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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AL 90. |. 
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GErſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlih A.ı. 36kr. Halt jahrlich 48 fr. Freita 
M 1 | Biertetjährlih 24 fr. — Imierate Die fleine geipaltene Zeile 2 fr. Die 4. April F 
durchlaufende 4 kr. — Briefe & Geld france. . Aprı . 








Da ſich in der neuejten Zeit die Ginfendungen von Jnferaten für unfere 
Zeitung täglidy mebren und dur deren Aufnahme ein zu großer Theil des für 
die politiichen Ereigniffe beſtimmten Raumes eingenommen würde, und fomit der 
gegenwärtig fo reichhaltige Stoff darunter leiden müßte, To haben wir ung ent- 
ſchloſſen, um in beiden Theilen den Anforderungen umferer verehrlichen Yefer 
genügen zu Können, vom 1. April angefangen täglich ein Beiblatt unter 


dem Titel 2 , 
d hd 
Würzburger Anzeiger 
erfcheinen zu laffen. 
Dasfelbe bringt außer den Inferaten nod: 
1) eine genaue Meberfiht der intereffanteften Stadt: 
Reuigfeiten; 
2) die Berbandlungen des hochlöblichen Magiitrats und 
Gemeinde-KRollegiums; i 
3) Schrannenpreife von Würzburg, Schweinfurt, Königshofen u. f. w., 
Verloofungen von Staats: und ftandesberrlichen Papieren sc. ; über- 


haupt Alles, was auf den Kreis Unterfranken und Afchaffenburg 


Bezug und Jutereſſe bat, 

Für diefen Anzeiger allein wird gleichzeitig ein eigenes Abonne- 
ment eröffnet. 

Der Preis für den ganzen Jahrgang beträgt fl. 1. 36 Er. 
"„ = "m balben Jahrgang „ — 48 kr. 
" v „ ein Vierteljahr " — 24 Er. 

Bei Inferatem wird vie gefpaltene Zeile in fleiner Schrift mit 2 fr. 
berechnet, die durchlaufende mit 4 fr. 

Bon Inſeraten jedoch, welche ausdrücklich ins Hauptblatt ver 
Zeitung anfgenommen werden ſollen, was wir im betreffenden Falle beſonders 
hinzuzüfügen bitten, wird wie bisher die viertelſpaltige Petitzeile mit 3 Fr. 
berechnet. 

Abonnements⸗Beſtellungen bitten wir rechtzeitig zu machen, um die Auflage 
danach bemeſſen zu können. 


Comptoir der Beitung. 





14. Tıper\ 


ee 


2ofales und aus dem Kreiſe. 





"Würzburg, 1. April. Geftern Mittag wurde hier eine feltene Erſcheinung beobachtet: 
nämlich zwei Fongentrifche, bellleuchtende Kreife in den Negenbogenfarben, welche die Sonne 
umgaben, und die von einem dritten Ähnlichen Bogen in vertifaler Richtung durchfchnitten wurden. 
Es war biefe Erfcheinung ohne Zweifel durch die Brechung der Sonnenftrablen in den Dünften 
der Atmofphäre erzeugt. — In Schweinfurt wurde diefelbe Erfcheinung wahrgenommen. 


Ueber die Frage der Ginführung der Holigasbeleuchtung in unferer Stadt vernehmen wir, 
daß der Stadtmagiftrat mit den Herren Rüdinger und Gebrüder Schürer einen Vertragsdentwurf 
vereinbart, und Diefer im Allgemeinen die Zuftimmun race an erhalten babe. 
Es follen jedoch durch eine aus Mitgliedern beider Kollegien beftehende Kommiffion einige Einzel- 
heiten und Zufäge zum Vertrag noch beſonders geprüft werden, und ber Beſchluß darüber, in 
wie fern bie Koften ber Anftalt aus der Stabtfajje oder, von den genannten Herren beftritten 
würden, auf fpäter vorbehalten jeyn. 

Die Arbeiten ded 10. Arbeitäloofed der Gifenbahnbau » Sektion Würzburg (Oberzell — 
BVeitshöchheim) find Hrn. Honidel von bier, die bed 11. Arbeitslooſes (Veitshöchheim — Thün- 
geröheim) Hrn. Maurermeifter Maurer von Nördlingen zugeichlagen worden. 

re er Brodtare vom 1—15. April: Weipbrod eine Waage zu 3 Bid. 18 fr. 
(ftehen geblieben); Schwarzbrod ein Laib zu 6 Pid. 234 fr. (z fr. geitiegen). . 

"Schweinfurt, 31. März. Auf dem gejtrigen Biehmarkt wurden gegen 15 — 1600 Städ 
Bieh zum Berfaufe gebracht. Der Verkauf war bedeutend, in deſſen Folge auch die Preiſe etwas 
in die Höhe gingen. Gin Händler aus Magdeburg allein faufte an 50 bis 60 Stüd ſchwere 
Ochſen. 

Dem erſten Maͤdchenſchullehrer Paulus Bayer zu Orb wurde bie erſte Knabenſchullehrer ' 
Stelle daſelbſt übertragen. 


* Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 30. Mär. 














. 9 : Zabl Fallen od Sieigen 

ö mi i tei i6 

Gattung. | Im höchſten Preis | Im mittleren Preis mt eiiten Prei 6 * 
Baijen 16 fl, 45 Fr. 15 fl. 28 fr. 13 fl. — ke. 223 35 fr. geft. 
Korn if — kr. 15 fl. 19 fr. | 14. — fr. 4 1 fr. gef. 
Gerſte 12f. — kr. 10 fl. 49 fr. | 10f. 9kr. 183 19 fr. gef. 
Haber 6 fl. 24 fe. 6f. 5 5fl. 64 kr. 111 10 Ex, geft. 

Summa : 563 
Berantwortlier Redalteur: Dr. 8. Pöblmann. — Bür die Anzeigen verantwortlid: V. I. Stabel. 
—— — —— —l — — — — — — — — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Georg JZoſeph Mohr, 


Domstrasse, 


empfiehlt fein reich affortirtes Lager von Bremer, Hamburger und Acht 
importirten Havanna Cigarren; griechifchen, türfifchen, ungarischen, 
ruffiichen, franzöfifhen und holländiſchen Rauchtabafen; Blatter und 
Nollen Varinas; den allgemein beliebteiten Melange-Tabaken; diverſen 
Schnupftabafen aus den berühmteiten Fabriken. 

Ferner empfiehlt Obiger fein ftetes Lager von feinen auslandifchen 
Früchten und Delifateffen, fowie von allen zur gewöhnlichen und 
feineren Tafel erforderlichen Bedürfniſſen. 
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S. BREUNIG, 


Domstrasse 177. 


TUCHLAGER 


allen Farben und Preisen. 


Aecht Bielefelder Leinen, Zephirs, 
Cassinettes, Piquees, Leinen Drill, 
Halbwollene Hosenstoffe, Mix 
Lusires, 


DU ET RA EA 


PARISER 


ROCK-, HOSEN- £ WESTEN- 
SEDLELER. 
Seidene & halbseidene Halshin- 
den, Eebarpes, Cravattes, Fou- 
lards, Sommerbinden, Moirdes 


antiques, leinene Taschen- 
tücher. 





Verloofung don Gewerbs- -Grzeugniffen. 


urch d 
polptechnifhen Verein dabier. 


Unwiderruflid) 
findet die Berloofung am 25. April 1853 ftatt. 


Looſe biegu find noch, foweit der Vorrath reicht, in der Gewerbehalle zu haben. 
Diejenigen Loofe, wofür ber Betrag bis zum 10. 06. nicht berichtigt fein follıe, werden 


biemit als ungültig erklärt. 
Würzburg, den 1. April 1853. 


Verzeichniss der Weine, 


welche aus dem Bürger - Hospital -Keller zu 
Würzburg um nachstehende Preise zu 
haben sind. 
Steinweine in Bocksbeuteln. 
Würzb. Maas. Jahrg.  Würzb. Maas. Jahrg. 
30. 


fl. 5. 1783. fl. 1. 15. 1818. 
fl. 3. — 1811. 8. 1. — 1842. 
fl. 3. — 1822 A. fl. — 48. 1842. 
fl. 2. 30. 1822 B. fl. 2. — 1846. 
fl. 2. — 1834. fl. 1. — 1846. 
fl. 1. 30. 1827. fl. 1. 12, 1848. 

Ruländer, 


Rothe Weine in sog. Burgunder-Flaschen. 
1848r Clüvner 48 kr. 


Tischwein, Würzburger Gewächs. 


Der bayer. Eimer. Jahrg. 
fl. 32. 1834. 
fl. 32. 1846. 
fl. 24. 1846. 
fl. 16. 1848. 


Die Berloofungs-Kommilfion. 


Bemerkungen. 


1) Die Verpackung in Kisten wird mit 
6 kr. per Flasche berechnet, 

2) Wenn Steinweine im Gebinde bezogen 
werden, so werden per Eimer 6 Maas mehr 
gegeben. 

3) Bei Tischweinen wird auch per Eimer 
24 kr. Aicherlohn, dann für das Fass & 1 Eim. 
fl. 2, für das halbeimerige fl.1. 24 kr., ferner 
Bereifung, Bleche und Ueberfässer billigst 
berechnet. 

4) Auswärtige Bestellungen wollen bei 
dem Rentamte oder bei der Hausverwaltung 
des Bürger-Hospitals in frankirten Briefen 
gemacht, und können nur dann befördert 
werden, wenn baare Zahlung geleistet oder 
dahier ein Commissionär benannt wird, 
die Rechnung auslöst. Bei baaren Zusend- 
ungen werden Goldmünzen verbeten. 

5) Für hiesige Einwohner werden die 
Tischweine am Montag, Mittwoch und Sams- 
tag, und wenn auf einen dieser Tage ein 
Feiertag fällt, Tags zuvor jedesmal Nachmit- 
tags von 2—4 Uhr abgegeben. Die Abgabe 
geschieht nur gegen baare Zahlung. 


Das Bürgerkospital- Rentamt. 


Konkurs · Eröffnung. 

Jakob Raab, Ortsnachbar von Geroda, 
und deſſen Ehefrau Katharina, geborne Kreile, 
haben ſich freiwillig dem Konkurs-Verfahren 
unterworfen ; e8 werden daher folgende Edifts- 
tage ausgeichrieben : 

1. Ediktstag auf 

Dinstag den 19, April 1. 38. 
zur Ameldung und Nachweifung der Forderungen, 
11. Gdiftstag auf 
Donnerstag den 19, Mai I. Is. 
zur Vorbringung von Einreden. 
UI. Gdiftstag auf 
Montagiben 20. Juni I. 38. 
zur Schlußverhandlung und zwar: 

a) zur Abgabe der Replik von früh 8—12 Uhr 

b) zur Abgabe der DuplitvonNahm. 2—6 Uhr. 

Simmtlihe&täubiger werden hiezu unter dem 
Rechtsnnchtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben, 
am I. Ediftstag den Ausſchluß von diefer Kon- 
furs-Mafia, Das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber den Ausichluß von der tref- 
fenden Verhandlung zur Folge habe, 

Das Konkurs-Bermögen beträgt nad der 
jüngften Schätzung 1143 fl. die befannten Paffi- 
ven 1100 fl. 

iebei werden alle Jene, die von dem Schuld⸗ 
ner Effekten in Händen baben, aufgefordert, ſolche 
unter Borbebalt ihrer Anſprüche bierauf bei 
Bermeidung des doppelten Erſatzes bis zum 
1. Ediktstag dem Konkurs-Gerichte anzuzeigen. 
Brücdenau, den 15: März 1853. 
aa Landgericht 
. dr. beurl. 
Vollert, Aſſeſſor. 


Edictalladung. 

WilhelmHoffmann von Mainfondheim, 
— im Jahre 1788, diente bis zum 30. April 
813 unter dem ehemaligen a 
würzburgifchen Militär und zwar als Korporal 
in der Voltigenr: Kompagnie des zweiten Ba- 
taillons. Seit diefer Zeit wird num aber der- 
felbe vermißt. 

Auf Andringen feiner Geichwiltern und Ge- 
fchwijterfinder ergeht demnad an denſelben, 
fowie an deſſen allenfallfigen Leibeserben die 
Anforderung, fih von heute an binnen drei 
Monaten dabier bei Gericht um fo gewifler zu 
melden und DIR, zu legitimiven, als außer- 
dem nad) Ablauf iefer Friſt das Vermögen 
desselben, in 324 fl. beſtehend, deſſen nächften 
Anverwandten ohne weitere Kaution eingebändigt 


wird: 
Dettelbach, den 3. März 18531 
Königliches Landgericht 
[3a] Jung, 
Dekanntmadyung, 
Dem Gigenthümer zweier Staats - Obliga- 
tionen und zwar: 
1) de Dato Regensburg vom I, Auguft 1852 
Nro. 3344 zu 4r°o auf 1000 fl. 


2) de Dato Nürnberg vom 1. Mai 1852 

Nro, 93 zu 44°, auf 1000 fl. lautend 
wurden von Nro 1 der vollftändige Zinsfoupon- 
Bogen zu 18 Stück vom 1. Auguft 1853 und 
1870 verfallend, von Nro. 2 der Koupon am 
1. Mai 1852 mit 45 fl. verfallend, entwendet, 
worüber bereits ſtrafrechtliche Unterſuchung er- 
öffnet ift. 

‚ Indem man diejes zur öffentlichen Kenntniß 
bringet, will man vor dem Ankauf diefer Papiere 
warnen, da bereits die geeigneten Schritte ge 
ſchehen find, um diefe rechtswidrige Abſicht zu 
vereiteln. 

Lohr, - A nn. en 
nigli andgericht 
Sädert, - 
Keßler. 


Befanntmadhung. 

Geftern Nachmittag um 2 Uhr wurde der 
—— Sammel Kap zu Heßdorf auf dem 

ege von Hundfeld nad Heßdorf ermordet 
Ben, und war derjelbe jeiner Baarfchaft, 
eftchend aus etwa einem Gulden in Eleinen 
Münzen in einem Beutelchen von blauem ge— 
drucktem und gedupftem Zeuge beraubt. ie 
ahlreichen VBerlegungen an Kopf und Geficht 
nd augenſcheinlich mit einem ftarfen, breiten, 
vorne zweiſchneidigen Mefler zugefügt worden. 
— Der Mörder muß an feinen Kleidungs— 
ftüden, insbefondere an Mermeln und Bruft 
ſehr ſtark mit Blut befprigt und befudelt feyn. 

Nah Diefen vorläufigen Anbaltspunften 
wolle ſchleunigſt geeignete Spähe angeordnet 
werden. 

Gemünden, den 31. März 1853, 

Königliches Landgericht. 
Dietz. 





Phyſikaliſch mediziniſche 
Geſellſchaft. 
Die Sigung iſt ausgeſetzt. 





WITTELSBACHE 
Samstag den 2. April außerordentliche 
Plenar-Berfammlung. 

Anfang 8 Uhr Abends, 
Der Ausschuss. 


Schifffahrts-Nadhridten. 

Wertbeim, ven 30. März. Ubgefabren beute 
früb Ga. Sohnert von Bamberg mit Ladung von 
Branffurt. 


Iheater-Anzeige. 
Freitag den 1. April 1853. Gaftipiel des 


Hm, Meifinger: Mummer 797. Tofe 
in 1 At von Lebrün. Hierauf: Fröhlich 
Muſikaliſches Duodlibet m 2 Akten. Muſil 
von mehreren Komponiften, 


Im Ber age ber Stahe l'ſchen Buchhandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger, 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung Ag %. 1 


— — —— 





Erſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlich fl.1. 20tr. Halbjäbrlich 48 fr. | amsta 


AR 2, | BVierteljährlih 24 fr. — Inierate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die 12 € il ‚ 
| durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. | Apri . 





Lokales und aus dem Kreije. 


Würzburg. Die Anllage gegen meh. 
zere hieſige Studirende wegen Uebertretung des 
Vereinsgeſetzes wird in öffentlicher Sigung des 
f. Kreis. und Stadt-®erichtd dabier am 21. db. 
zur Berbandlung fommen. 


Würzburg, 2. April. Auf der heutigen 
Schranne foftere Waizen 16 fl. 30 fr. bie m. 
Korn 15 fl. 30 fr. bis 15. 45 fr., Gaber 
5 fl. 30 fr. 


Bei der am 30. Märı in Bifchofsheim 
ftattgebabten Neuwahl eines Landratbömitglie- 
des für die Diftrifte Bifchofsheim und Hilders 
wurde der WBädermeifter Sebaftian Spiegel 
wiederholt al& folcher mit 74 gegen eine Stimme, 
und Michael Kirchner, Gaftwirth von Brand, 
zum Grjagmann, mit 73 gegen 2 Stimmen 
gewählt. 

Gemünden, 31. Mär. Geſtern Nad- 
mittag fand man auf der Strafe von Hundt- 
feld nah Heßdorf die Yeiche Des ifraelıtifchen 
Handeldmannes Samuel Kag von Heßdorf, 


am Kopf und im Gefichte mittelit eines Mef- 
fer® gräßlich verftümmelt. Die in faum einem 
Gulden beitebende Baarſchaft Desielben fehlte, 
fo daß ein Raubmord aufer Zweifel if. Be 
reitd wurden von Seite des fgl. Yandgericht® 
alle Schritte getban, um dem ruchlofen Urbe- 
ber auf die Spur zu fommen, Aid. 3.) 


Aſchaffendurg. Am Schlufie der Mif- 
fion, am 27. März, überreichte der Dechant 
Schmitt Namens der Ztadtgeiftlichkeit den P. P. 
Jefuiten (Haßlacher, Pottgeißer und Zeil) als 
Zeichen ihres Tanfes ein prachtvolles Meb- 
buch, desgl. eine Deputation von Bürgern der 
Stadt Aihaffenburg einen filbernen Kelch nebft 
2 jilbernen Mepfännchen, eine Deputation des 
Knabenfeminars einen filbernen Kelch mit Ba- 
terne und ein Album, eine Deputation des 
Gymnaſium und der Lateinſchule ein Album, 
ſowie andere paſſende Geſchenke Durch Deputa- 
tionen Der Stadiihulen, des engl. Fräulein 
— und des Gejellen-Bereind dargebracht 
wurden. 








u Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann, — Für die Anzeigen verantwortlib: B. 9. Stabel. 





AUnfündigungen. 
Die neneiten 


Stofe für Herren-Anzüge 


find eingetroffen, und werden zu den billigiten Preifen abgegeben von 


C. A. Ziegler. 


Domftraße, Ede der Plattnersgajie. 
zu leich mache ich auf mein Kommiffions-Lager von Bielefelder Leinen 
und ; 


afchentücher aufmerffam. 


Obermüller-Gefud). 


In eine Mahlmühle mit vier Gängen in 
ber Untermain» Gegend wird ein tüchtiger 


[3a] 





Dbermüller ledigen Standes unter annehm- 
baren Bedingungen zum alsbaldigen Antritt 
geſucht. 
befördert die Expedition d. BI. 


ranfirte Anfragen unter Wr. 2O 


N Ab u. 2% 
J J N “ 


dest 


44 dem Allmächägen>hat es in geiuem unerförsehlichen Batbboblus«k ge 


BR früh 5 Ohr unsern vielgeliebten Vater) Grossvater, Sehwiegervater , 


und Schwager 


Bruder 


Franz Stephan Eberlein 


nach (&inem mehrtägigen, Krankenlager ; versehen) mit, den Tröstungen linseher-heil, Religion, 


in ein besseres Jenseits abzurufen. 


Indem wir diesen schmerzlichen Verlust den fernen Bekannten und Verwandten 
anzeigen ; bitten wir’ um stilles Beileid und'.Empfehlung seiner‘ Seele im Gebete. 


Gemünden a. M. den 31. März 1853. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Schwager, den Kaufmann 





— —— — — —c; — — — 


Totes-AÄnzeige. 

Wir erfüllen biermit die traurige Pflicht, unsern verehrten Freunden 
und Verwandten anzuzeigen, dass es demi Allmächtigen gefallen und 
heute Morgens um 2 Uhr unsern ——— Gatten, Vater, Bruder un 


Lothar Anton Joseph Reuss in Frankfurt a/M. 
nach längerem Brustleiden in ein besseres Jenseits abzurufen; mit welcher 
Anzeige wir die Bitte um stille Theilnahme verbinden. 
Frankfurt a/M,, Mühlbach und Würzburg, den 31. März 1853. 


Die Hinterbliebenen. 


Verlooſung bon Gewerbs⸗ -Erzeuguiſſen 


polpteshnifchen ein dahier. 
Unwiderruflid) 
findet die Berloofung am 25. April 1853 itatt. 


Roofe biezu find noch, foweit der Vorrath reicht, in der Gewerbehaffe zu Haben. 
Diejenigen Looſe, wofür der Betrag bid zum 10. do. nicht berichtigt fein follte, werden 


hiemit als ungültig erflärt. 
Würzburg, den ı. April 1553. 
{2} 


Verkaufs - Anzeige. 

In einem ſtark bevölferten Marktflecken in 
ber Nähe von Schweinfurt iſt ein Gaſthaus 
mit Realgerechtigfeit aus freier Hand zu ver- 
faufen. 


Dasjelbe beftebt aus einem gut erbauten | 


Haufe, Tanzſaal, Garten mit Kegelbahn, Keller, 
einer Scheume und Stalhung und einem Neben- 
gebäude mit Branutweiubremnerei. 
— —— — — 


— — —— 





Die Verlooſungs-Kommiſſion. 


Die nähere Auskunft hierüber ertheilt die 
Expedition dieſes Blattes auf frankirte Anfragen 


unter Ziffer O. @. [335] 





Ein Pianoforte iſt zu vermiethen 
um den Preis von 2 fl. pr. Monat. 
Wo? Bo? fagt die En die Erped. d. Bl. [8a] 


Königl. Bayer. Donau- -Dampf-Schifffahrt 


zwilden. . 
Donauwörth un Linz : 1 
im Anichluffe an die Giienbabn in Donauwörth und an vie ojterreichiichen Samplbcote Joifihen 
Linz und Wien. - 
Fabrordnung für den Monat April 1853; 
Bon Donauwörth nad Hegensburg jeden Tag gerapen Datums, Abjabrı Bormittage 11'/; Ubr. 
Bon Regensburg nad Linz jeven Tag ungeranen Datums, Abrahıt, früb 5 Ubr, 





I Er Fi chung: ; 


0 —1 Gorn. Accerubgen betreffend. 


Mit dem 1. April d. Ja rn i A de unter ten Oberpoftamtes folgende 
Gourd-Aenderungen eintreten; ! Brig u. rolg 


Aufgehoben wird — 
der Eilwagen zwiſchen Würzburg. und Nomhild, —— 


44. ‚Dagegen errichtet: 
‚ ein a Elena Cours zwifchen Schweinfurt und Römbild : 
Abfahrt von Schweinfurt: — Aufunfk in Röm nes 
Ai 14 Uhr Mittag; 7 uhr 40 Minuten Abende; 
‚Abfahrt aus Römbpild: 0. Anfunft naar eikfihe. 
I... 12 Uhr Nachts. I 6", Uhr früh. » 
Reiſende, Frachtftcke und —— von —2 Stadtlauringen, aan es 


—— d md an L n finden: Beiörderung mit von 
fm abge LE Alnanen, und treffen won gr annten Orten mit em ı um 2", 
legs von Shweipiet anfommenden Eilwagen in Würzburg ein. * 


Abgeändert werden: 


. der Eilwagen-Cours zwiſchen Würzburg und Nürnberg über Kitziugen und 
Yangenfeld, wie. folgt: 


Abfahrt in Würzburg: Ankunft in Nürnberg: 
8 Uhr Abends; n 7', Uhr früb; 
Ubfahrt von Nürnberg: Ankunft in Würzburg: 
5 Uhr Abends. 5 Uhr früß. 
. der Eilwagen-Conrs wiſcer Würzburg und Gunzenhaufen über Ausbach in 
folgender Keife: 
Abfahrt von Würzburg: — in Gunzenhauſen: 
8"/, Uhr früb. 11 Ubr Nachts zum Anſchluß an den 


um 14 Ubr 51 Minuten nad 
Augsburg, Münden ꝛc. 


abgehenden Babuzug. 
Abfahrt von Gunzenhaujen: Anfunft in Würzburg: 
2 Uhr 40 Minuten früh, nach Ankunft 4*, Uhr Abends. 


des Bahnzuges von München, Augsburg ꝛc. 
€. der Poſtomnibus-Cours von Würzburg nad Odjenfurt, wie jolgt: 
Abfahrt von Würzburg: Anfunft in Ocdjenfurt: 
3 Uhr Nachmittags. 4 Ubr 50 Minuten Abends. 
Abfahrt von da nad Aub, Röttingen, 


Marttbreit, Marktiteft und Kipingen ; - 
um 5 Uhr Abends. 


Die Poftomnibusfahrten von Ochenfurt nach Bärzburg bleiben iumverändert wie biöber. 
Würzburg, am 30. März 1553. 


Konigliches Oberpoſtamt von Unterfranken und Aſchaffenburg. 








Euler. Clement. 
— — a — — — — — as EIER — 1 — — — —— 
um Wedel: „Bericht + Nojare d dahier — Bei der 495. Ziehung ver £. bayeriſchen Zablen 
nädigſt ernannt, biete ich hiermit meine Lotterie in Mürnberg am 31. Marz wurden nach⸗ 
—* an. ſte hende Nummern gezogen: 
% . ? > . 
Würzburg, am,1r0. Wär; 1853 | 90. M. 6. 3. 73. 


ß ce Gustav Schön, 
(836) f. Aocofar und Wecielnotar. _____ Die nächite Ziehung ift zu Münden am 9. April. 


nı 


S. BREUNIG, 


Domstrasse 177. 


TUCHLAGER 


allen Farben. und Preisen. 


AechtBielefelder Leinen, Zephirs, 
Cassinettes, Piquees, Leinen Drill, 
Halbwollene Hosenstoffe, Mix 
Lusires. 


ol3-Berjteigerung. 
n der Quliusfpitälifhen Wald- 
- parzelle Gadholz, näcft den Gad- 
heimer-Höfen bei Oberdürrbach_wer- 
den von dem unterfertigten Rent- 
amte am 
Freitag den 8. April I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
aufdemSchlage nachitebendeHolsfortimente als: 

60 Eichenſtammholz ⸗Abſchnitte von vorzüg- 
licher Qualität zu Gomerzial- und Hol» 
länber-Hol;, 

60 Eichenſtammholz⸗Abſchnitte zu Bau⸗, Nup- 
und Werkholz insbeſondere zu Eifenbahn- 
ſchwellen geeignet, 

35 Rlafter die ichen-, Knorz-, Aft» und An- 
brud- Holz, 

54 Klafter eißbucenprügelbols, 
in „»  Alpenprügelbolz, 


14 »  Gemifchtes Pruͤgelholz, dann : 
124 Hundert Buchenaftwellen, 

123 „ Gichenaftwellen, 

134 — Gemiſchte Wellen, 

61 — Aſpenwellen, 


Haßelnußwellen, 


1 F 
öffent hin und in freier Konkurrenz verjteigert, 


wozu Strichsliebbaber eingeladen werden. 
Würzburg den 31. März 1853. 
Königl. —— Rentamt. 


Maculakur 


in verfchievdenem Format, dad Buch zu 3, 
4 und 5 Kreuzer, ift bei und verfäuflich. 
Abnehmer eines ganzen Ballens erhalten 
10 %, Rabatt (ſechs Kreuzer vom Gulden). 
Stahel'ſche Buchhandlung 
in Würzburg. 


Im Berlage der 


nm... mm... mn.nnmvvy 


PARISER 
ROCK-, HOSEN- £ WESTEN- 


SEDLEER. 
Seidene & halbseidene Halsbin- 
den, Echarpes, Cravattes, Fou- 

lards, Sommerbinden, Moirees 
antiques, leinene Taschen- 
tücher. 


Sremden-Anzeige. 
Dom 31. März. 

(Adler.) Brofft, Oekonom a. Frankfurt. 
Wenzel, Forftmann a, Münden. Kflte.: Neu a. 
MWillmersrorf, Fuchs a. Frankfiurt, Bärenklau a. 
Köln, Neumann a. Fulda, Simons a. Aachen. — 
(Ruſſiſcher Hof.) Lutz, Domänenratb a. 
Bamberg. Frau Fuchs a. Lohr. Pink, k. Bayer. 
Hauptmann a. Münden. Kflıe.: Megy a. Mainz, 
Heinielmann a. Kaufbeuern, Schloß a. Kalifors 
nien, Reiß a. Fürth. — (Schwan.) Kaufleute: 
Driner mit Bamilie von Gunzenhauſen, Beit a. 
Nürnberg. — (Württemb. Hof.) Hormay, 
Pharm. a. Gemünden. Kflte.: Rupp a. Mitwig, 
Wachter a. Bayreuth. 

Bom 1. Aprif. 

(Adler.) Kflte.: Milem a. Keutb, Ludwig a, 
Megendburg, Schneider a. Branffurt. (Krons 
pringen.) Du Gray a. Münden, Kinn, Ren 
tier a. London, Meßbald von va. (Ruifiicher 
Hof.) Kauf, Mentier a. Stuttgart, Sedingen 
von da. Kilte.: Vörg a. Ehlingen, Maier & Bres 
men, Borftbeim a. Köln, Böppelmann a, Elberfeld, 
Högge a. Köln, Andreä, Gutsbeſitzer a. Gele. 
beim. (Schwan.) Reinhard, Direktor a. Bifhofe- 
beim mit Familie, Wilmers mit Fräul. Schwefter 
a. Schweinfart, Scherzer von da. (Würtember 
ger Hof) Winkler, k, Mevierförfter a. Kuftel, 
Porvenmaier, k. TelegrapbensBorftand a. Darm— 
ſtadt, Schmidt, Telegrapbift von da, Wirſching, 
Pofterpepitor mit Bamilie a.Werned, Palk, Kauf- 
mann a. Köln., Held Kaufm. a. Münden. 


Verſtorbene. 

Sabina Hühnerkopf, Bädermeiftertfrau, 46 3. 
alt. — Kilian Küttenbaum, Gameralpraftifant, 
38 3. a. — Mich. Herbert, Zimmergefelle, 41 3. 
— Margaretha Fromm, Striderin, 65 J. a. 


Stabelidhen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 
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Griheint tägl 


N 8. 


durdlaufende 4 fr. 


(ib. — Preis ganzjäbılih fl.ı. 3ntr. Halbjährlid 48 fr. | 


Comntag, 


Bierteljährlih 24 fr. — Inſeraie die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die ' 
| l - Briefe & Geld frauco. 3. April 1853. 





2ofales und aus dem Kreije. 


* Würzburg, 3. April. In diefer Woche 
werden folgende öffentlibe Sigungen am 
f. Kreid- und Stadtgerichte Dabier abgebalten: 
Den 7. April früh 8 Uhr in der Unterſuchung 
gegen Kranz Grünewald von Groplangbeim 
wegen Verbrechens der Körperverlegung; — 
um 9 Uhr gegen Peter Markert, Unterbändier 
von bier, wegen Bergebend des Betrugs; — 
den 9. April Nachmittags 2 ihr in der Unter- 
ſuchung gegen Jobann Rieneder von Wieien- 
feld wegen Bergebend bes Diebftabld, und um 
3 Uhr gegen Margarerba Haag von Uffenheim 
wegen Vergehens des Diebitahle. 


Würzburg, 3. April. Borige Woche 
ift in Gußenbeim bei Karlſtadt ein Kranich, 
der bei audgebreiteten Flügeln 7 Schube, und 
von den Füßen bid zum Schnabel 5 Schuhe 
mißt, von pi Ehalt geichofien und von Hrn. 
Dr. Müller lein in Karlſtadt an das zoologiiche 
Kabinet der bhiefigen Univerſttät überjandt 
worden. 


Der Mörder bes Jfraeliten S. Kap fell 
bereit ergriffen und ein noch nicht lange aus 
dem Zuchthaus entlafiener Sträfling feyn. 


2 Aſchaffenburg, 1. April, In feiner 
eftrigen Sigung verwarf das k. Appellations- 
Gericht die Berufung der Taglöhnerin Glifa- 
betba Meder von Lnterweifenbrunn, welche 
durch Urtheil des k. Kreis- und Stadtgerichts 
Schweinfurt vom 12. Februar wegen Ber- 





Berantwortlicher Rebafteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: B. I. Stabel 


Rath Weifard; Die 


brechens der Muͤnzfälſchung zweiten Grades 
ald Miturbeberin zu jweijährigem Arbeitshaufe 
war verurtbeilt worden Den Borfig fübrte 
Staatöbehörde vertrat 
2. Staatsanwalt Helfreich; Vertheidiger war 
Acceſſiſt Gerlach. 


Tem Sculdienfterfpeftanten und dermaligen 
2. Schullebrer Aloys Chrift zu Danım, ift die 
Schuh- und Kirchendienerftelle zu Burgwall- 
bach, k. Landgerichts Biſchoſsheim, übertragen 
worden. 


Auf die Dauer der Beichälzeit 1853 bat 
Kafpar Jörges von Schügenbaufen im Land- 
Gerichte Hilderd die Erlaubniß zum Beichäl- 
reiten erbalten. 


Bei der am 31. Mär, in Karleruhe 
fattgehabten 29. Brämienziebung der 
großhetzoglich badiichen 35 fl. Serien-Loofe 
find auf nachſtehende Nummern die Dabei be- 
merften Hauptgewinne gefallen: Rr. 271,332 
40,000 fl., Nr. 120,035 10,000 fl., Ar. 43,352 
5000 fl., Nr. 43,379, 81,916, 90,581, 130,080 
und 378,153 jede 2000 fl, Wr. 12,040, 18,625, 
23,731, 51,215, 121.734, 140,728, 147,320, 
147,340, 195,454, 195,478, 239,211, 338,692 
jede 1000 fl., Nr 3015, 71,580, 71,585, 
130,291, 143,084, 147,324, 160,492, 195,462, 


212,526, 338,690, 346 913, 373,057, 373,093, 


374,200, 381,113, 381,126, 381,134, 381,542, 
382,304, 382,350 jede 250 fl. 





AUnfündigungen. 


Gin Geldbeutel 


wurde gefunden. Näb. in d. Exped. d. Bl. 


SHämmel-Berlauf. 

550 dreijährige geſunde, ftarfe, gut genährte 
Hämmel mittler Wolle, ftehen auf der Domaine 
Barntrup, im Fürftentbum Lippe, im Ganzen 
oder theilweife zum Verkauf. [342] 





Maculatur 


in verſchiedenem Format, das Buch zu 3, 
4 und 5 Kreuzer, iſt bei und verfäuflid. 
Abnehmer eines ganzen Ballens erhalten 
10 %, Rabatt (ſechs Kreuzer vom Gulden). 
Stahel'ſche Buchhandlung 
in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter iſt geſonnen, feine nadpbezeichnete in Nandersader befindliche Grunbftüde 
Freitag den 8. April 1853, Nachmittags 2 Uhr 
im Gafthaufe zur Krone in Randerdader dem öffentlichen Verftrich auszufegen: — Die näheren 
Bedingungen werden beim Verſtriche felbit befannt gemacht: 

1) 4 Morgen Weinberg im äugern Roth, neu angelegt, Pl.-Nrv. 2127 und 21275. 

3).2 Morgen Arter im Roth, Pl.Rto. 3069. 

3) 3 Tagwerk Ader im Speyerfeld PI.-Nro. 3089. 

4) 396 Dezim. Baumgarten mit Gartenhaus, dem früberen Schießhaufe, Pl.Nro. 38., 


36;., 39., 40., Al. 
Würzburg, den 30. März 1853. 


Gallus Werr, 
Apotbefer. 





Stridis-Ausfreiben, 


Die zur Nachlaßmaſſa der Frau Katharina 
Gindicetti Wittwe dahier gehörigen Rea— 
litäten, nämlich : 

a) ı Garten vor dem Sanderthore mit Wohn- 
und Gartenhaus, Diftr. 4. Nr. 323, BI.- 
Niro. 2091, 2092. 

b) —— 35 Ruthen oder 0,841 De. 

einberg in der Leiſte, Pl.-Nro. 997. 
ec) 2 Morgen, oder ein Tagwerf 0,28 De;,, 
und 0,491 Dez. Weinberg in ber £eifte, 
Pl.Nro. 998. a. 1000. 
d) 0,070 Dez. Dedung und Felfenrangen 


allda 
welche Realitäten in den früheren Berfteiger- 
ungd- Befanntmachungen in der Würzburger 
Zeitung, dem Intelligenzblatte, dem Abend- 


blatte und dem Stadt- und Landboten mäher 
befchrieben find, werden am 


Donnerstag den 14. April 1853, 
Pacmittags 2 Uhr 
im Mohn und Gartenhaufe Diftr. 4. Rro. 323 
vor dem Sanderthore, unter den am Striche 
befannt gemacht werdenden Bedingungen «iner 


nochinaligen WBerfteigerung ausgeſetzt, und 
Sirichsluſtige hiezu eingeladen. 


Würzburg, den 2. April 1858. 
Das Teftamentariat, 

Dr. Warmuth, 

[2a] fgl. Rechtsanwalt. 


NETSEERRASRERE 


x 


Seyd's ber 
dentiher Gaithof & 


39 Finsbury Square = 


LONDON. 


Diejer rübmlichit bekannte Gaſthof, in einem 

% der fcbönften und anerfannt geiundeiten Mittel- 

Sr punkte der Stadt geleaen, zeichnet fich bejonders 

aus durch Meinl hfrit, vorzüglibe Bedienung, 

us Billigteit der Preife, und it allen Reiſenden 
zu empjeblen, welche ſowohl inGeichäften ale 

| zum Vergnügen nach London fommen. 324 » 


SEESEREERBERSEN 


Ru 


% 


— — — — — 


Gaſthaus-Verkauf. 


(Ki Gaftbaus mit Nealrecht, bequem ein- 
gerichtet mit großer Kellerei iſt billig zu 
verfaufen. Näheres portofrei bei 
Albert Hutböfer 
[3a] in Mainbernbeim. 


— — 


n der Glacis iſt eine freundliche Garten— 
Wohnung zu vermiethen, auch kann auf 
Verlangen ein Stüd Garten dazu gegeben 


werden. Näheres in ber Erped. d. BI. 





Geſchafts-Eröffnung. J 


Dem reifenden Publikum die ergebene An» 
zeige, daß ich den in peut a.Rh., faſt un- 
mittelbar am Bahnhof und der Anfahrtsbrüde 
der Kölner Dampfichifffahrts-Gefellihaft gele- 
genen Gaithof 


Belle Vne 


übernommen und die Wirtbfchaft in Demfelben 
heute eröffnet habe. Durch prompte Aujwart- 
ung und reelle Behandlung werde ih mir das 
Zutranen meiner Eäſte zu erwerben und zu 
fihern fuchen. 

Homberg, ben 28. März 1853. 
[331] 3. Hadiſtein. 


— 


Su Für eine Zuder-Fabrif in einer 
‚ gefunden Gegend bed Innern von 
Java wird ein 


Maſchiniſt 


geſucht, der geeignet iſt, alle mit einer ſolchen 
Stellung verbundenen Arbeiten vollfommen 
wahrzunehmen. Man abdreffire fich unter Bei. 
fügung der Beweiſe über Fähigfeit und 
uted Betragen in franfirten Briefen, bey. 
it. P. P., au Das Bureau der Nieuwe Rot- 
terdam'ſche Sourant in Rotterdam. [331] 








sin in fruchtbarer Gegend gelegenes 
Landgut mit großem Grundbeits wird von 
einem ‚rationell ‚gebildeten, vermöglichen Defo- 
nomen auf eine angemefiene Reihe von Jahren 
zu pachten geſucht. Frankirte Anträge mit 
M.'&. beſorgt die Expedition dieſes Blattes. 


Nachſtehenden Tarif veröffentlicht hiemit die Erpedition im Intereſſe des Publikums. 


Bekanntmachung. 


Nachdem Er. Maj. der König mit allerhöchfter Entfchließung vom 27. v. Mis. allergnädigft 
zu genehmigen gerubt haben, dab vom 1. ga Monats anfangend, ber Tarif für die 
telegrapbifche Privat-Korrefpondenz, welche ausfchlieplih auf den unter bayeriſcher Verwaltung 
ftehenden Staatstelegraphen » Linien zur Beförderung kömmt, auf die Hälfte der dermalen 
beftehenden, ſowohl nach ber direkten Entfernung zwifchen den Aufgabs- und Empfangd-Stationen, 
als der Depeihenwortzahl bemefjenen Gebühren ermäßigt werde, fo wird bier nächſtehend die 
Ueberjicht der betreffenden ermäßigten Tariffäge befannt gemacht. 


Die Beförderung einer einfachen telegraphifchen Depeche Foftet: 
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Ar | nl njte Nler.flir [lie filter fr, 
Ansbach — 1121-3611 —⏑—— 12 
Aichaffenkurg 1 12]-\ —— 21 36f1jasfı as]ılaslı)as -36 
Augsburg Iniı2 4.h slanfı aafı \12fa 12a la2fı) 2 
Bamberg 36 1112]- 1102f1 112]1 1a8f1lasft) 1271/48 361 124-136 
Bayrtuth 1/12 112]-|: - 11/48] - 36|1|48] |a8 14 12 | 
Danau 112 i ti 1 14 12 1/12 
Dof 112 t/asfı] 212 1: 12 
Sobenihmwangau Niiarfılaslı 1 LIIP 4 1148 
Kempten 1112 nen 36 - 36 a 1148 
Lande but 1112 Ha2]1 ? 1/4 4 1148 
Findau 148 -12Jı shi! ısf2l2alı 12]-a6hrlasl- - a 148 
Münden 11 - \36]1 asfıjasjilagftl12 13641112 N 1/48 
Nürnberg |-36 ı19- sle/n2fı 02fılasfılasfı '2ftjas 4‘ 1112 
Palau 1149 1/12J1 a8f2 2aft/asfı a8fı /a8f1)12]1)48 4 1148 
Regensburg 1119 1/12]1 2fr/as]ı 112] 3s]1148]- |36f1 148 12 1112 
Sahburg ar ı12fı 2 24h \asfı 12Flasfıl12hrias 48 148 
Schweinfurt ‚112 g 127111271148 4841/48 -136 
Um 112 taalılasfı 12 12]ılı2 | 1112 
Würzburg I-jdt 112f1 |12]1 148 asjı las R .|- 








Wenn eine Depefche über 20 bis einſchließlich 50 Worte enthält, fo wird das Doppelte, und 
2. ſolche über 50 bis einfchließlih 100 Worte enthält, dad Dreifache obiger Tariffäge als 
Sebühr erhoben. 


Münden, den 20. März 1853. 
Königl. Bayr. Telegraphen-Amt, 


2 
" Hagler, 





Ä 


Nach 


Port Phillip & Sidney 
jegelt von Southampton den 4. Mai c. 
der neue Schraubendampfer 
Argo, Capitain Hyde, 1850 Tonnengehalt. 
Wegen Paſſagieren und Gütern beliebe man ſich zu adreffiren an 


D. Mauroy & Comp. in Antwerpen, 
“Agenten der General Screw Steam Shipping Company in Kondom, 





Edictalladung. 

WilbelmHoffmann von Mainfondheim, 
— im Jahre 1788, diente bis zum 30. April 

813 unter dem ehemaligen großherzoglich 
würzburgiſchen Militär und zwar als Korporal 
in der Voltigeur-Kompagnie des zweiten Ba— 
taillons, Seit diefer Zeit wird nun aber der- 
felbe vermißt. 

Auf Andringen feiner Geſchwiſter und Ge— 
fehwifterfinder ergeht demnach an denſelben, 
fowie an deſſen allenfallfige Leibeserben die 
Aufforderung, fih von heute. an binnen drei 
Monaten dabier bei Gericht um fo gewiffer zu 
melden und gehörig zu legitimiren, ald außer- 
dem nach Ablauf diefer Friſt das Vermögen 
desfelben, in 321 fl. beſtehend, deſſen nächſten 
Anverwandten ohne weitere Kaution eingehändigt 
wird. 

Dettelbadh, den 3. März 1853. 

Königliches Landgericht. 
[36] Jörg. 


Für den Verkauf eines Arkikels, 

deſſen Fuͤhrung 
durchaus nicht unbequem iſt, werden einige 
Reiſende, die in Fabriken, Spinnereien, Ma- 
ſchinenbau⸗Anſtalten u. dgl. Gefchäften ſchon zu 
thun hatten, für Die deutichen Bunbesftaaten gegen 
ute Proviſion gefucht. Das Nähere ift zu er- 
fahren bei Edmund Börner in Weciel- 
urg in Sachſen. [341] 


Handels⸗ Juftitnt in Mecheln. 
Institut St. Louis 


a Malines. 

Das Sommer-Semefter beginnt Dinstag 
den 12. April. 

Die Anftalt ift nur auf 60 Penfionäre 
fathol. Confeſſion beredinet; das aus Geift- 
lihen und Laien beitehende Lehrer» Perfonal 
fann fomit der Individualität des Schülers 
die —— Berüdfihtigung zu Theil wer- 
den laſſen. Die Zöglinge find in vier Klaſſen 
geibeiß, indem der ganze Lehr-Eurfus, der 
ie verfchiedenen Unterrichts-Gegenftände einer 
deutſchen höheren Bürgerfchule umfaßt, vier 
Schuljahre in Anfprucd nimmt, 

Die der Anftalt amvertrauten deutſchen 

öglinge werden in beſonderen Uebungs- 

nden zum Verſtändniſſe und zum Gebrauche 


er franzoͤſiſchen (Haus und Umgangs.) Sprache 


angeleitet. 

Ein dem Bedürfniffe deutfher Schüler 
entjprechender deutſcher Eurjus bietet die— 
fen hinreichende Gelegenheit dar, fid in ihrer 
Mutterfprache auszubilden. Der Preis der 
Penfion ift 800 Francs. Nur der Unterricht 
in der Inftrumentalmufif wird befonders vergütet. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Direktor der Anftalt. [338] 


Guano von Peru, 
vorzüglice Qualität garantirt. 
Unsere Preiſe find, bei Baarbezahlung: 
21 Frks. 50 Gent. die 100 Kilos in Süden, 
bei 30,000 Kilos und dar- 
über, 
die 100 Kilos in Eäden, 
j bei 1000 à 29,000 Kilos. 
Wilhelm Müller & Comp. 
in Antwerpen, 
1161, Place de Meir. 


22 „ 50 „ 





Ein Pianoforte ijt zu vermiethen 
um den Preis von 2 fl. pr. Monat. 
Wo? fagt die Erped. d. BI. [36] 


Verkaufs - Anzeige. 

In einem ſtark bevölferten Marftfleten in 
ber Nähe von Schweinfurt ift ein Gaſthaus 
mit Realgerechtigfeit aus freier Hand zu ver- 
faufen. 

Dasfelbe beiteht aus einem gut erbauten 
Haufe, Tanzſaal, Garten mit Kegelbahn, Keller, 
einer Scheune und Stallung und einem Neben - 
gebäude mit Branntweinbrennerei. 

Die nähere Ausfunft hierüber ertheilt bie 
Expedition Diefed Blattes auf franfirte Anfragen 
unter Ziffer CE. E. [335] 


Theater: Anzeige. 
ORT ben 3. April 1853. Gaftipiel des 
a Meifinger; Der Verſchwender 
riginaleZaubermährchen in 3 Afteu von Fer— 
dinand Raimund. 
Montag den 4. April 1853. Die beiden 
Schützen. Komiſche Over in 3 Akten von 
Yorging. 


Verſtorbene. 


Franzika Zibert, Maurerd-Wib., 90 I. a. — 
Barbara Jungkunz, Privatierd-Wiıb., 52 I. a. — 
Katbarina Schraut, Wächterdtocdhter, 29 I. a. — 
Chriſtian Geyer, Aktuar, 60 I. a. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 2. April. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Piſtolen 9 fl. 46—47 fr. 
„preußiſche 9 fl. 56, —57'/a fr. 

Holländ. 10 fl. Srüde 9 fl. 53 —54 fr. 

Rande Dulaten 5 fl. 37a —38"/ı fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 20, —30'/a fr. 

Engliſche Sopereignd 11 fl. 53 Er. 

Gold al Marco 380 - 382 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45 —45"/a fr. 

Vreußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45/45" Fr. 

5 Franken Ibaler 2 fl. 21% —22 Er. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 34 36 fl. 


Im Berlage der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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2ofales und aus dem Kreife. 


Würzburg. Das Kollegium der Ge- 
meinde »- Bevollmächtigten bat, wie wir ver- 
nehmen, dem Antrag des Magiftrats auf Er- 
höhung des Gehalts bed I. Bürgermeiſters 
von 1800 auf 2000 fl. beigeftimmt, und es 
find nunmehr bie Akten der fgl. Regierung 
vorgelegt. 


Würzburg. Diefer Tage foll bier ein 
Fall von Kinderblattern vorgefommen feyn. 


Würzburg. Bei der legten Ziehuug ber 
bayerifchen Zablenlotterie find allein in bie- 
figer Stadt Gewinne im Gefammtbetrag von 
60,000 fl. gemacht worden. Seit 1819 ift 
eine jolche enge kleiner Gewinne nicht vor- 
gefommen, ald diesmal. 


Der vor Kurzem fchwerbefchädigte Eifen- 
bahnarbeiter Rügemer von Zell liegt am Tobe. 


Der Bau des 6. Arbeitsloofes der F. Eifen- 
babnban-Seftion Lohr (zwiſchen dem Schloß. 
berge bei Bartenftein und dem Auberge) wurde 
dem Bauslinternehmer Borzelt zugefchlagen. 

In einer der legten Sigungen des oberiten 
Gerſchtohofs fam bie Nichtigkeitsbefchwerde oes 
M. Schmitt von Brebersdorf zur Berbhandlung, 
welcher wegen Fälihung einer öffentlichen Ur- 
funde in der legten unterjränfifhen Schwurs 
Gerichtäfigung zu neunjähriger Zuchtbausftrafe 
verurtheilt wurde. Gr hatte nämlich eine Tara- 
tiond-Urkunde gefälfcht und mit einem nadır 
gemachten Ziege! des k. Landgerichts Arnitein 
verfehen, Alle Nichtigkeitdgründe mit Aus- 
nahme eined einzigen enthielten thatiächliche 
Momente, und Diefer einzige Rechtsgrund be- 
ftand darin, daß der Verurtbeilte die Urkunde 
nicht als öffentliche, fondern als Gertificat be- 
trachtet wifjen will. Die Nichtigkeitsbeſchwerde 
warb verworfen. 


: Aſchaffenburg, 2. April. In künf- 
tiger Woche werden bei dem f. Appellationd- 
Gerichte folgende öffentliche Sigungen abge- 
halten: Dindtag den 5. April im der Unter 
fudung gegen Peter Herrlein, led. Schaffnecht 
von Maibbrunn, wegen Verbrechens der Un- 
terfblagung ; Borunterfuchungdgericht : k. Land» 


gericht Würzburg r. M.; 1. Inſtanz: k. Kreis⸗ 
u, Stadtgeriht Würzburg; — Mittwoch den 
6. April in der Unterfuhung gegen Ignaz 
Zirf, led. Strumpfwirkerdfohn von Stodheim, 
wegen nächiten Verſuchs zum Verbrechen ber 
Notbzuct ; WVorunterfuchungsgericht: k. Land» 
ericht Mellrichftadt ; 1. Inſtanz: k. Kreid- und 

tadtgericht Schweinfurt; — Donnerdtag den 
7. April in der Unterfuhung gegen Alois 
Volf, led. Steinhauergefellen von Amorbach, 
wegen Berbrechend bed Meineids; VBorunter- 
ſuchungsgericht: fgl. Landgericht Amorbach; 
1. Initanz: k. Kreis- u. Stantgericht Aichaffen- 
burg; — Freitag den 8. April in der Unter- 
ſuchung gegen Kaſpar Heid, vormaligen Ge- 
meinde-Vorfteher, Andreas Stod, dermaligen 
Gemeinbevorfteher, und Johann Keidel von 
Roth wegen Verbrechens der Widerſetzung; 
Vorunterfuchungsgericht : k. Landgericht Mell- 
richitabt ; 1 Sue: f, Kreis." u. Stadtgericht 
Schweinfurt. 

& Aſchaffenburg, 2. April, Fruchtpreiſe 
in vergangener Woche im mittlern Durchfchmitt 
per Schäffel: Walzen 17 fl. 30 fr. —— 
wurden 120 Schäffel); Gerſte 12 fl. (verkauft 
würden 127 Schäftel); Haber 5 fl. 30 fr. (ver- 
fauft wurden 130 Scäffel). 

Im verflofienen Jahre betrug der Malz. 
Auffchlag in den fieben Kreifen dieſſeits des 
Rheins 5,877,020 fl. 25% fr. Diefe Summe 
vertheilt fich anf die einzelnen Kreiſe a 
maßen: Oberbayern mit 1,745,007 fl. 29, fr., 
Niederbayern mit 885,746 fl. 51 fr., Öber- 
pfalz und Regensburg mit 627,390ff, 181 kt., 
Schwaben und Neuburg mit 909,663 fl. 55 fr., 
DOberfranfen mit 508,046 fl. 15 fe, Mittels 
franfen mit 769,465 fl. 18 fr. und Wuter- 
franfen mit 404,700 fl. 185 fr. 

Bon bein Anlehen des Heren Hugo Grafen 
enfel von Donnersmark von 1,125,000 fl. 
.M. a4 p6t., d. d. Wien, 28. Mai 1846, 

find — Bartial-Obligationen, nämlich: 
Lit. A Wr. 159 557 709 749 a fl. 1000 jede, 
Lit. B Nr. 343 485 4098 553 a fl. 500 jede, 
zur Rüdjablung auf den 1. Zuli 1853 bejtimmt 
worden. 


Ron dem Anlehen des regierenden Herrn 
Herzogd von Lucca von fl. 1,050,000 im 
34 1. Fuß, d. d. Wien, 4. Oft. 1836, find 
die machftehenden Partial- Obligationen zur 
Rüdzahlung auf den 1. Juli 1853 gezogen 
worden, nämlich: 
it. A Nr. 79 185 243 .. a fl. 1000 jede, 
Lit. B Nr. 174 264 320 429 & fl. 500 jede, 


Bon dem Anlehen des regierenden Heren 
Herzogs von Lucca von fl. 1,120,000 G6-M. 
ä AyGCt., d. d. Wien, 20. Dezember 1853 
find die nachbenannten Bartial-Obligationen 
zur Rüdzablung auf den 1. Juli 1853 ge 
zogen worden, nämlich : 

git. A Nr. 26 84 183 219 339 368 415 

445 464 485 563 567 579 713 
791 & fl. 1000 jede, 


Lit. B. Rr.. 3 64 198 270° 342 369 383 
456 471 552 . . & fl. 500 jebe. 


Bei der am 23. März ftattgehabten Ber- 
(oofung Des für das Jahr 1853 geieglich be» 
flimmten Tilgungsſonds des Aprocentigen 
naſſauiſchen Staatd-Anlebend von Einer Mill, 
Gulden d. d. 1. Oft. 1851 find nachbemerfte 
BVartial-Dbligationen : 

Lit. A. 92, 
„ B. 7 60 89 94 134 494 559 und 
719, 
„ €. 31 109 113 284 529 624 672 895 
889 968 und 998, 
‚‚ D. 100 303 407 489 558 801 846 854 
877 883 982 1028 1075 1135 1223 
1359 1415 1515 1648 1794 u. 1847, 
auf den 30. Juni d. Is. zur Rüdzablung be 
ftimmt worden. 


** Würzburg. Fruchtpreife auf hieſigem Markte vom 2. April. 
en 




















3Zabl Fallen od. Steigen 

Battung. Im böchften Preis Im mittleren Preis | Im tie fiten Preis | der im 

— Scã ffel Mitteipreiie 
Waizen 19 A. 45 Fr. TA Te | 15 751 13 kr. gel. 
Korn 17 fl. — kr. Be | 15 il. — kr. 271 3 fr, gef. 
Gerfte 12 1. 45 fr. 11.39 fr | 10f. — kr. 147 34 fr. geft. 
Haber of. 6. 51 39 fr. 5. 15 kr. 198 | 3 fr. get. 

‘ Summa : 1367 
Werth der verfauften Früchte: 19,983 fl. 50 fr. 
— — — 7 

Berantwortlicher Nedalteur: Dr. K. Pobhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: V. J. Stabel. 


-_Berontwertlider Rebatteurz Dr 8 Baptpahf — IR 0 — 


Ankündigungen. 





Dekanntmadjung. 
In der Verlaſſenſchaft des Bauern Johann 
Krug von getrenbaufen find 

4) Anſpruͤche aller Art an dieſen Nachlaß am 
Montag den 18. d. Mts. Bormittags 
9 Uhr bei Vermeidung der Nichtberüd- 
fihtigung, bei der Nachlaßauseinander⸗ 
ſetzung bier anzumelden. 

2) An nämlichen Tage Nachmittags 2 Uhr 
wird das zum Nachlaſſe gehörige in der 
Flurmarkung Hettenbaujen gelegene Grund⸗ 
Vermögen dem öffentlichen Aufitriche in 

ettenhaufen ausgejeßt. 

3) Der Verſtrich der zum Na laſſe gehörigen 
Mobilien und Moventien findet am 
Dinstag und Mittwoch den 19. u. 20, d. Mts. 
ſtatt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Weyhers, den 2. April 1853. 
Koͤnigliches — 
eigel. 
e Geis, Rechtspr. 


Gläubiger-Ladung. 
Der Ortsnachbar und Gaſtwirth Matthes 
Nüth von Frammersbach hat auf Zufammen- 
berufung feiner Gläubiger angetragen, UM mit 


denfeiben rüdfichtlih der Art und Zeit ihrer 
Befriedigung in gütlicher Uebereinftimmung ab⸗ 
zuſchließen. 
Zur Anmeldun der Forderungen an den⸗ 
jelben wird daher Termin auf 
Donnerstag den 21. April I. 38. 
früh 9 Uhr 
dahier bejtimmt unterm Rechtsnachtheile, daß 
der ausbleibende Gläubiger als dem Beſchluſſe 
der Gſchienenen beitretend era tet und bei 
einem weiter einzuleitenden Berfahren nidyt be 
rücfichtigt würde, 
Lohr, den 7. März 1853. 
Königliches Landgericht. 
udert. 





Herrn M. R. 

Wenn Sie Ihre Schuld von fl. 32. 
nicht bis Ende dieſes Monats bezahlen, ſo 
ſehe ich mich veranlaßt, Ihren Namen 
öffentlich zu nennen und zugleich anzu⸗ 
geben, durch welche Mittel Sie ſich dieſe 
Summa gewaltſam borgten. 


Raphael Gollinger. 


Berloojung von Gewerbs- Erzenguifien 
polptechnifchen Verein dahier. 


Unwiderruflich 
findet die Verlooſung am 25. April 1853 ftatt. 
Looſe hiezu find noch, foweit der Vorrath reicht, in der Gewerbehalfe zu haben. 


Diejenigen Loofe, wofür der Betrag bis zum 10. do. nicht berichtigt fein follte, werben. 
hiemit als ungültig. erflärt. 
Würzburg, den ı. April 1853. 


(31 Die Verlooſungs ⸗Kommiſſion. 


S. BREUNIG, 


Domstrasse 177. 


| 2 PARISER 
TBCHLAGER : ROCK-, HOSEN- £ WESTEN- 


: 
- ; on _ 
allen Farben und Preise. BEDKHE. 
Aecht Bielefelder Leinen, Zephirs, den, Ir, Tem Ten 
Cassinettes, Piquees, Leinen Drill, : lards, Sommerbinden, Moirces 
Halbwollene Hosenstoffe, Mix : _ _antiques, leinene Taschen- 
Lusires. lücher. 
Königl. Bayer. Donau-Dampf-Schifffahrt 


zwifchen 
Donauwörth un Linz 
im Anihlufe an vie Giienbabn in Donauwörth und an vie öfterreichiichen Dampfboote zwiſchen 
Linz und Wien. 
Fabrordnung für den Monat April 485%. 
Bon Donauwörth nah Regensburg jeven Tag geraden Datums, Abfahrt Vormittags 11'/, Ubr. 
Bon Regensburg nad Linz jeden Tag ungeraden Datums, Abfahrt frub 5 Uhr. 


> kanri d. 9. etwa 60 Perſonen aufnehmen. Außer den ge— 
Comptoirſtelle. eg 2. J wöhnlichen Bädern einer ſolchen Anſtalt be— 








Gomptoirarbeiten hinlänglich vertrauter Commis ſitzt fie auch ein wohleingerichtetes Rheinbad, 
Stellung durch das Comptoir von und —— en, fo * Ka pn 

Clemens Warnecke veizende, von der Natur in jeder Hinſicht be- 
[343] in Braunfchweig. günftigte Lage bietet fie auch Gefunden einen 


re DER angene 2 re reg dar, und wird- 
a ntier- Keil. , u in der That alljährlich von Vielen bloß zu dem 
W aſſer⸗Heil⸗Anſtalt „Dehlbad nu — Die Landluft zu — und 
ugbäder zu gebrauchen, 
bei Boppard am Rhein. Dreifer 6-14 Lhlr. vogentlih für ein 
Dieſe Anftalt befindet ſich ſeit 1841, wo einzelnes Zimmer, einfchließlid des Tiſches, 
fie ne ward, unter der ärztlichen Leitumg der Bäder, der Ärztlihen Behandlung und ge 
des Kreisphufilus Hm. Dr. Heusner, Sie wöhnliden Badebedienung. 
liegt am Ufer des Rheines, dicht unterhalb der Dr. Seusner wohnt in der Anftalt jelbft. 
Etadt Boppard,-und kann nach den neuer. - und ift bereit, auf portofreie Anfragen jede- 
dings vorgenommenen Eiweiterungen dermalen - weitere Ausfunft zu ertheilen. [340] 


Sonceflionirtes 
wm Auswanderuugs Burenn 





—* L V. Renner in Mannheim. 
Da die Auswanderung bereitd wieder begonnen, fo habe ich meine Herren Agenten mit den 


neueften Preiſen und Abfahrtstagen über 
Antwerpen, Bremen, 


nach den verfchiedenen Häfen Amerifas befannt 


Havre, Notterdam um Liverpool 
gemacht, 


und fönnen ſowohl bei denfelben, als 


auch bei mir Ueberfahrtskontrakte zu den billigften Preiſen — werben. 


Mannheim, im April 1853. 


« W. Renner. 


In Lauda Herr F. C. Funke. In — Herr Ai. Amthauer, 





An Nina. 


Ich danfe ” * für den Kuß, den Du, 
Nina, mir geſchicket; 

Die Frucht —* den } obLgeichmad, wenn 

man fie nidit vom Baume pflüdet. 


Heinerich. 


Wein-Verſteigerung 
zu Kreuznach. 


Dinstag den 19. April d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr, 
läßt der Herr Wilhelm Sähneegans, Guts- 
befiger dabier, — 52 Stück — rein und qut 
ehaltene Weine von den Jahren 1848, 1849, 
850, 1851 und 1852 aus den beffern Lagen 
von Freu nad) und Noxheim, im Gafthaufe 
Per Wälzerhof" bierfeibft öffentlich ver- 
eigern. 

Die Proben davon werdeu am Zage der 
Derfteigerung, Vormittags von 8 Uhr ab, an 
den Fällern und bei der Veriteigerung jelbit 
verabreicht. 

Kreuznach), den 21. März 1853. 


Heusner, Notar. 


BensesansarennE 
— 
dentſcher Gaſthof 


39 Finsbary Square 


LONDON. 


Diefer rübmlichft bekannte Gabof, in einem 4 
“ber fehönften und anerfänitt gefundene Mittel- AS 
SE punfte der Stadt gelegen, jeihiet ſich beſonders 
> and durch Neinlichkeit; vorzüglide Bedienung, 
8 Billigfeit, ver Preife, und iſt allen Reiſenden 4 
zu empfehlen, weiche ſowobl —— gie 
zum Beranügeh nad Lonbon fommen. 











— sSssssrsen 


Gafthaus-Berkauf. 


ir Gaftbaus mit Realrecht, bequem ein 
gerichter mit großer Kellerei ift billig zu 


verfaufen. Näheres portofrei bei 
Albert Hutböfer 
[3b] in Mainbernbeim. 
Verloren. 


Geftern wurde ein Bund Schlüffel auf 
dem Wege nad Heidingsfeld verloren. 

Der Ueberbringer derjelben erhäft eine 
angemeijene Belohnung. Näheres in der 
Erpedition d. Bl. 


Theater- Anzeige. 


Montag den 4. April 1853. Die beiden 
—E Komiſche Over in 3 Alten von 
orging 


Fremden-Anzeige. 
Vom 3. Abril. 
(Adler) Weilbacher Kaufmann a. Mainz. 


Schwingbammer, Stallmeifter a. Nürnberg. 
Därenflau, Kaufm. a. Köln. Gebrüder Hertwig 
a. Briepriböbafen. Schneider, Telegrapben- Mes 


hanifer a. München. Nafts detto von da. Maiet, 
Kaufmann von Hall. — (Muſſiſcher Hof.) 
Wieland, Cand. med. a. Nördlingen, David, 
Kaufmann a. Str Claude. Pfeufen, Kaufmann 
a. Branffurt. — 1Schmane) Scheuer und 
Bebringer, Borftpraftifanten a. Aſchaffenburg. 
Weber uud Engſtler desgl. Sepper mit Toter 
a. Fürth, Adam, Kaufmann a: Nürnberg. Sohn 
a. Aſchaffenburg. Keo a; Schweinfurt. Bindiy 
a. Schweinfurt Pol; a, Stuttgarl: Fraulein 
Bepolvi,d. Augsburg. — (Württember 

Hof.) Köhler, Kaufın. a. Heivenbeim. vo. Miller 
a, Mürnberg. Winkler, Mevierförfter a. Kaffe 
Iron, Kaufmann a. Bibra: Brodhey, Kaufmann 
a. Eßlingen. Bacher, Kaufmann d. Koblenz 





Im Berlage der Stadelihen Buchbandlung in Würzburg, — Druck von 3. M; Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung Ag 94. 


| Gridpeint täglich. — Preis angjäbrlich fl.1. 36r. Halbjäbrlic 48 fr. 
#7 5 Vierieljährlich 24 fr. — Inſeraie die Meine geſpaltene Zeile 2 kr., die | 5 rg AR 
— — durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. | Apri 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg. Rüftig wird am Abbruch 
des alten Katzenwickers gearbeitet, ber als ein 
Denkmal längft vergangener Zeiten in Die Ge— 

enwart bereinragte, und nun auch in den 
teid der Veränderungen hineingesogen worden 
ift, die der Gifenbahnbau bei und bewirkt. 
Gine um die andere von den alten Mauern jällt 
und fhon gewinnt dad Muge einen freien 
Blid über den Blag, auf dem eine Linie neuer 
Gebäude entfteben foll, um die Straße zu bil» 
ben, die vom Babubof zur Hofitraße führen 
wird. Noch ein anderes alted Baumerf wird, 
wie wir bören, demnächſt verfchwinden, das 
Teufelöthor, dad auch abgebrochen werden foll. 


Würzburg, 5. April. In Folge des 
Regens der legten Tage ift der Main merklich 
eftiegen, übrigens it Hochwafler nicht zu be- 


—J— ba durch die milde Witterung bisher - 


das Schmelien des Schneed begünitigt wurde 
und Derfelbe auch bereits in Den meiften Gegen- 
den des Flußgebiets weggegangen iſt. Auch 
im Speſſart liegt, wie wir hören, der Schnee 
nur noch in Schluchten, mehr liegt noch auf 
der Rhön. 


Aſchaffenburg, 3. April. In ber 
Öffentlichen Sipung des F. Kreid- und Stadt— 
gerichtd dahier fand gejtern zum eriten Male 
eine preßpolizeliche Verhandlung ftatt. Det 
Sachverhalt ift kurz folgender: Die derzeitigen 
Pächter ded Thonbergwerkd zu Klingenberg, 
Alerander Wagner, Sebaſtian Wagner und 
Valentin Hebler von da gerietben gleich Dei 
Antritt ihres Pachted mit dee dortigen Ge— 
meindeverwaltung wegen ber Art des Berg- 
werf-Betriebed in Die manigfaltigiten Kolli- 
fionen, welche mehrfache Beichwerdeführung 
der Letztern bei ben einfchlägigen Behörden 
zur Folge hatten, die jedoch meift ohne Refultat 
blieben, weil dad eingehobene amtliche Gut- 
achten der Bergwerkdfommifjion au Gunſten 
ber Pächter lautete. Solche Aufhuldigungen, 
die namentlich dahin gingen, dab die Pächter 
fih eines ſog. Raubbaues fchuldig machten 
und dad Bergwerk, Die Haupteinnabmsquelle 
der Gemeinde, deteriorirten, verfeblteu nicht, 
zu Klingenberg eirfe allgemeine Mißftimmung 


egen Letztere hervorzurufen, weßhalb fich die- 
I en veranlaßt ſahen, eine Rechtfertigun 

ihres Verfahrens dem Drude übergeben un 

allenthalben vertheilen zu laffen. In dieſer 
Rechtfertigung wird nun u. A. ben Gemeinde- 
verwaltungsmitgliedern gu Klingenberg ber 
Vorwurf gemacht, fie hätten in Diefer Ange— 
legenheit nur aus böswilliger Ghifane geban- 
delt, und ihnen fchwebe, unter Aufopferung bes 
emeinfchaftlichen Intereſſes, zu sr Wahrung 
% doch berufen jenen, lediglich ihr Brivatin« 
terefie vor Augen, Da ihr Streben dabın ginge, 
den Pacht des fraglichen Bergmwerled um eine 
verhältnismäßig unbedeutende Summe an fich 
zu bringen. egen dieſer Anfchuldigung er- 
boben num die Mitglieder der Gemeindever- 
waltung auf Grumd des Art. 36 des Gejeged 
über den Mißbrauch der Preſſe Klage, welche 
heute zur Verhandlung fam. Der Flägeriiche 
Vertreter, k. Advokat Killinger von Klingen- 
berg, verjuchte die Klage ausführlich zu be— 
gründen und beantragte bie Berurtbeilung ber 
drei Beklagten zu Stägigem Gefängnifje, zur 
Zablung einer Geldftrate von 25 fl. und einer 
Zivilentfhädigung von 100 fl. an jedes Mit- 
lied ber Gemeindeverwaltung, endlich zur 
— einer gleichen Entſchädigung von 
500 fl. an ben Gemeindevorſteher in Anbe— 
tracht „der Würde jeined Amts und feiner 
Eigenſchaft ald Spenglermeifter‘. Der Ver: 
treter der Beklagten, Acceſſiſt Hocheder, ftellte 
überhaupt in Abrede, daB eine Ghrenbeleidi« 
gung in den oben bezeichneten Ausbrüden liege, 
behauptete die Zuläffigfeit der Ginrede ber 
MWahrbeit, den. Bewerd derfelben verfuchend. 
Der fgl. Staatsanwalt Huber erachtete Die 
Klage Tür begeimidet, begeichmete aber die be- 
antragte Strafe und Zlvilentſchädigungsſumnie 
als viel zu hoch gegriffen, ſich gutachtlich Das 
bin Außernd, daß eine Geldſttäfe don 5. 
und eine Entſchädigungsſumme von 35 fl. für 
jedes Meitglied der Gemeindevrrwaltung, dann 
er 50 fl. für den Vorſteher angemeſſen feyn 
ürfte. 

Die Urtheilspublifation wurde auf -Minf- 
tigen Donnerötag, früh 8 Uhr, vertagt. 
(Ad. 3.) 


Bon dem Anlehen des Hrn. Morig Grafen 
Sandor v. Slavincza von fl. 670,000 G.-M., 
a 4 y6t, d. d. Wien, 15. Januar 1843 
find die nachbenannten Bartial-Dbligationen, 
nämlich: 

per ı. Zuli 1853: 


Lit. a Nr. 2 331 ä fl. 1000. 
vB „ 31 232 349 afl. 500. 
„EC u 135 149 191 356 afl 250. 
per 1. Januar 1854: 
Lit. A Nr. 36 211 ä fl. 1000. 
„BB „ nn 62 197 a fl. 500. 
„€ „ 7 ıı 290 357 afl. 250. 
per 1. Juli 1854: 
Lit. A Wr. 55 336 a fl. 1000. 
„ B„ 84 144 242 403 äfl. 500. 
v„ € u 109 239 358 a fl. 250. 
per 1. Januar 1855: 
kit. A Nr. 173 268 a jl. 1000. 
„B%„ 11 ı82 205 317 afl. 500. 
„ CC „ 120 235 374 a fl, 250. 
x per ı. Zuli 1855: 
kit. A Nr. 189 265 a fl. 1000. 


Lit. „ 78 ı71 209 307 äfl. 500. 
„ € „ ..164 180 248 afl, 250. 
per 1. Januar 1856: 

Lit. A Nr. 236 342 ä fl. 1000. 
„B „ 103 118 132 381 ä fl. 500. 
„n C „ 4 338 370 afl. 250. 


zur Rüdzahlung an den beigefegten Terminen 
beftimmt worden. 


Bon der Hohenzollern-Hechingenichen 4 pEt. 
Landesitener: Kafje-Anleibe, von fl. 200,000 im 
24 fl. Fuß. d. d. Hechingen, 1. Juli 1830 find 
nachſtehende Bartial- Obligationen, nämlich: 

per 1. Zuli 1853: 


Lit. A Nr. 42 116 124 a fl. 1000. 
„B„ 50 7 a fl. 500. 
per 1. Zuli 1854: 

Lit. A Nr. 19 114 146 a fl. 1000. 
„BB, 30 62 6 afl. 500. 
per 1. Juli 1855: 

Lit. A Nr. 52 5 150 a fl. 1000. 


„B „1 37 38 a fl. 500. 
zur Rüdzahlung an den beigefepten Terminen 
gezogen worden. 


* Schweinfurt Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 2. April. 





Gattung. Im böchiten Preis | Im mittleren Preis 
Waizen 16 fl. 45 kr. 15 fi. 5. 
Korn 16 fl. — fr. 15 fl. 11 kr. 
Berfte 12. — kr. 10 fl. 56 fr. 
Haber 6 fl. 30 fr. 6fl. 11 kr. 








u | gas Gallen od Sieigen 
Im tiefſten Preis | i 





der m 

Schäffel Minelpreite 

131. — kr. 166 23 fr. gei. 

14 fl. 45 fr. 22 8 fr. gef. 

10f. 18 Er. 297 7 kr. gell. 

6 fl. — kr. 102 6 fr, geft. 
Summa: 587 


Berantwortliher Nebafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlih: B. I. Stabel, 


Ankündigungen. 


Obermüller⸗Geſuch. 


In eine Mahlmühle mit vier Gängen in 
der Untermain» Gegend wird ein tüchtiger 
Dbermüller ledigen Standes unter annehm- 
baren Bedingungen zum aldbaldigen Antritt 
gefucht. Franfirte Anfragen unter Wr. 20 
befördert die Erpedition d. Bl. 


Dekanntmadjung, 


In Sachen des k. Stadtrentamtes dabier 
egen den Defonomen Nikolaus Schad hier— 
Be ft, Forderung betreffend, werden nachfolgend 
bejchriebene auf 150 fl. veranſchlagte Grund» 
ftüde des Beflagten, als: 
Ein Morgen Weinberg, nun Kleeader in der 
Winterleiten oder Maas, Pl. Nr. 12168, 
b, (1,198 Dezim.) 
ZweiMorgen Weinberg, nun Kleejeld in der 
yes, Sen Mars, Pl.Nr. 12173,n,° 
(1,214 De zim.) 


Samstag den 23. April d. 8. 
Vormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr.3 nad) 
Vorſchrift des $.64 des a und 
nad Maßgabe der 88. VB—101 des Prozeß⸗ 
Gejepes vom 17. Novbr. 1837 unter den am 
Strihstermin felbft bekannt zu gebenden Be— 
Dingnuffen zum öffentlichen Aufſtriche gebracht, 
wovon Steigerungsluftige andurd in Kenntnig 
geiegt werden, 
Würzburg, den 29. März 1853. 


Königl. Kreide und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gechter. 





Zum MWechfel» Gerichts» Notare dabier aller- 


gnädigft ernannt, biete ich hiermit meine 
Dienfte an. 
Würzburg, am 10. März 1853. 
Gustav Schön, 
[336] f. Adrokat und Werpfelnotar. 


Stelle-Offert. 


Ein gebildeted Frauenzimmer, welches 
eine Haushaltung jelbitändig zu rühren 
verfteht, ſowie die Küche ganz gründlich er— 
fernt hat und mit guten Zeugnifjen ver— 
ſehen ſeyn muß, wird baldigſt geſucht. 

Offerten unter Lit. M. 97. bittet 
man franfo an die Erped. d. BI. abzu= 
geben. [2a] 


Nadıtrag. 


Was kümmert mich dad Eis im Maine, 
Das gar nicht gut geratben ; 

Das Eid — daß Soll in Grönland fein 
Dort magft du es aufladen, 

Am Buten unter Riebibent-Shwal 

Gibt's kein's — ſagt's CaflE musicale. 





Was kümmert mich dad Türfenreich 
Und feine Darvanellen, 

Bas mich ver Takt vom Zapfenftieid, 
Der Giſcht der Vieereömellen: 

Bleibt vu im Harem Senegal, 

Genug — meins Cafle musicale. 





Bekanntmachung. 

Im Debitweien des Gaſtwirths Georg Koh— 
les von Vockawind werden die untenbeichriebe- 
nen, auf 12,155 fl. tagirten Realitäten des 
Schuldners 

Montag den 11. April d. 38. 
früb 10 Uhr anfangend 

und nöthigenfalls mit gertiepung am folgenden 

Tage in loco Vockawind, im Erecutionswege 

nad Maßgabe des $. 64 des Hyp.Geſ. und 

der $$. 98—101 der Prozeßnovelle vom Jahre 

1837 an den Meiftbietenden verftriben uud 

werden zuerft die 58 Parzellen im Einzelnen, 

dann im Ganzen zum Striche aufaelegt. 

Der Kauficilling ift binnen 6 Wochen vom 
definitiven Zufchlage an zu erlegen. 

Ebern, den 21. März 1853. 

Königliches Landgericht, 
Körbitz. 
Beſchreibung der Strichsobjekte. 

1) das Gaſtwirthöhaus Nr. 12 zu Vockawind 
(das Wirthsgut mit der unausjceidbaren 
Bäpenfölde, mit realer Gaftwirtbichafts- 
und Braugerehtigkeit, Durchfahrt, Schladht- 
baus mit Fütterung , Pferde-, Schaf und 
Rindviehftallung, Scheuer, Kellerhaus mit 
Keller und Holzlage, Schweinftall, Kegel- 
bahn mit Häuschen, und Hofraum nebft 
Brauhaus und Holzlage, Feifenfeller und 
Garten, dann circa H5'4 Mig. 38 Rth. 
Artfeld und 7 Mrg. 6 Rth. Bicen, belajtet 
mit 3 fl. 56%, fr. Grundzins, 18 fl. 45 fr. 
rhein. Wirthichaftstonzeifionsgeld, 3 Me 
31°, 32tel Kormgült und 4 Meb 7/3: 
Habergült, früher der v. Schrottenberg'ſchen 


Gutsberrfchaft mit 5pEt. handlohnspflichtig. 

Der zn ift firirt, ſiehe — arg 

2) 1", Mg. Neugereuthfeld vom ehemaligen 
Huthofz, zu 5 Abtbeilungen, 

3) 7%, Scyäferei-Antbeil, 

4) 2 Autheile an der Geſellſchaftswaldung, 
N.B. ad 2—4 find grundzins-, bandlon- 
und zehntfrei, 

5) 3, Mra. 16 Rth. Artfeld am vordern 
Hammelberg, handlohnbar, mit 25 fr. Erb» 
zins belaitet, gälfeel, aber zehntbar, 

6) 4 Mrg. 88 Ruth. Wieje in der Aßklinge 
auch beichrieben die Aßklinge oder Eisklinge, 
beſtehend in 
a) 1/2 Mrg. 38 Rth. Wiefe, gibt Hand» 

lohn, 25 fr. Erbzins, und ift zehentbar, 
b) 2 Mrg. 23 Rth. Wieſe, die untere 
Eisklingenwiefe, gibt Handlohn, 1 fl. 
Erbzins und it zebentbar, 
c) 1'/ 9 : 32 Rth. Artfeld, an der 
unteren Eisklingenwieſe, gibt Handlohn 
10 fr. Erbzins, 11%, 32tel Mepen 
Korngült, 1314 32tel Gerftengält und 
6%, 32tel Meß Habergült und .f 
zebentbar, | 
‚Der Handlohn von ſämmtlichen bandlohnd- 
pflichtigen Realitäten üt firirt auf 80 fl. ein⸗ 
faces Fixum und 40 fl. Ablöfungsägquivalent, 
Den der v. Schrottenberg'ſchen Gutsherr- 
ſchaft zugeitandenen — haben ſämmtliche 

Zehentpflichtige zu Vockawind auf ein jährliches 

Geſammtreichniß von 10 fl. mit der Gutsherr⸗ 

ſchaft firirt. 


Befanntmacung. 


Jakob Bodmayer von Kigingen bat fich 
für zablungsunfäbig erflärt und werden bie 
gefeglichen Ediftstage auberaumt, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber 
Forderungen und Vorzugsrechte auf 

Mittwoch den 13. April I. 38. 
Vormittags 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung von @inreden gegen bie 
Forderungen und Borzugsrechte, gleichfalld 
unter Vorlegung der Beweismittel auf 
Donnerdtag den 12. Mai d. Is., 

3) zu den Zchlußbandlungen auf 
Mittwoch den 25. Kai d. 38, 
jededmal früh 8 Ubr 
im Geichäftszimmer Nr. III. des unterfertig- 

ten E. Landgerichts. 

Das Ausbleiben am 1. Ediftstage bat den 
Ausichluß der Forderung von der Konfurs- 
maſſe, das Ausbleiben am 2. und 3. Edikts- 
tage mit der treffenden Handlung zur Folge. 
Jeder, welcher zur Konkursmaſſe gehörige Ge: 
genftände in Händen bat, wird bei Vermei- 
dung des doppelten Erſatzes aufgefordert, Die- 
felben nur an das Konfursgericht abzugeben. 

Kigingen, 9. Mär; 1653. 

Königliches Landgericht. 
Ploner, 


EIN 





Nach 


ED Port Phillip & Sidney 


fegelt von Southampton den 4. Mai c. 
der neue Schraubendampfer 
Argo, Capitain Hyde, 1850 Tonmengehalt. 
Wegen Paſſagieren und Gittern beliebe man fich zu adreffiren an 


D. Mauroy & Comp. in Antwerpen, 
Agenten der General Screw Steam Shipping Company in London. 


Oeffentliche Verſteigerung einer 
bayeriſchen Branerei, 


Künftigen Samstag am 14. Mai laufenden 
Jahres, des Mittags 12 Uhr, 
zu Riederingelheinm auf dem Gemeindehauſe 
wird der Unterzeichnete vor,dem großb. beil. 
Rotar Steinem in Oberifigelbeim jeine zu 
Riederingelheim am Rhein, drei Stunden von 
Mainz gelegene bayerifhe Brauerei öffentlich 
in Eigenthum verfteigern laflen. Die Brauerei, 
Kurt in der Rornfammer Deutfchlands, in 
heinheſſen, ift neu und in gutem Zuſtande, 
daß ohne jegliche Reperatur angenblidlich darin 
ebraut werder fann. Gin eigener, fryftall- 
larer, nie verfiegender Quell, 5 gewölbte 
Zagerkeller, alle Cinrichtungen und Geräth- 
fchaften nach den beiten bayerifchen Muſtern, 
ein großer fchöner Gemüſe-, Obft- und Luft- 
garten hinter der Beftgung, von dem aus man 
das ganze Rheingau überjeben fann, machen 
felbige äußerſt vortbeilbaft und angenehm. Reiche 
Städte und Städten in der Nähe fichern 
einen guten Abſatz, fo, daß wohl nicht leicht 
fobald eine ähnliche Gelegenheit geboten werden 
fann, mit verhältnismäß:g wenigem Gelde ein 
guted Geſchäft zu gründen. 
Etwaige vorherige Anfragen bitte ih an 
befagten Notar Steinem zu richten. 
Kouisville in Nordamerika, 27. Jan. 1853. 


[340] Chr. Nasse. 


Guano von Peru, 
vorzügliche Qualität garantirt. 
Unjere Preiſe find, bei Baarbgzahlung: 
21 Frks. 50 Gent. die 100 Kilos in Süden, 
bei 30,000 Kilos und dar 
über, 
22 „ 50 „ bie 100 Kilos in Säden, 
bei 1000 & 29,000 Kilos. 
Wilhelm Müller £ Comp. 
in Antwerpen, 
1161, Place de Meir. 





Ein Pianoforte ijt zu vermiethen 
um den Preis von 2 fl. pr. Monat. 
Wo? fagt die Erpeb. d. BI. [3«] 


DR der Glacis ift eine freundliche Garten- 
Wohnung zu vermiethen, auch fann auf 
Verlangen ein Stück Garten dazu gegeben 
werden. Näheres in der Exped. d. BI. 


Getraute. 


Aloys Winter, Bürger u. Glaiermeifter dahier, 
mit Glifaberba Korb, ledig v. Biſchofehtim v. Rh. 
— Chriftopb Lorenz Rinf, Infaffe und Schmied 
vabier, mit Margaretba Joſepha Endres non bier. 
— Veter Lehrmann, Fiſchermeiſter, mit Marga⸗ 
retba Kaufmann, Schiffbauersétochter. 


Verſtorbene. 


Anna Roth, 4 M. a. — Joſeph Halſer, Feld⸗ 
bürer 62 J. a. — Georg Weil, penſ. Rebnunges 
Kommifär, 75 2. a. 


Fremden-Anzeige 
Bom 4. Aprif. 


Adler.) Alımann, Kunſthändler a. Mainz. 
Haidum Kaifer m. Frl. Tochter a. Mainz. Reuter, 
Kaufm. a. Leipzig. Hollmann u. Boededen, Stud. 
med. a. Heivelberg. Wil, Kaufm a. Augsburg. — 
(Rronprinzvon Bayern.) v. Deffauer, Hofe 
rath a. München. Kunig, Kaufm.a. Mannheim. — 
(Muſſiſcher Hof.) Baron Horneck von Thun, 
mit Bam. u. Dienerichaft. Forſtheim, Kaufm. a. 
Köln: Haucku. Sadinger, Rentiere a. Stuttgart. — 
(Shwan.) Baron Kotiberg a. Freiburg. Wun— 
derlich, Bartif, a. Gemünden. Maariib, Stud. mer. 
aus Ruremburg. Jabrövörfer, Rechtöpraftifant aus 
Schweinfurt. Müller, Kaufm. aud Nürnberg. — 
(Würtemberger Hof.) Heymann, Fabrifant 
a. Köln. Kflte.: Maler a. Offenbach, Schleußner 
a. Marftbreit, Rauſch a. Brankfurt, Rejeune a. 
Malmer, 


Im Berlage der Stabelidten Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 9, 


| Grieint täglich. — Preis ganzjährlich fl.1. 36fr. Halbjährlich 48 fr. 
„ 6. Vierteljährlich 24 fr. — Imerate die Peine gefvaltene Zeile 2 fr., die 
durchlaufende 4 fr, — Briefe & Geld franco. 


6. Ari 160. 





2ofales und aus dem Kreife. 


Deffentlibe Sigung des Stabtmagiftvats 
vom 5. April. 66 wird beſchloſſen, der Er- 
trag von Kolleften ſey Fünfts jedesmal an bie 
fhwarze Tafel zu beiten. — Die Gefchwornen- 
Liften find wieder anfertigen. — Mit dem 
Abbruche des Teufeldtbors ift die königl. Kom- 
mandantfchaft einverftanden, der Bollzug wird 
der Etadibau-Infpeftion überlaſſen. — Das 
a Nr. 13 im 4. Diftr. wird zur Arbeitd- 

nftalt für Männer hergerichtet, Die benath- 
barten Hausbeiiger jind mit ihrer Proteftation 
mit dem Bemerfen abgewiefen worden, daß 
die Anftalt nur eine proviforifche fey, umd für 
Sicherheit geiorgt werde. — Brandverfiberungd- 
Kommifjär Franz Debl erhält die Annahme 
ats Infaſſe. — Dem Bierwirth Vogt fteht 
von der fgl. Kommandantſchaft fein Hinderniß 
im Wege, in feinem Haufe vor dem Renn- 
wegerthor einen Keller zu bauen. — Die Mün- 
zen. Sammlung des Stadtmagiftratd fell in 
dem Lokale der Bitdergallerie aufgeitellt wers 
den: — Der Gijenbabnaffordant Hildendrand 
will die Dedung am Nimparerfteig als Ztein- 
bruch benugen,, hierüber wird Die Stabtbau- 
Infpeftion zur Abgabe eines Gutachtens auf- 
gefordert. 


Würzburg Mit den jept zur Ver— 
fhönerung der Anlagen um die Stadt im 
Gang befindlichen Arbeiten wird zugleich eine 
Aenderung verbunden, die auf Verlangen ber 
Feftungs-Rommandantichaft getroffen wird. Es 
fol nämlib in Zukunft auf der Glacid ein 
12° breiter Raum von dem Stadtgraben an 
frei von Bäumen und Gebüſchen bleiben, und 
deßhalb follen jene Gänge, welche fich fo nahe 
am Graben binziehen, Daß nad Entfernung 
des Bufchwerfs Unglüdsfälle dort zu beforgen 
wären, ganz eingeben. 


Die diesjährige Schwurgerichtäfigung für 
den Kreis Unterfranken und Ajchaffenburg be- 
ginnt am 6. Juni Schwurgerichtd-Präjident 
ift Appell.Ger.Rath Sambaber, ftellvertre- 
tender Präfident Kreisrath Schmitt dabier. 


Wieder ein Unglüd am Kiginger Wehr- 
Loch! Am 3. April ftieß Dort ein zu Berg 


fahrendes, mit Skeinkohlen beladenes Schiff 
der Art an, dab es nur mit Mühe gelang, 
dasſelbe weiter zu bringen. 


Der ifraelitiiche Lehramtslandivat Mofes 
Strauß aus Fechenbach wurde als ifraelitifcher 
Religionslehrer und Vorſänger ber iſraelitiſchen 
Kuliusgemeinde Greußenheim, k. Landgerichts 
Rothenfels, auf ben Antrag dieſer Gemeinde 
beftätigt. 


Dem Schullehrer Andreas Fifcher zu Säch- 
fenheim ift die Schul» und Kirchendienerftelle 


zu Fahr, k. Landgerichts Vollach, übertragen 


worden. 


Deffentliche Sigungen deöf. Kreis. u. Stadt 
gerichtd Schweinfurt. Verurtheilt wurden am 
30. März: Georg Bart alt non Hafenprep- 
yah und Kompl., — zu 2 Jahr Arbeits- 
hausſtraſe, die Mutter Barbara Barth zu 
4 Dionar Gefängniß, Georg Barth ber jüngere 
ward freigefprochen) wegen Berbrechens des Dieb- 
ſtahls; NIE. Diem vonGrettftadt wegen Vergehens 
der Beftechung zu ıfl.30fr. Geldbuße, Lorenz 
König von Eſchenbach wegen Vergebend des 
Diebitabld zu 14 Tag geſchärftem Gefängnip. 
Am 2. April: Georg Grünewald von Bodlet 
wegen Verbrechens der Widerfegung und Kör- 
perverlegung zu 5 jahr Arbeitshaus. 


Die Ban: Gifenbabnerpeditionen wurden 
ermächtigt, Röhren von gebranntem Thon zur 
Entwäflerung ded Bodens (Anlage von Drais 
nagen) nach der 3. Tariföflafje und bei Ber- 
fendung von ganzen Wagenladungen nad) 
einer im vorigen Jahre für Brenn- und Bau: 
Materialien feſtgefetzten Norm noch geringer 
zu behandeln. 


Bei der am ı. April in Wien vorgenom- 
menen -Berloofung der 4 progent. ‚öfterreichi- 
fchen Staatsebligationen, welche für die Aftien 
der vom Staate eingelöften lombarbifch-vene- 
tianiſchen Ferdinande-Eifenbahn. von Mailand 
nach Verona ausgegeben wurden, iit bie ‚Serie 
D gezogen worden. Die baare Einlöfung Der 
Obligationen diefer Serie geſchieht am 1. April 


5 


1854, an welchem Tage auch die zweite Ver- 
loofung ift. 


- Siebente Serien» Ziehung der Schaumburg- 
Lippe'fchen 25 Thlr. Loofe (29 Serien) als 


Eerie: 11 51 71 93 149 ı64 283 333 398 


504 561 572 669 670 677 683 731 771 813 
861 863 870 1037 1039 1497 111% 1151 
1160 1181. 


Verzeichniß der bei der am 23. März vor« 
genommenen k. württemb. Staatsfapitalien- 
Verloofung gezogenen Serien und Nummern, 
ber auf den Inhaber (au porteur) lautenden 
: Staaröfchuldfcheine. 

1) zu 34 v6t. verzindliche: 
£it. A & 1000 fl. 

Nr. 505 515 525 535 545 555 565 575 
585 595 704 714 724 734 744 754 764 774 
784 794 1007 1017 1027 1037 1047 1057 
1067 1077 1087 1097 1426 1436 2186 2426 
5602 5612 5622 5632 5642 5652 5662 5672 
5682 5692 7604 7614 7624 7634 7644 7664 
7674 7684 7694 77n4 7714 7724 7734 7744 


7754 7764 7774 7781 7794 8120 8130 8140 
8501 8581 8584 8591 8594 10308 10318; 
10328 10338 10348 10358 10363 10378 
103588 103098 11310 11320 11330 11340 
11350 11360 11370 11380 11390 11400 


91 Stüde, 
£it. B & 500 fl. 

Nr. 801 811 821 831 841 851 861 1000 
2404 2434 2474 3204 32:14 3224 3234 3244 
3254 3264 3274 3254 3294 3710 3720 3730 
3740 3750 3760 3770 3780 3790 300 4305 
4315 4325 4335 4345 4355 4365 4375 4385 
4395 46u3 4613 4623 4633 4643 4653 4663 
4673 4683 4693 4801 4811 4831 4841 4851- 
4561 4871 4881 4891 5601 5611 5621 5631 
5641 5651 5661 5671 5681 5691 7207 7217 
7217 7237 7247 7257 7267 7277 7287 7297 
9607 9934 9944 9974 10008 10028 10078 
11209 11219 11229 11239 11249 11259 11269 
11279 11289 11299 11406 11416 11426 
11436 11446 11456 11476 11486 11496 
106 Stüde. 

(Bortfegung folgt.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. K. Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: B. 3. Stabel 





Anfündigungen. 


neueſte Tapeten und Borduren 


wobei ein Sortiment Tapeten zu 8 und 10 fr. per Stüd, Weniter- 
Nouleaur, Bronze-Waaren zu Ameublement-Verzierungen, Tiſch⸗ 
und Fuß-Teppiche empfiehlt in fchöner Auswahl 


13a] 


Befanntmacung. 


Die Wieverbeiegung der Stelle 
eines rechtekundigen Bürger— 
meiſters zu Heidingsfeld betr. 
Die Stelle eines rechtskundigen Bürger- 
meifterd für die Stadt Heidingägeld foll wie- 
ber befegt werden. Dualifizirte Bewerber um 
diefe Stelle haben ihre Gejuche mit urfund- 
lihem Rachweife über legale Befähigung bis 
zu Montag den 2. Mai I. 38. bei dem Etadt- 
magiftrate zu Heidingsfeld einzureichen. 
Würzburg, den 1. April 1853. 
Königliched Landgericht I. d. M. 


Kraft. 


Tüchtige Keffelichmiede und Majchinen- 
ſchloſſer finden gegen guten Lohn dauernde 
Beichäftigung in den Werfftätten der Fried— 
rich Wilhelms-Hütte bei Mühlheim an der 
Ruhr. [346] 





IM. Wirsching. 
Ein Mädchen 


von guter Erziehung, im 17. Jahre, vroteftan- 

tisher Konfefiion, im Kochen, Nähen und 

fonitigen weiblichen Arbeiten, ſowie im Schrei« 

ben und befonderd Rechnen micht unbewan— 

dert, wünſcht ein paſſendes Unterfommen. 
Näheres in der Erp. d. Ztg. 


Maculatur 


in verſchiedenem Format, das Buch zu 3, 
4 und 5 Kreuzer, iſt bei und verkäuflich. 
Abnehmer eines ganzen Ballens erhalten 
10 %/, Rabatt (ſechs Kreuzer vom Gulden). 


Stahel'ſche Buchhandlung 
in Würzburg. 





Conceſſionirtes 
Auswauderuugs⸗-⸗Bureau 


von 
[344] L. V. Renner in Mannheim. 

Da die Auswanderung bereit$ wieder begonnen, fo habe ich meine Herren Agenten mit ben 
neueften Preiſen und Abfahrtötagen über 


Antwerpen, Bremen, Havre, Notterdam und Liverpool 
nach den verfchiedenen Hälen Amerifas befannt gemacht, und können fomwohl bei benfelben, als 
auch bei mir llederfabrtsfontrafte zu den billigften Preifen abgeſchloſſen werben. 


—— 
ice An she L. W. Renner. 
In Lauda Herr FC. Funke, In Wertheim Herr Ph. Amthauer, 


S. BREUNIG, 


Domstrasse 177. 











[pr] 











RUCHLAGER | Fur 
s 
. ROCK-, HOSEN- £ WESTEN- 
allen Farben {und Preisen. i JEDER. 
: Seidene & halbseidene Halshin- 
v — — 9 * I *2 * q 4 3* ou⸗ 
Cassineties, Piquees, Leinen Drill, ; Jards, dommerhinden, Moirses 
Halbwollene Hosenstoffe, Mix antiques, leinene Taschen- 
Lusires. ; tücher. 
. x : bi wi i . 
Im Namen rg des Könige —* cn Srlgerics vordehnlen. * 
_ it in . 
eg re ehr Afo —— — in offent- 


e n licher Sitzung des Schwurgerichtshofes von 
rich Wirth, ledigen Schiffötnecht von Yobr, Unterfranken * — vom fern 
f. Landgerichts Dajelbit, wegen Tiebjtahls zu Mai 1553, wober gegenwärtig waren als 
Recht, was folgt: Richter: Graf von Spreti, Rath) am f, Appell.- 
I) Friedrich Wirch, 21 Jahre alt, Lediger Gerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Schifffnecht von Lohr ift des Verbrechend Präſident des Schwurgerichtshofes, Karl Hof- 

des Doppelt ausgezeichneten Diebitahls, mann, dv. Baur, Dr. Kurz und Dr. Held, 


zugleih dem Betrage nach Verbrechen, Afiefioren am f. Kreis- und Stadtgerichte 
verübt am 2. April 1852 im Haufe Der Würzburg, Köwenheim FE. 1. Staatsanwalt am 


Joſeph Wirth Wittwe zu Lohr zum f. Kreis- und Stadigerichte Dafelbit, und als 
Nachtheile ihred Sohnes Friedrich Wirth Protofolljührer der Kreis» und Stadtgerichts— 
als Urheber jchuldig, und wirb bephalb Acceſſiſt Kiliani. 


zu einer Zuchthausſtrafe von neun Jah— Boritehendes Erkenntniß wird bei der Ab— 
ren, fowie in Die Koften der Ediktalla— wejenheit des Friedrich Wirth gemäß ber Bes 
dung, bed Verfahrens und des einjtigen ftimmungen dev Art, 288 und 279 des Straf- 
Strafvollzuges verurtheilt, welche Koſten prozehgeleged vom 10. November 1848 hiermit 
jedoch ſämmtlich und zwar legtere, inio- öffenrlich befannt gemacht. 

weit ald ſie nicht durch den Arbeitöver- Würzburg den 31. März 1853. 

dienjt des WVerurtheilten im Straforte Der jtellvertretende Präfident des Echwurge- 
gededt werden, der f. Staatskaſſe zur richtshofes von Unterfranken und 


Xaft follen; Aſchaffenburg. 
2) der Entſchädigungsanſpruch des Beſchä— Schmitt, k. Kreis- und Stadtg.-Rath. 


Die neneiten 


Stoffe für Herren-Anzüge 


find eingetroffen, und werben zu den billigiten Preiſen abgegeben von 


C. A. Ziegler. 


Domftraße, Ede der Plattnersgaſſe. 
Zugleich mache ic) auf mein Kommiffions-Lager von Bielefelder Leinen 


und Taſchentücher aufmerkſam. 


[20] Vier Morgen Weinberg auf 
biefiger Marfung find gu verfaufen. Mo? 
fagt die Em db. 3. 





Märsen Todesfalls ſtehen zu Nieder-Tollen- 
dorf die fogenannten Suͤlzer'ſchen Wirth. 
ſchafts ⸗ Gebaͤulichkteiten, in denen feit jebr lan» 
ger Zeit Gaſt- und Schenkwirthſchaft betrieben 
wurden, unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
zu verfaufen oder auf eine Reihe von Jahren 
zu vermiethen. ie beftehen aus einem Haupt- 
ebäude :mit 12 Zimmern, Küche, Keller, Spei- 

rt und großem Hofraume mit Remifen, 
Stallungen, Kegelbahn und einem angeneh— 
men Hintergebäude von drei Zimmen, Gin- 
fallt, Scheune und Speicher. An ben Ge— 
bäuben befinden jih 2 Gemüjegärten. Die 
Gebäude eignen fich ihrer herrlichen Lage und 
der fchönen Ausficht auf das Siebengebirge, 
Rolandseck "und Godeöberg halber, zu einem 
der freundlichften Aufenthalte am Rhein und 
find daher allen Herrſchaften zu empfehlen. 
Auch würten ſich Diefelben außer einer Brivat- 
wohnung und Wirtbichaft zu jedem großen 
Gefchäite eignen, zu dem bie neue Ghauffee 
Die beite Gelegenheit bietet, Näheres bei 
T. Bröhl in Nieder-Dollendorf und Fr. Eichen- 
brenner im alten Kuhberg zu Köln. [341] 


Schifffahris-Nadridten. 

Würzburg den 5. April. Angefommen geftern 
Nachmittag: Lorenz Wurzentbal von Bamberg mit 
Ladung von der Pfalz. 

In Ladung nah Frankfurt, Mainz um Köln: 
Seh. Schön. Ende der Ladezeit am 6., Abfahrt 
am 7. de, 








Theater: Anzeige. 


Mittwoch den 6. Mär. Die Stumme 
von Wortici. Große Oper in 5 Aften von 
Auber. en Gifenhofer, Elvira. Mafaniello, 

r. Grohn vom Hoftbeater zu Meiningen. 
ietro, Herr Hertzſch. 





EN 





Getraute. 


Johann Gig, Mepner, mit Barbara Medels 
berger, beide aus Birkenfeld. 





Berftorbene, 
Lhon Mayer, Weinhändler, 36 3. alt. 





Fremden: Anzeige. 
Mom 5. April. 


(Adler) Meitberger, Forſtkandidat aus 
Aafenburg Manfenberg, Forſtkandidat a. Aſchaf⸗ 
fenburg. VPeters, Stud. jur. a. Heidelberg, Cuſten, 
Stur. jur. a. Heidelberg. Kflte.: Reuter a. Hanau, 
Müller a. Rövelbeim, Strauß a. Amerika, Oppen« 
beimer a. Buchen, — (Rufiifher Hof.) Reis, 
Kim a. Mannbeim. Reverer, k. Bank Kaflier aus 
Würzburg. Dörnbofer, k. Banquier a. Nürnberg. 
v. Ebner, a. Nürnberg. — (Schwan.) Böhnert, 
Fabrifant a Erfurt. Frl. Goffenftein a. Hanau. — 
(Württemberger Hof.) Maier, f. 6. Malor 
mit Familie a. Aſchaffenburq. Englert, f. Revier⸗ 
förfter a. Grettſtadt. Stübing. Werfmeifter aus 
Großlautenbach. Eberhard, Kfm. a. Hanau. 


Kurs der Gelbforten. 
Frankfurt, 5. April. 


Menue Louisöd'or II fl. — Fr. 
Biftolen 9 fl. 46—47 fr. 

preußiſche 9 fl. 561, —57"/a Er. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 535 — 54 fr. 
Rand Dufaten 5 fl. 37/38" /a fr. 
20 Branfenftüde 9 fl. 30-31 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 53 fr. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45"/4 fr. 
Preußiſche Raffaicheine 1 fl. 4514 — 45" fr. 
5 Sranfen Thaler 2 fl 21°, 22% fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 34 -36 fl. 








Verihtigung. 
In dem Inferate „Nachtrag in Nr. 94 bes Bei- 
blattes lies „Senegtal“ ftatt Senegal. 





Im Verlage der Stahe l'ſchen Buchbandlung in Würzburg. — Diud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Lokales und aus dem Kreife, 


Würzburg Die fönigl. Kreißregierung 
bat die Korftämter neuerlich darauf aufnrerffam 
emacht, daß die Beitimmungen der Holzhauer- 
nftruftion vom 26. Oktober 1852 infoweit 
ſolche die Ausscheidung des Wellen- und Stod- 
oljed vom Derbholze betreffen, wie in den 
Staatöforften, fo auch in den Gemeinde-, 
Stiftungs- und Körperihaftswaldungen aufs 
ftrengfte eingehalten werden müſſen, daß ind- 
befondere das Wellenholz nicht mit Brügeln, 
und dad Etod- und Wurzelholz nicht mit 
Stamm ıc. Theilen überfegt werden barf, Da 
eine folche Abweichung von den Gortirungd- 
Normen wegen bed biemit verbundenen Minder- 
Anfalled® am Derbbolze eine Ausnügung ber 
fraglihen Waldungen über den audgemittelten 
herhheitigen Ertrag im Gefolge haben würbe, 
Auf die Sonderung ber einzelnen Klafterholz- 
Sortimente in Echeit-, Knorz-, Abftand-, Prü- 
el- und Aſtholz in Anfehung der zum Verſtrich 
ommenden Hölzer foll jorgfältigft geachtet wer. 
ben — während bei der Aufftellung des f. g. 
ab- oder Loosholzed nach Umftänden, jeden- 
alls aber mit Ginwilligung der betheiligten 
Gemeinde- ıc. Berwaltung, von jener Aus. 
fcheidung in Scheit- ıc. Holy Umgang genom- 
men werben fann, wo bei einer ftrengen Sorti- 
rung unverbältnibmäßig Feine Bruchtheile von 
Rlattern fich ergeben, beziehuugsweiſe Schwie- 
tigfeiten in ber Holzvertheilung unter die Be- 
zugsberechtigten hervorgerufen werden würden. 


Würzburg. In ber vor dem Rennmwegers 
Thor errichteten Eiſenbahn Wagen⸗-Fabrik von 
3. Stummer u. Comp. ift nun auch eine durch 
Dampffraft getriebene Blod» und Kournier- 
Scneid-Säge aufgetellt worben. 


* Schweinfurt, 6. April. Geftern ttafen 
576 Reftuten von verfchiedenen Regimentern, 
mit 9 Offizieren bier ein, wurden bei ben 
Bürgern einquartiert und marſchirten heute an 
ihre Sefimmungsorte ab. Heute werben aber- 
mald 480 Mann mit 6 Offizieren bier ein- 
treffen. Denfelben folgen noch: den 7. April 
20 Mann mir FOffizieren, den 10. 197 Mann 
mit ı Offizier, den 12. 246 Mann mir 3 Of- 


firieren, den 13. 139 Mann mit 2 Offizieren. 
Diefe Refrntentransporte aus Minen in 
die Rhein- Balz und umgekehrt A über 
Ludwigshafen.) — Der ehemalige Magiftrats- 
rath und gewefene Pächter der hiefigen Kunft- 
Mühle, Ser Martin Krug, hat dem Bes 
nehmen nach eine Summe von 5000 fl. 
den hieſigen Wohlthätigfeits - Antalten über- 
wiefen, und zwar 2000 fl. für dad Rettungs- 
Haus, 2000 fl. der Gewerbichule und 1000 fl. 
der zu errichtenden Beſchäftigungs⸗Anſtalt 
Aſchaffenburg, 6. April, Geitern 
paflirte wieder eine Menge Auswanderer aus 
der obern Gegend unfere Stadt ; auch war dad 
Maindampfboot mit ſolchen Pafagieren fürm- 
lich überfüllt. Aid. 3.) 


(Fortfegung des Verzeichniffes der Fönigl. 
württembergifhen Staatsfapitalien.) 

it. GA 300 fl. 

Mr. 7 11 21 31 41 51 61 TI 81 9 109 
ı13 123 143 153 163 173 183 193 648 668 
2607 2617 2627 2637 2647 2657 2667 2677 
2687 2697 2704 2714 2724 2734 2774 2781 
2794. 38 Stüde. | 

it. Da 100 fl. 

Nr. 1565 1575 1585 1595 1606 164% 
1626 1636 1646 1656 1666 1676 1685 1696 
1822 1832 1842 1852 1862 1872 1882 2904 
2914 2924 2934 2944 2054 2064 2074 2984’ 
3505 3825 3835 3845 3855 3865 3875 3885 
3895 5604 5614 5694 5634 5644 56064 5674 
5684 5694 5002 5912 5922 5932 5942 5952 
5962 5972 5982 5992 6606 6616 6626 6636 
6646 6656 6666 6646 7806 7816 7326 7836 
7846 7856 7866 7876 7886 7896. 76 Stüde, 

2) zu 4 pGt. veriinsliche: 
fit. G a 1000 fl. 
Nr. 73 155 2351 394683 710 6 Stüde, 


Lit. H a 500 fl. 
Nr. 191 265 342 646 4 Stüde. 
git. I a 300 fl. 
Mr. 13 163 2 Stüde. 
kit K a 100 fl. 
Nr. 120 292 301 432 559 560 665 
7 Stüde. 


3) zu 44 PCt. verzindliche: 
Lit. La 1000 fl. 


Nr. 305 315 316 3235 326 345 346 355 
356 375 385 386 395 396 736 746 776 786 
796 1803 1823 1843 1853 1863 1873 1883 
1893 2110 2120 2130 2140 2150 2160 2170 
2180 2190 2200 4005 4015 4025 4035 4045 


4055 4065 4075 4085 5003 5013 5023 50383. 
5043 5063 5073 5083 5093 5901 5921 5931 
5051 5961 5981 5991 9197 9117 9127 0137 
9147 9157 9167 9177 9187 9197 9702 9712 
9732 9742 9752 9762 09772 9782 9792 10307 
10317 10327 10347 10357 10367 10387 
98 Etüde. 
(Schluß folgt.) 


Verantwortlicher Nedaftenr: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlib: B. J. Stabel. 


Anfündigungen. 


Concert- Anzeige. 
Samstag den 9. April 


GROSSES VOCAL- £ INSTRUMENTAL - CONCERT 


im 
akademischen Musiksaale 


unter gütiger Mitwirkung der Fräulein @emelli und Hilolz und dem Orchester 
des k. Musik-Instituts. Anfang 7 Uhr. 
Billets à 36 kr. sind in der Barth’schen Leihanstalt wie in der Stahel'schen Buchhandlung 
zu haben. Preis an der Kasse 48 kr. 
Zu diesem Concerte ladet höflichst ein 


Hanni Lauterbach, 
Professor vom k. Conservatorium zu Brüssel. 


Bekanntmachung. 


Einem biefigen wie auswärtigen jchägbaren :Bublifum der Herren Schreiner, 
Sinftrumentenmacher und fonftiger mit ihren angenehmen Beftellungen ung geneigt betrauen 
wollender verehrlichen Perjonen, diene hierdurch vorläufig und bis zu einer jpäterhin noch 
erfolgenden weiteren KRundgabe über die ganze Vollftändigfeit unferer neu errichteten Eiſen— 
bahn-⸗Wagen-Fabrik, oder was damit in Verbindung fteht, — zur ergebenen Anzeige, 
daß unfere in derjelben beftehende, mittel8 Dampffraft getriebene Blod- und Fournierſchneid⸗— 
Säge, nunmehr nicht nur ald beftend hergeftellt beide in vollem Gange fich befinden, 
fondern denjelben auch mit den Manipulationen des Block- u. Kournierfchneidens gehörig 
vertrauteö Arbeitöperjonal beigegeben ift; fo, daß wir mithin im Stande find, alle derartige 
und zu Theil werdenden Aufträge prompt, billig und zur Zufriedenheit unjerer werthen 
Kunden auszuführen. 

Indem wir alfo um recht Häufige Zumendungen bitten, erjuchen wir zugleich jene 
Herren Eigenthümer, welche Bournierhölger jchon früher bei uns Hinterlegt haben, folche 
jeßt geſchnitten, beliebigft in Empfang nehmen zu wollen. 

Würzburg, den 6. April 1853. 

| Joseph Stummer & C' 


vor dem Rennweger Thor. 


Königl. Bayer. Donau-Dampf-Schifffahrt 


zwiichen 
Donauwörth und Linz 
im Anfchluffe an vie Eiſenbahn in Donaumörtb und an die öſterreichiſchen Dampfboote zwiichen 
Linz und Wien. 
Fabrordnung für den Monat April 1853. 
Bon Donauwörth nad Regensburg jeden Tag geraden Datums, Abfahrt Vormittags 11'/, Ubr. 
Bon Regensburg nad Linz jeden Tag ungeraden Datums, Abfahrt früb 5 Uhr. 






Für Damen! 


Unfere von Franffurt zurücgebrachten neuen Moden in H 






I: 


üten, Hau- 


ben, Aermeln, Chemiſſets, Bändern & Blumen ꝛc. empfehlen wir 
zu befonders billigen Preifen einer geneigten Abnahme ſowie auch durchbrochene 
Strohhüte zu 1 fl. 12 fr. bis zu den feinſten. 


K. & Ph. Goldschmidt. 


Schuſtergaſſe. 


Wichtige Anzeige 
für 
Scifenfabrifanten und Seifenfieder. 


Auf Anftchen der Assurance generale zu Paris, vertreten durch ihren Sub 
direftor in Straßburg, Heren Eugene Jundt, und des Spediteur Herm Wilhelm Trunt 


in Mainz werden fünftigen 


Montag den 11. April 1853 Morgens 9 Uhr 
in dem Freihafen zu Mainz circa 40 bis 45 Fäffer englifcher und gewöhnlich weißer cal- 
einirter Soda: Ajcye im Gejammtgewichte von circa 500 Zentner gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfleigert und die Fäffer entweder loosweiſe oder einzeln ausgeboten. 
Bei dem jüngft unweit Bingen flattgehabten Unfalle des Niederländifchen Güter: 


dampfbootes „Ryn Nro. IV.“ find diejelben leicht havarirt worden, 


Der weithin größere 


Inhalt der Faͤſſer ift jedoch unverfehrt geblieben, ſowie denn auch der kleinere befchädigte 


Theil noch jehr gut verwendet werden kann. 


[3a] 


Hinie, Gärten, Güter, Mühlen und der 
gleichen find im Auftrag ftets fort zu ver- 
faufen im 2. Diftr. Nr. 324. 


Befanntmadung. 


[3a] Auf Andringen eines Gläubigers wer- 
den dreißrundftüde, Kleeield, Plan-Rr. 4208, 
4209, 4210 im Grainberg am Pfad, zwifchen 
ber Wittwe Bader und einem Grundftüde der 
dem Zuliusfpitale gebörigen Reumüble, im 
Tarwerthe zu 800 jl., welde Srunditüde der 
Art zufammenbängend find, Dap fie nicht ver- 
eingelt werden können, 

— den 25. April I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 7 des unterfertigten 
Gerichts nach Mafigabe des $. 64 des Hypo- 
thefengefegeö und Des $. 95 und Folge des 
Gefeges vom 17. Nov. 1837 dem öffentlichen 
Striche unterftellt. 
Die Strihsbedingniffe werden an der Ber- 
— — bekaunt gegeben. 
uͤrzbdurg, am 31. März 1853, 
Königl. Kreis- und Etabtgericht. 
Seuffert. 
Heuſinger. 


Elage. 


Seyler, 


großherzogl. heſſiſcher Notar. 


Fromage de Brie 
(Tilien-Räfe). 


Diefe durch ihren föftlihen Gefchmad 
rühmlichſt belannten und beliebten Rahmläſe, 
welche als Speiſedelikateſſe den Vorzug vor 
allen Milchprodukten dieſer Art verdienen, 
werden bei mir fabrizirt und Aufträge unter 
frankirten Briefen & ı Thle. Kourant = 1 fl. 
45 fr. pr. Stüd, aufs prompteſte beforgt. 

Win. Darius 
[30] in Gießen. 


Meinhold & Nietzſche, 
aus Plauen in Sachſen, 

empfehlen zur bevoritehenden Leipziger Mefle 
ihr Lager von Gardinen-Stoffen in geichmad- 
vollen Defiind, Mulls in neuer eg 
Appretur, derfchweizer gleich, Battiiten, Mouj- 
felinen, aeftidten und feitonirten Unterröden, 
geftidien Tüchern ıc. 
Lokal im Leipzig: Reichöftraße 13, erite 

1347] 


. 
Berfaufs: Anzeige. 

Bei Unterzeichnetem in Kigingen befinden ſich aufdem Main zwei Schiff3-Fahrzeuge 
zum Berfaufe bereit, jedes davon ift 50 Fuß lang, 8 Fuß im Lichten und 5 Fuß im Boden 
breit, jowie die Höhe derjelben 32 Zoll beträgt, und mit fpigigen Heben, auch au jedem 
Hintertheil mit einem Ruder, fogenannten Berner, verjehen find. 

Diefelben find 4 Jahre alt und in beftem Zuftande; fie eignen fich zu Badjchiffen, 
Transportſchiffen von Baumaterialien bei Eiſenbahnen, ſowie zu Marftnachen u. dgl. 
Auch Bat jedes eine Tragfähigkeit von circa 200 Ztr. 

Hierzu werden Kaufäliebhaber höflichft eingeladen. 


Kigingen, den 5. April 1853. 


An LM, 
Zittere Byzantia! 


Stelle-Offert. 

Ein gebildetes Frauenzimmer, welches 
eine Haushaltung jelbftändig zu rühren 
verfteht, ſowie die Küche ganz gruͤndlich er⸗ 
lernt hat und mit guten Zeugniffen ver— 
ſehen ſeyn muß, wird baldigft gefucht. 

Dfferten unter Lit. Zu. DAL. bittet 
man franfo an bie Grped. d. Bl. abzu— 
geben. [26] 


Bitrer! 


8 wurde geftern auf. dem Wege von ber 

Zobannitergafie über die Neubaugafie, Hof- 
promenabe, Hofplag, Theater und Semmeld- 
Gaſſe ein goldener Armreif verloren; auf ber 
Aupenfeite desſelben ift eine Krone von weißen 
orientalifchen Perlen mit einem angehängten 
Herzchen, in dem die Devife: „Treu und 
gut” eingegraben. Der redliche Finder wolle 
denfelben in der Erpeb. db. Bl. abgeben, wo 
ihm eine gute Belohnung zugefichert iſt. 


heuer Herr, welcher mir geftern, wahrfchein- 
lich wieder zum Scherz, mein Taſchentuch 
— gehen ließ, wird erſucht, es dießmal im 
nft ſchnellſtens zurückzuerſtatten, indem ich 
fonft feinen Nimmerwiedergebungd-Epäfien ger 
richtlich Einhalt zu thun gezwungen wäre. 


* * 


Edictalladung. 
BilhelmHoffmannvon Mäinjondheim, 
— im Jahre 1788, diente bis zum 30. April 
813 unter dem ehemaligen großherzoglich 
wg a Militär und zwar als Korporal 
in.der Voltigeurs Kompagnie des zweiten Ba— 
taillons. Seit diejer Zeit wird nun aber der- 
felbe. vermißt. 
Auf Andringen feiner Geſchwiſter und Ge- 
fchwifterfinder ergeht demnach an denjelben, 


Bernhard Krauss, 
Rangſchiffer. 


ſowie an deſſen allenfallfige Leibeserben die 
Aufforderung, ſich von heüte an binnen drei 
Monaten dahier bei Gericht um ſo gewiſſer zu 
melden und gebörig zu legitimiren, als außer- 
denr nach Nblauf dieſer Fri das Vermögen 
desjelben, in 321 fl. beftehend, deſſen nächften 
Anverwandten ohne weitere Kaution eingehändigt 


wird. 
Dettelbadh, den 23. März 1853. 
Königliches Landgericht. 
[3e] Jörg. 


Theater: Anzeige. 


Donnerstag den 7. April, Legte3 Auftreten 
des Herrn Meiffinger, und zu feinem Be— 
nefice. Stadt und Land, oder: Der 
Biebbändler aus Ober: Deiterreich, 
Poſſe mit Gefang in 3 Akten von Fr. Kaiſer. 
Mufif von Adolph Müller. Hierauf: (Auf 
Verlangen) Sänger und Schneider, fomis 
fhe Operette in ı Alt von Friede. Drieberg. 
Sebaftian und Stradd, Herr Meiffinger, 
ald legte Gaftrollen. 


Fremden: Anzeige. 
Rom 6. April. 


(Adler) Metzner, Gaftwirtb von Bamberg. 
Kilte.: Lothmann a. Bremen, Gutmann a. Grep⸗ 
pingen, Joſephthal a. Frankenthal. Frabricius und 
Krüger, Stud. jur. a. Heidelberg. — (Kronprinz 
von Bayern.) v. Stavdelmann, Gutsbeſitzer a. 
Nürnberg. Dr. Engelmann a. Irfee. Haud, Poft« 
balter a. Hammelburg. Madame Wild a. Mün- 
hen. Haud, Kaufm. a. Nürnberg. — (Schwan.) 
Faber, Briv a. Wertheim. Kflte.: Schulz a. Hanau, 
Deubel a. Hanau, Arnold a, Nürnberg, Burfel 
a. Ihüngersheim. Friedrich, Kaplan a. Oſterbrũcken. 
Liebermann, Mufltlebrer a. Sonneberg. — (Würt« 
temberger Hof.) Buchs, Chevaurlegerd-Ober- 
Lieutenant a. Ansbach. Brehme, Partik. a. Han 
nover. Kflte.: Mayer aus Düren, Gunzert, aus 
Schweinfurt. 


Im Berlage der Stabel’fhen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in, Würzburg. 
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2ofales und aus dem Kreife, . 


Würzburg. Nächſten Sonntag, 10. April, 
feiert der neugegründete Glifabethen- und Bin- 
jentiusverein den Beginn feiner Wirkfamfeit 
mit einem Gotteddienit im Neumünfter früh 
10 Uhr. Nach bdemfelben ift des Morgens 
Verfammlung ded Binzentius+- Vereins, und 
Nachmittags 4 Uhr bes Elijaberhen - Vereins 
in der Neumünfterfchule, 


In der öffentlichen Sigung des f. Kreis— 


und Stadtgerichtd vom 7. April wurde Franz 
Grünewald, lediger Bauernfohn von Großen- 
langbeim wegen Berbrechend ber Körperver- 
legung 1. Grades zu einer Arbeitöhausftrafe 
von einem Zabre; ferner Peter Marfert, Un- 
terhänbdler dahier, wegen zweier Vergeben des 
nächften Verſuchs zum Verbrechen ded Betrugs 
zu einer Gefängnißftrafe von fünfzehn Monaten 
verurtheilt. 


Zu fommender Woche werden folgende 
Öffentliche Sigungen am f. Kreid- und Stadt. 
gerichte dahier abgehalten: den 14. April früh 
8 Ubr in der Unterfubung gegen Magdalena 
Bauer, ledige Wäfcherin von hier, wegen Ber- 
brechens des Kindsmords; den 16. April früh 
8 Uhr gegen Franz Xaver Ziegler, Schullehrer 
von Gramſchätz wegen Verbrechens Der Wider- 
fegung; den 16. Nachmittags 2 Uhr gegen 
Andreas Keller, Taglöhner von Karleburg 
wegen Vergehens des Diebjtahls. 


Die Tare für das Pfund Maſtochſenfleiſch 
für den Monat April 1853 ift feitgelegt: für 
die Stadt Würzburg und mit Abzug je eines 
halben Kreuzerd für den 1. Tar-Dijtrift auf 
30% fr, für die Stadt Schweinfurt und mit 
Abzug je eines viertel Kreuzers für den 2. Tar- 
Diſtrikt auf 104 fr., für Die Stadt r.. 
burg auf 13 fr., für den 3. und 4. Jar- 
Dıftrift auf 104 Fr. In allen Diftriften ohne 
Unterfchied darf das Fleiſch von Rindern, 
Stieren und Küben nur um wenigitend einen 
Kreuzer unter dem Sape des Maſtochſenfleiſches 
verfauft werben. 


Würzburg, 8. April. Heute jtarb der 


Eifenbahmarbeiter Rügemer von Zell an den 
Folgen feiner neulihen Beſchädigungen. 


3 Afcbaffenburg, 6. April. In feiner 
geßrinen öffentlichen Sitzung verbandelte bas 
gl. Appellationdgericht über die Unterfuhung 
egen - den Scaffnecht Peter Herrlein von 

aidbronn wegen Verbrechens der Unter- 
ſchlagung, von welcher Anfhuldigung berfelbe 
durch Erkenntniß des kgl. Kreid« und Stabdt- 
gerihtd Würzburg am 1. Febr. d. 38. frei- 
geiprochen worden war. Auf bie ven ber 
Staatsbehörde ergriffene Berufung ,. vertreten 
durch Oberitaatswalt Beterien, wurde Herrlein 
eined Berbrechend im Zufammenflufle mit 4 
Vergeben der Unterichlagung und- zwei poll: 
zeilich ſtrafbarer Diebjtähle für ſchuldig erkannt 
und su 14 jähriger Arbeitshausſtrafe verur- 
theilt. Den Borlig führte Appell.-Ger.-Ratl) 
Marr, Bertheidiger war Acceſſiſt Demper. 


Afhbaffenburg, 7. April. Die Tele- 
graphbenlinie vor bier nah Offenbach ift mm 
vollendet, jedoch zur Zeit noch nicht im Ge— 
brauche, weil man mit Aufitellung des Appa- 
rates zu Offenbach gegenwärtig noch befchäftigt 
ift. (Aſchaff. 3.) 


Aſchaffenburg, 7. April. Seit. meh— 
reren Tagen treffen täglich ftarfe Rekruten- 
Transporte aus Der Rheinpfalz Dabier ein. 

(Aſchaff. 3.) 


Schluß des Verzeichniſſes der königl. würt- 
tembergiſchen Staatskapitalien.) 

£it. M a 500 fl. 

Nr. 1008 1018 1023 1038 1048 1058 
1068 1078 1088 1098 1207 1217 1227 1237 
1247 1267 1297 2106 2116 2126 2136 2156 
2166 2176 2186 2196 2704 2714 2724 2734 
2754 2764 2774 2784 2794 2907 2917 2937 
2957 2967 2977 2987 2997 4609 4619 4629 
4639 4619 4659 4669 4679 4689 4699 5009 
5019 5029 5049 5059 5069 50,9 5099 5610 
5620 5630 5640 5650 5660 5670, 5680 5690 
5700 6004 6014 6124 6034 6044 6054 664 
6074 6094 6710 6720 6730 6760 6:70 6750 
6790 6800 6803 6823 6833 6853 6863 6973 
6393 8810 8820 8830 5840 8860 8870 8380 


8890 8900 11513 11523 11543 11553. 11563 


11573 11583 11593. 12605. 12625 12685 


12645 12665 12675 1269. 18505 ‚12715 

5 entre 12755 127 1279 
2785 7 1507 TasıT 19827 12837 
2857 12977, 12887 12807 13908 13918 
13928 13938 13948 13998 14316 14336 
14346 14356 14376 14386 14396 16501 
16511 16521 16531 16541 16551 16561 
16571. 16581. 1697 169 Stüde. 


fit. N a 300 fl. 
Nr. 1204 1214 1224 1234 1244 1254 


1264 1274 1284 1294 2301 2311 2321 2341” 


2571 2381 2391 6309 6319 63279 6359 6349 


6359 63696379 6889 6399 64107642064 ® 
rn 6450 64170 6480 6490 6 


‚ ei Q&% 100 Tl. 

Nr. 606 616 626 636 646 656 666 676 
686 696 2206 2216 2226 2236 2246 2258 
2266 2276 2286 2296 2908 2918 2928 2938 
2948. 2058 3968 2978 2483 2998 3810 3820 
3830 3850 3860 3870 3830 3390 3900 4807 
4817 4847 4857 4867 4877 4887 4897 5809 
5819 5829 5839 5849 5859 5899 5879 5889 
5899 8913 8923 8933 3943 8953 8968 8983 


‚9 Strüde. 


8993 65 Stüde. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: B. 3. Stabel 


Ankündigungen 





Todes - Anzeige. 


Heute Abend 6 Uhr entschlief in Folge einer langwierigen Brustkrankheit unsere ge- 
liebte Tochter und Schwester 
Dorothea Mayer, 
wovon wir werthe Verwandte und Bekannte hiemit benachrichtigen und um stille Theil- 
nahme bitten. 
Würzburg, den 7. April 1853, 


Die Hinterbliebenen. 





DD: 
oudes-Anzeige. 


Wir zeigen andurch allen unsern Verwandten und Freunden an, dass unsere teba, O 
gute Gattin, Tochter, Schwester und Schwägerin 


Clara Blum, ge. Stöhr 


in der Nacht vom 4. auf den 5. April um 12 Uhr nach ihrer in der Nacht vom 
31. März auf den 1. April I. Js. erfolgten sehr schwierigen und schmerzvollen Entbindung, 
gestärkt mit den Tröstungen unserer hl. Religion von Gott aus diesem Leben gerufen wurde. 

Die Verblichene, cin unübertreffliches Vorbild einer Gattin bleibt ihrem Gatten ewig 
unvergesslich, gleichwie sie in schmerzlichem Andenken ihrer Aeltern, Schwester, und 
übrigen Freunde und Verwandten bleiben wird. 


Obernburg, Hassfurt, Gerolzhofen, am 5. April 1853. 
Die vom Schmerz tiefgebeugten Angehörigen: 9 
Franz Joseph Blum, k. Landger.-Aktuar zu —— als Gatte. 8 





=> 


Dr. Franz, Stöhr, quiesz. k. Rentbeamte zu Hassfurt, als Vater. 

Johanna Stöhr, Mutter. 

Seraphine Fils, Schwester. 

Tobias Fils, k. I. Landger. — 3 zu ——— als Schwager. 9 
SSR Lane = = 222" Se 


Fromage de Brie > Mitchproduften dieſer Art verdienen, 


Pr‘ z werben bei mir fabrigirt und Aufträge unter 
(Cilien-Fäfe). 


franfirten Briefen A ı Thle, Kourant = 1 fl. 
Diefe durch ihren föftlichen Gefhmat 45 fr. pr. Stüd, aufs prompteite beforgt. 
rühmlichft befaunten und beliebten Rahmläſe, 


Wim. Darius 
welche als. Speifedelifatefje den Worzug vor [3b] in Gießen. 








Neueſte Tapeten und Horduren 
wobei ein Sortiment Tapeten zu 8 und 10 fr. per Stüd, Feniter- 
Nouleaur, Bronze-Waaren zu Ameublement-Verzierungen, Tiſch⸗ 
und Fuß-Teppiche empfiehlt in jchöner Auswahl | 

135) IM. Wirsching. 


Bekanntmachung. 


Am 23. bis 25. Mai werden in Frankfurt a. M. folgende unverfteuerte 
Amerifanifche Tabake verfteigert: 


ca. 200 Ballen oder Collys Bras 

„ 20 5 »„  ". .Ambalema, 
„20 4 v„». Caba. 

„ 6 „ „  " »Cumanacao, 
„120 „ „ "Domingo, 

„ 6 » mn Esmeralda, 
„ 10 u „| Geron, 


w 7 7 " " Havana, 
„ 27 Kiften . 
„7 Fäffer entucky, 
„35 u Maryland, 
e Maysvälle, 


4 „ 
„ #706 Ballen oder Collys Portorico, 
1/3 36 ’ "„ 1/3 
I 5%» Varinas in Roflen. 


Die Proben davon fönnen bei Dito Hlolligs daſelbſt angejehen werden, 
auch die in den zollamtlichen Lagerhäufern befindfichen Tabake ſelbſt Durch deſſen Ver— 
mittelung. | 


Wichtige Anzeige 
für 
Seifenfabrifanten nnd Seifenficder. 


Auf Anftehen der Assurance generale zu Parid, vertreten durch ihren Sub: 
direftor in Straßburg, Herrn Eugene Jundt, und ded Spediteur Herrn Wilhelm Trunt 
in Mainz werden fünftigen 


Montag den 11. April 1853 Morgens 9 Uhr 
in dem Freihafen zu Mainz circa 40 bis 45 Fäͤſſer englijcher und gewöhnlich weißer cal- 
einirter Soda⸗Aſche im Gejammtgewichte von circa 509 Zentner gegen glei haare Bezah: 
lung öffentlidy verfteigert und die Fäſſer entweder loosweiſe oder einzeln anögeboten. 

Bei dem jüngft unweit Bingen ftattgehabten Unfalle des Niederländifchen Güter: 
dampfbootes „Ryn Nro. IV,“ find dieſelben leicht havarirt worden. Der weithin größere 
Inhalt der Faͤſſer ift jedoch unverjehrt geblieben, ſowie venn auch der Fleinere beſchädigte 
Theil noch jehr gut verwendet werden fann. 

Seyler, 


B6] j großherzogl. heffiicher Notar. 





Höchſt wichtig für Kachel-Ofen-Gauer und Fabrikanten. 


Nachdem Die mir unter dem 14. November 1851 auf 6 Jahre für den preuß. Staat, fpä- 
ter jür Sachen ꝛc. patentirte Rachelofen-Konftruftion in mehrfachen Seh Fa en während biefes 
Winters fich auf das VBorzüglichfte bewährt hat, beabfichtige ich, berfelben im allgemeinen Znterefie 
eine möglichſt große Ausdehnung zu gewähren, und erfläre mich bereit, gegen franfirte Einfen- 
dung von fünf Thalern die erforderlichen Zeichnungen und WBefchreibung zu übermachen. Die 
Vorzüge meiner Konftruftion find: 

1) ein bedeutendes, gegen Die jegt üblichen _beften Konftruftionen c. 50 p&t. betragendes 
Brennmatetial-Erfparniß; 2) eine mit dem Ginfeuern fofort beginnende iwürbare, fpäter nachhaltig 
andauernde Erwärmung ded Zimmers, insbefondere des unteren Raumes desſelben; 3) bie 
Unmöglichkeit des Durcfchlagens der Feuchtigfeit nach dem Segen, wie jpäter de Rauches und 
Rußes durch die Kacheln; 4) ein gemügend Dichter Verſchluß des Ofens ohne Klappe und ohne 
bie fogenannten luftdichten Thüren; 5) eine höchſt jelten erforderlich werdende Reinigung beöfelben, 


wobei der Ruf Direft auf den Heerd fällt. 


Für dieſe Borzüge leifte.ich ausdrücklich Garantie und verpflichte mich, falls diefelben nach 
erfolgter sg eek des Ofens nicht eintreten follten, gegen Rüdfendung der erhaltenen Piecen 


den obigen Betrag ſofort zurüdzuzahlen. 


Ich verpflichte mich außerdem, für jeden Kreis Die 


Benugung meiner Dfen-Konftruftion nur. Einem zu überlafien, um deren forgfältige Ausführung 


und Rentabilität zu fichern. 
Soerlig in der Lauſitz. 





geſucht. Portofreie Briefe unter der Chiffre 
E. W. beforgt die Exped. d. Bl. [Ba] 


Gyps Verkauf. 
Im 5. Diſtr. iſt unterhalb der Brücke am 
Main gemahlener Gyps, Die Metze zu 44 fr. 
zu verfaufen. 


- [26] Vier Morgen Weinberg auf 
biefiger Marfung find zu. verkaufen. Wo? 
fagt die Em db. 3. 


ür ein überall leicht zu betreibendes Geſchäft 

werden Agenten gefucht und denfelben eine 
fehr bedeutende Proviiion garantirt. Perfonen 
beiberlei Geſchlechts können jich bei einem an— 
dern Geichäfte) deſſen Fabrikate überall bin 
auch in Niederlagen gegeben werden) 15—30 fl. 
monatlich verdienen. Näheres auf franko Brisfe, 
denen aber eine Boftfranfo-Marfe beizulegen 


ift, Durch 
E. U. Auernheimer, 
[351] Lit. B 81, Grübgafe, zu Regensburg. 





Laden⸗Verpachtung in deu Colonnaden zu 


Wiesbaden. 


Montag den 11.0. M., Vormittags 10 Uhr, 
follen mebrere Kaufläden in den beiden Colon» 
naden zu Wiesbaden an Ort und Stelle öffent: 
lich anderweit verpachtet werden. 

Wiesbaden, den 1. April 1853. 


[349] - Die Rurhansverwaltung. 


[das] 


Kaufgeſuch einer Apotheke. 
Es wird eine gangbare Apotheke im , 
Werthe von 24 — 30,000 fl. zu Faufen - 


N. Silbermann, Maurermeifter. 


Theater-Anzeige. 

Freitag den 8. April. Chriſtine von 
Schweden und ibr Hof. Scaufpiel 
in Drei Alten ‚nach van der Velde, von W. 
Vogel. Königin Ghriftine, Fräul, Zobei vom 
Staditheater zu Regensburg, als Gaft. 


Getraute. 
Jobann Scloffer, Oekonom in Rottenbauer 
mit Nofina' Barbara Balzner. 


Berjtorbene. 
Jobann Türk, Leibjäger, 55 3. alt, — Kalpar 
Fink, Nentamtedienerögebülfe, 51 I. alt. 


Sremden-Anzeige. 
Rom 7 April. > 

(Adler). Kilte: Baumüller von Konftanz, 
Griefinger a. Bfullingen, Kreuzberger a. Mainz. — 
(Rujfifher Hof.) Dr. Welih a. KRiffingen. 
Kflte.: Schultz a. Franffurt, Brolmen, Lıedmaier 
und Jung ſämmtlich a, Frankfurt, Hetzer a. Lohr, 
Winz a. Neuwied. — (Schwan.) Baber, Priv. 
a. Wertbeim, Kflie.: Deibel a. Hanau, Schiffen a. 
Schweinfurt. — (Württemberger Hof.) Dr. 
Korte, Rechtsanwalt a. Gerolzbofen. Frau Prof. 
Neubert a. Wertbeim. 

Kurs der Geldforten. 
FKranffurt, 7. April, 

Neue Louiéd'or 11 fl. — fr. 
Biftolen 9 fl. 46—47 fr. 

„ preußische 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 Hl. 51 —55 fr. 
Rant- Dufaten 5 fl. 37a —38'/ fr. 
20 Branfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 
Engliſche Sovereigne 11 fl. 54 fr. 
Gold al Marco 380 - 382 fl. IB 
Preußiſche Thaler ı fl, 45/4 fr. 
Preußiſche Kaffaiheine ı fl 45'441’, fr. 
5 Branfen Thaler 2 fl. 21%, —22"/s Er. — 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 34-36 fl. 


Im Vetlage der Stahel'ſchen Buchhaudlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Sratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 98. 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlid fl.1. 36. Halbjährlih 48 fr. 
J‚ 9. BDierteljährlih 24 fr. — Imjerate die Meine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
durchlaufende 4 fr. — Briefe & 


Samdta 
9, April 1063. 





1d franco, 





2ofales und aus dem Kreife. 


Würzburg, 8. April. Die Hausmeifter- 
Kelle im neuen anatomifchen Gebäude warb 
* Bürger Sebaſtian Heilmann dahier über. 

agen. 


Würzburg, 9. April. Auf beutiger 
Schranne toftete Waizen durchfihnittlich 16 fl, 
Korn 15 fl. 30 fr., Gerſte 11 fl., Haber 5fl. 30 fr. 


Die Koupond der Dresden-Leipziger- Eifen- 
babnaftien, jällig per ı. April db. ta werden 
mit 7 Thlr,, d. i. 2 Thlr. Zinfen und 5 Thlr. 
Dividende bezahlt. 

Die von Jakob Brand von Aura, welcher 
bei der legten Schmwurgerichtöfigung wegen 
Verbrechens bes Diebftahls au 10 Fahren Zucht- 
haus verurtheilt wurde, eingereichte Nichtigkeits · 
befchwerde it vom höchſten Gerichtshofe ver- 
worfen worben. 

Erledigt iſt die Schulftelle zu Kleinochſen · 
furt, Reinertrag 342 fl. 4 fr. 


* Schweinfurt, 7. April. Heute Mor- 
gen wurde von den an ber Beterftirne (ebe- 
malige Burg und Klofter) mit Abgraben be- 
fhäftigten Arbeitern ein mit ſchwerem fteinernen 
Dedel verichloffener Sarg ausgegraben. Beim 
Definen desjelben fand man ein vollftändiges 
menfchliched Gerippe; der Earg felbit ift von 
rothem Sandftein, wie man benfelben in ber 
Gegend von Kiffingen findet, und es läßt fich 
demnach vermuthen, daß ber Leichnam einer 
hoben Perſon bier rubte. Außerdem wurden 
regelmäßig nebeneinander liegende menſchliche 
Gerippe, dem Anſehen nach von lauter jungen 
Leuten gefunden, ba befonders bie Zähne noch 
in der Finnlade ganz gejund und ziemlich feft 
ſich befinden. Morſche Holzitüde ‚zeigen an, 
Daß diefe Leichname fih in — Särgen 
befanden. Da alle Urkunden feblen, kann bloß 
vermuthet werden, daß biefe Leichname ſechs⸗ 
bis achthundert Jahre daliegen. 


"Afchaffenburg, 7. April. ‚Deffent- 
lihe Sigung des f. Appell,-Gerichtd. Durch 
Erkenntniß des k. Kreis. und Stadtgerichts 
Schweinfurt vom 27. Jänner wurde der faum 
17 jährıge Ignaz Zirk, von Stodheim, F. Lbg. 


Melltichftadt, «wegen nächſten Berfuchs zum 
Verbrechen der Rothzucht zu vierjähriger Ar 
beitöhaußdftrafe verurtheilt. Auf Die von dem⸗ 
felben biegegen ergriffene Berufung wurde er 
lediglich des entfernten Verſuches zu obigem 
Berbrechen für fhuldig erfannt und zu ein» 
jähriger Arbeitshausſtraſe verurtbeilt. Den 
Vorfig führte Appell.» Ger.-Rath Schattenmann, 
die Staatöbehöroe vertrat 2. Staardanwalt 
wie Vertheidiger war Rechtspraktikant 
abröbörfer. 


Aihaffenburg, 7. April. Zufolge des 
heute publüirten Grfenntnifies des kgl. Rreit. 
und Stadtgerichts Aſchaffenburg wurden bie 
Pächter Des Klingenberger Thonbergwerks, Se- 
baſtian ner, Franz Mlerander Wagner 
und Balentin Heöler, wer: polizellich ſtrafbaren 
Ehrenkränkung des dortigen Vorſtehers, ſowie 
der green an ge für fchul- 
big erkannt und deßhalb jeder ber drei Ange- 
Hagten in eine ;‚Pirreftituafe won 8 Tagen, in 
eine zum Kreisfchulfonds von Unterfranfen und 
Afchaffendurg zu entrichtende Geldſtrafe von 
10 fl., zu einer Brivatiatisfaftionsfumme von 
20 fl. an den Gemeinde · Vorſteher und von 
15 fl. an jedes der Gemeindeverwaltungs- 
Mitgtieder, endlich in fämmtliche Koften ver- 
urtheilt. Diefelben haben fofort Die Berufung 
angemeldet. (Aſchaff. 3.) 


s Aſchaffenburg, 8. April. Geftern 
verwarf das kgl. Anpell.-Gericht die Berufun 
bes ledigen teinhauerlehrlinge Alois Bo 
von Amorbach gegen dad Erkenntniß des kgl. 
Kreid- u. Stadigerichts dahier vom 12. Febr. 
d. Is., wonach derfelbe ‚wegen Verbrechens bed 
Meineides nebit den andern Ghrenftrafen In 
«jähriger Arbeitdhausftrafe war verurtbeilt 
worben, 


Durch die k. Regierung -von Dberfranfen 
wurde zur "Warnung des Publikum befammt 
gemacht , daß im vorigen Monat zu Bamberg 
ein falſches Guldenſtück verau t :wurbe, 
Dasfelbe ift bayer. Gepräges, führt die Jah. 
reszahl 1844, und ift ein aus Zinn in ber 
Form eined ächten Stüdes gegofiened Eremplar. 


* Shweinfurt, 


Gattung. Im höchſten Preis | Im mittleren Preis 
Waizen 17 fl. — kr. 14 fl. 40 fr. 
Korn 16 fl. — ke. 15 fl. 12 fr. 
Gerſte 11 fl. 40 fr. 10 fl. 48 fr. 
Haber 6 fl. 18 fr. 6f. 11 kr. 





Fruchtpreife auf biefigem Marfte vom 6 April, 


Zasl Gallen sd. Steigen 


Im tiefitien Preis | ber im 
Scäffel Mittelpreiie 
11 fl. 30 Er. 280 25 fr. gef. 
14. — fr. 79 1 fr. gef. 
9. 30 Er. 115 8 fr. gef. 
5fl. 45 kr. 138 
Summa: 612 


Verantwortlicher Rebafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. I. Stabel 





AUnfündigungen. 


Eine neue fehr reichhaltige, Auswahl in Bielefelder Leinen (von 
fl. 27. bis fl. 77. per Stüd) und Tafchentüchern verſchiedener Größe und 


Feinheit, in Schleftfcher und Iriſcher Leinwand, 


in ein und anderen 


das jolideite, empfiehlt zu Außerjt billigen Preifen 





Franz Messner. 


EB Aechtes EN 
Pünchner Salvator-Bier 


mit famofen Salvator-MWürftchen und Hanauer geräucherten Brat- 
N Sonntag den 10. April früb, wozu ergebenit einladet 


Ausſchreiben. 


Urſula Wölfling von Bergtheim, ledige 
Dienſtmagd dabier, hat einen auf ſie als Glau- 
bigerin lautenden und von der bahiefigen ftädti- 
ſchen Evarfaffenverwaltung unter dem 7. Jan. 


1841 sub Lit. A Nro. 550 ausgeſtellten Schuld» 


fhein über ein mit 2 Kreuzer vom Gulden 

verzindliched Kapital zu ı6fl. rhein. verloren. 

‚Der nunmehrige Inhaber diefer Urkunde 

wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen 6 Mo- 

naten anber vorzumweifen, widrigenfalls biefelbe 
als kraftlos erflärt werben würde. 
Würzl sure am 5. April 1853. 

Konigl. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Hundertpfund. 


Ein Commis 
ifraelitifchen Glaubens mit den beten Zeug: 
niffen verfehen und der feine Lehrzeit im 
einer Schnittwaaren-Handlung zubrachte, 
wünjcht in der Kürze ein Unterfommen. 
Wo? jagt die Exp. d. 3. 


©. Witlstadt. 


Reifepojten = Öefud). 


Ein routinirter junger Mann, der fid 
über Solibität und WBrauchbarfeit mit den 
empfeblendften Zeugniſſen zu legitimiren im 
Stande ift, fucht einen Reifevoiten, am liebften 
für eine frequente Weinhandlung. 


Gefällige Offerten franco beforgt die Erp. 
db. Bl. unter Nr. 100. [sa] 


Fromage de Brie 
(Tilien-Safe). 


Diefe durch ihren köſtlichen Gefchmad 
rühmlichſt befannten und beliebten Rahmläſe, 
welche ald Speijebelifatefjie den Borzug vor 
allen Milchproduften Diefer Art verdienen, 
werben bei mir fabrizirt und Aufträge unter 
franfirten Briefen a ı Thlr. Kourant = 1 fl. 
45 fr. pr. Etüd, aufs promptefte beforgt. 

Wm. Darius 
[3«] in Gießen. 


Berloofung von Gewerb3- Erzengnifien 


durch den 
polytechnifchen Verein dahier. 
Unwiderruflid) 


findet die Berloofung am 25. April 1853 ftatt. 
Looſe hiezu find noch, fomweit der Vorrath reicht, in der Gewerbehalle zu haben. 


Diejenigen Loo ſe, wofür ber Betrag bis zum 10. do. micht berichtigt fein follte, werben 
biemit als ungültig „erklärt. 
Würzburg, den 1. April 1853. 
[3 P Die Verlooſungs -Kommiſſion. 


FRANZ MESSNER 
dem Wiürttemberger Hof gegenüber in Würzburg 
bietet außer einem DJesfens assorlirten Tuchlager v. Neueste 
in Sommer-Paletot, Beinkleider- un Westen-Stoffen, 


fomwie eine fchöne Auswahl in Halsbinden und fertigen Hemden 
von neuester Pariser Facon, ſammtliches zu moͤglichſt billigen Preifen, 


Wichtige Unzeige 
für ’ 
Seifenfabrifanten und Seifenfieder. 


Auf Anftehben der Assurance generale zu Paris, vertreten durch ihren Subs 
direftor in Straßburg, Herrn Engene Juudt, und ded Spediteur Herrn Wilhelm Trunt 
in Mainz werden fünftigen 


Deontag den 11. April 1853 Morgens 9 Uhr 
in dem Freihafen zu Mainz circa 40 bis 45 Fäſſer englifcher und gewöhnlich weißer cal 
einirter Soda: Ajche im Geſammtgewichte von circa 500 Zentner gegen gleich haare Bezah— 
lung öffentlich verfteigert und Die Fäfler entweder loosweiſe oder einzeln ausgeboten. 

Bei dem jüngft unmweit Bingen ftattgehabten Unfalle des Niederländifchen Güter- 
dampfbootes „Ryn Nro. IV.” find viefelben leicht havarirt worden. Der weithin größere 
Inhalt der Faäͤſſer ift jedoch unverfehrt geblieben, ſowie denn auch der Fleinere bejchädigte 
Theil noch ſehr gut verwendest werden fann. 


[3°] 

‚Befanntmadung. 

[3a] Nachdem durch Diesgerichtliche Ver— 
fügung vom 7. Februar d. 38. die Einleitung 
einer Vormundſchaft über den großjährigen 
Andreas Berna, ledigen Kaufmannsfohn von 
bier, befchlofien und Der biefige Handeldmann 
Albrecht Leininger als deſſen Bormund beftellt 
wurde, wird diefed mit dem Anbange bekannt 
gemacht, daß Berna ohne Wiſſenſchaft und 
Genehmigung biefes Vormundes feine rechté— 
beftändigen Berbinblichfeiten eingeben fann. 

Sugeit wird zur Liquidation der allenfalls 
egen Andreas Berna beftehenden Forderungen 
agfahrt auf 








Seyler, 
großherzogl. heſſiſcher Notar. 


Montag den 9. Mai d. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchäftszimmer Senat III. 
anberaumt. 
Würzburg, 5. April 1853. 
Königl, Kreid- und Stadigericht. 


Senffert. 
Heufinger, 


(ir ftarfer, zuverläfiiger Hausknecht, ber 
gute Zeugniſſe befigt, mit Gartenarbeit und 
mit Bierden umzugehen verfteht, der ſich auch 
ald Kranfenwärter oder Aufjeher eignet, fucht 
eine Stelle. Näheres in der Exp. 


Die neneiten 


Stoffe für Herren-Anzüge 


find eingetroffen, und werden zu den biffigiten Preifen abgegeben von 


C. A. Ziegler. 


Domftraße, Ede der Plattnersgafie. 
Zugleich mache id) auf mein Kommiffions-Lager von Bielefelder Leinen 


md Taſchentücher aufmerkſam. 


— Eröffnung. 
Johann Hägerih, Maurer zu Geroda und 
ef —J agdalena, —* Emmert, 
——— dem ntutsverfahten 
er wegen Srringfügigteit ber Mafie 
wird ein «einziger Ebiftötag zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Korderungen, dann zur 
Vorbringung von Einreden, fowie zur Schluß- 
— auf 
Mittwoch den se Mail. 38, 


eginnendb anberaumt, und — hiezu fämmt- 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vor- 
— daß das Ausbleiben an dieſem Ebdifis- 
. den Ausſchluß von der Maſſe zur Folge 


DasAktiv-Bermögen beträgt 246 fl. 47 kr., 
bie ibefanntenrSBaffiven belaufen ſich auf 300 il. 

Diejenigen, welche von ben Schuldnern Mo« 
bilien in — haben, werden aufgefordert, 
unter Vorbehalt ihrer Anfprüche ſoiche bis 
um Ebiftötage bei Vermeidung des doppelten 
Erfages dem * —— anzuzeigen. 

Bruͤckenau, den 25 März 1853. 

Röniglichee Sundgerit, 


———— dAffeſor. 
en ürzburger Grundbe: 
r, und bie bei der Frage intereſſirten Bau⸗ 
— welche ſich einer Eingabe an Se. 
N) und in eflendu an bie 
ehe he bed — anſchließen wollen, werden 
höflichſt eingeladen 
Sonntags den 10. diefed Monat 
Morgens 0 Uhr 
im Blag’fhen Garten bei Herrn Kuchenmeifter 
ihren Beitritt zu erklären. 
Im Namen mehrerer Würzburger Bürger. 
Dr. Eiſeumann. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Wertheim, den 6. April. Vorbeigefahren 
heute früb Mich. Lenz von Kitzingen mit Ladung 
von Neuwied, Koblenz. und Mainz; ferner ange» 
tommen heute Abend und Morgen früh weiter 
fahrend Adam Öreffer von Frickenhauſen m. Ladung 
von Mainz. 


[3«] 


BWertbeim, den 7. April, Vorbeigefahren 
beute Vormittag, Valentin Ebert ron Rlingenberg 
mit Ladung von Köln. 

Würzburg, ven 8. Ayril. In Ladung nad 
Frankfurt, Mainz und Köln Gottfr. Brod. Ende 
der Ladezeit am P,, Abfabrt.am 10. v8. 


Getraute, 
Bernhard Plickenberger, Regierungäviener, mit 
Anna Beitb von Hammelburg. 


Berftorbene. 
Dorothea Mayer, Raufmanndtochter, 28 Jahr 
10M. — Job. Heim, 11 M. 


Sremden-Anzeige, 
Rom 8. April. 

(Adler) Kollmann, Kand. Bharm. a. Mün- 
hen. Dr. Brig, f. Kommiffär a. Münden. Kflte. : 
Bipmann a. Stuttgart, Winteroll a. Köln, Hell» 
mann a. Lobne, Scleffinger a. Hammelburg, — 
(Kronprinz von Bayern.) Mr. Bruen a. 
London. Kflte.: Maier a. Mannbeim, Wickgenannt 
aus Mannheım. — (Ruffifher Hof.) Kflıe.: 
NRüdinger a. Augsburg, Bildom a.‘ Frankfurt, 
Hohlin a. Regensburg. — (Schmwan.) v. Staudt, 
Forſtkandidat a. Afchaffenburg. Holzmann, Priv. 
a. Hein. Bri. Wegel a. Ansbath. Fri. Kunzmann 
aus Uffenbeim. — (Württemberger Hof.) 
Sr. Exc Generallieutenant Frhr. v. Staff⸗Reitzen⸗ 
ſtein a. Tüdelbaufen. Brbr. v. Staff⸗-Reitzenſtein 
a. Tückelhauſen. Stollberg, Kaufm. a. Neuwied. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 8. April. 
Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 46—47 kr. 

„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 il. 51—55 fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 37a —38"/ı fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 

Engliſche Sovereigns 11 fl. 54 fr. 

Gold al Marco 380 —382 fl. 

Preußiſche Thaler I fl. A5'/a Er. 

Preußiſche Kaſſaſcheiue 1 fl. 45% —45°/s fr. 
5 Franken Thaler 2. fl. 21°, —22"/s Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 34-36 fl. 


Im Verlage der Stabelfcen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 9. 


Grideint täglich. — Preis ganzjäbrlih fl.ı. 86fr. Halbjährlich 48 fr. 


% | gie | 
erteljäbrlih 24 fr. — Injerate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die 
& 10. | durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


10. Apr Ra. 








2ofales und aus dem Kreife. 


Würzburg, 9. April. Es wird uns 
mitgetheilt, daß der Engländer, befien in Nau- 
heim gefchehene Birhaftung wir neulich mel- 
beten, fefort bei feiner Anfunft babier in 
Freiheit gefept wurde, ba fich herausgeftellt 
batte, daß die gegen ihn angebrachte Denun- 
iation falih war. Gegen den Denunianten 
ſt gerichtliche Verfolgung eingeleitet. 


Würsburg Zum juliusfpitäl. Revifor 
ift der Offiziant M. Grüb ernannt worden. 


Würzburg. Im biefigen Landwehrregi- 
mente haben tolgende Ernennungen ftattge- 
funden: Die bisberigen Oberlieutenants 9. 
A. Hofmann und Fr. Gehring find zu Haupt- 
leuten, der Oberlieutenant 3. A. Wirfing zum 
Quartiermeifter, die Lieutenantd ©. Bergold, 
Th. Bauer, 3. W. Rau und 3. 8. Looß zu 
DOberlieutenante, und die Wehrmänner J. Mohr, 
J. Brig, und F. Meßner zu Lieutenantd er- 
nannt, 


Tas geitrige Kreis Intelligenzblatt enthält 
das Werzeihniß derjenigen 37 Etubdirenden, 
welde für das laujende Jahr aus dem allge- 
meinen Ecyul- und Etudienjonde zu Afchaffen- 
burg Etipendien erhalten, 
verliehenen Etipend en beträgt 1514 fl. 


Die kath. Biarrei Herbitabt, Landgerid ts 
Königshofen, ift in Griedigung gekommen, 
(Reinertrag 477 fl. 124 fr.) 


Dem Echuldienfteripeftanten und dermaligen 
Schuiverweier Joſeph Lamprecht zu Göfien- 
heim, ift die Schul» und Kirchendienerftelle zu 
Pfarcweiſach, königl. Landgerichts Ebern, dem 
Scyuldienfteripeftanten und biöherigen zweiten 
Lehrer Kranz Würth zu Hösbach, kgl. Land— 
gerichts Aſchaffenburg, die Echulftelle zu Groß- 
welsheim, fönigl. — — Alzenau, die 
— eines königl. Diftrifts-E dyulinfpeftors 
ür den Landgerichtöbezirt Orb iſt dem königl. 
Pfarrer Heimberger daſelbſt übertragen worden. 
Der Schulverweſer Heinrich Hemmerlein in 
Kleinheubach und der iſraelitiſche Glementar- 
Lehrer Hirſch Hecht in Willmars wurde nadı- 


Tie Eumme der 


träglib für das Jahr 18%, unter die Zahl 
der Vorbereitungslebrer aufgenommen. 


* Königshofen, 8. April. Heute Mor. 
gend erſchoß fich der Gemeindevorſteher Lang 
von Gabolshauſen in feinem Wohnbaufe; ein 
Anfall von Geiftesfranfheit foll dieſe That 
veranlaßt haben. 


s Aſchaffenburg, 9. April. Deffent- 
libe Sigung des fgl. Appell.-Gerichts. Der 
frühere Gemeindevorfteher Kaspar Heid, der 
jepige Vorſteher Andreas Etod, Johann Eauer 
und Balentin Keibel, fämmtliche von Roth, 
fönigl. Landgerichts Mellrichſtadt, waren durch 
Erkenntniß des kgl. Kreid- und Stadtgerichts 
Schweinfurt des Verbrechens der Widerſetzung 
verübt gegen zwei Gensdarmen bei@elegenheit 
einer Tanzmuſik für ſchuldig erfannt und ber 
Gritere zu 24, ber Legtere zu breijährigem, Die 
Uebrigen aber zu zweijäbrigem Arbeitshauſe 
verurtheilt worden. Joſeph Link, Müller, und 
Georg Linf, Wirtb, fprab das Ulntergericht 
von obiger Anfchuldigung frei; bezüglich Dreier 
beöielben Verbrechens angejchuldigten dem Mili- 
tärverbande angehörigen Berfonen blieb Die 
Aburtheilung dem einichlägigen Militärgerichte 
vorbehalten. Nachdem gegen obiges Grfennt- 
niß von Seiten ber k. Staatöbehörbe ſowohl 
wie der Angefchuldigten Berufung war an« 
gemeldet worden, kam Diefelbe geitern zur BVer- 
handlung, Die erft heute Nachmittag zu Ende 
geführt werben fonnte. Das oberrichterliche 
Grfenntniß lautete dahin, Daß bezüglich ber 
Blider Link das Erkenntniß des Untergerichts 
beitätigt, bezüglich der übrigen Angefchuldigten 
aber dahin abgeändert wurde, dab Kaspar 
peib ju 2 monatlibem, Andreas Stod und 
Balentın Keidel aber zu 45 tägigem Doppelt 
efchärftem Gefängnifie veruriheilt wurden. 
Sabana Eauer war noch vor der Berhand- 
lung nady 19 monatlichem Unterfuchungsarrefte 
in wege Frobnfefte geftorben. Den Borfig 
führte Appell.-Ger.-Ratb Marr; die Staatd- 
behörbde vertrat 2. Staatsanwalt Helfreich; 
Vertheidiger waren: Advofat Mayerjohn, dann 
die Nceefiiten Stadelmanı und Schattenmann, 





—Königsheo fen. Früchtpreiſe auf biefigem Markte vom 5. April. 




















IM: Bad Ballen.od. Steigen 
> Gattung. Im bochſten Preis | DImmittieren Preis | Im tiefſten Preis ver im 
| ur ak | X Schäffer Minelpreife 
Maizen 16 fl. — fr. 15. — fr | 13f. 50 Er. | 42 —— 
Korn 15 fl. 36 fr. 15 fi. — fr. 14. 20 fr. | 64 — — — 
Gerſte 11 fl. — fr. 10 fl. 35 Fr. | 9fl. 45 fr. | 314 His — 
Haber - 5ER GR — fl. — hr I —f. —k. 1 — — — 
Summa: 421 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8 Pöblmann. — Für bie Anzeigen verantwortlich: B. I. Etabel 








Anfündigungen. 


ei Uhrmacher I. $. Cſchofen, Uhrmacher A 


Eichhornstrasse, 
Ns 50 der Gewerbeballe gegenüber „N 50 
empfiehlt fein reich affortirtes Lager aller Gattungen goldener und filberner 
Anker, Eylinder- und Spindel-Ubhren, — Stand-Uhren in 


Bronce, Porcellain, Compoſition und Holzgehäuſen, Na 


mUhren und Negu— 


lateurs zu den billigſten Preiſen unter reeller Garantie. 
Alte Uhren werden zum höchſten Werth in Zahlung genommen, Reparaturen 


ſolid und dauernd ausgeführt. 


Die ſtatutenmäßige Wahl der Mitglieder des Vorſtandes, des Ausſchuſſes und 
Schiedsgerichts des Kunſtvereins dahier findet nunmehr ſtatt. — Die Wahlzettel 
wollen gefälligſt im Lokale in Empfang genommen und ausgefüllt in den dazu bereit 
ftehenden Kaften in der Zeit zwijchen dem 10. und 16. I. M. binterlegt werden. 

Die Eröffnung derfelben und Verfündung des Refultates findet Sonntag den 


17. d. M. Vormittags 10 Uhr fatt. 


Die Mitglieder werden um zahlreiche Betheiligung an der Wahl dringend erfucht. 
Der Vorſtand. 


Freiherr von Stauffenberg. · 


Bekanntmachung. 
Immatrikulation für 
Sommer 1853 betr. 

Das ntereffe der Ordnung, ohne welche 
fein Gemeinweſen befteben kann, fowie bie 
Pflicht der Rürforge, daß der Zwed Des 
Univerſitätsbeſuchs von Seite der Studirenden 
möglichft vollitändig erreicht werde, erfordert 
die rechtzeitige Zmmatrifulation am Beginne 
des Eemefters. 

Der unterzeichnete Meftor fieht ſich daber 
veranlaßt, mit Bezug auf bie $$. 2, 3, 4 
und 11 der Sapungen für die Studirenden 
der f. b. Univerfiräten befannt zu geben, daß 
für das eben beginnende Semefter Der äußerite 
Termin der Smmatritulationgzeit auf Den 
25. Wpril unwiderruflich feftgeiegt werden 
mußte. Spätere Anmeldungen fünnen aus- 
nahmöweife nur baun angenommen werden, 
wenn glaubwürdige Nachweifungen wirkliche 
und - berüdjichtigungswerihe WBerhinderungs- 


gründe der rechtzeitigen Anmeldung erfennen 
lafien. 

Zugleich wird Darauf hingewiefen, daß nach 
$. 4 der Eagungen jeder aus den ferien zu- 
rücfehrende oder während bderfelben am Orte 
gebliebene bereitd immatrifulirte Student ver- 
pflichret ift, Sich jogleich und ungeſäumt bei 
dem Univerfitätd-Eefretariate zur Injfription 
in das Semeſtralregiſter zu melden, 

Man vertraut zu dem Geiſte der Ordnungd- 
liebe und Der gereiften Ginficht Der HH. Stu- 
direnden, daß fie durch bereitwilliged Entgegen- 
fommen Die unerläßlide Handhabung Der 
Ordnung unterftügen, und den Reftor nicht 
in den Kall fegen werden, ungerechtfertigt ver- 
fpätete Anmeldungen, wie ed ihm Die flicht 
gebieterifch vorfchreiben winde, unnadjfichtig 
zurückzuweiſen. 

Würzburg, 9 April 1853. 

Königl. Univerſitäts-Rektor. 
tof. Dr. Hoffmann. 


Herzoglich Nafianiihe Domanial-Wein-Verfteigerung. 


Aus den Herzoglib Naſſauiſchen Domanial: Kellereien, welde nur Erzeugniſſe aus eigenen 
Gütern enthalten , werden folaende Weine dem Berfaufe im Wege öffentlicher Berfteigerung 
ausgeſetzt: 

I. Zu Hochheim, Mittwoch den 18. Mai 1853, Vormittags 10 Uhr, 
7 Stück Hochheimer, aud der 18517 Ernte, 
„nu 1852 


4 " 

1. Zu Wiesbaden, Donnerstag den 19. Mai 1853, Vormittags 10 Uhr, 
5 Stüd 1 Zulaft Neroberger aus der 1851r Ernte, 
6 u: u „nu 185% „u 


IH. Zu Rüdesheim, Freitag den 20. Mai 1853, Vormittags 10 Uhr, 
a) an weißen Weinen: 


4 Stüd 1 Zulaft Rüdesheimer, ) 

6 — „Aßmannshänſer,) aus der 18517 Ernte, 
A u 2 o„  NRütesheimer, \ 
— „1 „Aßmannshäuſer Traminer, / 

2 Ohm Rüdesheimer Schloßberg (Riedling Auslefe). 


b) an rotben Weinen: 
794 Ihm Aßmanushäuſer, 


IV. Zu Eberbach, Montag den 23. Mai 1853, Vormittags 9 Uhr, 
a) an Weinen aus der 1851r Ernte: 


9 Stuͤck Hattenbeimer, 
5. Marcobrumner, 
31 ,„ Steinberger, 


b) an älteren Weinen aus dem berzogl. Kabinetsfeller dajelbit: 
zwei halbe Etüd ı544r Warcobrunner, 
zwei halbe Stüd 18447 Steinberger, 
ein halbes Etüd 18427 Marcobrunner, 
ein halbes Stüd 18427 Hochheimer, 
ein halbes Etüd 18467 Gräfenberger, 
ein halbes Etüd 18467 Neroberger, 
drei halbe Stück 1846 Marcobrunner, 
zwei balbe Etüd ı846r Nüdesheimer, 
ein halbes Stüd 1846 Hochheimer, 
zwölfhalbe Stück ı846r Steinberger, 

Die Weine unter J. IT. und III. können an den benimmten Berfteigerungdtagen vor dem 
Beginn der Verfteigerung an den Fäſſern probirt werden. Bezüglich der Weine unter IV. aber 
findet DieProbennabme in den Domanial-Kellern zu Eberbach an den Fäflern Freitag den 13. und 
Samstag den 21. Mai von Wiorgens bis Abends ftatt. 

Am Verfteigerungsdtage felbit werden Die Proben Dagegen nur in dem zur Berfteigerung 
beftimmten Lokale gereicht. 

Wiesbaden, den 29. März 1853. 


Aus der Kanzlei des berzogl. Nafjauifchen Staats— 
Minijterium, Abtheilung der Finanzen. 


* arbeiten vollkommen, ſowie auch in der Muſik 


aus der 1852r Ernte. 


[350] 











egeln von gut ausgetrocknetem, geſpaltetem 


Weisbuchenholz, Kegeln von Lingnum Sanc- 
tum, Bilfardballen in jeder beliebigen Größe, 
zur Auswahl ſtets vorrätbig, ſowie Das Neueite 
in Spazierftöden, Cigarrenjpigen und Pfeifen 
u. Dgl., empfiehlt unter Berlicherung guter 
Maare zu den aa Ya Preiſen 

. V. Goedecke, 
Drehermeiſter 
in der Eichhorngaſſe. 


(Fin gebildetes junges Franenzimmer, wel- 
ches in allen weiblichen Hand- und Haus- 


(Klavier) erjabren ift, fucht unter befcheidenen 
Anfprücen eine Stelle. Offerten unter Lit. 
L. M. beforgt Die Exp. d. tg. 


Gafthaus-Verkauf. 


(Fir Gafthaus mit Realrecht, bequem ein 
gerichter mit großer Kellerei ijt billig zu 


verfaufen. Näheres portofrei bei 
Albert Hutböfer 
[3b] in Mainbernheim, 


Bekanntmachung. 

eg bei der Berfteigerung der zu dem, 
Er. Maj. dem Könige ald oberften Lehenherrn 
heimgefallene Freiberrlich v. Weyheriſchen Rit- 
termannlebengute Bifchofsheim mit Haſelbach 
gebörigen, im hieſigen Rentamtöbezirfe gele- 

enen Ruftifalien erlangte Meiftgebot hat bie 
nehmigung nicht erhalten, und ed werben 
diefelben, höchfter Weifung zufolge, wiederholt 
dem öffentlichen Werfaufe auögefegt, wozu 
aa — auf 
instag den 3. Mai 1853 
Vormittags 10 Uhr 
am Eige des unterjertigten Fönigl. Rentamtes 
anberaumt if. . 

Zu diefer Strihstagdfabrt werden Kaufs⸗ 
liebhaber unter der Bemerkung eingeladen, daß 
Lizitanten, deren Zahlungsfäbigfeit dem Amte 
nicht befannt iſt, durch glaubwürdige Zeugnifje 
ſich darüber auszuweiſen haben. 

Die zu veräußernden, in den Eteuerges 
meinden Haſelbach und Biſchofsheim gelegenen 
Ruftifalien beftehen in: 

a) einem Schloſſe zu Haſelbach, '/, Stunde 
von Bifchofsheim entfernt, mit 2 Scheuern 
und Hofraum, 

b) einem Bauernhaufe mir Rindvieh- und 

Schweinftallungen, 
ce) einem Mobnbäuscen mit Keller und Etall, 
d) einem Echäferhaufe mitſSchafſtallung und 

ofraum, 

e) 982 Dez. Gemüfe-, Gras. und Baum« 
Garten, 

191 Dez Weiber, 

g) 76 Tagw. 404 Dez. Aeder, 

h) 39 Tagw. 797 Dez. Wiefen, und 

i) 4 Tagw. 928 Dez. Waldung. 

Die Verfaufsbedingungen können bei dem 
unterzeichneten f. Nentamte täglich eingefehen 
werben. 

Biſchofsheim v. d. Rh., den 2. Aprıl 1853. 

Königliched Rentamt. 


⏑ — 
Aaufgeſuch einer Apotheke. 

Es wird eine gangbare Apotheke im 
Werthe von 24— 30,000 fl. zu kaufen 
gefucht. Portofreie Briefe unter ber Chiffre 
E. W. beſorgt die Exped. d. Bl. [36] 


Meinen Monats: und Wiejen- 
Kleeſaamen verkauft in ganzen Ballen 
und abwärts bis zu , Zir. zu ben 
billigſten Preiſen 

J. . Stengel 


am Schenkhofe. 





a a a nr 
au Unterrichte in der englifchen Sprache wird 
ern Teilnehmer nefucht. Näheres i. d. Erp. 


Maculatur 


in verſchiedenem Format, dad Buch zu 3, 
4 und 5 Kreuzer, ift bei und verfäuflich. 
Abnehmer eines ganzen Ballens erhalten 
10 %, Rabatt (jechd Kreuzer vom Gulden). 


Siahel'ſche Duchhandlung 
in Würzburg. 





Derg bei Stuttgart, 

Ein gewandter, mit guten Zeugniffen 
verjehener Kefjelchmied-Meifter findet bei 
jehr guter Belohnung dauernde Beichäfti- 
gung in ber 

Mafchinen: und Keſſel-Fabrik von 
[350] G. Kahn. 





Theater: Anzeige. 


Eonntag den 10. April 1853. Gaftfpiel 
des Herrn Börger und der Fräulein Zobel 
vom Stadttheater zu Regensburg: Hamlet, 
Prinz von Dänemarf. Drama in fünf 
Akten von Shaffpeare, überfegt von A. W. 
v. Schlegel. 

Montag den 11. April. Gaftipiel des 
Hrn. Börger und ber Frl. Zobel: Frauen: 
Fampf. Luſtſpiel in drei’ Akten. Nach dem 
PNA bed Ecribe von Diferd. Borber: 

ololuftipiel von M. ©. Saphir. Zum, 
Schluß: Szenen aus der Oper: Jakob und 
En Söhne in Egypten von Mebul. 
oſeph, Herr Grohn, vom berzogl. Hoitheater 
zu Meiningen. 





Berjtorbene. 


Anna Hey, ledig, 24 9. alt. — Brig. Mora 
wet, Doktors ⸗Wittwe, 70 3. alt. 





Kurs der Geldjorten. 
Sranffurt, 9. April. 


Menue Louisd'or 11 fl. — Fr. 

Viftolen 9 fl. 46—47 fr. 
„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54 — 65 fr, 

Rand» Dufaten 5 fl. 37 /Y—58"/a Fr. 

20 Rranfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 

Engilſche Sovereigne 11 fl. 54 fr. 

Gold al Marco 380 — 38% fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45"/4 fr. 

Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45'4— 45°) fr. 
5 Franken Thaler 2 fl. 21°, —22"/4 Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 34- 36 fl. 


Im Berlage der Stabeliihen Buhbandlung in Würjburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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2ofales und aus dem Kreife. 


"Würzburg, 11. April. Geftern Bor, 
mittag war im Platz'ſchen Gacten eine Ber- 
fammlung von Würzburger Grundeigenthümern. 
Die BVeranlafjung zu dieſer Zujammenfunft 
haben die Beihränfungen gegeben, Die, wie 
fhon feit langen: Jahren, fo auch wiederholt 
in neuerer Zeit die Grundeigenthümer in der 
freien Verfügung über ihre. Grunditüde von 
Seite ber Sehunge-Tommandantigaft erfahren 
haben, deren hauptfächlichfte darin befteht, daß 
die Kommandantjchaft von den Gigenthümern 
gewiſſer, fogenannter reverdbaren Grundftüde, 
wenn diefelben ein Haus, eine Mauer, einen 
Zaun bdaranıf- errichten wollen, einen Revers 
verlangt, worin dieſelben ſich verpflichten, 
nöthigenfall® dieſe Ginrichtungen ohne Ent 
ſchädigung wieder zu entfernen. In der geittigen 
Berfammlung wurde beichlofien, einen hieſigen 
Anwalt mir Ausarbeisung einer, Denkichrift 
üben dieſen Gegenftand zu. beauftragen ‚und 
diefe, mit einer Beichwerde und Borjtellung 
Sr. Maj. dem König durch eine Deputation 
überreichen zu laſſen. Recht ſehr waͤre es zu 
wünfcen, daß bdiefe Angelegenheit, die jchon 
fo viele Widerwärtigfeiten veranlaßt bat, end. 
li. einmal auf eine billige und ben beider. 
feitigen Anfprücen Rechnung tragende Weife 
erledige würde: Es iſt bier «nicht. der Ort; 
näher hierauf einzugehen; nur im Allgemeinen 
fen bemerkt, daß die Grundeigenthümer zur 
Begründung ihrer Beſchwerde jih auf Die in 
ber Berfaffungsurfunde verbürgte Unverleglich- 
keit des Eigenthums und auf das Erpropriationg- 
Gefeg vom Jahr 1837 berufen, wornach Ab- 
tretung ober Belaftung vom Privateigenthum 
zu Staatözweden nur gegen voraudgehenbe 
eu verlangt werden kann, wähtend 
von ber Milisärbehörde ältere Verordnungen 


und Obſervanzen herangezogen werden und ins⸗ 


befondere behauptet mirb, jene reverdbaren 
Grundftüde feyen in früherer Zeit beim Bauen 
ber rigen art zu öffentlichen Zwecken an- 
gekauft‘ und ‚später wieder mit der im Revers 
enthaltenen Bedingung an Privat verkauft 
worden. 

In ber öffentlichen Sigung des f. Kreis. 
und Siabfgerichts: vom 9. April wurden Joh. 


Rinecker, lediger Schreinergefel von Wieien- 
feld, wegen Vergehens des Diebftahld zu einer 
breimonatlichen Gefängnißſtrafe, zu erftehen in 
einer Zwangsarbeitsanſtalt, verurtheilt; ebenfo 
wurde Margaretha Sa von Uffenheim wegen 
Vergebend des Diebjtahld zu einer zweimonat- 
lien doppelt gefchärften Selängni jtrafe ver⸗ 
urtheilt. 


Würzburg, 11. April. Auf geſtern Nach- 
mittag hatte die Maindampfſchifffahrts - Gefell- 
fhaft zu Ehren bed Herrn Oberrechnungs- 
Rathes Dr. Mayer, ber bisher die Gefchäfte 
eined Regierungs-Kommiffärd für die Main- 
Dampfichifffahrt geführt hatte, eine Feitfahrt 
nach Karlſtadt veranftaltet. 


* Schweinfurt, 10. April. Die Bor- 
arbeiten zur Herſtellung einer Telegraphen- 
Verbindung von bier. nah .Kifiingen find fo 
weit gediehen, daß in den nächiten Tagen mit 
Aufftelung der Stangen begonnen wird, und 
die Gröffnung ber Linie felbft jedenſalls bei— 
Anfang Der. diesjährigen Badefaifon ermöglicht 
wird. — Morgen früh wird wieder eine große 
Streife nach Bagabunden gehalten, wozu aud 
eine Abtheilung Der biefigen Landwehr aufge- 
boten if. — Heute Mittag trafen abermals 
137. Refruten ‚mit 2 DMizieren vom: 4. Regi-⸗ 
mente. aus der Pfalz bier ein und werben 
morgen früh durch Die Gifenbahn weiter be- 
fördert... Dindtag und Mittwoch folgen ähn-⸗ 
liche Abtheilungen. . 


Der Bau des Afhaffenburger Bahn 
hofs wird nächiter Tage beginnen. Bid Au- 
guft dieſes Jahres muß der Theil desſelben, 
ber zum Betrieb ber bid dahin zu eröffnenden 
Strede ea anau nöthig ift, das 
Uebrige aber bis Auguft 1854 fertig feyn. 


In ber u Münden am 30. Mär, ab- 
gehaltenen Generalverfjammlung des Hagel« 
verficherungsvereind, ‘welches Inſtitut befannt- 
li im ben legten Jahren ziemlich im Argen 
lag, äußerte ſich das lebhaftefte Streben nah 
Kräftigung biefes wohlthätigen Vereins, wel- 
chem fofort ein neues Direktorium und Schiebs- 
gericht aus thatkräftigen und fachverjtändigen 


Männern gegeben wurde. Zugleich wurbe, 


eine Reihe wichtiger Beſchlüſſe gefabt, Die der 
allerhöchiten Sanfıion unterbreitet wurden. 


Diefe Beſchlüſſe gehen im Wejfentlichen dabin: 


1) die Pilichtigfeit der Beiträge von Seite 
der Bereinsmitglieder tritt nur dann ein, wenn 
ftatt 3 Mill., wie. bisher, S Millionen vorge: 
zeichnet find, wodurch jich die Beiträge nabe 
um 4 vermindern müflen. 2) Sollte dieſe 
Summe nicht zufammenfommen, fo jey auf 
geſetzlichem Wege eine allgemeine Theilnahme, 
gleih ber Brandafiefuran;, zu erwirfen; es 
jey-vom Tagwerf bebauten Feldes 6 Fr. jähr- 
li zu erlegen oder der Schaden nah Dem 
Katajter zu repartiren, wo der Beitrag wieder 


‚ein fehr unbebeutender wäre. 


furchtsvollſt gebeten. 


3) Sollte bie 
f. Staatdregierung bierauf nicht eingehen, ſo 
wirb die Bitte um einen jährlichen Zuichuß 
von 30 bis 40,000 aus der Staatskaſſe (wie 
in Württemberg) geitellt. Endlich wurde Se. 
Maj. der König, auf dem Wege der Gnade 
dem Vereine zu Hülfe zu. fommen, allerehr- 
Der vorhandene Referve- 
fonds des Vereins beiteht aud 6800 fl., wovon 
noch 50,000 fl. Paſſiva abzurechnen find. Er- 
ftere Summe wird an bie Befchäbigten des 
Jahres 1848 und noch ein weiterer Fonds von 


2000 fl. für rüditändige Entfhädigungen aus .. 


dem Jahre 1849 demnächſt zur Bertheilung 
fommen. 


** Würzburg. Bruchtpreife auf biefigem Marfte vom 9. April. 

















de Zub Ballen od. Steigen 
Gattung. | Ini vöchſten Preis | Im mittleren Preis | Imtiefiten Preis ber im f 
Schäffel Mittelpreile ; 
Waijen 19 dl. 35 fr. 17 fl. 8. 14fl. 45 kr. 512 Lk fr. gef. 
Korn N fl. — kr. 15 fl. 42 fr. | 141. — fr. “214 11 fr. geit. 
Gerſte "If — kr. 11 fl. 37 fr gf. 45 fr. 82 2 fr. gef. 
Haber 6 fl. 18 Er. 5 fl. 47 fr 5fl. 3fr. 148 8 Er. gef. 
Summa: 956 
Werth der verfauften Früchte: 13,939 fl. 7 Fr. 
Verantwortlicher Nebafteur: Dr. K. Pohlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlib: B. 3. Etabel. 


Anfündigungen 


Georg! 
Warım haft Du nicht auch den ver- 
fprochenen Salvator fommen laſſen? 


Bierdbümpfel. 


Verlorenes. 

Ein Schlüffelchen von Gold, emaillirt, 
zu einem lihrfettchen gehörig, ift auf dem 
Refidenzplage verloren gegangen. — Der 
redliche Finder wird gebeten, dasjelbe in der 
Erped. d. Ztg. gegen eine angemeſſene Be- 
lohnung abzugeben. 


Faufgefud) einer Apotheke. 

Es wird cine gangbare Apothefe im 
Werthe von 24 — 30,000 fl. zu faufen 
gefucht. Portofreie Briefe unter der Chiffre 
E. W. bejorgt die Exrped. d. Bl. [3 


(Fin gebildetes junges Franenzimmer, wel- 
ches in allen weiblichen Hand- und Haus. 
arbeiten vollfommen, fowie auch in ber Mufif 
(Klavier) erfahren ift, fucht unter befcheidenen 
Aniprücen eine Stelle. Offerten unter Lit. 
L. M. bejorgt die Grp. d. Ztg. 








* — 





—— 
Altien⸗ Inh 


Königlich bayeriſche 
fälziſche Ludvigs-Bahn. 


a Wir bringen hiermit zur Kenntniß der verehrlichen Herren 
aber, daß Die Herren M. A. Rokhſchild & Söhne in Frankfurt un 


Beihlup des Verwaltungsratbed vom 11. März 1853 zu Banquierd der pfälziihen Ludwigs⸗ 
Gifenbahn ernannt worden find, und daß demzufolge die Ginlöfung der Zinsfoupond nunmehr 
auch. bei Diefem Haufe für Rechnung der Gefellichaft ftattfindet. 


Ludwigshafen, den 1. April 1858. 
352] 


Die Direktion: von Denis, 


Ueueſte Tapeten und Borduren 


wobei ein Sortiment Tapeten zu 8 und 10 fr. yer Stück, Fenſter⸗ 
Nouleaur, Bronze-Waaren zu Ameublement-Verzierungen, Tifch- 
und Fuß-Teppiche empfiehlt in ſchöner Auswahl 

(31 M. Wöärsching. 


— — — — 4 


Verloojung von Gewerbs- -Erzeuguiſſen 


reiptechuiſchet Wrein dahier. 


Unwiderruflich 
findet die Verlooſung am 25. April 1853 ftatt. 
Loofe biezu find noch, ſoweit der Vorrath reicht, in der Gewerbehalfe zu haben. 
Diejenigen Loofe, wofür der Betrag bis zum 10. do. nicht berichtigt fein follte, werden 
hiemit ald ungültig erklärt. 
Würzburg, den ı. April 1553. > 
[5] "Die Berloofungs-Kommiffion. 


Königl. Sächſiſche bejtätigte 
Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 


Ergebniſſe des Rechnungs-Abſchluſſes vom. Jahre 1852. 





Es verblieben 4552 Mitglieder verſichert mit ’ ; 5,232,200 Thlr ˖ 
Ausbezahlt wurden: Erbſchaften für verftorbene Verficherte . 113,886 „ 
Dividende an die lebenden — 22.502 „ 
Der Refervefond ftieg auf : . : 1,113,854 „ 
Der zu Dividenden verfügbare Fonds auf . . 135,152 „ 


Am Jahre 1853 wird 16%, pCt. Dividende. gewährt. 
Die fernere Annahme von Berficherungen findet zu jeder Zeit jtatt, worüber nähere 
Ausfunft ertheilt wird bei 
Gregor Oehninger. 





COLUMBIA. 


Hamburg-Liverpooler Gefellichaft von — & Comp., 


deutſch engliſch-amerikaniſches Beförderungs-Bureau für Auswanderer nach allen Hauptbäfen 


Amerika's und Australiens 


via Hamburg und via Rotterdam-Yiverpool, 
empfiehlt hierdurch diefe Route als die billigſte. Die Echiffe der Geſellſchaft find alle gefupferte 
Vreimaſter 1. Klaſſe; 3- bis 4mal wöchentlich geben Schiffe von Liverpool. ab und legen bie 
Reife nach Nem- York in 3 Wocen zurüd. Die Beföftigung wird gefoct, nad dem englifchen 
Paſſagier⸗Geſetze verabreicht und gegen billige Vergütung auch Fleifch gelieſert. Die Abfahrts- 
tage von Köln via Rotterdam find Montag: und Donnerstag. Wegen Abichluß von leberfahrtd- 
Verträgen und näherer Ausfunft wende man fih an den ‚General-Grpedienten der. Sefellfchaft, 
den in Köln, Bollwert Nr. 11 wohnenden Kaufmann und königl. preuß. konzeſſionirten Agent 
für Auswanderer. 
Liverpool und Köhn, den 20. März 185%; ad 5 
[325] J. M. Breuer. 





HARMONIE. 


Die verehrl. HH. Studirenden werden 
eingeladen, die Eintrittskarten für das Sommer- 
Semester im Inspections-Zimmer in Empfang 
zu. nehmen. 


LIBDER-TARBI. 


Mittwoch den 13. Probe, 
Der Ausschuss. 


Ei ordentliches Mädchen, welches bie Küche. 


erftebt, fucht Dienft bei einer ordentlichen 
Herrichaft. Näheres in ber Erp. db. 3. 


Allen meinen Breunden und Befann- 
ten ein herzliches Lebewohl 
C. Nimlath. 


Befanntmadhung. 

[363 Nachdem durch diesgerichtliche Ver— 
fügung-vom 7. Februar d. 38, die Einleitung 
einer Bormundfcaft über der. großjährigen 
Andreas Berna, ledigen Kaufmanndfohn von 
bier, beichlofien und ‚der bislige Hanbelömann 
Albrecht Leininger ald deſſen Vormund beftellt 
wurde, wird Diefed mit dem Anhange befaunt 

emacht, dab Berna ohne Wiſſenſchaft und 
enehmigung dieſes Vormundes Feine rechts. 
beftändigen Berbinblichfeiten eingehen fann. 

Zugleich wird zur Liquidation der allenfalls 
gegen Andreas Berna beftehenben Forderungen 

ae = be 9, Mai d. 38 
ntag. den 9. Mai d, „38. 
Vormittags 10 Uhr 
im bieögerichtlichen Gejchäftszimmer Senat TIL 
anberaumt. 
Würzburg, 5. April 1853. 


Königl. Rreid--und Stadigericht. 
Seuffert. 





Heuſinger. 


Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Gläubigers wer- 
den drei Grundſtücke, Kleefeld, Plan-Nr. 4208, 
4209, 4210 im Grainberg am Pfad, zwiſchen 
der Wittwe Bader und einem Grundſtücke der 
dem Juliusſpitale gehörigen Reumühle, im 
Taxwerthe zu 800 fl., welche Grunbftüde ber 
Art zufammenbängend find, daß fie nicht ver« 
einzelt werden können, 
gr Bei 25. April I. 38; 
ormittage 9: Uhr 

im Gefchäftszimmer. Ar. :7 des unterfertigten 
Gerichts nah Maßgabe bes $. 64 bed Hypo⸗ 
thefengefeged und des: $. 95 und Folge bes 
Geſetzes vom .17. Nov. 1837 dem: öffentlichen 
Striche unterftellt. 


Die Strichöbedingnifje werden an der Ber- 
fteigerungstagfahrt befannt gegeben. 
ürgburg, am 31. Mär; 1853. 
Königl. er und Stadtgericht, 


euffert. 
Heufinger. 


De Unterzeichneten beabſichtigen, das zur 
Verlaſſenſchaft des kib. Appellationsgerichts⸗ 
Rath Rübel gehörige in 4. Diſtr. Nro. 33 
nächſt der St. Peterskirche am Petersplatze 
gelegene und in den früheren Ausſchreiben 
näher beichriebene Wohnhaus aus freier Hand 
zu verfaufen, mit dem Bemerfen, daß dasſelbe 
täglich in. ben Vormittagdftunden von Kauf- 
Iujtigen eingefeben werden fann. 
— den 11. April 1853. 


Die Erben. 


Bei ver 1536. Ziebung ver k. bayerifchen Zah⸗ 
len⸗Lotterie in Münden am 9. April wurden 
nachſtehende Nummern gezogen : 


3. 82. 28, 53. 32, 


Die nächte Ziehung if zu Megenäburg am 
19. April, 


Theater Anzeige. 

Montag ben 11. April. Gaftfpiel des 
en. Börger und ber Frl. Zobel: Frauen: 
ampf. *uftfpiel_in drei Alten. Nach dem 

SH bes Scribe von Dlferd. Vorher: 
ofofuftfpiel von M. ©. Saphir. Zum 
Schluß: Szenen aus der Oper: Jakob und 
—— Söhne in Egypten von Mehul. 
oſeph, Herr Grohn, vom herzogl. Hoftheater 
zu Meiningen. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 9. April. 

(Adler) Kaufl.: Schnorr aus Offenbach, 
Uebel aus Kaftel, Aſtroch aus Brandenburg. — 
(Kronprinz) Kaufl.: Screier a. Frankfurt, 
Manneömenn a. Remſcheid, Bode, Stud. a. Efien. 
— Muſſiſcher Hof.) Baron K. von Heß und 
Ingenob!, Kfm. a. Neumied. — (Schwan.) Holz« 
mann, Priv. a. Hein. Bauer u. Müller, Gendv.- 
Brigadier a. Frankfurt. — (Württemberger 
Hof.) Einwächter, Forftmeifter a. Wertheim. 

Bom 10. April. 

(Adler) Kaufl.: Quehl a. Bamberg, Hell» 
mann u. ‚Heim a. Branffurt. — (Kronprinz.) 
Strauß m. Gem,, Rentier a. Branffurt. v. Haber- 
mann a. Bamberg. Kaufl.: Fink a. Stuttgart, 
Leine a. Lyon, Vollratb a. Altdorf. — (Schmwan.) 
Kfl.: Höbera. Marktheidenfeld, Kaifer a. Renzingen. 
— (Württemberger Hof.) Graf v. Spreti, 
f. Kämmerer u. Appellat.-Ratb a. Aſchaffenburg. 
Kaufl.: Kluge, Fiſcher, Jäniſch u Fieiſchmann a; 
Marktbreit, Dertel a. Erlangen, Blieſebach a. Mil« 
tenberg, Vogel a. Schaffbaufen. Bayer, Borflmei- 
fter a. Bartenflein, 


Im Beriage der. Stapeliher Buchhandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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2ofales und aus dem Kreife. 


(Deffentlihe Sigung der Gemeindebevoll- 
mächtigten vom ı1. April.) Die Wahl der 
neuen Ginquartierungsfommifjion fiel folgen- 
dermaflen aus: 1) aus den Gemeindebevoll- 
mächtigten die HH. Schöneder, Lorenz Bauch, 
Metzger; Erſatzleute: Köchel, Seuffert. 2) Aus 
ben Haußbejigern: HH.K. Seifcied, Jak. Mat- 
terftod, Freiherr v. Sand, Wenzel Netopil, 
Ferdinand Knauer ; Erfagleute: Schreiner Dft- 
berg, Auguft Man, Meindel, 3) Aus ben 
Einwohnern ohne Grundbefig: Herr Bürger- 
meifter Schwinf, Herr Stadtfommiffär von 
Gumppenberg; Erfagleute: Herr Regierungd- 
Rath Hafjolt und Herr Domvifar Wehner. — 
Der Abbruch bed Teufeldthord wurbe durch die 
Stadt-Bauinfpeftion begutachtet. — Die durch 
unvorhergeiebene Hindernifieerwachfenen Ueber- 
Koften bei dem Baue bed Llmerhofed wurden 
genehmigt, und es foll nad der Inftandfegung 
der Quartiere burch eine Kommiſſion ded Ma- 
giftrats und der Gemeindebevollmächtigten der 
aprorimative Miethzins für Diefelben feitge- 
ftelt und befannt gemacht werden. — Der 
Anfauf von 34 Morgen Ader um 900fl. durch 
den Echlüpferleind- Müller Schubert für Dad 
Bürgerfpital wurde ige — Mit dem 
Projekte ded Neubaued der Ratbichenfe und 
dem Koſtenvoranſchlag ift das Kollegium ber 
Gemeindebevollmächhigten einveritanden, nur 
fol vorläufig der Bau noch verſchoben werden. 
— Anfäßigmahungen: Begutachtet wurde das 
Geſuch ded Tapeziergefellen Adalbert Fiſcher 
von bier um Annahme ald Bürger und Ber- 
ebelihungserlaubniß; Martin Voll von Bi- 
fhofshbeim um Annahme als Färbermeifter 
und Verehelihungserlaubnig, — Abichlägig 
bejchieden wurden: ein Geſuch um eine Wach. 
zieherfongeffion und Annahme ald Bürger, ein 
Ueberfieblungsgefuh um Annahme ald Bür« 
ger, ein Gefuh um Annahme ald Bürger 
und Garfüchner. 


“Würzburg, 12. April. Geftern wurde 
im ganzen umnterfränfifchen Kreis gleichzeitig 
eine Streife nah Vagabunden — die 
denn auch, wie es heißt, ein erkleckliches Er— 
gebniß geliefert haben ſoll. 


Oeffentliche Sigungen des k. Kreis u. Stadt 
gerichts Schweinfurt. Verurtheilt wurgen am 
6. April Joſeph Ziegler von Dippach wegen 
Verbrechens der Wiberfegung au 2 Zahr Ar- 
beitshbaus, Johann Rud von Mistelftreu wegen 
Vergehens des Diebftahbld zu 18 Monar Ar- 
beitdhaus; am 9. Johann Georg Bayer von 
Sparbrod wegen Vergehens der Gigenthums. 
Beitädigung u 15 Tag Arreft; Johann 
Schniger von Teudborf wegen Vergehens des 
Diebftabls zu 3 Monat Gefängnik, Joſeph 
Seufert von Kleinreinfeld wegen Bergehens 
der Körperverlegung zu 15 Tag Gefängniß; 
Albin Troft von Brüchs angeklagt wegen 
Zagdfrevel wurde freigefprohen. — Diefe 
Woche kommt zur Berhandlung und zwar am 
13. April die Unterfuhung gegen Heinrich 
Merk von Knottenhof wegen Verbrechens ber 
MWiderfegung, gegen Andreas Kalbert von 
Geldersheim wegen Verbrechens ber Beftechung 
und gegen Fram Röder von Dampfach wegen 
Verbrechend des Diebitahld ; am 16. gegen 
Ludwig Morſchhaͤuſer von Heplod wegen Ber- 

ebend der Amtsehrenbeleidigung und Wider- 

Kung, gegen Hilarius Bayer von Boppen- 
haufen wegen Bergebend der Störung bed 
häuslichen Friedens und gegen Anton Krines 
von Sand wegen Bergehend des Diebftahls. 


Kiffingen, 10. April. Eeit einer Woche 
find die durch den langen Nachwinter ver- 
ögerten Waflerfüllungen im vollen Gange, 
—* nun von allen Seiten Fuhrleute ein- 
treffen, um frifchen Ragoczy zu laden. Bor 
einigen Zagen war ein Regierungsrath K. ber 
Finanzen dahier, um wegen der PBachtverhält- 
niffe Erbe bungen zu maden. Die bevor- 
ftebende Saifon ijt die legte, welche von ben 
Pächtern Gebrüder Bolzano zu halten ıft. Es 
fann daher, wenn man bie Größe und den 
Umfang bes Gefchäftes, die weit auögedehnten 
Verbindungen, die in mehrere Welttheile rei- 
chen, bedenkt, Niemand der Borwurf der Leber- 
eilung gemacht werden. Wie die Spiel-Frage 
ihre bar, findet, bierüber verlautet noch 
nichts Verläffigede. — Geitern hat und Herr 
Dyd, Borftand bed Telegrüphen - Amtes ver- 


lafien, welcher imBegleitung eines Ingenieurs 
ei Tags hier verweilte, ya wegen der Er⸗ 
ich % biefigem Bel Henitation Die 
egten gungen ze t ; ichzeitig 
mit dem Anfang der diesjährigen Babe-Saifon 
wird auch Die hiefige Zelegraphenftation eröffnet 
werben. Gegenwärtig weilt noch eine Regie- 
rungskommiſſion bier; tum Landgericht uud 
Bade-Kommifjariat zu ertradiren, und den neu 
ernannten Sanbdrichter und Babe » Kommifjär 
Dr. Bucher in feine neuen Funktionen einzu— 
führen. Dem Vorſtand dieſer Kommiffion 
Regierungdrati von Zu-Rhein zu Ehre, fin« 
det heute ein folenne® Diner im Gafthaufe 


zum fächfifchen Hofe ftatt. 


3 Aſchaffenburg, 9. April. In fünf 
tiger Woche werden am f. Appellationdgericht 
felamıdı öffentlibe Sigungen abgehalten: Mon- 
tag am 11. April in ber Unterfuchung gegen 
Johann Schärding, lebigen Saamenhändler 
von Briegendborf, wegen Berbrechend des aus- 
gezeichneten Diebſtahls. Borunterfuhungsge- 
richt Ip Landgericht Königshofen; 1. Juſtanz 
E, Kreis⸗ u, Stabtgericht Schweinfurt. Dind« 
tag am 12, April in der Unterfuchung gegen 
Kaspar Thürauf wegen Vergehend ber Wider- 
fegung. Borunterfuchungsgericht und ı. Inftanz 
£ Kreis. u, Stabtgeriht Würzburg. Mittwoch 
ben 13, in ber Umterfuhung gegen Andreas 
Scamberger, rechtskundigen Buͤrgermeiſter von 

dingsfeld, nun zu Bargut wegen Ver⸗ 

echens der Nothzucht. orunterſuchungs · 
Gerichtk. Landgericht Würzburg / M.; 1.Inftanz 
tgl. Kreid- und Stadtgericht Würzburg. Frei- 
tag den. 15, April in der Unterfuchung gegen 
Eva Berermann, ledige Dienitmagb von Grop- 
oftheim, wegen Verbrechens bed Meineides. 
Borunterfuhungsgeriht und 3. Inftanz kgl. 
Kreis. u. Stadtgericht Afchaffenburg. Samd- 


tag den 16. April: 1) in ber Unterſuchung 
pe Baut Bambach, verbeiratheten . 
löhner von Reyersbach, wegen Vergehens 
Köwperverlegung. Borunterſuchun icht Pal. 
Landgericht Mellrihfladt; 1. Inftanz E. Kreis- 
und Stadtgericht Schweinfurt; 2) in der Un- 
terfuhung gegen Johann Georg Weth, ver- 
wittweren Bauer. vom Wirfershaufen wegen 
Vergebens des Diebitahld. Vorunterfuchungs- 
Gericht kgl. Landgericht Arnftein; 1. Inftanz 
f, Kreig- und Stadtgericht Würzburg. 


+ Afhaffenburg, 10. April. Frucht: 
preife in vergangener im mittleren 
Durchſchnitte, per Schäffel: Waizen 17fl. 2Oft. 
(verfauft wurden 90 Schäffel); Korn 16 fl. 
10 Er — wurden 60 Schäffel); Gerſte 
11 gl. 40 fr. 


Dbernburg, 10. April. Der biefige 
Gaftwirth zur Sonne, ein biederer und allge- 
mein jehe geachteter Mann, war auf dem Felde 
mit Eggen befchäftig. In dem Augenblid, 
ald er die Egge von dem darin befindlichen 
Unkraut reinigen wollte, wurben bie Pferde 
fheu, er fiel unter diefelbe, fo daß ibm bie 
Zinken bie Bruft durchſtachen und er nad 
mehreren Stunden gräßlicher Qual den Geift 
aufgab. (Aſchaff. 3.) 


Bei der am 30. März in Wien für bie 
21. und 22. Rate vorgenommenen Berloofung 
des Gräflih Maurig von Strahmwigfchen An- 
lebend von fl. 400,000 G.-M., d. d. 9. Oft. 
1843 wurden nachitehend verzeichnete 18 Par⸗ 
tial-Obligationen, jede von fl. 500 C.⸗M. ge- 
zogen, als: 

Nr. 51 55 106 145 161 174 187 332 716 
9 Stüd, rüdzjahlbar den 1. Juni 1858. 

Nr. 143 186 225 284 378 418 474 638 
793 9 Stüd, rüdzahlbar den 1. Dezbr. 1858. 


Berantwortlier Redalteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlib: B. I. Stabel. 





Anfündigungen. 





Nach 


Port Phillip & Sidney 


fegelt von Southampton den 4. Mai c. 
der neue Schraubendampfer 


Argo, Eapitain Hyde, 1850 Tonnengehalt. 


Wegen Paflagieren und Gütern beliebe man fich zu adreffiren an 


D. Mauroy & Comp. in Antwerpen, 
Agenten der General Screw Steam Shipping Company in London. 


Anzeige und Empfehlung. 


Für fommende Saifon empfehle ich einem hochgeehrtem Bublikum mein aufs beſte 
affortirtes Pofamentieriwanrenlager im den verfchiedenften Artifeln, namentlich in allen 
Sorten Haudſchuhe, jhwarze Cordomett, feidene ald auch nähfeidene Franzen, Sammtans- 
putz und: ſonſtige Zugehör zu Kleidern, ferner —— Betideden⸗Franzen, Quaſten, 
Halter, Schellenzüge, Strümpfe, Soden, Unterbeinlleider, Chemiflettesund Krägen ſowie 
noch ſehr viele in diefes Fach einfchlagende Artikel unter Zuficherung der billigften 
Preiſe und bitte um gefällige Abnahme 

I. I. Fränkel, Plattnersgaſſe Nro. 111. 
am Braundhöfchen gegenüber. 


Biserne „ feuerfeste Geld-, Bücher- und Documenten-Schränke, in ihrer vollkommenen 
Sicherheit gegen Feuer- und gewaltsame Diebesgefahr vielfach und zum Glück für deren 
Besitzer erprobt, md daher auch in ihrer neuesten Construction mit der 


Londoner Preis-Medaille 


unter besonderer Anerhennung des Verdienstes 
belohnt, halten wir ohne weitere Anpreisung, zu verhältniesmässig sehr billigen Preisen bestens 
empfohlen und verabreichen Prospekte nebst Zeichnungen dazu gratis. 
Sommermeyer $& Comp. 
in Magdeburg. . 
[da] Fabrik eiserner, feuerfester Geld-, Bücher. und Documenten-Schränke. 





Gmpfchlung. | 

Der Unterzeichnete erlaubt fich feinen Befannten und dem verehrlichen reiſenden 

Publifum feinen in der Naͤhe der Eiſenbahn und der Dampfichiffd-Landungspläge gelegenen, 
voriges Jahr bedeutend vergrößerten Gafthof 


„zum Deutſchen Haus‘ 


unter Zuficherung befter und billiger Bepienung in gefällige Erinnerung zu bringen. 
Ludwigshafen a. Rh., im März 1853. 


(353) Fried. Görg. 
[356] Segelschiffe in Ladung 


in AMSTERDAM, 

Nach Batavin Niederl. Barke Christophorus Columbus, Capt. G. Groenewoud, bei 

DE WED. JAN VAN WESEL & ZOON. 
zunm . . . Niederl. Brigg Alida —— Capt. — ke 08 bei 

uenos-Ayres Niederl. Brigg Hendrika Bartina, Capt. Hofker * 

Lissabon _. . Niederl. Schiff Hunderen, Chpt. Klook . . . .. (9 Ba 
Porto . . . . Niederl. Schiff Onderneming, Capt. Koetse . . : 
New-York Niederl. Brigg Fosca Helena, Capt. Porten gen] bei J. DANIELS & SOHM 
New-York Niederl. Schooner Amstel, Capt. OQuwehand ARBMAN & TH. WEHLBURG,. 
Stettin . . Han.KofHenricus, Capt.J. H. Schulte, bei DE WED. JAN VAN WESEL & Zu. 
Stettin . . Niederl. Kof. Annechiena, Capt.G.G.Boon, ) bei 
Harburg Niederl. Schiff Rensina, Capt.G.B. Cr amer, unter Gewichts-Garantie F. GOR- 
Harburg Niederl. Schiff Jantina Pietronella, H. H. de Boer er PERTZ. 
Hamburg Niederl. Schiff De Goede Verwachting, C. Leverstijn . . 


J ge fann und bereits 10 Jahre in verjchiedene 

Stelle 5 Geſuch. großen Geſchaͤften ſervirt, ſucht eine Stelle, 

Ein im Eiſengeſchaͤfte erfahrener junger Gefällige franco Anfragen bejorgt die Erp. 
Mann, der jehr gute Zeugniffe aufweiſen unter Nro. 510. 


Stamm-, Müffel- und Brennholzver⸗ 
te) jteigerung im Speflart: 


reg Das unterfertigte Forftamt ver- 
5 fteigert 





Montag dem. 25. April 
Nachmittags 1. Uhr antangend 
im Gaſthauſe zur Roſe dahier, 

— aus dem Reviere Lohrerſtraß, 
Abtheilung Völkersrein, Lichtenauerweg, Er- 
lendgrund und Schuſterſchlag 

in freier Konkurrenz: 

669 Gichenabfchnitte zu Kommerzial-, Bau« 
und Nutzholz, ein großer Theil inöbe- 
fondere zu Eifenbahnichwellen geeignet, 

39 Klafter 6° langes Eichenmüſſelholz, 


42 2 3 Wir 7 [7 
235 Klafter Gicbenicheitholz I. Klaſſe, 
Dann zufällige Ergebnifie aus verſchiedenen 
Abtheilungen. 
12 Eichenbauholz-Abjahnitte, 
+ Klafter 6' langes Eichenmüͤſſelholz. 
Sämmtlihes Holz ift numeritt und ber 
königl. Revierförfter angewiefen, dasſelbe den 
—— auf’ Verlangen vorzeigen zu 
aſſen. 
Die dem Forſtamte hinſichtlich ihrer Ber- 
mögensverhältnifie nicht binlänglich befannten 
olgfteigerer haben fich mit Zahlungsfähigfeitd- 
tteften zu verfehen und Jene, die im Auftrage 
"Anderer fteigern, fich hierüber durch legale 
Vollmacht auszumweifen. 
Lohr, 9. April 1853. 


Königl. Forſtamt. 
Earben. 


Niedermaier. 
Act. 





(Fir fchöme fonnige Wohnung, Mezane, von 
Zimmern ift mit allen Bequemlichfeiten 
auf den 1. Auguft am eine ruhige Familie zu 
vermiethen im 3 Diſtr. Nro. 154. 


eute Abend fpielt eine Prog tgl. 
9. Infanterie-Regiments in der Martın 


äbbard’ihen Brauerei, 


Ein junger Menſch von 28 Jahren, 
mit guten Zeugniffen verfehen, wünſcht 
ald Aufjeher irgend wo unterzufom- 
men. Näheres in der Erp. [2a] 


Das nen etablirte Schmelzhüttenwerk zu 
Loſchwitz bei Dresden 


fauft Gold- und Silbergefräge , fowie Blei- 
rücſtände aller Art, und find Die Bedingungen 
des Einkaufs, fo wie die Art der Bezahlung 
aus den gedrudten Programmen zu erſehen, 
welche legtere gratis zu beziehen find. 








[354] Einem geehrten anbelöftande wie 
einem biefigen und. auswärtigen Publikum 
wibme ich die ergebene Anzeige, daß ich auf 
—— Platze eine Zuͤndholz· Fabrik unter der 

irma: 
Zündwagren ⸗Fabrik 

Go Nr. 144 A. 
etablirt und fofort eröffiiet habe. Ich erlaube 
mir, meine Fabrifate zu recht lebhafter Ab- 
nahme zu empfehlen, und indem ich billige 
und prompte Bedienung verfpreche, flebe ich 
für ſiets gute Qualitäten ein. 

Goftenhof bei Nürnberg, den 29. März 1853. 

Joh. David Drechsler. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Würzburg, 12. April. Angekommen geſtern 
Abend V. Ebert von Klingenberg m. ? v. Köln; 
beute Vormittag Balıh. Lenz v. Kigingen mis 
Ladung von Frankfurt. — In Ladung nach Frank- 
furt, Mainz und Köln Veter Schön. Ende der 
Ladezeit am 13., Abfahrt am 14. d. Mts. 


Getraute 


Johann Glüdert, Bauer von Bergrbeinfeld mit 
N. Maria Knauer von da. — Mid. Ruttolf, 
Oekonom von Bergrbeinfeld, mit U. Schäffler von 
da. — Simon Schmalz, Bürger, Gold- und Sil- 
berarbeiter, mit der Golvarbeiteröwittme Klara 
Heubach dabier. 


Verjtorbene, 
Anna Melzer, Schuhmaderäfrau, 35 I. alt. — 
Michael Romeis, 1 Woche alt. — Garl Gerfter, 
3 Monate alt. — Kath. Joſepha Koh, 5. M. alt. 








Fremden-Anzeige. 
Rom 11. April. 


(Adler) Bräulein Strauß a. Prag. Rauch, 
Kim. a. Franffurt. — (Kronprinz) Oppert, 
Stud. jur. a. Heivelberg. Illing, Kim. a. Köln. — 
Ruffiiher Hof.) Klingenbleil, Kfm. a. Branf- 
furt. James Molquent, Rent. a. London. v. Lan 
ger, Gurdbeflger mit Bam. u. Dienerfhaft aus 
Ingolitadt. 


Kurs der Geldſorten. 

Frankfurt, 11. April. 
Neue Louisd'or 11 fl. — Fr. 
Biftolen 9 fl. 46—47 Fr. 

„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Rand- Dufaten 5 fl. 37 —38"/ı fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 54 fr. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45'/a fr. 
Preußiſche Kaffaicheine 1 fl. 454 —45°/s Fr. 
5 Franfen Thaler 2 fl. 21°, —22"/a fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 34-36 fl. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 102. 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlih fl. 1. 36 tr. Halbjährlich 48 fr. 


Mittwo 
853. 


| | Bierteljährlih 24 fr. — Injerate di jaitene Zeile 2 f. 
A 13. Bierteljährlih 24 fr. — Injerate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die | 13. April 1 


durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 





Lokales und aus dem Kreife. 


(Deffentliche . des Stadtmagiitrats 
vom 12. April.) Aus der ftädtiichen Raums 
fhule am Zellerthore follen Feine Bäumchen 
mehr verfauft werden, weil man fie zur neuen 
Chauſſee nah Guttenberg bedarf. — Der 
Dünger des Defonomen Schlier Toll binmweg- 
geräumt und das ftagnirende Wafler am Bleicher- 
thor befeitigt werben, und zwar aus funitäte- 
polizeilihen NRüdfichten, wegen bed leptern 
jedoch wird erft der fönigl. Regierung Bericht 
erftatter, weil Die Walkmühle Gigentbum des 
Staates durch dad dortige er getrieben 
wird. — Als Komite für die Wafferleitung 
ward Herr Rath Geis, Herr Rath Reber und 

err Bauinipeftor Echerpf gewählt, und Be- 
chleunigung anempfohlen. — Der Stadtma- 
giftrat gibt zur Heritellung des Weges auf 
den Hexenbruch an die Militärbehörde 100fl., 
jedoch erft nah Vollendung desſelben. — 
Zünchnermeiiter Kangenberger darf gegen einen 
jährlib vorauszablenden Pacht von 5 fl. feine 
Stangen binter der Fleiſchbank aufitellen. — 
Den Konditoren wurde der Verfauf von foge- 
nannten Wurmplägcen bei Strafe von ı0 fl. 
unterfagt. — Chirurg Steber, Schuhmacher- 
meifter Windsheimer und Webermeifter Kubr- 
mann erhleiten die Werebelichungserlaubniß. 
Friedrich Gottlieb Meindl erhielt den Zulap- 
fchein zur Prüfung ald Anftrnmentenmacher. 
Der Färbergefele Martin Voll von Bifchofs- 
heim wurde ald Bürger und Färbermeiiter an- 
genommen. Balentin Schneider von Zell wurde 
als Inſaſſe angenommen und erhielt bie Ver- 
ehelihungserlaubnig. Das Geſuch eined Kamm- 
machergejellen um Annahme ald Bürger wurde 
von ber kgl. Regierung abichlägig befchieden. 
Zwei Gefuche um Trödlerfonzefjionen wurden 
abgemwieien, ferner ein Gefuh um Annahme 
ald Inſaſſe, vier Geſuche um Bierwirthichafte- 
fonzefftonen. 


"MWürzburg, 13. April. Gin fehr trau- 
riger Unglüdsfall hat ſich geftern an der Kahn— 
Station zu Mainflingen ereignet, indem ber 
Nahen, welcher einen Baflagier an Bord des 
Dampfbooted Franfonia bringen wollte, um- 
flug, wobei die Frau des Kahnführers, Die 


an; der Polizei- Verordnung entgegen das 
teuer führte, ertranf. Diefer und der Baf- 
fagier find gerettet. Lepterer foll werthvolle 
Gffeften bei fich gebabt haben, die man aus 
den Fluthen aufzufinden fucht. 


* Schweinfurt, 11. April. An ber 
BVeterftirne wurde heute abermald ein fteiner- 
ner Sarg ausgegraben, dem eriten ganz ähn- 
ih, nur daß auf dem Dedel ſich ein Kreuz 
befindet. Zedenfalld würden bei weitern Nadh- 
forſchungen noch =. zum Vorſchein fom- 
men, da, fo viel aus Urkunden befannt, noch 
mehrere bedeutende Berfonen dort liegen. 


Dem biöherzigen 2. Schullehrer Johann 
Lorenz Ludwig zu Heuftreu, Fönigl. Langerichts 
Neuftadt a/S., iſt die Schul- und Kicchen- 
dienerftelle zu Simmershauſen, fönigl. Land» 
gericht Hilders, übertragen worden, 


Afchaffenburg, 11. April. Deffent- 
lihe Sigung des fgl. Appell.Gerichts. Der 
ledige 58 jährige Taglöhner Johann Schärding 
von BPriegendorf, durch Urtbeil des fgl. Kreis- 
und Stadtgerichtd Schweinfurt vom 31. San. 
I. 38. wegen Berbrechens des ausgezeichneten 
Diebftahld mit einer Arbeitshausſtrafe von 
fünf Jahren belegt, ergriff Die hie. nad 
deren Verhandlüng Schärding lediglich bes 
Vergehens des einfachen Diebitahls hir ſchul · 
dig erklärt und in eine ſechsmonatliche, in 
einer Zwangsarbeitd-Anftalt zu erftehende Ge- 
fängnibftrafe verurcheilt wurde. Vorſitzender: 
Rarb Eſcherich; Staatsbehörde: Oberitaats- 
Anwalt Peiterſen; Vertheidiger: Acceſſiſt Hepler. 

(Aſchaff. 3.) 

Afhafjenburg, 11. April. Verfloſſene 
Nacht fand zufolge höchſter Verordnung, wie im 
Vorjahre, eine allgemeine Streife nad ver— 
dächtigem Geſindel in der Umgegend ſtatt, 
ohne daß jedoch ein erhebliches Refultat erzielt 
worden wäre. 


Die Direftion der Friedrich Wihlhelms- 
Nordbahn macht befannt, daß bei der am 
6. April vorgenommenen zweiten Ziehung ber 
Obligationen ihrer Brioritäte-Anlelhe zur Rüd- 


zahlung auf den 1. Oftober d. 38. beftimmt 5660 5690 5760 5807 5965 6000 6096 6368 
worden find: 6:27 7031 7082 7649 7396 8795 9399 0486 


ui dp 9712 9813 9912 9096 T0143 10200 18310 
1. = 5 Süd &t.% Re. 119 A 893 454 0380 10413 10434 10833 10987 11580 


850, jedes Stfid von Rthlr. 500. 11739 11754 11908 11982 12081 12273 

I.=80 Stüd Lit. B. Nr. 155 239 593 12320 12349 12454 12547 12596 12835 
819 ı 43 1234 1236 1382 1466 2126 12856 13219 13285 13522 13707 13851 
2199 356 2628 2641 3015 3911 4012 4093 13855 14164 14240 14215 14708 14844, 
4170 4370 4489 4775 4922 5392 5464 5529 jedes Stüd von Rthlr. 100. 


Schweinfurt. Bruchtpreife auf hieſigem Markte vom 9 April. 











a 4 * » fi Steig 

Satiung. | Im böchſſen Preis | Im mittleren Preis | Ymetiefiten Preis * | ch m * 
ie | Mittelpreie 

Waijen 17 fl. — fe. 15 fl. 36 fr 121. 45 fr. 417 56 Fr. geft. 

Korn 16 fl. — kr. 14 fl. 26 fr 13 f. 45 Fr. 32 46 fr. ef 

Berfte 11. fl. 30 Er. 10 fl. 44 fr 44 15 Fr. 86 4 fr. ef. 

Haber 6 fl. 18 fr. 6f. Ak 5fl. 50 Fr. 102 5 Mr. gef. 

Summa: 697 
Verantwortlicher Nedaftenr: Dr. 8. Pohlmann. — dFür die Uinzeigen verantwortlib: B. 3. Stabel 


AUntündigungen. 


: Banyt- Nes alehe 
zwijchen | 
PREMEN- an NEWYORK 


durch die früher der deutjchen Kriegs-Flotte gehörigen, 
jegt unter Bremer Flagge fahrenden, großen 
Dampf- Fregatten 


BANSA) ui GUERMANLA 


2200 Tons, 1000 Pferdekraft. 1600 Tone, 600 Pferdekraft. 


Diefe ‚ausgezeichnet fchönen, -fchnellfabrenden, großen dreimaftigen Dampffchiffe, find 
beftimmt, nachdem die erforderlichen Paſſagier-Einrichtungen fertig fein werden, eine re gel—⸗ 
mäßige, monatliche direfte Verbindung zwiſchen | 

VBremen um Rewmporf — 
zu unterhalten, und‘ zu folgendem billigen Paſſage-Preiſe 
Cajüts- und Zwifchendeds Pafſagiere 
dei geſunder, wenn Auch hicht Inruriöfer, jedoch anſtändiger Belöftigung und Verpflegung, ſowie 
Artiger, 'menfchenfreundlicher Behanblüng, auf eine rafche Weije (annähernd in 16 bis 20 Tagen) 






überzuführen. R 
— Cajüte: Zwiſchendeck: 
Fuͤr jede Perſon über 10 Jahr240 Gulden Rhein. 100 Gulden Rhein. 
„ jedes Kind unteriO -„ —— ER: Da Pr v0 ,„ ” 


-Säuglinge unter einem Jahre find frei. 
» ,. ‚Die, regelmäßige Fahrt wird wahrfheinlih im Laufe Juni ihren Anfang nehmen; die 

beftimmten‘ Abtahrtdtage werden näher, befannt gemacht. 
Der Unterzeichnete ift mit der Annahme der -PBafjagiere und Güter beauftragt, und 'ift 


gern bereit jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


Die Ueberfahrtd-Bebingungen find unter der Brefie und binnen Kurzem bei mir und 
meinen unten verzeichneten von fgl. bayer. Regierung concefjionixten Herren Agenten, welche zum 
Abſchluß von Veberfahrtönerträgen ermächtigt find, gratis zu haben. 


P, m, Bödeker jun., 


H. Aug. Heineken Nachfolger, 


Bremen, 1853. Sciffsmafler. 
‚Herr Frauz Kav. Stießberger in Münden, General-Agent. 
Hr. Raim, Wagner in Landahut. Hr. F. W. Siegerin Neuftadt a./Aifch. 
„ Hub. Wittman n in Landsberg. v» Earl Bullic in Nördlingen. 
w Ant. Zellner in Reichenhall. ' vw Ernft Chr. Kißling in Bayreuth. 
„ Mar Späth in Dingolfing. „M. J. Heßlein in Bamberg. 
„ Mar Kagerhuber in Eggenfelden. „ ©. Langheinräch jun. in Hof. 
» of. Daifenberger Shäfferin „ 3.9. Fiſcher in Weiden. 
Stadtamhof. me; : 

„ 93.6. Bornberger in Ingolſtadt. „G. 8. Wild in Würzburg. 
„ &. Gültzom in Ansbach. „» 3 W. Binder in Neuſtadt a/S. 
„ Bonrad Gebhardt in Fürth. „ W. Hindelin Schweinfurt. 


— In Bezug auf obige Anzeige mache ich Auswanderern noch bekannt, daß ich für 
as Haus 
Fr. W=, Bödeker jun, H. Aug. Heineken Nachfolger 
in Bremen 
Schifföverträge nah: Galveston, Neworleans, Philadelphia, Newyork, Baltimore, Quebec 
abzuſchließen eonceflionirt bin. 
| Georg Fried. Wild. 


Main-Dampfschifflahr£ 








Im Monat April 1853, wie bisher: 


4) Täglich: 
Bon Würzburg mac Araufiut > 200 Morgens 5! Uhr. 
a. nan nah Mai - - ; i . —A Morgens 7 Ubr. 
—— nach Mainz Ka re ‚Morgende 9 Ubr. 
nach Frankfurt und ‚Haman ; ; i a . Mittags 124 Uhr. 
Bon * t nach Wertheim *) a —— Morgens 6Ubr. 
Bon Wertheim nad Würzburg j A ME —— Morgens 4 Ubr. 


*, Bei Antunit Weiterbeſorderung zu Sande 


2) Mebrmals wöchentliche Güter-Dampficiffsgabrten 
zwiſchen Würzburg — Cöln — , Ludwigshafen. 





Würzburg, den 8. Aprıl 1853. Die Direetion. 
. ! Bitterwasser, Rakoezy und ‘Maxbrunnen 
Mineralwaſſer! find in diesjähriger Füllung friſch ange— 


Uarienhader-, Kreuzbrunnen-, Pill- kommen bei 
nauer-, Seldschützer- u. Friedrichshaller- Seb. Karl Zürn. 









Strichs · Ausſchreiben. 

Die zur Nachlaßmaſſa der Frau Katharina 
Giudicetti Wittwe dahier gehörigen Rea- 
litäten, nämlich: ; 

a) 3 Garten vor dem Sanderthore mit Wohn- 

- und Gartenhaus, Diitr. 4. Nr. 323, BI.- 

Nro. 2091, 2092. 
b sh Morgen 35 Ruthen oder 0,841 Dez. 
einberg in ber Leifte, BI.-Rro. 997. 
c) 2 Morgen, oder ein Tagwerf 0,28 De;., 
und 0,491 Dez. Weinberg in ber Leifte, 
PL-Nro. 998. a. 1000. 

d) 0,070 Dez. Oedung und Felfenrangen 
. allda, 
welche Realitäten in ven früberen Berfteiger- 
ungs · Bekanntmachungen in der Würzburger 
ee dem Sntelligenzblatte, Dem Abend⸗ 
blatte und dem Stadt- und Landboten näher 
befchrieben find, werben am 

Donnerstag den 14. April 1853, 

Nachmittags 2 lihr 
im Bohn- und Gartenhaufe Diftr. 4. Nro. 323 
vor dem Sandertbore, unter den am Striche 
befannt gemacht werdenden Bedingungen einer 
nohmaligen WBerfteigerung ausgeſetzt, und 
Strichbluſtige biezu — 

Würzburg, den 2. April 1853. 
Das Teftamentariat, 


Dr. Warmuth, 
[26] fal. Rechtsanwalt. 


Reifepoiten = Gefud). 


Ein routinirter junger Mann, ber fi 
über Solibität und Brauchbarfeit mit den 
empfehlendften Zeugnifien zu legitimiren im 
Stande ift, fucht einen Reifevoften, am liebiten 
für eine frequente Weinhandlung. 

Gefällige Offerten franco beforgt die Erp. 
b. BI. unter Nr. 100. [sb] 


TIheater- Anzeige. 
Mittwoch den 13. April. Gaftdarftellung 
des Kammerfängerd Herrn Julius Meer, 
vom herzogl. Hofiheater zu Koburg. Die 





Todes-Anzeige. 
Am 12. April 1853 schied aus diesem irdischen Leben mit den Trüstungen der 
heiligen Religion gestärkt im 76. Lebensjahre mein geliebter Gatte 
Johann Georg Heulbach, 
kgl. Kreis- und Stadtgerichtsrath dahier. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmet diese Trauernachricht 


Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 14. Nachmittags 4 Uhr vom Leichen- 
hause aus, und der Trauergottesdiehst Freitag früh 10 Uhr im hohen Dom statt. 








die betrübte Wittwe. 







weiße Frau. Romantiſch komiſche Oper 
in 3 Aften, nach dem Franzöſiſchen von Fried- 
rich Elmenreich. Mufif von Boieldieu. Georg, 
Herr Reer, als erſte Gaftrolle. 


Getraute. 


Bernhard Albrecht Seitz, Gaſtwirth zu Rem- 
lingen, mit Maria Magdalena Dauch v. Lindflur. 


Verſtorbene. 


Katharina Ruckert, Zinngießerswittwe, 49 J. 
alt. — Joh. Georg Reulbach, penf. Stadtgerichts 
rarh, 65 J. alt. 


Fremden: Anzeige 
Mom 12, Aprif. 

(Adler.) Schlütner, Opernfänger a. Negend- 
burg. Base, Opernfänger a. Königäberg. Späth, 
Babrifbefiger a. Waldmünchen. Derü, Priv. aus 
Bogen. Kilte.: Zeißner a. Nürnberg, Müller aus 
Növelbeim, Hülbig a. Koburg, Wilms a. Bremen, 
Schlömer a. Mainz. — (Kronprinz) Knchlaud 
mit Bräul. Tochter a. Frankfurt a M. — (Ruf 
fifber Hof.) Kflte.: Bayer u. Bräußing aus 
Frankfurt, Kief a. Stutigart, Meivel a. Milten« 
berg. — (Shwan.) Haden, Dr. med. a. Mün- 
hen. Bröul. Haden a. München. Madden Priv, 
a. Würzburg. Kilte.: Kaifer a. Kitzingen, Scif- 
fer a. Schweinf,. — (Württemberger Hof.) 
Freifrau v. Lamtzan, Hauptmanndgemablin mit 
Fam. a. Münden. Frhr. v. Seckendorf mit Gem. 
a. Unterzenn. Frelin v. Sedendorf a. Mergentheim. 
Reer Hofopernfänger a. Koburg Fräul, Hass aus 
Aſchaffenburg. Kflte.: Linz a. Branffurt, Loͤber 
aus Hanau. 


Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 12. April. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Piftolen 9 fl. 46—47 kr. 
„preußiſche 9 fl. 56—57 fir. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54 —55 fr. 
Rand» Dutaten 5 fl. 2’ —8 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 54 fr. 








Im Berlage der Stahe l'ſchen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis⸗Beiblatt zur Neuen MWiürzburger Zeitung AR 108. 





M 14. 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjährtic, f. 1. 36 fr. Halbjähr lich 18 fı. 
Vierteljährlih 24 fr. — Inferäte die kleine geſpaltene Zelle 2 fr;, die 


durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld Franco, 


so —— 


Donnerstag, 
14, April 1853, 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


+ Würzburg, 14. April. Wir hören, 
daß Hert Aenl Auberd), ir Landemunn 
von und, gegenwärtig am Theater zu Köln, 
vorhat, mehrere Gaftvorftelungen dahier zu 
eben. Es ift fehr zu wünſchen, daß Dies 
orhaben zur Ausführung fomme Im allen 
Theaterzeitungen und vielen anderen Kunft- 
Blättern finden wir häufig die fünftlerifchen 
e u biej& in der Theaterweit rühmli 
befannten Meer ar auf das Ghrenvollite 
erwähnt, und nod heute lefen wir, daß der. 
felbe auf den auddrüdlihen Wunſch Er. f. 
Hoheit des Prinzen von Preußen zweimal ald 
„Barbier“ und „Don Juan a ift, 
und zwar mit einem fo günffigen Erfolge, wie 


er in den Annalen biefed Theuters mir fehren 


ver due gefündern werben bürite. Gleich- 
ei de dem Rünftler die fchmeichelhafte 

ußzeichnung zu Theil, zur Mitwirfung in 
einem grafkwligen Volion ecte tingeladen zu 


werden. 


Einzeſand ch einen hieſigen Lo⸗ 
cal. UA er 44 v. oh die 
1661 dahier erſchlenene Gefchichte der Feftung 
Marienberg mit ihren Blofaden und Belaget 
ungen im höchſten Grade vortheilbaft beur- 
theilt, und namentlich bem Herren Berfafler 
derſelben wegen ſeiner fchaftftellerifchen Thätig« 
feit die vollfte Anerkennung geipeiıdet. 

Um nun; dem Satze „audiatur et altera 
pars* feine Geltung einzuräumen, glauben wir 
das verehrliche leſende Bublitum — das März⸗ 
Heit der Minerva, einer ſehr verbreiteten Mo- 
natsfchrift aufmerffam machen zu müflen, im 
welcher dad Gingangd berührte Opus nicht 
allein ernit, ruhig ünd unparteiifch befprochen, 
foudern auch in allen feinen Theilen —— 


dienſt gewuͤrdigt iſt. 
Lohr. Geſtern früh wurde auch im Fand. 
64555* Lohr im Intereffe der öffent- 


chen Sicherheit eine allgemeine Etreife, umter- 
ftügt durch eine Abtheilung des biefigen’ kgl. 


Landwehr. Gatalll ons, vorhenommen, * 
ein nicht unbedrutended M liefette. e 
man vernimmt; baden 34 Berhaftungen ftatt- 
gefunden. 


Lohr Nicht 2300, wie dem Abend- 
blatt berichtet ward, fondern drei Kraniche 
wurden bei Frammerobach geſehen, und einer 
bei Partenſtein gefchoffen. 


Mainz, 12. April. Dad „Mainz! 3.’ 
berichtet, daß der Großherzog von Heflen-Datm- 
ftadı die Konzeffion zur Eibauung det @ifen- 
bahn von Afchaffenburg über Darmftabt much 
Mainz, fowie jener von Mal; nah Bingen 
ertheilt habe. Man verfichert: zugleich, daß 
bie Berwaltung dieſer beiden Bahnen mit jener 
unferer Ludwigsbahn ver v werben foll, fo 
Daß Die drei Bahıren nur großes San 
bilden würden. Die angefehenften Hanbeld 
bäufer fteben an der Spige bes Linternehmens, 


Aus Frankfurt wird und gefchriebens 
„Ran dürfte in Mainz doch zu weit gehen, 
wenn man bajelbft die Höffnung begt, es 
werbe die in Darmftadt fidh bildende ſuddeutſche 
Banf für Handel und Induſtrie ben 
einer Eifenbahn von Aſchaffenburg über Darm- 
ftadt nah Mainz, ausführen.“ 


Nachſtehende Obigatidnen find am 15. April 
1853’ zahlbar: ' 
Vom fürftlih Löwenftein’fchen Anlehen 
von 450,000 fl. 


Lit. A. Nto. Gianl ‚oo 

„B. „ 130 155 & fl. 560 

" Ü. [73 31 1:4 288: 371 E72 377 Al: 108; 
Vom füͤrſtlich Lö wen ſte i n'ſchen Antehen 

von 350,000 fl. 

Lit. A, Nro. 122 à fl. 1000. 

„ B „ 6lafl. 500. 

„ € „149 200 204 240 & fl. 100. 


Berantwortlier Redakteur: Dr. 8 Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwertlih: B. 9. Stabel 


| | Aubäündigungen. 
° - - Konigl. ‚Bayer. Donau-Dampf-Schifffahrt ——--- 





J - 


zwiſchen 
Donauwörth und Linz 
im Anſchluſſe an die-Giienbabn in. Donaumwörtly und an nie öfterreichiichen Dumpfboote zwiſchen 


Linz und Wien. E09 
Fabrordnung für den Monat April 1853. 


Bon Donauwörth nah Regensburg jeden Tagegeraden Datums, Abfahrt Vormittags 11'/, Ubr. 
Bon Regendburg nah Linz jeven Tag ungeraden Datums, Abfahrt früb 5 Uhr. 


Stamm, -Müffel- und Brennholzver⸗ 


[36] ſteigerung im Speſſart. 


Das unteriertigte Forftamt ver- 


a iteigert 
Montag den 25. April 
* Nachmittags 1 Uhr anfangend 
im Gaſthauſe zur Roſe dabier, 
aus dem Reviere Lohrerſtraß, 
Abtheilung Voölkersrein, Lichtenauerweg, Er- 
lendgrund und Schuſterſchlag 
in freier Konkurrenz; 

669 Eichenabſchnitte zu Kommerzial⸗ Bau- 
und Nutzholz, ein großer Theil insbe- 
ſondere zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 

29 Klaſter 6* langes Eichenmüſſelholz, 





42 [2 3 — 
25 Klafter Eichenſcheitholz J. Klaſſe, 
Dann zufällige Ergebniſſe aus verſchiedenen 
1 Abtheilungen. 
12. Eichenbauholz-Abjchnitte, 
+ Rlaiter 6° langed Eichenmüfjelbols. 
Sämmtlihed Holz ift nummerirt und ber 
königl. Revierförfter angewiejen, dasſelbe den 
Strichsluſtigen auf Verlangen vorzeigen zu 


Die dem Forftamte binfichtlih ihrer Ver- 
mögensverhältnifie nicht binlänglich befannten 
Ijfteigerer haben jich mit Zahlungsfäbigfeits- 
tteiten zu verfeben und Jene, die im Auftrage 
Anderer fteigern, fi bierüber durch legale 
Vollmacht ausjumeiien. 


Lohr, 9. April 1853. 
König. Forftamt. 
Carben. 


Niedermäier. 
Act. 


Maculatur 
in verſchiedenem Format, das Bud) zu 3, 
4 und 5 Kreuzer, ift bei und verfäuflidh. 
Abnehmer eines ganzen Ballens erhalten 
10 %/, Rabatt (ſechs Kreuzer vom Gulden). 
Stahel’fdye Buchhandlung 
in Würzburg. 





-Wein-Perfteigerung: 


»r Die Gefchwifter Mohr laſſen nachjolgende 


Weine, eignen Wachsthumed, an den unten 

bezeichneten Tagen und Orten, jedesmal um 
10 Uhr des Morgend anfangend, verfteigern: 
Montag den 18. April in Piesport, 
8 Fuder 18507 Dbhronbofberger, ; 


5 „ 4851r " 
8 „ ısä2r Pr 
29 „ 148507 PBiesporter, 
4 „185147 ” 


299 „ Ir Oo 

Dindtag den 19. April an dem Joſeph 
ofe bei Berntaftel, 

3 „18517 Joſephso höfer 

35 „  1852r1 " 

156 Fuder zuſammen. 

Die Proben fönnen täglich ‚an den Fäſſern 
genommen werden. 

Trier, ben 24. Mär, 1853. 


[356] L. R. Mohr. 
Schiffs⸗Selegenheit 


‚Nord-Amerika: 


Am 23. April, 2. und 10. Mai erpediren 
Unterzeichnete jchörie fchnellfegelnde Dreimaiters 
Schiffe 1. Klafie. nah New:Dorf und New- 
Drleand mit Baffagieren +. und 2. Kajüie, 
fowie im Zwiſchendeck. Nähere Nachricht ev« 
theilen auf Kranfo-Briefe 
G. Mafmann < Comp., 

amburg, 

oder deren Agenten. 





[359] 


pe eine chemijche Fabrik in Thüringen, bie 
bauptfählic Farben erzeugt, wicd ein tüch- 
tiger Mann gefucht, der, Durch längere Er» 
[ebrung mit Diefem Fache vertraut, im Stande 
ft, den faufmännifchen Betrieb derſelben in 
Anweſenheit des Chefs felbftäudig zu leiten, 
Kenntniß der englifchen Eprache zur Befor- 
gung vorfommender Reifen nach Gnglanb 
wird gewünfcht 

Sranco-Dfferten bei der Erp. d. BI. unter 
Nr. 134 einzureichen. [357] 


Bekanntmachung. 


Für die 42pCtigen Kapitald-Erlagen und Umſchreibungen bi8 15. März I. 38. 
einſchl. fönnen die au porteur-— und Nominal-Obligationen jeden Montag und Donners- 
tag Vormittags gegen Rüdgabe der quittirten Haftjcheine in Empfang genommen werden. 

Ingleichen Hegen die 4pGtigen Nominal- und au porteur-Obligationen für bie 
Erlagen bis ult. Februar zur Abgabe bereit. 


Würzburg den 13, April 1853. 
Königliche Staatd-Schuldentilgungd-Spezial-Kaffe. 
Mahr. Prudner. 





® Ich beabfichtige mein Gut Sonnenberg und Marjche im Falfenberger Kreiie, > 
e Oppelner Regierungs- Bezirks, in Schlefien, zu verfaufen. Dasjelbe hat eine % 
© 








Fläche von 2868 Morgen 170 Quadratruthen, worunter 534 Morgen 68 Qua: * 
dratruthen Neißewieſen und 1128 Morgen gut beftandener Eichen- und Schwarz⸗ ® 
wald; 992 Morgen Ader-, 14 Morgen 151 Quadratruthen Gartenland, 28 Mor: ® 
gen Gräferei und Hutung , 52 Morgen Straucdhwerf; todtes und lebendes Inven— R 
53Q tarium ift vollftändig; Gebäude und Kulturzuftand find gut. Alle Anfragen von 
Kaufluftigen bitte ich an den Rechtsanwalt Jeuthe in Falkenberg zu richten, indem & 
% ich direft feine beantworte , auch diejen meinen Bevollmächtigten angewieſen habe, 
% ſich nur mit Kaufluftigen in Unterhandlungen einzulafjen , die bereit find, bei Ab- 





3 ſchluß des Vertrages und Uebergabe des Gutes eine Anzahlung von 60,000 Thlen. % 


& zu leiſten. 





ni — — 





Conceſſionirtes 
— Auswanderuugs⸗Bureau 


von Donat. 


HBEBATUTEC HUT 





von 
DAR, + L. W. Renner in Mannheim. 
a die Auswanderung bereits wieder begonnen, fo babe ich meine Herren Agenten mit- den 


reifen und Abfahttstagen uber 
erpen, Bremen, 


neueften 


4 


Havre, Rotterdam und Liverpool 


nach dem verfchiedenen Häfen Amerifas befaunt gemacht, und fünnen fowohl bei denfelben, als 
auch bei mir Leberfabrtöfontrafte zu den billigiten Breifen abgefchlofjen werden. 


Mannheim, im April 1858. 


In Lauda Hert F. C; Funke, In Wertheim Herr Ph. Amthauer. 





Gläubiger-Ladung. 
Forderungen und fonftige Anfprücde an Die 
Verlaſſenſchaft der Andreas, Feſer Wittwe, 
Amalia, zu Arnftein, ind am 
Withwodh den ar April I. 38. 


Te 
unter dem Rechtsnachtheile Der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
f male, beim fönigl, Kandgerichte dahier 
zu liquidiren. 
Arnftein; am April 1853. 

Königl. Landgericht, 
Kreh. 


— — — 


PR 


L. W. Renner. 


(Ki braver Junge katholiſcher Religion mit 
den nöthigen Vorfenntnifien, Fann als Lebr- 
ling in ein frequent gemiſchtes Waarengeſchäft 
inter billigen Bedingungen eintreten. Näheres 
i de Ep. db. BI. 


Ein junger Menſch von, 28 Jahren, 
mit guten Zeugniffen verſehen, wünſcht 
als Aufſeher irgend wo unterzukom⸗ 
nen? ‚Näberes in der Exp. [2b] 














| Bekanntmachung. 


Am Montag ven 4. 1. Mis. wurden aus 
einem bahleſigen Kieidermaͤgazine eine bräun- 
lichigraue Sommerbufskin Hoſt, braungroß 
quabrirt im Werthe von u fl. ſowie eine 
bräunlichfeidene Weſte mit eingewebten Laube 
von gleicher Karbe und feidenüberfponnenen 
Knöpfen von ähnlicher Farbe im Werthe von 
5 fl. 24 fr. ermmendet, was 
dedung des Thaͤters und 
der ge — Kleidungsſtücke zur Offenkunde 

wird. 
Würzburg, am 11. April 1853. 
Der Unterfuhbungsricter am f. Kreid- und 
Stabigerichte dabier. 
Hoch 


mit zur Ent- 





‚Eine ftarte Drehbank zum Eifen- 
„drehen mit einer Ueberſetzung nebit 
„Support md Transmiſſion, und 
„zwei Planfcheiben iſt billig zu ver: 
„faufen, in Nürnberg Li. Ro. 542 b. 


„in der breiten Gaße bei Mechanikus 


Salziger.“ 


TIERE ai —— 
(0) In der Stahel’fben Buchhandlung ift 
vorräthig: 


Geiftliche Lieder 


von 
2. Freifrau von des Bordes 
geb. Srentans von La Koche. 


broſch. 1. B..21 Er. 


Gaftwirthichafts = Anzeige. 


ch beehre mich, meinen hieſigen und aud- 
wärtigen freunden andurch die Anzeige zu 
machen, dab. ich das in Mainz am Rheinufer, 
anz nahe am der Rheinbrücke gelegene Gaſt · 
Baus „Zum Rheinberg“ in Gigenthum 
erworben babe und die früher durch Herrn 
Hoffmann mit fo günftigem Erfolge in dieſem 
fo vortheiſhaft gelegenen, mit ber fchönften 
Ausficht auf: den. Rhein verſehenen Haufe be» 
triebene Gaftwirthfchaft nunmehr für meine 
Rechnung mieber eröffnet babe. 
Mein Schwiegerfohn Ernft Hartmann wird 
mir in dieſem neuen Geſchäfte als Gehülfe 
t Seite ſtehen und boffe ih fo allen Un- 
————— des einheimiſchen und reiſenden 
Publikums durch billige und gute Bedienung 
vollkommen entfprechen zu fönnen. 


Mainz, den 6. April 1853: 
[860] 3. SB. 

358] P. Meerfamp van Embden, Mäkter in 
Tabak, wird: am. Mittwoch den. 20 








. Du 3 


edete Nangung ® 


Vormittags um »1 Uhr, im Haufe ber Rotare 
an der Gelber’ichen Kade, öffentlich verfteigern : 


144 Bat Manilla-Tada 


angebracht durch das Schiff Witte . 
Zoon de With, Kapt. 7, van Selle, fondte 


68 Bad beögleichen, 
beide Partieen größlentheils aus feinem Kir 
gareen:Deefblatt beſtehend. Nach Ablauf 
obiger Verſteigerung wind von ſämmilichen 
Tabats.Maklern dieſer Etabt ferner verfauft : 


41 Kiften Seedleaf 


und cırca 


200 Pack chineſiſcher Tabak. 
Auswärtige Kaufluſtige wollen ihre Agenten 
baldigit zum Ginfauf beauftragen. 
ptterdam, den 1. April 1853. 


Sckifffahrts-Radridten. 

Wertheim, 11. Aurik Angekemmen beute 
Abend ung Morgen früh meiter fahrend, F. Seelig 
von Kigingen mit Ladung ven Neuwied. 


Derfiorbene, 
Fritz Yung, 2 Jabre alt 


Fremden: Anzeige. 
Vom 13 Kprit. 

(Adler) Debrens, Reiche und Schulze, Stud. 
med. a. Heidelbera. Kflte.: Bär a. Göppingen, 
MWeilbächer a. Main. — (Kronprinz) Defe 
fauer, Hofratb a. Münden. Helmfauer, Kammers 
mufifer Sr. Maj. des Königs Dito von Griechen“ 
land, Negt a. Borbraur. Mad. Stüber a, Bam— 
derg vw. Kors u. Stillinger a. Liefland. — Rufe 
jifder Hof.) Kflte.: Wanders a. Krefeld, Hüb- 
ner a. Bremen, Haaſen a. Süchtelen, Denider a. 


Auttgart, Mit an: Männbeim, Hirib a. Bam⸗ 


bera, Hera a. Branffurt. Steinbaus Gaſtwirth a. 
Saarbrüden. — (Schwane) Wolfsram Kom— 
milfär a. Biibofebeim. Kümmel, Fabrikant atıd 
Offenbach. Harimann, Priv, a. Gießen. Häͤcken, 
Stud. med. u, Bräuf. Häden beide a. Münden. 4 
Mürtrenberger Hof.) Vergmann, Michael 
und Trummler, Stud. jur. a. Heidelberg: Kilte: 
Bergmann a. Salzwedel, Mendel mit Bräulein 
Schwefter a. Mergentheim. 


Kurs der Geldforten. 


Sranffurt, 13. April. 
Neue Louisd'or TI fl. — ft. 
Piſtolen 9 fl. 46—47 fr. 

„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 5455 Fr. 
Rand» Dufaren 5 fl. 378 Fri 
230 Frankenſtücke fl. 31-392 fr. 

Engiiſche Sopereignd 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45"/4 fr. 

Vreußifche Kaſſaſcheine ı fl 45a —45°e kr: 
5 Franfen Thaler 2 fl. 22"/a Er. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 34 -- 36 fl! 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 


Im Berlage der Stabe l'ſchen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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} Grieint täglich. — Preis ganzjäbrlih_M.1. 36 fr, Hulbjähriih 48 fr. | 
Bierteljährlih 24 fr. — Inierate die Meine geivaltene Zeile 2 fr., Die 
| durdlaufende 4-fr. — Briefe & Seid france. 


Freit 
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2ofales und aus dem Kreiſe. 


In der öffentlichen ** bes Tal: Kreie⸗ 
und Stabigerichtd vom 14. April, betreffend 
die Unterfuchung or Magdalena —8 
ledi ä n ve er, wegen Verbrechend 
Dasein. Wutde die Erfenntnißpubti- 
fation auf fünftigen Dinstag den 19. April 
Nachmittags 3 Ahr anberaumt. 


Sn kommender Woche werben folgende 
Öffentliche Sigungen am f. Kreis- und Stadt. 
gerichte bahier abgehalten: den 21. April früh 
8 Ubr in Unterfuhung gegen Gabriel Burfarb, 
Rechföfandidaten aus Bamberg u. Kompl., 
wegen Vergehens ber Webertretung des Ber- 
eindgefeged, und um 10 Uhr Unterſuchung 
gegen Wenzedlaus Kapp, Echneiderlehrling 
von Eußenheim, wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahls und Nachmittags um 2 Uhr Unter- 
Köung gegen Wilhelm MWagenbrenner von 

ubftadt, wegen Vergehens der Unterfchlagung 
und um 3 Uhr Unterfuchung gegen Mithael 
den von Randerdäder, wegen Vergehens ber 

örperverlegung; beit 2%. früb 8 Uhr Unter- 
fudung gegen Hermann Frifon von Ellwangen 
* Vergehens des Diebſtahls und um 
9 Uhr gegen Dorothea Rügamer von Main- 
bernheim, wegen Vergehens des Diebftahle. 


* Würzburg, 15. April. Auch Biet 
wurde bie 6. und 7. Auflage von Bromme's 
Handbuch für Auswanderer polizeilicdy mit Be- 
ſchlag belegt. 


* Würzburg, 15. April. Die Eiſen— 
bahnarbeiten find nun bis in unfere mächfte 
Umgebung. ‚vorgerüdt. Der dem Pleichacher⸗ 
Thor ift man bereits an dem Punkt ange- 
langt, wo ‚die Straße von der Bahn durch- 
fihnitten wird. or dem Neuen Thor find 
auf dem kürzlich rafirten Theil bed Glacis 
Haufen von Wert. und Mauerfteinen bebufs 
des WBrüdenbaued gelagert, unb eine jener 
leiten Hütten, die in jedem. Baulood ben 
Beginn der Arbeiten eröffnen, hat fich fchnell 
am Rand des Wallgrabend erhoben. Auch 
in. der Nähe der Stadi felbft, in der Karthaufe 
rührt. ſich's mit erneuter Geichäftigkeit; Die 
legten Theile der ebemaligen Höhn'ſchen Bier- 


drametei, Die in Die Bghnlinle fallen, find der 


a en 


—8 gehen. 


Sn Folge einer Seitens Deltettei ) 
Are: Unteehanbitr Bat Bi —X 
chtlich des zwiſchen Oeſterreich und Bayern 


geſchloſſenen Donauſchifffahrts - Verttagd nun 
auch geftattet, daß bayerische Schiffe in dem 


um türfi fe. ehörl all 
ee zu behan Mfn ‚ wie a 
€ 


Die fath. Pfarrei Strabhlungen, fgl. Pa— 
tronats, ift Durch ben zn bed biöherigen In- 
habers in Erledigung gekommen. 


Die Aſchaffenb 3: berichtet, daß fämmt- 
liches Geld, das bei dem neulidy gemeldeten 
Unfall bei der Kahnſtation Mainfli 
Main fiel, nach mehrftündigem Suchen wieb& 
aufgefunden worben fey, und bag nad Aus— 
fage von Augenjeugen bei dieſem höchſt bes 
dauerlichen Borfalle ein Berfchulden den Dampf- 
fchiffsbeamten nicht zugefchrieben werden könne. 


Afchaffenburg. CDeffentlihe Sigung 
am fol. Appellationsgerichte vom 12. April.) 
Kafpar Thürauf, 50 Jahre, lediger Taglöhner 
von Oberntief, fol. Fandgerichtd Windöheind, 
durch Erkenniniß des kgl. Kreis- und Stadt» 
gerichts Würzburg vom 15. Februar I. 38. 
wegen Berbrechend Der fortgeiesten Wibder- 
fegung gegen den Bolizeifoldaten Michael Brand 
zu Würzburg im —— ſtrafbar zu 
einer aſtaͤgigen Doppelt geichärften Gefängniß · 
ſtrafe verurtheilt, ergriff Die Berufung, welch 
jedoch verworfen wurde. Vorſihender: Kat 
Weifard; Staatöbehörde: Staatsanwalt Helf- 
reich; Bertheidiger: Advokat Mayerfohn. 

Afchafl. 3) 


3 AH 13. April. Heute 
begannen vor dem kgl. Appellations-Gerichte 
dabier, die Verhandlungen über die Berufung 
des wegen Nothzucht zu 4 Zahren Wrbeite. 
haus verurtheilten rechtöfundigen Bürgermei. 
fterd Schamberger. Es find eine lange Reihe 


von Zeugen erfchienen; desgleichen ald Sad- fant Hänle aus Würzburg. Die Verhand⸗ 
verftändige Die, , Brofefiorem, Virchow und „ —5 werden exſt morgen zu Ende geführt 
Gihrdh Bon Würzburg. Bon Cette des) iperden Finnen u = m 40 
Borfigenden Apyell»Ger.-Rathe Schatenmann ı 7 Amorbab, IF Aoril. Wie in verſchie⸗ 
wurde als weiteter Sachderftändiger Gerichts. benen Theilen des Fonigreithed, fo iſt auch in 
Arıt Hammer von bier beigezogen ; bie Staate- dem biefigen Landgerichtöbezirfe in der ver- 
Behörde ift durch Oberftaatsanwalt Beterfen gangenen Nacht ein Streihug unternommen 
vertreten; ‚für den ausgebliebenen Angefchul- worden, ‚wobei indefien etwas Grhebliches fich 
digten erſchien als Vertheidiger Nechtöprafti- nicht: ergeben haben ſoll. 


Berantwortliher Redakteur; Dr. 8 Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. I. E tabel 





: —  Anfündigungen. 
Nenue Sendungen 


von mehreren Sorten ſogenannter sleinwand ſowohl, als allen Arten von Nieder⸗ 
fänder Leinen und Taſchentüchern find bei dem Unterzeichneten eingetroffen ‚und werden 
unter Verſicherung reeller Bedienung zu ben billigften Breifen abgegeben. 1 
Ferner empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von Tiſch- und Handtücherzeugen, 
Matrazenzwillhen, Barcheuten und allen fonftigen Bettgegenftänden, Butterzeugen u. }. w. 
| Lorenz Le 
[2a] am Marft. 


200,000 fund Sterling leicht zu gewinnen, 
ohne Lotterie!! Für einen einfachen Beweis! 


Herr Dr. Wintler giebt in der „Darmftädter Zeitung” vom 9, Febr. folgende: 
„Borfchrift zur Bereitung ber Revalenta Arabica. 
Saubohnen (die reifen Saamen von Ficia Faba L.) werben von ber äußeren Scale 
befreit und ſcharf ausgetrocknet zu feinem Pulver (Mehl) zeritoßen. — Wünfcht man Die blaß- 
elb-röthliche Farbe des fäuflihen Produftes, fo kann man biefelbe durch Zufag einiger Tropfen 
tinftur leicht hervorrufen. Ich überlaſſe es dem Berfertiger ber Revalenta Arabica (die 
Saubobne ift urfprünglich in Perfien zu Haufe), den Beweis zu liefern, daß das zu enorm 
hohem Breife feilgebotene Fabrikat fein Saubohnenmehl ift. Practica est et 
Dr. Windler., 





Die Herren Barry du Barry u. Gomp., 77, Regent Street, London, Befiger der Reva- 
lenta Arabica Blantagen, nehmen dieſe Aufforderung an, und erbieten fib, Herrn Dr. Windler 
obige Summe comptant baar zu zahlen, falls fie midt den Beweis liefern, tab die Revalenta 
Arabica auch fein Stäubchen von Eaubohnen oder anderen Bohnen, noch Sajrantinftur oder 
irgend einen Sarberof enthält! vorausgefegt, Daß Hert Dr. Windler fich verpflichtet, den Herren 
Barıy du Barry u. Comp. eine gleihe Summe zu zablen, falls fie den Beweis liefern! 


Fernere 1 ‚000 Pfund Sterling bieten die — Barry du Barry u. Comp. einer 
aäͤhnlichen Summe des Herrn Dr. Windler entgegenzuſtellen, falls fie nicht auch beweiſen, daß 
ſämmtliche durch fie publizierte Gertififate von Kuren Durch die Revalenta Arabica vollfommen 
der Wahrheit getreu find! Dieſe authentifhen Kuren beweifen jonnenklar, daß die Haupteigen⸗ 
{haften der Revalenta nahrhaft und heilfam find, 

Folgende achtbare und berühmte Perſonen, weldye faft alle ber Revalenta Arabica. aus - 
fehlieplich ihre Geneſung verdanfen, nachdem alle Arzneimittel ohne Erfolg geblieben und alle 
Hoffnung auf. Herftellung der Gejundheit verfhwunden ſchien, haben den Herren Barry bw 
Barry u. Comp. freiwillig Gertififate eingefandt: Et - 

Der bochedle Graf Etuart von Decies, geheilt von einer langjährigen -Urverbaulichkeitz 
Generalmajor Thomas King, Kur von Nervenfhwädye, Unverdaulichkeit , Hartleibigfeit 2; ber 
ehrwürdige Eridechant Aler. Etuart von Roß, dreijährige außergewöhnliche Nervenichwäche, 
Schlafloſigkeit, Echmerzen im Halfe und linfen Arm; Gapt. Barker D. Bingham, Yrjährige 
Unverdaulichfeit mit allen nervöſen Folgen; Herr William Hunt, Advokat, Kur einer 60jährigen 
Paralyfie der rechten Seite und Hautausf lag; Gapt. Allen, Kur einer jungen Dame von Der 





fallenden Sudt; Herr Thomas Minfter,, Sjährige Nervenfchwäche, begleitet mit Spadmen und 
täglihem Erbrechen; Drs. Ingbam, Orford ; Campbell, Mvfore ; Wurzer, Bonn; Ure und Harvey, 
London; Herr James Shorland, Chirurg des 96. Regiments, Kur einer Waflerfucht; Herr 
James Porter, 13jähriger Huften und allgemeine Kötperfchwäce; Herr Thomas MWoodhoufe, 
Herftellung einer Dame von Verſtopfung, UWebelfeit und Erbrechen während ihrer Schmwanger- 
Schaft; Herr Andrew Fraſer, bergeitellt von 20jäbriger Leberfrankheit; Herr Samuel Xarton, 
Kur einer jährigen Diarrböe; Here W. R Reeves, gebeilt vom einer, 2äiäbrigen nexvöſen Reiz 
barkeit, Unverdaulichleit und. Berftopfung mit Schlaflofigkeit /und ‚allgewieiner Kömerihwäche ; 
Herr William Martin, Herftelung von Siäbrigem täglichem Erbrechen ; Herr Richard Willoughby, 
geheilt von einer Gallenfranfbeit; Herr J. W. Flavell, Pfarrer, Herftellung von Sjährigen fürch— 
terlichen Leiden an Unverdaulichkeit, Nerven, und Körperſchwäche, begleitet mit Krämpfen, Spas. 
men, täglichem Erbrechen und Unterleibäbeiibwerben ; Frau Maria Zolly, — von 50jährigen 
unbeſchreiblichen Schmerzen von Unverdaulichkeit, Nervenleiden, — ——— eit, Huſten, Flatus, 
Spasmen, Krämpfen, UÜebelkeit und Erbrechen; Fräulein Elizabeth Jakob, geheilt von Nerven— 
leiden, Unverdaulid keit und Hautausſchlag; Fräulein Elizabeth Yeoman, geheilt von 10jähriger 
Unverdaulichkeit und Hyſterien; Herr Gapitän Otto drückt ſich ſehr energiſch aus wie folat: 
—5 Koſel in Schleſien, 6. Dez. 1852. Meine hochverehrten Herrin! — Ich bin von der 
echtheit Ihrer Revalenta Arabica, welche ich von Ihren Agenten H. H. Felir u. Gomp. in 
Berlin beziehe, — überzeugt. Auch. iſt mein Bertrauen if ihre Heilkraft unerſchuͤtter⸗ 
lich, mögen auch alderne Eſel in den Zeiningen fagen, was ihnen ihre Dummheit und ihr 
eingiebt. Mit vorzüglicher Hochachtung, Ihr febr ergebener Otto, Rapitän im königl. preuß. 
11. Inf-Reg.; Frau M. Gehrke, geb. Juhl in Kiel von Magenſchwäche und deren Folgen ; 
Herr Karl-Mapie von Schwindſucht; per Richard Ambler, Kur eines ra unlinged von ab» 
wechſelndem Durchfall, Magenjchmerzen, Konvulfionen und Beritopfungen ; Herr Samuel Barlow, 
Kür von 20jährıgen unbefchreiblichen dogenleiven. Säure, Mebelfeit, Blähungen, WVerſtopf⸗ 
ungen, Nervenreiz, Kopffchmerzen; Frau H. von B. (Üdreffe Herrn Bollinger in Bern) 
lungenfranf und augenfcheinlih in einer hofinungslofen Auszehrung, nahm die Revalenta Arabica 
auf Befchl ihres Arzted. Sie wurde dermaßen dadurch geftärkt, daß alle ihre Bekannten darüber 
ftaunten. Die gefährliche Epoche ihrer Entbindung, ber fie, nach der Meimang ihres Arztes, 
Ariterliegen würde, ging obne Gefahr oder Schwierigfeit vorüber, und ihr Dann kann biejed 
ercellente Mittel, wovon ſeine Frau und Kind leben, nicht zu boch preifen; Herr von Binto®- 
forsfi, Tönigl. Polizeitommifjär von Breslau fagt: „Diefed Mittel har dei mir eine höchſt 
außgezeichnete Wirkung hervorgebracht, und ich ſegue die Stunde, in welcher ich mit demjelben 
befannt geworden bin; Herr Jules Duvoifin, Notar in Grandfon, Schweiz, war jeit zwei 
Jahren der Unglüdlichite der Menfchen, durch Unverbaulichkeit, fürchterlihe Schmerzen im Magen, 
Abneigung gegen Gefellihaft, Unfähigkeit zur Arbeit und Schwäche des Gehims und bielt fich 
für unbeilbar, bi® die. Revälaita. Arabica ihn in kurzer ge berftellte; Herr Chriſtian 
Hermann, Weſel, Kur eines Kindes von Krampfhuften ; ende, Zellerfeld am Harz, 
drüdt fi wie folgt aus: „Du Barry's Revalenta Arabica ift auf Grund ihrer Ankündigungen 
von mir, unter Zuziehung eines tüchtigen Arztes, ded Medizinalratbed und Stadtphyſikus 
Dr. Brodmann biejelbft, bei meinem 15. Monate alten Töchterchen, welche Anlagen zu Scropheln 
zeigte, mit gutem Griolge angewandt worden, und hat dieſeg Mittel ſowohl bei mir, ald aud 
bei dem befannten Arzte ein lebhafted Interefie hervorgerufen“; Herr, Albert Küller in 
Eolingen, „jeit 5 Monaten litt ih an Huften mit Blutauswurf und alle ärztliche Mittel blieben 
gang fruchtlos, bid mein Arzt, der beruhmtefte unferer Stadt, vor ungefähr 8 Tagen, Ihre 
Revalenta Arabica verordnete, und ich bin mit der Wirkung derfelben recht zufrieden, 2c.; Herr 
N. Lehmann, Gijenbal;nbeamter in Münſter, Weitphalen, befreit von einem traurigen Zuftande ; 
„Hliedermatt, Ohnmachten nach balbftündigem Epazierergange, appetitlos bis zum Gdel gegen 
alle Speiſen, Echmerzen im NRüdgrabe, jtarfen nächtlichen Echweiß, Schlaflöfigfelt, Melancholie; 
Herrn A. Lohmann in Delbrüd, Kreis Paderborn, gebeilt von 16jäbriger Unverdaulichfeit 
und periodifhen Magenſchmerzen, Echlaflofigfeit, Kopfſchmerzen und Nervenfchwäde. Herr 
Sefep —2— geheilt von „Angina Pectoris‘ und Tauſende andere wohlbelannte 
are DEN, * DE 
Gerade diejenigen Krankheiten, "welche die Revalenta Arabica mit der größten Gewißheit 
beilt, wurben durch den häufigen Genuß von Eaubohnen oder anderen Bohnen erzeugt, denn 
höchſt unverdaulich, verurfachen fie Verſtopfung, Hige, Nervenreiz, Kopfweh, Flatus, ꝛc. ıc. 
um Echug gegen Eaubobnen Händler baben die Herren Barıy bu Barın u, Gomp. 
nur bei böchft reipeftablen Kaufleuten ihre Lage errichtet, wie Herr Aug. Simeons, Franf- 
De a. M.; Herren Felir und Gomp., Hoflieferanten Er. Maj. bed Konigd in Berlin; Herren 
. Heinrich und Gomp., in Bredlau; Herrn Heinrich Mültenbach in Köln; Herr 
B. H. Mardfelbt in Bremen; er E.%. Bidel in Hamburg; Herr Franz Wilhelm 
in Bien, A. B. Klinger's Erbe in Würzburg und yleich reipeftable Käufer in anderen Städten, 


Barry du Barry & Comp. 77, Regent Street, London. 


lo] So eben in erſchienen, und in ber Stahel’ichen Buchhandlung zu Haben: 


- Sammlung 
Verordunuugen, Fiuftruktionen und Normen x. x. 


Herausgegeben 
Cſ. 5. Geret, 
Regierungs-Direktor in Ansbach. 


27. Band. Broſch. 4 fl. | 
Diefer Band, welcher die Verordnungen von 1851 bis Anfang 1853 enthält, kann gleich 


den vo 


| Es wird Jemand geſucht, ‚der Un— 
x terricht im Guitarreipielen gründlich 
ertheilen lann. Näheres in ‚der Er- 








pedition des Blattes. 117 
Wo bleibt denn inein fanfter Sein: 
rich jo lange? Kätbeben. 





Reiſepoſten⸗Geſuch. 

Ein routinirter junger Mann, der ſich 
über Solidität und Brouchbarkeit mit den 
empfehlendſten Zeugniſſen zu legitimiren im 
Stande iſt, ſucht einen Reiſevoſten, am liebſten 
für eine frequente Weinhandlung. 

Gefällige Offerten franco beforgt die Erp. 
d. Bl. unter Nr. 100. [se] 


| Ein Hühnerhund roth gefledt, 
- mit braunem Behang und zwei 
‚großen braunen Fleden ift mir 
zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann denfelben gegen Einrüdungsgebühr 
und Futter-Geld in Empfang nehmen. 
Gerolzhofen, den 13. April 1853, 
Georg Adam Then, 
[3a] Häfnermeifter. 


ür ein Schnittwaarengeichäft en detail in 

einer Stadt am Unter-Main wird ein Gom- 
mis gefucht, defjen Gintritt jedoch fogleich er— 
folgen müßte. 

Näheres, bei 

E. U. Biſchoff S Comp. 

(fir feidener Megenfchirm it. ‚iteben ge» 

blieben, und kann gegen die Ginrüdungs» 
gebühren in der Erp, in, Empfang genommen 
werben, 






Schifffahrts Nachrichten. 
Wertheim, 13 Aprik Angekommen beute 

Abend und Morgen früb.weiter fabrend, J. Karl 

Weiermann ». Bamberg, m. Ladung von der Pfalz 


r 


und Main: " ir i = glatt 


ebenden Theiten aus dem amilichen Regiefonds angefchafft werden. An die verehr« 
lichen Eubfkribeıtten wurde folcher bereits erpedirt. 


Würzburg, 15. Abril. In Ladung nad Franf- 
furt, Mainz und Köln Joſ Brod. Ende der 
Ladezeit am 16., Abfahrt am 17. d, 


Iheater- Anzeige, | 
Freitag den 15. April 1853. Jüdit 
Tragödie in 5 Aften von F. Hebbel. Judith: 
Sräulein Zobel; Holofernes; Herr Börger, 
als vorlegte Gaftrolle. 


Getraute. 
Franz Romius Beder von Blidweiler aus der 
Pfalz, Schreiber dabier, mit Elifabethba Rüdert 
von Hirſchfeld. 


Beritorbene. 
Ehriftina Oſann, Brofefforsgattin , 50 3. alt. 


Bremden- Anzeige 
Bom 14. April. 

(Adler) Kflte.: Schmalbah a. Haagen, 
Yung a. Barmen, Schwarz und Keller a. Mainz, 
Wolf a. Kirchberg, Iungingen a. Gerftetten, Lebi 
a. Eßlingen, Stern ia. Frankfurt. — (Rrom 
prinz.) vo. Tichoffe, Mentier a. Lauſanne. Kflte.! 
Wiſthoff a. Königeroda, Bayerlein a. Bayreuih. — 
(Schwan) Neumann, Student a. Frankfurt. 
Kflte: Endres a. Erlangen, Jafobi a. Schwein⸗ 
fur. — (Württemberger Hof.) Kflte: 
Karle a. Aachen, Sülzer a. Frankfurt. 


Kurs der Geldforten, 


Sranffurt, 14. April, 
Neue Louisd'or 11 fl. — Er. 

Piltolen 9 fl. 46—47 fr. 
preußiſche O fl. 56—57 Fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 5155 fr, 

Rand- Dufaren 5 fl. 37, —38"/ Fr. 

20 Branfenftüte Oo fl. 31—32 fr. 

Gnglifche Sovereignd 11 fl. 54 kr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45" Er. 

VPreußiſche Kaffaicheine 1 fl. 454 —45°% Er. 
5 Rranfen Thaler 2 fl. 22"/, Fr. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 34 36 fl. 

Gold al Marco 380-382 fl: 





Im Verlage der Stahelihen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger? Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung M 105. 





m 


I 16. 





| Grideint täglich. — Preis gangjährlid fl.1. 36fr. Hulbjährlich 48 fr. 
| Bierteljäbrlih 24 fr. — Inierate die fleine geivaltene Zeile 2 fr., die 
| durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 





Samsta . 
16. April 1%53, 








Lokales und aus dem Kreife. 


Mittheilung über das „Tiſchrücken.“ 


Gleich vielen Perfonen zweifelte auch ich 
an der Möglichkeit, dab ein Tiſch ſich felbit 
— ch unternahm den Verſuch und 
as Reſultat hob auf das bündigſte jeden 
meiner Zweifel. Unter meinen Möbein befand 
ſich ein altes, auf vier Füßen rubendes, läng 
ih vierediges Tiſchchen von Kirfchbaumbolz, 
mit welchem der Berfuch begonnen wurde. 

Meine Frau und ich, meine 22 jährige 
Nichte, meine beiden Töchter von 12 und 
14 Jahren, und mein 10jähriger Knade bil. 
beten die Kette, welche um den Tiſch ſtehend, 
bie Hände loſe auf denjelben auflegten und 
fih gegenfeitig mit den Spigen ber fleinen 
Finger berührten. 

ie Entfernung eines Jeden von dem An- 
bern und von dem Tifche felbft betrug etwa 
einen Schuh. 

In den erften 15 Minuten merfte feine 
ber Die Kette bildenden Perſonen etwas Be— 
fondered, mit Ausnahme des Unangenehmen, 
welches die ftehende Stellung mit fi brachte. 

Nah dieſer Zeit erfolgte bei einem und 
dem andern ein ſtärkerer Zudrang des Blutes 
zu den Fingeripigen und in deſſen Folge mehr 
oder mindere Wallung. 

‚Nah etwa 30 Minuten behauptete mein 
Heiner Knabe, daß es ihm vorfomme, ald ob 
Die Platte des Tifches fich bewege. 

Um Diefe Zeit fand ſich ein Freund im 
Zimmer ein, der mit voller Aufinerffamfeit 
dem Verſuche folgte. 

Schon waren wir bei 40 Minuten geftan- 
den, und ich hatte ſchon ausgefprochen, daß 
mit der 45. Minute der Berfuch fich endigen 
jolle, als auf einmal der Tiſch begann, Ai 
zu regen und in Bewegung zu fegen. 

Der auf einem ausgebreiteten, großen, lei- 
nenen Tuche, in der Mitte ded Zimmers 
ftehende Tiſch rüdte Anfangs langiam, dann 
mit vermehrter Gejchwindigfeit gegen Die öft- 
liche Seite vor, überfprang eine im Teppiche 
befindli.ie größere alte, und machte zunächit 
an der Wand ded Zimmers, nachdem er un- 
gefähr 8 Schuhe vorgerüdt war, eine Wen- 


dung von ber: rechten zur linken Seite, als 
er plöglic durch das Auftreifen meiner Nichte 
an ber Wand, und das biedurch berbeigeführte 
Aufbeben der Kette, wiederftehen blieb. 

Mein biebei anmefender Freund glaubte, 
dab; die Fortrückung des Tifches durch mich 
oder meine Frau gefchehen ſeyn möge, tdıber- 
zeugte fich aber zu bald von feinem Irrthume, 
ald er fab, wie während bes Kortrüdens des 
Tiſches fämmtliche Berfonen der Kette die Hände 

anz lofe auf dem Rande der Tifchplatte lienen 
atten, und zugleich mit dem Tijche fortgingen. 

Unmittelbar nad) Aufhören des Fortrüdens, 
und als ſich die Kette gelöst hatte, empfand 
ich eine, von beiden Armen gegen Die Bruſt 
fih binziebende Spannung, während meine 
Bra über ein Gefühl der Schwere im rechten 

ıme Flagte, meiner Nichte wurde ed unwohl, 
und ed dauerte dieſes Unwohlſein mehrere 
Stunden fort, während Die beiden Mädchen und 
der Knabe ſich weniger angegriffen fühlten. 

Bemerkenswerth ift, dab der Verfuch bei 
einer aus Perſonen jo verichiedenen Alters 
beſtehenden Ketle gelang, während Tags dar- 
aufein mit demfelben Tifche, durch 6 junge Leute 
im Alter von 16-19 Jahren vorgenommen, 
und über eine Stunde dauernder Verſuch ohne 
Reſultat blieb. 

Ich bemerfe ferner, daß wir vor der Vor— 
nahme des gelungenen Verſuchs fämmtliche 
Fingerringe abgelegt hatten. 

Diefed ift Die wahrheitägetreue Schilderung 
meiner über dad Tifchrüden gemachten Er— 
fahrung, durch welche allein meine oben an- 
gebeuteten Zweifel befeitigt wurden. 

Würzburg, den 13. April 1853. 

Dr. Rarmuth. 


* Würzburg, 16. April. Für das Scha- 
berick'ſche Brauereis und Wirthſchafts anweſen 
in Versbach (Gaſthaus zum Lamm), das 
geſtern dem zweiten gerichtlichen Verſtrich un— 
terftellt war, fand ſich gar fein Käufer. Es 
fol nun noch ein dritter Verſtrich gehalten 
werben. 


Würzburg, 16. April, Wie wir hören,, » Bor einigen Tagen fand. in Oebringen 
bat dad Appell.-Gericht zu Aſchafſenburg das eine von ‚etwa hundert Berfonen befuchte ders 
Urtheil des hiefigen Kreid- und Stadtgerichts fammlung,;ftatt, worin eine Bitte an die württ. 


in der Unterfuchung gegen den Bürgermeifter Regierung befchloffen wurde, eine Eifenbahn von 
Schamberger beftätigt. eilbronn nad) Mergentheim und Würzburg 
Würzburg, 16,, April. Auf heutiger — und Künzeldau erbauen zu 


Schranne foftete durchichnittlih Waizen 17 fl. 
30 Fr., Korn 16 fl., Gerſte 11 fl., Haber 5fl. Das 2008 von 40,000 fl. der Ziehung ber 
ar .- legten badifchen 35 fl. Loofe fiel in Manns 
— heim der Wittwe eines Iſtaeliten zu. Ein 
Durch Erkenntniß des königl. Kreis. und Anderer gewann das Loos von 2000 fl., und 
Stadtgerichts Schweinfurt vom 8. d. Mis. aus der bayeriſchen Zahlenlotterie, in welcher 

















wurde bie Unterdrüdung ber Flugſchrift: „Seele, diesmal eine Terne gewonnen wurde, famen 
Geift, Gott, und die Entftehung der Welt und 15,000 fl. dahin. Ein Drofchkenführer gewann, 
ber Menfchen, dem Volke gewidmet von einem wie ich böre 6000 fl., und fo noch mehrere 
Radikalen“ verfügt. Andere, eo . (Schw. M.) 
* Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 13. April. 
Zahl Fallen ud. Sıeigen 
Gattung. | Im höchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis | der im Aa 
' Scäffel Mittelpretie 
Walzen 18 MO | 1A | u 45 tr 220 37 Fr. gef. 
er 16. — kr | 15 H: Sfr | 14 15 kr. 39 52 fr. geft. 
erſte 12 4 — t£ 10 fl. 44 fr. gl. 30 kr. 81 unverändert. 
‚aber 6 fl. 30 fr 6 fl. 13 Er. 6f. —k. 9 165 9 fr. geft. 
Summa: 465 
a REBERRSEERSEE-ERGEERS ER B/RBERTELNCES 2 I_ 
Berantwortlicer Rebafteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: V. I. Stabel 


AUnfündigungen 


* 


JS 2.47 zu) qu 
Main-Dampfschifffahrt, 





Submiſſions⸗Ausſchreiben. 
Der diesſeitige Bedarf an folgenden Materialien pro 18%/4 ſoll auf dem Submiſſions⸗ 
wege in Lieferung gegeben werden, als: 


Leinöl, Mennig, engl. Rundeifen 
Lampenöl, gereinigt Delfarben, geriebene Stahl mit Eifendraht 
-Unfclitt, desgl. Kupfer Blechtafeln 
Wer Stahl Nieten 
Ba As. 225 ‚hun „ Schrauben 
elle Sitabeiſen Nägel x. 


Uebernahmsluftige nb eingeladen , ihre Offerten bie zum 85. d. Mits bei ber unter 
zeichneten- Ditection, woſelbſt jede gewünfchte Aufklärung ertheilt wird, einzureichen. 
Würzburg, ben 12. April 18537 1 m ihr 
Die BDirection. 


Langeloth. = j 
Macen M. Chemnitz, Sekt. 


Mit dem Eintreffen meiner neuen Beipmiger Meßwaaren erlaube ich 
mir mein Glas: & Worzellanwaarenlager unter Zujicherung beiter und 
billigjter Bedienung in empfeblende Erinnerung ‚zu bringen. 


Philipp Treutlein, 
[30] Domſtraße, Ede der Scuitergaife. 





So eben ift in der Stahel’ichen Buhbandiung erfchienen : 
Christliche Armenpflege, 
Predigt 
bei der Gründung des Binzentind- und Elifabethen-Bereins zu Würzburg 
von 


Ä Dr. Fr. Hettinger. 
Mit bifcpöflicher Gutheißung. Der Ertrag zum Beften beider Vereine. gr. 8. 24 ©. Preis 12 kr, 


Die a nach welchen an der biefigen Univerfität 
elejen wird ſowohl gebunden als broſchirt bei uns zu 
en, wie ſich überhaupt auf umferem Lager die neuejten Werke, namentlid) 

jene aus der medizinischen Wiſſenſchaft, gleid) nad), Erſcheinen vorräthig, finden. 


Stahel’sche Buchhandlung 


1 in Würzburg. ı 


vl | » 19 


EUROPEAN LIFE INSURANCE AND ANNUITY 
. . COMPANY. 
Eutopũiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ u. Leibrenten⸗Geſellſchaft, London. 


[36?) Die Gefellfchaft bietet folgende Vortheile: 

Langer Beſtand: feit 1819; 

Unbezweifelte Sicherheit: durch ihre bedeutendes, voll eingezahlted Kapital ;- 

Niedrige Prämien und Verfiherung mit ober ohne Antheil am Gewinne ; — wenn mit 
Antheil, werden 80 p&t. unter die Inhaber von Bolicen für die Lebensdauer vertheilt ; — wenn 
ohne Antheil, find die Prämien fo niedrig geftelit, wie ed mit Sicherheit geichehen fann; 

Geringe Beſchraͤnkung hinſichtlich des Aufenihalts in außer-europätichen Orten ; 

-_ Die Hälfte der Prämie für bie eriten fieben Jahre kann, gegen Vergütung der Zinfen, 
ald Anleihe auf die Police, unbesahlt bleiben ; 

Die grö opte Liberalität bei Zahlun von Anfprüchen. 

Es werden auf Verlangen Profpelte und Antrags-Formulare gratid verabfolgt. 

Hamburg, im April 1853. 
Die Verwaltung für den Kontinent von Europa: 


Sigmund Hinrichfen, — — 


gr Ganz der Dune] von Köln bis 
m New-Hort 


Die ſchönen See-Dampfboote fegeln von ar nah Philadelphia: 
City of Glasgow am 20. April und 8. Juni, 
„ Manchester am 18. Mai und : ar 
Adreife von Köln ꝛc. jedesmal 7 Tage 
Die Kajuͤten- und Zwifchendedöpreife 0 ich binigf normirt, Die betreffenden Berträge 
find rechtzeitig abzufchließen. 


(363) F. W. Geilhausen in Coblenz. 





Verlooſung von Gewerbs- Erzenguiffen 


polytechnifchen Verein dahier. 
Unwiderruflic, j 
findet die Berloofung am 25. April 1853 ftatt. 


Loofe biezu find noch, foweit der Worrath reicht, in der Gewerbehalle zu haben. 
Diejenigen Loofe, wofür ber Betrag bis zum 10. D8. nicht berichtigt fein follte, werben 


hiemit als ungültig erklärt. 
Würzburg, den ı. April 1853. 


[DJ 


Nettig - Zucder und gefchälte 
Drangen empfiehlt | 
[3a] @. A. Diccas. 


&o eben iſt erichienen und in der Stahel’- 
fhen Buchhandlung zu haben: 


Tas 


Tifebrücden. 


Eine Reihe auffallender Erfcheinungen, welche 
aus ber Einwirfung einer bisher noch unbe- 
fannten — hervorgehen ſollen 
13 


n 
befondern Wahrnehmungen 
bei mehreren darüber angejtellten 
Derfuchen. 

Preis 6 fr. 


40 Betten nebft Bettftellen find billig 
zu verfaufen im 2, Diftr. Nr. 324. 


Ein Hühnerhund roth gefledt, 
EL“ braunem Behang umd zwei 
großen braunen Fleden ift mir 
zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann denfelben gegen Einrückungsgebühr 
und Futter-Geld in Empfang nehmen. 
Gerolzhofen, den 13. April 1853. 


Georg Adam Then, 
[36] Häfnermeifter. 


Ein junger Menih, der das 
Öymnafium abfolvirt und einige 
Zeit bei einem fünigl. Rechtsanwalte 
beihäftigt war, wünfcht unter billigen Be- 
dingungen ald Sfribent bei einem fgl. Advo- 
faten, Landgerichte oder Nentamte engagirt zu 
werden und kann ſogleich eintreten. Nähere 8 
in ber Exp. 


Theater Anzeige. 
Samstag den 16. April 18353. Mit auf» 
gehobenem Abonnement: Gaftfpiel des Kam— 








Die Verlooſungs-Kommiſſion. 


merfängerd Herrn Julius Reer, vom herzogl. 
Hofiheater zu Coburg: Die Hugenotten, 
oder: Die St. Bartholomäus:Macht. 
Große Oper in 5 Aften von Meyerbeer, Mar- 
garetba von Ralois, Erin. Gifenhofer. Raoul 
von Nangid, Herr Neer, als zweite Gaftrolle, 


Verftorbene. 


Michael Linf, Maurermeifter, 32 3. alt. — 
Bbilipp Stenger, Dienſtknecht, 3393. alt. — Rath, 
Siegle, Weberewitime, 56 3. alt. — Aler. Herr⸗ 
mann, 6 Monat 2 Wochen alt. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 15. April. 

(Adler) Kflte.: Beila. Franffurt, Glafer 
a. Köln. — (Kronprinz) Wilbelmi, Bollet, 
Mobrvid u. Debern, Stud. fur. a. Heidelberg 
Kaufleute.: Maier ausKrefeld, Hölzer aus Lenep, 
Bertied Berray aus Bingen. — (Ruffiiher 
Hof.) — Schlettwern, Student med. aud Ro— 
Rod. von Zobel mit Familie und Dienerfchaft von 
bier. Linkenbach, Kaufm. v. bier. Dr. Pfeuffer a. 
München. Seybold, £. 6. Banfbuchbalter v. bier, — 
(Schwan) — Schneider, Techniker a. Hanau. 
Salomon, Weinbänpdler a. Mainz. Saton, Forft« 
praftifant a. Dettelbah. Haßlinger, fürfll. Xar. 
Rentbeamte a. Sulzbeim. Geiger, Affeffor a. Bau— 
nach. Kflte.: Rotbſchild a, Karlarube, Hettenheim 
a. Rleinbeubah, Seibel a. Offenbach, Wächter a. 
Eßlingen. 





Kurs der Geldſorten. 


Frankfurt, 15. April. 
Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Viſtolen 9 fl. 46—47 fr. 
„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 541 —55 fr. 

Rand- Dufaren 5 fl. 37a —38", fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 

Engliſche Sovereigns 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45/4 fr. 

Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl 45 4 —45°/ Er. 
5 Franfen Thaler 2 fl. 22/2 Er. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 34 —36 fl. 

Gold al Marco 380 —382 fl. 





Im Berlage der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung ME 106. 





MM 17. 





17. April 1853, 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlih fl.ı. 36fr. Halbjährlid 48 fr. Sonnta 
Vierteljährlich 24 fr. — Imjerate die kleine geſpaltene Zeile 2 kr., die N 
durcdlaufende 4 fr, — Briefe & Geld franco. 





2ofales und aus dem Kreije. 


In der öffentlichen Sigung bes fgl. Kreis- 
u, Stadtgerichtd vom 16. April, wurde Franz 
Faver Ziegler, Lehrer von Gramfchag, arge- 
klagt des Werbrechend der Widerfegung — von 
ber Anjchuldigung freigefprochen. 

Die Kollefte in Unterfranfen und Aſchaf— 
fenburg für die durch Hagelichlag Beichädigten 
im Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg 
hat im Ganzen 632 fl. ertragen. 

Das Staatöminifterium des Innern Lat 
in Erwägung ber durch Unvorjichtigfeit bei 
der Verfendung, der Aufbewahrung und dem 
Gebrauce von Reibjeuerzeugen für die Sicher- 
beit des Eigenthums entftehenden Gefahren 
binfichtlich der Aufbewahrung, ded Verkaufs ıc. 
ber Reibjeuerzeuge folgende Anordnungen ge- 
trofien : 

1) Die Aufbewahrung ber cougrev’fchen 
oder jogenannten Streichzuͤndhölzchen, ber fo- 
zn Streichzündſchwämme und anderer 

hnlicher Präparate, welche durch bloßes Auf- 
ftreihen oder Reiben fich entzüunden, Darf nur 
in wohlverfchlofienen Behältern von Stein, 
Metall oder Thon, oder in gutpafienden, dich- 
ten Schächtelchen unter gehöriger Entiernung 
von leicht entzündbaren Gegenjtänden und au 
nicht zu warmen, den Kindern nicht leicht zu- 
gänglichen Orten ftattfinden. 
ie Aufbewahrung derartiger Feuerzeuge 
in Kapfeln von fteifem Papier ıft ausdrücklich 
unterfagt. j 

2) Die ——— dieſer Reibfeuerzeuge 
in bloßen Paketen oder loſe in Kiſten iſt gänzlich 
verboten; dieſelben bürfen nur in wohlver- 
fchlofjenen Behältern von Metall oder Hol; 
in Portionen, in welchen fie zum Detailver- 
kaufe kommen, dicht und jeft verpadt, fo dab 
eine Reibung nicht möglich iſt, verfendet werben. 

Der Frachtfuhrmann ijt bei der Aufgabe 
auf die Feuergefährlichkeit der Waare aufmerk. 
fam zu maden. Auch ift auf ben Paketen 
oder Kiften und in bem Ladſcheine der feuer« 

efährliche Inhalt mit dem Worte: „Reib» 
—— e“ zu bemerken. 

3) Dieſe Reibfeuerzeuge dürſen von Ge— 

werbtreidenden auch nicht in Behältern von ganz 


ſchwachem (gebobeltem) Holze, welches dem 
Drude nicht widerfteht, verkauft werben, fon- 
dern ed müflen die Behälter wenigftend von 
ftarfem (gebohrtem) Holze feyn, welches bem 
Drude widerfteht. 

4) Sämmtliben ®ewerbtreibenden ift ver- 
boten, derartige Reibfeuerzeuge an Kinder unter 
14 Jahren abzugeben. 

5) Jede Fahrläſſigkeit, insbeſondere jede 
Verſchleuderung des Zündſtoffes, z. B. durch 
Verlieren oder Wegwerfen ganzer oder abge— 
brochener nicht völlig abgebrannter Zündbölz- 
hen u. dgl. ift forgrältigit zu vermeiden. In 
Sceunen, Ställen, Holjlagen, Schreinerwerf- - 
ftätten, Mühlen, und überhaupt in allen 'zur 
Aufbewahrung leicht enizündbarer Gegenftände 
benügten Gebäuden und Lagerplägen, (Theater, 
Pulvermüblen) darf von dieſen Feuerzeugen 
ein Gebrauch nicht gemacht werben. 

6) Jede UWebertretung der erlafienen An- 
ordnungen iſt mit einer Geldftrafe von 1 fl. 
30 fr. bis 50 fl. — oder entiprechender Arreft- 
ftrafe abzuwandeln, womit zugleih die Hin- 
wegnahme vorgefundener Borräthe und eine 
Ginfchreitung nah Maßgabe bed Artifel 6 
Ziff. 4 bed Peer PR eſetzes vom 11. Septem- 
ber 1825 (zeitweiſe Ginftellung oder gänzliche 
Einziehung der Kongeffion) na Umftänden zu 
verbinden ift. 

7) Die Feuerbefhaufommiffionen folen bei 
Vornahme der Feuerbeſchau genau Fontroliren, 
ob die Aufbewahrung der Reibjeuerzeuge in 
der vorgefchriebenen Weiſe ftattfinde. — 

Würzburg. Brodtare von 16. bid 30. 
April. Der 6pfündige Laib Schwarzbrod 
23 fr.; die Wange Weißbrod 174 fr. (beived 
4 fr. gefallen.) 

Der Preis für das Pfund Maitochienfleifch 
ift für dem fünften Tardiſtrikt auf die Dauer 
vom 15, April bis 15. Mai 1853 auf 104 fr, 
feftgeftellt. 

Kiffingen, 190. April. (Gingefanbt.) 
Heute verfammelten fich etliche jechzig Wiürger 
und Beamten im Saale des fächfiichen Hofes 
u einem fröhlichen Mahle. Es galt Diejes 

eftdiner dem vorigen allverehrten Herrn Land- 


richter, num feit 6 Jahren fgl.Regierungsrath, 
dem Herrn Freiberrn v. Zu-Rhein. Bei allen 
Kiifingern lebt Das Andenken an dieſen Ehren: 
mann, der mit ber Ginweifung bed neuen 
Herrn Landrichterd Dr. Bucher von ber fgl. 
Regierung betraut war, in dankbarer Bruft. 
Seine firenge Rechtlichkeit gegen Zedermann, 
wefien Glaubens er war, gegen Reich und 
Arm, feine Leutfeligfeit und feine Herzendgüte, 
feine Liebe zu Kiffingen gewann ihm die Her- 
zen Aller, Freude und Zufriedenheit ftrahlte 
auf jedem Antlige, Toafte auf bad Wohl Sr. 
Maj. des Königs, Herrn v. Zu-Rhein und 

eren Landrichter Dr. Bucher würzten das 

ahl, und jeder fchied mit dem Gedanken in 
ber Bruft: „Gott erhalte noch lange biefe 
Ehrenmänner zum Wohle ihrer Untergebenen!“ 


Kiffingen geht mun in biefem Jahre, wo 
der alte Bacht endet, einer neuen Aera ent- 
gegen. Alles fragt ſich, welchen Bächter wer- 
en wir erhalten? Es ift biefed eine Lebens⸗ 
Frage für Kiffingen. Wie Die jeitherigen Zu- 
ftände waren, ſo darf es in — nicht bleiben, 
und wenn die zukünftigen Jahre nicht eine ver- 
mehrte Frequenz bringen, fo fteht zu befürchten, 
daß Kiflingen langfam an ber Abzehrung leiden 
wird, Bei dem gegenwärtigen Stand ber 
Frequenz (bei 4000 Babegäfte) finden fich in 
Kiffingen an 2500 vermierhbare Zimmer, wenn 
ſonach die Duartiergeber dieſe Zimmer zwei 
Mal befegen wollen, fo braucen fie fchon 
5000 ®äfte, allein da nie mehr ald 4000 Säfte 
fommen, fo ftünden fchon im Auguft 3—400 
en leer. Bier liegt alfo das große Uebel 
ür Kiffingen, die Saifon fängt zu fpät an 
und endigt fchon im Auguft. &s ift ſonach 
bie große Aufgabe des neuen Pächters, dieſen 
Mißſtand zu befeitigen, und Mittel in’d Werf 
zu fegen, die Babegäfte au halten, reſp. bie 
Saifon zu verlängern. Eines dieſer Haupt- 


mittel ift bie Unterhaltung und bie Erhöhung 
des Vergnügens der Kurgäfte. Hieran fehlte 
ed bie jegt dem Babe Kilfingen gänzlich. Bei 
fchlechtem Wetter folterte die töbtlichfte Langer 
weile die Gäſte. Da fie einzig auf ihre Zim— 
mer angewiefen find, fein paſſendes Theater, 
fein Spiel, feine Säle zur Zufammenfunft 
und Unterhaltung find vorhanden, alle dieſe 
Unterhaltungen finden wir in andern Bädern 
im größten Maßftabe, die rheinifchen Bäder 
überbieten fib in Comfort, dieſes fonnte Kif- 
fingen bis jegt nicht nachthun, deßhalb richten 
fi auch alle Blide Kiſſingens auf unfere hohe 
EDEN: vertrauen auf Deren weife Für- 
forge, indem biefelbe fchon lange erfannt hat, 
welche ſchöne Perle Kiffingen in der Krone 
Bayerns ift. 


+ Aihaffenburg, 15. April. Nachdem 
die Berhandlungen bed königl. Appellations- 
Gerichts über die bereitd gemeldete Berufung 
bes früheren Bürgermeifterd Andreas Scham- 
berger gejtern Abend zu Ende geführt waren, 
erfolgte heute vie Publikation des Erkennt⸗ 
nified, welches dahin lautet, daß das unter- 
richterliche Erfenntniß lediglich zu beftätigen 
fey. Sodann verhandelte ber Gerichtshof über 
bie Berufung der ledigen Eva Petermann ger 
gen das Erkenntniß des biefigen Kreid- und 

tabtgericht vom 3. März d. Is., wonach 
fie wegen Verbrechens bes Meinäbes zu 4jäb- 
tigem Arbeithaus verurtheilt wurde. Da fich 
biebei dringender Verdacht gegen mehrere Ber- 
fonen wegen Berleitung der Betermann zum 
Meineide ergab, fo vertagte ber Gerichtähof 
die Verhandlung und befchloß die Einleitung 
einer Unterfuhung gegen obige Berfonen. 
Den Borfig führte Appell.-Ger.-Rath Sam- 
haber; die Staatsbehörde vertrat 2, Staatd- 
Anwalt Helfreich; Vertheidiger war Acceſſtſi 
Stadelmann. j 


Berantwortlicher Rebafteur: Dr. 8. Poblmann. — Bür die Anzeigen verantwortlich: B. 9. Stabel. 


AUnfündigungen. 


3 FRANZ MESSNER 
dem Württemberger Hof gegenüber in Würzburg 


bietet außer einem Bestens assorlirten Tuchlager v3 Veueste 
in Sommer-JPaletot, Beinkleider- un Westen-Stoffen, 
fowie eine fhöne Auswahl in Malsbinden un fertigen Hemden 
vonneuester Pariser Facon, jümmtlies zu möglichft billigen Preijen. 


Eine Wohnung 


von 5bi8 6 großen in einander gehenden Zim« 

mern nebitSalon, Stallung, Keller und fonftigen 

— —————— wird ji miethen gefucht, 
äheres in d. Erped. b. BI. [370] 


ine Köchin fucht Dienft bei einer Herrfchaft. 
Näheres in ber Erped. [368] 


ine jchöne Liniirmafchine für Bud- 
binder, neuefter Konftruftion fteht billig 
zu verfaufen. Wo? fagt bie Ey. [371] 


[3a] Eine neue fehr reichhaltige Auswahl in Bielefelder Leinen (von 
f. 27. bis fl. 77. per Stüd) und Taſchentüchern verſchiedener Größe und 
Feinheit, in Schlefifcher und Iriſcher Leinwand, in ein und anderen 


das folideite, empfiehlt zu Außerft billigen Breifen 


Franz Messner. 


Kalk - Perkauf. 


Mit dem 1. fünftigen Monats anfangend wird auf meiner Brennerei 
in Veitshoͤchheim täglich friſch gebrannter Kalk ſowohl fetter, ald magerer, 
in vorzüglicher Dualität abgegeben. Gefällige Beitellungen nehme ich fchon 


jet entgegen. 
Würzburg, 16. April 1853. 


Heinrich Knorsch. 
3. Diſtr. Nro. 55. 


Negelmäßige Fahrgelegenheiten 
Antwerpen und New-ork 


durch Vermittelung des Rhederhauſes H. J. A. Zetghuye in Antwerpen. 
Abfahrten am 1. und 15. jeden Monats, 
In Ladung, am 15. April der amerifanifche Dreimafter Lorence, Kapt. Horney, 
1 


“ " " . Mai „ beigiich 
Die Fabrpreife find aufs billigfte geftell 
an bie Agenten zu wenden. 


da 


Comte de Flandre, 


t und beliebe man fi wegen weiterer Ausfunft 
[365] 





Baulig’s Hötel in Aachen. 


Die Verlegung meiner Gaftwirtbichaft aus dem Nheinifchen Hof in das ehemalige Hötel 
d’Angleterre, Großlölnſtraße Nr. 984 Dabier, uuter obiger Benennung, beehre ich mich, dem 


reifenden Bublifum hiermit ergebenft anzuzeigen. 


Die günftige Lage diefes ſchönen und neu eingerichteten Hotels, im Meittelpunfte bes 


Geſchäfts-Verkehrs, und in nächfter Verbindun 
bequemften Abjteige-Quartier für Gefchäftsleute 


Aachen, im April 1853. 
[364] 


mit den Bädern ftehend, macht basfelbe zum 
wohl, al& für Badenbe. 


3. S. Baulig. 





Gläubiger-Ladung. 

[20] Die Adam Schüuͤllſchen Eheleute von 
Köhler haben auf Zufammenberufung ihrer 
Bläubiger angetragen, um ihren Schulden» 
ftand fehzuftellen, und die Gläubiger aus dem 
Erlöfe ihres Grundvermögend zu befriedigen. 

Es werden daher ihre fämmtlichen Gläu- 
biger zur Anmeldung ihrer Korderungen auf 


Dinstag den 3. Mai 
ih. 8 


unter dem Rechtönacdhtheile hieher geladen, daß 
die Ausbleibenden bei Auseinanderfegung der 
Maſſe nicht mehr berückſichtigt werden. 
Volkach * * — — 
nigliches geri 
———— 
Henninger. 


Ein Hühnerhund roth gefleckt, 
F mit braunem Behang und zwei 

Aula großen braunen Flecken ift mir 
zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann denjelben gegen Einrüdungsgebühr 
und Futter-Geld in Empfang nehmen. 

Gerolzhofen, den 13. April 1853, 

Georg Adam Then, 


[13€] Häfnermeilter. 








verftehbt und mit einem Rinde umzu— 
gehen weiß, wird gefucht. Näberes in 
Bl. [369] 


%“ Mädchen, welches die Hausarbeit 
der Exped. d. 


Neue Sendungen 


von mehreren Sorten jogenannter Hausleinwand ſowohl, als allen Arten von Nieder: 
länder Leinen und Taſchentüchern find bei dem Unterzeichneten eingetroffen und werden 
unter Verficherung reeller Bedienung zu den billigften Breifen abgegeben. 

Berner empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von Tiſch- und Handtücherzeugen, 
Matrazenzwillhen, Barcheuten und allen jonftigen Bettgegenftänden, Zutterzeugen u. }. w. 


[26] 


Lorenz Leipold 


am Marft. 





Dekanntmadung, 

Era bei der Berfteigerung der zu dem, 
& aj. dem Könige als oberften Lebenherrn 
heimgefallene Freiberrlich v. Weyheriſchen Rit- 
termannlehengute Bifchofäheim mit — 
gehörigen, im hieſigen Rentamtsbezirke gele- 

enen Ruſtikalien erlangte Meiftgebot hat Die 

enehmigung nicht erhalten, und ed werden 
diefelben, höchſter Weifung zufolge, wiederholt 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, wozu 
— — auf 

instag den 3. Mai 1853 
Vormittags 10 Ihr 

am Site bes unterfertigten fönigl. Rentamted 
anberaumt ift. 

Zu dieſer Strichdtagsfahrt werden Kaufd- 
liebhaber unter ber rer. —— daß 
Lizitanten, deren Zahlungsfähigkelt dem Amte 
nicht befannt iſt, Durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe 
ſich darüber auszuweiſen haben. 

Die zu veräußernden, in den Eteuerge, 
meinden Haſelbach und Biſchofsheim gelegenen 
Ruſtikalien beftehen in: 

a) einem Schloſſe zu Hafelbadh, '/, Stunde 
von Biſchofsheim entfernt, mit 2 Scheuern 
und Hofraum, 

b) einem Bauernhaufe mit Rindvieh- und 

Schweinftallungen, A 
.c) einem Wohnhäuschen mit Keller und Stall, 
RN einem Schäferhaufe mit Schafftallung und 

Hofraum, 

e) 982 Dez. Gemüfe-, Gras- undı Baum- 
Garten, 
ı91 Dez. Weiher 

.g) 76 Tagw. 404 Der. Aecker, 

h) 39 Tagw. 797 Dez. Wieſen, und 

i) A Tagw. 928 Dez. Waldung. 

Die Verkaufsbedingungen fönnen bei dem 
unterzeichneten k. Rentamte täglich eingefehen 
werben. 

Bifchofsheim v. d. Rh., den 2. April 1853. 

Königliched Rentamt. 


Gafthaus-Perkauf. 


in Gafthaus mit Realrecht, bequem ein 
gerichtet mit großer Kellerei ift billig zu 
verfaufen. Näheres portofrei bei 
Albert Hutböfer 
[3<] in Mainbernbeim. 


Theater: Anzeige. 

Sonntag den 17. April 1853. Gaſtſpiel 
des Kammerfängerd Herrn Julius Reer, 
vom berzogl. Hoftbeater zu Koburg. Lieder: 
Vorträge von Herrn Reer. Vorber: Das 
Gefängniß. Luftfpiel in vier Alten von 
Benedir. 

Montag den 18. April. Gaftfpiel des 
Kammerfängerd, Herın Julius Reer, vom 
berzogl. Hoftbeater zu Koburg. Martha, 
oder: Der Markt zu Michmond. No 
mantiſch⸗komiſche Dper in vier Aften von W. 
Friedrich, Mufit von 5 v. Flotow. Lyonel 

err Neer ald dritte Gaftrolle. Plumfet, Herr 
erger, vom Stadttheater zu Freiburg ald Gaſt. 


Verjtorbene. 


Barb. Haimann, Dekonomenwittwe, 56 9. a. 


Fremden: Anzeige. 
Dom 16. April. 

(Adler) Kflte: Martin aud Pfullingen, 
Wirfching a. Schweinfurt, Sclefinger a. Ham— 
melburg. — (Ruſſiſcher Hof.) Balling, Dof- 
tor a. Kiffingen. Kflte.: Consbruck a. Bielefeld, 
Kiefe aud Stuttgart, Lindlöſch aut Düren. — 
(Shwan.) Neumann, Stud. med. a. Frankfurt. 
Lüders, Stud. Theol. a. Franffurt, Sator, Korfl- 
praft. a. Dettelbach. Wartmonn, Priv. a. Gießen. 
Kflte.: Rothſchild a. Karlsruhe, Stettenbeim a. 
Kleindeubah. — (Württemberger Hof.) 
Erzellenz Generallieutenant Frhr. v. Staff-Meigen- 
ftein a. Tüdelbaufen. Baron Hofgarten, großherz. 
fächfticher Oberjägermeifter a. Weimar, Brunner 
Apotbefer mit Gemahlin a. Biſchofobeim. Herſch, 
Aſſeſſor a. Biſchofsheim. Haßlinger, fürftl. tarifcher 
Rentbeamte a. Suljbeim. Geiger, Aſſeſſor aus 
Baunach. Karl a." Werningrove, Wachter aus 
Eßlingen. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 16. April. 
Neue Louisd'or BI fl. — fr. 

Biftolen 9 fl. 46—47 Er. 
„preuhiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holland. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37 -484 Er. 

20 Franfenftüde 9 fl 31—32 fr. 
Engliſche Sovereignd 18 fl. 54 fr. 
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2ofales und aus dem Kreiſe. 


+MWürzburg, 18. April. Es wird und von 
einem Verſuch bes Tifchrüdens berichtet, der 
geftern in einem biefigen Privatbaufe gemacht 
worden iſt. Der Gharafter der Perfonen, 
melde denselben anitellten und demfelben zus 
faben, läßt und feinen Zweifel über bie 
Glaubwürdigkeit ihrer Erzählung. Der Bers 
ſuch wurde von 7 Perjonen angeſtellt, 3 Heren 
und 4 Damen, mit einem runden auf einem 
einzigen Fuß ſtehenden Nußbaumtifb, um den 
dieteiben auf Strobftüblen umberfaßen. Alles 
Metall batten fie entfernt, bis. auf einen Herrn, 
der zwei Schlüffel in der Taſche fteden lief. 
Nab 2 Stunden fing der Tiſch an fih zu 
bemegen von rechts nach links. und fich, dabei 
im Zimmer berumzufcieben. Der PVerfuch 
wurde um einige Minmten unterbrochen und 
dann die Kette wieder: gebildet, worauf ed nun 
etwa 5 Min. dauerte, bis der Tifch fich wieder 
in Bewegung feßte. Nach einer gleich Furzen 
Unterbrebung wurde ein dritte Verfud ange 
ftellt, wobei der Tiſch bereits nor 3—4 Mir 
nuten fich drebte. Webelfeiten verfpürte feine der 
theilnehmenvden Perfonen. — In einem andern 
Privatbaufe wurde ein Berfuch von 4 Herrem 
und 3 Damen angeltellt, wobei die Bewegung 
des Tiſches ſchon mach einer Stunde begann. 


"Würzburg Unſere Bühne erfreut ich 
in diefem Augenblid des Gaſtſpiels des Herrn 
Réer, berzogl. ſächſ. Hofopern- und. Kammer- 
Sängerd vom Theater zu Koburg; er iſt bes 
reitd zwei Mal, ald „Georg Braun‘ in der 
„weißen Dame’ und ald „Raoul de Rangis‘ 
in den „Hugenotten’’ aufgetreten, und hat den 
ihm vorausgegangeuen Ruf eined- des beiten 
ZTenoriften Deutſchlands vollfommen bewährt, 
indem ex: ſich ſowohl im. Herpifchen, als mehr 


noch im Fade ber Iyriichen und Spiel-Dper- ale- 
ausgezeichneter Künftler zeigte, Er befigt eine: 


Stimme von ganz befonderd angenebmem Klang 
und feltener Höhe; ein gewandtes, durchdachteg, 
edled Spiel, einen vollendet fchönen Vortrag 
und eine ausgebildete Kenntniß der Stimm» 
Mittel. Während er: das hohe C ganz frei: 
und keck mit Bruftitimme anfclägt, weiß er 
an,andern dazu gerigneten Stellen wieder die. 


Kopfftimme in fo fchöner Weife anzuwenden, 
daß der Zubörer in Zmeifel bleibt, ob er Bruſt⸗ 
oder Kopfſtimme höre. Einen folden Sänger 

bören, ift ein wahrer Genuß, und. wir zwei⸗ 
ein nicht, daß Herr. Réer in feinen noch zw 
erwartenden Gaftpartien unfer Publikum eben 
fo eleftrificen werde, wie er. ed in diefen beis 
den Boritellungen getban, 


Die Sammlung für die Abgebrannten ber 
Stabt Drb- bat im Regierungäbezixfe. Ober⸗ 
bayern Die Summe: von 3690 fl. 57: fr. erge- 
ben, wozu bie Hauptitabt allein 1,089 fl. bei⸗ 
ftenerte, 


Das Yuteligenz- Blatt. für Oberbahern ent: 
bält ein Erfenntniß des f. Kreids und Stadt» 
Gerichtd Augsburg vom 7. d. Mts., wonach 
die Unterfuhbung gegen Moriz Stiebel u. Söhne 
im Frankfurt wegen Preßvergeben einzuftellen, 
die deſchlagnahmten Papiere aber zu vernichten 
ſeyen. Genanntes Bankhaus hatte im Monat 
März gedrudte Aufförderungen zur Theilnahme 
zum Spiele in auswärtigen Rottoanftalten an 
bayerifche Unterthanen verfendet, folglich die— 
felden, da folbe Theilnabme im Bahern vers 
boten ift, zum Umgeborfame gegen ein veſtehen⸗ 
des Strafgefeg aufgefordert, wad wider den 
Artifel 16 des Preßgeſetzes verftößt. Die Eins 
ftellung ded Strafverfabrend: geichab aus den 
Gründen, weil das peinlibe Verhöramt zu 
—— a. M. die Vernehmung des Moriz 

tiebelu. Söhne abgelehnt hat und weil gegen 
diefelben ald Ausländer mit Erfolg nicht weiter 
vorgefchritten werden kann. 


In Den legter Ziehung der Zahlenlotteri e 
follen- auf den rheinpfälziichen Kreis allein 
170,000 fl. und auf das ganze Königreich nahezu 
eine Million Gewinnſte gekommen ſeyn 
jedoch ſolche Fälle die Luſt zum Spiel neu an- 
zuregen. pflegen, fo wird der erlittene Verluft 
ber Lortofafte bald wieder doppelt erfegt fein. 
Hoffentlich iſt die Zeit! micht: mehr fehr ferne, 
wo unfere Finangverhältnirer die Aufhebung 
des Lotto’d. geſtatten werben. 


** Würzburg. Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 16, April, 














; Zabl Ballen od. Steigen 
Gattung. Im Höhen Preis | Im mittleren Preis | Im tiefſten Preis | ber im 
1. Schäfe Mittelpreife 
Waijen 19 1. 45 fr. 16 fl. 58 fr. | 15Jl. — ke. 717 10 fr. gef. 
Korn 16 fl. 45 fr. 15 fl. 46 fr. | 14. 45 kr. 320 4 fr. geft 
Gerfte 13 — fr, 10 1.53 fr | 10 — Er. 63 44 feigef 
Haber 6 He. 5.45 fr. 5. 18fe. | 325 2 kr. gef. 





Summa: 14235 Scäffe. 
Werth der verfauften Früchte: 19,772 fl. 4 fr. 


Berantwortlicher Rebafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlih: DB. 3. Etabel 


Ankündigungen. 


Kaltwafer-Heilanftalt zu Alerandersbad bei Wunfiedel. 


3a] In dem königl. bayerifchen Kreife Oberfranken, fait in der Mitte Deutfchlands, am Fuße 
te durch ihre riefigen Granitfelfen, ſowie die fchönften Anlagen und Fernfichten weit berühmten 
Louifenburg liegt dieſe vor einigen Jahren neu erbaute große Anftalt. 

Frifches Erpftallflared, im.Ueberfluffe aus den nahen Granitlagern entfpringendes Waſſer, 
reine gefunde Bergluft, fowie die großartige Einrichtung und vollitändige Ausftattung des, 
77 heizbare Zimmer enthaltenden, Kurgebäubes zeichnen dieſe Anftalt vorzugsmeife aus. 

Nicht weit von ben Stäbten Hof, Bayreuth, Bamberg, ven böhmifchen Bädern ıc. ganz 
nabe an ber fächfifch-bayerifchen Eifenbahn, fann bdiefelbe von allen Seiten leicht erreicht werden. 

Der unterzeichnete Arzt, gegenwärtig in bem Befige biefer bisher von einer Aftien- - 
Bea verwalteten Anftalt, hat feine vielfeitigen Erfahrungen benugt, um bdiefelbe möglichft 
u vervolllommnen, und wird fie ben 15. Mai eröffnen. Gin ausführlicheres Programm fann 

ei ber Erpedition der Neuen Würzburger Zeitung unentgeltlih in Empfang genommen werben. 


Alerandersbad im März 1853. 
Dr. med. Th. Pfeiffer. 


Dampf - Eachetfahrt 


zwijchen 


BREMEN- u: NEWYORK 


durch die früher der deutfchen Kriegs-Flotte gehörigen, 
jet unter Bremer Flagge fabrenden, großen 


Dampf- Sregatten 
HANDA9 ‚wi GERMANLA, 


2200 Tons, 1000 Pferdefraft. 1600 Tons, 600 Pferdelraft. 


Diefe ausgezeichnet fchönen, fchnellfahrenden, großen bdreimaftigen Dampffchiffe, find 
beftimmt, nachdem die erforderlichen PBaflagier-Ginrichtungen fertig fein werden, eine regel: 
mäßige, monatliche direfte Verbindung zwifchen 


Bremen und ‚iewborf * 
zu unterhalten, und zu folgendem billigen Paſſage-Preiſe 
Eajüts- und Swiibendeds-Palla iere 


bei gefunder, wenn auch nicht lururiöfer, jedoch anftändiger Belöftigung und Verpfleaung, fowie 


[3b] 





artiger, menfhhenfreundlicher Behandlung, auf eine vafche Weiſe (annähernd in 16 bis 20 Tagen) 


überzuführen. 


Für jede Perſon über 10 Jahr 
„ jedes Kind unterıO „ 


> Säuglinge unter einem Ja te 
Die regelmäßige Fahrt wird wahrfcein 


ind frei. 
ih im Laufe Juni ihren Anfang nehmen; bie 


Cajüte: Zwifchended: 
240 Gulden Rhein. 100 Gulden Rhein. 
120 „ m “ u " 


beftimmten Abfahrtätage werben näher befannt gemacht. 
Der Unterzeichnete ift mit der Annahme der Paflagiere und Güter beauftragt, und if 


gern bereit jede weitere Auskunft zu ertbeilen. 


Die Ueberfahrtd-Bebingungen find unter der Preſſe und binnen Kurzem bei mir unb 
meinen unten verzeichneten von fgl. bayer. Regierung conceffionirten Herren Agenten, welche zum 
Abſchluß von Ueberfahrtöverträgen ermächtigt find, gratis zu haben. 


Fr. W=, Bödeker jun., 


H. Aug. Heineken Nachfolger, 


Bremen,”1853. 


Schiffsmakler. 


Herr Franz Zav. Stießberger in München, General-Agent. 


Hr. Raim. Wagner in Landshut. | 
„ Hub. Wittmann in Landöberg. 
» Ant. Zellner in Reichenhall, 
„ Mar Späth in Dingolfing. 
» Mar Kagerhuber in Eggenfelden. 
» of. Daifenberger Schäffer iin 
Stadtanıhof. 
„IJ. G. Vornberger in Ingolftadt. 
„Ed. Gültzow in Ansbach. 
„Conrad Gebhardt in Fürth. 


Hr. F. W. Sieger in Neuftadt a./Aifch. 
»„ Earl Pulli in Nördlingen. 
vw Ernft Ehr. Kipling in Bayreuth. 
v„ M. 3. Heplein in Bamberg. 
» ©. Langheinrid jun. in Hof. 
„ 3.9. Fiſcher in Weiden. 
" ©. F. Wild in Würzburg. 


„ 3.8. Binder in Neuftadt a/S. 
„ W. Hindelin Schweinfurt. 


In Bezug auf obige Anzeige mache ich Auswanderern noch befannt, daß ich für 


das Haus 


Fr. W®, Bödeker jun, H. Aug. Heinefen Nachfolger 


‚in 


Bremen ; 


Scifföverträge nad): Galveston, Neworleaus, Philadelphia, Newyork, Baltimore, Qu 


abzujchliegen conceffionirt bin. 


Georg Fried. Wild. 


Bekanntmachung. 

Der unten ſignaliſirte Heinrich Unger von 
hier hat ſich ohne Legitimationspapiere am 
13. d. Mts. heimlicher Weiſe von bier ents 
fernt. Derſelbe iſt dringend verdächtig, zum 
Nachtheil des Stiftungsverwalters Sauter von 
bier 84 fl. 19 fr. und 5 fl. 24 fr. unterſchlagen 
zu haben. 

Wir erfuben ſämmtliche Polizeibehörden 
auf Heinrich Unger zu fahnden, und ihn im 
Betretunadfalle anber abliefern zu laffen. 

Wertheim, den 15. April 1853, 

Großherzogl. Stadt» u. Landamt. 
Schranberg. 
vdt. Frey, a. j. 
Signalement. 

Alter: 22 Jahre. Statur: ſchlank. 
Geſicht: länglich. aare: braun. 

Nafe: proportionirt. und: proportionirt. 
Zähne: gut. Kinn: oval. 


Bart: obne. 

Größe: 5’ 7 3, 

(Kir fchöne fonnige Wohnung, Vezane, von 
5 Zimmern it mit allen Bequemlichkeiten 


auf den 1. Auguft an eine ruhige Familie zu 
vermiethen im 3 Diſtr. Nro. 154. 


Nettig - Zucker und geſchälte 
Drangen empfiehlt 
[36] @. A. Diccas. 


Gefunden 


wurbe eine Brieftafche mit etwas wenig Pa— 
piergeld. Wer fich hierüber genügend auszu—⸗ 
weijen vermag, kann Diefelbe gegen Grftattung 
ber Ginrücdungsgebühr in der Exp. d. Neuen 
Würzburger Zeitung abholen. [367) 


Befondere Kennzeichen: 
ohne. 





Todes - Anzeige. 
Unsern werthen Verwandten und Freunden bringen wir hiemit die Trauer-Nachricht, 
dass unser lieber Sohn, Bruder und Schwager, 
Amand Mundorff, Pharmazeut, 


am 25. März in New-York in der Blüthe seiner Jahre, im Alter von 22'/, Jahren am 


Neryenfieber gestorben ist. 


Wir empfehlen den Verblichenen dem frommen Andenken und bitten um stille Theil- 


nahme 


New-York % Würzburg, den 17. April 1853. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Verlgofnug von Gewerbs- Erzeuguifien 


polptehnifchen Berein dabier. 


Unwiderruflic) 
findet die Berloofung am 25. April 1853 ftatt. 
Loofle biezu find noch, foweit der Worrath reicht, in der Gewerbehalle zu haben. 
Diejenigen Loofe, wofür der Betrag bis zum 10. ds. nicht berichtigt waren, find hiemit 


ald ungültig erklärt. 
Würzburg, den 1. April 1853, 
[6] u 


Berhaftsbefehl. 

Das k. Landgericht Königshofen ald Un- 
terfuchungdgericht verordriet wegen eined dem 
Dekonomen Andread Meiniger von Königss 
bofen jugegangenen Diebftahld, welcher nad 
Art. I. Nro. I. und Art. IV. Nro. II. 3. der 
Verordnung vom 25. Mär; 1816 ald Berbre- 
ber zu betrachten iſt, ferner mit welchem nach 
Art. 266 Theil I. des Strafgeſetzbuches das 


recben der Urfündenfälibung und das, 


en des Betrugd nad Art. 258 Tb. I. 
ded Strafgeſetzbuches konkurrirt, den dieſer 
Verbrechen verdächtigen Maurergeſellen Thomas 
Werner von Wallbah k. Ldg. Neuſtadt a./S. 
zu verbaften und in das biefige Unterſuchungs⸗ 
gefängniß in Verwahrung zu bringen. 

"Bei dem Bollzuge vieles Befehled ift fol- 
ber dem benannten Thomas Werner vorzus 
zeigen, und derfelbe daran zu erinnern, daß 
er gefeglich berechtigt fey, gegen die vollgogene 
Berbaftung bei dem f. Kreid- und Stadtge— 
richte fich gu beichweren. 

Alle Gerichtds, Polizei» und Militärbehör- 
den werden aufgefordert, zu der Bollftrefung 
diefed Verbaftäbefehls den erforderlichen Bei- 
ftand zu leiſten. 

Körtigshofen, den 12. April 1953. 

Königliche Landgericht. 


Signalement des Th. Werner: 
Alter: 29 Sabre. Größe: 5, 7 5 
Haare: blond. Stirn: hoch. 


Die Berloofungs-Kommiffion. 


Augenbraunen: blond. Augen: braun, 
Naſe: ftart. Mund: groß. 
Bart: blond. Kinn: oval, 
Gefiht: oval. Geſichtsfarbe: gefund. 
Befondere Kennzeichen feine. 
Kleidung : 
ine ſchwarze⸗tuchene Schildfappe. 
ine ſchwarze Halsbinde. 
Eine geſtreifte Weſte. 
Eine Sommerzeughoſe. 
Ein paar Rindslederne Stiefel: 
Ein alter dunfelblau-tuchener Rod. 


Fremden-Anzeige, 
Bom 17. April, 

(Adler) Scneiver, k. Telegrapbenmehanifer 
a. Münden. Nafé Telegrapbenmedanifer auß- 
München. Mavame Reif a. Fürth. Reuß, Stud, 
med. a. Aſchaffenburg. Kflte.: Müller a. Mainz, 
Bauer a. Piorzbeim, Küpper a. Rheidt, Oppen- 
beimer a. Varis, Gärtner a. Nürnberg. — (Rufe 
ſiſcher Hof.) Lug Domänenratb a. Bamberg. 
Kilte,: Labmeier a. Franffurt, Lahmeler a. Bre⸗ 
men, Haas a, Mainz, Ebner a. Nürnberg, — 
(Kronprinz) Kite: Liebel aus Saarbrück, 
Schloß a. Bupbah. — (Schwan) Brenner, 
Stud. med. a. Gützlohn. Kilie,: Willberger aus 
Nürnberg, Giflih a. Nürnberg, Sanner, Hotelier 
aus Kiffingn. — (Württemberger Hof.) 
Kubn, Stud, med. a. St. Ballen. Lettner, Bart. 
a. Stuttgart. 


Im Berlage ber Stabeljäen Buhbandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg. Herr Mufifdireftor Golters 
mann bat die Stelle eined 2. Kapellmeifters 
am Frankfurter Stadttbeater übernommen. ° 


Albaffenburg, 17. April. Aberglaube 
und Reichtgläubigfeit haben fchon fo viele Men; 
(den in Schaden gebracht, daß ed, namentlich 
in unjerer f. g. aufgeflärten Zeit, nicht zu bes 
ke ift, wie noch fo viele denfelben zum 

pfer fallen fünnen. Bon ketzterem bot vie 
geitrige öffentliche Berbandlung vor dem Kreis— 
und Stadtgerichte dabier wieder einen trauris 
gen Beleg. Die 2Sjährige Louiſe Weiß von 
Amorbab, fon mehrmals wegen unfittlichen 
Lebendwandeld, Streunend und Betrugd (durch 
Berfauf von Haarbalfam, aus äußerſt natürs 
liben Subftangen verfertigt) beftraft, fam 
nämlich Anfangs diefed Jahres in die Woh— 
nung des Franz Mathäus Haas in Neudorf, 
fönigl. Randgerichtd Amorbach, legte der Ehe. 
frau desfelben auf ihr Verlangen dir Karten 
und Iud fie fchließlih ein, einmal zu ihr in 
ihre Wohnung zu fommen, weil fie ihr noch) 
eine wichtige Mittheilung zu machen habe. 
Hier eröffnete die Weiß nun derfelben, fie 
babe aus ihrem Erdſpiegel erfeben, daß in 
dem Haufe ded Haas, unmeit ded Badofeng, 
ein Schag, beitebend aus 6000 fl., verborgen 
liege, der von 2 Geiftern, einem fchwarzen 
und einem weißen, bewacht werde, die zuvor 
erlöft werden .müßten. Sie verlangte und er- 
bielt fofort von der Ehefrau nnter Anderm 
27 fr., um Richter zu faufen, bei deren Schein 
fie während der Nacht „aus ihrem großen 
Buche“ beten müffe. Natürlich war diefed Ges 
bet nicht fräftig genug, ed mußten noch vier 
„Zwangdmeffen” zu je ı fl. 30 fr. gelefen 
werden, welhen Betrag die Weiß von der 
Haas'ſchen Ehefrau, die dad Geld noch dazu 
leihen mußte, auch erbielt. Auch diefe Meffen 
— fie wurden natürlich nicht gelefen — ver 
mochten noch nicht, den ſchwarzen Geift zu 
bannen; ed war noch eine Wallfahrt auf's 
„Käppele' bei Würzburg nötbig, zu deren An- 
tretung fich die Weiß um fo mebr erbot, ald 
ihr der Geiſt Nachts vorber erfhienen war und 
fie flehentlih um feine Erlöfung gebeten hatte. 


Zuvor batte fie ſechs Ellen leinened Tuch ers 
balten, da folched beim Leſen von weiteren 
neun Meſſen auf den Altar gelegt werden 
müffe. Die Haas'ſchen Eheleute — denn au 
der Ehemann war in das Linternebmen mit 
bineingezogen worden — befamen indef, troß 
der fruberen Berfiberung der Weiß, fie babe 
ſchon manche Schätze gehoben, unter Andern 
einen Bauern im Baulande, der ihr für ihre 
Bemühung hievon 100 fl. und ein Bett gegeben, 
doch einigen Skrupel, veranlaßt durch ihre 
Magd, die überhaupt ihrer löblichen Dienſt— 
Herrſchaft in geiſtiger Beziehung um 99 Pros 
zent überlegen ſcheint. Louiſe Weiß ließ Jenen 
aber fagen: „Sie follten nur ausharren, die 
Sache ftebe ſchon auf der Spike." Nichts 
deftoweniger wurde die Sache zur Anzeige ges 
bracht, und nach durcdhgeführter Unterfuchung 
wurde die Geiſterbeſchwörerin, die in der öffent- 
liben Sikung, abweichend von ibren früberen 
Angaben, lediglich im Intereſſe der Haas'ſchen 
Eheleute gehandelt haben wollte, wegen Ber: 
brechens des Betruges zu einjährigem Arbeits» 
baufe verurtheilt. 

In derjelben Sigung wurde auch eine preß— 
polizeiliche Unterſuchungsſache abgeurtbeilt. Job. 
Iſaak Wörner von Hanau war nämlich wegen 
unbefugten Haufirend mit Plakaten, Auswan⸗ 
derung nach Amerifa betr., angeflagt. Er 
wurde unter Annahme mildernder Umftände 
lediglib zu adttägigem Arreſte verurtbeilt, 
unter Anrehnung der bisher erftandenen Uns 
terfuhungsbaft und fofort freigelaffen, nachdem 
die Staatsbehörde auf die Einlegung der Be- 
rufung verzichtet hatte. 

Endlich wurde der nach Amerika flüchtig 
gegangene frühere Salzfaktor Martin Fuchs 
in Lohr wegen Unterſchlagung einer beträcht⸗ 
lichen Summe zum Nachtheile des kgl. Aerars 
zu 6 jährigem Arbeitshauſe und zur Dienſtes— 
Entſetzung verurtheilt. Vorſitzender: Direktor 
Frhr. v. Lupin; Staatsbehörde: Staatsanwalt 
Huber; Vertheidiger der Weiß: Advokat Dr. 
Mayerſohn. 

Aſchaffenburg, 17. April. In die 
ſer Woche finden am kgl. Appellations⸗Gerichte 


folgende öffentlibe Sitzungen fatt: Monta 
den 18. April in der Unterjuchung gegen Sb 
Pähft, verbeiratbeten Schueidermeiſter und 
Georg Motteuböfer, verbeiratheten Taglöhner 
von Güntersleben, wegen Vergebend des Dieb- 
ftabld. Vorunterſuchungsgericht königl. Lands 
geribt Würzburg ı/M.; 1. Inftanz f. Kreis 
und Stadtgeribt Würzburg. Dindtag ben 
19. April in der Unterluhung gegen Johann 
Ziegler, verbeiratheten Bauer und Häder von 
Stammbeim, wegen Bergebens der Eigenthbumds 
Beſchädigung dur Gränzfteinverrüdung. Bors 
unterfuchungsgericht Pönigl. Landgericht Bolfach ; 


a 7 In der Unterfuchurg gegen Jak. 
Engel, Sälzer, und Heinrih Wiegler, ledigen 
Schubmadergefellen von Drb, wegen Ber: 
gebend des Diebitabls. Re ar 
gericht königl. Landgericht Orb; 1. Inſtanz 
königl. Kreis- und Stadtgericht Aſchaffenburg. 
Mittwoch den 20. April in der Unterſuchung 
gegen Georg Michael Eder, Bauern und Peter 
Ever, verbeiratbeten Bauern von Biebergau, 
wegen Berbrecbend und Vergehens der Körs 
perverlegung und Haudfriedensftörung Vor—⸗ 
Unteriubungägericht fönigl. Yandgericht Dettels 
bab; 1. Inſtanz königl. Kreide und Stadt 


1. Inſtanz königl. Kreide und tadtgericht Gericht Würzburg. (Schluß folgt.) 
* Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf biefigem Markte vom 16. April. 





; | ; r 9 Zahl Ballen #d. Steigen 
D) de 

Gattung. Im böchſten Preis | Im mittleren Pr | m tiefiten Preis | 3 — — 

Waizen fl. |. 15 32 Fr 13fl. 30 kr. 306 4 Fr. gef, 

Korn 16 1. — fe. 151.29. | 15 — kr. 19 14.3 fr. 4* 

Gerſte 11 fl. 30 kr. 10 fl. 59 fr. | 104. 40 kr. 30 15 Er. geil. 

Haber 6 fl. 12 fr. 6. 6 kr. 6f. — ir. 73 2 kr. gef. 


Summa: 438 


Berantwortlicher Nebafteur: Dr. 8. Pöblmann. — Für bie Unzeigen verantwortlih: B. I. Stabel. 


Ankündigungen. 


Guts - Perkauf. 


Ein Defonomiegut, melches nur 1 Stunde von Würzburg, Stunde von der 
Staatöftraße und /, Stunde von der Eifenbahn entfernt ift, wird verfauft. Die Beftand- 


theile des Gutes find: 
A. Gebäude: 

Ein Wohnhaus mit 3 Zimmern, eine Haudfapelle, Küche, Speijefammer, Stal- 
lungen für 50 Stüf Rindvich und 6 Pferde, ein Wohnhaus für den Schäfer, zwei große 
Scheunen, eine Schaficheune, zwei große Keller, Branntweinbrennerei mit Backhaus, Holz« 
remije und Brunnen, überhaupt die zur rationalen Bewirthichaftung des Gutes nöthigen 





Gebäude. 
B. Grundftüde: 
1) Hofraum mit gededtem Kanal und Gebäude 1 bayer. Tagwerf und 026 Der. 
2) Obſt- und Baumgarten . x 2 22. An „ „ 579 
3) Gemüfegatten . 2 2 2 2 en 0 „ * „IR , 
4) Weingaͤrten a 4 u ; „ 81 „ 
00 — =, 
6) Walbungen . . . . +, 1 „ J „ 061 „ 


Ce. Rechte: | 
Ein ausgedehntes Schäfereireht auf dem Gute jelbft, umd den angrängemben 
Gemeinde-Marfungen. 
Das bis jegt verpachtete Gut wird am 22. Februar 1854 frei. 
Kaufliebhaber können auf ;portofreie Anfragen in ber Erpedition der „Meuen 
Würzburger Zeitung. den weitere Auffchlüffe gebenden Verkäufer erfahren. 13a] 


Trauer-Anzeige. 


Allen unsern lieben Verwandten und Bekannten von nah und fern widmen wir hiemit 
die für uns so schmerzliche Nachricht, dass unser innigst geliebter Gatte, Vater und 
Schwiegervater 


Bernard Franz, Färbermeister dahier, 


heute Abend 5', Uhr in Folge eines Schleimschlages, in einem Alter von 69 Jahren 
schnell und unerwartet selig in den Herrn entschlafen ist, 
Um stilles Beileid bitten 
Karlstadt & Wiesentheid am 14. April 1853. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








BoD EEBBEDPRIDIHED" 
Todes-Anzeige. 
Am 15, d. Mts. früh 4 Uhr starb unsere herzgute Tochter Regina einziges Kind 
12 Jahre 4 Monat alt im englischen Institute zu Bamberg. Kaum 8 Tage von den 
Ferien aus dem väterlichen Hause ins Institut zurückgekehrt, unterlag sie bei der sorg- 
samsten Pflege einer nervösen Darmentzündung. Ihren schnell herbei geeilten Aeltern 
ward kein Blick mehr — das Auge war gebrochen. Der Herr gab sie, er nalun sie 
diese ‚einzige Froude und Hoffnung. Sie dem stillen Gebete und Andenken theilnehmender 
Freunde und Bekannten empfehlend, bitten um ferneres Wohlwollen & 


Königshofen, den 18. April 1853. 
Die tieftrauernden Aellern: 8 
6. Friedrich, Administr. 2 
* 


Tananananeionanaz namen onen dabei din.” 
1. M. Neundörfier & Held 
empfehlen für gegenwärtige Satfon ihr reichhaltiges Yager in allen neueſten 


Euch- und Herren-Mode-Wanren-Artikein 


wie. auch in Jrländer und Bielefelder Yeinen bejter Qualität unter Zus 
ficherung reeljter und billigfter Bedienung. [2a] 


Mit dem Eintreffen meiner neuen Leipziger Meßwaaren erlaube ich 
mir mein Glas: & Worzellanwaarenlager unter Zuficyerung bejter und 
billigiter Bedienung in empfehlende Grinnerung zu bringen. 


| Philipp Treutlein, 
[36] Domjtraße, Ede der Schuitergaile. 


olz-Verſteigerung. 9 Klafſter Buchenſcheithol, 
> iu * früh —⏑ 00— 
4 10 Uhr werden im Wirthshauſe in 200 Bucenmellen; 
Steinbach 4) vom Hohenſtümmel- und I, Buchenichlage : 













1) vom Salzberge: 
klaftet Buchenjceitbolz, 20% Klafter —— 
6 Sogeidon 8, gemifchted Sche libolz 
2500 gemiſchte Wellen; 3075 Buhen,Welen, 
: 2) bom Hartichla : 1050 gemiſchte Wellen; dann 
324 Klafter Buchenſcheiiboſz, einige Hundert Riefernſangchen, 
—* ——— — öffentlich verfteigert. 
3900 i BucenBellen, gelboly, Steinbach bei Lohr am 16. April 1853. 
2400 Buchen⸗Abraum⸗ ; Frhr. v. Hutten'ſche Rentei. 
3) vom Schollenbaumjdlage: {2a] Schmitt, 


>>> 


>>> 
Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden widmen wir hiermit ergebenst die Anzeige, dass es Gott 
dem Allmächtigen gefallen, heute früh ®/,2 Uhr unsere innigst geliebte Mutter, Schwieger- 


und Grossmutter 


Frau Josepha Frantz, gebome Walz, 


an Entkräftung, in einem Alter von 80 Jahren, von diesem in ein besseres Leben ab- 


zurufen. — 


Wir empfehlen die Seele der Verstorbenen Ihrem Gebete und frommen Andenken, 
bitten um stille Theilnahmie und um Fortdauer Ihrer Freundschaft und Gewogenheit. 


Würzburg den 18. April 1853. 


Die Hinterbliebenen. 


LIEDER -TARFBIL, 
Morgen Mittwoch den 20. Probe. An- 
fang 8 Ubr. 
Der Ausschuss. 


(ir folider, erfahrener und durchaus zuver- 
(äfliger Kaufmann (Familienvater in den 
dreißiger Jahren) fucht eingetretener Hinder- 
niffe wegen ein Engagement, fen es als Ge— 
Fhäftsführer, Kommis oder auch KReifender. 
Auf Verlangen kann einige Kaution geftellt 
werden. Gefällige Offerten mit möglichft ge- 
nauer Angabe der Konditionen, franco, beforgt 
bie Erp. unter M. ®r. 59. [373] 


Die Beſchuldigung 
besjenigen Heren, welcher geftern um Mitter- 
naht auf dem Wege vom Gaffee Eüh zum 
Pleichacherthor feine zwar auch etwas wankel- 
müthigen Begleiter befchuldigte, ihm auf den 

opf getreten zu haben, was bie Schuld feiner 
öftern Hinfälligkeit geweſen fey, erflären wir 
ald Verläumdung. 


[372] C.L,F.B,N.B. 


Scäferei-Verfauf. 

Bei Joſ. Schmitt in Randerdader werden 
172 Stück gefunde Mutterfcbafe, mit 148 Stüd 
Lämmer, 4 Stären, 4 Zeitbämmel ſogleich vers 
fauft und Käufer eingeladen. 


Tüchtige Maurer» und Steinhauergefellen 
finden gegen guten Lohn Beichäftigung bei mir, 
Würzburg den 18. April 1853. 


Hildebrand, Bauunternehmer. 


Holz-Verfteigerung. 

(2a) Im Staatewaldbiftrifte Hohe: 
tannen der Nevier Paudenbad wer: 
den Montag den 25. d. Mis. früh 
9 lihr anfangend 4 Eichen, 10 Kier 
46 Glibeer » Zpeierling und Maßbols 
der » Abfchnitte, ſowie 3% Klafter Eicens 
Müſſelholz, dann 376'% Slafter Buchen, 
Eichen- und Kiefern » Brennbolz; ſammt 8870 
dergleihen Wellen und darauffolgend aus den 
ea Hagwald und Brunn- 
thal. 








371/ Klafter Buchen» und Eichenholz und 
1100 dergleichen Wellen öffentlich, und zwar 
Baus und Nußbolz in freier Konkurrenz, das 
Brennbolz aber für den Kofalbedarf verfteigert. 

Beitsböchbeim am 17. April 1853. 

Königliched Forftamt Rimpar. 
Dittmann. 
Bräutigam. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Wertheim, 16. April. Angelommen beute 
Abend und Morgen früh weiter fahrend F. Stöd- 
lein v. Bamberg mit Ladung von Branfentbal und 
Georg Beter Schneider v. Bamberg mit Ladung 
von Mainz. 

Würzburg, 18. April, Angefommen beute 
Vormittag Gottfried Brod von bier mit Ladung 
von Franffurt und Ev. Weiler v. Kigingen mit 
Ladung von Mainz. 

In Radung nad) Frankfurt, Mainz und Köln 
Kafpar Schwehler. Ende der Ladezeit am 20., 
Abfahrt am 21. d. 


Theater-Anzeige. 

Dindtag den 19. April 1853. Zum Beneftz 
für Frin. Zobel und Herrn Börger und als 
deren Abfchieddrollen. Zum Eritenmale: Yrinz 
Lieschen. DOriginalsLuftipiel in vier Abtbeils 
ungen von Moriß Heydrich. (Manufcript. ) 


Berftorbene. 
Sufanna Munz, Bäderstochter, 38 Jahre alt. 
— Flora Müller, 2 Monate alt. — Barbara Bau« 
mann, 9 Monate alt. . 


Fremden- Anzeige. 
Vom 18. April. 

(Adler) Dr. Brig, Kommiffär a. München. 
Kflte.: Voigt a. Hanau, Bonne a. Harpbeim, 
Schwabach a. Heidingäfeld, Pferdmenger a. Rheidt, 
Hirfb a. Mainz. — (Kronprinz) Baron 
v. d. Pfordten a. Münden. Paſtor a. St. Kiliani. 
Kurr, Landrath a. Darmſtadt. — (Schwan.) 
Pſiſter, Kim. a. Ettleben. Barzeet, Maurermeifter 
a. Kronach. — (Württemberger Hof.) Dyd, 
f. Regierungsrath a. Münden. Bude, Kfm. aus 
Branffurt. 





Im Berlage der Stabelfchen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von I. M, Richter in Würzbutg. 
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2ofales und aus, dem Kreiſe. 


( Deffentlicbe Sigung ded Stadtmagiftratddas 
bier vom 19. April.) Beſchloſſen wurde: der Bau 
ded Kanald in der Bachgafle folle vorläufig 
unterbleiben, am Domgaffenfanal aber nur 
die dringendfte Reperatur vorgenommen wers 
den. — Das Kollegium der Gemeinbebevolls 
mächtigten ift mit dem Baue der Rathſchenke 
einverftanden und find vie Koſten genebmigt; 
da jedocb wegen der bevoritebenden Bauten 
im Kapenwider, im Babnbofe ꝛc. ıc. die Baus 
löbne jebr bo find, fo wirdder Bau für dieſes 
Jahr nicht begonnen. — Die Aften über die 
neu zu errichtende Beichäftigungsanftalt werden 
der königl. Regierung zur Genehmigung vors 
gelegt; ebenfo die Aften über die Einführung 
der Gasbeleuchtung. — Auf die Beſchwerde 
der hiefigen Lohnkutſcher gegen die von Schwein« 
furt wegen Gewerbäbeeinträchtigung, foll von 
dem Magiftrat Schweinfurt er über die dort 
beitebenden Kutfcberverbältniffe Erfundiqung eins 
gejogen werden. — Bon der fünigl. Kegierung 
erbielt der Lohnkutſcher Joh. Bader vou bier 
die Konzeffion einer Stellmagenfabrt von bier 
nach Kiffingen gegen Stellung einer Kaution 
von ZU0fl. Dem Johann Kubn von Groftbal 
wurde von der fol. Regierung die Annahme 
ald Bürger und Bäder bemillig. Der Tas 
peziergefelle Adalbert Fiſcher von bier wurde 
ald Pürger und Tapezier angenommen. — 
Abgewiefen wurden: in Ueberſiedlungsge— 
geſuch; ein Geſuch um Annahme ald Bürger 
und Garfücner; ein Geſuch eines Schrift: 
malerd ald Inſaſſe; ein Geſuch eines Tüns 
bergefelen um Annabme ald Bürger und 
eines um Annabme ald Inſaſſe; ein Geſuch 
eined Metzgergeſellen um Annabme ald Inſaſſe 
auf den Betrieb ded Viehhandels. 


Würzburg, 19. April. Durch Erfennts 
niß des fünigl. Kreids und Stadtgerichtd, vers 
fündet in öffentlicher Sigung vom 19. April, 
wurde Magdalena Bauer, ledige Wäſcherin 
von bier, wegen Berbrecbend des Kindsmords 
bei unvollftändigem Thatbeftand zu einer Ars 
beitdbausftrafe von 5 Jahren verurtbeilt. 

* Würzburg, 20. April. Geitern Nach— 
mittag fand im biefigen Schullehrerſeminar 


eine Berfammlung ftatt, bebufd der Gründung 
eined Kreis⸗Blinden-Vereins. Die Berfamms 
lung genehmigte den ibr vorgelegten Statutens 
Entwurf, welcher nad jenen des Taubftummens 
Inftituts dahier ausgearbeitet ift, mit geringen 
Abänderungen. Sie mählte ald 1. Borftand 
des Vereins den Hrn. Gr. M. zu Bentheim, 
ald 2. VBoritand den Hrn. Negierungsratb und 
Stadtfommiffär Frhr. v. Gumppenberg, zum 
3.Mitglied des Vorftande wurde Hr. Seminarins 
fpeftor Hummel beftimmt, endlich als Kaffier 
Hr. 8. Then, ald Sekretär Hr. Eifenbändler 
Wirſing von bier; ferner wurde ein aus drei— 
zehn Mitgliedern beitebender Ausſchuß gemäblt. 
Die Wahlen find vorläufig auf ein Jabr ges 
fbeben. Der Zwed ded Vereins ift, eine Ans 
ftalt zu gründen, in welcher zunächſt Blinde aus 
unferem Kreife chne Unterfchied der Religion 
und des Gefchlechted Erziebung und Bildung 
empfangen. Der monatlibe Beitrag eines 
Mitgliedd wurde auf mindeſtens 6 Kreuzer feſt— 
geſetzt. Möchte diefed gemeinnüßige Unter- 
nehmen recht zahlreiche Theilnehmer finden. 


* Die feltfame Erſcheinung des Tiſchrückens 
bat bereitö verfchiedene Erklärungen berbeige- 
rufen. Gine derfelben lautet dabin, daß le 
diglih ftatifchsmebanifhe Momente dad Phäs 
nomen erzeugen; der in der Peripherie des 
Tiſches durch das wenn noch fo lofe Auflegen 
der Hände bewirkte ungleicbe mecbanifche Drud 
verbunden mit unwillfürliber Spannung und 
Vibrirung der Muskel und einiger Selbſt— 
täufchbung fen ald deſſen ausschließliche Urfache 
anzufeben. So einfab, natürlih und ylaus 
fibel dieje Erklärung Bingt, jo fteben ihr doch 
mebrere Umitände entgegen: die Regelmäßig— 
feit der Freifenden Bewegung, dad Sichheben - 
ded Tifches, die eigentbiimliche magnetische 
Empfindung der Manipulirenden, die Beflig, 
feit mancher zum Erperimente gewählten Tiſche, 
vor Allem endlich die vielfeitig Fonftatirte Wahr: 
nebmung, daß dad noch io lofe Eingreifen 
einer fremden Hand in die Kette, ja nur auf 
einem Berübrungspunfte derfelben, den Drebs 
ungsprozek fofort unterbribt. Es ift ferner 
zu bemerken, daß eine noch fo unwillkürliche 


Musfelbewegung bei nüchternem Bewußtſeyn 
immer doch empfunden wird, befonderd wenn 
es fih um eine Wirfung von nicht unbedeutens 
der Kraft handelt. Wenn obige Erklärung die 
richtige ift, wird ed den Männern der Wiſſen— 
ſchaft gelingen, das Problem des Tiſchrückens 
nach forgfältiger Sichtung der gemachten Wabrs 
nebmungen auf matbematifch-mecbanifcbem Wege 
nachzuweiſen. Andere Erklärungen baten die Hys 
potheſe einer eleftrifchen Wirfung geltend gemacht 
und jeded erperimentirende Individuum mit einer 
alvanifhen Batterie vergliben. Bekanntlich ift 
Hol ein Iſolator der Elektrizität und die Ein; 
wirfung von ebenfoviel Batterien ald Mens 
ſchenkräfte würde ven Tifh nicht bewegen. 
Jedenfalls thut jegt die wiſſenſchaftliche De— 
monftration in diefer Sache Notb; mit dem 
bloßen Abweifen der immerbin ſehr auffallen- 
den Erſcheinung ift ed Feinedfalld abgethan. 
Wir wilfen, daß wenn eine folbe Demonftras 
tion nicht gelänge, das dunfle Gebiet des von 
der ſtrengen Wiffenfchaft ſcharf beftrittenen 
Dpdmagnetidmus betreten werden müßte. Damit 
died nicht gefcbehen müffe, ift die Wiſſenſchaft 
verpflichtet, dad Phänomen einer beftimmten 
Kategorie zujumeifen. 


Bom Kriegsminifterium find 4 Hauptleute, 
10 Oberlieutenants, 4 Unterlieutenants, 2 Jun 
fer und 10 Linteroffiziere vom Generalquar— 
tiermeifterftabe beorbert, in den Früblingss 
und Sommermonaten die TZerrainaufnabme 
in den Xandgerichtäbezirfen Ebern und Elt- 
mann zu bemerkitelligen. Diefe Aufnahmen 
geicheben als Fortſetzung der topographifchen 
Arbeiten für den großen Atlas des Königreich. 

Zum Difteiftsfchulinfpeftor für die pros 
teſtantiſchen Schulen der Landgerichtöbezirke 
Bifcbofshbeim, Hilderd und Weyhers iſt der 
biäherige Verweſer derfelben, Pfarrer Fried: 
rih Sonnentalb zu Tann, definitiv ernannt. 


Der zum Schullebrer in Laudenbach er- 
nannte Scullebrer, Karl Joſ. Straffer zu 
Windheim, wurde von dem Antritte der Schul- 
ftelle in Kaudenbach entbunden, und auf feiner 
bisherigen Schulitelle belaffen. 


Die Schul: und Kirchendienerftelle zu Lau— 
denbach, Log. Karlitadt, wurde dem Schul: 
lebrer Joſ. Ant. Wolf zu Hofitetten, Log. Ges 
münden; die Schuls und Kirchendienerftelle 
zu Eußenheim, Xodg. Karlitadt, dem bisherigen 
3. Mädchenſchullehrer Nikolaus Eirih zu Orb, 
und die Schuls und Kirchendienerftelle zu Hundes 
bab, Ldg. Arnitein, dem bisherigen Scul- 
Lehrer zu Heugrumbah, Ferd. Droll über: 
tragen. 


Die ifraelitifhe Religionslehrerſtelle zu Uns 
teraltertbeim, gl. Landgerichts l / M., mit einem 





Gehalte von 150 fl., dann 18 fl. für Holz 
und circa 22 fl. Nebenbezügen ift erledigt. 


Die Stelle eined yraftifben Brzted zu 
Damm bei Afcbaffenburg ift erledigt. 


* Afrbaffenburg, 17. April. Die Frucdts 
preife in vergangener Woche bebaupteten durch⸗ 
aus ihren fruberen Stand, doch dürften fie ſich 
bald zum Fallen neigen, da der Stand ver 
Saaten in der ganzen Umgegend nichtd zu 
wünfcen ubrig laft. 


Die „Augdb. Abdz.“ meldet aud Münden, 
daß dad Nefrutens@rerzieren mit gleichzeitiger 
Anwendung einer neuen, bieber nur im preuß. 
Heere übliben Schritt-Metbode (fogenannten 
Habnenfhritt) begonnen bat. — Die Nach— 
ftelung zur Ergänzung des Heeres ift auf den 
30. April beftimmt. — Die Nacricht, daß die 
Dffiziere der untern Grave für den Felvdienft 
mit Bajonnetſtutzen verfeben werden, berubt 
lediglib auf einem gänzlih grundlojen Ge— 
rüchte. 


(Schluß des Verzeichniffed der in diefer 
Woche stattfindenden öffentliben Sißungen 
am fönigl. Appellationd: Gerichte zu Afcbafs 
fenburg.) Donnerdtag den 21. April in 
der Unterfuchung gegen Anton Nieß, letigen 
Bauern von Weitb und Adam Büchner, ledis 
gen Bauernfobn von Tbulba, wegen Vergehesn 
der ausgezeichneten Eigenthums-Beſchädigung. 
Vorunterfuhungsgericht fönigliches Landgericht 

ammelburg; 1. Inſtanz fonigl. Kreid- und 

tattgericht Schweinfurt. In der Unterſuchung 
gegen Johann Yunfer, verbeiratbeten Taglöhner 
von @uerdorf, wegen Vergehens der fabrläffis 
en Branditiftung. Vorunterſnchungsgericht k. 
andgericht Neuftadt a d. Saale; 1 Inſtanz 
fönigl. Kreids und Stattgericht Schweinfurt. 
Freitag den 22. April in der Unterfuchung 
gegen Anna Hammer, ledigen Bierwirtbätochter 
und Joſeph Wirth verbeiratheten Kleiderhänd— 
ler von Würzburg, wegen Verbrechens des 
Diebftabld und ver Begünitigung 1. Grades, 
Borunterfuchungsgericht und N. Inſtanz fönigl, 
Kreis- und Stadtgericht Würzburg. In der 
Unterfucbung gegen Matbiad Mayer, verbeis 
ratbeten Schubmachermeifter von Schweinfurt, 
wegen Vergebens der Amtsebrenbeleidigung. 
Vorunterfubungdgericht und 1. Inſtanz königl. 
Kreids und Ztadtgericht Schweinfurt. Sams— 
tag den 23. April in der Unterſuchung gegen 
Peter Engel, verbeiratbeten Taglöbner von 
Dippacb, wegen Bergebend der Amtsehreu— 
Beleidigung. Vorunterſuchungsgericht Fönigl. 
Landgericht Haßfurt; 1. Inſtanz fonigl. Kreids 
und Stadtgericht Schweinfurt. 


In Eiſenach trägt man fi mit dem Plan, 
eine Eifenbahn von da nah Schweinfurt über 
Melrichitadt, Neuftadt und Kiffingen zu bauen. 





Derantwortlider Rebakteur; Dr. 8. Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlid: B. 93. Etabel. 


Anfündigungen. 


’ 


SBBRRSBERREED$RERERRDRDBB DH 
Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden widmen wir hiermit ergebenst die Anzeige, dass es Gott 8 
dem Allmächtigen gefallen, heute früh ®/,2 Uhr unsere innigst geliebte Mutter, Schwieger- 
und Grossmutter 


Frau Josepha Frantz, geborne Walz, 
an Entkräftung, in einem Alter von 80 Jahren, von diesem in ein besseres Leben ab- 
zurufen. — 
Wir empfehlen die Seele der Verstorbenen Ihrem Gebete und frommen Andenken, 
bitten um stille Theilnahme und um Fortdauer Ihrer Freundschaft und Gewogenheit, 


Würzburg den 18. April 1853. 
Die Hinterbliebenen. 


Ich beebre mich biemit anzuzeigen, daß ich veranlaft durch die bäufigen Berordnungen 
ded Hrn. Projeifor Dr. Adelmann vdabier, eine neue Sorte Glas, von bie jegt noch ſehr 
fchwer zu erbaltender Farbe, mir zu verfibaffen bemühte, welches ich beitend bearbeite, und da es 
fi wefentlih von den bisher üblichen blan und grünen Gläfern dadurch unterfcbeidet, daß es 
gar fein farbiged Licht gibt, fo find dieſe Släfer ald Schusßbrillen für leivende Augen am 
dienlichften, und beſtens zu empfeblen, Zugleih babe ich die Ehre, auf meine befonderd praktiich 
bearbeiteten, achromatifchen Feldſtecher Taſchen-Perſpektive veribiedener Sorten, ſowie 
ſehr ſcharfe Fernrohre, Lorgnetten, Luppen für Aerzte, Botaniker und Lbrmacher 













Cameras obscuras in {böner Auswabl nebit meinem volfommen affortirten optischen 
Waarenlager ergebenft aufmerffam zu machen, und dasielbe zu empfeblen. 


find wieder alle vorgejchriebenen Appa— 
rate und einzelnen Gegenftände zu 
feitgefegten Preiſen vorräthig bei 
Philipp Treutlein 
[da] auf der Domſtraße. 


Nettig - Zucer und geſchãlte 
Drangen empfiehlt 
[3c) G. A. Diccas. 


Eingetretener Bamilienverhältniffe 
R wegen iſt in einem lebhaften Land— 
ſtädtchen am Maine ein im beſten 
Zuftande fich befindliches geräumigesWBohn- 
haus, wovon ein Theil vermiethet werden 
fann, mit vollftändiger Bärberei - Einrich- 
tung aus freier Hand zu verfaufen. 

Das Nähere in der Erp.d. Bl. [3a] 














n ein Schnittwaaren» Geichäft wird ein 

folider Commis, welcher baldigft eintreten 
fann, geſucht. Franfirte Dfferte-Briefe mit 
der Aufjchrift L. L. beforgt die Grp. 


n einer Anftalt in einem ſehr frequenten 
Städtchen fann ein Lehrer der englifchen 
Sprache ein bonorabled und Jufratived Unter: 


D. Ehrenstein, Opticus. 
Eichhornſtraße, No. 514. 


— — — — a — 


kommen finden. Frankirte Anfragen unter 
Chiffre BB. beſorgt die Exp. d. Bl. 


Bekanntmachung. 

In der jüngften Zeit wurden falſche Sechs— 
freuzerftüde dabier in Umlauf geſetzt. Es wird 
diefed zum Zwede der Späbebaltung und Ans 
zeige im Entdeckungsfalle veröffentlicht. 

Mürzburg den 16. April 1853. 

Der ftellvertretende Unterfuhungsrichter am 
f. Kreid» und Stabtgerichte. 
Dr. Kurz. 


Bekanntmachung. 

Montag den 9. Mai I. 38. Bor: 
mittags I Uhr und an den darauf 
folaenden Tagen werden in der bies 
figen Kommunalwaldung 800 Eid 
ftämme, worunter ſich über 200 zu Holländer 
eignen, die übrigen zu Baus, Kalters und 
Daubholz verwendet werden fünnen, dann 
300 Klafter Alteichen-Scheicholz, durch öffents 
liben Strich verfauft. Der Anfang wird biezu 
mit den Stämmen gemacht und werden Kaufs— 
liebbaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
die näberen Bedingniffe vor dem Beginn des 
Strichs befannt gemacht, und Perfonen welche 
noch mit älteren Holsgeldern im Rüditande 
find, bei folben nicht zugelaffen werden fönnen. 

Iphofen am 15. April 1853. 
Der Stadtmagiltrat. 
Gudenberger. 
















Schlund. 


Den Herren C. L., F. B., N. B, zur Ant 
wort auf ibr nferat in Nro. 19 ded Ans 
zeigers: | 

Entiebuldiget Euch nur, fo gut Ihr 
könnt — der Zopf hängt Euch 


doch binten! 
[873] 6. M. 


Stamm-, Müſſel- und Brennholzver⸗ 
[30] Steigerung im Speſſart. 


Das unteriertigte Forftamt ver- 
fteigert j 
Montag den 25. April 
Nachmittags 1 Uhr anfangend 
im Gaſthaͤuſe zur Roſe dahier, 
aus dem Reviere Lohrerſtraß, 
Abtheilung Völkersrein, Lichtenauerweg, Er— 
lendgrund und Schuſterſchlag 
in freier Konkurrenz: 

669 Eichenabfchnitte zu Kommerzial-, Baus 
und Nutzholz, ein großer Theil insbe- 
fondere zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 

29 Klafter 6’ langes Eichenmüſſelholz, 

42 " on r " "v 

25 Klafter Gichenfcheitholz I. Klaffe, 






Dann zufällige Ergebnifie aus verichiedenen 


Abtheilungen. 
12 Eichenbauholz-Abjchnitte, 
+ Rlafter 6° langes Eichenmüſſelholz. 
Simmtlihes Holy ift nummerirt und ber 
königl. MRevierförfter angewielen, dasſelbe den 
Strihöluftigen auf Berlangen vorzeigen zu 
lafien. 
Die dem Forftamte binfichtlih ihrer Ver- 
mögendverhältniffe nicht binlänglich befannten 
oljfteigerer haben fich mit Zablungsfähigfeits.- 
tteiten zu verfeben und Jene, bie im Auftrage 
Anderer fteigern, ſich hierüber durch legale 
Vollmacht auszuweifen. 


Lohr, 9. April 1853. 


u Bram. 
arben. 
Riedermaier. 


Act. 


Bekanntmachung. 


[3c] Auf Andringen eines Gläubigers wer- 
ben drei Grundſtücke, Kleefeld, Plan-Nr. 4208, 
4209, 4210 im Grainberg am Pfad, zwiſchen 
der Wittwe Bader und einem Grundſtücke der 
dem Juliusſpitale gehörigen Neumühle, im 
Taxwerthe zu 800 fl., welche Grundſtücke ber 
Art zuſammenhängend find, daß fie nicht ver— 
eingelt werben fünnen, 

den 25. April I. 38. 
ormittagsd 9 Uhr 
im Gefchäftdzimmer Nr. 7 des unterfertigten 
Gerichts nah Maßgabe bes $. 64 bed Hypo- 
shefengefeßes und des $. 95 und Folge bes 


Sefeged vom 17. Nov. 1837 dem öffentlichen 
Striche unterftelt, 

Die Etrichsbedingniffe werden an der Ber- 
fteigerungstagfahrt befannt gegeben. 

Würzburg, am 31. März 1853. 

Könizl. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Heuſinger. 


Theater-Anzeige. 


Mittwoch den 20. April 1853. Gaſtſpiel 


, der Frau Meer, vom berzogl. Hoftheater zu 


Koburg: Preeioſa. Romantiſches Schaus 
fpiel mit Geſang und Tanz in vier Abthei- 
lungen von Wolff. Mufif von C. M. von 
Weber. Preciofa: Frau Neer, 


Getraute. 

Ludwig Koch mit Juftina Hörnig, beide aus 
Rotbenfeld. — Adam Arnold, Bürger und Wein- 
bänpdler dabier, mit Era Maria Gäbhard, Biers 
brauerätochter non bier. 


Verſtorbene. 

Joſepha Frantz, Weinhändlers⸗Wittwe, 80 J. 
alt. — Nikolas Biener, venſ. Feldwebel, 57 3. 
alt. — Joſeph Bernard Seifert, Polizei-Aktuar, 
713. alt. 


Sremden- Anzeige. 
Dom 19 Aprit. 

(Adler) Lobrmann, mer. Referendar aus 
Bopfingen. Schmitt, Weinbänpler a. Megentburg. 
Kflee.: Rudolpb a. Limburg, Fauſt a. Miltenberg, 
Kalb a. Hanau, Küppes a. Rbeidt, Leſſing aus 
Elberfeld, Winkbaiß a. Lüdenſcheid, Fuchs und 
Sturm as Frankfurt. — (Kronprinz) Bad, 
Gaſtwirth a. Nürnberg. Fräul. Sabler und Hilgard, 
Stud. med. a. München. de Brün und Willmens, 
Rentierd a. Lyon. Boque, Kim. a. Frankfurt. — 
(Schwan) Weisbrod, Priv a. München. Zieg- 
ler, Rentamimann a. Mergentheim. Engerdt, 
Maurermeifter a. Paderborn. Jakobi, Kfm. aus 
Schweinfurt. — (Württemberger Hof.) 
Bräulein Steble a, Marktbreit. Kflte.: Jäniſch mit 
Gem., Tauber mit Fräulein Schwefter und Kluge 
jämmtlih a. Marfibreit, Baufnig a. Berlin 


Kurs der Geldforten. 
Branffurt, 19. April. 

Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 46—47 fr. 

»  Preufiiche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 51',—55"/ fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 37'a—38"/ı fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45'/4 fr. 
Preußiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 45 — 45% fr. 
5 Branfen Thaler 2 fl. 22"/, fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 34-36 fl. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 





EEE — — — — — — — — — — 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg. — Druch von J. M. Richter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 110. 


| Grideint täglich. — Preis ganzjäbrlih fl. 1. 36fr. Halbjährlic 48 fr. 
„E 21. | Vierteljährlih 24 fr. — Injerate die Heine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. | 








Donnersta 
21. April 1833, 





2ofales und aus dem Kreife, 


» Würzburg. Pie wir bören, will ver 
Stadtmagiftrat dad Haus, in weldbem ver 
befannte Chroniſt 8. Fries bier wohnte (2. Diftr. 
Nro. 240—241) dur eine Gedenktafel aus— 
zeichnen. Zwei Mitglieder des hiſtor. Vereins 
unfered Kreifed werden aus diefem Anlaß eine 
Abhandlung über das Leben und Wirken des 
2. Fried veröffentlichen, zu welchem Zwed vor 
einiger Zeit die Familie Bibra aus Irmels— 
baufen eine dortaufbewabrte, mit Bildern reich 
verzierte Hanpdfchrift der Fries'ſchen Chronik 
Cunfered Wiffend gibt ed nur drei derartige 
vollftändige Handſchriften) bieber überfandt bat. 


“Würzburg. uttenberg, bisher fchon 
öfter das Ziel gefelliger Ausflüge, wird nad 
Erbauung der beabjichtigten Straße, den Steins 
badgrund entlang, die Einwohner Würzburg 
zu noch bäufigerem Befuche verloden, um fo 
mebr, ald fonft noch fo Manches zur Ber 
fchönerung des Plages jelbit geiciebt. So 
ift auf dem binter dem Forſthaus fich erbebenden 
Hügel eine Altane erbaut worden, und foll 
jet an der Stelle des Hüttchens von Holz 
im Srunde ein Pavillon errichtet werden. 


Würzburg, 20. April. Die kgl. Kreid- 
Regierung bat beitimmt, daß die Waffen 
Uebungen der Landwehr ungefäumt bei günftiger 
Witterung begonnen und fortgefeßt werden 
follen, damit foldbe in den Monaten April 
und Mai oder doch Juni vollendet feyn fünnen. 
Die neu zugegangenen und weniger geübten 
Webrleute müffen den Unterricht gleich nad 
Zugang, jedenfalld aber vor den zehn allgemeis 
nen Waffenübungen erbalten. 


Dad Intel.» Blatt Nro. 44 entbält eine 
En Berordnung, betr. die bei Gefuchen um 

üdvergütung des Sprunggelved wegen Er 
folglofigfeit der Bedeckung einzubaltenden Vor— 
fhriften. 


Das f. Staatdminifterium des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten bat beftimmt, daß 
unter Branntweinbrennereien, bei welchen nad 
Maßgabe ded $ 71 der Inſtruktion vom 9. Dit. 
dv, 36. zu dem Gefeg über Feuerverficherung 
vom 28. März v. 98. der Il. Grad erhöhter 


Feuergefährlichfeit anzunehmen ift, nur die 
gewerbs- oder fabrifmäßig betriebenen Brannts 
weinbrennereien im Gegenſatze von jenen, 
welche nur auf die Erzeugung des eigenen 
Hausbedarfed berechnet find, verftanden werden 
fönnen, da der bei legteren bäufig unterbrochene 
Betrieb und die geringe Ausdehnung der Ans 
lage ſelbſt die Feuergefäbrlichfeit nach vorlies 
genden technifchen Gutachten in einem Maße 
vermindern, daß die Vorausſetzung des Art. 61 
des Geſetzes vom 28. Mai v. Is. ald beitebend 
nicht wohl mehr angenommen werden fann. 


Da von den ruffiihen Gränzpoftanftalten 
in Bezug auf MWeiterbeförderung der Fabrs 
poftfendungen nach Rußland nicht felten deß— 
bald Anſtände erboben werden, weil folce 
mangelbaft verpadt oder nicht mit den vor 
gefchriebenen Deflarationen verfebeu find, fo 
find fämmtliche bayr. Poftanftalten angemiefen 
worden, darauf zu halten, daß alle aufgeges 
benen derartigen Sendungen nicht allein balts 
bar verpadt, fondern auch von einer in deuts 
feber oder franzöfifber Sprache abgefaßten 
Deklaration in zweifacher gleichlautender Aus— 
fertigung beuleitet find, in welcher Inhalt und 
Wertb, fowie die Stüdzahl der im Padete 
enthaltenen Gegenitände genau angegeben jeyn 
muß. Eine Außerachtlaifung diejer von der 
Generaldireftion ver königl. Berfebrdanflalten 
erlaffenen Vorſchrift würde für den febligen 
Bedienfteten, im Falle eine Sendung zurüd- 
gewiefen würde, die Ueberbürdung der vergeb- 
lih erwachſenden Transportfoften zur Folge 
baben. 


> (Deffentlibe Situngen des k. SKreids 
und Stadtgerichtd Schweinfurt.) Berurtbeilt 
wurden: am 11. April: Georg Karg v. Wald» 
fabien wegen Verbrechens des Diebjtabld zu 
14 Jahr Arbeitshausitrafe; am 13. April: 
Andread Kalbert von Gelderöbeim, wegen 
Vergehens der Beitebung zu 48 fr. Gelditrafe ; 
Franz Röder von Dampfach wegen Bergebend 
des Diebitabld zu 45 Tagen Gefängniß; am 
16. April: Ludwig Morfchbeufer von Heplod, 
wegen Bergebend der Amtsebrenbeleidigung zu 
34 Monat Gefängniß; Hilariud Bayer von 


Poppenbaufen, wegen Bergehend der Störung 
des häuslichen Friedend zu 7 Tagen Gefäng- 
niß; Anton G. Krened von Sand, wegen Ber: 
gebens des Diebſtahls zu 6 Monaten Gefäng- 
nißitrafe, in einer Zwangarbeitdanftalt zu ers 
fteben. Heinrich Merk von Knottenhof, anges 
klagt des Verbrechend der Miderfegung, wurde 
freigefprocen. ' 

Diefe Woche fommen zur Berbandlung: 
am 23. April: die Unterfuhung gegen Anton 
Röder von Hilderd, wegen Bergebens der 
ra rg gegen Adam Gendler von 

ufenbaufen, wegen Vergebend des Diebftahld 
und gegen die Ehefrau ded Johann Kunds 
müller von NReufchleibab, wegen Bergebend 
der Miederfegung. Auf den 18. war die öfs 
fentlibe Verbandlung der Unterfuhung gegen 
Margaretba Blümlein von Schweinfurt, wegen 
Verbrebens der Unterfhlaaung; auf den 20. 
die gegen Wenzedlaus Voll von Abteroda, 
wegen Vergehens des Diebitabld angefeßt, des 
ren Ergebniß und noch nicht befannt ift. 


Die Bernicbtung der Drudicrift: „Seele, 
Geiſt, Gott ꝛc.“ ift in dem betreffenden Er- 
fenntniffe des königl. Kreids und Stapdtgerichtd 
Schweinfurt damit motivirt, daß diefelbe „die 
auf die heil. Schrift gegründete Lehre aller 
hriftliben Konfeffionen über die Schöpfung 
ded eriten Menichhenpaared und vie Abitams 
mung aller Gefchlechter der Erde von dems 
felben mit Ausdrücken der Verachtung angreift, 
fonab nicht bloß Bedenfen gegen die mofaifche 
Schöpfungsgeibichte vom Standpunfte der Wif: 
fenfhaft aus in fträfliher Weife entwidelt, 
fondern gegen Artikel 20 des Gejeßed vom 
17. März 1850, den Mißbrauch der Prefle 
betreffend, verſtößt.“ 


Am ı. k. Monatd wird in Kiffingen ein 
ZelegrapbensAmt für Staatödepefben und zur 
Privat-Benüßung für die Dauer der Bades 
Saifon errichtet. 


Gefuhe um unentgeltlihe Berabfolgung 
freiwilliger Zuchtwidder aus der vormaligen 
MWaldbrunner, jept auf dem freiberrlib von 
zn Gute Frankenberg befindlichen 

tammbeerde find bei den Diftriftöpoligeibebör- 
den in 14 Tagen anzubringen. ; 


5 Afbaffenburg, 18. April. Folgende 
öffentliche Sigungen des kgl. Appell.» Serichtd 
dabier vom 16. d. M. find noch nachzutragen: 
der Taglöhner Paul Bambach von Reyers— 
bach, durch Erkenntniß des königl. Kreis: und 
Stadtgerihtd Schweinfurt vom 12. Januar 
d. 8. wegen erjchwerten Bergebend der Körs 
perverlegung zu 3 monatlichem doppelt geichärf- 
ten Gefängniffe verurtbeilt, ergriff biegegen 
die Berufung, worauf der Gerichtshof unter 
Beftätigung erftrichterlihen Erkenntniſſes im 
Schuldausſpruche die zuerfannte Strafe auf 
die Hälfte berabfeßte. Dagegen verwarf dass 
felbe die Berufung ded Bauern Job. Georg 
Weth von Wülfersbaufen, der vom f. Kreids 
und Stadtgerihte Würzburg unterm 8. San. 


am —————. — — — 


d. Is. wegen Diebſtahls-⸗Vergehens zu 34 mo⸗ 
natlichem doppelt geſchärftem (Hefängniffe war 
verurtbeilt worden. Den Borfig führte Appell.» 
Ger.sRatb Friedreich; die Staatsbehörde vers 
trat fünigl. Dberitaatdanwalt Peterfen; Ver— 
theidiger ded Bambab war Rechtäpraftifant 
Sambaber. 


RAſchaffenburg, 19. April. In der 
geitrigen öffentlichen Sigung des fal. Appell.s 
Gerichts verwarf dasſelbe die Berufung des 
Schneiders Job. Päbſt und Georg KRottenhöfer 
von Günterdleben gegen dad Erkenntniß des 
fönigl. Kreids und Stadtgerichtd vom 23. Dez. 
v. Is. Hienab find diejelben des erfchwerten 
Diebftabld-Bergebens für ſchuldig erfannt und 
Erſterer zu 44 monatlicher, Legterer zu 10 mo- 
natlicher, in einem Zwangsarbeitöbaufe zu ers 
ftebenden Gefänguißftrafge verurtbeilt. Den 
Borfig führte Appell⸗Ger.⸗Rath Eſcherich; die 
Staatsbebörde vertrat Dberftaatsanmwalt Peters 
fen; ein Bertbeidiger wurde nicht beigezogen. — 
In beutiger Sigung wurde der Häder oh. 
Ziegler von Stammbeim, vom fal. Kreids und 
Stadtgerihte Wurzburg unterm 5. Januar 


. d. 38. von der Anjchuldigung ded Vergebend 


der (Srenzitein- Berrüdung freigefproden, wegen 
fabrläffiger Beibädigung von Grenziteingeichen 
zu 3 tägigem Polizeiarreft verurtheilt. Sodann 
verwarf der Gerichtshof die Berufung des 
Johann Mepler und Jakob Engel von Drb 
gegen das Erfenntniß des biefigen Kreid- und 
Stadtgerichtd, wonach Keßterer wegen Vergebens 
der Unterfchlagung zu 45 tägigem, der Erftere 
wegen Gebülfenfchaft hiezu zu Stägigem doppelt 
geibärftem Gefängniffe war verurtbeilt wors 
den. Den Vorfig führte Appell.Ger.⸗Rath 
Marr; die Staatdbebörde vertrat 2. Ztaatds 
Anwalt Helfreih; Vertheidiger war Acceffi 
Stadelmann. 

Die Wictigfeit einer Vereinigung der 
bayerifben Eifenbahn von Münden nab Hof 
mit der thüringſchen Eifenbabn bei Eiſenach 
ift von der bayerifchen und den tbüringifchen 
Regierungen befanntlich feit Jahren erfannt 
worden, und bat zu Berbandlunaen zwifcben 
denielben, wegen Erbauung einer Bahn von 
Lichtenfeld über Koburg, Meiningen nah Eis 
fenad, ver f. g. Werrababn, geführt. Da 
diefe Verhandlungen aber bis jegt zu einem 
gedeihlichen Refultat nicht geführt baben und 
uberhaupt in's Stoden geratben zu feyn ſchei—⸗ 
nen, fo beſchäftigt man fich in @ifenach mit 
einem andern Projekt, welches an die Stelle 
ded vorgedachten treten foll, nämlich mit dem 
Bau einer Eiſenbahn von Schweinfurt über 
Kiffingen, Neuftadt, Meltrichftadt, von da eine 
halbe Stunde von Dftbeim zur Umgebung 
des Mhöngebirged, durb das f. g. Sulztbal 
in dad Feldatbal bei Erbenbauien und von 
da über Kaltennordheim, Dermbach, Stadt 
Lengsfeld, Tiefenort nach Eiſenach. Obgleich 
man die Verhältniſſe noch nicht ganz klar übers 
feben fann, fo glaubt man doch annehmen zu 
dürfen, daß die Buufoften feine übermäßigen 


feon werden, und zweifelt nicht an der Rentas 
bilität der Bahn, wozu nicht nur der Trans. 
port der reichen Braunfoblenlager der Rhön 
und ded Salzes aus den bedeutenden Galinen 
bei Kiffingen und Salzungen, leptered ganz in 
der Nähe von Tiefenort, fondern auch der 
wichtige Umftand viel beitragen werde, daß 
dann fich ein großer Theil des Verfebrd von 
Eifenab, ald dem Endpunkte der tbüringer 
Eifenbabn, nad) Franffurt von der Furbefilfchen 


furt, Würzburg, Afchaffenburg nah Frankfurt 
übergeben werde. Bei dem Bau diefer Bahn 
find nur zwei Regierungen, die bayeriſche und 
die weimariiche, betbeiliat, während bei dem 
Bau der Werrabahn vier Regierungen fon- 
furriren. Hr. Poſtz.) 





Beridtigung In dem geftrigen Aufiap über 
Gründung des DVereins zur Erziebung unb Bildung 
von Blinden war aus Verfebrn bie Zabl ver Aus- 
—— mit 13 ſtatt 10 angegeben. Hr. Ins 


Bahn abziehen und von Eifenach über Schwein; fpeftor Hummel it 3. Mitglied des Borflandes. 
Berantwortliber Rebafteur: Dr. 8. Pohlmann — Für bie Anzeigen verantwortlid; B. 9. Stabel. 


Ankündigungen 
Annonce. 


Wegen Umzug in mein neu erfaufted Anwefen bin ich gefonnen, mein bisberiged Wohns 
baus in der unteren Pfarrgaffe Diftr. 1 Rro. 217 aus freier Hand zu verfaufen, 


F. Carl Backmund, 


Tüncermeiiter und Radirer. 


Befchreibung ar Anwefens. 


Dad Haus gegen die breite Strafe — 64 lang, 31° tief — ift zweiftödig und ganz 
maffiv von Stein erbaut, mit einem deutihen Breitziegeldache verfehen: 


Der Gelaß ift folgender: 


1. Zwei gewölbte Keller, Varterre die Einfahrt und eine durch einen eigenen Eingang abges 
ſchloſſene Wohnung, beitebend aus vier Zimmern, einer hellen Kühe, Speid, Abtritt und 


Borplaß; 


* 

2. der zweite Stock — eine durch einen eigenen Eingang abgeſchloſſene Wohnung, beſtehend 
aus vier ineinander gebenden beizbaren Zimmern (mit Salon) gegen die Straße, beller Küche, 
Speisfammer, Abtritt und Glang gegen den Hof; 

3. ein großer gebretterter Boden mit zwei Kammern ; 

4. ober diefem freied gebretterted Bodenmwerf mit einer Kammer. 


. 
‚ Der Geitenbau — 76° lang, 18° tief, zweitödig, der erite Stod maffiv von Stein, ber 
zweite Stod gegen dad Zaubftummeninftitut von Stein, gegen den Hof von Fachwerk erbaut, 


mit einem Breitziegeldache verfeben. 
Der Gelaäß ift folgenper: 


1. Parterre zwei beizbare Zimmer, zwei Kammern, Magazin und Waſchhaus fammt Negenfaß 


und kupfernem Keſſel; 


2. der zweite Stock, beſtehend aus vier ineinander gehenden heizbaren Zimmern, Küche und 
Abtritt. Zu diefer Wohnung führen zwei Aufgänge; einer von der vorderen Stiege und eine 


eigene Stiege vom Hofe aus; 


3. dad Bodenwerk mit zwei ineinander — Kammern, 


Ein gepflafterter Hof, 47’ lang, 46° breit, mit vier unter einem Ziegeldache befindlichen 
Holzremifen, einem Abtritt und einem Pumpbrunnen mit gutem trinkbaren Waifer. 


Zwei unter einem Ziegeldache befindliche mit Fachwerk erbaute Ladirbäufer, einftödig; das 


erfte 37° lang, 18° tief, das zweite 37° lang, 114° tief. . 


Eine 12° breite, 36° lange geplattete Halle, ober dem Gebälte 10° hoch, bisher zur trodes 


nen Aufbewabrung des Gerüſtholzes benüßt. 
gedeckt. 


Die ganze Halle iſt mit einem Breitziegeldache 


F. 
Ein mit Mauern umgebener ſehr fonniger Garten, 67° lang, 44° breit, mit einer Thür 
zu dem dort vorüberfließenden Bache und einem mit einer Saugepumpe verfehenen Brunnen. In 
diefem Garten befinden fi) edles Obſt tragende Bäume und an den Maueripalieren gute 


Rebenſorten. 


Bemerkt wird: Sämmtliche Logis find mit ſehr gut eingerichteten Kochherden und Koch— 


öfen verſehen. 


Das Ganze iſt im beſten baulichen Zuſtande, und handlohnfrei. 


1. M. Neundörffer £ Selb 


empfehlen für gegenwärtige Saifon ihr reichhaltiges Lager in allen neuejten 


Euch- und Herren-Mode-Waareu-Artikeln 


wie auch in Jrländer und Bielefelder Leinen beiter Qualität unter Zu— 


ſicherung reeliter und billigfter Bedienung. 


[2b] 


Die Compendien, nad welchen an der hieſigen Univerfität 


elejen wird, 


ind jowohl gebunden als brofchirt bei uns zu 


aben, wie ſich überhaupt auf unferem Lager die neuejten Werke, namentlich) 
jene aus der medizinischen Wiſſenſchaft, gleicd nad) Erfcheinen vorräthig finden. 


1000 fi. find binnen 14 Tagen 
u vorfobriftömäßige Sicberbeit von 
der Sartorius'ſchen Stipendienftiftung 


auszuleiben. 
Dscar Weder. 


Holz-Berfteigerung. 
en [26] Im Staatewalddiftrifte Hohe: 
== taumen der Revier Yaudenbad) wer: 
= ven Montag den 25. d. Mts, früh 
ee) hr anfangend 4 Eichen, 10 Kie- 
fern, 46 Glibeer s Speierling und Maßbols 
der » Abfchnitte, fowie 3°, Klafter Eicbens 
Müſſelholz, dann 376% Klafter Buchen, 
Eichen» und Kiefern » Brennbolz jammt 8870 
dergleiben Wellen und darauffolgend aus ven 
Staatd-Walppiftriften Hagwald und Brunn: 


37% Klafter Buchen» und Eichenholz und 
1100 dergleihen Wellen öffentlib, und zwar 
Baus und Nußbolz in freier Konkurrenz, das 
Brennbolz aber für den Kofalbedarf verfteigert. 

Veitshöchbeim am 17, April 1853. 

Konigliches Forftamt Rimpar. 
Dittua 


* 





Bräutigam. * 


Maculatur 


in verſchiedenem Format, das Buch zu 3, 
4 und 5 Kreuzer, iſt bei und verkäuflich. 
Abnehmer eines ganzen Ballens erhalten 
10 %. Rabatt (ſechs Kreuzer vom Gulden). 
Stahel'ſche Buchhandlung 
in Würzburg. 
Bei der 1157. Ziehung der E. bayerifchen Zab« 


lensLotterie in Regeneburg am 9. April wurden 
nachſtehende Nummern gezogen: 


1. 72. 75. 14 37 


Die nächte Ziehung iR zu Nürnberg am 
28. April. 


Stahel’sche Buchhandlung 


in Würzburg. 
Schifffahrts-Nachrichten. 


Würzburg, 20, April. Angekommen beute | 
früb Georg Veter Schneider und Fr. Stödlein 
beide von Bamberg, Erfterer mit Rad. v. Mainz, 
Legterer mit Ladung von der Pfalz. | 


Iheater- Anzeige. 

Donnerstag den 21. April. Abonnement 
suspendu und zum Beneflce ded Hrn. Reer: 
Mobert der Teufel, große Oper in fünf 
Aften nach dem Franzöfiichen des Scribe und 
Delavigne. „Robert Hr. Reer, ald vorlegte 
Gaftrofle, „Iſabella“ und „Alice“ Fräulein 
J. Schütz. „Bertram‘ Hr. Herger, vom Stadts 
tbeater zu Freiburg, ald Gaft. 

Sremden- Anzeige, 
Tom 20. April. 

(Adler) Kite: Benden a. Gießen, Hapbeim 
aus Sranffurt, Leonhardt aus Köln. — (Kron— 
pring, Don Nottello a. Bortugal. Baum, Kim. 
a. Leipzig. — (Ruſſiſcher Hof.) Mooäberr, 
Stud. mer. a. St. Ballen. Frl, Meifter a. Mü 
hen. Kflte.: Sadreuter und Flöräbeim a. Frank- 
furt, Berger a. Mannheim. — (Sch wan.) Welt- 
rupp, Kim. a. Frankfurt. — (Württemben 
ger Hof) Meſſano, Priv. mir Gem. a. Augd- 
burg. Kilte.: Staptmüller a. Loncon, Forſtmann 
a. Minden, Minviceid a. Düffelvorf, Schleußner 
d. Marftbreit, Holtkatt a. Köln, Edert a. Branf» 
furt, Heydweiler a. Krefelv, 


Kurs der Geldfortem, 


Sranffurt, 20. April. 
Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Biftolen 9 fl. 46—47 fr. 

» preußische 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54% —55"/ fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 3’ A—38"/ Er. 

20 FBranfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 
Englifche Sovereignd 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45 —A fr. 

















Im Berlage der Stabelfhen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


u 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung Ag 111. 















M 22. 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlih fl.ı. 36 fr. Halbjährlich 48 kr. | reita 
| Bierteljäbrlih 24 fr. — Injerate die Meine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
| durchlaufende 4 ir. — Briefe & Geld franco. 






22. April 1859. 








Lokales und aus dem Kreife. 


Das Tiihrüden mit Knaben. 


Den vielen gelungenen Verſuchen, welde 
über das Tifchrüden veröffentlicht wurden, mag 
fib auch der von mir gemachte würdig zur 
Eeite ftellen. 

Bier Knaben, drei von 11, und Einer von 
12 Jahren bildeten die Kette, ebenfo wie fie 
bei den bisherigen Berfuchen vielfach befchries 
ben wurde. Gin Fleines vierediged Tiſchchen 
von Tannenbolz wurde in Bewegung gefeßt. 

Die Platte ded Tifchebend war mit einem 
Wahstub überzogen, und ich glaubte, dieſes 
könnte vieleicht ein Hinderniß feyn ; ich kehrte 
deßhalb vie Platte um, fo daß die Oberfläche 
nac unten gefebrt war. 

Nach Berlauf von 30 Minuten rüdte fich 
die Platte ein wenig von Norden gegen Diten; 
diefe Rude wiederbolten ſich nad furzen Paufen 
öfter, bis fich die Platte endlich mebrmald ganz 
berumbdrebte, immer von Norden gegen Diten. 

Ich rief drei gute Freunde zu Zeugen berbei, 
welche fib auch überzeugten, daß das Nüden 
und Dreben nicht etwa durch Schieben mit 
den Händen der Knaben veranlaft wurde. 

Wir nabmen nun die Zijebplatte und kehrten 
fie wieder um, die Knaben legten die gefchlofs 
fenen Hände nun auf dad Wachstuch, und 
nach Verlauf von 1—2 Minuten fing dad 
anze Tiſchchen an, fib zu rüden und im 
reife zu dreben, immer in verfelben Richtung. 

Wir berübrten nun die Knaben, und bielten 
fogar den Tiſch, aber er ließ ficb ın feinem 
einmal begonnenen Tanze nicht mehr ftören. 

Borber ließ ich den Knaben ficb die Hände 
ftarf reiben, und während des Rüdens fagten 
fie, „es ftecbe fie in ven Fingern’‘; und Einer 
bemerfte, „es ſey ibm, als läge ibm etwas 
auf der Bruſt.“ 

Neuſtadt a./S., den 18. April 1853. 

Andr Kraus, Schulvermwefer. 


Würzburg, 230. April. In der öffents 
lichen Sitzung des k. Kreid- und Stadtgerichts 
vom 21. April wurde Gabriel Burfard, Rechtds 
fandidat aus Bamberg und Konf. angeklagt 
wegen Webertretung des Vereinsgeſetzes von 
der gegen fie erhobenen Anfchuldigung freiges 


fproben. In der nämlihen Gigung wurde 
Wenzeslaus Kapp, Schneiderlebrling von 
Eufienbeim, wegen Bergebens des Diebſtahls, 
u einer I4tägigen Gefängnißftiafe verurtbeilt. 
Berner wurden Wilhelm Wagenbrenner von 
ubftadt wegen des Bergebend der Linters 
ſchlagung zu einer ſechswöchentlichen Gefäng— 
nißſtrafe und Michael Hoſp von Randers— 
ader wegen Vergehens der Koörperverletzung 
bei geminderter Zurechnungsfäbigfeit zu einer 
doppelt geſchärften Arreititrafe von 12 Tagen 
verurtbeilt. 


Würzburg, 22. April. In fommenpder 
Woce werden folgende öffentliche Sitzungen 
am fönigl. Kreis. und Gtadtgerichte dabıer 
abgebalten: den 26. April Nachmittags 2 Uhr 
in der Unterfuhung gegen Bal. Hofmanı von 
Wieienfeld wegen Bergebend*des Jagdfrevels 
und um 3 Uhr gegen Sebaftian Pröftler von 
Unterdürrbach wegen Bergebend der Körpers 
verlegung; den 28. früh 8 Uhr gegen Johann 
Schmitt, Schuhmachergeſellen von Roßbrunn, 
wegen Vergehens der Körperlegung, und um 
y Ubr gegen Ernft Wenzel, ledigen Dienft» 
fnecht von NRuppertsbütten, wegen Bergebend 
der —— Nachmittags um 2 Uhr 
gegen Georg Weidner und Konſorten von 
Himmelitadt wegen Beraebend der Körper- 
Verlegung, und um 3 Ubr gegen Wargaretba 
Kolb von Yura wegen Vergebend der Unters 
ſchlagung; den 30. April frub 8 Ubr gegen 
Johann Konrad von Waſſerloſen wegen Vers 
brechens der Körperlegung. 


Würzburg. Zu dem am Pfingftmontage 
in Schwäb. Hall ftattfindenden Geſangfeſte des 
ſchwäbiſchen Sängerbundes find vie biefigen 
Gefangvereine eingeladen worden, 


* (Eingefandt.) Wenn der biefige Sängers 
franz in feiner legten, am 12. März ſtattge— 
babten Produktion ſchon drei größere Piecen, 
„Dtto’d Potpourri aus der Negimentätochter, 
des Feſtes Schmud, Chor von V. E. Beder 
und den grandiofen 150. Pfalm von Berner” 
zur Aufführung bracte, fo ſteht den Mitglies 
dern diejer Geſellſchaft demnächſt ein neuer 


—— bevor. Es wird nämlich zur 7. Stif— 
tungsfeier das neueite Werk ded Mufifvireftord 
der Geſellſchaft, Herrn B. E. Beder (eine 
Spmpbonie»Gantate, „NRacht und Tag,” 
Dibtung von tem der Welt ald tüchtiger Ly— 
rifer längit befannten Hrn. Prof. Dr. Keller 
dabier) aufgeführt werden. Dad Werk ielbit 
zerfällt in zwei Ubtbeilungen und bieret in 
angemeifener und anfprecbender Abwechslung 
Chöre, Recitative, Arien, ein Duett, ein Ters 
zett u. ſ.w. Wir glauben den Zuhörern durd) 
die Aufführung diefed Tonmerfed einen höchſt 
genußreichen Abend im Voraus fibern zu küns 
nen, da wir dagfelbe, fo weit wir ſolches bis 
jest kennen zu lernen Gelegenbeit hatten, nicht 
nur unter die beiten Rompofitionen Beder’s, 
fondern jelbft undedingt unter die aniprecbenditen 
und fcbönften Kompoitionen im Fache der Cau— 
tate — des weltliben Oratorium — zäblen 
müffen. 


Nach einer Bekanntmachung im Intell.Bl. 
wird, da die Anzahl der in unierem Kreiſe 
Bonzeffionirten Audwanderungdagenturen ders 
malen eine dem Bedürfniffe vollfommen ents 
fprechende Höhe erreicht bat, und eine Bermeh- 
rung derfelben um fo weniger zuläffig erfcbeint, 
als hiedurch einerfeitd Die bereits aufgeitellten 
Agenten in ihrem gebührenden Ermwerbe be 
nachtbeiligt, anvererfeitd aber auch die Ers 
weiterung der Konkurrenz vorausfichtliihd nur 
zu Verlodungen der Untertbanen zur Aus—⸗ 
wanderung und zur möglichft gemwinnreichen 
Ausbeutung ded Agentunberriebed, unter Hinten⸗ 
anfeßung aller höhern Rüdfichten ded allge 
meinen Wohles, führen würde, eine neue 
Konzefiion zur Führung von Auswanderungd- 
AgentursGeichäften bid auf WWeitered nicht 
verlieben werden. 


Unfere Kreid-Regierung bat fib veranlaßl 
gefeben, die beitebenden Borfchriften über den 
Viehbandel wieder in Erinnerung zu bringen, 
nah welden denjenigen Sfraeliten der Vieh— 
Handel nachgefeben werden fann, welche vor 
dem Erfceinen des Edikts über die Verhält— 
niffe ver jüdiſchen Glaubensgenoſſen vom 10. Juni 
1813 die Anſäſſigmachung auf den Betrieb des; 
felben erhielten, ſich ſeitdem davon ernährt, durch) 
mucberlibe Umtriebe der ferneren Ausübung 
fib nicht unwürdig gemadt, und nur wirflic 
anfäffige cbriftlibe Unterthanen zum Eins und 


Verkauf ded Viehes ohne Beſchränkung und 
ohne befondere Bewilligung berechtigt find, da- 
gegen umanfäfligen zwar der Einkauf von Vieh 
zum Zelbftbedarf, nicht uber zum weiteren 
Handel erlaubt ift. Ferner hat fie verfügt, 
daß jeder zum Viehhandel patentifirte Ifraelite 
oder deffen mit polizeiliher Genehmigung aufs 
geftellte Sebülfe, fomwobl auf Viehmärkten als 
außer denſelben, die betreffende obrigfeitliche 
Erlaubniß ftetd bei ficb führen und auf Ber- 
langen den Gemeindevorftebern, dem f. Gens 
darmeries, dem Gerichts und Polizeiviener- 
Perfonale vorzeigen müſſe. Segen Unberecbtigte 
fol mit angemeſſenen Strafen eingefchritten, 
und dad Berzeihniß der patentifirten Vieh— 
Händler in den Gemeinden befannt gemacht 
werden. 


In Folge der Umwandlung der Gerichtds 
und Polizetbörde Kreugwertbbeim in ein Yands 
gericht 1. Klaffe, mit dem Amtsſitze Stadtpros 
zeiten, ift nun auch eine Phyfifat mit derielden 
verbunden worden, das zur Bewerbung aud« 
gefshrieben ift. 


Die erledigte Stelle eines praftiichen Arztes 
zu Hösbab, Landgerichts Afchaffenburg wurde 
dem praft. Arte Dr. Joſeph Feller zu Damm, 
und dem bisberigen Schullehrer zu Herchs— 
beim Johann Straub, die Schul: und Kirchen 
dieneritelle zu Gaubüttelbrunn, f. Landgericht 
Anb, übertragen. 


(Gräflich Iſenburg⸗Philippseich'ſches An« 
leben von 140,000 fl. im 24 fl. Fuß betr. 

In der am 13. d. ftattgefundenen obligas 
tionsmäßiger IV. Berloofung für 5 Xermine, 
find von voritebendem Anlehen nachfolgende 
PartialsDbligationen zur Rüdzablung — nad 
Eingang — beitimmt worden, nämlich: 


Lit. A. Nr. 


„B u so) rüczablbar per 1. Juli 1838, 
ge * = 3) ditto per 1. Juli 1854, 
ge * — ditto per 1. Juli 1855, 
=” B. Pr * ditto per 1. Juli 1856, 
= = nr 2) ditto per 1. Juli 1857. 


* Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf biefigem Marfte vom 0 April. 














Zahl | Hallen an Steigen 
Wartung. Im höchllen Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis | ber im 
| Scäffel Minelprein 
Waizen 17 fl. — kr. 141.55 11fl. — kr. 379 1 Fr. gei. 
Korn 15 A. 45 fr. 15 fl 3 kr. 14 fl. — fr. 42 5 fr. gef. 
Gerſte 11 fl. 30 fr, 10 fl. 31 fr. 9f. 30 kr. 61 13 Er. gef. 
Haber 6N. 24 6f Akı. 4. 5dfe. |; 101 9 kr. gef. 
Summa: 583 
Seranwornicher Redakteur; Dr. 8 Pöhlmann. — Für bie Unzeigen verantwortliih: B. I. Stabel 


AUnfündigungen. 


Große Verloofung des polytechnifchen Vereins 
im großen Natbbausfaale. 


Montag den 35, April früh 9 Uhr Einzählung der Looſe und Gewinn: 
Nummern der Abtheilung I. \ 
Dinstag den 26. früh 9 Uhr Ziehung der Gewinnfte der Abtheilung I. 
Rachmittags 2 Uhr Einzählung zur Abtbeilung IL 
Mittwoch den 27. früh 9 Uhr Ziehung der Gewinnfte zur Abtheilung IL. 
Einzählung und Ziehung gefchehen unter Aurficht einer mugiftratijchen Kommilfion, 
Das verehrlihe Publitum wird zur zahlreichen Theilnahme eingeladen. 
Looje find noch, jomeit der Vorrath reicht, bis zum erften Ziehungstage den 
26. d. Mis. in der Gewerbehalle zu haben. 
Würzburg, den 22, April 1853. 
[2a] Die Verloosungs-Commission. 


I Bekanntmachung. 


Bei der am 11. April I. Is. in Gegenwart einer Gerichtskommiſſion vorgenom— 
menen Berloojung der nach dem Tilgunpsplane, dann ın Folge eines am 28. Jannar I. 38. 
mit der fönigl. EifenbahnbausKommiffion abgejchloffenen Berfaufs mehrerer den Inhabern 
ber Bartial» Obligationen des Banquier «7, 7. von Hirschen Anlchens zu 
997,500 fl. — verpfändeten Grundftüde, um die Kaufsjumme zu 1500 fl. — am 
1. Zuli I. zur Rüdzahlung gelangenden Partial- Obligationen des genannten Anlehens, 
wurden die Obligationen: 
Lit. A. Nr 95, 125 je mit 1000 fl. 2000 fi, 
B. „ 2s, 127, 201, 269, 352, 385, 
449, 608, 849, 1226, 1317, 1326, 


" 


1343, 1380, 1382, 1412, 1452 je mit 500 fl. 8500 fl. 
„€. „ 407, 551, 559, 662, 667, 732, 
736, 764, 802, 805, mit je 100 fl. 1000 ft. 


jufammen 11,500 jl. 
gezogen, was mit dem Bemerfen veröffentlicht wird, daß die Verzinjung diefer Obligationen 
mit dem 1. Juli d. Is. aufhört. 
Würzburg den 15. April 1853. 
Königliched Kreis- und Stadtgericht. 
Dir. imp. 
(L. 8.) von Clanner. 


Meiiner. 


un — — — 





find wieder alle vorgeſchriebenen Appa⸗ Schwerin a. W., mit einem berrichaft- 
rate umd einzelnen Gegenſtände zu lichen Areal von circa 23,391 Morgen 


feitgefegten Preiſen vorrätbig bei it billig zu verkaufen. Näheres in 
Philipp Treutlein der Sm. d. 8. 
[4b] auf ber Domſtraße. [36] Tüchtige Maurer: und Stein: 





= EEE TE TER TEE WERTEN auergefellen finden gegen guten Lohn 
Ein Stubenmäbcden fathol. Religion bauergefellen fi 
BB: aud mit Kochen etwas umzugehen Bejhäftigung bei mir. 
ntritt. 






iß, ſucht einen Dienſt, zum ſofortigen Würzburg den 18, April 1853. 
Mäheres in der Erp. d. Bl. [366] Hildebrand, Bauunternehmer. 


Phyſikaliſch-mediziniſche 
Geſellſchaft. 


Samstag den 23. April 1853. Abends 
7 Uhr. Mittheilungen der HH. Schenk, Scan- 
zoni, Kölliker und Virchow. Diskussion. 


SÄNGERKRANZ. 


den 24. April Nachmittags 1 Uhr 
Orchester-Probe von der Symphonie-Cantate: 
„Nacht und Tag“ von V. E. Becker. Die 
HH. Sänger werden um präcises Erscheinen 
ersucht. 





Gläubiger-Labung. 


[26] Die Adam Echüllichen Eheleute von 
Köhler haben auf Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen, um ibren Eculden. 
ftand feftzuftellen, und die Gläubiger aus dem 
Erlöfe ihres Grundvermögend zu befriedigen. 

Es werden daber ihre fämmtlichen Gläu- 
biger zur Anmeldung ihrer Korderungen auf 

— * 3. Mai 


unter dem Rechtönachiheile bieher geladen, daß 
die Ausbleibenden bei Auseinanderfegung der 
Mafie nicht mehr berüdjichtigt werden. 
Volkach den 11. April 1858. 
Königliches Landgericht. 
ersbacher. 
Henninger. 


Bekanntmachung. 


Donnerstag den 19. Mai 1853. 
werben von dem Unterzeichneten in feiner Woh— 
nung nachftebend verzeichnete Weine mittelft 
Öffentlicher Auffteigerung veräußert: 

Jahrgang. Eimer. 
1849 100 Saalgründer 


— 12 „ Saalecker Klevner, 
weiß, 

er 12 „»  Saaleder Defter 
reicher, 

1848 80 

er 6 „»  Saaleder Defter- 
reicher, 

1846 260 „ 


1834 7 — 
wovon ſeiner Zeit Proben am Faße hinweg 
dargereicht werden. 
Hammelburg, den 20. April 1853. 
auck, 
[2a] kgl. Voiterpevitor. 


Beliger von Babrifen, eng 
werfen und größeren Produften- 
oder Manufaktur-Sefchäften, 


deren Artikel fib zu einem Berfaufslager in 
Reipzig oder Dresden eignen, finden dazu bei 


einem Haufe Gelegenheit, welches ihnen Bors 
fchüffe gewähren, ihnen nach Befinden eine 
theilmeife fefte Abnahme garantiren und wels 
ches durch feine audgevehnten Verbindungen, 
langjährige Geibäftsioutine und Sorgfalt fi 
die Beförderung eined großen Abfaßes fehr 
angelegen laffen feyn würde. 

Nähere Auskunft ertbeilt gefälligt Herr 
J. Nachod, Firma: Knauth, Nabod & Kühne 
in Leipzig. [374] 


40 Betten nebft Bettitellen find 
wegen Rofalveränderung billig zu verkaufen im 
2. Diftr. Nro. 324. 


Schifffahrts-Radridten. 

Wertbeim, 20. April. DBorbeigefabren geftern 
Vormittag Seh. Schön v. Würzburg mit Ladung 
Mineralwaſſer und Steinfoblen von Koſtbeim und 
Hoͤchſt; heute Vormittag Kafp. Meſſerſchmied von 
Bamberg mit Lad. von Mainz. 








Verſtorbene. 


Kunigunda Rikel, 12 Wochen alt. — Agnes 
Höfling , Yanpgerichtörarbötochter, 474 J. alt, — 
Georg Schmitt, 12 Wochen alt. 


Sremden-Anzeige 
Rom 21, Aprif. 

(Adler.) Kflte.: Winter a. Rheydt, Schwer 
a Branffurt, Bolt a. Wellenfangen, Herrmanns 
a. Gladbach, Ecklentz a. Rheydt, Schleibner aus 
Nürnberg, Zabm a. Stuttgart, Oehl a. Mannheim, 
Gaitb a. Stuttgart. — (Kronprinz) Krig, 
fürftl, Thurn u. Taxiaſcher Rath a. Regeniburg. 
Liebmann, Briv. a. Nürnberg. — (Ruſſiſcher 
Hof.) Dr. v. Franque, Obermedizinalratb aus 
Wiesbaden. Roberti, Schaufpieler und Hartmann, 
Dpernfänger a. Köln. — (Schwan.) Salomon, 
Weinbändler a. Mainz. Bergmann, Privat. aud 
Aichaffenburg. Witwe Faber, a. Wertbeim. Kflıe. : 
Link au Hanau, Willberger aud Kempten. — 
(Mürttemberger Hof.) — Wagner, Braf- 
tikant a. Würzburg. Kilte.: Sigler mit Kam. aus 
Kigingen, Lucras a. Vierſen. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 21. April, 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Piftolen 9 fl. 46—47 fr. 
„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ, 10 fl. Stüde 9 I. 54, —55"/ ir. s 
Rande Dufaten 5 fl. 37 a—38"/ı fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 54 fr. 
Preußische Thaler ı fl. 45 —A Er. 
Preußiiche Kaffafcheine 1 fl. 45 — 4 fr. 
5 Rranfen Thaler 2 fl. 22 — fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 34 -- 36 fl. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 





Im Berlage der Stabelfchen Buhbandfung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 





Mürzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung Ag 112. 


— — 


—— 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjährlich fl. 1. 80kr. Halbjährlich 48 fr. 


M 23. | Biertefjäbrlih 24 fr. — Imjerate die kleine geivaltene Zeile 2 fr., die | Fe 


durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franeo. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg im April. Durch königl. 
Reſkript wurde der Profeffor der pathologi— 

en Anatomie Dr.. Rudolpb Virchow zum 

berarzt der königl. Kreis: Siechenbauies, 
teip. der unter der Bermwaltung des Julius— 
Spitaled ſtehenden Abtbeilung der Unheilbaren 
ernannt. Diefe Abtbeilung ſtand ſeither ges 
meinfchaftlich unter den beiden Oberärzten des 
Suliusipitaled, Profeffor Hofratb v. Marcus 
und Hofrath v. Tertor. (Fr. Poltz.) 


* Würzburg. Hr. Roberti vom Stadt 
theater zu Köln ift bier angefommen und wird 
nächſtens den bereitd angefundigten Guftroflens 
Cyclus beginnen. 


Würzburg, 23. April. Auf heutiger 
Schranne blieben die Getraidepreife im . 
fentlihen unverändert. Waizen Foftete Durch- 
fhnittlih 16 fl. 45 fr., Korn 16 fl., Gerfte 
10 fl. 45 fr. bis 11 fl., Haber 5 fl. 30 Fr. 


In Münden ftarb am 19, d. Mtd. ver 
Kreis: und Stadtgerichtöprotofollift Egner, der 
vor einigen Sabren am biefigen Kreid- u. Stadt- 
gerichte angeitellt war. 


*Karlftadt. Auch bier machte man das 
Erperiment des Tifchrüdend. Nachdem ich zwei 
Verſuche, die tbeild durch Ungeduld der Tbeils 
nebmenden, tbeild durch andere mißliche Zufälle 
erfolglod blieben, mitgemacht batte, wurde am 
legten Sonntage in der Wohnung eines biefigen 
Beamten ein vollitändig geglüdter Verſuch ges 
macht, worüber wahrfcbeinlich noch ein genauer 
Bericht Ihnen zufommen wird. Ich ftellte 
nun geftern Abend ih einem biefigen Wirths— 
Lokale einen neuen Verſuch an, defjen Refultat, 
wenn ed auch nicht ald ein vollfommen ae- 
glüdtes zu bezeichnen ift, meined Erachtens 
nah doch veröffentlicht zu werden verdient, da 
es einen Schluß auf die no nicht feftgeftellte 
Urſache der Erfheinungen zu machen erlaubt. 
E38 nahmen an einem runden Nähliſchchen 
aus Birnbaumbolz 5; Perfonen (2 Damen, und 
3 Herren, im Alter von 21—34 Sabren) Pla, 
Dieſelben ſaßen ſchon 58,Mimiten, als ein 
Theilnehmer einer Dame bemerkte, daß er ein 
eigenthümliches Prikeln in ſeinen beiden Armen 


empfinde, das ſich bis über die Bruſt ers 
firede; die Dame wollte eben ein ähnliches 
Gefubl befchreiben, als plöglicb ein Theil— 
nebmer von dem Stuble auf den Boden berab 
ftürzte. Als ſich derſelbe wieder erbolt hatte, 
war er nicht zu bewegen, die Kette wieder zu 
fließen; er gab an, einen Augenblid vor 
feinem Sturze babe er dad ibm mwohlbefannte 
Gefühl ded Durchſtrömens eines eleftrosgalvas 
nifcben Stromed empfunden, darauf babe ihm 
eine unwiderfiebbare Gewalt die Füge gegen 
den Unterleib und die Arme gegen ieh 
ezogen; wie er von feinem Plage gefommen 
I wiffe er nibt. Schon früher, ald er 
Schüler einer Gewerbichule war, babe er beim 
Elektrifiren dasfelbe Schidfal gehabt. Derfelbe 
klagte über von feinem Sturze herrührenden 
Schmeren im Ellbogen und in der Seite. 
Ein beftiger Schweiß ftellte fich ein. 

Für die Wahrheit ded Vorganges kann ich 
bürgen; ebenfo ift vom dem willenfchaftlich 
gebildeten Manne keine Selbft- oder abficht- 
libe Täuſchung anzunehmen. 

Dr. Müllerflein. 


» Schweinfurt, 20. April. Mit Aufs 
ftelung der Telegrapbenftangen von bier nad 
Kiffingen ift bereitd begonnen, und wird jeden, 
falld die Kinie zugleich mit der Bade-Saifon 
eröffnet. — Nächſte Woche wird eine Abtbeis 
lung öſterreichiſchen Militärd (650 Mann) von 
Raſtatt fommend, bier eintreffen. 


* Afcaffenburg, 21. April. (Deffents 
libe Sitzung des fünigl. Appellationd- Gerichte 
vom 20. d.Mits.) Mittelit Urtbeil des königl. 
Kreis⸗ u. Stadtgerichtd Würzburg vom 20. Dez. 
v. 58; wurde der Bauer Georg Michael Eder 
von Biebergau wegen eines Berbrechend, dann 
eined Bergebend her Körperverlehenng, endlich 
wegen Bergebend der Hausfriedensſtörung zu 
einzäbrigem Arbeiähanfe; desgleichen der Bauer 
Peter Eder wegen zweier erfcbwerten Vergeben 
der. Körperverlegung und des Vergeheus ber 
Hausfriedendftörung zu 3 monatlichem doppelt 
gefhärften Geſängniſſe verurtbeilt. Auf die 
von Beiden biegegen ergriffene Berufung ſetzte 
der Gerichtäbor. die Strafe ded Erfteren auf 


6 monatliched doppelt geſchärftes Gefängniß 
herab, und verurfbeilte ven Letzteren lediglich 
wegen des einfachen Vergehens der Haus— 
frievendftörung im. Zufammenpluffe mit zwei 
polizeilich ftrafbaren Körperverlegungen zu ein- 
monatlibem Gefängniffe. Den Borfig führte 
Appell.Ger.⸗“Rath Schattemann; die Staates 
Behörde vertrat 2. Staatsanwalt Helfreich; 


Vertbeidiger war Advofat Dr. Hartmann au 


Würzburg. 


Aſchaffenburg, 22, April. GefternNacd- 
mittag erſchoß ſich ein bier in Arbeit ftehender 
Mepgerburfche; feine Leiche wurde auf dem 
Gotteldberge gefunden. (Aſch. 3.) 


In Frankenthal (Rheinpfalz) wurde ein 
falſches 24-Kreugerftüd vereinnahmt, mit faif. 
öfterr. Gepräge, die Jahreszahl 1848 und den 
Kopf des Kaiferd Ferdinand I. zeigend. Da 
diefe Münze nicht leicht als falfb erfannt wers 
den fann, indem fie mit eigend gravirten 
Stempeln geprägt und eigenen mechanifchen 
Vorrichtungen gerändert iſt, aljo eine Verviel⸗ 
fältigung ſolcher Münzen leicht möglich ſeyn 
dürfte, ſo wird das Publikum zur Vorſicht 
ermahnt. 


Bei der am 1. April ſtattgefundenen 28. Ver⸗ 
looſung der Herzoglich Sachſen-Meining'ſchen 
3; pCt. Staatsſchuldbriefe find nachverzeichnete 
der bequemeren lleberficht balber in die Zahlen— 
folge gebrachten Nummern gezogen worden: 

kit. F A 1000 fl. Nro. 194 237 330 391 
394 466 755 776 793 809 833 835 1018 
1157 1174 1262 1304 1306 1545 1582 1719 
1724 1729 1763. 

kit. G. & 500 fl. Nro. 58 112 293 415 
469 477 549 798 861 886 950 1096 1187 
1234 1240 1344 1357 1496 1555 1708 1745 
1834 1949 2049 2080 2094 2163 2191 2192 
2415 2465 2490 2643 2655 2670 2701 2726 
2828 2844 2877 2985 3009 3024 3037 312% 
3138 3248 3277 3425 3862 3898 3919 

980. 

it. H A 200 fl. Niro. 321 435 517 574 
675 723 728 814 954 1008 1034 1066 1082 
1209 1299 1314 1358 1375 1414 1437 1533 
1832 1925 1972 1956 2007 2041 2076 2120 
2207 2269 2380 2141 2484 2499 2621 2666 
2688 2762 28-9 2959 3015 3043 3077 3172 
3192 3199 2208 3363 3523 3527 3569 3778 
3865 3870. 

Die gezogenen Nummern werden vom 1. Dft. 
1853 an ausbezahlt. 


Berantwortlier Rebafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: B. 9. Stabel 
— —— — — —ñ — — — — — — — — — —— ——r — — — — — — — —— — 


Ankündigungen. 


Große Verloofung des polytechniſcheu Vereins 


im großen Rathhausſaale. 


Montag den 25. April früh 9 Uhr Einzahlung der Loofe und Gewinn- 
Nummern der Abtheilung 1. 
Dinstag den 26. früh 9 Uhr Ziehung der Gewinnfte der Abtheilung I. 
Nachmittags 2 Uhr Einzahlung zur Abtbeilung II. 
Mittwoch den 27. früh 9 Uhr Ziehung der Gewinnfte zur Abtbeilung IL 
Einzählung und Ziehung gejchehen unter Aurficht einer magiftratifchen Kommiffion; 
Das verehrliche Publikum wird zur zahlreichen Theilnahme eingeladen, 
Looje find noch, fomweit der Vorrath reicht, bis zum erften Zichungdtage ben 
%. d. Mts. in ver Gewerbehalle zu haben. ! 
Würzburg, den 22. April 1853. 
[26] Die V erloosungs-C 'omınission. | 


we an za ’ 


Tapeten & Horduren 


der neuesten und geschmackvollsten Dessins har 
zu Fabrilkpreisen — 
von 9 fr, an per" Stüd, bis zu den feinſt ſatinirten Sorten bei 


Ferdinand Gönel 


u HE ZT XF av ogng It1% 


—* er Se Se 





— 


tim a 


Todes - Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst geliebte Tochter und 


Schwester 
Catharina Agnes Höfling 


nach mehrwöchigem Unterleibsleiden am 21. d. Mts. zu sich in ein besseres Jenseits 
abzurufen. 

Jeder, der ihre Herzensgüte, ihre kindliche Aufopferung und schwesterliche Hin- 
gebung kannte, wird die Unersetzbarkeit eines für uns so herben Verlustes mit uns fühlen: 
es gehen mit ihr. die schönsten Talente und edelsten Tugenden zu Grabe. 

Indem wir älle unsere Anverwandten und Bekannten von diesem schmerzlichen 
Trauerfalle mit dem Beisatze benachrichtigen, dass die Beerdigung am Samstag. den 
23. April Nachmittags halb 3 Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergettesdienst am 
‚Dinstag den 26, April früh 10 Uhr im hohen Dome stattfindet, bitten wir um stille Theil- 

nahme und empfehlen zugleich die Verblichene Ihrem frommen Andenken, uns Hinter- 


bliebene aber Ihrem ferneren Wohlwollen. 


Würzburg, Wallerstein und Aschaffenburg im April 1853. 
Caroline Höfing, Landgerichtsraths-Wittwe, als Mutter. 


Franziska Rein, Professors-Wittwe, 
Catharina Steinlein, Staats-Schulden- 


Tilgungs-Kassiers-Wittwe, 


als 
Schwestern. 


Dr. Philipp Höfling, k. Appellationsgerichts-Assessor, als 
Bruder. 








Verlooſung don ı Gewerbs- - Erzengnifien 


polytechnifchen "Berein dahier. 
Unwiderruflid) 


findet die Berloofung am 25. April 1853 ſtatt 
Looſe hiezu ſind noch, foweit der Vorrath reicht, in der Gewerbehalle zu haben. 
Diejenigen Looſe, wofür der Betrag bis zum 10. do. nicht berichtigt waren, find hiemit 


ald ungültig erklärt. 
Würzburg, den 1. April 1853. 


[7] 





— — — —— 


Die Verlooſungs · Kommiſſion. 








Mit dem —— meiner neuen Leipziger Meßwaaren erlaube id) 


mir mein Glas- 


& Worzellanwaarenlager unter Zuſicherung bejter und 


billigiter Bedienung in empfeblende Erinnerung zu bringen. 


Phiipp Treutlein, 


| [dc 


Domjtraße, Ede der Schuſtergaſſe. 





Eingetretener Familienverhältnüffe 
„wegen ift in einem lebhaften Land⸗ 






= ſtädtchen aim Maine ehr im beſten 
Zuftande ſich befindfiches geräumigesWohn- 
haus, wovon ein Theil vermiethet werden 
kann, mit-vollftändiger Färberei : Einric;- 
tung aus freier Hand: zu verkaufen, 

‚Das. Nähere in ber Exp. v. Bl. I36)] 


J 





leihen im 2. Diſtr. NRro. 324. 


Kapitalien find täglich auszu⸗ 
— — Warourg 


Gärtner-Geſuch. 

[376] Ein Gärtner, der ſich über feine 
Fähigkeiten und feine Moralität gebörig ans 
weifen fann, wird gefucht, und demfelben ein 
anitändiger Gehalt zugeficbert, wenn man fish, 
von deiien Feiftungen. überzeugt haben wird. 
Räheres durch die-Erp. d. Bl. 


+ einer Weins, Produften en gros, Koms 
miſſions⸗ und Spedition Handlung ift eine 
Kehrlingäitelle für einen jungen Mann: aus 
ſolider Familie ofen. Näheres Marft Ar. All 

(dh 





Dampf-Schlepp- 


[2a] 





, Schiffahrts-Dienft 


Fraukfurter Allen— Geſellſchaft 


für Rhein: & Main: Schifffahrt. 
Den Anforderungen ded Handelöitandes, in Bezug auf ſchleunige Beförderung 
der Waaren, entiprehend, haben wir eine Einrichtung getroffen, nad) welcher bis auf 


Widerruf: 


Zweimal wöchentlich Coder in Zwiſchenräumen von fünf zu fünf Tagen) eine 
regelmäßige Abfahrt unferer Schleppfähne, ſowohl von Amfterdam ald von Rotterdam 
nad Frankfurt und vice versa itattfinden wird. 

Wir hoffen dabei auf eine fräftige Unterftügung durch vermehrte Waarenzu— 
weifungen, Damit Pie Opfer, welche für Die Gefellihaft durch dieſe neue Dienſteinrichtung 
anfänglich unvermeidlich find, bald befeitigt werden, und die für den Verkehr höchſt nügliche 
Fahrten⸗Beſchleunigung im Intereffe des Handels eine Dauernde bleibe. 


Frankfurt a/M. im April 1853. 


Der Verwaltungsrath. 





Wein-Verfteigerun 
in Ludwigshafen am Rhein, 
bayer. Pfalz. 
Montag den 25. April nächſthin, 
Morgens 10 Uhr 

u Ludwigshafen am Rbein, läßt Herr Heinrich 

ichtenberger, Gutsbeſttzer im Gaftbaufe zum 

deutſchen Haufe dafelbft, nachfolgende, meift 
felbft gezogene Weine veriteigern. 
Dom Lager zu Ludwigshafen: 

8 Stüd ı8i6r Wachenheimer, Mußbacher, 
Speyerer, Traminer und 
gemifcht. 

18497 Mußbacher, Haardter, Kö— 

nigsbacher u. Freinsheimer. 

„18aur Haardter und Bergbäuſer. 

1850r Wachenheimer u. Berghäuſer. 

Wagyr Konigsbacher u. Haardter, 
Rethen, Ausles. 

18480 Haardter, Rothen. 

1850r desgleichen. 


1 73 } 
Vom Lager auf deſſen Gut zu 
Haardt bei Neuftadt: 
3; Stüd 18497 Haardter u. Mußbacber. 
7 


„ 18497 Haardier, Mußbacher u.Rho- 
ter, Traminer u. gemijcht. 


mon 
= 


1 
7 [7 


1 


10 „ 18507 Haardter und Dürfheimer. 
9 „ 18517 Haardter und Berghäufer, 

Traminer, Rıland u. gem. 
16 „ 1852 Haardter und Bergbäufer, 


Traminer, Ruland, Ausbeer 
und gemifcht. 
4 u. 4 1852 Haardter, Rothen, Ausbeer, 


804 Stüd. 


Die Proben werden bei der Berfteigerung 
dargereicht und an den Fällern an den beiden 
vorbergebenden Tagen. 

Dogeröbeim den 18. April 1853. 


[375] Leuchſenring, Notar. 


Schifffahrts-Nadridten. 

Wertbeim, 21. April. Borbeigefabren beute 
Vormittag K. Renz von Kigingen mit Ladung von 
Mainz und H. Seelig von Schweinfurt mit Rab. 
v. Koftbeim ; angefommen beute Abend und Mor- 
nen früb weiter fabrend Thomas Meſſerſchmidt von 
Bamberg mit Lad. v. Köln, Iof. Brod von Würz« 
burg mit Sad. v. Koſtheim und Fr. Keller v. Mil 
tenberg mit Lad, v. Branffurt. 

Würzburg, 23. April. Angefommen heute früb 
K. Meſſerſchmidt v. Bamberg mit Lad. v. Mainz. 


Theater: Anzeige. 

Suamdtag den 23. April. Abonnement 
suspendu. Abfchiedsvorftelung ded Kammer» 
fängerd Herrn Reer. Die Stumme von 
MWortici, große Dper in 5 Aften von Auber. 
„Elvira“ Frl. Eifenbofer. „Mafaniello” Herr 
Meer, ald legte Gaſtrolle. 


Bremden-Anzeige. 
Bom 22. April. 

(Adler) Malrusbu, Part. a. Wiesbaden: 
Kilte.: Probſter a. Nürnberg, Holginger u. Gold⸗ 
bafen a. Frankfurt, Ehuff a. Solingen, Weber'a. 
Heivenbeim. — Guſſiſcher HoT.) Ko, Red» 
Auwalt a. Schweinfurt. Marſchall, Hofrath a. 
Meimar. Ar, Kaufm. a. Rheid. — (Schwan.) 
Dott, Stud. fur. a. Edenkoben. Kflte.: Bobrmann 
a. Hanau, Röhrig a. Burgfinn. — (Württem- 
berger Hof) Bergmann, Kaufın. a. Straßburg. 








Im BDerlage der Stabe l'ſchen Buchhandlung in Würdurg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 
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-Gribeint —— — —— J— * — Halmäbrlih. 48, ran | 


2% Bierteljährlih. 24 fr. — Inſerate die kleine gejwaltene * 2 frz Die)! Sonntag, 
Ir: 24 #. durchlaufende 4 fr, — Briefe & Geld franco | 124. April 1853. 


Lokales und aus dem Kreife. 


In der öffentlihen Sitzung des kgl. Kreis— 
und Stadtgerichtd Würzburg vom 23. Avril 
wurde Herrmann Ition von Ellwangen wegen 
Vergehens des Diebſtahls zu einer 14tägigen 
Gefängniſiſtrafe und in die Strafe der Lan— 
deöverweifung in der Art, daß er nach erftans 
dener Gefängnißftrafe über die Gränze zu 
ſchaffen, feiner Dbrigfeit abzuliefern und für 
ven Wiederbetretungsſall mit der Strafe des 
Art. 331. Thl. I. des Straf-Gefeg- Buches ber 
drobt werde, verurtbeilt; ferner wurde in der 
nämlihen Sitzung Dorothea Nügamer von 
Mainbernbeim wegen Vergebend des Diebitabls 
zu einer 3wöchentlichen doppelt geſchärften Ge⸗ 
En verurtbeilt. 


* Afhaffenburg, 22. April. In der 
aeftrigen öffentlichen Sitzung des fal. Appell,» 
Gerichtd verwarf dadfelbe in den beiden abge: 
urtbeilten Fällen die Berufung” der Angefchuls 
digten. Der Eine derfelben, Adam Buchner 
von Thulda, ift durch Erfenntniß des königl. 
Kreid- und Stadigerichtd Schweinfurt vom 
3. Febr. d. Is. wegen VBergebend der audge- 
zeichneten Eigenthumsbeſchädigung zu 45 tägis 
‚gem, der Andere, Job. Adam Junker, Tags 
löhner von Euerdorf, durch Urtbeil desfelben 
Gerichtd vom 17. Januar wegen Wergebend 
der fahrläffigen Branpftiftung zu 3 monatlichem 
doppelt gefthärftem Sefängniffe verurtbeilt. Den 
Vorfip führte Appell »Ger.Ratb Sambaber; 
die Staatöbehörde vertrat f. Oberftaatdanmwalt 


Peterfen; Bertheidiger ded Junker war Rechtes - 


praftifant, Müller. 


Die, —— —— ion der —— 
Stadt‘ befannt, daß bei der 
am 15. n Da. ——— Verlooſung aus 


den Obligationen des 34 progentigen Anlehens | 


vom 9. April 1839 folgende, mern zur 
Rückzahlung herausgezogen worden fin ind: 
‚Dbligationen kit. A, wobei v Koupous umd 
Talon ‚abzuliefern. F 
a fl 1000 Nr. 82 8P 255 281 290 308 412 
6s 925. 
af. 500. Kr. 1771 


Verautwortlicher Redalteur: 


A fl. 300. Nr. 2459 2696 2905 2941 2969. 
Afl. 150. Nr. 3118 31763331 3434 3651 


3841. 
a fl. 100. Ar. 41835 4220 4528 4580 4597. 


Obligationen Kit. B, wobei Koupons und 
Talon abzuliefern. 


a tl. 1000. Nr. 75 201 218 236 284 356 358 
333 389 445 1004. 

af. 500. Nr. 1173 1239 1492 1512 1518 
1552 1580 1732 1785 2089. 

a fl. 300: Ar. 2200 2218 2312 3518 2599 
2862. 3004. 

af. 150. Ne. Nas 3294 3405 347 3535 
‚3605 3866 3917. 

a fl. 100. Nr. A121 4128 4223 4233 4364 
4516 4562 4677 4690 4829, 


Dbligationen it, C, wobei Road und 
Talon abzuliefern. 


a fl. 1000. Nr. 306 308 1062 1096. 

a fl. 500. Ar. 1232 1322 1412 0949 1975. 

a fl. 300. Nr. 2149 2194 2282 24762714 
2751 2798 2832 2041 3076. 

a fl. 150. Nr. 3151 3297 3382 3394 3434 
3530 3606 3734 4003. 

& fl. 100. Ne. 4207 4433 4446 4658 4666 
4812, 


Dbligationen it. D, wobei 10 Koupond und 

Talon adzuliefern. 

afl. 1000. Kr. 97 210 314 361 480 606 
799 944 987 1080. 

a fl. 500. Nr. 1119. 1402 1884 2038. 

a fl. 300. Nr. 2540. 

a fl. 150. Nr. 3155 3207 3338 3389 3392 
3619 3634 3677 3742 3758 
"3806 3808 3923 3965 3997 
4065 4100 


a J 100. Ar. 4128 4387 aus 4441 4598 


“ 4630 4638 4702 4790 4845. 

Den Betrag diefer Obligationen fönnen 
die Inhaber derſelben, mebft den bis dahin 
fällig werdenden "/s Yasr *4 jübrigen Ziufen 
reitag den. 1. Juli a. c. an der Kaſſe ver 

buldentilgungs- Kommiſſion gegen Zıräds 
lieferung der Obligationen in Empfang nehmen. 


DETE Yahtaann. — Bär vie Hayafpn Werameontig 08. Sa 


gg = —— — — — — — —re —ñ— —— — — — — — 


Arpkündigungen. 


Kundgebung. 


Nachdem ſich unter Bezugnahme auf einen deshalb erlaſſenen Aufruf am, 19. d. Mts. 
dabier sin Gentral - HüfEr Berein zur Begründung einer Kreis Blindan- Anftalt gedildet hat, fo 
läßt der unterzeichnete Boritand desfelben biermit die freundliche Einladung an alle edlen Menſchen 
ergeben, demfelben zur rafchen Forderung des guten Werkes recht zablreich beizutreten. Es werden 
deshalb, um allen Bewohnern der Stadt Gelegenheit zu bieten ſich dabei zu betbeiligen, nach 
Beſchluß des Ausſchuſſes im Laufe der nächſten Tage mit hoher Erfaubnig der kgl. Regierung 
und ded Stadtmagiftratd, nffriptionsliften von befonderd dazu beflimmten Perfonen, die mit 
dem nötbigen Ausweis verieben find, zum Einſchreiben in den Häufern berumgetragen, wobei 
gedrudte Statuten zugleich übergeben werden. Bemerft wird nur, daß die monatlichen Beiträge 
auf & Pr. feitgeftellt find, ohne jedod dem großen Wohlthätigkeitsſinn hierdurch Schranken fegen 
zu wollen. Die Beiträge werden balbjährig erhoben, fünnen aber auch auf ein Mal entrichtet 
werden. Eins und Austritt ſteht frei. Die Unterzeichneten empfehlen dringend die gute Sache 
len Menicenfreunden, und bitten befonderd, duch Gründung von Zmeigvereinen, das Unters 
nebmen fördern zu wollen, wobei fie die HH. Vorſtäunde derfelben erfuchen, die Subffriptiond 
Liſten ſ. Z. dem GentralsBereine gefälligſt emzufenden, auch die Beiträge balbjührig dem Haupt 
Kafliere des GentralsBereind zu übermaden. 

Möchte doch das traurige Loos der armen Blinden die Hergem Aller rühren, damit- durch 
reiche Spenden ihre. bülflofe Lage nah Kräften gemildert und verbeffert werden kann. 

Ausb den HH. Gaftwirtben in den Städten und auf dem Lande ıwird die befondere Bitte 
au's Herz gelegt, Sparbücfen zum Velten der Blinden in den Gaſtzimmern aufjuhängen, um 
auch Reifenden: Gelegenbeit zu bieten fich der Blinden anzunehmen. 


Würgturg, den 22. April 1868. 
Grafzu Bentheini-Tedlenburg, I. Vorſtand. Br. Fabri, Kirchen-Rath. 
k. Reg.-Rath Frhr. v. Ömuppenberg, I. Vorſt. Dr. Flatz, Domtapitular. 
t. Seminar Inſpettor Hummel, ald zeitiger uchs, Stadtpfarrer. 


Vorftand der Blinden · Anſtalt. F. J. Holzwarth, Kanfınann. 
Ludwig Then, Kaſſier. Ä or Ochninger, Magiſtrats -Rath 
A, Wirfing, Sefretär. Brit ", Stauffenberg, nn 

2. Mitali i . d. Tertor, Hofrath und Profeffor. 
| Ausfhuf-Mitglisdar: Dr. Meigend, tgl SumnafiakProfefler 
Dr. Debes, tgl. Univerfitäts-Profeffor. v. Zandt, Fehr: und Generallieutenant. 





Mindener und Aachener Mobiliar Fener- Berfiherungs- Gefellidhaft. 
Hechnungsabfdhluß von: 1852, 

Prämien: und Zinfeneirmahme für 1852 . . . Gulden 2,044,813. 55 
Befammte Refarvet - » > 2 2 2 2 ne. „ 3,566,892. 6 
Grundkapitul —— * 5,250,000. — 

| Garantien . . Gulden 10,861,706. 1 

Berfiherungen in Kraft während d. A 1852 . .. „„ 1,026,009, 342. — 

Würzbarg, den 23. April 1853. ’ 
Gregor Sehninger, und I, M,.Möfer, Agenten, 


P. Gerlach, Agent in Brüdenau, M. Böhmle in, Agent; in. Königähpfen. 
® Hermann, „ „ Dettelbad). 5. €. Stümmer, „ -„ Münnerftadt. 
HP. Cufina, „ „ Gemünden. F.W. Jugggkunz, „„Ochſenfurt. 
MSohmitt, „„Kurlſtadt. A. Trillhaas, „Schweinfurt. 
E. Schöllker, „Kiſſingen. A. Fiſcher, er r 

Ed. Prob, „ „ Kißingen. J. 3- Leininger, „  „. Bollad. 


8 FRANZ MESSNER 
dem Württemberger Hof gegeuübet in Würzburg 


bietet außer einen Gestens assortlirten Tuchlager ws Neueste 
nentmer- Paletot, Beinkleider- wı Westen«Stoffen, 
Fordte eine jchöne Auswahl m Marlsbinden im fertigen Hemden 
vonneuestler Pariser Facon, jimmtliches zu möglichit billigen Preifen. 





Bekanntmachung. 

[20] In der Debitſathe des Abraham Löw 

Bruͤckner von Veitshöchheim wurde bei ver 
quidationstagfahrt don 28. März 1832 von 
dem im Zahre 1843 zu Nürnberg verfebten 
nieds, tal. SHalloberbeamten Karl Theovor 
Hunteifier eine Forderung von 224 fl. 2ı fr. 
angemeldet, für welche bei Bereinigung der 
Debitmasie „dev Betrag im diesgerihtliben De; 
yofifb Beiden wirrde: 

Behufs der Erledigung diefer Sache wer— 
der alle diejenigen, melde ald Erben oder als 
Gläubiger ded K. Th. Kımdriffer auf dieſes 
Depofitum einen Anſpruch zu machen getenten, 
biemit aufgefordert, innerhalb 60 Tagen bei 
dem diesſeitigen Gerichte bierwegen klagend 
aufzutreten, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Friſt der deponirte Betrag an die Brückner'ſche 
Debitmafle ausgebändigt wird, 

Bemerkt wird. biebei,. Daß. die von K. Theod. 
2* angemeldete Forderung von dem 

inſchuldner nicht nur Regege ſon⸗ 
dern ihr auch eine im Konkurſe des K, Tpeod. 
Hundriffer von Dem Handlungshaufe Stürmer 
angemeldete, daf ale, liquid anerkannte und 
nicht: befriedigt, Öegenforderung zu 1000 fl. 
ent geſetzt wurde. 

ürsburg, am 15. April 1853. 

Königk. Kreis: Stadtgericht. 


Sa Meiiner. 


* ee | 

a] Mm dent Debitverfähreit gegen Thadäus 

Shaberif von Bersbach — die zur Maſſe 

gebörigen Realitäten, ald: 

a) ein Wohnbaus 
lung und Hofvieth 
lern, nämlich: di Malzfe 
1 Gäbrteller, ı F a 
neruem - Einmwe n,. ein aiſch⸗ 

Beet 





2 


n mit Stals 
—— 5 Kel⸗ 






Er 


kaften, Kühlſchiff, 8 ak 54 Eimern 
—* einer Malzbörre, abgeſchähßt auf 
9500 ‚fi. 

b) ein neu erbauted Wohn» und Gaſthaus 


Haus-Nr. 310%, mit Stallung, Waſch⸗ 
——ã Bierhalle, mit. Baumgarlen 
N 


und erkeller, mit realer Wein» und 

i und checkt feit, ferner 

0 den dazu gehörenden Gartengrund⸗ 

A Pr. ds‘ 3a Rh, 
Alcer ander Leite. 





G⸗St, 4930 PLMr. ohne 24 Rthn. 
Acker beim Frobehof. 
G⸗St. 4929 Pl. Nr. ohne 32 Ruthn. 
Acker allda 
insgeſammt abgewerthet auf 12,500 fl. auf 
Freitag den 6. Mat I. 8. 
| Nachmittags 2 Uht 
in dem Gemeindehauſe zu Versbach nach 964 
des Hypotheken-Geſetzes und unter der Be— 
dingung der Zahlung der Strichſchillinge mit 
4 binnen. 6 Wocen, und mit den übrigen 
4 in Del Martinifriſten 1999 mit 1855 zum 
zweiteiffiale dem öffentlichen Verſtriche alıöges 
fegt, and wird hiebei der Zuſchlag unbedingt, 
ohne Rücſicht duf den Scräßinigärdertb ertheilt 
werden. . 
Würzburg den 16. April 1855. 
Königliches Landgericht r. d. M. 


Haud, Lori 


Holz- Verfteigeriummg. 
> Mittwoch den 27, d. Mis. ftuh 
10 Uhr werden im Wirthshaufe in 
ze Steinbach 
ee 1) vom Salzberge: 
7 Klafter Buchenfceitbol;z, 






7 emiſchtes Scheitholz, 
3500 zemiſchte Wellen; 
2) vom Hacttſchlage: 
32!4 Klafter enſcheitholz, 
gan Eihenfcheitho 
ıT'a  „ -Buchenprügelbolz, 


3900 Buchen Welten, 
2400 Buchen⸗ Abraum⸗Wellen; 
3) von Schollenbaumſchlage: 
9 Kiafter Buchenſcheitholz, 
5" Buchenprügelholz, 
200: Buchenwelſen; 


vom Hohenftifmnel- und L Buchenſchlage: 
23/4 Klaſter — 
— ae on of 
— mifcht ei 
3075 Buchen Wellen, ß 
1050 gemifchte Wellen ; dann 
einige Hundert Riefernftängchen, 
Öffentlich verfteigers. a 
Steinbach Bei Lohr am 16. April 1853. 
Fehr Di Hutten ſche Rentei 


2) . Schmitt. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf das, im Regierungsblatte Nro, 1% erlaffene hohe Aus: 
fhreiben der fünigl. Staats: Schulden Tilgungs-Kommiffton in Münden vom 15. März 
1853 wird zur Kenntniß mitgerbeilt, daß die neuen Koupons zu Den 3°/, pE&t. beziehunge- 
weiſe auf 4 pCt. arrofirten Obligationen d. d. 1. Auguft 1835, welche von diesfeiniger 
Kaffe ausgeftellt find, vom 1. fünftigen Monats an jeden Montag und Donnerstag 
Vormittags bei der unterfertigten Spezial:Raffa in Empfang genommen werden fönnen. 


Würzburg, den 23, April 1853. 


Königliche Staatd-Schulden-Tilgungd:-Spesial-Rafla. 
g — | i ee aſſ 


[36] Eine neue ſehr reichhaltige Auswahl in Bielefelder Leinen (von 
fl. 27. bis fl. 77. per Stüd) und Taſchentüchern verfchiedener Größe umd 
Feinheit, in Schlefifcher und Srifcher Leinwand, in ein und anderen 
das ſolideſte, empfiehlt zu Außerjt billigen Preiſen 


Ausländifche Dögel. 


Eine febr große Auswahl von 

Papageien als: grüne, graue, Fleine 
rüne Kafadu, infeparabel, rotbe 

ardinäle, alte febr fbon zabm, und 18 
verfchiedene kleinere Sorten Vögel von ver: 
fchiedenen Farben ald: rotbe, blaue, gelbe, 
Schwarze, grame uud mehrere andere 
Sorten. 

Sie find zum Verlauf vom Dinstag 
den 236. ds. im „Goldenen Reiche: 
apfel‘ ausgeſtellt. 
Franz Moris. 


Zu Miero-Ehemifchen Arbeiten 
find wieder alle vorgefchriebenen Appa— 
rate und einzelnen Gegenſtände zu 
feitgefeßten Preiſen vorräthig bei 

Philipp Treutlein 
[4«] auf der Domitraße. 


ine Gartenwohnung vor dem Rennwegers 
Thore ift auf den Sommer zu vermiethen. 
Näheres in der Erp. d. BL 


Bekanntmachung, 

In dem Konfurfe ded Franz Krettner zu 
Stadelbofen wird das zur Maffe gebörige 
halbe Sicking'ſche Hofgut, Haus-Rro. 4 das 
felbft, beitebend aus einem Wohnhauſe nebit 
Stallung, Scheuer, Keller und Hofraum, 
171 Dez. Gärten, 38 Tagw. 416 Dez. Aeder, 
1 Tagw. 560 Dez. Wiefen, 344 Dez. Kraut 
feld und 513 Dez. Gebölze, geſchätzt im Gan- 
zen auf 6200 fl. 

Mittwoch den 4. Mai d. 38. 
Nachmittags 2 Ur 
zu Stadelhofen gegen Baarzablung öffentlich 


Franz Messner. 


verfteigert werden und werden biezu Steigers 


ungeluftige eingeladen. 
Karlitadt am 18. April 1853 
Königliched Landgericht. 


Büttner, or. 
Bekanntmachung. 

[2a] Der iſraelitiſche Metzgermeiſter Mic. 
Stern von Nltenftein beabfichtigt mit feiner 
Familie nach Nordamerifa auszuwandern. 

Wer an denfelben Forderungs-Anſprüche 
zu machen gedenft, wird biermit aufgefordert, 
folce am 

Dindtag ger 3. Mai I. 38. 


m. 
dabier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigun 
anzumelden. 4 
Ebern = 12 1853. 
nigliches Landgericht. 
Korbitz. 
e. Stoll. 


Theater: Anzeige. 
Sonntag den 24, April. Zum Erftenmale: 
Mathilde. Schaufpiel in vier Akten von 
Roderich Benedir. 


Kurs der Gelvforten. 
Frankfurt, 23. April. 
Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Piftolen 9 fl. 46—47 fr. 

„  preuklide 9 fl. 5514—56'/ fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 511, —55’/ fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37a —38'/ı fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 30, —31"/, Hr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 54 fr. 
Preußifhe Thaler ı fl. 45— kr. 
Vreußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 48s —A fr. 
5 Franken Thaler 2 fl. 22— kr. 

Berichtigung: In dem Artikel „Karlſtadt““ in 
ber geſtrigen Nummer bes Würzburger Anzeigertz feblte 
aus Verjeben das Datum, (19. April). 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von I: M. Richtet in Würzburg. 
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Erſcheint täglich. — Preis ganghrlich fl.1. 36Fr. Halbjährlich 48 fr. 
= | Naar 54.28 Monta 
N 2» Bierteljährlih 24 fr. — Tate Die Pleine geivaltene Zeile 2 kr., die |, . 
2 a durchlaufend * — Briefe be franco. | 25. April 1653. 





Lokales und ans dem Kreiſe. 





» Kiffingen, 23. April. Bereitd treffen 
einzelne Kurgälte ein, und ed haben ein preuß. 
Rittmeiſter aud Landsberg an der Warkbe und 
zwei Gäſte amd ver franzöſiſchen Echweiz die 
Kur eröffnet. — Schon mit dem 1. Mai bes 
ginnen fämmtlicbe Sommers Poft:Kurfe, darunter 
ein direkter Eilmagen nab Würzburg mit Bes 
feitigugg ded Umweges über Schweinfurt, und 
ein folder nach Franffurt aM. — Bei Erd» 
arbeiten, melde gegenwärtig im arten des 
Freiberen von Heuslein dabier vorgenommen 
werden, bat man in einer Tiefe von 6 bis 7 
Stuben 5 große männliche Skelette ausge 
graben, an einer Stelle, wo der ehemalige 
Stadtgraben die Mauer begrängt, die ringe 
um Kiffingen gelaufen it und fheilweife noch 
ft Rach mündlicher Weberkieferung und al 
gemeinem Dafürbalten wurden bier zu Zeiten 
des 30 jäbrigen Krieges fchwedifche Krieger be> 
graben; die ganz gut erhaltene Reihe der Zähne 
läßt auf fräftiged Mannesalter fchließen. Recht 
lebbaft wurde man bei dieier Gelegenheit an 
die allgemein verbreitete, auch in Bechſtein's 
„Sagenibag des Frankenlandes“ aufgenom— 
mene, eigenthümliche Sage erinnert, wornach 
die Kifünger in ihrer Bedrängniß auf die ans 
ftürmenbden Schweden Bienenförbe, deren fie 
eine Be Anzahl befaßen, warfen, und die 
Schweden, von den alfo beunruhigten Bienen, 
arg zugerichtet, ſich zurüdziehen mußten. - Die 
Bienenftibe konnte man freilich nicht mehr 
verifiziren, aber geihichtlib ift ed, daß ein 


ſchwediſches Streif-.Korpe am 19. März 648 
Kiffingen, woſelbſt eben Jabrmaft war, übers 
rumpeht wollte, um fich Beute zu bolen, jedod 
ımvertiditeter Dinge wieder abgieben Mußte, 
da die Bewohner Kiffingens in Folge empfans 
gener Warnung auf ihrer Hut waren, und 
ſich tapfer vertheidigten. 


Deffentliche- Blätter haben von einem plötz⸗ 
liben Zodesfall berichtet, ver in Roth bei 
Nürnberg in Folge des Tiſchrückens eingetreten 
ſeyn fol; diefe Sace verhält fib nach amtlicher 
Erhebung folgendermaßen. Gerbermeiſter Bena- 
rio von Dbernbreit, hatte Bormittags und na 
dem Mittageffen jedesmal etwa 9/4 Stunden ang 
an zwei erfolglöfen Verſuchen des Tifchrüdend 
tbeilgetommen und fpäter füb in ein Zimmer 
begeben, wo ein dritter Berfuch gelungen mar, 
an welcbem er fich jedoch nicht betbeifigte. Als— 
bald nad feiner Anfunft in diefem Zimmer war 
er umgefallen und na "% Stunde verfchieden. 
Venarlo war bei diefem Verſuche weder mit 
dem Tiſche noch den erperhnentirenden Perfonen 
in Berühtung gekommen. Diefer Todesfall 
bei einem fränflichen an der Gibt leidenden 
Manne ift nach der Anficht des Gerichtdarzted 


« verurfacht durch die Aufregung, welche der 


mebrmalige Verfub des Tiſchruͤckens bervors 
brachte, ſowie durch den längeren Aufenthalt 
in einem falten Zimmer, welches zufammenge- 
nommen die tödtliche Apoplerie zu erklären bins 
reichend iſt. 


** Würzburg. Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 23. April. 


Gattung i Im böchften Preis 





J4 


Waijen 19 fl. 40 kr. 16 fl. 54 fr 
Rorn 16 fl. — fr. 15 fl, 24 Er 
Gerfte 11 R. 18 fr. 10 fL 27 Er. 
Haber 6fl. 6 ke. sh 4 fr. 


Im mittleren Preis 








Zabl Ballen od. Steigen 
m tiefften Preis der im 
Schiffe Mittelpreiie 
14fl. — fr. 620 4 fr. gef. 
14f. 15 fr. 257 22 fr. gef. 
of. —f. 34 26 fr. gef, 
sfl. — tr. 253 . unverändert. 
Sıumma: 1164 Scäffel. 


Werth der verkauften Früchte: 16,249 fl. 18 Fr. 





Verantwortlicher Rebakteut: Dr. 8 Pöhlmann. — Bür bie Atzeigen verantwortlich: B. I. Stabel. 


YUufündigungen. 


Guts- Verkauf. 


Ein Defonomiegut, welches nur I Stunde von Würzburg, ”/ Stunde von ber 
Staatöftrage und /s Stunde von der Eifenbahn entfernt ift, wird verfauft. Die Beftand- 


theile des Gutes find: 
| 4. Gebäude: :, 
Ein Wohnhaus mit 5 Zimmern, eine-Hausfapelle , Küche, Speifefammer, Stal- 
lungen für 50 Stüf Rindvich und 6 Pferde, ein Wohnhaus für den Schäfer, zwei große 
Scheunen, eine Schaffcheune, zwei große Keller, Branntweinbrennerei mit Backhaus, Holze 
remiſe und Brunnen, überhaupt die zur rationalen Bewirthichaftung des Gutes nöthigen 


Gebäube. 
B. Grumdjtide: 


1) Hofraum mit gededtem Kanal und Gebäude 1 bayer. Tagwerf und 026 Der. 
. 4 


2) Obft: und Baumgarten . . . s J— „570 
3) Gemüfegarteen. nn 0 „ " „172 „ 
4) Weingärten . — 4 „ " „ 891 „ 
5) Felder.. ... MB 5 m „19 „ 
6) Waldungen . » 2 2 0. ..: 16 „ " „ 061 „ 


C. Rechte: 
Ein ausgedehntes Schäfereirecht auf dem Gute ſelbſt, und den angränzeuden 
Gemeinde-Marfungen und ein Bufchholzrecht von einem Morgen. 
Das bis jegt verpachtete Gut wird am 22, Februar 1854 frei. 
Kauflicbhaber Fönnen auf portofreie Anfragen in der Expedition der „Neuen 
Würzburger Zeitung den weitere Aufjchlüffe gebenden Verkäufer erfahren. [3b] 


Dampf - Raa alahrt 
BREMEN & 


[3«) 





a; NEWYORK 


durch die früher der deutfchen Kriegs-Flotte gehörigen, 
jegt unter Bremer Flagge fahrenden, großen 


Dampf- Fregatten Ä 
HANDA9I und GBERMUA NA 


2200 Tons, 1000 Bferdefraft. 1600 Tons, 600 Bferdefraft, 


Diefe ausgezeichnet fchönen, fehnellfahrenden,, großen  dreimaftigen Dampficiffe; - nd 
beftimmt, nachdem die erforderlichen Baffagier-Ginrichtungen fertig fein werden, eine regel: 
mäßige, monatliche direfte Verbindung zwiſchen | 

Bremen m Newyork 
zu unterhalten, und zu folgendem billigen Paſſage-Preiſe 
Cajüts- und Zwiſchendecks Paſſagiere 


bei gefunder, wenn auch nicht lururiöfer, jedoch anftändiger Belöftigung und Verpflegung, fowie 


— — — 


artiger, menfchenfreunblicher Behandlung, auf eine raſche Weife (annähernd in 16 bis 20 Tagen) 


überzuführen. 
e Gajüte: . Zwifchendecf: 
Für jede Perſon über 10 Jahr . . . 240 Gulden Rhein. 100 Gulden Rhein. 
o Jedes Kind unter 0 „ I „ 00 ,„ Pr 
Säuglinge unter einem Zahre find frei. 
Die regelmäßige Babrt” wird wahrfcheinlid im Laufe Juni ihren Anfang nehmen; bie 
beftimmten Abfahrtdtage werden näher bekannt gemacht. 
Der Unterzeichnete ift mit der Anmahme der Pafjagiere umb Güter beauftragt, und if 
gern bereit jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Die‘ Veberfabrtd-Bedingurigen find unter der Prefie und binnen Kurzem bei mir und 
meinen unten verzeichneten von fat. bayer. Regierung conceflionirien Herren Agenten, welche zum 
Abſchluß von Weberfahrtöverträgen ermächtigt jind, gratis zu haben, 


Fr, W", Bödeker jun, 


H. Aug. Heineken Nachfolger, 


Fremen, 1858. Schiffsmakler. 
Herr Franz Xav. Stießberger in München, Geueral-Agent. 
Hr. Raim. Wagner in Landshut. Hr. F. W. Sieger in Neuſtadt a./Aifch. 
„ Hub. Wittmann in Landöberg. „Earl Bullic in Nördlingen. 
„ Ant. Zeller in Reichenhall. „Ernſt Ehr. Kißling in Bayreuth, 
„ Mar Späth in Dingolfing. „M. J. Heßlein in Bamberg. 
„Max Kagerhuber in Eggenfelden. „BG. Langheinrich jun. in Hof. 
» of. Daijenberger Schäfferin „J. H. Fiſcher in Weiden. 
Stadtamhof. a in ma 

„ 3.6. Vornberger in Ingolftadt. „ ©. 8. Wild in Würzburg. 
„ GE. Gültzow in Ansbach. „ J. W. Binder in Neuftadt a/S. 
„ Gonrad Gebhardt in Fürth. „W. Hindelin Schweinfurt. 


In Bezug auf obige Anzeige mache ih Auswanderern noch befannt, daß ich für 
das Haus 


Fr. We", Bödeker jun, 9. Aug. Heinefen Nachfolger 


in Bremen 


Schiffsverträge nach: ‚Galveston, Neworleans, Philadelphia, Newyork, Baltimore, Quebec 


abzujchlichen concejfionirt bin. 
000.0... @eorg Fried. Wild. _ 
Kaltwafer-Heilanftalt zu Alerandersbad bei Wunfiedel. 


[36] Im dem fönigl. bayerijchen Kreiſe Oberfranfen, fait in Der Mitte Deutichlande, am Fuße! 
der durch ihre riefigen Granitfelfen, forwie Die ichönften Anlagen und Fernſichten weit berühmten 
Louiſenburg liegt dieſe vor einigen Jahren neu erbaute große Anftalr. 

Frifches Fryitallflares, im Leberflufie aus den uahen Granitlagern entjpringentes Speier, 
reine, gefunde Bergluft, ſowie Die großartige Einrichtung und vollitändige Ausitartung des, 
77 heizbare Zimmer enthaltenden, Kurgebäudes zeichnen dieſe Anftalt vorzugsweiſe aus. 2 

Kit weit von den Städten Hof, Bayreuth, Bamberg, ven böhmiſchen Bädern ıc. gan 
nahe an der fächitich-bayeriichen Eiſenbahn, kann dieſelbe von allen Seiten leicht erreicht werden. 

Der - unterzeichnete Arzt, gegenwärtig in bem Beſitze dieſer bisher von einer Aktien 
Geſellſchaft verwalteten Anftalt, bat feine vielfeitigen Erfahrungen benutzt, um dieſelbe möglichit 
zu vervollkommnen, und wird ſie den 15. Mai eröffnen. Ein ausfübrlicheres Programm kann 
bei der Expedition der Neuen Würzburger Zeitung unentgeltlich in Empfang genommen werden. 


Alerandersbad im März 1853. 
Dr. med. Th. Pfeiffer. 


Gingetretener Familienverhältniſſe haus, wovon ein Theil vermiethet werben 
zn wegen iſt in, einem Ichhaften Lanıd- fan, mit vollftändiger Faͤrberei-Einrich⸗ 
=" ftädtchen.,am Maine ein im. .beften tung aus freier Hand zu verfaufen, 

Zuftande ſich befindliches geraͤumigesWohn- — Das Nähere in der Erp. d. Bl. [dc] 















rößter Auswahl bei mir cin. S 


— 
TER 





BERERBEERTETUEETEBERBERUETERENE 
: Gewirkte Doppel-Chales® 
ji im neneften Geſchmad treffen Heute abermals in | = 
2 


NB. Nädjiten Freitag bleibt mein. Laden geſchloſſen. * 
SHRREREBPESHE 







S. Rosenthal. 


Mollenkur⸗Anſtalt 
Streitberg 


en der fränkischen Schweiz. 


Die Kurfaifon beginnt mit dem 1. Mai und dauert bis 1. Oftober. 
Näheres in dem bei Untergeichnetem und bei Palm & Enke in 


Erangen gratis zu erhaltenden Berichte. 


8 kann ſogleich bei einem Eiſenbahnbau— 

Unternehmer ein mit guten Zeugniſſen ver— 
febener Mann, als Werkführer, welcher ſchon 
bei Brückenbauten die Stelle begleitete, gegen 
angemeſſenes Honorar dauernde Beſchäftigung 
erhalten. Nähere Auskunft ertheilt die 
d. Blattes. 
N 5 einem Landftädtchen ‚Unteriranfens wird 

in woblerzogener, mit guten Schulkennt— 
niffen verſehener, junger Mann von orbentlis 
chen eltern in ein Spezereis und gemiſchtes 
MWaarengefchäft unter billigen Konditionen in 
die Lehre gefucht. ze. unter Chiffre M. 
beforgt die Exp. d. 2.0000 Bal 


Für ie Wirtbe, 


Ra] Fein beſchlagene niedere und 
hohe Halbmaß⸗ Gläſer a 20 fr. find 
ſtets vorräthig bei 

Martin Ruckert, 
Zinngießermeiſter. 
Blafiusgaffe Nro. 398. 
Briefe und Gelder Franco. 


Theater-An 
—— = 25, April. 
Roberti, ia Borgin. Große Oper 
in $ u er Romani. Mufit von ©. 
Donizetti. DR Alfonfo, Hr. Roberti. Rucrezia 

Borgia, Frau Bed-Weirelbaum. 





—W des Hrn. 





Dr. Weber, praftifcher Arzt 
und Beliger der Anftalt. 


Verjtorbene, 
Baltbafar Berling, Schubmachermeiſter, 68 9. 
Franz Klier, Schneidergefelle, 43 3. alt. — Mar- 
garetba Scherer, °%/, 93. alt. 


Fremden-Anzeige. 
Mom 23 April. 

(Apler.) Bönner, Stud. med. a Könige 
berg. Kflte.: Klitſcher a. Leipzig, Sander auß 
Elberfeld, Kaifer a. Banıberg, Dunfer a. Wervohl 
Haaſe a. Bielefelr, Hafe a. Iſerlobn, Schwer au 
Frankfurt, Stödel a. Köln, Hauer a. Würzburg. 
(Kronprinz) Gutmbader, Gaſtwirth a. Meis 
ningen. Frhri v. Grailtbeim a. Anebach. Kruels, 
Stud. mev. a. Philippetbal. — (Ruſſiſcher 
Hof.) Mayer, lud. mer. a. Zürih Fink, Kunſt- 
bänvfer a. Berlin. Kflte.: Speck a. Lennep⸗Baß, 
Frievländer a Berlin. — (Schwan) Krönlein, 


- Kim.a. Schweinfurt. Wolfram, BreitungsErrufiEr 


a. Biſchofsheim. 
Vom 24. April. 


(Adler) Kflte. Bunf a. Barmen, Blürd- 
heim a. Frankfurt, Kledriaque a. Schmalfalven, 
Kiprel a. Heilbronn, Hauer a. Würzburg, Spaß 

a. Aſchaffenburg. — (Kronprinz) Metzner mit 
Gemahlin, Gaftwirtb aud Bamberg. Kulmbacher, 
Gaftwirth a. Meiningen: — (Shwan) Mün- 
zesthaler, Stud. phil. a. Forchheim. Wink, Stud. 
phil. a. Bifchofsbeim. Grebenau, Ingenieur a. 
Lohr, Kilte.: Hehßen a Frankfurt. Karl a. Nürn- 
berg, Meier von da. — (Württemberger 
Hof.) Henageller Negot. a. Lacheaux vr Fonds. 
Klle.: Chriflians a. Solingen, Engel’a. Erfurt. 


Im Berlage der Stabelihen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Mürzburger Anzeiger. 


‚Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 115. 











M 26. | Bierteljährlih 24 fr. — Imjer 


brlich fl.1. 36fr. Halbjährlic 48 fr. 
die kleine geipaltene Zeile 2 fr., die 
durclaufende 4 fr. — Briefe & Geld france. 


| Grieeint täglich. — Breit ganyjä 


Dinst 
26. April Vess, 








Lofales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 26. April. Bei dem geftern 
ftattgehabten zweiten Verſtrich des Himmel—⸗ 
ſtein'ſchen Anweſens dahier wurde auf das 
Gaſthaus ſammt Nebengebäuden (Schägungds 
Werth 137,000 fi. das böchfte Gebot mit 
60,000 fi. vom Gaftwirtb Schlatter von Kiſ⸗ 

gelegt; auf die anftoßennen Baupläpe 
geibab das Meiſtgebot mit 13,000 fl. dur 
Stephan Richter von bier. Ob noch eine 
dritte Verfteigerung vorgenommen wird, hängt 
von dem Beſchluß der Gläubiger ab. 


Die für die Genddarmerie beitimmten Helme 
follen für die Gensdarmerie zu Fuß die Geftalt 
von Pidelhauben erbalten, während die berittene 
Gensdarmerie römifche Helme mit einem Löwen 
und Bärenfcbweife erbalten foll. 


Lobr, 23. April. Geftern traf eine Ab» 
tbeilung des kaiſerl. öſterreichiſchen Infanterie 
Regimente Benedek, unter Kommando eines 
Hauptmanns mit ſechs Offizieren, beftebend 
aus 644 Mann, von Raſtatt fommend auf 
ihrem Marſche nab Prag bier ein. 


> Deffentlibe Sigungen des k. Kreid- und 
Stadtgerichtd Schweinfurt. Werurtbeilt mwurs 
den am 18. April Margaretba Blümlein von 
Schweinfurt wegen Berbrecbend der Unters 
ſchlagung zu 4 Jabr Arbeitäbaus; am 20. April 
Wenzeslaus Noll von Abtsroda und Margas 
retba Herbit von Buchenau wegen Bergebend 
des Diebitabld eriterer zu 6 Monat Gefängniß, 
in einem Zwangsarbeitshaus zueriteben, legtere 
ward mit Landesverweiſung beftraft;z am 23. 
wurde Adam Gendler ‚von Euſſenhauſen wegen 
Vergchens des Diebſtahls zu 15 Tagen gefchärf: 
ten Gefängniſſes verurtbeilt. 


Diefer Wohe fommen zur Berbandlung 
am 25. Aprif Vie Unterfunchemg gegen Chriſtian 
Grenz von Pröldvorf wegen Verbrecbend des 
Diebitabld; am 27. April gegen Franz Schmitt, 
Meßgebilfen von Stammheim, megen Bergebens 
des Diebſtahls, geren Benedikt Affel von Hil- 
ders wegen Bergebens der Amtsebrenbelridigung, 
und: gegen Michael Hüttner von Fätfchenbrunn 
wegen Vergehens der Privaturfundenfälichung ; 


am 30. gegen Johann Klein von Rotteniteiu 
wegen Verbrechens des Mordverſuchs. 
RKiſſingen, 23. April. Das Eiſenbahn— 
Projeft des Konfulenten Henn zu Eiſenach, 
welches derfelbe gedruckt allenthalben verbreitete, 
und gemäß welchem die bayeriihe Bahn von 
Schweinfurt über Rifüngen, Neuſtadt und Mell- 
richftadt durch das Gilenacher Oberland mit 
der thüring’fchen Bahn verbunden morden fol, 
bat ein formliched Gifenbahnfieber bervorges 
rufen, Manche fpreden Ächen ganz im Ernte 
von gezeichneten Aftien, und eben ſchon ia 
furzer Zeit die tofomotive durch Das ſtille Saals 
Thal braufen. Die guten eute bedenfen aber 
nicht, daß, abgefehen davon, daß noch nicht ein 


Mal die Möglichkeit der Herftellung einer ſolchen 


Linie bezüglich ded Terrain eruirt ift, zwiſchen 
der unmaßgeblichen Anficht eines Privatmanned 
und der wirfliden Herftellung einer Bahn der 
Unterfcbied nicht Heiner ſich daritellt, ald jener 
zwiſchen Wunfeb und Ausführung einer großen 
internationaten Uuternebmung. 

& Aibaffenburg, 23. April. Das fal. 
Kreids umd Stadtgericht Würzburg verurtheilte 
durb Erkenntniß vom 15. Febr. d, Is. die 
Bierwirtbstorbter Anna Hammer aus Würzburg 
wegen Diebſtahls⸗Vergehens zu 6 wöcbentlihem 
in einem Zwangsarbeitdbaufe zu eritebenden 
Gefängniſſe und fprad den wegen Begünſti— 
gung Diefed Vergehens ungeflagten Kleiders 
bändler Joſeph Wirth vom Da von vieler Ans 
fhuldigung frei. Die Verurtbeilte ergriff bie 
gegen die Berufung, ebenfo wie die Staats— 
Bebörde, die eritere wurde beute vom fönigl. 
Appell.» Sericht ald unbegründet, die leßtere als 
verfpätet verworfen. Kin weiterer Fall betraf 
die Unterſuchung gegen Mathiad Mayer, Schuh 
machermeifter von Schweinfurt, in welcher der- 
felbe vom dortigen Kreis- und Gtadtgerichte 
zu 30 tägiger doppelt neichärften Gefängniß- 
itrafe verurtbeilt wurde. Der Gerichtshof be- 
ftätigte in allen Theilen das Erfeuntniß 1. 
Inſtanz. 

In künftiger Woche kommen beim hieſigen 
f, Appell.⸗Gerichte zur Aburtbeilung; 1) am 
Mittwoch 27. d. Mts, die Unterjurhung genen 
Zlußwart Koh wegen Beitebung. Unter 


fubungdgeriht umd 1. Inftanz f, Kreis⸗ und 1. Snftanz f. Kreis⸗ und Stadtgericht Würzs 

Stadtgericht dahier. 2) am Donnerstag den burg. 

28. d. Mts Unterfuhung gegen den Meßgers * Alcbaffenburg, 23. April. Frucht 

gefellen Zaver Raub von Ebersberg und den preiie in verfloffener Woche im mittleren Durch» 
ifcher Wilhelm Zinf, beide Schanzfträflinge ſchnitte per Schäffel: MWaizen 17 fl. 15 fr. 

auf der Feitung Marienberg, wegen Verbrechens (verfauft wurden 250 Schäffel); Korn 16 fl. 

der MWivderfegung. Unterfuchungdgericht und (verfauft wurden 50 Scäffel.) 








Berantwortliher Nedafteur: Dr. Poblmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: B. 3. Stabel 





AUnfündigungen. 


Die Halm'ſche Buchhandlung dahier fündigt in Nro. 95 des „Stadt und Yand- 
boten“ und des „Abendblattes” ven fo eben erfchienenen 27ften (neueiten) Band der 
„Geret’ichen Berordnuungs - Sammlung“ ftatt zu & fl. nur zu 2 fl. 48 fr. Verkaufs⸗ 
preid an. 

Da wir num in Folge diefer Anfündigung bereitd von einigen unferer fehr zahl 
reichen Abnehmer auf diefes Werk wegen dieſer Preisdifferenz Reclamationen erhielten, jo 
fehen wir uns zur Vermeidung weiterer Anfragen zu der Bemerfung veranlaft: daß ber 
Zifte Band der Geret'ſchen Verordnungs-Sammlung aus 2 Abtheilungen beiteht, von 
denen die 1fte Abtheilung die Finanzverordnungen — die 2te Abtheilung aber die „Boll 
zugs-Inftruftionen“ enthält. 

Diefe beiden Abtheilungen werden getrennt abgegeben und foftet die Ifte Abthei- 
fung apart fl. 2. 48 kr., die 2te fl. 1. 12 fr. Beide Abtheilungen zufammen aber, wie 
wir fie an unfere refp. Subjfribenten verfandten, foften fl. 4. wovon diefelben gefällige 


Notiz nehmen wollen. 
Würzburg den 26. April 1853. 


Siahel'sche Buchhandlung. 


Dekanntmadjung, 

[3c] Das bei der Verfteigerung der zu dem, 
Sr. Maj. dem Könige ald oberften Lehenherrn 
beimgefallene Freiberrlich v. Wenberifchen Rit- 
termannlebengute Bifchofsheim mit — —— 
gehörigen, im hieſigen Rentamtsbezirke gele- 

enen Ruſtikalien erlangte Meiſtgebot hat bie 

enebhmigung nicht erhalten, und es werden 
diefelben, böchfter Weifung zufolge, wiederholt 
dem öffentliben Verkauſe audgefegt, wozu 
Strihstagfabrt auf 

Dinstag den 3. Mai 1853 
Bormittags 10 Uhr 

am Eige des unterfertigten fönigl. MRentamtes 
anberaumt ift. 

Zu biefer Strihdtagsfabrt werden Kaufe. 
liebhaber unter der Bemerkung eingeladen, daß 
Lizitanten, deren Zablungsfäbigfeit dem Amte 
nicht befannt ijt, durch glaubwürbdige Zeugniffe 
fih darüber auszuweiſen haben. 

Die zu veräußernden, in den Steuerges 
meinden Hafelbah und Bifchofsheim gelegenen 
Ruftifalien befteben in: 

a) einem Schloffe zu Hafelbad, '/, Stunde 
von Bijchoföheim entfernt, mit 2 Scheuern 
und Hofraum, 

b) einem Bauernhaufe mit Rindvieh- und 
Schweinftallungen, 

c) einem Wohnhäuschen mir Keller und Stall, 


— —— 


d) einem Echäferhaufe mit Schafftallung und 
Hofraum, 

e) 982 Dez. Gemüfe-, Grad: und Baum- 

©arten, 

f) 191 Dez. Weiber, 

g) 76 Tagw. 404 Dez. Aeder, 
h) 39 Tagmw. 797 Dez. Wiefen, und 
i) 4 Tagw. 928 Dez. Walbung. 

Die Verkaufdbedingungen fönnen bei bem 
unterzeichneten F. Rentamte täglich eingefehen 
werden. 

Bifchofsheim v. d. Rh., den 2. April 1853. 

Königliched Rentamt. 





(0) In der Stahel’ihen Buchhandlung in 
Würzburg ift zu haben: 


Erinnerungen 
aus 
meinem Leben 


von 
Ebriftopb v. Zchmibd. 
Erited Bändchen (Jugendjahre). Preis 45 kr. 
Diefe Erinnerungen des beliebteften Jugend» 


Schriftſtellers werden gewiß überall freudige 
Aufnabme finden. 





Dampf-Schlepp- · Das « Schifffahrts-Dienft 
[2b] der 


Fraukfurter Aktien-Geſellſchaft 
für Nhein-M Main-Schifffahrt. 


Den Anforderungen des Handelsſtandes, in Bezug auf ſchleunige Beförderung 
der Waaren, entſprechend, haben wir eine Einrichtung getroffen, nach welcher bis auf 
Widerruf: 

Zweimal wöchentlich (oder in Zwiſchenräumen von fünf zu fünf Tagen) eine 
regelmäßige Abfahrt unſerer Schleppfäbne, ſowohl von Amfterdam als von Rotterdam 
nad Frankfurt und vice versa ftattfinden wird. 

Wir hoffen dabei auf eine fräftige Unterftügung durch vermehrte Waarenzus 
weijungen, Damit Die Opfer, weldye für die Geſellſchaft Durch Diefe neue Dienfteinrihtung 
anfänglich unvermeidlid) find, bald befeitigt werden, und die für den Verkehr höchſt nügliche 
Fahrten⸗Beſchleunigung im Intereſſe des Handeld eine Dauernde bleibe. 


Frankfurt /M. im April 1853. 
u Der Verwaltungsrath. 


Mein in allen Sorten beft affortirtes Waaren:Lager von 


Kirhen-Paramenten, 


ale: 
ganze Drnate, Rauchmaͤntel, Levitenröde, Fahnen, Himmel, Mehgewänder, Velen, 
Stolen, Eiborien, Belen vor das Sanciffimum, Barets, Alben, Chorröde, 
Talaren, Gingula x. ıc., 

erlaube ich mir hochwürdigſter Beiftlichfeit und löblichen Kirchenverwaltungen zu empfehlen, 
und werde Dad mir feit fo vielen Jahren gefchenfte Vertrauen durch ſchöne von mir felbft 
verfertigte Arbeit, möglichft billigen Preifen und gefälliger Facon ſtets zu rechtfertigen und 
zu erhalten fuchen. 

Da ich die guten reichhaltigen in äht Gold und Silber durchwirkte Damafte 
und ſchweren Seidenftoffe, die Lyoner Gold- und Silberborden und Franzen, wie aud) die 
reinen Bielefelder Leinwande direft aus den beten Fabriken beziebe, und von deren Güte 
verfichert bin, fo leifte ich auch) Garantie für alle von mir bezogenen Paramenten, und 
fann jeden beliebigen Auftrag auf Die promptefte und billigfte Art ausführen. 

Hochachtungsvoll 
Michael Lehrmann, Ornatſchneidermeiſter 
in Würzburg. 





Eiserne , feuerfeste Geld-, Bücher- und Documenten-Schränke, in ihrer vollkommenen 
Sicherheit gegen Feuer- und gewaltsame Diebesgefahr vielfach und zum Glück für deren 
Besitzer erprobt, und daher auch in ihrer neuesten Construction mit der 


Londoner Preis-Medaille 


unler besonderer Anerkennung des Verdienstes 
belohnt, halten wir ohne weitere Anpreisung, zu verhältnissmässig sehr billigen Preisen bestens 
empfohlen und verabreichen Prospekte nebst Zeichnungen dazu gratis. 
Sommermeyer & Comp. 
in Magdeburg. 
[4b] Fabrik eiserner, feuerfester Geld-, Bücher- ‚und Documenten-Schränke. 
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Bekanntmachung. 
Kirchenbau von Oberhauſen betr, 
Die nachverzeichneten, die innere Einrichs 
tung der neuerbauten Kirche zu Dberbaufen 
bezwedenden Arbeiten werden am 
Samstag den 7. Mai ds. De. 
Vormittags 9 hr 
am Landgerichtäfige vabier in Afford gegeben 
und biezu conceflionirte Steigerungäluftige mit 
bern Bemerken eingeladen, daß fidb diefelben, 
wenn fie dem k. Kanvgerichte ober der f. Baus 
Sinfpeftion nicht ſchon perfönlich befannt find, 
dur legale Zeugmilie über die tüchtige Aus— 
fübrung äbnlicher Arbeiten aungbmeifen haben, 
Plaͤne und Koftenvoranfchlage fönnen bier 
eingejeben werden. 
fr, 
J. igung eines Haupt⸗ und zweier 
eiten⸗Altäre. 
a) Schreinerarbeit veranſchlagt 360 — 
b) Bildhauer: u, Vergolderarbei⸗ 


ten veranſchlagt auf 1390 — 
U. Fertigung der Kanzel. 
a) Schreinerarbeit 120 — 


b) Bildhauer: u. Vergolderarbeit 430 — 
II. Fertigung eines Taufſteines aus 
fbönem Kronunger Sanpjtein, vers 
anfchlagt zu u . TO — 
IV. Fertigung von 26 Stüd gewöhn— 
fiber Kirchenftüble A 22 fl. 24 fr. 582 24 
von & hinteren Endftüblen à 28fl. 112 — 
don 4 vorderen Knieſtühlen & 25 fl. 


12 fr. 100 48 
und . 
V. Die Fertigung der Kommunifantens -· 
Bank veranſchlagt anf 89 10 


Summa 3254 22. 
Obernburg, den 16. April 1853. 
Königlicbed Landgericht. 
Fürſt, Tor. 


gu: Dezimal Waagen, nämlich eine ju 
15 Zentner, und eiye zu. 5 Zentner Kraft, 
find zu verfaufen. Das Näbere zu erfragen 
bei der Exped. d. Bl. 


[26] Ein Gut, in der Nähe von 
Schwerin a. W., mit einem berrfchaft: 
lichen Areal von circa 23,391 Morgen 
iſt billig zu verkaufen. Näheres in 
der Exp. d. Bl. 


Maculatur 


in verſchiedenem Format, das Buch zu 
4 und 5 Kreuzer, iſt bei und verfäuflich. 
Abnehmer eines ganzen Ballens erhalten 
10 % Rabatt (ſechs Kreuzer vom Gulden). 
Stahel ſche Buchhandlung 
in Würzburg. 





Die Ausſtellung der Gewerbs⸗ und Induſtrie⸗ 
Gegenſtände des Gewerbe⸗Vereins zu Brückenau 
findet vom 1. Mai bis 1. Juni ds. Is. im 
Saale des „Bayeriſchen Hofer‘ dabier ftatt, 
worauf dann fofort die Verloofung vorgenpin- 
men wird. 

Brütfenau, am 24. April 1853. 

Der Ausfhuß ded Gewerbe⸗Vereins. 
Tertor. 


Vorläufige Anzeige. 
Die Künftlerfamilie Kroſſo, mit ihrer aus 
22 Perfonen beſtehenden — welche 
noch vor Kurzem in Fraͤnkfurt a. Mi, fo viel 
Auffeben durch ihre auferordentlihen Produfs 
tionen erregte, wird im Laufe diefer Woche zu 
einem furzen Gaftroflen : Eyclus auf biefiger 


Bühne eintreffen. 
5 Engelfen. 
Sremden- Anzeige, 


Mom 25. April. 

(Adler Kflte.: Bauſcher mit Sobn aus 
Hanau, Goldſchmüt und Freund a. Frankfurt, Hopf 
a. Stuttgart. — (Kronprinz.) Beuſchel, Inge— 
nieur a. München. Kflte.: Steigerwald, Müller 
und Schäfer a. Frankfurt. — (Ruſſiſcher Hof.) 
Haßfelder, Voiamentier a. Motbenburg. PBanizza 
und Schlatter, Gaſtwirthe a. Kiffingen. Appel, 
Commis a. Koburg. Fräul. Beppen a. Nörplin« 
gen. Rothan mit Gem , Rent. a. New-Morf. Rein- 
fein, Rentier auß St. Franzisko. Fräul. Stein a. 
Schwanfeld. Reinftein m. Schwefter, Rentier aus 
Glochsbeim. Veliken, Rentier a. Barid, M. Goof 
u. 8. 8. Coof, Rentierd aus NemMork. Kflte.: 
Hartmann a. Köln, Sarfreutera. Frankfurt, Strig⸗ 
len a. Mainz. —- (Shwan.) Frhr, v. Stillfrieb, 
Student a Berlin. Graßer, Brauer a. Koburg. 
Hoffmann, Lehrer a. Ansbach. — (Württem- 
berger Hof) Ritter v. Mann, Hammerwerfäbes 
figer a. Lobr. Dr. Kotre, f. Rechtsanwalt mit 
Sem. a. Gerolsbofen. Borger, Kanpd. mer. aus 
Dfvenbura. Kflıe.: Boltert und Mohr a. Man 
beim, Dörteubach a. Stuttgart, Tröltih a. Weißen 
burg, Neeſe a. Bielefelo, Beckh a. Bremen, Sche 
rer a. Nürnberg. 


Kurs der Geldforten. 
Kranffurt, 25. April. 


Menue Louisd'or 11 fl. 3 Fr. 
Biftolen 9 fl. 46—47 fr. 

„ preußtiche Yıfl. 55'14— 56") Er. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54, —55"/, Ir. 
Rand«-Dufaren 5 fl. 37, —38"/ fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 30'%—31'/, fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45— "Ja fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl 45—'/4 Fr. 
5 Rranfen Ihaler 2 fl 22—!/z fr. 
Gold al Marco 380 - 382 fl. 

Hochbaltig Silber 24 fl.: 34— 36 fl. 


Im Berlage der Stahe l'ichen Buchbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


— 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 116. 


Grſcheint täglich. — Preis gamjährlih fl.1. 36fr. Hafbjährlich 48 fr. 
M 27 . | Bierteljährlich 24 fr. — Injerate Die Peine gejvaltene Zeile 2 £r., die 
durchlauſende 4 fr. — Briefe & Geld france. 


Mittwoch, 
27. April Ms, 








Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg, 26. April. In der heutigen 
Öffentlichen Sigung des fol. Kreid- u. Stadt 
richtd wurde Valentin Hofmann von Wieiens 
eld wegen Vergehens des Tagdfreveld, umd 
Sebaftian Pröftler von Unterdürrbach wegen 
BVergebend der KRörperverlegung, verübt in aufs 
wallender Hiße ded Zorns, jeder zu 3 Mochen 
doppelt geichärfter Gefängnißitrafe verurtbeilt. 
(Deffentlibe Sitzung des Stadtmagiftratd 
dabier vom 26. April.) Em Diurnift wurde 
vom Stadtmagiftrate angejtellt. — Theater: 
direftor Hahn von Hamburg meldete ſich um 
die biefige Direktion, fein Geſuch blieb unbes 
rüdfichtigt, weil fie fchon vergeben ift. — Die 
Bitte des Tbeaterdirefter Engelfen um Aus 
zablung des vertragsmäßigen Zuſchuſſes wurde 
genehmigt. — Die Zelinger Dungfübrer dürfen 
ibren Dung nicht mebr vor dem Pleichacher⸗ 
Thore ablagern, fondern müffen ihn ſogleich 
in ibr Schiff bringen. — Dr. Virchow beans 
tragt, daß die Pfründner in der Kreid-Ziecbens 
Anftalt untergebracht werden ſollen, jedoch fell 
die Siecbenbauspflege nicht mit der Kreis— 
Giehenanftalt vereinigt werden, fondern eine 
für ſich beftebende Pflege bleiben. — Dr. Maier 
ift fünftig Feicbenbefchauer für die ganze Stadt, 
Dr. Ruland für’d Leichenhaus; bleiben die 
Keichen drei Tage im Haufe liegen, fo bat 
Dr. Maier auch die 2. Leichenſchau. — Die 
Belegung der bürgerfpitäliichen Rentbeamten— 
ftelle wurde genebmigt, und fofort ausgeſchrie— 
ben. — Der Anjtrih des Ulmerhofes nath 
einem von der Stadtbauinfpeftion vorgelegten 
Mufter wurde genehmigt. — Wegen der be: 
vorstehenden Einführung der Gasbeleuchtung 
md Mafferleitung fol nun das Rötbigfte ger 
pflaftert werden, was etwas über 50007. oitet: 
— Der Schiffer Reinbard von Gemünden ers 
bält aus der Stadtfaffe wegen Rettung der 
Barbara Mill vom Ertrinfen eine Belohnung. 
— Durch Enticliefung ver f. Regierung ers 
hielt der Produftenbändfer of. Metzner dem 
Diöpend von der Melberprüfung, dgl. der 
Schneivdergefelle Sg. Yampe von bier. — Durch 
Entſchließung der fönigl. Negierung erbielt der, 
Konditor — die Verehelichungserlaubniß. 
— Der Brandverſſcherungs⸗Kommiſſär Oehl 


wurde vom Stadtmagiſtrate als Inſaſſe ange: 
nommen und erbielt die Verebelichungserlaubniß. 
— Friedrich Wölfe von bier erbielt einen Li— 
zentfcbein als Graveur zur ſelbſtändigen Aus— 
übung und Verkauf in einem offenen Laden. — 
Ein Gefub um Annahme als Bürger umd 
Kunftgärtner wurde abgemiefen, ebenfo ein 
Ueberſiedlungsgeſuch. 

(Eingeſandt.) Der Eliſabeth-Verein, 
dieſe kürzlich gegründete Einigung katholiſcher 
Frauen und Jungfrauen hieſiger Stadt, wird 
in diefen Tagen feine Saßungen veröffentlis 
hen und feine Thätigfeit durch Sendung hoch— 
achtbarer Mitglieder in die Familien kundgeben, 
um den Kreis der Theiluehmerinen möglichit zu 
erweitern, Der Zwed diefed Vereines ift ber 
fanntlih die Unterftüßung Armer und Uns 
glüdliher und die Dbforge für Kranfe und 
verwabrlofte Mädchen. Das bobe Ziel, das 
der Verein verfolgt, der bewährte Edelfinn der 
Frauen und Jungfrauen Würzburgd und die 
den Geſendeten ohnedies gebübrende 
berechtigt zu der froben Erwartung, daß der 
bezeichnete Bittgang des verdienten Gegend 
nicht ermangeln werde. 


‘m der geitern Nachmittag ftattgebabten 
Verloojung der I. Abtheilung von Gewerbe. 
Erzeugniffen durch den polytechnifchen Berein 
fielen die anptgerinnite anf folgende Nums 
mern: 1. Gew. Nr. 276, 2. Gem. Jr. 1195, 
3. Gew. Nr.3673, 4. Gew. Nr. 1483, 5. Gem. 
Rt. 2087, 6. Gew. Nr. 1076, 7. Gew. Nr. 3826, 
8. Gem. Nr. 3652, 9. Gew. Wr. 722, 10. Gem. 
Kr. 2218, 11. Gew. Kr. 1806, 12. Gew, Nr. 685, 

* Würzburg, 27.. April. In der ver- 
gangenen Nacht ftarb dahier unſer allgemein 
ran Mitbürger, Hr. Maurermäfter Rees. 
dach lurzem Krankenlager machte eine Unter- 
leibs.Kranfheit feinem äußerſt thätigen Leben 
ein Ende, 


Die in Hammelbung erledigte Stelle eines 
praftifcben Arzted wurde dem feitberigen prafs 
tiſchen Arzte in VBonnland Dr. Franz Meier 
auf fein Anſuchen verlieben. Bewetbungen um 
die Stelle in Bonnland find innerhalb 14 Tas 
gen einzureichen. 


Dem biöberigen Schullehrer Jobann Heil 
zu Roth, königl. Landgerichts Mellrichſtadt, ift 
die Schul und Kirchendienerftelle zu Premich, 
königl. Landgerichts Kiffingen, und dem bis— 
berigen Schulfebrer zu Weſtheim, fönigl. Lands 
gerichtd Haßfurt, Georg Röſer die Schul- und 
Kirchendienerftelle zu Rannunaen, königl Rand» 
gerichts Münnerftadt, übertragen worden. 


* Afbaffenburg, 25. April. Deffent- 
liche Sigung des kgl. Appell.⸗Gerichts. Der 
Taglöhner Adam Engel von Dippach, fönigl. 
Landgericht? Eltmann, war durch Erfenntniß 
des fol. Kreids und Stadtgerichtd Schweinfurt 
wegen zweifacben Bergebend der Amtsehrens 
Beleidigung und der polizeilich ftrafbaren Bes 
ſchimpfung eined Polizeifoldaten zu 38 tägigem 
doppelt gefchärftem Gefängniffe verurtheilt 
worden, wogegen er die Berufung ergriff, nad 
deren Verbandlung das erftrichterliche Erfennts 
niß im Schuldausſpruche beftätigt, die Strafe 
jedoch unter Ausnahme geminderter Zurechnung 
auf Ttägiges auf gleibe Weife gefchärftes Ges 
fängnig berabgeiegt werde. Den Borfik 
führte Appell.»Ger.:Ratb Marr; die Staats— 
bebörde vertrat zweiter Staatdanwalt Helfe— 


* Vertheidiger war Rechtspraktikant Sams 

aber. 

Die Schuldentilgungs-Kommiſſion der freien 

Stadt Frankfurt macht bekannt, daß bei der 

am 15. d. Mts. ſtattgehabten Verlooſung aus 

den Obligationen des 3prozentigen Anlehens 

vom 2. Januar 1844 folgende Nummern zur 

Rückzahlung berausgezogen worden find: 

a fl. 1000. Wir. 14 75 374 393 402 432 456 
487 677 927 948. 

a fl. 500. Sir. 1008 1009 1568 1797 1798 
1800 1807 1900 1937 1990. 

a fl. 300. Rr. 2006 2069 2276 2427 2489 
2526 2542 2636 3966 2883. 

a fl. 100. Nr. 3035 3:60 3183 3256 3262 
3517 3683 3698 3751 3793 
4022 4024 4137 4165 4170 
4269 4374 4381 4515 4632 
4661 4674 4768 4806 4883 
4901. 

Den Betrag diefer Obligationen, zuzüglich 
der jährigen Zinfen, fünnen die Inhaber 
gegen Znrüdlieferung der Obligationen nebft 
6 Koupond und Talon Mittwoch den 1. Juni 
a. c. ander Kaſſe der Schulvdentilgungs-Koms 
miifion in Empfang nehmen. 


» Schweinfurt. Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 23 April. 


— — — — — — — — — nn |) 











Jabl Fallen od Steigen 
Gattung. Im höchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis der im 
j Schäffel Mittelpreiie 
Waizen 16 fl. 50 fr. 15 fl. 16 fr. | 13 fl. 30 fr. 226 18 fr. gef. 
Korn 16. fl. — Fr. 45 A. 14 fr. | 14 fl. 30 Er. 24 11 fr. gef. 
Gerſte 12 fl. — kr. an 4fr. 10fl. — kr. 765 33 fr. gef. 
Haber 6 fl. 18 fr. 6f 4 kr. 5fl. 45 kr. 67 unverändert, 
Summa: 392 
en a Fe in a — — 
Verantwortlicher Rebaftenr: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlih: V. 3. Stabel. 
— — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Kleider - Magazin 


von Nikolaus Söllner in der Plattnersgaffe Nro. 113 
empfiehlt 


einem hochzuverehrenden Publikum feine für die Eommerfaifon ſelbſt gefertigten Herren⸗ 
Kleider als: verſchiedene Gattungen Tuchröcke, Tweens, Bulslinhoſen, alle Sorten 
Weiten —— Sommerhoſen in Bufsfin und Halbwolle, feine Piquet und 


feidene 


eiten, farbige und weiße Herrenhemden, Chemifjetten und 


ravatten nad) der 


neueften Facon : qut gearbeitet und zu den möglichſt billigen Preifen zur gefälligen 


Abnahme. 


Auch werden bei mir die zu beftellenden Arbeiten beftens beforgt. 


Der Verkaufs⸗Laden befindet ſich in der Plattnerögaffe Nro. 113, am Ede beim 


Eingang in den Bruderbof. 
Würzburg, den 27. April 1853. 


— — zer — ee 2 SO rn —— — —— 


Nikolaus Söllner, 


Schneidermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Die Beiträge der Wander⸗Unterſtützungskaſſe betr. 
Nachdem von Seite der Verwaltungs-Kommiſſion der Wander:UInterftüßungsfaffe 
darauf aufmerffam gemacht wurde, daß bezüglich der Beiträge zur Wander:Unterftüßungs: 
Kaffe jene Betbeiligung nicht ftattfinde, Die zu deren Gedeihen und Aufredtbaltung erfor: 
derlich fen, nachdem jedoch in den Vollzugsvorſchriften zu Art. VII. Ziff. 5. des Gewerbe 
Geſetzes die Pflicht Der Gefellen zu regelmäßigen Beiträgen zu Vereinen, welche Unterftügung 
Dürftiger Gewerbsangebörigen zum Zwecke baben, ausdrüdlid anerkannt ift, fo ergeht 
biemit auf Grund hoben Regierungsrejfripts vom 9. d. Mts. an jene Gewerbe, welche ſich 
Durd Beiträge zur Wander-Unterftügungsfaffe bisber nicht betbeiligten, Die Aufforderung 
zu entiprechenderBerbeiligung bieran binnen vier Wochen, indem nahlimfluß dieſes Termins 
gegen jene ©ejellen, die feine Beiträge zeichneten, Der zwangsweiſe Beitritt verfügt wird. 

Würzburg, am 15. April 1853. 

Der Stadtmagiftrat. 
11. Bürgermeifter. 
Schwint. 
Carl. 


Die Compendien, nad welchen an der biefigen Univerfität 
elejen wird, find jowohl gebunden als brojchirt bei uns zu 
aben, wie fich überhaupt auf unferem Lager die neuejten Werke, namentlid) 

jene aus der medizinifchen Wiffenfchaft, gleich nach Erſcheinen vorräthig finden, 


Stahel’sche Buchhandlung 


in Würzburg. 


Die von dem unterzeichneten Schiffer aus Bamberg in Köln eingenommene Ladung 
wurde von der Rubrorter Dampfſchleppſchifffahrts-Geſellſchaft am 9, April Nachmittags 
von Köln ab bis Mainz gefchleppt, traf am 17. Morgens 8 Uhr in Franffurt und am 
25. Morgens 7 Uhr Dabier ein, während die von der Maindampfihifffahrts:Gefellfhaft 
in ihren Schleppfabn zu Köln eingenommene Ladung am 8. April Morgens 8 Uhr von 
der Kölner Dampfſchleppſchifffahrts-Geſellſchaft von Köln ab nah Mainz geichleppt, mit 
dem Remorquer „Würzburg J.“ am 18. Nadhmittagd in Frankfurt eintraf, fohin im 
Ganzen — 3 Tage — mehr Zeit für Die Strede von Röln bis Frankfurt verwendete. 

Diefed zur Beurtheilung der von der Maindampfidifffahrt fo body gepriefenen 
Schnellfahrten und deren Vorzüge. 

Würzburg, den 26. Aprıl 1853, 

Thomas Messerschmidt. 





9m de suneriäen tudbanstung somit: (affee musicale. 
Ueueſte Sonntag den 8. Mai statt des früher 


Beobachtungen, anberaumten /. Mai. 
welche bei den weiteren > J 
Verſuchen des Tifchrückens Für Wirthe. 


— [26] Fein beſchlagene niedere und 
Aufſtellung der über die Urſache hohe Halbmaß⸗Gläſer A 20 fr. find 
diefer Erſcheinung ſtets vorräthig bei 
von verfdiedenen Briten kundgegebenen Martin Nudert 
Fortfeßung und rin ie Brofhüre: Das Zinngießermeifter. i 
n Tiſchrücken x. j Blaſiusgaſſe Nro. 398. 


Preis: 6 Kreuzer. Briefe und Gelder franco. 


Verkäuflithe Meß-JInſttumente 
und Bücher, 


1) Bivellirinftrument mit einem Münchner 
achromatiſchen Fernrohr mit dem man auf 
800 Fuß Entfernung noc einzelne Linien 
abtefen fann, mit graduwirter Kibelle, nebft 

Kaften und Stativ. 

9 Boufole von Beunele in Berlin mit 
Mikrometerbewegung die Nadel 54 lang, 
der Limbus in balbe Grade geibeili, vie 
Dioptern fo bob, daß man damit eine 
24° anfteigende Linie abvifiren fann, nebft 
Kaſten und Stativ. 

3) Ein 23 Zoll langes Diopterlineal mit hohen 
Dioptern, die fo eingerichtet find, daß eine 
12° anfteigende Linie damit noch abvifitt 
werden fann. 

4) Eine ftarfe 50 Fuß lange, zu 5 und 10Fuß 
aogetheilte Meßlette nebſt 2 beſchlagenen 
Keitenſtöcken. 

5) Handbuch der Mechanil vom Ritter Anton 

von Gerftner. 3 Bände in 4°, die 

fämmtlihen Kupfer dazu in einem befondes 
ten Band in Dwerfolio; Wien 1834. Ele⸗ 
nt gebunden und völlig wie neu erhalten. 

Architectura hydrauliva von Belidor and 

dem Franzöſiſchen überjept, 4 Bände mit 

vielen fauteren Rupfern, im Folio, Augs— 

burg 1746. 

7) Theoretifch -praft. Hantbuc des Chauſſee⸗ 

haues von Wedecke, k. preuß. Baumeitter, 
in 8%. Leipzig, 1835. Die dazu gehörigen 
litbograpbinten Zeichnumgen in bejonderen 
Band in Folio. — 

Die Inftrumente wie die Bücher find 
durchaus in vollfommen braucbarem Zuftand, 
feßtere fämmtlib reinlich, und werden zu fehr 
billigen Preilen abgegeben. Bon wem ift in 
der Exp. d. Bl. zu erfabien. 


Oſt⸗Weſtindiſche Geſellſchafts⸗ 
Vögel. 


Eine ſehr große Auswahl Papageien 
ald: graue, grüne Kakadu, aub einen 
großen Kafadu, der ſehr febön fpricht; ganz 

eine grüne Papageien, rotbe Kardi- 
näle und 16 verfdiedene Kleinere Sorten 
Vögel von verfebiedenen Farben, alle ſehr ſchön 
zahm, find zum Verkauf im „Goldenen Reichs⸗ 
apfel" auf dem Fiſchmarkt ausgeſtellt. 


Franz Moris. 


6) 








Bekanntmachung. 


Am 22. April d. Is. find aus einem bie- 
figen Gaithaufe zwei meſſingene Morfer, ver 
eine von 22 Zofl Höhe und G bid 8 Zoll im 
Durchmeſſer, unten mit einem Riſſe, der Stößel 


oben von Eifen, unten von Meffing, 7 bid 8 
Gulden wertb, der andere von 9 Zoll Höbe 
und 6 Zoll im Durcdhmeffer, 5 bid 6 Gulden 
wertb, entfommen, 

ur Entdedung des Thäterd und Ermittelung 
der Gegenftände veröffentlicbe ich den Diebftahl. 

Würzburg, den 26. April 1853. 
Der Unterfuhungsrichter am kgl. Kreid- und 
Stadtgerichte. 
Hd). 


Schifffahrts-NRahridten. 

MWerrbeim, 24. April. Vorbeigefahren heute 
Vormittag For. Scowetzler v. Würzburg mit Rab, 
Steinfoblen und Güter v, Mainz, und F. H. Kropf 
v. Bamberg mit Steinfoblen und Güter v. Mainz. 


Theater- Anzeige. 


Mittwohb den 27. April. Mkatbilde, 
Schaufpiel in 4 Alten von R. Benebir. 


Getraute 
Joſeph Vapſtmann, Trompeter 1. RI. bei dem 
k. 2. Art»Meg. Lüder, mit Maria Kath. Freund 
aus Würzburg. — Iob. Anpread Bärmann, mit 
Katb. Schlör, beide aud Neubrunn. 


Verſtorbene. 


Franziska Kaſt, Landrichterstochter, 84 I. alt- 
Adalbert Krug, 2 I. 6M. — Barbara Bullmann, 
ledig, 80 3. alt. 


Fremden: Anzeige, 
Tom 26. April. 

(Apler.) Klee: Wei a. Ulm, Hölzer aud 
Lennep, Lucas a. Hanau, Blüf a. Lörrach, Roſen-⸗ 
bach u. Bingen a. Branffurt, Pfalz a. Offenbach, 
Hauer a. Würzburg, Keiner a. Stuttgart. — 
(Kronprinz) Wedgewoode, Rent. a. London. 
Nees, Infpeftor a. Trier. Willigen, Kim. aus 
Waiblingen. — (Württemberger Hof. Ferd. 
v. Albredit, mit Begl. a. Hanau. Kflte: Kobl aus 
Aachen, Falkau a. Frankfurt. — Ruſſiſcher 
Hof.) Kflte: Plehner a, Berlin, Hübener aus 
Bremen, Peiſchke a. Branffurt. 


Kurs der Gelbforten. 
Stanffurt, 25. April. 


Neue Louiséd'or I1 fl. fr. 

Piſtolen 9 fl. 46—47 Er. 
„preußifche 9 fl. 551a—56'/ Fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54',—55/ fr. 

Rand» Dufaten 5 fl. 37a —38"/ı Er. 

20 Branfenftüde 9 fl. 30—31 Fr. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 55 fr. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45 —"/i fr. 

Preußiiche Kaffaicheine ı fl. 45 — fr. 

5 Branfen Thaler 2 fl. 22! 4—)/r Er. 

Gold al Marco 380 - 382 fl. 

Hochhaltig Silber 4 fl.: 34-36 fl. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buhbandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg 
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Donnerdtag, 
April 1853, 





2ofales und aus dem Kreije. 


In der geftern ftattgehabten WBerloofung 
der II. Abtheilung von Gewerbderzengnifien 
durh den polytechnifchen Werein fielen die 
eriten 15 Gewinnſte auf nachſtehende Loos- 
Nummern, ald: 1. Gew. Nr. 2704, 2. Gew. 
Nr. 3382, 3. Gew. Nr. 342, 4. Gew. Wr. 683, 
5. Gew. Wr. 791, 6. Gew. Wr. 2628, 7. Gew. 
Nr. 721, 8. Gew. Nr. 1009, 9. Gew. Nr. 1328, 
10. Gew. Nr. 2443, 11. Gew. Rr. 1698, 
12. Gew. Nr. 1633, 13. Gew. Wr. 1643, 
14. Gew. Nr. 2478, 15. Gew. Nr. 2549. 
Den Hauptpreid der Gewerböverloofung (den 
fhönen Damen-Arbeitsrifih von A. Barth) 
ewann der F. b. Bundestagdgefandte in Frank- 
* Frhr. v. Schrenk. 


Der Frankf. Poſtz. wird aus Berlin ges 
ſchrieben: „Wie verlautet, fcbeint fi für den 
näcdften Sommer wieder eine diplomatifche 
Eaifon zu Kiffingen vorzubereiten, wenn fie 
auch nicht den offiziöfen Charakter eined Kons 
grefjed erbalten dürfte.” 


Aſchaffenburg. (Deffentlihe Sitzung 
des k. Kreis- u. Stadtgerichts vom 25. April.) 
Yu heutiger Sitzung erblidten wir wieder vier 
des Berbrecbend des Meineided Angeſchuldigte 
auf der Anklagebank. In einer Unterfubung 
nämlich gegen den Bauern Franz Anton Breus 
nig von Reichartshauſen wegen Körperverlegung, 
in welcer diefer zu 4 monatlibem Gefängniffe 
verurtbeilt wurde, batte der 62 jährige Joſeph 
Arnold vom Geifenbofr, der Ortsnachbar Martin 
Gaukel von Reichbartöbaufen und der 72 jährige 
Anton Hald von Rauenthal fich eines falfchen 
eidlichen Zeugniffes zu Gunſten des zuerit Ges 
nannten verdächtig gemacht, wehbalb fie in 
Unterfuchung gezogen, und nach deren Durch— 
führung nerft dem Franz Anton Breunig, diefer 
wegen intelleftueller Urheberſchaft, in die Öffent- 
libe Sißung verwiefen wurden. Die Ber: 
bandlungen währten bis in die Naht und 
lautete das Erkenntniß dabin, daß Joſeph 
Arnold, Martin Gaukel und Anton Hald wegen 
Verbrebend des Meineived nebft den biemit 


— — — 








Verantwortlicher Rebafteur: Dr. 8. Pihlmann. — Für die Unzeigen verantwortlich : 2. 3. Stabel 


verfnüpften Ebrenftrafen zu Ajäbrigem, Franz 
Anton Breunig aber wegen Berleitung obiger 
Perfonen zum Meineide zu 5jäbrigem Ars 
beitsbaufe verurtbeilt wurden. — Möchte diefer 
all auf ale Iene feine Wirfung nicht vers 
eblen, die da glauben, vor dem Gericht mit 
dem Eide ein beillofed Spiel treiben zu können! 
Bon Seiten der ſämmtlichen Berurtbeilten fol 
übrigens bereitd Berufung angemeldet worden 
feyn. (Aſch Ztg.) 


Die SchuldentilgungssKommiffion der freien 
Stadt Frankfurt macht befannt, daf bei der 
am 15. d. Mts. ftattgebabten Berloofung aus 
den Obligationen ded 34 prozentigen Anlehens 
vom 12. Mai 1846 folgende Rummern zur 
Rüdzablung herausgezogen worden find; 


Obligationen Bit. E, wobei BRoupond und 

Talon abyuliefern. 

a fl 1000. Nr. 48 269 416 656 663 672 
739 805 1079 1240 1304 
1418 1477 1481 1400 1623. 

a fl. 500. Nt. 1865 1903 2027 2045 2177 
2293 2589 2305 2665 2754 
2782. 

a fl. 300. Nr. 2863 3064 3069 3223 3248. 

a fl. 100. Nr. 3350 3361 3519 3540 3640 
3673 3757 3759. 


Dbligationen Pit. F, wobei 9 Koupond und 
Talon abzuliefern. 


A fl. 1000. Nr. 70 112 227 234 254 368 
372 394 509 555 568 721 
949 1017 1094 1221 1289 
1455 1464 1469 1587 1615 
1627 1630. 

afl. 500. Nr. 1955 2127 2116 2571. 

a fl. 300. Nr. 3088. 

a fl. 100. Nr. 3332 3436 3705. 


Den Betrag dieſer Obligationen, können 
die Inhaber derfelben nebit den bis dahin 
fällig werdenden 4 jährigen Zinfen, Freitag 


den 1. Juli a. c. an der Kaffe der Schulden 


TilgungssKommiifion in Empfang nehmen. 





Anküudigungen. 


Louigl. Bayer. Donan-Dampf-Schifffahrt 


zwiſchen 
Donauwörth und Linz 
im. Anſthlufſſe an die Eifenbabn in Donauwörth und au die öſterreichiſchen Dampfbopte zwifchen 
Linz und Wien. 


Fahrordnung für den 


Monat Mai 1853. 


Ben Donauwörth nad Negensburg täglich, Abfabrt 11'/, Ubr Vormittags. 


Don Regensburg nah Linz täglich, 





NESERIEHETRTHE 
SÄNGERKRANZ. %& 


Samstag den 30. April 1853 im 
grossen Theatersaale 


FEST-PRODUCTION 


zur 7, Sliftungsfeier. 
(Nacht und Tag, Symphonie-Cantate v. V. E. Becker.) 
Anfang 1/, 8 Uhr. 

Freitag den 29. April Abends präeis 
'/A9 Uhr Hauptprobe. 

Zur Nachfeier des Stiftungsfestes wird 
Sonntag den 8. Mai ein BALL statt- 
finden. 

Der Ausschuss. & 
MIET LTELRRRRR 
Holz: Veriteigerung. 

a Dinstag den 10. Mai l. Is. mwer- 
4 den. aud dem Meviere Waldbrunn 
54 unter den gewöhnlichen vor dem Der: 
ſtriche befannt gegeben werdenden 
edingniſſen nachverzeisbnete Nutz- und Brenns 
olz:Sortimente ‚öffentlich verfteigert : 
1) aus der Abtheilung Mühlrein: 

2 Buchen⸗Mußzholz ⸗Abſchnitte, 

ı Eichen; „ Z 
114 Klafter Buchen⸗, Scheit, Knorz⸗, Prügels, 

Aſt⸗ und Andruchholz, 

6 „ Eichen-⸗, Aſt⸗ und Anbruchholz, 
4200 Buchen-, Eichen⸗- und Kiefern⸗Wellen; 
2) aus der Abtheilung Holzſpitze und 
Haufenrain: 

12 Klafter Buben und Eichens, Aſt⸗, Knorz⸗ 

und Anbruchholz, 
400 Buchenftangenwellen ; 

3) aus der Abtheilung Altgereuth: 

40 Kiefern:, Baus und gr 7 

12 Klafter Kiefern, Prügel- und Aſtholz, 
1000 Kiefern, IRellen; 

4) aus verſchiedenen Abteilungen: 

1 Kiefernbaubolz.Abfchnitt, 
“10 Klafter Buchen- und Eichen⸗-Anbruchholz, 
500 Buchen: und Eichen Wellen. . 
"Die Zufammenfunft ift am obigen Tage 
üb 9 Uhr in der Abtheilung Müblrain nächſt 
oßbrunn auf dem heurigen Schlage bei Nr. 1. 


RBERRITTAERT 










bfahrt 5 Uhr früh. 





Bei ſchlechter Witterung wird der Strich 
im Wirthshauſe zu Roßbrunn abgehalten. 

Sämmtlibed Materiale it nummerirt und 
wird der k. Revierförfter zu Waldbrunn ſolches 
auf Verlangen vorzeigen laffen. 

Heidingsfeld, den 22. April 1858. 
Königliched Forſtamt. 
Sündermahler. 

Hofmann, Akt. . 


Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß der unterfertigten Be- 
e genehmigt durch hohe ——— des 

Siaatsminiſteriums des Handels und ber 
öffentlihen Arbeiten vom 21. Juni 1852 
Nr. 6234 ift Die Dauer der hiefigen fogenann- 
ten Pfingſtmeſſe von ihrer bisherigen Dauer 
zu 17 Tagen fünftighin auf 12 redu⸗ 
irt worden und wird ſolche demgemäß im lau- 
enden Jahre vom 46. bis 38, Mai ab- 
gehalten werben. 

Diefed wird hiemit öffentlich zur Kenutniß 





gebracht. 


Schweinfurt den 26. April 1853. 
Der Stadtmagiflrat. 


ultes, 
rechtskund. Bürgermeifter. 


Zu Miero-Chemifchen Arbeiten 
find wieder alle vorgefchriebenen Appa- 
rate und einzelnen Oegenftände zu 


feſtgeſetzten Preifen vorrätbig bei 
Philipp Treutlein 
[4b] auf der Domftraße. 


(3) Tüchtige Maurer: und Stein 
hauergefellen finden gegen guten. Kohn 
Beichäftigung bei mir. 

Würzburg den 18. April 1858. 

Hildebrand, Bauunternehmer. 


(376) Ein Kutſcher, der beim Militär als 
Ghevaurleger gedient bat, und mit Pferden ſehr 
ut —— verſteht, auch ſich den — 
—5 ten gerne unterzieht, ſucht baldigft 
ein Unterfommen. Die Erp. d. Bl. wird 
weitere Mittbeilungen maden, 











Mineral-Bad Seunfeld bei Schweinfurt. 


Die feit zehn Fahren mit gutem Erfolge beftandene Anftalt mit ihren rühmlich 
befannten Schwefel-, Stahl: und vorzüglichen Moorſchlamm-⸗Bädern, falten Douche-Bädern, 
wurde, um Dem erhöhten Beſuch zu genügen, neu eingerichtet, mit Badefabinetten vermehrt 


und ein geräumiger Salon angebaut, 


Dieſes anzeigend bemerfe ich, Daß dieſe Bäder gegen Gicht, Rheumatismus, Haut: 
franfheiten (Flechten, Geſchwüre), Scropheln, Hämorrhoidalbefdywerden ıc. ärztlich fehr 


Eröffnung. ded Bades Mitte Mai. 


empfohlen find. 
Seunfeld im April 1853. 





Fr. Schenk. 


Befanntmachung. 


Ueber die Erlagen und Umfchreibungen zum 4 % und 4'/, %. Eifenbahn-Anlehen 
bis ult. März I. 38. fünnen die au porteur- und Nominal Obligationen jeden Montag 
und Donnerstag Vormittag gegen Die quittirten Haftfcheine erholt: werden. 

Zugleich wird Die Empfangnahme mehrerer Obligationen aus den Vormonaten 


in Erinnerung gebracht. 
Würzburg, den 27. April 1853, 


Königliche Staatd-Schulden-Tilgungs-Spezial-Kaffa. 


Mahr. 


Befanntmadung. 

[26] Der ifraelitifbe Metzgermeiſter Mich. 
Stern von NAltenftein beabfichtigt mit feiner 
Familie nad. Nordamerifa auszuwandern. 

Wer an deufelben Forderungd : Anfprüche 
u machen gebenft, wird biermit aufgefordert, 

olche am 
Diustag den 3. Mai I, 38. 
Borwittagd 


itt 
dabier bei Bermeidung ver Rihtberüdfihtigung 
‚anzumelden, 
Ebern den 12. April 1853. 
Königliches Landgericht. 
Korbitz. 
e. Stoll, 


Bekanntmachung. 

[36] Indem Debitverfahren gegen Thadäus 
Schaberik von Versbach werden die zur Maſſe 
gehörigen Realitäten, als: 

a) ein Wohnhaus Haus-Nro. 202 mit Stals 
lung und Hofrietb, Brauhaus und 5 Kels 
lern, nämlich: 4 Malzfeller, 2 Bierkellern, 
1 Gährkeller, ı Einjprengfefler mit fteis 
nernem Ginmweichfaften, einem Maifch- 
taten, Kühlſchiff, Keffel zu 54 Eimern 
und einer Malzdörre, abgeſchätzt auf 
9500 fl. 

b) ein neu erbauted Wohn, und Gaftbaus 
Haud-Nro sr mit Staflung, Wafch- 
haus, Küche, Bierballe, mit Baumgarten 
und Sommerfeller, mit realer Wein- und 
Bierfbenf» und Gaftgerechtigfeit, ferner 
folaenden dazu gehörenden Gartengrund- 
ftüden: 

G.⸗St. 4127 Di.:Nr. 418 34 Rthn. 
Ader an der Leite. 


Brudner. 


G.⸗St. 4930 Pl.Nr. ohne 24 Rthn. 
Aler beim Frobebof. 
G.⸗St. 4929 Pi. Nr. ohne 32 Ruthn. 
Ader allda 
indgefammt abgewertbet auf 12,500 fl, auf 
Freitag den 6. Mai I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Germeindebauie zu Berdbach nach $. 64 
ded Hypotheken-Geſetzes und unter der Be 
dingung der Zahlung der Strichſchillinge mit 
4 binnen 6 Wochen, und mit den übrigen 
4 in drei Martinifriften 1853 mit 1855 zum 
zweitenmale dem öffentlichen Verſtriche ausges 
jest, und wird biebei der Zufcblag unbedingt, 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth ertheilt 
werden. 
Würzburg den 16. April 1853, 


Königliches Landgericht r. d. M. 
Hauf, tor. 


RN 5 einem Landftädtehen Unterfrankens wird 
ein wohlergogeuer, mit guten Schulfennts 
niffen verfehener, junger Mann von ordentlis 

n eltern in ein Spegereis und gemiſchtes 

aarengefchbäft unter billigen Konditionen in 
die Lehre geſucht. Näheres unter Chiffre M. 
beforgt die Erp. d. Bl. [3b] 


Im 2. Diſtr. Nro. 52 ift eine Wohnung 
im erften Stock, beitebend aus 6 tapezirten und 
ladirten Zimmern, ein Mezanenzimmer nebft 
allen anderen Bequemlicfeiten auf Jakobi zu 
vermietben. Ebenvdafelbit ift eine Wohnun 
von 3 Zimmern, ein Mezanenzimmer neb 
affen Bequemlichkeiten entweder fogleich oder 
auf Safobi zu vermieihen. 


WER Samstag den 30. 


eröffne ich meine Bäder: 


3 Dr. Mayer. 


(ir gebildetes Krauenzimmer wünfct in fei- 

nen weiblichen Arbeiten Unterricht bei bo» 

a rer zu ertheilen. Wo? fagt bie 
.b. Bl. 


Ausſchreiben. 


Der ledige Büttnergeſelle Kaſpar Hart— 
mann von Volkach, beabſichtigt eine Reiſe nach 
Nord-Amerifa zu unternehmen, und werben 
beöhalb befien fämmtliche Gläubiger zur An- 
meldung ihrer Forderungen auf 


reitag den 8 ia d. Is. 


r 
unter dem Rechtsnachtheile hieher geladen, daß 
man bei Bewilligung der Reiſeerlaubniß auf 
fie feine Rüdficht nehmen wird. 
Volkach, den 25. April 1853. 
Königliched Landgericht. 
Ammersbadher, Zr. 
Henninger. 


Wein-Verfleigerung 


in Mainz. 

(379) Mittwoch ven 4. Mai 1853, ded Vor: 
mittagd 9 Uhr, läßt Herr 3. Klein, Gute: 
befiger in Bodenheim, feine dafelbft in den 
beften Lagen erzielten Weine durch den unters 

ichneten Notar im Saale ded Herrn Gott 
Fhalt, fit. F. Wr. 336} in der Ludwigsſtraße 
zu Wainz verfteigern, als: 
ı Etüd 1847r, 


16 „  1850r, 
13 ,„ 185lr, 
0 , 


Die Weine lagern in dem Keller des Ber- 
fteigererd zu Bodenbeim, wo die Proben an 
den Fäffern am 2. und 3. Mai 1853, fo wie 
bei der Verfteigerung felbft verabreicht werden. 

Mainz, am 15. April 1853. 

Lippold, großb. beff. Notar. 


Klein’ 
Deutſcher Privat und Familien⸗ 
Gaſthof, 

38 Finsbury square 
London, 


in einem der fchonften und gefundeften Gen- 
tralpunfte der Stadt gelegen, wird dem reifenden 
Publikum beftend empfohlen, 

NB. Es wird gebeten, die Nr, BB genau 
zu beachten. [378] 


- Die im fogenannten Ulmer Hofe, 2. Diftr. 
Ne. 176, neueingerichteten Quartiere, werden 
bis zum künftigen 1. Auguft in völlig bewohn- 
baren Stand bergeftellt feyn, von welchem Zeit- 
punfte an diefelben zu vermiethen find. 

Liebhaber hiezu wollen fib über das Nähere 
an das unterfertigte Rentamt wenden. 
Würzburg den 28. April 1853. 


Das Bürgeripital-Rentamt, 


Schifffahrts-Nadridten. 
Würzburg, den 28. April. In Ladung nad 


Frankfurt, Mainz und Köln Seh. Schön. Ende 
der Ladezeit am 30., Abfahrt am 1. Mai, 
Theater- Anzeige. 
Donnerstag den 28. April. Abonnement 


suspendu. Vorletzte Gaftrolle des Hrn. Roberti, 

Don Yuan, oder: der fteinerne Gaft, große 

Oper in 3 Akten von Mozart. „Donna Anna 

Br Bert-Weirelbaum, „Don Juan’ Herr 
oberti. 


Verjtorbene. 
Karl Keed, Baumeifter, 42 9. a. 


Fremden-Anzeige, 
Vom 27. April. 

(Adler) Heppalm, Stud. mer. a. Könige- 
berg. Kflte.: Elericus a. Nürnberg, Betz a. Auges 
burg, Böhm a. Schwäbiih. Gmünd, Hoffmann a. 
Offenbach. — (Kronprinz.) Graf Büdler mit 
Familie und Dienerfhaft a. Burgfarnbach. Fräul. 
Hutter a. München. Pfeuffer, Gutöbefiger a. Frank⸗ 
furt. Meflad m. Gemablin, Rentier a. London. — 
(Schwan.) Spies mit Gemahlin, Rentamtmann 
a. Mefielbaufen. Kflte.: Wucherer a. Aſchaffenburg, 
Hilvebranv a. Franffurt, Fifcher a Thüngersheim. 
— (Württemberger Hof) Monge mit Ges 
mablin aus Mainberg. Bräul. Log aus Mainberg. 
Vagenſtecher, Borftmeifter mit Gemahlin a. Wies- 
baden. Andreé, Scyaufpieler aus Berlin. Kflte.: 
Hornihub aus Kigingen, Körner aus Nürnberg, 
Langbein a. Hirſchhorn. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 27. April. 


Neue Louisd'or 11 fl. fr. 

Piftolen 9 fl. 46a —47'/a Er. 
„preußiſche 9 fl. 5514 —56'/4 Fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 5411, —55"/a fr. 

Rand» Dufaten 5 fl. 37a —38"/a fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 30—31 fr. 

Engliſche Sovereigns 11 fl. 55 fr. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45 — A Er, 

Preußiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 45—"/4 fr. 

5 Franken Thaler 2. 22 4 Hr. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 


Im Berlage der Stabelfchen Buhbandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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reitag, 
29. April 1863. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 29. April. In der öffent. 
lihen Sigung bed k. Kreis- und Etadigerichts 
vom 28. April wurde Joh. Schmitt, lediger 
Schubmachergefele von Roßbrunn, wegen 
BVergebend der Körperverlegung zu einer Ge— 
ängnıßitrafe von 5 Wochen verurtheilt. Ernft 

enzel, lediger Dienftfneht von Ruppertd- 
hätten wurde wegen Vergehens der Körper- 
verlegung verübt mitteld Waffe ohne Ueber- 
legung und Borbedaht in aufwallender Hige 
ded Zorns, dann wegen einer polizeilich 
ftrafbaren Körperverlegung im Zufammenflufie 
mit einer polizeilih ftrafbaren Eigenthums— 
befhäbdigung zu einer durch Entziebung aller 
warmen Speifen an jedem dritten Tage und 
Anweifung der Lagerftätte auf bloßen Brettern 
boppelt gefchärften Gefängnißftrafe von 2 Mo- 
naten verurtheilt. Andreas Weidner, Bauern- 
fohn von Riened, „wurde von der Anfchuldigung 
bezüglib der Eigenthumsbeſchädigung freige- 
fprochen, und wegen einer polizeilich ftxaf- 
bären Körperverlegung zu einer Arreftitrafe 
von 3 Tagen verurtbeilt, Kerner wurben 
Margaretha Kolb, ledige Taglöhnerin von 
Aura, wegen Vergehens ber Tinterfhlogung 
u einer I5tägigen Doppelt geichärften Ges 
—2 und in die Koſten verurtheilt, 
jedoch unter Ueberweiſung der Letzteren auf 
die Staatskaſſe. In der J— gegen 
Georg Weidner et Kompl. von Himmelſtadt 
wegen Vergehens der Körperveriegung, wurde 
die Urtbeilspublifation auf fommenden Mitt- 
woh den 4. Mai Nachmittags 3 Uhr anbe- 
raumt. 


Würzburg, 29 April. In kommender 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen 
am f. Kreid- und Stadtgerichte dahier abge- 
halten: am 3. Mai Nachmittags 2 Uhr in 
Unterfuchung gegen Katharina Greß von Ger- 
lachshauſen wegen Vergehens bed Diebitahls, 
und um 3 Uhr gegen Michael Neber, ledigen 
Dienſtknecht von Dann, wegen Ber» 
gehend des Diebjtahld; am 4. Mai Nachmit- 
tage um 2 Ubr gegen Johann Wagner von 
Geardöweiler wegen Vergebens des Diebftahls 
und um 3 Uhr gegen Kath. Kirchner, Lehrerd- 
frau von Euerdorf, wegen Vergehens der Kör- 


perverlegung; am 6. Mai Nachmittags um 
2 Uhr gegen Lion Nubbaum von Hehdorf 
wegen Vergebend ded Diebftabld und um 
3 Uhr gegen Georg Schmitt, Taglöhner von 
bier wegen Bergebend ber Körperverlegung ; 
am 7. ai fra 8 Uhr gegen Anna Maria 
Zehnter von Rottenbauer wegen Vergehens 
der Koörperverletzung, früh 9 Uhr gegen Steph. 
Höfner von Heidingsfeld wegen Bergebend 
der Körperverlegung, Nachmittags 2 Uhr gegen 
ob. Michael Sendner von Reupelsdorf wegen 
Vergehens der Körperverlegung und um 31lhr 
gegen Johann Schuler, Befiger der Aumühle 
dabier, wegen Accisdefraudation. 


An der Beterinäranftalt dahier beginnt mit 
dem 2. Mai ein Kurfus für Hufbeichlaglebre. 
Diejenigen Huffchmiede, welde daran Theil 
nehmen wollen, baben fich bei Ausichließung 
pünftlich bis zu Diefem Tage anzumelden. 


Die hieſige Liedertafel bat die Ginladung 
zu einem gropen Gefangfefte in Lürtich erbals 
ten, welches diefe Stadt zur eier der jüngſt 
eingetretenen Großjährigfeit bed Kronprinzen 
von Belgien veranftaltet. 


Die durch das Ableben des juliusipitäl, 
Rechnungsreviford Elooß in Grledigung ge- 
fommene Zunftion eines Kaffiers beim biefigen 
Leichenfafjavereine ward dem dermaligen julius« 
bofsitälifchen Kanzlei-Offizanten A. Eder über- 
tragen. 


* Würzburg, 29. April. Geftern wur- 
den alle auf Thüngerdheimer Markung gele- 
genen Grundſtücke, die für den Gifenbahnbau 
in Anſpruch genommen find, einer gerichtlichen 
Schätzung unterzogen, ba feiner der Berheiligten 
ſich zu einer gütlichen Verſtändigung mit ber 
Staatskaſſe über die Entſchädigungsſumme her— 
beigelaſſen hatte. Die Schätzungen ſollen den 
Erwartungen und Forderungen der Grundbe— 
ſitzer im Allgemeinen nicht entſprochen haben. 
— Wie man hört, würde Miniſterpräſident 
v. d. Pfordten, welcher geſtern ber Probe- 
Anſchauung über Drainage zu Nördlingen bei— 
wohnte, nächſte Woche die bereits angefün- 
Digte Befichtigung der Arbeiten an der Weſtbahn 


vornehmen, und bei Diefer Gelegenheit auch 
Würzburg berühren. — Es gebt das Gerücht, 
daß bis zum Mai 1854 die Gilenbahn von 
Schweinfurt bis Lohr eröffnet und vor- 
läufig bis, zur Vollendung des Tunneld bei 
Hain die Verbindung mit der Aichaffenburg- 

anauer Eifenbahn mitteld Omnibus herge- 
Dir werden folle. — Es wird aber ſehr viel 
darauf anfommen, ob bis dahin die Arbeiten 
in Schweinfurt weit genug vorgerüdt feyn 
werden, wo noch fehr viel zu thun feyn fol. 


Der projeftirte Bau einer Gifenbahn von 
Schweinfurt über Kiffingen, den übrigen Theil 
Frankens nad Gifenach, durch welche nament- 
lich auch Yeipzig und Franffurt a. M. wegen 
bes fürzeren Wegs über Würzburg einander 
näher gebracht würden, hat bejonders bei dem 
Erbgroßberzoge von Weimar in Rüdficht auf 
das Eiſenacher Oberland, eine fürforgenbe 
Theilnahme gefunden und bat berfelbe Diefes 
auch dem Grfinder jened Plans, Kammerfon- 
fulenten Heym in Eiſenach, mittelit eigenhän— 
digen Schreibens zu erfennen gegeben. 


Der heilige Bater bat den jungen Fürften 
6. Löwenftein- Wertheim »Rofenberg , der fich 
den Winter bid jegt in Rom aufbielt, am 
18. d. Mid. mit dem Großfreuz des Pius— 


Dem bisherigen 3. Schullehrer Gg. Richter 
zu Unterleinah ift die Schul- und Kirchen- 
dienerftelle zu Kirchlauter, fönigl. Landgerichts 
Baunac, dem bisherigen Schullehrer zu Ran- 
nungen, oh. Bühner, die Schul- u. Kirchen- 
dienerftelle zu Hofftetten, königl. Landgerichts 
Gemünden, und dem bisherigen 2. Schullehrer 
zu Hofheim, Johann Riedmann ift die Echul- 
und Slirchendieneritelle zu Birnfeld, kgl. Land» 
gericht Hofheim, übertragen worden, 


& Aichaffenburg, 27. April. In der 
heutigen öffentlichen Sigung des fgl. Appell.» 
Gerichts wurde Der vom Fönigl. Kreis. und 
ua Dabier wegen Verbrechens ber 
Beftebung zur Dienftesentiegung verurtheilte 
Flußwart Franz Ludwig Koch von der wider 
ihn erhobenen Anfchuldiqung frei geiprochen 
unter Ueberbürbung fämmtlicher Koften auf 
die Staatskaſſe. Den Borfig führte Appell.- 
Ger.:Rath Schattenmann; die Staatsbehörde 
vertrat Oberjtaatsanwalt Peterſen; Verthei— 
diger war Acceffift Stadelmann. 


Diefer Tage wird aud dem Halbig’ichen 
Atelier in München Die erite der 20 Fuß hoben 
Statuen nah Kelbeim abgefendet werden, 
welche, zwanzig an der Zahl, den Kranz der 
Befreiungsballe auf dem Michelsberg jchmüden 





Ordens beforirt. Fürſt Löwenftein ift befannt- werden. Die vollendere Statue ift Die ber 
lid Schwager Dom Miguel’s. Franfonia. 
. Derantwortlicher Redakteur: Dr. K Pohlmann, — Für die Anzeigen verantwortlid: DB. 3. Stabel 





| Ankündigungen. 
Gasapparate von Glas, 


jehr dauerhaft und elegant gearbeitete, zur Bereitung 


von Champagner, mouffirendem, Maimwein, Punfb und Grog, Soda und Selterdöwaffer und 
andern Mineralmwaffer, Limonade gazeuse und fo weiter. 


a. von circa ı4 Weinflafche 


ER }, 3 „ > u — 
Füllungen dazu von Weinfteinfäure und doppelt foblenfaurem Natron in Padeten à 20 Stüd. 


zum fleinen Apparat 
zum großen „ 
Ein Zinntrichter zum Ginfüllen 
Syrup zu Limonade gazeuse A Pfund 
„„ Mmouffirendem Maiwein & Pfund 


Punſch und Grog & Pfund 


Himbeer, und Kirfehfprun a Pfund 

Drangenblütbenjyrup à Pfund 

Kifte und Emballage bei einem Apparate 
ei 


‘ ’ [zZ zw 
Gebrauchsanweiſungen werden beigefügt und Beſtellungen und Gelder franko erbeten. 


nhalt a 4 Thlr. 


® 
& 


hir. Sgr. 
25 
> 
2 
10 
10 
12 
11 
9 
7 
12 


BERSEBEET 


salvallell 


Die Fabrik chemifcher „nharmazeutifcher‘’ und phyfifalifcher Apparate 


[380] 
Stelle: Gefuch. 


der im 


Gin gebildeter Mann in den 30 ger Jahren, 
Ärhnungeweien durchaus erfahren ift 


des Apothefers Eduard Grefler zu Erfurt. 


und eine ſchöne Hand fchreibt, fucht ein paf- 
ſendes Unterfommen als Berwalter ıc. Die 
GErp. d. Bl. wird franfirte Brirfe mit 100 
bezeichnet an feine Adrefie gelangen lafjen. [381] 


Fenſter - Kouleaur. 


Mein Lager in gedrudten und bemalten Feniter-Nouleaur it für die 
num kommende Saifon beitens affortirt und empfehle ſolche unter Zuficherung 
billigiter Preiſe. 


3. Carl Bolzano. 


— nn — —— — 


Die Rain Möbel: und Spiegel- Handlung 


von Job. Heininger Sohn, Hocitraße 45 am Gafino, 
empfiehlt ihr ſtets auf das befte afjortirtes Lager von Holz. undd Bolite-Möbeln, als: Epiegel 
aller Art und Größe, nach den neueften franzöfifchen Modellen gearbeitet und zu 
jeder Einrichtung pafiend, unter Garantie für die Güte der Arbeiten. 
Beirellungen auf vollftändige Ameublementd in jedem Style werden auf das fehnellite 
und pünftlichfte ausgeführt. [383] 


Allgemeine Affecuranz-Gefellfchaft 


See, Fluß-, Candtransport- um Schiff⸗Schaden 


in Paris. 

Der ohnlängft vergangene Monat März c. hat-leider wieder warnend gezeigt, welch” großen 
Gefahren nicht allein die Waaten, fondern auch die Schiffer mit deren Tafellage auf dem Rheine 
und deſſen Nebenflüfien ausgelegt find. Das unterm 16. vorigen Monats gefunfene Ehiff „Die 
Treue” ohnweit Godorf, dem Schiffer Andreas Rauth zugehörend, bildet ein noch lebendiges 
Beifpiel. Gegen ſolche Verluſte gibt Die „Allgemeine Aſſecuranz-Geſellſchaft in Paris“, Die ich 
{bon feit 30 Jahren ald Haupt-Agent vertrete, im Berbältniß zu der großen Gefahr gegen 
billige Brämien- Zahlung Berfiherung. Indem ich den geehrien Kaufmann - und Schifferitand 
auf dieſe wohltbätige Affecuranz erneuert aufmerffam mache, erlaube ich mir zu bemerfen, daß 
Waaren, Schiffe und Tafellage für jede beliebige Dauer, alfo auch nur für einzelne Reifen, 
verjichert werden fonnen. 

Gedrudte Antrags: Formulare werden gratis verabreicht. Mein Gomptoir ift jeden Tag, 
Sonn: und Feiertage nicht ausgeichlofien, von Morgend 8 bid Abends 7 Uhr geöffnet, Oben 
mardyforten Rr. 20, nabe an den Bierwinden in Köln. 

[384] Mainone. 








Bekanntmachung. Gemeinſchuldner nicht nur widerſprochen, fons 
26) In der Debitface — je dern ihr au eine im Konkurſe des K. Theod. 
—— en einer = Huntriffer von dem Handlungsbaufe Stürmer 


en J angemeldete, daſelbſt als liquid anerkannte und 
Liquidationstagfahrt vom 28. März 1832 von 106 
dem im Sabre 1843 zu Nürnberg verlebten nicht befriedigte Gegenforderung zu 3000 fl. 


- entgegengefegt wurde. 
quied;. kgl. Halloberbeamten Karl Theodor - . N 3. 
Hundriſſer eine Forderung von 229 fl. 21, fr, SBanDurg, om 10, Pyrıl JE0R 





angemeldet, für welche bei Bereinigung ver Königl. — und Stadtgericht. 

Debitmaſſe der Betrag im diesgerichtlichen De— euffert. Meifner 

pofito belaffen wurde. J 
Behufs der Erledigung dieſer Sache wer— 

den alle diejenigen, welche als Erben oder als Maculatur 


Gläubiger des K. Th. Hundriſſer auf dieſes 
Depofitum einen Anfpruc zu machen gedenfen, im verſchiedenem Format, dad Bud) zu 
biemit — — 60 . = 4 und 5 Kreuzer, ift bei und verfäuflic. 
dem Diesfeitigen Gerichte bierwegen Flagen . 
aufzutreten, widrigenfalld nach Ablauf diefer Abnehmer eined ganzen Ballens erhalten 
Sri der deponirte Betrag an die Brüdner’fce 10 %, Rabatt (ſechs Kreuzer vom Gulden). 
ebitmaffe ausgehändigt wird. 
Bemerft wird biebei, daß die von K. Theod. Stahel'ſche Dudhandlung 
Hundriffer angemeldete Forderung von dem in Würzburg. 


BER Samstag den 380. 
eröffne ich meine Bäder. 


* Dr. Mayer. 


— — —— 


Ausverkauf 
ſeidenen Sonnenſchirmſtoffen 


zu herabgeſetzten Preiſen bei 


2a Franz Heim. 
Bekanntmachung. 


Donnerstag den 19. Mai 1853 
werden von dem Unterzeichneten in feiner IBobs 
nung nachftebend verzeichnete Weine mittelft 
öffentlicher Auffleigerung veräußert: 

Sabrgang. Eimer. 
1849 100 Saalgründer 


z 12 „Saalecker Klevner, 
weiß, 

2 12 „Saalecker Defter- 
reicher, 

1848 80 „ 

— 6 „Saalecker Deſter— 
reicher, 

1846 260 


1834 7 
wovon ſeiner Zeit Proben am Faße hinweg 
dargereicht werden. 

Hammelburg, den 20. April 1853. 


au 
[2b] fgl. Vofterpebitor. 


(ir neu hergerichteted Logis auf ber Som- 
merfeite, von fünf geräumigen beizbaren 
— mit Alkoven, Garderobe, heller 
uͤche und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt zu 
vermiethen und kann auf Verlangen ſogleich 
bezogen werden. Näheres in ber Erpedition 
: Bl. 








n einem Landſtädtchen Unterfranfend wird 
e wohlerzogener, mit guten Schulfennts 
niffen verfehener, junger Mann von ordentlis 
hen eltern in ein Spezereis und gemifchtes 
Waarengeſchäft unter billigen Konditionen in 
die Lehre gefucht. Näheres unter Chiffre M. 
beforgt die Erp. d. Bl. [3c] 


MWafler-Heil-Anitalt 
Laubbac 


bei Moblenz. 


Der fih immer fteigernde Andrang von 
Kranfen bat dad Bedürfniß nach Erweiterun 
der Anftalt fchon längft fühlbar gemacht. E 
ift demfelben endlich entfprochen Durch den An- 
fauf_eined hart angrängenden, ſehr geräumi- 


gen und aufßerorbentlich fchön gelegenen Ge— 
bäubes, befien Ginrichrung ald Kurhaus fo- 
gleih in Angriff genommen ift. 

Die bedeutende Ausdehnung der Anftalt 
hat Herren Dr. Petri veranlapt, feine ſchon 
ara gehegte ——— alle ſeine Zeit und 

räfte der Waſſerkur und den Kranken der 
Anftalt zu widmen, jegt zur Ausführung zu 
bringen, und zwar nicht kai. weil ihm bie 
ärztliche Leitung der Anftalt und Die gleich 
zeitige — der Privatpraxis bei dem 
jegigen Umfange der Anftalt ferner kaum mög. 
lih wäre, fonbern weil auch die ausfchließ- 
lihe Beſchäftigung mit einem fo umfafjenden, 
mächtigen und Durch die günftigiten Grfah- 
rungen in der Laubbach bewährten Heilmittel 
einen höchſt erfreulidhen und fegensreichen 
Wirkungskreis verfpricht. err Dr. Betri 
wird deshalb von nun an mit feiner Familie 
in der Anſtalt ſelbſt wohnen. 

Koblenz, im April 1853. 


[881] ie Verwaltung. 
Theater Anzeige. 


Freitag den 29. April. Abfchiebövorftellung 
der Frin. Schüg und Frin. Genelli: Das 
Tagebuch. Luftipiel in 2Aften von Bauern- 
feld. Vorher: 2oreley. Großes dramati» 
fches Fragment mit Arien und Ghören. Ge- 
dicht von Em. Seibel. Mufif von Mendels— 
fohn- Bartholdy. Zum Schluß: Abſchied 
von — —— Gedichtet von Heinrich 
Schüg, in Muſik gefegt von 2. F. Witt, ge- 
fungen von Frin. Schütz. j 


Fremden-Anzeige. 
Tom 28. April. 

(Adler) Kflte.: Garri a. Rheydt, Fulda 
a. Offenbach. — GRuſſiſcher Hof.) Lederer, 
mit Fam. £. Banf-Kaffier a. Regensburg. Kflte.: 
Gottſchalt a. Crefeld, Heller a. Hilpburgbaufen, 
Schätt a. Köln, Luis a. Lonron. — (Schwan.) 
Klünpel, Kim. a. Frankſurt. — (Württem ber— 
ger Hof) Frau Räthin Hornſchuh und Fräulein 
Nizoldi a. Kitzingen. Bronner, Oekonom a. Geln- 
baufen. Fräul. Pfiſter und Fräul. Eberlein aus 
Newyork. Kflte.: Rumpf a. Leipzig, Zauber aus 
Marftbreit, Müller a. Stuttgart, Cramer and 
Schweinfurt, Chriftian a. Solingen. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 28. April. 

Neue Louisd'or 11 fl. fr. 
Piftolen 9 fl. 46',—47'/a fr. 

„preußiſche 9 fl. 5556"): fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 541, —55/ fr. 
Rands Dufaren 5 fl. 37'538") fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 55 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45 —A Fr. 
Vreußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45—"/4 fr. 
5 Franfen Thaler 2 fl. 22 4? Er. 


Im Berlage der Stabelichen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


— — —— ae 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 119. 





Grigpeint t 
| Bierteljährl 


30. 


iglich. — Preis gangjährlid fl. 1. 36fr. Halbjährlich 48 fr. 
24 fr. — Imjerate die Meine geſpaltene Zeile 2 r., Die 
durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld france, 





en, 











2ofales umd aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Der Hauptgewinn ber 
Gewerböverloofung (ein Damenarbeitstifch) 
fiel nicht, wie e8 neulich hieß, dem f. baver, 
Bundestagdgefandten v. Schrenf, fondern dem 
Dekonomen Schott in Vrarfefteft zu, 

Würzburg, 30. April. Wie wir vers 


nebmen, ift Landger. - Afieffor Göbel dahier 


m Landrichter in Stadtprogelten und Appell.- 
Gerichtd . Accefift Dr. Wagner, dermalen 
Funktionär beim Regierungs-Fiskalat dahier, 
zum Stadtger.-Affefior in Schweinfurt ernannt. 

“Würzburg, 30. April. Auf heutiger 
Schranne blieben die Getraidepreife im We- 
fentlichen unverändert. 

* Im Orte Eſcherndorf ftürjte fib am 
27.2. Ms. ein 60 jähriger Einwohner Namens 
Andread Schliermann in einen Brumnen und 
and feinen Tod. Was den Unglüdlichen zu 
iefem Schritte veranlaßte, ift nicht befannt, 


"Schweinfurt, 238. April. Vorgeftern 
langten 650 Mann öiterreichifche Truppen, 
vom Regiment Benedef, auf ihrem Durchmarſch 
von Raftatt nah Böhmen hier an, hielten 
gefern Rafttag und wurden heute durch einen 

razug auf der Eiſenbahn nad Hof weiter 
befördert, Die Hälfte dieferMannichaft wurde 
auf den umliegenden Dörfern einquartiert. — 
Der geftrige VBiehmarft wurde nur ſchwach 
beſucht. Es waren nur obngefähr 400 Stüd 
zum Berfauf gebracht, in Folge defien die Preife 
etwas in die Höhe gingen. — Vorgeſtern 
Wurde der Leichnam reiner Frauendperfon aus 
dem Maine ıgeländet. Da diefelbe gänzlich 


+» Schweinfurt. 





Gattung. Im böchften Preis | Im mittleren Preis 
Walzen 17f —'%k 15 fl. 12 kr 
Korn 15 fl. 46 fr if. 5 kr 
Gerſte 11 fl. 24 fr 10 fl. 40 fr 
Haber 6. 15 kr 5 fl. 57 kr 





unbetannt iſt, weiß man nicht, ob ein Uu- 
gluͤcksfall oder Selbſtmord zu Grunde liegt. — 

ie Bergiftungsgefchichte der Bauernwittwe 
Fuchsberger von Hirfchfeld wird immer inter 
effanter ; da man in demLeichnam ihres zweiten 
Mannes eine bedeutende Menge Arf fand, 
wurde auch der vor 5 Zahren verftorbene erite 
Mann derjelben ausgegraben, er war aber be- 
reits fo verweft, dab man michtd mehr erfennen 
konnte. Auch wurden ‚drei weitere Perſonen 
Als der Mitſchuld verdächtig vexhaftet. 


Die Kurzeit im Bade Kiffingen beginnt 
'biefed Jahr mit dem ı. Mai .umb dehließt ımit 
dem ‚30. September. Außer ben weuerdings 
in trefflichen Stand gefegten Brunnen-, Babe-, 
und Molfeanftalten, ſowie fonftigen Kurein— 
wichtimgen zu Kifiingen find nunmehr auch 
auf der Saline ausgedehnte Anftalten für 
Gas ; und falte Soolenbäder, Wellen, Strahl- 
und Douce-Bäder vollftändig bergeftellt und 
mit dem beften Komfort verfehen. 


Am 27. ging oberhalb der Eltmanner 
Brüde ein mit Weinpfählen und Geſchirren 
beladened Schiff zu Grunde. 


Das Berliner „Korr.-Bur.” fchreibt: Bon 
einem Fürſtenkongreß in Kiffingen, der nad 
ber Frankfurter  Bofzeitung in dieſem Früh. 
jahr bevorſtehen foll, weiß man bier an un- 
terrichteter Stelle nichts; es liegen vielmehr 
Umſtände vor, die es bezweifeln laſſen, daß 
im gegenwärtigen Augenblick eine Zuſammen- 
kunfi der Art beabſichtigt wird. 


Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 27. April. 





Zabl Ballen od Steigen 

Im tiefiten Preis der | im 

"Schü Mittelpreiie 
11 fl. 45 fr A483 4 Tr. gef. 
af. —fr 56 9 fr. gef. 
8f. — kr 39 24 Er. el 
fl. —fr 196 7 Er. gef. 

Summa : 739 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8 Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlid: B. I. Stabel, 


Anftündigungen. 


FRANZ MESSNER 
dem Wirttemberger Hof gegenüber in Würzburg 


bietet außer einem Bestens assorlirten Tuchlager vs Neueste 
in Sommer-JP.aletot, Beinkleider- u Westen-Stoffen, 
fowie eine fhöne Auswahl in Malsbinden und fertigen Hemden 
vonneuester Pariser Facon, ſämmtliches zu moͤglichſt billigen Preifen. 


efanntmachung. 


Auf Antrag des unterfertigten Senates ift die Errichtung einer Affiftentenfunftion 
an der pathologifd-anatomiihen Anftalt dahier durch höchſte Miniſterial-Entſchließung 
genehmiget worden; Ddiefelbe wird auf Die Dauer eines Jahres feftgefegt, und ift mit 
einer Sjahredrenumeration von 150 fl. verbunden. 

Ald Bewerber um diefe Funktion können Inländer ſowohl, ald Ausländer, jedoch 
nur ſolche Studirende auftreten, Die eine Studienzeit von wenigftend 5 Semeftern nadızus 
weifen vermögen. 

Außerdem müffen ſich diefelben vor einer Kommiffion der medizinifhen Fakultät 
einer öffentlichen Prüfung unterziehen, die in einer praktiſchen und theoretiichen Abtheilung 
befteben wird, worüber nähere Ausfunft dad Defanat der medizinischen Fakultät ertheilt. 

Studirende der Hochſchule, welche ſich um Uebertragung diefer Funftion bewerben, 
haben ſich binnen 14 Tagen bei Dem genannten Defanate anzumelden, dort die nöthigen 
Ausweiſe vorzulegen, und wegen Anberaumung ded Prüfungstermines weitere Anordnung 


zu gewärtigen. 
Königlicher Univerfitätd-Senat. 
Hoffmann. 


Ein ausgezeichneter 


Rothenburger 


angekommen und eingeſtellt 
Cafe Wiltstadt 


wird dem geehrten Publitum am Sonntag früh präcis 10 Uhr vorgeitellt werden, 

Bochwürfte nach neuefter Bacon, die ſich eben fo fehr durch ihr elegantes Aeußere als 

ihren piquanten Inhalt auszeichnen , werden nicht wenig dazu beitragen, der Vorftellung 

befonderen Reiz zu verleihen und wird noch befonders bemerkt, daß der Genuß derſelben 
zugleich ein Präſervativ gegen etwa vorkommende ſanfte Stöße iſt. 


Leere Spiritus⸗Faͤſſer find zu ver— Cehrlings-Geſuch. 


kaufen in der BR 

a In einem frequenten Gafthof in Köln fann 

Stümmer'ſchen Handlung. — 

——— ——— 1 — ein junger, wohlerzogener Menſch, mit 
Re einer Weins, Produkten en gros, Koms lebhaftem Temperament und anfprechendem 
—ã a a Ye Aeußern ſogleich in die Lehre treten. Nähere 
foliver Familie offen. Näheres Markt Nr. 411 Auskunft wird auf franfirte Briefe unter dem 
in Würzburg. [2b] Buchftaben ER. ertheilt. [382] 


[3«) 


Deunerth. 





m 


Weiss gestickte und brochirte Vorhangstoffe 
| in Mouseline und Tull, 
Meuble - Damaste, gedruckte Lastings, sowie gewirkte und 
gedruckte Tischdecken, gemalte Fenster-Rouleaux sind in reicher. 
Auswahl und zu billigen Preisen eingetroffen bei 


FF. 3. Hiller. 
Perfleigerung. 


Bei unterfertigter Stelle werden am fünftigen 
Mittwod, den 3. Mai d. 8. Nachmittags 1 Uhr 
verſchiedene Duantitäten von alten Stabl, Eifen, Abfallbolz, wollene Deden und Lumpen ıc, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufd- 
Liebhaber biemit eingeladen werden. 
Marienberg, den 29. April 1853. [3a] 


Die Königliche Zeughaus-VBerwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eined Rabbinen für die Provinz Fulda, mit welcher dad Rabbinat für 
die hiefige Synagogen-Gemeinde verbunden ift, und deren Kompetenz ſich ohne die Acci— 
denzien auf circa 370 Thaler Firum belauft, ift vakant und foll alöbald andermeit befeßt - 
werden, 

Etwaige Bewerber wollen ſich dieſerhalb unter Ginfendung ihrer Sitten: und 
Befähigungszeugniffe an Die unterfertigte Behörde wenden, wobei bemerft wird, daß der 
anzuftellende Rabbine den gefeßlih vorgefchriebenen Prüfungen Genüge leiften muß, und 
baß bei demfelben ganz befonders auf ftrenge Religiöſität gefeben wird. 


Fulda, am 18. April 1853. [3a] 
Das Vorſteheramt der Jsraeliten der Provinz Fulda. 
Alpftein. ©. Trepp. Soppenheimer, 


[3 Eine neue fehr reichhaltige Auswahl in Bielefelder Leinen (von 
fl. 27. bis fl. 77. per Stüd) und Taſchentüchern verfchiedener Größe und 
Feinheit, in Schlefifcher und Srifcher Leinwand, in ein und anderen 
das folidefte, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 

Franz Messner. 


Kilettenwurzel- WWafer 
zum Wachsthum der Haare und Berhütung vom Ausfallen derſelben. 


Es ift Das einzige Mittel, welches fich durch ein Jahrhundert als wirklich wirffam 
erwiefen, und nicht mit den in neuefter Zeit aufgetaudhten |. g. Klettenwurzelöl zu vers 
wechſeln. Fläſchchen mit Gebraudhsanweifung zu 18 Er. 

Alleinige Niederlage bei 

Frifeur Flieger am Dom. 


Königl. 


Bayer. Donau-Dampf-Schifffahrt 


zwiſchen 
Donauwörth ınd Linz 


im Anſchluſſe an die Gifenbabn in Donauwörth und an bie öfterreichifchen Dampfboote zwiſchen 
und, Wien. 


s „Li 
Fabhrordnun für b 


en 


onat Mai 185%. 


Bon Donauwörth nad Regens burg täglich, Abfahrt 11" Ubr Vormittags. 
WVon Regensburg nach Linz täglich, Abfahrt 5 Uhr früh. 


Holz-WVeriteigerung. 
Montag den 9. Mai l. 38. werben aus 
dem Reviere Kleinrinderfeld unter ben gewöhn- 
lien vor dem Berftriche befannt gegeben wer- 
denden Be 
1) aus der Aibtptilichg Seewieſe: 
I lafter Aſpenpruͤgelholz, 
y = al RT er 
us ber ilun schenholz: 
1600 Ausſchneidwellen g 6 — 
öffentlich verſteigert. 
Die Zuſammenkunft iſt am obigen Tage 
2 9 Uhr im Gafthäuffe zum Lamm in Höch- 
erg. 
9 immtliches Holz ift nummerirt und kann 
vorher eingefeben werben. 
a = den 28. April 1853. 
önigliches Forftamt. 
Sünd 


ermahler. 
* Hofmann, Att. 


Ausverkauf 


von 
ſeidenen Sonnenfchirmitoffen 
zu herabgeſetzten Preiſen bei 
If26] Franz Heim. 
Auswanderer Hmus in 
Bremen, 
Grünenſtraße Nr. 98, 
nahe dem Einfhiffungsplage der Auswan⸗ 
erer, dein Unlegeplage der oberländiichen 
Dampfidiffe und dem Bahnhofe. 
Untterzeichneter Hält biefe nene Eta⸗ 
bliffement, welches bequeme Räumlichkeiten 
für 5—600 Perfonen darbietet, allen ge 
ebrten Auswanderern unter Zuſicherung der 
billigften Behandlung beftens empfohlen. 
1877] Scomburg. 


Bekanntmachung. 

[26] Dürch Beſchluß der unterfertigten Be⸗ 
hörde genehmigt durch hohe Entſchließung des 
igl. Siaatsminiſteriums des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten vom 21. uni 1852 


Nr. 6234 ift die Dauer ber hiefigen fogenann- 
ten Pfingitmeffe von ihrer bisherigen Dauer 
zu 17 Tagen fünftighin auf 4% Tage redu- 
irt worden und wird folche demgemäß im lau- 
enden Zahre vom 16. bi 28, Mai ab- 
gehalten werben. 

Diefes wird hiemlt Öffentlich zur Kenntniß 
gebracht. 

Schweinfurt den 26. April 1853. 

Der Stadtmagiflrat. 


rechtöfund. Bürgermeifter. 


a de En — 
Bei der 496. Ziehung ver E. bayerifhen Zab« 
Ven-Potterie in Nürnberg am 28. April wurden 
nadftehende Nummern gezogen : 
2. 1. 


>. 32, 718. 


Die naͤlbſte Ziehung iſt zu München’am 10. Mai. 
— — — — — — — — 


Getraute. 
Alerander Pagenſtecher, prakt. Arzt in Wiet« 
baden, mit Johanna Pbilippine Heller von bier. 


Fremden- Anzeige. 
Bom 29. April. 

(Adler) Kflte.: Siebe a. Speier, Hofmann 
u. Steinbab a. Frankiurt, Hafe aus Iſſerlohn. — 
(Kronprinz) Räger, Maler a. Wien. Böhm, 
Stud. mer. aus Philippsthal. Madam Riegel mit 
Tochter a. Nürnberg. Müller, Kfm. a. Selbald. — 
(Ruffifher Hof.) Wibage, Stud, med. aus 
Wien. Burwinkel, Stud. med. a. Mündyen. Ger- 
main, Negotiant a. Lyon. Kflte.: Carp a. Frank- 
furt, Glement aus Amſterdam. — (Schwan) 
Baron v. Salis Saglio mit Gemahlin, Adjutant bei 
Sr. Maj. vem König v. Neapel a. Neapel. Kflte.: 
Ebert u. Bormann a. Hanau. — (Württem 
berger Hof) Frhr. v. Grailshaim a. Brübftod- 
beim. Friedrich, Stud. a. Würzburg. 


Kurs der Gelvforten. 
Frankfurt, 29. April. 
Menue Louisd'or 11 fl. — Fr. 
Piſtolen HJ. 6 AM 
„» preußische 9.557456" Er. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 55—56 fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 37 8 tr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 30-81 Fr. 
Engliſche Sobereigns H fl. 55 fr. 
Preußische Thaler ı fl. 45 — A Fr. 
Vreußiſche Kaffafcheine 1 fl. 45 ktr. 
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KK 31. 


! Griheint täglich. — Preis ganzjährlich fl.ı. 36 kr. Halbjährlich 48 fr. | 
ı Biertejäbrlih 24 Er. — Injerate die kleine geivaltene Zeile 2 fr., die 
| durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld frau. | 


Sonntag, 
1. Mai 1553, 





— ame — 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 1. Mai. Im der öffent. 
lichen Sigung Des k. Kreis: und Stadigerichtd 
vom 30. April wurde Johann Konrad von 
Waflerlofen wegen Werbrechend der Körper— 
verlegung 1. Grades verübt obne Worbeducht 
in aufwallender Hige des Zorns in einer Ar: 
beitöhaugdfirafe von einem Jahr und in bie 
Koften verurtbeilt. 

Bermöge allerhöchfter Entfchliegung d. d. 
Balermo 13.— 15, April ift der Vorſtand der 
Gerichtd- und Polizeibehörde Kreugvertheim, 
K. Hörfter, in den zeitlichen Ruheftaub ver. 
fegt und zum Landrichter von Ztadtprogelten 
der 1. Afiefior des Landgerichts Würzburg 
r. d. M., 8. Göbel, befördert; zum 1. Aſſefſor 
ded Landgerichts Stadtprozelten der 2, Aſſeſſor 
des bg. GSerolzbofen, A. Kopp, zum 2. Aſſeſſor 
des. Ldg. Stadtprogeltea der 2. Afiefior Des 
—— Kidingen, Pb. Gerlach, berufen 
und die 2. Landgerichts-Aſſeſſoroſtelle zu Kitzin— 
gen dem App.Ger.Acceſſ. E. Ph. Schneider (zu 
Schweinfurt) verliehen ; zum 1.Affeffor des Land: 
gericht Würzburg r. d. M. der 2. Aſſeſſor des 
Landger, Münnerftadt, N. Schmitt, befördert 
und die 2. Landger.»Afjefiorditelle zu Meümer- 
ftadt dem Rectöpraftifanten F. Grimm aus 
Lohr verliehen; zum Sekretär der Regierung 
von Mittelfranken der Aftuar des Landgerichts 
Markıbibart, A. Certorius, emannt. Der 
urattifche Arzt Dr. Kapenberger zu Gerzolz« 
hofen anf fein Anfuchen von dem Antrirte des 
bemfelben verliehenen Landgerichts » Bhyiifats 
Rothenbuch entbunden und der praftifche Arzt 
Dr. E. Stumpf in Wiefentheid zum Gerichlö— 
arzt ded Landy. in Wiefentheid ernannt. 

* Riffingen. Von hiſtoriſchem Snter- 
eſſe ift e#, bob beim jüngjten Abbruche des 
Schaafhofes eine große Menge Brafteaten mit- 
telalterlicher deutſcher Münzen von dünnem 
Eilberbled, deren Gepräge auf der einen Eeite 
vertieft, auf der andern erbaben iſt, gefunden 
wurden, welche nebft den Figuren größtentheils 
die Buchftaben F. H. tragen. Dem biftori- 
ſchen Vereine in Würzburg wurden bereits 
mehrere Gremplare biejer mittelalterlichen Mün- 


zen eingeiendet, 


Dem biöherigen Schullehrer zu Rütfchen- 
gaufen, Andreas Borndran iſt Die Echuls und 
irchendienerftelle zu Unterweifenbrunn, Kal. 
Landgerichts Biſchofsheim, übertragen, und dem 


‚von den Schullehrern Valeutin Mohr zu 


Waldafbah und Mathias Schmitt von Um 
tereberdbah beabjichtigten Etellentaufh Die 
Genehmigung erbeilt worden. 

s Aichaffenburg, 29. April. In fünf. 
tiger Woche finden am fönigl. Appell.»Serichte 
dabier folgende öffentlihe Sitzungen ftatt: 
Montag den 2. Mai in der Unterfuchung ge 

en Kaſpar Krapf, Büttnermeifter von Tbeil- 
Beim, wegen Vergehend der Körperverlegung. 
RVorunterfuchungsgericht fönigliches Landgeri 
Werneck; 1. Inſtanz kgl. Kreis. und Stadt 
gericht Schweinfurt. I der Unterſuchung 
gegen Georg Rothenbücher, Gemeindevorfteher 
und Defonom von Hettftabt, wegen Vergehens 
ber Beſtechung. Borunterfuchungsgericht fgl. 
Landgericht Würzburg I. D.; 1. Injtanz fgl. 
Kreid- und Etadtgerichts Würzburg. Mitt. 
wod den 4. Mai in der Unterfuchung gegen 
Georg Drt, Orténachbar von Büller, Fönigl. 
Landgerichts Gemünden, wegen Werbrechend 
der Urkundenfälſchung. Worunterfuchungdge- 
richt kgl. Landgericht Gemünden; ı. Smitanz 
fgl. Kreid- und Stadtgericht Würzburg. reis 
tag ben 6. Mai in der Uuterfuchung gegen 
Johann, Andteas und Micael Leimeifter, 
Bauern von Eſſelbach, wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten Betrugs. Worunterfuchungs- 
gericht und ı. Inſtanz fgl. Kreid- umd. Stadt» 
ericht Afchaffenburg. Samdtag den 7. Mai 
n ber Unterfuchung gegen Adam Haub, ver- 
heiratheten Bädermeilter von Dettelbach, wegen 
Vergehens der fahrläffigen Brandftiftung und 
der polizeilich ftrafbaren Gigentbumäbelgädt. 
gung. Borunterfuchungsgericht königl. Yand- 
gericht Dettelbab; 1. Inſtanz kgl. Kreid- und 
und Stadigeriht Würzburg. Berne in der 
— —— gegen Georg Weber, Schuh— 
macher von Straßbeſſenbach und deſſen Ehefrau 
Urfula wegen Vergehens der ausgezeichneten Ei- 
enthumsbeihädigung. Borumterf. und 1. In- 
Kara f. Keeid« und Stadtgericht Aichaffenburg. 


Berantwortlicher Nevatteur; Dr. 8 Pöhlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlib; D. 9. Stapel . 


Ankündigungen. 


Neue Jacconats, Robes a Bajaderes 


in Gaze und Barege empfiehlt zu den billigsten Preisen 


und in grosser Auswahl 
F. J. Hiller. 


Mit der Trauer- Anzeige von dem am 27. ds, erfolgten plötzlichen Tode 
meines Bruders, des hiesigen Kaufmanns 

| Herrn Georg Adam Feininger, 
verbinde ich den Ausdruck des innigsten Dankes für die ihm von Seite so vieler 
Freunde und Verwandien erwiesene letzte Ehre. 

Deittelbach, den 30. Aprü 1853. 










Christoph Leininger. 


Guts - Verkauf. 


Ein Defonomiegut, welches nur I Stunde von Würzburg, » Stunde von der 
Staatöftraße und /, Stunde von der Eijenbahn entfernt ift, wird verfauft. Die Beftand- 


theile des Gutes find: 
A. Gebünde: 


Ein Wohnhaus mit 5 Zimmern, eine Haudfapelle, Küche, Speifefammer, Stal- 
lungen für 50 Stüd Rindvieh und 6 Pferde, ein Wohnhaus für ven Schäfer, zwei große 
Scheunen, eine Schafſcheune, zwei große Keller, Branntweinbrennerei mit Badhaus, Holze 
remiſe und Brunnen, überhaupt die zur rationalen Bewirthichaftung des Gutes nöthigen 


Gebäude, 
B. Grundſtücke: 


1) Hofraum mit gedecktem Kanal und Gebäude 1 bayer. Tagwerk und 026 Der. 


2) Obſt- und Baumgarten . 2 2 202% 4 u R „579 u 
3) Gemüfegatten . 2 2 0 2 nen 0 „ " „ 172 „ 
4) Weingarten » 2 2 0 2 2 nn. 4 u Me „ 891 „ 
5) Felder .. 255 u " „19 „ 


6) Waldungen . - » 16 „ = „ 061 „ 


C. Rechte: 
Ein ausgedehntes Schäfereirecht auf dem Gute felbft, und den angrängenden 
Gemeinde-Marfungen und ein Bufchholzredht von einem Morgen, 
Das bis jet verpachtete Gut wird am 22, Februar 1854 frei. 


Kaufliebhaber Fönnen auf portofreie Anfragen in der Erpedition der „Neuen 
Würzburger Zeitung den weitere Auffchlüffe gebenden Verkäufer erfahren. (3c) 





us⸗Verkauf. treideböden, 1 Waſchboden, 3 Keller, mehrere 

Ein Haus in der Naͤhe bed Marltes, — Stallung, Waſchhaus, Hof und 
enthaltend 14 heizbare Zimmer, 5 Kü- nn Bequemlichkeiten,, ift zu verkaufen. 
hen, mehrere Bobenfammern, 2 Ge— Näheres in der Exp. b. BI. 


Vefanntmachung. 


Die durch den Tod erledigte Rentbeamtenftelle im biefigen Bürgerfpitale mit: 
einem Jabreögebalte von 1000 fl. und mit jährlich 150 fl, für feinen Schreiber auszuzab: 
lended aversum , falls die Notbwendigfeit und Die wirkliche Verwendung des Schreibers 
nachgewieſen ift, foll bis 1. Dftober d. Is. wieder beſetzt werden, 

Die Bewerber um diefe Stelle müfjen abminijtrative Nachweiſe und öfonomifche 
Kenntniffe namentlich aud im Weinbau und ſowohl in theoretifcher als praftifher Beziehung 
nachweifen, eine Rautionsfähigfeit bis zu 2000 fl. haben und ihre Geſuche mit Den nötbigen 
Belegen in acht Wochen vom Tage dieſes Ausihreibend in den magiftratifhen Einlauf 
eben. 

' Würzburg, am 26. April 1653. 


Der Stadtmagiftrat. 


N. Bürgermeifter, 
Schwinl. | 
[2a] Carl. 


Mincralwafer! 


Selterser, Weilbacher Schwefel, Brückenauer, Wernarzer, 
Sinnherger, Rakoczy, Maxbrunnen, Adelheidsquellen, Pillnauer, 
Seidschützer und Friedrichshaller Bitter-Wasser sind heute 
in frischer Füllung eingetroffen bei 

Seb. Carl Zürn. 


Verfleigerung. 
Bei unterfertigter Stelle werden am Fünftigen 
Mittwoch, den 3. Mai d. Is. Nachmittags 1 Uhr 
verſchiedene Duantitäten von alten Stahl, Eifen, Abfallbolz, wollene Deden und Lumpen:c. 
gegen gleidy baare Bezahlung öffentlid an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufs— 
Liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Marienberg, den 29. April 1853, | [36] 


Die Königliche Zeughaus-Verwaltung. 
Zweite Boltomnibus = Verbindung 


zwiſchen 
Streitberg & Vorchheim. 
Dom 1. Mai an bis Ende September geht täglich ein Omnibus 
von Streitberg nad) Vorchheim und retour. 
Abfahrt in Streitberg um , 9 Uhr. 
„» „ Bordhheim „a5 „ 
Der Preis a Perſon 36 Er, 
Streitberg, den 27. April 1853. 





Häfner 
— 


(3a) 


Maculatur 


in verfchievenem Format, das Buch zu 
4 und 5 Kreuzer, ift bei und verfäuflich. 
Abnehmer eined ganzen Ballens erhalten 
10 % Rabatt (ſechs Kreuzer vom Gulden). 


Stahel’fdhye Buchhandlung 
in Würzburg. 


Bekanntmachung. 

[3] Nachdem durch biesgerichtliche Ver- 
fügung vom 7. Februar d. 38. die Einleitung 
einer Vormundfchaft über den großjährigen 
Andreas Berna, ledigen Kaufmannsſohn von 
bier, befchlofien und der biefige Handelömann 
Albrecht Leininger als deſſen —— beſtellt 
wurde, wird dieſes mit dem Anhange bekannt 
— daß Berna ohne Wiſſenſchaft und 

enehmigung dieſes Vormundes Feine rechtd- 
beſtaͤndigen Verbindlichkeiten eingehen kann. 

Zugleich wird zur Liquidation der allenfalls 

egen Andread Berna beftehenden Forderungen 
agfahrt auf 

Montag den 9. Mai d, 38. 
ormittags 10 Uhr 
im bieögerichtlichen Selnäftszimmer Senat II. 
anberaumt. 

Würzburg, 5. April 1858. 

Königl. Kreis- und Stadigericht. 
Sen 


Heufinger. 


Theater: Anzeige. 

Sonntag den 1. Mai, Kt Gaftrolle 
des Herin Roberri-Auvera: Ber Barbier 
von Sevilla. Große Oper in zwei Aften. 
Mufif von Rofjini. „Rofine” rau Bed: MWeirel- 
baum. „Figaro“ Herr RobertisAuvera, 





Getraute. 


Leopold Friedr. Wirt, Kapellmeiſter aus Königs— 
berg, mis Joſephine Thereſe Beatrix Antonie Schüg 
aus Karlärube. 


Verftorbene. 
Suf. Burger, Häderöwittwe, 73 J. 8 M. alt. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 30. April. 


Neue Louisd’or I1 fl. — fr. 
Piftolen BÄL 46%, — 47 / fr. 
prieußhiſche 9 fl. 55'4—56'/. fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 55 —56 fr. 
Rand⸗ Dukaten 5 A: tr 
20 Frankenſtücke 9 fl. 30—31 fr. 
Enaliidye Sovereignt 21 fl. 55 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45— "/i fr. 
Vreußiſche Kaſſaſcheine I IE 45 — A fr. 
5 Rranfen.Tbalen 2. fl! 22 u—P 4 Er. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32 34 fl. 








Folgendes iſt nach dem Franff. „Börfen-Gourd.Blatte* der ungefähre Stand der füritl. 
unb gräflihen Schuldverfchreibungen welche in Dem täglichen Börfen-Courd-Berichte nicht ange- 


geben find, 


3 pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. | 60 


81/, „ Landgräfl. H.-Homb. b Rpthsch 92 
4 ,„ do. H.-Homb.-Meisenh. 5 951, a 91, 
31/5 „ Löwenst.-Wertbeim-Bos. (bayer.) | 91 
3, n — (bad.) 
81/, „ Fürstl. nberg b. Rothsch. | 90 & 91.» 
dh m do, 5 101 & 102 
31 2 ” Neuwied ” 94 
31 u „ Leiningen P.N.Sch.(bad.) | 9% 
8 » » do, n * 73 
5 — ” do. ” n 102/; 
A» a Oettingen - Wallerstein. | 93 
4 ” ” Oett.-Oett. vV. Oett.-Sp. 
4 „ Herz. Kob.-Cohar. (Ferd.) b. R. | / 
4 „ Fürstl. Wittgenstein - Berleburg | 97 & 98 
0.5 Sayn - Wittgenstein 95 
4 » » Hohenzollern - Heching. | 05 & % 
4 ,„. n Erbach-Fürstenau b. 8. ] 93 
31/5 „ Gräf. Erbach-Schönberg „ 93 
4 > n ’ do. ” 9 
3, m u Solms-Laubach . „ 92 
31/, » ” ” Rödelheim » 92 
3, n “ „ Lich...» 29 
31/, „ Fürstl. Isenburg - Birstein b. R. | 91 4 92 
4 „ Fugger-Babenhausen . b. 8. | — 
4 „ Karl Eltz b. Schm. . . . 96 
4 „ Lucca, alte, b. Rothsch. . . 4 a B2 
4 „ do. neue, — .. 
> Pam: 4 2 ae 79 
4 ,„ Fürst. Esterhazy b. Rothschild | 67 & 68 
4 „ J warzenbg, d. Rothsch. | 78 
4 „ 621/, 


1 











m 


4 pCt. Erzherz. Karl bei Rothschild 
4 „ Gil.Pally . . . . . . 16 
i „ » Szechenyl bei Rothschild | 70 
_ n„ Se. Gmos ....- 72 
„ Szapary b. Rothsch, . 48 
di , „ Schönborn — 66 
4 „ „ Sandor b. Rothach. , . 61 
4 5, „ Strachwitz — 63 
4 5 „BEHup Hz ...-. 69 
4 „ » WViezay b. Rothsch.. . 63 
4 „ „ Nizky „ .. 64 
4 „ „ Hunyady . 65 
4 » „ Banfy er 50 
Ri. » „. Henkel v. Donnersm. b. R. | &0 
4 „ » Ungar. Waldburgersch. 60 
4, „ „ Mich. Esterhazy . . . 72 
aan „ Joh. B. Batthyany . . 75 476 
dl n » Gust. Batthyany . - 72a 73 
gm San. \ 72 & 73 
44 I Sztaray .. 3? 
42. » Karoly . t 
49,» „Vogue .. 2...» 71 
44 " * Pejacsevich ne ter vie ia 69 4 70 
. Lotterie - Anleihen. 
Schanmb.-Lippe Rthlr. 25 L. & 105 kr. | 281/, 8.291, 
Fürst. Paul Esterbazyfi. 40 L. 0f. F. | 67 
» Windisch-Grätz. fü. 0 L. „ 20a 21 
Gräß, Casimir Esterhazy fl.20L. „ 8’/, 39%, 
„ MWaldstein-Wartenb. de. > 189,119", 
„ Koeglevitz A. 10 Loose * a ii 
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Monta 
2, Mai 





eld franco. 





2ofales und id aus dem Kreiſe. 


Dem Wechſelgerichte 1. Inßang in Big D 
burg wurde ein “nd rechtokundiger Rath 
beigegeben und biezu der Kreid- und Stadt. 
Gerichtsrath 3, Schmitt ernannt. 


Der eyes hat zu der in dem bifchöfltichen 


rg exledigten achten Kanes 
——— Ba der übrigen jüngeren 


Kanoniker, den Prieſſer Johann Hummel, 
Inſpektor des Schullehrerfeminard in Würzr 
burg, ernannt. 


Würzburger Brobtare. Für bem 1. 
bis 15. Mai Foftet die Waag y — Brodes 
u 3 Bid. i8 fr. (geftieg ; der Laib 
kewaren Broded zu 6 —* Cunbver - 


äudert geblieben). 


Die im Kreis-Fntell.- Blatt veröffentlichte 
Meberficht über den Bermögendftand des Ben- 
———— F * MWittwen ann) 
er ullehrer im Fr a 
Aſchaffenburg am S ur ng 
red 188 weift gr Midi g * 
24628 fl. 22 fc 1’ pf., und eine Geſammt⸗ 
—* abe von 21089 fl. 14 fr. 2 pf. (darunter 

-f. 34 fr. für Wittwen- und 178 fl. 
FR br. 3 pf. für pie fonach 
einen, Aktivbeſtand von 3539 fL 7 fr. 3’, pf. 
nad. Das Gefammtvermögen ber Anftalt 
betrug 124,117 fl. 31% fr. 


RN rei 
en Weber Ergehniſſe 
Vereins zur Beförderun ung —53— 
Unierrichts in Unterframen und Aſchaffenburg 
pro 18°'/,, gebt hervor, uns * ng er 
im Ganzen 4369 . Rn Au 
gaben im Gan .“ 3 st e⸗ 
* haben. Kr * 2 Aftivbeftand 

210.8. fr. (Das. Bereindver- 

— Be am — * San 1884 

im Ganzen 11686 fl. 40 fx 

In einem. Wohnhaus zu Theilheim brach 


Be Baal Ra e u 


DerRönig die kathol Sulz· 
dorf, ehem Fe rer 


re, ift 


Dr. Andreas Denpiich, Profeſſor den Theolo- 
ie gu der Lniverfität Würzburg, auf feim 


nfuchen verliehen. 


: AWinaffenbäarg, 29a Mori. Die 
eftr! e öffentliche Sigung des fönigl. Appelf.- 

richts betraf Die Unterſuchung gegew dem 
Mepgergefellen Zaver Rauch und den Fiſcher 
Wilheln Zint von Germersheim, beibe zur 
Zeit Schausfträflinge auf der Feftung Marien⸗ 
berg, wegen Beſtechung. Das erſtrichterliche 
— wonach dieſelben zu zwei Jahren 
Arbeusbaus verurtheilt ſind wurde lediglich 
beftätigt. Die Angeſchuldigten gebenten das 
Rechtsmittel Der Richtigkeitsbeſchwerde einzu- 
legen: Den Vorſitz führte Appeli.-Ger «Rath, 
ER die Staatöbehörde vertrat 2. Staatd- 
nwalt Helfreich; Wertbeidiger waren Accefſiſt 
Gerlach und Rehtspraftifant Sambaber. 


Zufolge Verordnung ber General-Direftion 
der, fgl. Verbehrkanftaltiu: treten vom 1. Mai 
1. 38. folgende Ber in dem Boft- 
furöwefen Ep 1) Aufgeboben werden: der Eil⸗ 
Wagen zwiſchen Würzburg und Ajchaffenbur 
per Gemünden; Die Kariolpof zwiſchen Kif- 
fingem: und Euerdorf und bie —“ 
ſchen Münnerftadt und. Kiſſingen. 
eingerichtet werden: zwei — otal 
Wagensfahrten zwifchen Schweinfurt und ar 
fingen; eim Influenz-Eilwagen zwiſchen Mün- 
nerhadı und Kiffingen ; ein Cilwagen zwiſchen 
Kiſſingen und Aſchaffendurg über Gemünden, 
N Eilwagen fteht in Afchaffendurg mit 

Eilwägen nah und von Frankfurt in ge 
—* * nee: ein —— 
get Würzburg umd *3 ein dire = 

fal-Gilmwagen Wwiſchen BR und Rif- 
fingen; ein Gilwagen x —8 ünchen und 
Berchtesgaden — und Teaunſtein; 
ein Poſtoinnibus zwiſchen Nunchen und u 
Ban über Waſſer un und. wit Benutzung bay: 
de — — ar N 
el u riſcho — a täglicher 
Burkfebo 9 und ger. 
ner — nr an ber 
Eilwagenkurs zwiſchen em und Berchtes · 
gaden. 


** MWürgburg. Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 30. April. 


— — — — — 











| | | "Bao, | Halten Bi Sieigeh 
Gattung.” Im böcften Preis | Im mittleren Dreis | Im tiefiten Preis der im 
| Shäffl | Mittefbreife 
Maizen 19 A. 30 fr. | 16 fl. 39 fr. | 13. — fr. | 550 | 15 fr. gef. 
Korn 16 fl, 30 fr, 15. fl. ‚1 fr. 1, 12.4, 1dkr. 271 23 fr. gef. 
Gerſte 10 fl. 30 Er. 10 A. 22 fr. 10 fl. 15 fr. 12 | 5 kr. ger. 
Haber 6f. — kr. 5 fl 47 fr. 5. 15 kr. 249 ———— ge 





Summa: 1082 Schäffel. 
Werth der verkauften Früchte: 16,249 fl. 18 kr. ’ 


Berantwortlier Redakteur: Dr. 8 Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: DB. 3. Stabel. 
Anfündigungen 


ür einen Confumtiond- Artikel, der überall als Bedürfniß erfcheinen wird, dem 
nur theilweife genügt werden fonnte, werden tüchtige Verkäufer gefucht, die viele Befannt- 
fehaften haben, und 


rejp. 4 bis 20 Nthle. anzulegen geneigt find, um 
hie durch 100 bis 500 Rthlr. jährlich zu verdienen, 


ierauf Refleftirende belieben ihre Adreſſe, unter der Aufſchrift „Geneigt“, der Exp. biefes 
Blattes franfo einzureichen, worauf nähere Mittheilungen franfo gemacht werden follen. 


Verfleigerung. 
Bei unterfertigter Stelle werden am fünftigen 
Mittwoch den 3, Mai d. 33. Nachmittags 1 Uhr 
verfchiedene Duantitäten von alten Stahl, Eifen, Abfallbolz, wollene Decken und Lumpen ıc. 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufd: 
Liebhaber hiemit eingeladen werden, 
Marienberg, den 29. April 1853. [3c] 


Die Königliche Zeughaus-Berwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Stelle eined Rabbinen für die Provinz Fulda, mit weldyer Dad Rabbinat für 
die hiefige Synagogen-Gemeinde verbunden ift, und Deren Kompetenz ſich ohne die Acci- 


denzien auf circa 370 Thaler Firum belauft, ift vafant und joll aldbald anderweit beſetzt 


werden. 

Etwaige Bewerber wollen ſich dieſerhalb unter Einſendung ihrer Sitten- und 
Befähigungszeugniſſe an die unterfertigte Behörde wenden, wobei bemerkt wird, daß der 
anzuſtellende Rabbine den geſetzlich vorgeſchriebenen Prüfungen Genüge leiſten muß, und 
daß bei demſelben ganz beſonders auf ſtrenge Religiöſität geſehen wird. 


Fulda, am 18. April 1853. (13b] 
Das Vorſteheramt der Israeliten der Provinz Fulda. 
Alpftein. ©. Trepp. Soppenheimer. 


Die Compendien, nach welchen an der hiefigen Univerfität 

elejen wird, find jowohl gebunden als brojchirt bei uns zu 

Fa: wie fid überhaupt auf unferem Lager die neuejten Werke, namentlich 

jene aus der medizinischen Wiſſenſchaft, gleich nad) Erſcheinen vorräthig finden, 
Stahel’sche Buchhandlung 


in Würzburg. 


Kaltwafer-Heilanftalt zu Alerandersbad bei Wunfiedel. 


[3) Sn dem fönigl. bayerifchen Kreife Oberfranken, fait in der Mitte Deutichlande, am Fuße 
er durch ihre riefigen Granitfelfen, fowie die fchönften Anlagen und Fernſichten weit berühmten 
Louiſenburg liegt diefe vor einigen Jahren neu erbaute große Anftalt. 

Frifihes fryitallflared, im Ueberflufie aus den nahen Granitlagern entipringendes Waſſer, 
reine. geiunde .Bergluft, ſowie Die großartige Ginrihtung und vollitändige Ausitattung Des, 
77 heizbare Zimmer enthaltenden, Kurgebäudes zeichnen diefe Anſtalt vorzugsweiſe aus. 

Nicht weit von den Städten Hof, Bayreuth, Bamberg, ven böhmiſchen Bädern ıc. ganz 
nahe an der füchiiich-bayeriichen Eiſenbahn, kann diefelbe von allen Seiten leicht erreicht werden. 

Der unterzeichnete Arzt, gegeuwärtig in dem Beſitze Diefer bisher von einer Aftien- 
©efellichaft verwalteten Anſtali, bat feine vielfeitigen Erfahrungen benugt, um dieſelbe möglichit 
wu vervollfommnen, und wird fie den 15. Mai eröffnen. Gin ausfübrlichered Programm fann 
ei der Erpedition der Neuen Würzburger Zeitung unentgeltlih in Empfang genommen werben. 


Alerandersbad im März 1853. 


Dr. med. Th. Pfeiffer. 





Zweite Pojtomnibus = Verbindung 
zwiſchen 
Streitberg & Vorchheim. 
Vom 1. Mai an bis Ende September geht täglich ein Omnibus 
von Streitberg nach Vorchheim und retour. 
Abfahrt in Streitberg um . 9 Uhr. 


x „ Borchheim 


„u 


Der Preis a Perſon 36 fr. 
Streitberg, den 27. April 1853. 


B6] 


Häfner, 
Gaſtwirth. 





Königl. Bayer. Donau- Dampf-Schifffahrt 


zıriichen 
Donauwörth und Linz 
im Anſchluſſe an die Giienbabn in Donauwörth und an die öſterreichiſchen Dampfboote zwiſchen 
mund Lim und Wien. 
Her. : Fabrordnung für den Monat Mai 1853. 
Bon Donauwörth nach Regensburg täglih, Abfabrt 11'/, Ubr Vormittags. 
Bon Regensburg nab Linz tänli, Abfahrt 5 Ubr früb. 


Bekanntmachung. 

[3] In dem Debitverfahren gegen Thadäus 
Schaberik von Versbach werden. die zur Maffe 
gehörigen. Realitäten, als: 

a) ein Wohnhaus Haus-Nro, 202 mıt Stal⸗ 

. Jung und Hofrietb, Braubaus und 5 Kels 
lern, nämlih: 1 Malzfeller, 2 Bierfellern, 
1 Gährkeller, ı Einfprengfeder mit fteis 
nernem Ginmweichfaften, einem Maiſch— 
often, Kühlſchiff, Keffel zu 54 Eimern 
und einer Malzdörre, abgeſchätzt auf 
9500 fl, 

b) ein neu erbautede Wohns und Gaftbaus 
HausdsNiro. 210, mit Stallung, Waſch— 
baus, Küche, Bierhalle, mit Baumgarten 
und Eommerfeler, mit realer Weins und 

‚ Bierfchent» und Gafgerechtiafeit, ferner 

folgenden, dazu gebörenden. Glartengrunds 
ſtücken - --— J 
G.⸗St. 4127 Pl.Nr. 448 34 Rthn. 


Acker an der Leite. 
G.⸗St. 4930 Pl.Mr. ohne 24 Rthn. 
Acker beim Frohehof. 
G.⸗St. 4929 Pl. Nr. ohne 32 Ruthn. 
Ader allda 
indgefammt abgemwerthet auf 12,500 fl. auf 
Freitag den 6. Mai I. 38. 
Nachmittags 2 
in dem Gemeindebauie zu Versbach nach $. 64 
ded Hypotheken-Geſetzes und unter der Bes 
dingung der Zahlung der Strichſchillinge mit 
4 binnen 6 Wochen, und mit den übrigen 
j in drei Martinifriften 1853 mit 1855 zum 
jweitenmale dem Öffentlichen Verſtriche audges 
tegt, und wird biebei der Zufchlag unbedingt, ' 
chne Rüdfiht auf den Schätzungswerth ertheilt 
werden. 
Würzburg den 16. April 1853. 
Königliched Landgericht r. d. M. 
Hand, Kor. 


Heute Montag den 2. Mai 


Produftion des gefammten Nufitchors vom 


5 + 
q 


5. Jäger-Bataillon in ber 


Schönen Main - Ausficht, 
(V. Diſtx. Nro. 51, Fiſchergaſſe) 
wozu böflihfi eingeladen wird. 


2,000 Gulden 
KR im Ganzen ober auch in zwei, bis brei 
36 en auszuleihen. 

"Bei Wem? fagt die Erped. d. Bl. 


Hydrauliſchen Kalt, gebrannten 
Gpps, Delfirniß, Schifftheer emfiehlt 
D. Ehrenburg, 


Jivat Käthehen in der 


Unterwöllergasse! 
Paulus, 


Befanntmadhung. 

[30] Nachdem durch Diesgerichtliche Ver— 
fügung vom, 7. Februar d, 38. die Einleitung 
einer Bormundfaft über der großjährigen 
Andreas Berna, tedigen Kaufmannsfohn von 
bier, beſchloſſen und Dex. biefige Handelsmann 
Albrecht Leininget ale deſſen — 5350 beſtellt 
wurde, wird dieſes mit Dem Anhange befannt 

emacht, daß Berna ohne Wiſſenſchaft und 
enehmigung dieſes Vormundes Feine rechts. 
beftändigen Verbindlichkeiten eingehen fann, 

Sugleic wird zur Liquidation der allenfalls 

egen Andreas Berna beftehenden Forderungen 
agfahrt auf 
Montag den 9. Mai d. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
im, Diesgerichtlichen Geichäftszimmer-Senat UI. 
anberaͤumt di 
ürzburg, 5. April 1853. 
Bu a Kreid- und Stabigericht. 





Heuſinger. 


Maculatur 


im. verſchiedenem Format, das Buch zu 
4 und 5 Kreuzer, iſt bei und verfäuflich. 





Abnehmer eines ganzen Ballens erhalten. 


10% Rabatt. (ſechs Kreuzer. vom Gulden). 
Stahel’fdye Buchhandlung. 
in Würzburg. 
Im Betlage ver Stabe Kihfn, 





Landrichter mit-Gemahlin aus 


in Frauenzimmer von orbentlichen Aelsern, 
Ei, su: * einer Dame ald Geſellſchafterin 
u kommen. Diefelbe ift auch im Bugs, und 
leibermachen ſehr wohl erfahren. 
Näheres im der Grpedition dieſes Blattes, 


une T—— 
Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, 30. April. Porbelaefabren heute 

früh I. Gerling voy Miltenberg mit Ladung pen 

Branffurt, — 
Würzburg, den 2. Mai. In Ladung na 

Branffurt, Mainz und Köln Gottf. Brod non bier, 

Enpe ver Ladezeit am 4. Abfahrt am 5. de, Mr. 

Theater- Anzeige, 
— 2. Mai. Gaſtſpiel des Herrn 
Wilhelm Andrée, vom St ne u achen. 
um‘ ettelftab, ober: 
rei here eine® beutfehen Dichters. Schau. 
fbiel in 3 Aften von Karl von Mit 
einem Nachipiel: Bettelftab und Rorbeerbaum. 


„Heinrich, Herr Andree als Bat, 


Bremden- Anzeige. 
Bom 30. Aprit. 

(Ad ler.) Schlotter Gaftwirth a. Baffau. Kflte.: 
Döring a. Haugu, Boͤdeken a. Bremen, Sattler 
a. Heidenheim, Schmetz a. Aachen, Vrefburg aus 
DOfienbah , Arengip a. Jachen — (Mulfifher 
905.) Brbr. v. Hunolpftein mit Familie a. Anke 
bab. Graf v. Seyßel u. Air Oberlieutenant auß 
Bamberg. Trautner, Priv. a. Bayreuth. Vanizza, 
Gaftwirth a. Kiffingen. Kflte,: Springer a. Frank. 
furt, Gatſchenberget a. Heilbroiin, Kümmel aus 
Riga, Daber a. Rheims, Ruppel a. Köln. — 
(Schwan.) Cullmann, Bezirföneometer a. Lohr. 
Seivel, Kim. a. Offenbab. — (Württember- 
ger Hof) Er. Exzellen; Generallieutenant Frhr. 
v. Staff-Reigenftein a. Tüdelbaufen. Frau Hum- 
mel mit Gem. a. Marfıbreit, Kflte.: Bauer mit 
Gem. a. Markibreit, Wachten a. Koblenz, Heid aus 


Stuttgart. 
Bom 1. Mai. 


(Adler) Getbern mit Frau, Revierförfter 
a. Rieneck. Kfler: Wiß a. Nürnberg, Hölrerhoff .a. 
Deutz, Griesmann a. Frankfurt, Maier a. Brüffel 
Goldſchmitt aut Frankfurt. — (Kronprin;} 
Breiberr von Völlnig a. Branfenberg. Breiberr 9. 
Bebroldbeim mit Bedienung a. Münden. Dr. Ha- 
bermann, Regimentsarzt a. Preßburg. Strauß, 
Rentier.a. New Port, Wiegmaier, Stud. med. a. 
Bremen. Mavam Herold a. Hanau. Bauer Kauf- 
mann «aus Münden. — (Ruffifcher Hof.) 
Schmitt Prinstier a. Nürnberg. Foll, Kaufinann 
a. Hüdeöwagen. Mertens, Mentier a. Köln. Buß,, 
k. Voſtbalter a. Kiffingen. — (SG wa n.) Harrer, 
Kaufmann a. Neubaus, Stark, Neutnant a. Aags 
burg. — Württemberger-Hof:) Bonn, igl. 
im. Deiters, 
Stud. med. a. Würzburg. Küffner, Stud. meb. a. 
Redwitz. Bopp, Kaufmann a, Nürnberg. 





Buchhandlung in Würzburg, — Dipd yon I. M. Richter, in Wügkurg 
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2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 3. Mai. Geftern Abend 
brachte das bier liegende Zäger- Bataillon feinem 
Kommandanten, Hrn. M. Zörgend, aus An— 
laß feiner Beförderung zum Oberftlieutenant 
eine Serenade bei Fadelbeleuchtung. 


* Würzburg. Der biefige ftädtifche Bau- 
nfpeftor —* welcher aus Auftrag des 
tadtmagiſtrats nach Bayreuth gereiſt war, 

um durch eigene Anſchauung ſich von den 

Vortheilen der Holzgasbeleuchtung zu verge- 

wiſſern, (Bavreuth iſt die erſte Stadt in Bayern, 

welche Holzgas zur Beleuchtung verwendet hat), 
hat fich, wie wir hören, fehr günftig über die 

von ihm beobachtete Leuchtkraft des —5 

ausgeſprochen; zwiſchen zwei ohngefähr 150 

Schritte aus einander ſtehenden Laternen, konnte 

man noch recht gut leſen. Auch andere Staͤdte, 

wie München, Bamberg, Schweinfurt, haben 
durch eigene Abgeſandten Erkundigungen über 
die Hohjgasbeleuchtungen in Bayreuth einge 
zogen. ‚Hoffen wir, Daß nun aud in unferer 
Stadt bald Hand and Werf gelegt wird. 


(Deffentlibe Eigung der Gemeinbebevoll- 
mächtigten dahier vom 5. Maı). Begutachtet 
wurden die Gefuche: des Michael Endres von 
Veitshöchheim um Ueberfieblungserlaubniß und 
Annahme ald Bürger, des Schuhmachers Anton 
Englert von bier, ded Martin Link von Baft- 
heim um Annahme ald Infaffe, des Georg 
Endred von bier und bed Fr. Joſ. Geift von 
bier um Annabme ald Bürger und Kärner, 
bes Fran; Hallein von bier um Annabme als 
Bürger und Regenihirmfabrifant, des Kranz 
Weiler von Margershöchheim um Annahme 
ald Bürger und Oekonom, Das Lleberjiedlungs- 
Geſuch des Michael Hofmann von Thüngers— 
heim. Abgewiefen wurden: ſechs Geſuche um 
Kaffeewirthichaften, act Geſuche um Schub. 
macherkonzeſſionen, vier Gefuche um Errichtung 
von Kommiffiend-Bureau, zwei Geſuche um 
Annahme ald Inſaſſen. Die fgl. Regierung 
hatte die Verehelihung des Konditors Niftel- 
bed genehmigt, wogegen dad Kollegium den 
Rekurs ergreift. Bezüglih der Aufführung 
eined Neubaues für Die Kreiß-Landiwirthichafts, 
Schule wurde ein Ausfhuß gewählt, beftehend 


aus den HH. Regierungsrätben Heider unb 
Greſſer, Baufondukteue Reuf, Diattor Her- 
berger, 2 Magiftratdömitglieder (HH. Sippel 
und Debninger), 2 Gemeindebevollmächtigten 
(HH. Treppner und Grevenna). Die Barfohee 
der Kleinfinderbewahranftalt wurden nicht be- 
anftandet. Mit Feſtſtellung der Miethpreife 
des Ulmerhofed wurden die HH. Schreiner 
Neppenbacer und Schöneder beauftragt. Die 
Reperatur der Innern-Graben-Schule 5 vor- 
läufig unterbleiben, und bald möglidift ein 
andered Gebäude erworben werden. Das Kol- 
legium ift mit dem Zufchuß für Hrn. Direktor 
Engelfen einverftanden nach Uebergabe ber 
Pachtgegenſtaäͤnde. Mit dem Antrage des Leh- 
rer Key, Rechnungsverhältniſſe betr., ift das 
Kollegium einverftanden. Die Wollenmarft- 
Ordnung wurde genehmigt. 

* Würzburg, 2. Mai. Bei Gelegen- 
heit der am vorigen Samdtage ftattgebabten 
Feier des 7. Stiftungsfeites des hieſigen Sänger- 
franzed befamen wir, wie fchon früher ange- 
beuter, das neueite Werk unfered Landsmannes 
V. E. Beder „Nacht und Tag" Symphonie— 
Gantate in zwei Abtheilungen zu bören. Die 
füge Befriedigung und der wohlthätige Zau- 
ber, womit der Hörer bei der Aufführung bes 
—— Zonftüdes angenehm berührt wurde, 

efert deutlich den Beweis, daß Aeſtethik und 

Gründlichkeit Die Hauptvorzüge genannter Kom- 
pofition ſeyn müflen; beſonders zeichnet fich 
dieſelbe durch richtige Auffafiung des Tertes, 
durch Mare Ideen und ſchöne Melodieen aus, 
während Dabei Die Jnftrumentirung fo awed- 
mäßig, charafterijtiich, —— und mit 
dem ganzen Tonwerk ſo geſchidt verwebt iſt, 
daß ſelbſt der Laie in der Kunſt dadurch an« 
genehm überrajcht und entzüdt wird, Daher 
war auch der reichlich gefpendete Applaus un» 
getbeilt und wahr, entfprungen aus ber in- 
neriten Ueberzeugung und dem richtigften Ger 
fühle, daß die Kompofition felbft dad Gepräge 
der Reinheit und Wahrheit in fich trägt. 

Die präcife Aufführung war der Sans: 
fition würdig und ließ die gewifienhafte Sorg- 
falt nicht verfennen, womit biefelbe einftudirt 
wurbe. 


» Schweinfurt. Fruchtpretfe auf biefigem Marfte vom 30 April. 


















) dr, vödh 4 mittleren Mis Fa ciefſt Dei Fr Ar i 

} . eren Wrkis ; en \ — 
Se f M— E | Bf Schäfel RTDreie 
Waizen 17f. — k. 51 9 | 12 —k. | 307 3 fr. gef. 
Korn 16 0. | m kei IA Sk | 64 S-friößef, 
Gerſte a #15 ttr 10 1. a1 fr. 9A. 45 kr. 15 19 fr. gef. 
Haber fl. 9 kr. 5. 5 | 520 | 102 6 fr. gef. 
Summa: 438 


Berantwortliher Redakteur: Dr. # Pöhlimann. — Für pie Ameigen veranfmortlib: DB. 9. Stabel 
Ankündigungen. 
Das Neueſte in 


Sommer-, Rod:, Hoſen⸗ x Weſten⸗Stoffen, 


ſowie eine neue Sendung 


Biclefelder-, Schleſiſcher &LCederleinen, 


weiße und farbige leinene Taſchentücher it bei mir angefommen und empfehle 


ſolche zu den billigſten Preifen. 
J. F. Heiser. 
[34] Domſtraße. 


Der Unterzeichnete bringt andurch zur Kenntniß, daß er feinen Umzug 
von Kitzingen nah Würzburg bewerfiieligt und feine amwaltichafthdje 
Praris dahier eröffnet babe. 

Miürzburg, den 2, Mai 1853. 


F. Eisinger, 


fol. Advofat, 
wohnt bei Herrn Kaufmann Beder 


in der Sterhgaffe. 
Wildbad 


im Königreih Würtemberg. 


Die Saifon unfered Kurortes beginnt für dieſes Jaht 


es können aber aud) von jest an, ſo wie überhaupt zu jeder Jahreszeit Bäder 
genommen werben. 


Der Ruf unferer in ihrer Art einzigen Thermen welche fhon fo vielen. Leidenden die vers 
lorene Geſundheit wieder gebracht haben, erhalt von Jahr zu Jahr eine größere Verbreitung, und es 
wird uns daher erlafien ſeyn, eine Aufzählung dev. vielnamigen Krankheiten zu geben, gegen 
welche unfer Bab feine Heilfraft.in Kuren, ſowohl bei innerlichem als äußerlichem Gebratich, 
bisher erprobt. hat. Wir verweifen in biefer Beziehung auf die Schrift. unſeres Badearzted Herrn’ 
a Dr. v. Frider: „Die Heilfräfte Wildbad’&, jweite Auflage 1840, Stuttgart bei Paul 
ef”, ſowie auf einen Aufſatz eines: gewichtigen Gönners unfere® Bade, des Herrn Geheimen 
DOber-Medizinaltath Dr. Kopp zu Hanau, in Nr. 31, der zu Berlim erfcheinenden Wochenſchti 
für die gefammte Heilfunde vom Jahre 1847 und endlich auf die im Jahre 1847 in engliſcher 
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5* erſchienene Zceewing der Bäder Deutſchlands von dem englifchen Arzte Dr. Granville 
London, in welcher die unendlichen Vorzüge unferer Thermen eben fo anziehend als wahr 
und treffend geichildert find. .. 
Die nicht weniger — alg bequeme und zweckmäßige Einrichtung der Bäder, welche 
I unmittelbar über Den Tuellen befinden und eine matürliche Wärme von 26300 R. haben, 
hat ſich bis jegt des ungetheitten Beifalls der Kurgäfte zu erfreuen gehabt. f 
Die Lage von Wilbbab ‚mögen in dem lieblich romantifchen, von boden Tannenwaldungen 
efhgeichloffenen Enjthal emräßrt jedem Freunde ber Natur eiuen feltenen Reiz, und während 898 
Auge an dem ftetd üppigen Grün der Wieſen ſich erpöpt, virkt die balfamifche —— ne 
Tannenwaldungen befonderd ch Deorgen und Abend belebend und ftärkend auf die Bruft, ‚ Die 
den Aıgen entftrömenden zahllojen Quellen, in Verbindung mit, den Waldungen, erhallen bie 
ft feld rein und gefund, jo dab auch zu einer Luftfur nid leicht ein Ort ehr als ber hiefige 
eignet, Zum Gebrauch einer Molkenkur ift den Gäften Die Gelegenheit hier ebenfalls auf's 
e gegeben. na Se a. 
Zur Berathung der Kurgäfte find neben dem Babearzt, Hofrath Dr. v. Frider mehrete 
praftifche Aerzte bereit. | 
Das anmttiihar aiye und über den Bädern eingerichtete Fonigl. Badbotel, ſowie bie 
ae vorhandenen übrigen Sardöfe und Privatmwohnurngen geftatten den Kürgäften eine 
beliebige Auswahl ihrer Quartiere. Die Einrichtung und Bedienung der Gafthöfe * Ranges 
aber iſt vbn det Art, daß wohl keine Gäſte unbefriedigt bleiben. 
MWähtend det. Salſon beſteht neben dem evangeliſchen auch ein katholiſcher Gottesdienſi. ii 
— ‚Sn der, nächften Umgebung des Kurorts beitehen höchſt geſchmackvoll angelegte, höchſt 
gnwuthige Spasiergänge; usjlüge in, die Umgegend, und namentlich auf Die das Thal eins 
—— ergrüden werben Durch Die iönfe Fernfiht in die Thaͤlet der Murg und bes 
ined und weiter bid an die ſchwäbiſche Alp, den Odenwald und die Vogeſen belohnt. 
Freunde der Jagd und des Fiſchens finden zur ——— dieſer Neigungen ermwünfchte 
Gelegenheit; insbefondere führt der ben Kurort und die Anlage it raſchem Kaufe durchziehende 
Enzfluß Fiſche der beten Gattung in reicher Anzahl mit. jich. 
Eine geübte Muͤſikbande wird in der Dauer der Saiſon täglih an der Promenade ſich 
bören lafien. | 
Es befteßen von hier aus Boftverbindungen nüch allen Richtungen hin, welche vom 1. Juni 
an und über bie Däler des Mürkern Badbejuchd noch vermehrt werden. mm 
‚[385) 


Wildbad, im April 1853. a alte —— Im 
Die Verwaltung der k. Bäder, 

Bekanntmachungg. 
Die, Stelle eines Rabbinen für die Provinz Fulda, mit welcher das Kabbinat für 


die hieſige Synagogen-Gemeinde verbunden iſt, und, deren Kompetenz ſich ohne Die Accis 
Min ii Auf circa 370 Thaler Fixum belauft, ift vafant und foll aldbald andermeit befetst 
4 


Ertwaige Bewerber wollen. ſich dieſerhalb unter Einſendung ihrer Sitten: und 
Befähigungszeugniſſe an die unterfertigte Behörde wenden, wobei bemerkt wird, daß der 
anzuſtellende Rabbine den geſetzlich vorgeſchriebenen Prüfungen Genüge leiſten muß, und 
daß bei demſelben ganz beſonders auf ſtrenge Religiöſität geſehen wird. 


Fulda, am 18.April 1853. (3c] 
Das Borfteheramt der Israeliten der Provinz Fulda. 
Alpftein, ©. Trepp. Soppenheimer, 


Gafthof-Empfehlung. 


Bei Heranahung ‚ber diesjährigen Saifon erlaube ih mir, einem reifenden Publikum die 


"" Gaithafe „Zu den 3 Schweizern 


bis heran betriebene Gaitwirrbfchaft deſtens zu empieblen und werde ich mich’ beftteben, das mir 
bisher gefchenfte Zutrauen auch, in Zukunft gi erbalten. 
Koblenz, im Aprit- 18537 


Ä | * 386] 
* 4. Mi. A. MALEN 


Bekanntmachung. 


[20] Im Debitwefen des Gaſtwirths Georg 
immelftein babier wird auf Antrag ber 
läubiger, und nachdem dad am Beriteige- 

rungstermine vom 25. d. Mid. gelegte Meifts 
ebot die Genehmigung derielben nicht erhalten 
at, zur nochmaligen Berfteigerung bed im 
Ausfchreiben vom 21. Dez. 1852 und 23. März 
1853 näher befchriebenen Anweſens des Gaft- 
wirthed Georg Himmelfteir in Gemäßheit bed 
$. 64 des Hypothekengeſetzes Termin auf 
Montag den 23. Mai I, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 7 anberaumt und 
„biebei bemerft, daß an bemfelben der Zufchlag 
ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungswerth er: 
theilt wird, 

Hiezu werden Strichsliebhaber eingeladen 
mit dem Beifügen, daß dem Gerichte unbe: 
fannte Steigerer vor der Berfteigerung durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit 
ſich auszuweiſen haben. 

Würzburg, 27. April 1853. 

Koönigl. — und Stadtgericht. 
eu 


Fröbfich. 
Guratel - Bejtellung. 


Eva Dehler, Bauerdwittwe von Speicherz 
wurde unter Guratel geftellt und biefelbe kann 
von nun an ohne Ahnung des für fie 
als Gurator aufgeftellten Friedrich Statt, 
Bauerd zu Epeicherz, feine für fie läftige Ver— 
träge abichließen. 


Zugleich werden alle, die an Eva Dehler 


und deren Dann Johann Adam Debler For- 
derungen zu machen haben, aufgeforbert, ſolche 
bei der auf 


Montag den 30. März I. 38. 
a = 


anberaumten Liquidafiond Tagsfahrt anzumel- 
den und nachzuweiſen, woidrigenfalls fpäter 
hierauf von Guratelmegen feine weitere Rüd- 
fiht mehr genommen werden wird. 

Kerner wırden diejenigen, welde an Gva 
Dehler und deren verlebtien Manne Gffeften 
in. Händen haben, aufgefordert, unter Borbe- 
balt ihrer Anfprüche hierauf, ſolche bei Ver— 
meiduna des doppelten Grjages bis zum Kom— 
miflionstage dem bejtellten Gurator zurüdzus 
geben, oder der Guratel-Behörde anzuzeigen. 

Brüdenau, den 18. April 1853. 


Königliches Landgeriiht. 
Hörmann, 


Logis-Vermiethung. 
Nächſt der Adleravothefe Nro. 63 ift ein 
freundliched Logis von 3 bid 4 Zimmern nebit 
- Küche und fonftigen Bequemlichfeiten fogleich 
oder aufs Ziel Jakobi zu vermiethen. 


Saus⸗Verkauf. 
‚Gin. Haus in der Nähe des Marktes, 
= entbaltend 44; heigbare Zimmer, 5 Kü- 
Achen, mehrere Bodenfammern, 2 Ge- 
treideböden, 1 Waichboden, 3 Keller, mehrere 
Hclzlager, Etallung, Waſchhaus, Hof ‚und 
fönftigen Bequemlichkeiten , ift zu. verfaufen. 
Näheres in der Erp. d. Bl. [3b] 


Schifffabrts-Nadridten. 

Würzburg, 3. Mal. Angekommen beute früh 
J. Gerling v. Miltenberg mit Lad. v. Branffurt. 

In Ladung nad Branffurt, Mainz und Köln 
Gottfried Brod. Ende der Ladezeit am 4., Ab» 
fahrt am 5. de. 





Getraute. 


Georg Fuhrmann, Bürger und Webermeiſter 
dabier mit Urſula Eckert von Laudenbach. — Franz 
Weildner, Bürger und Frauenſchneidermeiſter das 
bier, mit Marg. Nedermann. — Martin Boll, 
Bürger und Färbermeifter vabier, mit Apollonia 
Boͤhm, Färbermeifterämitrwe von bier. — Balent. 
Schneider aus Zell, mit Katharina Röffner aus 
Sulzfeld. — Michael Zeißner aus Bergrbeinfelo, 
mir Marg. Stübler aus Rügebofen. 





Verſtorbene. 
Jobann König, 3 J. 6 M. alt. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 2. Mai. 
(Apdler.) Kflte.: Bogelfang a. Münden, Gö— 


bel a. Rheydt, Meuller a. Ballender, Peter und 


Raab a. Kaiſerklautern, Hammer u. Zileßen aus 
Burtſcheid, Mackenroth a. Branffurt. — (Ruf 
fifher Hof.) Pollinger, Stud. med. a. Mün 
den. Zimmer, Buchhaͤndler a. Frankfurt. Klee. : 
Shüg a. Stuttgart, Friedläuder a, Berlin. — 
(Bürttemberger Hof) Frau Deufter, Frau 
Bleiichen und Fräul. Kleinfeller a. Kigingen. Kflte.: 
Strad a. Düſſeldorf, Metbner a. Köln, Bentber 
a. Bremen. 


Kurs der. Geldforten. 
Sranffurt, 2: Mai. 


Neue Louidd'or 11 fl. — fr. 
Piftolen 9 fl. 47—48 fr. 

„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stücke 9 fl. 551%, —56'/s Ir. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37a —38 "/ı fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 31—32 fr, 

Engliſche Sovereignd rI fl. 55 fr. 

VPreußiſche Thaler I fl. 45 —A Er. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl 45, —A Er. 

5 Branfen Thaler fl. PU—!A Er. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 





"Im Berlage der Stabelfhen Buhhandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung Ag 1233. 


M 34. 


| Grideint täglich. — Preis ganzjährlich fl.1. 36fr. Halbjährlich 48 kr. | 
Vierteljährlich 24 fr. — Inierate die Meine gejpaltene Zeile 2 kr., die 
| durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld france. 


Mittwoch, 
4, Mai 1853. 





2ofales und aus dem Kreife. 


(Deffentliche ze bed Stadtmagiftrats 
dabier vom 5. Mai.) [8 Stattbaugelhwor. 
ner wurde von Seite bed Stadtmagiitrats 
dem Stadigerichte der Manrermeifter Bollmar 
vorgefchlagen. — Auf die Anzeige bed Thor- 
Eraminators Weigand, daß dadurch Pilafter- 
elder defraubdirt würden, daß Fubrleute Steine 
Eben, angeblich für die Gifenbabn, während 
dem fie für biefige Bauleute gehören, wird bie 
Etadtbauinfpeftion beauftragt mit der Gifen- 
babnfeftion ind Benehmen zu treten. — Das 
Kollegium der Gemeinde-Bevollmächtigten be- 
findet die®erlegung des Siechenhauſes in das 
Schön'ſche Haus nicht für gut, fondern hielt 
einen Anbau an das Ehehalienhaus für befier, 
der Etadtmagiftrat glaubt aber auf feiner 
Meinung bebarren zu müffen, befchloß deßhalb 
ben k. Gerichtsarzt zu Rathe zu zichen, und 
die Entfcheidung von der f. Regierung zu er- 
bitten. — Die Srapıfaffe wurde zur Auszah- 
ung der durch Anfauf Des Kaiſer'ſchen Hofes, 
ber zur SKinderbewahr - Anftalt beftimmt  ift, 
entftandenen Koften angemwiefen. — Laut Te 
ftaments der verftorbenen Boftord- Wıttwe 
Moramed fällt ihr Haus nah dem Tode ihrer 
Magd zur Hälfte an die Armenpflege und zur 
älite an die Roßhirt'ſche Todenkapelle, diefer 
apelle vermachte fie 150 fl. für Paramente. — 
Der Borftand der Liedertafel zeigt an, dab 
die Gefellihait am 6., 7. u. 8. Auguft d. 3. 
ein Feit zu feiern beabfichtige, zur Grinnerung 
an das 10jährige Beftehen der Liedertafel. 
Dad Pfarramt zu St. Peter beantragt die 
Verwendung des untern Eingangsthürchen am 
Gottedader zum Fahrthore; der Antrag ward 
an bie Baulnfpeftion zur Abgabe ihres Gut- 
achtend gewiefen. — Der Grasdplag vom neuen 
Schlachthaus foll von der Stabtfämmerei ver- 
pachtet werden. — Anna Wiemann erbielt die 
Auswanderungsetlaubniß. — Bei Bifitation 
des Sommerbierd hat fich eine Gefammtfumme 
von 45982 Eimer herausgeftellt. — Der Bier- 
brauer Karl Reuter erbielt die Grlaubnif 
Weißbier brauen zu dürfen. — Der Glafer- 
Geſelle Andreas Pranf wurde ald Bürger und 
Meifter angenommen, desgleichen Georg Adam 
Ruttor als Bergolder. — Franz Hallein als 


Regenichirm-Fabrifant, falld fein Bater unbe- 
dingt verzichtet, Martin Link aus Baſtheim als 
Inſaſſe, Fran: Weiler aud Margetshöchheim 
ald Bürger und Defonom, Mich. Endres aus 
Beitehöchheim erhielt die Uebernedlungserlaub- 
niß und die Annahme ald Bürger. — Ein 
Gefuh um eine Wurftlerfongeffion wurde ab- 
gewiejen, beögleihen zwei Garfüchnerfonzef- 
jtonen, bdeögleichen ein Gefuh um Annahme 
als Inſaſſe, und 7 Geſuche um Kaffeewirtb- 
ſchafts ⸗Konzeſſionen. 


Der König bat dem Kreid- und Stadt- 
erichte Schweinfurt wegen feiner Gefchäfte- 
eberhäufung einen Affefior außer dem Status 
beigegeben, und hiezu den funftionirenden 
Staatdanwaltd- Zubftituten am Kreid- und 
Etadigerihte Bamberg, Friedrich Wilhelm 
Röpling ernannt. 


Der König bat den Kommunal-Revierförfter 

u Wafierlod, Alerander Zang auf das im 

Forfamte Sailauf erledigte Aerarial-Korftrevier 

otbenbuch verfegt; und an deſſen Stelle den 

Forftamtsaftuar und Funktionär im Min.- 

Forſt ⸗Einrichtungs Bureau, Albert Mantel, 
ernannt. 


Der König bat zum Minifterialfecretär 
II. Klaſſe im f. Staatöminifterium des Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten den Accefr 
fiften der f. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg K. d. J., Martin Hußlein, in 
Würzburg proviforifch ernannt. Ferner ben 
BVoftoffizialen Anton Bod zu Würzburg vor 
läufig auf den Zeitraum von zwei Jahren in 
die Quiescenz treten laffen. 


Der Unterricht für die Hufbeichlagichmiede 
bei der bayerischen Gentral-Thierargneiichule zu 
Münden wird am 1. Juli und am 2. Novem- 
ber laufenden Jahres, ſodann am 9. Januar 
und am 1. April Fünftigen Jahres eröffnet 
werben. 


Ueber die Holzgasbeleuchtung wird ber 
„Bamb. Ztg.” aus Bayreuth, 1. Mai 
efchrieben : „Die dabier auf Aktien errichtete 
olzgasfabrif hat geftern einige Straßen und 


mehrere Gefelichaftslofale der Stabt beleuch- 
ten laflen. Der biefige Stadtmagiftrat, bei 
welchem von Magiftraten naher und ferner 
Städte viele Etkundigungen über die Holzgas— 
Beleuchtung eingelaufen A, veröffentlicht nun 
heute, daß Das Refultat biefer Gasbeleuchtung 
ein wahrhaft Außerorbentliche® und Grfreuli» 
ches war, indem die Reinheit, Schönheit und 
Leuchtkraft der Flammen felbit die Fühnften 
Erwartungen übertroffen haben. Die Ginfüh- 
rung ded Holzgaſes wirb fowohl durch den 
fihern und raſchen Gang ber Fabrifation, als 
durch die Gewinnung werthvoller Nebenpro- 
bufte vortheilhaft, wecbalb diefer Beleuchtungd«» 
art ficher eine große Zukunft bevorfteht," 


* Deffentlihe Sigungen des k. Kreid- und 
Stabdtgerichtd Schweinfurt. Verurtheilt wurden 
am 25. April Chriftian Grenz von Prölsdorf 
wegen Verbrechens zweier Diebftäble zu ſechs 
Zahr Arbeitsbaus; am 27. Kranz Schmitt 
von Stambeim wegen Bergehend bes Dieb- 
ftahld zu vier Monat Gefängniß, Benedikt 
Aſſel von Hilderd wegen Bergehend ber Amıs- 
ebrenbeleidigung zu 10 Tag Gefängniß, Mich. 
Huttner von Katichenbrunn wegen Bergehens 
der Brivaturfundenfälihung. (Strafe?) 

Diefe Woche fommen zur Verhandlung: 
am 2. die —— Jak. und Mar- 
tin Gräf und Kafpar Megler von Untererthal 
wegen Bergehend der Körperverlegung; am 4. 
gegen Adam Zeith und Gebaftian Liebner 
von Königshofen wegen Vergehens bed Dieb- 
ſtahls, gegen Zafob Endres von Heidingsfeld 
wegen Vergehend des Diebftahld, und gegen 
Erhard Lutter, Wittwer von Merzbach, wegen 
Vergebend bed Diebftahld; am 7. gegen Karl 
von Ermerdhaufen wegen Vergehen⸗ der fahr- 
läffigen Branbdftiftung, gegen Edmund Neut- 
wid von Römerdhag wegen Bergebend ber 
Körperverlegung, und gegen Friebrich Dfch- 
mann von BPfaffenhaufen wegen Bergehend 
des fortgefegten Diebftahl8 unter erſchwerenden 
Umftänden. 


* Biffingen, 2. Mai. Seit geftern 
fpielt die Kurmuſik, vom fchönften Wetter bes 
günftigt, in den Morgen und Abenditunden 
auf ber großen Kur-PBromenade. — Im Galig« 
nani’d Mefienger vom 19, April lieſt man 
einen bem „Shronicle”’ entnommenen Artikel, 
in welchem hervorgehoben ift, daß Engländer 
auf dem Gontinent nur in Sard.nien und 
Preußen mit Bäffen bed englifchen Minifterium 
reifen könnten, obne auch das Viſa der fardi- 
nifchen oder prenpifchen Geſandtſchaft zu haben 
während nach allen übrigen Staaten ein Pa 
von Seite des englifhen Minifterium bes 
Auswärtigen nicht genüge, vielmehr das Vifa 
des einfchlägigen andten ded Gontimental- 
Staated nody erforderlich fey. In diefem Artikel 
iſt ferner hervorgehoben, bag auch für die nach 
Bayern reifenden Engländer bisher ein ein- 
facyer Miniſterialpaß binreihend war, nun- 
mehr aber biefe Bergünitigung zurüdgenommen 


worden ſey (but that privilege, granted to 
Englishmen in 1846, and confirmed in 1851, 
is now revoked). Einen Theil diefer Nachricht 
findet man in der Allgemeinen Zeitung vom 
25. April beftätigt, wo ed unter „Großbrit- 
tanien’ heißt: „Bon Seite ded auswärtigen 
Amtes wird heute in der offiziellen Gazette 
befannt gegeben, Daß vermöge einer Mitthei- 
lung der preußifchen Regierung, brittifche Unter- 
thanen in der Folge nur dann im preußifchen 
Königreich reifen können, wenn jie einen Paß 
vom Amt befigen. in Viſum bes ypreuß. 
Geſandten in London iſt weiter nicht erforder. 
lich.“ Wir finden zwar darin feine aufer- 
ordentlihe Maßregel, wenn eine Regierung 
das Viſa ihres eigenen Gefandten bei Päflen 
verlangt, die nad feinen Staaten auögeftellt 
find, vielmehr dürfte hierin nur eine gewöhns 
lihe im Paßweſen üblide Manipulation 
erblidt werben, Nichts deſtoweniger waren 
Die bezeichneten Artifel Doch geeignet, dabier, 
wo fi in der Regel einige Hundert englifche 
Familien den Sommer durch einfinden, Auf 
fchen zu erregen und Beunrubigung hervor 
zurufen, fowohl wegen der Art und Weiſe, 
wie die Behandlung der englifchen Päſſe bayr, 
und preuß. Seits mit einer gewiffen Dften- 
tation neben einander geftellt 4 dann wegen 
des Zeitpunftes dieſer BVeröffentlichungen bei 
jest beginnender Saiſon. Den Gugländern, 
welche Die böhmifchen Bäder befuchen, wurde 
Seitens der öfterreichifchen Regierung zu allen 
Zeiten jebweder Vorſchub ei jede Grleichte- 
zung gewährt, und iſt hierin feloft im jener 
Epoche der Mipftimmung, welche das Attentat 
auf Haynau hervorgerufen hat, eine Aeuderung 
nicht eingetreten. Um fo weniger ift auch nur im 
Entfernteften anzunehmen, daß bayr. Seits fried- 
fertigen und harmlofen Bade-Reifenden irgenb 
ein Hindernip oder Beläftigung follte bereitet 
werden. Gegenüber den Hervorhebungen des 
angeführten Artifeld im Galignani, ber in 
feiner Gefammt-Auffafjung leicht einer ent 
gegengefegten Deutung Raum läßt, würde eine 
offizielle Berlautbarung in der Sache große 
Beruhigung gewähren. 


Auch der „Augsb. Poſtz.“ wird aus Müns 
chen gefchrieben: es verlaute, daß während der 
diesjährigen Badefaifon Kiffingen der Sammel- 
plag für SBrivatfonferenzen mehrerer bober 
Diplomaten feyn werbe, 


Bei der am 2. Mai in Franffurt ftatt» 

habten Serien: Verloofung der Fönigl, 
ardiniſchen 36 Franks Loofe find nachſtehe nde 
15 Serien gezogen worden: 157, 405, 413, 
489, 515, 549, 568, 717, 755, 767, 779, 
802, 919, 951, 966. Die am 1. Degember 
1852 gezogenen 25 Serien, Nr. 85, 169, 
173, 176, 191, 271, 278, 304, 366, 419, 
455, 506, 567, 591, 620, 684, 696, 758, 
780, 783, 847, 913, 917, 955, 964, ſowie 
vorftehende 15 Serien, find bei der hemte 


‚erfolgten 8. Drämienziebung betbeiligt, und 2000 Fr., Rr. 19,040, 27,041, 84,651 jede 
find auf nachſtehende Nummern die dabei be— 500 Fr., Nr. 15604, 27,033, 51.418, 54,870, 
merkten Hauptgewinne gefallen: Nr. 45,463 55,612, 55,661, 59,024, 91,231, 95,051, 
30,000 Frs., Nr. 15,621 4000 Fr., Nr. 95,056 95,088 jede 100 Fr. 





Berantwortlicher Redafteur: Dr. 8 Poblmann — Für die Anzeigen verantwortlid: B. 9. Stabel, 
Anfündigungen. 


Für fommende Saifon empfehle ih mein mit den neueften Artikeln afjortirtes 


Cuch- und Herren-SHlodewaaren-Fager. 
9. A. Megner. 


Ken erhaltene 
Bart-Hüte Für Herren 


empfiehlt 
3 ”#£. Wirsching., 


— 
— — 


Bi nvenroor Train et Cies "Boston 
BB Poſtſſchiffe ZU 
fahren von | 
LIVERPOOL nach BOSTON. 
Schiff PARLIAMENT, Capt. Sampfon, am 5. Mai 
DANIEL WEBSTER, „ Howard, „20. „ 
„  NORTH AMERICA, „ Bunbar, „ 5. Juni 


„ WESTERN STAR, „Thayer, „20. Juni 

Dieſe amerikaniſche Linie beſteht aus lauter neuen Schiffen, Die zu den größten und fohmell« 
fegelndften gehören, die je erbaut wurden, und ift bie Gintheilung und Ausitattung auf denſelben 
mit befonderer Berüdjichtigung für a ehe vorgenommen worden. Auf allen befinden 
fih drei Plätze (1. und 2. Kajüte und Zwiſchendeck), deren Preiſe billigt geftellt und deren 
Einrichtung den Reifenden fo bequem und angenehm, wie irgend möglich, gemacht find. 

Die Lage Boitons, ald nachitgelegenem amerifanifhen Hafen, freie Eifenbahn-Beför- 
derung nad Dem 200 Meilen weiter weitlich in ben Bereinigten Staaten gelegenen Albany, 
verdienen außer vielen anderen Vorzügen diefer Linie befondere Beachtung. 

Außerdem werden von obigem Haufe befördert von: 


LIVERPOOL nach PHILADELPHIA. 


Schiff SHENANDOAH, Gapt. Taylor, am 1. Juni 
„ HOPE GOODWIN, „ Barfons, „ 1. Zuli. 
Baffagiere, welche die legtere Schiffslinie —— werden (auf Wunſch) gleich nach ihrer 
Ankunft in — mit ihrem Gepäd Be per Eifenbahn nad Baltimore weiter befördert, 
Wegen Abichluß von Leberfahrts-Verträgen wende man ſich an unterzeichnete Haupt 
Agenten (oder auch deren Unter-Agenten). 


Heren 3. 4. a in Koblenz, Herm ar Brogelter in Mainz, 
„ Gebrüder Blees in Biebrich, J ried. Grieſex in Mannheim, 
„. 3. B. Söhnlein in Frankfurt a. M. „3. F. Langer in Heilbronn, 


1388 Herrn F. M. Hübner in Leipzig. 


Aufforderung. 


Es werden biemit alle diejenigen, welche auf den Bahnhofbau dahier Bezug habende 
Forderungen an den Lebernehmer desſelben Karl Kees felig zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Rechnungen bis längitend Samstags den 7. Mai Abends der Unterzeichneten einzu- 


bändigen. Ä 


Bekanntmachung. 
Forderungen an ben Nachlaß der ledigen 
Anna Maria Dörrer von Prichfenftadt find bei 
Bermeidung ber Nichtberüdfichtigung auf 
Mittw 2 1a l. 3. 


dabier geltend zu machen. 
Gerolzhofen, am 29. April 1853. 
Königliched Landgerict. 
Reinfurt, 
Heflenauer. 


Bekanntmachung. 
Kirchenbau zu Oberhauſen beir. 
Der durch diesſeitige Verfügung vom 
16. v. Mts. auf den 7. I. Mts. anberaumte 
Termin zur Peraffordirung der bie imuere 
Einrichtung der Kirche von Dberbaufen be- 
awedenben Arbeiten wird eingetretener Hinder- 
nifje wegen auf 
Samstag den 21. Mai l. 38. 
Bormittags 9 Uhr 


verlegt. 
Etwaige fehriftliche Anerbietungen müflen 
bis laͤngſtens 
Freitag den 20. Mai 
babier ir ange fen. 
DObernburg, ben 1. Mai 1853. 
Königliches Landgericht. 
Fürſt, ehr. 


Guratel - Beitellung. 

Eva Dehler, Bauerdwittwe von Speicherz 
wurde unter Guratel geftellt und biefelbe fann 
von nun an ohne —* des für ſie 
als Curator aufgeſtellten Friedrich Statt, 
Bauers zu Speicher, keine für fie läftige Ver— 
träge abjchließen. 

Zugleich werben alle, die an Eva Debler 
und deren Mann Johann Adam Dehler For- 
berungen zu machen haben, aufgefordert, folche 
bei der auf 


Montag den 2 De l. 38. 
t 


ner 
anberaumten Liquidationd-Tagsfahrt anzımel« 
ben und nachzuweifen, wibrigenfalld fpäter 
hierauf von Guratelwegen feine weitere Rüd- 
fiht mehr genommen werden wirb. 

Ferner werden diejenigen, welche an Eva 
Debler und deren verlebten Manne Effekten 
in Händen haben, aufgefordert, unter Vorbe— 
balt ihrer Anfprüche hierauf, ſolche bei Ver— 
meidung ded doppelten Erfages bis zum Kom— 


Kunigunda Kees, 
Maurermeifterd:Wittwe. 


miffionstage dem beftellien Gurator zurüdzus 
geben, oder der Guratel-Behörbe anzuzeigen. 
Brüdenau, den 18. April 1853. 
Köntgliches Landgericht. 
Hörmann, 


8 kann ein braver Zunge das Schneider- 
Geſchäft erlernen. Wo? fagt die Erped. 


Theater- Anzeige, 

Mittwoch den 4. Mai. Etradella, oder: 
Die Macht des Gefanges. Romantifch-Fomifche 
Oper in drei Akten von W. Friedrich. Mufif 
von F. v. Flotow. „Leonore“ Frau Bed-Weirel- 
baum. „Malvolino* Herr Herger, ald An- 
trittörolle. 


Schifffahrts-Radridten. 

Wertheim, 2. Mai: Borbeigefabren heute Bor« 
mittag Ant. Göbel von Bingen mit Ladung von 
Bingen, Seb. Seelig von Kigingen mit Ladung 
von Köln und Gg. Lenz von Kigingen mit Ladung 
von Mainz. 


Getraute. 
Joſeph Achtmann, Kaufmann in Dettelbadh 
mit Bibiana Braun von Eſcherndorf. 


Verſtorbene. 
Anna Kühles, Landgerichtövienerttochter, 23 J. 
M. a. 


Fremden- Anzeige. 
Mom 3. Mat. 

(Adler) Dinkel, Direktor a. Fürth. Kflte, : 
Herzog a. Bielefeld, Derlon a. Offenbah, Krum— 
menad a. Ravensburg. — (Kronprinz) Beu« 
fchel, Ingenieur a. München. Hibl, Poſtpraktikant 
a. Baffau. — (Ruffiiher Hof.) Helm, Ne 
gotianta. Paris. Kflte.: Heyn, Behrend, Bendering 
und Schneider a. Frankfurt, Vickler a. Krefelo, 
Georali aus Elberfeld. — (Schwan.) Stapler, 
Pharmazeut a. Brudberg. Baron v. Mottberg, 
Oekonom a. Meflelbaufen. — (Württember- 
ger Hof) v. Bachmann, Obrift u. v. Heß, Obrift- 


- Kieutenant a. Hamburg. Ritter v. Mann, Hammer« 


Befiger m. Gemahlin a. Lobr. Frau Bezirköförfter 
Fürftenwerth mit Frin. Tochter aus Gerlachsheim. 
Branfenfelver, Ubrmader m. Erin. Tochter aus 
Niederwerrn. Schleufner, Kaufmann m. Fräulein 
Schweſter a. Marktbreit. Kflte.: Zahn a. Nürnberg 


— — —— — — — — — — — — —— ——— — — — 
Im Berlage ver Stahel'ſchen Buchhaudlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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2ofales und aus dem Kreife. 





Würzburg, 4 Mai. In ber öffent. 
lichen Sigung des k. Kreid- und Stadtgerichte 
vom 3. Maı wurden Katharina Greb von 
Gerlachshauſen wegen Vergehens des Dieb. 
ſtahls zu einerin einer Zwangsarbeitdanftalt zu 
erſtehenden Gefängnißftrafe von 5 Monaten 
und in fämmtliche Koften verurtheilt, ebenfo 
Michael Neder, lediger Dienftfnecht von Fran: 
fenbrunn, wegen Vergehens des Diebftahls in 
Konkurrenz mit einem poligeilih ftrafbaren 
Diebftahle zu einer Doppelt gefchärften Ger 
fängnißftrafe von 30 Tagen und in fämmt- 
liche Koften verurtheilt, welche jedoch im erfteren, 
fowie im legteren Fall der föniglichen Staate- 
Kafie überwiefen wurden; am 4. Mai wurden 
Georg Weidner, lediger Taglöhner, und Johann 
Scheb, lediger Häder, beide von Himmelftabt, 
wegen polizeilih ſtrafbarer Mißhandlung und 
zwar der Grftere zu einer Arreſtſtrafe von 
8 Tagen und ber Legtere zu einer ſolchen von 
4 Tagen; ferner wurbe der ledige Taglöhner 
Zobann Wagner von Gdartöweiler wegen 
einer polizeilih ftrafbaren Entwendung zu 
einer Doppelt geichärften Arreititrafe von 14 Ta— 
gen verurtheilt; endlich wurde Katharina Kirch. 
ner, Lehrersfrau von Euerdorf in einer poli- 
zeitlich ftrafbaren Körperverlegung aus grober 
Fabrläffigfeit für fchuldig erfannt, und deß— 
halb zu einer Stägigen Wrreftftrafe in conti- 
maciam verurtbeilt. 


“Würzburg, 5. Mai. Geitern Abends 
wurde auf der Domftrafe ein 6-7 jähriges 
Kind von einem mit Steinen beladenen Wagen 
überfahren ; e8 foll wenig Hoffnung vorhanden 
feun, daß dasſelbe am Leben erhalten werde, 


Nah Minifterial-Reifript vom 20. April 
d. 38. müſſen Jene, weldye lich ausjchließend 
der Ausübung der Zahnheilkunde wıbmen, 
und zu bdiefem Behufe den vorgefchriebenen 
Lehrkurs an einer Univerfität eriteben wollen, 
zu dieſem Zmwede nachweiien: den Befuch einer 
vollftändigen Lateinfchule mit entiprechendem 
Erfolge dur Vorlage des Abjolutoriums der- 
jelben, die Zurüdlegung des I18ten Lebensjahres 


durch Vorlage ded Geburtszeugniſſes, die feit 
dem Austritte aus der Lateinjchule bis zum 
Uebertritte an die Univerfität bei einem ge 
prüften Zahnarzte fortgefegte Uebung in tedh« 
nifchen Arbeiten der Zahnbeilfunde, z.B. Ber- 
fertigung fünftlicher Zähne und Gebiſſe ıc., 
tadellojed fittliched und politiſches Berbalten 
durch eg von Zeugniffen ber betreffenden 
Diftrifts-Boligeibehörden. 


In Kigingen wurde vor einigen Tagen 
ein Handlungsreifender Ramens Deimel beim 
Ausfteigen aus dem Gilwagen in Empfang 
genommen und verhaftet; man ragt derſelbe 
ſey von Oeſterreich aus telegraphiſch verfolgt 
worden. 


+ Aichaffenburg, 2. Mai. Deffent- 
lie Sigung des kgl. Appell.Gerichts dahier. 
ufolge Erkenntniſſes des fönigl. Kreid- und 
tadigerichts Schweinfurt vom 13. Oktober 
v. 38. war der Büttnermeifter Kafpar Krapf 
von Theilheim, k. Landgericht Werned, wegen 
nicht vorbedacdıten erfchwerten Vergehens Der 
Körperverlegung zu 6 monatlichem eg 
verurtbeilt. Auf die von Seite des Ange» 
fchuldigten fowohl wie der Staatöbehörde hie- 
gegen ergriffene Berufung wurde das erftrichter- 
lie Grfenntnig im Schuldausfpruche beftätigt, 
die Strafe aber auf viermonatliched® Gefäng- 
niß herabgejegt. Hierauf verwarf der Ge- 
richtshof die Berufung des Gemeindevorjtebers 
Georg Rotbenbücer von Hettitabt, kgl. Land- 
gericht Würzburg I. M., welcher durch Erfennts 
niß des fgl. Kreid- und Stadigerihts Würz- 
burg vom 20. Jan. ds. 38. wegen Bergehend 
der Beitechung eines Genddarmen zu einer 
Gelditrafe von 7 fl. war verurtheilt worden. 
Den Vorſitz führte Appell.-Ger.-Rath Schatten. 
mann; die Staatöbehörde vertrat Ober-Staatd- 
Anwalt Peterſen; Vertheidiger des Letzteren 
war Acceſſiſt Kees. 


Berichtigung. 
NihtamY., wie es geſtern irrthümlich hieß, ſondern 
am 2. Januar f. 38. beginnt der 3. Kurſus an ber 
Gentral-Ibierarzneijchule zu Münden. 





Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlid: B. I. Stabel 


Ankündigungen. 








Train et Cies Koma ut 
Ba Poſtſchiffe AR 
fahren von 
LIVERPOOL nach BOSTON. 
Schiff PARLIAMENT, Gapt, Samyfon, am 8. Mai 
„: DANIEL WEBSTER, %„ oward, „ 20. „ 
„  NORTH AMERICA, 5 unbar, » 5. Zuni 


"„ WESTERN STAR, » Thaver, „ 2%. Zuni 

Diefe amerikanische Linie befteht aus lauter neuen Schiffen, die zu den größten und fchnell- 
— gehören, die je erbaut wurden, und iſt die Eintheilung und Ausſtattung auf denſelben 
mit beſonderer Beruͤckſichtigung für gg — vorgenommen worden. Auf allen befinden 
ſich drei Plätze (Jj). und 2. Kajüte und Zwiſchendeck), deren Preiſe billigſt geſtellt und deren 
Einrichtung den Reiſenden fo bequem und angenehm, wie irgend möglich, gemacht find. 

Die Lage Boftons, als nächſtgelegenem amerikanischen Hafen, freie Eifenbahn-Beför- 
derung nach dem 200 Meilen weiter weftlich in ben Vereinigten Staaten gelegenen Albany, 
verdienen außer vielen anderen Borzügen biefer Linie befondere Beachtung. 

Außerdem werden von obigem Haufe befördert von: 


LIVERPOOL nach PHILADELPHIA. 


Schiff SHENANDOAH, Capi. Taylor, am 3. Juni 
„ HOPE GOODWIN, Parſons, „ 1. Zuli, 
Paſſagiere, welche die legtere Schiffslinie benugen, werden (auf Wunfch) gleich nad ihrer 
Ankunft in Bhiladelphia mit ihrem Gepäd frei per Eiſenbahn nach Baltimore weiter befördert, 
Wegen Abſchluß von Ueberfahrtd-Berträgen wende man fi an unterzeichnete Haupt- 
Agenten (oder auch beren Lnter-Agenten). 


eren 3. A. Leroy in Koblen, errn Joſ. Brogelter in Main 
dr 
n Gebrüder Blees in Biebrich, — ried. Griefer in Mannheim, 
„ 3.8. Söhnlein in Frankfurt a. M. * .F. Langer in Heilbronn, 


[388] Heren F. M. Hübner in Leipzig. 


Gafthof-Empfehlung. 


Bei Heranahung der diesjährigen Saifon erlaube ih mir, einem reiſenden Publikum die 


— Gaſthofe „Zu den 3 Schweizern“ 


bid heran betriebene Gaftwirtbichaft beftend zu empfeblen und werde ich mich beftreben, das mir 
bisher gefchenfte Zutrauen auch in Zufunft zu erhalten. 
Koblenz, im April 1858. [386) 


A. M. A. Schickhausen. 


Union 
Reife-Gelegenheit nad) Amerifa über Liverpool. 
Die Erpeditionen erfolgen regelmäßig in jeder Woche. Die Preiſe find aufs billigfte 
geftellt ; die Bejörberung ift ald prompt und folide rühmlichft befannt. 
Zum Abſchluß von Verträgen empfiehlt ſich 
Köln, im Mai 1853. Michael Seligmann, 
DObenmarspforten 
Rr. 17. 





Fenſter - Houleaur. 


Dein Lager in gedrucdten und bemalten Feniter-Nouleaur it für die 
num lommende Saijon beitens aſſortirt und empfehle ſolche unter Zuficherung 
billigiter PBreife. 

S Carl Bolzano. 


Neun erhaltene 


Saft-Hüte Für Herren 


M. Wirsching. 


126} 


Das Neuefte in 


Sommer-, Rod:, Hopfen: Weſten-Stoffen, 


fowie eine neue — 


Sielefelder,Schlefi iſcher & Ceder-Leinen, 


weiße und farbige * Taſchentücher it bei mir angekommen und Kern 


ſolche zu den billigiten Preiſen. 
I. F. Heiser. 
[36] Domitraße. 


Verkaufs⸗-Anzeige. 

Bei der am 25. April ſtattgehabten Verlooſung des polytechniſchen Vereins gewann 
ich den erſten Preis, nämlich jenes Meiſterwerk der Herrn Gebrüder Barth, Kunſt⸗ 
Schreiner in Würzburg, beftebend in einem Damen-Bureau, welhes in der Londoner 
Induſtrie⸗Ausſtellung nicht nur Die Bewunderung Aller erhielt, fondern auch die Zuerfennung 
eines Diploms und einer Preismedaille. Ich bin gefonnen dieſes Kunftwerf zu verfaufen 
und made deöhalb ſowohl den hoben Adel ald alle Runftliebhaber Darauf aufmerffam, eine 
fo günftige Gelegenheit nicht unberückſichtigt vorübergeben zu laſſen. Hiezu lade ich höflichſt 
ein, mit dem Bemerfen, daß befagted Damen-Bureau fortwährend in der Gewerbe-Bereind: 
Halle in Würzburg zur Anſicht fteht, wo auch ſowohl über Preis ald alles Nähere genügenbe 


Ausfunft ertheilt wird. 
Paulus Scott 
[2a] in Marftiteft. 


Perkaufs-Angeige. 


In einer Stadt Unterfrantens, Sitz eines Fönigl. Landgerichts, ift eine vollftändig 


eingerichtete 
B- Bierbrauerei AM 


mit Felfenkeller und Gaſtwirthſchafts-Gerechtigkeit nebſt allen zum Betriebe gehörigen 
Geräthſchaften aus freier Hand zu verfaufen. Auch können circa 26 Morgen Felder 
und Weinberg Dazu gegeben werden. 

Wo? ift in der Exped. d. DI. zu erfragen. [3a] 


SÄNGERKRANZ. 


Samstag den 7. Mai 1853 zur Nachfeier 
des VII. Stiftungsfestes 


in den Theaterlokalitäten. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Holz-Verfteigerung. 

Die Gemeinde Gramſchatz verfteigert 
Montag den 9. Mai d. 38. 
24,000 meiſt Buchentwellen, und wer- 

ben hiermit Strichsliebhaber eingeladen. 
Die Berfammlung ift 
9 Uhr 
im Walddiftrifte Birfenhag. 
Gramſchatz, am 3. Mai 1853. 
Wieiner, Gmde. Vorſteher. 
Joh. Mebert, Gmde.Pfleger. 


Ziegler. 


Verlauf eines Hauſes mit Gaſt⸗ 
wirthſchafts⸗Gerechtigleit. 


Unterzeichneter iſt mit dem Verkaufe eines 
in der Koͤnigsſtraße (früher Frauenthoritraße) 
zu Nürnberg belegenen Haufes mit radizirter 
Gaftwirthicafts-Gerechtigfeit erfter Klaſſe und 
zwei Waldrechten beauftragt. 

Diefed Haus, aus Vorder-, Mittel- und 
Hinterhaus beftehend, enthält 25 heizbare, 
8 unbeizbare Zimmer, mehrere Küchen, 18 ver- 
fehiedene Böden, Stallung für 50-60 Pferde, 
zwei große und zwei fleine Keller, zwei große 

ofräume mit Brunnen ıc., und ift Daher zum 
Betrieb eined größern Gefchäftd, infonberheit 
aber wegen feiner Lage in ſehr frequentem 
Stabttheile, nahe dem ifenbaunbofe zum Be- 
triebe der Gaftwirtbichaft beſtens geeignet. 

Die nähere Beeiknung des Kaufobjefts 
und die Kaufbedingungen wirb Unterzeichneter 
auf geftellte Anfragen mittheilen, weßbalb 
Kaufluftige fih in Balden an denfelben wen- 
ben wollen. 

Nürnberg, im April 1853. [387] 

Dr. Kra 


föniglicher otar. 


Perkauf 


einer großen BierbrauereizugKtöln. 

Dinstag den 31. Mai I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
wird der unterzeichnete Notar das hierſelbſt in 
der Matbiasftraße unter Nro. 2, Gde ber 
Witſchgaſſe gelegene Wohnhaus mit den zur 
Bierbrauerei dienenden Geräthichaften öffentlich 
im vorbezeichneten Haufe felbft an ben Meift- 
bietenden verfteigern. 


Diefe Befigung eignet ſich vermöge ihrer 
Räumlichkeit und ihrer befonderd günftigen 
Lage in einem commerciellen Stadttheile, und 
bei der in Ausficht ftehenden Eröffnung bes 
Witfchgafienthored und der bereitd genehmigten 
Gröffnung des Filgengrabenthored außer ber 
darin feit einer langen Reihe von Jahren 
notorifch mit dem größten Erfolge betriebenen 
Bierbrauerei auch zu jedem anderen größeren 
kaufmännifchen Gefchättsbetriebe, namentlich 
Speditiondgeihäft, Fabrik-Anlage, Gaftwirth- 
ſchaft u. f. w. 

Der ganze Kompler enthält circa 8000 
Quadratfuß und ift ohngefähr zur Hälfte in 
mafjiven a ara unterfellert. 


Köln, 28. April 1853. [389] 
J. Harperath, Notar. 
Haus-Verkauf. 






3 Gin Haus in der Rähe des Marltes, 
2. enthaltend 14 heizbare Zimmer, 5 Kü- 
"schen, mehrere Bodenfammern, 2 Ge- 
treideböden, 1 Wafchboden, 3 Keller, mehrere 
Holzlager, Stallung, Waſchhaus, Hof und 
fonftigen Bequemlichfeiten , ift zu verkaufen. 
Näheres in der Erp. d. BI. [31 


Fremden-Anzeige. 
Vom 4. Mai. 

(Adler.) Kflie.: Bapſt, Strauß und Schä- 
fer a. Frankfurt, Mauer a. Würzburg, Offenmann 
a. Lennep, Kurz a. Grefeld, Wehner a. Lichten- 
ftein, Schodemaier a. Urrach, Weinheimer aus 
Ludwigdburg, Helden a. Ebingen, Jakoby aus Ber« 
lin. — (Ruffifher Hof.) Brbr v. Whit- 
breaſt mit Fam. u. Dienerfchaft a. Nürnberg. Küm- 
mel Gaftwirtb a. Deug. Schüg mit Bam. Ober- 
regiſſeur vom Hoftheater zu Braunſchweig. Kilte.: 
Rölfs, Kfm. a. Geldern, Müller a. Grafengebeig. 
— (Schwan) Böhner, Babrifant a. Erfurt, 
Kflte.: Müller a. Wertheim, Wipel a. Neufladt. 
— (Bürttemberger Hof) Angermann, fgl. 
Randrichter mit Gem. a. Werne. Hipelius, fol. 
Rentbeamter a. Wertbeim. Herr Stadtpfarrer Bo» 
gel a. Uffenheim. Herr Hofmeifter a. Markibreit. 
Kflte.: Grieninger a. Uffenbeim, Goßenzt aus 
Augsburg, Roth a. Heilbronn, Hopf a. Eilen- 
burg, Quilling a. Frankfurt, Hopfmann a. Red— 
wig, Stäbler aus Stuttgart, Potthaff a. Zell. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 4. Mai. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 47—48 fr. 

„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 56—57 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37a —38'/a fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 55 fr. 
Preußifche Thaler ı fl. 45 — "a fr. 
Vreußiſche Kaffaicheine 1 fl. 45 — "a fr. 











Im Verlage der Stabelfhen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Mürzburg. 
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2ofales und aus dem reife. 


Würzburg, 6. Mai. In kommender 
Mode werden folgende öffentlihe Eigungen 
am f. Kreid-. und Stadigerichte babier abge— 
balten: den 10. Mai Nachmittags 2 Uhr Un— 
terfuhung gegen Wilbelm Leißentritt von Zeil 
wegen Berg: hend des Diebitabld, um 3 Uhr 
engen Michael Löhlein von Rottenbauer wegen 
Vergehens der Körperverlegung; den 12. Mai 
früb 8 Uhr gegen Job. Hofmann von Beitd- 
höchheim wegen Verbrechens der Zriderfegung, 
um 10 Uhr gegen Jakob Popp, Taglöhner 
von Unterleinadh, wegen Verbrechens des Fugbd- 
frevel® und um 2 Uhr Nachmittag gegen 
Wilhelm Karg, Glafermeifter dabier, wegen 
Vergehens der Körperverlegung, den 14. Mai 
früh 8 Uhr gegen Jakob Landed, Bauer von 
DOberaltertbeim u. Kompl., wegen Berbredhend 
bed Meineideds, um 10 Uhr gegen Andreas 
Ehmitt von Hain wegen Vergebend der Be- 
ftehung, Nachmittags 2 Uhr gegen Alerander 
Brand don Aura wegen Vergehens des Dieb- 
ftable, um 4 Uhr gegen Georg Herbft, lediger 
Schreinergeſelle von Neuftadt a. d. ©., wegen 
Vergehend des Diebitahls. 


Der König hat den ordentlichen Profeſſor 
dahier Hofratb Dr von Tertor in feiner 
Eigenfchaft ald Wundarıt bed Juliusſpitales 
mit Belafjung feines Titels in den Rubeitand 


verfegt, und ihm das Gomthur-Sreuz des fgl. 
Berdienftordens vom bil. Michael verliehen. 


Ueber die Borzüglichfeit der Holzgasbe⸗ 
leuchtung in Bayreuth hört man noch Folgendes: 
In Mitte der 108° breiten Marimiliansitraße, 
alfo auf eine Entfernung von etwa 54’ fonnte 
man ein Zeitungdblatt geläufig lefen. An 
einem Berfammlungsort erbellten drei Fleine 
Gasflammen, welhe nah Ausiage des Wirths 
während vier Stunden ded vorhergehenden 
Abends bei gleicher Größe nicht mehr ald 
25 Kubikfuß Gas zufammen confumirten, alfo 
eine Flamme per Stunde blos etwas über 
2 Kubikfuß, dennoch das Zimmer vielmehr, 
ald drei Gamphinelampen, die im gleichen 
Zimmer früber brannten. Eine folche Flamme 
von 2 Kubiffuß Gonfumtion fojtet aber nicht 
mebr als 0,7 Kreuzer — ift aljo billiger faft 
ald bie Unfchlitiflamme. 

Unſer Landsmann Bildhauer Halbig in 
München hat, wie wir ſchon erwähnt eine 
jener 8 folofjalen weiblichen Statuen, welche 
die bayrifchen Kreife an der äubern Seite ber 
Beireiungshalle bei Kehlheim bezeichnen wer- 
den, in Gyps geformt und in feinem Atelier 
8 Tage lang für dad Pubdlikum ausgeitellt. 
Diefed bewunderungstwürdige Prachtwerk ift 
für die Ausitellung in Sydenham bejtimmt. 


Verantwortlicher Nedafteır: Dr. 8 Pöblmann. — Bür die Anzeigen verantmortlib: B. I. Stabel 


Ankündigungen. 


Samstag den 7. und Sonntag den 8. ds. 


Bockbier F° Bocwürfte 


von ausgezeichneter Qualität bei 


SI B. Weyrich. 


Unterwöllergaſſe. 


So eben ist erschienen und in der Stahef'schen Buchhandlung zu haben: 


HANDBUCH 


DER 


TOPOGRAPHISCHEN ANATOMIE, 


IHRER PRACTISCH MEDICINISCH-CHIRURGISCHEN 
ANWENDUNGEN 


VON 


JOSEPH HYRIL. 


DOCTOR DER MEDICIN UND CHIRURGIE, PROFESSOR DER ANATOMIE &c. 
ZWEITE VERBESSERTE UND BEDEUTEND VERMEHRTE AUFLAGE, 


ZWEI BÄNDE. 
PREIS Al. 11. 42 kr. 


Verkaufs-Anzeige. 


Sn einer Stadt Unterfranfens, Siß eines königl. Landgerichts, ift eine vollftändig 


eingeric)tete j : 
BER Bierbrauerei EI 


mit Felfenfeller und Gaftwirtbihaftd-Gerechtigkeit nebft allen zum Betriebe gehörigen 
Gerätbihaften aus freier Hand zu verkaufen. Auch fünnen circa 26 Morgen Felder 
und Weinberg Dazu gegeben werden. 

Wo ? ift in der Erped. d. BI. zu erfragen. [36] 


Segel- und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 


Bureau zum Schutze der Auswanderer 


von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 
Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch —— Dreimaſterpoſtſchiffe 1. Klaſſe jeden Monat am 1., 6., 11., 15, 
21. u. 26. nach Newyork und im Frühjahr und Herbſt jeden Monat viermal nach New-Orleans 
reip. Galvefton ftatt. — Die Kajüten- und Zwifchendedöpreife für die fhönen Dampfichiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nah Bhiladelphia (Newyork) fegelt, find äußerſt billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch bie Errichtung eines eigenen deutſchen Burcau’d in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Gefchäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Equare dafelbft, 
ift e8 mir möglih, allen Auswanderern, und felbjt denjenigen Agenturen und Yluswanderer- 
Vereinen, welde mit mir in Gefchäfts-Verbindung zu treten wünſchen, bie Außerft billigften 
+ Meberfahrtöpreife notiren zu fönnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifienhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier Wochen vor der Abreiſe abge 
ſchloſſen und die Auswanderer im Befige der nötbigen Gonjenfe jeyn. — Mein Profpekils, 
(IH. Auflage) ibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 
Die Belörderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff- und Eifenbahn-Etation ab über- 


nommmen. Naͤheres unentgeltlich bei R , 
F. W. Geilhaufen in Koblenz, 
und bei deſſen konzeſſionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 





Main-Dampfschifffahrt. 
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Von morgen Samſtag den 7. Mai an werden wieder die früheren 
regelmäßigen Güter-Dampficifffahrten beginnen, zweimal wöchentlich. 
An jedem Mittwoch und Samſtag Mittags 1’ Uhr findet die Abfahrt 
eines Güter-Dampfbootes mit Perfonen-Beförderung- ftatt. 

Die Abfahrt des auf Franffurt fahrenden täglichen Paffagier-Bootes 
wird mit nächitem Sonntag den 8. Mai dahin abgeändert, daß ſolche 


wieder wie früher i 
Morgens fünf Uhr 
ftattfindet. 


Würzburg, den 6. Mai 1853. 
Die Direction. 


Zweite Poftomnibus = Verbindung 
zwifchen 
Streitberg & Porcheim. 
Dom 1. Mai an bis Ende September geht täglid ein Omnibus 
von Streitberg nad) Vordyheim und retour. 
Abjahrt in Streitberg um 9 Uhr. 
„ „ VBorhheim „5 „ 
Der Preis a Perſon 56 Er, 
Streitberg, den 27. April 1853. 
Häfner, 


Gaſtwirth. 


2a) 


(dc) 


Nachruf. 


Ein biederer Mann ift beute aus unferer Mitte, aus unferem Bezirke gefchieden, 
dem mir einige Worte nadyzurufen, dem Drange unfrer Herzen folgend, uns nicht verfagen 
können. Herr Landrichter F. Eyfelein zu Aub, dieſer redlihe Mann, vor 15 Jahren in . 
Rüdenhaufen eingetreten als Aftuar und vor 5 Fahren zum Gerichtövorftande ernannt, 
bat mit Segen in Geredhtigfeit bis zum 15. März d. %8. fein Amt dahier verwaltet. Treu 
war er feinen Pflichten, treu dem Geſetz — und fo fand der Bedrängte Hülfe, der Verfolgte 
Schuß, das Redt einen Schirmer. 

Wır fagen dem edlen Manne mit gerührtem Herzen in unferem, wie im Namen 
unferer Gemeinden dafür den tiefgefühlteften Dank, und fügen den aufrichtigen Wunſch 
bei: „Gott möge Herren Landrihter Eyfelein nebit Familie ſegnen mit Glüd und Freude!“ 

Rüdenhaufen, den 4. Mai 1853, 

Adermann, Borfteber in Rüdenhaufen, Hüfam, Vorfteher in Wiefenbronn, 
Humpert, Borfteher in Wiefentheid, Schad, Vorſteher in Kaſtell, 
KRoB, Vorſteher in Feuerbach, Schneider, Vorſteher in Greuth. 


LIEDER-TAFEIL. 


Vorläuflge Anzeige: Am Pfingstmontage 
den 16. Mai Gartenfest mit Produktion im 
Platz’schen Garten. 

Der Ausschuss. 


Das Neuejte in Sommer-Man- 
tillen bei j 
Aloys Kügemer. 


(0) Zn der Stahel'ſchen Buchhandlung in 
Würzburg ift zu haben: 

Die wandernden magnetijirten Tiſche 
und die Tiſchgeiſter. Preis 7 fr. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht von geſtern auf heute wur« 
den aus dem Gajtwirthböhaufe zur Sonne da- 
bier dem Gaftwirth felbit und mehreren dort 
anmwefenden Gäſten nad ger GSröff- 
nung der Fenſterläden des ebenzimmers, fol« 
gende Gegenſtände entwendet: 

1) eine Ghatulle von gelben Nupbaumbolz, 
worin ſich in drei Geldſäcken vertbeilt, 
folgende Beträge fanden: 

a) 100 fl. an preuß, Doppel-Luisb’ore, 
worunter 4 Doppel-tuisi’or mit dem 
Gepräge des Jahres 1848 und Einer 
mit der Jahreszahl 15465 

:b) 103 fl. 30 fr. beitehend aus 29 3/a fl. 

Stüden und einem 2 fl. Stüd; 

e) 200. in Kronenthaler, Afl. Stüden, 
ı fl. Stüden und fleineren Münz« 
Eorten; 

d) 100 fl. aus Groſchen und Sechſern 
beſtehend. 

Die Chatulle war circa A Schuh lang, 
10 Zoll breit und einen halben Schuh hoc. 
Diefelde war früher außen polirt, bie Politur 
ift aber jegt Durch den Gebrauch abgenügt. 
Im Innern bat die Chatulle 3 Abıheilungen, 
der Dedel ift mit weißem Papier verklebt. 

2) Zwei Uhren, eine goldene und eine ſilberne. 
An der filbernen Uhr befindet ſich eine Kette 

von Süber. Die goldene Uhr ift von mittlerer 
Größe, zingehäuftg, wird vorne aufgezogen 
und bat ein weißes Zifferblatt mit arabifchen 
Zahlen. 

3)’ Eine Reifetafhe von Leber mit Fiſch— 

-- DOtterfell überzogen worin fi 2 Manne- 

Hemden, eine ſchwarze Zuchweite mit 

hornenen Anöpfen, gegen 200 Stüd ge- 

Drudte Anfchlagzettel des Taſchenſpielers 

- und Bauchrednerd Kaſpar Kießiner aus 

Marktherrnsheim, ein doppeltes Piſtol mit 

are enen Käufen, zwei weiße blecherne 
Büchfen mit doppeltem Deitel und beweg- 
lichen Bodenklappen, mehrere in einander 
liegende gedrechjelte Gier und ein Hirſch 


von Buchabaumbolz, worin ein Uhrwerk 

angebracht iſt, befanden. 

Sch mache Ddiefen Diebftabl zum Zivede 
der Wicdererlangung Der geitoblenen ®egen- 
ftände behufs der Mitwirkung aur Entdeckung 
des bis jegt nech unbefannten Thäterd befannt. 

Schweinfurt, den 4. Mai 1853. 

Der Unterfuchungsrichter am fgl. Kreid- und 
Stadigerichte. 
Bruck. 


Holz⸗Verſteigerung. 

Die Gemeinde Gramſchatz verſteigert 
Montag den 9. Mai d. Is. 
24,000 meiſt Buchenwellen, und wer- 

den hiermit Strichsliebhaber eingeladen. 
Die Verſammlung iſt 
9 Uhr 
im Walddiſtrikte Birfenhag. 
Gramſchatz, am 3. Mai 1853. 
Wiefner, Gmde. Vorſteher. 
Joh. Webert, Gmde. Pileger. 
Ziegler. 





Schifffahrts-Nachrichten. 

Wertheim, 4. Mai Vorbeigefabren heute früh 
Fr. Daniel Dinmar v. Schweinfurt mit Ladung 
von Mainz, und I. Ant. Stöcklein von Bamberg 
mit Yadung von Franfentbal. 


Würzburg, 6. Mai Angefommen geftern Vor⸗ 
mittag Seb. Seelig von Kigingen mit Rapung von 
Köln. In Ladung nah Frankfurt, Main und 
Köln: Peter Schön. Ende der Ladezeit am 7., 
Abfahrt am 8. v8. 


Fremden=-Anzeige. 
Vom 5. Mai. 

(Adler) Wütflng, Kaufmann a. Elberfeld, 
Rinvskorf, Kaufmann a. Frankfurt, Kronacher, 
Raufm.a. Bamberg, Guſtine. Kauim. a. Hanau — 
(Kronprinz) Maier m. Schwefter, Wriratier 
a. Wiesbaden, Willand, Student a. Vanpois, 
Liöberger, Kaufmann aus Dannpille, Srieber, 
Kaufm. a. Lengsfeld, Till, Kaufm. a. Nürnberg. — 
(Ruiiifber Hof.) Braumäder, praft Arzt 
a. Stettin, Freibert v. Varincourt, £, k. Rittmeifler 
a. Wien, Dr. Bieuffer a. München, Julius Jordan, 
Raufm. a. Mannbeim, Siemann a. Mainz. — 
(Shwan.) Preitenbad, Kauſm a. Branffurt. — 
(Wurtemb. Hof.) Baron v. Waltber, F. preuß. 
Lieutenant a. Neuftant, Aaron v Garnier, k. preuß. 
Lieutenant a. Neuſtadt, Dr. Eich, arohb. heſſ. Gym⸗ 
naftallebrer, John Levington, Gymnaſtaſt beire 
aud Worms, Hutner, WBerwalter mit Kamille 
a. Gaibach, Hauenftein, Apoıbefer a. Karlſtadt, 
Kellner, Rehinungsdfübrer a Schonungen, Bauer, 
Derwalter a. Kaltenbof, Reinbardt, Ranfınann 
a, Neuſtadt a/S., Tauber, Raufm. a. Marfibreit, 
v. Hagen, Kaufm. a. Bremen, Jalobien, Kaufm. 
a. Frankfurt. 


——— — — — —— — — — — — — — — 
Im Berlage der Stahe lſchen Buchhandlung in Würzburg. — Diud von J. M. Richter in Wurzburg. 





Würzburger Anzeiger. 
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2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, den 7. Mai. Minifter- 
prälident v. d. Pfordten, welcher gefterm in 
Schweinfurt eintraf, wird heute hier erwartet. 


*Würzburg, 7. Mai Wie wir hören, 
ift ed im Plane, die Univerfitätsbibliotbel in 
die Lofalitäten zu übertragen, welche früher 
von der Regierung benügt wurden, 


Würzburg. Die berfümmliche Markungs 
befichtigung durch die Feldgeſchwornen beginut 
für Diefes Jahr am nächſten Montag und 
wird an den folgenden Tagen fortgeiept. 


Der Abbruch des Teufeldtbores wird künf- 
tige Woche beginnen. 


Die Tare für Maftochien - Fleiih ift im 
laufenden Monat Mai für Würzburg 10'% Fr., 
6 Schweinfurt und Aſchaffenburg 11 fr. per 

fund. 

* Würzburg, 7. Mai. Auf der heuti- 
gen Schranne koſtete Waizen 16 fl. bis 16 fl. 
30 fr., Korn 14 fl., Gerſte 10 bis ıı fl., 
Haber 5 fl. 45 fr. 


Wie dad Frankf. 3. meldet, ift es bei ber 
am 3. Mai ftattgehabten Gonferen, von Re 
rg herr in Sadıen ber Werra- 
ahn zu definitiven Beichlüffen nicht gefommen, 
ſchon um befwillen, weil der Bau der Main- 
Fulda-Bahn (von Schweinfurt und Kiffingei 
durch das Eifenacher Oberland) nach dem Ur— 
theik von Sachverſtändigen fich mehr und mehr 
empfehle. — Der Schweinfurter Handelsſtand 
bat den Inſpektor ber Bamberg - Würzburger 
Bahn veranlaßt, vou ber projeftirten Main: 
Fulda-Bahm die Strede von Schweinfurt ab 
bis zur weimariſchen Gränze technifch zu prü- 
fen und fein Gutachten darüber abzugeben. 


* Schweinfurt, 5. Mai. Ein fredyer 
Diebſtahl bildet dad Tagsgefpräch. Im Gaft« 
haus zur Sonne wurde in der geitrigen Nacht 
im umern Lokale non der Straße aus ber La— 
den erbrochen, das Fenſter geöfnet und aud 
dem im Nebenzimmer ftehenden Secretär eine 
Chattule, vorn 50T. befanden, weht zwei 
Uhren, der Meijetafche eines übernachtenden 
Fremden fowie noch einige Kleinigkeiten ent- 


wendet, Der Thäter konnte DIE jegt noch nicht 
ermittelt werden. — Geſtern trafein Bataillon 
öfterreichifcher Truppen mittelft ——— 
der Eiſenbahn bier ein, und ſetzte heute Mor- 
en feinen Mari noch über Arnſtein weiter 
ort. 


; uimnITenante, 5. Mai. Diegeftrige 
öffentliche Sisung des fönigl. Appell.-Gericht® 
dahier betraf die Unterfuhung gegen Georg 
or von Bühler, kgl. Landgerichts Gemünden, 
welcher durch Erkenntniß des fgl. Kreid- und 
Stadtgerichts Würzburg vom 5. Febr. do. 38. 
wegen Berbrediend ber Urkunbenfälfhung zu 
4 jährigem Arbeitähaufe verurtheilt wurde, wo⸗ 
egem Der Angeichuldigte ſowohl wie die Fgl. 

taatsbehörde die Berufung ergriff, mach beren 
Verhandlung Die von eriter Fukanı ausge· 
ſprochene Strafe auf 5jähriges Arbeilshaus 
erhöht wurde. Den Vorſitz führte Appell. 
Ger.Rath Graf v. Epreti;, die Staatöbehörde 
vertrat 2. Staatsanwalt Helfreich; Vertheidi- 
ger Advofat Dr. Mayerfohn. 


Aus Minden 5. Mat wird der Allg. 3. 

chrieben : „Hr Minijterpräfident Dr. v. d. 

tdten wird morgen mit dem Frühzug eine 
Infpeftionsreife zur Beſichtigung der am Der 
Weitbahn von Bamberg bie nach Afchaffen- 
burg in Angriff genommenen Eiſenbahnbauten 
antreten. ie Rüdfehr des Hrn. Minifter- 
Präfidenten dürfte erit nach Pfingften erfolgen, 
bis wohin der Staatsrath Frhr. v. Belkboven 
ihm in ben Gefchäften bed auswärtigen Mini- 
fterium vertrerem wird. Diefe neue Inſpek— 
tionsreife beweist abermals, wie fehr der Staate- 
Regierung bie Vollendung ber bayeriſhen Eifen- 
bahnen am Herzen liege, und wie bei ben 
übrigen Bahnen, fo Dice auch in Bezug auf 
die Bauten der genannten Strecke Der uuer- 
mäbdlihe Eifer ded Hrn. Minifterpuäfibentem 
des belebenden und fördernden Impulſes niche 
verjehlen. + Der Vorftand ber f. Eifenbahn- 
baufommiſſſon Oderbaurath von Pamli und 
Architekt Meumenther begleiten den Minifeo- 
Präſidenten auf dieſer Reife. 

Bei der am 2. Mai in Wien vorge 
nommenen achtzehnten Berloofung der Ginatd- 


ſchuldverſchreibungen des Anlehens-vom-Jahre 26,083 12,000 fl., Nro. 37,751 10;000 fl, 
1834 find folgende Haupttreffer gezogen wor» Neo. 16,971 7000 fl., Nro. 9499 6000 fl., 
den: Rro. 423,135 gewinnt 223,000 fl., Nro. Neo. 7233 5000 fl., Nro. 28,339 5000 fl., 
3370: 40,000fl., ro. 28,673 18,000 fl., Nro. Nr. 38,123 5000 fl., und Nr. 38,1265000 fl. 


» Shweinfurt. Fruchtpreife auf biefigem Marfte vom 4 Mai. 

















Zahl Ballen sd Steigen 
Gattung. Im böchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis der im 

Scäffel Mittelpreiie 
Waijen 16 fl. 54 Fr. 15 fl. 16 fr. 121. — fr. | 307 7 fr. geft. 
Korn 15 fl. 30 fr 14.8 fr | 13. 45 kr. 64 33 fr. gef. 
Gerſte 11 fl. 30 kr. 10 fl. 56 fr. 9. 30 Fr. 15 25 fr. gef. 
Haber 6 fl. 15 fr. 5 fl. 58 fr. 4fl. 45 fr. 102 7 fr. gef. 





Summa: 459 





AUnfündigungen. 


Sn Segel- und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 
Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtändig von ber königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durd — Dreimaſterpoſtſchiffe 1. Klaſſe jeden Monat am ı., 6., 11., 15., 
21. u. 26. nach Newyork und im Frühjahr und Herbſt jeden Monat viermal nach New-Orleans 
refp. Galveiton ftatt. — Die Kujüten- und Zwifchendedspreife für die ſchönen Dampfichiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow‘, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nach Philadelphia (Newyork) fegelt, find Außetit billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch bie Errichtung eined eigenen deutfchen Bureau’d in Liverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Gefchäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Square bafelbft, 
ift es mir möglich, allen Auswanderern, und felbjt denjenigen Agenturen und Auswanbderer- 
Vereinen, welche mit mir in Geichäftd-Verbindung zu treten wünſchen, bie äußerſt billigften 
Veberfahrtöpreife notiren zu fünnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifienhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier Wochen vor der Ubreife abge: 
fchloffen und die Auswanderer im Befige der nötbigen Gonfenfe ſeyn. — Mein Brofpeftus, 
(I. Auflage) gibt jede jernere wifjendwerthe Auskunft. 

Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfichiff- und Eifenbahn-Station ab über- 


nommmen. Näheres unentgeltlich bei : 
F. W. Geilhaufen in Koblenz, 
B91) 





und bei deſſen fonzeflionirten Herren Haupt-Agenten. 
Das Neueite in 


Sommer:, Rock-, Hojenz £ Weiten-Stoffen, 


fowie eine neue Sendung 


Bielefelder, Schleſiſcher Ceder Ceinen, 


weiße und farbige leinene Taſchentücher iſt bei mir angekommen und empfehle 


ſolche zu den billigſten Preiſen. 
J. F. Heiser. 
(3c) Domſtraße. 


Gafthof-Empfehlung. 


Bei Heranahung der diesjährigen Saifon erlaube ich mir, einem reifenden Publikum bie 


Gaſthofe „Zu den 3 Schweizern“ 


bis heran betriebene Gaftwirtbfchaft beftens zu empfehlen und werde ich mich bejtreben, das mir 
bisher gefchenfte Zutrauen auch in Zufunft zu erhalten. 


von mir im 


Koblenz, im April 1853. 


—— — — — — 


[386] 


— A. M. A. Schickhausen. 
Union 


Reife-Gelegenbeit nad) Amerifa über Liverpool. 


Die Erpeditionen erfolgen regelmäßig in jeder Woche. 


Die Preife find aufs billigfte 


geftellt ; Die Beſörderung ift ald prompt und folide rühmlichſt befannt. 


Zum Abſchluß von Verträgen empfiehlt fich 


Köln, im Mai 1853. 


[390] 


(Gärten in verfchiedener Größe mit und 
ohne Wohnung find 2. Diftr. Nr. 324 
zu verfaufen. 


Bekanntmachung. 


In Sachen der Schöpf'ſchen Stiftungs- 
Verwaltung zu Schweinfurt gegen Zacharias 
Volkmar zu Brünn wegen Hypotbefenforderung 
werben nachftebend bejchriebene, auf 1091 fl. 
40 kr. veranfchlagte Realitäten des Berklagten 


als; 

1) BUNT. 36. Wohnhaus mit Keller, Stal- 
lung, Scheune unb Badofen 
mit Gras · und Küchengarten, 
tarirt auf 550 fl. 

2) „243. 1 Morgen Artfeld, der Breuz- 
ader, tarirt auf 20 fl. 

3) » 452. Gin Ader im Morigloch 
tarirt auf vl. 

4) „ 473. Drei Tagm., 954 De. Die 
untere Weinleite und 


» 474. brei Tagw., 653 Dez. bie 
obere Weinleite, zufammen 
tarirt auf 2160 fl. 40 fr. 

559. Gin Tagmw., 30'/ Dez. ber 
Hübhnerbergsader tarirt auf 

38 fl. 20 fr. 

561. Ein Tagmw., 996 Dez. der 
bintere Hühnerbergsacker, 
tarirt auf 53 fl. 20 fr, 

7) „ 615. Drei Tagw., 322 Dez, der 

Stirnader, tarirt auf 90 fl. 

89) u 616. Zwei Tagm., 815 Dezim. 

Waldung, tar. auf33fl. 20fr. 
Montag den 6. Juni curr. 
Bormittagd 

im Orte Brünn, durch eine Landgerichtd- 

Kommiffion öffentlich verfleigert, wozu Kaufs- 

Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 

daß die Strichsbedingungen am Termine felbft 


I) un 


0) u 


Michael Zeligmann, 
Obenmardpforten 
Nr. 17. 


befannt gegeben werben und der Hinfchlag vors 
behaltlih der Beftimmungen des $. 64 des 
Hypothefengefeged nad $$. 96—98 des Pro- 
jebgeleped vom 77. Novbr. 1837 erfolgt. 
Ebern, den 12. April 1853. 
Königliches Landgericht. 
Korbig. 
e. Stoll, 


Bekanntmachung. 

[24] In Sachen des praktiſchen Arztes 
Dr. Sieber von Fechenbach gegen den Oekono— 
men Schweinsberger dahier, wegen Forderung, 
ſteht wiederholt Tagfahrt zum Verſtriche des 
Anweſens des Joh. Schweinsberger dahier auf 

a - den 30. Mail, 38. 
ormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 9 feit und wird ber 
Helma ohne Rüdficht auf den Taxwerth er- 
theilt. 

Hinfichtlich der Befchreibung des Anweſens 
wird auf das diesgerichtliche Ausfchreiben vom 
25. Januar I. 38.Nro. 34 und 35 der Würz- 
burger Zeitung, Nro. 30 und 35 der Beilage 
gm Sjntelligenzblatte und Nro. 28 und 34 

Würzburger Abendblatted Bezug genommen, 

Würzburg am 29, April 1853. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Heufinger. 


Moaculatur 


in verſchiedenem Format, das Buch zu 

4 und 5 Kreuzer, iſt bei uns verfäuflich, 

Abnehmer eines ganzen Ballens erhalten 

10 %, Rabatt (ſechs Kreuzer vom Gulden). 
Stahel'ſche Buchhandlung 
in Würzburg. 


Phyſikaliſch⸗ medizinifche 
Geſellſchaft. 
Sitzung am Samstag, 7. Mai, Abends 
7 Uhr. 


Bekanntmachung. 
Die Verwaltung des A. Marien-Buchen- 
Fonds zu Kacbach bat bie ihm auf der Ger 
meindemarfung der Steitergemeinde Sendelbach 
“ ſtehenden Grundrenten zur Uebernahme an 
ie Ablöſungskaſſe des Staates angemeldet, 
—88 Anſprüche auf dieſe Grund— 
Renten ſind daher am 
Diustag den 24. Mai 
Vormittags 
dahier um fo gewiſſer anzumelden, als außer- 
bem ohne — uüͤckſicht hierauf die Aus. 
re ber Abtöfungsichuldbriefe erfolgen 
wird. 


Rothenfeld, ben 30. April 1853. 
Konigliches Landgericht. 
Wintzheimer. 





Gläubiger-Ladung. 

Samuel Schwirz, lediger Handelsjude yon 
Rimbach bat fh für momentan zablungsun- 
fähig erklärt, und will feinen Gläubigern 
—A— machen. Termin zur 

Schntdenliquidation ift auf 
Dinstag deu 31. Mai I. 38. 
fh 9 1 


dahier angefegt, an welchem ſämmtliche For⸗ 
derungen an den Gemeinfchuldnern bei Ver ⸗ 
meidung ber Richtberüdfichtigung zu liquidiren 
find, die Ausbleibenden werden dem Beſchluſſe 
der Mehrheit beitretenb erachtet werden. 
Volkach, den 2. Mai 1858. 
Königkiches Landgericht. 
Ammersbadher, Ldr. 
Henninger. 


Berkauf eines Hanjes mit Gaft- 
wirthſchafts⸗Gerechtigleit. 


Unterzeichneter iſt mit Dem Verkaufe eines 
in der Königstraße (früber Krauentboritraße) 
zu Nürnberg belegenen Hauſes mit vadizirter 
Gaftwirthfehafts-Gerechtigteit erfter Klaſſe und 
zwei Waldrechten beauftragt. 

Diefed Haus, aud Border-, Mittel - und 
Hinterbaus beftebend, enthält 25 beizbare, 
8 unbeizbare Zimmer, mehrere Küchen, 18 ver- 
fchiedene Böden, Stallung für 3060 Pferde, 
zwei große und zwei Meine Keller, zwei große 
— mit Brunnen ꝛc., und iſt Daher 
zum Betrieb eines größern Geſchäfts, imfen- 
berheit aber wegen feiner Lage im ſehr 
frequentem Stadttheile, nahe dem Gifenbabt- 
hofe zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft beften® 
geeiguet: 


Im Berlage ber 





tabeligen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 9. M. Rigter in Wirpburg. 


Die nähere Bezeichnung des Kaufobjekts 
und die Kaufbedingungen wird Unterzeichneter 
auf geitellie Anfragen mittheilen, wehhalb 
Kaufluftige fi in Balden an denſelden wen⸗ 
ben wollen. 

Rürnberg, im April 1853. [387] 

Dr. Kraft, 
föniglicyer Notar. 


Schifffahrts-Nadridten. 

BWertbeim, 5. Mai. Vorbeigefabren heute früh 
gi. Brod von Würzburg mit Log. von Frankfurt. 

Würzburg, 7. Mai. Augefommen geftern Abend 
F. D. Dittmar von Schweinfurt mit Ladung von 
Mainz, — heute früh 3. A. Stödlein von Bam 
berg mit Ladung von Branfenthal. 


Theater: Anzeige. 
Vielfahen Begehren zufolge wird Herr 
Roberri-Auvera fein Gaftfpiel zunächft mit der 
Rolle des Belifar und Czaar in Eyaar 
Zimmermann fortfegen. Im Laufe 
nächſten ı2. und legten Abonnements reiht 
ſich dem Gaitfpiele bed Herrn und Frau 
Schüg und Herrn Andree, das des rühmlichſt 
befannten Tenoeiſten Herrn Feetz vom Groß- 
herzoglichen Hoftheater zu Darmftadt an. 


Verſtorbene. 


Margaretha Marthold, ledig, 32 I. alt. — 
Anna Saamı, Verwalterawittwe, 67 J. alt. — 
Lucrezia Vornkeller, 4 I. 2 M. alt. 





Fremden: Anzeige. 
Bom 6, Mat. 


Adler.) Kflie.: Bapiimaun a. Kronady 
Maier und Zichille a. Frankfurt, Holthaus aus 
Lüdenſcheidt, Hofmann a. Buchholt, Reichard aus 
Neuwied. — GRuſſiſcher Hof.) Kfle.: Daus 
mer a. Branffurt, Krupp a. Eiberfeld, Maudand 
a. Romorantin. — (Schwau.) Bolmer, Stur. 
med. a. Delell. — (Würtemb. Hof.) Kühls 
mann, k. Mentbeamter a. Gemünden, Mengenvorf, 
Priv. a. Berlin. Korff, Kfm. a. Hanau, 


Kurs der Geldſorten. 
Sranffurt, 6. Mai. 


Neue Louisd'or I1 fl. — Fr. 

Biftolen 9 fl. 47—48 fr. 
„preußiſche 9 fi. 566—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Städe 9 fl.-56—67 fr. 

MRand⸗Dukaten 5 fl. 38—39 fr. 

29 Branfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 
Engliſche Sovereigus 11 fl. 55 fr. 
Preuniihe Thaler ı f. 45— A fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1. 4’, —”ı fr. 
5 Franken Thaler 2 fl. 22'/ fr. 

Gold al Marco 380-382 fl. 

HSochhaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 








Würzburger Anzeiger. 
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| Grideint täglich. — Preis ganzjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. | 
| Vierteljäbrlih 24 fr. — Inierate die Meine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
| durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


ME 38. 


Bo nn 


a. Du 1. 








2ofales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 7. Mai. In der öffent 
lichen Eigung des k. Kreis. und Stadtgerichtd 
vom 6. Mai wurden Leon Nußbaum von 
Heßdorf wegen Vergehens des Diebſtahls zu 
einer Gefängnipftrafe von 6 Wochen und 
Georg Schmitt, ſtädtiſcher Taglöhner von hier 
wegen Vergehend der Körperverlegung verübt 
mittelft "Waffe zu einer doppelt geichäriten 
Gefängnipftrafe von 45 Tagen verurtheilt. 


Würzburg Die Anftellungsprüfung der 
Sculdienfterfpeftanten für das Jahr 1853 
wird dahier 1) am Montage den 27. Juni 
lauf. Jahres und an den darauffolgenden Ta- 
gen für die Katholifen, und 2) am Montage 
den 4. Zuli I. 38, uud den darauffolgenden 
Tagen für die Proteftanten, Sfraeliten und 
Repetenten abgehalten werden. 


* Würzburg, 8. Mai. Herr Minifter 
präfident v. d. Pfordten traf gejtern bier ein, 
und wird, wie man bort, heute bier verweilen 
—— morgen bie Reife nad Aſchaffenburg fort- 
egen. 


Die Fleifchtare für den Monat Mai beträgt 
im I. Tarbiftrift 10 fr., im II. 103 fr., im 
II. und IV. 10% fr. für bad Pfund Maft- 
Ochſenfleiſch, die Tare für die Städte Würz 
burg, Schweinfurt und Ajchaffenburg haben 
wir geitern ſchon mitgethbelt. Sn allen 
Diftriften ohne Unterſchied darf das Fleiſch 
von Rindern, Stieren und Küben nur um 
wenigitens einen Kreuzer unter dem Eape des 
Maitochfenfleifches verfauft werden. 


* In-Kiffingen batder neue Landrichter 
Dr. Bucher alle früberen polizeilichen Anord- 
nungen örtlicher Natur, die noch ih Gültigkeit 
beftehen, aufs Neue verfündigt, Es ift Das 
eine höchft ziwedmähige Maßregel, da bei ber 
großen, von Zahr zu Jahr wachienden Anzahl 
von polizeilichen Anordnungen es den Leuten 
beim beften Willen oft nicht möglich ift, Die- 
felben immer fich zu vergegenwärtigen, zu wif- 
ien, mad gilt, wa® aufgehoben ift, was von 
ihnen gefordert wird, was nicht; ed wäre nur 


zu winfchen, daß Aehnliches aub an andern 
Drten und öfter® gefchehe. 


Die mit einer jährlichen Remuneration von 
150 fl. verbundene Stelle eined Turnlehrers 
an der Stubdienanftult zu Münuerftabt ift, da 
die eingelaufenen Bewerbungen nicht berüd- 
fihtigt werden - konnten, abermal® ausge 
fchrieben. 


Dem Schuldienſterſpektanten und bisherigen 
2. Schullehrer zu Würtenfachien, Anton Groß- 
mann, ijt Die Echulftelle zu Neubrunn, k Land— 
gerichtd Baunach, dem Schuldienfterfpeftanten 
und ifraelitifchen Religionslehrer Mofed Mad 
zu Kleinlangheim, fgl. Landgerichts Kigingen, 
in Berüdfichtigung feines während ber jüngiten 
politifch bewegten Zeit an den Tag gelegten 
vorzüglichen berufs. und pflichtgetreuen Vers 
baltend, feiner Bitte eniſprechend, die ifrael. 
Glementarjchulitelle zu Memelsdorf, kgl. Land» 
gericht Ebern, mit welcher der Vorſängerdienſt 
verbunden iſt, übertragen worben. 


Bei der neu zu errichtenden Handeldab- 
!heilung an ber Landwirthſchafts- und Gewerb- 
fhule zu Paſſau foll ein Yehrer der Merfan- 
tilfächer aufgeitellt werden, mit einem jährlichen 
Gehalte von 600 fl. Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre mit legalen Zeugnifien belegten 
Geſuche binnen vier Wochen bei der Regierung 
von Niederbayern, Kammer des Innern, ein» 
zureichen. i 


Bei der am 2. Mai in Wien ftattgehab- 
ten 18. Brämienziehung der f, k. öfterreichifchen 
500 fl. Looſe find noch weiter auf nachſtehende 
Nummern die dabei bemerften Hauptgewinne 

efallen: Nro. 5841, 31280, 32353 und 38130 
‚iede 3000 fl., Nro. 5302, 6146, 18738, 35744 
jede 2500 fl., Nro. 17703, 22351, 21006, 
40449, 44186 jede 2000 fl., Nr. 1434, 1972, 
2357, 3373, 3377, 13664, 15216, 19779 und 
22543 jede 1500 fl., Nr. 917, 8357, 11832, 
21650, 25640, 27000, 35805, 38131, 45081 
und 49634 jede 1200 fl. 


Verantwortiider Nedafteur: Dr. X. Pohlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlih: D. I. Stabel. 


Anfündigungen 


Gefchäfts-Empfehlung. 


Da Unterzeichneter vom hodlöblichen Stadtmagiftrate dahier die Konzeſſion ala 
Frauenfchneider erhalten und feine Wohnung in der Büttnerögaffe bei der Tuchſcherers⸗ 
Wittwe Breyer bezogen bat, fo beehrt er ſich ſolches mit dem ergebenften Bemerfen bes 
fannt zu machen, daß er bedacht feyn wird, feine Runden ftetd prompt und mit guter Ar 
beit zu bedienen. 


| zen Junior, 
Verkaufs⸗Anzeige. 


Bei der am 25. April ſtattgehabten Verlooſung des polytechniſchen Vereins gewann 
ic den erften Preis, nämlich jenes Meifterwerf der Herrn Gebrüder Barth, Kunſt— 
Schreiner in Würzburg, beftehend in einem Damen-Bureau, welches in der Londener 
Fnduftrie-Ausftellung nicht nur Die Bewunderung Aller erhielt, fondern auch die Zuerfennung 
eines Diploms und einer Preismedaille. Ich bin gefonnen dieſes Kunſtwerk zu verfaufen 
und made deshalb ſowohl den hohen Adel ald alle Runftliebhaber darauf aufmerffam, eine 
fo günftige Gelegenheit nicht unberückſichtigt vorübergeben zu laffen. Hiezu lade ich höflichſt 
ein, mit dem Bemerfen, daß befagted Damen-Bureau fortwährend in der Gemwerbe-Bereins- 
Halle in Würzburg zur Anſicht fteht, wo auch ſowohl über ‘Preis ald alles Nähere genügende 


Auskunft ertheilt wird. 
Paulus Schott 
[26] in Marftfteft. 


TS Hypdraulifche Preſſin 


verfertigen wir in verfchiedenen Größen und zu billigen Preiſen; biefe Preſſen find jeben anderen, 
ald Baum-, Schraub. und Winbeprefien ꝛc., vorzuziehen, indem fie weniger Raum einnehmen, 
leichter zu handhaben find und viel größere Kraft damit entwidelt werden kann ; biefelben laffen 
fih auch mit Bortheil zu Obſt-⸗, Möbren-, Runfelrüben- und Traubenpreflen ıc. anwenden. 


Unjere Handmalzmühlen & Malzreinigungs - Mafchinen 


—* wir gleichzeitig zu7 billigen Preiſen beſtens, ertheilen auf Franco⸗Anfragen nähere 
uskunft. 


Neuß bei Düſſeldorf. 


— — 


EN Gebrüder Hnapp. 
Heſſiſche Ludwigs-Eiſenbahn. 


Tb — In Gemäßheit des $. 35 der Statuten beehrt ſich der unterzeichnete Berwal- 


S tungstath, bie Inhaber der Aftiencertificate, auf welche 80 Prozent eingezablt find, 
zur regelmäßigen jährlichen 


General-Berfammlung 
auf 
Montag den 30. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr, 


biermit einzuladen. 

Die Präjentation und Anmeldung der Aftienzertififate findet am 42,, 13. und 14. 
die Empfangnahme der Eintrittöfarten am SF. und BE. Mai im Bureau-Lofale der Berwal- 
tung ftatt. 

: Auf der Eintrittöfarte wird ſowohl die den Anmeldenden nad $. 11 der Statuten zufom- 
mende Stimmenzabl, ald au das Lokal der Verfammlung bezeichnet feyn. 

Mainz, im Mai 1853. 


[395] Der Berwaltungsrath. 





Derfteigerung. 

Am Mittwoch den 11. Mai früh 9 Uhr werben gegen gleich 
baare Zahlung im Jeidels'ſchen Haufe 3. Diſtr. Nro. 85 mehrere in Eifen 
gebundene Fäjfer von 15 Eimer bis 4 Fuder baltend, mehrere 100 Dadhziegeln, 
gebrauchte Defen, Mezanenfenjter und Eifentheile zu 2 Waſſerpumpen verjteigert, 


Derkaufs-Anzeige. 


In einer Stadt Unterfranfens, Sig eines königl. Landgerichts, ift eine vollftändig 


eingerichtete , f 
BER Bierbrauerci ag 


mit Felſenkeller und Gaſtwirthſchafts-Gerechtigkeit nebſt allen zum Betriebe gehörigen 
Geräthihaften aus freier Hand zu verkaufen. Auch können circa 26 Morgen Felder 
und Weinberg Dazu gegeben werden. 

Wo? ift in der Exped. d. DI. zu erfragen. [3] 


Gaſthof⸗Empfehlung. 


Bei Heranahung der diesjährigen Saifon erlaube ich mir, einem reiſenden Bublifum bie 


en Gafthofe „Zu den 3 Schweizern“ 


bis heran betriebene Gaftwirthfchaft beftens zu empfehlen und werde ich mich beftteben, das mir 
bisher gefchenfte Zutrauen auch in Zufunft zu erhalten, 
Koblenz, im April. 1858. [386) 





A. M. A. Schickhausen. 


Verkauf 


einer großen Bierbrauerei zuKoͤln. 

Dinstag den 31. Mai [, Js. 
Nachmittags 3 Uhr 
wird der unterzeichnete Notar das bierfelbft in 
ber Mathiasftrase unter Nro. 2, Gde ber 
Witſchgaße gelegene Wohnhaus mit den zur 
Bierbrauerei dienenden Geräthichaften öffentlich 
im vorbezeichneten Haufe felbit an den Meift- 
bietenden verfteigern. 

Diefe Befigung eignet ſich vermöge ihrer 
Räumlichkeit und ihrer befonders günftigen 
Lage in einem commerciellen Stadttheile, und 
bei der in Ausficht ftehenden Gröffnung des 
Witfchgaffentbored und der bereits genehmigten 
Eröffnung des Filzgengrabenthored außer der 
darin feit einer langen Reihe von Jahren 
notorifch mit dem größten Erfolge betriebenen 
Bierbrauerei auch zu jedem anderen größeren 
faufmännifchen Geichäftöbetriebe, namentlich 
Speditiondgefchäft, Fabrik-Anlage, Gajtwirih- 
[haft u. f. w. j 

Der ganze Kompler enthält circa 8000 
Quadratfuß und ift obngefähr zur Hälfte ın 
maffiven Kreuzgewölben unterkellert. 

Köln, 28. April 1853. [399] 


3. Harperath, Notar. 





Gafthofs - Hebertragung,. 


In einer der größeren Städte der Rhein. 
provinz bie fich durch einen bedeutenden Frem- 
den-Verfehr auszeichnet, fteht ein durchaus gut 
tenommirter 


Gaſthof eriten Nanges 
auf längere Jahre unter fehr günjtigen Be- 
dingungen zu vermiethen. 

Der ke liche Gaſthof genießt eines weit ver- 
breiteten * welchen er währendder langen 
Zeit feined Beitehend bewäh:t hat. Die Lage 
desfelben, am Hauptplage der Stadt, ift eine 
vorzügliche und erfreut fich derfelbe einer ganz 
bedeutenden Fremden-Frequenz. — Derfelbe ent- 
hält 48 Zimmer, 3 Säle, Hofraum, Stall. 
ungen und Remifen, 

Die Gebäulichkeiten find in legter Zeit nem 
und ingefchmadvollem Style erbaut, die Möbel 
modern und elegant, und bietet das Ganze 
überhaupt denjenigen Gomfort, den der Reifende 
heut zu Tage von einem Gafthofe erſten Ranges 
erwarten darf. 

Das Nähere ift auf franfirte Anfragen- bei 
dem Unterzeichneten zu erfahren, 

Köln am Rhein. 

[392) J. Harperatb, Notar. 

Bei meiner Abreise von hier nach Kissingen sage ich 
allen meinen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewehl! Kätchen. 





onen den 9. Mai 


(bei günftiger Witterung) 


Harmonicmufif vom fgl. 5. Zäger-Bataillon 
in ber 


ſchönen Main - Ausfict, 
(V. Diſtr. Nro. 57, Fiſchergaſſe) 
wozu höflichſt eingeladen wird. 
Die pr. 1.Mai 1853 fälligen freiherrt. 
von Fuchs'ſchen Zins⸗Coupons werden bei 
mir bezahlt. 


Würzburg, 8. Mai 1853. 
J. J. von Hirsch. _ 
Klein’s 


Deuticher er und Familien⸗ 





Gaſthof, 
38 Finsbury square 
London, 


in einem ber fchönften und gefunbeften Gen- 
tralpunfte der Stadt gelegen, wird dem rei- 
fenden Publikum beftend empfohlen. 

NB. Es wird gebeten, bie Nro, BE genau 
zu beachten. [378] 


Ein weiblicher Papagey, der die Worte: 
‚ich, liebe“ in 4 Sprachen, frangöſiſch, engliſch, 


ieniſch und deutſch fehr deutlich *e 


Folgendes iſt nach dem Kranff. „Börfen-Gourd-Blatte“ ber um 
or gräfligen EN welche in bem täglichen Börfen- 
find. 





geben 

- pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. ;ı &0 
34, „ Landgräfl. H.-Homb. b. Rothsch. ! 92 
4 do. H.-Homb.-Meisenh. ” 951, 396 ur 
31/5 „ Löwenst.-Wertheim-Ros. (bayer.) | 9 
31; ” 0. d.) 9% 
3!/, „ Fürstl. Fürstenberg b. Rotlsch. | 90 & 91 
Ada nm n do, n 101 & 102 
3m n Neuwied 94 
S!an » —— P.N.Sch. (bad.) 90 
I nn . 78 
5 ” ” 102%, 
4: , * — - Wallerstein. 93 
4,» Oett.-Oett. v. Ostt.-Sp. | 96 
4 an Herz, Kob,-Cohar. (Ferd.) b. R. | 97 
4» . Wittgenstein - Berleburg | 97 & 95 
4» n Sayn - Wittgenstein 95 
A nr ” Hohenzollern - Heching. | 05 & 96 
45 = Erbach-Fürstenau b. 8. | 93 
3/, „ Gräß. Erbach-Schönberg „ 93 
4 ” " do, ” un 
3a = Solms-Laubach . „ 92 
Fe „ Rödelheim „ 92 
3,» ” Lich . ” 29 
31, „ Fürstl. Isenburg - Birstein b. r 91 & 92 
4 „ Fugger-Babenhausen . b.S. | — 
4 „ Karl Eltz b. Schm. . . - 96 
4 „ Lucca, alte, b. Rothsch., . . gar 
4 „ do. neue, M as 8 

„ Parma . FOR FIRE "79 

4 , Fürst. Esterhazy b. Rothschild | 67'& 68 
4 nr . — b. Rothsch, | 78 
4.4» „ Pily . e 621/ 














| 


dm Berlage ber Stabe ren Buchhandlung in Würzburg. D 


ift entfloben. Derjenige, dem er zugeflogen, 
wird um einitweilige, Freundliche Aufnahme ge- 
beten und demfelben ein ſehr anftändiges Fut- 
tergeld zugefichert. Nachricht erbittet man fich 
unter der Chiffre R. O. durch bie Erp. 1393] 
Theater Anzeige. 

Sonntag den 8. Mai 1853. Gaftfpiel bes 
Denn Roberti-Auvera. Zweiter Cyclus. 

elifar. Große Oper in 3 Aften v. Donizetti. 
„Belifar“ Herr Roberti-Auvera. „Antonia und 
Irene" Frau Bed«veirelbaum. 


Verftorbene. 
Gertraud Hegel, 2 9. 6 M. alt. — Mars. 
Seljlein 2 3. alt. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 7. Mai 1853. . 


Neue Louisd'ot 11 fl. — fr, . 
Piftolen 9 fl. 47—48 Er. 

[73 preußiiche 9 fl. 56—57 fr 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 56—57 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 38—59 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 31— 32 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 55 fr. 
Preußiihe Thaler ı fl. 435 1/4 Er. 
Preußiſche Raffafcheine 1 fl. 5 A —%/s Fr. 
5 Branfen Thaler 2 fl. 22%, fr. 2 
Gold al Marco 380-38T-fl. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32 - 34 fl. 


us Stand der füritl. 
ourd- Berichte nicht ange- 


4 pCt. Erzherz. Karl bei Rothschild n 


4 „ Gräfl. Palfiy . 6 

E »„ Szechenyi bei Rothschild 70 
J2 „ St. Genois . 12 
An »„ Szapary b. Bothsch. 48 

4 Schöuborn 66 

4 „ » Sandor b. Rothsch. 61 
An „ Strachwiz . . s 63 

4 5, „ Hugo Eitz PETE 69 
4» » Viezay db. Rothsch.. . | 68 

r „ Nizky „ . 64 

4 „ „ Hunyady “ ur 65 
An »„ Banfy 50 

4 , . Hook v. Donnersm. b. R. | &0 

4 » Ungar. Waldhurgersch. 60 

4, „ » Mich. Esterhary.. . - 72 
an „ Joh. B. Batthyany . . 75 4 76 
4 „ n zur — — 72 4 73 
dan.» Orzr 2 72 473 
Alan „ $etaray — 72 

Al „ Laroi........ 71 
Men „ Forgas . .... 

dien „ Pejacsevich 69 & 70 


Loiterie - Anleihen. 


Schaumb.-Lippe Rthir. 25 L. & 105 kr. | kin 
Fürstl. Paul Esterhazy fl. 40 L. 20f. F. ; 










Windisch-Gräz L 20 L. „ 4 a 21 
Gräfl. Casimir Esterhazy l. OL. „ ‚3 9'% 
» _Waldstein-Wartenb. do. 5 15 Y\ 10% 
„  Keglevitz 0. 10 Loose » a 11 
er Fre 





bon I, M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung ME 138. 


GEHE 
— — — 














| Gricheint täglich. — Preis gangjäbrlic fl. 1. 36. Hatbjährlih 48 fr. 
Vierteljäbrlih 24 fr. — Imterate die kleine geſpaltene Zeile 2 fr., vis 
durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trauen. | 


Mont 
9, Mai 13. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 7. Mai. In der öffent- 
lien Sigung des k. Kreid, und Stadtgerichts 
vom 7. Mai wurde Anna Maria Behnter 
von Rottenbauer wegen Vergehens der Kör— 
perverlegung verübt ohne UWeberlegung und 
Vorbedacht in aufwallender Hige des Zornd 
zu einer Stägigen Doppelt geſchärften Gefäng- 
nipjtrafe, dann Stephan Höfner von Heidings- 
feld wegen Bergebend Der Sörperverlegung, 
verübt. mittelit. Waffe im. Zuitande geminderter 
Zurehnungsfäbigfeit zu einer einmonatlichen 
Doppelt geihärten Gefüngnipitrare werurtheikt,, 
ferner wurden Johann Michael Seutner von 
Reupelödorf wegen Bergebens der Körperver— 
legung zu einer Doppelt geihärjten Gefängniß- 


firafe von Drei Wochen und in die Koſten, 


vecurtbeilt; ferner wurde Johann Schuler, Ber 
figer den Aumühle bei Würzburg, wegen Leberr 
tretung der, Accidorduung: vom: I. Aärz 1810: 
für ſchuldig erflärt, und dephalb in eine Strafe 
von 10 Reichsthalern, zur Nachzahlung; des. 
defraudirten Acciſes mit 2: fl. 24. fr au dem 
Stadtmagiftrat: dahier und im ſämmtliche 
Koften verurtbeilt. 


*MWürsburg, 9. Mai. Am legten Same- 
tag fiebizwifchen Gifenbabnarbeiteriı in Beits- 


böchheim eine arge Schlägerei. vor, bei der— 


mebrere ftarf beſchädigt wurden. Vier derſelben 
wurden geftern Morgens gefänglich bier ein— 
gebracht. 


Zum Bürgermeifter in Heidingsfeld wurde 
Rechtspraktikant Grim aus Kleinrinderfeld ge- 
wählt. Tie Wahl unterliegt noch der Weſtä— 
tigung der fönigl. Rreisregierung. 


*»Schweinfurt, 6. Mai. Unſer Wais 
fen- und Rettungshaus, dad, von dem 
biefigen Hilföverein gegründet, feit Dem 1. April 
vorigen Jahres befteht, beging. geitern fein 
erited Jahresfeſt. Bisher mar die Aufnahme 
wegen Mangels an Raum in dem gemietheten 
Lokale auf Kinder aus der Stadt beſchränkt, 
welche auch alle Mittel, größtentheis dürch 


Brivatwonlthätigfeit, allein aufbrachte.“ Won 


nun an follen aber. auch proteſtantiſche Mäbd- 
hen aus andern Diten: des Kreiſes aufgenom⸗— 


men, werden, Da in einem um! einen getingen 
Kaufpreis überlafienen Garten ein eigenes Haus 
erbaut. werden joll, wozu der frühere Mühl- 
päcter M. Krug (der außerdem der Gerwerb- 
ſchule 20m fl. und der im Entiteben begriffe- 
nen Reichöftigingsanftalt 1000 fl. zugewen- 
dei bat). eine Stiftung von 2000 fl. machte, 
Der Koſtenanſchlag des Baues überjteigt- aber 
dad Bermogen der Anftalt immer noch um ein 
Bedeutendes, und man hofft veitratts, daß ie 
diefelbe Unteritügung aus dem Kreisfondé, 
wie dem Knabenrettungshaufe auf dem Traut- 
berge, zu Theil werden wird, (K. v.u. f. D.) 

s Alhafjfenburg, 7. Mai. In fünf: 
tiger Woche finden bei dem f. Appell:-Serichte 
folgende öffentliche Sigungen ftatt: Montag 
ben 9: Mai in der Unterjuchung gegen. Peter 
BYiutnen und: Joh. Adam und Andreas Yeiiten- 
fchläger von Unterweſtern wegen Vergehens 
der Körperverletzung. Vorunterfuchungéögericht 
und L Inſtanz: kgl. Kreis. und Stadtgericht 
Aſchaffenburg, Im: der‘ Untetſuchung' gegen 
Georg Schieper, verbeiratheten Scjnelbergejelet 
von Münnerjtadt, wegen Vergehens des Jagd⸗ 
frevels. Vorunterſuchungsgericht k. Landgericht 
Münnerſtadt, J. Inftanz FÜ Kreis- und’ Stadt: 
geriibt Schweinfurt. Mittwoch den 11. Mai 
in der Unterjubung gegen Nikolaus Stärfer 
ledigen Zimmmergefellen von Garig wegen Ber: 
brechens Der Wiederfegung. Berwiterfuchungs- 
gericht F. Landg. Kiſſingen, I. Initanı f. Kreis 
und Stadigeriht Schweingunt. In der Unter: 
ſuchung gegen Andriad Hopfengart, ledigen 
Bauernſohn vom Feuerbach) wegen Vetgehens 
der Körperverlegung.. Vorunterſuchungs gericht 
f. Landg. Kitzingen, I. Inſtanzek. Kreis und 
Stadtgericht Würzburg. Donnerstag den 
12. Mar in der Unterfuchung gegen Etifa- 
betha Ortloff, Müllerswittwe, und SKatha- 
rina Sauer, Müllers Ehefrau von Stodbeim 
wegen Vergehens der unerlaubten Selbithilfe. 
Vorunterfuhungdgericht k. Landg. Mellrichitadt, 
I. Inſtanz £, Keis, und Stadtgericht Schwein- 
furt ; in Der Unterfuchung gegen Ludwig und 
Alban Mölter, ledige Bauersjöhne von Burg - 


‚walbah wegen Vergehens der. Körpewerlep- 


ung. Borunterfuchungsgericht fgl. Landgerich 


Bifhofsheim, I. Inftanz F. Kreis. und Stabt- 
geriht Schweinfurt. 


2 Alcbaffenburg,7. Mai. Deffentliche 
Eigung am f. Appell.sGeriht. Die Brüder 
Johann und Andreas Leimrichter von fiel. 
bady wurden durch Grfenntniß bes biefigen 
Kreis: und Stabtgerichtd vom 10. März dieſes 
36. wegen Berbrechens der Urkunbenfälichung 
Erxfterer zu 424, Bepterer zu 4'/, jährigem Ar- 
beitöhaufe verurtheilt. Die von benfelben er- 
griffene Berufung wurde unterm Geſtrigen ver- 


worfen. Den Vorfig führte Appell. - Gerichts. 
Rath Spies, die Etaatöbehörde vertrat zweiter 
Staatsanwalt Helfreich, Bertheidiger waren 
die Acceffiften Schattenmann und Gerlach. 


Bon des kgl. Minifterialraths Dr. v. Her- 
mann — zur Gtatiitif des König- 
reichs Bayern“ ift nunmehr auch die IT. Ab. 
theilung erfchienen,, welche bie Leiftungen ber 
Eicherheitspoligei und Strafrechtöpflege enthält 
undvon den k. Behörden und unmittelbaren Ma- 
giftraten aufRegiekoſten angefchafft werden darf. 


**+ Würzburg. Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 7. Mai. 








Zabt Ballen op. Steigen 





Gattung. | Im böchſten Preis | Im mittleren Preis | Imtiefften Preis der m 
BE Schäffel Mitteipreife 
Baizen 19.1. 0 Fr. 16 fl. 36 fe. | 14. — fi. 748 3 fr. gef. 
Korn fl — fe. 14 fl. 53 fr 12f. 15 kr. 337 8 fr. gef. 
Gerſte — f. — fr. 9 fl 30 fr —fl. — fr. 3 52 fr. gef. 
Haber 6 — Fr fl. 4 ftr 5fl. 20 fr. 282 3 fr. gef. 
Summa : 1370 Schäffel. 
Werth der verfauften Früchte: 19,077 fl. 30 Er. 
Verantwortlicher Rebafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für bie Unyeigen verantwortlib: B. I. Stabel 





Ankündigungen. 


Todes - Anzeige. 
Tiefgebeugt vom Schmerze widmen wir allen lieben Verwandten und Bekannten die 
Trauerkunde, dass unsre innigst geliebte Mutter und Schwiegermutter, die Holzunterkäufers- 
Wittwe 


Maria Theresia Saam 
am 4. d. Mts. in einem Alter von 67 Jahren sanft und ruhig entschlafen ist, und laden zu 
den am Dinstag den 10. Mai früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Haug stattfindenden 


Trauergottesdienste ergebenst ein. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





ea S 
Theilnehmenden Freunden wird die Trauer-Nachricht, dass der 


Herr Rechtspraktikant 


Simon Bock 


von Nordheim heute dahier in Gott selig verschied. 


Würzbu 





Wohnungs-Veränderung. 


E. ©. Friedrich 
3. Diſtr. Nro. 85 Schulgaſſe | 
(ehemals Jeidels Haus zunächſt ver föniglichen Aniverſitaͤt). 


Main-Dampfschifffahrt., 





et - 
— 


Bon morgen Samſtag den 7. Mai an werden wieder die früheren 
regelmäßigen Güter-Dampficifffahrten beginnen , zweimal wöchentlich. 
An jedem Mittwoch und Samftag Mittags 1’; Uhr findet die Abfahrt 
eines Güter-Dampfbootes mit Perfonen-Beförderung ftatt. 

Die Abfahrt des auf Frankfurt fahrenden täglichen Paſſagier-Bootes 
wird mit näditem Sonntag den 8. Mai dahin abgeändert, daß ſolche 


wieder wie früher —* 
| Morgens fünf Uhr 
ftattfindet. 


Würzburg, den 6. Mai 1853. PEN 
Die Direction. 


Segel- und Dumpfſchifffahrt 
Amerika. 


Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch ausgezeichnete Dreimafterpoftichiffe 1. Klaffe jeden Monat am ı., 6., 11., 15., 
21. u. 26. nach Newyork und im Frübjahr und Herbft jeden Monat viermal nad New-Orleans 
refp. Galvefton ftatt. — Die Kajüten- und Zwifchendedövreife für die fchönen Dampffchiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nad Bhiladelphia (Newyork) fegelt, find Außerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch bie Errichtung eined eigenen deutfchen Bureau’d in XKiverpool, vertreten burch meinen 
Bruder und Gefchäftäführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Bauls Square bafelbft, 
ift ed mir möglih, allen Auswanderern, und felbft denjenigen Agenturen unb Auswanbderer- 
Bereinen, welche mit mir in Gefchäftd-Berbindung zu treten wünfchen, die äußerſt billigften 
Meberfabrtöpreife notiren zu fönnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifienhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrakte müſſen möglichit vier Wochen vor der Abreiſe abge: 
fchloffen und die Auswanderer im Belige der nötbigen Gonjenfe ſeyn. — Mein Brofpeftus, 
(II. Auflage) gibt jede fernere wifienswerthe Auskunft. ; 

Die Befoͤrderung wird von jeder beliebigen Dampffchiff- und Eifenbahn-Station ab über- 


nommmen. Näheres unentgeltlich bei 
F. W. Geilhaufen in Koblenz, 
[391] 


und bei beffen fonzeflionirten Herren Haupt-Agenten. 


Union 
Reiſe-Gelegenheit nad) Amerifa über Liverpool, 
Die Erpeditionen erfolgen regelmäßig in jeder Woche. Die Preife find aufs billigfte 
geftellt ; Die Beförderung ift ald prompt und folide rühmlichft befannt. 
Zum Abſchluß von Verträgen empfiehlt fich 
Köln, im Mai 1853. Michael Zeligmann, 
Obenmarspforten 


[390] Nr. 17. 


[26] 











Der griechiſche Hoffünftler 
Wiljalhba Frifell 
wird Diefer Tage bier eintreffen, um eine 
Repräfentation Indianiſcher Heren-Spiele 
zu veranftalten. Das Nähere durch Pro; 
gramm. (da) 


Heiligenbilder 
fogenannte engen ilder, welche ſich durch 
ihre äußerſt liebliche Form und beſonders 
——* eichnung vor allen Andern zum 

inlegen in Gebetbüder empfehlen, find 
ſowohl ſchwarz als folorirt mitfrazöfiihem 
oder Deutfchem Texte in einer netten Aus— 
wahl um den Preis von 9 bis 36 fr. vor: 
rätbig in der Stahelihen Buchhandlung 
in Würzburg. [3a] 

Bekanntmachung. 

[2a] Wer an die verlebten Bäder Johann 
und Anna Maria Sclereih Gheleute von 
Sommerab irgend eine Korderung machen zu 


fönnen glaubt, bat folde ai 
Montag, den 30, Mis. 
üh 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücfich- 
tigung bei Auseinanderſetzung der Maffe da- 
bier zu liquidiren und gehörig. nachzuweiſen, 
Volkach, den 4. Mal 1853. 
Königliches Landgericht. 
Ammersbader, Zr. 
Mainzinger, 


Klein’s 
Deutſcher Brivat- und. Familien- 
Gaſthof, 


38. Finsbury square 


London, 





in einem Der jchönften und. gejunbeiten Gens, 


tralpunfte der Stadt gelegen, wird dem, reis 
fenden, Bublifum. beſtens empfohlen, 

NB. Es wird gebeten, die Nro, BE genau 
zu beachten. [378] 


Berfauf eines Hanjes mit Gaft- 
wirthſchafts⸗Gerechtigkeit. 


Unterzeichneter iſt mit dem Verkaufe eines 


in der Königsſtraße (früher Frauenthorſtraße), 
zu Nürnberg belegenen Hauſes mit radizirier 


Gaſtwirthſchafts-Gerechtigkeit erſter Khafie, und, 
zwei Waldrechten beauftragt, 

Dieſes Haus, aus Worver-, Weitieh- und 
Hinterhaus beſtehend, entbält 25 heizbare, 
8 unheizbare Zimmer, mehrexe Küchen, 18 ver 
ſchiedene Böden, Stallung für 50-60 Pferde, 


jwei große und zwei Heine Keller, zwei große 
Hofräune mit, Brummen ꝛc., und ift Daher 
zum Betrieb eines geößern Gefchäfts, infon- 
derheit «ber weaen feiner Lage in ſehr 
frequentein Stadtiheile, nabe dem Gifenbahn« 
bofe zum Betriebe der Gaftwirtbichaft beitens 
geeignet. 

Die nähere Bezeichnung des Kaufobjefts 
und die Kaufbedingungen wird Unterzeichneter 
auf geftellte Anfragen mittheilen, weßhalb 


‚Kaufluftige fie in Balden an denfelden wens 


deu wollen. 
Nürnberg, im April 1853. [387] 
Dr. Krafft, 


föniglicher Notar. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 7. Mai. : 

(Adler) Kflte.: Larche a. Berlin, Dieget g, 
Hanau, Mauer a. Würzburg, Dingen a. Branffurt. 
(Rufiıfber Hof.) Fräulein Scherer v. Bam» 
berg, Nanchnon, Gentlemen a. Mancheſter. Mflte. : 
Reichard a. Neuwied, Klingsubt a. Bremen. — 
(Württemb. Hof) Generallieutenant Frbr. v. 
Staff-Meigenftein a Tüdelbaufen. Graf v. Angel» 
beim a. Geiſenheim. Gräfin Wiefen a. Stungart. 
Huber a. Schwarzenau. Freifrau v. Rüdt-Collen⸗ 
berg a. Karlsruhe. Kitter Hüninghaus a. Bremen, 
Brinkmann a. Düren, Gifenmann a. Berlin, 
Spengler uno Schwabacher a. Offenbady , Trötſch 
a, dburg, Gröben und Better a. Branffurt, 
Widmann a. Reichenbach, Möpelöberger a. Lem- 


berg. 
Bon 5 Mai. 

(Arler,) Ludloff, Gutsbeſitzer a. Rotbof, 
Caſtendyck, Hüttenverwalter von den Emmerd«- 
bäyiersbütten. Sturm, Brivatier a. Billigbeim, 
Krubm, Kaufmann a, Frankfurt, Dillinino, Kauf 
mann a. Mainz, Rappert, Kaufm. a. Düffelvorf, 
Naubeim, Kaufm. a. Frankfurt, Pfahlen, Kauf- 
mann: aud Schweinfurt: — (Kronprin;) 
Se. Ercellen; Baron v. d. Pfordten, Minifterpräs 
fivent: a. München, v. Pauli, Oberbauramb a. 
München, Beufcel, Ingenieur a. Münden. Naba 
mit Familie, Rentier, Borveaur, Braun und Rojens 
tbal, Kaufleute a. Barid. — (Ruffiiber Hof.) 
Se. Excellenz Durchlaucht Fürſt v. Mienburg, 
Ihre Durchl; Fürſtin v. Menburg, mit Diener- 
ſchaft a. Dienburg. Beyer, Theater-Direktor 
a Mainz. Goll, Kaufmann a. Chemnitz. — 
(Shmwan.) Scharuch, Rechtsanwalt a: Sals 
münfter. Köfllin, Hofmeiſter a. Pranfenberg. 





‚Bolmer, Stud. mer. a. Delva. Stapf, Bauunter- 


nebmer a. Bamberg. orey m. Gemahlin a. Mainz. 
Madame Schilling a. Mainz. vo. Allweyr, Ments 
bramter a, Schwarzenberg. Madame Roth, Forſt— 
meifterdgattin a. Schwarzenberg. Hartlieb, Apo— 
tbıfer. a, Volfad, Kilte.: Wahler a. Bamberg, 
MWeileımann, a, Köln, Shidevanp a, Zwickau, 
Gramer a, Köln, (Würiemberarr Hof.) 
Dr. Rößli m. Gemahlin a. Zürih. Kern, Motar 
m. Semablin a. Biichofsheim,a/T.. Fräul. Gra— 
bontfa a. Gelchébeim. 


Im Berlage der Stabelicen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Dinstag 


eld fraueo. 





2ofales und aus dem Kreife, 


* Mürzburg, 10. Mai. Herr Minifter- 
Präfident v. d. Pfordten verließ geftern Bor- 
mittags unfere Stadt, nachdem er bie Gifen- 
bahnbauten hier und in der Umgegend in 
Augenichein genommen, und fegte die Reife 
nad Afchaffenburg fort. — Schuhmacher Fried. 
Brafch von Orb, der bei der legten Schwurs- 
gerichtäfigung wegen Branditiftung 1. Grades 
zum Tod verurtbeilt worden war, ift vom 
König zur Kettenftrafe begnadigt worden. 


* Riffingen, 8. Mai. Heute ift die erite 
Kurlifte erfchienen, welche in 37 Nummern 36 
bis zum 6. Mar angefommene Kurgälte und 
Fremde aufzählt. Auf der eriten Seite findet 
fich das ärztliche Perfonal verzeichnet; der ver- 
ftorbene Gerichtd-Arzı Dr. Maas ift Durch den 
Dr. Erhard erfegt, und Dr. Pfriem in die Reihe 
ber Brumnenärzte eingerüdt. Im Uebrigen bat 
ſich nichts verändert. — Der geitrige „Korre- 
fpondent* von Nürnberg enthält in einem Ar. 
tifel aus Wien die Nachricht, daß zum Diplo» 
matiiben Gongrefie dahier von Seite Oeiter- 
reicbd Baron von Handel beitimmt fen. Die 
Abhaltung eines folden dahier jcheint demge- 
mäß eine bereitd abgemachte Sadıe. (?9) 


* Deffentliche Sigungen bes k. Kreis. unb 
Stadtgerichts Schweinfurt. Am 30. April Job. 
Klein von Rottenftein wurde, angeklagt bed 
Morbverfuche, freigefprochen. Deram 27. April 
wegen Brivaturfundenfälfhung abgeurtbeilte 
Michael Suttner von Katichenbrunn erbielt 
vier Jahre Arbeitshausitrafe, wegen Gering— 
fügigfeit ded Betrags fand ſich jedech ber 
Gerichtöhof veranlaßt ein Gnadengeſuch für 
denfelben zu beantragen. Am 2. Mai wurden 
Safob und Martin Gräf und Johann Kaspar 
Megler von Untertheres wegen Vergeben der 
Körperverlegung erftere zu 14 Jagen, Mep- 
ler zu zwei Monat Gefängnip verurtheilt; am 
4: Mai Adam Seith und Kiebmer von Königs- 
befen wegen Vergehens des Diebjtahls jeder 
ju 45 Tuge Gef., Erhard Luiter von Merz- 
bach wegen Vergehens bes Diebitahlg zu 
20 Tage Gef., Jakob Endres von Heibingd- 
feld wegen Bergebend bed Diebſtahls zu 4 Mo⸗ 


nat Gef. in der Strafanftalt Eberach zu er- 
fteben. 

In dieſer Woche kommen zur Abursheilung : 
am 8. Mai Katharina Glüd von Unterertbal 
wegen Vergehens des Diebjtahls, Peter Stumpf 
von Rodenbach wegen Vergehens bed Betrugs; 
am 11. Kadvar Albert von Zahlbach wegen 
Vergebeusd ber Körperverlegung, Joh. * er 
von Bühl wegen Vergehens der Amtsebren- 
beleidigung, Nikolaus Stubenrauch von Pett- 
ſtadt wegen Vergehens des Diebſtahls; am 
14. Friedrich Orf von Güntberd u. Conſ. 
wegen Bergehend des Diebjtahls. 

Dur ein Minifterialrefeript vom 30. vor. 
Mis. werden ſämmtliche Dijtriftspoligeibehörden 
in Bayern davon in Kenntniß gefegt, daß Die 
preußiichen ‘Bolizeibehörden von allen in Preu— 
ben in Dienft tretenden bayerifchen Unsertbanen, 
namentlich jugendlichen Alters und meiblichen 
Geſchlechts, neben dem Reijepafle und Dienit- 
botenbuche unnachſichtlich einen legal aus. 
gefertigten Heimathsſchein abverlangen, 
und nur denjenigen die Aufentbaltsbewilligung 
ertbeilen,, welche ſich im Beige einer ſolchen 
Urkunde befinden. Die bayerischen Bolizeibe- 
hörden find angewiefen, Judividuen der ge- 
dachten Kategorie, wenn jie nach Preußen zu 
reijen beabjichtigen, hierüber geeignet zu ber 
lehren. 

Aſchaffenburg, 5. Mai. Fruchtpreife 
in verflofiener Woche im mittleren Durchſchnitte 
per Schäffel. Walzen: 17 fl. 25 fr. (verkauft 
wurden 265 Schäffel). Gerfte: 12 fl. (verkauft 


‚wurden 60 Schäffel). Hafer: 5 fl. 45 fr. (wer 


fauft wurden 45 Schäffel). 

Aus Darmjtadtichreibtman: An der Ta- 
gesordnung ift jegt die Verhandlung der Frage, 
welche Richtung die Eiſenbahn von Aichaffen- 
burg über bier nah Mainz nehmen foll? Die 
meiften Stimmen fprechen fich für dieRichtung 
nah Oppenheim zum dortigen Anſchluß an 
die rheiniſche Ludwigsbahn und ‚gegen Die 
direfte Richtung nach der Mainfpige bin aus, 
weil bedeutende Koiten eripart würden, es ſich 
auc darum handle, durch eine Eijenbahn mit 
Wormd verbunden zu werden u. f. w. 


» Schweinfurt. Fruchtpreife auf hiefigem Marfte vom 7. Mai. 











| | A | Jabi Ballen ed. Steigen 

Gattung. Im höcflen Preis | Im mittleren Preis Im tiefen Preis der im 

Ni | re Schäffel Mittelvreiie 
| 
Waizen 16 fl. 54 fr. | 15 A. 4 fr. | 120. 30 Er. | 524 25 fr. gef. 
orn 15 fl. — kr 14 fl. 18 kr. 12. 30 ft 88 10 fr. gef. 
Gerſte 11 fl. — kr 10 fl. — kr. —fl. — kr 2 56 fr. gef. 
Haber 6 fl. 30 fr 5 fl. 5 4f. — kr 125 7 Er. gef. 
Summa: 739 

Berantwortliher Redakteur: Dr. 8. Poblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich : 8.3. Stabel 


AUnfündigungen. 


Eiserne , feuerfeste Geld-, Bücher- und Documenten-Schränke, in ihrer vollkommenen 
Sicherheit gegen Feuer- und gewaltsame Diebesgefahr vielfach und zum Glück für deren 
Besitzer erprobt, und daher auch in ihrer neuesten Construction mit der 


Londoner Preis-Medaille 


unter besonderer Anerkennung des Verdienstes 
belohnt, halten wir ohne weitere Anpreisung, zu verhältnissmässig sehr billigen Preisen bestens 
empfohlen und verabreichen Prospekte nebst Zeichnungen dazu gratis. 
| Sommermeyer & Comp. 


in Magdeburg. 
[(4c] Fabrik eiserner, feuerfester Geld-, Bücher- und Documenten-Schränke, 





Bekanntmachung. . 


Die durd den Tod erledigte Nentbeamtenftelle im biefigen Bürgerfpitale mit 
einem Jahresgehalte von 1000 fl. und mit jährlich 150 fl. für feinen Schreiber auszuzah— 
lendes aversum , falld die Nothwendigfeit und die wirkliche Verwendung des Schreibers 
nachgewieſen ift, joll bis 1. Oktober d. Is. wieder befegt werden, 

Die Bewerber um diefe Stelle müſſen adminiftrative, rechneriſche und ökonomiſche 
Kenntniffe namentlidy auch im Weinbau und ſowohl in theoretifcher als praftifcher Beziehung 
nachweiſen, eine Rautionsfäbigfeit bis zu 2000 fl. haben und ihre Gefuche mit den nötbigen 
Belegen in acht Wochen vom Tage dieſes Ausfchreibend in den magiftratifhen Einlauf 

eben. 
i Würzburg, am 26. April 1553. 
Der Stadtmagiftrat. 
Il. Bürgermeifter. 
Schwink. 
[2b] Carl. 


Das Orber Badefalz 


hat durch feine ſtets erfolgreiche, weit ausgedehnte Anwendung den Rang eined heroiſchen Heil- 
mitteld gewonnen, und ift hierdurch jowohl, als durch folgendes 
eugniß: 

Die ſchon in einem früheren Zeugnifje ausgefprochene Empfehlung des Orber-Mutterlaugen- 
Salzes hat ſich durch eine Reihe von frijchen — die ſeither im königl. Zuliushofpitale 
vorurtbeildfrei gemacht wurben, gerechtiertigt. Der Gebraud des Orber Mutterlaugen-Saljes 
zu Bädern, Die fich in genannter Heilanftalt bis auf 48 Ztn. jährlich gefteigert hat, bewies befien 
treffliche Wirkfamfeit in zahlreichen Fällen, ſowohl bei äupern als innern Krankheiten, Die ehedem 
die Anwendung der Kreuznacher Mutterlauge zu erfordern pflegten. Das Orber Salz fteht in 





Bezug auf feine Heilwirfung andern ähnlichen Salzen, wie ;. B. dem Kreu,uader, keineswegs 
nah und bat vor diefem den Borzug der Wohlfeilheit, größerer Reinheit und viel geringerer 


Zerfließbarfeit, 


Man ergreift depbalb mit Vergnügen die Gelegenheit, Aerzte und Batienten auf die Vor— 
züge dieſes vaterländiichen Produktes aufmerkſam zu machen. 


Würzburg, den 13. April 1853. 


jede weitere Anpreifung überflüflig geworden. 


Die Oberärzte des Juliushoſpitals 


Dr. v. Tertor sen., Dr. v. Marcus, 
f. Hofrath und Profeſſor. k. Hofrath und Profeſſor. 


Dasſelbe ift zu beziehen in Orb bei dem Unterzeichneten, dann 


in Augsburg bei Hrn. Apotbefer Köfferle, 

„» Apolda, bei Hrn. G. Zimmermann, 

„ Alcbaffenburg bei Hrn. Jak. Grnit, 

„» Bamberg bei Hrn. Anothefer Goes, 

» Bailngries bei Hrn. Apotheker Schnebiz, 

„ Bern bei Hrn. S. Friebli, 
„Burgkundſtadt bei Hrn. Apothefer Heinrich, 
„Culmbach bei Hrn. Apotheker Jahn, 

„ Ebern bei Hrn. Apothefer Schmibı, 

„ Eihftädt bei Hrn. Apotheker Ditt u. Gichele, 
„Frankfurt a. M. bei Hrn. Moriz Neuß, 

» Freiburg im B. bei Hrn. Bader u. Maier, 
„Freiſing bei Hrn. Apotbefer Sutor, 

„ Fulda bei Hrn. Rübiaam, 

„ Gemünden bei Hrn. Gberlein, 

„» Günzburg bei Hrn. Aug. Wegler, 
„Gelnhauſen bei Hrn. Zanda, 

„Heubach bei Hrn. Apotheker Gerfter, 

„ Hamburg bei Hrn. Karn u. Komp., 

= Diesmbauen bei Hrn. Amthor u, Komp., 
„, Kigingen bei Hrn. 3. Permanederd Sohn, 


insronab bei Hrn. Apotheker Stellmacher, 
„ Krafau bei Hrn. C. Herrman, 
„Landau bei Hra. Jung, 
„ Lenzburg bei Hrn. Apotheker Roder, 
„ Mainz bei Hrn. Pb. Giebel, 
Marktbreit bei Hrn. Apotheker Feſel, 
Miltenberg bei Hrn. Schnig und Schäzler, 
„ München bei Hrn. Apothefer v. Berüff, 
„Neuſtadt a. d. 9. bei Hrn. Apothefer Gatl, 
New-York bei Hrn. Apotbefer Wiöfemann, 
Nürnberg bei Hrn. Arothefer Friedrich, 
Offenburg bei Hrn. Stigler, 
Paſſau bei Hrn. 8. 3. Harsler, 
„ Regensburg bei Hm. 3. W. Neumüller, 
„ Schweinfurt bei Hrn. H. Welfcher, 
Stuttgart bei Hrn. 2. Bertich, 
„ Stadtprogelten bei Hrn. Apotheker Wiegand, 
„ St. Ingbert bei Hrn. Apotbefer Weigand, 
Stockholm bei Hrn. Arbereliug, 
Würzburg bei 2 ©. 8. Zütn, 

1. “nn 3 Kohn. \ 
Carl Acermann, Badbeſitzer. 
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Gin Hauptdepot zur fehnelleren Beförderung nach Süden befindet ſich bei Herrn Heinrid) 


Schierlinger, Sandgafje 2. Diſt. Nro 346. 





Die Cröffunng des Orber Soolbades 
findet bei günftiger Witterung, am 15. Mai d. 38. ftatt. Die Erfolge des Gebrauches dieſes Bades 
waren ſtets vom günftigften, oft glänzenditen Erfolge und findet obiges Zeugniß für dad Babdefalz 


hier analoge Anwendung. Gin Schlammbad ift in Der Anftalt neu eingerichtet. 


Hinfichtlich 


Logis, Verpflegung, Unterhaltung, Billigkeit 2c. wird jeder Kurgaft Dad Bad zufrieden verlafien. 
Nähere Auskunft ertheilt in medizinifcher Hinficht der fgl. Gerichtsarzt, Herr Dr. Fuch 8, 


in öfonomijcher der Unterzeichnete, 
Drb, den 25. April 1853. 








C. Ackermann, Bad-Inhaber. 





Heſſiſche Ludwigs⸗Eiſenbahn. 


In Gemäßheit des $. 35 der Statuten beehrt ſich der unterzeichnete Verwal— 


tungsrath, die Inhaber der Aftiencertificate, auf welche 80 Prozent eingezahlt find, 


General -Verfammlung 
au 
Montag den 30. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr, 


jur regelmäßigen jährlichen 


hiermit einzuladen, 


Die Präfentation und Anmeldung ber Aftienzertififate findet am 4S., 43. und 14, 
die Empfangnahme der Eintrittöfarten am SF. und 28. Mai im Bureau-Lofale der Verwal. 


tung ftatt. 


Auf der Eintrittöfarte wird jowohl Die den Anmeldenden nad $. 11 der Statuten zufom« 
mende Stimmenzahl, ald auch das Lokal der Verſammlung bezeichnet ſeyn. 


Mainz, im Mai 1853. 
[395] 


Der Berwaltungsratb. 


JEDER: TAFBL: 
Morgen Mittwoch den 11. letzte Vor- 


probe; Samstag den 14.Hauptprobe mit 
Orchester im Lokale. 


Der zusschuss. 
(Kir fedlerfreies fanfſahrigts Pferd zum Rei⸗ 

ten und Fahren, eine elegante, ganz neue, 
zwei⸗ und vierſitzige Chaiſe, —S fo⸗ 
wie ein deßgleichen Bierdege hier nebft Sattel 
und Zaum, ſämmtliches für einen Arzt vom 
Lande geeignet, ift billig zu verkaufen. Näheres 
bei Schmied Häcker oder Sattler Vervier 
in Würzburg. [2a] 


aͤnſer, zu ſedem Seit äfte geeignet, (theils 
mit Gatten) find zu verfatfen im 2. Diftr, 
Nro. 324. 














— — — — — 


ine geſtickte Brieftafche, deren duftender Pa- 
ier- Inhalt auf füße Geheimniſſe ſchließen 
läßt, wurde gefunden und fann gegen Erfag 
der Inferat- en abgeholt werden; bei 
wem erfährt man durch Die Eryebition der 
NW. 3. [397] 


ir Pianoforte für Anfänger ift wegen Los 
falveränderung foglei gi verhuukn oder 
zu vermierhen In vermierhen im 2. Diſtt. Nro. 32. 


im Kat Miodenwaarengefchäfte geibtes, zuver · 
ak 8 Ladenmäbchen wird geiucht. Wo? 
durch die Erpebdition d. Blattes. [396] 


> Betten uebſt Vertftelten ; find im 2. Diftr. 
to. 324 zu vertaufen. 


Ci Hausfnecht, der mit Pierden umzugehen 
erſteht, Pad» und Hausarbeiten vers 
richten und fich über fein moralifch gutes Ber- 
halten gehörig ausweiſen kann, fIndet fogleich 
einen quten Plag. Näheres bei der Erpebition 
d. Blattes. [395] 


Der griechiſche Hofkünſtler 
Wiljalba Frifell 

wird dieſer Tage hier eintreffen, um eine 

Repräfentation Indianiſcher Heren⸗Spiele 


zu veranſtalten. Das Nähere durch Pro: 
gramm. (3b) 


Klein’ 
Deutſcher Privat- und Familien⸗ 
Gaſthof, 
38 Finsbury square 


London, 


in einem der jchönften und gefundeften Gen- 





tralpımfte der Etadt gelegen, wird dem rei« 
fenden Publikum beftend empfohlen. 

NB. 68 wird gebeten, die Nro. BE genau 
zu beachten. [378] 


Schifffahrts-Rachrichten. 

Wertheim, 7. Mai. Vorbeigefabren heute früh 
Mich. Lenz von Kitzingen mit Ladung von Mainz. 

Würzburg, 9. Maui. Angefommen geftern 
Nachmittag Joſ. Brod con bier mit Ladung von 
Branffurt. 

In Ladung nah Frankfurt, 
Köln: Joſ. Brod. 
Abfahrt am 12. d8. 


Getraute. 


Job. Chriftopb Ferdinand Engeltard, Ober» 
lieutenan: im 2. Artillerie-Regiment, mit Maria 
Unna Senplinger, RaufmannssWıb, Georg Ger- 


Main; und 
Ende der Ladezeit am 11., 


"mer, mit Anna Maria Schäffer aus Birkenfelo. 


Verſtorbene. 


Neſer, Marg., Bierbrauerswittwe, 75 J. a. — 
Baüing Barbara, A J. alt. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 9. Mai. 

(Adler.) Kflte.: Günther a. Schneeberg, 
Wahrend a. Odenkirchen, Salin a. Offenbach, Baus 
fel a. Hanau, Schäfer a. Nürnberg. — Kron— 
prinz;) Mad. Kirchgeßner a. Branffurt a. M. 
Gollin mit Gem., Profefforin a. Lauffanne. Müller, 
Kim. a. Hanau. — (Ruſſiſcher Hof.) Geri— 
ſcher mit Sobn, Priv. a. Leipzig. Mertens, Rent. 
a. Köln. Spielberger mit Gem., Theaterdirektor a, 
Köln. — (Shwan.) Kreugbaur, Benflonär aus 
Wertheim. Gllenberger, Kunftvrechäler a. Nürns 
berg. Jakob, Viarrer a. Reuſch. Mad. Then mit 
Bräul. Tochter a, Augtburg. Gebrüder Banvei, 
Künftler a. Deggendorf. Lukas, Künftler a. Grafe 
nau. Katbenpect, Junfer a. Würzburg. -(Würts 
temb. Hof.) Se. Erz. ver k. preuf. General- 
lieutenant Frhr. Roth v. Schredenftein mit Ber. 
a. Berlin. Frhr. v. Sedenvorff, k. württemberg. 
Oberforftmeifter a. Mergentheim. Gerbel, Land⸗ 
wirtb a. Sroßiaarbof. 


Kurs der Geldforten, 
Frankfurt, 9. Mai 1853. 
Neue Louiéd'or I1 fl. — fr. 
Biltolen 9 fl. 47—48 fr. 

„ preußische 9 fl. 56—57 Er. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. ERW -56/4 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 3738" / fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 32—33 fr. 
Engliide Sovereigns 11 fl. 55 fr. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45— kr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45'/ Er. 
5 Franken Thaler 2 fl. 22" Er. 

Sol al Marco 380 — 383 fl. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32 —34 fl. 


Im Berlage der Stahe l'ichen Buchbandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 130, 





Erſcheint ti 
| Vierteljährl 


RM 41. 


ih. — Preis ganıjäbrlic fl.1. SOfr. Halbjäbrlid 48 fr. | —— 
ch 24 fr. — Inſerate die Meine geſpaltene Zeile 2 kr., die | — 
durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. . Kal 





2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 11. Mai. Das Kind, das 
letzten Samstag auf ber Domftrape überfahren 
wurde, befindet fih noch am Leben und esfoll 
Hoffnung zu befien vollkommener Herftellung 
fein, Gegen den Fuhrmann ift, wie man bört, 
eine polizeiliche Unterfuchung eingeleitet. — 
MWie man hört, hat Prof. Köllifer von ber 
Senfenbergifhen naturſorſchenden Geſellſchaft 
zu Frankfurt a / M. in Anerkennung feiner Un— 
terfuchung über Die Gewebelehre den Somme— 
ring'ſchen Preis von 300 fl. nebſt ſilberner 
Medaille erhalten, eine Auszeichnung, deren 
bis jest nur Ehrenberg, Th. 2. W. Bifchoff 
und Rud. Wagnertheilbaftig geworden find. — 
Dr. Friederich, früher Aſſiſtent im Zuliusfpital, 
bat die Erlaubniß erhalten, ſich an hieſiger 
Univerfität ald Privatdozent zu habilitiren. — 
Vom DOffizierforpd des 9. Inf.-Meg. wurde 

eitern Abend im Theaterfaanle ein Feſt zu 
hren des jüngit zum Major ım 4. Inf.Reg. 
beförderten Herrn Buſch veranitaltet, 


(Deffentlihe Sigung des Stadtmagiitrats 
dabier vom 10. Mai.) Bei heißen Tagen 
follen die Straßen der Stadt wie früher be 
gofien werden. — Das v. Seuffert'fche Stipen- 
lum für gewerbtreibende Wittwen fiel auf Die 
Schuhmacherswittwe Friedrich; über Die Ver— 
theilung einer kleinen Gabe ijt von den Diftrifts- 
Referenten noch zu beftiimmen. — Die Führung 
der Rechnung der Armenbeichäftigungsanftalt 
wurde dem — Rath Debninger über- 
wiefen. — Gin früher gejtellter Antrag, 
das untere Thürchen am Leichenhof zu erwei- 
tern, wurde abgewiefen, weil Die Koſten mit 
den erwarteten Bortbeilen in gar feinem Ver— 
hältnifje ftehen. — Wenn Schuhmachergefellen 
bei Regimentsſchuhmachern arbeiten, jo foll 
ihnen Died nicht als geiellenweifed Arbeiten 
angerechnet werden, weil Regimentsſchuhmacher 
nicht Fonzeffionirt find. — Die Koiten für 
Errichtung einer Brüde, die das neue Schladht- 
haus mit dem Mainquai verbindet, betragen 
3000 fl.; Mepger und Schlachtvieb, die Die- 
felbe pafliren, find frei; jeder Andere zahlt 
Ya Er., Pferde ı fr. — Der Abbruch des alten 


Berantwortliher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für bie Anzeigen verantwortlid: DB. 3. Stabel 


Schlachthauſes wird ber Stabtbauinfpeltion 
aufgetragen. — Dem Antrage ber engen, 
b. b. Ihnen die Berichte über den Verkauf des 
Viebed von auswärtd, wornah hauptfächlich 
unfere leifchtare requlirt wird, vorzulegen, 
wird entiprochen. — Ein Gefuh um Garfüd- 
nerfongeflion wurde abgemwiefen, deögleichen ein 
Gefuh eined Eaiteninftrumentenmacdherd, mit 
Blasinftrumenten handeln zu dürfen. — of. 
Beratboner erhielt die Gonzeflion zum Detail« 
handel mit Spielmwaaren, auf die Siebmacher 
Wirth verzichtet. — Das Geſuch ded Kauf. 
manned und Weinhändlers Mich. Hofmann 
aus Thüngerdheim um Annahme ald Bürger 
wird genehmigt. — Ein Gefuh um Annahme 
ald Infaffe und zwei Gefuhe um Annahme 
ald Bürger umd Kärner wurden abgewieien. 

Das Landgerichtäphnfifat Rothenbuch ift zu 
erneuerter Bewerbung ausgefchrieben. 

Die k. Regierung bat durch Ausichreiben 
vom 6. dB. die Anfertigung einer Zufammen- 
ftellung fänmtlicher Blinden im Regierungs- 
bezirfe angeordnet. 


Nah der „Banıb. Ztg.* ſpricht man in 
München davon, dat Bayern vier neue Gar— 
nifonen befäme, Füßen mit dem 3. Bat. bes 
Inf.-Leid-Reg., Landsberg mit dem 3. Bat. 
ded Inf.-Reg. Kronprinz, Donauwörth mit 
dem 3. Bat. des Inf.⸗Req. Königund Schwein- 
furt mit dem 3. Bat. des 9. Inf.⸗Reg. 


Münden, 9. Mai Die zehnte Liefer- 
ung ded geogranbifch-ftatiftifch-hiftorifchen Hand- 
buches des Königreichd Bayern von Pleikard 
Stumpf bat fo eben die Preſſe verlaffen. 
Diefelbe enthält den Schluß des Kreifed Mit- 
telfranfen und das Allgemeine über Unter- 
franfen, ſowie deſſen unmittelbare Städte Würz- 
burg, Alchaffenburg und Schweinfurt, dann 
die Yandgerichte Alzenau, Amorbach und Arn- 
ftein. Bei vorliegender Lieferung dürfte aber 
hauptfächlicy darauf aufmerffam gemacht wer— 
den, Daß dieſes Werk die aus den aufgelösten 
Gerichts- und Bolizeibehörden neugebildeten 
Landgerichte enthält. 


— — 


Aukündigungen. 





Das Neueſte in Chemiſſetten und Unteraͤrmel bei 
Aoꝙsſ Rügemer. 


ER 4 


verloofungen. 


Nachſtehende Obligationen ſind — Verlooſung zur Zahlung d Kapitals 
beſtimmt, umd werden daher nur noch bie zu dem beigeſetzten Terminen 
a) Bon dem freiherrl. von Gumppenberg-Wallenburg’fhen Anlehen & f pCt. von 
fl. 42,000. 
2 Stüde à fl. 500, Nro. 74. 79. 
zahlbar am 1. Yımi 1858, 
b) Bon dem a von Fugger-Kirdhberg’fchen Untehen & 4 pCt. von fl. 75,000. 
à fl. 300. Nro. 37. 95. 114. = 
zahlbar am 1. September 18 
c) Von dem m geätie von Montgelas'ſchen Anlehen F 3 pCt. von fl. 300,000. 
tüde & fl. 1000. Nro. 25. 35. 
8 Stüdeäf. 500. Nro. 3, 77.185. 198. 209. 232. 301. 371. 
zahlbar am 1. December 1853. 
d) Bon dem gräflidh Bappenheim’fchen Anlehen A 3/, pCt. von fl. 260,080. 
6 Stüde à fl. 500. Nro. 5. 138. 199, 247. 339. 401, 
10 Stüde à fl. 100. Nro. 18. 51. 54. 55. 62. 71. 106. 138. 
215. 252. i 
geb hibar am 15. December 1853. 
wovon die ntereffenten in Kenntniß gefegt werden. 


Münden, den 2, Mai 1853. 
“ Joseph von Hirsch. 


Fenſter - KRouleaur. 


Mein Lager in gedruckten und bemalten Fenfter-Nonlenur iſt für die 
nun fommende Saifon beitens afforfirt und empfehle ſolche unter Zuficherung 


biffigiter Preife. 
= Carl Bolzano. 


© 
Bekanntmachung. 
feige Entſchließung der f. EifenbahnbauCommiffion zu Münden vom 
4. Mai ** Nro. 3790 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
den 23. Mai 1853 Vormittags neun Uhr 
bei der EUER PVolizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eifenbahnbau Arbeiten 


im Wege der 
altgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Die nachbenaunten zur Herſtellung der im Bezirke der mitunterfertigten königl. 
Eifenbahnbau - Section gelegenen Bahnſtation Seligenſtadt gehörigen 
Dbjecte: Stationshauptgebäude, Ladehalle, Wächterhaus, Perron, Lade: 








rampe, Chauffirung und Pflafterung, Brunnenfhaht, infriediaung, 
zufammen ald ein Accordöobject veranfchlagt zu 19,511 fl. 95 fr. 

Bedingnifheft, Pläne und Roftenanfchläge liegen vom 9, lauf, Mis. an im Amts; 
fofale der mitunterfertigten k. Eifenbahnbau-Section zu Jedermanns Einfiht offen vor, 
wo auch die Gubmiffione:-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Eouverten längftens bis Samstag den 21. lauf. Mts. Abends 6 Uhr entweder bei einer 
der beiden unterfertiggen Behörden oder bei der k. Eiſenbahnbau-Tommiſſion zu Münden 
francirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in s$. 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Submiſſions-Bedingungen angsdrobten Folgen gehalten, in Dem oben angegebenen 
Beraccordirungd-Termine ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, um wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigkeit, ihr Cautions⸗ 
und Betriebds Vermögen ſogleich Durdy amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen und den 
bedingten Zufchlag zu gewärtigen, 

Dettelbach und Würzburg, am 9. Mai 1853, 


A. Fandger. Dettelbah. A. bayer. Eifenbahnbau-Bertion. 


Jörg, Bor. Hohenner, Seltions-Ingenieur. 
Götz, Rechngöf. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Entſchließung der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion ze München vom 
4. Mai 1853 Nro. 4696 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
ee, Dinstag am 24. Mai 1853 Vormittags nem Uhr 
X" bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nadjitehende Eifenbahns 
bau Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtbietenden zur Ausführung vergeben werden, namlich: 
Die nachbenannten, zur Herftellung der im Bezirfe der mitunterfertigten Fönigl, 
Eifenbahnbau : Geetion gelegenen Station Waigolöhanfen gehörigen 
Dbjecte: Stationsgebäude, Wächterhaus, Laderampe, Perron, Abzugd- 
kanäle und Pflafterrinnen, Einfriedigung zufammen ald ein Accordöobjert 
veranſchlagt zu 14,337 fl. 3 kr. 

Bedingnifheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 9, kauf. Mts. an im Amts: 
lokale der mitunterfertigten- k. EifenbahnbausSection zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo auch Die Submiffiond-Erempfare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiſſionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verjiegelten 
Eouverten längitens bis Montag den 23. lauf. Mid. Abends 6 Uhr entweder bei einer Der 
beiden unterfertigten Behörden, oder bid Samstag den 24. lauf. Mts. Abends 6 Uhr bei 
der k. Eifenbahnbau-Commiffion zu Münden francirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Submiffiond- Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraccordirungd Termine ſich perfönlic; oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, um wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms: Fähigkeit, ihr Cautions⸗ 
und Betriebs⸗Vermögen ſogleich durch amtlidye Zeugniffe genügend nadyzumeifen und den 
bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

MWerned, am 9. Mai 1853. Schweinfurt, am 9. Mai 1853, 


Aönigl. Candgericht. K. bayer. Eifenbahnbau-Sertion. 
- Angermann, or. Gulden, Sections: Fngenieur. 











Zur Characteristik eines „Horn’s“. 


Gin edles Horn liebt Mädchen, Lieder, Wein; 
Mag es in Würzburg oder Werned jein. 


Gin ächtes Horn fucht ftets, mit Hand und Mund, 
Zu werben Kreunde, für den alten Bund. 


Gin rechtes Horn wirft in's Geſicht die Schaal'n 
Dem, der fich läßt die Zeche doppelt zabl'n. 

Gin feines Kom thut, neben ander'n Dingen, 
Gin Ständchen feiner Allerliebiten bringen. 

Ein junges Horn ftöht gern’, und läßt fi ſtoßen; 
Raucht, ſchnupfet oft aus jungfräulichen Doſen. 


Ein wahres Horn iſt, endlich, Feind von Gläſern, 
Don Falichheit, Heuchelei und Obrenbläjern. 


Ein „Ur-Horn“. 


AMaulbeerblatter 


von weißen Maulbeerbäumen werden 
in kleineren und größeren Duan- 
titäten zu faufen gefücht. Näheres in 
der Erpedition d. N. Würzb. Ztg. 


Urtbeil. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erkennt das königl. Appellationsgericht von Un— 
terfranfen und Afchaffenburg in Sachen des 
Andreas Schamberger, Wittwer, rechtö- 
fundiger Bürgermeifter von Heidingsfeld wegen 
Verbrechens der Nothzucht, zu Recht, was folgt: 
1) die von Andreas Schamberger gegen das 
Urtheil des kgl. Kreis und Stadtgerichts 
Würzburg vom 15. Dezember 1852 einge- 
legte Berufung wird verworjen, und 
23) Andreas Schamberger in die Koften ber 
Berufungd-Inftanz in der Art verurtbeilt, 
wie folche dem Staate verrechnet werden. 
Vorſtehendes Urtbeil wird, nachdem ber 
Angefchuldigie Andreas Schamberger in der 
öffentlichen Sigung des unterfertigten kgl. Ge- 
richtshofs vom 13. April d. 33. nicht erfihie- 
nen, und defien gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift, nad Borfchrift der Art. 376 
und 359 bed Strafprojehgefeged vom 10. No— 
vember 1848, ftatt ber Zuftellung unter dem 
Bebeuten hiermit öffentlich befannt gemacht, 


daß dem Angefchuidigten gegen das ergangene 


Urtheil nach Art. 347 des vorerwähnten Ge- 
feed das binnen 30 Tagen vom Tage ber 
Öffentlihen Anheftung an geltend zu machende 
Recht des Einſpruchs zuſtehe. 
Aſchaffenburg den 6. Mai 1853. 

Königl. Appellationsgericht von Unterfranken 

und Aſchaffenburg. 

dv. Lehner, Präfident. 

Richter, Sekt. 


Geſuch. 

Es wird von Jemanden ein noch nicht 
abgenütztes, leichtes, einſpänniges, wo möglich 
vierſttziges Chaischen zu kaufen geſucht. 
Naheres in der Expedition d. N. W. 3 


Der griechiſche Hofkünſtler 
Wiljalha Frilell 


wird dieſer Tage hier eintreffen, um eine 
Repräfentation Indianiſcher Heren-Spiele 
zu veranftalten. Das Nähere Durch Pros 
gramm. [35} 


Theater: Anzeige. 
Mittwoch den 11. Mai. Lepted Auftreten 
bed Heren Roberti-Auvera, Hoffänger von 
Schwerin. Czaar und Zimmermann. 
Komifhe Dper ın 3 Aften von Lorking. 
„Saar“ Herr Roberti-Auvera, als legte af 
rolle. 


Getraute, 
Martin Huppmann von Untereifenheim mit 


- Barbara Müller von Wipfelv. 


— 


Verſtorbene. 
Babette Meindl, 5 Monate alt. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 10. Mai. 


(Adler.) Poland, k. h. Concertift a. Drebden. 
Kaufl.: Krell a. Berlin, Weil a. Karlsruhe, Kal— 
maier a. Bremen, Diterbaufen a. Nürnberg, Diner 
a. Schweinfurt, Kiffel a. Weinbeim, Roſſenbach 
a. Branffurt, Wirth, Stadtpfarrer a. Aub. — 
(Schwan.) Kaufl.: Damm a. Treuer, Schüß a. 
Brüffel, Kettner u. Müller a. Stuttgart. Schmibt, 
Brauer a. Öelnbaufen. — (Württemb. Hof.) 
Oenerallieutenant Frhr. v. Staff-Reigenftein aus 
Tüdelbaufen. Frhr. v. Dittfurtb, Junker a. Schloß 
Shered. Frau Knoblauh mit Fräul. Tochter und 
Kollerbady, Juwelier a. Branfiurt. Löffler aus 
München. Kflte. : Schappel a. Branffurt, Thomas 
a. Barnıen, Shüll a. Düren, Metzger a. Gladbach. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 10. Mai 1853, 
Neue Louisd'or I1 fl. — fr. 
Biftolen 9 fl. 47—48 fr. 

„ preufiiche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 I. 55% —56"/ı fr. 
Rand Dufaten 5 fl. 37, —38"/ fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 322—33 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 55 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45 — "4 fr. 
VPreußiſche Kaffaicheine 1 fl. 45'/4 Er. 
5 Branfen Thaler 2 fl. 22'/, fr. 

Gold al Marco 380 —382 fl. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32 -34 fl. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buchbandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Hichter in Würyburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 131. 


Erſcheint täglih. — Preis ganzjährlih fl.1. 86 fr. Halbjährlich 48 fr. 
M 4 2, | Vierteljährlih 24 fr. — Inierate die Meine gefpaltene Zeile 2 fr., die 
durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trance. 


Donners 
12, Mai 1 





2ofales und aus dem Mreife. 


Würzburg. In ber öffentl, Sigung des kgl. 
Kreid- und Stadigerichtö vom 10. d. M. wurden 
Wilhelm Leißentritt von Zeil wegen Bergehens 
bes Diebitahld zu einer 6wöchentlichen und 
Michael Löhlein von Rottenbauer wegen Ber- 

ehend ber Körperverlegung, verübt mittelft 

affe ohne Ueberlegung und Vorbedacht in 
aufwallender Hige des Zorn, zueiner 45tägi- 
en geihärften Gefängnißftrafe verur- 
theilt 


Die Schulftele zu Schlimpfhof, Landgericht 
Kiffingen, wurde bem bisherigen Schullehrer 
in Kraisdorf, Landgerichts Ebern, Job. Anton 
Adloff, und die legtgenannte dadurch erledigte 
Schulftelle dem Schullehrer zu Breitenfee, Peter 
Mupmächer, übertragen. 


Lohr. Se Erc. der Minifterpräfident Dr. 
v. d. Bfordten traf geftern Abend hier ein und 
nahm fogleih die betreffende Bahnlinie in 
Augenschein. Heute früh veifte er nach Aſchaf— 
en, ab, zunäcft über Lohrerftraß nach 
em Echwarztopf-Tunnel fich begebend. 


Der auf flüchtigem Fuße befindliche frühere 
Sportelrendant Karl Zeitler zu Amorbach 
ift wegen erfchwerten und fortgejegten Ber- 
brechens der Unterfchlagung von Eportelgeldern 
in Goncurrenz mit dem Verbrechen der Unter- 
fhlagung eined Manteld vom f. Kreid- und 
Stabdtgerichte Afchaffenburg zu 4jährigem Ar- 
beitöhaufe verurtheilt worden. 


$ Afichaffenburg, 9. Mai. In ber 
vorgeftrigen öffentlichen Sigung bes f. Appell.» 
Gerichts beftätigte dasſelbe lediglich das Er- 
kenntniß des f. Kreid- und Stabdtgericht Würz- 
burg vom 8. Zan db. 38., wonach der Bäder- 
meilter Adam Haub von Dettelbab wegen 
fahrläffiger Brandftiftung zu 6 monatlicher 
einfach gefchärfter Gefängnipftrafe verurtheilt 
wurde. Berrheidiger Goncip. Behr. Die zweite 
Berufung war gegen das Erkenntniß des hie- 
figen Kreis. und Eradtgerichte vom 22. Jan. 
d. 38. gerichtet, wonach Der Schubmachermeifter 
Joh. Georg Weber von Etrafbeffenbach wegen 
Vergehens der ausgezeichneten Eigenthums ⸗ Be⸗ 
ſchädigung zu 6 monatlichem Gefängniße verur- 


theilt wurde. Der Gerichtshof änderte dieſes 
Erkenntniß ab und verurtheilte den Angefchul- 
digten lediglich wegen Vergehens der unerlaub« 
ten Selbfthülfe zu 3tägigem Gefängniße. Ber- 
theitiger Rechtäpraftifant Maier. Den Borfig 
führte Appell.-Gerichtd Rath Marr, bie Staat» 
behörde vertrat Oberſtaatsanwalt Beterjen. 


Aſchaffenburg, 9. Mai. Geftern traf 
eine Abteilung FE. F. öfterreichifcher Truppen 
auf ihrem Marche von Mainz und Raftatt 
nach der Heimath dahier ein und wird morgen 
nad abgehaltenem Rafttage ihren Marſch fort- 
fegen. Deögleichen trafen beute 6 Kompagnien 
berfelben Truppen , den Regimentern Rainer 
und Beneded zugetbeilt, au ihrem Marjche 
nad Main; und Raftatt hier ein. 


Afhaffenburg, 10.Mai. Hr. Minifter- 
Bräfident Dr. v. b. Pfordten kam heute Radh- 
mittag dahier an. Kurz nachher nahm ber- 
felbe den im Bau begriffenen feitlich geihmüd- 
ten Bahnhof und die in benjelben mündende 
Bahnjtrede in Augenfcein. 


* Münden, 10. Mai. Der Herzog Mar 
in Bayern ift geftern von bier zum Gebrauche 
der Badekur nah Kiſſingen abgereift. Se. 
f. Eye wird erit in mehreren Tagen ba- 
felbjt eintreffen, da Höchitderfelbe nur kurze 
Tagreifen macht. Im Laufe bed Sommers, 
wabhrfcheinlih Anfangs Zuli, wird auch ber 
Hr. Minifterpräfident Dr. v. d. Pfordien ſich 
um Gebrauche der Badefur nah Kiſſingen 
egeben. 


Bei der am 4. Mai ftattgehabten Ziehung 
der am 15. Auguft d. 3. einzulöfenden Bartial- 
Dbligationen der Landgräflih Heſſiſchen con- 
folidirten Anlehens von urfprünglich 500,000 fl. 
und 675,000 fl. d. d. 1. Februar 1829 find 
durch das Loos zur Rüdzahlung bejtimmt: 

1) von dem Anlehen ad 500,000 fl. 
fit. A. Nr. 9 38 73 127 192 222 237 256 
268 312 332. 
fit. B. Wr. 133 134 183 184 201 202. 

2) von dem Anlehen ad 675,000 fl. 

kit. A. Nr. 2 9 13 25 60 72 79 139.202 


258 274 354 381 410. 422 435 Die am 1. Wai 1851 fällig ogeiweienen 


No 473. inscoupons Diefer Anleihe von fl. 10 im fl. 20 

8 B. Nr. 33 34 110 12% 297 238 Fuße fonnen ohne Albaıg mit d. 22 im fl.24 

(Gräflih Hugo Philtep zu Eltz'ſches Anleben Rufe bei Philipp Nikolaus Schmidt und Feiit 
betreffend.) Emden und Sohn erhoben werden. 








Berantwortliber Nebafteır: Dr. 8 Pöhlmann. — Für die Anyeigen verantwortfih: B. J. Stabel 
Ankündigungen. 


ÜEHLESEERENDEHBUBTTERPERI HUSTEN 
% Verſiſwes 


— 
| - 
Faſekten tödtendes Pater. ° 
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Diefed Pulver von einer in Perjien wildwachſenden Pflanze vertilgt 
Nuffen & Schwabenfäfer, Flöhe, Wanzen, Schaben, Laufe, : 
Ameijen, Motten, Fliegen, und alle dergl. Inſekten. 


Befonderd anwendbar ift das Pulver auch zur Erhaltung der Kleider 
und Welze dur Einitreuung gegen Schaben. oter Motten. 


Allen übrigen Thieren ift es unſchädlich. ” 
BE Das Driginal-Ölas zu 1 fl. und in Portionen zu 6, 12, = 
18 und 24 ft. P- 
A. B. Hlingers Erben. 
Marktgaſſe. 


SEBEASTEREBRSEHSDESSVLRDERTEN 
Sechszehnter Hecdenfchafts - Bericht 
d 


Berliniſchen Lebens - Verſicheruugs -Geſellſchaft. 


Am 27. April c. fand die General-Verſammlung dem Statute gemäß, ſtatt. 

Das vergangene Fahr zeigte mehr Anmeldungen und Aufnahmen. Der Gewinns 
Ueberſchuß erreichte die Höhe der früheren Jahre, und verfpricht eine gleich günftige 
Dividende pro 1857. 

Der Fonds der Geſellſchaft erlitt feinen Verluft an Kapital und Zinfen, und hat 
fi Dagegen bei einer erhöhten Reſerve von 1,279,447 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. im Ganzen 
auf 2,624,880 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. gefteigert. 

Es fommt nunmehr der Ueberfchuß des Jahres 1848 für Die bei der Gefellihaft 
auf Lebenszeit verfichert gewefenen Perſonen zur Verteilung, und treten fie in den 
Dividenden-Genuß von 14”/, Prozent auf ihre fünftige Prämien: Zablung. 

Die Anmeldungen: betrugen 698 Perſonen mit 709,200 Thalern, wovon 124 Per: 
fonen mit 139,700 Thalern abgewiefen, urd mithin 554 Perfonnen mit 569,500 Thalern 
aufgenommen wurden. 

Die Ausiheidungen befchränften ſich auf 79 Perſonen mit 95,200 Thalern, und 
an Sterbefällen famen 171 Perfonen mit 222,600 Thalern zur Zahlung. 

Ende 1852 waren 
7225 Perfonen mit Acht Millionen 390,200 Thalern verliert. — 






82 


ERESTR 


—2 





Die Geſellſchaft jhreitet beharrlich und glüclich in ihrem Geſchäfte vor, und erfrent 
fi) einer günſtigen Aufnahme bei dem Publikum. 

Die 4 Monate dieſes Jahres zeigten einen ſteigenden Fortgang des Geſchäfts, indem 
Anmeldungen und Aufnahmen mehr wie früher vorkamen, und Todesfälle nur mäßig 


waren. 
Berlin, den 7. Mai 1853. 


Direction der Gerliniſchen Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft. 


E. Baudouin. 9. 5. W. Brofe. G. €. 3. von Lambrecht. M. Maguus. Directoren. 
Lobeck, General · Agent. 


Vorſtehenden Rechenſchafts⸗Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
mit Dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts ⸗-Programme bei uns unentgeltlich ausgegeben 
werden. | 

Würzburg, den II. Mai 1853. 

Georg Fried. Wild, 
Andre. Tullhaas in Schweinfurt und A. F. Riegel in Aichaffenburg 
Agenten der Berlinifchen Lebens Berficherungs-Gejellichaft. 


Beranntmachung. 


Zufelge Entfhliefung der k. EifenbahnbawCommiffion 
zu Münden vom 4. Mai 1853 Nro. 3651 und vorbehaftlic) 
AEEPTIN Deren Genehmigung werden 

Samstag den 21. Mai 1853 Vormittags neun Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eifenbahnbau:-Arbeiten 
im Wege der 











allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Die nachbenannten zur Herſtellung der im Bezirke der mitunterfertigten königl. 
Eiſenbahnbau⸗ Seetion gelegenen Bahnſtation Rottendorf gehörigen 
Objecte: Stationshauptgebäude, Ladehalle, Wächterhaus, Perron im 
Freien, Laderampe, Brunnenſchacht, Chauſſirung und Pflaſterung, 
zuſammen als ein Accordsobject veranſchlagt zu 16,824 fl. 46 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 9, lauf. Mts. an im Amts- 
lofale der mitunterfertigten f. Eifenbahnbau-Section zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
wo auch die Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorichriftämäßig überichriebenen und verjiegelten 
Eouverten längſtens bis Freitag den 20. lauf. Mts. Abends 6 Uhr entweder bei einer 
der beiden unterfertigten Behörden oder bis Donnerstag den 19. lauf. Mts, Abends 6 Uhr 
bei der k. Eifenbabnbau-Commiffion zu München francirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in s$. 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Submiffiond- Bedingungen angedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Veraccordirungs-Termine jich perſönlich oder durch genüglich bevollmädhtigte Stellvertreter 
einzufinden, um wenn: foldyes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigkeit, ihr Cautions- 
und Betriebd: Vermögen ſogleich Durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen und den 
bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Würzburg, am 9. Mai 1853. 


A. Landger.r.d.Mains. A. bayer. Eifenbaihmbau-Section. 
Hand, Bor. Hohenner, Seftions-ngenienr. 


(Ki ichlerfreies fünfjähriges Pferd zum Rei: 
ten und Kahren, eine elegante, ganz neue, 
zwei- und vierfigige Ghaife, rg ſo⸗ 
wie ein deßgleichen Pferdegeſchirt nebſt Sattel 
und Zaum, ſämmtliches fir einen Arzt vom 
Lande geeignet, ift billig zu verfaufen. Näheres 
ber Schmied Häcker oder Sattler Vervier 
in Würzburg. [2b] 


in Grfagmann zur Ganitätd-Gompagnie 
wird auf 3 Jahre und einige Monate ge» 
fucht. Bon wem fagt die Erp.d.N.W.3. [2a] 


(Fire Wirthſchaft ift zu vergeben. Auffchluß 
wird im 2. Diftr. Nro. 324 ertheilt. 


Gi: im Modenwaarengefchäfte geubtes, zuver- 
Läffigee Ladenmädchen wird geſucht. Wo? 
durch die Erpedition d. Blattes. [396] 


10 bis 20,000 fl. jind gang oder 
Bei 2. Diſtrikt Nr. 324 auszu- 


leihen. 


Gleiche Schriften ! 

Bei Guſtav Hempel in Berlin ift fol« 
gende höchft interefiante Schrift erfchienen und 
vorräthig in der Stahel'ſchen Buchhandlung 
in Würzburg: 

Mittheilungen 


aus der Geifterwelt 


aus dem Machtgebiete ber Natur. 
1. Bochn. Preis 36 Fr. 


Bekanntmachung. 


(26] Im Debitweſen des Gaſtwirths Georg 
ee dabier wird auf Antrag ber 
läubiger, und nachdem das am Ber eige- 
rungstermine vom 25. d. Mio. gelegte Meift- 
ebot Die nn derfelben nicht erhalten 
at, zur nochmaligen Berfteigerung bed im 
Ausſchreiben vom 21. Dez. 1852 und 23. März 
1853 näher befchriebenen Anweſens des Gaft- 
wirtbed Georg Himmeljteir in Gemäßheit bes 
$. 64 des Hypotbefengejeged Termin auf 
Montag den 23. Mai IL, 38. 
Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftsz;immer Rro. 7 anberaumt und 
hiebei bemerft, daß an bemfelben der Zufchlag 
ohne NRüdficht auf den Echägungswerth er: 
theilt wird, 

Hiezu werden GStrichsliebhaber eingeladen 
mit Dem Beifügen, daß dem Gerichte unbe 
faunte Steigerer vor Der — durch 
legale Zeugniſſe über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
ſich auszuweiſen haben. 

Würzburg, 27. April 1853. 
Königl. Kreis. und Stadigerict. 
Seuffert. 
Fröblich. 


Klein's 
Deutſcher Privat⸗ * Familien⸗ 
DI, 
38 Finsbury square 
London, 


in einem der fchönften und gefunbeften Gen- 
tralpunfte der Stadt gelegen, wird dem rei» 
fenden Publikum beftend empfohlen. 

NB. Es wird gebeten, Die Nro. 38 genau 
zu beadhten. [378] 


Bei der 1737. Ziehung der E. bayerifchen Zah⸗ 
IensRotterie in Münden am 10. Mai wurben 
nachſtehende Nummern gegogen : 


31. 3. 85. 83. 59. 


Die nächte Ziehung iſt zu Regensburg am 
19. Mai. 


Getraute. 


Andreas Reißmaun mit Magdalena Meichert, 
beide von Acholdbaufen, 


Verftorbene, 


Georg Menna, Hausmeifter 56 Jahre alt. — 
Ein todtgebornes Kind. — Joſeph Krieger, Stein» 
bauermeifter 56 Jahre alt. 


Fremden-Anzeige 
Vom 11. Mat, 

Adler.) Kflie.: Pleicher a. Gräfenbroich, 
Lender a. Rheidt, Bühler a. Kigingen. (Kron— 
prinz.) Bräulfein Gabler a. Augsburg, Kflte.: 
Schmaus a. Kigingen, Leipold a. Bremen. (Hufe 
fifher Hof.) Kflie.: Aderbach aus Elberfeld, 
Pubrmann a. Montjoie, Reive a. Neuß, Arons 
a. Berlin, Bieuffer a. Frankfurt a / M. (Shwan.) 
Stapf, Bapunternehmer a. Bamberg, Kflte.: Shüg 
a. Brüffel, Damm a. Tordten, Zorn a. Ittingen. 
(Bürtemberger Hof.) Fräulein Sander a. 
Kigingen, Kflte.: Metzger mit Bemahlin von da, 
Brach mir Gemahlin a. Berlin, Geiger a, Branf« 
furt, Natban a. Paris, 


Kurs der Geldſorten. 
Sranffurt, 11. Mai 1853. 





Menue Louiéd'or I1 fl. — fr. 


Piſtolen 9 fl. 47—48 fr. 
„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 A. 55, —56"/ fr. 
Hands Dukaten 5 fl. 374 — 38’ Er. 
20 Frankenſtücke 9 A. 33—34 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 55 fr, 
Preußiſche Thaler ı fl. 45 — "A Er, 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45% Er. 
5 Franken Thaler 2 fl. 22'/, Er. 
Gold al Marco 380 — 382 fl, 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 32 - 34 fl. 


Im Verlage ber Stahe l'ſchen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 
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2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 13. Mai. Wie man bört, 
follen auf Anordnung ded Herrn Minifter- 
BPräfidenten die Arbeiten am Eiſenbahnhof da» 
bier beichleunigt werden, und wurde deßhalb 
geitern auch Nachts bei Keuerjchein gearbeitet. 


Würzburg, 13. Mai. In deröffentlichen 
Sitzung des k. Kreis. und Stadigerichts vom 
12. Mai wurde Johann gewann von Beits- 
höchheim wegen polizeilihb fjtrafbarer Wiber- 
feglicgfeit gegen Gerichtödienersgebilfen Bütt- 
ner zu einem IMtägigen Bolizeiarrefte und in 
die Koſten verurrbeilt. In der Unterfuchung 
gegen Jakob Popp, Taglöhner von Unterleinach 
wegen Verbrechens bed Jagdfreveld wurde bie 
Urtheilspublifation auf fommenden Mittwoch 
den 18. Mai Nachmittags 3 Uhr anberaumt. 
Ferner wurde Wilhelm Kar, Glafermeifter 
dabier, wegen Vergehens der Körperverlegung 
verübt mittelft Waffe jedoch ohne Ueberlegung 
und Vorbedacht, in aufwallender Hitze des 
Zorns zu einer Doppelt gefcbärften Gefängniß- 
ftrafe von zwei Monaten, und in die Koiten 
‚verurtbeilt. 


Würzburg, 13 Mai. In Fommender 
Woche werden folgende öffentlihe Sigungen 
am Ff. Kreis» und Stadtgerichte dahler abge: 
balten: den 17. Mai Nachmittags 2 Ubr in 
der Uniterfuchung gegen Anton ee Epeng- 
lerölehrling von Orb, wegen Vergehens des 
Tiebitabld, um 3 Uhr gegen Georg Müller 
von Möttgerd wegen Verlegung der dem 
Monarchen fchuldigen Ehrfurcht; den 19. 
früb 8 Uhr gegen Michael Siebert von 
Reiterdwiefen wegen Vergehens ber Amts» 
ehrenbeleidigung und um 9 Uhr gegen Karo» 
lina Dieger, ledige Dienitmagd von Oberftreu, 
wegen Vergehens bed Diebſtahls und um zwei 
Uhr Nachmittags gegen Friedrich Schneider 
von Lahm und Genofien wegen Bergehens der 
Körperverlegung, den 21. früb 8 Uhr gegen 
Georg Dieg von Mainbernheim wegen Ver— 
brechens der Widerfegung. 


Das Frühmeß-Benefizium zır Dettelbach ift 
erledigt. Gollator desfelben ift Der Herr Biſchof 
von Würzburg. 


Der proteftantifhe Sculbienft zu Stein— 
marf, f. Gerichtd. und Bolizeibebörde Kreuz. 
wertbeim, it demvon der fürjtlich Yöwenitein’- 
ihen Stanbesherrfchaft auf benfelben präfen- 
tirten Schuldienfteriveftanten und bisherigen 
Schulverweſer zu Scholbrunn, Johann Georg 
Keftler, verlieben und dem bisherigen Schul» 
lehrer zu Poppenlauer, Andreas Boll, feiner 
Bitte entfprecbend, die Schul» und Kirchen- 
bienerjtelle zu Kleinochfenfurt, k. Landgerichts 
Ochſenfurt, übertragen worden. 


& Nihaifenburg, 11. Mai. In feiner 
eftrigen öffentlichen Sigung verwarf das kgl. 
ppell.sGericht Die Berufung des Schneiders 

Georg Schiefer von Münnerftadt, welcher 
durch Erkenntniß bes f. Kreis. und Stadtge- 
rihts Schweinfurt wegen Vergehens des Jagd» 
freveld zu 14tägigem Doppelt gefchärftem Ge— 
fängnifje war verurtheilt worden. Der 2. Fall 
betraf die Untsrfuhungdfahe gegen Johann 
Adam Büttner, Peter Büttner und Andreas 
feiitenichläger von Ulnterweftern, welche Durch 
Erkenntniß des bieiigen E. Kreid- und Stadt» 
erichtd von der Aujchuldigung des erjchwerten 
ergehen der Körperverlegung freigeiprochen 
wurden. Auf die von der Staatsbebörde cr. 
griffene Berufung wurde ein Geber bderfelben 
wegen biefer Anichuldigung zu 3 monatlichen 
doppelt geſchärftem Gefängnige verurtbeilt. 
Den Vorſitz führte Appellations-Gerichts-Rath 
Eſcherich, Die Staatöbehörde vertrat f. Ober- 
ſtaatsanwalt Peterfen, die Büttner vertheidigte 
Gone. Stenger, den Leiftenichläger Acc. Kopp. 


Aſchaffenburg, 11. Mai. Hr. Mini. 
fterpränident v. d. — hat den ihm von 
der Bürgerichaft angebotenen Fackelzug abge- 
lehnt und fich überhaupt jede offizielle Auf- 
wartung verbeten. 


Aus Hall, (Württemberg) 8. Mai wird 
dem Schw. M. geichrieben: Nur noch acht 
Tage, und wir ftehen in voller Ausjührun 
des Liederfeites, zu bdefien Vorbereitung ft 
egenwärtin „tausend fleißige Hände rühren.” 
Die Zahl der Vereine, die fich zu demſelben 
gemeldet haben, beträgt mit Einichluß von eini« 


gen wenigen Deputationen 43, darunter 17 
wettiit PER Ad amd Dörfer des 
fangfuitigen Franfenlandes ein bevemmendes Son« 

gem um Liederbunde fteflen werden, Darım 
war ſchon von vorne herein fein Zweifel. Auch 
aus unferem Nachbarlande Bayern find und 
freundliche Zufagen geworden, aus Würzburg, 
Dinkelsbühl 2. Die Biedertajel und Sänger— 
franz in Würzburg werden das Feſt beichiden.) 


Dem VBernehmen nad ift die Stabt Heil- 
bronn mit dem Unternehmer der Gasbelrud- 
tung nun dahin übereingefommen, daß ber 


Preis des Holigafed, mit welchem man jept 
allgemein zufwieden ift, vom 1. Oct. d. 58. an 
auf 5 fl. ver 1000 Gubiffus engliſches Maaß 
ermäßigt wird 
(Gochgräflich Erbach -Schönberg'ſchen 4pEt. 
Anlehen von 50,000, d. d. 25. October 1847.) 
Bei der am 4. d. ftattgefundenen obliga- 
fionsmäßigen Berlooiung find von obigem Att« 
leben Die nachfolgenden Bartialebligationen, als: 
Nr. 12 63 To à 5600 fl. 
zur Rüdzahlung — nach Gingang — auf den 
1. Augujt 1553 beftimmt worden. 





Berantwortfiher Nevdafteur: Dr. 8 Pohlmann. — Für die Anzeigen veranmmortlid: 3. J Ztabel 


Anfündigungen. 


Strohhüte zu allen Preifen bis zu 42 fr. per Stück bei 
& € tom K Wagner. 


Empfehlung. 


Eine ſo eben angekommene Partbie gelber Abzichfteine vorzüglicher Dualität aus 
den Niederlanden, welche fich nicht nur für Raſiermeſſer, jondern auch für anatomifche und 
chirurgiſche Inſtrumente eignen, ferner einen Vorrath an hohlgefchliffenen Rafirmeffern, 
für deren Güte ich Garantie leifte, dann Streihriemen mit StahlPräparat, ferner 
Schleiffteine von 6 — 36" Höhe, endlich alle Sorten Wafjer- Del- und Hornfteine, 
welche ſich namentlidy für Uhrmacher, Graveure, Goldarbeiter, Gerber, Tiſchler, Wagner: ꝛc. 


eignen, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Nikolaus Beck, 
Schleifermeilter, 
am untern Cingange der Schuſtergaſſe. 


verſteigerung. 


Aus dem Nachlaſſe der verlebten Weinhändlers-Wittwe Frau Joſepha Frantz dahier, 
im 3. Diſtr. Nro. 84 im Hintergebäude, 2 Treppen hoch werden am 


Mittwoch den 18. Mai d. Is. 


und die darauffolgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, verſchiedene gute 
moderne Möbel, worunter Canapee's nebſt Dazu gehörigen Seffeln , Schreibtiſch, Kaunitz, 
Uhren, Spiegel, Betten nody ganz neu, Schränfe, Gewehrſchrank, einige Fagdgemebhre und 
Scheibenbüchſen, Küchengeräthſchaften ꝛc., Dann ein Flügel von Baumgartner in München, 
welcher täglich vorher eingefehen werden fann, gegen glei baare Zahlung öffentlich 
verfteigert, und wird zu zahlreihem Beſuch höftichft eingeladen. 

Würzburg, den 12. Mai 1853. 


.E — Die Erben. 
Renten⸗-Anſtalt, Lebens- und Leibreuten-Verſichernugen 


Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 


In Folge der ergangenen Aufforderung und ihrer Ergebniſſe iſt die WERE. Jahres: 
Geſellſchaft der Menten-Anftalt mit 742 Mitglieder, 1,369 Einlagen und einem Ginlags- 
Gapital von fl. 75,975 conftituirt worden. Indem man Dieb zur öffentlichen Kenntniß briugt, 





glaubt man hinzufügen zu müſſen, daß mit der Ausfertigung ber Renten. und Interimsfcheine 
nun begonnen wird und Diefelben bis Mitte Juli zur Ummechfelung bereit ſeyn werden, 

Zu der feit dem 1. Februar I. 38. eröffneten EX. Jabres:Gefellichaft werden das 
ganze Jahr hindurch Einlagen angenommen, bie in ben Monaten Mai und Juni Eintretenden 
erhalten noch Pie in ber Bekanntmachung vom 31. Januar ausgefvrochene Zindvergütng. 

Die mit der Bank verbundene Lebensverficheru Unitalt bietet allen denen ihre 
Dienfte an, welche durch Grfyarung aus dem laufenden Ginfommen ihren Angebörigen ober zu 
anderen Zwrden ein nach dem Tode verfügbared Kapital anſammeln möchten und biegu ben einzig 
fiberen Weg der Lebensverficherung einichlagen. Nähere Auskunft über Die Vorbedingungen 
werden von den Agenten ertbeilt, welche auch die Verficherungs-Anmeldungen entgegen nehnten 
umd ohne Koſten an die Banf einbefördern. 

Die Zeibrentenverficherun fönnen mit Recht denen empſohlen werben, welche jüdh 
der Eorge der eigenen Bermögendverwaltung überbeben und zugleich einen möglichft hoben Renten» 
ein erzielen möchten. Anträge zu Leibrentenverfiherungen fönnen mit dem zum Grwerb ber 

eibrente. beſtimmten Kapital gleich Direet an die Banf gefandt werden; auf befonderes Verlangen 
übernehmen jedod auch die Agenten die Beſorgung— 

Die Gruudbeitimmungen der drei erwähnten Anftalten der Banf können forwohl von biefer ' 
felbit, als von allen bedeutenderen Orten in Bayern aufgeitellten Agenten gratis bezogen werden, 

München, 2. Mai 1853. 


Die Adminiftration der baverifchen Hypotheken- und Wechlel-Banf, 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Die unterzeichneten Agenten beehren fih, Obiges zur Kenntniß zu bringen, und 
find zur Beforgung depfalliiger Aufträge fowie zur Erteilung weiterer Ausfunft gerne bereit. 
Würzburg, den 12, Mai 1853. 
[50] Ignaz Crailsheim. Carl Mayer, 


Selfenkeller-Eröffnung. 


Von Freitag den 13. d. Mis. an wird die Felſenkeller-Wirthſchaft des 
Unterzeichneten geöffnet, zu deren Beſuche folcher höflichſt einladet, und. zugleich 
damit die Anzeige verbindet, daß 


> Sonntag den 15. und Montag den 16. d8. 


) Sıhd © 


dafelbit, wie auch beitändig gutes weißes Bier fowohl in gepfropften Krügen 





4 


als aus dem Falle verzapft wird. 


[2a] 


Philipp Albert 
im Heidingsfeld. 





Holz Verſteigerung. 
Freitag den 20, d. Mis. werben 
aus dem Reviere Höchberg unter ben 
gewöhnlichen vor dem Werftriche bes 
kannt gemadyt werdenden Bedin- 
gungen, und zwar: 
1) aus der Abtheilung Altichlof : 
580 2 Re Sara i 
2) aus verſchiedenen Abtheilungen: 
7 Eichen-Nugbelzabichnitte, > 
514 Klafter Breunhol, verſchiedene Sortimente, 
„ Eichen-Stodholz und 


7 
514 Hunbert werfchiedene Wellen 
ne verfteigert. 





Die Zufammenfunft ift früh 9 Uhr am 
Forſthauſe zu Guttenberg. 
Das Materiale ift mummerirt und kann 
vorher eingefehen werben. 
Heidingsfeld, den 11. Mai 1853. 
Königliched Forftamt. 


Sündermahler, 


Ein Shaischen wird für einen 
et Reifenden zu Faufen gefucht. Mo? 
jagt die Erp. d. N. I. 3. [403] 


vg Ein waderer Gartenburfche wird 
Ageſucht. Wo? fagt die Erpedition 
N Würd, Btg. [398] 













LIEDER-TAFBL. 
Morgen Samstag den 14. Abends präeis 
8 Uhr Hauptprobe mit Orchester. 


WITTBELSBACHL, 
Montag den 16. Mai Vormittags 


11 Uhr 
Münchner Bockbier. 


Der Ausschuss. 





(ir: im Zubereiten von Speifen aller Art 
auf bas befte erfahrene Perſon bietet hie- 
mit einem boben Abel und verehrlichen hiefigen 
fowohl als auswärtigen Bublitum bei Diner, 
Hochzeiten und fonftigen Feſteſſen ihre Dienite 
gegen äußerſt billiges Honorar an, mit Dem 
Bemerfen, daß diefelbe bei ähnlichen Gelegen- 
heiten ſchon vielfach zur vollften Zufriedenheit 
verwendet wurde. 

Näheres 3. Diftr. Nr. 306 in der unteren 
Bodögafje über 2 Stiegen. [30] 


Befanntmadhung. 


u Am Samstag deu 21. Mai I. 8. 
3 Vormittags 10 Uhr werden imWirths- 
baufe zu Burgjoß in freier Goncur- 





ren; an den Meiftb etenden verfteigert: - 


1. and dem 8, Forftreviere Burgjoß: 
Waldabtheilung Schubertdwald, Schöneberg, 
. Wolpftall, Schregerweg ıc. 
105 Eichen-, Bau-, Nug- u. Werkholzabfchnitte, 
24 Riefern- bo; 
15 Fichten do. 
500 Bucden-Zängelftangen, 
625 Klafter Buchen -, Sceit-, Rnorz- unb 


Prügelholz, 
5 „ Giben-, Scheit-, Knorz- und 
Pruͤgelholz, 
13 „ Birken-, Scheit- u. Prügelholz und 
176 ,„ Kiefern, Scheit- und Prügelholz; 


II. aus den Gondominatswaldungen des lgl. 
Horftrevierd Aura: 
Walbabtbeilungen Salushöhe, Eulskaute, Aura- 

bad und Auraarund 

16 Eichen», Nug- und Werkholzabſchnitte, 

4°/, Klafter Eichen-Müfjelholz, 

14 u Buchen-, Sceit- u, Pruͤgelholz, 

76 u Eichen-, Knorz-, Aft- und An- 

bruchholz und 
12300 Stüf Buchenwellen. 

Die fönigl. MRevierförfter zu Burgioß und 
Aura werden auf Verlangen Kaufluftigen das 
Hol; vor ber Berfteigerung vorzeigen laffen. 

Orb, den 9. Mai 1853. 

Königliched Forſtamt. 
Fänffenbad). 
Rupp, 


Heute Abend enormes Vergnügen 

Me Tabaksdampf in der Höhle 
Nro. 20. 

[402] Der Vorstand. 





Theater-Anzeige. 

Freitag den 13. Mai. Gaitfpiel 
des Hrn. Bayer, erfter Zenorift und 
Direktor des a ee 
Johann von Paris. Romantifdh-Fomifche 
Zper in 2 Aften von Boieldieu. „Johann“, 
Hr. Beyer, ald Gaſt. Die Bühne bleibt bis 

zum zweiten b. Pfingftfeiertage gefchlofien. 





Verſtorbene. 


Mich. Feſer, Gaſtwirth, 49 J. a. — Suſanna 
Weippert, Garküchnerbfrau, 54 J. a. — Sabina 
Hartmann, led. Zimmerwichſerstochter, 72 J. alt. 
Thereſe Schamberger, Bildhauerswittwe, 74 J. a. 





Fremden-Anzeige. 
Vom 12. Mai. 

(Adler) Meblbräuer, Maler a. Coblenz, 
Kleinftoß, Maler a. Pfeddersheim. Kflte.: Laſſon, 
Haffenpflug und Schönfeld a. Hanau, Negendbur« 
ger a, Augsburg, Noll a. Gießen. — (Kron. 
prinz.) Mefferer, Voftoffigial mit Bam. a. Würze 
burg. Graf, Fabrifant a. Hanau, Frig, k. 6. Com- 
miffir a. Münden. Schöller, mit Fam., Kaufm. 
a. Düren. — (Ruſſiſcher Hof.) Fräul. Stein- 
berger, Kammer-Jungfer a. Nürnberg. Frhr. 
v. Stodbaufen mit Fräul. Tochter a. Dreöven, 
Kflte.: Bohn a. Mühlhaufen, Koch a. Brankfurt, 
Zeno a. Mainz, Stoffert a. Naumburg, Dobner 
a. Elberfeld, Kigetoff a. Cöln. — (Shwan.) 
Koh, Revierförfter a. Lohr. Nolden, Gapitän a. 
Göln. Kflte.: Müller, Schleicher und Pfeifer aus 
Lohr, — (Württemberger Hof.) Friedrich 
Frhr. v. Truchſeß a. Wetzhauſen. Ferd. Srbr. v. 
Truchſeß a. Wetbaufen. v. Pleiihmann, Part, 
a. Lübeck. Dr. Wallmogen, mit Gem. a. Münden, 
Herr Hummel, mit Fräul. Tochter a. Marftbreit, 
Frau Bauer a. Markıbreit, Piſtor, Defonom aus 
Gießen. Joſeph, Kim. a. Wien, 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 12. Mai 1853, 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 47—48 fr. 

„. preukiiche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 |. 554 —56 Y fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37'438" kr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 33—34 fr. 
Englifche Sovereign® 11 fl. 55 fr. 
Preußiſche Thaler I fl. 5—"/4 fr. 
Preußiſche Kaffaicheine 1 fl. 45'/ fr. 
5 Branfen Tbaler 2 fl. 22'/ Er. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 32 —34 fl. 





Im Berlage der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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2ofales und aus dem Kreife, 


* Würzburg, 14. Mai. Daß Diefer Tage 
auf der Bauftelle des Eiſenbahnhoſes dahier 
Nachts gearbeitet wurde, bat, wie wir hören, 
feinen Grund nicht darin, daß Minifterpräfi- 
dent v. d. Pfordten Befchleunigung der Arbeit 
angeordnet babe, fondern darin, dab die Fun» 
damente mehrerer abgebrocyenen Häufer derart 
elodert waren, daß zur Vermeidung von Ger 
Fe eine Beichleunigung der zu ihrer völligen 
Befeitigung nöthigen Arbeiten dringend gebo- 
ten war. 


Bon den Dichtungen bed Herrn Grafen 
Morig von Bentheim, deren Ertrag für Die 


beabfichtigte Blindenanftalt beftimmt ift, iſt eine " 


zweite, vermehrte Auflage erichienen. 


“Würzburg, 14. Mai. - Auf heutiger 
Schranne koſtete Waizen durchſchnittlich 15fl. 
30 fr. — 16 fl., Korn 15fl., Haber 5 fl 42 Fr. 


Am 4. d. M. wurde zu Hörbad, Land; 
gericht Dettelbach, bie Wittwe M. Wölfling in 
ihrer Wohnungtodt gefunden mit mehreren Wun— 
ven am Köpfe; dies, ſowie der Umſtand, daß 
eine filberne Uhr und Kette fehlten, läßt ver: 
muthen, daß ein Raubmord vorliege. 


Die Gemeinde Elfenfeld, bisher zu dem 
f. Landgerichte Obernburg gehörig, wurde dem 
f. Landgerichte —— bezüglich der ge- 
fammten Gerichtöbarfeit und Bolizeiverwaltung 
einverleibt. 


* Schweinfurt, 12. Mai. Se Gr. 
Hr. Minifterpräfident v. d. Pfordten traf heute 
auf feiner Rüdreife von Ajchaffenburg bier 
ein, und fuhr mit dem Allbr Zug nach Bam- 
berg weiter. — Nächſten Samstag und Sonn- 
tag treffen wieder Abeheilungen öfterreichifcher 
er von und nach Böhmen marfchirend, 

et em. 


$ (Deffentliche Sigung des Fol. Appell..Ge- 

io —— Ber 9— Aſchaffenburg vom 
11. Mai. Dürch Erkenntniß des fgl. Kreid- 
und Etabigerichtd Würzburg vom 5. Februar 
dieſes * ar Andreas Hopfengart, ledi— 
get, gubeleumundeter von Feuer⸗ 
bach des erſchwerten Vergehens ber Körperver- 


letzung, verübt mittelſt Waffe an dem iſraeli— 
tiſchen Metzgermeiſter Sondheim von Klein- 
langheim für ſchuldig erkannt und in eine 
ſechsmonatliche Gefängunißſtrafe, ſowie in einen 
Theil der Koſten verurtheilt worden. Hiegegen 
ergriff ſowohl der Fgl. Staatsanwalt, wie en 
der Angejchuldigte die Berufung ; dieſer, wei 
er hätte freigefprochen, eventuell blos polizeilich 
beitraft werden follen, jener, weil nicht der er— 
fchwerende Umſtand der verabredeten Verbind— 
ung angenommen wurde. In heutiger Sigung 
nun wurde Die Berufung der fgl. Staatöbe- 
hörde verworfen, der Berufung des Angefchtil- 
Digten hingegen dahin ftattgegeben, ba der 
jelbe von dem Vergehen der SKörperverlegung 
jreigeiprodjen und blos wegen des polijzeilichen 
Erceſſes der Mißhandlung in eine einfathe 
Polizei » Arteftftrafe von 8 Tagen verurtbeilt 
wurde, unter Beftättigung des erftinjtanglichen 
Ausſpruchs im Koitenpunfte dagegen unter 
Verweifung der Berufungsfoften auf Die Staats« 
faffe. Vorfigender: Appeli.Rath Schattemann, 
fal. Oberftaatebehörde: Staatsanwalt Helfe 
veich, Vertheidiger: Rechtsconcip. Stenger. 


Aſchaffenburg, 12. Mai. Heute früh 
5 Uhr trat Herr Minifterpräfident von ber 
forbten Die Nüdreife nah Münden an. 
dach mehrfachen Aeußerungen deöfelben foll 
e8 außer Zweifel fiehen, daß uns diefes Jahr 
ttoch die Lokomotive nah Hanau führt. Sol 
diefer Kal eintreten, dann find wohl noch 
viele erheblihe Schwierigkeiten hinwegzuräns 
men; fo follen die Gründerwerbungen auf 
heſſiſcher Seite noch unbedeutend vorgeichritten 
feyn, und auch auf bayerifcher Seite ſchweben 
noch mehrere Erpropriationsverhandlungen, die 
leicht biß zum Herbſte ‚binausgedehnt werben 
und dem Baue in den Weg treten können. 
Dagegen ſchreibt das „Frkf. 44 die Arbeiten 
an der Eiſenbahnſtrecke ——— nad Aſchaf- 
fenburg auf kurheſſiſchem Gebiete in der Rich— 
tung nach Aſchaffenburg werden ziemlich rüft 
betrieben, und es unterliege feinem Seife 
daß biefe Verbindungslinite noch int Laufe es 
heutigen Spätſommers dem Betriebe übergeben 
werben fünne. 


2 ee A —— 13. Mai. Sn ber 
gefrigen öffentlichen Sigung fam noch zur 
erhanblung: die Berufung des Zimmergefel- 
len Johann Stärker von Garig gegen das 
Erkenntniß des fgl. Kreis. und Stadigerichtd 
Schweinfurt vom 26. Januar d. Is., wonad) 
berfelbe wegen Verbrechens der Widerfegung 
zu Zjährigem Arbeitöhaufe verurtheilt wurde, 
Der Berufung wurde in foweit ftattgegeben, 
daß der Angefchuldigte lediglich wegen Ber- 
ehens der Widerfegung zu 3 monatlichen Ge- 
Iran verurtheilt wurde, Den Borfig führte 

pell.⸗RathSchattenmann; die Staatdbehörde 
vertrat 2. Staatdanmwalt Helfteich Vertheidiger 
war Rechtsprakt. Samhaber. 


In der Den Sigung verwarf ber Ge— 
zichtöhof die in der Unterfuchung gegen Elifa- 
betha Ortloff von Stodheim, f. Landg. Well, 
richſtadt wegen Selbfthülfe Seitens ded_Ehe- 
manns, der mit angellagten Katharina Sauer 
in. Di als formell unzuläflig. Im 
zweiten Falle wurde bie vom Kreid- und Stadt- 
gerichte Schweinfurt unterm 21. Febr. d. I8. 
wegen erfchwerten Bergehend ber Körperver- 
legung gegen Ludwig und Alban Mölter, Bauı- 
eröföhne von Burgwallbah, ausgefprochene 





4 und 8 monatliche Gefängnißftrafe auf eine 

3 bezüglich 4 monatliche Gefängnißftrafe herab- 

gefegt. Den Borfig führte Rath Friebreich; 

die Staatöbehörde vertrat 2. Staatsanwalt 

Helfreich ; Veriheidiger der Leptgenannten war 

ul Advofat Mayerfohn; der Erftgenannten 
echtsprac. Reichert. 


Der Augsb. Abend;. wird aus München 
geichrieben: „Die Nachricht, als fände ber 
beabfichtigt gewwefene Garniſonswechſel fommen- 
ben Herbit nicht ftatt, bedarf noch der Be— 
ſtätigung. Dur allerhöchfte Entichließung 
d. d. Neapel den 28. Febr. ift folcher Wechiel 
bereits befohlen und alle Abtheilungen, fowie 
die neuen Garnijonsorte genau beftimmt. Eine 
Abänderung oder Aufhebung angezogener Ent- 
ſchließung fand bis jegt noch nicht ftatt, und 
wird, wie man verfichert, auch keines von Bei- 
den beabſichtigt.“ 


Stuttgart. In der Sigung ber zweiten 
Kammer ijt von Dehringen eine Petition um 
eine Gifenbahn von — durch das 
rent gegen Würzburg eingelaufen. 

er Abg. Rödıinger befürwortet dieſen Gegen- 
ſtand. 





⸗Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 11. Mai. 
——— 





u | Gallen ” Steigen 





Ja 

ittl eis | Im tiefſten Preis | v 
| Im höchſten Preis } Im mittleren Pr —— | Scäftel | Mittelpretie 
Baizen 17 fi. — it. | 1516 114. Abe 557 25 fr. gef 
Rorn te | MM ME | 12 4 tr. geh 
Gerſte 10 fl. 45 fr. 10 fl. 29 Er. g9N. 30 kr. 55 29 fr. get 
Haber 6 H = 5f. 46 fr. | Afl. Se. 133 5 Er. gef 

Summa: 857 
Be 88FF8F———— 

Verantwortlicher Rebafteur; Dr. K. Pohlmann. — Für die Anzeigen verautwortlih: DB. 3. Stahel, 


Ankündigungen. 


Union 
Reife-Gelegenheit nach Amerifa über Liverpool, 


Die Erpebitionen erfolgen regelmäßig in jeder Woche. 


Die Preiſe find aufs billigfte 


geftellt ; die —— iſt als prompt und ſolide rühmlichſt bekannt. 


Zum A 
Köln, im Mai 1853. 


[390] 


ſchluß von Verträgen empfiehlt ſich 


Michael Eeligmann, 
Obenmarspforten 
Nr. 17. 





Entlaufener Hund. 
Ein Königshündchen, braun und 
— gefleckt, auf der Stirne mit 


einem braunen Sterne, die Hinter⸗ 

und Worderpfoten ganz gleich mit braunen 

Ringchen gezeichnet, ift entlaufen. . 
Dasſelbe trägt ein Haldband von grünem 






Leder, auf welches die Buchftaben L. R. mit 
Goldbuchſtaben gebrudt find. 

Derjenige, welcher dieſen Hund überbringt, 
erhält eine angemeffene Belohnung. Wo? 
fagt die Erped. diefer Zeitung. [409] 

Eine gute Guitarre wird billig 
‚au kaufen gefucht. Näheres in der 
+ Erpedition d. Bl. [408] 





u 
X 


ws Hpdraulifche Preffen "IB 


verfertigen wir in verfchiedenen Größen und zu billigen Preiſen; biefe Preſſen find jeden anderen, 
ald Baum-, Schraub- und Windeprefien 2c., vorzuziehen, indem fie weniger Raum einnehmen, 
leichter zu handhaben find und viel größere Kraft damit entwidelt werden kann; biefelben lafien 
fich iR mit Bortheil zu Obit-, Möhren-, Runfelrüben- und Traubenprefien ıc. anwenden. 


Unſere Sandmalzmühlen: & Malzreinigungs - Majchinen 
— wir gleichzeitig zu billigen Preiſen beſtens, ertheilen auf Franco⸗Anfragen nähere 


Neuß bei Düfjeldorf. 
ẽ Gebrüder Hnapp. 


BE Subhaftationspatent. 


Philipp Nikolaus Schmidt und Goni. 
gegen 
Julius von Stachelhauſen wegen For- 
derung betr. 

Die Gläubiger des Zulius von Stachelhaufen auf Traidendorf haben bei ihrem Zuſam— 
mentritte am 1. December vorigen Jahres beantragt, daß die in dem bießgerichtlichen Ausfchreiben 
vom 16. Sept. v. 38. näher befcbriebenen Güter Traidendorf, Nohrbach und Lauf einer 
wiederholten Berfteigerung unterworfen und Dabei auch eine Berfteigerung im Einzelnen nach 
einem vor dem unterfertigten Gerichte anzufertigenden Zertrümmerungdplane verfucht werden foll, 

Mit Bezugnahme auf das Diesjeitige Ausfchreiben vom 16. Sept. v. 36. in der „Augs« 
burger Allgemeinen Zeitung”, im „Sorrejpondenten von und für Deutfchland“, im. „Fran er 
Zournal®, in der „Kranffurter Obervoftamtäzeitung”, in der „Kölner Zeitung”, in der „Neuen 
Würzburger Zeitung“ und in der „Mainzer Zeitung“ werden nun die dort näher —— 
Befigungen des Julius von Stachelhauſen zu Traidendorf, — und Lauf, welche im Gan 
m 132,188 fl. 28 fr. 5 bl. gerichtlich gefchägt find, wiederholt bem öffentlichen Berfaufe unterftellt, 
und zur Berfteigerung im Ganzen auf 


Mittwoch den 8. Juni Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
— im Nathhauſe zu Burglengenfeld 
emin anberaumt. 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bei der Verſteigerung im 
Ganzen der Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Släubiger, jedboh ohne Rüdfiht auf 
ben Schätzungswerth erfolgt, daß Die Beriteigerungsbedingungen im Termine befannt gemacht 
werben, und daß Diejenigen Kaufsliebhaber, welche dem Gerichte nicht befannt find, fich über ihre 
——— keit durch legale gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen haben. 

er Verkauf im Einzelnen, dann derjenigen Realitäten, welche als Spezialhypothek 
verpfändet find, wird an den zwei vorhergehenden Tagen, nämlich: 


Montag den 6, Juni und 
Dinstag den 7. Juni I, 38. Vormittags 9 Uhr 


im Ratbhausfaale zu Burglengenjeld befchäftiget werden. 

Die Realitäten, welche im Ginzelnen zur WVerfteigerung fommen, find nach dem Zertrüms 
merungsplane folgende: 

I 





Die Kreuzwiefe Pl.Nro. 112 zu 5,92 Dez. gefhägt auf 500 fl. 

U. Bom ſchönen oder Luderanger die fog. Schrugner’fchen 14 Tagwerk 
1..Nre. 119 gefhägt auf 187 fl. 

II. Die Spiegelichleife zu Rohrbach nebft Polier fammt Badofen und Gyps- 
tefjel BI.-Rrv. 1518 geichägt auf 3715 fl. 


IV. Die — zu Traidendorf ſammt Polirwerk Pl.⸗Nro. 3 geſchaͤtzt auf 5950 fl. 
ammilich als Spezialhypotheken verpfändet. 

V. Patzelle Traidendorf, beſtehend aus den ſämmtlichen Wohn- und 
Oekonomiegebaͤnden zu Traidendorf, aus 228 Tagw., 88 Dez. Gaͤrten, 
Adern, Wiefen und Dedungen, dann 684 Tagw., 83 Dez. Waldungen 
und den Dominifalrenten gejchägt auf 62,443 fl. 

Vz. Das Hammerwerk zu Traidendorf Pl.⸗Nro. 5, die Hammerwehrwieſe 
Pl.-Rro. 2 und der Pflanzgarten über der Bild Pl.⸗Nro. 27 geſchaͤtzt auf 5437 fl. 


VI. Parzelle Lauf, beftehend aus den Wohn- und fonftigen Gebäuden zu 

Lauf, dem Hochofen fammt Inventar an Modellen, dann aus 21 Tagm., 

60 Dezim. Aedern, Wiefen und Oedungen, 268 Tagw., 27 Dezim. 

MWaldungen, gefchägt auf 50,581 fl. 40 fr. 
vo. Pezelle Ghreineripal beftehend aus dem Wohnhauſe zu Schreiberthal, 


27 Tagw., 56 Dez. Aeder, Wiefen und Dedungen, 40 Tagw., 10 Dez. 
MWaldungen, geſchätzt auf 1655 fl. 
VII. Mnrrenberg I, beſtehend and 88 Tagw., 65 Dez. Aedern und 
iefen, dann 76 Tagw. 65 Dez. Waldungen gefchägt auf 6446 fl. 
IX. BarzelleMurrenberg I, beftehend aus 32 Tagw., 18 Dez. Aedern und 
iejen, dann 45 Tagw., SO Dez. Waldungen, gefchägt auf 4966 fl. 
X. en Murrenberg IN., beftebend aus 41 Tagw,, 41 — Aeckern, 
ieſen und Oedungen, dann 53 Tagw., 73 Beyim. aldungen 
eſchäzt anf 2870 fl. 
XI. Parzelle Girnitz Pl. Nro. 5594 im Ganzen geſchähzt auf 4900 fl. 


Diefe Waldung fommt in 12 Abtheilungen zum Aufwurfe, 
XD. Brand unterhalb der Birnig Pl.Nro. 514, zu 10 Tagw., 61 Dey., 

eſchätzt auf 30 
XIII. Sandgrube Pl.Nro. 61, zu 0,70 Dez., geſchätzt auf 2 
XIV. Sandgrube Pl.Nro. 304d, zu 0,33 Dez., geſchätzt auf 1 

Diefe beiden Sandgruben eignen fi zur Benügung für die Traiden- 

dorfer Schleife. 

AV. Ader im Kefjel, auch Ader am Haunbergholz genannt, Pl.:Rro. 171 b 


m 


* 
D 


u 1 Tagw., 7. De. gefhänt auf 45 fl. 
VI. Ader am Haunbergholz Ph.-Nro. 171° zu ı Tagw. 21 Dez., gefbägtauf 18 fl. 
XV. Ader am Haunberg, jegt Dedung, PI.-Nro. 172 zu 2 Tagw. 69 Dey., 
geihägt auf 30 fl. 
XV. Ader am Keffelgraben Pl.-Nro. 170 zu 0,96 Der. , geſchätzt auf 15 fl. 
XIX. Das Kefjeladerl Bl.-Nro. 162 zu 1 Tagw. 9 De, geichäst auf 18 fl. 
XX. Oedung am Haunberg Bl.-Rro. 188 zu 14 Tagw. 73 Dez., 
eihägt auf 20. 
XXI. Ader am Lauferweg bei der Epiegelfchleife PI.-Nro. 412 zu 0,51 Dez., 
geichäpt auf 33 fl. 
XXI. Die Frauenwieſe Pl.Nro. 1484 zu 6 Tagw., 12 Der., in der 24. 
Bonit.-Klafie, geichäpt auf 900 fl. 
I. Die Frauenwieſe Pl.-Nro. 150 zu 1 Tagw., 51 Des. in der 22 Bonit.Klaſſe 
geſchätzt auf 275 fl. 
XXIV. Dedungen am Hufnagelbaufe Pl.Nro. 83 zu 0,33 Dez. geichagt auf af. 
XXV. Der der am Kapellenberg Pl.Nro. 390 a zu 9 Tagw., 40 Dez, 
geichäst auf af. 
XXVI. Oedung am Kapellenberg BI.-Nro. 390 b zu — Tagmw., 25 Tez., geichägt auf 1 fl. 
XXVII. Pflanzgärtl bei der Rohrbacher Echleife Pl-Nro. 1516 zu 0.14 De;., 
geibägt auf 7. 
AXVII. Wieſe im Dorfe Rohrbach PL-Nro, 572 zu 0,15 Des, geihägt auf af. 
XXIX. Wieſe im Dorfe Rohrbach Pl.Nro. 57b zu 0,21 Dez, geichägt auf 3 
XXX, Wiefe am Schröderfeld Pl.-Nro. 339 zu 1 Tagw., 44 Dez., geihägt auf 100 fl. 
XXX Der GüßgrabenPl.Rro. 101 4 Antheil mit Hs.⸗Nro. 1 zu 0,33 Dez, 
geichägt auf fl. 


Der Zufchlag bezuglich der als Spezialbypothel verpfändeten Realitäten Nro. I. bis IV. 
inel, erfolgt unbedingt und, ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth, Dagegen bleibt bezüglich der 
Parzellen Nr. V. bis XXXL. incl, die Genehmigung der Gläubiger in der Art vorbehalten, daß 
die legteren fofort Darüber Beichluß zu fajjen haben, ob dem Kaufsangebot für den ganzen Güter- 
fompler oder Den Kaufsangeboren für Die einzelnen Parzellen der Vorzug gegeben werben ſoll. 

Die Steuerkatafterauszüge und die Schägungsprotofolle ‚liegen zur Einficht ap bereit, 
auch Fönnen die Kaufsobjefte täglicy an Ort md Stelle befichtiget werden und ber Maſſafurator 
fgl. Advokat Andres dahier ift bereit, weitre Auffchlüffe zu geben. 

— näheren Kaufsbedingungen werden vor dem Beginne der Verſteigerung bekannt 
gemacht. 

Sämmtliche gerichtsbekannte und unbekannte Gläubiger werden zu den obigen Verſteiger- 
ungdterminen zur Gntwerfung der Verfteigerungsbedingungen, dann zur Beſchlußſaſſung wegen 
Genehmigung der Kaufdangebote mit dem Beifügen vorgeladen, daß von den Ausbleibenden 
angenommen würde, dab fie dem Befchluße der Mehrheit der erichienenen Gläubiger fich 
anſchließen. 


Schlüßlich wird bemerkt, daß fich bei ber Detailfhägung Der Waldungen zum Zwecke der 
Zertrümmerung eine Werthöhöherung gegen die frühere Schätzung Im —— ergeben hat wonach 
fich nach Ausweis des zur Einſicht dahier bereit liegenden Zertruͤmmerung plane, für bed ganzen 
Gütercompler im Schägungsmwertbe von 161,235 fl. 39 fr. 3 bi. entziffert. 


Burglengenfeld, in der bayerifhen Oberpfalz am 7. Mai 1853. 


Aönigliches Fandgericht Burglengenfeld. 
Mier, Landrichter. 


Selfenkeller-Eröffnung. 


Don Freitag den 13. d. Mts. an wird die Felſenkeller-Wirthſchaft des 
Unterzeichneten geöffnet, zu deren Beſuche folcher höflichſt einladet, und zugleich 
damit die Anzeige verbindet, daß a 


Sonntag den 15.0. Montag den 16.08. 


Bo 


dafelbf, wie auch beitändig gutes weißes Bier fowohl in gebfropften Krügen 


als aus dem Falle verzapft wird. 
Philipp 4lbert 
[2b) in Heidingsfeld. 


AD Mindener Bo & 
a a. vom K. Hofbrauhans. AL 


Montag den 16. Mai Bormittags: Münchener Bod nebit 
Zubehör, wozu feine ergebenfte Einladung macht 
Wittstadt, Cafetier. 


Perfleigerung. 
Aus dem Nachlaffe der verlebten Weinhändlerd:Wittwe rau Joſepha rang dahier, 
im 3. Diftr. Nro. 84 im Hintergebäude, 2 Treppen body werden am 


Mittwoch den 18. Mai d. Is. 


und Die darauffolgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, verſchiedene gute 
moderne Möbel, worunter Canapee’8 nebft dazu gehörigen Geffeln , Schreibtih , Kaunitz, 
Uhren, Spiegel, Betten noch ganz neu, Schränke, Gewehrſchrank, einige Jagdgewehre und 
Scheibenbüchſen, Rüchengerätbichaften 2c., dann ein Flügel von Baumgartner in München, 
welcher täglich vorher eingefeben werden kann, gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verfteigert, und wird zu zahlreihem Beſuch höflich eingeladen. 

Würzburg, den 12. Mai 1853. 


3 | Die Erben. 
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Bad Homburg 
bei Frankfurt a. M. 


Die Quellen Homburgs, deren Analyfe von dem berühmten Profefior Liebig fatt- 
gefunden hat, jind erregend, tonifch, auflöfend und abführend, fie beihätigen ihre Wirkſamkeit in 
allen Fällen, wo es ih darum handelt, die geftörten Funftionen des Magend und des Unterleibes 
wieder herzuitellen, indem fie einen eigenthümlichen Reiz auf diefe Organe ausüben, die abdominale 
Zirkulation in Thätigkeit fegen und die VBerdauungsfähigkeit regeln. 

Mit vielem Grfolge findet ihre Anwendung ftatt: in Brankbeiten der Leber und 
der Milz, bei Hypochondrie, bei Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht, bei der 
Gelbfucht, bei Sämorrboidalleiden und Verftopfungen, fowie bei allen Kranf: 
beiten, die von der Unregelmäßigkeit der Berdauungs:Funftionen berrübren. 

Bon fehr durchgreifender Wirfung iſt der innere Gebrauch des Waſſers, 
bejonderd wenn es frifch an der Duelle getrunken wird, und bie Bergluft, die Bewegung, bie 
Denn: das Entferntfein von allen Gefchäften und jedem Geräufche bed Städtelebens, unter- 

ügt die Heilkraft diefes herrlichen Mineralwaſſers. 

Hierzu fommt noch eine Molken-Anſtalt, welche in einem parfähnlichen Garten in 
der unmittelbarften Umgebung der Stadt augelegt it. Es werden jeden Morgen fowohl hier 
in einem elegant eingerlejteten Pavillon, ald au in den Brunnen-Anlagen die frijch bereiteten 
Ziegenmolfen verabreicht. In demfelben Garten hat man aud ein frifches Gebirgswaffer 
zu einem Zturzbade gefaßt. 

Außer dem neuen Badebaufe, worin die Mineralwafjer-Bäder gegeben werben, findet 
man bier auch gut eingerichtete Flußbäder, welche in häufigen Fällen weſentlich zur Förderung 
der Brunnenfur beitragen. 

Mit dem Ruf Homburgs, ber fich feit zwölf Jahren ſtets gemehrt hat, ift auch 
Homburg felbit in jeder Beziehung fortgeichritten ; neben der alten iſt eine neue Stadt 
entitanden, mit prächtigen Hoteld, fchönen Privatwohnungen, Die dem Fremden allen möglichen 
Gomfort gewähren, und die mit den berühmteften Bädern in Bezug auf Bequemlichkeit und 
Luxus rivalifiren. Die wahrhaft romantiſche und pitoredfe Gegend ladet zu Spaziergängen nad 
dem nahen Taunusdgebirge ein, i 

Das großartige Konverfations: Saus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet 
bleibt, ift noch dur dem neuen Anbau von zwei großen ſehr prachtvollen Eälen 
bereichert worden und ermwedt allgemeine Bewunderung. Es enthält einen Ballfaal, viele gefchmad- 
volle decorirte Eonverfationsfäle, wo Roulette und Trente et quarante mit —— Vor⸗ 
theilen für die Spielenden vor anderen Banken geſpielt wird, eine großes Leſecabinet, das 
unentgeltlich für das Publikum geöffnetift, und wo Die bedeutenbften deutfchen, franzöfifchen, : 
englifcben, ruffifchen und holländiſchen politifchen und belletriftiichen Journale gehalten 
werden, ein Kaffee- und Nauchzimmer, die auf eine fchöne Aspbalt-Terrafje des Kurgartens führen, 
und einen Speife-Salon, wo um ein Uhr und um fünf Uhr Table d’höte ift. 

Das rühmlichſt befannte Mur: Drchefter von deeißig Mitgliedern ſpielt drei 
Mal des Tages: Morgens an den Quellen, Nachmittags im Deufif-Bavıllon des Kurgartens 
und Abends im großen Ballfaale. 

Jede Woche finden Reunions, Bälle, wo die gewähltefte Babegefellfchaft fich verfammelt, 
und Goncerte der bedeutendften durchreifenden Künftler Statt. 

Bad Homburg ift nur eineStunde durch die Verbindung von Boft, Eifenbahn, Omnibus ıc,, 
von Frankfurt entfernt. 


Die Sommer-Saifon für diefes Iahr beginnt mit 
dem 1. Mai 1-53. 


Gafthof-Empfehlung. 


Bei Herannahung der diesjährigen Zaifon erlaube ich mir, einem reifenden Publikum bie 


u Gafthofe „Zu den 3 Schweizern“ 


bis heran betriebene Gaftwirthichaft beftens zu empfehlen und werde ich mich beftreben, das mir 
bisher gefchenfte Zutrauen auch in Zufunft zu erhalten. 


Koblenz, im April 1853. [386] 
A. M. A. Schickhausen. 





Segel- und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 
Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden buch ausgezeichnete Dreimaſterpoſtſchiffe 1. Klaſſe jeden Monat am 1., 6., 11., 15. 
21. u. 26. nad Newyork und im Frübjahr und Herbft jeden Monat viermal nah New-Orleans 
reſp. Galveſton ftatt. — Die Kajüten» und Zwifchendedövreife für die ſchönen Dampffchiffe „City 
of Manchester“ und „City: of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen» 
nach Philadelphia (Newyork) fegelt, find äußerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Dur die Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau's in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Gefchäftsführer, Heren Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Square daſelbſt, 
ift ed mir möglich, allen Auswanderern, und felbft denjenigen Agenturen und Auswanderer. 
Bereinen, welche mit mir in Gefchäftd-Berbindung zu treten wünjchen, bie äußerſt billigften 
Ueberfabrtöpreife notiren zu fünnen, und zwar unter Zufierung einergewifienbaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier Wochen vor der Abreiſe abge: 
fchloffen und die Auswanderer im Befige der nötbigen Gonienje jeyn. — Mein Brofpektus, 





(III. Auflage) gibt jede fernere wifiendwerthe Auskunft. 
Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfihiff- und Eifenbahn-Station ab über. 


nommmen. Näheres unentgeltlich bei 


F. W. Geilhauſen in Koblenz, 


und bei deſſen konzeſſionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 


Verkauf 


einer großen Bierbrauerei zu Koͤln. 


Dinstag den 31. Mai I, Is. 
Nachmittags 3 Uhr 


wird der unterzeichnete Notar das bierfelbft in 
ber Matbiasftrape unter Nro. 2, Ede ber 
Witſchgaße gelegene Wohnhaus mit den zur 
Bierbrauerei dienenden Geräthſchaften öffentlich 
im vorbezeichneten Haufe felbit an den Meift- 
bietenden verfteigern. 

Diefe Befigung eignet fich vermöge ihrer 
Räumlichkeit und ihrer befonderd günftigen 
Lage in einem commerciellen Stabttheile, und 
bei der in Ausficht ftehenden Gröffnung des 
Witfchgaffentbores und der bereits genehmigten 
Eröffnung bed Filzengrabenthores außer ber 
darin feit einer langen Reihe von Jahren 
notorifch mit dem größten Grfolge betriebenen 
Bierbrauerei auch zu jedem anderen größeren 
faufmännifchhen Geichäftsbetriebe, namentlich 
Spebitionsgefchäft, Fabrif-Anlage, Gaſtwirth 
fchaft u. f. w. 


Der ganze Kompler enthält circa 8000 
Quabratjuß und ift obngefähr zur Hälfte in 
maffiven Kreuzgewölben unterfellert. 

Köln, 28. April 1853. [389] 


3. Harperath, Notar. 


Ein neu — Laden iſt 
zu vermiethen. Näheres in der Exp. 


der N. Würzb. Ztg. [399] 






en Für eine Spinnerei in Süd— 
bayern wird ein tüchtiger Mafchi- 

Arenmeiſter gefucht, der ficb über 
feine QTüchtigfeit ausweiſen und eine Gaution 
von fl. 1500 ftellen fann. Außer Koft und 
Logis ift ein fehr guter Gebalt audgefegt und 
nah Wunfch lebenslängliches Engagement zus 
gefihert. Bewerber um diefe Stelle wollen 
ihre Dfferten unter der Chiffre AM. 22. an 
an die Erped. der „N. Würzb. Ztg.“ einreis 
ben, welche diefelben weiter befördert. [410] 


Bon ben fo überaus beliebten 


Goldplaitirten Rähmchen 


u — — — und Bazxter- 
fen eibildern iſt wieder eine neue 
Partbie angefommen und um den Preis von 
45 fr. bis fl.1. 20 fr. pr. Stüd verkäuflich. 
Auch übernimmt Unterzeichnete gerne die 
Einfaffung von Sammet, wovon Proben zur 


4 


gefälligen Anſicht bereit liegen. [2a] 
Stahel’sche Buch- und Kunst- 
Handlung 


in Würzburg. 


m Zum Tifchrücten vorzüglich geeig⸗ 
anete Tiſche neueſter Tifchrüd-Gon- 


ſtruction empfiehlt 












[400] E. Schreinermöbler. 
Ein Pianoforte ift billig zu ver- 
—— Näheres in der Expedition 
der N. Würzb. Ztg- [401] 


Auswanderer⸗Haus 


in Bremen, 
Grünenſtraße Nr. 98, 
nahe dem Einſchiffungsplatze der Auswan: 


derer, Dem Anlegeplate der oberländiſchen 
Dampfichiffe und dem Bahnhofe. 


Unterzeichneter hält Diefed neue Etablij: 
ſement, welches bequeme Räumlichkeiten 
für 5 — 600 Perfonen darbietet, allen 
igeehrten Auswanderern unter Zuficherung 
der billigften Behandlung beftend empfohlen. 


Schomburg. 


[408] 





Jia 


2 . Eine Taſchenuhr wurde in einem 
. Mirthichaftslofale gefunden. Der Eigen- 
thämer kann fie gegen Erſatz der Ein- 
"ieungsgebühren im. 2, Diftr. Nro. 25 in 
‚Empfang zu nehmen. 


in folides Mädchen vom Lande wünfcht 
‚Nebei einer Herrſchaft ald Kammerjungfer 
placirt zu werben, fieht jedoch mehr auf qute 


Behandlung ald großen Lohn mund könnte fo- 
gleich eintreten. 
Näheres bei Der Erp.. Der N. W. 3. [Br] 
Theater: Anzeige. 
Sonntag den 12. Mai. Letztes 
Aufſtreten des Herrn und der Frau 
Schuͤtßz, vom Hoftheater zu Braun- 
ſchweig: Zopf und Schwert. Hiſtoriſches 
Luftfpiel in 5 Akten von Gutzkow. 








Berjtorbene. 

Eva Megel, Ladiererstocter 16 3. alt, — 
Maria Roth, Taglöhuerdirau, 45 3. a. — Jakob 
Gans 14 Wochen alt. — Vhilipp Hofer, Ehehals 
tenbauspfründner, 58 3. alt. 


Kurs der Geldforten, 


Frankfurt, 21.Mai. 
Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Biftolen 9 fl. 44, —45"/1 fr. 
„ preußiiche 9. fl. 35'556"), Er 








Golländ. 10 fl. Stüde 9.1. 54—h5 Ir 


Rand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenftüde 9 fl. 32 33, fr. 
GEnglifche Sovereignd 11, 1.54 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45 — "Ja fr. 
Preußiiche: Kaflaicheine 1 fl. 45 /— "a Er. 
5 Franken Thaler 2 fl. 22'/ı Er. 

Gold al Marco: 380— 382 fl. 

Hochhaltig Silber» 24 fl.: 32-34 fl. 


Folgendes ift nach dem Franff. „Wörfen-Gourd-Blatte" ber ungefähre Stand ber füritl- 
und, geäflihen Schuldverſchreibungen, welche in dem täglichen BörfemCourd-Berichte: micht ange" 


geben find. 





3 pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. | 80 

8l/g „ Landgräfl, H-Homb. b. Rothsch. | 92 

4 :w' dosıH.-Homb.-Meisenh. ©, 951/, A 96 

31/z „ Löwenst- Wertheim-Ros. (bayer.) |: 91 

31/, » do, (bad,) 90 

3l/; „ Fürstl. Fürstenberg b. Rothsch. | 0 

Alla nm 2. do, » 101.3 102 

al » S Neuwied 5 f 

3a 2»  ». . ‚ Leiningen P.N.Sch,(bad.) | 90 

3 » je do. * Pr 78 

5 ” ” do. " ” 1021; 

u: 5 = Oettiugen - Wallerstein. | 93 

4. »„ Oett.-Dett. v. Oett.-Sp. |. 97 

4 „ (Herz. Kab.-Oohar. (Ferd.) bAHR. | 97 

4 „ Fürstl. Wittgenstein -Berleburg | 8 

4 » . ».. Sayn-Wittgenstein % 

4 „ * Hohenzollern - Heching. | 95 & 96 

0; x Erbach-Fürstenau b. S. | 93 

31/, „ Gräl, Eirbach-Schönberg „ 93 

ur... ;1d0, R 94 

3/, „ u Solms-Laubach .. „ 92 a 93 

3934 5 „ Rödelheim „ 9239 

31, » . — —— 92 

49, Fürstl. Iseuburg - Birstein b. R. | 91 92 l 
„ Fugger-Babenhausen  .b.8. | — | 

4 „Karl Eliz b. Schm. ». — 

4 Lacea, alte, db. Rotlsch. 81 a 82 

& „do. neue, z er 87288 
„ Barmas orten 5,04 79 

4 „ Fürstl. Esterhazy b. Röthschild | 68 & 69 | 

4, „' /Schwatzenbg. b. Rothsch. | 

es BR... BETTEN 63 





Im Berlage der Stahe l'ichet Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von’ J. M. 


4 pt. Erzherz. Kärl bei Rothschild 7A 

4» GMPaly » 2222. | 

4 nm n. Szechenyi bei Rothschild |. 70 

Bon » St. Genis . .» 2... 72 

4 5» 9» Szapary b. Rothsch. . 50 

ü , „ Schönbom '. .. .- 66 

4 ,n „ Sandor b. Rothsch. ., . 64 

4 .n n ıStrachwitz . + 63 

4 m m Hug Eiz . .. . | 7% 

4 „5 » Viczay b. Rothsch... . 63 

4, „ Nizky pr Auer 64 

 , „'Hunyady PER 65 

u 

4, » Henkel v. Dounersm. b. R. | #1 

U... „ Ungar. Waldburgersch, 60 

4 m » Mich. Esterhazy . . - 72 

alle m »„ Job, B. Batthyany . . 75 2 76 

Mn» Gust. Batthyany. . - 72 3.73 
Yan 3 SORGEN u ea a 72173 

ln no Satan .. 20. 72 

LP »„ Karoly . F 714 72 

4a „ »„ Forgaes . 71472 

Mia 5, Pejacsevich 1.698 70 

Lotterie - Anleihen. 

Schaumb.-Lippe Rthir. 25 L. à 105 kr. ] 231/24 2917, 

Fürstl. Paul Esterhazy fl. 40 L. 201. F. | 70 
» Windisch-Grätz f. 0 L. „ AAN 

Gräfl. Casimir Esterhazy .20 L. „ 8’/, 39%, 
» . Waldstein-Wartenb. do. » 191 3 2°, 
„ .Keglevitz 0. 10 Loose n 9a10 





Nichter in Wirzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung: A 141. 








— —  — 


M 52. 





| Grfcheint täptich. — Preis gangahriich fl. 1. ao tr, Halbjährlic 48 fr. 
Bierteljährlich 27 fr. — Inierate die Feine geivaltene Zeile 2 fr., die | 
durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


Diontag, 
23, Mai 1853. 





Lokales und aus dem reife. 


* Würzburg, 23 Mai. Wie wir böreır, 
ift in Folge der zunehmenden Klagen über 
Geihäftsüberbäufung der Rentämter Finanz- 
Minifterialratb v. * eben mit einer In— 
fpeftion der Rentämter unſeres Kreiſes be— 
ſchäftigt. 

Auf Anordnung der fgl. Regierung iſt be- 
hufs der Errichtung einer Beſchäftigungsan—⸗ 
ſtalt für männliche und weibliche Individuen 
eine Gommijjion zufammengötreten‘, beftehend 
aus je 2 Mitgliedein des Magiftrats, der Ge- 
meindebevoltmächtigten und des Armenpfleg- 
fchaftsrathed. — Nachdem derMagiftrat in Be 
zug auf Dad Geſuch der biejigen Glementars 
ir und der Yehrerin Zorn um Befoldungs- 
erhöhung den Beſchluß gefaßt, daß jedem der 
Erftgenannten 100 fl., der Lehrerin Zorn da- 


gegen 50 fl. als jährliche Gehaltszulage aus‘ 


der Brentano'ſchen Stiftung angewieſen wers 
den follen, dask. Minifterium jedoch aufRekurs 
der Geiſtlichkeit ſich dahin entſchieden, dab ge 
nannte Stiftung nur zudem beſtimmten Zwecke 
verwendet werden Dürje, ward magiſtratiſcher 
Seits befchlofien, jedem der Lehrer 75 fl. und 
der Lehrerin Zom 50 fl. als Gehaltözulage 
aus der Stadtkämmereikaſſe zu bewilligen. In 
Bezug auf diefe Angelegenheit bat ſich nun 
das Gremium der Gemeindebevollmächtigten 
feinerjeit8 dahin geeinigt, die vom Magiitrate 
ausgeiprocenen 75 fl. auf 100fl. zu erböben, in 
Betreff der 50 fl. aber dem magiftratischen Be- 
ſchluſſe beijutreten. 


* Die neue Telegraphen-Station in Kif- 
fingen wird im Laufe diefer Woche dem öf— 
fentlichen Berfehr übergeben werden. 


Diefer Tage foll bei Margetshöchheim ber 
Blig in ein Schiff eingefchlagen haben, ohne 
jedoch fonderlihen Schaden anzurichten. 


Das Regierungsblatt Nro, 21 theilt eine 
Bekanntmachung, Die Redultion des alten 
Wertheimer Fluͤſſigkeits maßes in Dad bayer., mit. 


z Afcbaffenburg, 22. Mai. Auch in 
verflofiener Woche war im Fruchthandel w.ni 
Verkehr. Verkauft wurden lediglich 46 Schä 


fet Spelz im Durchſchniuspreiſe von 7 fl. per 
SE chäffel. 


»Kiffingen, 21. Mail: Unter den Stute 
ſten von Kiffingen befindet ih auch ©. K. 
oheit der H. Herzog Mar unter den Namen 

eined Grafen von Banz. Um S. K. Hoheit 
bat fich bereits ein Gyflus von Notabilitäten 
aus Augsburg und Münden gebildet, von 
welchen ich den Induſtrie König der Haupt- 
ftadt Hr. Nitter von Maffeı nenne. — Im 
fönigl. Kurbaufe ift die erfreuliche Nachridzk 
eingelaufen, daß Ihre Majeſtät die Königin 
von Württemberg ſchon in nächſter Woche 
ER Ihr Deflagt: dahier auffchlagen 
td, 


Das Staatdminifterium des Innern bat 
bezüglich der Legitimationsfarten der Stubdiren. 
ben an den 3 Hochſchulen Bed Landes Folgen- 
bed verfügt: Den Yegitimationgfarten ift ihre 
Bedeutung im Allgemeinen auch ferner zu er» 
halten, diefelven fonnen jedoch nicht fchügen, 
wenn ftrafrechtliche WBeltimmungen die Haft 
nothwendig machen, oder wenn der Stubirende 
den polizellichen Exceß fortiegt, welcher zur 
Abnahme der Legitimationdfarte Anlaf gab, 
oder wenn endlich befondere polizeiliche Nüd: 
fibten eine Ausnahme in Anfpruch nehmen, 
welche namentlich bei Störungen in nächtlicher 
Ruhe eintreten fann, in welchem Falle das 
Recht der übrigen Bewohner der Stadt dieſe 
Mafregel rechtfertigt. Die in ſolchen Fällen 
polizeilic verhaftetin Studirenden find wie bis- 
ber nicht in der Bagantenftube, fondern indem 
fog. Bürgerarreite unterzubringen, wobei auf 
möglicyft befchleunigte Vernehmung und Ent- 
lafjung Bedacht zu nehmen tft. 


Nah einer offiziöfen Notiz in der „Allg. 
tg.” ift an ber vom Ecdhwäb. Merkur ger 
brachten Nachricht, ed follten Garnifonen im 
verichiedene Fleinere Städte verlegt werden, 
J. B. nad Schweinfurt, fein wahres Wort, 
eben fo wenig an der Nachricht, daß die Ab: 
haltung eined Yagerd bei Nürnberg dieſes 
Jahr aus Geldrüdjichten unterbleibe, indem 
Beides gar nie beabichtigt war. 


** MWürgburg. 388* auf hieſigem Warfte vom 21. Mai. 














—Aâã — od. SDieiarı 
Gattung. | Im böciten Preis | Im mittleren Preis | Imtiefften Preis | 3 Pers a rt 
ni 2 Blind! Seide DI ET Sieh, Ar < Mittelpeeiie.gT 
Waizen 19 1. 30 ft. 16 dl. 54 fr. | 14. — fr. 724 1 fr. geft. 
Korn 16 fl. — fr. 14 fl. 50 Et. 13 A. 50 fr. 407 2 fr. geit. 
Gerſte —.f. — ft. 10 f. — Er. —fl — fr. 3 
Haar | 6. — kr. 5 fl. 49 fr. 5fl. 30 Fr. 272 19 fr... geft. 
Summa : 1406 Schäffel. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. K. Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: B. 3. Stabel: 


Ankündigungen. 


Für Auswanderer und NMeifende 
empfehle ich meine aufs vorzüglichſte ſich erbaltende 


Sonillen- Eafeln 


mit Gebrauchsanweiſung zur Selbitbereitung einer Taſſe Bouillon, 


F. F. Schneider, 
[Aa] in Franfrurt a/ M. 


DU BARRY’S 
Gejundheits- und Kraft- Reitaurations- Farina 
Kranfe jeden. Alters um md Ihwache Kinder. 


DIE RBYALBNTA ARAaBICa 
ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und Abenpbrod, 
entdeckt, ausfchließlich gepflanzt und eingeführt Durch 
BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON. 


Eigenthümer ber "Revalenta-Plantagen und der Batent- Maſchine, welche allein die Revalenta, fo 
wie jie ift und fein fol, vollfommen bearbeitet und ihre Heilfraft entwidelt. 


Aus nahfolgender Beſprechung im „Morning Chronicle* läßt fih am Deutlichiten erjeben, in 
welcher großen Anzabl von Krankheiten vie Revalenta Arabica als vorzüglich wirfend mit Sicer- 
beit gebraucht werden fann, ohne noch weiterer Krankheiten zu gevenfen, vie bier aufzuführen ver Raum 
nicht geftattet. 

Aus dem „Morning Chronicle‘‘: „Es gebört zu den angenebmften Pflibten eines Yournaliften , feinen 
Lefern eine neue Entdedung, welche ver Menichbeit jo zweddienlich erjcheint, vorzufübren, weßhalb wir auch unjere 
Leſer erjucen, ibre ganje Aufmerfjamfeit ver Revalenta Arabica ber Serren Du Bar & Comp zu widmen, 
einem Meble, melches aus der Wurzel einer arabijchen Pflanze gebildet wird, bie unjerm Geißblatte am nächiten 
fommt. Die Haupteigenfchaften ver Revalenta find nabrbaft und beiljam, und Zeugniffe ſehr geachteter und 
berübmter Männer bemeifen, daß fie in folgenpen Kranfbeiten jedes andere biöber betfannte Heilmittel bei Weiten 
übertrifft, und wir erwäbnen nur, um ben Peler nicht zu jebr zu ermüden. Unverbaulichfeit, Verſtopfung, Schärfe, 
Krämpfe, Spasmen, Schwindel, Sodbrennen, Durchſall, Nervenſchwäche, Halleniranfbeit, Leber⸗ und Nierenleiden, 
Bläbung, Spannung, Herzklopfen, nerwöjes Kopimeb, Taubbeit,, Braufen im Ropf und Obr, Schmerz in jeglihem 
Theile des Körpers, chroniſche Entzündung und Eiterung des Magens, _Pautausihlag, Storbut, Fieber, Stropbel, 
Auszebrung, Wafferfucht, Gicht, Uebelfeiten und Erbrechen während der Schwangerſchaft, Nieberge ieblagenbeit, Epleen, 
allgemeine Korperihwäce, Wlieberläbmung, Huſten, Schlaflofigfeit, Schwermutb , Furcht zc. Gran fennt bisber für 
Kinder und ſchwache, fränflihe Perſonen kein beilered und wirkſameres Mittel, zumal es nie eine Säure im Magen 
erzeugt, bed Morgens oder Abends genommen die natürlichen Functionen, jomwie die allerſchwächſte Bervauung ber- 
ftellt, und dem Sraftlofeften eine neue, bisber unbetannte Sraft verleibt. 

Bolgende adtbare und berübmte Perſonen, melce fat alle der Revalenta Arabica augjcließlih ihre 
Geneſung verbanfen, nachdem alle Heilmittel obne Erfolg geblieben und alle Hoffnung auf Heritellung ber Geſundheit 
verſchwunden fchien, baben den Herren Barry du Barry und Comp. freiwillig Gertififate eingefandt : 


Der bochedle Graf Stuart von Decies, gebeilt von einer langjährigen Unverbaulichfeit; Generalmajor 
Thomas King, Kur von Nervenſchwäche, Unverdaulichleit, Hartleibigfeit te. ; der ebrmürbige Erzdechant Aler. Stuart 
von Ro, breifäbrige außergemöbnliche Nervenſchwäche, Sclaflefigfeit, Schmerzen im Halje und linfen Arm; Gapt. 
Parker D. Bingbam, 27jäbrige Unverdaulichfeit mit allen nervöfen Folgen; Herr William Hunt, Mbdvofat, Kur 
einer 6Ojährigen Paralyfie ver rechten Seite und Hautausſchlagz Tapt. Allen, Kur einer jungen Dame von ber 
fallenden Sucht; Herr Ibomas Minfter, Hjäbrige Nervenſchwäche, begleitet mit Spasmen und täglihem Erbrechen. 
Herr Capitän Otto drückt ſich ſehr energiih aus wie folgt: Feſtung Kojel in Schleſien, 6. De, 1852. Meine bod- 
verehrten. Herren! Ich bin vom der Aechtheit ibrer Revalenta Arabica, welche ich von Ihren Agenten 9. 9. Aelir 
und Comp. in Berlin beziebe, vollſtändig überzeugt. Auch iſt mein Vertrauen auf ihre Heilfraft unerſchütterlich, 
mögen auch alberne Eſel in ven Zeitungen jagen, mas ibnen ibre Dummbeit und ibr Meid eingiebt. Mit vorzüg- 
liher Hochachtung, Ihr febr ergebener Otto, Kapitän im k. preuß. 11. Inf Reg. Derr Samuel Barlow, ur von 
Wiãbrigen unbeſchreiblichen Magenleiden, Säure, Uebeifeit, Bläbungen, Berftopfungen, Nervenreij, Kopfſchmerzen. 
€. Hende, Zellerfeld am Harz, drüdt ih wie folgt aus: „Du Barry's Revalenta +rabica ift auf Grund ibrer 
Anfündigungen von mir, unter Juziebung eines tüchtigen Arztes, des Mebizinalratbes und Stabtpbyfifus Dr. Brod- 
mann biefelbft, bei meinem 15 Monate alten Toöchterchen, welche Anlagen zu Scropbeln zeigte, mit gutem Grfolge 
angewandt worden , und bat diejes Mittel ſowobl bei mir, als auch bei dem befannten Arzie ein iebbaftes Intereile 
bervorgerufen”. Ebenſo Tauſend andere wohlbefannte und achtbare Perſonen. 

reile der Revalenta Arabica: 
In zinnernen Dofen, geftempelt mit dem Siegel von Barıy du Barry & Comp , ohne welches feine ächt 
fein lönnen: 
Die fuperfeine Qualität: 
Brutto wiegenb 1 Pfd. Thlr. 1 5 Sr. )Iede Doſe enthält eine Anmei-; Brutto wiegend 1 Pfd. Tblr. 2 15 Sgr. 
* * 2. * „» (fung zum Gebrauch und allge- 4 
= 2 ur „ 0 „ meine biätetifche Regeln zur Pr * Bo „9 
ur AR. — „ 915 „ Leitung der Patienten. 7 — 10 „16 — u 


Die Herren Barry du Barry und Comp. haben nur bei bhöchſt reſpektablen Kaufleuten ihre Lager 
errichtet, bauptiählih in Frankfurt a/M. bei Herrn Job. U. Simeons, in Wien bei Herrn Franz 
Wilbelm, in Berlin beiörn. Felix und Cie,, in Würzburg bei Hrn. 4. BB. Hilinger’s Erbe. 


(124) Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 
Heiligenbilder 


fogenannte Spigenbilder, weldye ſich durch ihre äußerſt —— 
ſchöne Zeichnung vor allen Andern zum Einlegen in Gebet 
wegen ihrer Eleganz zugleich ald ſchöne 


Sirmgefchenke 


gegeben werden fünnen find ſowohl ſchwarz ald folorirt mit franzöſiſchem oder deutſchem 
Terte in einer netten Auswahl um den Preis von 9 bis 36 Fr. vorrätbig in der 


Stahelſchen Sud & Kunft-Sandlung 
ın urz;burg. 


Auch) ift Dafelbft ein großes Lager fehr gewählter Gebethücher, vorzüglid; erbauenden 
Inhalts, von den einfachiten bis zu den eleganteiten Pariſer Einbänden. [46] 


Zu verkaufen! 3 Stuben, Küche, Kagerfeler, einen befondern 
+ 


Keller und geräumigen — Der — 
RE befindet jich im beften Gulturzuftande und i 
„mat Deftane am Komann, „ADer® mit Ram verehenten DON fer eihatg 

Näheres bei Albert Huthöfer zu 


” „ [23 ” " 


e Form und bejonders 
ücher empfehlen, und 











verjehen. 
Der Eigenthümer hat den Rentner Herrn 


nn RW. Th. Burgmer in Honnef gebeten, auf be- 
F " . treffendes Verlangen von den zu vermiethenden 
[410] 9 un ef! ’ Realitäten Ginficht nehmen zu laffen. [2b] 


Zu vermiethen auf ein oder mehrere Jahre: 


ein angenehm gelegenes, im beften baulichen 
Zuftande befindliches Landhaus nebft Stallun- 
gu und fonftigen Defonomie-Gebäulichfeiten, 

elterhaus, Pfortnerwohnung, Brunnen- und 
Regenwaffer und einem anliegenden, circa zwei 
Morgen großen, mit einer Mauer ganz um- 
gebenen arten. Das Haus hat 13 Zimmer, 


Mainz Ludmwigshafener Eiſenbahn⸗Aetien 
werden zum Tagedcourfe gefauft und ver: 


fauft von 
Mar Hirſch 


[407] in Mainz, Klaraftraße. 


Heute Montag den 23. Mai 


armoniemufift vom fgl. 5. Jäger- Bataillon 
m MWirthichaftsgarten zur 


fchönen Main - Ausfict, 


wozu höflichſt eingeladen wird, 


Allen Freunden ein berzliches Lebewohl! 
Franz Bauch, Dr. med. 








Trauergottesdienst. 


Für die in Landau i. d. Pfalz am 12. d. 
leider so früh dahingeschiedene Oberlieute- 
nants-Gattin Carolina Stöckel, geb. 
MHees, findet Mittwoch den 25. d. Vormit- 
tags 10 Uhr ein Seelenamt in der Marien- 
Kapelle statt, wozu alle Verwandten und 
Freunde der Verlebten höflichst eingeladen 
werden. 


- Bekanntmachung. 


An Sachen des praftifchen Arztes Dr. Sies 
ber von Fechenbach gegen Johann Baptift 
Sthweinberger bahier, Forderung betreffend, 
wird auf Antrag der Parteien der auf 

Montag den 30. d, Ms, 
anberaumte Verſtrich des Anweſens des Defo- 
nömen Johann Schwelnsberget aufgeheben. 

Würzburg, den 17. Mai 1853. 

Konigl. Kreis. und Stadtgericht. 
Seuffert, 
Heufinger. 


Gläubiger-Ladung. 


In der. Nachlaßſache der Verwalterswittwe 
Thereſia Eaam babier werden alle diejenigen, 
welche an die Verlebte oder das für dieſelbe 
ausgejepte Suftentationsfapital Anfprüce zu 
machen haben, zu deren Anmeldung und Nach 
weifung auf 

Mittwoch ai — l. 38. 
r 
anher vorgeladen unter dem Rechtsnachtheile, 
daß bei Auseinanderſetzung der Maſſe auf 
die Nichterſcheinenden keine Rückſicht genommen 
werden ſolle. 

Würzburg, am 17. Mai 1853. 

Königl. Kreid- und Stadigericht. 
Seuffert. 





Heufinger. 


Compaynon-Gesuch 

u einer beftehenden großen privilegirten Kalk⸗ 
rennerei mit continuirlichen Oefen, welche 
entweder mit Holz, oder mit Coaks, oder mit 
ESteinfohlen oder auch mir Gasflamme betrie- 
ben werden fünne Die Goafsöjen fteben 
neben den Kalköfen; dieſe Anjtalt bat einen 
eontractlichen Abſatz von 100,000 Etr. 
Eovafs uno ebenioviel gebr. Kalk, weshalb 
fie vergrößert werden ſoll. Der Abfag läßt fich 
— meil feine Goneurenz ift — leicht auf das 


Fünffache ausdehnen — denn bas Kalflager 
liefert den fchönften Fettkalk und ift ſeht grob; 
die Geftebung ift per Gentner gebr. Ralf nur 
6 fr. Der Befiger Diefer Anftalt ift auch Gigen- 
thümer eines nahen Gupslagers und eines 
ebenfalls nahen Steinfohlentwerfes. Er 
wünfcht demnach diefe Werke zur Guano- 
und Tangrun- Fabrifation zu verwenden, 
wozu alle jonftigen Umftände ebenfalls ſehr gün- 
ftig find, ſodaß auch hierbei feine Goncurrenz 
zu fürchten iſt. 

Etwaige Briefe wolle man gefälligit sure 
WW. franco an MH. Hübner in Leipzig 


richten. 
Theater Anzeige. 
Montag den 28. Mai. Zum Be 
ea nefiz für Herrn Horn. Die Nacht: 





Ar wandlerin Romantiſche Oper in 
3 Aften, frei n..d, Statienifchen von F. Ellmen- 
reich; Mufif von Bincenz Bellini, „Almine” 
Frau Bed-Weirelbaum. 


Verjtorbene. 


Tbereſta Gräf, 143 I. — Serri Paulus, Marfts 
dieneröfinng, 2 Wochen a. 


Sremden-Anzeige. 
Vom 21: Maii 

(Arler) Frau v. Oberkamm, Majorowinwe 
a. Nürnberg. Kflıe.: Bauer-a. Frankfurt, Kramer 
a. Lahr, Schwarze a. Frantfurt. —(Kronprin;.) 
v. Würz, großberzogl. bad. Major mit Frl. Todh- 
ier a. Baden» Baden, M. Sentuper a. Lyon. Wirth, 
Kim. a. Coburg. — (Ruif. Hof.) Georgi, 
Rent: a. Landrid. Wagner, Bropretair a. Gugland. 
Bailer, Proprerair a. Ranprid. GEitfaifi, Ment. a. 
Schottland. Lamprechts, Ment. a. Antwerpen. 
Kflte.: Brandau a. Frankfurt, Jordan a. Elber- 
feld, Gebhard mit Sohn a. Nürnberg, Hirſchfeld 
a. Leipzig. — (Schwan) Wieienmüller, Renz 
tamtögebülie a. Lohr. v. Munfel, Bürgermeifter 
a. Wertheim. — (Württembd.H0f ) Schneider, 
Oberamtmann mir Bam. a. Gerlacbebeim. v. Schüß, 
Bergamtröaceefjift a. Dieß in Naffau; Kflte.: Geier 
a. Dombern, Filbheimer a. Aſchaffenburg. Heßen- 
berg a. Fürth. 

Mom 22. Mai. 

(Adler) Wolf, Priv. a. Miltenberg: Kflte. : 
Baufewein a. Miltenberg, Wiener a. Leipzig, San— 
der a. Mannheim, Kius a. Dforzbeim, Kiefel auß 
Franffurt, Stwartz a. Mühlbaufen, Schneider a. 
Zerbſt. — (Kronprinz.) Megner mit Gem. a. 
Bamberg. Culmbacher, Gaftwirtb a. Meinirigen. 
Schmaus, Kim. a. Kigingen. —(S hwan,)Scarf, 
Fabrifant a. Zwickau. Krlte.: Jakobi a. Schweins 
furt, Sauer a. Heilbronn , Fiſcher a. Marfıbreit. 
— (Württemberger Hof.) Mathäus, Stud, 
jur. a. Münden. Kflte.: Stab! a. Mainz, Singer 
a. Nürnberg, Andes a. Offenbach, Jacobſon ans 
Franffurt, v. Segnig a. Schweinfurt, Schaub a. 
Vierſen. 


— ——— — — — — — — — — — e—— ——— — — — — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Lofales und aus dem Kreife. 


"Würzburg, 24. Mai. Geftern fand theilung 600 Mann ſtark auf ihrem Marfche 
die dritte und legte Verfteigerung ded Himmel. nach Mainz bier ein, wurde gur Hälfte bier, 
ftein’iben Gaſthofes „zum Kronprinzen* ftatt. zut andern Hälfte auf den umliegenden Dör- 
Es wutden die Gebäude um 65,000, Die beiden fern Sennfeld, Gochsheim und Rbeinfeld ein- 
Dazu gebörenden Baupläpe um 15,300 fl. dem quartirt und marfchirte gekern morgend über 

j 


Gaſthofbeſitzer Burfert von bier zugefchlagen. Arnjtein nach ihrem Bertimmungsorte weiter. 
ee Grat tler „, Det Gpfbige Zib Brab af ic em 
Imgegend entluden und von ftärfent Hagel a Afchla * — a hat alfo 
begleitet waren, haben, fo viel man bis jept 6 von 2 /a IT. BRUNNEN, 

bört, feinen bedeutenden Schaden verurfacht. eute Morgen wurde an ber Peterftirne 
Hie und da bar.der Regen wohl etwas Grb- in ge 5 Durch Ay Chun, ee: 
rei weggeflößt, doch, wie gejagt, im Ganzen erfelbe wurde zwar noch lebend wieder ausge⸗ 
nicht viel; Das Korn, das recht kräftig und raben ‚allein fo zugerichtet, 'dadımam am jeinemt 
hoch ſteht, hat ſich an einigen Stellen 84. ujfosumen pweifet 

bei Dem ſofort eingetretenen warmen Wetier 

aber ijt zu erwarten, Daß es ſich bald wieder Deffentliche Sitzungen des k. Kreis und 
aufrichte. Stadtgerichts Schweinfurt. Verurtheilt wurden 


ſ —— au 18. Mai Friedrich 1 . 
* Würzburg, 23. Mai. Oeffentliche Sig, gen ee Br RR 
ung der Gemeindebevollmächtigten vom 20. Mai, geichärftem Gei., Jakob Zreyer, Taglöhner von 
Begutaditeummuden: Bas Gefuch bes Gr. Rudert, Zann wegen Verbrechens der Widerfegung zu 
und jenes der Anton Ruckert um Annahme als am idbäritem Audreas 4 
inngießer; Die Annahme des Prof. Dr. Wir: onat geſchattem Gef. Andrea Bambach 
a ale Iniaffe mir Verebelihungserlaubnip ; yap Steinad wegen polzdiebftahl zu re 
’ Ahr Gef., am 21. Mai Georg Klüb- 


Das Geſuch des Franz Henlein von bier um wies wen Grefühal wegen Vergebene des Dieb- 


Annahme ald Schreinermeifter; md jenes bes A nn h 
©. * bebufe * Pieter ee bie- ſahls zu 1 Wenat Doppelt geſchärftem Bel, 
fige Apotheker · Gtemium, deögleichen das Ge⸗ Jejeph Fuͤrſt non Kleineibitadt wegen Ver⸗ 
h ehens des Dirbjtahls zu 2 Monat gejchärftem 


ſuch des Kranz Müller von Sulzſeld um An« ' efänaniß 
nahme als Tünchermeiſter mit Verehelichungs - an lc 


erlaubnis, jedod mit dem "Vorbehalte, im Diefe Woche werden verhandelt: am 25 Mai 
alle, eine Derartige Goncefiton erledigt jey. — die Unterfuchung gegen Johann Spath von 
Abgewviefen wurden: 2 Geſuche um Schreiner. Schonungen wegen WVerbrecbend der Koͤrper— 
Genceijion ; 2 deito. um Annabme als Infaf- viriegung, am 28. gegen Ambrojius Wingen- 


fen mit Verebelichung ; 1 detto mm Annahme jeld von Gdmeisbah wegen Verbrechens Des 
ald Bürger mir Verehelihung; und ı beito Die bſtahls. 
um Wieberverehelihung. — Anbread Frauk 


von bier erhielt in Folge ergriffener Berufung # AUichaffenburg, 22. Mai. In fünf- 
von Der fönigl. Regierung. Die Annahme als tiger Woche finden am E. Appell.» Gericht jpl- 
Bürger und Glaſermeiſter. gende vffentliche Sitzungen far: auı Mittwoch 

den 25. Deai’ in —AX gegen Georg 


Würzburg, 24. Mai. Prof. Dr. Rud. 
Virchow dahier wurde zum Oberarzt des Haus ver —— rg zum 
ſes der Unheilbaren ernannt. fu:ingegeradt, uud I: -Znitang k. Kreis⸗ und 
Fi Ageriniur 23. Mai. Borgeitern  , Stabigeriht Ajchäffenbürg; 2) in der Unter- 
traf a 


als eine öſterreichiſche Tippen Ab + fuhung gegen Joſeph Kosner, Schuhmacher- 


lebrling von —— wegen Bergehens Unteriuchung gegen Georg Karg, ledigen Mau. 
des Diebitabld, hier die Koftentragung von rergefellen von Walbiachien, wegen WBerbre- 
Seite deſſen Mutter betr. Worunterfuchungsae- hend des Diebftahls. Vorunterfuhungsgericht 
richt und J. Initanz fal. Kreis- und Stadtge- fgl. Landgericht Haßfurt I. Initanz f. Kreis» 
richt Würzburg. Freitag den 27. Mai in ber und Stadtgericht Schweinfurt. 

Unterfuhung gegen Johann Tobias, ledigen 

Taglöhner von Rothenbuch, wegen Verbrechens a 

ded ausgezeichneten Betrugd duch Urfunden- -· 

fälfchung mit polizeilich ftrafbarem Betrug und Münden, 22. Mai. Generalmajor Graf 
einer Unterfchlagung. Borunterfuchungsgericht Verry und Profeſſor Dr. Rothmund find die- 
und I. Inſtanz kgl. Kreis- und Stadtgericht fer Tage zum Gebrauche der Badekur nad 
Aſchaffenburg. Samftag den 28. Mai in ber Kiffingen abgegangen. 














l | Jabl | Ballen od Steigen 

Gattung. | Im böchſten Preis | Im mittleren Preis | Im siefiten Preis | der im 

Pe — — — S— Ställe | __ Mitteloreie 

| | | 
Ban 17 fl. — kir. BE 13 fl. —, 300 748 Er. gefl. 
Korn 5 | aa Hr 12 Mr 83 26 fr. gef. 
Gerſte oe | — I. — tt. — . — ir. 6 
Haber Eee 5fl. 57 | 5fl. He 163 | 3 fr. gef. 


Summa: 532 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Für bie Uneigen verantwortlih: 3.3. Stabel 
Anfündigungen. 


Eiserne , feuerfeste Geld-, Bücher- und Documenten-Schränke, in ihrer vollkommenen 
Sicherheit gegen Feuer- und gewaltsame Diebesgefahr vielfach und zum Glück für deren 
Besitzer erprobt, und daher auch in ihrer neuesten Construction mit der 


Londoner Preis-Medaille 


unler besonderer Anerkennung des Verdienstes 
belohnt, halten wir ohne weitere Anpreisung, zu verhältuissmässig sehr billigen Preisen bestens 
empfohlen und verabreichen Prospekte nebst Zeichnungen dazu gratis. 
Sommermeyer $ Comp. 
in Magdeburg. 
Ad) Fabrik eiserner, feuerfester Geld-, Bücher- und Documenten»Schränke. 


Unzeige. 
Um rrungen vorzubeugen, mache ich Die ergebenfte Anzeige, daß ſich mein Laden 
jeit dem 1. Mai nicht mehr im Schenfhofe fondern am Zingange des 
Hahnenhofes, nihit dem Württemberger Hofe, befindet. 
N. Carl Echinger, 


Ba Saiten: |nftrumentenmader. 











— — — — 

TS” Hydraulifche Preifen a 
verjertigen wir in verfchiedenen Größen und zu billigen Preifen; diefe Preſſen find jeden anderen 
ald Baum-, Schraub- und Windepreſſen 2c., vorzuziehen, indem jie weniger Raum einnehmen, 
leichter zu handhaben jind und viel größere Kraft Damit entwidelt werden kann; dieſelben Laffen 
fih auch mit Vortheif zu Obft-, Möhren-, Runfelrüben- und Traubenprefien zc. anwenden. 


Unfere Sandmal;mählen- & Malzreinigungs -Majchinen 


empfehlen wir gleichzeitig zu billigen Preiſen beitens, erıheilen auf Rranco- Anfragen nähere 


Auskunft. ’ 
Neuß bei Düreldorf. 


Gebrüder Knapp. 


[394] 





Laden-Veränderung. 


| Unterzeichneter bringt ergebenft zur Anzeige, Daß er jeinen Paden und 
nee Arbeitölofal von beute an in Die Sandgaſſe in das Schmitt'ſche Haus neben 
PBußarbeiterinnen Bür x Sattler verlegt habe. Für das mir bisher gefchenfte Vertrauen 
vielmals dankend, bitte ich zugleich ſolches mir auch in meinem neuen Xofale zu bewahren, 
und empfehle midy befonders im Faſſen von Juwelen nad) dem neueften Geſchmack, fowie 
aud) in Anfertigung von neuen Gold: und Silberarbeiten und in allen vorfommenden 





Reparaturen. 


Solide Arbeit mit den möglihft billigen Preifen und prompte Bedienung, 


fichere ich Yedem zu, der mich mit feinem Auftrage beebrt. 


Würzburg, den 23, Mai 1853, 


Conrad Ganzemüller, 


Bon 
Christus- 


und 


- Madonna- Bildern 


haben wir eine * geſchmackvolle 
Auswahl aus Baris und Berlin erhal— 
ten und find dieſelben um den Preis von fl. J. 
bis fl. 10. zu baben. Anch Städteanfichten, 
Genurebilder c. find in reichem Vorrath ange: 
fommen in der 

Stabel’schen Buch: & Runftbandlung 
[36] in Würzburg. 


Befanntmadhung. 

[3a} Zufolge Finanz-Miniſterial-Reſeripts 
vom 3. Mai I. 56. und Regierungs - Ent 
ſchließung vom 11. Mai !. 8. ad 17935, 
17888, itt das fogenannte Hof- und Schäferei- 
gut zu Burgioß, mit Dem jogenannien Beam— 
tenbefoldungsguse zufammen, bezüglich aller 
Gebäude, Grundſtücke und Rechte, fowohl zur 
Wiederverpaditung auf Die Dauer von zwölf 
Jahren, und eventuell und unter Vorbebalt 
der allerböchiten Genehmigung dem Verkaufe 
in öffentlicher Verfteigerung auszuſetzen. 

Zur Bethätigung beider Verhandlungen 
wird Strihstagfabrt auf 

Dindtag den 14. Juni I. Is. 
Vormittags 10 Ubr 

in loco Burgjoß im dortigen Poft- und Gatit- 
baufe hiemit angefegt, und werden Bacht- uno 
Kanfsluftige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fich die dem fal: Rentamte unbefannten 
‚Steigerer über ihre Standes- und Bermögens- 
Verhältniſſe auszuweiſen haben. 

Die Pacht und Verkaufsbedingungen ſind 
bei dem f. Rentamte täglich, und am Strichs— 
tage in loco Burgjoß einzufeben; Bacht- und 
Kaufsluftige, welche die Güter vorerft einfehen 
wollen, werden erfucht, ich an den unterzeich 
neten f. Rentbeamten zu wenden, welcher den— 
felben alle mögliche Auffchlüfie ertbeilen wird. 

Die beiden Güter zuſammen "beitchen aus 


den geräumigen Defonomiegebäuden, 2 Tag. 


Gärten, 34 Tagw. Wieſen, und circa 320 


Juwelier, Gold: und Silberarbeiter. 





Tagw. Meder, find zehentfrei, und haben das 
Schäfereirecht zu 600 Stüd, dann durch Beir, 
ſchlag von den 3 Jorgrundgemeinden zu 1000 
Stück im Ganzen alio 1600 Stüd altes Vieh, 
fowie das Trift- und Weidrecht auf ſämmili— 
hen Feldern, Dann nicht gebegien Wald- 
marfungen ded Johgrundes, ; 

Der gefammte Gompler it gänzlich arron— 
Dirt und an der Hocitraße gelegen. 

Orb, am 21. Mai 1853. 

Königlibes Rentamt Orb. 
Schweiger, f. Rıbtr. 





— — 


zum Aufbrennen der Weine, Biere 


und deren Fäſſer. 

Dieſer von allen Giftheilen gereinigte Wein- 
ſpahn it — nad den vorliegenden Zeugniſſen, 
des Großherz. Heil. Gewerb⸗Vereins-Praͤſidium 
vom Sept. 1847, einem jüngern, der Herzogl. 
Naſſauiſchen Ober - Keller ⸗Amts-Verwaltung, 
fo wie mebrerer Aerzte und GShemifer — ale 
dad befte und reinfte von allen bisber 
unterjuchten Fabrifaten dieſer Gattung befuns 
den und anerfannt worden. 

Derjelbe ift ſowohl bei mir, ald in meinen 
Niederlagen: 
in Mainz bei Herrn G. Valentin Schmidt, 
„ Bingen e R 8 A. Mittweg, 

„ Goblen; — . Sauer, 

„ &öln = „ Friedrich Haarbaus, 
„ Düfleldorf „ „ be Haen-Garitanjen, 
in verſchloſſenen Pfund-Packeten mir Kräuter 
zu 36 fr. oder 10'/ Sgr., ohne Kräutern zu 
30 fr. oder 87/4, Sgr. ftetd vorrätbig, mit Ge— 
brauchd-Anmweifung zu baben. 

[411] Youid Balz in Worms. 





Herrn M. in F. in ? 
zur Nachricht, daß der bewußte wahnjinnige 
Häring geangelt wurde und ſomit unſer Zweck 
haarklein erfüllt. 

Auch wäre es mir augenehm, baldigſt 
Ihren Wohnort zu erfahren. 
[411] Ihr Better B..... 


LIEDER-TARFEL. 


Morgen Mittwoch den 25. Probe; die ver- 
ehrlichen Mitglieder werden um pünktliches 
Erscheinen gebeten. 

Vorläufg zur Anzeige, dass für Sonntag 
den 5. Juni eine Partie nach Sommer- 
hausen per Dampfboot projektirt ist. 

Der Ausschuss. 


Geselliger Verein. 
Nachdem die auf Sonntag den 22. d. be- 
stimmte 


Partie nach Veitshöchheim 


der ungünstigen Witterung wegen unterbleiben 

musste, so ist solche auf Donnersiag 
den 26. d. Mts. iestgesetzt. 
Abfahrt Nachmittags 2 Uhr, 
Der Vorstand. 


Verlorenes. 


Ein in Sammt gebundenes Gebeibuch mit 
Silber beſchlagen, inwendig auf dem unterſten 
Blatte den Namen des Beſitzers und eine Wid- 
mung des Gebers enthaltend, wurde auf dem 
Sander Glacid verloren. Dem _lleberbringer 
wird ‚eine ‚gute Belshnung in der Erpeb. ber 
Nasen Würd. Zig. ju Theil. 410] 

In der Höhle Fro. 30 
heute Abend Bodbier, Brannbier, Meißbier 
aber fein Shafdpeare). Anfung 8 lihr. 

Würzburg, den Zi. Mai 1853. [412] 








| Bekanntmachung. 
Am 14, Mai d. Is. ift aus Dem Laden 
eines bieigen Kleiderhändters eine Klinte, ein 
ſog. Dreber mit zwei Läufen, mit Bercufiiond- 
ſchloß, ſchon gebraucht, die Garnuur von Eifen 
und acht Gulden wertb, entwendet worden. 
Zur Wiedererlangung der Flinte und Ent- 
a des Thäters veröffentliche ich Den Dieb- 
abl. 
Würzhurg, den 31. Mai 1853. 
Der Unterinchbungsrichter am fgl. Kreis- und 
Etadigerichte. 


Hod). 


Bekanntmachung. 
Berlaffenfbaftsiade der Girtel 
Schwabs Witime von Rimpar 

betreffend. 

[2a] An obiger Berlaffenfchaftsfache wer: 
den in der Bebanfung der verftorbenen irtel 
Schwabs Witwe am 

Montag den 13. Juni I. Ib. 
und die folgenden Tage jedrömal 
Nachmittags 2 Uhr 


mehrere Hausgeräthſchaften als: Küchenge- 
fire, Wetten, Weißzeug, Kleider, Möbel, Bor- 
zellanwaaren und verfhiedene andere Gegen» 
ftäude öffentlich verfteigert, wozu Etrichslieb- 
baber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Verſtrich gegen Baarzahlung erfolge. 
Würzburg, am 12. Mai. 1853. 
Königliche Landgericht r. d. M. 
Haud, or 


Stelle:Sefuch. 


Sin junger Mann, welcher ftudirt 
bat und auch in ber franzöfifchen 
und engliſchen Sprache bewandert 

it, fucht eine Stelle als Haushofmeiiter. Auf 
Verlangen können Copieen feiner Zeugnifle ein⸗ 
gefandt werden und Reflertirenden, welche fich 
bier befinden, die Originale vorgewiefen werben. 

Näbered in der Erp. d. NR. Würzburger 
Zeitung. [409] 

Getraute. 

Karl Küchler, mit Unna Maria Sturm aus 
Ansbach. Georg Veith aus Irennfelo, mit Magda» 
leno Bopp aus Unterpürrbach, 











Fremden-Anzeige, 
Nom 23. Mai, 


(Aoler.) Kflte.: Lehrmann a. Augsburg, 
Lippach a. Elberfeld, Libel a, München, Mildendorf 
a. Bremen. — (Kronprinz.) Fräul. Kraft u. 
Fräul. Martin a. München. Hilger, Bubrifant aus 
Lennepy. Graf uud Gräfin Voriut a. Augsburg. 
Megner, Kim. a. Frankfurt. — (Ruif. Sof.) 
Forſt, Fabrikant a. Wien. Feld mit Ram, aus St. 
Ballen. Schellen, Stub. med. a. Hiltburgbanien. 
Schlatter und Vanizza, Gaftwirtke a. Kiffingen. 
Kfltıe : Oberlack a. Cöln, Haßlenberg a. Montoie, 
Tambof a. Montjoie. — (Württemb Hof) 
Frau o. Wilken m. Frl. Toter a. Wien. Muray, 
Ment. a. London. Dachauer, Yebrer a. Thalweſſing. 
Kilte.: Hofmann und Oppenbeimer a. Frankfurt, 
Frank a. Berlin, Marr a. Mannbeim. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 23. Mai. 


Neue Lonied’or II fl. — Fr. 
Viſtolen Bf. 45 —46 fr. 

„  preufüice O fl. 55'456" fr. 
Holtäm. I0 fl. Stüde 9 fl. 54 —55 Ir. 
Raupd-Tufaten 5 fl. 3738 fr. 

20 Frankenftücke 9 I. 3233 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45 — fr. 
Breußiiche Kaſſaſcheine 1 A 45 Ads Er. 
5 Rranfen Ibwler 2 fl 22% fr. 

Gold al Marco BUN - 382 fl. 

Hohbaltig Sitber 24 fl.: 32 — 34 fl. 





Schwimmeanstalt. Temperatur des’Wassers d. 24. Mai Mittags: 14° B. 
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Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 
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Grieint täglich. — Preis ganzjäprlih Haltjährlid 48 Mr. Mittwoch 
2, Mai 1853, 
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2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 25. Mai. Im der öffent. 
lichen Sigung des k. Kreis- und Stadigerichts 
dahier vom 24, Mai wurden Fried. Schneider 
von Lahm, lediger Schuhmachergeſelle dahier 
und Wartin Degen ven Detielbady, lebiger 
Scuhmachergejelle dabier wegen Bergehens 
. der Körperverlegung, verübt mittelft Waffe in 
verabredeter Verbindung und mittelft nächtli- 
chen Aufpafiend, Eriterer au einer Doppelt ge- 
fhärften Gefängnißitrafe von 5 Monaten und 
Zepterer zu einer folchen von 4 Monaten und 
20 Tagen veruribeilt. Nikolaus Achtmann 
von Bergtbeim, lediger SEchuhmachergefelle da— 
bier, wurde von der gegen ihn erhobenen An- 
enulbigung wegen Vergehens der Körperver- 
legung freigefprochen. 


"Würzburg, 25. Mai. Ter zum Brä- 
ſidenten ded Echmwurgerichtd für die nmächite, 
am 6. Juni beginnende, Eigung ernannte 
Appellationsgerichtöratb Samhaber von Aſchaf— 
fenburg iſt bier eingetroffen. 


(Deffentliche Sitzung ded Stadtmagijtrats 
dahier vom 24. Mai.) Auf die Beichwerde 
eined biejigen Melberd gegen fremde Melber 
wegen Verkaufes von edlen Früchten erhält 
der Marfidiener den Auftrag von der Sache 
fih zu überzeugen und Anzeige zu erftatten. — 
Die Anbringung einer Metalltafel zum An- 
denfen an Yorenz Fried an dem Dobricen 

aus für 40 fl. wird genehmigt; Herr Rath 

efiner erbalt ben Auftrag zum Vollzug. — 

er Reitlebrer Job. Bapt. Echwinghammer 
will bier Unterricht geben; es foll vorerit Die 
Univerfität, die einen ERIC NENNE: hat, 
gefragt werden, ob die Goncurrenz wünichend- 
wertb ift. — Das Bürgeripital will in ber 
ihm gehörigen Echlüpjerleinsmühle eine Wagen- 
halle und Kutter» und Getraideboden aus Den 
von der Gifenbabn für abgetretene Grundſtücke 
eingegangenen Geldern erbauen, Diefer Plan 
wird der Regierung zur Genehmigung vorge 
Legt. — Schuhmacher Andreas Dürr wird mit 
feiner Bitte, an der Gifenbahn eine Marfeden- 
terei errichten, zu dürfen, an die Eiſenbahnbau— 
Seftion verwielen. — Das zu erbauende Thor 
am--alten Schiachthaus wird im altdeutfchen 


Etyl erbaut, weil foldyes fchöner und wohl- 
feiler it; der Betrag biefür wird auf Die 
Schlachthauskaſſe bei der Sparfafle zu 34pEt. 
entlieben. — Auf Gutachten des Feldgerichte- 
ausfchuffes werden die MWeiderechte auf hiefiger 
Markung. zur Zeit nicht abgelöft, alle wiber- 
rechtlichen Weiden find Durch Die Feldhüter zur 
Anzeige zu bringen. — Das Berbot von Mit- 
nehmen Der Hunde auf das Feld wird neuer« 
dings eingejgärft.— Das neuerbaute Haus ber 
Fifcherzunft fommt mit feinem ganzen Betrage 
indie Braudaſſekurauz. — Den Antrag der Main- 
Dampfſchiff.Geſellſchaft, den Kanälen, die an 
ihrem Landungsplage münden, wegen des zu 
großenZchlamme eine andere Richtung zu geben, 
erhält die Stadibauinfpeftion zum Gutachten. — 
Gewerbsweſen: Ter Rekurs eined jüdifchen 


Handelsmannes von Fuchsſtadt, Die Annahme 


ald Schnittwaarenhändler dabier betr., ijt von 
ber f. Regierung abgewiefen. — Ginem bie- 
figen Vürger wurde Die Berehelihungserlaub- 
np verweigert. — Der Zudmaiher $, Fränfel 
erhiele die Berehelichungserlaubnig. — Andt. 
Lang erhielt die Dispens von ber Wander- 
haft. — Bäder Metzger erhielt die Dispens 
von der Prüfung für Städte 1. Klaſſe. — 
Prof. Dr. Wirfing wurde als Inſaſſe dahier 
angenommen. — G. Werr von Ochfenfurt er- 
hielt die Gonzefiion als Apotheker. — Kaſpar 
Nudert und Franz Rudert wurden ald Zinn- 
gießer Dahier angenommen, 


Nach der Befanntmahung im neuſten Res 
ierungsblatte. berragen 80 aite Wertheimer 
aß (ein alt Weriheimer Gimer) 83’, bayr. 
Map, und 88 alte Wertheimer Maß Cein Gi- 
aka Traubenaiche) 91°/s bayrifche 
Map. — 


Die proteſt. mit dem niedern Kirchendienſt 
verbundene Knabenſchulſtelle in Gersfeld wurde 
dem von der gräfl. v. Froberg'ſchen Gutöyerte 
ſchaft auf dieſelbe präjentirten Schullehrer zu 
Mosbach, Joh. Friedrih Balbach, . verliehen. 

Der König. bat-die Anna Maria Klüpfel 
zu Thüngersbeim, nun verebelicht mit Dem 
Kaufmann Anton Arnold in Hundsbach, für 
gropjährig erklärt. 


Da ſchon mehrfach Schullehrlinge als ge. 
fund bargeftelle wiıeden , welche von ſchwäch 
lichem Körserbau, fFeineäwmegd Den Anitrens 
gungen im Schulfeminar und den Anforde 
rungen des Echuldienfted gewachfen find, hat 
bie fal. Regierung fämmtliche Phofifate ange: 
wiefen, in, den an Schullehrlinge bebufs ‚ihrer 
Aufnahme in das Schullebrerfeminar auszu- 
ftellenden ober zu beglaubigenden Zeugnifien 
beftimmt zu bemerfen, ob ver Schullebrling 
einen Körperbau befige, welcher den erwähnten 
Anftrengungen gewachſen fey. 


* Die Kifjinger Kurlifte Nro. 4 zäblt 
155 Gäſte. 


Das Minifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat eine Befchwerde eines 
Buchhändlers, welcher ſich im Subferibenten- 
fammeln behindert ſah, beiclofien, daß bie 
Buchhandlungsreiſenden nur bei folchen Ge— 


werbsleuten Gefchäfte machen dürfſen, welthe 
zum. Buchhandel: berechtigt find, daß fie aber 
keines wegs im Mege des Haufireris Subferi- 
benden ſaͤmmeln türfen. . 


(Maikäfer.) Möchte doch jeder Lanb- 
mann, Gärtner ıc. bedenken, dab ein Mais 
käfer-Baar gegen hundert Gngerlinge (Anger) 
erzeugt. — Wollt ihr euch fchügen, liebe 
Freunde, fo fammelt fie am frühen Morgen 
ein, wenn fie in Folge der Nachtfühle lofe an 
den Bäumen im Garten und an dem Rande 
der Büſche figen und tödtet die eingefammelten 
Käfer durch Lebergiehen mit Fochendem Waffer, 
Eine Hand wirft freilich wenig, allein viele 
Hände werden merfbar wohlthätig für die 
folgenden drei Jahre wirken. Yedente Jeder, 
daß die Larve Ne; Anger) drei jahre 
von den Wurzeln der Garten- und Feldgewächſe 
ſich nährt und unglaublichen Schaden zufügt. 
Es ift Gefahr im Berzuge. 





.. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. K. Pöhlmann. — Für bie Unzeigen verantwortlich : 8 I. Stabel 


Ankündigungen. 


New Norf, 11. März 1853. 


Unferen Freunden und Befannten in Deutfchland widmen wir bie ergebene Anzeige, daß 
wir am 1. Dezember v. 3. unter untenftehender Firma auf hiefigem Platze ein 


* * *— 
Kunſt- und Verlags-Geſchäft 
eröffnet habeu, welches nicht nur die Publication eigener Verlagswerke, ſondern auch die Verbrei- 
tung der Erzeugnifle Anderer aus allen Gebieten der Kunft fich zur Aufgabe machen wird. 
Längerer Aufenthalt im Lande, Kenntniß der Verhältniife und folide Verbindungen fegen 
und in ben Stand, bei Verbreitung aller Gegenitände der Kunft und nüglich zu maden; darum 
erbieten wir und allen denjenigen, welche ben Verkauf von Kunfterzeugnifen auf biefigem Gonti- 


nent wünfcdhen, zur Bermittelung. 


Außerdem haben wır in Folge vielfaher Anregungen von Seiten achtbarer Landsleute 
ebenjalld am biefigen Orte und unter gleicher Firma ein 


GSommiffions: und Gefchäfts: Bureau 


etablirt, welches zur Ausführung aller Arten von Gefchäften, wie fie irgend der Berfehr mit 
Deutfchland hervorrufen mag, bierburch von uns empfohlen wirt. 
Wir erbieten und eben jo wohl zu An- ald Berkäufen von Waaren aller Art, zu deren 


Lagerung wir Durch hinlängliche Räumlichkeiten in den Stand gelest find, wie aud zu Beforgung 
von ——— zu Vermittelung beim Ankauf von Land, Farmen, Geſchäfien, Hau! 
uszahlung von Geldern, Grtbeilung von Ausfünften u. f. w 


Einfaffirung und 


ern, 


Die pünftlichite Beforgung aller und aufgetragenen Geſchäfte unter den billigften —* 
ungen wird ſtets unſere Aufgabe fein und empfehlen wir unſere Dienſte namentlich auch in Rüd, 
fit der mit dem 1. Mai d. 3. bier beginnenden Welt-Ausitellung. 


Zuſchriften werden franfirt erbeten. 


— — — — — 


Anzeige. 


Blankmeiſter & Hohlfeld, 


338 Pearl-Street New-York. 


Um $rrungen vorzubeugen, mache ic) Die ergebenfte Anzeige, daß ſich mein Laden 


feit dem 1. Mai nit mehr im Schenfbofe fondern am 


Eingange des 


Hahnenhofes, nächſt dem Württemberger Hofe, befindet. 


[3b] 


R. Earl Echinger, 


Saiten-Inſtrumentenmacher. 





Rheiniſche Eifenbahn. 


Abfahrts +» Stumden der Perfonengüge 


vom 20. April 1853 ab bis auf Weiteres. 
Züge von Coͤln nah Aachen und Belgien: 
7 Uhr — Min. Morgend nach Belgien, Paris und London (über Calais und Dftende) 
(ab Vervierd, nur I. und II. Wagentlafje). 





1. 123 u ” „ Brüfjel, Antwerpen und Gent. 
3 15 Nachmitt. „ Lüttich Cab Aachen, gemifchter Zug). 
7, — „Abends „Aachen. 
1 „ 30 „ Nachts „» Belgien, Paris und London (über Galais) (Schnellzug, nur 
I. Wagenflafle). 
Züge von Aachen nah Cöln und Belgien. 
a) Nah Belgien: 
I m 30 ,„ Morgens nach Belgien, Barid und London (über Galaid), (Schnellgug, nur 
I. Wagenflafie.) 
6 „ 30 „ * „Verviers und Lüttich. 
ar ur r „» Belgien, Paris und London (über Galaid und Dftende) (ab 
Vervierd, nur I. und II. Wagenklaffe). 
I u 8 u " „ Brüjjel, Antwerpen und Gent. 
5 „ 30 „ Abends „ Küttich. 
b) Nach Eöln. 
: „1 „m Morgend „ (Schnellzug I. Klaſſe). 
nn " " 
10 „ 45 „ „(gemiſchter Zug). 
2 „ 15 „ Nachmittags. 
4 „ 30 „ Abende. 


Bemerkungen: 1) Die Stations-Uhren werden nad der Kölner Poſtuhr gerichtet und 
find für die Abfahrt der Züge maßgebend. 
2) Die Schnellzüge halten nur an den Zwiichen- Stationen Horrem, 
Düren, Efchweiler, Herbesthal. [312] 
Köln, im April 1853. Die Direction, 


Fir Firmpathen. 


Die größte Auswahl der beiten 


kathol. Gebet- &X Erbauungsbücer 


in den neuejten Sammet-, Malbleder » ſowie aud in gewöhnlichen Gold— 
fchnitt-Einbanden empfiehlt zu den billigiten Preifen 
Georg Stumpf‘, Buchbinder, 


Amber Gichhornſtraße. 
* Opristas- Theaten-Garten. 
und Morgen ———— Eröffnung, 
„Si verbunden mit einer Prodnftion der 
Aadonna „sb en Artillerie-Mufif. Anfang um 3 Uhr. 
Auswahl aus ** und Berlin erhal— Ergebenft Iadet ein 
ten und find biefelben um ben Breis von fl.1. Zulius Sloof. 


biß fl. 10. zu baben. Auch Städteanſichten, — 

ꝛc. ſind in reichem Borrath ange: Es reinlicher junger Menſch wird in ein 

manen in. der Gaſthaus ald Hausfuecht gefucht, der 

8 gabel jehen Buch & Hunftbandlung auch fogleich eintreten Fam. 
£ 











in Würzburg. Näheres in der Exped. ber N. W. Ztg. 


SÄNGERKRANZ.; 


— g 29. Mai 1853 


aifest, 


gefeiert auf der Benediktushöhe bei Rerzuaon. 
Abfahrt dahin mittelst Dampfboote 

präcis ı. Uhr Nachmittags. 

Karten werden. und zwar nur für die ver- 
ehrlichen Mitglieder und deren Familien-An- 
gehörigen à Person zu 18 kr. im Gesellschafts- 
Lokale Freitag den 27. und Samstag den 
28. Mai jedesmal Abends von 9 — 10 Uhr 
abgegeben. 

Die verehrlichen Mitglieder, welche an der 
Fahrt Theil nehmen wollen, werden ersucht, 
an den obengenannten Tagen die Karten, ohne 
welche Niemand in das Dampfboot zugelassen 
wird, entgegen zu nehmen, da spätere An- 
meldungen sobald die für das Dampfboot fest- 
gesetzte Zahl von Passagieren. erreicht ist, 
nicht mehr berücksichtigt werden können. 


(24) Der Ausschuss. 
Morgen 


Donnerstag den 26. Mai 


armoniemufit vom fol. 5. Zäger-Bataillon 
m Wirthichaftsgarten zur 


chönen SMain- Ausfidht, 
65. Diftrift Nro. 57. Fiſchergaſſe), 
wozu böflichft eingeladen wird. 


6277-27-22 22.2 222212 225 
Danksagung. 

Für die so grosse Theilnahme, die von 

allen Seiten bei der Beerdigung und dem 

8 Trauer-Gottesdienste meines - verlebten 

Vaters, insbesondere von den Herren Vor- 

Merl Professoren und Lehrern der 

Gewerb- und polytechnischen Schule, so- 

wie vom Bürger- und Gewerbstande sich 

kund gab, fühle ich mich verpflichtet, 

hiemit öffentlich und herzlich zu danken. 

Dr. Georg Husemann. 

Ih und meine iger warnen biemit 

Jedermann etwas auf unjeren Namen zu 

borgen, indem wir feine Zahlung leiten. 

Joseph Würschmidt, 
Tüncermeifter in Kronach. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Wertbeim, 22. Mai. Vorbeigefabren heute 
früh B. Kraus von Kitzingen mit Ladung von 
Frankfurt. 

Würzburq, 24. Mai. Angekommen beute Vor- 
mittag ©. Lauq von Marfıbreit mit Lad. v. Frank⸗ 
furt und Fr. Seelid von Kitzingen mit Ladung von 
Göln 





BE: — — — 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 24. Mai Mittags: 15° R. 


Theater- Anzeige 


Mittwoh den 25. Mai, ar 
Kalk für ..Herrn Homs e 
DyNachtwandlerin. Romantiſche 
Oper in 3 Aben, frei nach dem Jialieniſchen 
von F. Ellmenreich. Muſik von Vincenz Bel- 
lini. „Amine“ Frau Beck⸗Weirelbaum. 


Getraute. 


Seb. Achtmann, Bürger, Conditor und Leb— 
küchner in Dettelbach, mit Kunigunda Ulſamer von 
Frickenbauſen. or 





Berftorbene. 


Peilivp Werb, 3 Wochen alt. — Vaul Debfer, 
11 Monar alt. — Anna Stoll, Högnerdwittwe, 
69 Jahre alt. 





Fremden-Anzeige, 
Pom 24. Mai 

Adler.) Lucas m. Gattin, Kreid- u. Stabt« 
gerichttaffeffor a. Ansbach. Gräffuer m. Fri; Toch- 
ter a. Amfterdam. Kilte.: Schloß a. Gemünden, 
Müniter a. Gelnbaufen, Bühler u. Cahn a. Frank⸗ 
furt, Beer u. Bretorius a. Mainz, Wehner aus 
Nürnberg, Deblert a. Neuftapt a. d. Haardt. — 
MRuif. Hof.) Weltrich, Apminiftrator a. Nürne 
berg. Kilte.: Trübe a, Frankfurt, Wallach a. Ber— 
lin, Förfter a. Erlangen, Vappelmann a. Wald- 
fafien ; Ditterib a. Miltenberg, Brivmann aus 
Shwamberg, Schubmacher aus Münden, — 
(Schwan) Rein m. 2 Zöglingen, Reftor aus 
Grefelvd. Klee, Stavtfommiffär a. Grünftadt. — 
(Würtrtemb. Hof) Dr. Samhaber, k. Appell.» 
Gerichts⸗Praͤſident des Schwurgerichtebofes aus 
Aſchaffenburg. Freifraud. Schaumburg mit zwei 
Fräul. Töchter a. Schweinfurt. Breifräulein ron 
Thüngen a. Schweinfurt. Gifenbut m. Sohn aus 
Schrodeberg. Kilte.: Offenbacher a. Bürıb, Thi— 
föıten a. Barmen, Stab! a. Leipzig, Weyermann 
a. Göln. 


Kurs der Geldſorten. 
Franffurt, 24. Mai 


Neue Louisd'or II fl. — fr. 
Biftolen 9 fl. 45—46 fr. 

„ preufiiche 9 fl. 5511, —56"/a fr. 
Hollänvd. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 32—33 fr. 

Engliſche Sovereigns 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 45 —"/a fr. 
Breufiiche Kaffaicbeine 1 fl. 43 —)/s fr. 
5 Franken Thaler 2 fl 22'/r fr. 

Gold al Marco 380 - 382 fl. 

Hochbaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 


—— — — — — — — — — — —— — — — — 
Im Der age der Stabelidhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis⸗Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 144. 





A 59. 





Griceint täglich. — Preis ganzjäprli fl.ı. 36fr. —D 48 fr. | 
Bierteljährlih 27 fr. — Inferate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die f / 
durdhlaufende 4 fr, — Briefe & Geld franco. 26, Mai 1853. 








Donnerstag, 





2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 26. Mai. In der öffent 
lien Sigung des k. Kreid- und Stadigerichts 
dabier von 25. Mai wurde Johann Gnglert 
von Krombach wegen Verbrechens des einfa- 
hen Diebitahld im Zufammenfinfie mit dem 
Vergeben des Diebftahld zu einer weijähri- 
gen Arbeitshausftrafe verurtbeilt. ferner 
in der linterfuchung gegen Peter Markert 
Unterhändter dabier wegen Vergehens Des Be. 
trug®, bier Einſpruch betr., wurde befchlofien, 
dab es bed erhobenen Ginfpruchd ungeachtet, 
bei dem unterm 7. April d. 38. erlaffenen 
Straferfenntnifje fein Berbleiben babe. 


* Würzburg, 26. Mai. er Vormit. 
tag fand zur feier des Frobuleichnamsfeites 
unter zahlreicher Theilnahme die übliche Pro- 
jeſſion ſtatt, welcher auch die Givil. und Mili. 
tärbehörden unjerer Stadt, die Gewerbvereine 
mit ihren Fahnen, die 3 
nen ruhe mit ihren Mufiten ıc. 
anmwöhnten. Die Straßen, durch welde der Zug 


waren feftlich geihmüdt und die Altäte,- 
an denen das Evangelium gelefen wurde, fchöm + 


und geſchmadvoll yerziert, 


Durch eine im neueften Regierungsblatte 


befannt gemachte kgl. Verordnung, das Gin- 
ftehen beabfchiedeter Unteroffiziere und Eolda- 
ten betr., wird verfügt: „daß in Zufunft alle 
Unteroffiziere und Soldaten, welche einzuftehen 
beabfichtigen, ohne Rüdfiht auf die Zeit ihrer 
Beabfhiedung mit einem Ginjtandezeugnifie 
ihrer früheren Militärbebörde verfehen feyn 
müffen, welches ihre volle Fähigkeit zum Dienfte 
nachweiſt.“ 


Der König bat genehmigt, dab das Land⸗ 
gericht - Wieſentheit dem Strafgerichtsiprengel 
des Kreid. und Etadtgerichts Würzburg zuge⸗ 
2 werde, ferner angeordnet, daß bis zur 

nfünrung der Bezirkögerichte das Yandge- 
richt Stadtprogelten die in feinem ganzen Be 





inge ber verfchiede- 


zirke anfallenden ſtrafgerichtlichen Unterjuchun, 
ga zu führen habe, und daß in Anfehung ber 
burtheilung von Etrafiachen der ganze Be- 
zirt des Landgerichts Stadtprozelten dem ftrafs 
gerichtlichen Sprengel bed Kreid- und Ztadt- 
gerichtd Afchaffenburg zugetheilt werde. 


Der König bat genehmigt, dab aud in 
diefem Jahre eine öffentliche Kunftausftelung 
in dem kgl. Kunftausftellungsgebäude zu Mün- 
hen ftattfinde. Diefelbe beginnt am 25. Auguit 
und dauert bis 25. Oktober, und  fönnen fich 
daran fowohl einbeimifche, ald auswärtige! les 
bende Kuͤnſtler mit ihren Werfen betheiligen. 


Lohr, 14. Mai, Geitern wurde bei Krom⸗ 
menthal (Seftion Lohr) einem Eifenbahnar- 
beiter, gebornem Kurbefien, durch einen Erb- 
fturz der rechte Oberſchenkel dermaßen zerichmet- 
tert, dab bie: Abnahme deſſelben nur einige 
Wahrſcheinlichkeit für bie Erhaltung feines 
Lebens gibt. 


In Mergentheim bat am 22. Mai bie 


‚Milfion durch die Zefuitenpatres Haßlacher, 


Roder und Zeil begonnen. 


* Zu Weilor im Eiſenacher Oberland follte 
am 22. d. Mid. eine Verfammlung von Ortds 
vorjtänden ftattfinden, die fih zu Gunjten ber 
beabfichtigten Rhönbahn (über Kiffingen nad 
Schweinfurt) an die Weimar'ſche Regierung 
wenden wollen. — Die Bertheidiger dev Rhön- 
bahn wollen nämlich die erft in fünf Wochen 
ablaufende Frift, welche fih die Weimar'ſche 
Regierung für die Ertheilung feiner Zuſtim— 
mung zur Erbauung ber Werra.Bahn vorbes» 
halten bat, dazu benügen, die genaunte Re 
gierung Dazu zu beftimmen, daß fie der Rhön- 

ahn jtatt der Werra:Bahn den Vorzug gebe. 
Bon Meiningen aus ift übrigens bie @ench- 
migung zum Bau bereitd ertheilt. " 





Verantwortlicher Redaͤlte ur Dr. k. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlid: DB. 3. Stabel, 


Ankündigungen— 


Alheiniſche Eiſenbahn. 
Abfahrts⸗Stunden der Perfonenzüge 
dom 20. April 1853 ab Bis ailf Weiteres. 
Züge von Cöln nah Aachen und Belgien: 


7 Uhr — Min. Morgens nach Belgien, Paris und London (über Calais und Oftende) 
| (ab Berviers, nur L und II. Wagenflajje). 





a1 „nn „ * '„ Brüffel, Antwerpen und Gent. 
3. DB 7, Nammte. qttich Cab Machen, gemifchter Zug). — 
T mn — „ Wbends „ Aachen. 
1 „ 30 Nachts „ Belgien, Paris umd London (über Galaid) (Schnellzug, nur 
J. Magenitlaffe). ı 
Züge von Aachen nah Eöln und Belgien. 
a) Nach Belgien: 
I u 30, Morgens nach Belzien, Baris und London (über Calais), (Schnellgug, nur 
I. Wagenflaffe.) 
U " „Berviers umd Lüttich. 
916 „Belgien, Paris und London (über Calais und Oſtende) (ab 
Vervierd, nur I. und II. Wagenklafie). 
l- mn En „Brüſſel, Antwerpen und Gent. 
5 „30 „ Abends „ Küttich. 
n b) Nah Edin. 
2 u 1 Morgens „ (Schnellzug I. Klafie). 
7 " _ n n . y 
0, sgemifchter Zug). 
2 un 15 '„ ‚Rachmittage. 
4 30: m Abende. 
Bemerkungen: 1) Die Stations-Ubren werden nad der Kölner Poſtuhr gerichter und 
find für die Abfahrt der Züge maßgebend. 
2) Die Schnellzüge halten nur an den Zwifchen «Stationen Horde, 
Düren, Eſchweiler, Herbeöthal. [312] 
Göln, im April 1858, Die Direcfion. 
Segel: und Dumpfſchifffahrt 
A 
Amerika. 





Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Gei en in Coblenz 


(als ſelbſiändig don der königlichen hochlöblichen Regierung gehehmigt). 
‚Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Llverpool 
finden —15 — Dreimaſterpoſtſchiffe 1. Klaſſe jeden Monat am 1., 6., 11,, 15., 
31. u, 26. nach Nemyorf und im Frühjahr und Herbjt jeden Monat viermal 2 Kew-Drleains 
‚zefp. Galveſton ſtatt. — Die Kajütenr- und Zwiicendedsvreife für die ſchönen Dampffchiffe „Chly 
‘of Mänchester“ und „City of Glasgow“, von welchen, jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tann) 
nah Philadelphia (Rewyork) ſegelt, find Außerjt Billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durd die Errichtung eined eigenen beutſchen Büxeau's in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Gefchäfrdfühter, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Bauld Square dafeldft, 
ft es mir möglich, "allen Auswanderern, und jelbit denjenigen Agenturen und Auswanderer 
„Bereinen, welche mit mir ———— zu treten wünjchen, bie äußerſt billigſten 
Ueberfahrtöpreife notiren zu fönnen, und zwar unter Zuficherung einer gewiſſenhaften und prompten 
‚Behandlung. Die’Kontrafte müffen möglichit Hier Wochen vor’ der Mbreife a 
ſchloſſen und die Auswanderer im Beftge der nötigen Gonfenfe ſeyn. — Mein Profpekfüs, 
- CT. "Au a) ibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 
Die 48 wird von jeder beliebigen Dampfſchiff- und Eiſenbahn ⸗Station ab’ über. 
nommmen. Nätjeres uitentgeltlich' bei j I 

| | —F. W. Geilhauſen in Koblenz, 

und bei deſſen fonzeflionirten Herten Haupt-Agenten. [391] 


Unzeige, 
Um Freungen vorzubeugen, made ic) Die ergebenfte Anzeige, daß jich mein Laden 
feit dem 1. Mai nicht mehr im Schenfhofe fondern am Bingange des 
Hahnenhofes, nächſt dem Württemberger Hofe, befindet. 


[3«] 


N. Carl-Echinger, 


Saiten: Inftrwmentenmader. 





“ES Hppraulifche Preffen Ep 


derfertigen wir in verfchiedenen Größen und zu billigen Preifen ; diefe Preſſen find jeden andereh 
als Baum-, Schraub- und Windepteſſen ıc., vorzuziehen, indem fie weitiger Raum einnehmen, 
leichter 2 handhaben find und viel größere Kraft damit entwickelt werden kann; Diefelbennlaffen 


ſich au 


mit Vortheil zu Obſt. Möbren-, Runfelrüben- und Traubenpreii 


Unſere Sarndmalzmihlen- & Malzreinigungs =‘ 


en ıc. anwenden. 
* 


chinen 


empfeblen wir gleichzeitig zu billigen Preiſen beſtens, ertheilen auf Franco-Anfragen nahere 
Austunft. 


Neuß bei Düſſeldorf. 





Verkauf 
einer großen Bierbrauerei zustöln. 


Dinstag den 31. Mai I. Is. 
Nachmittags 3 Uhr 
wird der unterzeichnete Notar das bierſelbſt in 
"der Märbiasftrape unter Mio. 2, Cie der 
Witſchgaße gelegene Wohnhaus mit den jie 
Bierbrauerei dienenden Gerathſchaften öffentlich 
“ihr vorbejeichtieten "Haufe felbit an den Meift- 
* verſtelgern. 
u, Diele Befisung, eignet ſich vermöge ihrer 
{ keit en befonders günftigen 
„Lage in einem commerciellen Stadttheile, umd 
ein Ausficht ftehenden Gröffmung des 
aflentbores, und der bereitö genehmigten 
‚röfmung des; Filzengrabenthoöres außer der 
dart ya einer langen Reihe ‚von Jahren 
notorifh mit dem größten Erfolge befriebenen 
de w.jebem anderen größeren 
faufmännffchen IrBäftsbetriebe, namentlich 
Speditionsgefchäft, Yabrif-Anlage, Gaftwirth. 
pen 
x ganze Komplex enthält circa 6000 









Duabdratfup und iſt öhrigefähr zur Hälfte in 
majfiven: Kreuzgewölben umterfellert. 
Köl . April 1853, [389] 
u. 3. Härperath, Rotar. 
Bekanntmachung. 


N (357 Zufolge. Findnz-Minifterial-Referipts 
vom 3, FH N — und Regierungs - Ents 
fhliegung vom 11. Mai I. 8. ad 17935, 
17888, iſt das fogenarinte Höf- und Echäferei- 


t zu Burgjoß, mit dem jogenannten Beam- 
Anberbivun f ende bejtgtih Aller 


echte, fomohlur u 
Wiederverpachtung auf Me Dauer von zwölf 


Babren, und eventuell und unter Vorbehalt 
der allerhöchſten Senebmigung dem Berfaufe 
in öffentlicher Verſteigerung ausjufegen. 
Zur Berbätigung beider Verhandlungen 
wird Stribstagjahrt auf 
Dinstag den 14. Juni 1. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Burgſoß im dortigen Poft- und ‚Gaft- 
hauſe hiemit angefegt, "und werden Pacht⸗ und 
Kaufsluftige mit dem Bemerken "eingeläden, 


daß ſich die dem Fol. Nentamte unbefannten 


Steigerer üder ihte Standes-TundWermögens- 
Berbhältnijie auszuweiſen haben. 

Die Baht - und Verfaufsbedingungen find 
bei dem k. Rentamie täglich, und am Strichs- 
tage in Toco Burgſoß einzufeben; Pacht. und 
Kaufsluftige, welcde die Güter vorerſt einfehen 
wollen, werden etfucht, ſich an den wilerzeich- 
neten k. Rentbeamten ‚zu wenden; welcher den⸗ 
ſelben alle mögliche Aufſchlüſſe ertheilen wird. 

Die beiden Guͤter zuſammen beſtehen atıs 
den geräumigen Oekonomiegebaͤuden/ 2 Tagw. 
Gärten, 34 Tagw. Wieſen, und eirca 320 
Tagwe Aecker, ſind zehentfrei, und haben das 
Schäfereirecht zu 600 Stuck, dann durch Bei⸗ 
ſchlag von den 3 Zoßgrundgemeinden zu 42000 
Stür im Ganzen alſo 1600 Stüd altes Vieh, 
ſowie das Trift- und Weidrecht auf ſaämmili- 
chen Feldern, dann nicht gehegten »Wald- 
markungen des Joßgrundes. 

Der geſammte Gompler. it gänzlich arron⸗ 
dirt und au der Hochſtraße gelegen. 

Orb, am 21. Mai 1653. — 

Königliches Rentamt Orb. 


Schweiger, F. Rıbtr. 


v 10,u00 A. werden aufzunehmen ge, 


— 


ſucht. Näheres in der Erp. d. Neuen 
Würzb. Big. (416) 


Brandholz = Verfteigerung im Lohrer 
Stadtwalde. 


Der unterfertigte Stadtmagiſtrat verſteigert 


den 3. Juni d. Is. 
ormittags 9 Uhr 
beginnend — in freier Concurrenz — auf dem 
Rathhaufe nachſtehende Holzſorlimente: 
and der Abtheilung Redenlaub: 
409 Klafter Buchen ⸗Scheitholz 1. Kl., 
11 —— Buchen ⸗Kloz⸗- und Aſtholz, 
182’A, u Buchen, Eichen-, Knorz- Aft- 
halb und ganz abftändig Holz; 
aus ber Abtheilung Redenlaubshöhe : 
169" Klafıer Bucen-Sceitholz 1. Kl., 
2/1, m . Buchen-Klog und Aftholz, 
0 Buchen», eg Alt- 
und halb abftändig Holz; 
and der Abtheilung Glasgrund: 
389'/, Klafter Buchen-Sceitholz 1. Kl., 
(7 Buchen-Klog und Aſtholz, 
Mh u Buden-, Gichen:, Knorz., Aft- 
halb und ganz abftändig Holz; 
aus der Abtheilung Hammersbuch: 
60 Klafter Buchen-Eceitholz 1. Kl., 
"64 Buchen · Klotzholz; 
aus der Abtheilung Hemberg: 
11 Klafter Buchen-Slogholz; 
ans der Abtheilung Schnabel: 
1/4 Klafter Buchen-Knorzholz, 
29% m Buchen, Eichen-, Knorz-, Af- 
halb und ganz abftändig Holz 
ans: der Abtheilung Leite: 
%/, Klafter Buchen ⸗Knorzholz, 
ie Eihen-, Knorz⸗ und Aftholz; 
aus. der Abtheilung Thalweg : 


3/, Klafter Eichen, Knorz- und Aſtholz; 


aus der Abtheilung Haubenbrunn : 
74 Klafter Eihen-, Knorz- und. Aftholz. 
Ferner aus verfchiedenen Abrheilungen des 
Stadtwaldes an zufälligen Ergebniſſen, 24 
‚Klafter Buchen-, Eichen, Birken» u. Afpen- 
‘Holz; von verfchiedenen Eortimenten. 
Sämmtlich bier bezeichnetes Buchen-Scheit- 
Holz wird nad der laufenden Nummernfolge 
vorerſt zum Verſtriche ausgeboten und dann 
‚auf Berlangen durch das jtädtifche Yorftper- 
fonale vorgewiefen werben. 
Lohr, den 21. Mai 1858. 
Der Stapdtmagiftrat. 
Kurz, VBürgermeifter. , 
Knörzer, Stabtfchreiber. 


aa Schaufenfer find zu verfaufen. 
Näheres in der Expedition der N. 
MWürzb. Ztg. [415] 







ine brave Hausmagd, die ſich durch 

gute Zeugniffe über ihr ſolides Betra- 

gen und Tüchtigfeit ausweifen fann, 

ndet bei gutem Lohn Unterkunft; hauptfäch- 
lich wird auf Berfonen gefeben. die nicht oft 
ewechfelt- haben und auf längere AT im 
Sienfte bleiben wollen, Naheres in der Erp. 
d. N. Würzb. Itg. [416] 


Verlorenes. 


Eine goldene Vorſtecknadel in Schlangen- 
form mit 5 Smaragditeinen und 2 Diaman- 
ten wurde vor dem Rennmwegerthore verloren. 
Dem redlichen Finder ift eine gute Belohnung 
ugefichert. Näheres in der Erp. ber Neuen 

uͤrzb. 3tg. F 1) 51 111, J1J3 iss [318] 


Ein Kunft-Gärtner wünfcht eine 
YY vafjeırde Stelle zum. fofortigen An- 
tritt. " Näheres in der Em. d. R. 





Wuͤrzb. Ztg. [414] 
Fremden-Anzeige, 


Vom 2. Mal, - .. ...;, 
Adler.) Kflte.: Scheiver a. Mugdburg, 
Elbers a. Haagen, Schulten a; Elberfeld, Aub u. 
Stern a. Fraukfutn, — (Kronprin;.) v. Yautow 
m. Gem., Bent.ia. Lyon Heineken, Griminal« 
Aſſeſſor a. Bremen. Kflıe. : Revering a. . Schwelm, 
Salomon a. Mainz. — (Ruif. HoF.) Klingen- 
burg m. Frau a. Ludwigshafen. Lurz, Rent. mit 
Sobn a. Frankfurt. Sprengruber, £. Gontroleur 
a. Münden. Kflte.: Dauroß a. Frankfurt, Guns 
zenbaufen a. Bbilavelphia, Strider a. St. Gallen, 
Dandel u. Dammer a. Frankfurt. — (Schwan.) 
Element, Eijenbauunternebmer u. Frl. Jonef aus 
Lohr. — (Württemb. Hof.) Frhr. v. Eraile- 
beim, k. 6. Major a. Lindau. Bauer, geb. Sekre⸗ 
tär a. Münden. Reinert, Babrifant a. Nürnberg, 
Koh, Bürgermeifter a. Gltmann, Kflte.: Hart— 
mann a. Frankfurt, Bauer a. Wallerftein, Haupt- 

mann a. Offenbach. J 


Kurs der Geldſorten. 
Franffurt, 25.Mai. 


Neue Rouißd'or I1 fl. — fr. 
Pifolen 9 fl. 45’u— 46", 7 fr. 
„preuñiſche O fl. 55% —56'/a In 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Mand⸗Dukaten 5 fl. 37—38 Fr. 
20 Franfenftüde 9 d. 32% —33'/ fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45 — A fr. 
Preußische Kaſſaſcheine 1 fl. 454 — "a fr. 
5 Sranfen Thaler 2fl. 22 Ar. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 26. Mai Mittags: 15° R. 


Am Berlage der Stabelijhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 145. 


Grigeint täglich. — Preis 


anzjährlig M.ı. Soft. Halbjährlich 48 fr. | 


M 536. | Bierteljäbrlih 27 fr. — Injerate die fleine geiwaltene Zeile 2 fr., die | Be 


durdlaufende ar. — 


Briefe & Geld 





Lokales und ans dem Kreife. 


8 Aihaffenburg, 26. Mai. In ber 
gefrigen öffentlichen Sipung des fgl. Appell. 
ichts dabier verwarf Dafjelbe die Berufung 
bed Taglöhners Georg Gehring von Karls— 
bad, f. Kandgerichts Gemünden, der durch Gr- 
kenntnib des biefigen Kreis. und Stadtgerichtd 
wegen Berbrediend des audgezeidmeren Dieb- 
ftahld unterm 7. April d. 38. zu 2 jährigem 
Arbeitshaufe verurtheilt wurde. Der zweite 
verhandelte Fall bot manigfaches Iniereſſe dar: 
Das f. Kreid- und Stadtgericht Würzburg hatte 
nämlich durch Erkenntniß vom 4. November 
v. 38. unter Berurtheilung des ledigen Joſeph 
Köpner wegen Diebſtahls zugleich ausgeſpro⸗ 
‚ daß bie Mutter desielben die Koſten ber 
ſuchungshaft ihres Sohnes zu tragen 
babe, obne daß viefelbe jedoch hierüber vorber 
vernommen oder in die öffentliche Sigung ge- 
laden gewefen wäre. Die von berfelben hiege- 
en ergriffene Berufung wurde nach Antrag 
es f. Staatsanwaltes Helfreih von dem Ge⸗ 
richtshoſe in formeller und materieller Bezieh- 
ung für begründet erachtet und dieſelbe von 
jeder Erſatzyflicht freigegeben. Den Vorſitz 
ührte Appell⸗Gerichtsrath Marr, die Stadte- 
ehörde vertrat im 4. Kalle Oberftaatdanmwalt 
Bererien, beim 2. Falle 2. Staatdanwalt Helf- 
reich, Vertbeidiger im ı. alle war Goncipient 
Grasmüd. 


Seit einiger Zeit hat ſich Herr Reallehrer 
Speibel in Blaubeuern damit beſchaftigt, einen 


2NBSchwein furt. 








Gattung. | Im böhnen Preis | Im mittleren Preis 
Waizen if. — kr. 15 fl. 32 fr, 
Korn 15 fl. — kr 14 fl. 10 fr. 
Gerſte 10 30 Ir 9f. 30 fr. 
Haber u: 97 55 5; 6f. Ik. 











Gerbeſtoff darzuſtellen, der, obne fchäblih anf 
die Materie zu wirken, eine fhnellere Gerbe⸗ 
manipulation zuließe. Es ift ibm nun Die Auf- 
—— eines jo vorzuglichen Gerbemittels ge⸗ 
ungen, daß zufolge Der angeſtellten 

das mit diefem erbeitoff gegerbte Leder nicht 
nur längftens 24 Stunden ganz vollendet ge- 
erbt iſt, fondern au eine Zähigkeit, Halt- 
arfeit und innere Dichtigfeit erhält, welche 
bei gleichartigem, nach bisheriger Metbove ge- 
gerbien Leder in weit niedererm Grad erzielt 
werden fönne. 


Am 23. Mai hat in Mosbach eine Wer» 
fammlung, welcde wegen des Brojefted einer 
Eifenbahn von Wiesloch nah Würzburg auf 
ben 22. d. berufen worden war, ftattgefunden. 
Diefelde war dem „Diw. BL.’ (one on 
über 200 Perſonen beſucht. Als Redner tra⸗ 
ten auf: Rath Ederſtein und Ingenieur Beger, 
welche die Bebeutung der Babn und ihre Zu- 
kunftfähigleit erörterten.. Schließlich wurde die 
Bildang einer Commiſſion and Der Mitte des 


. Mosbacher Gemeinderaihs Unter Beizug fon- 


ftiger fich für die Sache intereflirender Män- 
ner beſchloſſen, welche fogleih Hant and Werk 
legen und eine Petition, auf gründliche Gut- 
een geftügt, ausarbeiten und Diefe mittetft 
Ueberdrud den betreffenden Gemeinden mitthei- 
len fol, worauf die Unterfchriften gefammelt 
und der Originalpetition angehängt werben 
follen. Alte weiteren Schritte ftellt die Ber- 
fanmlung gleichfalls ber Commiſſion anbeim, 


Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 235 Wat. 








Jabl en od. Steigen 
Im tiefiten Preis | der 

Schäffel Mittelpreiie 
13f. —. 319 3 fr. gef. 
13 fl. ns 40 4 fr. geft. 
—fl. — kr. 
5fl. 45 fr. 80 6 fr. geft. 





Summa: 4a 





Verantwortlicher Rebafteur:; Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen veramwortlich: DB. I. Stabel 


> Ankündigungen. 
Laudes⸗Produtten-⸗Commiſſivn- und Incaſſo-Geſchäft 


von 


Oscar Findner 
Leipzig 
[2a] Bahnhof: Straße 19. 





Bon Selterfer, Fachinger, Emfer, Weilbaher Echwefelwaffer, Kiffinger 
Ragoczy und Marbrunnen, Bodleter Stablwajler, Wernarzer, Mergent: 
beimer, Marienbader Rreuzbrunnen, Egerer Franzensbrunnen, Adelheidswaſſer, Wildberger, 
Pillnauer;, Seidfhiger: und Friedrichshaller Bitterwaffer in "/, und "/, Krügen ift 
fämmtlihes in friiher Füllung am Lager und empfiehlt nebft Orber Badfalz und ge- 


reinigtem Leberthran — 
M. 3. Philippi, 


dem Bürgerfpital gegenüber. 


Gafthofs-Verpacdhtung. | 
Der Bafthof zum Löwenfteiner Hof dahier, verfehen mit realer Gaftwirtbichafts- 
Gerechtigkeit, fol, nebit dem Wirthſchaftsgarten, dem nöthigen Ameublement und den Gaſt⸗ 
betten, vom 1.%uni 1854 an auf eine Reihe von Fahren verpacdhtet werden. Derfelbe kann 
jedoch audy ſchon am 1. Oftober d. %8. und früher von dem neuen Pächter übernommen 
werden, da der dermalige Pächter einen kürzlich angefauften Gafthof baldigft zu übernehmen 
wünſcht. 
Pachtliebhaber wollen ihre Offerte an unterzeichnete Stelle, bei welcher auch die 
Pachtbedingungen eingeſehen werden können, abgeben. 
—Wertheim, den 22. Mai 1853. 
Fürſtlich Löwenftein-Wertheim-Freudenberg’fhe Domänen-Ganzlei. 
B. Bauer. 
[2a] vdt. P. Wade. 


Waller-, Molken- und Crauben-Euranfalt 
bei Landau in Rheinbayern. 
Bad Gleiöweiler, an dem reizendften Punkte des oberen Haardtgebirges gelegen, 
erfreut fidy fortwährend fehr günftiger Heilerfolge *). — Profpectus ertheilt die Expedition 
der „Neuen Würzburger Zeitung‘ gratis, jede weitere Ausfunft der im Curhauſe felbft 


wohnende Arzt der Anftalt unter der Adreſſe 
Dr. 2. Schneider in Landau (Pfalz). 


*) Mäberes ift zu erfeben aus der fo eben bei Ed. Ka ußler in Landau ericienenen Schrift: 
Bad Gleismweiler Nebſt praktiſchen Bemerkungen über Wafler-, Molfen- und Traubencuren bon 
Dr. med. 8. Schneider. — Mit einem Stablflib und einer lithograpbirten Karte. Preis I fl. 24 fr. 
rhein. — Aut en Werke find folgende Auszüge einzeln zu baben: 
1) Die Molten- und Zraubencur zu Bad Gleisweiler. — Vreis 12 Er. 
2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. „ 18 &. [56] 





Friſche Mineralwafier. 


EERH wor Frir Fra EEE * 
sn: Per bes % 
Infekten töDtendes Pulver. 


* Diefed Vulver von einer in Perſien wildwachſenden Pflanze vertilgt —* 
> Rufen & Schwabeulüſer Flöhe, Wanzen, Schaben, Lüuſe, Ameiſen, Motten, ® 
% Fliegen, und alle dergl. Inſekten. * 
ES. Bejonderd anwendbar ift das Pulver auch zur Erhaltung der Kleider und 
E Pelze durch Einjtreuung gegen Zchaben oder Motten. u 
* Allen übrigen Chieren iſt es unſchädlich. TS 
Fr” Das Driginal-Glas zu ı fl. und in Portionen zu 6, 12, 18 und-24 fr. 8 







[36] 


— — — 


EECHEHERBIEIHAEANDLIRRERTHTLERE 
Heiligenbilder 








4. B. Hlingers Erbe. 
Marktgaſſe. 





ſogenannte Spitzenbilder, welche ſich durch ihre äußerſt liebliche Form und befonders 
ſchöne Zeichnung vor allen Andern zum Einlegen in Gebetbücher empfehlen, und 


wegen ihrer Eleganz zugleidy als ſchöne 


Sirmgefchenke 


gegeben werden können jind ſowohl ſchwarz ald Folorirt mit franzöfifhem oder deutſchem 
Terte in einer netten Auswahl um den Preis von 9 bis 36 fr. vorräthig in Der 


Stahel ſchen Bud: & Kunft-Handlung 


in Würzburg. 


Auch iſt daſelbſt ein großes Lager fehr gewählter Gebetbücher, vorzüglich erbauenden: 
Inhalt, von den einfachiten bis zu den eleganteften Pariſer Einbänden. [dc] 


Union 


Reife-Öelegenheit nad) Amerifa über Liverpool. 


Die Erpeditionen erfolgen regelmäßig in jeder Woche. Die Preife find aufs billigfte 
geftellt ; die Beförderung ift als prompt und folide rühmlichit befannt. 





Zum Abſchluß von Verträgen empfieblt fich 


Köln, im Mai 1853. 


[390] 







gute Zeugniffe über ihr folibes Betra- 
gen. und ——— ausweiſen kann, 
ndet bei gutem Lohn Unterkunft; hauptſäch- 
lich wird auf Perſonen geſehen bie nicht oft 
— haben und auf längere Jahre im 


ienfte bleiben wollen. Näheres in ber Grp. 
d. RN. Würzb. Zig. [416] 


Berlorenes. 


- Cine goldene Borftetnadel in Schlangen- 
form, mit 5 Smaragditeinen und 2 Diaman- 
ten wurde vor dem Rennwegerthore verloren. 
Dem redlichen Finder iſt eine gute Belohnung 


Eine brave Hausmagd, die fich durch 


Michael Zeligmann, 


Dbenmarsdpforten 
Nr. 17. 
zugeſichert. Näheres in der Exp. der Neuen. 
Wür, 319. [318] 












Ein Künſt-Gärtner wünſcht eine 
pafiende Stelle zum. fofortigen An- 
tritt. Näheres in der Exp.d. R.. 
Wirzb. Fig. [414] 


ES chaufenfter find zu verfaufen. 
Näheres in der Erpedition der N. 
Würzb. Ztg. [415] 


Die erjten neuen Häringe find 


1 ar 


angekommen bei 


Seb. Carl Bürn. 


SÄNGERKRANZ. 


Sonntag den 29. Mai 1853 


Maifest, 


gefeiert auf der Benediktushöhe bei Rerzuaon. 
Abfahrt dahin mittelst Dampfboote 
präcis ı Uhr Nachmittags. 


Karten werden. und zwar nur für die ver- 
ehrlichen Mitglieder und deren Familien-An- 
gehörigen à Person zu 18 kr. im Gesellschafts- 
Lokale Freitag den 27. und Samstag den 
28. Mai jedesmal Abends von 9 — 10 Uhr 
abgegeben. 

Die verehrlichen Mitglieder, welche an der 
Fahrt Theil nehmen wollen, werden ersucht, 
an den obengenannten Tagen die Karten, ohne 
welche Niemand in das Dampfboot zugelassen 
wird, entgegen zu nehmen, da spätere An- 
meldungen sobald die für das Dampfboot fest- 
gesetste Zahl von Passagieren erreicht ist, 
nicht mehr berücksichtigt werden können. 


[2b] Der Ausschuss. 
Belanntmad)ung. 


Berlaffenfchaftsiahe der Girtel 
Schwabd Wittwe von Rimpar 
betreffend. 

[25] In obiger Berlaffenichaftsfache wer- 
den in ber Behaufung der verfiorbenen ®irtel 
Schwabe Wittwe am 

Montag den 13. Juni I. 38. 

und bie folgenden Tage jedeömal 

Nachmittags 2 Uhr 
mehrere Hausgerätbichaften als: Küchenge- 
ſchirr, Betten, Weißzeug, Kleider, Möbel, Por— 
———— und verſchiedene andere Gegen— 
aͤnde öffentlich verſteigert, wozu Strichslieb- 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß der Verftrich gegen Baarzahlung erfolge. 

Würzburg, am 12. Mai 1853. 

Königlibed Landgericht r. d. M. 
Haud, tor 


Belanntmadjung. 

Auf Antrag des Gutsbefigerd Friedrich 
Hartleben von Weimarfchmieden foll deffen das 
felbft gelegenes Anweſen beftehend aus dem 
fegenannten Hinterbofgute, wozu 2 Wohnge- 
baude, Defonomiegebäude, eine Schnaps-Bren- 
nerei, dann ungefähr 360 Morgen Waldungen, 
Wiefen, Aedern und Weiher gehören, und 
welches einen ungefähren Werth von 20,000 fl. 
haben mag, dem öffentlichen Verkaufe unter- 
ftellt werben. 

Es wirb baher Sr er auf 

Donnerstag den 7. ge & 
Bo 8 10 Uhr 


in loco Weimarfchmieden beftimmt, wozu Lieb⸗ 
baber mit beim Anfügen eingeladen werben, 
daß am Termin die Bedingungen befannt ge- 
macht werden jollen. 

Mellrihftadt, am 7. Mai 1858. 


Königliches Landgericht. 
Seidenbach. 


BEERSEESEREREN 
Dan, — 


Der ungenannten Spenderin eines 
heute dem unterfertigten Vorſtande über- © 
‚ mittelten Geſchenkes von Einhun— 
: dert Gulden jagt man den wärm« | 
oe fen Dank mit ber Berlicherung, dab 3 
Diefe erfreuliche Gabe in der von der 
; milden Armen-Freundin felbft bezeich- i 
neten Weiſe verwendet werben wird, 
Würzburg, am 25. Mai 1853. 


Der Vorftand des Elifabeth-Bereins, 
ZTRIERBEREE RP RS: 


Tremden-Anzeige. 
Dom 26. Mat. 

(Adler) Kflte.: Breiberg a. Schweinfurt, 
Zandorg a. Düffelvorf, Feldmayer a. Mannheim, 
Holberg a. Frankfurt, Porkel m. Gat a. Coburg, 
Hartlaub a. Schweinfurt. — (Kronprinz.) 
Kflte.: Weubrig m. Tochter a. Hamburg, Rene» 
ring a. Schwelm, Salomon a. Mainz. — (Ruf 
fifher Hof.) Bay, Marchand a. Lyon. Heun 
m. Bam. a. Reuth. Kflie.: Dieterich a. Difen- 
bach, Hirſchfeld a. Berlin, Thurn a. Franffurt. 
(Schwan.) r. Mader, Poſtſtallmeiſter a. Viſchofs- 
beim. Gomüller, Baumeifter a, Lobr. Fr. Joſeph 
aus Lohr. — (Württemb. Hof.) Drofcel, 
Pfarrer m. Gem. a. Seenheim. Buche, Gaftwirth 
a. Wien. Frau Deden und Ziel, Bharmazeut a. 
Ansbach. Bauer, Baumeifter a. Erlangen. Kflte. : 
Buchs a. Nürnberg, Schiffers a. Gladbach. 


Kurs der Geldforten. 
Kranffurt, 26. Mai. 


Neue Louiſsd'or 11 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 45'4— 46" 7 fr. 

” preußiſche 9 fl. 5 56a fr. 
Holländ. 30 fl. Stüde 9 fl. 5455 fr, 
Rand» Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 32, —33'/ Er. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 54 fr. 
Preußische Thaler ı fl. 45 — A Er. 
Preußiihe KRaffafcheine 1 fl. 45 s—)/s Er. 
5 Branfen Thaler 2 fl. 22'/4 Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32-34 fi. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 27. Mai Mittags: 15° R. 


Im Berlage der Stabelihen Buch- und Kunftbanblung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Sratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 146. 


Grſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlih fl.ı. 36 kr. Halbjährlich 48 fr. 


° Bierteljäbrlih 27 fr. — Jujerate die Meine g 
JR 97. durdlaufende & Fr. — Briefe & 
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2ofales und aus dem Kreife. 





Sn kommender Woche werden folgende öffent. 
lihe Sigungen am fgl. Kreis. und Stadtge- 
richt en atpehaften; den 31. Mai 
Nakmittagd 2 Uhr in der Umterfuchung gegen 
Aquilin Grötfeh, Gaftwirth von Homburg, we- 
gen Vergehens Der Amtschrenbeleidigung, um 
3 Uhr gegen Peter Fröhlib von Sommerad 
wegen Bergebend der Körperverlegung; ben 
2. Zuni früh 8 Uhr gegen Johann Rüger von 
Marktbreit, ledigen Dienftfnecht, wegen Ber- 
brechens der Körperverlegung und Nachmittags 
2 Uhr gegen Zobann Georg Pfeiffer von Rei- 
chenberg wegen Vergehens der Körperverlegung 
und um 3 Uhr gegen Marr Adler, ifraeliti- 
chen Kleiverhändler von Heidingsfeld, wegen 


ergehend ber Beftechung ; den 4. Juni früh ', 


8 Uhr gegen Paulus Vogel von ESommer- 
haufen und ©enofjen wegen Vergehens ber 
Koͤrperverletzuug 


Da die ſeither zur Ablieferung kommenden 
preußiſchen und ſächſiſchen Thaler, ſowie die 
außerdem eingelieferten Münzen des 14-Tha- 
lerfußes bei weitem nicht aureichen, wm die 
———— der Centralkaſſe an die fönigl. 
preußifchen und fächfiichen Boft- und Gifenbahn- 
betriebs · Verwaltungen Damit zu bewirfen, fo 
wurden von der Generaldireftion fämmtliche 
Poſt; und Eifenbahnabfertigungbüreaus beauf- 
tragt, fragliche Münzen anzufammeln und san 
bie Bezirföfajfe bei ihren Gutmachungen ein- 
zuſenden. 


Im Vollzuge der Verordnung vom 15. April 


lauf. Is. „die Verbeſſerung der Verhältniſſe 
der Poſtillone betr.” iſt eine 15 68. umfal- 
ſende böchft wichtige Inſtruktion wor⸗ 
den. Nach derſelben iſt es der Wille des 
Königs, daß ſämmtliche Poſtillone für: den 
Dienſt verpflichtet werden, der Verpflichtungs- 
aft bei den einjchlägigen Gerichten geichehe und 
derſelbe längitend 14 Tage nach erſolgter Aufr 
nahme in den Dienft vor fich gebe. Die 


Eidesformel wird durch a — 
olfs 


bekannt ‚gegeben. „Ferner wird ed ben 


ſtallhaltern zur firengften Pflicht gemacht, bei 


‚bis nach Gerftungen. vorzuitellen, 


der Qualififation der Boftillone zu Zulagen 
und Auszeichnungen mit Borficht zu Werke zu 
gehen, und fich obne allen Rüdhalt auszufpre- 
hen, wenn der eine oder andere Poſtillon ſich 
zur Grtbeilung der Zulagen nicht würdig ge- 
zeigt hat oder Anlaß verbanden wäre, Antrag 


‚auf Entziehung derjelben zu ftellen. Alle Aus- 


ichnungen als filberne Trefienftreifen, vergol- 
ete Armjchilde, fowie das Ehrenpoitborn blei- 
ben @igenthum der Poſtillons, dieſelben kön- 
nen aber fowohl der Zulagen als Auszeichnun- 
gen je nach WBerfchiedenheit des Falles für 
immer oder auf unbeftimmtr Zeit verluftig wer- 
ben, wenn fie ihre Dienitedobliegenbeiten ver- 


nachläſſigen. 


Den Bezirksämtern wird es zur beſondern 
Pflicht gemacht, Poſtillone, welche längere zeit 
mit Auszeichnung dienten und durch Eingeh— 
ung von Poſtſtällen brodlose werden, nad ihrer 
Qualifikation und ihren phyſiſchen Kräften im 
niederen Poſt- und Bahndienite zu verwenden. 
Schließlich wird befohlen, daß diefe Inftruftion 
den fämmtlihen Poftillond befanmt ju geben 
ift und bemerkt, dafs diejelben nicht verfennen 
werben, welch’ erbebliche Werbefferung ibrer 
Lage durch die Gnade des Königs eingetreten 
ift, und fich daher eiirigft ig durch treue 
Pflichterfüllung fich r ihnen zugeficherten 
Belohnung und Auszeichnungen in jeder Be— 
ziehbung würdig zu zeigen. : 


Der „Fr. Boftz." wirb aus dem Gifenacher 
Oberland, 22. Mai gefchrieben : „Geftern wa- 
ren fait fämmtliche Gemeindevorftände unferes 
ganzen Bezirkes in dem Orte Weilar verjam- 
melt, um ein Gomite zu wählen, welches im 
Snterefie der zu erbauenden Felda-Eifenbahn 
wirken fol. Zugleih wurde auch eine Depu- 
tation von 12 Perfonen, worunter zwei Herren 
v. Boineburg, ernannt, welche in den nächiten 
gm zu ©r. f. Hob. dem Großherzog reifen 
wird, um böchitdemfelben die Wichtigfeit einer 
Gifenbahnlinie von Bayern aus (Schweinfurt) 
am öftlihen Saume des Rhöngebirgs abwärts 
Noch ſind 
allerdings die Verträge nicht fo weit gejchlof- 


\ 


fen mit den Regierungen SachſenMeiningens Minifter v. d. Pfordten in den nächfterBagen 
und Koburgs , Ans find noch nicht alle « nad Schweinfurt (dürfte wohl falih ſeyn), 
. Bedingungen von Seite der thüringiſchen Ei- ſich Telbft über Thunlichfeit und Zweckmäßig- 
? fenbahn erfüllt daß der Bau der Werrabahn feit einer Bahn zu vergewiflern ,. weiche -bloß 
nun gänztich feititände Es wird inzmwifchen bayeriiched und weimariſches Gebiet berühren 


dad eifte bei einer Nhönfeldabahı von würde, um dann in bie Friedrich -Wilhelms— 
Bayern abhängen. Wie verlautet, käme ber Nordbahn einzumünden.“ 








Verantwortlicher Redalteur: Dr. K. Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: DB. I. Stabel 
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Wichtig fir Fabrikanten. 

Fabrikanten, welche Lurus-Artifel aller Art, Tücher, wollene und halbwollene mE 
db Waaren, fabrieiren „amd ſolche nach, überfeeiichen Ländern abzufegen - wünſchen, werde ie 
ze eingeladen, ſich an Die,Unterzeichneten zu wenden, welche fich neben ibren Banfgeichäften 
J auch künftig mit’ Erportation deutſcher Fabrikate nach Nord⸗ und Süd-Amerika, ſowie 
E nach Weſtindien befaſſen werben. 
Stuttgart, 21. Mai 1853. 


Schleehauf und Hochſtetter. — 


en 
ERLISRTATERT, * * 9 —⸗ as . 
x. Kara. ski " > “; hr I? h r h ” (7 
WER" 4 . * 
ne. * er? wur. 


— — — — — — 


Nagoczy fi 


und ſonſt beliebte Mineralwaſſer ſind angekommen im Weingarten 
vor dem Sanderthore. 
Nagoczy kommt wöchentlich zweimal friſch an. [2a] 


' erg da biefigen und auswärtigen Publicum zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
&b meine 


:China- und Neusilberwauauren- Fabrik 
früber in Wurzen) j ; 
nach —— habe. Ich —* mich deshalb mil ichen in, dieſes Fach paſſenden Artifeln 
‚zus geneigten. Abnahme und verſichere bei prompier Ausführung Die möglichſt dilligſten Preiſe. 
Ferner werden in «meiner Fabrik Wagen⸗ und Geſchirrbeſchläge, Laternen von | 
 Ehina-,. Neufülder und Meſſing, fowie jede vortommende Bronzearbeit, als Kronleuchter, Lampen 
‚und Galanteriewaaren gefertigt. ı Außerdem übernehme: ich noch alle Gegenitände ‚Davon; zur | 
Reparatur, jowie auch fupferplattirte Waaren auf's Beſte wieder plattirt..merden, und bitte. ich 
mein Gtabliffement geneigteft zu unterftügen. 


C. ©. Berthold, 
 Königle Sächf;- eonceff. China⸗ und — und Gürtlermeiſter, 
419] “an der Waflerfunft: Nr. 14 in Leipzig. 


Bock 























Renten⸗Auſtalt, Lebens⸗ und Feibrenten-Berfiherungen 


Bayeriſchen Hypotheken: und Wechſel-Bank. 
In Folge der -ergangenen Aufforderung und ihrer Grgebnifie ift die WERE. Ia es: 
2 febaft der -Mente Unftalt mit 742 Mitglieder, 1,369 Ginlagen und einem Ginlags- 
Gapital von fl. 75,975 conftitwirt worden. Indem man Dieb zur öffentlichen. Kenntniß ° bringt, 
glaubt man’ hinzufügen zu müſſen, dab mit der Ausfertigung: der Renten» und Juterimsſcheine 
nun begonnen wwird und dieſelben bis Mitte Juli zur Umwechſelung bereit feon werden. 
Zu der jeit dem 1. Februar I. 38. eröffneten IX. bres:Gjefellfchaft werden bas 
ganze Zahr hindurch Ginlagen angenommen, die im den Monaten Mai und Juni Gintretenden 
erhalten noch die in der Bekanntmachung vom 31. Januar ausgeiprocene Zindvergütung. 
Die wit der Bank verbundene Tebentnerficherungekiuftait bietet allen denen ihre 
Dienfte an, welde durch Griparung aus Dem laufenden Ginfonimen.ibren: Angehörigen oder zu 
anderen Zweiten ein nadı dem’ Tode verfügbared Kapital aufammeln möchten und biezw den einzig 
fiheren, Weg ber Lebensverſicherung einſchlagen. Nähere Auskunft. über ‚Die: Vorbedingungen 
"werden von ben Agenten ertbeilt, weiche auch Die. Berficherungs-Anmelbungen . entgegen nehmen 
und ohne Koſten an die Bank einbejordern, 
h Die Leibrentenverficherungen fönnen mit Recht denen empfohlen werden, welche ſich 
‚ ber Sorge. ber eigenen Bermögensverwaltung überheben und zugleirb einen möglichit hoben Renten» 
‚n genup erzielen moͤchten. Anträge zu Xeibrentenverjicherungen fünnen ‚mit Dem zum Grwerb ber 
deibrente beftinimten Kapital gleid Direct an die Banf gefandt werdet; auf bejonderes Verlangen 
übernehmen jedoch auch die Agenten die. Belorgung. I 
Die Grundbeſtimmungen der drei erwähnten Anſtalten der Bank können ſowohl von diefer 
‚ jelbit, als von allen bebdeutenderen Orten in Bayern aufgeftellten Agenten gratis bezogen werden. 
München, 2. Mai 1853. 


Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken- und Wechjel-Banf. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Die unterzeichneten Agenten beebren fih, Dbiges zur Kenntniß zu bringen, und 
find zur Beforgung deßfallſiger Aufträge ſowie zur Ertheilung weiterer Auskunft gerne bereit, 
Würzburg, den 12. Mai 1853. 
.„. [56] Ignaz Crailsheim. Carl Mayer. 
Gafthofs-Perpacdtung. 

j Der Saftbof zum Löwenfteiner Hof dahier, verfeben mit realer Gaſtwirthſchafts— 
« Gerechtigkeit, fol, nebit dem Wirtbihaftsgarten, dem nöthigen Ameublement und den Gaſt⸗ 
'#etten, vom 1. uni 1854 an auf eine Reibe von Jahren verpadhter werden: Derfelbe kann 
jedoch audy ſchon am 1. Dftober d. 38, und früher von dem neuen Pächter übernommen 

werden, da der dermalige Pächter einen fürzlicy angefauften Gaftbof baldigitzu übernehmen 
wünſcht. 
Machtliebhaber wollen/ ihre Offerte au unterzeichnete Stelle, bei welcher auch die 
Pachtbedingungen eingeſehen werden können, abgeben. 
Wertheim, den 22. Mai 1853. 
Fürſtlich Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg'ſche Domänen-Canzlei. 








B. Bauer. 

[2b] na on dir P. Wache. 
- 6 ſement, welches bequeme Räumlichkeiten 
Auswauderer⸗ Haus für 5 — 600 Perſonen darbietet, allen 
in Bremen, | geehrten Auswanderern unter: Zuſicherung 
Gruͤnenſtraße Nr. 98, der billigſten Behandlung beſtens empfohlen. 

nahe dem Einſchiffungsplatze der Auswan— [8] S ch omb urg. 
Iberer, dem Antegeptage der "obertindifchen —— „ Zchauienfter ſind zu verfaufen. 


J Dampfſchiffe und dem Bahnhofe. 5°" Näheres in der Erpedinon der N. 
Anterzeichneter hält Diefes neue Etabliſ⸗ Wirrzbr Big: f415] 


1 Ein ausgezeichnet : fchöned und 
7 frommes Pony Pferdihen, Wallace, 
se zum Reiten und Fahren fehr taıtg- 
lich ift zu verfaufen: 

Näheres unter L. M. durch bie Erp. der 
N. Würzb. 319. 


I: en Zofalveränderung ift ein gutbeftelltes 
derfeld von 14 Morgen ſogleich zu ver- 
kaufen 

Das Nähere im 2. Diftr. Nro. 324 im 
„Breifenftein." 





Bekanntmachung. 


Sn der Debitfache der Bierbrauerd-MWitime 
- Margaretha Zorn dahier fteht zur Anmeldung 
der Forderungen, fowie zur Beſchlußfaſſung 
* er weiter einzuleitende Verfahren Tag- 
ahrt au 

Donnerstag den 23. Juni I. 38. 


früh 9 Uhr 
im Sigungsfaale des II. Senates hierorts an, 
wozu die Gläubiger unter der Rechtöfolge vor- 
geladen werden, baß die Richtericheinenden 
oder eine Erklärung nicht Abgebenden ben 
von der Mehrzahl der Erfchienenen gefaßt wer- 
benden Beſchlüſſen für zuftimmend erachtet 
werden, 
Würzburg, am 20. Mai 1853. 
Konigl. Kreis. und Stadigerict. 
euffert. 


Meifner. 


Eine brave Hausmagd, die fich durch 
gute Zeugniffe über ibr folides Betra- 
gen und Tüchtigkeit ausweifen kann, 
nbet bei gutem Lohn Unterkunft; hauptfädh- 
ih wird auf Berfonen gefehen bie nicht oft 







Dinne haben und auf. längere Jahre im 


ienfte bleiben wollen, Näheres in ber Erp. 
N. Würzb. Ztg. [416] 


Berfaufsproclama. 


Auf den Antrag eines Hypothefengläubi. 
ers wird nachitehenbes dem Hüttner Johann 
Fnüttel von Hättenhaufen geböriged Grunb- 
“ vermögen: 

1) das fogenannte Klin nggut Pl.Nro. 26 a. 
und b. mit Haus, Scheuer, Würzgarten, 
und Bee 

3) eine Wiefe am Haufe Pl.Nro. 27 zu ı 
Tagw. 087 Dez. ; 

3) ein fer mit Dedung am Sbachefeld, 
PI-Nro. 430 zu 4 Tagw. 250 De;. 

4) ein Ader, der Krumader am übacsfe, 
Pl.Nro. 437 zu 2 Tagw. 431 Dez; 

5) der große Ader an der — BL Nro. 

462 zu 4 Tagw. 088 D 


6) ein Acker an der Lindenhatt Pl.Nro. 462 
zur Tagw. 463 Dez. im ganzen geſchätzt 
auf 1325 fl. 

dem öffentlichen. Verfaufe nach $. 64 des Hy- 

—— und vorbehaltlich der Beftim.- 

mungen der $$. 98 mit 102 bed Prozeßge⸗ 

feges von 1847 unterftellt, und Strichötermin 


auf 
Mittwoch den 8. Juni 
Nachmittags 2 Uhr 
im unteren Wirthöhaufe zu Hättenhaufen anbe- 
raumt, wozu befig- und zablungsfähige Käufer 
eingeladen werben. 
Weyhers, am 11. Mai 1853. 
Königlihes Landgericht. 
Geiger. 
Rümmel. 


Eommis-Stelle - Geſuch. 

Ein junger Mann, 19 Jahre, der mit al« 
len Somptoir-Arbeiten vertraut und fowohl der 
franzöfifchen , als auch ber englifchen Epradye 
mächtig ift, fucht eine feinen Kenntniflen ent- 
fprechenpde Stelle, 

Gefällige Offerten werden unter Lit. G G 
Nr. 100 poste restante Mainz franco er. 
beten. [417] 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Wertheim, 26. Mai. Vorbeigefahren heute 
Vormittag H. Seelig v. Schweinfurt m. Ladung 
von Mainz. — M. Lenz von Kitzingen m. Ladung 
v. Frankfurt. — A. Greſſer v. Frickenhauſen mit 
Ladung v. Mainz. — G. Hohnert v. Bamberg m. 
Lad. v. Mannheim, Mainz u. Ludwigshafen. 


Verftorbene. 

Magdalena Treibert, Bürgerfpitalpfründnerin, 
79 3. alt. — David Kobl, Holzipälter 65 3. a. 
— Anpread Amberg, Buchbinderskind, 6 Monate 
a, — Barbara Feier, led, Vrofeſſorstochter, 65 3. 
a. — Anna Warmuth, ledige Weinviflererätochter, 
313. a. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 27.Mai. 


Neue Louied'or 11 fl. — fr. 
Piftolen 9 fl. 45—46 Fr. 

„preufßiſche 9 fl. 554 —56% fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Rand- Dufaten 5 fl. 37—38 fr. I. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 32% —33"/2 Fr. 
Englifche Sovereigns 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler If. 45 — A Fr. 
Preußische Kaſſaſcheine ı fl 45 s—%/s Fr. 
5 Franken Ibaler 2 fl 22’ fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 
Gold al Marco 380. - 382 fl. 





ar Temperat. des Wassers d. 28. Mai Mittags: 


15° R. 


Im Verlage der Stabelfhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Diud von 3. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


GratisBeiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 147. 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlih fl.ı. 36Er. Halbjäbrli 48 fr. 
JR 58. | Bierteljäbrlih 27 fr. — Inferate die Meine geivaltene Zeile 2 fr., die 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 
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Die a ifraelitiiche Elementarfchulftele 
zu Obbach, k. Landgerichts Wernech, ift zur 
Bewerbung audgefäprieben CDienfteinfommen 
289 fl. baar — ausſchließlich des freien Woh- 
nun uſſes), Gefuche find innerhalb vier 
Wochen bei der Diftrifts-Schulinfpeftion Euer: 
bad in Einlauf zu bringen. 


Die Kurhäufer von Kiffingen und Bocklet, 
bie mit 1. März 1854 pachtfrei werden, find 
von der fgl. Kreid-Regierung zur weitern Ber 
pachtung (gemeinfam oder —* gefondert) aus. 
“gefchrieben. Angebote und Erklärungen, welche 
zugleih mit glaubwürdigen Nachweifen über 
binreichendes Bermögen und über bie in Be- 
rüdfichtigung kommenden perfönlichen Eigen 
ſchaften, — fowie mit der Anzeige zu verſehen 
find, wie unmittelbar nach der erfolgten Ge— 
wehmigung bie zu ftelleude Gaution aufrecht 
gemacht werben will und kann, — bie fpäte 


Lokales und ans dem Kreife. 


ftend Donnerdtag ben 30. Zuni 1853. Mit 
tags 12 Uhr fchriftlich und verfchlofien bei der 
Regierungd-Finanzkammer einzureichen. 


Im verfloffenen Monat April fand folgen- 
der Berfehe auf den kgl. bayerifchen Gifen- 
bahnen ftatt: Zahl der beförderten Perfonen: 
129,197; Frachtgüter 448,873°/,00 Gentner; 
Einnahme für Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 
9708 N. 46 kr.; Fotalfumme ber Einnahme 
283,678 fl. 12 fe. und zwar gegen den en 
fprehenden Monat des Worjahres Mehr um 
32,031 fl. 53 fr, — Die Genergldirektion der 
fgl. Verkehrd-Anftalten macht befannt, daß in 
ben k. k. Staaten bie Telegraphen-Linien-Sjol- 
not, Gyegled- Semlin und Lovein Heremanm- 
ſtadt eröffnet worden find. 





Brrantwortliher Rebalteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Bür bie Anzeigen verantwortlib: B. I. Stabel 





AUnfündigungen 





Bad Homburg 
bei Frankfurt a. M. 


Die Quellen Homburgs, beren Analyfe von dem berühmten Profefior Liebig, Ratt- 
gefunden hat, find erregend, tonifch, ren und abführend, fie bethätigen ihre Wirkſamfeit in 


allen Fällen, we es fid) darum handelt, d 


e ge 
wieber herzuftellen, indem fie einen ei —2 


Zirkulation in Thätigkeit ſetzen unb d 
it vielem 


ſtörten Kunftionen des Magens und des Unterleibes 
ichen Reiz auf dieſe Orgaue ausüben, bie abdominale 
Verdauungsfahigkeit 

rfolge findet ihre Anwendun 


regeln. 
Ant: in Mranfbeiten ber Lehen nub 


der Mtilz, bei ndeie, bei Urinleiden, bei St bei der Gicht, bei d 
eh, — —— un e vn * ei — anf: 


on ſe e 
befonders wenn es frifch 


Vie Heilfvnfb die 


iden und VBerft 
die von der Untenelmäßigfeit der Be 
ifender irfung ift der innere Gebrauch des Waſſers, 


der Duelle getrunfen wird, umd die Bergluft, bie Bewe ‚ die 


rungen, Ai 


unftionen berrübren. 


herrlichen Bineralwafiers. 


IR: das Heuer von allen Geſchäften umb jebem Geräufche bed Städtelebend, unier- 


Hierzu Tommt 22 eine Molken⸗Anſtalt, welde in einem parfähnlicden Garten in 


der unmittelbarften 


der Stabt: angelegt iſt. Es werben jeden Morgen fowohl bier 


in. einem elegant gingeriäeten Pavillon, ald aud in ben Brunnen-Anlagen bie frifch bereiteten 
Ziegenmölfen verabreicht. In demfelben Garten hat man aud ein frifches Gebirgswafler 
zu einem Sturzbade gefaht. 

Aufer dem neuen Badebaufe, worin die Mineralwafjer- Bäder gegeben werben, findet 
man bier auch gut eingerichtete Flußbäder, welche in häufigen Fällen wefentlich zur Förderung 
ber Brunnenfur beitragen. 

Mit dem Nufe Homburgs, ber jich feit zwölf Jahren ſtets gemehrt hat, ift auch 
Homburg ſelbſt in jeder Beziehung fortgefcritten ; neben der alten üt eine neue Stadt 
entitanden, mit prächtigen Hoteld, fchönen Brivatwohnungen, bie bem Fremden allen möglichen 
Comfort gewähren, und die mit den berühmteften Bädern in Bezug auf Bequemlichkeit und 
Luxus rivalifiren. Die wahrhaft romantifche und pitoreöfe Gegend ladet zu Spagiergängen nad) 
dem nahen Zaunudgebirge ein, 

, Das großartige WEonnerfations: Sans, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet 
bleibt, ift noch dur den neuen Anbau von zwei großen ſehr prachtvollen Zälen 
bereichert worden und ermwedt allgemeine Bewunderung. & enthält einen Ballfaal, viele geihmad- 
volle becorirte Eonverfationsfäle, wo Roulette und Trente et quarante mit namhaften Bor- 
theilen für die Spielenden vor anderen Banken gefpielt wird, eine großes Lefecabinet, das 
unentgeltlich für das Publikum geöffnetift, und wo die bebeutendften deutfchen, franzöfifchen, 
englifchen, ruffifchen und holländischen politifchen und belletriitiihen Journale gehalten 
werden, ein Kaffee- und Nauchzimmer, die auf eine fchöne Adphalt-Terraffe des Kurgartens führen, 
und einen Speife-Salon, wo um ein Uhr und um fünf Uhr Table d’höte ift. 

Das rühmlichſt befannte Kur: Orcbefter von dreißig Mitgliedern fpielt Drei 
Mal des Tages: Morgens an den Quellen, Nachmittags im Mujif-Bavillon ded Kurgartend 
und Abends im großen Ballfaale. 

Jede Mode finden Reunions, Bälle, wo bie gewähltefte Babegefelfchaft ſich verfammelt’ 
und Goncerte ber bedeutenditen durchreifenden Künftier Etatt. 

Bad Homburg ift nur eine Stunde durch bie Verbindung von Boft, Eifenbahn, Omnibus ꝛc. 
von Frankfurt entfernt. 


Die Sommer-Saifon für diefes Iahr beginnt mit 
dem 1. Mai 1853. 


— geehrten hieſigen und auswärtigen Publicum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
ıch meine 


China- und Neusüberwaaren- Fabrik 
(früber in Wurzen) _ 
nad) bier verlegt habe. Ich empfehle mich deshalb mit jeden in biefed Fach paſſenden Artikeln 
ur geneigten Abnahme undverfichere bei prompter Ausführung die möglichft — Preiſe. 
Ferner werden in meiner Fabrik Wagen: und Gefebirrbefcblä e, ernen von 
China⸗-, Neufilber und Meffing, fowie jede vorlommende Bronzearbeit, ald: Kronleuchter, Lampen 
und Galanteriewaaren gefertigt. Außerdem übernehme ich noch alle Gegenftände davon zur 
Reparatur, fowie auch Fupferplattirte Waaren auf's Befte wieder plattirt werden, und bitte ich 
mein Gtabliffement geneigteft zu unterftügen. 


C. ©. Berthold, 
Königl. Sächſ. conceff. Chinas und Neufilderwaaren-Kabrifant und Gürtlermeifter, 
[419] an ber Waflerfunft Nr. 14 in Leipzig. 


, , , in Main bei Heren C. Balentin Schmibt, 
Arjenikfreier Weinfpahn Bin » wg % Ming 
zum Aufbrennen der Weine, Biere „ Geblem ge: —X aarhaus, 


„Cöln 
und deren Fäſſer. „ Düfleldof „ de Haen⸗Carſtanjen, 
Diefer von allen Biftheilen gereinigte Wein- in verfchloffenen Pfund»-Padeten mit Kräuter 
fpahn ift — nad den vorliegenden geugniften, zu 36 fr. oder 1024 Sgr., ohne Kräutern zu 
des Großherz. Heſſ. ——e— ſidium 30 fr. oder 87/4, Sgr. ſiets vorräthig, mit Ge—⸗ 


vom Sept. 1847, einem jüngern, der Herzogl. 
Nafjauifchen Ober - Keller- Amtd« ——— 
fo wie mehrerer Aerzte und Chemiker — ald 
das befte und reinfte von allen bisher 
unterjuchten Fabrikaten dieſer Gattung befuns 
ben und anerfannt worden. 

Derfelbe ift ſowohl bei mir, ald in meinen 
Niederlagen: 


brauchs-Anweifung zw baben. 
[411] Louis Balz in Worms, 


An FE, iin W. 


Wo bleiben die 5 Mass 
Bier so lange? Z» 


Theater-Garten Heute Sonntag | Produc- 


tion der Artillerie- Musik. 


A tilimeein AM... 000. Montag den 30, Mai 
Artillerie uk er 
Abends bei beleuchtetem Garten, 


wozu ergebenjt einladet , 
J. B. Michel, 


na 7 nächſt der Mainbrüde, fowie nächſt der 
Gasthaus zum An- und Abfahrt der Dampfboote 
(Grünen Baum x Frankfurt am Main. 


Wiederholt erlaube ih mir, einem verehrten Reifepublifum mein Gaftbaus zu 
empfehlen, mit der Zuficherung der freundfdaftlichiten und reinlichſten Bedienung ; id) 
kann nicht allein verfichern, daß durch ſchön und bequem eingerichtete Zimmer, reine Betten, 
gut zubereitete Speifen , rein gehaltene Weine, als hauptſächlich billige Berechnung feinem 
Gafte etwas zu wünſchen übrig bleibt. — Schließlich warne ich jeden Gaſt, fen er 
empfohlen oder beabfichtige er aus eigenem Antrieb mid beehren zu wollen, ſich an ber 
Landebrüde, fowie an den Eiſenbahn-Stationen nicht irre leiten zu laffen. 

I. Christian Stiritlz 


[3a] zum grünen Baum, 


NRagoczy Si 


und ſonſt beliebte Mineralwailer find angefommen im Weingarten 
vor dem Sanderthore. | 


Nagoezy kommt wöchentlich zweimal friich an. [26] 


— — — — — — — — — — 











Reiſe-Gelegenheit nach Amerika über Liverpool. 
Die Expeditionen erfolgen regelmäßig in jeder Woche. Die Preiſe ſind aufs billigſte 
geſtellt; die Beſörderung iſt als prompt und ſolide rühmlichſt belannt. 
Zum Abſchluß von Verträgen empfiehlt ſich 








Köln, im Mai 1853. Michael Zeligmann, 
Obenmardpforten 
[390] Nr. 7. 
2 für 5 — 600 Perſonen darbietet, allen 
Auswanderer Haus geebrten Auswanderern unter Zuſicherung 
in Bremen, der billigften Behandlung beftens empfohlen. 
Grünenftraße Nr. 98, [408) Schomburg. 
nahe dem Einſchiffungsplatze der Auswan⸗ 
derer, dem Anlegeplatze der oberländiſchen Zu verkaufen + j 
Dampfichife und dem Bahnhofe. (3 Das Gaftbaus zum fchwarzen „Adler“ 


E u er u Mainbernheim ift billig zu verfaufen, 
Unterzeichneter hält Diefes neue Etablif: s Nähered bei Mlbert Guthöfer zu 


fement, welches bequeme Räumlichkeiten Sphofen. 


aaa Schaufenfter find, zu verkaufen. 
Bezena Näheres in det — ber N. 
Würzb Itg⸗ 415 


Verſtorb ene. 
Anton Burger °/ 3. alt. 


Sremden-Anzeige. 
Dom: 27. Mat: 

(Adler) Brevauer, k. 5. Oberlieutenant a. 
Ingolſtadt. Kflte.: Leenderd, a. Düffelvorf, Huth⸗ 
macher a. Neuſtadt, Beit u. Gottlieb a. Frank⸗ 
furt. — (Kronprinz) Klein, Oberpoftaffifbeut 
a. Bamberg. Zittelmaier, Kfm. a. Bamberg. — 
(Ruffiider Hof.) Laßen, Rent. a. Aſchaffen⸗ 
burg. v. Offebel u. Graf Seyßel a. Frankfurt. 
Frings mit Familie, Babrikbefiger a. Uerdingen. 
Kflte: Hauptmann a. Offenbach, Nafen a. Milten- 
berg, Eßelen a. Glogau, Hofmann a. Bamberg. — 
(Shwan.) Fefenmaier, Gaftwirtb a. Krautheim. 
Klee, Briv. a. Grünſtadt. (Württemb. Hof.) 
Brunk, Gutsbeſitzer a. Winterbern. Dr. Güte, 
Phyſikus a. Markıfleft. Fräul. Quint a. Berlin. 
Kflte.: Weiß a. Mannbeim, Müller a. Berlin, 
Bechre a. Chemnitz. 

Bom 28. Mai, 

(Adler) Kflte: Klüppel a, Nürnberg. Ko— 

nigäberg a. Remſcheidt, Erfpenmüller a. Meinin- 








gen, Erdmannsdörfer, Ncceififta. Bamberg. (Herom 
prin;.) Se. Grlaubı Erbprinz Carl von Hohen: 
lobe aus Meidersbeim, Kiiber, Kfm. aut Berlin. 
(Schmwan.) Seirel mit Gemahlin, Ingenieur a. 
Augsburg. Kflte.: Rob a. Freiburg, Binder aus 
St. Gallen, Rumpf, Koh a. Frankfurt. (Bür 
temberger Hof.) Scheffel, großb. bad. Major 
a. Garleruße, Scheffel, Dr. jur. a. Garleruhe, 
Gifenlobr, Bauinipeftor a. Wertheim, Friedrich, 
KRünftler a. Oldenburg Hohenreutber und Schrös 
der, Stud. jur. beide a, Sehen, Mantel, Redier⸗ 
förfter a. Waſſerlos. 


Kurs der Geldſorten. 
Sranffurt, 27. Mai, 


Neut Lauiöd'or II fl — fr. 
Piſtolen Of. 45 —46 fr. . 
„preußiſche B fl. 35, —h6 a fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 531, —54",4 fr. 

Rand» Dufaten 5 fL 37 —38 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 32%, —33 /4 fr. 
Engliſche Sovereigne 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45 — kr. 
Preußiſche Kaffaſcheine FR. 45 — ir 
5 Branfen Thaler 2 fl. 22’ Er. 
Hochhaltig Silber 24 il.: 32—34 fl. 
Solo al Marco 380 382 fl. 





Folgendes ift nach dem Frankf. „Börfen-Gourd-Blatte" der ur ‚gelähre Stand der füritl. 


unb —* Schuldverſchreibungen, welche in dem täglichen Börfen. 


ourd-Berichte nicht ange« 








Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 29. Mai Mittags: 
Im Berlage der Stahe l'iſchen Bud- und Kunſthandlung in Würiurg. — Disk men... M. Richter in Wärzbueg. 














geben find, 

3 pÜt.Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. | &0 4 pt. Erzherz. Karl bei Rothschild 71 

31/2 „ Landgräfl. H.-Homb. b. Rothsch. | 92 An Al Pally . » 2 ve. 64 

4 „ do. H.-Homb.-Meisenh. „ 951/, 3 96 An » Szechenyl bei Rothschild | 70 

31/5» Löwenst-Wertheim-Ros. (bayer.) | 92 An: | Br. Gemois Eh 72 

3,» do. (bad.) 9 4 nn » Stpary db. Röthsch. 51 

81/5 „ Fürstl. — b. Rothsch. | 91 1 y „ Schönborn ; 66.4 67 

Le — 101 & u» Sandorb. Rote. . 24 6 

1, E 3 ” — 9 a ” * Strachwiiz- . J 63 

Yon Leiningen P.N.Sch (ad) 0a a, oe |”. 70 

83 » r = — 78 4 - „ Viezay b. Rothsch. . 63 

9 “ * 1021/, 1 "»n r 64 

4» J Oettingen - Wallerstein. 93 „ . Hunyady » 65 

4 » Ostt.-Oett. v. Ostt.-Sp. i 174 Beulgir‘ .. 50 

4» Herz. Kob.-Cohar. (Ferd.) b. R. | 798 » „ Henkel v. Donnersm. b. R. | 81 

4 ,„ Fürst. Wittgenstein - Berleburg | 98 nr „ Ungar: Waldborgersch. 

7 5 . Sayn - Wittgenstein 9 4, „ „ Mich. Esterhauy . . . 72. 

- Rt Hohenzollern - Heching. | 05 & % dl „ Joh. B. Batthyany 75 176 

4 nm . Erbach-Fürstenau b. 8. | 93 an „ .Gust. Battbyany 72 & 73 

3, „ Gräfl — 93 nn „ Orr .. b 7273 
* ” ” 98 all, n 1} Sztaray . oa 8. e* 72 

ig n = — Eu 92 & 93 Ma. „ Kanly...... ‚1% 72 

3/a » — „ Rödelheim „ 92 3 93 4 : F BA ae 472 

aan , R Lich 4 92 we 45 5, Pajacsevich 69 & 70 

ua ürstl. seuburg - - Birstein b. RB. 

. „ Fugger-Babenhausen . b.9. | — Lotterie - Anleihen. 

A „ Karl Eltz b. Schm. . .. ; Schaumb.-Lippe Rthir. ” a 105 * 3 — 

& „ Lucca, alte, b. Rothsch. BI & 82 Fürstl. Paul Esterhazy f. 40. L. 200 

4» do. mens, r 78 »  Windisch-Grätz fi. 2 L. „ a a2: 
» Parma . . 79 Geäfl. Casimir Esterbazy .20L „ 8, 89! 

4 „ Füntl. Esterhazy b. Rothschild 68 » Waldstein-Wartenb. do. . 191, 3 20’, 

2% » — b. Rothsch. * —— a. 20 * .. m 2 
ii Plly . 2... 6 } hndı 
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Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung * 148. 


Erſcheint täglih. — Preis 


M 59. 


najährli fl.1. 36fr. Halbjährli 48 fr. 
Bierteljährlich 27 fr. — Inſeraie die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die | 0 —* 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. . al 





2ofales und aus dem Kreife. 


* Mürzburg, 28. Mai. In ber Unter. 
ſuchung gegen Gottlieb Sigler, Gaffetier von 
Kisingen wegen Verbrechens des betrügeriichen 
Banquerottd und Amtsehrenbeleidigung wurde 
die Grfenntnißpublifation auf fommenden Mitt« 
woch den 1. Juni I. 38. Nachmittags 5 Uhr 
anberaumt, 


* Würzburg, 30. Mai. Zu Gbren bes 
von bier nah Münden berufenenen Hrn. Re 
gierungs-Afiefors Feniſſch it von den Mit- 

liedern der biefigen Kreis-Regierung ein Ab» 
piedödiner im rufjiihen Hof auf heute ver 
anftaltet worden, dem jich morgen eine Abend- 
unterhaltung anreihen wird. Bereitd vor eini- 
gen Tagen hatte die Liedertafel, die Heren 
ſſeſſor Fentſch zu ihren gejchägteften Mitglie- 
dern zählte, ibm zu Ehren eine Abenbunter« 
haltung veranftaltet und ihn zum Ehrenmit- 
glied ernannt, 


* Münden, 27. Mai. Nach Reſkript 


des fünigl. Etaatdminiftierium des Innern 
ift die Einrichtung getroffen, daß Die erzbifchöf- 
lihen und bifchöflihen Gonfiitorien diesſeits 
bes Rheins von den in Eheſcheidungsſachen 
rechröfräftig erlafienen Erfenntnifien, wenn in 
benfelben die Eheſcheidung ausgeiprochen wird, 
durch abichriftliche Mittbeitung des Tenors 
berfelben bie betreffende Polizeibehörde in Kennt- 
niß jegen. 


* Münden, 27. Mai. Um die Boitillone, 
bezüglich ibrer Gewandheit im Reiten zu er- 


proben, hat die Generalbireftion der fgl. Ber- 
lehroanſtalten verfügt, dab: 1) vom ı. bis 
30. Juni 1.36. alle Borfpannspferde, welche 
nah dem Belpannungs-Regulativ verrechnet 
werden. bürfen, audh wirklich eingeipannt wer. 
den müſſen, und daß 2) die Borführung fämmt- 
licher Eilwägen, welche mit mehr ald zwei 
Bierden reyulativmäßig zu befpannen find, für 
obige Zeitdauer ausichlieplih vom Sattel aus 
zu geichehen hat. Die kgl. Bezirksämter haben 
den Vollzug zu überwachen, Towie dieſe Gele- 
genheit zu benügen, ſich von der Fähigkeit der 
Boftillond im Reiten und VBorführen der Wä- 
gen vom Sattel aus, Ueberzeugung zu ver- 
Ichaffen. 


Einer Entſchließung des Hanbeldminifterium 
zufolge find zur Dedung der Ausgaben ber 
Smmobiliar - — — Anſtalt pro 
1851/52. von jedem Hundert des verſicherten 
Kapitals in der 1. Klafle 9, in’ der 2, 10, in 
ber 3. 11 und in der 4. Klafie 12 fr. zu ew 
heben. Zugleich find die erforderlihen Bor- 
fhußbeiträge für Die betreffenden Höherungen 
und Gintriite per 2 fr. vom Hundert zu ent» 
richten: 


In den drei letzten Monaten bed vorigen 
Jahres wurben von ber fgl. Reue Tele- 
grapben-Anftalt befördert 3971 Depeichen mit 
114,947 Worten und eine @inahme von 
6670 fl. 58 fr. erzielt — um 1908 Deveichen, 
66,213 Worte und 464 fl. 34 fr. mehrald in 
dem entiprechenden Zeitraum des vorhergehen 
den Jahres. 


- 


** Würzburg. Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 28. Mai. 


Gattung. | Im böciten Preis 





Waijen an. — fi. 17 fl. 38 fr. 
Korn 16 fl. — fr. 15 fl. 13 fr. 
Gerfte ft. — fı. — fl — fr. 
Haber 6 fl. 42 fr. 6f. 5er 


— — — — — — — — — — — 


Im mittleren Preis 











Zabl Ballen od. Steigen 
En Schäfer Minelpreife 
15 fl. 15 kr. 258 | 44 fr. get. 
14. 30 fe. 125 | 3 fr. geit. 
5 n Ak 66 18 fr. gef. 
Summa: 449 Shäftl. 


Mutüudigungen. Pr 


— ññ— — 


Fir Auswanderer mıd Neifende 


empfehle ich meine aufs vorzüglichite ſich erhaltende 


Soritlon - Eafeln 
mit Gebraucdsanweifung jur Selbjtbereitung einer Taſſe Bouillon. 
ö Er wi X F. F. Schneider, 
[4b] —— in Frankfurt a/ M. 
Heiligenbilder 
ſogenannte Spigenbilder, welche ſich durch ihre üußerſt Kane: Form und bejonders 


ſchöne Zeihunng vor allen Andern zum Einlegen in Gebetbüdher empfehlen, und 
‚wegen ihrer Eleganz zugleich als ſchöne 


Firmgeſchenke 


gegeben werden können find ſowohl ſchwarz als kolorirt mit franzöſiſchem oder deutſchem 
Texte in einer netten Auswahl um Den Preis von 9 bis 36 fr. vorräthig in Der 


Stahel'ſchen Bud- & Kunft-Handlung 


in Würzburg, 


Auch ift Dafelbft ein großes Lager fehr gewählter Gebetbücher, vorzüglich erbauenden 
Inhalts, von den einfachſten bis zu den eleganteften Pariſer Einbänden. [dc] 


| DU BARRY'S | | 
Geſundheits⸗ und Kraft-Neitaurations-Farina 


für 
Kranke jeden Alters und ſchwache Kinder. 


DIE REYALBNTA ARABICA 
ein-angenehmes Farina fürs Frühſtück und Abendbrod, 
entdedt, ausfchließlich gepflanzt und eingeführt, durch 
BARRY, DU BARRY & CO. 77, REGENT STREET, LONDON. 
Eigenthuͤmer der Revalenta-Blantagen und der Patent-Maſchine, welche alleın die Revalenta, fo 
wie fie it und fein fol, vollkommen bearbeitet und ihre Heilkraft entwidelt. 


Aus nachfolgender Beſptechung im. „Morning Chronicle“ läßt ſich am Deutlichiten erſehen, in 
welcher großen Anzabl von Kranfheiten viikevalemta Arabicaals vorzüglich wirkend mit Sicher. 
beit gebraucht werden kaun, obme noch weiterer Krankbeisen zu gevenfen, die bier aufzuführen ver Raum 
nicht geftattet. 

Aus dem „Morning Chronicle‘*: „Es gebort zu den angenebmften Pflichten eines Journaliſten, feinen 
Lefern eine neue Entdvedung, welche ver Menſchheit jo zwedbienfich erſcheint, vorzufübren, wehbalb mir auch unjere 
Leſer erjucen, ibre ganze Aufmnertjamfeit der Revalenta Arabica ber Derseu Lu Barrv X Comp zu mwibmen, 
einem Meble, welches aus ter Wurzel einer arabiſchen Pflanze gebildet wird, die unjerm Geißblatte am nächſten 
fommt, Die : Daupte'gemibaften ver Kevalent« find nahrbaft und. beiljam, und Zeugniſſe ſehr geachteter und 
berübmter Männer beweiſen, daß hie un folgenden Krankheiten jedes andere bisber betaunte Heilmittel bei Weitem 
übertrifft, und wir erwäbnen nur, um dem Leſer wicht zu jebr zu ermuden Unverdaulich.eis, Berſtopfung, Schärfe, 
Krämpfe, Spasmen, Schwindel, Sodbrennen, Durhiall, Nervenſchwäche, Wallenfraufbeit, Yeber- und Nierenleiden, 
Blaͤbung, Spannung, Herjflopien,, neroöfes Hopfmeb, Taubbeit, Brauſen im Nopf und Dbr, Schmerz in jrglichem 
Theile des Korpers, chroniſche Entzundung und Giterung des Magens, Daurausihlag, <iorbur, Fieber, Stropbel, 
Auszebrung, Waſſerſucht, Gicht, Uebelleiten und Erbredenmwäbrend der Schwangerſchaft, Niedergeicblagenbeit, Spicen, 
allgemeine Körperjchwäche, (blieberläbmung, Huſten, Schlaflofigfeit, Schmwermuth,, Furcht 2. Dean fennt bisber für 





Kinder und ſchwache, kränkliche Verfonen fein beſſeres und wirfiameres Mittel, zumal es nie eine Säure im Magen 
erzeugt, des Morgens oder Abends genommen die natürlichen Functionen , ıofie die allerihmäßite Werbauung ber- 
ftellt, und dem Kraftloſeſten eine neue, bieber unbefannte Kraft verleiht. 

Bolgenve adyibare und berühmte Perſonen, melde fait alle der Revalenta Arabien ausichliehlich ibre 
Geueſung verbanfen, nahdem ale Heilmittel ohne Erfolg geblieben und alle Hoffnung auf Herftellumg der weſundheit 
verihwunden ſchien, baben den Gerren Barry ou Barry und Comp. freiwillig Gertihfate eingelandt : 

Der bocdedle Graf Stuart von Decies, arbeilt won eimer Sangjäbrigen Unverbaulichleit; Generalmajor 
Thomas Sing, Kur von Nervenſchwäche, Unverdaulichfeit, Hartleibigfeit ıc.; der ebewürbige Erzdechaut Uler, Stuart 
von Roß, breijübeige außergewöhnliche Nervenſchwäche, Schlaflofiafeit, Schmerzen im Halje und linken Arm; Gapt. 
Parler D. Bingbam, 27jädrige Unverbaulichfeit mit allen nersöjen Folgen; Herr William Bunt, Advokat, Kur 
einer 6Ojährigen Paraloſie der rechten Seite und Hautausſchlag; Eapt Allen, Kur einer jungen Dame von Ber 
fallenden Sucht; Derr Thomas Miniter, Hjäbrige Nervenſchwäche, begleitet mit Spasmen und täalihem Erbreden. 
Herr Capitän Drto drüchkt ſich jebr energiich aus wie folgt: Feſtung Kojel in Schlefien, 6, Dez 41852. Meine bod- 
verebrten Herren! - bh bin von der Hechtbeit ihrer Revalenta Arabica, melde ih von Ihren Agenten S. 9. Belir 
and Comp. in Berlin beziehe, volitändig überzeugt. Auch it mein Vertrauen anf ibre Heiltraft unerfhütterlich, 
mögen auch alberne Eſel in ven Zeitungen fanen, was ibnen ibre Dummbeit und ibr Neid eingiebt. it vorzüg« 
licher Hochachtung. Ihr jebr.ergebener Otto, Kavitän im f. preuß. 11. Inſ Reg. Herr Samuel Barlow, Kur von 
Wjäbrigen unbejchreibliden Magenleiden, Säure, Uebeifeit, Blähungen, Berftopfungen, Nervenreij, Kopfſchmerzen. 
E Henke, Zellerfeld am Harz, drüdt ſich wie folgt aus: „Du Barrw's Revaleuta *trabien iſt auf Grund ibrer 
Aufündigungen von mir, unter Zuziebung eines tächtigen Arztes, des Medizinalrathes und Stadtphyſikus Dr. Brotl- 
mann biefelbit, bei meinem 15 Monate allen Töchterchen, welche Anlagen zu Scropbeln zeigte, mit gutem Erfolge 
‚angewandt worden , und bat dieſes Mittel ſowohl bei mir, als auch bei dem Befantrten Arzte tin lebbaftes Im e 
bervorgerufen”. Ebeuſo Tauſend andere wohlbefannte und amtbare Perfonen, 

Preife der Revalenta Arabica : 
In zinneruen Dofen, geitempelt mit dem Siegel von Barıy vu Barry & Comp , otme mweldes feine ächt 


fein fönmen: ' 
“- Die fuperfeine Oualität: 
Brutto wiegend I Pb. Thit 2 15 Ser. 


[23 ” [2 [73 " 
* Ss Mi eh meine biätetifhe Regeln zur u — dan IB. m 
Pr — 18: 5 u 338: Leitung ber Patienten. * 0 a >36: 


Die Herten Rarry du Barry und Compe baben nur. bei hoͤchſt reipeftablen Kaufleuten ibre Lager 
errichtet, bauptſächlich in Frankfurt a/M. bei Herrn Job. A. Simeons, in Wien bei Herr drang 
Wilbelm, in Berlin beiörn. Belir und Cir., in Würzburg bei. Hrn. 4. BB. Hilinger’s be. 


ciey Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, Londen. 
Oeffentliche Erklärung. 


Man verbreitet in Würzburg das Gerücht, daß id Schritte gethan babe, um die 
kliniſche Stelle des Herrn Profeſſor Dr. v. Marens zu erlangen. Dieſes Gerücht, ob es 
amtliche oder private Schritte von meiner Perſon bezeichnen will, entbehrt jeglicher Grun—⸗ 
des. Denn alle Wünſche und Erflärungen, welche ich ſeit etwa 4 Jahren vor Hrn. Marcus 
und nad) andern Seiten bin abzugeben Gelegenheit fand, waren darauf gerichtet, Daß der: 
felbe im Beſitze feiner kliniſchen Stellung verbleiben möge, weil ic jeinen Ausfall zur Zeit 
für ſchlechthin unerſetzlich hielt und noch halte. n 

Es müfjen alfo, falld einer etwanigen Veränderung in Diefem Betreffe die erften 
Impulſe dazu mit der Refponjabilität Dafür in einem ganz andern Urjprunge gejucht werden. 

Bamberg, am 29. Mai 1853. j 

Dr, Heine, 
dirigirender Spitalarzt. 


Brutto wiegend 1 Pfd Zbir. 1 5 Ser ‚Iede Doje enthält eine Anmeis 
— 27 (fung jum Gebrauch und allge- 


[2 „ 2 ” " 





— — — 10 5 ch — J— —9 Sams — — — CH — — * 
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BEEPEE2E EDER PASRER 
u, . ”. ° 
Withtig für Fabrikanten. 
Fabrikanten, welche Lurus⸗Axtikel aller Art, Tücher, wollene und halbwollene 
Waaren ſabriciren, und ſolche mad überfeeifchen Ländern abzuſezen wünſchen, werden 
eingeladen, ſich an die Umerzeichneten zu wenden, welche ſich neben ihren Banfgefchäften 99% 
auch Rimfrig mit Erportation deutſchet Kabrifate nach Nord» und Süd⸗Amerika, ſowie 
nach Weltindien befaſſen werben. 
Stuttgart, 21. Mai 1853. 


R De 
* * — 








[415] 


Bekanntmachung. 


Ich finde mich veranlagt, Jedermann zu 
warnen, meinem Ehemanne Aron Frank, 
Dekonom in Arnftein, etwas zu borgen, ba 
ich nichts für ihm zahlen werbe. 

Bereitd 124 Zahr währt unfer Eheſchei⸗ 
dungsprozeß und leben wir auch ſeitdem ge- 
trennt. g 

Rimpar, am 29. Mai 1853. 

Jeanette Frank, 
geb. Schwab. 


IE] Allen Freunden und Bekann- 
ten hiemit die Anzeige unserer 
heute vollzogenen ehelichen Verbindung. 
Joseph Schuchbauer aus Würzburg. 
Josephine Schuchbauer, geb. Stahel, 
aus Irtenberg. 


Gerchsheim, den 29. Mai 1853. 


Zu verfaufen! 


[3%] Das Gaſthaus zum ſchwarzen „Adler 
zu Mainberuheim ift billig zu verfaufen, 
Näheres bei Mlbert Hutböfer zu 
Iphofen. 





Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. Mai 
dieſes 38. find 2 der auf ber hieſigen Main— 
brüde befindlichen, fcg. Benkler'ſchen Laternen 
Nro. 1 und 5 entfommen. Diefelben find 
achtedig, haben in ber Mitte 8 größere, oben 
und unten 8 Fleinere Gläfer, oben einenflacdhen 
Hut mit einem Windfange und einem Pfeile 
und innen eine Blende mit Silberplattirung. 

Zur Wiedererlangung ber Gegenftände und 
Entdeckung des Thäterd veröffentliche ich ben 
Diebſtahl. 

Wuͤrzburg, den 28. Mai 1853. 

Der Unterfucbungsrichter am kgl. Kreid- und 
Stabtgerichte Würzburg. 


Hof. 


Befanntmadung. 

[30] Zufolge Finanz-Minifterial-Refcripts 
vom 3. Mai I. 38. und Regierungs - Ents 
ſchließung vom 11. Mai I. 386. ad 17935, 
17888, iſt das fogenannte Hof- und Schäferei- 
gut zu Burgjoß, mit dem jogenannten Beam- 
tenbefoldungsgute zufammen, bezüglich aller 
Gebäude, Grundftüde und Rechte, fowohl zur 
MWiederverpachtung auf Die Dauer von zwölf 








Jahren, und eventuell und unter Worbebalt 
der allerböchften Genehmigung dem Verkaufe 
in öffentlicher Verfteigerung auszuſetzen. 

Zur Bethätigung beider Berhandlungen 
wird Strichstagfahrt auf 

Dinstag den 14. Juni I. Ts, 
Vormittags 10 Uhr 

in loco Burgjoß im dortigen Poſt- und Gaft- 
hauſe biemit angefegt, und werden Pacht- und 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fih Die dem kgl. Rentamte unbefannten 
Steigerer über ihre Standed- und Bermögend- 
Berhältnifie auszuweiſen haben. 


Die Pacht- und Berfaufsbedingungen find 
bei dem f. Rentamte täglich, und am Errie- 
tage in loco Burgjoß einzufehen; Bacht- und 
Kauföluftige, welche die Güter vorerft einfehen 
wollen, werden erfucht, jih an den unterzeich« 
neten f, Rentbeamten zu wenden, welcher dene 
felden ale mögliche Aufſchlüſſe errheilen wird. 

Die beiden Güter zufammen beftehen aus 
den geräumigen Defonomiegebäuden, 2 Tagw. 
Gärten, 34 Tagw. Wıefen, und circa 320 
Tagw. Aecker, find zehentfrei, und baben das 


„ Schäfereirecht zu 600 Stüd, dann durch Bei- 


fhlag von den 3 Joßgrundgemeinden zu 1000 
Stück im Ganzen alfo 1600 Etüd altes Vieh, 
fowie das Trift- und Weidrecht auf ſämmili— 
hen Feldern, Dann nict gehegten Wald- 
marfungen ded Joßgrundes. 
Der gefammte Gompler ift gänzlich arron— 
dirt und au der Hochitraße gelegen. 
Orb, am 21. Mai 1853. 
Königlicyed Nentamt Orb, 


Schweiger, k. Rıbtr. 


Berftorbene. 
Anna Biſchoff, Babrifantenfrau, 49 3. a. — 
Babeite Seuffert, 10 M. alt. 


Sremden-Anzeige. 
Tom 29. Mai. 


(Adler) Schraiv m. Gattin a. Coburg. Kilte.: 
Klingen u. Supf a. Nürnberg, Gaffewig a Frank— 
furt, Webner a. Elberfeld, Yaftpan a. Kirſchheim, 
Kupperd a. Dülfen. — (Rronprin;.) Berrno— 
ton m. Gem., Rent. a. England. v. Barfeval, 
Dbrerlieutenant a. Landau. Loé, Hofmeifter auß ı 
Hallburg. Levino, Fabrikant a. Fürth. Kflte.: 
Ramis m. Sohn und Hofmann a. Bamberg, 
Sturm a, Preitenbah, Hellmüller a. Sidingen, 
Fiſcher a. Berlin. — (Würtemb. Hof) Mäl— 
ler, Biarrer m. Gem. u. Ber. a. Ansbach. Enpres, 
Mevierförfter u. Gundermann, Dr, jur. a. Burg— 
windheim. Balling, Bfarrera. Schoönungen. ®rell, 
Hammermwerföbefiger a. Bayreub. Bauer, Ver— 
walter a. Kaltenbof. Bongardt, Kfm. a. Limburg. 





Schtwwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 30. Mai Mittags: 14° R. 


m— — — — — — — — — —— —— 6 r— —— 6 rrrr— — — — — — —— — — — 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 149. 


Griheint täglich. — Preis gangjäbrli fl. 1. S6kr. Halbjährlic 48 fr. 
i6 * die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die 
durcdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


27 fr. — Miſer 


60. ——— 


Tinsta 
31, Mai Tess, 








"Würzburg, 31. Mai. Die geitrige 
Nummer ded Würzb. Anzeigerd wurde wegen 
eines darin enthaltenen Inſerates, defien Inhalt 
das fol. Stadtfommifjariat ald preppolizeilich 
ftrafbar beanftandere, mit Beichlag belegt. Als 
Grfap dafür werden wir denjenigen unferer 
Lefer, in deren Brivarbeiig Die geftrige Nummer 
vor erfolgter Beſchlagnahme noch nicht gelangt 
war, dieſelbe mit Weglafiung des beanftandeien 
Artifeld morgen nadhliefern. 

Die Erp. d. Würzb, Anzeigers. 


"Würzburg, 31. Mai. Seit einigen 
Tagen befindet fich in der hiefigen Krohnfefte 
Dr. Nöthig aus Miltenberg, weldyer vom 
unterfränfifhen Schwurgerichrähof voriges 
Zabr zu 5 Jahren Feftungsdftrafe 3. Grades 
verurtheilt worden war, vorber aber fchon nach 
Amerika fich geflüchtet hatte. Von den dorti— 
gen Verbältnifien abgeftoßen, durch den Tod 
einer Tochter fchmerzlich berührt, konnte er der 
Sehnſucht nach der Heimath nicht widerftehen. 
&o fehrte er denn vor mehreren Wochen ſchon 
nach Guropa zurüd, und betrat vom franzo« 
fiihen Elfa aus ben deutfchen Boden wieder, 
wie wir bören mit Der Abficht, fich ſelbſt bei 
den bayerifchen Gerichten zu jtellen. Er wurde 
jedoch ſchon in Erbach (Großh. Hefien) erkannt, 
verhaftet und ſodann an Bayern audgeliefert. 


"Schweinfurt, 29. Mai. Die Errict- 
ung einer Befchäftigungs-Anftalt für entlafjene 
Sträflinge und fonjtige arbeitölofe Individuen 
dahier iſt num Definitiv befchlofien, und deren 
Statuten befannt gegeben. 


» Schweinfurt. 


Gattung. Im böcditen Preis | Im mittleren Preis 
Waizen if. — kr 15 fl. 50 Er. 
Korn 15 fl. 15 fr 14 fl. 38 fr, 
Gerſte — fe — kr — ji. — kr. 
Haber 6 fl. 15 kr 6f 6 kr. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


Unweit Laufach, Landgericht Rothenbuch, 
arbeitete der Taglöhner Braun von Keilberg 
in einem Steinbruche, als ſich ober ihm plötz- 
lich ein Stein loslösſste und ihn unter ſich ver- 
grub. Als nad einiger Zeit der mindeſtens 
80 Zeniner ſchwere Etein weggewälzt war, 
—— ſich nur noch einzelne Theile des gänz- 
ich zerquetſchten Unglücklichen. 


Dr. J. Lindwurm, früher Aſſiſtenzarzt 
der medicinifchen Klinif zu Würzburg, bat 
fih an der Münchner Hochſchule als Privat- 
Dozent jür fpeciele Pathologie und Therapie 
habilitirt. 


In ber legten Sitzung des oberften Gerichts. 
hoſs ward das Urtheil in der Sache des Miep- 
germeifterd 2. Frank aus Nödelfee verfündet, 
welcher von dem QAppell.: Gericht von Mittel- 
franten des betrüglichen Wuchers für fchuldig 
erflärt worden war. Dad Urtbeil dieſes Ge— 
richtöhofed wurde für nichtig erklärt und Die 
Sache zur nochmaligen Aburtheilung an einen 
andern Senat desſelben Appellationsgerichtd 
verwieien. Cine wiederholte Verweiſung ift ‚dep- 
halb erfolgt, weil Anbaltspunfte Darüber vor- 
liegen, daß wenigſtens polizeilih  jtrafbarer 
Wucher vorhanden jey. 


In der Kammer der Abgeordneten find 
eine Mafje Petitionen aus der Heilbronner 
und Hobenloher Gegend eingelaufen um eine 
Eifenbahn nah Würzburg. 


Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 23 Mai. 








Zabl Gallen sp. Steigen 
Im tiefiten Preis ber im 

Scäaffel Mittelpreiie 
121. — fr. 252 18 fr. geil. 
14fl. — ft. 71 28 fr. geſt. 
— il. — kr. 
5fl. fe, | 36 3 fr. geft. 

Summa: 359 





Berantwortliher Redalteur: Dr. 8. Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlid: B. 9. Stabel 


AUnfündigungen. 


Bielefelder und ſchleſiſche Leinwand 
leinene Taschentücher von der neuen Bleiche, fämmtlidy unter Garantie - 


für 2redzs Leinen, fowie Die neueften Herren-Mode-Artifel zu den billigften Preifen bei 
(6a) J. FE. Keiser, Donsstrasse. 


—————— — — — — — — — — — —— nn — ———— 





der Geyerbe⸗Ausſtellung für RHeintand 110 7% 
Thyuerne Netorten zur Gas-Bereitung. =: 
— | Die Fabrif — 


von 


Peter Chriſtian Forsbach, 2 


in Mülheim am Hhein bei Cöln, S 


empfiehlt fih zu Beziehungen von thönernen Retorten zur Gas-Bereitung in 
beliebigen Formen und Dimenfionen, wie ſolche jegt an Stelle der eifernen in den S 
meiften Gas-Fabrifen benugt werben. zZ 
dl Sie lieferte deren bereitd an die bedeutenditen Gas-Fabrifen Deutfchlands und , 
N fann für die Güte und Dauer ihres Fabrifatd die beiten Zeugniffe aufweifen. 
* Außerdem liefert fie feuerfeſte Steine in mehreren Qualitäten und allen : 


Erſter Prei 


N 


8 
dir" 


— Formen, ſowie ſonſtige feuerfeſte ihönerne Gegenſtände aller Art. [421] 


* 
“ 
= 
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SAN uneus m Cost aut un ——— 
Segel: und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 


Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch ausgezeichnete —— 1. Klaſſe jeden Monat am ı., 6., 11., 15., 
21. u. 26. nach Newyork und im Frübjahr und Herbft jeden Monat viermal nad New-Orleans 
reſp. Galvefton ftatt. — Die Kajüten- und Zwifchendedövreife für die ſchönen Dampffchiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nach Philadelphia (Newyork) ſegelt, find äußerſt billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Dur bie Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau's in Liverpool, vertreten burch meinen 
Bruder und Gefchäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Bauld Equare daſelbſt, 
ift e8 mir möglich, allen Auswanderern, und felbft denjenigen Agenturen und Auswanderer- 
Vereinen, welche mit mir in Gefchäfts-Verbindung zu treten wiünjchen, die Außerft billigften 
Ueberfabrtöpreife notiren zu fünnen, und zwar unter Zuficherung einergewifienbaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier Wochen vor der Abreiſe abge 
fchloffen und die Auswanderer ım Befige der nötbigen Gonjenje jeyn. — Mein Brofpeftug, 
(III. Auflage) gibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. - 

Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampffchiff- und Gifenbahn-Station ab über- 


nommmen. Näheres unentgeltlich bei 4 ; , 
F. W. Geilhaufen in Koblenz, 
und bei defien konzeſſionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 











Rheiniſche Eifenbahn. 


Adfahrts » Stunden der Perfonenzüge 


vom 20. April 1853 ab bis auf Weiteres. 
Züge von Eöln nah Aachen und Belgien: 
. 7 Uhr — Min. Morgens nach Belgien, Paris und London (über Calais und Oftende) 
(ab Vervierd, nur L und II. Wagenflafje). 


1.5.38 


Brüffel, Antwerpen und Gent. 


" " 

3 „15 „Nachmitt. „ Lüttich (ab Aachen, gemifchter Zug). 

T nn — „Abends „» Aachen. 

1 „ 30 „ Nadıte „» Belgien, Paris und London (über Galais) (Schnellzug, nur 
I. Wagenklaſſe). 

Züge von Aachen nah Cöln und Belgien. 
a) Nach Belgien: 

I u 30 „ Morgens nach Belgien, Barid und London (über Galais), (Schnellzug, nur 
I. Wagenflafie.) 

6 u 30 „ * „Verviers und Lüttich. 

% 3 5 = » Belgien, Paris uud London (über Galaid und Dftende) (ab 
Vervierd, nur I. und II. Wagenflaffe). 

1 u 45 u ri „» Brüffel, Antwerpen und Gent. 

5 „ 30 „ Abends „ Küttich. 

b) Nach Coͤln: 

2 „ 35 „Morgens „ESchnellzüg I Klaſſe). 

7 un 

10 „ 45 „ ’ (gemiichter Zug). 

2 „ 1355 ,„ Nachmittags. 

4 30 „ Abende. 


Bemerkungen: 1) Die Stationd-Uhren werden nad der Kölner Poſtuhr gerichtet und 
find für die Abfahrt der Züge maßgebend. 
2) Die Schnellzüge halten nur an ben Zwijchen- Stationen Horrem, 


Düren, Eſchweiler, Herbeöthal. 


Köln, im April 1853. 


Neuftadt 


an der Haardt, 


in der Mitte des ſchönſten Theiles der Pfalz 
gelegen, wo die pfälzische Ludwigsbahn das 
reizende Haardtgebirge erreicht, umgeben 
von den gepriefenen naben Punkten, wie 
die Marburg (Eigentbum Sr. Maj. des 
Könige Mar von Bayern), die Haardter 
Anlage, Die Wolfsburg, Die Waldmanns- 
burg ıc., fowie von den berühmten Tunnels, 
Durdy weldye die Eifenbahn nad) dem wild: 
romantiſchen Diemerftein und anderen ähn— 
lihen Partieen führt; ferner verbunden 
durch Die leichteften Verkehrsmittel mit al 
len benachbarten Städten und Staaten, ift 
durch dieſe günftigen Verbältniffe mehr als 
alle anderen Orte des Gebirgs zum Genuffe 
der Raturfchönheiten geeignet. 


Da der Unterzeichnete an Ddiefem Orte 
einen wobhleingerichteten Gaſthof befigt, in 


[312] 
Die Direction, 


der Mitte der belebten Stadt gelegen, an 
welchem fich ein ſchöner großer Garten be; 
findet und zu dem vom Bahnhofe ein be: 
quemer Wagen fährt, er ferner alle belie- 
bigen Logis für längeren Aufenthalt zu ver: 
geben bat, jo erlaubt er ih, zum Befuche 
jeines&tablifjements freundlichit einzuladen, 


L. Hornig, 
[422] Gaſtwirth Zum Schiff. 


Entlaufener Humd. 
; Gin junger Hübnerbund von fhwar- 
Ei: Farbe, auf den Ruf „Aßmony“ 


£ börend, ift geftern entlaufen. Dem 
Veberbringer 5 fl. Belchnung. 
Näheres in der Erp. d. N. W. 3. [418] 
Im 3. Diſtrikt Rr. 154 iſt eine jchöne, 
fonnige Wohnung, Mezane, beitehend aus 
5 Zimmern nebft allen dazu gehörigen Er— 
fordernifien bid Anfang Auguft an eine ruhige 
Familie zu vermietben, [426] 
Vivat Hoch!! 
Heren Heinrib Mapreder zur Feier feiner 
oldenen Hochzeit. 
424] M. B. 6. L. R. F. 








Größere Capitalien 
bis zu fl. 30,000 find auf ſoliden Grund⸗ 
befig zu verleiben. 

Durd wen ? fagt Die Exp. d. NW. 3, 


Spatipeare's dramifche Werke, Brad, 
ausgabe in 6 Bänden find für 5 fl. zu 
verkaufen, 4 Diftrift Nr. 90 über 4 Stiege, 





Une institutrice frangaise, catholique, con- 
naissant parfaitement tous les ouvrages de 
couture et d’agr&ment, desire entrer dans une 
famille honorable pour y diriger l’&ducafion de 
quelques jeunes personnes. 

S’adresser en lettres aflranchies au bureau 
d’expedition de cette feuille, sous marque T. 





D. 43, [423] 
— Schaufenſter find zu verkaufen. 
aa Näheres in der Erpedition der R. 
1 Würzb. Itg. [415] 
Ediftalien, 


In Sache des Philipp Siligmüller, Kauf: 
mannd von Karlftadt, gegen Michael Schä— 
fer, Forderung betreffend, bat der Kläger am 
26. d. Mid. gegen den Beklagten eine Klage 
zu Brotofoll gegeben, wornac er von dieſem 
die Zurüdzahlung eines Darlebend zu 140 fl. 
auf Urfunde vom 26. Oftober 1846 ſammt 
5°%/ Zinfen a dato und eines weiteren zu 5 fl. 
24 fr. verlangt. 

Dur Protokollsbeſchluß vom 26. d. Ms. 
ift zur Verhandlung der Klage im gewöhnlichen 
Verfahren Termin auf 


itag deu 16. id. 3. 
Freitag eu - ra N} 


unberaumt und wird der abmeiende Beklagte 
unter dem Rechtsnachtheile des Koftenerfages 
unter dem Bemerken hiezu vorgeladen, daß 
die Klage zu feiner Ginficht dahier offen liege. 

Zugleich erhält Beflagter die Auflage, bis 
zum Vechandlungstermine einen im Diedfeiti- 
gen Gerichtöbezirfe wohnenden Infinuationd- 
mandator aufzuftellen, widrigenfall® die Infi- 
nuanda tür ibn als infinnirt angefehen und 
zu den Alten gelegt werden. 

Karlftadt, am 29. April 1853. 

Königliches Landgericht. 
üttner, Kor, 

[2b) Franz. 


Theater: Anzeige. 
. Tindtag, 31. Mai. Lepte Opern. 
ee voritellung. Zum Benefiz für Frau 
— BedWeirelbaum. Letztes Auftreten 
des Hrn. Noberti-Anvera. Die Puritaner. 
Grohe Oper in 4 Aften, nach dem Italieniſchen 


von Friederife Elmenreich. Muſik von Bin- 
cenz Bellini. „Elvire,“ Frida Bed-MWeirel- 
baum, „Sir Nibard, „Hr. Roberti.Auvera, 
als legte Gaſtrolle. 


Getraute, 
Iobann Reinhart, Bürger und Schneiderges 
felle in Dettelbach, mit M. Deinlein von da. 


Berjtorbene. 
Anton Mark, Tünchermeifter 54 Jahre alt. 


Sremden-Anzeige 
Rom 30. Mai, 

(Adler) Ray, k. b. Major m. Bräul, Toch- 
ter a. Mürnberg. Haidinaer mit Gattin, Lande 
richter a. Gavolzburg. Kflıe.: Meinchagen aus 
Lennep, Kabn, Stern und Rotbichilv a. Franke 
furt, Wocher a. Isny, Kaftor a. Redmitz. — 
(Ruffıiber Hof.) Dr. Kieemann, praft. Arzt 
m. Kam. a. Schweinfurt. Frbr. v. Dalberg, Fi. 
öflerr, Kämmerer m. Dev. a. Dalſchitz. Brirpit m. 
Fam., Ment. a. New-Mork. vander Goed, Kammer» 
berr des Königed. Niederlanden m. Fam. a. Amfter- 
dam, v. Grünstbal, k. Hofrath a. Bamberg. Knill, 
Rent. a. Wien. Kflie.: Beidel u. Dandl aus 
Branffurt, Schwed a. Elberfeld, Wagner m. Gem. 
a. Hamburg. — (Schwan.) Dr. v. Waaner, k. 
Profeſſor a. Nürnberg. Montfort, Fabrikbeſtthzer 
a. Freiburg Dr. Göbelt a. Naſſau. Koh, Rerier⸗ 
förfter u, Lobr. Dr. Holland, Ment. a. Irland, 
Seidel m. Gem., Ingenieur a. Augeburg. Rumpf, 
Koch a. Branfiurt. Schwarz, Rent. a. Breslau. 
Kflie.: Nidel a Nürnberg, Neumann a. Heubach, 
Wucerer a. Aſchaffenburg. Schmitt a. Karlftapt, 
Harleß a. Nürnberg, Koch a, Freiburg, Binder 
a. St. Gallen. — (Württemb. Hof.) Graf 
v. Ingelbeim a. Geißeuheim. Huber m. Gem. aus 
Schwarzenau. Graf v. Wieſen, großb. bad. Major 
m, 2 Töchter a. Bapen. Kränl, Baumann a. Dete 
telbach. Maier, Upotbefer m. Sobn a. Gaftell. 
Teufel, Guräbeflger a. Birkenfeld, Kflte.: Mebus 
a, Barmen, Weber a. Bioribeim. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 30.Mai. 


Neue Louiéd'or HI fl. — fr. 
Viftolen 9 fl. 44, —45 fr. "/a 

„ Preußische 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53" 2 —54"/4 fr. 
Rand Dufaten 5 fl. 36'4—37 "N Er. 
20 Frankenſtücke 9 fl 31 ara fr. 
Enqliſche Sovereignd 11 fl. 54 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45 — "4 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45 4 —"/a Er. 
5 Franken Ibaler 2 fl 22'/ı fr. 
Hochbaltig Silber 24. fl.: 32 34 fl. 
Got? al Marco 380 - 382 fl. 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 31. Mai Mittags: 14° R. 


— —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — ———— — — — — — —— 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 150. 


Grigpeint täglich. — Preis ganzjährlich fl.1. 86fr. Hafkjährlid 48 fr. 
JE 61. | Silneifbeh 27 fr. — Smjerate die Meine | 


Mittwoch 
geipaltene Zeile 2 fr., die | 1. Juni 1 


durchlauſende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 





2ofales nnd aus dem Kreife. 


Folgendes ift das Verzeihnip ber zur zwei— 
ten diesjährigen Schwurgerichtd - Sigung für 
den Kreis Unterfranfen und Aſchaffenburg bes 
rufenen Gefhwornen und Grjapgeihwornen: 
I. Gefhworne : 1) Lorenz Stier, Defonom von 
Neufes a/Bd., Lg. Dettelbach. 2) Ärbr. von 
Waltershauſen aus Waltershauſen, Log. Kö— 
nigshofen. 3) Joh. Kemmer, Bauer von Neu- 
brunn. 4) Mic. Kirfh, Bauer von Rotten- 
dorf. 5) Joh. Huth, Bauer von Trennfeld, 
Gerichts » und Polizeibehörde Kreuzwertheim. 
6) Joſ. Sonrad, Bauer von Oderduͤrrbach. 7) N. 
Schubert, Müller von Retzbach. 8) Michael 
Schneider T., Bauer von Unterpleicheld. 9) Th. 
Ehemann, Brauer von Sipingen. 10) Andr. 
Geuß, Oekonom auf der&pede bei Eirichshof, 
2dg. Ebern. 11) Phil. Oehninger, Bartikulier 
von Laudenbach, Karlftadt. 12) Fran; Chriſt, 
Häder von Thüngersheim. 13) oh. Anfen« 
brand, Gem.-Borfleber von Poppenlauer, Ldg. 
Miünnerftabt, 14) Nikol. Scamoni, Bucbin- 
der von Würzburg, 15) Peter Weigand, Kauf- 
mann von Ochienurt. 16) Zoh. Adam Schnei- 
ber, Oekonom von Ingolftabt, Log. Ocbienfurt. 


17) Joſ. Hofmann, ehemaliger Bürgermeifter, 


von Röttingen, Lg. Aub. ı8) Grg. Theodor 
Vornderger, quiesz. Revierförfter von Würzs 
burg. 19) Fried. Carl Baudwein, Kaufm. von 
Viltenberg. 20) Lorenz; Henueberger, Bürger 
meifter von Münnerftadt. 21) Georg Mennig, 
Defonom von Meubrunn. 22) Kilian Müller, 
Brauer von Arohnhofen, Yandg. Rothenbuc. 
23) Georg Gifenmann, Defonom von Sulz- 
tyal, &pg. Euerdorf. 24) Kaſpar Berlenz, Defo. 
nom von Ipthauſen, Ldg. Königshofen. 25) Garl 
Reitner, Gaftwirth von Würzburg. 26) Edu- 
ard Frhr. v. Gemmengen, f. Kämmerer und 
Gutöbefiger von Maifenhaufen, Xdg. Alzenau. 
27) Wartin-Grimm, Delonom- und Gemeinde 
voriteher von Kleinrinderfeld. 28) Franı Wai- 
gr Defonom von Gerolzhofen. 29) Michael 

tift, Bauer von ünterdleben. 30) Friedrich 
Krämer, Defonom von Höllrih, Lg. Gemün— 


den. IT. Grfaggefhworne: 1) Yeofried Adel- 


mann, Doktor der Medizin. 2). Fried. Michael 
Boruberger, Banquier. 3): Georg Ebel, quieds. 
f. Regierungsrarh. 4) Ludwig Heffner, praft, 


Arzt. 5) Job. Kuhr, Wachszieher. 6) Kranz 
Groß, Rechtsrath,, Fämmtliche von bier. 


(Teffentlibe Sigung des Etabtmagiftrat® 
dahier vom 31. Mai.) Mit Heritellung der 
Innern » Örabenfchule wird auf Kojten ber 
Stadt die Stadibauinſpektion beanftragt. — 
Die Ladirerarbeiten am Ulmerhofe erhält Tüm- 
hermeifter Backmund. — Eine Kanalleitung 
von Haufe ded Chemikers rig in den Domer- 
pfaffengafirnfanat ift gegen Entſchaͤdigung von 
15 fl genehmigt. — Der diesjährige Wollen- 
markt beginmt am Montag nach Kitiani, was 
dem Handelsſtand mmitgerheitt wird — An: 
Saelle der auf der Mainbrüde geftohlenen zwei 
feinen Laternen werden 2 gewöhnliche ange 
bracht, weil beffere einer gleidyen Gefahr aus- 

jegt wären, — Garl Auguft Brentano von 
ugöburg wird eine Kiederlage von Paramen⸗ 
ten bei Kaufmann Meiner dahier errichten, 
doch muß Brentano erjt Nachweife von feiner 
Heimathöbehörde liefern, daß er dort Die Gon- 
ceffion hat, Paramente el zu dürfen. — 
Gin Geſuch um eine Marketenderei bei der 
Eifenbahn wird abgewiefen. — Schaufpiel« 
direftor Duval wird mit feinem Antrag, ein 
zommertheater zu errichten, abgewieſen. — 
Den Antrag ded Gärtners MWohltabrt wesen: 
eritellung der Wallgafie erhält die Stabtbau- 
nipeftion zur Abhülfe. — Auf Antrag be 
Verwaltung Der Berfhönerungsanlagen fol 
dem Abreißen von Blumen, dem Zerireten von 
Grad und Gewächſen, dev Verunreinigung dev 
Bänfe dadurch geſteuert werden, daß Dur verc 
mehrte Polizeimannſchaft ſchärſere Aufjicht ges 
halten werde. — Gewerbsſacheen: Privatier Ad. 
Thaler erhält die Verehelichungserlaubniß, Ded« 
leihen Konrad Wegmann von hier. — Der 
Bärrner und Bierwirth Carl Vogt wird mit 
feinem — 5* um Transferirung ſeiner Witth— 
ſchaft auf ſein außerhalb des Rennwegerthores 
ebautes Haus abgewieſen. — 2 Seluche um 
unabme ald Inſaſſen wurden abgewiejen, 
beögleichen ein Leberfieblungsgefuch , desglei— 
chen 3 Geſuche um Schreinerfonzeflionen. 


* Würgburg, 30. Mai. In der öffent 
lien Sigung des f. Kreis- und Stadigerichts 


vom 31. Mai wurden Aquilin Strich,” Gaſt- 
wirth von Homburg, des Vergebend ber 
Amtschrenbeleidigung,,. und Peter: Kröhlich, 
Buͤtinermeiſter von Sommerach des Vergebens 
der Körperverlegung angeſchuldigt; beide von 
Schuld und Strafe freigefprochen. 


Die Königin von, Württemberg Fam; auf 
ihrer Reife nah Bad Kiſſingen am 31T. durch 
Nürnberg. Eie reifte unter dem Namen einer 
Gräfin von Ted. — Die Frage, ob in Kif- 
fingen das Spiel wieder erlaubt werde, iſt 
wenigftend für die nächiten 12 Jahre ent- 
fehieden, denn in dem neuen Pachtvertrag vom 
1. März 1854 bis dahin 1856 iſt, wie man 
hört, dem ‘Wächter des Kurhauſes der Berlag 
wie das Dulden von Glüdsfpielen unterfagt. 


* Am 31. Mai Morgend wurbe auf dem 
Wege von Modlos nach Oberleichtersheim oder 
vielmehr in den zwifchen beiden Orten gelege- 
nen Walde ein Siraelit (Joſeph Franf) von 
Schondra ermordet gefunden. Der Thäter ift 
zur Zeit noch unbekannt. 


— *Schweinfurt, 29. Mai. Die Stelle 
eines Verwalters, beziehungsweiſe Aufſehers in 
der hier zu errichtenden Beſchäftigungsanſtalt 
für entlaſſene Sträflinge und arbeitsloſe Indi- 
viduen iſt ausgeſchrieben. Durch viele freiwil; 


lige Beiträge hieſiger Einwohner, worunter. 


ſich beſonders der kuͤrzlich verſtorbene Privatier 
Mart. Krug mit einer Schenkung von 1000 fl. 
audzeichnete wurde, es ermöglichteine Derartige 
rügliche Anftalt ind Xeben zu rufen, und man 
bofit, wenn jich bie Zwedmäßigfeit berfelben 
bewährt, durch größere Unteritügungen in ben 
Stand gefegt zu werden, diefelbe für den gan- 
zen Bezirk auszudehnen. 


* Afchaffenburg, 30. Mai. Die Frudt- 
preife in vergangener Woche zeigten bei wenis 
gem Verkehr im Handel ohne Ausnahme Neig- 
ung zum Fallen. 


+ Afchaffenburg, 30. Mai. In der 
vorlegten öffentlichen Sigung des fgl. Appell. 
Gerichts verwarf Dasjelbe die Berufung des 
ledigen Taglöbners Job Tobias von-Rotben- 
buch, k. Landgericht gleichen Namens gegen das 
Erkenntniß des biefigen Kreis» und Stadtge- 
richts vom 7. v. Mts., wonach derjelbe wegen 


Verbrechens der Privaturfundenfälihung zu 


8 jährigem WArbeitöhauje verurtheilt worden. 
Den Vorſitz führte Apvell.-Gerichtsrath Graf 
Spreti, Die Etaatöbehörde vertrat Oberftantd- 
anwalt Peterfen, Vetheidiger war Advofat 


Berantwortlicer Nedafteur: Dr. st 





Ankündigungen. . 
Bekanntmachung. | 


von Wächter. Ebenſo beftätigte bad Appell 


- Gericht in feier famstänigen An Gr 
td 


ferintnip des Kreis, und Staͤdigerichts Schwein» 
furt von 13. April 1858, worach-der Matı- 
rergejelle Georg Karg von Walpfafien wegen 
Verbrechens des Diebſtahls zu 1"/, jährigem 
Arbeitshaufe verurtheilt. ‚wurde, , Den Vorſitz 
führte Natb Friedreich, die) Staatsbehörde ver- 
trat 2. Staatsanwalt Helfreich, WVertheidiger 
war Acceſſiſt Häder. 


In diefer Woche finden am E. Appell,-Ge- 
richt zu Aſchaffenburg folgende öffentliche Sig- 


ungen ſtatt: Mittwoch den 1. Zunif: 1) in der Un⸗ 


terſuchung gegen Adam Riedel, ledigen Schnei- 
dergejellen von Neuftadt a/S., wegen Verbres 
chens der PBrivaturfundenfälihung. Borunter- 
fuhhungsgericht F. Ydg. Neuftadt a/S. IL In- 
ftanz E. Kreis- und Stadtgeridt Schweinfurt. 
2) In der Unteriuchung gegen Robert Blei— 
mann, ZSchreinermeifter von Volkach, wegen 
Vergebens der Amtsehrenbeleidigung. Voruntere 
fubungsgericht F. Log. Volkach, L Initanz f., 
Kreis: und Stadigeriht Würzburg. Donnerd- 
tag den 2. Juni; 1) in der Unterfuchung ge» 
gen Franz Ziegler, Lehrer von Gramijchag, 
wegen Verbrechens der Widerfegung. Berunter- 
fuhungsgericht f. Lg. Ochfenfurt I. Juſtanz 
k. Kreis und Stadtgeriht Würzburg. 2) In 
der Unterfuhung gegen Joh. Adam Noll, les 
digen Baueröfohn von Haufer, f, Log. Orb, 
wegen Vergehens der Körperverlegung. Vorun— 
terjuchungögericht F. Lg. Orb, I. Znitanz fgl. 
Krei- und Stadigericht Aſchaffenburg. 


(Deffentlihe Sigungen des ke Kreis: und 
Stadtgeribtd Schweinfurt.) Diefe Woche: fom- 
men zur Berbandlung: am 1. Juni im ber 
Unterfudung gegen Franzidfa Uhl von Hof. 
beim wegen Bergehend der AUmtsehrembeleidi- 
guna; gegen Nikolaus Stubenrauch von Beut⸗ 

adt, wegen Vergehens des Diebſtahls; gegen 


Peter Gartner von Sclichtern, wegen Ver⸗ 


gebend der fahrläßigen Tödtung; am 4. Juni 
gegen. Eli. Bauer von Tann, wegen Ver 
ebend der Körperverlegung; gegen Johann 
—— von Hammelburg, wegen Vergehens 
der Körperverletzung. 


Berichtigung. In der geſtrigen Nummier 
ded Würzb. Anzeigerd, (war in dem Artikel) betr: 
eine Vetition an die Kammer der Ubgeorpneten um 
Grbauung einer Eiſenbahn von Heilbronn‘ nach 
Würzburg, aus Verſehen nicht bemerkt, daß Diele 
Petition an die Kammer der Abgeordueten von 
Württemberg einging. 


Pohlmann, — Für die Angeinen verantwortib: B 3 Stabel 


Der Hr. Mufifmeifter G. Brandl vom fgl. 9. Infanterie-Regiment Wrede und 


Gartenwirth Kuchenmeiſter haben ih erboten zum Beiten der zu'gründenden Blinden: 


Anftalt am fommenden Donnerstage den 2, Juni, Nahmittags 5 Uhr eine mufl- 
Ealifhe Unterhaltung im Platz ſchen Garten zu veranitalten. 

Der unterfertigte Vereins Vorſtand macht nit Freuden Gebrauch von Diefem 
menſchenfreundlichen Anerbieten, und erlaubt fidy hiezu freundlichft einzuladen, in der 
Ueberzeugung, daß den Einwohnern Würzburgs nit nur Die. anerfannt vorzüglicheu 
Leiltungen des unter der Leitung des-Hrn. &. Brad! ftebenden Muflfcorps einen genuß— 
reichen Abend verfprechen, fondern auth Diefe Gelegenheit willfommen fenn wird, ihren oft 
bewährten Wohlthätigkeitsiinn zum Bortbeile einer Anftalt zu bewähren, deren baldiges 
Inslebentreten von fo vielen Unglücklichen erfehnt wırd. . 

Diefem Zwecke wird die zu erwartende Einnahme ganz gewidmet, und der Ein’ 
trittöpreis auf 6 fr. für die Perfon und 12 fr. für die Familie beſtimmt, übrigens der 
Freigebigfeit feine Schranfen gefegt. 

Würzburg, den 28. Mai 1853. 
Der Worftand des Vereins zur Gründung einer 


Kreis - Blinden - Anfalt. 
v. Gumpperberg, %. Then, I. A. Wirfing, Dunmel, 
1. Vorſtand. Gaflier. Sefretär. Domtapitular. 


In Bezug auf vorftebende Einladung zeige ich einem hoben Adel und dem verehr: 
lichen biefigen ublifum an, daß ich am oben bemerften Tage Donnerstag den 2. Juni 
meine Sommerwirthſchaft eröffnen werde, wozu ich biemit unter der Verſicherung 
befter und reelliter Bedienung zu recht zablreihem Beſuche höflichft einlade. 


| Anton Huchenmeister. 
Die erwarteten Cüllmantillen find angekommen, 


Auh in Micred uni, jaspe ww faconne, Jaconas, 
Buarege, Mousseline de laine, Pure laine etc., a la 
Bayadere un a volants ſind bedeutende Nachſendungen eingetroffen 
ebenfo in ſchwarzen und farbigen Seidenftoffen. 2 


Rom & Wagner. 


Tr — — 


— Wagner. 
Artillerie · uze · 


bei günſtiger Witterung. 
Abends bei beleuchtetem Garten, 
wozu ergebenſt einladet | 


[2a] — J. B. Michel. 
Eliſabeth-Verein in Würzburg. 


Zu einer am Sontfage, den 5. Juni, Vormittags 10 Uhr, im Sigungsfaale 
des Stadtmagiftrates ftattfindenden Sitzung werden die verehrlihen Mitglieder Des Aus: 
ſchuſſes, die Redynungsführerin, Die Schaffnerinnen : und die Obmänninnen andurdy ges 
ziemend eingeladen. — — 

Würzburg, am Ah Juni) 1853. 





— 








Der Vorſtand. 


Wein- 
Ver- 


Mm a N 
3 Sl 





Im 3. Distr. Nro, 242 Rosenbäker- 
hof werden nachverzeichnetc reinge- 
haltene Weine am 


Mittwoch den 5. Jwmi 1. Js. 
Vormittags 10 Uhr 


versteigert, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. 





Im I. Keller: 





2 5 | 1846. |Himmelstadter. 
3 36 1846 |Güntersleber. 
| 29 1835 |Schalksberger. 
7/18 1846 |Steinbacher. 
-10 | 38 1816 Güntersleber. 
11 2 1816 Himmelstadter. 
12) 18 | 1846 Neuberg. 
Im II. Kelter: 
|) 51 1848 |Güntersleber, 
6| 58 1847 Sommerach. 
4| 51 1848 Würzburger. 
B| 54 | ı844 — 
Im FF. Heller: 
3 ar 1848 |Güntersleber. 
a| ı 1845 = 
8| 6 1844 |Würzburger. 
13 | 6 1848: |Escherndorfer. 
12 — |sog.Trinkwein. 
Würzburg den 30. Mai 1853. 
= Kottenhäuſer. 


Weinverkanf. 


[2a] Es beabſichtiget Jemand feine noch vor- 
handenen ſelbſt gezogenen, meiſt Randersackerer 
Weine, wegen änderweitiger Bermendung des 
Kellerd in Ganzem, oder in ſchicklichen Bar- 
tieen billig zu verfaufen. 

Näheres in der Erp. d. N. Würzb. 3. 


ee (Württemberg), 29. Mai 1953, 
‚„ Ju unferm 2%, Zabre alten Cuno bat die 
jüngite Racht, Gott ſey Dauf, ein gefundes 


beſten 


Shchwefterchen geſellt. Diefe Kunde widmen 

wir verehrten Verwandten und Freunden, bie 

ſich wohlwollend für uns interefliren, ergebenſt. 
Oberförſter Starkloff und 

. Gattin Margaretha, geb. Lommel. 


Menn auch höchft unlieb, fo verpflichtet 
mich doch das Inferat meiner Ehefrau Jeaneite 
Franf in Rro. 59 d. Bl. zu Der Erwiderung, 
daß ich im Beſitze unfered Geſammtvermögens 
bin, und bei unferer Verebeligung das von 
mir beigebrachte Vermögen jened meiner Ghe- 
fram: bei weitem überjtieg, beſonders aber, Daß, 
während ich nad) der Entfernung meiner Ehe 
frau von mir verfchiebene von ae ohne 
mein Wiffen veranlafıe Schulden berichtigen, 
und; fogar won ihr heimlich, nerpiändete Mobi- 
lien auslö'en mußte, ſolche noch nicht in Die 
Lage fan, für Poſiven meinerſeits einzuſtehen. 

Dieſes ala erite und legte Grflärung. 

Aron Franf in Arnitein. 


AB Gin kleines Haus mir Hof und Gärt- 
chen wird, jedoch ohne Unterhändler, zu 
ru faufen gejuct. Auf eine freundliche 
Lage wird vorzugsweiſe geſehen 

Näheres bei Der Ey. mM. Würzbe 3 


m — m mn m — — —— — ——— 


Wegen Lokalveränderung find 18 noch im 

Aufande erhaltene Betten nebſt Bett- 
Hätten, alle Arten häuslicher Gegenitände, 
Allerlei MWeinfäfler und 1 Regenfaß billig zu 
verfaufen im 2. Diftr. Rro. 324. 


Fiemden- Anzeige. 
ae ‚Bam 31. Mai. 
Apler.) Fraul. Bleifhmann a. Regensburg, 















Haber, Mepierförfter a. Lobenſtein. Kflte.: Lehr, 
Frant u MWertheimer a. Frankfurt, Schauet a. 


Offen baqu, Bornafeld a. Gladbach. — (Kroms 
prinz.) Dr. Schwarz m. Schweſter a. Bamberg, 
Kflte.: Bauer a. Göln, Bornbel a. Um — 
(Ruif. Hof) Map. Schenp m. Bräul. Tochter 
a. Darmftant. Effner, k. Oberbofgäriner a. Mün—⸗ 
den. Baron Zoller Hofmarſchall a. München. 
Micler de Wörbemoan: Propt. a. Géneve. Klee. : 
Schütz a. Ulm, Pingedta. Floß, Göves a. Vürſen, 
Dobes a. Rheydt, Haßlenberg a. Montjoie. — 
(Schwan.) Bitter, Kin. a Markbreit. Wür, 
temuberger Hai) Am Dr. Werr m. Tochter 
a. Uffenbeim, Hoche ſtädter, Kim, a. Leine. 


Kurs der Geldforten. 
Franffurt, 31. Mai. 
Neue Louisd'or 11. fl. — Er. 
Viſtolen 9 fi 44—45 Er. 
", EunndLR 56—57 fr. 
Holländ, TO fi. Stüde 9 1, 53'2— 54" Ir, 











"Rande Dukaten 5 fl. 36.37 Er. 


W-Franfenftüde Dil. IB 


Schwimmanstalt. 'Temperat. des Wasser: d,.%. Juni Mittags: 14° R. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 1. Juni. Brodpreiie vom 
1.—15. Juni. Die Wage weißen Brodes 
zu 3 Pfund foftet 18 fr. Ca fr. aufgeichla- 
gen.) Der Leib (zu 6 Pfund jchwarzen Bros 
des) foftet 22 fr. (ſtehen geblieben.) 


* Würzburg, 2. Juni. In der öffent 
lichen Sigung des k. Kreis und Stadtgerichts 
vom 1. Juni wurde Gottlieb Sigler, Gaffetier 
von Kipingen, wegen Verbrechens bes beirüge- 
riſchen Banquerotis freigefprochen, Dagegen wer 
en Vergehend der Amtsehrenbeleidigung und 

iegelverlegung zu einer Doppelt geſchärften 
Gejängnißftrafe von 45 Tagen verurtheilt. 


Bis jept find an biefiger Hochſchule 705 
Studirende, worunter 207 Nichibayern, im— 
matrifulitt und zwar 91 Theologen, 191 Ju- 
riften und Gameraliften nebſt 2 Forftfaudida- 
ten, 284 Mediziner, 4 Chirurgen und 14 Bhar- 
macenten, dann 121 Philoſophen und Philo— 
logen. 


Folgendes ift dad Verzeichniß der Fälle, 
die in der fommenden Schwurgerichtsſitzung 
ur Verhandlung fommen, foweit Deren Reihen- 
* bereits feſtſteht: 

) Montag den 6. und Dinstag den 7. Juni 
die Anklage gegen den led. Andr. Stödinger 
von Appenfelden wegen Diebitabld. — St.- 
Anw.: 2. St-Anm. Zinn, Verth. Rpr. Hänle, 
13 Zeugen. 2) Mittwoch den 8. und Donnerd. 
tag den 9. Juni. Die Anklage gegen die led. 
Bauerdföhne Georg und Carl Flori von Un- 
tereiienheim wegen Körperverlegung und Wi- 
derfegung. — St.-Anw.: 1. St.Anw. Löwen- 
heim, Verth. Rpr. Hänle. 15 Zeugen. 3) reis 
tag den 10. und Samstag den 11. Juni. An- 
lage gegen den Landkrämer Andr. Köchel von 
Wipfeldb wegen Morbverfuh. — St.Anw.: 
1. St.Anw.e: Zöwenbeim, Bertb. Adv. Streit. 
14 Zeugen. 4) Montag den 13. und Dindta 
ben 14. Juni. Anklage gegen ben led. Jako 
Schmitt von Schondra wegen Körperverlegung 
mit nachgefolgtem Tode. — St.Anw.: 3. St. 
Anw. Oppelt, Verth. Goncip. Lug. 9 Zeugen. 
5) Mittwoch den 15. und Donnerdtag den 
16. Zuni. Anklage gegen Heine, Schneider 


von Orb wegen Tödtung. — St.-Anw. : 1. St.» 
Am. Löwenbeim, Vth. Adv. Schön. 18 3. 6) 
Greing den 17. und Samstag ben 18. Juni. 

ntiage gegenfSeb. Gram, Wenger von Wolle 
bady, wegen Branbfliftung -2. Grades. — Eis 
Anm : 2. St.-Anw. Zinn, Bertb. Rpr. Fran—⸗ 
fenburger. 22 Zeugen. 7) Montag den 20. Juni. 
Anklage gesen Mich. Fröhlich, led. von Eitens 
feld, wegen Raub 4. und böchften Grades. — 
Sı-Unw.: ı. St.-anw. Löwenheim, Verth. 
Rpr. Kiliani. 12 Zeugen. 8) Tindtag den 21. 
und Mitnworb ben 22. Jutni. Anklage gegen 
Joh. Mich. Schubmann, ledig von Straldbad 
und Anton Spabn, Taglöhner von Klofters 
thulba, wegen Diebitahld und Widerfepung. — 
St.Anw.: 3. St.Anw. Oppelt, Bertb. Gone. 
Hopfenftätter. 29 Zeugen. 9) Donnerstag ben 
23. Juni. Anflage gegen Zof. Feſer, Mebafieur 
von Kifjingen, wegen Preßvergehen. — Str 
Anw.: 3. St.-Anw. Oprelt, Werth, Advofat 
Streit. 4 Zeugen. 10) Samdtag den 25. Juni, 
Anklage gegen Adam Stumpf von Karsbach, 
fedig, wegen Nothzucht — St.-Anw.: 1° Et.- 
Anw. Yöwenheim, Verth. Rechtöpraf. Hänle. 
8 Zeugen. 


Das Regierungd-Blatt Nr. 31 v. M. Mai 
enthält eine Belanntmachung des Staatsmini» 
fterium des Handeld und der öffentlichen Ar- 
beiten, in welcher die revidirten Grundbeſtim— 
mungen der Mobiliar-Feuerverjiherungd-Anftalt 
der bayerischen Hypotheken und Wechjelbanf 
veröffentlicht werden. 


Unfere Kreisregierung hat, nachdem in jüngſter 
Zeit häufig Leberfahrts-Afforb-Urkunden von 
Auswanderern an dieſe Stelle zur Vorlage 
gelangen, welche zwar von inlänbifchen Fon- 
zeiltonirten Agenten benachbarter Regierungs- 
Bezirke audgeitellt find, welch lesteren aber 
eine Konzefitond Ausdehnung auf den unter 
fränkiſchen Regierungsbezirk bis jetst noch nicht 
zu Theil geworden iſt, die Diftriftspolizeibe- 
hörden angewiefen, fünjtighin nur Schifffahrts- 
Alkorde folber Agenten anderer Regierungs— 
Bezirke zu berückſichtigen und vorzulegen, welche 
auch die Bewilligung zum Abſchluſſe von Ueber⸗ 


fahrtöverträgen mit Angehörigen des Regier- 
ungdbezirfed von Unterfranken und Afchaffen« 
burg wirklich erlangt haben. 

Ueber Die geftern gemeldete Ermordung bes 
Juden Joſeph Frank von Schondra erfahren 
wit noch, daß bderfelbe Durch Abichneiden der 
Kehle um's Leben gebracht, und feiner bedeu— 
tenden Baarſchaft, bie er von Frankfurt für 
dorthin verkauftes Vieh zurüdbrachte, beraubt 
ward. Man tft dem Thäter auf ber Spur, 
Doch ift er noch nicht zur Haft gebracht. 


Die vor mehreren Jahren fchon beabfich- 
tigte und damals auch in’d Werk gefegte Re» 
vitton der „Lanbwehrordnung” vom Jahre 1826, 
dieeinige Zeit ruhte ift, wieman dem „Rürnb.s 
Korreip.” aus München fchreibtj, neuerdings 
wieder aufgenommen worden und foll nun der 
Erledigung zugeführt werden Unter Anderm 
joll die von fo vielen Seiten gewünfchte Herab- 
fegung der Pflicht zum aftiven Dienfte in ber 
Landwehr vom 6oſten auf das 50fte Lebend- 
jahr Ausfiht auf Gewährung haben. 


Berantwortliher Nevafteur: Dr. 8 Pohlmann — Für bie Anzeigen verantwortid: B. 3. Stabel 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Todes - Anzeige. 
Gestern Vormittags 9 Uhr entschlief sanft 
Barbara Rossbach, ge. Huppert, 
Gattin des rechtskundigen Magistrats- Rathes Dr. J. J. Rossbach. 
Die Entschlummerte, geboren am 7. im Dezember 1821, war unvergleichlich als 
Tochter, — die treueste Gattin, die beste Mutter!! 
Allen Freunden und Verwandten diese Kunde tiefster Trauer! 


Würzburg, am 2. Mai 1853. 





Die Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 5. Juni Abends 5 Uhr, der Trauer- 
gottesdienst Montag den 6. Juni Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche bei St. Burkard statt. 


Für Firmpathen. 


Die größte Auswahl der beiten 


kathol. Gebet- K Erbanungsbücher 


in den neueiten Sammet-, Kalbleder- jowie auch in gewöhnlichen Gold: 
ſchnitt Einbänden empfiehlt zu den billigiten Preifen 
Georg Stumpf‘, Buchbinder, 


[30] 


in der Eichhornſtraße. 





Artllerie- Un" 


bei günftiger Witterung. 


Abends bei beleuchtetem Garten, 


wozu ergebenit einladet 
[26] 


3% B. Michel. 


t r nähft der Mainbrüde, fowie nächſt der 
Gasthaus zum An- und Abfahrt der Dampfboote 


GT ünen Baum in Frankfurt am Main. 


Wiederholt erlaube id mir, einem verehrten Reifepublitum mein Gafthaus zu 
empfehlen, mit der Zuſicherung der- freundfhaftlihften und reinlihiten Bedienung ; ich 
fann nicht allein verfihern, Daß durch ſchön und bequem eingerichtete Zimmer, reine Betten, 
gut zubereitete Speiſen, rein gehaltene Weine, als hauptſächlich billige Berechnung feinem 
Gafte etwas zu wünſchen übrig bleibt. — Schließlich warne ih jeden Gaſt, ſey er 
empfohlen oder beabfichtige er aus eiaenem Antrieb mid beebren zu wollen, ſich an der 


Landebrüde, fowie an den Eifenbabn-Stationen nicht irre leiten zu laffen. 


[36] 


I. Christian NStiritz 


zum grünen Baum. 


Für Firmlinge! 
[0) In der Stahel'ſchen Buch und Kunfthandlung ift vorräthig: 
Das Sacrament der heil. Firmung. 
Ein Lehr: und Andachtshuch. 


Zweite Auflage mit erzbifchöflicher Approbation. broſch 15 Fr. 





LIEDER - TABL, 

Sonntag den 5. Juni bei günstiger Witte- 
rung Parthie mit Dampfbooten nach 
Sommerhausen in den Kesselring'- 
schen Garten, welcher an diesem Tage aus- 
schliesslich für die Gesellschaft geöffnet sein 
wird. Es können desshalb nur Gesellschafts- 
Mitglieder Theil nehmen, und werden eigene 
auf Namen lautende Karten ausgegeben, welche 
am künftigen Freitag und Samstag den 
3. und 4. Juni jedesmal Abends von 7—9 Uhr 
im Lokale inEmpfang genommen werden kön- 
nen. — Da nach der bis Samstag Abend sich er- 
gebenden Anzahl der ausgestellten Karten der 
Bedarf an Booten bemessen werden muss, s0 
können spätere Anmeldungen nicht mehr be- 
rücksichtigt werden. Der Preis für die Hin- 
und Rückfahrt ist à Person 18 kr. Abfahrt 
vom Schwanenthore Mittags präcis 1 Uhr. 
m ungünstiger Witterung wird dieParthie ver- 


Der Ausschuss. 


Seicdhenkaffa-Perein. 

Nachdem die Funktion eines Caſſiers bei 
dem Leichenkafia-Berein dahier dem juliusfpi- 
tälifchen Canzliſten Eder nach $. 40 ber Sta. 
tuten übertragen wurde, fo wird ſolches hiemit 
veröffentlicht. 

Würzburg, den 31. Mai 1858. 

Der Borftand des Leichenkafla: 

Vereins. 


Neuitadt an der Haardt. 
in der Mitte des ſchönſten Theiles der Pfalz 
gelegen, wo die pfälziiche Ludwigsbahn das 
reigende Haardtgebirge erreicht, umgeben 
von den gepriefenen nahen Punkten, wie 
die Marburg (Eigentbum Sr. Maj. des 
Könige Mar von Bayern), die Haardter 
Anlage, die Wolfsburg, Die Waldmannd: 
burg ıc., fomwie von den berühmten Tunnels, 
durdy welche die Eifenbahn nach dem wild: 
romantifchen Diemerftein und anderen ähns 
lichen Dartieen führt; ferner verbunden 
Durch die leichteiten Verkehrsmittel mit al 
len benachbarten Städten und Staaten, ift 
durch dieſe günftigen Verbältniffe mehr als 
alle anderen Orte des Gebirgs zum Genuffe 
der Naturſchönheiten geeignet. 

Da der Unterzeichnete an dieſem Orte 
einen mwobhleingerichteten Gaſthof beſitzt, in 
der Mitte der belebten Stadt gelegen, an 
welchem ſich ein fchöner großer Garten ber 
findet und zu dem vom Bahnhofe ein ber 
quemer Wagen fährt, er ferner alle belie- 
bigen Logis für längeren Aufenthalt zu vers 
geben bat, fo erlaubt er ſich, zum Befuche 
feinesEtabtiffements freundlichft einzuladen, 


L. Hornig, 
[422] Gaſtwirth Zum Schiff. 


(Fir junger Menſch kann bei einem Buch— 
binder und Galanterie-Arbeiter unter billi« 
gen Bedingungen fogleich in die Lehre treten. 

Näbereh in ber Er. d. N. W. 3. [Ra] 


De zum Beſten der zu begründenden Blin— 

den-Anfalt auf Donnerdtag den 2. Juni 

angefündigte mufifalifche Unterhaltung im Blag’- 

fen Garten muß wegen der ungünitigen Wit- 

terung auf befiere Zeit verfchoben werden, und 
wird dann weitere Ginladung ergeben. 
Würzburg 3. Juni 1953. . 

Der Vorſtand des Vereins zur Gründung 
einer Kreis-Binden-Anftalt. 


(Fir Berfon von gefeptem Alter, die eine 
Haushaltung verfteht, ſucht auf Kiliani 
einen Dienit. 

Näheres im 2. Diftrift Nr. 178. 

Stedbriel, 

— Traub aus Nürnberg, ſeither 
Buchhalter bei der k. Filialbank dahier, hat 
fih des Verbrechens der Untreue im Amte 
durch Unterfchlagung ihm anvertrauter Gelder 
beingend verdächtig gemacht, und ber Inter 
fuhung durch Flucht entzogen. 

Sämmtliche Gerichts» und Bolizeibehörben 
werden daher erfucht, auf Traub, deſſen Be- 
ſchreibung beigefügt ift, fahnden, und denfelben 
— in die hieſige Frohnfeſte einliefern 
zu laſſen. 

Würzburg, den 30. Mai 1853. 

Der Unterfuhungsrichter am fgl. Kreid- und 
Stadtgerichte Würzburg. 


Hol). 
Stedbrief. 
Alter: 29 Jahre, 
Größe: 5' 5. 
Körperbau: ſchwaͤchlich. 
Geſichtsfarbe: blaß, jedoch an beiden Wan- 
gen einen vöthlichen Fleden. 
aare: blond und lodigt. 
aje; die. 
Mund: Hein. 
Kinn: rund. 
Ohne Echnurre und Bart. 


Belonderes Zeichen, auf Mitte der Stirne 


eine Warze und Gang vorwärts gebeugt, 
trug eine ftählerne, auch filberne Brille, 
gewöhnlich einen braunen Rod, 


Maculatur 


in verſchiedenem Format, das Buch zu 
4 und 5 Kreuzer, ift bei und verfäuflich. 
Abnehmer eines ganzen Ballens erhalten 
10 %, Rabatt (fechd Kreuzer vom Gulden). 
Stahel'ſche Buchhandlung 
in Würzburg. 


Bekanntmachung. 

Die Semeinde Karlftadt fucht einen Erfaps 
mann zum FE. 5. Inf.Reg. — Be 
Heffen auf 5 Zabre 11 Monate und 17 Tage. 

Bewerber wollen fib alsbald unter An 
gabe der Webingniffe bei dem umterfertigten 
Stadtmagiftrate melden. 

Der Eradtmagiftrat. 
Schmitt, 
Bürgermeifter. 


Bei der 497. Ziehung der k. bayeriftben Babe 
lensLötterie in Nürnberg am 31. Mai wurben 
nachſtehende Nummern gezogen: 


24. 68 9. 1. 48 
Die nächte Ziehung if zu Münden am 
9. Juni, 


Fremden-Anzeige. 
Vom 1. Juni. 

(Adler) Kolbe, Fabrikbeſttzer a. Darmſtadt. 
Kflie.: v. Eichen a. Odenkirchen, Hirſch a. Darm» 
ſtadt, Hagel a. Frankfurt. Schmitt a, Halverh, 
Maier a, Brüffet, Chriſtener a. Bern, Kreß aud 
Coͤln, Bolzinger a. Frankfurt, Nebel a. Straß« 
burg, Hitſch a. Mannheim. — (Rronprin;) 
Baron ». Thüngen m. Bam. a. Roßbach. — 
(Ruffiidber Hof.) Frau v. Rofenbeim u. Frau 
Dr. Lo a. Nürnberg. Schamberger, k. b. Bat.» 
Arzt a. Aſchaffenburg. Kflte.: Yung a. Bonn. 
Müller a. Erefelo, Großemann a, Branffurt. — 
(Schmwan.) Edelmann, Oekonom a. Neuſtadt a, 
d. ©. Enverer, Kellner a. Ulm. Boos, Büchſen⸗ 
macher a. Stuttgart. Rod, Kim. a. Schwäbilch- 
Hal, — (Würtemb, Hof) Hofmann, Borft« 
ram a. Wertheim. Frau Räthiu Hornſchub und 
Fräul. Nizoldi a. Kitzingen. Kilıe.: Siepermann 
a. Branffurt, Wieſe a. Zürich. 


Beritorbene. 
Maria Bauer, Defonomenfind 4 M, alt. — 
Barbara Roßbach, Rechſsrache Gattin, 31'/ 3 
a — Unna Beiſt, Kärnerslind, 10 M. a. 


Kurs der Geldſorten. 
Kranffurt, 1. Juni. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Piftolen 9 fl. 44—45 fr, 

„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53'7—54'h fr. 
Ranpd- Dufaren 5 fl. 361, —37"/ fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 31 —$2 fr. 
Engliicbe Sovereignd 11 fl. 53 fr. 
Vreußiſche Thaler ı fl. 45 — "Ja Er. 
Preußiſche Kaſſafcheine 1 fl. 45 . — fr. 
5 Branfen Ibaler 2 fl. 22'/% fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32 -- 3A fl. 
Gold al Marco 380 - 382 fl. 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d:'2. Juni Mittags: 13°R. 


— — — —ñe —ñ —ñ — — — — — ER — — — — — — — —— 
Im Berlagt ver Stäbelijhen Bude, und Kunſthandlung in Würzbüurg. — Druck vonder Richter in Würzburg. 
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2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 2. Yuni. Gm der öffent» 
lien Sigung des f. Kreid- und Stadtgerichts 
vom 2. Juni wurde der Angefcbuldigte Joh 
Rüger von Marftbreit von der Anichuldigung 
bed Verbrecbend der Körperverlegung 2. Gra- 
des freigefprochen ; Joh. Georg Pfeuffer, ledi- 
ger Wurjtlerlebrling von Reichenbera, wurde 
wegen fahrläſſiger Körperverlegung in polizei- 
lich ſtrafbarem Grade in eine Arreititrafe von 
8 Tagen verurtbeilt; ferner wurde Marr Ad- 
ler, ijraelitifcher Kleiderhändler von Heidings— 
feld, wegen Vergehens der Beſtechung in eine 
Etrafe von ı fl. 36 kr., zu erlegen in bie 
Diftriftsarmenfaffe des fal. Landgerichts 1/MR., 
und in jämmtlihe Koften verurtbeilt; und 
die angebotene Summe zu 48 fr. Derfelben 
Kaffe für verfallen erflärt. 


Die N. M. 3. enthält die offizielle Mit- 
theilung, dab der König dem ordentlichen Pro— 
feffor Hofratb Dr. Kajetan von Tertor das 
bier dad Komtburfreus des fgl. Verdienſtor— 
dend vom bi. Michael verlieben hat. 


Die Königin von Preußen bat dem hie— 
figen Vereine zur Begründung einer Erzieh— 
ungs-Anitalt für arme Blinde bes Kreijed 
ein Geſchenk von hundert Gulden zugewenbdet. 


* Würzburg, 3. Juni. Die Eiienbahn- 


Arbeiten rüden hier mit erfreuliher Raichheit 
vorwärts. Auf dem Bauplag des Bahnhofs 


herrſcht Tag für Tag die regite Thätigfeit, 


Vergangenheit und Zulunft reichen fich dort bie 

and, neben den Trümmern der eingerifjenen 
re erheben ſich fofort Die Grundmauern 
der Neubauten. Auch den fchönen Rüſtern 
auf dem Wall, welche in die Bahnlinie fallen, 
bat nun ihre Stunde geſchlagen, und bereits 
eftern find mehrere derſelben gefällt worden. 

ie Pfeiler der Brüde, die über den Wall« 
graben führen und diefen Sommer noch) fertig 
werden foll, fteigen mit ſtaunenswerther 
Schnelligkeit aus dem moraitigen Boden 
empor. So werden wir denn wohl bid nächited 
Jahr um dieſe Zeir den Schienenweg von bier 
nach Schweinfurt befahren fönnen; vielleicht 
auch nicht viel fpäter Die Strede nach Aſchaf- 


fenburg, weniaftens ift, wie wir hören, Aus« 
ficht, daß der Tunnel bei Hain, der die meifte 
Schwierigkeit mad, bis zum Sommer f. 38. 
fertig ſey. — Hr. Baupraftifant Herz, ber 
bisher die Gijenbahnbauten bei Rottendorf 
leitete, iſt als Eeftiond-Ingenieur bei den 
Gifenbabnbauten im Kanten St. Gallen mit 
einem Gehalt von 5000 Arch. engagirt wor— 
den, und bat hiezu einen dreijäbrigen Urlaub 
von ber f. vayr.. Regierung erhalten, 

* In Vershöchheim wurde Diejer Tage ein 
Dann, der mit jeiner Frau nicht im beiten 
Einvernehmen lebte, und erit fürzlich einen ar- 
gen Streit mit ihr gehabt batte, in feiner Woh- 
nung todt gefunden. Es geht das Gerücht, die 
Frau babe ihn erdrofjelt; eine Unterfuchung 
it bereitö eingeleitet. 


Der König hat genehmigt, daß die jegt und 
in Zufunft in dem Etädihen Königdhofen 
wobnenden Proteftanten aus dem Givil- und 
Militärjtande von der fatholifchen Pfarrei Kö— 
nigshofen in die proteitantifche Pfarrei Aub- 
Radı umgepfarkt, refp. der legteren zugewiefen 
werden. “ 

Dad Staatsminifterium bed Handeld und 
der öffentlihen Arbeiten hat in einem Reffript 
vom 19. vor. Mis. entichieden,, daß Tabals. 
dörren zu jenen Anlagen müſſen gerechnet wer— 


"den, welche die Feuergefährlichfeit erhöhen, daß 


jedob, da in Berüdjichtigung der feuerfeften 
Konftruftion dieſer Dörren, ſowie der geringen 
beim Dörren ded Tabafes nothwendigen Hige 
der Grad erhöhter Feuergefäbrlichfeit nur als 
ein geringer angenommen werden fann, 
Die fragliden Tabafsdörren auf Grund bes 
Artikel 61 des Gefeped vom 28. Mai v. J., 
bie Zeuervericherungdanftalt für Gebäude betr., 
nachträglich unter die in $ 71 Ziffer ı der 
Volzugsinitruftion vom 9. Dftober v. 3. ber 
zeichneten Anlagen, bei welden der 1. Grab 
erhöbter Feuergefäbrlichfeit anzunehmen ift, ein- 
gereiht werden follen. 

Kür die Schüler ver f. Gymnaſien und la- 


teinifchen Schulen find fürzlich neue fehr ſtrenge 
Disciplinarfagungen erlaflen worben. 


* Schweinfurt, 2. Be ie feit 
meHteren. Bären Wähler "beftehende Keule 
mneinde (Neutänflinge hießen fie auch), iſt 
unter Anwendung bes Paragraphen 19 bed 
Vereinsgeſetzes polizeilich geichlofien worden. 
Die Kiftinger Kurliſte Nr. 8 v. 31. Mai 
ählt 836 Perfonen. Angelommen ift am 31. 
hreMaj. die Königin von Württentderg 'ün- 
ter dem Namen einer Gräfin von Ted. 


Bei Deram 1. Zuni in Kaffel ftattgehabten 
16. Seriengiehung der Kurfürſtl. Heſſ. 40 Thl. 
-2oofe find nachftehende 20 Serien herausge⸗ 
fommen: Nr. 337, 699, 816, 99S, 1707, 1991, 
» Schweinfurt. 


Battung. Im böchſten Preis I mittleren Preis 
MWairen 17 A. 30 Er. 16 1. 6 Fe. 
Korn 15 fl. 15 kr 14 fl. 32 fr. 
Getſte 11 fl. — kr. 10 fl. — kr. 
Haber 6 9. 5. »-6 Er. 





2860, 3320, 3977, 4167, 4593, 5151, 5177, 
"5191, 5226, 5264, 5494, 5798, 6648 And 


"Sn der 1. Serierijiehung der 504 Lombard.- 
Venet. Obligationen zu Mailand am 1. Juni 
ift Serie Nr. 17 herausgefommen. 


Bei der /am 31. Mai’in Kätlsrühe ftatt- 
ehabten 30. Ziehung der großberzogl. badi— 
Pen 35 fl. Looſe find nachıtebende 20 Serien 
herausgefommen: Nr. 779, 1051, 2166, "2307, 
2351, 2885, 3441, 3837, 4279, 4718, 5023, 
5192, 5899, 6308, 6339, 6869, 7496, 7501, 
7541, 7801. 


Fruchtpreife auf biefigem Marfte vom 1 Juni. 








Jabl Fallen od Steigen 
Im tiefſten Preis der im 
Schaͤffel Mitielpreise 
131. — ft. 807 16 fr. geſt. 
131. — fr. 120 6 fr. geft. 
—f. — kr. 5 
5 fl. — fr. 195 14 fr. gef. 
Summa: 1127 


Berantworilicher Redakteur: Dr. 8 Pohlmann — Für die Anzeigen verantwortlib: B. I. Stabel. 
: j 


Ankündigungen. 













Würzburg, am 2. Juni 1853. 


Bekanntmachung. 
- Sn ber Nacht vom 20. auf 21. Mai I. 38. 
find aus einem biefigen Wohnhaufe einigen 
Gemwerbögebilfen entfommen : 

r) ein Rod von braunem Tuche, gefüttert mit 
Lama von blauem Grund, weißen unb 
rothen Streifen, in den Nermeln mit bel: 
lem Sarfinet nebft einer Hofe von grauem 
Sommerbudsfin mit hellen Streifen auf 
der Seite, 

'2) ein Rod von braunem Tuche, gefüttert in 
den Schöffen mit ſchwarz geripptem Seiben- 
zeug, im Rüden mir grauem Zeug ſamint 


Todes - Anzeige. 
Gestern Vormittags 9 Uhr entschlief sanft 
Barbara Rossbach, ge. Ruppert, 
Gattin des rechtskundigen Magistrats-Rathes Dr. J. J. Rossbach. 
Die Entschlummerte, geboren am 7. im Dezember 1821, war unvergleichlich als, 
Tochter, — die treueste Gattin, die beste Mutter!! 
Allen Freunden und Verwandten diese Kunde tiefster Trauer! 


Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 5. Juni Abends 5 Uhr, der Trauer- | 
göttesdienst Montag den 6. Juni Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche bei St. Burkard statt» 





‚Die Hinterbliebenen. 








# 


einem weißen Sadtuch und fleinem Spiegel, 
3) ein Rock von fhwarzem Tuche mit fdiwarjen 
Sammetauffchlägen und weißem Futter In 
den Mermeln fammt einer Weſte von 
ſchwarzem Sammet mit weißem Futter und 
einer Ubrtafche auf Der Seite. 
Zur Ermittlung der Gegenftände und 
Entdeckung des Thäterd veröffentliche ich den 
Diebſtahl. 
Würzburg, den 1. Juni 1853. 
Der Untetſuchungsrichter am kgl. Kreis- und 
Stadigerichte Würzburg. 
od 


2 


‘Katzenjanmer - Poesie 


gewidmet dem 


"Capital-Hornvons.ind, 
 Sür ein Sängertalent, nad) der Melodie: „Denk du daran 1.) 


Kennſt du das Ding, das Männer bo begeiftert ? 
Kennſt du des Kapenjammers trübe Duell? 

‚Die Flüſſigleit, vie. Vieler ſich bemeiltert, 

Und dich oft forttreibt, wie die Well' die Wei’? 
Es ſchlirßet Freundſchaft, föht fie wieder auf, 
"Hehimt der Vernunft nicht jeinen rafchen Lauf! 


‚Kennit du das Ding, das nicht den Hunger ftillet, 
Nicht Frei dich macht, wenn du gefelfelt biſt, 
Das nur den Magen, nidt vie Börfe füller: 
Did oft umgarnt mit Advolatenliſt? 
Die Krone und die Mainluft fennt den Saft, 
Der ſchwachen Köpfen leibet Geift und Kraft. 


Kennft du das Ding, das deine Zung' oft lähmet, 
Und Zäbren preffet, wie bie Perlen, ſchön? 
Das Ding, das fi der tollſten Streich’ nicht fchämet, 
Dich oft zurüdbält, willft bu weiter geb'n ? 

Die Hofe, Atlasweit' und ſchwarzer Arad, 

Warn Zeugen oft von dem Schaternaf! 
Kennft du das Ding, das deinen Mutb oft ftäblet, 
Manch’ luftig Lied, aus naſſer Kehle ruft? 
Das Ding, das du zum Liebchen ausermäblet, 
Dich oft verjegt in eine and're Luft? 

Haft du mit ibm gefoft zu lang und viel, 

Dann Rebt dein Gleichgewicht oft auf dem Spiel! 
‚Kennit bu das Ding, das ignorirt die Klagen, 
‚Und dich oft machet mächtig, groß und reich? 
Das Ding, — ib darf es num ſchon freier jagen — 
Das vich fo oft ſchon machte ſtumm und bleich? 

Adn'ſt du, vor Jammer deinen legten Lenz; 

Half dann gewiß dir nur Kiefow's Eſſenz! -- 
"Haft mit des Rätbjels Deutung dich geſchürzet, 
Dann greif’ jum Horn, und bring’ ein Floreat 
Dem edeln Ding, das doch den Schlauch nur würzet, 
Dem mander Spieler bringt ein „Pereat!‘‘ 

Denf' du babei, ald Hörner-Öroßpapa, 

Des Urhorne — "und dann der Cornua, 


w .». 2 2: 9» ® 
Da „Ur=- Horn.“ 


Holz-Verjteigerung. 

[?a] Im Staatöwalde der Revier 
Binsfeld, Abtheilung Unterretz⸗ 
ſtadterrangen, werden 
7'/4 Klafter Eichen - Müfjelholz und 
14494 Klafter Buchen. und Gichen-Brennbolz 
fammt’30900 dergleichen Wellen am 

Donnerstag den 9. und 
Freitag den 10. d. Mis. 
edesmal früb 8 Uhr anfangend 
am ldhäuschen im Ochiengrund wiederholt 
zur öffentlichen Berfteigerung — 
Veitshöchheim, am 1. Juni 1853. 
Konigliches —— Rimpar. 
ann. 


Bräutigam. 


—  DBelanntmadhung 
n ber Schuldenſache des ledigen 
: Sören Dgergaih ale wird "das 'de- 
emeinfchiidrerifhe Wohnhaus -mit 
Gärtehen Diftr. 1 Nro. 132 babier, welches 











unten näher befchrieben und auf 13,500 fl. 


gerichtlich geſchäht iſt, am 


Mittwoch den 6, Juli I. Is 
früh 10 Uhr 
im Dieögerichtlichen Geſchäftszimmer Rro. 1 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und vorbes 
baltli der Beitimmungen der $$. 98—101 
des Prozehgeieged vom Jahre 1837 unter den 
bei der Berjteigerungstagfahrt befannt zu ges 
benden Bedingungen, gemäß welden Inöbe: 
fondere ber Strichſchilling binnen "/, Jahre 
nach erjolgtem Zufchlage mit ApGtigen Zinfen 
bei Gericht zu erlegen ift, dem gerichtlichen 
Berftriche unterftellt, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werben, 
—— am 17. Mai 1853. 
Könizl. — und Stadtgericht. 
en 


Fröhlich. 
Befchreibung: 

Das Wohnhaus Diftr. 1 Nro. 132 be— 
fteht aus zwei mit einander verbundenen Ge— 
'bäuden, von benen das eine gegen bie Sem— 
melsgaſſe gerichtet 37’ 2’ lang, 37' tief, aus 
Stein gebaut, das andere 24° 5° lang, 194° 
‚mittlerer Tiefe, aus Stein, und Fachwerk ge— 
baut ift. 

Beide Gebäude 3 Stod hoch und mit einem 
Manſardendache aus Breitziegeln verfehen, find 
von gutem baulichen Zuitande und enthalten 
2 Keller, 3 Borpläge, 1 Remife mit mehreren 

oljlammern, 15 beigbare und 9 unbeigbare 
immer, 5 Bodenfammern, 7 Küchen und 
3 Abtritte. 

Zwifchen diefen Gebäuben ift ein Gärtchen 
„mit Pf, jufammen 64’ 15° lang und beiläufig 
38‘ breit. Im Hofe befindet Fe ein Wafch- 
haus. 


Bekanntmachung. 
Mit dem ı. Auguit d. 386. foll 
Pe. Stelle eined Stadtjchreiberd ba- 
hier wieder befegt werben. 
Die hieran fich Inüpjenden Bezüge beftehen 
in jährlich: 
425 fl. an baarem Gelbe, 
8 Rlafter Scheilholz Iphöfer Gemäß, 
300 Wellen und 
freier Wohnung, 
während auf die Dienitverbältniffe Das revidirte 
Gemeinde-Edift vom 1. Juli 1834 und ind- 
befondere die $$. 48 und 59 bdesfelben -zur 
Anwendung kommen. 
Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre mit 
AQuulififationsnoten und fonitigen Zeugniffen 
belegten Geſuche innerhalb vier Wochen bei 
dem unterfertigten Magiſtrate portofrei ein- 
reichen. 
Sphofen, den 1. Juni 1953. 
- Der Stadimngiftrat. 


Gudenberger. 


= -eichene -Padenthüren find u ver- 
'taufen im Diftrift 3. Nr. 155. 1419] 
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Theilnebmenden Verwandten 
und Freunden zeigen wir bier- 
mit umnfere heute vollzogene Berlobung er- 
gebenit an. i 
Würzburg den 2. Juni 1853. 
| S. Lisberger aus Danville 
in Nordamerifa. 


Babette Gutmann, 


Holz - Verfteigerung. 
[2a] Mittwoch den 15., Donners- 
3 tag den 16., und Freitag den 17. 
f. Mts., von Bormittags 10 Uhr 

en, follen aus der Kohrhaupter Ge- 
meinde-Waldung 2000 Stück Eichen-Stämme 
und Abfchnitte, von 9 bid 40 Fuß Länge und 
12 bid 26 Zoll Stärke, zu Eifenbahnjchmwellen 
und Holländerholz brauchbar, fowie 

68'/, Klafter Bucen-Scheithols, 





52 „  Buchen-Aftprügelbolz, 
210 „  Gihen-Sceitholz, 
278 „  Eihen-Aftprügelbolz und 


9” Schod Buchen-, Eichen: und Birfen- 
Reisholz 
öffentlich an den Meiftbietenden, unter ben im 
Termin befannt gemacht werdenden Bedingun« 
gen, in dem Gemeinde-Wirthshaus babier, 
verfauft werden. Die beiden eriten Tage 
fommt das Stammholz und ben legıen Tag 
das Brenn- und Kohlholz zum Ausgebot. 
Lohrhaupten, am 28. Mai 1858. 
Der Bürgermeifter. 
Schöner. 


MWeinverfteigerung. 


Am Montag den 13 Juni d. Is. Bor- 
mittags 10 Uhr werden zu Halburg durch Die 
unterfertigte Domänen» Verwaltung nachge- 
nannte, aus dießherrichaftlichen Gütern gezo- 
gene Möfte, öffentlich meiftbietend veriteigert, 
33 Gimer Rimbacher, 


4 ” — Riesling, 
87 " Pr Ruländer, 

7 „ Halburger, 

9 n ” Tcaminer, 
30 „ m Riesling, 


" " rother, 
4 „» Schmachtenberger rother, 
9 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Gaibach, den 31. Mai 1853. 
Gräflih von Schönborn'ſche Domänen- 
Verwaltung. 


Huther. 
[2a] Lienharbt. 


haft. 
Sitzung am 4. Juni Abends 7 Uhr. Bor- 
träge der 65. Heymann, Yeiblein u. Schenf. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, 31. Mai. Vorbeigefahren heute 
Bormittag U. 8. Meſſerſchmidt v. Bamberg mit 


Phyſikaliſch- medizinische 
, Geleltfi . 


" Ladung von Mainz. U. Brod von Würzburg mit 


Ladung von Frankfurt. Thomas Lenz von Kitzin— 
gen mit Lad. von Franffurt. ©. Seelig v. Kigin- 
gen mit Zap. v. Mainz. 

Würzburg. 2. Juni, Angefommen heute Vor— 
mittag 3. G. Bauer von Wertbeim mit Ladung 
von Frankfurt. 

In Ladung nadı Franffurt, Mainz und Göln: 
of. Brod. Ende ver Ladezeit am 4, Abfahrt am 
5. de. 


Fremden-Anzeige, 
Vom 2. Juni. 

(Apler.) Herten, Gbemifer a. Bamberg. 
Schütz, Doftor a. Vetereburg. Kflte.: Hauf a. 
Wafleralfingen, Dr. Weber a. VPforzheim. (Krons 
prinz) Muport, Rent. m. Bam, a. England. 
Virchow, f. preuß. Major mit Fräul. Tochter a. 
Berlin, Müller, Beftbalter a. Hain. — (Ruif. 
Hof,) Höfle m. Gem., Juſtizbeamier a. Feldkirch. 
Fiſcher, Bortefeuille a. Wunſiedel. Frhr. v. Wal- 
tersbauſen a. Walterebauſen. Baron Schwemm, 
b, Hauptmann a. Krumſtadt. Graf Tauflirchen, 
k. b. Oberſtlieutenant a. Münden. Kleinfeller m. 
Bam. a. Kitzingen. Kflte.: Lichtenberg a, Zürich, 
Siller. a. Montjoie. — (Shman.) Müller, 
Uhrmacher und Voigt a. Pirna. Senin, Inge: 
nieur a. Hein. Hedler, mit 7 Zöalingen, Orvdend- 
geiftliher a. Frankfurt. — (Würtemb. Hof.) 
Baron v. Goller-Walg a. Kopenhagen. Grämer, 
Großbändler m Fam. a. Nürnberg. Frau Kreid- 
rätbin Schneider m. Bam. a. Schweinfurt. Mals 
ner, Briv. a. Berlin, Kflte.: Heuneberg a. Düren, 
Röſch a. Bamberg, Zeit a. Erfurt, Silz a. Mainz. 
Ebert a. Blauen. 


Berjtorbene. 


Antonie Ultſch, Viertelvieneretodter, 69'/ 9. 
Joh. Aland, Poſtkondukteurskind, SM. a, 


Kurs der Geldforten, 
Sranffurt, 2. Juni. 


Neue Rouisd'or 11 fl. — Er. 
Biftolen 9 fl. 44—45 fr. 
» breußiiche 9 fl. 566—57 fr. 





Golländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53" 2—54"4 Ir. 


Rand- Dulaten 5 fl. 3614. —37"/ı fr. 
20 Branfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 3. Juni Mittags: 13° R. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 153. 





Gricheint täglich. — Preis ganzjäprlich fl. 1. Sfr. Halbjährlic 48 fr. 
JE 64. Bierteljäbrlih 27 fr. — Imjerate die Meine geſpaltene Beile 2 Er., die 
durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 





Samstag, 
4. Juni 1853. 


2ofales und aus dem Kreife. 


In kommender Woche werden folgende öffent. 
lie Sigungen am kgl. Kreis. und Etadige- 
richt Würzburg abgehalten: am 7. Zuni Nach- 
mittagd 2 Uhr ın der Unterjuchung gegen 
Kaspar Wahler von Ramsıhal wegen Ber- 
brechend der MWiderfegung und um 3 Uhr 
geoen Michael Kallenbach von Erlach, wegen 

ergebens der Unterichlagung; am 9. Mai 
Nachmittags um 2 Uhr gegen Peter Eder von 
Biebergau wegen Vergehens bed Diebſtahls, 
um ZUbr gegen Job. Schurz von Archshofen 
wegen Vergeben der Beftehung; am 11. Juni 
Nachmittags 2 Uhr gegen Joh. Barth von 
Obervolkach wegen Berbrechens des Diebitahls, 
um 3 Uhr gegen Balentin Anfenbrand von 
— wegen Vergehens der unerlaubten Selbft- 

e. 


Tas Pfund Maſtochſenfleiſch koſtet hier für 
ben Monat Juni 11'/, fr. (1 fr. aufgeſchla— 
en.) Derjelbe Breis gilt für die Stadt Schwein 
I und den 3. und 4. Tardiftrift ; für Afchaf- 
enburg wurde der Preis auf 12 fr. feftgeiegt. 


»Schweinfurt, 2. Juni. „Heute wird 
die neuerbaute Frobnfefte bezogen. Diefelbe ſoll 
nach den Ausſagen Eacdhverjtändiger jehr zrved» 
mäßig eingerichtet fein. — Eeit einigen Ta- 
gen fcheinen die Bauten der Bahnlinie an der 
Etadt vorbei energifcher be:rieben zu werden, als 
bisher, was bei Gefährlichkeit der Bauftellen 
äußerjt nothwendig iſt. Wie man fagt, jolt der 

eringe Lohn der Arbeiter Urſache geweſen fein, 

5 viele davon Die Baupläge verließen. Run 
wird auch Die alie zrohnfefte niedergerifien, das 
a ber Gebäude, welches in bie Bahnlinie 
ällt. 


* Siffiugen, 2. Juni. Der große Kur. 
plag mit jeinen übrigen Allen, in weldem 
bereitö alle Nationalitäten repräfentirt find, 
bieret einen prächtigen Anblit dar. Obwohl 
und Alles noch mangelt, womit man ander, 
wärtd, befonders bei fchlechtem Wetter, lang— 
weilige Lüden auszufüllen, und den Gäjten 
den Aufenthalt angenehm zu machen jucht, al® 
da Theater, Epiele ac. jind, fo ſieht man 
doch alleriıhalben heitere Gruppen und fröhliche 


Bartbien. Die Schönheiten der Natur nnd Die 
herrlichen Umgebungen Kiffingens find es, die 
bier Alles ſchadlos halten müſſen. 


* Aſchaffenburg, 2. Juni. In ber 
geftrigen Öffentlichen Sigung des kgl. Appell.- 
Gerichts dabier verbandelte dasfelbe im eriten 
* über die Berufung des wegen Privatur« 
undenfälfhung zu 4jährigem Arbeitöhaufe 
verurtheilten Schneidergefelen Adam Riedel 
von Neuftadt a/S.; die Berufung wurde jedoch 
verworfen. Dasſelbe war der Fall bezüglich 
der Berufung Ded Schreinermeiftere Robert 
Bleimann von Volkach, welcher durch Erfennt- 
niß des Kreid. und Stadtgerichtd Würzburg 
wegen des Bergeyens der Amtschrenbeleibigung 
zu 15tägigem doppelt geſchärftem Gefängniffe 
verurtheilt ift. Den Borfig führte Appell.-Se- 
richtsraih Marr, die Staatöbehörde vertrat 
kgl. Oberftaatsanwalt Beterfen, Vertheidiger 
des GErfteren war Rechtöpr. Samhaber. 


Die vom König genehminten Abänderun- 
en der reglementären Grundbeitimmungen 
Par die Mobiliar-Feuerverfiberungsanitalt ber 
Banf vom 20. April 1836 lauten alfo: „Die 
bayerische Hypothefen- und Wechjelbanf unter- 
ftellt zur Sicherheit der Betheiligten drei Wil- 
lionen ihres Banffondes. Wer verfichern lafs 
fen wıll, wendet fich ın der Regel perjönlich 
oder fchriftlih an ben ihm zunächit gelegenen 
Agenten, in befonderen Fällen direft an Die 
Banf, Der Agent muß nah Prüfung des 
Antrages folchen der Bank zur Genehmigung 
und Ausfertigung einfenden. Die Bank ver- 
fichert gegen Yeuersbrunft und gegen die Ber- 
heerungen bed Bliged (auch falten Schlag) 
die beweglihen Güter, fie kann ferner d 
Durch Die Landesgeſetze auferhalb ober mit ber 
inländiichen Immobiliaranſtalt zu aflefuriren 
erlaubten unbeweglichen Güter, Habrif» und 
andere Werke (ohne Gebäude) und dgl. ver- 
fihern, mit Ausfchluß von allen Schießpul- 
verfabrifen, Bulverniederlagen, ſowie von al- 
len Arten Dofumenten, von Gold und Sils 
ber gemünzt und in Stangen, dann von 
Zuwelen. Die Banf vergütet den an den 


verficherten Gegenftänden durch euer oder 
Blitzſtrahl entftandenen materiellen Berluft, 
der in unmittelbarer Kolge des Brandes an 
ben verficherten Gegenitänden durch gänzliche 
oder theilweife Zerftörung bderfelben oder durch 
deren Beihädigung entſteht. Sie gibt Dep- 
bald feine Entſchädigung für Nachtheile durch 
Stillftehen der Gewerbe, für Entgang des Ge- 
winnes und fonitige derartige Schäden. Die 
Banf übernimmt bei Defonomien für Früchte 
und Aerntevorräthe jeder Art, für Vieh und 
Fahrniſſe u. f. w. nur die Verficherung von 
vier Fünftheilen bed Werthes Diefer Gegen. 
ftände. Das weitere Fünftheil darf in feinem 
alle fonft wo verfichert werden und ber Bers 
icherte muß Die Gefahr hiefür auf ſich behal- 
ten. Die Bank bürgt für feinc Feuerdbrünfte, 
welche durch Krieg, feindliche Einfälle, bürger- 
liche Unruhen, rechtswidrige Gewalt, Erdbeben, 
fowie durch Bosheit oder grobe Verſchuldung 
bes Verficherten mittel» oder unmittelbar ver- 
anlaßt werden. Der Verficherungsbeitrag (die 
Prämie) ift zahlbar zum voraud und baar 
am Wohnfige berBanf oder an jenem des Agenten, 
welcher den Verſicherungsantrag unterzeichnet 
bat, Sobald Feuer ausbricht, mul der Berjicherte 
alle in feiner Gewalt ftebenden Mittel an- 
wenden, um bie Kortfchritte des Feuers zu hem- 
men und bie bedrobenden verjicherten Gegen» 
ftände zu retten und zu erbalten; Die erwiejen 
nothwendigen Koften, welche die durch drin- 
ende Gefahr gebotene und micht gegen das 
heiß bed Agenten — im Falle der Anwe— 
fenheit desſelben — vorgenommene Rettung 
ber verficherten Gegenitände veranlaht, werden 
—— Der Verſicherte iſt verpflichtet, dem 
unächſt wohnenden Agenten innerhalb 24 Stun- 
en nach dem Brande von lepterem Anzeige zu 
machen. Innerhalb zweimal 24 Stunden nad 
ber Feuersbrunſt ift der Werficherte verbunden, 
bem zunächft wohnenden Agenten der Bank 
eine vor der Ortsbehörde auf feine Koften ge- 
machte Erklärung in Urfchrift einzufenben, 
welche Folgendes enthalten muß: 1) Zeit des 
ausgebrochenen Brandes; 2) Dauer desſelben; 
3) die beitimmte oder muthmaßliche Eutiteb- 


und die verficherten Gegenftände zu reiten; 
5) die Umftände, welche dieſes Greigniß be- 
gleitet haben; 6) Die Beichaffenbeit und ben 
ungefähren Wertb des erlittenen Schadens. 
Sollte durch außerordentliche unvorbergefehene 
Unflüdsfälle von drei Millionen Gulden, wo» 
mit die Bank dieſe Berjicherungsdanftalt garan- 
tirt, der dritte Theil, eine iltion Gulden, 
zu Verluft geben, fo bat die Abminiftration 
den Banfausfhuß einzuberufen, von welchem 
dann Durch Stimmenmehrheit entichieden wird, 
ob diejed Verſicherungsgeſchäft aufgelöft wer- 
den foll oder nicht. — Tim eriteren Falle ver« 
bleibt das übrig gebliebene Kapital von zwei 
Millionen Gulden ald Garantie der Verficher- 
ıen bis zur Grlöfhung des legten Berficher- 
ungsvertrages.“ 


Durch Entſchließung des k. Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen iſt die Vornahme einer 
weiteren Verlooſung ber 4 pGt. Grundrenten⸗ 
Ablöfungs - Schuldbriefe angeordnet worden, 
welche ım Betrag von 400,000 fl. am 20. do. 
ftattfinden wird. Die verloosten Schulbfcheine 
werden vom 1. Oft. an außer Berzinfung ges 
fent, mit der Rüdzahlung berfelben bagegen 
wird fogleih nad der Verloofung begonnen. 


Nachftebende Obligationen find am 1. Zuni 
1853 rüdzahlbar: 
Vom Gräflih v. Fugger-Kicchberg’fchen An— 
ieben & 4 p&t. von jl. 75000 Stüch 4 à fl. 500 
Nr. 37, 95, 114, 143. 
Vom Gräfl. von Strachwitz'ſchen Anlehen 4pGt. 
von fl. 400,000 St. 9 A fl. 500 Wr. 51, 55, 
106, 145, 161, 174, 187, 332, 716. 
Nachftehende Obligationen find rüdzahlbar 
am 15. Zuni 1853: 
Vom Fürft. Löwenftein’schen Anlehen à 3'/, pCt. 
von fl. 800,000 2 ©t. à fl. 1000 A. Nr. 95, 
327. 4 St. Afl. 500 B. Rr. 120, 226, 335, 
430. 5 St. A fl. 100 C. Wr. 34, 229, 356, 
453, 459. 
Vom Fürft. Löwenftein’fhen Anleben à 3'/, pCt. 
von fl. 400,000 1 St. A fl. 1000 A. Nr. 242. 


— 4) Angabe der angewandten Mit- 


2 St. Afl. 500B. Rr. 2351, 444. 2 St. à 
tel, um bie Hortfchritte des Feuers zu hemmen 


fl. 100 €. 546, 711. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pöoblmann — Für bie Aneigen verantwortlich: B. J. Stabel, 





Ankündigungen. 


Die erwarteten Cüllmantillen find angekommen. 

Auch in Mirced uni, jaspe un faronne, Jaconas, 
Bareyge, Mousseline de laine, Pure laine etc., a la 
Bayadere un a volants find bedeutende Nachſendungen eingetroffen, 
ebenfo in ſchwarzen und farbigen Seidenftoffen. 


3 .. Rom & Wagner. 


Ei io. 
E Inf ekten tödtendes Pulver. 


N 
EIEINERNE 


® 
% 
Diefed Bulver von einer in Beriien eriien. wildiwwachfenden Pflanze vertilgt * 

Ruſſen RE Flöhe, Wanzen, Schaben, Läuſe, Ameiſen, Motten, % 
Fliegen, und alle dergl. Infelten. 3 

s Beſonders anwendbar iR das Bulver auch zur Pin, ber Kleider und % 
® Pelze durch Einftrenung gegen Schaben oder Motte © 
- Allen übrigen Chieren iſt es unfädlid, * 
Das Driginal-Slas zu ı fl. und in Portionen zu 6, 12, 18 und 24 Er. & 


P : 4. B. Hilingers Erbe. S 
& [ED Marktgaffe. & 
NARESOEESBETTETETERERE 


SERIE EEE 
E Wichtig für Fabrifanten, 

















e 
fo Fabrifanten, welche Lurus-Artifel aller Art, Tücher, wollene und balbwollene EB 
Waaren fabriciren, und folhe nach überfeeiichen Rändern abiufegen wiünfchen,, werden EB 
eingeladen, fih an die Unterzeichneten zu wenden, welche fich neben ihren Bankgeſchäften X 
‚ auch künftig mit ‚Erportation deutſcher Fabrikate nach Nord» und Süd-Amerifa, fowie E 
> nad Weitindien befafien werden. ® 

Stuttgart, 21. Mai 1853. * 


BE [418] | Schleehauf und Hochſtetter. 
Kandes- Prodneten- Commillion- und Incaſſo-Geſchüft 


Oscar Lindner 
Leipzig 
[2b] Bahnhof: Straße 19. 


Bielefelder und ſchleſiſche Leinwand 


leinene Taschentücher von der neuen Bleiche, ſämmtlich unter Garantie 
für rein Leinen, ſowie die neueften Herren: ModerArtifel zu den billigften Preiſen bei 


(681 3. F. Keiser, Donistrasse. 
Für Firmlinge! 


(0) In der Stahel'ſchen Buc- und Kunfthandlung ift vorräthig: 
Das Sacrament der heil. Firmung. 
Ein Lehr: und Andachtsbud). 


Zweite Auflage mit erzbifchöflicher Approbation. broſch 15 fr. 


Würzburger Wollenmarkt. 


Der dahieſige Wollenmarft wird in dieſem 
Sabre vom 11. mıt 14. Juli, das ift vom 
erften Montage nad Kiliani in den für bie- 
fen Zweck eingerichteten Zofalitäten des Thea- 
terhaufes —— was wir zur recht zahl« 
reichen Theilnahme von Käufern und ®er- 
fäufern befannt machen, inbem dieſe frühere 
Abhaltung des hiefigen Wollentnarftes, welche 
höchſten Ent genehmigt worden ift, vielfeitig 
gewünfcht wurde. 

Würzburg, den 31. Mai 1853. 

Der Stadtmagiftrat. 
Shwinf. 


[3a] Carl. 


Fäſſer-Verſteigerung. 
[2a] Auf dem Gute Rauenthal bei 
Aichaffenburg werden wegen dermaligen 
Nichtbetriebed ber dortigen Brauerei am 
Dinstag den 14. Juni d. Tb. 
Nachmittags 2 Uhr 
nachbezeichnete gepichte und in Eiſen gebunbene 
Bierfäfler 
16 Stüd große ſtarke Lagerfäfler jedes im 
Durchſchnitte 30 bis 40 bayerifche Eimer 
baltend, 

10 Stüd beögleiben jedes zu 60 bis 70 
Gimern, 

15 Stüd Kleinere Lagerfäfler zu 6 bis 12 
Eimern, 

80 bis 90 Kleine Transporifäfler zu etwa 
vn Gimer 

unter Den an Ort und Etelle befannt werden- 

den Bedingungen meiftbietend abgegeben. 


Holzverjteigerung. 

u Montag den 13 Juni d. 8. 
= früb 9 Uhr anfangend, verfteisern 
= Die Unterzeichneten unter Den gewöhn- 

Tlichen Bedingungen auf dem Siebe. 

Kohlplatte zwifchen Firmbach und 

— zwei Stunden von Eltmann ent- 

ernt: 

650 Klafter Köhren-Echeit 

36 „ Eichenſchälholz ⸗Prügel 
20 Schock Föhren -Wellen 
12 Pfpffahlholzſpähne 

8 Eichenſchälholz⸗Wellen. 

Auch können fouleich mehrere Hundert Fich ⸗ 
ten zu Bauholz abgegeben werben. 

Hiezu werden Eteigerer böflihft eingela- 
ben, bemerfend, daß unbefannte Steigerer fid) 
2 Zahlungsfäbigkeitäzeugniffen zu verfehen 
aben. 

Danfenfeld, am 1. Zuni 1853. 


ob. Hofmann & Eomp. 





Dekanntmachung. 

In der Naht vum 28. auf 29. v. Mis. 
wurden aus einer MWerfftätte dahier mittelft 
Einbruchs nachfolgende Gegenftände ent- 
wendet: 

1) 3 Paar Halbftiefel von Kalböleder, das 
eine Baar vorgeſchuht, war an den Schäf- 
ten ziemlich abgetragen und baburch gelb» 
licht geworden, das andere Baar nur ganz 
wenig getragen, an dem oberen Theile mit 
rothem Saffian eingefaßt, die Schäfte des 
dritten noch ganz neuen und FEleineren 
Paar Stiefel waren an der inneren - vor- 
dern Seite mit grünem und rüdwärtd mit 
rothem Saffian bejept, 

2) ein Eommerrod von bunfelgrauem Wols 
lenzeuge mit polirten Rnöpfen, 

3) ein baumwollenes Sadtuh mit fdhwarz- 
röthlichten Blumen auf dunflem Grunde, 

4) eine farrirte verfchiedenfarbige Wefte von 
Halbfeidenzeug, 

5) eine ziemlich getragene fchwarzfeibene Hals- 
binde, 

6) eine Ghemiffette von weißem MWollenzeug, 

7) eine fhwarztuchene Kappe mit einem Tuch 
fchilde und Gummifturmband, 

8) eine Vorzellänpfeife, fog. Stummelfopf mit 
fhwarzem, zwei aut langen Holzrohre. 

Vorftehendes wird zur Wiedererlangung die— 

fer Gegenftände und Entdedung ded Thäters 

befannt gemacht. 


Würzburg, ben 3. Zuni 1853. 
Der ftellvertretende Unterfuchungsrichter am 
f. Kreis. und EStadtgerichte dahier. 
v. Baur. 


Fremden-Anzeige. 
Dom 3, Juni 

(Adler) Mar. Schüßler a. Fulda. Schrö—⸗ 
der, Gaftwirtb a. Frankfurt. Kflıe.: Klüppel aus 
Nürnberg, Neinbard u. Maier a. Frankfurt, Voigt 
a. Hanau, Beblert a. Meuſtadt a. d. Haardt. — 
(Schwan.) Kflie.: Reichert a. Frankfurt, Merkel 
a. Branffurt (Würtemberger Hof.) 
von Proglas, Rent. m. Gem. a. Odeſſa. Baron 
v. Bettingen, Gutäbeflger a. Eilland, Frau Jaͤniſch 
und Fräul. Zauber a. Marktbreit. Bauer, geb. 
Sefrerär a. Münden. Schnabel, Kim. mit Grm, 
und Bräul. Schweitern a. Buchbolz in Sachſen. 
Stahl, Kfm a. Frankfurt. 


Kurs der Geldforten. 
$ranffurt, 3. Juni. 
Menue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Biftolen 9 fl. 43'244 fr. 
„ Ppreußiiche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Mand-Oulaten 5 fl. 6'a—37"/a Er. 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 4. Juni Mittags: 12° R. 
Im Berlage ver Stabe l'ſchen Bud und Kunftbandiung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 154. 


Gridpeint täglich. —— Prei® ganzjäbrli .1. S6hr. Halbjährli 48 fr. | Sonntag, 


ö— — — — — — — DT 


M 65. | Bierteljährlih 27- Er. — Inierate die Heine gejpaltene Zeile 2 fr., die | 


durchlaufende 4 fr. — Briefe & 


Geld franco. | 9 Juni 1853. 


2ofales und aus dem Kreife, 


* Die Sektion der Leiche des kürzlich in 
Veitshöchheim verftorbenen Mannes, von dem 
das Gerücht ging, er ſey eined gewaltfamen 
Todes geftorben, hat nichts ergeben, was Dies 
fen Verdacht hätte beftätigen fonnen. 


* Se. Maj. der König bat dem Kreis 
Unterfranken und Aſchaffenbuxg 20,000 fl. aus 
dem Gewinn» Antheil der München-Aachener 
Feuerverficherungs-Anftalt pro 1852 zur Her 
jtellung eineößtreiögetraidemagazind zugewendet, 
welches den Namen Marimiliand.Hülfd.Ma- 
gazin führen fol. Dies Kapital fol ſtets er. 
halten und durch Zuſchüſſe aus. Kreisfondbs 
allmählig bis zu einem dem Bedürfnip an- 
nähernd entfprechenden Umfange gemebrt, bie 
Berwaltungsfoften dieſer Kreis-Anftalt aber 
aus ben Kreisfonds beftritten werben. 


Das Fönigl. Regierungsblatt Nr. 24. vom 
2. Zuni enthält eine Bekanntmachung, vie Ber 
iegelung der Etaatsjichuld- Obligationen betr. 
Därnach wird das bisher nur bei den Obli- 
gationen des Eijenbahnanlehens zu &"/, p&t.; 
dann bed neuen Anlehensd zu 4'Ap6t. in Ans 
wendung gebrachte mit einem Kranze von Ei— 
henlaub umgebene Kommiffiond - Siegel bei 


ſämmtlichen, vom 1. Juni an bei ber Stuatd- 
ibulden-Tilgungsd-Kommiffion zur Ausfertig- 
ung gelangten Staatsichuld- Obligationen ohne 
Untericyied verwendet werben. 


* Afchaffenburg, 3. Juni. In der geft« 
rigen öffentlichen Sigung bed k. Appell Ge— 
richts dahier kamen 2 Berufungen zur Ber- 
handlung : die erfte wurde von der f, Staatd- 
behörde am Kreis- und Stadtgerihtee Würz, 
burg erhoben gegen das Erfenntniß dieſes Ge- 
ticht8 vom 16. April, wonach ber Lehrer Fr. 
Faver Ziegler zu Gramſchatz von der Anfchul- 
dDigung ded Verbtechend der Widerfegung frei- 
geiprochen wurde. Diefelbe wurde 2* ver⸗ 
worfen. Ebenſo jene des ledigen Joh. Adam 
Noll von Hauſen, k. Landgericht Orb, gegen 
dad Erkenntniß des hieſigen Kreis- und Stadt- 
—— vom 12. März ös. Is., wonach der 

ehtere wegen erfchwerten Vergehens be Kor 

perverlegung, verübt in der Hitze des Jore 
zu 45 tägigem doppelt gefchärftem Gefängnifie 
war veructheilt worden, Den Borfig führte 
Appel. Grrichtsrath Schattenmann, die Staats- 
behörde vertrat Oberftaatsanwalt Beterfen, Ver⸗ 
theidiger des Ziegler war f, Adv. Streit aus 
Würzburg. 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. 8 Pöhlmann. — Für bie Anzeigen verantwortih: DB, 3, Stabel ._ 
AUnfündigungen. 


n meiner Fabrik fann die Fabrikation der harten, Seife nach ber neueften und vortheilhaf- 
teften Art in Zeit von 14 Tagen fo gründlich erlernt \verden, Daß ich einen Gewinn von 
50 pGt. ‚garantire und entfpricht dabei die Waare in, Aniehen und Qualität allen Anforderungen. 
Zur Anlegung einer Fabrik nach meiner Methode ift für die Geräthe nur 2 bis 300 Thlr, 
und fehr wenig Raum nöthig. Diefe Gelegenheit ift allen, welche ein gutes Gefchäft, das nicht 
ber Mode unterworfen ift, betreiben wollen, zu. empfehlen und für —22 welche viele Seife 
brauchen, beachtenswerth. Es kann bei mir ferner erlernt werden, aus gelbem Palmöl ſo weiße 
und harie Lichte zu fabriziren, als von Talg; es haben dieſe noch den Vortheil, daß ſie nicht 
gepuht zu werden brauchen, und wie Stearinlichte brennen. Ferner die Fabrication der grünen 
weichen, ſowie alle Sorten der feinſten Toiletſeifen. 
Das Raͤhere zu vernehmen auf franco Briefe und auch in meiner Schrift: „Die neueſten 
Erfindungen der 3 derei, d. b. der harten, weichen und der Toiletfeifen, fo 
wie der Yichter.“ Gejammelt während langjähriger eigener Praris und durch Deu Beſuch 


der größıen Fabriken Deutſchlande Frankreichs und Gnglands. . Zur Hälfte in Umfchlag ver— 
ſiegelt — Baarpreis fünfzehn Thaler preuß. Courant, welche im Gommiffiond- Verlage der M. 
Du Dont-Schanberg’fchen Buchbandlung bier erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in 
Würzburg din die Stahel'ſche Bucb- und. Kunfthandiung zu erhalten iſt. 


Philipp Kürten, 
— Seifenfabrikant in Köln am Rhein. 
Union 


Reife-Gelegenheit nad) Amerifa über Liverpool. 
Die Grpeditionen erfolgen regelmäßig in jeder Woche. Die Preife find aufs billigite 
geftellt ; Die Beförderung ift ald prompt und folide rühmlichſt befannt. 
Zum Abſchluß von Verträgen empfieb;lt fich 
Köln, im Mai 1853. Michael Zeligmann, 
Dbenmardpforten 
[390] Nr. 17. 


Fur Firmlinge! 


(0) In der Etabel’ihen Buch und Kunfthandlung ift vorräthig: 


Das Sarrament der heil. Firmung. 
Ein Lehr: und Andachtsbuch. 


Zweite Auflage mit erzbifhöflicher Approbation. broſch. 15 fr. 


Dampf - Pachetfahrt 


zwiſchen 


BREMEN- as, NEWYORK 


durch die Sremer Dampffchiffe 


BARS, ua GER, 


2200 Zons, 1000 Pferdefraft, 1600 Tons, 650 Pferdefraft. 


Da die Baflagier-Einrichtungen auf den Dampfichiffen eine längere Zeit in Anſpruch 
nehmen, als veranfchlagt war, fo kann bie erfte Erpedition nicht vor dem 1. Auguft ftattfinden. 
Beftimmt feftgefegt ift nun bie 

Abfahrt von Bremen: 


„GERMANIA‘ am 1. August, „HANSA‘ am 29. August. 


Paſſage-Preiſe 
einſchließlich vollſtändiger Beköſtigung: 








Gajüte: Zwiſchendeck: 
Für jede Perſon über 10 Jahr . . . 240 Gulden Rhein. 100 Gulden Rhein. 
„ jedes Kind unter 10 „ .. 120 „ « 80 


Für Sänglinge unter einem Jahr wird nur das Armengeld mit 6 Gulden bezahlt. 
Güter-Fraht 20 Dollar pr. 40 Gubicfuß mit 5 pGt. Primage. Gontanten, Gold, 
Silber, Juwelen x. Ein Halb pCt. vom Werth. Güter müflen fpäteftens drei Tage, Baffagiere 


— — — 


wei Tage vor Abfahrt des Dampifchiifes bier eintreffen. Packete müfen Tags vor ber 
biabrt bei Unterzeichnetem aufaeliefert werden. 
Die Bedingungen der Ueberfahrt von Barlagieren, fowie der Mitnahme von Gütern 
und Packeten find bei mir und meinen Herrn Gefchäitsfreunden , welche zum Abſchluß von 
Ueberfahrts Verträgen ermächtigt find, gratid zu haben. 


Fr, W", Bödeker jun., 


Ei. August Heineken Nachfolger, 


Schiffsmakler. 
Bremen, 1853. 
Herr Franz Xav. Stiegberger in München, General-Agent. 
Hr. Raim. Wagner in Landsbur. Hr. 5. W. Sieger in Neuftadt a./ Aiſch. 
» Hub. Wittmann in Kandsberg. „ Sarl Pulli in Nördlingen. 
„ Ant. Zellner in Reichenball. „ Ernft Ebr. Kißling in Bayreuth. 
„ Mar Spärb iu Dingolfing. „M. J. Heßlein in Bamberg. 
„Max Kagerhuber in Eggenfelden. „BG. Langbeinrſich jun. in Hof. 
» of. Daifenberger Schäffer in „J. H. Fiſcher in Weiden. 
Stadtamhof. — 
„I. G. Vornberger in Ingolſtadt. „G. F. Wild in Würzburg. 
„ Er. Hültzom in Ansbach. „J. Binder in Reuftadt a.S. 
„ Conrad Gebhardt in Fürth. „W. Hindelin Schweinfurt. 


Schiffsverträge nad allen Seehäfen Amerifa’s per Segelihiffe können bei mir 
ebenfalls abgeichloffen werden. 
Würzburg, 5. Juni 1853. 


[ta] 


Georg Fried. Wild. 


— — — — —— nn — — 


Bekanntmachung. 
Die Wahl eines I. rechtöfundigen Bürgermeiſters betr, 

Durch Die Penft tonirung des bisherigen I. rechtöfundigen Bürgermeifters Dr, Ber: 
muth iſt die Stelle eines I. rechtskundigen Bürgermeilters dabier in Erledigung gefommen, 
und foll unverzüglid wieder befegt werden. 

Wer fih um Ddiefelbe bewerben will, hat feine Vorftellung, mit den nöthigen in der 
Gemeindewahlordnung vom 5. Auguſt 1818 Art. 24 vorgefchriebenen Ausweifen über die 
gejeglihen Eigenſchaften belegt, innerhalb 6 Wodyen a dato um jo gewiffer anber zu 
übergeben, als nach Verlauf Diefer Friſt mit der Wahl unverweilt begonnen werden foll. 

Bemerft wird, daß die Jabresbefoldung eines J. rechtöfundigen Bürgermeifters 
dabier, zufolge allerhöchſter Entjchließung vom 8. v. Mts. auf 2000 fl. feitgefeßt, und der 
Gewählte verbunden fen, der im Jahre 1840 für Die Bürgermeilter, Räthe, Beamten und 
jubalterne Diener der Dabiefigen Stadt in’s Leben getretenen Penſions-Anſtalt beizutreten, 
aus welcher Kaffe er nur ausfchliepend die normalmäßige Penfion jeiner Zeit anzu- 

ſprechen hat. 

Würzburg, den 3. Yuni 1853. 

Der Stabtmagiftrat. 
Schwink. 





[3a] ’ Carl, 
5 Unterzeichneter bält diefes neue Etablif 
, Answanderer- Hans fement, welches bequeme Räumlichkeiten 
in Bremen, Orinenjtraße Nr. 98, für 5 — 600 Verfonen darbietet, allen 


nabe dem Einfhiffungsplaße der Auswanr geehrten Uuswanderern unter Zuſicherung 
derer, dem Anlegeplatze der oberländiihen der billigſten Behandlung beftens empfohlen, 
Dampfjciffe und dem Bahnhofe.- [408] Schomburg. 


- Montag den 6, und Dins- 
tag den 7. ds. findet in 


Smolensk 


gutbeſetzte Harmoniemufif ftatt, wozu 
höflichit einladet 


Jacob Grömling. 


Holz-Verjteigerung. 

[26] Im Staatöwalde bed Reviers 
Binsfeld, Abtheilung Unterreg- 
fadterrangen, werden 
ee '/s Klafter Eidyen - Müfielholz und 
449} Klafter Buchen- und Eichen-Brennbolz 
ammt 30900 dergleichen Wellen am 
Donnerstag den 9. und 
Freitag den 10. d. Mis. 

ichmal äh 8 Uhr anfangend 
am MWalbhäuschen im Ochjengrund wiederholt 
zur ——— Verſteigerung gebracht. 

Veitshöchheim, am 1. Juni 1853. 


Koͤnigliches Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 







Bräutigam. 


ſchöne eichene Ladenthüren ſind zu ver— 


2 


faufen im Diftrift 3. Ar. 155. [419] 
(Kir gewandte Köcin Bin — 
Näheres in d. Exp. d. N. W. 3. [3a] 


(Fin ı schöne Wiener Windbüchfe fammt Hand- 
pumpe und eine große Pumpmafcine find 
billig zu verfaufen im 4. Diftrift Nr. 196 
binter dem Reuerer Kloſter. [2a] 


Mom in einigen Tagen zur Blüthe fom- 
mende, ſehr ſchöne Gremplare 

Cactus grandillora und 

Cactus speciosus 
find im 3. Diſtrikt Nr, 155 zu verkaufen. 


— 0. Fl 33 nädften Montag 


M. i 
— iur 
L. XL. 


Verjtorbene. 

Barbara Greb, Nechnungstonmiffärdwittiwe, 
44 3. a. — Kurbarina Vinſtadt, Bolleinnebmert« 
Wittwe, 80 I. a. — Margareıba Rauſch, Vri— 
varieröfrau, 57 9%. a. — Kunigunda Ramig, 
Defonomenfrau, 42} 3. a. — Katb Immbof, 11 
Wochen alt. — Andreas Loͤſch, Ehrbaltenbaus« 
pfrünpner, 66 9. a. 








Folgendes ift nach dem Frankf. „Börfen-Courd-Blatte“ der ungefähre Stand der fürſtl. 
und gräflihen Schuldverfchreibungen, welche in bem täglichen Börfen-Gourd-Berichte nicht ange- 


geben find, 





3 pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. | 80 
34 „ Landgräf. U-Homb. b. Rothsch. | 92 
„ do. H.-Homb.-Meisenh. 951/, A 96 
3. „ Löwenst.-Wertheim-Ros. (bayer.) 92 
3, ” do. (bad. ) 9 
81/, „ Fürstl. Fürstenberg b. Rothsch. | W 
41 2" n do. » 101 
3 / 2" " Neuwied 94 
Yan n — P.N.Sch.(bad.) | W a 91 
3 ” * » ” 78 
5 „5 u ie 1021, 
4 „ . Oettingen - Wällerstein. | 93 
4 5 9» Dett.-Oett. v. Oett.-Sp. | 97 
4 „ Herz. Kob.-Cohar. (Ferd.) b. R. | 97 & 98 
4 „ Fürst. Wittgenstein - Berleburg | 98 
4 2 » Sayn- Wittgenstein 9% 
4 „ " Hohenzollern - Heching. | 95 & 9% 
43 x Erbach-Fürstenau b. 8. 93 
all, „ Gräl. Erbach-Schönberg „ 93 
n * do. ” 9, 
fg „ » Solms-Laubach . „ 92 1 93 
Un m „ Rödelheim „ y2 3 93 
3m Lich —* 92 
4), „ Fürst. Isenburg- Birsteln b. R. | 91 & 92 
2. Fugger-Babenhausen . b. 8. | — 
4 „ Karl Eltz b. Schm. u: 96 
4 , Lucca, alte, b. Rothsch. . . 81 & 82 
un — neue, E Er 8 4 De 
» 2 
 „ Fürst. Esterhazy b. Rothschild | 68 
4 » Schwarzenbg. b. Rothsch. | 78 
., Bi... ..% 63 


| 


1) 


| 


— 


pCt. Erzherz. Karl bei Rothschild 71 
„ Gräf, Palffy 64 
» Pr Szechenyi bei Rothschild 70 
. „ St. Gemois . . 5 72 
n » Szapary b. Rothsch. . 51 
. „n Schöndoem . e 66 
” „ Sandor b. Rothsch. . 61 
— „ Strachwitz : 63 
»  » Hugo Eltz — 5 
= „ Viczay b. Rothsch.. . 63 
m „ Nizky P 64 
" » Hunyady 5 65 
* » Ban: .:% 50 
” „ Henkel v. Donnersm. b. R. | 81 
„ „ Ungar. Waldburgersch. 60 
4a m » Mich. Esterhazy.. . . 72 
dl » Joh. B. Batthyany . . 75 4 76 
dla „ „ Gust. Batthyany.. . - 72 ı& 73 
allg m OB 5 ne 72 a 73 
4m n Sara .. 2... 
Mile m „ Karly . . 2...» 71472 
Allan „ Fogıs ..... 71 &72 
4m „  Pejacsevich 69 4 70 
Lotterie - Anleihen. 
' Sehaumb.-Lippe Rthlr. 25 L. & 105 kr. | 2381/24 291/, 
Fürstl. Paul Esterhazy fi. 40 L. 204. F. | Ti 
» Windisch-Grätz fi. @L. „ 21a a 
Gräfl. Casimir Esterhazy 1.20 L. „ 8'/, 39'/, 
„ _Waldstein-Wartenb. do. 2 1914 4.20°/, 
» Keglevitz ü. 10 Loose . „ 9 à 10 


— 





Schwimmanstalt, Temperat. des Wassers d. 5. Juni Mittags: 





Im Beriage der Stabelijhen Buch- und Kunftdandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Erſcheint täglih..— Preis gangjährlic. fl.1. 6fr. galnjäh 
72 Bierteljäbrlih 27_fr. — te bie klein ft ile 2 tr., die 
66. | — — iR _ Briefe & * —— 


xlich 48 fr. 


0. Sun 1, 





Id franco. 





2ofales und aus dem Kreiſe. 


— 07— — 


* Würzburg, 4. 
“ “ Up urde bi 

nfiihe Sch ichtöfipung vom Präſiden · 
ien —— 6 era Dem mit einer 
kurzen Anfprache eröffnet, MBerbandelt wird 
beute und morgen die Anklage gegen den le⸗ 
digen Bauetnknecht Andr. Stödinger von Ap- 
penfelden wegen Verbrechens des Diebitahls, 


* Würzburg. Der oberfte Gerichtöbof 
hat am 3. Juni die Richtigfeitäbefchwerden 
des Buchdrudeid Dürr von Rlpin en.und bes 
früheren Redafteurd der®. Fränf. 3. in Würz- 
urg, Steph. Gätichenberger, die beide wegen 
Prepvergeben vor dad Schwurgericht verwie- 
fen find, adbgewiefen. Beide Sachen fommen 
demnach in der gegenwärtigen Schwurgerichtö- 
figung zur Verhandlung 


Der Preis des Maſtochſenfleiſches ift für 
den Juni A 11 fr. im 1. und auf 11'% fr. 
im 2. Tardiftrift feſtgeſeht. 


Bei der auf Mintvoch den 3 atz be. 
38. anberaumt inter ua Tr 
rathsmitglieder aus den Vertretern der Diſtriks— 
gemeinden der Wahldiftrifte Blihjofisheim-Hil- 
ders (des 5. Wahldiſtrikts) iſt der. Hädermei- 
fier Sebaftian Spiegel von Biſchoffsheim als 
Landrathsmitglied und der Gaſtwirth Michael 
—5— von Brand als Erſatzmann gewählt 
worden. 


“ Die — Es ae, ‚Arzted u 
ainjtodheim, res, Deltelba de, dem 
praft. Arıte Dr. © fi | e Yrdiiheibnen 
übertragen. und die hierdurch, in. Erledigung 


ommene, Stelle in Frammerobach, Landger. 
obr, zur Bewerbung ausgejchrieben. 


2 Afhaffenburg, 4. Juni. In fünf. 
tiger Woche finden am f. Appell.-Berichte fol- 
gende öffentliche Sigungen jtatt: Montag den 
6. Juni in der Unterjuchung gegen Andreas 
Schamberger, .Dormaligen —8 Buͤr · 
Be von pet feld, wegen Verbrechens 
der Ro —28 m Biken Ghkenip: digen as 
2. .mftanzliche. Erkenniniß, Mittwoch 8 Duni 
1) in der Unterfuchung gegen Joh. Köhler, 
ledigen Schubmachergefellen von Güntersleben, 


Sun Heute Bormit- 
. diesjährige unter- 


tag den 11. Zuni 1) in der Unterfuchung gegen 


wegen Bethehens ber Rörperberlegung. Borkn« 
— föniglicged Landgericht Würz 
burg rechts ded Mains, 1. Inftanz f. Kreis. 
und Stadigeriht Würzburg; 2) in der Unter« 
fuchung geger I: Kemmer, agemohigen Bäder: 
meiſter und Barfüchner von Karleıtidt, wegen 
Vergehens der Körperverlegung und unerlaub- 
ten Selbjihülfe. Borunterfuhungsgericht k. dp. 
Kartsftadt, 1. Inftanz F. Kreid. und Stadige- 
richt Bitch en Donnerdtag den 9. Juni in 
der Umterfiihung gegen Frarj Anten Bremnig 
und Matt. Saudel von Reidjettöijaufen, Mdırkı 
geb von Reuenthal und Fofepb Arnold vor 

eifenhof, wegen Bergebend bes Meineids. 
Borunterfuchungsgeriht und 1. Inftanz fgl. 
Kreid- und Stadtgericht Aichaffenburg. Sams- 


’ tedigen von 
Brüdenau, wegen Vergehens ber Körperver⸗ 
* Vorunierſuchungsgericht und 1. In— 
ftanz k. Kreis: und Stadigericht Aſchaffenburg; 
2 E ber I aan — — Marg. —* 
in, Kbdige Taglo den Poppenlauer, 
wegen Wergebend des —2 Vorunter 
upungs ericht und 1. Initanz f. Kreid- und 
Sradfgetiht Schweinfurt. 

2 Aichaffenburg, 4. Juni. Fruchtpreife 
in verflofiener Woche im mittlern Durchichnitte 
per Shä el. Walzen: 18 fl, (verfauft wur- 
ben 380 Schäffel). Korn: 16 fl. (verfauft wur- 
den 14 Schäffel). In den Übrigen Fruchtgat- 
tungen fand fein Verkehr ftatt. 


Aus dem Gewinnantheil der Münchner 
Aachener Mobiliar -Feuttvericherungstserell- 
(haft ‚pro 1853 erhalten die Gemeinden Reden · 
dorf, ds. Bamadı, 500 fl., Kothen px. 
Brüdenau, 365 N., Gärig, "gs. Euetdörf, 
1100 f,, ee 35 . — ji vetſchie 
denen Gemeindeiweden. 


Das kgl. Staatsminifterium des Hanbeld 
Und der öffentlichen Arbeiten erließ ein Reſkript, 
wonah ©. Maj der König, in Der Arge nicht 
weiter vorhaben, ‚ im Bebachte ‚auf die Exhal- 
tung und Beihügung bed Brau-, Mübl., 


Bäder und Megger-Gewerbed und dem 
ähnlicher zur Bildung von berlei Gewerböbe- 
trieb beabfichtigenden Aftiengefellichaften Die 
allerh. Genehmigung zu ertbeilen. Die betrefs 
fenden Unternehmer und Betrieböluftigen, Düs 
mit fienicht in eitler Hoffnung auf allerbhöchite 
Genehmigung durch VBorgreifung in Schaden 
gerathen, follen von der allerhöchftfundgegebe- 
nen Abficht rechtzeitig veritändigt werden. — 


nifterium des Innern vom 26. Mai d. 38. 
jol Diejenige Competenz, welche dur $. 23, 
der allerh. ns vom 17. Dei. 1825, die 
Formation, den Wirkungskreis und den Ge- 
ihäftsgang der oberiien Berwaltungsftellen in 
den Kreifen betreffend, in Auſehung der Aus— 
wanderung den fgl. Unterbebörden anvertraut 
ift, auch auf Die einer Kreidregierung unmit- 
telbar untergeordneten Magiftrate erftredt 
werben, 


Gemäß einer Entichließung des f. Staatsmi— 
“+ Würzburg. Fruchtpreiſe auf hiefigem Marfte vom 4. Juni. 


N Jabl | Ballen ob. Steigen 
Gattung. | Im böciten Preis | Im mittleren Preis | Imtiefiten Preis ber 

Schäaͤffel Mitteipreife 
Waijen 21n — ft. 18 fl. 27 fr. | 16. — fr. 558 49 fr. geft. 
Korn 16 fl. 30 Er. 15 fl. 29 fr. | 14. Akr. 308 14 fr. geſt. 
Gerſte 10 fl. 10 Er. 10. Tr. 9 A. 45 kr, 8 
Haber 6. 6 5. f. 51 fr 5. 30 kr, 404 14 fr. gef. 


Summa : 1278 ES chäffel. 
* Schweinfurt Fruchtpreiſe auf biefigem Marfte vom 4. Juni. 











u | . Jabl | Ballen ed Bieigen 
Battung. Im böchiten Preis ; Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis der im — 
| u Schäffel PMitteloreiie 
Waizen 18 fl. — kr. 16 il. 36 fr. | 14. — kr. | 372 30 fr. geft. 
Korn 151 — kr 14 fl. 43 fr. 14f. — kr. 67 11 fr. geft. 
Gerſte 9 fl. 45 fe. — fil. — kr. —fll. — kr. 1 
Haber 6f. 6 tr. 5 fll. 44 fr. 4fl. s5Fr. | 163 28 fr. geft. 


Summa: 59% 


BDerantwortliher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann — Für die Anzeigen verantwortiid : 2. 93. Stabel. 
— —— — —— — w t —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Königl. Bayer. Donau- Dampf-Schifffahrt 


zwiſchen 
Donauwörth und Linz 
im Anſchluſſe an vie Giienbabn in Donauwörth und an vie oiterreichifhen Dampfboore zwiichen 
Linz und Wien. 
Fabrordnung für den Monat Juni 1853, 
Bon Donauwörth nah Hegensuurg täglich, Abfahrt 1174 Ubr Vormittags. 
Bon Negendburg nad Linz täglich, Abfabrt 5 Ubr früb. 


Bade-Anftalt und Schwimmſchule. 


Der Unterricht und das Abonnement in der Bade-Anftalt und Schwimmſchule ber 
Unterzeichneten hat bereitd begonnen. Für folche, welche ded Schwimmens unfundig, find zwei 
abgeftedte Badepläge vorhanden. Die Anitalt beiteht aus s0 Badezimmern und it mit allen 
Bequemlichkeiten und einer Douche ausgeftatter, fowie auch fur gute Aufficht beftend Sorge ge 
tragen ift. Zugleich wirb auch das verdedte Damenbad, welches 22 Badezimmer und eine Douche 
umfaßt, beftend empfohlen. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung laden böflichft ein 


Clemens Konrad, Badebejiger. 


Kaspar Bronner, Scwimmlehrer. 


NB. Sobald die Temperatur der Mainwärme 16 Grade beträgt, wırd auf der Schwimms 
ſchule eine Flagge auögeftedt. 





(56) „Bei Eduard Kaufler in Landau ift fo eben erfchienen und durch Die Etabel’ihe 

Buch und Kunſthandlung zu beziehen: 
Bad Gleisweiler bei Landau in Rheindbayern. Bon Dr. med. Schneider. Mit 
einem Stahlſtiche und einer litbograpbirten Karte. Landau 1853. Preis 1 fl. 
24 fr. rhein. — Es find in diefer Schrift folgende Punfte näher beſprochen: 
Beſchreibung der Heilanftalt und deren nächſter Umgebung, mit geognoftifhen | 
Notizen. Diätetif und Prophylaxis. Wirkung des Falten Waſſers auf den 
geſunden und franfen Organismus. Befchreibung des MWafferbeilverfabrens. 
Vergleich der Waffercuren mir Mineralbädern. Winterfaifon zu Bad Gleisweiler. 
Molfen- und Traubencur. Eurerfolge im Allgemeinen und im Befonderen. Haus; 
ordnung, Preiſe ꝛc. — Aus dieſem Werke find folgende Auszüge einzeln zu beziehen : 
1) Die Molfen- und Zraubencur zu Bad Gleisweiler. Mit einer 

Abbildung. ‘Preis 18 fr.” 

2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. Mit einer Abbildung. Preis 12 fr. 


zür Auswanderer und Meifende 


empfehle id) meine aufs vorzüglichite ſich erbaltende 


Sonillen- Eafeln 


mit Gebraudsanweifung zur Selbitbereitung einer Taffe Bouillon. 
F. F. Schneider, 
[Ac) in Frankfurt vM. 


Gasthaus AU An- und Abfahrt der Dampfboote 


(Grünen Baum in Frankfurt am Main. 


Wiederholt erlaube id mir, einem verehrten Reiſepublikum mein Gaftbaus zu 
empfehlen, mit der Zuſicherung der freundihaftlichften und reinlichften Bedienung ; ic) 
kann nicht allein verfihern, Daß Durch ſchön und bequem eingerichtete Zimmer, reine Betten, 
gut zubereitete Speiſen, rein gehaltene Weine, als hauptſächlich billige Beredinung feinem 
Gaſte etwas zu wünjden übrig bleibt. — Schließlich warne id jeden Salt, ſey er 
empfohlen oder beablichtige er aus eiaenem Antrieb mid) beehren zu wollen, fih an der 
Landebrücke, fowie an den Eifenbahn-Ötationen nicht irre leiten zu laffen. 

J. Christian Stiritz 


[3c] zum grünen Baum. 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publicum zeige ich hiermit ergebenit an, daß 
ich meine 
China- und Neusilberwaaren- Fabrik 
(früber in Wurzen) 
nach hier verlegt babe. Ich empfehle mich deshalb mit jeden im dieſes Fach vafjeuden Artikeln 
zur geneigten Abnahme und verjichere bei prompier Ausführung Die möglichit. billigiten Preiſe. 
Ferner werden in meiner zabrit ISagen: und Gefchirrbefchläge, Laternen von 
China-, Neufilber und Meffing, fowie jede vortommende Bronzearbeit, ald: Kronleuchter, Lampen 
und Galanteriewaaren gefertigt. Außerdem übernehme ich noch alle Gegenjtände davon zur 
Reparatur, fowie auch fupferplattirte Waaren auf's Beſte wieder plattirt werden, und bitte ich 
mein Giabliffement geneigtejt zu unterftügen. 
Königl. Sächſ. concefj. China: und NISÜSEWALTERRSER ARE und Gürtlermeijter, 
[419] an der Wafferfunft Nr. 14 in Leipzig. 


„Geſuch. 


Ein junger Kaufmann, der ſich nieberzu+ 
laſſen beabſichiigt, fücht einen erfahrenen jun— 
Munn, wo möglich von Würzburg,als 
heilhaber in ein gutbegründetes Geſchaft 
aufzunehmen, ober ſich einem beftehenden Gta- 
blifigmpgmt dafelbft, zu betheiligen . 
Offerte. brſorgt die Exp. d. Neuen Winzb. 
Ztg. unten A. 2. — aAa] 











Wenverſteigeruug 


1 
An Montag den 13 - Juni d. Is. Vor · 
mittags 10 Uhr werden zu Halburg durch die 
unterfertigte Domãnen · Verwalt nachge⸗ 
nannte, aus dießherrſchaftlichen Gütern gezo- 
gene Möfte, öffentlich meiftbietend verfteigert, 


33 Gimer Rimbacher, 


4 " Riesling, 
en Ruländer, 
87 „ Halburger, 4 +% 
9 u P caminer, 
30 " n Riesling, 
4 m um uswolben, 
4 Scbmachtenberger rother, 


TEE 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

ibach, d „Mai 1853. , 
30006 — 
Bränid, von Schönborn ſche Domänen- 

erialkun 

* Suther. 
[2b] Lienharbt. 





ichöne eichene Ladenthüren ‚find zu ver 
‚ kaufen im. Dütrift, 3. Nr. 155. [419] 


% ine gewandie Köchin wird aefucht. 
Näheres in d. Ep. d. N. W. 3. Ba] 


I f ‚f 

Berftorbene. 
u: Garsline Selfelver, Hauptmannd»Gatıin 74 3. 
alt. — Apollonie Wirfing, Bürnere-Wittib, 4893. 
alt, - - = 


Fremden- Anzeige 
Vom 4. Juni. 


. (QUpvler.): Frau Pafter, Appellationggerichtd« 
rathögattin m. Fräul. Tochter und Fräul. Schenf 
mit Fräul. Schwefter a. Bamberg. Steger, Priv. 
a. Siegen. Kflte.: Court a. Göln, Mori a. Leip- 
zig, Wiegemann a, Stuttgart, Pfaff a Cronach, 


Harder a Magdeburg. — (Swan) Steinbach, 
Aslöfungsfommiffän.n. Wermd Mad, Brüfc, 
Mewelsdorf, Gäbelt, Medizinalrath a. Naſſau. 
Freiin ‚v. . Gampeopauien m, ‚Bräul. Decker aus 
Winnerren. Baron Gemmingen, Gutäbefiger mit 
Gem, a. Meiſenhauſen Kylb, Kanzleirath m. Sobn 
a. Wiefentbeir:- Arnſtein, Lederhändler m. Gem. 
d. Sulzbach: Appel, Gutöbefiger au Burgfernbach. 
Finſterer, Bart; a. Kitzingen, ‚Dr... Sambaber, 
Vraͤſidem a. Aichaffenburg. Kilte. ; Stahl a. Frank- 
furt, Quambuſch a. Brake Merkel a. Bam- 
berg, Reichert a. Frankfurt - Metzger a. Gladbach, 
Work as. Büpeufcheid, Gorell a. Mainz, Köberlein 
a. Immenſtadt. 


Bom 5. Juni. 

AUpdler.) Hilp, Brivatier aug, Obernburg. 
Rei. und Dollhammer, beibe „Gaponicus aus 
Reicheröberg. Kflie,: Notbibild, a. Frankfurt, 
Arend: a. ‚Elberieio,: Lehmann. a. München, Piſto⸗ 
rius a. Göppingen, Müller a. Berlin, Vecker 
a. Main. — (Ruff. Hof.) Paflavant a. Frank-⸗ 
furt. Frbt. v. Behr, f. ruf. Oberft-Lieutenant 
a. Vetereburg. Keller, Marchand de More aud 
Paflau. Hertlein, . Guröbefiger a. Oberlauringem. 
Stein, Wrivatier a. Nürnberg. Krieg, fürftlich 
burn und Tariſcher Rath aus Megeneburg. 
Nieger, Hanvelmanndgattin a. Laufach. v. Hert⸗ 
tein,- Öutöbeflger- a. Hobenlobe. v. D’Orville, 
Gursbefiger a.. Offenbach. MWölfer ,; kgl, Pfarrer 
a. Oberwalvbarh. Paratoff, Vropretär a. St, Pen 
teröburg. , Plauf, Stavipfarrer aus Münden. 
Baumgärtner, Privatier a. Münden. Rettig, 
Fabrikbeſiher a. Finnland. Dr, Brig, kgl. Koms 
miſſär daus München. Gegenbaar und Widenmann, 


beide Beamter aus ring Ehemann, Bräuer 


a. Kigingen. Dreßler, Privatier a. Karlerube. 
Kflie.: Stahl a. Heilbronn, Rorb a, Augeburg, 
Rodow a. Bremen, Schröber a. Bıemen, Schwarz» 
ſchild a. Frankfurt, Faber aus Franffurt,, Hilde 
brandt a. Leipzig, Hauchenburger a. Darmfladt, 
Rubennach a. Frankfurt, Bohne, mir Gemahlin 
a. Berlin. (Schwan). v. Breen, f £. Haupt⸗ 
mann a. Braunau. Madame Graßmück m. Bräul, 
Tochter a. Yichtenfeld. Löwenbeim, Kaplan aud 
Zeil, Lommer, Zahnarzt a. Augeburg. Groß mit 
Gemaͤhlin, Kaufm. a. Bamberg. — (Würt. Hof:) 
Frhr. v. Ditforth und Junker, beive aus Schloß 
Theres. Frhr. v. Breulen, mis Fräul. Tochter 
a. Stuttgart. v. Weltenberg, Gurdbeflger mit 
Gemahlin a. Weſtphalen. Frhe. v. Stängel a. 
Gemablin a. Wertbeim. — Frbr v. Müller’ au 
Breiburg i. B. Drei Bräulein Leyherr aus Preis 
burg i. B. Schenk, Ober⸗Lieutenant a. Darmftadt. 
Sandberr, Privatier a. St. Louis in Norbamerifa. 
Müller, Brauer a. Frobnbofen. Klee: Micot 
a. Varis, Strauß a. Vbilavelpbia, Baufewein aus 
Miltenberg, Reiß a. Frankfurt, Schott a. Reut⸗ 
lingen, Jonas a Gummersbach, Hr. Metgger mit 


Familie und Bedienung a. Kigingen. 





lllnln 1 — 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 6. Juni Mittags: 150 R. 


Im Berlage der Stabreliigen Bud- und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 
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M 67. 


I Geicheimt täntich: -- Preis gangjährlih fl. 1. 36 fr. Halbjährlih a8 fr. l > Dinstag 
erteljährhib 27 fr. — Imi ide gef ie ® fr., ur 
Bierteljährhich 27 Ar Inſerate die Meine wefpaltene Zeile 2 fr., bie 7. Juni 1859, 


| durdblaufende 4 ii. — Briefe & Geld frauen. 





Rofales und aus dem Mreife, 





(Schwourgerichtöfigung am 6, Juni. 1. Fall.) 
Angeklagter, Audreas Störinger, aus Appen ⸗ 
elden, 30 Jahre alt, lediger Dienſtknecht iſt 

ct übel beleumundet und ſchon früher Ans 
klagen wegen Verbrechen und Vergehen bes 
Diebſtahls unterlegen. Drei Auſchuldigungen 
liegen gegen ben Angeklagten wor, bie eines 
Berbrechend des ausgezeichneten Diebſtahls, 
verübt zu Mainbernheim zum Nachtheile des 
Bäckergeſellen Friedrich Bär, eines polizeilich 
ſtrafbaren Diebſtahls zum Nachtheile des Bäder- 
meiterd u t heim, und eines 
Diebſtahlsvergehens unter einem erſchwerenden 
Umſtande zum Nachtheile des Orisvorſtehers 
Väth zu Laub, bei dem er in Dienſt ftand. 
Der Tharbeitand ift nach der Anklagefchrift fol- 
gender. Angeflagter fam ungefähr 14 Tage 
vor der Aushbung des erftgenannten Mer- 
brechend nach Mainbernheim, dafelbit in bie 
Weinſchenke bed Bädermeifterd Heubab und 
lernte deſſen Geſellen, Kranz Bär, fennen, von 
dem er eine Tabaföpfeife kaufte. Wei biefer 
Gelegenheit, während Bär die Truhe öffnete, 
in ber fich die Tabakspfeife befand, um Dies 
felbe herauszuholen, hatte ber Angeſchuldigte 
Zeit, ſich die Dertlichkeiten und den Aufbewahr 
ungsort des Sclüffeld zur Kammer, in ber 
Bär feine Wohnumg hatte, zum merken. Acht 
Tage darauf, als Bär auf feine Kammer 
ging, um aus der genannten Truhe etwas zu 
holen, bemerkte ex unter bem Bette Stiefel und 
zu gleicher Zeit lieh fich ein ‚ Huſch“ hören. Gr 
tief feinen Meifter und fand nun Angeklagten 
im Bette liegen, während er feit behauptet, daß 
derfelbe vorber unter dem Bette gelegen. Auf 
die Frage, was er da thue, gab Angeichuldig- 
ter zur Antwort, er wolle bier übernachten, 
An 4. Nov. früh 6 Uhr fand Bär feinen 
Koffer entleert, deſſen Boden durch einen Meifel 
oder fonft ein Inftrument ungefähr 3 Finger 
breit ausgeiprengt war. Gr vermißte außer 
mehreren Kleidungsftüden eine Ihr und eine 
Baarfchaft im Betrage von 35 fl., zufammen 
67 fl. werth. Der Verdacht Kiel auf Stödin- 
ger, weil ihn mehrere Perſonen in der Racht 
vom 3. auf 4. November v. %6., in der ber 
. Diebftahl verübt wurde, um das Haus ſchlei⸗ 


" wurde Bau 


chen ſahen, ferner mehrere der geitoblenen Klei⸗ 
dungeitärte vom Angeſchuldigten geiragen, der 
übrige Theil aber im einer Scheune in bee 
Nähe der Wohnung feiner Mutter zu Appen- 
felden aufgefunden wurde. Wad ben potizei- 
lich ftrafbaren Diebftahl betrifft, hat der Ange⸗ 
fehteldigie dem Baͤckermeiſter Heubach einen Sad 
gestohlen, um Darin Die dem Bär entwendeten 
Gegenfrände fortzuichaffen. Dem Ortsvorſtehet 
Väth zu Laub, bei dem er im Dienft ftand, 
wurde von Befannten (Zeugenausfagen) bin- 


beutenden Aufwand mache und man nicht be» 
veife, wo er das Geld her habe. Väth ſtieg 
Poplel Argwohn auf und als er fein Geld, 
das in einem in dem Wohnzimmer Väth's, zu 
dem Angeflagter Zutritt hatte, fich befindliche Bes 
ker aufbewahrt wurde, 5 igyd er, 
ab 18 fl. fehlten. Der Angellagte wit aber 
weder von Den beiben bi Reaten, noch 
von dem letzten etwas » Die Staatsbe- 
börde hielt ihre Anklage im ganzen Umfa 
aufrecht, während die Vertheidigung barznfes 
gen fuchte, daß aus bei vorliegenden Indizien 
nicht Die Schmid des Angeklagten bewieſen wer⸗ 
den könnte, und namentlich dad Borhandenfepn 
bes erfchwerenden Umſtandes des Einſchleichent 
in fremde Behanfung beftritt. 
(Schluß folgt.) 


Die Wall des Herrn Rechtspraktikanten 
Grimm aus Kleinrindenfeld zum Bürgermei- 
ſter von Heidingsfeld ift von ber kgl. Regie- 
rung beftätigt worden. 

In der öffentfichen Eigung des k. Kreid. 
und —— Würburg vom 4. Juni 

us Bogel, Georg Brand und Jaf. 
Münblein, ſämmtlich von Sommerpaufen, we- 
gen Vergehens der Küörperverlegung, verübt in 
verabrebeter Berbindung,, Panlus Vogel nebit 
dem auch noch wegen 2er polizeilich ſtrafbarer 
Sörperperlegungen veruriheilt umb zwar Bugel 
in eine monatliche, Brand in eine I4monatr 
liche und Muͤndlein in eine 34monatliche dop ⸗ 
pelt geichärfte Gefängnihftrafe, 
"Würzburg, 7. Zuni. Geftern war eine 
Sigung der für die Gasbeleuchtung unſerer 


Stabt aufgeftellten Gommiffion, wurden bem 
Bernehmennac Anträge beratben, worüber dem» 
nächft von den Gollegien des Magiftrares und 
ber Gemeindebevollmächtigten befinitiver Bes 
ſchluß gefaßt werben fol. Wie aus mehreren 
diefer Tage dabier im Drud erfchienenen be- 
züglichen Aftenftüden hervorgeht, ift bie Frage 
um bie e& fich vornehmlich noch handelt, Die, 
ob dad Gaswerk von der Stadt felbit gebaut 
und von der Stadt auch in eigenen Berrieb 
—— werden fol (Antrag der Mehrheit 
er Gommiffion) oder ob der Bau zwar Durch 
die Stadt gefchehen und ber Betrieb von ihr 
beauffichtigt werden, fie aber den Selbftbetrieb 
nicht Tatort in Die Hand nehmen folle (An« 
trag bed Hrn. Oskar Röder). 


Würzburg. Die erledigte erſte Bürger- 
meifterftelle unferer Stadt, mit welcher fortan 
ein jährlicher Gehalt von 2000 fl. verbunden 
ift, ift zur Bewerbung audgefchrieben. 


Die neuefte Nummer ber Kiffinger Kurlifte 
zählt 514 Gäfte und 173 Paſſanten auf. 


Am 5. Zuni wurde die Telegraphenftation 
öl Kiffingen zur allgemeinen Benügung et 
et. : 


Würzburg. Die Affiftentenftele an der 
pathologifß-anatomifcien nftalt dahier wurde, 
nad voraudgegangener öffentlicher Goncurd« 
prüfung gleich zum erften Male einem Nicht 
bayern, dem cand. med. &. E. €. Hoffmann 
übertragen. (Fr. 3.) 


Bei der am 1. Zuni in Wien ftattgehab- 
ten 19. Berloofung der fl. 250 Looſe find fol- 
gende Serien gezogen worben : 165, 228, 408, 
420, 480, 508, 517, 558, 616, 622, 696, 705, 
778, 807, 862, 915, 924, 939, 1104, 1118, 
1149, 1234, 1240, 1263, 1278, 1285, 1295, 
1317, 1330, 1338, 1343, 1404, 1432, 1441, 
1545, 1557, 1708, 1804, 1836, 1899, 2001, 
2083, 2135, 2206, 2354, 2398, 2538, 2603, 
2746, 3095, 31.16, 3159, 3277, 3391, 3425, 3443, 
2480, 3603, 3624, 3673,-.3808, 3829, 3853, 
3864, 3890, 3939, 4227, 4261, 4404, 4420, 
4575, 4659, 4741, 4902, 4923, 4933, 5006, 
5087, 5095, 5102, 5136, 5280, 5326, 5441, 
5474, 5525, 5646, 5666, 5783 , 5873, 5874, 
5877, 5925, 5946. — Aeltere Serie 271, ents 
hält ungarifhe Hoffammer-Obligationen von 


‚verfchiedenem Zindfupe, 


Berantwortlicher NRebakteur: Dr. & Pöblmann — Bür die Anzeigen verantwortlib: B. I. Stabel 
——— — — — — — — — — — — —* 


Ankündigungen. 


Heute Dinstag den 7. Juni 


Harmoniemuſik 
bei Grömling in Swolensk. 





ie muſikaliſche Abend - Unterhaltung im 
Plag’ihen Garten zum Vortheile ber 
Kreis-Blinden-Anitalt findet nun am 


Donnerstag den 9. Juni 
| Nachmittag 5 Uhr 
att. 
e Die Einladung biezu wiederholt 


der Vorftand des Vereins zur Gründung 
einer Kreis-Blinden-Anftalt. 





Holz-Verfteigerung. 


[26] Mittwoch den 15., Donnerd- 
tag den 16., und Freitag den 17. 
k. Mts., von Bormittags 10 Uhr 
an, follen aus der Lohrhaupter Ge— 
meinde-Waldung 2000 Stück Eihen-Stämme 
und Abſchnitte, von 9 bis 40 Fuß Länge unb 
12 bis 26 Zoll Stärke, zu Eifenbahnfchwellen 
und Holänderhol; brauchbar, ſowie 







68/. Klafter Buchen · Scheitholz, 

52 „  Buden-Aftprügelbolz, 

240 „ Gihen-Scheitholz, 

278 „ . Eichen-Aftprägelbolz; und 

90 Schoch Buchen-, Eichen: und Birfen- 
Reisholz 

öffentlich an den Meiſtbietenden, unter den im 

Termin bekannt gemacht werdenden Bebingun- 

gen, in dem Gemeinde- Wirthöhaus babier, 

verfauft werden. Die beiden erften Tage 


fommt das Stammholz und den legten Tag 


basBrenn- und Kohlholz zum Ausgebot. 
Lohrhaupten, am 28. Mai 1853. 


Der Bürgermeifter. 
Schöner. 


Gefuch. 


Gin junger Kaufmann, der ſich niederzu- 
lafien beabfichtigt, fucht einen erfahrerten jun- 
en Mann, wo möglid von Würzburg, ale 

heilhaber in ein gutbegründetes Geichäft 
aufzunebmen, oder fih einem beftehenden Eta- 
bliſſement dafelbft zu betheiligen. 

Dfferte beforgt die Erp. d. Neuen Würzb. 
Ztg. unter A. Z. [4b] 








fchöne eichene Labenthüren find zu ver- 
faufen im Diftrift 3. Nr. 155. [419] 


Bielefelder und fchlefifche SFeinwand 


leinene Taschentücher von der neuen Bleiche, ſämmtlich unter Garantie 
für vedss Leinen, fowie die neueiten Herren-Mode-Artifel zu den billigften Preifen bei 


[6 3. P. Heiser, Donistrasse. 


Holz: Verfteigerung im Speffart. 
[3a4) Das unterfertigte Forftamt 
verfteigert 
I. Mittwoch den 22. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr anfangend 
im unteren Wirtböhaufe zu Mechtenbach 
aud der Revier Lobrerftraß: 
Abth. Birkenfüppel, Völfersrain, Erlengrund, 
Holländerfüppel, Schufterſchlag, Lichtenauer- 
weg u. a. ; 
a) Für den Rokalbedarf: 


144 Klafter Buchenfcheitholz II. RI. 
2 IT. Kl. 





" . „ 
" „ Aftholz 
12: 5 „ Klogholz 
174 „ Eihhen-Scheithyol, II. RI. 
173 „ „ Sceithol; IT. I. 
83 u „ Rnorzhol; 
6 * „Prügelholz 
10 — „Aſtholz 
„ Klogholz. 


b) Zum freien Haydel: 
94 Klafter Buchen-Scheithol; I. Kl. 
6 n 4 en. 
5 ” „Pruͤgelholz. 
I. Donnerstag den 23. d. Mts. 
Bormittags 9 Uhr beginnend 
im unteren Wirthshauſe zu Bartenftein 
aus ber Revier Bartenftein: 
Abth. Hartlipsenrotb, Steingrund, Flößrangen 
und Nichenlaum. 
. Für den Rokalbedarf: 
884 Klafter Buchen-Sceitbol; II. RI. 
4 Knorzholz 
Klopholz 
n „ Athol; 
” Eichen- Scheitholg II. Kl. 
Scheitholz III. RI. 


” " 


204 u " 
39} 


" " 


n „  Knorzholg 

" »  Brügelholz 

r „  Aftbolz 
Kiefern- Scheit 


" „ 
us der Revier Frammerdbad: 
Abth. Dofchenthal und Rubpfad. 
Für den Lokalbedarf: 
353 Klafter Buchen-Klogholz 
% u  Gichen-Knorzholz 
II. Samstag den 25. d. Mts. 
Bormittags 9 Uhr anfangend 
im Gafthaufe zur Rofe dahier 


ie 
2 Pop —2* 
S 


aus bem Reviere Lohr: 


Abth. Steinerneshaus, Herrnbrunnsrain und 
Herrnbaum 


Für den Rofalbedarf: 
154 Klafter Buchen-Knorzbolz 
1 


2 „ Brügelholz 
F " „Aſtholz 
" v Kloghol; 
= „ Kicdenprügel 


aud ber Revier Ruppertsbütten: 


Abth. Küsrein, Neumald, Katharinenbild und 
Langenheibe. 


a) Für den Lokalbedarf: 
153 Klafter Buchen-Aftholz 
14 


- „ Abftandholz 
3 " " Klotzholz 

— a 
% „ „ &i bo 
5 » „ Abitandholz 


» Kiefern-Scheitholz 
108 " „ BPrügel. 
b) Zum freien Verkehr: 
143 Klafter Eichen-Scheitholz I. RI. 

Sämmtliches del ift nummerirt und bie 
fol. Revierförfter find angewiefen, basfelbe 
ben Strichöluftigen auf Verlangen vorzeigen 
zu lafien. 

Die Bedingniffe, unter denen ſowohl das 
Holz für den Hanke, ald für den Kofalbebarf 
verwertbet wird, werden vor dem Beginne ber 
Verfteigerung öffentlich. befannt gemacht, vor« 
läufig aber wird bezüglich des legteren Holzes 
auf das h. Reg.-Audfchreiben vom 8. Eept. 1837 
( Kr.Int.Bl. Neo. 102 d. 38.) bingemwiefen. 

Die dem Forftamte binfichtlih ihrer Ber- 
mögensverhältnifie nicht hinlänglich befannten 
Holzfteigerer haben ſich mit Zahlungsfähig- 
feitö-Attejten zu verjehen und Jene, die im 
Auftrage Anderer fteigern, fich hierüber durch 
legale Bolmacht auszuweiſen. 

Lohr, 3. Juni 1853. 

Königliches Forſtamt. 
Carben. 
Niedermaier, 


Act. 
Weinverfauf. 


[26] Es beabjichtiget Jemand feine noch vor- 
handenen jelbft gezogenen, meift Ranberdaderer 
Weine, wegen anderweitiger Verwendung bed 
Kellerö in Ganzem, oder in fchidlichen Par- 
tieen billig zu verfaufen. 

Näheres in der Erp. d. N. Würzb. 3. 


44 
a) 


Wein- 
Ver- 







TER — 


—— — 


Im 3. Distr, Nro. 212 Rosenbäker- 
hof werden nachverzeichnete reinge- 
haltene Weine am 


Mittwoch den b. Juni 1. Js. 
Vormittags 10 Uhr 


versteigert, wozu Strichsliebbaber 
eingeladen werden. 


— —— 





ass | Eimer- r- 
Nro.| Zahl. ang. Lage. 
Im I. Heller: 
2 5 1846 |Himmelstadter. 
3 36 1846 |Güntersleber, 

5 29 1835 |Schalksberger 
7 18 1846  }Steinbacher, 
10 38 1846 |Güntersleber. 
11 25 1816 Himmelstadter. 

12 | 18 1846 Neuberg. 
Im II. Heller: 
3| 51 1848 |Güntersleber. 
1) 63 1847 |Sommerach. 
4) 51 1848 |Würzburger. 
B| 54 | ı844 u 
In 111. Heller: 
3 7 1848 |Güntersleber. 
4) 14 1845 - 
B| 6 1844 |Würzburger, 
13 6 1648 |Escherndorfer. 
12 —  |sog.Trinkwein. 
Waärzburg den 30. Mai 1853. 
Z fiottenhäufer. 





Berlorene®. 


Auf dem Wege von Heidingsfeld bierber, 
dur das Wurfarder Thor und durch bie 
Stadt felbit zur Aumühle und zurüd wurde 
geftern mehrere® Papiergeld im einem grünen 
Couvert befindlich vertoren, Der Finder wird 
dringend erfucht, dasſelbe gegen Belohnung 
in der Erp. der N. W. 3. abzugeben. 


——— — — — — — — — — — —— 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 7. Juni Mittags: 16° R. 


“Ya 
WIUITTELSBACHL 
Mittwoch den 8. Jum bei günstiger. 
Witterung Parthie in den Albert 
schen Felsenkeller zu Heidingsfeld. Abgang 
— 3 Uhr mit Musik vom Burkarder 
hor. 


J eine Erziehungsanſtalt kann ein Hilfs⸗ 
Leh für Den Elementar - Unterricht 
unter febr angenehmen Berbältniffen 
fogleich eintreten. Offerten beforgt bie Exped. 
ber Neuen Würzb, 3. [2a] 


Fremden-Anzeige, 
Rom 6. Duni, 


(Roler.) Kflıe.: Goloſteina. Branfiurt, Baub⸗ 
bat a. Paris, Srmidt a. Münden, Kauſtner a. 
Schweinfurt. — (Rtif. Def.) Baron Billing, 
Rebtdanwalt a Schweinfurt. Trappentreu m. Frl. 
Tochter u. Bachwieſen, Schäfflermeiſter a, Mün- 
ben. Frau Friedrich, Gonflitorialrärhin m. Fräul. 
Tochter a. Frankfurt. Frl. Holzſchuher m. Bed. a. 
Nürnberg. Frau v. Pöllnig m. Ber. a. Franken⸗ 
bera. Jeidels, Rechtsprakt a. Würzburg. Kilte, ; 
v. Bug a. Schweinfurt, Weiller a. Apolda, Pier- 
ret a, Lyon. — (Schwan.) Löwenheim, Kaplan 
a. Zeil. Lomer m. Gem., Priv. a. Augeburg. 
Bar, v. Prien m. Gem., f. E. Hauptmann aus 
Braunau. Gäbell, Mevizinalratb a. Naffau. Steins 
bad, Kommiffär a. Werned. Quambuſch, Com⸗ 
miffär a. Wernat. -(Würtemberger Hof) 
Graf Ortenberg a. Bayreuth. Freiftau v. Truch⸗ 
ſeß a. Bettenburg. Rreiin v. Sedenvorf a. Mer« 
gentheim. Freiftau v. Kelle a. Konſtang. Brbr. 
v. Ditfurtb, Junker mit Frau aus Schloß. Theres. 
Freiin v. Gampenhauien m. Fräul. Deder aus 
Winnerden. Baron Gemmingen, Gutäbefiger mit 
Gem, a. Meifenbanfen. Kylb, Kanzleirath m. Sohn 
a. Wiefentbeit. Arnſtein, Lederhändler m. Gem. 
a. Sulzbach. Appel, Outöbeflger a. Burgfernbacht 
Finfterer, Bart. a. Kipingen. Dr. Samhab⸗', 
Präftvent a. Afchaffenburg. Kflte. ; Stabl a. Frank⸗ 
furt, Metzger a. Gladbach, Worft a. Lüdenſcheid, 
Gorell a. Mainz, Köberkin a. Immenſtadt, WBal- 
tber a. Schweinfurt, Ranninger a. Chemnig, 
Unterlegner a. Mannbeim, Graf a. Hanau. 








Kurs der Geldjorten. 
Sranffurt, 6. Juni. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Biftolen 9 fl. 44! 45a fr. 
„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 51—55 fr. 

Rande Dufaren 5 fl. 361,3 7" fr. 

20 Frantenftüde 9 fl. 31 —32 fr. 

Preußiſche Kaſſaſcheine 1 Hl. 45.- fr. 

5 Franfen Thaler 2 fl. 22% Er. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 32 - 34 fl. 


—— ———— — — — — — — — —— — — 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter m Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 157. 


| Gricpeint täglich. — Preis ganzjährlih fl. 1. 36 fr. Hatbjährlih 48 fr. 
JR 68. Bierteljährlich 27 fr. — Injerate die Meine gefpaltene Zeile 2 fr., die 
| ‚ durdhlaufende 4 fr. — Brie 


Mittw 
8. Juni Ms. 





fe & Geld franoo, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Schwurgerichtsſitzung. 


(Anklage gegen Andreas Stöckinger wegen 
Verbrechens des Diebſtahls. Griter Fall. 
Schluß.) Den Geſchwornen wurden 3 Fragen 
zur Beantwortung vorgelegt, von denen die 
erſte auf Verbrechen des ausgezeichneten Dieb- 
ftahls, Die zweite auf polizeilich jtrafbaren Dieb» 
ftabl gehend, bejaht, Die Dritte aber, auf Ver: 
geben des Diebſtahls unter einem erfchweren- 
den Umftande gehend, verneint wurde. Die 
Staatsbehörde beantragte 9 Jahr Zuchthaus, 
ed wurde jedoch dem Antrage —— 
auf 7 Jahre Arbeitshaus entſprochen. Als 
Geſchworne fungirten: Kirſch, Ankenbrand, 
Grimm, Krämer, Weigand, Franz Chriſt, Mi— 
chael Chriſt, v. Gemmingen, (Obmann), Rett- 
ner, Skamonie, Vornberger, Bauswein. Prä— 
ſident: AppellationsGerichtsrath Samhaber; 
Staatsanwalt: 2. Staatdanwalt Zinn; Ver— 
theidiger Rechtspraktikant Hänle. 

Legen nachgewielener Verbinderung theils 
Durch Krankheit, tbeils durch Alter, tbeild durch 
fonftige Verhältniffe, wurden bei Beginn ber 
Sigung Die nachjelgenden zur Gejchwornens 
Funktion Berufenen entlafen: Die HH. von 
Walteröhaufen, Kemmer, Huth, Eeubert, Ches 
mann, Henneberger, Mennig, Leofr. Adelmann, 
Edel, Gros. Ald Griagmann trat Hr. Vorn- 
berger von bier ein. 


* Würzburg, 7. Juni. Im der öffent 
lihen Eigung des fgl. Kreid- und Stadgte— 
rihts vom 7. Zum wurden Kaspar Wahler 
von Ramsthbal, wegen Widerfegung zu einer 
14tägigen Geſängnißſtrafe, jedoch unter Ans 
rechnung Der Unterfuchungshaft als Strafe 
und Michael Kallenbab von Erlach, wesen 
Vergehens ded Berrugs, zu einer doppelt ger 
fbärften Gejängnißftrafe von 45 Tagen ver 
urtbeilt. 


Würzburg, 5. Juni, Herr Hofrath 
Dr. v. Marcus ift um Benfionirung als 
Oberarzt am biefigen Zuliusfpiral eingefoms 
men; fomit wäre alfo neben der chirurgifchen 
Klinik auch die medicinifche verwaift. Wie wir 


hören, find bereits vonder Facultät aus Schritte 
eicheben, um tüchtige Kräfte für Diefe Lehr: 
Ahle zu berufen. Für Chirurgie fol außer 
dem ſchon neulich erwähnten Brof. Ried in 
Jena auch Hr. Prof. Barbeleben im Greifds 
walde in Borjchlag gebracht feyn. (Fr. 3.) 


(Deffentlihe Sigung bes Stabtmagiftrats 
dahier vom 7. Zum.) Das Gefuh einiger 
Studenten um Ueberlafjung verfchiedener Ne- 
quijiten des Theaters zum Gebrauce, behufs 
einer Aufführung, beren Grttag dem zu be- 
gründenden Blinden »Inftitut zufließen fol, 
wird genehmigt. — Das Gefuh eines Keit- 
Ichrerd, Reitunterricht bier geben zu Dürfen, 
wird auf das Gutachten ber Univerfität bin 
abgewiejen, — Die Heritelung der Straße 
nach Guttenberg fol begonnen werben, — 
Weitere Recherchen uüber Die jüngit aufgefun« 
dene weibliche Leiche werden nicht Big Se 
da ein Unglüdsfall vorliegt. — Die Stand» 
bilder auf der Brüde find fo ruinös, daß eine 
Reftaurirung fait unmöglich ift ; es gebt bef- 
halb Bericht an Die f. Regierung. — Berlig- 
lich der Roßhirt'ihen Todtenfapelle wird eine, 
das Fathol.-Firchliche Interefie wahrende Mi— 
nifterial-Entfäließung befannt gegeben. 


® Die geitern erwähnten, im Drud erfchie 
nenen Aftenjtüde über die Gasbeleuchtung ber 
Stadt Würzburg find folgende: 1) ein Vor— 
trag bed Gemeinbebevollmächtigten Hrn. Ad- 
vofaten Treppner über die Einführung der Gas— 
beleuchtung in unjerer Etadt, hierüber Die Frage, 
nach welchem Syſtem Diefelbe geſchehen joll, 
der nach einer ausiührlichen Unterfuchung ber 
Vortheile und Nachtbeile der verfchiedinen Sy— 
fteme und mit Rückſicht anf die in Muͤnchen, 
Augsburg, Berlin, Leipzig, Dresden, Bremen, 
Barmen, Stuttgart, Frankfurt a M., Karls- 
ruhe und Bayreuth gemachten Erfahrungen zu 
dem Schluſſe Fommt, Daß eigener Bau bed Gas— 
werks und eigener Betrieb unjerer Stadt und 
deren Bewohnern am vortbeithafteften ſey; 
2) der geitern mitgerheilte Befchluß der für die 
Gasbeleuchtung unierer Stadt aufgeitellten 
GSommiffion (der Herren of. Becker, F. W. 
Geys, 3. N. Schoͤnecker, 3. B. Denninger, 


Sof, Scherpf und Abvofat Treppner) fammt 
Gründen, dem 3) dad motivirte Seperat» Bos 
tum bed Rommiffionsmitgliedes Oskar Röder, 
das wir geftern auch fchon erwähnten, beige- 
fügt if. 

* Würzburg Wie dem Franff. 3. ge- 
fchrieben wird, wurde am 4. Zuniin der Räbe 
von Rürnberg der Leichnam des früheren Buch- 
halters bei der Filialbanf dahier, Traub, aus 
ber Pegnitz gezogen, wo er jchon längere Zeit 

elegen zu haben fchien. Er habe, nachdem er 

Pin väterliched DBermögen in Epefulationen 
verloren, und vergebend durch Rotteriefpiel fich 
zu helfen verfucht, fi an der Bankkaſſe vers 
griffen, ſey, als das Defizit nicht mehr zu ver- 
ergen gewefen, flüchtig gegangen und habe 
fih wabrjcheinlich in der Verzweiflung in den 
Fluß geftürzt. 


Der durch mehrere Schriften über vater- 
ländifhe Wein» und Objt-Gultur rühmlichft 
befannte Defonom Hr. Sebaft. Englert von 
Randerdader ift ald Vertreter der Inlereſſe der 
fränfifhen Weinproduzenten bei der am 9 do. 
zu Gotha ftattfindenden Generalfonjerenz des 
„voltöwirtbfchaftlichen Vereins für den deutfcben 
Zollverein“ erwählt worden und dahin ab- 
gereift. 

* Volkach, 7. Zuni. In dem Weingars 
ten bed Wachszieherd Johann Leininger bahier 
wurde heute bie erfte Traubenblütbe gefunden. 


Bon der bayr. Rhön, 5. Juni. Sn 
dem Dorfe Schmalnau an der Rhön bat ein 
Wirth feine Frau vergiftet und fteht im Ber- 
bacht, auch feine erfte Frau vergiftet zu ha- 
ben. — In dem halb bayerifchen, halb Fur- 
beffifhen Orte Zünderdbah hat ein Wirthe- 
fohn einem Juden, der mit ungefähr 2000 fl. 
Erlös für verkaufte Ochfen aus Frankfurt 
zurüdfehrte und fi von jenem eine Strede 


Weges begleiten ließ, den Hals abgefchnitten 
und defien Geld geraubt: Der Thäter (ein 
Hefie) ift verhaftet. 


Deffentlihe Sigungen des k. Kreis- und 
Stadtgerihtd Echweinfurt.) Verurtheilt wurde; 
am 30. Mai Zohann Spath von Schonungen, 
wegen Verbrechens der Körperverlegung mit er» 
folgtem Tode, zu 3 Jahr Arbeilshaus; am 
1. Juni Franzidfa Uhl von Hofheim, wegen 
Vergehens der Amtsebrenbeleidigung, zu zwei 
Monat Gefängniß, Nikolaus Stubenraub von 
Pettſtadt, wegen Vergehens des Diebitahls, 
wurde zu 2Monat boppelt gefchäritem Gefäng- 
niß verurtbeilt; am 4. Glifabetba Bauer von 
Tann, ug Vergehens der Körperverlegung 
an ihrem Ehemann, zu 24 Tage Gefängniß, 
Zofeph Freund von Hammelburg, wegen Bere 

ehens ber Körperverlegung, zu 45 Tage ge- 
härftem Gef., Peter Gartner von Schlichtern, 
angeklagt des Vergehens der fahrläßigenTödtung 
wurde freigefprocen. 

Dieſe Woche werden verhandelt: am 6. Juni 
die Unterfuhung gegen Andreas Reuß von 
Windhaufen, wegen Gigentbumsbeichädigung; 
am 8. Juni gegen Andr. Stäblein von Mel« 
richftadt, wegen Beraebend der Selbithülfe,; am 
11. gegen Joſeph Krämer und Heinrich Müller 
von Werberg, wegen Vergehens Des nächften 
Verſuchung des Berrugs. 


Die Berfammlung der Ortdvorftände bes 
weimarifchen Oberlandes in Weilar, zu Gun, 
ften der Fulda-⸗Rhönbahn, hat allerdings ftatt- 

efunden. Die betreffenden Gemeinden wollen 
—8* erbieten, Grund und Boden, ſowie das 
zum Bau nöthige Eichenholz unentgeldlich ab» 
Bm. Doc hat Alles nach der Beiftimmung 
er Meimarfchen Regierung zur Erbauung 
ber Werrabahn nicht die mindeite Bedeutung. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann — Für die Anzeigen verantwordih: DB. I. Stabel 


AUnfündigungen. 


Die erwarteten Cüllmantillen find angekommen. 


Audh in Mixed uni, jaspe ww faronne, Jaconas, 
Barege, Mousseline de laine, Pure laine etce., a la 
Bayadere un a volantis find bedeutende Nachſendungen eingetroffen, 


ebenfo in ſchwarzen und farbigen GSeidenftoffe 


— 





Laden geschlossen. 


n. 


® Rom & Wagner. 
BEE Nächsten Montag den 13. d. Mis. bleibt mein 


S. Rosenthal. 


Bekanntmachung. 


[3a] Die vormaligen Fagdremiffen auf Würzburger Marfung, genannt Kürnacher 


Berg zu 4.50 Tagwerf, 


Landwehr — 1.91 Tagwerk fammt der darauf befindlichen Krähenhütte, beide 
auf der linken Seite der Straße nad) Rottendorf dem Ererzierplage gegenüber 


gelegen, dann 


Kleinroth zu 15.51 Tagwerke, ofmfern der fogenannten Käsburg, werden mit 
dem daraufftehenden Holze, in Folge höchſten Regierungsauftrages 


Dinstag den 21. d. Mis. früh 10 Uhr 


am Sitze des unterfertigten königlichen Rentamtes unter Zugrundelegung der normal 
mäßigen Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 
Veitshöchheim und Würzburg, am 6, Juni 1853. 


Agl. Forſtamt Kimpar. 


Agl. Stadtrentamt. 








Dittmann. Schierlinger. 
Sy. Y 9 der Gewerbe⸗Ausſtellung für Rheinland AN Ne 
= Tpönerne Netorten zur Gas-Bereitung, 


* 
& 


Preis 


* 


meiſten Gad-Fabrifen benugt werben. 


Sie lieferte deren bereits an die bedeutenditen Gasd-Fabrifen Deutfchlands und 
— kann für die Güte und Dauer ihres Fabrikats die beſten Zeugniſſe aufweiſen. 


Die Fabrik > 


Peter Ehriftian FSorsba 


in Mülheim am Hhein bei Cöln, 


empfiehlt fih zu Beriehungen von thönernen Retorten zur Gasd-Bereitung in 
5 beliebigen Kormen und Dimenftonen, wie ſolche jegt an Stelle der eifernen in den 


unohcgz 'n 


Außerdem Liefert fie feuerfeite Steine in mehreren Qualitäten und allen : 
= Gormen, jowie fonftige feuerfefte ibönerne Gegenftände aller Art. [421] 


SEHEN 1noualins m aosı ame m MANNES 


* . 
Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
der verſtorbenen Weinhändlers-Wittwe 
Joſepha Frantz dahier irgend eine For: 
derung zu maden haben, werden hiermit 
aufgefordert, Diefelbe binnen 14 Tagen bei 
Unterzeichneten geltend zu maden, indem 
fonft bei Auseinanderjegung der Maſſe 
feine Rüdficht darauf genommen werden 
fann. Ebenfo werden Diejenigen, welche 
von der Verftorbenen etwas in Händen 
haben, oder derfelben ſchulden follten, auf 
gefordert, Died bis zu genannter Friſt zu 
berichtigen. 

Würzburg, den 7. Juni 1853, 


Die Erben. 


Fäfler-Verfleigerung. 
[265] Auf dem Gute Rauenthal bei 
Ba: enburg werden wegen dermaligen 
Nichtberriebed der dortigen Brauerei am 
Dinstag den 14. Juni d. Is, 
Nachmittags 2 Uhr 
nachbezeichnete gepichte und in Eifen gebundene 
Bierfäfler 
16 Stüd große ftarke Lagerfäfier jedes im 
Durchſchnitte 30 bis 40 bayerifche Eimer 
baltend, 
10 Stüd beögleien jedes zu 60 bis 70 


imern, 

15 Stüd Fleinere Lagerfäfler zu 6 bis 12 
Gimern, 

80 bis 90 Heine Tiransportfäfler zu etwa 
4 Eimer 

unter den an Ort und Stelle befannt werben- 

den Bedingungen meiftbietend abgegeben. 


Bekanntmachung. 


ſ2a] Etwaige Anſprüche an bie Berlafen- 
ſchaft des Handelsmannes Samſon Strauß 
dahier find bei den unterzeichneten Erben läng- 
ftend bis 
Dinstag den 28. Juni I. Is 
in dem Sterbehaufe ded Samfon Strauß an- 
zumelden, widrigenfalls fie bei Auseinander- 
fegung ber Mafie unberüdfichtigt bleiben. 
Gemünden, den 6. Juni 1853. 
9.83. Salin von Thüngen. 
©. Feldheim von Dettelbach. 


Mittwoch den 15. Juni 
Nachmittags 2 Uhr 


werben einige Mobilien, beftebend in einer 

Uhr, einigen Delgemälden, Spiegel, Koms 

mode ıc. gegen gleih baare Zahlung öffent 
lich verfteigert. Neubaugafie Nro. 86. 


(Kir gewandte Köchin wird geſucht. 
Näheres ind. Ep. d. N. W. 3. [3b] 





Berfaufsproclama. 


Auf den Antrag eines Hpothefengläubigers 
wird nachverzeichnetes, dem Valentin Spiegel 
von Altenhof gehöriged Grundvermögen, ald: 


1) Ein Gut bad Spiegelhaus mit Scheuer, 
ofraum, zwei Würggärtchen zu 0,019 
ej. Pl.Nro. 31 a und b; 
eine Wiefe, Die Hauswiefe PI.-Nro. 44 zu 
2) 0,706 Der. ; 
3) eine Wieſe in ber Eller PI.-Nro. 103 zu 
2 Tagw., 233 Dez. ; 
4) eine Wiefe dafelbft PL. Nro. 107 zu 0,945 


Der; 

5) ein Ader im Schwärzfeld PI.-Nro. 114 zu 
0,562 Dez. ; 

6) ein Ader in ber Strutt Pl.-Nro. 131 zu 

842 De; 

7) ein Gemeinbeäderchen allda, Pl.Nro. 165; 

ein weitered Aederchen allda, Ph⸗Nro. 209; 

9) ein Acer, der Hirtägarten, Pl.Nro. 213 
zu 2Tagw., 215 Dez. ; 

10) ein Ader, der Höbader am Kuppel, BI.- 
Nro. 245 zu 2 Tagw., 445 Dei. ; 

11) eine Waldung, der Höhader, Pl.Nro. 
246 zu 436 Der; 

'12) ein Qder, der Höhader, zu ı Tagw,, 
540 Dez. Pl.Nro. 247; 


& 
= 


18) zwei Bent Acer am Kuppel, Pl.Nro. 
256 u 297 Te; 

14) ein Ader am Kuppel, Bl.-Rro. 268 zu 
213 Dez.; 

15) eine Co am Weinftrafader, am 
Kuppel, Pl.-Nro. 309 zu 527 Dez.; 

16) ein Ader, der Meinftrai,ader, am Kuppel, 
zu 900 Dez, Pl.Nro. 310; 

17) eine Waldung, die Echluppbergshöh am 
Kriegerögraben zu 10 Tagw., 0,34 De;., 
Pl.⸗Nro 261 

nadı $. 64 des Hypotheken ⸗Geſetzes und Yor- 

bebaltlich der Beftimmungen ber $$. 93 mit 

101 ded Prozeßgeſetzes von 1837 dem öffent« 

lichen Verkaufe unterjtelli und Strihd-Termin 


auf 
Dinstag den 21. Juni 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Altenhof anberaumt, wozu 
befig- nnd zahlungsfähige Käufer eingeladen 
werben. 
Weyhers, am 21. Mai 1853. 
Königliched Landgericht, 





Geigel. 
ei Kümmel, 
Fremden-Anzeige 

Dom 7, Juni. 


(Ruif. Hof.) Schaffrath, Priv. u. Klenze, Ges 
beimrath a. Münden. Herbelöobeim, Aktuar mit 
Gem. a. Biſchofsbeim. Ulvidi, Apminiftrator a. Go- 
bura. Kflte.: Heſſe a. Guben, Almeroth a. Branf- 
furt, Lotterbeck a. Eiberfeld, Parott a. Lindau. — 
(Shwan.) Kraus, Kaufm. a. Nürnberg. — 
(Würtemb. Hof.) Gadom, Buchhändler mit 
2 Fräul. Schweitern a, Hilpburgbaufen. Guntel, 
Pofterpebitor m. Gem. a. Glimann. Güntber, 
Priv, Dr. Schwarz, f. Geridhtsarzt u. Günzler, 
Graveur a, Neitenburg a. d. T. Steinam, Gaft« 
wirıb a. Werneck. Kflte.: Klipvel u. Simon aus 
Franffurt, Güntber a. Göln. 


Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 7. Juni, 


Neue Louisd'ot 11 fl. — Fr. 

Piſtolen 9 fl. 447 — 45V Fr. 
„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 I. 54-55 fr. 

Rant-Dufaten 5 fl. 361 ,—HT7"/ fr. 

20 Frankenſtücke B fl. 31— 32 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine ı fl. 455 —)/s fr. 
5 Franken Ibaler 2 fl 22'/2 fr, 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32 34 fl. 
Gold al Marco 380 - 382 fi. 

Engliibe Sorereignd 11 fl. 53 fr. 
Vreußiiche Thaler ı fl. 45 — 14 fr. 


—— — — — — — — — — — — — — — 
Schneimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 8. Juni Mittags: 16° R. 


— — — —— — — — — — — — — — — — 
Im Verlagt der Stahe l'iſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von 3. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 158. 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlih fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. | 
* 27 fr. — Injerate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die 
durdhlaufende 4 ii. — Briefe & Geld traueo. 


M 69. | Bierteljäbrl 


Donners 
| 0. uni 1868. 





2ofales und aus dem Kreiſe. 


Schwurgerichtöfigung. 


* Würzburg, 8. Juni. (2. Fall.) Geor 
lori, 30 3. ale, lediger Dienftfneht, un 
arl Flori 31 3. alt, ledig, ohne &emerbe, 
Ben und wohnbaft zu Untereifenheim, find 

8 Verbrechens der Körperverlegung Dritten 
Grades in idealem Zufammenflufie mit dem 
Verbrechen der Widerfegung, verübt an dem 
Gendarmerie-Brigadier Balentin Schipper von 
Vollach, angeklagt. Wir entnehmen der An- 
klageſchrift Folgendes: Am 29. Aug. v. 38. 
entitand auf der Kirchweib zu Stammheim, 
Ldg. Volkach, Abende plötzlich zwifchen meh- 
reren Burfchen auf der Strafe Streit und 
die anweſenden zwei Gendarmen fahen ſich 
veranlaßt, die Anftifter, Die Brüder Flori, die 
davon liefen, zu verfolgen. Plötzlich hielten 
beide Flori in einer Wiefe Stand und nun 
verfegte Georg Flori mit einem Stlafterftidel 
dem einen Gendarmen (Schipper) einen Hieb 
gegen den Kopf, daß ihm das Blut herunter 
flopß; ald nun Schipper, um Die Hiebe zu 
pariren, den Säbel zog, ichlug Georg Flori 
ibm nochmals auf den Rügen und die Ecdul- 
tern. Während Diefed Borganges itand Karl 
Flori 4-5 Schritte abfeits, verhielt ſich rubig 
und blieb, ald Georg den ſich zurüdziehenden 
Schipper verfolgte, zurüd. Als aber chips 
per mit dem Gendarmen teurer zurüdfehrte 
und beide gegen Georg eindrangen, fiel auch 
Karl Flori über Echipper ber, warf ihn zu 
Boden, entriß ihm feinen Säbel und verfegte 
ihm damit einen Hieb auf die rechte Kopf- 
feite. Die beiden Flori floben bierauf gegen 
den Main zu, mit dem Eäbel und Tſchako 
des Schipper, während Steurer Leute herbei— 
holte, um den ganz ermatteten Schipper fort« 
zuichaffen; er felbft aber mit mehreren andern 
fegte den Flüchtigen nach, Die ingwifchen auf 
einer Fähre über den Main gefegt hatten. 
Tags darauf wurden Diefelben in Untereifens 
heim verhaftet. 


Nah einem Gutachten des Gerichtsarztes 


Dr. Brunner hatten die au Schiyper vorge 


—8X Quetſchungen eine totale Arbeitdun- 
äbigfeit von 97 Tagen, die Säbelwunde eine 


folde von 28 Tagen zur Folge. Als bleiben- 
der Nachtheil für Echipper wird die wohl 
nicht mehr zu befeitigende Behinderung der 
Beweglichkeit des linken Oberarmes bezeichnet, 
welche in Verbindung mit dem Durch die Kopf- 
und Schläfe-Wunde veranlaßten Unvermögen, 
die militärifche Kopfbedetung zu tragen, ben 
Schipper zum Feld» und Gendarmeriedienft 
untauglich macht. Diefem Gutachten trat fgl. 
Stabsarzt Dr. Mablmeifter zu Würzburg mit 
aller Beftimmtheit bei, mit dem Bemerken, 
dab auch feine Wahrfceinlichkeit vorhanden 
fen, dab Schipper je wieder bienfttauglich 
werde. Der f. Gerichtsarzt Dr. Klinger zu 
Würzburg wid nur infofern von obigen An- 
fihten ab, als er die Dienftesfähigfeit auf 
einer Station unter eimer leichteren Kopibe- 
dedung für möglich erachtet. Die beiden An 
geflagten wollen von dem ganzen Borgange 
nichtd wiſſen, und fchägen Trunfenheit vor, in 
der ed Georg Flori vorgefommen ſey, als 
werde er angegriffen und fämen ibm Leute zu 
ur. Berichiedene Verlegungen, die man an 
einer rechten Hand wahrnahm, will er durch 
einen Schlag in ein Strohmeſſer erhalten ha— 
ben, ebenſo gibt Karl Flori die an ihm bemerf- 
baren Berlegungen al& Folge eines Falled beim 
— in das Haus ſeines Vaters an. 
In ihren Kleidern jedoch bemerkte man Spuren 
und Riſſe, die mit den förperlichen Verletzun— 
gen vollfommen forrefpondirten. Georg Blori 
war als ein verfchloffener, Beide jedoch, «als 
tüchtige und arbeitfame Burfche befannt. 


(Schluß folgt.) 


* Würzburg, 9. Juni. Bei der am 
13. Zunı beginnenden Sitzung bed mittelfrän« 
kiſchen Echwurgerichts werden 6 Auflagen wes 
gen PBrepvergeben, Darunter aucd eine gegen 
des Literaten Gätſchenberger von hier zur Ber» 
handlung fommen. 


Dem Profeſſor 3. H. v. Hefner aus 
Aſchaffenburg ift die Funktion eined Konferva- 
tors der vereinigten Sammlungen in Mün- 
chen übertragen worden. 


Am 4. Juni ereignete fich bei Freudenberg 
a/M. ein. trauriger Unglüdsial Die Fähre, 
auf welcher, außer dem Fuhrmanne, 16 Perio- 
nen und zwei zweilpännige Fuhrwerke fich be- 
—— ſank durch die Schwere der Laſt in 
er Mitte des Fluſſes, und nur 11 Perſonen 
konnten durch die ſchnell herbeigeeilten Freu— 
denberger gerettet werden; ſechs ſind aber bis 
ur Stunde noch nicht aufgefunden worden. 

nter den Vermißten befinden ſich vier ledige 
Frauenzimmer und ein Ghepaar; das Vieh ift 
gelandet worden, davon ein Stüd lebend, Die 
andern drei aber tobt Nach andern Nachrich- 
ten fol der Führer die Ungefchidlichfeit began- 


gen Haben, die von dem hochgehenden Main- 
from ſtark getriebene Fahrbrüde mittelft des 
Rahrbaumes derart zu ftemmen, daß, während 
fie auf der einen Seite in die Höhe ftieg, fie 
auf der andern Seite Waſſer fchöpfte und au— 
enblicklich umſchlug. Die gerichtliche Unter- 
Tadpung ift im Gange. 


Mie man hört, beabfichtigt Die bayerifche 
Regierung , die Rhön, welche jehr viele fahle 
Stellen und langgeftredie Blößen aufweist, 
durch Anlegung von Waldfulturen wieder zu 
bevalden, was für Dad Klima auch unferer 
Gegend nur vortheilhaft jeyn dürfte. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8 Poblmann — Für die Uneigen verantwortlib: B. 3. Stabel 





Ankündigungen 


Schreibmateriafien-& Papierverkauf. 


Der Unterzeichnete verfauft ua Fabrikpreise alle Gattungen 
ier, Schreib: und Zeihnungs-Materialien, ald: Hand: und Mafchinen-Eanzlei- fowie 
olländer-Handpapier, Eonceptpapier, Poſtpapier, weiß und farbig, graues und weißes 
Mafulaturpapier, Zeihenpapier, Notenpavier, Blumen: Natur: und Bifittenfarten- Papier, 
Gepreßtes Papier in allen Farben, Glas, Zitz- und Geiden: Papier, alle Sorten färbiged 
und Marmorpapier, Padpapier, Drudpapıer, gemaltes Briefpapier, Pappendedel; dann 
Stahl: und Kiel-Federn, alle Sorten Bleütifte und Siegellack, Reißzeuge, einzelne Zirkel 
und Reißfedern; ferner: Bifittenfarten, Wechſel, Rechnungen, Schulfhriften ꝛc. und em: 
pfiehlt fi) zu geneigter Abnahme ergebenft. 


Auch Faufe ic fortwährend Lumpen umd altes Papier in großen und Fleinen 
Partbien in meinem Laden zunächſt der Mainbrüde zu Würzburg im Haufe Nro. 1 oder 
in meinem Haufe, III. Felſengaſſe Nro. 211. 


Michael Würtn, 


Schreibmaterialienhändler zu Würzburg, und Commiffionär 
der Papierfabrif der Hrn. König $ Bauer 
zu Klofter Oberzell. 


Bekanntmachung. 


[3a] Die auf der Schenfenfhloßmarfung gelegenen beiden Staats: Waldparzellen 
und zwar die Schenfenfeldremiffe zu 4.087 Tagwerke 
dann Kalfofen 5.42 Tagwerfe 


werden mit dem Daraufftehenden Holze in Folge höchſten Regierungs-Auftrages 
Montag den 20. d. Mts. früh 10 Uhr 


nad) den normalmäßigen Bedingungen am Site des unterfertigten Föniglichen Rentamtes 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Veitshöchheim und Würzburg am 6. Juni 1853. . 
Agl. Forſtamt Rimpar. Agl. Rentamt Würzburgr. d. M. 
Dittmann. Prechtlein, Rbtr. 


[20] 





Holz Verfteigerung im Speflart. 
2 [36] Das unterfertigte Forſtamt 
verjteigert 

1. Mittwoch den 22. d. Mies. 

Vormittags 9 Uhr anfangend 
im unteren Wirthshauſe zu Rechtenbach 

aus der Revier Lohrerſtraß: 
Abth. Birfenfüppel, Völfersrain, Grlengrund, 
‘ Holländerfüppel, Schufterſchlag, Lichtenauer- 
weg u. a. 
a) Für den Lokalbedarf: 

144 Klafter Buchenfcheithelz II. Kl. 
23 Id. Kl. 





„ „ 


64] „ „Aſtholz 
12 * „RKlotzholz 
172, „ Eicyen-Echeithyol; II. Kl. 
1734 „ „Scheitholz III. Ki. 
83) „ „Knorzholz 

6 = „ Prügelbol; 
103; u „ Altholz 

1 „ Klogbolz. 


" 
bh) Zum freien Handel: 
9, Klafter Buchen-Ecveitholz I. Kl. 
6 " „» Kuoribelz 
5 * Vruͤgelholz. 
Il. Donnerstag den 23. d. Mts. 
Bormittags N Uhr beginnend 
im unteren Wirtböhaufe zu Bartenftein 
aus der Revier PBartenitein: 
Abth. Hartlipsenrotb, Steingrund, Flößrangen 
und Aichenlaum. 
Für den Lokalbedarf: 
884 Klafter Buchen-Scheitholz IT. Kl. 


in „»  Kuorzholz 
20 u »  Kloghol; 
3% ſtholz 


A 
iu Eichen⸗ Scheitholz II. Kl. 


Scheitholz II. Ki. 
3 n „  Kuorzbolz 
3 " „»  Prügelbolz 
4 u „Aſtholz 
4 Kiefern. Scheit 
4 u „ At 
aud der Revier frammersbad: 


Abth. Dofchentbal und Rubpfad. 
Für den Rofalbedarf: 
353 Klafter Buchen-Klogbolz 
4 ,„ Eichen⸗Knotzholz 
I. Samstag den 3. d. Mts. 
Bormittags 9 Uhr anfangend 
im Gafthaufe zur Rofe Dabier 
aus dem Reviere Lohr: 
Abth. Steinerneshaus, Herrnbrunnsrain und 
Hermbaum 
Für den Lokalbedarf: 
154 Klafter Buchen-Knorzholz 
1 


„._Brügelhol; 
f : „ Atolz 
" 7, otzholz 


4 u „ Eichenprügel 


legale 


„ In [3 
 Düfleldorf „ „ de 


aus der Revier Ruppertshbütten: 


Abth. Küsrein, Reuwald, Katbarinenbild und 
Langenheide. 


a) Für den Lokalbedarf: 
153 Klafter BuchenAſtholz 
14 


y „ Abitandholz 
3 u „» Klogbolz 
4 " Eihen-Rnorzhelz 
U n „ Eichen: Aitbolz 
4 „ „ Abjtandbolz 
3 u Kiefern-Scheitbolz 
108 . „»  Prügel. 


b) Zum freien Verkehr: 
143 Klafter Eichen-Scheitholz I. RI. 

Sämmtliched Holz iit nummerirt und bie 
fol. Revierföriter find angewieſen, dasſelbe 
den Strichsluſtigen auf Verlangen vorzeigen 
zu laſſen. 

Die Bedingniffe, unter denen fowohl das 
Hol; für den Hanpel, als für den Lofalbedarf 
verwertbet wird, werden vor dem Beginne ber 
Verfteigerung öffentlich befannt gemacht, vor- 
läufig aber wird bezüglich des legteren Holzes 
auf dadh. Reg.-Ausfchreiben vom 8. Sept. 1837 
(Kr.Int.Bl. Nro. 102 d. Is.) hingewieſen. 

Die dem Foritamte hinſichtlich ihrer Ver— 
mögendverbältniffe nicht binlänglich befannten 
Holzfteigerer haben jih mit Zablungsfähig- 
feitö-Atteiten zu verfehen und Jene, die im 
Auftrage Anderer fteigern, fich bierüber Durch 
Bollmadıt audzumeifen. 

Lohr, 3. Zuni 1853. 
Königlices Foritamt. 
Carben. 
Niedermaier, 
Act 


Arjeniffreier Weinſpahn 
zum Aufbrennen der Weine, Biere 


und deren Faller. 

Diefer von allen Giftbeilen gereinigte Wein- 
fpahn ift — nad den vorliegenden Seuguiffen, 
bed Großherz. Heil. Gewerb-VBereind-Präfidium 
vom Sept. 1847, einem jüngern, der Herzogl. 
Naſſauiſchen Ober - Keller Amts. Verwaltung, 
fo wie mehrerer Aerzte und Ghemifer — als 
bad befte und reinfte von allen bisher 
unterjuchten Kabrifaten dieſer Gattung befuns, 
den und anerfannt worden. 

Derfelbe ift fowohl bei mir, als in meinen 


Niederlagen: 
in Mainz bei Herrn C. Balentin Schmidt, 
„ Bingen pi ” N. Mittweg, 
» Goblenz ; Pr . Sauer, 
„Friedrich Haarbaus, 
Haen-Garitanjen, 
in verfchloffenen Pfund» Padeten mit Kräuter 
zu 36 fr. oder 10'%5 Sgr., ohne Kräutern zu 
30 fr. oder — ſtets vorräthig, mit Ge— 
brauchsAnweiſung zu haben. 
1411] Louis Balz in Worms. 


(0) In der Stahel'ſchen Bub» & Kunft- 
handlung ift zu haben: 


Die 
bayer. Stempelnormen 


alphabetifcher Meberfict zuſaumengeſtellt 


von 
W. Vocke. 
Broſchirt 54 fr. 


Da die Geret’ihe Zufammenftellung der 
Stempelnormen längft vergriffen ift, und Obiges 
bafür Erſatz bietet, fo dürfte dieſes Werkchen für 
—* Beamten eine ſehr erwünſchte Erſcheinung 
eyn. 


Friſche Sendungen von 


MAuhlſteinen 


ſind in Würzburg eingetroffen und in beſter 
Auswahl vorräthig. Der Lagerplatz iſt zus 
nächſt des neuen Schlachthauſes am 
Main, das BVerfaufslofal am Helzthor 
Nro. 304. [3a] 


(ir tüchtiger Büchfenmacher-Gebülfe fin- 
det fogleich. dauernde Beichäftigung bei 

J. Nein, Büchſenmacher 
[3a] in Marktheidenfeld. 


in junger Menfch kann bei einem Buch— 
Sebinder und Galanterie-Arbeiter unter billi« 
gen Bedingungen fogleich in die Lehre treten. 
Näheres in der Erp.d. N. W. 3. [3a] 


fhöne eichene Ladenthüren find zu ver- 


faufen im Diftrift 3. Ar. 155. [419]. 


Ansiwanderer-Haus 


in Bremen, Grünenjtraße Nr. 98, 
nahe dem Einfhiffungsplage der Auswan— 
derer, dem Anlegeplage der oberländifhen 

Dampfichiffe und dem Bahnhofe. 

Unterzeichneter hält Diefes neue Etablif 
fement, welches bequeme Räumlichkeiten 
für 5 — 600 Perſonen darbietet, allen 
geehrten Auswanderern unter Zuſicherung 
der billigften Behandlung beſtens empfohlen. 


[408] Schomburg. 


Bekanntmachung. 

[20) In dem Debitwefen des Gaftwirths 
Georg Himmelitein wird das zur Mafle ge 
hörige Mobiliare, beftehend aus verfchiedenen 

immereinricbtungen, namentlich Kanapee's 
tuͤhlen, Tiſchen, Spiegeln, Uhren, Betten, 
Weißzeug, Silber, Porzellain ꝛc. und auf circa 
10,600 fi. geſchätzt 
Dindtag den 14. d. Mts. und die folgen: 
den ar — Vormittags 9 Uhr und 
achmittags 2 Uhr beginnend 
im Gajtbaufe m Kronpringen dahier öffent- 
lich gegen gle ch baare Bezahlung verfteigert, 
und bierzu Stricheliebhaber eingeladen. 

Die Zahlungen haben in grober, kaſſemäßiger 
Münze zu geicheben. 

Würzburg, den 7. Juni 1853. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Senffert. 


Heufinger. 


Beritorbene. 
Kadpar Knog, Kreisfaffadiener 41 I. 9 Mt. 
alt. — Lucia Enpres, Kärnerd:Witime 799. alt. 


Sremden-Anzeige 
5 Dom 8. Juni, 

(Apler.) Hoffmann m. Gem., Borftmeifter a. 
Mainberg. Herrmann m. Tochter a. Ansbach. 
Pfeuffer, Nechnungsrevifor a. Ansbach. Schufter, 
Priv. a. Mündyen. Kflte.: Gotrihalf a, Mainz, 
Hirih a. Darmſtadt, Süßengut a. Neuſtadt. — 
(Ruff. Hof.) Hervegen m. Nichte a. Hof. 
Schnige, Borftfommiffär a. Augeburg. Kieipert, 
Priv, a. Stügeröbrunn. Dr. Frommel, praft. Arzt 
a. Augsburg. Kflte.: Aufnolz a. Frankfurt, Ben. 
fterblum a. Erfurt, Dörfler a. Nürnberg, Keil a, 
Gilenburg. — (Schwan.) Sartori, Aufichlage- 
beamte» a. Scheinfeld,. Sayen, Maler a. Rottweil. 
— (Bürtemb. Hof.) Ihre Durdlaudt Frau 
Fürſtin Kinfy, Se. Durchlaucht Fürſt Ferdinand 
Kinky und Gräfin Rudolphine Kinky mit Gef. u. 
Dienerfh. a. Wien, Frau v. Beuermann m. Frl, 
Tochter a. Goi. Meindel, Priv. m. Gem. a. Nürn⸗ 
berg. Krauß, Amtsreviſor m. Bam. a. Eberbach. 
Jobanned a. Meiningen, Schenk a. Branffurt, 
Güntber a. Eöln. 


Kurs der Geldforten. 
- Franffurt, 8. Juni. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Piftolen 9 fl. 441. — 45" Er. 

» preußische 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 544 —55"/ fr. 
Rande Dufuten 5 fl. 36'437" fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 31—32 fr. 
Preußiſche Kaffaicheine 1 fl. 45’ - kr. 
5 Franken Ibaler 2 fl 22'/, Er. 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 9. Juni Mittags: .17° R. 


Im Berlage der Stabeljhen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 159. 











= Gricheimt tägfich. — Preis nanzjäbrli fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 fr. 
° “oO. Vierteljäbrlih 27 fr. — Injerate die kleine geiwaltene Zeile 2 fr., die 
— durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 
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2ofales und aus dem Mreiie. 


Schwurgerichtsfisung. 


(Schluß der 2. Verhandlung.) Alle Zeu- 
gen, mit Ausnahme eines einzigen, beftätigen, 
daß beide Angeklagte ziemlich betrunfen wa- 
ren, worauf auch die Vertheidigung ſich vor 
zuglich * außerdem ſuchte ſie darzuthun, 
daß nach Annahme der Körperverletzung durch 
Georg Flori und der in Folge deſſen berbei- 

eführten Dienftesunfäbigfeit des Gensdarmen 
Beine eine Herbeirübrung von Dienſtesun- 
fäbigfeir desfelben durch den Säbelhieb des 
Karl Flori nicht mehr möglich geweien ſey, 
indem ein bereitd Berufsunfähiger nicht noch 
einmal unfähig zu demſelben Berufe gemacht 
werden fönne. 
Anklage inallen Bunften aufreht. Den Ge- 
fhwornen wurden in Betreff des Georg Flori 3, 
in Betreff des Karl Flori 5 Kragen vorgelegt. 
Georg Flori wurde von den Gejchwornen bed 
Verbrechens der Körperverlegung als Urheber, 
jedoch bei geminderter Zurehnungsfähigfeit, 
für fhuldig erflärt und vom Gerichtöbofe zu 
5 Jahren Arbeitshaus verurtheilt (Antrag 
ber Staatöbehörbe 6 Jahre, der Vertheidigung 
2 Jahre), dagegen von der Anklage des Ber- 
brechens der Widerfegung freigeiprochen. Karl 
Flori ward von den Geichwornen des Ver— 
brechend der Körperverlegung für nicht ſchul— 
Dig, Dagegen bed Vergehens der Körpervers 
legung und bed Verbrechens der Widerfegung, 
jedoch bei geminderter Zurechnungsfäbigfeit, 
für jchuldig erflärt und entfprechend Dem An— 
trage des Staatsanwalts zu einer Arbeitshaus— 
ftrafe von 2 Jahren (Antrag des Vertheidigers 
11 Monat Gefängniß) vom Gerichtshofe ver- 
urtbeilt. 


BPräfident: Kreis u.Etadtaerichtsrath Schmitt. 
Etaatdanwalt: 1. St.A. Yöwenheim. Verth.: 
Rechtsprakt. Hänle. Geſchworne: Die Herren 
Vornberger, Franz Ehriſt, Stier, Mic. Chriſt, 
Bauswein, Schneider, Müller, Oehninger, 
Berlenz, Weigand (Obmann), Ankenbrand, 
Hofmann. 


Die Staatsbehörde hielt die 


Würnrzburg, 10. Juni. Geſtern fand von 
dem Collegium der Räthe und der Gemeinde- 
bevollmächtigten eine gemeinfchaftliche geheime 
Sigung jtatt, im welcher der Bau einer Ge— 
treidehalle Gegenftand ber Berachung war. 
Wie es beißt, bat Herr Rechtsanwalt Treppner 
einen ebenjo glänzenden, als umfaſſenden Bor- 
trag über diefen für unfere Stadt fo widhti- 
gen Gegenjtand gebalten, und es follen bie 

sträge der Commiſſion einftimmig anges 
nommen worden feyn. Näheres über bielen 
interefianten Bunft werden wir unferen Leſern 
f. 3. mittheilen. 


* Würzburg, 10. Juni. In der öf— 
fentlihen Sigung des f. Kreis. und Stadige- 
rihtd vom 9. Juni wurde Peter Eder von 
Biebergau, wegen Vergehens des Diebjtahls, 
zu einer Doppelt gefchärften Gefängnißftrafe 
von 45 Tagen und Johann Schurz von Archs- 
hojen, wegen Vergehens der Behebung, zu 
einer Geldjtrafe von 1 Gulden zum Beſten 
der Diftriftsarmenkafje zu Aub verurtheilt. 


$ Würzburg, 10. Juni. Geitern fand 
im Platz'ſchen Garten dahier eine muſikaliſche 
Abdendunterhaltung ftatt, welche Hr. Muiik- 
meifter Brandl und Gartenwirth Kucden- 
meister zum Beiten der bier zu gründenden 
Kreis-Blindenanitalt dargeboten haben. 
Der beliebte Garten erhöhte feine übrigen An- 
nehmlichkeiten noch durch Fahnenſchmuck des 
Hauſes, und das ireffliche Muſikcorps des kgl. 
9. Infanterie-Regiments bewährte in der Aus⸗ 
wahl wie Durchführung feiner Muſikſtücke 
wieder jene wohlthuende Sorgfalt, jenen ge— 
diegenen Gefchmad, wodurch dieſes Muſikcorps, 
zunächit Durch feinen ausgezeichneten Dirigen- 
ten in unferer Stadt, ja in ber ganzen bayr. 
Armee große Achtung genießt. Das hieſige 
Publifum aber zeigte Dabei neuerdingd Die 
lebhafte Theilmabme, welche es überhaupt mils 
den Zweden, insbefondere jedem Aufrufe für 
die. armen Grblindeten ſchenkt. Alsbald waren 
Die Gartenräume von vielen menſchenfreund— 
lichen Gefellichaften erfüllt, und ed diente zu— 
gleich Diefer Anlaß, Der beabfichtigeen Auſtalt 
wieder namhafte Befchenfe zuzuwenden. Eigen- 


thümliche Theilnahme erregte die Anweienheit 
bes blinden Blindenlehrerd Hrn. Scherer. 
Ein Zögling ded Münchner Blinden-Fnitituts, 
wurde er in feiner Ausbildung foweit gefördert, 
baß er mehrere Borträge der Univerlität be- 
nügte, ein intereſſantes Werf „Die Zufunft der 
Blinden” heraudgab, und eben jegt in den frän— 
kifhen Städten für Anftalten zur Unterwei- 
fung feiner Leidensgenoſſen wirft. Namentlich 
eg in Nürnberg bereitd fchöne Einleitun- 
gen dazu erzielen, und fprach geitern feine ein- 
zige Freude aus, daß er in Würzburg zuſam— 
men treffe mit ähnlicher Rührigfeit. So ge- 
Hört es denn zu den erfreulichen Erfcheinungen 
unfrer Gegenwart, daß die wiederkehrende Nuhe 
den wirflihen Bedürfnifien der leidenden 
Mitmenfhen fich gerne zuwendet, daß Bereine 
wetteifern, dienatürlichen Abftufungen des Be- 
figes in ächt chriftlicher Weife zu gebrauchen, 
daß befonderd für die Erziehung ber un« 
bemittelten Zugend, der Säuglinge, Verwahr— 
loften, Krüppel, Taubftummen, Blinden, ber 
Begabteren bei Studien und Gewerben ange- 
mefjen geforgt wirb. 

Was namentlich unjere Blindenanftalt be: 
trifft, wird bereit ein waderer junger Lehrer 
dafür vorbereitet. Bilden fih nun durch ben 
pause Regierungsbezirk folche Vereine, wie 

ergleihen ſchon in Städten, wie Würzburg 
und Schweinfurt, ja in minder bemittelten 
Dorfgemeinden eritanden, fo fieht der Kreis 
Unterfranfen und Afchaffenburg demnächſt feine 
praftiichen Mohlthätigfeitsanfalten durch ein 
neued und nachhaltiges Inſtitut vermehrt, 


Kiffingen, 6. Juni. Unter ben pünft- 
lih an den Brunnen zur frühen Morgenftunbe 


man tiglih 3. Maj. die Königin von Würt- 
temberg, ©. f. Hob. Herzog Marimilian in 
Bayern, den Prinzen Friedrich von Sachfen« 
Altenburg, Se. Exc. den Frhrn. v. Verger 
bayer. Gefandten aus der Schweiz ıc. Unter 
den anweſenden Gäſten ſind sajt alle Nationa- 
litäten vertreten, Felder und Fluren bes Saal- 
thales fteben in üppigiter Fülle und laffen auf 
ein jehr gefegneted Jahr jchließen. (A. 3.) 


Die Kifjingener Kurlifte Nr. 15 zählt 638 Per- 
fonen, unter Diefen Se. f. Hoheit Herzog Lub- 
wig in Bayern aus München. 


Am 2. ds. entlud ih am Milgenberg, - 
Landg. Hilders, ein Wolfenbruch, welcher dag, 
in das Ulſterthal mündende Seitenthal auf 
ei Stunden mehrere Fuß hoch unter Waffer 
este. 


Die Schul- und Kirchendienerftelle zu Roth, 
Landg. Melrichitadt, wurde dem vormaligen 
Schullehrer ©. A. Füglein von Simmers— 
haufen; und die Religionslehrer- und Vorſän— 
geritelle bei der ifraelitifchen Kultusgemeinde 
zu Hörftein dem derzeitigen Religiondlehrer zu 
Orb, Affer Stein, übertragen. 


Nah der „Afchaffenburger Zeitung" wären 
bei dem,neulich gemeldeten Unglüd bei Freu— 
denberg nur 2 Menjchenleben zu beklagen und 
Died Unglüdf dadurch herbei gerührt, dab beim 
Abitopen der Fähre zwei auf berfelben ſich be— 
firdlihe beipannte Wagen gegen das eine 
Ende der Fähre fi bewegten, in Folge deſſen 
bieje plöglich umſchlug. 


Wie die Allg. 3. meldet, ift Hru. Engelfen 
die Leitung des Augsburger Theaterd übertra- 


ſich ſtets einfindenden hoben Gäften bemerkt gen worden. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8 Pöhblmann, — Für bie Anyeigen verantwortlih: B. 3. Stabel 
LE 


Ankündigungen. 


Vefanntmachung. 


[36] Die vormaligen Fagdremiffen auf Würzburger Markung, genannt Kürnacher 


Berg zu 4.50 Tagwerf, 


Landwehr — 1.91 Tagwerf fammt der darauf befindlidyen Krähenhütte, beide 
auf der linken Seite der Straße nad) Rottendorf dem Eyerzierplaße gegenüber 


gelegen, dann 


Kleinroth zu 15.51 Tagwerke, ohnfern der fogenannten Kädburg, werden mit 
dem daraufftehenden Holze, in Folge höchſten Regierungsauftrages 


Dinstag den 21. d. Mts, früh 10 Uhr 


am Sitze ded unterfertigten föniglichen Rentamted unter Zugrundelegung der normal 
mäßigen Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Veitshöchheim und Würzburg, am 6. Juni 1853. 


Agl. Forftamt Rimpar. 


Dittmann. 


Agl. Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Main-Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Die refp. Herrn Aftionäre der Maindampfichifffabrts:Gefellihaft werden hierdurch 
zur diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung auf den 
28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in den Saal des Fal. Gejandtenbaues zu Würzburg eingeladen. 
Zum Eintritte berechtigt Die VBorzeigung der Legitimationd: Karte Nr. 12. 
Hanau, am 1. Yunı 1853. 


Der Vorſtand des Berwaltungsraths der Maindanpfihiffiahrts- 
Gejellichaft. 

E11 De. > |. 

Bekanntmachung. 

Für die baaren Capitals-Erlagen und Umſchreibungen im April werden die 4/2 und 

4pCtigen Original-Obligationen jeden Montag und Donnerstag Vormittag abgegeben. 

Die Empfangnahme foldyer aus den früheren Monaten wird wiederholt in Er: 

innerung gebracht. 

Würzburg, den 9. Juni 1853, 


Königliche Staatd:Schulden-Tilgungs-Spezial-Kafla. 
Mahr, Kaffe. _Brudner. _ 


Befanntmachung. 
Die Wahl eines I. rechtekundigen Bürgermeifters betr. 

Durch die Penfionirung des biäherigen I. rehtsfundigen Bürgermeifterd Dr. Ber: 
muth ift die Stelle eines I. rechtskundigen Bürgermeifters Dabier in Erledigung gefommen, 
und foll unverzüglich wieder befegt werden. 

Wer ſich um diefelbe bewerben will, hat feine Vorftellung, mit den nöthigen in der 
Gemeindewahlordnung vom 5. Auguft 1818 Art. 24 vorgefchriebenen Ausweiſen über die 
geſetzlichen Eigenſchaften belegt, innerhalb 6 Wochen a dato um ſo gewiſſer anber zu 
übergeben, ald nad) Verlauf diefer Friſt mit der Wahl unverweilt begonnen werden fol. 

Bemerft wird, daß Die Jahresbejoldung eines I. rechtskundigen Bürgermeifters 
Dabier, zufolge allerhöchſter Entfchließung vom 8. v. Mts. auf 2000 fl. feitgelegt, und der 
Gewählte verbunden fen, der im Jahre 1840 für die Bürgermeifter, Räthe, Beamten und 
fubalterne Diener der dahiefigen Stadt in’d Leben getretenen Penfiond:Anftalt beizutreten, 
aus welder Kaffe er nur ausjdließend die normalmäßige Penſion jeiner Zeit anzu: 


ſprechen bat. 
Würzburg, den 3. Juni 1853. 


Der Stabtmagiftrat. 











dhwinf, 
[36] Carl. 
Bekanntmachung. im Gaſthauſe zum Kronprinzen dahier öffent 
lich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
[26] In dem Debitweſen des Gaſtwirths und bierzu Strichsliebhaber eingeladen. ni 


Georg Esche wirb dad zur Mafle ge- 
hörige Mobiliare, beftehend aus verfchiedenen 
Zimmereinrichtungen, namentlich Kanapee's 
Stühlen, Tiſchen, Spiegeln, Uhren, Betten, 
MWeißzeug, Silber, Porzellain ıc. und auf circa 
10,600 fl, geichä 

Dinstag den 14. d. Mis. und die folgen- 
ben 2* teren Vormittags 9 Uhr und 

achmittagd 2 Uhr beginnend 


Die Zahlungen haben in grober, fafjemäßiger 
Münze zu geicheben. 
Würzburg, ben 7. Juni 1853. 
Königl. Kreid- und Stabtgericht. 
ert. 


Heuſinger. 


ſchöne eichene Ladenthüren ſind zu -ver- 


faufen im Diſtrikt 3. Nr. 155. [419] 






Mittwoch den 22. Junid J. 
Bormittags 10 Uhr werden im 
3 Difte. Nro. 14 nachgenannte reinge 
baltene Weine verfteigert : ’ 


Gimer-Zahl. Jahrgang. Lage. 
60 1811er Schalksberger. 
14 1824er Hallburger, 
140 1846 " 
14 1818 u. 1811er „ [2a] 


2 3. Diſtr. Nro. 14 ift ein Quartier von 
3 bi8 5 Zimmern auf Jakobi zu ver 


miethen. 24) 


[3a] Ein in jedem Fache der 


Mühlerei 
geübter und im Bayeriſchen geprüfter 
Werkführer wird geſucht. Derſelbe wende 
ſich an Die Expedition der Neuen Würz- 


burger Zeitung, um Das Weitere zu ver: 
nehmen. 


Frifche Sendungen von 


Mühlſteinen 


ſind in Würzburg eingetroffen und in beſter 
Auswahl vorräthig. Der Lagerplatz iſt zus 
nächſt des neuen Schlachthauſes am 
Main, das Berfaufslofal am Helzthor 
Nro. 304. [36] 


Bekanntmachung. 


Am 3. Juni d. Is. iſt aus einem Wohn— 
hauſe hier eine ſilberne Eylinderuhr, größerer 
Sorte, mit weißem Zifferblatte, römiſchen Zif— 
fern, durchaus gravirtem Dedel auf deſſen 
Mitte eine Rofe, und befonders Fenntlich wes 
gen eined haarbiden Sprunges auf dem Ziffer- 
latte gegen den Ring zu, woran fih ein 
Stablfettchen befand, entfommen. 

Zur Entdeckung des Thäters und Wieder: 
an 8 ber Uhr veröffentliche ich ben Dieb- 
tahl. 

Würzburg, den 1. Juni 185%. 

Der Unterfuchungsrichter am kgl. Kreid- und 
Stadigerichte Würzburg. 
Hod) 


+ 





Jꝛ eine Erziehungsanſtalt kann ein Hilfs— 
Xebrer für den Elementar-Unierricht 
unter ſehr angenehmen Verhältniſſen 
ſogleich eintreten. Offerten bejorgt die Erped. 
ber Neuen Würzb. 3. [26] 


# 


Gin junger Mann, der eine gute, 
fchnelle und correrte Hand fchreibt, 
fucht gegen billiged Honorar ein 
Unterfommen. 


Näheres in der Erp. d. N. W. 3. 
Schifffahrts-Radridten. 


Wertbeim, 7. Juni, Borbeigefabren beute früb 
Gg. 4. Schön von Würzburg m. Rap. v. Cöln. 

Würzburg, 9. Juni. Angelommen heute Bor- 
mittag Anpr. Brod von bier m. Lad. von Frank⸗ 
furt. 

In Ladung nah Frankfurt, Mainz und Göln : 
Andreas Brod. Ende der Ladezeit am. II., Abs 
fahrt am 12. 28. 


Verſtorbene. 
Kaufmann, Todtengräberstochter, 






Tberefia 
16 3. a. 








Fremden-Anzeige. 
Rom 9. Juni 

(Asler) Di m. Gem a. Münden. Br. 
Braubauien mit Fr. Schweiter a. Amberg. Kan 
m. Frl. Schweiter, Gutsbeſitzer a. Weißendorf. 
Kflte.: Pfablen a. Schweinfurt, Walter a. Babens 
hauſen, Rößle a. Nürnberg, Hirſch a. Frankfurt, 
Maynz a. Offenbach, Gerber a. Hamburg, Lam⸗ 
partor a. Eßlingen, Gläfer a. Aſchaffenburg. — 
(Rufſ. Hof.) Gräfin Reinbardt mit Familie 
a. Varis, Nabus, prakt. Arzt a. Jweibrüden. Garl 
de Abner, Sutöbefiger a. Obenerhüttenvorf. Dick- 
fon, Gentlemen a. Yonpon. rl. Martin a. Gießen. 
Frl. Roth a. Münden. Kflte.: Abel a. Frankfurt, 
Völker a. Edenkoben, Back a. Kuiel, Deininger a, 
Mainz, Buib a. Bremen. — (Schwan.) Berauf, 
fürftl. Beamter a. Prag. Scherer, Schrer und 
Pfoblenhaus, deilen Begleiter a. Nüruberg. Lob, 
Rechtskandidat a. Dürfbeim. Kflıe : Viſpecker a. 
Bayervorf, Fuhrmann a. Hückenswagen, Wirth» 
mann a. Marftbreit. — (Würtemb. Sof.) 
Frau Pfarrer Lop m. Frl, Tochter a. Branffurt. 
Kilıe : Menvel m. Bam, u. Ber, a. Mergenibeim, 
Blank a. Nürnberg, Vollig a. Edyweinfurt. 


Kurs der Geldſorten. 
FSranffurt, 9. Juni, 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Piftolen Of. 44—45 fr. 
„preufñiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 I. 55 —56 fr. 

Mand-Dukaten 5 fl. 37—58 fr. 

20 Frankenſtücke 9 A. 311, —32"/ fr. 
Preuhiſche Kaſſaſcheine ı fl. 45 - fe. 
5 Rranfen Äbaler 2 fl. 22'/a fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32-34 fl. 
Gold al Marco 380— 382 fl. 

Engliſche Sovereigne 11 fl. 54 fr. 
Preußische Thaler I fl. 45 — kr. 





— 
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Schwimmanstlali. Temperat. des Wassers d. 10. Juni Mittags: 17° R. 
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Im Verlage der Stabe liſchen Bucd- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Sratid:-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung: A2 160. 
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durchlaufende 4 fi. — Briefe & Geld frames, ‚sum 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


Schwurgerichtsſitzung. 

—Würzburg, 1 Juni. (3. Fall.) Auf 
der Anklagebank ſitzt ein, durch feine äußere 
Seftalt: den widrigften Eindruck erregender 
Mann, der Yandfrämer Andreas Köchel vor 
MWipfeld, Landg. Werneck, 44 Jahre alt; vers 
heiratbet, angeklagt des nächiten Verſuches zum 
qualifizirten Morde. In der Aunklageſchrift 
beißt ed, ed babe in der Wacht vom 17. auf 
ben 18. November v. 8. der Bürgermeiſter 
Mitefler von Wipfeld aus der Dachkammer 
bes Krämers Köchel den Ruf: „Hülfe, bet 
Kaufmann bringt mich um!“ gehört, worauf 
er und fein Knecht vor das Menntaus bes’ 
Köchel gegangen feyen, dasjelbe aber verichlof- 
fen gefunden hätten. Nachdem nun mehrere 
Rufe um Aufmachen vergebens geweien feyen, 
habe der Knecht mit dem Fuße gegen die Tbüre 
getreten, worauf erſt Köchel aud dem untern 
Stocke herausgeſchaut babe. Nah Deffnung. 
der Thüre ſeyen fie fofert zur Kammer ber 
MagP binauf gegangen und hätten biefelber 
blutigen Kopfes, ein Beil in der Hand, unter 
der Kammerthüre ftchen gefunten. Auf feine, 
Miteſſers, Frage, woher die Verlegung fäme, 
habe ſie dem Köchel genannt und behauptet, 
fie. habe ibm zwar in der Dunkelheit nicht dent⸗ 
lich geſehen, aber an ſeinem harten Athmen 
erkannt, welches letztere durch gerichtsärztliches 


Gutachten auch beſtätigt wird. Köchel hinge⸗ 


gen -bebauptet, nicht der Thäter zu ſeyn, ſon— 
dern gibt zur Erklärung dieſer Fpariache fol · 
genden Borjaltı an, Gr babe ungefähr um 
12-Ubr ein Geräufch: im obern Haufe gehört, 
und ſey deßwegen binanf zur Magd' genangen, 
babe aber dieſelbe ichkarend® geinnden: Rachdem 
er firh weiter nach etwas Verdächtigen umge 
feben und nichts bemerft babe, fen er wieder 
in fein Schlafzimmer gegangen. Am andern 
Morgen, 18: Novbr;, hätten in feinem Laden 
6—8 Hut Zuder, mehrere Pfande Kaffee und 
einige Pädchen Tabak gejebit ; an einer zwölf) 
Echub vem Boden entſernten Oeffnung im: 
Haufe hätten ſich Epucen von Giniteigen ges 
zeigt, und er ſchreibe Deben ſowohl die Ent— 
wendwagnobigee Gegemände, als vorzüglich 


dem Angriff auf ſeine Dienſtmagd,, Eliſabetha 


Schneider, zu. Dieſe bat in ihrem erſten Vers 
höre angegeben, daß fie zwiſchen 12 und ı Uhr 
mit Köchel geredet und dieſem erklärt babe, 
fie fen von ihm Schwanger, worauf bderfelbe' 
ſich entfernt, fogleidy ader wiedergekommen und 
mit einem Beile auf fie eingedrungen fer, wel 

ches jie ihm aber wegen feiner uñzureicheuden 
Körperfrait entwunden babe, und diefe ıhre Arts 
gabe befräftigte fie dadurch, daß fie Köchel' ar 
ſeinem ſchweren Schnaufen erfannt Fade. In 


ſpäteten Verhören, nachdem ihr in 35 durch 


eine Urfinde von Koͤchel 200 limerttrs 

tionsgetder uaeficert waren, gab fie an, fie 

könne diefe ihre Ausfage nit behaupten. Die 

gerichtsaͤrztliche Wundbeſchau ergab 4 Wunder 

am Kopfe, zum Theil 1 Zoll lang, die eine 

Arbelisunjähigfeit von 16 Tagen verurſachi. 
(Scluß folge) 


Außer: den bereits mitgerheilten Källen fom- 
men“ im der gegemmwärtigen Schwurgerichtsſitz⸗ 
ung noch folgende zur Berhandlung: 11) am 
Montag den’ 27. und Dinftag den 28. Juni 
Berhandlung gegen Alois Zöller, ledigen Tag- 
löhner von Kleinwallftadt, wegen Branditif- 
tung 1. Cböchften),Grades ; Et..Anw.: 1. Ct 
Aw. Löinenheim; Verth.: Atceſſiſt Fr Kllianiz— 
25 Zeugen; 12) am Mittwoch den 30. Juni 
und Donnerstag den 1. Juli gegen Kaspar 
Ebverborm-von ih ımd 3 Gomplicen we-, 
gen Tiebftahld; Et.-Anw.: 1. St. Anw. Xö- 
wenbeim, Berth.: Neceffift Schmitt ı:; 16 39-5; 
13) am Freitag den 2. Juli gegem‘ Andreas 
Reuß von Würzburg und 3.9. Dürr, Buch— 
dender vom Kigingen, wegen Prepvergeben ; 
St. Anw.: 2. Et.-Anmw. Zinn, Verth. unbe 
fünnt; 14) am Montäg. den 4. Zuli gegen 
Kaspar Schmitt, ledigen Dienftfnecht von Durr⸗ 
bach, wegen Körperverlegung mit nadigefülg- 
tem Tode; St.Anw.: 1. St. Anw. Löwen- 
heim, Verth.: Nechröpraftifant Rottenbäufer; 
18 Zeugen. 

Würzburg; 11. Juni, (Die Scran« 
nensalle) Zw. der legten gemeinfcbaftlichen 
Sitzung unfered Stadtmagiſtrats uud ber Ge- 
meinde-Bevollgnäcdytigten wurde die Frage wegen 
Errichtung einer Schraune nhalle entſchieden. Es 


war zu diefem Zmwede eine eigene Commiſſion, 
beftehend aus den Magiitrats:Räthen DO. Re- 
der und F. Geys, den Bemeindebevollmächtig: 
ten Adv. Treppner und Kaufmann Weder, 
mit Zuziehung des Stadtbau-Infpeftord Schervf 
gebildet worden; die Refultate ihred Wirkens 
wurden in einem vortrefflichen, ausgezeichnet 
durchdachten und durchgeſührten Bortrage des 
Referenten Hrn. Advokat Treppner dargelegt; 
man konnte hieraus erſehen, mit welchem Eifer 
derfelbe Diefen fo wichtigen für Die Zufunft ber 
Stadt ereignigvollen Plan auffaßte, und mit 
welcher Aufmerffamfeit er ihn bearbeitete. Fols 
genbes iſt in Kürze deſſen weſentlicher Inhalt: 
Das Bedürfniß einer Schrannenhalle längſt 
anerkannt, wurde in neuerer Zeit um fo leb— 
hafter gefühlt, ald man ſich überzeugte, Daß 
andere Städte, die Diefen Anforderungen nicht 
entfivechen, nach und nad ihres Handels ver- 
fufti; wurden. Würzburgs vortreffliche Zuge 
wifchen den 2 fo getraidreichen Gauen Fran- 
* die bevorſtehende Vollendung ber Gifen- 
bahn, mußten nothiwendiger Weife dahin dräns 
gen, Diefem Bedürfniß zu genügen, ehe es zu 
fpät fey. Man fammelte an verfchiedenen Or« 
ten die reichiten Erfahrungen, bejonderd aber 
war bas glänzende Refultar, dad die Stadt 
Kaiferslautern durch Errichtung einer Schran— 
nenballe erreicht hatte, um fo mehr geeignet, 
die Meinung der Commiſſion zu beftärfen, als 
fih trog Der nicht fehr günftigen Lage jener 
Stadt ber Schrannenverfehr Ft Erbauung 
einer Halle faft verdoppelt hatte. 

Bei der begränzgten Lage unferer Stadt, 


en: Diefelbe mußte von allen 
eiten frei ftchen, e8 mußten breite Straßen 
und geräumige Bläge dahin führen, und mit 
ihre verbunden jeyn. Die Commiſſion batte ſich 
überzeugt, Daß Die Lage der Schrannenballe 
in derMitte der Stadt, indernäciten Nähe 
der Eiſenbahn ſtets Die vortbeilbaftefte 
ſey, daß bei geregeltem Marfte eine Stockung 
oder eine Etörung bed Verkehrs durch An— 
und QAbfahren nicht vorfommen werde, daß von 
außergewöhnlichem Geräufch nicht die Rede fry, 
daß man aber einen geräumigen Blag zu einem 
jo großartigen Gebäude geben müffe, Und die⸗ 
fer Plag wurde als ſehr günftig, allen dieſen 
Anforderungen entfprechend gefunden, Es ift 
dies der Hof und Garten des Theaters, ber Durch 
Erwerbung einiger Objefte erweitert wird. 
ESchl. f.) 

Durch die vorgeftrige Produktion im Platz'- 
fhen Garten it dem Wlinden - Inftirut Die 
Summe von 242 fl. 33 fr. (worin 100 fl. 
ald Geſchenk eines Ungenannten begriffen find) 
zugewandt worden. 


"Würzburg, 11. Juni. Auf heutiger 
Schranne wurde Waizen um 17—18 fl, Korn 
um 15—16 fl., Gerfte um 12 fl. verkauft. 


Zn der Naht vom 8. auf den 9. Juni 
ſchnitt fich der ledige Iſraelite Benjamin Son» 
ftam aus Niederwern, Gerichts Werned, außer 
halb Werned, auf der Brüde jtehend, die Kehle 
ein, worauf er in die Wern ftürzte und fein 
Leben endete. Mipliche häusliche Verhältniſſe 


follen die Urſache biefer verzweifelten Hands» 


war ed aber fchwer, einen Blag für eine folde lung gewejen feyn. 





Verantwortlicher Nebafteur: Dr. 8 Pöhlmann. — Für bie Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel 


AUnfündigungen. 





Nenten-Anftalt, Lebens- und Leibreuten-Verſicherungen 


der 
Bayeriſchen Hypotheken: und Wechſel-Bank. 

In Folge der ergangenen Aufforderung und * Ergebniſſe iſt die UIII. Jahres⸗ 
Geſellſchaft der Menten:Anftalt mit 742 Mitglieder, 1,369 Einlagen und einem Ginlags- 
Gapital von fl. 75,975 conftituirt worden. Indem man bieß zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
glaubt man hinzufügen zu müflen, daß mit der Ausfertigung der Renten - und Interimöfcheine 
nun begonnen wird und Diefelben bis Mitte Juli zur Ummwechfelung bereit ſeyn werben. 

Zu der feit dem 1. Februar I. 38. —— IX. Jahres-Geſellſchaft werben das 
ganze Jahr hindurch Einlagen angenommen, die in den Monaten Mai und Juni Eintretenden 
erhalten noch die in der Bekanntmachung vom 31. Jannar ausgeſprochene Zinsvergütung. 

Die mit der Bank verbundene Sebensverfichernng&-Minftalt bietet allen denen ihre 
Dienfte an, welche durch Erfparung aus dem laufenden Ginfommen ihren Angehörigen ober zu 
anderen Zweden ein nach dem Tobe verfügbares Kapital anfammeln möchten und hiezu den einzig 
fiberen Weg ber Lebendverficherung einichlagen. Nähere Auskunft über die Borbedingungen 
werden von den Agenten ertbeilt, welche auch bie Verficherungs. Anmeldungen entgegen nehmen 
und ohne Koften an bie Banf einbefördern, 

Die Leibrentenverficherungen fönnen mit Recht denen empfohlen werden, welche fich 
der Eorge der eigenen Bermögensygrwaltung überheben und zugleich einen möglichft hoben Renten- 
genuß erzielen möchten. Anträge zu Leibrentenverfiherungen können mit dem zum Erwerb ber 


Leibrente beftimmten Kapital gleich direct an die Banf gefandt werben; auf befonderes Verlangen . 
übernehmen jedoch auch Die Agenten die Beforaung. 
Die Grundbeftimmungen der drei erwähnten Anitalten der Ranf fönnen ſowohl von Diefer 
felbit, als von allen bedeutenderen Orten in Bayern aufgeftellten Agenten gratis bezogen werden, 
München, 2. Mai 1853. 


Die Adminiftration der bayeriſchen Hypotheken- und Wechjel-Banf. 
Ed. Brattler, Dirigent, 
Die unterzeichneten Agenten beebren ſich, Obiges zur Kenntnif zu bringen, und 
find zur Beforgung depfallfiger Aufträge ſowie zur Ertbeilung weiterer Ausfunft gerne bereit. 
Würzburg, den 12, Mai 1853, 
[öc] Ignaz Crailsheim. . Carl Maper. 


Bielefelder und ſchleſiſche Leinwand 


leinene Taschentücher von der neuen Bleiche, ſämmtlich unter Garantie 
für eds Leinen, fowie die neueften Herren-Mode-Artifel zu den billigiten Preiſen bei 


(66) dJ3.F . Keiser, Domstrasse. 


Todes - Anzeige. 
Allen theilnehmenden Freunden und Verwandten die schmerzliche Kunde, "dass 
unsere innigsigeliebte, einzige Tochter Hledieig in ihrem kaum fünften Lebensjahre 


gestern nach 3tägigem Leiden sanft entschlummert ist. 


Würzburg, am 10. Juni 1853. 
Franz Stöhr, 


Lehrer an der Gewerbschule dahier. 
Josepha Stöhr, geb. Zehner. 


12 PETER | Yarıı Montag den 13. Juni 
Artillerie- uk ie 
bei günftiger Witterung, 

Abends bei beleuchtetem Garten, 


wozu ergebenjt einladet j 
IB Michel 
Main-Dampfschifllahrt, 














Bei günftiger Witterung findet Morgen Nacmittag eine Epazierfahrt 
nah Metzbach ftatt. Abgang in Würzburg Mittags 2 Uhr, in Retzbach 
Abends 7 Uhr. Fahrpreis hin und zurüd 24 Er, à Perſon. 


Würzburg, 11. Juni 1853. 
| Die Direction. 


Theater-Garten. ir a — 


Frifche Sendungen von 


fin® in Würzburg eingetroffen und im beſter 
Auswahl vorrätbig. Der Lagerplaß ift zus 
nächſt des neuen Schlachthauſes am 


Main, das Verkaufslokal am Holzthor 
Nro. 304. [341 


| hrere in: einigen Tagen zur Blüthe fom- 
menbde, fehr fchöne Gremplare 


Cactus grandiffora und 
Cactus speciosus 
find im 3, Difirift Re. 155 zu verkaufen. 


Verkaufsproclama. 


Im Wege der geſetzlichen Hilfs⸗ 
vollſtrecung wird nachbezeichnetes 
dem Schreiner und Müller Gonrad 
Köhler von Boppenhaufen: gehöriges Grunds 
vermögen, als: 

1) die fogenannte Ruppertömühle, BI.-Nro. 25, 
mit Mohnbaus, Mahlmühle mit ı Gang, 
Scheuer, Etallung ; 

2) ein Gradgarten mit Wurjgarten, Pl.⸗Rro 
26 zu 381. Der ; 

3) ein Acker im Köhl, der Lindengartenader, 
Pl.Nro. 454 zu 624 Der; 

4) ein: Ader, der Schäfereiauter am Hoer, Bl. 
Nro. 559 zu 1 Tagw., 6-0 Tr; 

5) eine-MWiefe_ in. der Strun, Pl.Nro. 1696 
zu 3 Tagwe, 797 Te; 

dem öffentlichen Verkaufe unterftielt und Bie— 

tungstermin auf 

Mittwoch den22 Mai 
Nachmittags 2 Uhr 

im &aftbauje zum Gagel in Goppenbanfen 

anberaumt, wozu Beligr und Zahlungsjähige 

Käufer eingeladen werden. 

MWeyherd, den 25. Mai 1853. 

Königliches Landgericht. 

Geigel. 


Würzburger Woellenmarkt. 

Der dahieſige Wollenmarkt wird in dieſem 
Jahre vom 11. mit 14. Juli, das iſt vom 
erften Montage nach Kiliani in den für die 
fen Zwed eingerichteten Lokalitäten des Thea— 
terbanfed abgehalten, was wir zur recht zahl- 
reihen. Theilnahme, von Käufern und Wer- 
fäufern befannt machen, indem dieſe frühere, 













Abhaltung des biefigen Wollenmarfted, welche 
böchften: Dris genehanigt worden ijt, wieljeitig 
gewünfcht wurde, 

Würzburg, ben 31. Mai 1853. 


Der Stadtmagiſtrat. 


Schwinl. 
(3b) Carl. 
Bei ver 1538. Ziebung dert! bayeriſchen Zah⸗ 
len-Lotterie in Münden am 9. Juni wurden 
nachftehenne Mummerm gezogen: 


11. 2. 3». 28. 12. 


Die nächte Ziehung: iſt zu Regensburg am 
21. Juni, - 


Scifffabrts-Nadridten. 

Wertheim, 9 Juni. Heute Vormittags bier 
vorbeigefabren M. 3. Neiſchert von Gemünden m. 
Lar. v. Mainz, 

Fremden-Anzeige. 
Tom 10. Juni. 

(Abler.) Maram Appel, Kaufmanntgattin, 
Fri. Perg u. Fri. Wald a. Schweinfurt. Raithr 
m. Satin, Prive a. Negentburg. Sellmurb, Yebrer 
a. Schweinfurt. Kflte.: Gautfnedr a. Nürnberg, 
Joſt a. Sranfiurt, Hackward a. Mainz, v. Heufes 
lom a. Grefeld, Sandbolz a. Kempten, Biegs aus 
Münden, Noienftod a. Berlin. — (Ruf. Hof) 
Frl. Krüner a. Berlin. 2, Buſch m. Bam. aus 
Mainz. Kflıe: Richter a Chemnitz, Hausmann a: 
London, 2. Point u Mif. Yaiarff a. PVerer@burg. 
— (Schwan.) rim, Kfm. a. Franffurt. Hoc». 
fein, Wriv. a. Lohmerſtadt. — (Würtemb— 
50f.) Mr. und Mr&. Gbriftb, Rent. u. Wynn, 
Ment. a. London Firchs, Oberamtsrichter a. Mer⸗ 
atntbeim. Kfliet: Sthillemann a. Brürfel, Schulte» 
beiß a. Sturtgart. 


Kurs der Geldſorten. 
Branffurt, 10 Juni. 


Nene Louied'or 11. — fr. 
Miftolen 9 fl. 45— 4694 kr. 
vrieußiſche Hl 56—57 fr. 
Holland. 10 fl. Stacke 9 rt. 551 —56/4 fr. 
MHanteDufaten 5f1 37—.8 fr. 
20 Frankenſtücke 8 fl. 32-33 fr. 
Preußiſche Kaſſaicheine ı A 43 A—"/ı fr. 
5 Rranten Thaler 2 22 A fr. . 
Hochbaltig Suber 24 1: 32 Sf. 
Goldral Diaren Bw: AsT il. 
Enaliſche Sorerrignd Ih. 54 fr. 
Rreußiſdee Thaler ı A. 43-4 fr 
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EEE ge gen es pp 


Sonntag, 
ı 12. Juni 1853, 





Lokales und aus dem Kreile. 


Schwurgerichtsſitzung. 


(Schluß der 3. Verhandlung.) In den 
Zeugenausſagen kamen manche Widerſprüche 
pm Vorfcein, indem mehrere Zeugen an 
bren früheren Behauptungen änderten, und 
die Sache in ein anderes Licht zu ftellen fuch- 
ten. Selbft der Angeklagte verwidelte jich mehr: 
fach in feinen eigenen Ausfagen. Die Staatd- 
bebörde fuchte darzuthun, das Köchel den yes 
nannten Diebitahl fingirt habe, daß fich Feine 
begründeten Spuren eines ſolchen vorgefunden 
hätten, vielmehr Köchel dadurch den Verdacht, 
als babe er die El. Schneider umbringen wol- 
len, von fich zu wälgen fuchte. Die Vertheidi- 
ung hebt dagegen beionders den Umſtand 
wor, dab man an Köchel feine Bluiſpuren 
geiunden habe, die doch nach ihrer Anficht un- 
vermeidlich geweſen wären und beantragte Da- 
raufhin Nichtichuldigerflärung. Den Geichwore- 
nen warb eine frage vorgelegt und dieſelbe von 
ihnen dahin beantwortet, daß Andreas Köchel 
bes Werbrechend des nächſten Verſuchs zum 
qualifizirten (negen eine ſchwangere Ber: 
fon beabiichtigten) Mordes, ausgeführt mit 
Ueberlegung aber ohne Vorbedacht, ſchuldig fey. 
Dem Antrage der Staatsbehörde auf Zuchthaus. 
ftrafe auf unbebeitimmte Zeit und Die Verur— 
theilung ded Angeklagten in die Koften ward 
vom Gerichtähefe entiprochen. Die Ocffentlich- 
feit war während der Verhandlung bejchränft. 


Bräfident: Appellationsgerichtsratb Sam- 
baber; St.-A.: 1. Staatd-Anwalt Löwenheim; 
Verteidiger: Advokat Erreit. Ald Geihworne 
fungirten: Tie Herren Kirfh , Ankenbiand, 
Didael Chriſt, Dehninger, v. Gemmingen 
Krimer, Schneider, Bauswein, Bornberger 
(Obmann), Berlenz, Kranz Waigand. 


$ Würzburg, 12. Juni. (Schluß bes 
eftern abgebrodenen Artifeld, die Echrannen- 
alle betr.) Gin freier Blag vor der Halle, 
zwifchen der projeftirten neuen, Strafe des 
Kapgenwiderd und der Halle, umfaßt einen Raum 
von 110° Tiefe und 200° Länge; ein weiterer 
freier Platz auf der hinteren Fronsfeite iſt 


— 


76° tief und 168’ lang, mithin beide vollſtän; 
dig zur Ans und Abfahrt geeignet, Auf der 
Langieite der Halle gegen den Kagenwider zu, 
it eine Straße 23° breit. Zwifchen dem Tbea- 
ter und der Halle iſt die Straße 25° breit und 
erweitert jich auf 34. ine weitere Straße 
führt auf die Thenterftraße und ift 34° breit. 
Mitkin ift die Halle von allen Seiten frei, 
und breite Straßen führen zu ihr. Der Eijen- 
bahnbof iſt ihr gegenüber ein Vortheil, der 
erft in Der Folge gewürdigt werden wird. Im 
Innern iſt die Berfaufsballe 89° breit, 180° 
lang und faht 2800 Echäffel Getraide, wäb- 
rend der höchite Stand ded Marktes nie 2100 
Schäffel überfchritt. 

In der Schrannenhalle wird fünftig ber 
Molimarft abgehalten, der hierdurch bedeutend 
ewinnen wird, da nun jede Zufuhr ficher ver- 
hiefien im Trocknen lagert. Auch bier ift bie - 
Nähe des Bahnıhofes von dem aünftigiten Er— 
folge. Auf der Halle befindet fi ein großer 
Saal, mit Gallerie von 10' Weite. Damit 
verbunden find geräumige Yofalitäten für das 
Publikum und die Reitauration, der dritte Stod 
umfaßt 7 Zimmer und Zutritt zu den Gal- 
lerien. Da durch Erbauung Der Halle meb- 
rere zu dem Theater unentbebhrlihde Räume 
von demfelben getrennt oder ganz entfernt wer- 
den wie 5. B. Die Decorationshalle, fo mußte 
hierauf Bedacht genommen werden. Auch bier 
wurde wieder mit der größten Eorgfalt das 
Zwedmäßigite aufgeſucht, und für Die meue 
Heritellung Das erfolgreichfte gewählt. Die 
neue Decorationshalle fommt hinter die Bühne, 
hierdurch iſt man in den Stand gefegt, Dem fo 
lange gefühlten Bedürfniß abbelfen, und nös 
thigenfalla die Bühne um 15° verlängern zu 
fönnen. Da bie feitherige Wobnung des Di- 
reftord verſchwindet, fo mußte ein Billetbureau 
und ein Zimmer nebſt Bibliothef im Theater 
untergebratit werden, Auch dieſe wird mit mes 
nigen Koften ermöglicht, und bamit zugleich 
ein — hergeſtellt, der ſchon bei Ankauf 
des Theaters projektirt und als dringend nöthig 
bezeichnet wurde. 

Eine ſtehende Maſchine, die den durch Rus 
lands Garten fließenden Feuer · Bach mit Waſ⸗ 


fer reichlich verforgt, verbringt Waſſer in alle 
Theile Des Theatergebäudes und fügt Die Halle 
wie das Theater gegen euer. 


Gewiß find alle dieſe Einrichtungen, mit 
der größten Sorgfalt und mit ſehr vielem Ger 
ſchmaͤce vorgelegt und entworfen vom jtädt. 
Bau⸗Inſpeltor Echerpf, geeignet, die Winiche 
des Publikum zu erfüllen und wird dad Ganze 
ein jehr edles, geichmadvelled Gebäude, eine 
Zierte Der Stadt werden. Aber au für Er 
leigterung des Verkehrs, für fchnelle und da» 
"bei gerechtefte Berörderung der Verkäufer iſt 
geiorgt. Ter Verkäufer fann jeden Tag in der 
Woche fein Getraide einbringen, es jteht unter 
fiherem Verſcaluſſe bis zum Schrannentage 
gut aufbewahrt. Unverkauſft fann er es gegen 
geringes ar aufbewahren laſſen, und 
10 aufgeſtellte Waagen mir Kefiein wiegen 
und mejien das Gerraide zu gleicher Zeit, 
fo daB Käuter und Verkäufer vor jedem Mip- 
brand geſchützt ſind. Dabei ift die Beſörde— 
rung außerordentlich raſch, Die Koften ſehr ge- 
ring, es werden viel weniger Gebühren erbo- 
hoben, als in antern Städten, wo z. B. 
München 5fr. und Raiferdtautern 9 fr. mehr 
in Anſpruch nimmt, ed werden bie jepigen 
Abgaben der Käufer und Verkäufer faum um 
2a fr. erhöht, eine Kleinigkeit, die bei den fo 
außerordentlien Bortbeilen umd ber großen 
Bequemlichkeit und Sicherheit für beide Theile 
gewiß gar micht in Betracht gezogen werden 
fann, 

Und fo wünfden wir denn im Intereſſe 
diefer wichtigen und fo erfreulichen Augelegens 
heit einen recht rafchen Fortgang und recht 
ſchnelle Durchführung, da auch wır mit voller 
Ueberzeugung, dieMeinungder Commiſſion tbei- 
Im, „daß, wenn der richtige Zeitpunft über. 
fehen wird, der Schraune ein bedeutender, 
wohl nie wieder zu erfegender Verluſt bevor. 
ftehen würde,“ 


* Shweinfurt, 8. Juni. Bergangenen 
Montag wurde bei dem Buchdructer-Gehülfen 
Gulde, aus dem Babifchen, polizeilih haudye- 
fucht, und bei diefer Gelegenbeit 2 Briefe feis 
ne*, von der badiihen Nevolution her in dem 
Bruchialer Zellengefängniße figenden Bruders, 
nebit einem Hefichen, Koſſuths Leben, hinwegges 


» Schweinfurt. 











nommen, Außerdem fol ſich nichts gravirendes 
vorgefunden haben. Urfache unbekanut. — Tie 
Hoffnung auf eine reihe Obitärnte ift leider, 
wenigitens Hier vernichtet. Furchtbat wüthet 
das Ungezieſer; an manchen Orten ftchen Die 
Bäume laublod wie mitten im Winter, jo daß 
ein Apielbaum mit etlichen Früchten eine Sel— 
tenbeit iſt. Birnen gibt ed cımas mehr. 


In kommender Woche werben folgende öf- 
fentlihe Sigungen am fgl. Kreids und Studis 
gericht Würzburg abgehalten: am 14. Juni 
Nabmitiagd 2 Uhr in der Umieriuhung gegen 
Peter Schießer, ledigen Maurergeſellen von 
Oberthulba, wegen Vergehens der Körperver— 
letzung und um 3 Uhr gegen Joh. Kümmel 
von Zell, wegen Vergehens der Körperver— 
legung; am 16. früh 8 Uhr gegen Andreas 
Burkhard von Reuchelbeim, wegen Verbrechens 
ded Betrugs und Nachmittags um 2 Uhr ge- 
gen Michael Hofmann von Zulztbal, wegen 
Vergehens der Körperverlegung und um 3llbhr 
gegen Daniel Römmelt von bier, wegen Ver- 
geyen® der Amidehrenbeleitigung. 


Wie wir bereitd mittbeilten, wurde am 
22. Mai in Modbah am Nedar (Baden) eine 
Verſammlung gebalten, in ber über Die pro— 
jeftirte Würzburg Wieslocher Gifenbahn bera- 
then wurde. Es wurde befchloflen, and ber 
Mitte ded Mosbacher Gemeinderaths und an- 
derer ſachkundiger Männer, welche ſich für das 
Unternebmen intereffiren, eine Gommiffion zu 
bilden , welche eine auf gründliche Gutachten 
geftügte Petition ausarbeiten und biefe Durch 
Ueberdrud den betreffenden Gemeinden mitzu— 
theilen hätte. Außerdem ftellte die Berfamm- 
lung alte weiter zu unternehmenden Schritte 
ber Sommiffion anbeim. Das Baufapital dürfte 
nad einer allgemeinen Berechnung fich auf 
etwa 16 Millionen belaufen und eine englifche 
Geſellſchaft ift nicht abgeneigt, diefe Summe vor- 
zu fchiepen. Bortbeile für den Bau find, Daß 
die Bahnlinie größtentbeil® ziemlich geitredten, 
langfam fteigenden Thälern folgt, die Giter- 
preife niedrig, Die Arbeitskräfte billig und dag 
Material überall in der Nähe und im Weber 
fluß zu haben ift. 


Fruchtpreiſe auf biefigem Markte vom 8. Juni. 





Jabl ! Ballen sv. Steigen 

Gattung. Im höchſten Preis | Im mittleren Preis | Int tiefften Preis ber | im 

Schill | Mittelprelie 
Waizen 10 fl. — ir. mama | 13f — kr. 422 46 Fr. geit, 
Korn 15 fl. 30 fr. 15 fl. Br. | 1af. 30 Fk. 102 25 Fr. geft.- 
Gerſte — iJ. — kr. — A. — kr |—f. — ke. 
Haber 6 fl. — fr 5 fl. 45 ke. 5 fl. 30 fr. 134 1 fr. gef. 

Summa: 658 








Berantwortlicher Redalteur; Dr 2 Pühlmana — Bär die Ameizen verantwertlid: DB. I Stabel. 


























Anton Wittfelder, 


Tapezier und Deeorateur 
in Würzburg, 


Dominifanerplag Diftr. IL Nro. 105 gegen das Julinshofpital zu, 


am Schneller, 


empfiehlt Die von ihm gefertigten und vom polytechnifchen Vereine ald weſentlich ver- 
befiert und jolid gearbeitet anerfaunten 


engliſchen mechaniſchen Fenfter- Margquifen, 
Preis a Fenſter 6 fl., fowie feinen Vorrath 
gepoliterter Möbel, 


Diefelben beſtehen in einer Auswahl Kanapees für fl. 24. bis fl. 60., mit 6 Seſſeln I 
für f. 50. bis fl. 150., Lehnſeſſeln, Divans, Rubebetten, Fautenils, Caufenfes mach 
den neueiten Pariſer Woders, towie Roßhaat-, Waldhaar : und Strohmatrazen, Auch © 
werden die jeinften Salon: Möbel aller Art und jeden Siyls auf Beitellung gefertigt, & 
Vorhänge nah jeder Zeichnung werden auf das Geſchmackollſte aufgemacht, Zimmer 
auf dad Haltbarfte und Schnelfte tapezirt. 

Für alle im dieſes Fach einfclagenden Arbeiten und Reparaturen wird  befte 
Ausführung und bei billiger und reelle Bedienung zuverläſſige Garantie geleiftet. 


Auch it ein großes Zelt, welches fih zu Landparthien 
eignet, ftündlih auszufe en. 


— — I [VB 79— 


Gutsverpachtung. 


In dem Weiler Seligenftadt 4 Stunden von der Kreishauptftadt Wiirz- 44 
= burg entlegen, zum Gemeinde-VBerbande Proſſelsheim, im Eul. Landgerichisbezirfe 
ei Deitelbad, gehörig, hart an der hier vorüberziehenden Ludwigs-Weit-Gifenbahn, 
und unfern der KürnacherBrofielöheimer Diftriftäftrage gelegen, werden zwei von den fiebeır dem 
Baht PISBIEHION, Eigenthümlichen Defonomiehöfe mit Petri Cathedra (22. Februar) 1854 
pachifrel. 
Dieſe beiden Höfe mit Haus-Nro. 3 und 8 ſollen zu Folge höherer Beſtimmung vom 
Part-Auslaufe an auf weitere 9--12 auf einander folgende Jahre der anderweiteren Verpachtung 
im öffentlichen Aufſtriche umterftellt werden, und fteht zu Diefem Zwede Tagfahrt auf 


: Dinstag den 5. Juli 1. Is. Vormittags 10 Uhr 
bei dein unterfertigten Rentamte feſt. 


Die beiden Höfe find zum ſchwunghbaften Betriebe der Landwirtbfchaft mit 
lichen Wohn- und Dekonomiegebäuden wohl verfehen und begreift Areal UI 


1) der Hof Haus-Nro. 2: 


1 

) 

I 
J 












— Tagwerke 167 Dezimalen Gemüfßsgarten 
_ " 75 » Grasgarten | am Hofe 
177 „ 627 » Arıfelder auf Eeligenftadter und beziehungsweife Broffelöheimer 


Varfung 
3 = 238 " Arrjelder auf der — —— Euerfelder Markung 
144 ii Burke * —5 18 angränzenden Schernacher Markung 
Ri Itjelder auf Der ebenfalls angränzenden Kürnachetr Marku 
4 Fe | » Wieſen auf Euerfelder Markung y ° * 
— — — —— — — 
190 Tagwerke 576 Dezimalen zuſammen oder 
3054 Würzburger Morgen. 


2) Der Hof Haus-Nro. 8: 
— Tagwerke 233 Dezimalen Gemüsgarten 
" 72 . „ Baumgarten am Heie 
177 " 354 ", —— Selgenſtadter und beziehungsweiſe Proſſelsheimer 
arkun 

4 126 " Artfelder J der angränzenden Euerfelder Markung 

J 336 ” Artjelder auf gieihbfalls angrängender Küͤrnacher Varfung 
— „5 " Wieſe auf Eelgenftadter Marfung am Hofe 

4 „ 490 * Wiefen auf Euerfelder Marfung 


187 Tagwerfe 810 Dezimalen zufammen oder 
301 Würzburger Morgen. 

Saämmtliche Gruntfelder ber beiden Höfe, in fehr gutem Baue und von vorzüglidger Ertrags⸗ 
fähigfeit, liegen zum bei weitem größten Theile in der 18. bis 24. Bonitätöklaſſe und nur ein ſehr 
geringer Theil in der 13. bis 17. Bonitätoklaſſe. 

Zur obenbemerften Tagfahrt werden Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
Die Pachtbedingungen an der Tagfahrt felbft fundgegeben werden, indefien aber auch ſchon vom 
30. I. Mts. au bei dem unterfertigten Rentamte in den RRWENSRFANTENN von 2—5 Uhr 
eingeiehen werten können, und wird fchließtich noch beigefügt, Daß mur ſolche Steigerer zugelafien 
werden fünnen, welche jich über Leumuntd. und zur Pachtübernahme erjorderliche Bermögend- 
Verhältwifje durch genügende gehörig beglaubigte Zeugnijfe, insteiondere Darüber in legaler Form 
auszuweiſen vermögen, Daß fie im Stande ſind, eine hinlängliche Pachtkaution im geringiten 


Betrag von 2000 fl. aufjurichten. 
Würzburg, den 9. Juni 1953. 


Königl. Iuliushofpitälifhes Kentamt. 
Filſer. 
Folgendes iſt nach dem Franff, „Börſen-Cours-Blatte“ der ungefähre Staud der füritl. 


und gräflichen Scyuldverfchreibungen , welche in dem täglichen Börjen-Gourd-Berichte nicht ange» 
geben ſind. 











3 pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. 4 pCt. Erzherz. Karl bei Rothschild 71372 

31/4 „ Landgräfl. H -Homb. b. Rothsch. |» 92 4 „ Graf. Palily . . 64 

4 „ de. H.-Homb.-Meisenh. „ 5 2 96 An Bꝛechenyi bei Rothschild 70 

31/, „ Löwenst.-Wertbeim-Ros. (bayer.) 4» „ St. Genois . . a 72 

By du. {bad.) 91 4. „ Szapary b. Rothsch. . 51 

3", „ Fürstl. Fürstenberg b. Rothsch. | W & 91 4 5» Schönborn . a 66 

4m » do, 101 4‘ „ „n Sandur b. Rothsch. . . 64 

au = Neuwied 9 4 5 „ Strachwiz . 2... 63 

Ban “ Leiningen P.N.Sch. (bad.) | WA 91 5 » Hugo Eiz . A 70 

Bu /g do. = = 7n &. „ Viezay b. Rothsch. . . 63 

mn * da. 10217, - 4 n » Nisky ” .. 64 

An r Oettingen - Walterstein. | 43 8 5 „ MHunyady " .. 65 

U y » Dett.-Oett. v. Oett.-Sp. Rs „ „ Banfy a 50 

4 „ Ilerz. Kob.-Cahar. (Ferd.} b, R. 97 a 98 4, » MHenkel v. Donnersm. b. rl 

4 , Fürstl. Wittgenstein - Berleburg | 99 —— Unxar. Waldburgerseh. 60 

5 = Saynı - Wittgenstein 96 un u » Mich. Esterhazy . . - 72 

Ay A ee 16 aljz y » Juh. B. Batthyauy . . 75476 , 

5 2 Erbarh-Fürstenaun db. 8. | 93 Ag m o Goust. —— en 72 & 73 

3 u Gral. Erbach-Schönberg „ y3 lan „ Onıy .. oo. 73 

4 ” ” de. " 94 44 " Sztaray Pe er 72 

an » Sulms-Laubach . u 9249 dl, „ Kanıly . ». 220. 71 & 72 

San - „ kKintelheim 5 u2ay EIER n Forums . 2... 17 

an »„ Lich = v2 er | Ale » Pejaesesich . . » 64a 70 

4a m Fürst). Tsenburg- Birstein b. R. | 91 

* * — — .b. 8. Lotterie - Anleihen. 

4 „ Karl Elız b. Schm. 2... 96 Schaumb.-Lippe Rthlr. 25 L. & 105 kr. | 

4 ,„ Lirea, alre, b. Butbsch. . . 8ı & 82 Fürst. Paul Esterhazy fi. 40 L. Quf. F. 7A 

4, de mene, m — 86 ”„ Windi.ch-Grätz fl. 20 L, „ iR a2» 
Br 79 Gräfl, Casimir Esterhazy fl. 20 L, „ 1,39), 

4 „ Fürst. Esterhazy b. Rothschild | 68 | »„  Waldsteln-Wartenb, do. = Ko 24 

iĩi — Schwerzeubg: b.Butbsch. | 78 | ” Keglevitz f. U Lose . „ a 10 

4 „ „ P,allr ... 63 “ — 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 12. Juni Mittags: 180 R. 


Im Beriage der Stahe l'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würjburg. — Diud von I. M. Richter in Würzburg 





Würzburger Anzeiger. 
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A 74. 


— — ———— nn —— — ö— ——— — 
Erſcheint täglih. — Preis ganzjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 fr. | 


Dinstag, 


; Bierteljäbrlich 27 fr. — Inferate die Meine geipaltene Zeite 2 fr., die ; & 
| durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trance. i 14, Juni 1803. 





2ofales und aus dem Mreife, 


(Zigung der Gemeinder Bevollmächtigten, 

13. Juni.) Begutachter wurde das Geſuch des 
Robert Yaufer, von bier, um Annahme als 
Bürger und Gäriner, Das Gefuch des Tünch- 
nergejellen Kranz Müller von Sulzdorf um 
Annahme ald Bürger und Tünchermeiiter, Das 
Geſuch des Univerſitätsprofeſſors Tr. Heinrich 
Müller um Annahme ald Inſaſſe, das Geſuch 
des Lorenz Kordowich von Nordheim um Ueber— 
fiedelungserlaubnig und Annahme als Bürger 
auf Grundbeſitzz das Geſuch des Garl Zier 
von Frenzhof um Ueberſiedelungserlaubniß und 
Annahme als Bürger und Gaftwirtb; das 
Geſuch des Peter Weichiel von bier um An- 
nabme ald Bürger auf Lohnerwerb. WAbge- 
wieien wurden: ein Geſuch um Annahme als 
Gärtner, ein Geſuch als Eädler, eines ala 
Bäder, eines ald Sattler, eined ald MWeip- 
erber, eines als Schlofier, zwei als Goldar- 
eiter, Drei als Büttner, fechd Geſuche um 
Annahme als Inſaſſen mit Verebelichungs- 
erlanbniß. 

Ferner erklärte ſich das Collegium ber Ge- 
meindebevollmächugten mit dem Anfauf von 
’f Morgen Artjeld für das Bürgerjpital ein» 
verftanden, ebenfo mit dem Beſchluſſe des 
Stadtmagiftrats, die Herftellung der Baulinie 
zwifchen den Häufern: I. Diſtr. Nro. 253 und 
263 betreffend. 


* Würzburg, 14. Juni, Geftern wurde 
in einer gemeinfchaftlichen Sigung des Stadt- 
magijttatd und der Gemeindebevollmächtigten 
über Einfuhrung der Holzgasbeleuchtung in 
unferer Etadt berathen; wie man bört, wurde 


beichlofien, ſowohl die Errichtung, als den Bes 
trieb der Anftalt auf städtische Koften vorzu · 
nehmen. Dieſer Beſchluß wird nunmehr der 
* Regierung zur Genehmigung vorgelegt 
werben. 


+ Alihaffenburg, 10. Juni, Fruchtpreiſe 
in verflofiener Woche im mittlerem Durchichnitte: 
Walzen: 18 fl. (verfauft TO Schäffel;) Korn: 
16 fl. (verfauft 90 Schäffel ;) Gerite: 11 fl. 
(verfauft 45 Echäffel;) Hafer 6 fl. 20 fr, (ver- 
fauft wurden 60 Schäffel. ) 

* Schweinfurt. 14. Juni. (Deffentliche 
Eigung des k. Kreis. und Stadtgerichts.) Wer- 
urtheilt wurden: Am 11. Jun Joſeph Kras 
mer und Heinrich Müller von Werberg wegen 
Vergehens des nächiten Berfuchs zum Werbre- 
chen des Betrugs, eriterer zu 4 Monaten, 
legterer zu 45 Tagen geichärften Gefängniſſes, 
Am 6. Juni wurden A. Reuß, Bauer y. Wınd- 
baujen, angeflagt wegen Eigenthumsbeſchädi— 
gung, am 8. Juni Andreas Stäblein Maller— 
meijter von Mellrichftadt u. Comp., angeklagt 
wegen Vergehens der Selbſthülfe, frei ge: 
fprochen. iefer Woche kommt zur Verband: 
lung am 13. Juni die Unterfuchung gegen Sy. 
Haldig von Greisdorf, wegen Vergehens der 
Amtschrenbeleidigung; am 13. Juni Johann 
Feller, Schaffneht von Spielbof, wegen 
Vergehend des Diebitable; am 15. Juni 
gegen Simon Müller und deſſen Ehefrau von 
Tann, wegen Verbrechens des Meineids; am 


18. gegen Franz Verb von Haßfurt, wegen 


Vergehend der Beſchädigung ber Telegraphen⸗ 
anſtalt. 


Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 11. Juni. 


Gattung. Im höchſten Preis | Im mittleren Preis 


| 





Waizen —18 fl. 54 fr, 17 fl. 49 kr 
Korn 15 fl. 45 fr. 15 fi. 7 kr. 
Gerſte 10 fl. 24 fr. — 1. — f 
Haber ı |. 15 kr. 5 fl. 50 fr 





Im tiefften Preis | > var * a 
Shift | Mittelpreiie 
! I 
15. 15 kr. 423 27 Ir. geit. 
14 fl. — kr. 89 1 Ir. gef. 
—fl. — fr. 18 
3fl. 54ke. 82 5 Er. geſt. 
&umma: 612 


Berantwortliher Redalteurs Dr. 8. Pohlmann, — dür die Unjeigen verantwortih: 8. J. Stapel. 


Anfündigungen 


Holz-Verjteigerung. 
(30) Das fgl. Horftamt Biſch— 
brunm verfteigert 
I. Montag den 27. Juni I, 3% 
im Forſihauſe au Kollenberg 
aus vem dortigen Staatdwalde: 
a) für den Rofalbedarf: 

3 Klafter Buchen.Knorzholz, 


4 " Eicyen- " 

| w  Prünelbolz, 
0 RKiecfern⸗Scheitholz, 

u w  PBrügelholz; 


b) in freier Konfurreng: 
24 Gichen-Abjchnitte zu Nug- u. Baubolz, 
325 Riefer- m 7) " 
55 Klafter Kieſern⸗Scheitholz, 
60000 Buchen-kleine⸗Wellen, 
33800 Kiefern Bäckerwellen. 
II. Dinstag den 38. Juni I. 3. 
im Forſtamtobureau dahler aus verſchiedenen 
biheilungen der Revier Altenbucd: 
a) für den Lofalbedarf: 
188 Klafier Buchen⸗Knorzbolz, 
8 u. Scheitholz 2. Klaſſe, 


“” 


5 u „ _Klogbolz, 

35 Eichen · Scheuͤholz 2. u. 8. Klafie, 
HS u Knori wolz, 

6 u „ Aitbolz, 

U u Kiegerm-Ajtbolz; 


b) in freier Konkurrenz: 
26 Kieſern⸗ Rutz u. Bauholz-Abjchnitte, 
37 Kochen um Pr 5 
15 Klajter Dreifcbuniged Eichen -Mürfelholz 


3. Klaſſe, 
15. Buchen-Sceitholz 1. Klafie, 
15 n Eichen: " " " 
90 „  Kiefern- umd Lerchen⸗cheitholz, 
„ Brügelholg, 


" " " 
IIT. Freitag den 1. Juli l. 2. 

im Forftyanje zu Krauſenbach aus verichieder 
nen Abtheilungen der Revier Kraufenbad: 
a) für den Lofalbedarf: 

121 Klafter Buchen-Knorzholz, 


13 4 „Scheitholz 2. u. 3. Klaſſe, 
15 " 7) Aſtholz, 
141 u Eichen Scheithölz 2. u. 8. Klaſſe, 
100 „Anorzholz, 

AM u „ Aitholz; 


b) in freier Konkurrenz: 
200 Klafter Buchen-Echeitholz 1. Kaffe, 
247 „ Eichen⸗Knorzholz; 

IV. Dinstag den 5. Juli I. J. 

im Forfthaufe zu Kropjbrunn aus verſchiede⸗ 
nen Adtheilungen der Wartei Kropfbrunn; 
a) für den Lokalbedarf: 

204 Klafter Bucen-Knorzbolz, 
0 u „  Sieityolz 2. u. 3. Klaſſe, 


46 Klafter Buchen Afthol;, 
1 


1 u „ _Rlogbolz, 

3 Eichen⸗Scheitholz 2. u. 3. Klaffe, 
71 „ „ Knorzbol;, 

1 „  Mithols, 

20 u „  Klogbolz; 


. Y) in freier Konkurrenz; 
418 Klafter Buchen⸗Scheitholz 1. Klaſſe, 
16 u Eichen " „oe 
V. Mittwod den 6. Juli L J. 
im Forſthauſe zu Biſchbrunn aus verichiedenen 
Aptheilungen der Revier Bijchbrunn: 
a) für den Rofalbedarf: 
65 Klafter Buchen-Knorzholz, 
13 Scheitholz 2. u.3. Klaſſe, 


" "N 

184 u „Aſtholz, 

5 u " Klobholz, 
223 Eichen⸗Knorzholz, 
242 „ „ Steityolz 2. u. 3. Klaſſe, 
239 Aſftholz, 

ur Kibosholz, 

7Birken.Pruͤgel⸗ und Aſtholz, 

I u Ajpen · Scheitholz, 

5 u Rieern-Eceitholz, 


v »  Prügelhelz; 
b) in freier Konkurrenz: 
co Klaprer Buchen «Scheitholz 1. Klaſſe, 
12 „ Eid u em 
4 u Birfen- " 
VI. Donnerstag den 7. Juli I. J. 
im Gaſthauſe zu Rohrbrunn aus verſchiedenen 
Abtveilungen Der Revier Rohrbrunn: 
a) für den Lofalbebarf: 
60 Klaer Buchen-Ecbeitbolz 1. Klaſſe, 


144 u m  KRuorzbolg, 

6u JScheuholz 2. u, 3. Klaſſe, 
A u „  Brügelholz, 

34 " " Aſtholz, 

70 „Eichen⸗Knorzholz, 
161 u Scheitholz 2. Klafle, 
178 H " ” 3. 7} 
122 " Aſtholz: 


” 
b) in freier Konfurrenz: 
356 GidensAbichnitte zu Gommerzial-, Nup- 
und Baubolz, 
47 Buchen-Abichnitte zu Nupholz, 
15» Amipaltige Klöge, 
4 Klafter — Eichen » Müffelholz 


afie, 
1935 „ Bucden-Sceitholz 1. Klafie, 
83 u Eiben-Kuorzholz 
daun aus verfchiebenen biheilungen ber War- 
tei Lichtenau: 
6 Gichen-Abfchnitte zu Gommerzial-, Nug- 
und Baubol 
6 Buchen-Abfchnitte zu Nutzholz, 
18 Klafier dreiſchuhiges Eichen » Müffelhol; 


3. Klaſſe, 
393 Klafter Buchen ·Scheltholz 1. Klafie. 


Der Anfang oben angebener Holzverftei- 
gerungen iſt jedesmal Wormittagd 9 Uhr. 

Sämmtliches Holz ift nummerirt, welches 
die fgl. Revierföriter auf Verlangen vorzeigen 
lafjen werben. 

Diejenigen, die für Andere Holz fteigern 
wollen, baben ſich mit jchriftlichen Vollmach- 
ten auszuweiſen. 

Steigerer, die dem Forſtamte hinſichtlich 


ihrer Vermögensverhälitniſſe nicht befannt find, 


baben ſich mit Atteften über ihre Zahlungs» 
fähigkeit zu verjeben. 
Stadtprogelten, den 11. Zuni 1853. 
Kal. Korftamt Biichdrunn. 
Schäfer, k. Foritmeifter. 
Limpert, Akt, 


räulein L. S....b in Münden zur 

Nachricht, daß Bemuptes bereits erledigt und 
fernerer Zumendung entgegen ſieht. 
A. 


in Eommis, Ifraelite, wird für ein Weins 
Geſchäft am Rhein gefucht. Bewerber um 
diefe Strelle belieben Ihre Offerte unter Adrefie 
K. L bei der Erpedition der Neuen Würzburger 








Zeitung abzugeben. [10a] 
Befanntmachung. 


Bei dem königl. Landgericht Stadtprozelten 
faun ein geübter Sporielrendant gegen ange- 
meflened Honorar Aufnahme finden, und wol- 
len ſich Zuittragende unter Anlage ihrer ab. 
nifje portofrei an dem Unterfertigten (2. Diftr. 
Nro. 210) wenden. 

Würzburg, den 14. Juni 1853 

Göbel, Lor. 


LIEDER -TARBL, 


Morgen Mittwoch den 15. Probe. 


Der Ausschuss. 


Empfehlung. 


Auf den, Morgen den 15. beginnenden Beitömarkte, erlaubt ſich Unterfchriebener, außer 
fe.nen Kochgeſchirren und fonft ſchon befannten Artifeln, noch befonders zu empfehlen : 
Eifenbahn-Locomotiv:Pfeifhen neuefter Eonftruction! Rapoleon’s-Mreifchen, fowie 
Sultan: und MentichikofPfeifhen. Auch babe ich wegen gütiger Aufnahme vorigen 
Jahres die 2. halbe Schwadron Eavallerie einrüden lafjen, in der Hoffnung, daß fie 
— gutes Quartier finden werde. Da ſämmtliche Artifeln eigenes Fabrikat find, fo 

ann bis zu einen gewiflen Grand deren Dauerhaftigfeit verbürgt werden, 


Franz Schneegold, 


— —Gbäfnermeiſtge. 
Heute nach Versbach. Um 6 Uhr. W. 


— 


ISSN der Gewerbe-Ausftellung für Rheinland WER 
— Sr " * 


* 


—* 


Thvuerne Retorten zur Gas-Bereitung. 
2 Die Fabrif 


E  PeterChriftion Sorsbah, % 


. in Mülheim am FHhein bei Cöln, S 


= empfiehlt fich zu Beziehungen von thönernen Retorten zur Sad» Bereitung in 


— 

beliebigen Formen und Dimenſionen, wie ſolche jetzt an Stelle ber eiſernen in den A 
meiſten Gas-Fabrifen benutzt werden. zZ 

* Sie lieferte deren bereits an die bedeutendſten Gas-Fabrifen Deutichlands und „” 

—— kann für die Güte und Dauer ihres Fabrikats die beſten Zeugniſſe aufweiſen. > 

— Außerdem liefert fie feuerſeſte Steine in mehreren Qualitäten und allen 5% 

ee dormen, ſowie fonftige feuerfefte Ihönerne Gegenftände aller Art. [121] ui 

- MN r — Fr — ms nn an 

END hoapiing m zust ag um DMNNS! 


“ern 


Bielefelder und ſchleſiſche Leinwand 


leinene Taschentücher von der neuen Bleihe, ſämmtlich unter Garantie 
für esse Leinen, fowie die neueften Herren-Mode-Artifel zu den billigften Preiſen bei 


[61] 


Wir zeigen anmit ergebenft an, daß 

wir unjere feitherige Wohnung Eb— 

rachergafie Nro. 71 verlaſſen und jegt in 
der Sandgaffe Nro. 252 bei Hrn. Privatier 
Köchel wohnen. 

Zugleich empfehlen wir und wiederholt im 
Fertigen von Hemden, Ghemifjetten ıc. umd 
bitten um geneigte Austräge. 

Auch wünfhen wir noch einige Mädchen 
jum Griernen des Weißnähens anzunehmen. 
E. Göttig Witwe. _ 
M. Schörpfenberger. 


Würzburg 
in feiner höchſten Gultur, 


der immer tragen wir noch Kleider 
nd geh’n in Stiefeln und in Schub’n, 
Wo aber find anjegı die Schneider? 
Wo aber find die Schufter nun? 


Ein Schufter, einft von Gotted Gnaden, 
peit jegt ein Stiefelfabrifant, 

nd eines Schneider’s Höl’ und Laden 
Wird jegt ein Magazin genannt. 
So werden wir denn noch erleben, 
Ein Kleider⸗Anpaſſungs-Burcan, 
Und ganz gewiß auch noch Daneben, 
Ein Fußbededungsitüd:Depot. 


Gefuch. 


Ein junger Kaufmann, der ſich nieberzu- 
laſſen beabfichtigt, fucht einen erfahrenen jun- 
en Mann, wo möglid von Würzburg, als 
beilhaber in ein gutbegründeted Geſchäft 
aufzunebmen, ober fich einem beftehenden Gta- 
blifjement dafelbft zu betheiligen. 
Dfferte beforgt die Erp. d. Neuen Würzb. 
Ztg. unter A. Z. [dc] 


[36] Ein in jedem Fade der. 


Mühlerei 


eübter und im Bayerifhen geprüfter 
Merkführer wird gefucht. Derfelbe wende 
fih an die Expedition der Neuen Würz- 











J. F. Keiser, Domstrasse. 


burger Zeitung, um dad Weitere zu ver- 
nehmen. 


Mittwoch den 22. Junid. J- 
Vormittags 10 Uhr werden im 
3 Diſtr. Nro. 14 nachgenannte reinge- 
baltene Weine verjteigert : 





Gimer- Zahl. Jahrgang. Lage. 
60 1811er Schalföberger. 
14 1824er Hallburger. 
140 1846 " 
14 1818 u. 1811er „ [2b 


Jr 3. Diſtr. Nro. 14 iſt ein Quartier von 
3 bis 5 Zimmern auf Jafobi zu ver 
miethen. [2b] 





Fremden: Anzeige 
Mom 13. Juni. 

(Mpler.) Kleiming m. Gem., Babrifheflger 
a.fNürnberg. Reif, Regiments»Quartiermeifler a. 
Speier. Schindler, Bart. a. Mürs. Kılte.: Boed⸗ 
dede a. Köln, Heinrich a. Ulm, Müller a. Mainz, 
Worft a. Lädenſchaidt. — Rufſiſcher Hof.) 
M. Mudowlee Grent, Öentlemen, mit Bamilie u. 
Dienerfchaft a. London. Frhr. v. Haydegg, Dr. 
med. a. Graß. v. Sad, Hauptmann a. Hof. Lud- 
ſchich, Priv. a. Kroatien (Agram). Frhr. v. Dalls 
berg, Ef. öfter. Kämmerer m. Dienerih. a. Wien. 
Watkofzki, Kapitän a. St. Petersburg m. Dienerſch. 
Müller m. Gem., Kaufmann a. Hanau. Rudolph 
a. Metano u. Kobenad, Pfarrer a. Koblenz. Kflıe.: 
Schöningh a. Hüderdwagen, Henschel a. Leipzig, 
Stalling a Oldenburg, Schwarz a. Mainz, -Krär 
mer a, Aſchaffenburg. — (Schwan.) Bräul. De- 
terer a. Schweinfurt. Sri. Bartenftein a. Freiburg. 
Spies, k. f. diter. Cadet aus Mainz. Teubel mit 
Sohn u. Frl. Tochter a. Nifladhaufen. Barten« 
fein, Kaufmann a. Freiburg. — (Würt. Hof.) 
Ihre Ere. Frau Generalin Solvaen m. Bam. u. 
Dienerichaft a. Baris. Buchs, k. b. Chenäurlegerd- 
Dberlieutenont mit Ber. a. Ansbach. Frau von 
Bauer, DOberappell.:Gerichtöratbd-Gemablin aus 
Bamberg. Frau Bache, Revierförfterögemahlin a, 
Bamberg. Fräul. Clarenz aus Rothenfels. Kaſt, 
Delonom aus Blaubeuren. Glaß, Oekonom aus 
Stuttgart. Gyfin, Gand. med. a. Lieſtal. Frau 
Keller m. Frl. Tochter a. Schweinfurt. 2angen« 
dörffer, Kaufm. a. Reuß. Dr. Zahner, Geridtd« 
Arzt a. Weybers. i 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 14. Juni Mittags: 16° R. 
L—— — — — ——— — — — —— — 
Im Verlage der Stahe liſchen Buch⸗ und Kunſthaudlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


- 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 164. 
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Griceint täglich, — Preis ganzjährlih fl, 1. 86 fr. Halbjährlih 48 fr, | Mittwoch 

Vierteljährlich 27 fr. — Inierate die kleine geſpaltene Zeile 2 fr., die | zur 
durchlaufende 4 fr. — Briefe 4 Weld france. 15. Juni 1853, 


A 05. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


CS chwurgerichtsfigung. *2 * * Sicher, Iebie 
(Schluß der 4. Verhandlung.) Die Stans. NET Psaurergej.Te von Dberrhufba, von ber 
bebörde erhielt die Auflage * ben Unger ir * — it, des Ber⸗ 
ſchuidigien im relen Umjangraujrecht, indem fie  Heben® ber Korperverlegung  Iteigefproden ; 


die Wunde jürabfelut töhlicerflärte; Nie Wer  (ümmeln Jell weren Werachens terkörnen 


theidi ru ß 
—B 
der Hitze des Zorns, zu einer dreimonatlichen 
Leben des Verwundeten hätte retten lönnen, Gefängnißftraje veruriheilt 
wenn Derfelbe dieſe ſowie andere Hülfe hätte —— 
gebraucen wollen; allein aus den Ausfagen Zur Prüfung für die Aufnahme in Das 
der Zeugen ergebe fich ferner, dab Schuhmann hieſige Schullebrerfeminar ift für die Katho- 
unmittelbar nad feiner Entlafjung aus Demi titen, und zwar: 1) aus den Diftrifröfchntin: 
Krankenbaufe nad Erthal (4 Stunden Weges) ſpelionsbezirken Alzenau, Arnftein, Schmerlen, 
gegangen, daſelbſt geiftige Getränfe zu ſich ge- bad, Büttkard, Biſchoffsheim, Schondra, Det- 
nommen habe, ja im Regen fpaziren gegangen telbach, Mürsbad, Eifershaufen, Hammelburgs 
ſey, im Monat Dezember, was alles zufammen Eitmann, Lohr, Helmſtadt, Frietenhaufen und 
höchſt wabrjceinlich feinen Tod verurfact habe. Stadt Ajchaffenburg der 19. Zuli I. Jahres. ; 
Den Gefhworenen wurden 4 Fragen zur Be 2) aus den Bezirken Gemünden, Kirchſchönbach, 
antwortung vorgelegt und nad Verneinung —55* Hilders, Stadtlauringen, Laudenbach, 
der beiden erſten, die Anklage wegen Verbre— ifiingen, Dorfprogelten, Mömlingen, Giers- 
ce ns der Körperverlegung mit wahrſcheinlich haufen, Nüdlingen und Neuftadt a. d. Saale 
nachgefolgtem Tode betreffend, für jchuldig er- der 21. Juli 1. Jahres. ; 3) aus den Bezirken 
Härt ded Verbrechens der Körperverlegung, be- Hoplerftadt, Oberndorf, Rothenbuch , Grafen- 
angen in aufwallender Hige des Zorned, ohne rheinfeld, Volkach, Schwanfeld, Nanderdader 
eberlegung, bei geminderter Zurechnungsdräbig- mit Kitzingen, Zell, Schneeberg, Rotleniels, 
feit. Die Staatöbehörde beantragte ein Jahr Bürgftadt, Stadı Schweinfurt und Stadt Würz« 
Arbenshaus,fbie Verrheidigungs Dronat Gefäng- burg ver 23. Juli I. 36., ſowie f.rner für die 
niß, Der Gerichtöhof verurtheilte den J. Echmitt Sfraeliten aus allen Bezirken ſowie für jene 
in Anbeiracht feined vorzüglich qutın Yenmun- Schullehrlinge anderer Regierungsbezirke, welche 
bed, zu 6 Monat Gefängn.s, werte chm jedoch im hieſigen Seminare zur Tbeilnabme am Un⸗ 
die 7monatliche Umerſuchungshaft angerechnet terxichte zugelaſſen werben wollen, der 26. Juli 
werben fell. * l. Is. feitgeieht worden. Sämmtliche Prüf— 
Präſident: Kreisrath Schmittz St⸗A.: linge haben ſich am Tage. vor dem betreffenden 
3. St⸗A. Oppelt; Verth.: Conz. Lug. Als Prüfungstermine bei der kgl. Echullehrer-Ses 
——— fungirten: Die Herren rg minar · Juſpektion dahier anzumelden. 
umer, Efamoni, Gruß, Berlenz, Stier, ranı s 
Chriſt, Oehninger, Pet. Waigand (Obmann), R (Defjentliche Sigung * engen een 
Franz Waigand, Müller, Konrad. om 14. Juni.) In Folge einer tinnerun 
3 ganh, ' : fgl. Regierung, die Erhaltung von Kunjtdent- 
—— ig und a ar betr., ——— 
— —— daß das ganze Collegium von der Sammlun 
Würzburg, 36. Juni. „Wie mir bi. des kgle ———— Martinengo Ginfirht 
ten, foll gleichzeitig mit Der Gaebeleuchtung nehme. Auf Anfuchen wird mehreren Studis 
Ede pa frleinun nie Maefügehg Kommen 2 Fenden Die burige Bühne zu einer Draftllung 
ſtaͤdt. Waſſerle ung —— hrunug N, für das zugtũndende BYlinden-Inftitut über 
“"Mürzbürg, 15. Yunt: Su der de lafien. Bibliotyelar Ruland verwahrt fich ge- 
fenulichen Slywmgkesikl Keeis · und Etadige- gen Abtretung feined Eigenthums zum Bau 


einer, Schrannenhalle, was der treffenden Gom- 
miſſton mitgetheilt wird In Folge eine® al. 
Ringe Ref, Mipftände im ber bieli- 
gen Wafenmelfterei bett., wird Veterinärarzt 
Benfert zur Recherche und Berichterftattung 
aufgefordert. Ein Geſuch zur Aufführung eines 
Neubaued im Katzenwicker fol fo lange nicht 
bewilligt werden, bis Die Frage über Gr» 
bauung einer Schrannenkalle entfchieden iſt. 
Die f. Stadt. und Feftungsfommandantfchaft 
ertheilt ihre Zujtimmung zum Bau einer Ber- 
bindungsbrüde vom neuen Schlachthauſe zum 
Mainquai gegen Ueberlaffung des Verichluffes, 
Ausftellung eined Reverſes und Heritellung 
einer Barriere; ebenfo zum Baue eined Tho— 
red und Häuschens an der Stelle des abge- 
brochenen Schlachthauſes gegen Ueberlaffung 
des Verſchluſſes; der Bau eined Häuschens dort 
foll jedoch vorläufig unterbleiben. (Schluß f.) 

Die Pfarreien Gaibah und Röllbach find 
in Erledigung gefommen. 


Der von dem Stadtmagijtrate Ochfenfurt 
tr den fönigl. Tifchtitulanten Priefter Georg 
mand Mantel, z. 3. Cooperator in Franfen- 
winheim, k. Logs. Geroljbofen, ausgeitellten 
Präſentation auf das St. Wolfgangd-Bene- 





fijium zu Ochſenfurk wurde von der f. Regies 
rung uuterm 3. d. Mts. die Beitätigung er— 
theilt. 


Der Shullehrer Andreas Boll it von dem 
Antritte der ihm verliehenen Schulitelle zu 
Kleinochfenfurt entbunden und auf feiner bis- 
herigen zu Boppenlauer, vdgs. Münneritidt, 
belaffen worden. — Dem biäherigen Sculs 
lehrer 3. Treffs zu Wiebelsdorf, Logs. Geroljs 
hofen, ward die Schut- und Kirchendieneritelle 
zu Sächfenheim, Logs. Aub, und der proteit. 
Schuldienft zu Hundsbach, Logs. Hilders, dem 
Sculehrer G. Fr. Kalb zu Theobaldéhof 
übertragen. 


* Schweinfurt, 13. Juni. Gine auf- 
fallende Gricheinuag find bier Die Mafern un« 
ter den Rindern, auffallend durch Die unge» 
heure Verbreitung diejer Krankheit. Faſt feine 
Familie mit Rindern ift verfchont, die Schu- 
len find fait leer In einer Mäpdchenklafie von 
83 Schülerinen fanden ſich vorgeftern 6 ein, 
die andern ‚waren alle krank. Doch ift die’ 
Krankheit nicht bösartig, da bis jegt nur ein 
einziges Kind daran geſtorben, die meiften aber - 
jedesmal in 3—4 Tagen wieder hergeftellt find.” 


Verantwortlicher Redaftenr: Dr. 8 Pöhlmanın — Für die Anzeigen verantwortib: B. I. Stabel 


Ankündigungen. 


Todes - Anzeige. 
Dinstag den 14. Juni, Nachmittags 3'/, Uhr, starb nach Empfang der h. Sterbsakra- 
mente im 62. Jahre unser lieber Vater 


Joseph Ritter von Rhodius, 


kgl. bayer. Salzamts-Controleur. 
Diese Trauer-Nachricht bringen seinen vielen Freunden mit der Bitte um stilles Beileid 


Würzburg, den 15. Juni 1858. 


die trauernden Hinterbliebenen. 








Ze Stellwagenfahrt nad) Kiffiugen. S 


Vom 15. Juni am geht diefe Kahrt) wöchentlich drei Mal nad Kiffingen, 
und zwar am Montag, Mittwoch und Freitag, jedesmal früh 7 Uhr, und 
allemal den darauf folgenden Tag früh 9 Uhr von Kiffingen nad) Würzburg 


zurüd, 


Johann Bader, Lohnkutſcher. 
[3b] Diftr. 4. Nro, 135 Sanderflraße in Würzburg. 


wozu ergebenit einladet 


Platz’scher Garten. Rorgen Donnerstag den 16. Juni 


vollſtändige Harmoniemuſik, 


A. Kuchenmeister. 


Reuter'ſcher Felſenkeller. 


wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Ausnahmsweiſe heute den 15. do. 
Mufit vom 2. Art.» Reg. Lüder, 


Bekanntmachung. 


[3] Die auf der Scenfenfhloßmarfung gelegenen beiden Staats: Waldparzellen 
und zwar Die Schenfenfeldremiffe zu 4.087 Tagwerke 
Dann Kalkofen 5.42 Tagwerfe 
werden mit dem Daraufitebenden Holze in Folge höchſten Negierungs-Auftrages 


Montag den 20, d. Mts. früh 10 Uhr 


nad) den normalmäßigen Bedingungen am Sitze des unterfertigten Föniglichen Rentamtes 


an den Meiftbietenden öffentlich) verjteigert. 


Veitshöchheim und Würzburg am 6. Juni 1853. 


Agl. Forſtamt Kimpar. 
Dittmann. 


Holz⸗Verſteigerung. 

[30] Das kgl. Forſtamt Bifch» 
brunn verfteigert , 

I. Montag den 27. Juni I, 38. 

im Forſihauſe zu Kollenberg 
aus dem dertigen Staatswalbe: 
a) fürden Rofalbedarf: 
3 Klafter Buchen-Knorzholz, 
4 " Eichen: ” 








1 . „Prügelholz, 
40 „ Riefern⸗Scheitholz, 
„VPVrügelholz; 


b) in freier Konkurrenz; 
. 24 Gichen-Abjchnitte zu Nutz- u. Bauholz, 
325 Kiefer „ "„,," 
55 Klafter Kieſern⸗Scheitholz, 
60000 Buwen:Keine- Wellen, 
23800 Kieiern-Bäderwellen. 
II. Dinstag den 38. Juni I. J. 
im Forſtamtsoureau Dabier aus verchiedenen 
Abtheilungen der Revier Altenbucd: 
a) für den Kofalbebdarf: 
188 Klafıer Buchen: Knorzbolz, 
8 Scheitholz 2. Klafie, 


" “u 
112 " „Aſtholz, 
5 u. „  Klogbolz, 
35 u Eiben-Sceitholj 2. u. 3. Klafie, 
46 u „»  Kuorzbolz, 
8 „ „  Atholy, 
265 9 _ Kiepern-Ajtholz; 


b) in freier Konfurrenz: 
26 Kieſern⸗ Kug- u. Bauholz Abfchnitte, 
37 Kerken „5 y r er 
35 Klafter dreiſchuhiges Eichen-Müſſelholz 
3. Klaſſe, 5 
Bucen-Scheitholz 1. Klaffe, 


145 ,„ 

15 " Eichen: " " " 
90 ,„ Kiefern. und LerchensSceitholz, 
4 u " ” "  Brügelbolz, 


II. Freitag den 1. Juli J. 3. 
im Forfthauje zu Krauſenbach aus verjchiebes 
nen Abtpeilungen der Revier Kraufenbad: 


Agl. Rentamt Würzburgr.d. M. 
oe Prechtlein, Rbtr. 





a) für den Kofalbedarf: 
121 Klafier Buchen-Knorzholz, 


13 , „ Scheitholz 2. u. 3. Klaſſe, 
5 „ „ Atbol;, - 

141 „ EichenScheuholz 2. u. 3. Klaſſe, 
100 „ „Kunorzholz, 

41 „Aſtholz; 


b) in freier Konkurrenz: 
200 Klafter Buchen⸗Scheitholz 1. Klaffe, 
247° „ Eichen⸗Knorzholz; 

IV. Dinstag den 5. Juli I. J. 

im Forſthauſe zu Kropfbrunn aus verfchiede- 
nen Abtheilungen der Wartei Kropfbrunn; 
a) für den Lokalbedarf: 

204 Klafter BuchenKnorzholz, 
ie, „ Eibeithel; 2. u. 3. Klaffe, 
46 Klafter Buchen Ajtholz, z 
31 


„ „ _Kloghelz, 
3 „ EibensScheitholz 2. u. 3. Klaſſe, 
»L-:. „  Kuorzbolz, 
11 „ „»  Ritholz, 
20 u „»  Klogbolz; 


b) in freier Konfurren;; 
418 Klafter Buchen-Scheitholz 1. Klaffe, 
16 1 Eichen- "” " " 
v. Mittwod den 6. Juli I. 3. 
im Forſthauſe zu Biſchbrunn aus verıchiedenen 
Abdtheilungen der Revier Biſchbrunn: 
a) für den Lofalbedarf: 


65 Klafter Buchen-Knorzholz, 


18 „ „ Skeitholz 2. u. 3. Klaffe, 
184 „ „Aſtholz, 

15 u 2 Klogholz, 
233 „ Eichen-Knorzholz, 
242 „ „Scheityolz 2. u. 3. Klaffe, 
239 Aſtholz, 

7 un „. Klostholz, 

7 Birken.Prügel- und Aſtholz, 
— — Afpen-Sceitholz, 

5 u Kiegern-Scheitholz, 

> u n  Brügelpolz; 


)) in freier Konfurrenz: 
60 Klafter Buchen-Scheitholz 1. Klaſſe, 
112 " Eichen⸗ " " 
4 " Birfen- " 
VI. Donnerdtag den 7. Juli L. J. 
im Gaftyaufe zu Rohrbrunn aus verfchiedenen 
Adtbeilungen der Revier Rohrbrunn: 
a) für den Lokalbedarf: 
60 Klaiter Buchen ·Scheitholz 1. Klafie, 


14 u „  Knorzbolg, 

60 u " Scheitholz 2.,u.58, Klaſſe, 
4 u „»  Brügelholy, 

34 " " Ajtbolz, 

7 Eichen⸗Knorzholz, 

161 „ „ Sceitholz 2. Klafie, 

178 u 5 ; 


” " 
" „Aſtholz; 
b) in freier Konkurrenz: 
356 EihensAbjchnitte zu Commerzial:, Nup- 
und Bauholz, 
47 Buchen-Abichnitte zu Nutzholz, 
15 „ unfpaltige Klöge, ” 
4 Klafter dreiichubiged Eichen » Müſſelholz 


3. Klafie, 
1233 „ Buchen-⸗Scheitholz 1. Klaſſe, 
83 „ Gichen⸗Knorzholz, 


dann aus verſchiedenen Abtheilungen der War- 
tei Fichtenau: 
6 Eichen-Abſchnitte zu Gommerzial, Nup- 
und Bauholz, 
6 Buchen-Abichnitte zu Nutzholz, 
13 Klafter dreiſchuhiges Eicyen - Müfielhol; 
3. Klaſſe, 
393 Klafter Bucen-Eceitbolz 1. Klaſſe. 

Der Anfang oben angebener Holzverſtei— 
gerungen iſt jedeömal Vormittagd 9 Uhr. 

Sämmtliches Holz; ift nummerirt, welches 
die fgl, Nevierförner auf Verlangen vorzeigen 
lafien werden. 

Diejenigen, die für Andere Holz fteigern 
wollen, haben fi mit fchriitlichen Vollmach— 
ten auszuweiſen. 

Eteigerer, die dem Forſtamte binfichtlidy 
ihrer Vermögensverbältniffe nicht befannt find, 
haben jich mit Wtteften über ihre Zahlungs— 
fähigfeit zu verfchen. 

Stabtprozelten, den 11. Zuni 1853. 

Kal, Forſtamt Biſchbrunn. 
Schäfer, k. Forſtmeiſter. 
Limpert, Akt. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerstag den 23. d. frub 10 Uhr 
wird von der Defonomiefommiffion des fünigl. 
2. Artillerieregimentsd Lüder der Pferdedünger 
von den Stallungen der alten Kaferne Schot- 
tenanger, deutſches Haus und Feſtung pro 
Juli, Auguft und September öffentlich ver- 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Mürzburg, am 14. Zuni 1853. 


Gefuch. 


Ein in den rentamtlihen Gefchäften geüb- 
ter Gehuͤlfe, der empfehlende Zeugnifie befigt, 
mwünfcht feinen Bolten zu verändern und bitter 
um portofreie Adrefien sub. Ch, 8. U. durch bie 
Exp. d. RM. 23. Tal 


Schifffahrts-Nadhridten . 

Wertbeim, den 13. Juni. Worbeigefabren 
beute früb Ant. Göbel von Bingen m. &. ». 
Bingen und Fz Wurzentbal von Bamberg m. L. v. 
Ludwigshafen. 


Verſtorbene. 

Peter Kämmerer, Oekonom, 659. alt. Nikolaus 
Küitenbaum, Bäckermeiſter, 49 I. alt, Barbara 
Fiſcher, Schneivderdirau TO 3. alt, Theodor Gät«- 
fbenberger, Riteratenfinn, 4 Mon. 2 &. alt. 


Sremden-Anzeige. 
Bon 14. Juni. 

(Adler) Kflte : Kübn a. Heidelberg, Hein a. 
Hanau, Hauſch a. Ludwigeburg. Simpn a. Branfe 
fur. — (Ruf. Hof) Arnoloi, Commerzienrath 
a. Coburg. Franken m. Grm. a. Mewporf. Maier, 
Haupımann u. Walter m. Fam. a. Hannover, 
Enfe, Buchhbalter a. Erlangen. Srbr. ». Filien m, 
Dienerih. a. Bamberg. — (Schwan.) Ziprerer, 
Buchhändleri Stumpf, Stapdipfurrer u. Stumpf, 
Regierungsfanzlift a. Münden. Adami, Oekonom 
a. Winterbaujen. Kuver, Raplara. Mudau. Wera, 
Kaplan a. Hardtheim. Kinzinger, Kaplan a. Kö— 
nigbeim. Neuberger, Notar a. Biſchofsheim. Bothé, 
Ment. a. Leipzig. Stepban m. Sobn, Brauereiber 
figer a. Mergentheim. Kflte.: Strelin m. Sobn 
u. Frl. Tochter a. Marfıbreit, Wucherer a. Aichaf» 
fenburg. — (Würtemb. Hof.) Frau v. Merrig 
u. Frl. 2eneburg a. Verden. Vomberg, Rent, 
a. Saarlouis. Schneidet. k. Polizeifommiffir aus 
Münden. Raab, Babrifant a. Weißenburg. Türne 
forn, Fabrikant a. Weingerten. Brüle, Kfm. mit 
Bam. u. Ber. a. Pamberg. 


Kurs der Geldjorten, 
Frankfurt, 14. Juni. 


Neue Louid'or I1 fl. — fr. 

Bitolen 9 fl. 46',—47'/a fr. 
„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 

Hofänd. 10 fl. Stüde 9 1. 55a —56"/a Ir. 

Wand Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 32—33 fr. 

Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45 aa Pr. 

5 Sranfen Tbaler 2 fl 22" fr. 

Hochbaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 

Golv al Marco 380— 382 fl. 

Engliihe Sovereigns 11 fl. 53 fr. 

Preufifhe Thaler ı A. 45 — kr. 





—— — —— — — — — — — — — — — 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers-d; 15. Jwmi Mittags: 150 R. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Stabel’jhen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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| Griceint täglich. — Preis ganzjäbrlic A. 1. 86 fr. Halbjährlig 48 fr. 
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) durchlaufende 4 ir. — Briefe & Bold tranco. 








16, Juni 185: 





2ofales und aus dem Kreiſe. 


Schwurgerichtsſitzung. 

* Mürzburg ss Juni. (5 Berandlung,) 
Heinrih Schneider, 25 3. alt, lediger Schub» 
machergejele von Orb, ift angeflagt, das Ver- 
breden bed Tobtichlagd an feinem leibli— 
den Bruder Anton Schneider begangen zu 
haben. Heinrich und fein Bruder Anton, 
ber 28 Jahre alt und Bäder zu Orb war, 
lebten in noch ungetheiltem Beſitze des Ber. 
mögens ihrer Gltern, Die bereitd geitorben wa- 
ren, und fübrten nach ihren Ausfagen felbft 
ein unaufriedened Leben miteinander. Beide 
waren, befonderd aber Heinrih, dem Trunke 
von Branntwein fehr ergeben, wobei es oft 
zu Raufereien zwifchenihmen fam. Anton ftand 
mit einem Mädchen zu Auffenau in einem 
Liebeöverhältniffe und hatte demſelben angeblich 
bie Che verfprochen ; bei diefem Mädchen bielt 
er ſich öfterd längere Zeit, von einem auf den 
andern Tag auf. Wenn er nun nad Haufe 
fam, fo hatte Heinrich gewöhnlich fich feinem 
Lieblingstranfe, dem Branntwein, bingegeben, 
und dabei die häuslichen Geſchäfte vernacläf- 
figt. Bei ſolchen Gelegenheiten gab es immer 
Wortwechfel zwifchen beiden Brüdern, der mei- 
ftend in Thätlichfeiten ausartete. So, fagt die 
Anflagefchrift, fey es auch am 26. Ian. d. 38. 
gefommen, daß, ald Anton wieder fpät 
von Auffenau zurüdfehrte, beide Brüder um 
7 Uhr Abends beim Abendefien in Streit ge- 
ratben feyen, Der ben — Ausgang 
für Anton gebabt babe. Anton babe nämlich 
nah vorausgegangenem Wortftreite zu Hein- 
rich gejagt, er müſſe ihn ganz ernähren, mo. 
rauf jener entgegnete: „Du verlumpft und vers 
hurſt Alles; wenn du Echulden mahft, muß 
ich fie mit begablen." Da fen Anton vom Tifch 
aufgeſprungen, über Heinrich, der übrigens ein 
ſchwacher Menſch und an einem Fuße lahm ift, 
bergefallen und diefen zu Boden geworfen. So 
hätten fie ah Ser Zeit mit einander gerungen, 
Heinrih dem Anton mit einem Hammer, ben 
er in Händen hielt, einige Echläge auf den 
Kopf verfegt, did mehrere Leute, Die inzwifchen 
dazugefommen, ihm denſelben entriffen hätten. 
Auf einmal habe Anton einen Schrei audges 
ftoßen, fib von Heinrich, der ihn auch mit 


den Zäbnen gepadt hatte, ledgerifien, und man 
habe unser der linken Achfelhohle mächtige Epu- 
ren Blutes bemerft. Anton fen immer bleicher, 
immer fehmwächer geworben, fo daß er gleich zu 
Bette gebracht werben mußte. Bei gemanerer 
Unterfuhung fand ſich amifhen ber zweiten 
und dritten Rippe eine Stichwunde, aus ber 
ſich Maſſen Blutes mr Nah vierwoͤchent · 
lichem Siechen ſtarb Anton am 25. Febr. Die 
Leichenfeftion ergab, dab die Waffe, mit ber 
die Verwundung beigebracht worden, Die zum 
Leben notbwenbige vena basilica durchichnitten, 
in die Lunge 1 Zoll tief eingedrungen und fo 
den Tod unvermeidlich herbeigeführt habe. Dem 
Anfcheine nach war die Wunde mit einem fo- 
genannten Echufterdfneipe beizebracht worben, 
und wirfli fand fih ein folded Werkzeug, 
noch blutig, in einem Nrbeitsfäftchen unter 
andern Injtrumente verborgen. Heinrich hatte 
fhbon früher genen Das Leben feines Bruders 
Drohungen ausgeftoßen, unter andern: „Ich 
werde ibm ſchon einmal eine veriegen, an Der 
er genug hat.” Bei ihren Streitigkeiten foll er 
fogar einmal mit der Senfe auf jenen kodger 
gangen ſeyn. Heinrich wird ald ein verzogener, 
fogar im Werdachte des Wilderns ftehender, 
jäbzorniger Menſch geichildert. 
(Schluß folgt.) 


Schluß der geſtern abgebrochenen Magi- 
firats-Cigung vom 14. Juni.) Apotheker Werr 
erhält die Apotheker - Gonzeilion in biefiger 
Stadt. — Mehrere Refurfe wegen Gribeilung 
von Kaffeewirtbfchaftsconzeifionen wurden von 
der kgl. Regierung abgewielen; ebenfo die Be- 
ſchwerde der biefigen Schreiner und Klorbma- 
cher wegen Grtheilung einer Lizenz zur Ber 
fertigung von geflochtenen Stühlen. — Holz 
händler Andreas Eyrich erhält die Verchelich- 
ungs⸗Erlaubniß. — Bier Geſuche um Gribei- 
lung einer Garfüchnercongefiion erfahren abs 
fchlägigen Befcheid, desgleihen ein Geſuch um 
Anaahme ald Bürger uud Schloffermeifter, drei 
Geſuche um Ertheiluug einer BüttnevGonzef- 
fion, zwei Geſuche um Grtbeilung einer Gold- 
arbeiter» Gongeffion. — Kunftichleifer Heinrich 


—*— erhält die Conzeſſion als Mefierfchmieb- 
meiiter. 

$ Heute Vormittag wurde zu Heidingsfeld 
der neugemwählte Bürgermeifter, Hr. Grimm, 
feierlich in fein Amt eingeführt. Die Einwoh— 
nerichaft befunder ihre Theilnahme durch feit 
lie Shmüdung der Hauptitraßen, ſowie Durch 
einen Fackelzug, ber heute Abend dem meuen 
Stadtvorftand gebracht werden fol. Mittag 
findet zur Feier des Tages großed Diner und 


Abends eine gefellige Unterhaltung im Reuter- 
ſchen Keller ftatt. ‘ 


* Bon einem Augenzeugen wird und vers 
fihert, daß zwifchen Lindflur und Heidingsield 
die Deaifäfer zu Taufenden bie Bäume an ber - 
Straße umſchwärmen. Leider thun weder Bauern 
noch Feldhüter etwas Dagegen, der Schaden wird 
aber nicht ausbleiben, wenn man ſich nicht bei 
Zeiten rührt. 


Berantwortlicber Redakteur: Dr. F Pohlmann — Für bie Unzeinen verantwortlib: 8. 3. Stabel 





Ankündigungen 


Ankündigung & Geſchäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete erlaubt fich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß er feit 1. Mai die 


Apotheke zum goldenen Hirfchen 


dabier, Bankgafje Diftr. 2. Nro. 162 käuflich übernommen bat, und empfiehlt diefelbe, 
da fie jeßt bei Gelegenheit der Uebernahme mit ganz frifhen und reinen Arzneimitteln aus: 
geftattet wurde, unter Zuficherung der pünftlichften und gewiffenhafteften Bedienung beftens. 


Würzburg, den 15. Juni 1853. 
Gallus Werr, 
Upothefer zum Hirfhen. 


Main-Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Die refp. Herrn Aktionäre der Maindampfſchifffahrts-Geſellſchaft werden hierdurd) 
zur diesjährigen ordentlichen Generalverfammlung auf Den 


28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in den Saal des kgl. Gefandtenbaues zu Würzburg eingeladen. 
Zum Eintritte berechtigt Die Vorzeigung der Legitimations Karte Nr. 12. 
Hanau, am 1. uni 1853. 


Der Vorſtand des Verwaltungsraths der Maindampfſchifffahrts— 
| Geſellſchaft. 


BJ) - Dfins. 
® Wichtig für Fabrikanten. 


“ » 6 
B Kabrifanten, welche Lurus-Artikel alier Art, Tücher, wollene und halbwollene 
Waaren fabriciren, und ſolche nach überfeeifchen Ländern abzufegen wünfchen, werden 2 
2° eingeladen, fich an die Unterzeichneten zu wenden, welche fich neben ihren Banfgefchäften * 
auch Fünftig mir Grportation deutfcher Fabrifate nach Nord: und Süd-Amerifa, fowie 


— nach Weſtindien befaſſen werben, 


Stuttgart, 21. Mai 1853. 


[418] Sclechauf und Hochitetter. 
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Schreißmaleriafien: & Papierverkauf. 


Der Unterzeichnete verfauft wa Fabrikpreise alle Gattungen 
Papier, Schreib und Zeihnungs-Materialien, ald: Hand: und Mafchinen-Canzlei- fowie 
Holländer-Handpapier, Eonceptpapier, Poftpapier, weiß und farbig, graues und weißes 
Mafulaturpapier, Zeichenpapier, Notenpapier, Blumen: Natur und Bifittenfarten: Papier, 
Gepreßtes Papier in allen Farben, Glas, Zig- und Geiden-Papier, alle Sorten färbiges 
und Marmorpapier, Packpapier, Drudpapıer, gemaltes Briefpapier, Pappendedel; dann 
Stabl: und Kieledern, alle Sorten Bleiltifte und Siegellack, Reißzeuge, einzelne Zirkel 
und Reißfedern; ferner: Vifistenfarten, Wechſel, Rechnungen, Schulfdhriften ꝛc. und emr 


pfiehlt fich zu geneigter Abnabme ergebenft. 


in meinem Haufe, III. Felſengaſſe Nro. 211. 


Michael Würtn, 


[20] 


Auch faufe ich fortwährend Lumpen und altes Papier in großen und Fleinen 
Partbien in meinem Laden zunächſt der Mainbrüde zu Würzburg im Haufe Nro, I oder 


Schreibmaterialienhändler zu Würzburg, und Commilfionär 


der Papierfabrif der Hrn. König & Bauer 


zu Klofter Oberzell, 





Zu Firmgefchenfen 


empfehlen wir unfer reichhaltiges Lager von 


» 


Ein Apparat, um 400 Pfd. Kartoffeln in 10— 11 Stunden zu verarbeiten, koſtet fl. 
600 


” 
” 
” 
“ 
⸗ 
” 


Gebet- und Erbauungsbüch 


fowohl broichirt ald in ben eleganteften und auch billigen Einbänden. 


Dampfapparate 
von A. Strecker's Söhne in Mannheim, 





er 


t 16 Ferner Pariſer 
Spitzenbilder zum Einlegen in Gebetbücher, wie endlich religiöfe Bilder in Oeldruck, Litho— 
graphien fchwarz und kolorirt, Stablitihe zum Ginrahmen in ſchönſter Ausiwahl. 


Stahelsche Buch- & Kunsthandlung. 


Wir haben uns entichloffen, unfere Apparate von jet an zu folgenden Preiſen 
zu werfaufen. 


[24 
„ 
”# 
„ 
„ 
”„ 


”„ 


„# 


„ 


[4 „ 
800 4 „ 
1000 „ * 
1200 „ n 
1600 „ Z 
2090 „, „ 
3000 „ Pr 


„ [23 R , 
u. f. w. Dabei garantiren wir: 


a) für den Aufwand von Brennmaterial, 


” 

„ 
„ 
„ 

”„ 

”„ 
” 
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„ 
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„# 
”„ 
” 
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” 
„ 
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’ 
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” 
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b) für vollftändige Entgeiſtigung der Maifche, 


€) für gute und folide Arbeit auf 2 Jahre. 


[20 


„ 
’“ 
” 
”„ 
[23 
" 
[23 


” 


600. 
700. 


1900, 


Unfere Apparate brauchen am wenigften Brennmaterial von allen bis jeßt befann- 
ten, find äußerst einfach, leicht und durchaus gefahrlos zu behandeln und Dabei die billigften. 
Wir bitten um geneigte Aufträge. 


In der Nähe des E chneider’fchen 
—  nınmer-Wierkellers iſt ein huͤbſcher 
Garten zu verkaufen. 


Näberes bei Sofepb Dertbel vor dem Remn- 
wegerthor Diftr. 4. Nro. 321"). 





[3] Ein in jedem Fache der 


„ * 
Mühlerei 
geübter und im Bayeriihen geprüfter 
Werkführer wird gefucht. Derfelbe wende 
ſich an Die Expedition der Reuen Würz— 


burger Zeitung, um dad Weitere zu ver 
nehmen, ß 





in tüctiger Büchſenmacher ˖ Gehülfe fim⸗ 


dei ſogleich dauernde Beſchäftigung bei 
3. Nein, Büdfenmacher 
[3«] in Marktheidenfeld. 


> fhöne eichene Labenthüren find zu ver 
faufen im Diitrift 3. Nr. 155. [419] 


Befanntmahung. 


Zahlungen zur Berlafienfchaftämafle ber 
Löw Joſeph Schwab'ſchen Eheleute von Rim- 
par fönnen nach dem bermaligen Stande ber 
Verlaſſenſchaftsmaſſe gültig nur an den aufge 
ſtellten Maſſekurator Johann Kunzemann, Ge- 
meinde-Bfleger von Rimpar, geleitet werden, 
was nach Beſchluß vom 12. v. Mis. hiemit 
veröffentlicht wird. 


Würzburg, den 1. Juni 1853. 
Königlicbes Landgericht r. d. M. 
Haud, Ldr 


Belanntmadung. 


Am Montage den 20. d. Mis. und den 
darauf folgenden Tagen wird das fänmtliche 
Mobiliarvermögen des Gaſtwirthes Leonhard 
Geusler von Schmalnau, beftebend aus Wirth- 
fchaftseinrichtungen, Betten, Weißzeuge, Tijch- 
lerwaaren gegen baare Zahlung dem öffenili» 
chen Verftriche unterivorfen, und mit dem Ver- 
fauje des Viehes und Futters begonnen. 


Weyhers, den 13. Juni 1858. 
Königlihes Landgericht. 
Geigel, 
[2a] Heller. 


In der Stahel’ihen Bud- & Kunfthand- 
lung ift zu haben: 


Für Maurer und Zimmerleute, 


Mufterblätter 


zum Gntwerfen aller Arten hölgerner u. maſſiver 
Wohn» und Wirrhichaftsgebäube, 
nebft den nölhigen Erklärungen. Bon M. 
Wölfer. 30 Tafeln-Abbildungen in qu. Quart. 
Preis: 2 fl. 6 fr. 

Enthält: Gntwürfe zu allen Arten hölger 
ner und mafjiwer Wohn. und Wirthfchaftöge- 
bäude, nebit Treppen-Anlagen, in Grund- 
riffen, Balfenlagen, Brofil- und Aufrifien, mit 
ben uötbigen Grflärungen. Zum Selbtunter- 
richt für Baubandwerfs - Meifter in Kleinen 
Städten und auf dem Lande, fowie auch für 
Baubhandwerfö-Gefellen und Lehrlinge. 

Verlag von G. Baffe in Quedlinburg. 


Verſtorbene. 

Wilhelm Grever, 5 J. 3 M. alt. — Märg. 
Schubert, Sattlere-Wittwe, 51 J. alt. — Joſeph 
von Rhodius, Salzamtd.Gontroleur 61 3. all. — 
Augufla Neumann, Weinwirtböfind, 5M. alt.— 
Johann Bbil. Mayer-Nidolay, Bart. a. Heidelberg, 
68 N. a. 





Fremden-Anzeige, 
Nom 15. Juni, 

(Arler.) Kflte.: Strob aus Calm, Schlim- 
bach a. Coͤln, Kleinnis a. Crammanch, Mainhardt 
a. Dürkheim, Voigt a. Hanau, Wollenweber aus 
Gamenebach, Schlimer a. Frankfurt. — (Rufe 
ſiſcher Hof.) du Temple Decbeoflgny, Rent. a. 
Cbaudon Anna Stöber, Kfms.Gattin a. Euer⸗ 
dorf. Kflte.: Braß a. Aachen, Hoimeifter u. Hir⸗ 
tel a. Züri. — (Schwan) Kilte.: Stern und 
Nrler a. Sommerbaufen. — (Würt. Hof.) Bar. 
v. Kopp, Gutäbefiger a. Curland. Parrot, Part. 
a. Branffurt. Leifler, Advokat a. Wiesbaden. Dr. 
Schneider, k. Rechtsanwalt m. Gem., Br. Kober 
u. Wucherer, k. Rentamtmann a. Uffenheim. Dü- 
ring, Bfarrer m. Bam. a. Heltelbeim. Klee. : 
Schenk a. Frankfurt. Jobauned a. Meiningen. 


Kurs der Geldſorten. 


Sranffurt, 15. Juni. 
Treue Louiäd'or I fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 46'n—4T'/a fr. 

»  preußiiche 9 fl. 56'4—H7"/ fr. 
Hohänd. 10 fl. Stüde 9 il. 55'/—56'/a Ir. 
Rande Dufuten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 32—33 Mr. 

VPreußiſche Kaflafheine 1 fl. 454 — a fr. 
5 Franken Thaler 2 fl. 224 ir. » 
Sochhaltig Silber 24 fl.: 32-34 fl. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 


Benb- 0 2 m a2 2 nn ee ee re 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 16. Juni Mittags: 15° R. 


———— — —— —— — — — — — — — — 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud non I. M. Richtet in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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greitag r 
17, Juni 1853, 





Lokales und aus dem Kreife. 


Echtwurgerichtsfigung. 


(Schluß der 5. Verhandlung.) Die Staats- 
behörde hielt die Anklage im vollen Umfange 
aufrebt, während Die theidigung auf die 
verschiedenen Ausſagen der Zeugen und das 
©utachten des anwefenden Gerichtsarzles bin, 
ber die Wunde bei augenblidlicher ärztlicher 
Hülfe für beilbar bielt, die Wahricheinlichkeit 
des erfolgten Iedes beitritt, ſowie die Abſicht 
des Heinrich Schneider, ſeinen Bruder töden 
au wollen; ſie ſuchte im Gegentheil darzuthun, 
daß die That höchſtens nur eine Körperver- 
legung mit nachgefolgtem, nicht wahricheinli- 
chem Tode, verübt in aufwallender Hige des 
Zornes, fey, ja daß fcaer Anbaltöpunfte für 
Die Annahme der Fahrläſſigkeit vorhanden 
ſeyen. Den Geihbwornen wurden 5 Fragen 
vorgelegt, und Die vierte von ihnen bejaht. 
Demzufolge ward — Schneider des ohne 
Ueberlegung und Vorbedacht, in aufwallender 
Hitze des Zornes verübten Verbrechens der 
kötperlichen Mißhandlung mit nachgefolgtem, 
jedech nicht wabrfceinlich verauszufehendem 
Zode für jehuldig erklärt und vom Gerichte- 
hoſe in eine Arbeitshausftrafe von 24 Jahren 
verurtbeilt, Die Staatobehörde hatte 4 Jabre, 
die Vertheidigung 2 Jahre beantragt. 


Präſident: Appell. Gerichtsrath Samhaber; 
Er..A.: 1. St.⸗A. Löwenheim; Verth.: Adv. 
Schön. Als Geſchworne funyirten: Anfen- 
brand, Schneider, v. Gemmingen (Obmann), 
Berlenz, Rettner, Gifenmann, Konrad, Born, 
berger, Ecamoni, Hofmann, Mic. Ghrift, 
Mich. Schneider. 


u. 


* Mürgburg, +7. Juni. In der of 


fentliben Eikung Des f. Kreid. und Stadige -⸗ 
richts vom 16. Juni, wurde Andreas Bur- " 


fard von Reuchelherm wegen Bergebend des 
Betrugs, in Goncurrenz mit einer polizeilich 


ftrajbaren Betrügerei, zu dDreimonatlichem ‚depr‘, 


pelt gefchärften Gefängniß, ferner wirden Mi— 
hael Hofmann, lediger Bauernfohn yon Sulz« 
thal, wegen Vergehens der Körperverletzung 


perübt mittelt Waffe, zu 7monatlichem Gefäng · 
niß und Daniel Römmelt, Zimmergefelle von 
bier, wegen Bergeben® der Amtsehrenbeleidi- 
gung, verübt an dem Stadtmagiftrate dahier 
in Soncurrenz mit einer polizeilich ftrafbaren 
Beihimpfung, beide verübt bei geminderter Zu. 
tebnungsjäbigfeit, zu einer I4tägigen einfach 
geichärften Gefängnipftrafe verurtheilt. 


* Würzburg, 17. Juni. Brodpreife vom 
15.— 30. Juni. Die Waage weißen Brodes 
u 3 Pfund foftet 19% Fr. (A Fr. aufge 
Fa) Der Laib ſchwarzen Brodes au 6 
Pfund foftet 23 fr. (1 fr. aufgefchlagen. ) 


Aichaffenburg, 15. Juni. Seit geitern 
wurde auf der Babnjtrede zwiſchen bier und 
Hanau bereits mit dem Legen der Schienen 
begonnen. Die Bahnbofd-Arbeiten fchreiten 
gleichfalld rafh vorwärts und verfpricht der 
Bahnhof felbit, was Umfang und Schönheit 
der Gebäulichfeiten betrifft, wahrhaft groß- 
artig zu werben. — Die bisher noch nicht in 
Akkord gegebenen Babnlooje wiſchen hier und 
Frohnhofen find nun ſeit einiger Zeit ebenfalls 
vergeben und in Angriff genommen. (Aſch.3.) 


z Aichbaffenburg, 15. Juni. Heute 
baten wir den ungewohnten Anblid eines 
griechifehen Leichenbegängniffes. Die Gattin 
des jeit einiger Zeit aus Jaſſy hierher gefiedel- 
ten Herren Dberftabsarztes Chak, dem gries 
chiſchen Glaubensbefenntniffe angebörend, wurde 
nämlih nad dem Ritus des legteren und in 
Begleitung eined griechischen Geiſtlichen zur 
Erde beitaltet. (Aſch. 3.) 


Vom Tiſchruͤcken ift es jept Mille geworben, 
ed ift ſchon nicht mehr recht Mode ; baber wer- 
den wir mit allerhand Bariationen desſelben 
heimgefucht, eine föftlicher, rarer, iberraichenr 
ber, al& bie andere. Zum Nugen und From- 
men folder Leute, welche fich eine Unterhaltung 
machen wollen, folgt hier die Anweifung zu fo 
einem neuen Experiment: Man hänge eine 


Kugel von Kork, etwa vier Zoll im Durch— herumftellen,, obne fie zu berühreng und bie 
* an einem langen Faden an einer Zims Kette ichließen. Binnen weniger als fünf Mir 
merbede fo auf, daß fie bis in die Gegend der nuten zittert Die Kugel und nach etwa einer 
Hände von Perfonen reicht, die fih um ſie Viertelitunde dreht fie ſich unaufhaltſam. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. R Pohlmann — Bür die Anzeigen verantwortlid: B. 3. Stabel. 
— — — — — — — — — — — — — — hr — — — — — 


Ankündigungen. 


Stellwagenfahrt nach Kiſſingen. 


Vom 15. Juni an geht dieſe Fahrt wöchentlich drei Mal nach Kiffingen, 
und zwar am Montag, Mittwoch und Freitag, jedesmal früh 7 Uhr, und 
allemal den darauf folgenden Tag früh 9 Uhr von Kiſſingen nach Würzburg 
zurück. 





Johann Bader, Lohnkutſcher. 
[3<] Diftr. 4. Nro. 135 Sanderftraße in Würzburg. 


Dampf: _ 9% ok Schifffahrt 


für Paffagiere und Güter 
zwifchen 
Notterdam und Havre 


unterhalten durch die Boote 


„Rotterdam“, Capitain Boullard, „Hamburg“, Capitain Chair. 
Abfahrt von Rotterdam am 4., 14. und 24. eines jeden Monate ; 


Notterdam und Bordenur 


unterhalten durch Die Boote 


„Bordeaur“, Capt. B. 3. van Emmerid, „Gironde", Gapt. M. 3. Frangen. 
Abfahrt don Rotterdam am 25. Juni, 15. Zuli, 5. und 25. Auguft; 


Notterdam und St. Wetersburg 


mit Berührung von 
Helfingör und Kopenhagen: 
Abfahrt von Rotterdam am 1, eined jeden Monats. 
Meberfahrts-Preife von 
Erſte Klaſſe. Zweite Klaſſe. 








Rotterdam nach St. Petersburg fl. 75 — fl. 50. 
„Kopenhagen „35 — u 9. 
Kopenhagen nach St. Petersburg „ 50 — „ 3. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 


Zede fonft wegen Frachten und Ueberfahrtöpreifen zu wünfchende Auskunft ertheilen gerne 
bie Agenten: 


Smith und Comp. in Rotterdam, 
Albert Heimann in Köln, 
E. Louis Beyſchlag in Mainz, Caftel und Frankfurt. 


Bekanntmachung. 


Das dem Julius-Hoſpitale zuftebende Defonomiegut in Iphofen, welches 

außer fehr geräumigen Wohn. und Wirtbfchaftsgebäuden, einen 0,85 Tagwerke 
AZgroßen Garten und circa 180 fränfifhe Morgen Weinberge; dann nah den 

— er 3 Felderwirthſchaft bebaute Aecker und Wieſen umſaßt, foll mit der heurlgen Rerme 
ahier am 


Montag den 27. Juni 1853 Vormittags 11 Uhr 


auf 9 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden, wozu fautionsfähige Pachtliebbaber mit 
dem -Beifügen biemit eingeladen werden, daß fie die Bachtobjefte ſowohl, als deren nähere Be- 
fhreibung und die Bachtbedingungen täglich dahier einfehen können. 


Iphofen, am 15. Juni 1953. 


Königl. Iuliusfpitälifhe Adminiftration. 
Schmidt. 


Yheinifche Eifenbahn. 


Abfahrts » Stunden der Perfonenzüge 
vom 20. April 1853 ab bis auf Weiteres. 
Züge von Edln nah Aachen und Belgien: 


7 Uhr — Min. Morgens nach Belgien, Barid und London (über Galaid und Oftende) 
(ab Vervierd, nur I. und II. Wagenflafje). 





anne J 





ı,. 3 u » „ Brüffel, Antwerpen und Gent. 
3 15 „Nachmitt. „ Lüttich (ab Aachen, gemifchter Zug). 
7 nn — er Mendes „» Wachen. 
11 „ 30 „ Nadıs » Belgien, Bari! und London (über Galais) (Schnellzug, nur 
I. Wagenklaſſe). 
Züge von Aachen nah Eöln und Belgien. 
a) Nah Belgien: 
I» 30 „ Morgend nach Belgien, Paris und London (über Calais), (Schnellzug, nur 
I. Wagenflaffe.) 
6 vu 30 „u pr „Verviers und Lüttich. 
9, 3 » m „ Belgien, Paris uud London (über Galaid und Oftende) (ab 
Vervierd, nur I. und II. Wagenklaſſe). 
I u 65 „u P „ Brüfiel, Antwerpen und Gent. 
5 „ 30 Abends „ Küttich. 


b) Nach Edin: 
„ 35 „ Morgens „ (Schnelliug I. Klaſſe). 


2 
7 ” "n n 

0 „ 45 „u " (gemifchter Zug). 
2 „u 15 „ Nachmittags, 
4 „ 30 „ Abends. 


Bemerkungen: 1) Die Stationd-Ühren werden nad der Gölner Poſtuhr gerichtet und 
find für die Abfahrt der Züge maßgebend. 
2) Die Schnellgüge halten nur an den Zwifchen - Stationen Horrem, 














Düren, Eſchweiler, Herbesthal. [312] 

Köln, im April 1853. Die Direckion. 
£ Unterzeichneter hält dieſes neue Etablifs 
Auswanderer-Haus fement, weldyed bequeme Räumlichfeiten 
in Bremen, Grünenjtraße Nr. 98, für 5 — 600 Perfonen darbietet,, allen 


nahe dem Einfchiffungsplage der Auswan, geebrten Auswanderern unter Zuſicherung 
derer, dem Anlegeplaße = oberländifchen der billigſten Behandlung beftens empfohlen. 


Dampfichiffe und dem Bahnhofe. [408] Schomburg. 


Zurteltauben find zu verfaufen. Wo? 
it in derG@rpebition der Neuen Würzburger 
Zeitung zu erfragen. [3a] 


Gi Logis von 7 Zimmern ift zu vermie— 
tben im 2. Difte, Niro. 101. 

Daſelbſt find fchöne Königshündchen zu 
verfaufen, 


Phyſikaliſch-mediziniſche 
Geſellſchaft. 


Sitzung am 18. Juni Abends 7 Uhr. 
Vorträge der HH. Dfann und Rineder. 


Befanntmadung. 


Am Montage den 20. d. Mts. und ben 
darauf folgenden Tagen wird das fämmtliche 
Mobiliarvermögen des Gaſtwirthes Leonhard 
Geusler von Echmalnau, beftebend aus Mirrb- 
fchaftseinrichtungen, Berten, Weißzeuge, Tii- 
lerwaaren gegen bare Zahlung Dem öffentli— 
chen Verftriche unterworfen, und mit dem Ver— 
kaufe des Viehes und Futters begonnen. 

Weyhers, den 13. Juni 1858. 

Königliches Landgericht. 
Geigel. 
[2b] Heller, 


Sn der Etahel’fhben Buch & Kunfthand- 
lung ift zu haben: 
Dr. 5 A. W. Netto: Die falotypiiche 


Portraitirfunft. 


Dier Anweilung, nicht nur die Portraits von 
Perſonen, fondern überhaupt Gegenftänte aller 
Art, Gegenden, Bauwerfe u. f. m,, in wenigen 
Minuten, ſelbſt ohne alle Kenntniffe des Zeich- 
nens ımd Malen, höchft naturgetreu und aus— 
geführt, mit geringen Koften abzubilden. Für 
Zeichner, Maler, Kupferiteber, Graveurg, 
Band und Xithograpben, fowie für 

ünftler und &ewerbtreibende überhaupt, und 
für Dilettanten des Zeichnend und Malend 
indbefontere, Mit drei Tafeln Abbildungen. 
Zweite Auflage 8. geb. Preis 45 fr. 

Verlag von ©. Baffe in Quedlinburg. 


Neuftadt an der Haardt, 
in der Mitte des ſchönſten Theiles der Pfalz 
gelegen, wo Die pfälziiche Ludwigsbahn das 
reizende Haardtgebirge erreicht, umgeben 
von den gepriefenen nahen Punften, wie 
die Marburg (Fiaentbum Er. Maj. des 
Königs Mar von Bayern), die Haardter 
Anlage, die Wolfeburg, die Waldmann: 
bura ıc., fowie von’den berühmten Tunnels, 





Durd; welche Die Eifenbahn nad) dem wild- 
romantifchen Diemerftein und anderen ähn- 
lichen Partieen führt; ferner verbunden 
durd) Die leichteften Verkehrsmittel mit al 
len benadybarten Städten und Staaten, ift 
durch Diefe günftigen Verhältniſſe mehr als 
alle anderen Orte des Gebirgs zum Genuffe 
der Naturihönbeiten geeignet. 

Da der Unterzeichnete an Diefem Orte 
einen wohleingerichteten Gaſthof beſitzt, in 
der Mitte der belebten Stadt gelegen, an 
weldyem ſich ein ſchöner großer Garten be: 
findet und zu Dem von Bahnhofe ein be 
quemer Wagen fährt, er ferner alle belie 
bigen Logis für längeren Aufenthalt zu ver: 
geben bat, jo erlaubt er ſich, zum Bejuche 
feines@tabliffements freundlichit einzuladen, 


L. Hornig, 
[422] Gaftwirtb Zum Schiff. 


Sremden-Anzeige 
Vom 16. Juni 

(Asler.) Belt, Kuiraffier-.Dffirier a Rande» 
but. Maier, Dr. mer. a. Mainz. Kflte.: Bach a. 
Klingenmünfter, Seivelberger a. Mainz, Kabn u. 
Säle a. Frankfurt, Dürring a. Antbab.— (Ruis 
fifber Hof.) Frau v. Aichberger, Regierung 
rathewittwe m. Bam, a. Münder. Man Golqur- 
bann Dunloh, Gentlemann, Miß Hay u. Wiltin- 
jan, Gentlemaun a. London. Frau Vaſſavant u. 
Frau Habn a. Franffurt. v. Sternielt, Obertti« 
bunalrarb a. Stutigart. Alımann , Kunftmaler a. 
Münden, Kflte.: Roſſeé a. Frankfürt, Herbiter a. 
Lörrach — (Schwan.) Kflte: Münpler aus 
Göln, Greef a. Barmen. — (Würt. Hof.) Fried. 
Frhr. v. Truchſeß u. Ferd Frbr. v. Truchſeß aus 
MWelsbaujen. Ritter v. Mann, Hammerwerksbe—⸗ 
figer m. Bam. a. Lobr. Dempen, Apotbeker aub 
Regeneburg. Artlieb, k. Aufſchlagsbeamter a. Erf 
beim. Kilie.: Hett a. Münden, Morgenroth mit 
Gem. a. Bamberg, Herrlein a. Sranffurt, Reiß 
a. Fürch - 


Kurs der Geldſorten. 
Sranffurt, 16. Juni. 
Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Viftolen Of. 46'a— AT'/a kr. 
„  Ppreuhliche 9 fl. 5614 —57"/ı Er. 


Hoklländ. 10 fl. Stüde 9 Il. 55 Ya —56'/a fr. 


Mand⸗ Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Aranfenftüde 9 A. 32—83 fr. 
Preußische Kaſſaſcheine 1 fl. 45.4 -A fr. 
5 Branfen Thaler 2 fd. 22'% Er. 
Hochbaltig Silber 24 H.: 32— 34 fl. 

Gold al Marco 380 — 382 fl, 

Gnalifiche Sovereiand 11 fl. 54 fr. 





Schwimmanstali. Temperat. des Wassers d. 17, Juai Mittags: 15°.R. 


— — — — — — — — — — — — — — — | — 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


Schwurgerichtsſitzung. 

» Mürzburg, 17. Juni. (6. Verhandlung.) 
Angeklagter, Sebaſtian Grom, 40 Jahre alt, 
verwittweter Mepger von Wollbach, iſt des 
Verbrechens der Branditiftung 2. Grades bes 
fhuldigt. Es babe nämlich, jagt die Anflage- 
fchrift, Der Bauer Friedrih Krug von Stans 
enroth, welcher dafelbit Haus und Gut befigt, 
m Anfange des Jahres 1852 mir Katharina 
Müller von Oberbach wegen Heirath in Un- 
terhandlung geftanden. Zu gleicher Zeit, und 
ſchon noch früher, babe auch S. Grom Abfichten 
auf Katharina Müllet gebabt, Die cr im Jahre 
1851, wo ihm ihr Bater, der Bauer und Muͤl— 
ler Stephan Müller zu Oberbach, Arbeit gab, 
fennen lernte. Es mußte dem Angeklagten Diefe 

irath um fo erwünfchter fcheinen, ald Kath. 

üer ein ziemliches Vermögen befaß, wo— 
mit er feine gefunfenen VBerhältniffe wieder 
n zu können hoffte. Gr fev nämlich 

im Sabre 1835 ald Mepger anfällig ges 
worden, habe aber fein Vermögen durch Ar- 
beitöfcheu, verfchwenderifchen und liederlichen 
Lebensiwandel herabfommen lafien, und nun 
dieſe Gelegenheit für günftig gehalten, ohne auf 
ben Lebendswandel der Kath. Müller ein ®e- 
wicht zu legen, bie im übelften Rufe ftanb 
und bereitd viermal unehelich geboren ‚hatte. 
Es habe demnad nicht auffallen fünnen, daß 
ber Angeklagte die Bereitlung der von ihm ges 
hegten Hoffnung durch Friedrih Krug nicht 
gleichgültig hinnahm, und in der That trat audy 
bald zu Tage, daß er mit Giferfucht die Kath. 
Müller beobachtete, und er wurde aufs börhite 
aufgebracht, ald diefe im Herbite des Jahres 
1851 mit Friedrich Krug wegen einer — 
in Verbindung trat. Bei verſchiedenen Gelegen⸗ 
heiten habe nun Grom ſeiner Leidenſchaft Luft 
emachi und zu Schimpfreben und Drohungen ſich 
— en laſſen, fo daß Krug ſich ein Piſtol 
anſchaffte und öffentlich erklärte, er werde bei 
etwaigen Angriffen davon Gebrauch machen. 
Wir wollen nur aus der Anklageſchrift einer 
Scene erwähnen, die ihm September 1851 
gegen GSrom und Krug fi ereignete unb 
ei der Öromäußerte: „er werde mit Krug zu- 
ſammenkommen, wenn diefer ihm feine 9... 


wegbeirathe.” Grom behauptet nämlich, Kath. 
Müller Gabe bereitd in vertrautem Umgang 
mit ihm geftanden. Noch einer Aeußerung 
desſelben am 2. Febr. 1852 fey Erwähnung 
getban. Er band nämlich auch mit dem Bru— 
der ded Fr. Krug wegen der Heirath an und 
zornigen Blides ihm anfchauend und mit ge 
ballter Hand auf den a ſchlagend, fagte er: 
„Sind fie ihon fopulirt? Glaub du? Bis 
morgen um 9 Uhr weiß ich es!“ 
(Schluß folgt.) 


® —— 17. Juni. In kommender 
Woche werden folgende öffentliche Sitzungen 
am f. Kreis- und Stabtgerichte dahier abge» 
haften: am 23. Juni früh 8 Uhr gegen Ger- 
traud Höfler von Satlauf, wegen Verbrechens 
der Unterfhlagung, und um 9 Uhr gegen Fr. 
Anton März von Heigenbrüden wegen Ber 
brehend bed Diebftahld und Nothzuchts-Ber- 
ſuchs; am 25. Juni Nachmittags um 2 Uhr 
gegen Karl Schilling von Mainjtodheim we- 
en Berlegung der dem Monarchen fchuldigen 
hrfurcht, um 3 Uhr gegen Jakob Hefdörfer, 
ledigen Müllerlebrling von Ampferbach, wegen 
Vergehens bed Diebſtahls. 


*Würzburg, 18. Juni. Auf bheuliger 
blieben Korn und Haber unverändert und 
Waizen theilweiſe etwas höher verkauft. 


Nah einem Reifripte des Staatöminifte- 
rium ded Innern haben Die beurlaubten Sol- 
daten einem Sicherungsverbande beizutreten, 
um im Krankheitöfalle in die frädtifchen allge 
meinen Krankenhäufer unentgeltlich, aufgenom- 
men werden zu fönnen. 


Die Rr. 24 der neueften Kifinger Kurlifte 
führt in 630 Nummern 1031 Berjonen auf, 





Dem „Schw. Merk.” wird aus Mün- 
hen, 15. Mai an: Der jährliche 
Truppenwechfel zwifchen den Befagungen died- 
feitö und jenſeits des Rheins wird, wie bereits 
beftimmt ıft, auch heuer ftattfinden. Dem zu 
Golge gebt von München in den erften fünf 


Tagen des Oftobers je ein Bataillon bes ı., (1 Dftober) fommen im fgl. Gentral-FTaub. 

2., 5., 12., und des Leibinfanterie-Regiments fummen-Guftitut ſowie im kql. Blinden: Zuftis 

übee Würzburg nah den MWaffenplägen ber tut zu München mehrere Freipläge in Grledi- 

Rheinpfalz. Auch andere Diesfeitige Beſatzungs— gung. Geſuche um Werleibung folder Frei— 

orte, wie Regensburg ıc., werden von dieſem pläge jind bei den Diftritöpolizeibehörden bals 

Wechſel beührt. digſt anzumelden. Weiteres hierüber enthält 
Mit Beginn des nächſten Geſchäftsjahres bad Sntell.»Blatt Nro. 67. 


+» Schweinfurt Fruchtpreife auf hiefigem Marfte vom 15. Juni. 








re —— Jabi | Balen sd. Steigen 
Gattung. Im höchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefjten Preis der im 

Schäffel Mittelpreiie 

f | h 

MWaizen 18 f.A5 fe | 17.24 fr. | HAN. 15 | 641 25 fr. gef. 
Korn 15 fl. 45 fe. 51 if 1a. — fr. 154 6 fr. gef. 
Berfte 10 fl. 30 fr 9 fl. 30 kr. If — kr. 32 
Haber 6 fl. — kr 5 fl. 44 | Afl. 54kr. 85 6 fr. gef. 





Summa: 912 





Verantwortlicher Nebafteurs Dr. 8. Pöhlmann — Für bie Anzeigen verantwortlich: 28.93 Stabel 


Ankündigungen 


Theater-Gartenare Yıncınian 
Befanntmachbung. 


Die U. Aſſiſtentenſtelle an ber geburtshülflihen Anſtalt betr. 


Die Stelle eines I. Aſſiſtenten an der Fol. Entbindungsanftalt dahier it durd) 
den Zurücktritt des bisherigen in Erledigung gefommen, und foll auf die Dauer von zwei 
Fahren in widerruflicher Weife wieder befeßt werden, 

Als Bewerber um diefe Stelle, mit weldyer eine SYabresrenumeration von 300 fl. 
verbunden ift, fünnen alle jene Inländer auftreten, die in ihren Univerfitäts-©tudien fo 
weit vorgefchritten find, Daß fie zum Mindeften während eines Gemefterd Vorträge über 
Geburtöhülfe und während eines weiteren Halbjahres geburtsbülfliche Klinik befucht, aud) 
die theoretiiche Prüfnug aus diefem Fache mit Erfolg beitanden haben. 

Außerdem müſſen ſich Diefelben einer von der medizinischen Fakultät zu leitenden 
Eoncuröprüfung unterziehen, welche in einer praftifhen Prüfung und einer fchriftlichen 
Ausarbeitung befteben wird. 

Etwaige Adfpiranten haben ſich deßhalb längſtens bis zum Schluſſe Taufenden 
Monats mit den nöthigen Ausweifen bei dem Defanate der medizinischen Fakultät anzu: 
melden und dort das Weitere zu vernehmen. 


Würzburg, den 15. Zuni 1853. 
Königlidyer Univerfitäts-Sennt. 


Prof. Dr. Hoffmann, 
d. z. R. 
Seuffert. 


Heute nach Höchberg. Abends 5 Uhr. W. 


Bekanntmachung. 
Die Wahl eines I. rechtöfundigen Bürgermeifter® betr. 

Durch die Penfionirung des bisherigen I. rechtöfundigen Bürgermeifters Dr. Ber: 
mutb iſt die Stelle eines I. rechtsfundigen Bürgermeifterd dabier in Erledigung gefommen, 
und foll unverzüglich wieder bejegt werden. 

Wer ſich um diefelbe bewerben will, bat feine Vorftellung, mit den nöthigen in ber 
Gemeindewablordnung vom 5. Auquft 1818 Art. 24 vorgeichriebenen Ausweifen über die 
geſetzlichen Eigenfhaften belegt, innerhalb 6 Wodyen a dato um fo gemwiffer anber zu 
übergeben, als nad) Verlauf diefer Frift mit der Wahl unverweilt begonnen werden foll. 

Bemerft wird, daß die Fahresbefoldung eines J. rechtöfundigen Bürgermeifterd 
dabier, zufolge allerhöchſter Entichließung vom 8. v. Mts. auf 2000 fl. feſtgeſetzt, und der 
Gewählte verbunden fen, der im Jahre 1840 für die Bürgermeilter, Räthe, Beamten und 
fubalterne Diener der dahieſigen Stadt in's Leben getretenen Penſions-Anſtalt beizutreten, 
aus welcher Kaſſe er nur ausſchließend die normalmäßige Penfion feiner Zeit anzus 
ſprechen bat. 

Würzburg, den 3. Juni 1853. 


Der Stadtmagiftrat. 


Schwinf, 
[3] Carl, 














BREMEN- zus, NEWYORK 


durch Die Sremer Dampfſchiffe 


Bad, m RR 


2200 Zons, 1000 Pferdekraft, 1600 Tons, 650 Pferdekraft. 





Da die Paflagier-Einrichtungen auf den Dampfichiffen eine längere Zeit in Anſpruch 
nehmen, ald veranfchlagt war, fo kann bie erſte Erpedition nicht vor dem 1. Auguft ftattfinden. 
Beftimmt feitgefegt iſt num Die 

Abfahrt von Bremen: 


»„GERMANEA am 1. August, „EHANSA“ am 29. August. 
Paſſage-Preiſe 


einſchließlich vollſtändiger Beköſtigung: 


F Gajüte: Zwiſchendeck: 
Für jede Perſon über 10 Jahr . . .. 240 Gulden Rhein. 100 Gulden Rhein, 
„ jedes Kind unter 10 „ 25 1 pr Fr 80 „ * 


Für Säuglinge unter einem Jahr wird nur das Armengeld mit 6 Gulden bezah 
Suͤter⸗Fracht 20 Dollars pr. 40 Gubicfuß mit 5 pCt. Primage. Gontanten, Gold, 
Silber, Juwelen ıc. Gin Halb Gt. vom Werth. Güter müfjen fpäickend drei Tage, Baflagiere 
ei Tage vor Abfahrt des Dampffchiffes hier eintreffen. Badete müflen Tags vor ber 
bfahrt bei Unterzeichnetem aufgeliefert werben. 


Die Bedingungen ber Ueberfahrt von Paflagieren, fowie der Mitnahme von Gütern 


Ueberfahrts-Berträgen ermächtigt find, grati 


und —* ſind bei mir und meinen — SEIEN welche zum Abſchluß von 
zu haben. 


Fr. W"=, Bödeker jun., 


H. August Heineken Nachfolger, 


Bremen, 1853. 


Schiffsmakler. 


Herr Franz Zav. Stießberger in München, General-Agent. 


Hr, Raim. Wagner in Landöhut. 
„ Dub. Wittmann in Landsberg. 
» Ant. Zellner in Reichenhall. 
„ Mar Späth iu Dingolfing. 
„ Mar Ragerbuber in Eggenfelden. 
» of. Daifenberger Schäffer in 
Stadtambof. 
„ ©. Bornberger in Ingolftadt. 
„ Ed. Gültzo w in Ansbach. 
„ Konrad Gebhardt in Fürth. 


Hr. 5. W. Sieger in Neuftadt a./Aifch. 
„ Carl Pullich in Nördlingen. 

„ Ermft Ehr. Kipling in Bayreuth. 
„WM. J. Heplein in Bamberg. 

» B.Langbeinrid jun. in Hof. 

» 39. Fiſcher in Weiden. 


„ ©. F. Wild in Würzburg. 


» 8 Binder in Reuftadt a/©. 
„W. Hindelin Schweinfurt. 


Scifföverträge nad allen Seehäfen Amerika's per Segelſchiffe fönnen bei mir 


ebenfalld abgeſchloſſen werden. 
Würzburg, 5. Juni 1853. 


[d) 


Georg Fried. Wild. 


Sielefelder und ſchleſiſche Leinwand 


leinene Taschentücher von der neuen Bleiche, ſämmtlich unter Garantie 
für zredas Leinen, fowie die neueften Herren: Mode-Artifel zu den billigften Preifen bei 


J. FE. Heiser, Donistrasse. 


Holz Verjteigerung im Speflart. 


[2a] Das königl. Forftamt Sai: 
lauf verfteigert an machbenannten 
Orten und Tagen folgende Hola 


Sortimente: 
Donnerstag den 30. Juni I. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
zu Rotbenbuch im Gafthaufe zum Löwen. 
1) Kür den Lofalbebarvf: 
daher mit Ausfchluß der Händler. 
Revier Rothenbuch: 
aus den aha ar: Kohlbuch, Bloferichna- 
bei, Meifeftein, Schifferfhlag, Fürfteröbuch u. 
Geidgalgen: 
514 Klafter Buchen-Knorzholz, 
* a Prügelholz, 
r „  Sieithol; H. Kl., 
261 „ Eichen. Scheithol; HI. Kl., 








55 r " Brügelhol; und 
100. „  Biefern- Afbolz 
Revier Waldaſcha 


aus den Adsheilungen Budrain, Geisbach, 
Bornſchlag, A lag, Halle und Dürn- 
erg: 


— — — — — — — 


28; Klafter Buchen-Klotzholz, 
514 


4 2; Prugelholz, 
103 re jr Afthols, 
451 J J Scheitholz II. Kl., 


134 * Scheitholz II. Kl. und 
4ı „ Eichen » Prügelholz. 
2) In freier Konkurrenz: 
Nevier Notbenbucd: 

aus den Abtheilungen Maifenfchnabel, Blofer- 

fehnabel und Schifferſchlag: 

794 Klafter Buchen-Echeitholz I. Kl., 

6 „ “ Klotzholz, 

34 „ r Aſtholz nebſt noch meb- 
reren Gichenmwindfallholz » Ab- 
fehnitten zu Bau, Nug- und 
Maarholz gerianet, aus vers 
ſchiedenen Abtheilungen, dann 
einer Duantität Büchen- und 
Eichen-Kleinnugbolzftangen. 

Nevier Waldaſchaff: 
aus ben Wbtbeilungen Buchrain, Geisbach, 


Zweigrund,. Bornſchlag, Aſchaffſchlag, Halle 
und Düruberg: 


441 Klafter Buchen ⸗Scheitholz I. Kl. nebſt 
noch mehreren Buchen- und 
Eichen⸗Abſchnitten zu vorzügli— 
chem Werk und Nutzholz geeig- 
net, nebft noch verfchiedenen Bu- 
denwagnerholzftangen. 

Berner: 
Montag den 4. Juli Je. 
früb 9 Uhr 

im Müller’ichen Gaſthauſe zu Frohnhofen. 

1) Kür den Lofalbebarf: 
Revier Hain: 

aus den Abtbeilungen Judenſchlade, Groß- 

eihermich, Gichermih, WBortalle und Stein- 


eichermich : 
35 Klafter Buchen-Klogholg und 
103 — 4 Prügelholz. 


Revier Sailauf: 
aus den Abtheilungen Ruhſchlade, Klaffenbuch, 
Kolbert und Gersberg: 
Klafter Buchen Klotzholz, 


Ei " " Prügelbolr, 
14 „»  Kiefern-Scheitholz und 
8 Prügelbol;. 


2) In freier Konkurrenz: 
Revier Hain: 

aus den Abtbeilungen Judenbuch, Indenſchlade, 

Steineichermich, Großeichermich, Birkenſchlade 

und Vortalle: 

149 Klafter Buchenſcheitholz I. Kl. nebſt 
noch mehreren Buchen- und 
Eichenabſchnitten zu Werf- und 
Nutzholz geeignet. 

Nevier Sailauf: 
aus den Abtheilungen Kolbert, Gfflingöberg, 
Kebrberg, Streitplag und Gersberg : 
53 SKlafter Buchen-Scheitholg I. Kl. und 


57 „  Kiefern-Bauholz-Abjchnitte. 
Endlich: 
Mittwoch den 6. Juli I. JIs. 
früb 9 Uhr 


im Zägerhäuschen am Engländer. 
1) Kür ben Lofalbedarf: 
Nevier Schöllkrippen: 
aus den Abtheilungen ge infenborn, 
Grünfohl, Laudwald, Vorholz, Eohl, Ringfel 
und Dürrholz : 
1295 Klafter Buchen-Klogholz, 
20 u Prügelbolz und 
19% u 


[4 
Birken. Scheitholz. 
Nevier Heinrichsthal: 
aus den Abtheilungen Hütte, Wiesbuch, Köp- 
buch, Heibberg, — Spindel, Buch, 
Mühlrort und Scheitwald: 

126 Klafter Buchen-Kloghol; und 
40; „ Brügelholz. 
2) In freier Konfturren;: 
Revier Schoöllkrippen: 
aus ben Abtheilungen Hüttenberg, Finfenbern, 


Ruhberg, Grünfohl, Laudwald, Stug, Glad- 

wald, Vorholz und Eohl: 

3334 Klafter Buchen-Scheitholz I. Kl. nebit 
noch mehreren Buchenabfchnitten 
zu Werk. und Nugbolz geeignet. 

Revier Heinrichsthal: 
aus den Abtheilungen Birkenberg, Kügbuch, 
Adamdberg, Heidberg, Stallbub, Spindel, 
Bub, Mühlrott und Echeitwalb: 

2294 Klafter Buchen ⸗Scheitholz I. Kl., 

83; " 7 Klotzholz, 

27 * u — nebſt noch 
mehreren Elchenabſchnitten zu 
Ban. und Nutzholz geeignet. 
Nevier Wiefen: 

aus den MAbtbeilungen Braunrain, Gang, 

Herg, Halle, Stückes, Höh, Lobrgrund und 


Debborn : 
234 Klafter Buchen ⸗Scheitholz I. Kl., 
22} " " Klotzholz, 
3 Pr * Pruͤgelholz, 
166} „ Eichen : Anorjbols, 
72} " * ſtholz und 
8 „ Birken »- Scheit- und Prügelhol;. 


Sämmtliches Holz ift nummerirt und find 
die einfchlagenden fönigl. Revierförfter beauf- 
tragt, basfelbe den Kaufluftigen auf Berlan- 
gen vorzeigeh zu laffen. 

Die Strichsbedingniſſe werben bei der Ber- 
fteigerung befannt gemacht und bier nur vors 
läufig bemerkt, daß nach Regierungs-Ausichrei- 
ben vom 8. September 1837, Intelligenzblatt 
Nro. 102 das für ben Lofalbedarf mit Aus. 
ſchluß der Händler zur Berfteigerung kommende 
Holz lediglih zum eigenen Gonfumo verwen- 
det werden darf und der Verlauf ebenfo wie 
der Taufch und das Darlehen berlei Holzes 
unter den dort angedrobten Strafen verbo- 
ten ift. 

Käufer, welche dem Korftamte binfichtlich 
ihrer Vermögensverhältniffe nicht binlänglich 
befannt find, haben fich mit Atteften über ihre 
—— auszuweiſen, ſowie alle 

ene, welche im Auftrage eines Anderen Holz 
fteigern wollen, fich bierüber durch legale Voll- 
macht ausweifen müfjen. 

Alchaffenburg, deu 13. Juni 1852. 
Königliches Forſtamt Sailauf. 
Röttger.. 

Hering, Akt. 


Stelle Sffert. 


N einer Weinhandlung am Rhein wird ge- 
en Ende Diejed Jahres die Stelle eines 
Keifenden (Afraelite) vacant, verbunden mıt 
einem Gehalte von Ein taufend Gulden 
per Jahr. Bewerber wollen jich unter Ziffer 
B. B. in L. an Die Erpebition der N. Würz 
burger Zeitung wenden, und Ihre Offerten 
verjchlofien einreichen. [100] 


Holzverfteigerung im Forſtamte 
Lohr. 


[3a] Das unterfertigte Forſtamt 
verfteigert 

I. Montag den 27. d. Mts. 
Fe Vormittags 9 Uhr anfangend 
im Ankerwirthshauſe au Langenprozelten. 

Aus der Revier Langenprozelten: 
Abtheilungen Buchengrund, Geroldöfammer 
und Srombacermwald: 
für den Lokalbedarf: 

303 Eichenſchälſtangen zu Kleinnusholz ges 





eianet, 
3, Klafter Buchen-Snorzbols, 
54 pr er Pruͤgelholz, 


9 " ” Aftholz, 


43 „ Eichen - Knorzbolz, 
165 " " Aſtholz, 
665 " P Ecälprügel, 


17 " „. Ecälatft, 
166; „ Birfen- Prügel, 

345 » Alpen » Prügel. 
1595 Hundert Buchenftangenwellen, 
180 Hundert gemifchte Wellen, 

24 Hundert Buchenajt-Wellen. 

Aus der Revier Niened: 
Abtheilung Stodrein und Alterub: 
zum freien Verfebr: 

20! Klafter Aſpen - Scheithols, 
ss — — Pruͤgelholz, 
14 — Aſtholz. 
Il. Donnerstag den 30. d. Mts. 
in der Wartei Maßenbuch: 
Abrheilungen Halsbacherrangen, Steigrein u. 
Schenfenberg: 
a) für den Lokalbedarf: 
500 Gicenfcälftangen zu Kleinnutzholz ge- 


eignet, 

54 Klafier Buchen-PBrügel, 

2 „ " Ait, 

13 „» Eichen» inon, 

3 " „ At, 
70 ri ” Schälprügel, 
84 p — Schälaſt, 

3 — „Abtlttandholz, 
11 » Birken MPrügel, 

} „  Apen » Brügel, 


164 Hundert Bucenitangenwellen, 
4 Hundert Gichenaftwellen. 
b) Zum freien Berfehr: 
7 Rlafter Eichen-Pfahlmüſſel, 
4 „Buchen-⸗Scheit J. Kl. 
Die Zuſammenkunft findet Vormittags 
9 Uhr in der Abdtheilung Haldbacherrangen 
ftatt. 
I. Samdtag den 2. Juli d. Is. 
in der Nevier Schönau: 
Abth. Sommerberg : 
zum freien Verkehr: 
13 Gicdenabfhnitte zu Bau- und Nugkol; 
geeignet, 


73 Rlafter Birken - Scheit, 
4; . " Brügel, 
14 „ Alpen ⸗Scheit, 


9 rr " Pruͤgel, 
2 „Niiefern-Scheit, 
9 — — Pruͤgel, 
14 „ Eichen - Knorz, 

14 — u Prügel, 


"n ’ 

ig * Schälprügel, 
" n Schäl-Aft, 
23 Hundert Buchenftangenwellen, 

9 Hundert Birfenftangenwellen, 
13 Hundert Afpenftangenmwellen, 
36 Hundert gemifchte Wellen, 

14 Hundert Kiefernmwellen, 

4 Hundert Eichenwellen. 

Die Verfteigerung wird Vormittags 10 Uhr 
in der Mbtheilung Weidmannsruh vorge: 
nommen. 

Sämmiliches Holz ift nummerirt und find 
die f. Mevierföriter beauftragt, dasſelbe den 
Strichsliebhabern auf Verlangen vorzeigen zu 
lafien. 

Die Bedingniffe, unter denen die Beritei- 
gerung vorgenommen wird, werden vor Dem 
Beginne berielben öffentlih befannt gemacht, 
bezüglich des für den Lokalbedarf verwerthet 
werdenden Holzes aber wird vorläufig auf das 
h. Regierungsd-Ausfchreiben vom 8. Septemb. 
1837 (Kreid-Int.-Bl. Nro. 102 d. 38.) bin- 
gewieſen. 

Die dem Forſtamte hinſichtlich ihrer Ver— 
mögensverbältnifie nicht hinlänglich bekannten 
Steigeter haben ſich mit Zablungsfähigfeits- 
Atteiten zu verſehen und Jene, die im Auf- 
trage Anderer ſteigern, ſich hierüber Durch Ie- 
gale Vollmacht auszuweiſen. 

Lohr, 15. Juni 1853. 

Königlibes Forftamt. 





arben. 
Niedermaier, 
Act. 
Befanntmacdhung. 


Im Wege der Hilfsyollftredung wird Der, 
dem Adam Heller dabier und zugleich Mühl- 
befiger in Heidingsfeld gehörige Anderthalb 
Morgen Weinberg im Stein mit Plan-Num- 
mer 5809 ab und 5873 nach Vorſchrift des 
$. 64 des Hupothefengefeged und ber Prozeß: 
novelle vom 17. November 1857 

Montag den 18. Juli I. I8. 
Morgens 10 Uhr 
im Lokale des Hypothekenamtes verftrichen, 
wozu die Strichsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, baß bie näheren Bedin— 
gungen bei der Strihdtagfahre felbjt befamnt 
gemacht werden. 

Würzburg 10, Juni 1853. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 


Seuffert. 
[3a] Fröhlich. 


‘ 






7 Cine R Ber Auswabl engli cher 
ef offer, fowie jonjtige Mei: 
Sr feeffeften, ein- und jweilpännige 
Br erdegeichirre werden zu äußerſt billigen 
Preiſen abgegeben bei 
Jos. Gahr sel. Witwe, 
nächft der Juliusfpital- 
[3a] Promenade. 


Holz-Berjteigerung. 
[3] Das fol. Korftamt Biſch— 
brunn verfteigert 
I Montag den 27. Juni I. 38. 
im Foritbaufe zu Kollenberg 
aus dem dortigen Staatswalde: 
a) für den 2ofalbedarf: 

3 Klafter BuchenKnorzholz, 
4 „  Eiden — 


I 5. »  Prügelholz, 
40 ,„ Rickern-Exheitholz 
Yu »„  Prügelbholz; 


b) in freier BENEETE NG: 
24 Gihen-Abfchnitte zu Nutz- u. Baubol;, 
325 Kiefer „ 
55 Klafter Kiefern, Scheitholz, 
60000 Buchen=Fleine-Wellen, 
23800 Kieiern-Bäderwellen. 
UI. Dinstag den 38, Juni l. J. 
im Korftamtsbüreau Dabier aus verfchiedenen 
Abtheilungen der Revier Altenbud: 
a) fürden Lofalbedarf: 
en Klafter Buchen⸗Knorzholz, 
—— 2. Klaſſe, 


" " 
1 5 „  Aitholz, 
5 9 „Klosholz, 
5 u  Eichen- ‚Scheltbolt 2. u. 3. Klaſſe, 
46 u „  Knorbolz, 
63 „ Aſtholz, 


— 
26 u Kiefern Athol; 
b) in freier Konfurrenz: 
26 Kiefern» Nup- u, — Abſchnitte, 
37 Lerchen⸗ 
15 Klafter drriſchuhiges "Eichen » Müffelhol; 
3. Kla 

145 » nz... Seite 1. Klafie, 
15 „Eichen⸗ 

90 ,„ Kiefern. und "Lerhen-Sceitholi, 

4 u " n „Prügelholz, 


III. Freitag den 1. Juli l. J. 

im Forfthaufe zu Kraufenbach ausverſchiede⸗ 
nen Abtheilungen der Revier Kraufenbad: 
a) für den Kofalbedarf: 

121 Klafter — 


123 — —— 2. u. 3. Klaſſe, 
15 " „Aſtholz, 
141 „ Giden-Siteh 2. u. 3. Klaſſe, 
10 „ „GKnorzholz, 

41 " " Aſtholz; 


b) in freier Konkurrenz; 
200 Klarter Buchen-Echeitholz 1. Klaſſe, 
247° „ Eichen⸗Knorzholz; 


IV. Dinstag den 5. Juli 1. J. 
im Korithbanfe zu Kropjbrunn aus verichiede- 
nen Abtheilungen der Wartei Kropfbrunn ; 


a) für den Xofalbedarf: 
gr Klafter Buhen-Knorzbolz, 
Scheitholz 2. u. 3. Klaſſe, 
r Klafter Buchen: Aſtholz, 
31 


" Klotzholz, 
3 „ Eichen⸗Scheitholz 2. u. 3. Klaſſe, 
I „Knorzholz, 
11 " „  Aitholz, 
20 ,„ „  Klopbolz; 


b) in freier Konfurren;; 
418 Baker Buchen-Sceitholz 1. Klaſſe, 
16 „ Eichen- n "m 
V. Mittwod den 6. Juli I. 3. 
im Forftbaufe zu Bifchbrunn aus verfchiedenen 
Abtheilungen der Revier Bilchbrunn : 
a) jür den Lofalbedarf: 
J Klafter Buchen-Knorzbolz, 
Sarnen 2. u.3. Klaſſe, 


" " 
184 " „Aſtholz, 
15 „ „ Klotzholz, 
223 „ Eichen-Knorzholz, 
242 " " Sceityol, 2. u. 3. Klafie, 
239 u „Aſtholz, 
—— „  Klogbolz, 
Birfen-Prügels und Aftholz, 
1 4 Aſpen · Scheitholz, 
5 4 Kieſern⸗Scheitholz, 
—A Pruüůgelholz; 


in freier Konkurrenz: 
60 Klafter Buchen- -Scheitholz 1. Klaffe, 
112 „ Eidyens n " " 
"ae Birfen- r 
VI. Donnerstag den 7. Juli I. J. 
im Gaſthauſe zu Rohrbrunn aus verfchiedenen 
Abtheilungen der Revier Rohrbrunn: 
a) jür den Lokalbedarf;: 
60 Klajter Buchen ˖ Scheitholz 1. Klafie, 


144 „ „Kunorzholj, 

60 u Scheüholz 2. u. 3. Klaſſe, 
24 u „  Prügelbolz, 

34 " Aitbolz, 

70 u Eichen⸗Knorzholz, 

161 " " Sceitholz 2. Klaſſe, 

178 — * — 

122 „ „  Aitholz: 


b) in freier Konfurren;: 
356 Eichen» Abfchnitte zu Commerzial⸗, Nuß- 
und Bauholz, 
47 Buchen-Abjchnitte zu Nutzholz, 
15 ,„ unfpaltige Klöge, 
4 Rlafter a Eichen - Müffelbolz 
3. Kla 


123 ,„  Buchen- Sceithotz 1. Klaſſe, 
3 „  Eihren-Knorzbolz, 
dann aus verfchiebenen Abteilungen ber War⸗ 
tei Lichtenau; 
6 Eichen-Abfchnitte zu Gommerzial:, Nup- 
- und Bauholz, 


6 Buchen-Abfchnitte zu Nutzholz, 
13 Klafter dreifhuhiges Eichen » Müfjelhol; 
3. Klaffe, 
393 Klafter Buchen-Sceitbolz ı. Klaſſe. 

Der Anfang oben angebener Holjverftei- 
gerungen iſt jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliched Holz ıft nummerirt, welches 
die fgl, Revierförer auf Verlangen vorzeigen 
lafien werden. 

Diejenigen, bie für Andere Holz fteigern 
wollen, baben ſich mit ſchriftlichen Bollmach- 
ten auszuweiſen. 

Steigerer, die dem Forſtamte binfichtlich 
ihrer Vermögensverhältniffe nicht befannt find, 
haben fich mit Witeften über ihre Zahlungs» 
fähigkeit zu verfehen. 

Stabtprogelten, den 11. Juni 1853. 

Kgl. Korftamt Biſchbrunn. 
Schäfer, k. Forſtmeiſtet. 
Limpert, Aft, 


An IM. in MH. 


1 zig Geliebte, Du kannſt noch 

2 feln an meiner 

3, da doch mein Herz nur 

4 Di jchlägt ? Ich reife jept nach 

5 firden und 

6 trabeiblatt wird Dir zeigen, dap Ich fein 

7 ſchläfer war; bald fomm Ich zurüf und gib’ 

8, ehe Du glaubft, bin Ich bei Dir, jage aber ja nicht 

9, wenn ih um Deine Hand anbalte, denn Mir wäl 
jern alle 

10 nad dir! Ich fchreibe diejen Brief in größter 

11 ertigfeit, denn es ſchlägt 

12 und da gebt bier die Poſt ab. 


Dein Dich 3 liebender Heinerich. 
Würzburger Wollenmarkt. 


Der bahiefige Wollenmarkft wird in dieſem 
Jahre vom 11. mit 14. Juli, das ift vom 
erften Montage nach Kiliani in den für bie- 
fen Zweck eingerichteten Xofalitäten des Thea- 
terhaufes abgehalten, was wir zur recht zahl- 
reihen Theilnahme von Käufern und Ber- 
fäufern befannt machen, inbem biefe frühere 
Abhaltung des hiefigen Wollenmarktes, welche 
bhöchften Orts genehmigt worden ift, vwielfeitig 
gerwünfcht wurbe. 

Würzburg, den 31. Mai 1853. 

Der Stadtmagiftrat. 


Schwinl. 
[3<] Garl. 








> [ööne eichene Ladenthüren find zu ver- 
aufen im Diftrift 3. Nr. 155. [419] 


(Fire Kammerjungfer, welche frifiren 
fann, wo möglich franzöſiſch fpricht 
und mit guten Zeugniſſen verſehen ift, 
fann bei einer Dame fogleich placirt 
werden. 

Näheres in der Erp. der Neuen Würzb. 
Zeitung. 
3 Turteltauben find zu verfaufen. Wo? 
ift in der Erpedition der Neuen Würzburger 
Zeitung zu erfragen. [3b] 


Fremden-Anzeige. 
Vom 17, Juni. 

(ädler.) Hranzius m. Fam., Advokat aus 
Leer. Schell, Bucorudereibeflger a. Heilbronn. 
Dürr, Priv. a Brankfurt. Kflte.: Hembert, Heim. 
berger, Wallerjtein u. Fürth a. Branffurt, Roth⸗ 
lieberger a. Lanſſerswyl, Hirih a. Mündyen, Adels 
berger a. Miltenberg, Schuli a. Neufchatel, Bär 
a. Pforzheim. — (Rujf. Hof.) Winvler, Ma- 
Ihinenmeifter a. Ludwigshafen. Hibfeld, Beamter 
a. Regensburg. Henrieiben Gutöbef. a. Magpeburg. 
Mitvanid Gentlemen m. Fam. u. Ber. a. London. 
Brl. Antonie von Bronn a. Saarbrüden. Frhr. v. 
Ebner, Gaver a. Eſchenbach. Ihre Erlaubt Gräfie 
von und zu Ingelheim mit Bam. und Dienericaft. 
Johanna Ionner mir Tante, Sängerina a. Drag. 
Frbr. v. Berthem, k. Kämmerer aus Regentburg. 
Rißberger, k. Reviſionsbeamter a. Streuberg. Frau 
Walkmann a. Landshut. Kflte.: Haberkorn, Klinge» 
beil u. Eiſenmann a. Frankfurt, Zetner a. Beinen, 
Weber m. Bam. a. Lonisotlle, Scheller nebſt 
Sohn a. Hilvburghaufen, Bidhard a. Remſcheidt. 
— (Schwan.) Brühel, Kim. a. Offenbach. Han⸗ 
del, Kebrer a. Neumünfter. (Würtemb. Hof.) 
v. Fahrbeck, Oberft a. Regensburg. Dr. Wimmer, 
m. Gem. a. Altötting. Frau Rathin Hornihub u. 
Frl. Nizolvi a. Kigingen. Kilte.: Billamaga aus 
Spanien, Yönburg a. Remſcheid, Backhaus aus 
Barmen, Otto a. Neuftadt, Lampi a. Kaffel, Euler 
Nuppertöberg, Mades a. Münfter. 


Kurs der Geldſorten. 
Sranffurt, 16. Juni. 


Neue Rouisd’or 11 fl. — fr. 

Pifolen 9 fl. 46-47/4 kr. 
„preußiſche 9 fl. 566 -37/ fr. 
Hotländ. 10 fl. Stüde 9 il. 582 -56 fr. 

Wand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 32—33 fr. 

Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 5’ —-/ fr. 

5 Sranten Thaler 2 fl. 22'/a Er. . 
Sochhaltig Silber 24 fl.: 32-4 fl. 

Gel» al Marco 380-382 fl. 

Engliſche Sovereigus 11 fl. 54 fr. 

Vreußiſche Thaler 1 fl. 45 — "a fr. 





———— — — — — — — — — 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 18. Juni Mittags: 17° R. 
LT —— —— — — — — — — — — — — — 
Im Verlage der Stapeljgen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzbutg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Sonntag, 
19. Juni 1853, 











Lokales und aus dem Kreiſe. 


Die Abonnements auf den Würz- 
burger Anzeiger‘ wollen gefälligſt 
möglichit bald erneuert werden, um 
die Auflage redjtzeitig bemeſſen zu 
können und fomit im Stande zu fein, 
Neueintretenden vollitändige Grem- 
plare zu liefern, 

Der Preis für das Vierteljahr iſt 
für bier und ganz Bavern 24 fi. 
Inſerate 2 fr. die geipaltene Zeile. 

Der Neuen Würzburger Zei- 
tung wird derjelbe auch ferner gratis 


beigelegt. 
Cry. der Neuen 
Würzburger Zeitung. 


Ecbwurgerichtsfißung. 

(Schluß der 6. Berbandlung.) 

Was nun bie That felbit betrifft, fo ſey der 
Ungellagte am 2. Febr. 1852 im Müller’ichen 
Miriböhaufe zu Stangenrothgewefen, habe ba- 
felbft Bier und Branntwein getrunfen, babei 
aber und zum Theil heimlich und verbächtiger 
Weife mit dem Mepger Rottmann fich umter- 
halten, der Anfangs ebenfalls in Unterfuchung 
gezogen worden war, hauptfächlich wegen mel» 
zerer Batquille fehr unzüchtigen Inhalte® auf 
Kath. Müller und Fr. Krug. Grom habe das 
Wirthshaus ‚an jenem Abende um bie Zeit 
von T Uhr —r Bon da will er geraden 
Weges nah Wollbach gegangen. 

3. Februar Morgend bemerkte Krug, 
al& er feine Scheune öffnete, daß in diefer Brand 
elegt war. Es bejand ſich nämlih an ber 
ei Wand derfelben, die einem Baumfelbe 
zugefehrt ift, ein Deichielloch, das Krug Tags 
zuvor mit einem Birkenholze, mit Strob um. 
wunden, mie e& auf dem Lanbe bet 
tft, äligeftellt Hatte. Dieſes Birfenholz lag 
nun am Boden halb verbrannt, bad Stroh 


Aſche verwandelt; auch das Deichielloed war 
4 Zoll tief ausgebrannt, weiteren Schaden 
hatte aber Das Feuer nicht angerichtet. Der 
Verdacht der Thar fiel ſogleich auf Eebaftian 
Grom, indem ein Zeuge behauptet, denſelben 
Abends zuvor nah 7 Ubr in der Nähe des 
Baumpelded geieben zu haben. Grom ward 
verhaftet, jedoch wegen Mangel binlänglidyen 
Beweiſes bald wieder frelaslaken, Nach feiner 
Freilafjung babe er aber gegen mehrere Per— 
fonen Aeußerungen fallen En bie ihn aufs 
Neue verdächtigten und feine abermalige Vers 
baftung zur Kolge batten. So unter anderem: 
„Sein Mitgefangener, Holzbeimer, babe ihn 
aufgefiugt, er ſey Flüger, ald dad Gericht ge 
weſen, während ihn ber Aſſeſſor durch ein 
Nadelöhr hätte treiben wollen, babe er ihn 
nicht einmal aus feinen Fußſtapfen zu brin- 
gen vermocht ; hätte er fich nicht fo gut heraus, 
gearbeitet, fo wäre er auf 15 Jahre hinauf 
(nach Lichtenau) gefommen.“ Ga, einer 
Zeugin, Barbara Gensler, fol er ein fürms 
liches Geſtändniß abgelegt haben, die That bes 
angen zu haben, auf deren Anzeige bin auch 
Feine Verhaftung wieder erfolgte. In der Bers 
handlung felbit %ohlte ed * dem Angeklag⸗ 
ten nicht an Worten der Vertheidigung und 
er griff die Glaubwürdigkeit mehrerer Bi 
an, namentlich der Barb. Hensler, von der 
er behauptet, daß fie ihm während feiner Ge 
fangenfchaft echo und anderes 
entfremdet, Auch richtet die Bertheidigung ſich 
vorzüglich gegen dieſe (Haupts) Zeugin, ins 
dem rn ihre Ausſage ald eine verpächtige hin- 
zuftellen fucht , weil ihre Anzeige bei Gericht 
wegen bed Geftändnifies von Grom tmmittels 
bar auf die Anmeldung einer Forderung 
folgte, die Grom an fie ftellte, — Die 
Staatsbehörbe hielt in allen Punkten die Ans 
klage aufrecht. Den Geſchwornen ward Eine 
Brags, betr. dad Berbrechen ber Brandftiftung 
2. Grades vorgelegt, und dieſe von ihnen 
verneint Der Gerichtöhof ſprach ſofort 
den Geb; Grom von der Anſchuldigung frei 
und derfelbe wurde feiner Haft entlaflen. 
Bräfident: Kreid- und Stadtgerichtsrath 
Schmitt; St“: 2 St.⸗A. Zinn; Verih.: 


Rechtspraktikant Frankenburger. Als Ge- 
ſchworne fungirten: Fr. Chriſt, Oehninger, 
Theod. Vornberger, v. Gemmingen, Baus, 
wein (Obmann), Grimm, Krämer, Berlenz, 
Mich. Chriſt, Ankenbrand, Konrad, Franz 
Vornberger. 


Bei der am 11. April im Regierungsbe— 
zirke Unterfranken und Aſchaffenburg abgehal— 
ienen Streife wirden nach amtlichem Berichte 
circa 600 legitimationsloſe Individuen aufge 
griffen. 


Die Filialſchulſtelle zu Geesdorf, Landge- 
richts Gerolzhofen, iſt erledigt. (Reinertrag 
250 fl.) Bewerbungen ſind bei der Diftrifis- 
ſchulinſpektion Kirchſchönbach einzureichen. 


Hanau. Die von einem Frankf. Blatte ges 
brachte Nachricht, daß Die Eiſenbahnſtrecke von 
bier nach Afchaffenburg bereit8 im nädhiten 
Monate beiabren werden fünne, int durchaus 
ungegründe., Am 28. Juli läuft der End— 
terınin für Die Grpropriation Des benötbigten 
Grundes auf Furbefi. Gebiete ab. Der Bau 
wird aber ſchon Anfangs Juli beginnen und 
nach ſachverſtändiger Miccheitung zwei bis brei 
Donate beanjpruchen. Auf dem bayer. Ge⸗ 
biete iſt der Umerbau der Bahnſtrecke von 
Aſchaſſenburg bis an die kurheſſ. Gränze be— 
reits fertig, Das Yegen Der Schienen wird alds 
bald beginnen und gegen Ende Auguſt fertig 
werden. 


Die Ansfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerila, 
(Nuswanderer- Zeitung ) 


1) Arditekten. 

Es wird in Amerika fehr viel gebaut und 
bin und wieder auch ein größerer Bau unter- 
nommen. Gin Architekt, der fich in einer Stadt 
fafbionable zu machen weiß, hat ein berrliches 
Geſchäft. Insbeſondere freut er fich einer Menge 
zierlicher Kandhäufer, welche er zu bauen er- 
hält, Aber bis ein bdeutfcher Ginwanderer ın 
Mode kommt, vergehen mindeitend einige Jahre, 
und nur wenigen ift es gegeben, Die amerifa- 
nischen Mittel zu gebrauchen, fi Gönner und 
Kunden zu verſchaffen. Städtijche und Firchliche 
Bauten, erhalten in dee Regel nur geborne 
Amerikaner und unter ihnen Derienige, welcher 
ber gerade berrichenden politifhen Partei ſich 
nüglich gemacht, oder ſich eine Zeitlang exem— 
plarifch fromm und kirchengaͤngeriſch darge 
ftellt hat. Die gewöhnlichen Bürgerhäuſer 
werden einfach, aber höchſt zwedmäpig gebaut; 
jedoch fommen fie gleichfam fertig aus der Fa— 
brif, eines ift gerade jo wie dad andere, Man 
beftellt fie bei Baumeiltern, die in ihrer Kunſt 
noch roh jind, jene Häufer aber, und zwar 
theilweife auf eigenen Vorſchuß, in wenigen 
Wochen zinammeniegen. Um mit Diefen Baus 
meiitern glücdlich zu concurriren, muß man erit 

ründlich das Kaufmännifche des Geichäfts 
ernen; einträglich ift ed zwar, aber für den 
wirklichen Architekten bleibt ed Doch eine eins 
förmige Beichäftigung. (Fortf. f.) 





Berantwortlicher Rebakteur: Dr. 8 Päblmann — Bür bie Anzeigen verantwortlih: B. 9. Stabel, 





Anfündigungen. 


Todes-Anzeige. 
Dem Allmächtigen hat es gefallen, den Herrn 
Louis Hubert, 
Cand. med,, 
geboren zn Hippoltstein im Jahre 1828, nach kurzem Leiden, gestern Mittag 2 Uhr zu sich 
zu nehmen. Er starb schön und sanft, wie er gelebt, gestärkt mit den Heilmitteln seiner 


Religion. 


Sein Begräbniss findet morgen Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause aus statt. In- 
dem wir theilnehmende Freunde hiezu einladen, empfehlen wir unsern geliebtesten Hingeschie- 


denen dem frommen Andenken. - 
Würzburg, den 19. Juni 1853. 


ar 


Die trauernden Hinterbliebenen. * 








BEBEEBBEBITID >>> 
Todes - Änzeige. 


9 Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unsern innigst geliebten Bruder 
ge unvergesslichen Gatten 
Johann Bischof], Kaufmann, 
versehen mit den Tröstungen unserer heil. Religion in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Derselbe verschied sanft am 12. ds. Mts. früh 10 Uhr in Folge eines Herzleidens 
in einem Alter von 40 Jahren. Wer den Verblichenen kannte, wird den schmerzlichen Ver- 
lust um so mehr mit uns theilen. Indem wir diese traurige Kunde allen unsern Verwand- 
ten und Bekannten mittheilen, bitten wir um stille Theilnahme für uns und empfehlen die 
Seele des Verlebten dem Andenken und frommen Gebete des christlichen Lesers. 
H Rothenfels, am 18. Juni 1853. 
Caroline Bischoff, Witwe mit 3unmündigen Kindern. 
9 Eeorg Bischoff, Stadivorstand. 
Philipp Bischoff, Kaufmann. 


ö Nanni 222 geb. Schöner. 
BIBI DD 


Danpfapparate 
von A. Streder's Söhne in Mannheim. 


Wir haben uns entſchloſſen, unfere Apparate von jebt an zu folgenden Preiſen 
zu verfaufen. 


Ein Apparat, um 400 Pfd. Kartoffeln in 10 — 11 Stunden zu verarbeiten, foftet fl. 600. 
600 


”„ „ „ „ ” „ ” ” „ „ ”„ ” 700. 
” „ * 800 4 „ „ ” ” ” ” ” ”„ 800. 
”„ ” „ l 000 „ „ ” „ „ ” ” ” ” 900. 
” ” „ 1200 „ ” „ ” [2 ”„ ” „ ” 1000, 
„ „ ”„ I 600 „ „ „ ”„ „ ” — ”„ Li 1 150. 
”„ „” ” 2000 ” „ ” ” ” ” ”„ ”„ „ 1 300. 


”„ ” „ 3000 ” ” ” ”„ 
u. f. w. Dabei garantiren wir: 
a) für den Aufwand von Brennmaterial, 
b) für vollftändige Entgeiftigung der Maifche, 
c) für gute und folide Arbeit auf 2 Jahre. 
Unfere Apparate braudyen am wenigften Brennmaterial von allen bis jegt befann, 
ten, find äußerft einfach, leicht und durchaus gefahrlos zu behandeln und dabei die billigften, 
Wir bitten um geneigte Aufträge. 


Zu Firmgefchenfen 


empfehlen wir unfer reichhaltiges Lager von 


Gebei- und Erbauungsbücher 


fowohl brojchirt als in den eleganteften und auch billigen Ginbänden. : Ferner Pariſer 
Ider zum Einlegen in Gebetbücher,, wie endlich religiöfe Bilder in Deidruch Litho- 
graphien Schwarz und foloriet ‚| Stablftiche zum Ginrahmen in ſchoͤnſter Auswahl. 


Stahe’sche Buch- & Kunsthandlung. 


„1900. 


” ”„ ” ”„ 





Verkaufs- Anzeige. 


er Gine halbe Stunde von Wuͤrz · 
Aburg iſt eine gut eingerichtete 
ASxrauerei mit Keſſel, 54 Eimer 
haltend, mebft neuerbautem Wohn, und Gaſt 
haus mit realer Wein- und Bierfchenfgerech- 
tigkeit, Baumgarten, und Sommerfeller aus freier 
Hand billig zu verkaufen oder zu verpachten. 

Schriftliche Offerten portofrei unter Chifire 
X, 7. übernimmt die Erp. der Neuen Würzb.” 
Ztg. zur Weiterbeförderung. 


Gutsverpachtung. 


Gin großed® Defonomiegut und 
= Gaftwirthfchaft mit mehr ald 100 Tage 
= nerf Meder, Wiefen, "Gärten und 
Hopfenland, nebit bedeutenden Waldungen und 
mit bedeutendem Inventar, welches in einer 
ber fruchtbarften Gegenden Mittelfranfend und 
an einer fehr frequenten Straße liegt, wird 
unter billigen Bedingungen auf 12 Sabre, je- 
doch nur gegen Stellung einer entfprechenden 
Gaution zu verpachten gefucht. Der Pächter 
fann auf Verlangen das ganze Gut mit bet 
ftehenden Aernte übernehmen. 

Pachtluſtige wollen fih an bie Grp. ber 
Neuen Würzb. Zig. unter Adrefie A. W. 
wenden. [3a] 


Dant, 


Die dem Unterfertigten geſtern übermachte 
Obligation über Einbundert Gulden 
Kapital mit Zins⸗ Coupons wurde als Beitrag 
1 dem Vermögens. Stod des Inſtituts für 
vanfe Dienftboten an ben Oberkaſſier desſel⸗ 
ben übergeben, und wird dem armenfreundlis 
hen Spenden ber wärmfte Dank anburdh aus: 
gedrüdt. 

Würzburg, am 18. Juni 1853. 

A. 5 Nuland, 
Pfarrer bei St. Burkard. 













2 ſchöne eichene Ladenthüren find zu der- 
faufen im Diſtrikt 3, Nr. 155. (419) 


Urtbeil. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

erkennt das k. Appelationdgericht von Unter- 
franten und Aſchaffenburg in Saden des 
Andreas Schamberger, Wittwer, rechtskundi · 
— Bürgermeifter von Heidingsfeld, Fgl. Log. 

ürzburg 1. d. M., wegen Verbrechens er 
Nothzucht auf erhobenen Einſpruch des Ans 
geichulpigten zu Recht, was folgt: 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 18. Juni Mittags: 


Es habe bei dem unterm 15. April 1858 
von diefem f. Gerichtshoſe erlaſſenen Urtheile, 
dahin lautend: 

1) die von Andreas Schamberger gegen das 
Urtheil des k. Kreis- und Stadigerichts 
Wurzburg vom 15. Dezember 1852 einge 
legte Berufung wird verworfen, und 
Andreas Schamberger in bie Koften Der 
Berujungsinitan; in Der Art veruriheilt, 
wie ſolche dem Staate verrechnet werden, 
fein Verbleiben, und der Veruriheilte jey 
jchuldig, Die durch Den erhobenen Ein— 
ipruch verurfachten Kojten, wie joldye von 
der Staatefafje übernommen werben, zu 
tragen. 

Alto geurtheilt und verfünder in öffentli. 
cher Sigung des F. Appellationdgericht6 von 
Unterfranfen und Afcharfenburg vom jechöten 
Juni achtzehnhundert Drei und jünfzig, wo zur 
gegen waren: Scattenmann, Rath, ald Vor- 
Nigender ; Frhr. von Hertling und Graf von 
Spreti, Raͤthe; Köhler, Schipp, Sehr. v. Cuni⸗ 
bert und Kohl Aſſeſſoren; — — k. Ober⸗ 
ſtaatsanwalt und Richter, Sekretär. 

Voritehendes Urtheil wird, nachdem der 
Angeſchuldigte Andreas Schamberger ım Der 
öffentlichen Eigung des k. Appellationdgerichts 
von Unterrranten und Aſchaffenburg am 6. Juni 
d. 36. nicht erſchienen und deſſen Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt iſt, nach Vorſchrift der Artikel 
346 und 359 des Strafprozeſſes vom 10. Nos 
vember 1848 ftatt der Zuftellung an ben Ans 
geſchuldigten hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Aſchaffenburg, den 13. Suni 1853. 

Der Vorftand des zur Entfeidung in 2. Ins 
ftanz niebergefegten Senuted. 
Schattenmann, 
fönigl. Appell.»Rath. 


A 
Schifffahrts-Nachrichten. 
Würzburg, 18. Juni. Angelommen heute Vor⸗ 

mittag: ðF. Stödlein v. Bamberg m. Lad. von ber 

Pfalz und PH. Stein vom Kigingen mit Lad. von 

Sranffurt, 


‚Kurs der Gelpforten. 


Franffurt, 16. Juni. 


Neue Louiſd'ot 11 fl. — Fr. 
Piftolen 9 fl. 461 —47'/a fr. 

„  preußtiche 9 fl. 56%. —57"/ı fr. 
Hotland. 10 fl. Stüde 9 l. 55 56a fr. 
Rande Dufaten. 5 fl. 87—38 fr. 

20 Frantenftüde 9 fl. 32—33 fr. 
Preußiiche Kaſſaſcheine 1 fl. te 
5 Frantken Thaler 2 fl. 22"/ı Fr. 
dochhaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 
Bold al Marco 380-382 fl. 

Englifche Sorereigns 11 fl. 54 fr. 
Preußifche Thaler 1 fl. 45—"/a fr. 
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Im Verlage der Stahe liſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


Bon vielen Seiten wird berichtet, daß die 
Raupen großen Schaden anrichten. Auf und 
an den Landſtraßen gibt ed Streden ftunden- 
ja meilenweit mit ganz entlaubten Bäumen. 
Auf eine Frage an eine Bauersfrau: „Warum 
fie denn nicht abraupe, und fomit die Zeritös 
rung ber Früchte und bed Laubes verhindere*, 
antwortete fie: „Wenn’d nicht viel Weichfel 
gibt, fo werden fie theuer und wir brauchen 
nicht fo viel auf den Markt zu tragen und 
kriegen g’rad fo viel Geld.” Scheint aljo ab- 
fichtlich der Zerftörung zugeiehen zu werden. 


Das Regierungsdblatt enthält die nach den 
Beſchlüͤſſen der am 11. Mai d. 3. ın Mün- 
en abgehaltenen General-Berfammlung ber 
itglieder des Hagelverfiherungdve 
reins für das Königreich Bayern revidirten 
Sagungen dieſes Bereind, welche von dem Ge— 
fammtminifterium vorläufig für das Jahr 1853 
genehmigt worden find. 


Lohr. Verflofienen Montag den 13. I. M. 
Abends 7 Uhr veritarb auf einer Reife nad 
Fulda im Klofter Saalmünfter der feit länge. 
ren Jahren Dabier domizilirende Brojeflor dr. 
Georg Büttner im 52. Lebensjahre. 


+ Alhaffenburg, 18. Juni. Fruchtpreiſe 
in verflojiener Woche im mittleren Durchfchnitte: 
Korn: ı6jl. 40 fr. (verkauft wurden 63 Schäf- 
fel); Hafer 6 fl. 30 fr. (verkauft wurden 
200 Schäffel). 


Einer der geachteften Augsburger Yerzte, 
der auch in weiteren Kreifen (ex war früher 
Profeſſor an der Univerfität zu Landshut) 
— Hofrath Dr. Reifinger, gründete 
uͤrzlich (mit einem Kapitalſtock von 1000 fl.) 
in Augsburg eine neue wohlthätige Anftalt, 
und zwar zur Verhütung. des Brufifrebfes. 
Es i Gt. das meiſt Unachtſamkeit und 
Leichtfinn, oft übertriebene Scham oder Furcht 
vor einer Ffleinen Operation dad Uebel im 
erjten Keime überfehen unb dann unbeilbar 
werden sen Durch Ausjegung eined jähr— 
lichen Preiſes (von 25 fl.) fol nun zur recht. 
zeitigen Operation. auf niert und durch wen 
Beftand der Anftalt upt Die Aufmerf- 


feit der Leidenden auf ihren Zuftand zur rech— 
ten Zeit geleitet werden. Hoftath Reifinger 
hofft, ed werden auch andere Städie feinem 
Beifpiele nachfolgen, um diefem bösartigen 
Uebel zu fteuern. 


Bei der am 15. Juni zu Wien ftattgehab- 
ten 33. Berloofung der fürftl. Eſterhazy'ſchen 
40 fl. Loofe find auf folgende Nummern bie 
— gefallen: Nr. 67616 40,000 fl., 
tr. 56186 8000 jl., Nr. 59502 3000 fl., Nr, 
50761 1500 fi., Nr. 20534, 47158, 48933 
und 111612 jede 500 fl., Nr. 6182, 108110. 
55828, 84402 und 93923 jede 400 fl. 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerika, | 
(Bortjegung.) 
2) Portraitiften und Decoratisnsmaler. 


Seder, der ein Gonterfei machen fann, fey 
ed in Del, Baitell, Kreide, Tufche oder Da- 
guerreomp, jey es kuͤnſtleriſch oder geſudelt, 
er finder fein Brod babei. Geber Farmer will 
feiner theuern Familie Bildniffe haben, und 
das gewöhnlichite Freundichaftögefchent iſt das 
eigene bolde Bonirait. Wer daher fchnell zu 
portraitiren umd insbefondere die Perſonen et- 
was fdaufpielerifh ind Licht zu ftellen ver- 
fteht, wird Sulauf haben, fobalh er fih burdh 
Aushängen und Anpreifen feiner Stüde ein- 
mal in Gang gebracht hat. Das Taguerreo- 
typigen ift auch wieder eine Kunft, in weicher 
ber Amerifaner jelbit dad Ausgezeichnetite lei- 
ftet, Decorationdmaler finden manderlei Ber 
fhäftigung, weil man effectvolle Bilder fowohl 


auf der Bühne al$ in äfentlihen Darftelun« 
—* und Hallen De As Sabliafe Alb. 


dausſchilder und Fahnen verlangen ebenjalls 


ihre Helden. 8 in den 

nigten ae —— wenigſtens u 
keine hundert Häufer geben, die ein bemaltes 
Zimmer haben. 


3) Anpferftecher, Holsihneider und Fithographen. 

Bedeutende Bildwerke befommen dieſe nicht 
auszuführen, und arbeiten fie felbitdergleichen, 
fo mülien jie diefelben den Amerikanern gleich. 
fam als eine Ehrenſache aufnötbigen, ſonſt 
werben fie ſich Jahre lang nach Käufern um— 
ſehen. Aber verlangt wird eine unglaubliche 
Menge von Gefhäfts- und Viſitenkarten, Bank—⸗ 
noten- und Siegelformen, Bildern für Schul. 


bücher und Zeitungen, Zeichnungen von Ma- 
fhinen und Produkten, und Landkarten jeder 
Art. Bon diefen Fleinen Arbeiten fann man 
daher leben, aber fürs erfte auch nicht viel 
mehr, da Arbeiten biefer Art ebenfalls zu denen 
— für welche die Amerikaner beſonderes 


Geſchick haben und denen ſich daher viele von 


ihnen widmen. 
i (Bortfegung folgt.) 


“+ Würzburg. Fruchtpreiſe auf hiefigem Marfte vom 18. Juni. 


2 | j | j Zabl Ballen od. Steigen 
Gattung. Im böchften Preis ) Im mittleren Preis | Imtiefiten Preis | der | im 
| Schäffel Mittelpreife 
Waizen 25 f. 10 kr 21 fl. 25 fr. | 16. 30 fr. 435 2 fl. gef. 
Korn 18 fl. 30 fr 16 fl. 26 fr. | 151. — fr. 250 37 fr. geit. 
Gerſte 1f. — fr 10 fl. 57 fr. | 10fl. 50 Er. 16 3 fr. geft. 
Haber 6. 4 fl. TE. 5fl. 36 kr. 120 13 fr. geſt. 


Summa : 821 Scäffel. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann — Für die Anzeigen verantwortid: 3. 3. Stabel. 





Anfündigungen, 


a 
odes - Anzeige, 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unsern innigst geliebten Bruder 
und unvergesslichen Gatten 
Johann Bischoff, Kaufmann, 

versehen mit den Tröstungen unserer heil. Religion in ein besseres Jenseits abzurufen, 

Derselbe verschied sanft am 12. ds. Mts. früh 10 Uhr in Folge eines Herzleidens 
in einem Alter von 40 Jahren. Wer den Verblichenen kannte, wird den schmerzlichen Ver- 
lust um so mehr mit uns theilen. Indem wir diese traurige Kunde allen unsern Verwand- 9 
ten und Bekannten mittheilen, bitten wir um stille Theilnahme für uns und empfehlen die 
Seele des Verlebten dem Andenken und frommen Gebete des christlichen Lesers. 
Rothenfels, am 18. Juni 1853. 


Caroline Bischoff, Witwe mit 3unmündigen Kindern. 








8 Georg Bischoff, Stadtvorstand. 
Philipp Bischoff, Kaufmann. 
& Nanni —— geb. Schöner. _ 


BB > 


Artillerie ⸗· Muſik — * 


bei günſtiger Witterung, 
Abends bei beleuchtetem Garten, 


wozu ergebenſt einladet 
I B. Michel. 


“n 


Segel⸗ und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 
Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 
(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 


Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch —— Dreimaſterpoſtſchiffe 1. Klaſſe jeden Monat am ı., 6., 11., 15, 
21. u. 26. nach Newyorf und im Frübjahr und Herbft jeden Monat viermal nach New-Orleans 
refp. Galvefton ftatt. — Die Kajüten, und Zwilchendedöpreife für Die ſchönen Dampffchiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Lin circa 14 Tagen) 
nad Philadelphia (Newyork) ſegelt, find Außerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch die Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau’d in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Geſchäftsführer, Heren Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Equare dafelbft, 
it e8 mir möglich, allen Ausmwanderern, und ſelbſt denjenigen Agenturen und Auswanderer 
Bereinen, welche mit mir in Gefchäftd-Verbindung zu treten wünſchen, bie äußerſt billigften 
Ueberfahrtöpreife notiren zu fünnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifienhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte muffen möglichft vier Wochen vor der Abreiſe abge 
fehlofien und bie Auswanderer -im Befige Der nöthigen Gonjenfe jeyn. — Mein Profpeftus, 
(III. Auflage) gibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 


Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfichiff- und Eifenbahn-Station ab über- 


nommmen. Näheres unentgeltlich bei 
F. W. Geilhauſen in Koblenz, 









und bei deſſen konzeſſionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 
olsveriteinerung im Forſtamte Il. Donnerötag den 30. d. Mis, 
9 3 ſt — 5 et in der Wartei Mafenbud: 
e Abrheilungen Halsbacherrangen, Steigrein u. 
[365] Das unterfertigte Forſtamt Schenkenberg: 
mie Bonds den 27. d. Mis. a) für ben Lokalbedarf: 
Is Bormittags 9 Uhr anfangend 500 Eicenfhälftangen zu Kleinnugholz ges 
im Anferwirthöhaufe au Langenprogelten. eignet, . 
Aus ber Revier Langenprozelten: - Klafter — = 
Abtheilungen Buchengrund, Geroldsfammer 2 u u 
und er J ie 
ür den £ofalbedarf: i er 
303 Gichenihälftangen zu Kleinnugholz ges 2 R 5 ee 
eignet, 3 : „  Abftandholz, 
34 Rlafter Buchen-Rnorzhols, 1, Birfen-Prügel 
33} ” " Prügelbolz, I J Aſpen⸗ Vrügel, 
g " aaa 164 Hundert Bucenitangenwellen, 
. " ——————— 4 Hundert Eichenaſtwellen. 
4 £ - Schälprügel, b) Zum freien Berfehr: 
17 : „ E chälaft, 7 Klafter Eihen-Pfablmüflel, 
1664 „Birken - Brügel, 4 „Buchen-⸗Scheit I. Kl. 
34 „ pen - Brügel. Die Zufammenkunft findet Wormittags 
1594 Hundert Buchenftangenwellen, 9 Uhr in der Abtheilung Halsbacherrangen 
180 Hundert gemifchte Wellen, ftatt. 
BE RR I, Samstag den 2. Juli d. 38. 


Aus der Revier Niened: 


Abtheilung Etodrein und Alterub: 
‚zum freien Verkehr: 


in der Nevier Schönau: 
Abth. Sommerberg : 


20, Klafter Afpen · Scheitholz, zum freien Verkehr: 
88 .ö n ee 13 Eichenabſchnitte zu Bau- und Nupholz 
14 „ ſtholz. geeignet, 


74 Klafter Birfen -Scheit, 


4 u " Brügel, 

1 u Alpen - Echeit, 

9 „  Rrügel, 

2 „ Kiefern. Ecbeit, 

9 " » - Brügel, 

14 " Eichen⸗-Knorz, 
„WPrüuͤgel, 
— „ alt, 

114 „ nr Schälprügel, 
In. Shäl-Aft, 


10 

23 idee Buchenftangenwellen, 
9 Hundert Birfenftangenwellen, 
13 Hundert MfpenRangenwelen, 

36 undert gemijchte Wellen, 

14 Hundert Kiefernwellen, 

4 Hundert Gichenwellen. 


Die Berfteigerung wird Vormittags 10 Uhr, 


in der Abtheilung Weidmannsruh vorge» 
nommen, 

Simmliced Holz ift nummerirt und find 
die f. Mevierföriter beauftragt, dasjelbe ben 
Etrihsliebhabern auf Verlangen vorzeigen zu 
lafien, 

— Bedingniſſe, unter denen die Berftei- 
gerung vorgenommen wird, werden vor bem 
Beginne derfelben öffentlich befannt gemacht, 
bezüglich des für den Lokalbedarf verwerthet 
werdenden Holzes aber wird vorläufig auf das 
b, Regierungs-Ausfcreiben vom 8. Eeptemb. 
1837 (Kreid-Int.-Bl. Neo. 102 d. 38.) hin— 
gewiefen. 

Die dem Forftamte hinfichtlich ihrer Der 
mögensverhältnifie nicht Hinlänglich befannten 
Eteigerer haben ſich mit Zahlungsfähigfeite- 
Atteken zu verfehen und Jene, die im Auf 
trage Anderer fteigern, ſich hierüber Durch le- 
gale Vollmacht auszuweiſen. 

Lohr, 15. Juni 1853. 

Königliches Foritamt. 
Carben. 
Niedermaier, 
Act. 


Ein Haus 


mit hübschem Keller, Hof und geräumigen 
Parterre-Gelass, wird zu kaufen gesucht. 

Näheres bei der Exp. d. Neuen Würzb. 
Zeitung. 


Ein hübsches Anwesen 


ganz in der Nähe, der Stadt, mit schönen 
Wohn- und Oekonomiegebäuden, in sehr 
freundlicher gesunder Lage, ist mit oder auch 
ohne Güter billig zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. der 
Neuen Würzb. Ztg. 





Sängerkranz. 


Mittwoch den 29. Juni 1853 


Grosses 


Gartenfe 


im Theatergarten. 


Von 4 Uhr Nachmittags anfangend voll- 
ständige türkische Musik des kgl. Landwehr- 
Regiments, abwechselnd mit Streichorchester, 
um 6 Uhr Gesangproduction, nach derselben 
Fortsetzung der Vorträge der kgl. Landwehr- 
Regiments-Musik bei festlicher Beleuchtung 


des Gartens, 
Der Ausschuss. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Würzburg, 20. Juni. Angekommen heute 
Vormittag, Mart. Reth v. Aſchaffenburg, m. Lad, 
von Köln. 

An Ladung nah Frankfurt, Mainz und Köln 
Gottfried Brod. Ende der Ladezeit am 22., Ahr 
fahrt am 23. de. 


Sremden-Anzeige. 
Dem 18. Juni. 


(Adler) Mad. Samet, m. Ber. a. Markt- 
ſteft. Kflte.: Wantel a. Pforzheim, Koblbagen a. 
Barmen, Joſt a. Frankfurt, Pfeiffer a. Syutts 
gar. — Muſſiſcher⸗Hof.) Frau v. Craila⸗ 
beim mit Sobn aus Ansbach. Graf Salms, k. f. 
Major mir Dienerihaft aus Wien. Dr. Lange 
aus Stettin. — (Schwan) Madaw Then aus 
Augdburg. Horlacher, Kim. a. Kehl. — (Wiür 
temb. Hof.) v. Stupler, Gutbbeſitzer a. Grlan« 
gen. Ventari, Briv. a. Inndbrud. Pieyen, Mund« 
fo a. Münden. Frau Hofmeifter a. Markibreit. 
Frl. Sıömmer a. Regensburg. Kflte.: Lion aus 
Mannbeim, Sandberger a. Stuttgart, Schweilardt 
a. Hochbeim, Teihmüher a. Queplinburg. 

Bom 19. Juni. 

Adler.) Jeckel, kaiſ. Narh m. Frl. Tochter 
a. Wien. Karg, Ingenieur a. Elimann Kflte.: Line 
nemann u. Berih a. Frankfurt, Lenk a. Coburg. 
— (Rufi. Hof.) Maſſon, Rent. a. London. 
Matbias, Poftaflittent a. Burgwinheim. Grau von 
Sturz, Rittergutöbefigerin a. Erlangen. Kflte: 
Gorges a. Hüderdwagen, Schäfer a. Elberfeld. — 
(Shwan.) rhr. v. Heßberg, k. preuß: Ober⸗ 
forſtmeiſter m. Begl. a. Meichelbof. Baron von 
Lübdorf a. Dänemark. Mr. u Mrs. Zosling, Rent. 
a. Ronvdon. Levi Oefonom a. Rochendorf. 


ee —— — — — — —7— — — 
Schwinsmanstalt. Temperat. des Wassers d. 19. Juni Mittags: 17° R. 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch- unb Kunfibandlung in Würzburg. — Druchk vom I. M. Richter in DWürbure 
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_ “ Gricheint täglich. - Preis ganzjäprli fl. 1. 36 fr. Halbjübrlih 48 Mr. 
BVierteljährlich 27 fr. — Imierate die Feine gejpaltene Zeile 2 fr., die 
| durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco, 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


— — 


Gefälliger Beachtung empfohlen, 

Da es Sehr haufig vorfommt, daß 
in Folge anonymer Inſerate, Anfras 
gen an uns gerichtet werden, deren 
Beantwortung in nicht franfirten Brie- 
fen unnötbige Vertbeuerung des Porto 
zur Folge bat, fo erfuchen wir im 
Intereffe der Fragefteller die für die 
Entfernung ihres Wohnortes zur Fran- 
catur nötbige Briefmarfe an einem 
Eckchen derfelben leicht angeflebt ihrem 
Schreiben beizulegen. 


GEıy. der Neuen 
Würzburger Zeitung. 


ESchwurngerichtsſitzung. 

Würzburg, 20. Juni. (7. Verhand— 
lung.) Auf der Antlagebanf pt Mi. Fröh— 
li, lediger Taglöhner von Gitenjeld, 19 3. 
alt. Derſelbe ift ein übelbeleumundetes In— 
dividuum, ein unebeliches Kind, das von fei- 
ner Mutier eine ſchlechte Erziehung geitojien, 
ſchon ın frübejter Jugend dem Betilel ſich er- 
geben, allmäblig Heinere Diebftähle verübt hat 
unb endlich zum Verbrechen des Raubes vor- 
geſchritten iſt. Mich. Fröhlich kam zu mehre- 
ren Lehrmeiſtern, verließ aber alte; kam zum 
Militär aloe Tambour, Ddejertirte zweimal und 
ward verabichiedet ; er fam dann wegen Wr 
beitsſcheue in die Zwangeanbeitsanftalt Klojter 
Ebrach am u. De. 1852. Aus Derfelben 
entiprang er ſchon am 29. De. v. 3. 

Am 30. Dez. v. 36. kehrte der Landgerichts: 
Aſſeſſor Fuchs zu Bolfach und deſſen Brotofolls 
führer Bruſt von einer Commiſſion nach Bol» 
fach zurüd. Ungefähr 100 Schritte vom Aus- 
gange des Waldes zwifchen Rimbach u. Volkach 
hörten fie ein Stöhnen, das fie Anfangs für das 
Etöhnen eined endenden Wildes hielten, weil 
in ber Nähe eine Schönborn’fche Förfterei fich 


befindet. Allmählig aber überzeugten fie fich, 
dap es das Stöbmen eines wabrfcheinlich ver 
unglüdten Menſchen ſey; ald fie nun einige 
Schritte näber famen, fahen fie einen Mann 
hinter einer Tanne in einer Vertiefung liegen, 
gräßlich zugerichtet, Den ganzen Kopf mit Blut 
bededt, enibiopt bis aufs Hemd, Unterhoſen 
und Eoden. Auf die Frage des Aſſeſſors 
Fuchs, wer er fey, gab er zur Antwort: 
„Schmule von Rimbach; ihr lieben Leute, 
helft mie; ich bin ausgeraubt, mein Kod und 
Hofe!” Es war Died der Hanteldjude Sa— 
muel Schmieg, von Rimbach, 733. alt. Man 
ließ ihn ind Armenhaus nad Volkach brin- 
gen, wofeibft er nach faſt tägiger Befinnungs- 
lofigfeit endlich etwas Näheres über den muthr 
maplichen Thäter angeben fonnte, Er em 
zahlte, wie er von Volfach herauf in Das Ge— 
holz ‚gegangen jev, babe er Zemanden bins 
ten Drein geben bemerit; er habe ſich umge 
fehrt und jener ibm eine Prife Tabaf abver- 
langt. Ginige Echritte weiter aber babe er 
ploglih einen Schlag über die Etirne befom« 
men, worauf er fich mit feinem Siocke ge- 
wehrt, Der ibm aber, nachdem der des Geg—⸗ 
nerö zerbrochen, entriſſen und gegen ibn jelbit 
zu ſolchen Mißhandlungen benugt wurde, bi6 
er beſinnungslos geworden. Der Thäter, M. 
Frohlig, der feine Stäflingsfleider abgelegı 
und Die des Echmieg angezogen hatte, wurde 
bei einer im Landgerichisbezirk angeordneten 
Etreife im Wirthshauſe zu Sommerad im 
Beige der entwendeten Gegenftände ſchlafend 
aufgefunden. In einem umfafjenden Gejtänd- 
niffe erzählt er nun weiter, ec babe, nachdem 
Schmieg befinnungslos geworden, denfelben ties 
fer in ben Wald gezogen und dort in eine natürliche 
Vertiefung Ded Bodens, den Kopf an eine Tanne, 
gelegt, hierauf die Kleider desſSchmieg genommen 
und Diejelben am Ausgange des Waldes nad) 
Abwerfung Der Sträflingskleider angezogen. 
Der Grund, warum er fi andere Kleider zu 
verfchaffen gefucht, fey der gewefen, damit er 
weniger leicht erkannt würde. g" den Kleidern 
hätten fich übrigens Geld und eine Uhr be» 
funden. Wegen dieſer That ward er Des Ber- 
brechens des Raubes 4. und höchiten Grades 


angeflagt. Im Verlaufe der Berhandlung er- 
flärte der Gerichtsarzt Dr. Brunner, Daß 
in Folge der vielen (40) obwohl einzeln un- 
bedeutenden Wunden in ihrer Totalitär doch 
Lebensgefahr vorhanden, auch eine Verſtuͤmm— 
lung gegeben jey , indem durch das Abhauen 
der rechten Ohrmuſchel das Gehör bedeutend 
geihwädht werden mußte. Die Staatsbehörde 
erhielt die Anklage in allen Bunften aufrecht. Die 
Bertheidigung beitritt, daß ein Raub 4. Gras 
bes vorliege, ındem fie weder eine Lebend- 
gefährlichkeit, noch eine Berftümmlung als 
Folge der Miiihandlung erkennen wollte, und 
trug Darauf an, ben Tyäter des Raubes 
3. Grades für fchuldig zu erfennen. Den Ge— 
fhwornen wurden 2 Fragen (eine auf Raub 
4., eine auf Raub 3. Grades) vorgelegt und 
diefelben von ihnen bahin beantwortet, Daß 
M. Fröhlichdes Verbrechens ded Raubes 3. Gra- 
bes fchuldig fen. Der Gerichtshof verurtheilte 
bierauf Angeklagten zur Zuchthausjtrafe auf 
unbeftimmte Zeit. 

PVräfident: Samhaber; St.-A.: 1. St. 
Lömwenheim ; Verth.: Rectöpraftifant Joſeph 
Kiliani. Als Geſchworne funyirten: Gijen- 
mann, Joh. Ad. Schneider, Rettner, Theod. 
BVornberger, Fr. Ehrift, Anfenbrand, Baus- 
wein, Grimm, Berlenz, Stier, v. Gemmingen, 
Dehninger (Obmann). 


* Schweinfurt, 18. Zuni. Der heutige 
Martı war nur gering befahren, Daher hielten 
fi) auch die Preiſe trog ber außerordentlich 
günftigen Ausſicht. Das Koru hat prächtig 
verblüht, der Waizen fteht bereits in voller 


Blüthe, und bei dem überaus prächtigem Werts 
ter läßt ih nur Gutes erwarten. uch ber 
MWeinftod, welcher bisher ſeht zurück war, bes 
rechtigt noch zu den ichöniten Hoffnungen, da 
derjelbe jeit einigen Tagen fehr vorwärts ger 
kommen ift, und wenn Das Weiter fofort ans 
hält, kann man mit Beitimmtbeit annehmen, 
daß in 8 Tagen der größte Theil in Blüthe 
fteben wird, — Der Gyfündige Leib Brod 
foftet vom 15. bis 30. Juni 22'%, kr., bat 
—— abermals einen Aufichlag von » Er. 
erlitten. 


* Frankfurt, 19. Juni. Der feit Fur- 
zer Zeit bei unferer Bühne engagirte Mufif- 
Direftor Goltermann, welder früher in 
Hannover, Münden und MWürburg thätig 
war, überfendete dem König von Hannover, 
der befanntlich ein tüchtiger Mufittenner und 
Freund ift, eine von ibm componirte Sym- 
phonie und erhielt Fürzli im Entgegnung 
hierauf von Er. Maj. nebit einem fchmeichel- 
haften Schreiben eine werthvolle brillantene 
Bufennadel zum Geſchenk. 


Ein „praftifcher Arzt” hat die praftifche 
Idee gehabt, in Berlin bei Th. Grieben den 
eriten Jahrgang eined „Ddeutichen Brunnen» 
und Bade» Kalenders jür Reifende und Kur— 
gäfte für die Saifon 1853” herauszugeben, wo- 
rin Die richtige Methode des Brunnentrinfens, 
Badend, der Lebendweife u. f. w. entwidelt 
und die lofalen unveränderlichen Verhältniſſe 
der einzelnen Kurorte u. f. mw. gefchildert 
werden. 


* Schweinfurt. ruchtpreife auf hiefigem Marfte vom 18. Juni. 














— — — — abi datlen eo Steigen 
Gattung. Im böchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis | der | im 

— en _ L\ Schäffel Mittelpreiie 
Waizen 18 fl. 30 fr. | 17 fl. 43 fr. | 13. 45 kr. | 309 19 fr. get. 
Korn 15 fl. 45 fr 14 fl. 34 fr. 14fl. 6f 48 27 fr. gef. 
Gerſte 9 fl. 45 fr. — il. — fr. — fl. — tr. 1 
Haber Gfll. 12 kr. 6 fl. 2 | 5fl. Se. 73 18 fr. geft. 

Sunma: 431 


Berantwortliher Redakteur: Dr. 8 Pohlmann — Bür die Anzeigen verantwortlib: 8. 3. Stabel. 








Ankündigungen. 
Bekanntmachung. 


Um mehrfachen Nachfragen zu begegnen, wird hiemit veröffentlicht, daß zum 
4pCtigen Eiſenbahn⸗Anlehen fortwährend Kapitalien mit und ohne Arroſirung angenommen 


werden. 
Würzburg, den 20, Juni 1853. 


Königlihe Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-Spezial-Kaſſa. 


Mahr, Kaffier. 


Brudner. 


[50] „Bei Eduard Kaufler in Landbau ift fo eben erfchienen und durch die Ztabel’ihe 

Bucd- und Kunftbandlung zu beziehen: 

Bad Gleisweiler bei Fandau in Rheinbayern. Bon Dr. med. &. Schneider. Mit 
einem Stablftihe und einer lithbograpbirten Karte. Landau 1853. reis 1 fl. 
24 fr. rhein. — Es find in Diefer Schrift folgende Punkte näher beſprochen: 
Beichreibung der Heilanftalt und deren nächfter Umgebung, mit geognoftifchen 
Notizen. Diätetif und Propbylaris. Wirkung des Falten Waſſers auf den 
gefunden und franfen Organismus. Beſchreibung des Waſſerheilverfahrens. 
Vergleich der Waffercuren mit Mineralbädern. Winterfaifon zu Bad Gleisweiler. 
Molfen- und Traubencur. Eurerfolge im Allgemeinen und im Befonderen. Haus: 
ordnung, Preife ꝛc. — Aus dieſem Werfe jind folgende Auszüge einzeln zu beziehen: 


ı) Die Molfen- und Traubenceur zu Bad Gleisweiler. 
Preis 18 fr.’ 


Abbildung. 


Mit einer 


2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. Mit einer Abbildung. Preis 12 fr. 
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meiften Gas-Fabriken benutzt werben. 


Sie lieferte deren bereits an Die bedeutendſten Gas Fabriken Deutſchlands und & 
— fann für die Güte und Dauer ihres Fabrikats die beiten Zeugniſſe aufweiſen. => 


dder Gewerbe-Ansftellung für Rheinland 9 
Thönerne Netorten zur Gas-Bereitung. =& 


Die Fabrif 


Peter Eyriftian Sorsbac), 


in Mülheim am Ikhein bei Cöln, 


— empfiehlt fih zu Beziehungen von tihönernen Retorten zur Gad- Bereitung in 
= beliebigen Formen und Dimenfionen, wie ſolche jegt an Stelle der eifernen in ben 


PILOTEN 
Kr) >» 8°) 17 


—— 
= * 


— 


Außerdem liefert fie feuerfeſte Steine in mehreren Qualitäten und allen S 


2 


f 





Gebrüder Leder’s 
(Apotheker 1. Alaffe zu Serlin) 


BALSANISCHE ERDNUSS(EL-SEIFE. 


Diefe nach den neueſten chemiichen Gr- 
fahrungen bereitete und all den verfchiedenen 
Eoc05-Seifen bei weitem vorzuziebende 
balfamifche Erd: Ruß: Del: Zeife wirkt 
höchſt wohlthätig, erweichend, verihönernd 
und erfrifhend auf die Haut des Geſichts und 
der Hände, und ift daher ganz befonders 
Damen und Kindern mit zartem Teint, als 
das neuejte, mildeite und vorzüglichite fäg- 
lihe Wafchmittel zu empfehlen. 

In Würzburg à Stüd mit Gebrauchd- 
Anweifung 3 Zgr. oder 11 fr. allein zu 


haben bei 
in ber Cichhornſtraße. 


Kohlenankauf. 


[3a] Bel unterfertigter Verwaltung wird 
am fünftigen 


C109] 








IN, wit 'n 


— Formen, ſowie ſonſtige feuerfeſte ihönerne Gegenſtände aller Art. [421] — 


E eanllus u zesı an m MMDMSE 


Samstag den 25. d. Mts. 
Bormittags 9 Uhr 
die Lieferung von 300 Butten Buchenbolzfohlen 
anden Wenigitnehmenden vergeben, und werden 
biezu Zufttragende mıt dem Bemerfen eingela- 
ben, daß ihnen die näheren Bedingungen beim 
Striche befannt gegeben werden. 
Marienberg, den 20. Juni 1853. 
Die k. Zeunbaus: Verwaltung. 


Klettenwurzelöl 


dad große Glas zu 21 fr. ift wieder vor 
räthig bei 


E J. Köhl. 
Pflaſter 


zwiſchen der Barriere des Burkarder Thores 
und dem Meilenzeiger oder bis zum Brückchen 
wäre bei dieſer ſtark frequentirien Straße 
nicht nur wünſchenswerth, ſondern Bedürf— 
niß. Möchte gefällige Ruͤckſidt darauf ge- 
nommen werden. 





LIEDER-TAFEL 


Morgen Mittwoch den 22. Probe. Vorher 


Pleharversammmung zur Vornalıme zweier Er- 


satzwahlen, Anfang um 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Stell re 
Cr einer Weinhandlung am Rhein wird ge- 
adgen Ende dieſes Jahres bie Stelle eines 
Keifenden (Afraelite) vacant, verbunden mu 
einem Gehalte von Ein taufend Gulden 
per. Jahr Bewerber: wollen ſich unter ale 
B. B. in L. an die Erpedition der N. MWürzs 
burger Zeitung wenden, und Ihre Offerten 
verfchlofien einreichen. [1b] 


Bermiecthung. 








[20] Der zur Wohnung eingerichtete Neubau 


außerhalb des Rennwegerthores, der Wagen» 
fabrif gegenüber, {ft mit Stallungen u. f. w. 
im Ganzen oder theilwerfe, fogleich oder auf 
Ziel Jakobi zu vermiethen. Näheres hierüber 
Difte, 3 Nro. 135 auf der Domgafie. 






| ‚Eine Auswahl, englifcher 
 Reifefoffer, ſowie jonftige2 ei: 
ae eeifeften, ein» und weiſpãnnige 
Pferdegeicbirre werden zu auperjt billigen 
Preiſen abgegeben bei 

Jos. Galhir sel. Willwe, 

nächſt der Zuliusfpital- 

[3b} Promenade, 


— — 


Bekanntmachung. 


[2a] Auf Andringen eines Hypothe— 
. fengläubigers ſteht zur Verſteigerung 
"des als Grefutionsobjeft vorgeichlage- 
nen Wohnhanſes der Kärner Michael Echmitv- 
ſchen Eheleute Diftr. 2 Nro. 302 nab Map- 
gabe der Beitimmungen des Hyvpothekengeſetzes 
8. 64 ind der jüngften Prozeßnovelle $. 98 
bis 10: Tagfahrt auf 
Montag deu 25. Juii I. Js. 
Bormitiags 9 Ubr 
im Eitungsiaale des 2. Senates an, wozu 
Strichsliebhaber mir dem Bemerken geladen 
werden, daß die nähere Bejchreibung dieſes 
Wohnhauſes täglich in ber diehgerichtlichen 
Regiftratur offen liege und der Zufchlag bei 
Grreichung des Schätzungswerthes erfolgen 
werde. 
Würzburg, am 7. Juni 1853. 
Königl. a“ und Stadigericht. 


* 











Meifner. 


Hi ifraelitifge Meligionslehrer: und 
Borfänger:Ztellein Orb, welde einen 
Gehalt von fl. 135 frei Logis und Nebenges 
fälle auswirft, ift erlebigt. 

Bewerber um dieſelbe baben fi) an ben 
Unterzeichneten zu wenden, 


Abraham Seliger, 
Cultus· Borfteber. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Wertheim, 19. Juni. Vorbeigefahren heute 
früb Adam Demer v. Frickenhauſen m. Lad. ‚von 
Frankfurt u. Thomas Lenz v. Kitzingen m. Lad. 
v. Mainz. 











Verſtorbene. 

Ludwig Hubert, Cand. med., 25 Jabre alt, — 
Georg Ammon, Steuerliquidations-Commiſſaͤr, 
54 Jahre alt, — Barbara Schmitt, Büttnersfrau, 
56 Jabre alt. — Mathäus Frey, Landgerichts-Re⸗ 
giftrater, 31 3. alt. 





Fremden-Anzeige. 
Tom 20. Auni. 

(Adler) Wankel, m. Fam a. Wertheim. Brl. 
Nötel a. Darmſtadt. Frl. Haft a. Mergentbeim. 
Kflte.: Schloß a. Frankfurt, Hirich a. Offenbach, 
Balein a. Kempten, Pfabler a Schweinfurt, 
Kloppbaus a. Schwelm, Homberger a. Darmftadt. 
— (Ruff. Hof.) Par. Dr, Meonyansfy, Priv. 
a. Preßburg. Wiltenfon mit Kam. u. Dien. aus 
London. Frhr. v. Wahler m. Nichte u. Zeifer m. 
Gem., Priv. a. Nürnberg. Kilte. : Ziebert a. Mot- 
terdam, Leuden a. Köln, Dettinger m. Gemablin 
a. Mainz, Beh: u. Friedrich a. Branffurt, Kraus 
ver u. Schulte a. Berlin. — (Schwan. Witter, 
Arciteft a Mainz. Freifrau o. Redwitz u. Bar. 
v. Redwitz a. Wien. Roſentbal, Priv. a. Zell 
(MWürt Hof.) Graßmuck, Regiftrator a. Lich— 
tenfels. Nipberger, Reviftonsbeauter a, Schwein« 
furt. Kflte.: Gademann a. Schweinfurt, Pfülf a. 
Speyer, Reif a. Kürtb, Pilger m. Gem. a. Wien, 
Candaton a. Frankfurt: 


Kurs der Geldſorten. 


Frankfurt, 20. Juni. 


Neue Louisd'or Il fl. — fr. 

Biftolen 9 fl. 46", —AT'ja ir. 
preußiſche 9 fl. 56'457" /a fr. 

Hetländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 55, —56'/a fr. 

Rand« Dufuren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankeuftüde 9 fl. 322—33 fr. 

Breußiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 45°, —°/s fr. 

5 Franken Ibaler 2 fl. 22'/, fr. 

Hochhaltig Silber 24 jl.: 32-— If. 

Gold al Marco 380 382 fl. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 54 fr. 

Preußiike Thaler ı fl. 45 — "Ja Er. 





— — —— —— — — — — — — — 
Schtwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 21. Juni Mittags: 17° R. 


— —— — — — — — — — — — 
Im Berlagt der Stay iſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzbure- 





Würzburger Anzeiger. 


Gratid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 171. 


| Grideint täglich. 


Preis gangjäbrlidh fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 kr. 


Mittw 


Mö 82. Vierteljäbrlich 27 fr. — Inſerate die Beine glas. Zeile 2 kr. Die | 2, Suni 1 ’ : 


durchlaufende 4 fr. — Briefe 


Geld franch, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Echwurgerichtsfißung. 

Würzburg, ri Juni. (8. Berhand- 
lung.) Die beiden Angellagten, Job. Schub» 
mann, 34 Zahre alt, lediger Dienjtfnedht von 
Strahlsbach und Anton Spabn, 46 Jahre alt, 
verheiratbeter Taglöhner von Weidershohen ſind 
wei dem fremden Eigenthume auperie gefähr— 
lie Individuen, von Denen Lepterer früher 
Haus und Gut befaß, dad er aber durch !ir- 
beitöfcheue herabfommen und endlich dem Kon- 
furie verfallen ließ, Erfterer dagegen bereits oft 
in gerichtlicher Unterfuchung jtand, ſchon auf 
der Plaſſenburg und aus dem Yandgerichte 
Hammelburg ausgewieſen war. Beide waren 
fowohl in der Vorunterfuhung, als felbyt in 
der heutigen Verhandlung äußert frech, was 
feinen Gindrud auf die Anweſenden nicht ver- 
fehlte. Sie find angeflagt, 7 Diebftähle im 
Komplott begangen zu baben, (3 ausgezeichnete, 
4 yolizeilich ftrarbare) undEchuhmann auch des 
Verbrechens der Wiederjegung. Hieruͤber entneh- 
men wir der Anflagefchrift kurz folgendes: Am 
10. Inli v. 38. Nachmittags ſah man Jemanden 
aus dem Haufe der Seuffert’fchen Kinder zu Fran ⸗ 
kenbrunn fommen, ein Päckchen unterm Arın, 
baftigen Schrittes davon eilend. Die Seuffert!- 
ſchen Kinder waren auf dem Felde beichäftigt, 
jedoch fahen die zweißchweitern auf der Yand» 
trage einen Mann mu einem Päckchen geben 
und glaubten in ihm ben Joh. Schuhmann 
erfannt zu haben. Bei feinem Anblide ftieg 
in ihnen ſogleich Argwobhn auf und ein Mäd- 
den davon ging fogort nach Haufe. Beim 
erften Blide ind Haus gewahrte ed fogleich, 
dab hier ein Fremder gebauft, geitoblen batte. 
68 jandb auf dem Etaliboden mehrere Truhen 
fo erbrochen, dag die Eeitenbretter herabgerifien 
waren; aus der einen Trube waren ı Halds 
tu, 1 Tiſchtuch und 5 Ellen Leinwand ent- 
wender; aus der andern Truhe 3 Sadtücher: 
aus einer in der Wohnitube hangenden Hoſe 
15 fr. Auch glaubten fie Hemden, Brod und 
Fleifch zu vermiffen, was fie jedoch nicht ge- 
nau angeben fonntn. In das Haus felbit 
gelangte der Dieb dur das von außen leicht 
u öffnende Thor. Was die übrigen 6 Dieb— 
häple betrifft, fo feyen dieſelben in einer Racht 


vom 6. auf 7 Sept. zu Meibeusreld, als eben 
Kirhweih war, verübt worden. Die Diebe 
bätten in genannter Nacht, unterftügt Durch 
ben Yärm ber Kirhmeibgäne, von einem auf 
dem Garteufelde hinter dem Bert bed Mich. 
Heim von Weihersfeld ſich befindenden Pfluye 
den Pflugſtößel genommen, jedenfalld in der 
Abſicht, um mir demjelben Türen und Ver— 
ſchlüſſe leicht erbrechen zu fönnen. Sie hätten 
hierauf bei fünf verſchiedenen Bauern Yulter, 
Brod, Beizfleifh, Kucden und noch andere 
Gegenftände entwendet. Bon diefen fünf Dieb- 
ftählen find drei, fowie die Gntwenbung bes 
Pflugftöpeld, polizeilich ſtrafbar, zwei durch 
Erbrechen und Einfteigen ausgezeichnet (Schl.i.) 


(Deffentlihe Sigung ded Stadtmagiitratd 
vom 21. Juni.) Bierwirth MWeyrich erhält 
die Erlaubnis, wäbrend ber Kilianimefle ein 
Garoufjel auf der Spitalpromenade aufzuitels 
len, — Der Abbrud des Siechenhauſes ift 
von ber f. Regierung genehmigt. — Eine Zeich- 
nung bed Siechenhaufes zum Andenken an 
dasjelbe vom Maler Geift Faufte ber Diagiftrat 
für die ftädtifche Bildergalerie. — Die Armen« 
pflege zeigt an, daß das Haus im a. Tiftr, 
Kro. 13 nicht zur Armenbeichäftigungsanftalt 
pafie. — Während der Rejtaurirung Ded.Haus 
gerichulthores wird die Schule in das Lokal 
ded polyrechnifchen Bereind verlegt, — Der 
Aufgang bed Glacis am Rennwegerthore wird 
wie der am neuen Shore hergeitellt, was ber 
Stadtfommandantichaft mitgetheilt wird. — 
Die Stadtbauinſpektion erhaͤlt den Auftrag, 


noch einen Plan einer Brüde in der Nähe 


des Schladhthaujes in Vorlage zu bringen. — 
Maurerdwittwe Linf muß binnen 24 Stunden 
ihre Werfftätte am Glacis wegräumen, — 
Das Haus der Fiiherzunft fam mit 10,500 fl. 
in die Brandafiefuranzfafie. — Genehmigt 
wurde das Verehelichungsgeſuch bes Glafer— 
meiſters Adam Grau, das Geſuch des Robert 
Laufer von hier um Annahme als Gärtner; 
das Gefuch des Prof. Heinr. Müller um An- 
nahme als Inſaſſe; das ER ee le 
des Lorenz Kordovich a. Nordheim und des 


Karl Zier von Branzhofen ; das Geſuch des 
Fran Müller don Sulzfeld, um Annahme 
als Täncder und Bürger. — Abgewieſen wurde 
von der f. Regierung ein Gefuch um eine &ar- 
tenwirtbfchaftöfongeflion, vom Magiftrat ein 
Geſuch um Erlaubniß zum Verkauf von Strobs 
hüten; eines um eine Sattlerkonzeſſion; eines 
um eine Sädlerfomgeffion; eines um eine Gärts 
nerfongeffion; 2 Gefuche um Annahme als 
Inſaſſen. 


Wuürzburg, 22. Juni. Die Spefu- 
lation wirft ſich hier in neueſter Zeit ftarf auf's 
Kaufen von Häufern, für welche im Allgemei- 
nen fehr hohe Preiſe gezahlt werben. So wurde 
diefer Tage das Blag’fche Haus auf der Dom- 
ſtraße um 36,000 fl. verkauft. 


Die kath. Pfarrei Trappftadt, k. Landfa- 
piteld Königsbofen, iit erlevigt. Gollator der- 
felben ift der Hr. Biſchof von Würzburg. 


Erledigt ift: die Filial-Schulftelle zu Dber- 
weitern, Log. Alzenau, Diftrifts-Schulinipef- 
tion Alzenau, mit der Die Gemeindefchreiberei, 
Kirchen⸗ und Organiftendienft, ſowie ein Reins 
ertrag von 301 fl. 44 fr. nebft freier Wob- 
nung verbunden ift, dann die kath. Pfarrſchul—⸗ 
ftelle zu Weſtheim, k. Landg. und Diftrifis- 
fchulinfpeltion Haßfurt; Reinertrag obne Woh- 
nungsanſchlag 250 fl. 


* Schweinfurt, 14. Juni. (Deffentlicbe 
Sitzungen des kgl. Kreid- und Stabdtgerichts 
dahier. Verurtheilt wurden: am 13. Juni G. 
— von Kreisdorf, wegen Vergehens der 

mtsehrenbeleidigung zu 3 Wochen Gefäng- 
niß, Joh. Feller, Schaffner von Spielhen 
wegen Vergehens des Diebitahld zu 4 Monat 
Selängnip; am 18. Zuni Franz Beth von 
Haffurt, wegen Vergehend der Beichädigung 
der Telegraphenanftatt zu 5 Monat Gefängnif, 
zu erftehen in der Strafanftalt Ebrac. 

Diefe Woche kommen zur Verhandlung: 
am 22. die Unterfuchung gegen Michael Sän- 
ger, Tünchergefelle von Tann, wegen Ber- 

ehens des Diebftahld und gegen Georg und 
rhard Ruf von Eirichshof, wegen Vergehen 

der Hausfriedendftörung; am 25. gegen Dios 

nifius Baufch von Seufertd, wegen Vergehens 

der Hausfriedendftörung und gegen Andreas 

— und Gg. Zöttlein von Gera, wegen 
ergebend der Widerjegung. 


Aſchaffenburg, 20. Juni. Der, wie 
jüngft gemeldet, wegen Verbrechens der Ber- 
leitung zum Meineide und fonftiger Reate, zu 
5hjährigem Arbeitshaufe verurtheilte ledige 


Franz Höfling von Pflaumbeim ift geitern früh - 


unweit Sailauf dem ihn e#fortirenden Gens⸗ 
darmen mit Hülfe jeined Vaters und eined 
Bruderd entfprungen. Die Legteren wurden 
fofort verhaftet. Da Franz —* beim Ent⸗ 
weichen an den Händen gefeſſelt war, ſo iſt 
nicht wohl anzunehmen, daß derſelbe dem 
Arme der jtrafenden Gerechtigkeit lange ent: 
balten bleibt. (aid. 3.) 


Im Jahr 1816 betrug Die Zivilbevölle cung 
in Afchaffenburg 6,974 (mit Inbegriff des Mi- 
litärs 7,192), im Jahre 1852 Dagegen 7,143 
und (mit Inbegriff des Militärd 8,140 ); im 
Schweinfurt im Jahre 1816 5,453 (mit In- 
begriff des Militärs 5,594), im Jahre 1852 
8,591; in Würzburg im Jahre 1816 19,814 
(mit Inbegriff des Militärs 23,006) ; im Jahre 
1852 24,472 (mit Inbegriff ded Militärs 
30,801). u 
In den Zoll» Declarationen, welche ben 
nah Belgien beftimmter Paketſendun— 
en beigugeben find, muß nicht allein 
er Inhalt der Pakete nach Gattung und Ges 
wicht, fondern auch ber Werth dir betreffenden 
Gegenftänte angegeben werden, und Die Declas 
rationen müſſen ftetd in frangöfiicher Sprache 
abgefaßt werden. Weil nur wenigen Poitbe- 
amten in Amerifa die beutichen Schriftzeichen 
verftändlich find, ift ed anzurathen, ſich bei 
Abfaſſung der Adrefien auf Briefen nach Ames 
tifa der lateinischen Leitern zu bedienen. 


Münden, 20. Zuni, Bei der heute bier 
ftattgehabten Berloofung der 4proz. Grunds 
Rentenablöfungs-Schuldbriefe behufs Der Heims 
zahlung im Berrage von 44,000 fl. ſind fol« 
* Hauptſerien und Endnummern gezogen 
worden: 


Hauptſerie End⸗Rro. Hauptſerie End⸗Nro. 
79 73 60 03 
87 70 73 36 
12 74 79 78 
16 75 55 9 
62 4l 63 39 
21 19 27 14 
79 11 76 33 
36 63 56 41 
21 08 70 86 
15 97 82 87 
74 42 80 16 
22 66 73 45 
30 78 76 “98 
32 23 26 55 
33 28 19 40 
10 56 84 56 

3 06 689 35 
20 46 42 46 
44 29 29 26 
52 42 10 80 


Mit ver Nüdzahlung der verloosten Dbliga- 
tionen wird fofort begonnen, und dieſelben 
treten jedenfald am 1. Dftober d. Is. außer 
Verzinfung. 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerika, 
(Bortfeß ung. ) 
4) Mufiker und Gefanglehrer 


Wenig brauchen auch um Unterhalt verle- 
gen zu feyn aller Art Muſiker. Deutfche wers 


den fowohl als Inſtrumentiſten, wie ald Mu- 
fiflebrer felbft den Stalienern vorgezogen. Die 
Mufif bar fih jest gleichlam des Landes be. 
mächtigt, und wenn es auf die Menge deſſen 
anfommt, was in Familien muſicirt wird, fo 
ſteht eine amerifanifhe Stadt noch über einer 
Deutſchen. Jedes Mädchen will eine Dame 
werden, wie denn überhaupt fein Amerifaner 
daran bdenft, sich freiwillig auf eine niedere 
Geſellſchaftsſtufe zu befchränfen. Jeder ftrebt 
nach modiger Bildung, und etwas Muſik ge- 
hört nun unumgänglich dazu. freilich läuft 
die mufifalifche Bildung nur darauf hinaus, 
ein paar Etüdchen fertig abzufpielen und ab- 
zufingen, und der Deutfche möchte fi mand- 
mal gern verftopfle Ohren wünschen. zug 
ein Mufiklehrer auf gründliche Bildung, ſo 


fann er bei den meiften Familien darauf rech- 
nen, daß fie ibn abdanfen. In ſolchen Din- 
gen veriteht aber der Amerifaner feinen Spaß 
er ift ein proſaiſcher, nüchterner Mann und 
verlangt auch vom Mufiflehrer feiner Zöchter, - 
daß er ein pinftlicher, Faltverftändiger und im— 
mer wohlgebügelter Menih ſey. Neben fo 
manchen wirklich vorzüglichen deutſchen Mufif- 
lehrer, Virtuofen und Goncertijten, der nad 
den Bereinigten Etaaten verjchlagen ift, trifft 
man bin und wieder dort auch auf vortreffliche 
Sänger. ie finden in den großen Städten 
außer durch Unterrichtöftunden, durch Goncerte, 
die jie felbft geben oder bei denen fie mitwir« 
fen, einige Veichäftigung. 


(Bortfegung folgt.) 





Berentwortlicher Rebaftenr: Dr. Poblmann — Bür die Unzeigen verantwortlib: DB. 9. Stabel. 








Ankündigungen 








wärmsten Dank 





Allen verehrten Verwandten und Freunden, welche der Beerdigung und dem 
Trauergottesdienst unseres innigstgeliebten Vaters, 

Joseph von Rhodius 
beiwohnten, sowie jenen Freunden, die sein Andenken noch insbesondere durch Grabmusik 
ehrten, sagen für die so herzliche rührende und vielfache Theilnahme ihren tiefgefühltesten, 


Würzburg und Landau, 20. Juni 1853. 









m 






die tieftrauernden Kinder. 





sur Damen 


das Neueſte in Sommermantillen en Guipur in verschie= 


denen Farben bei 


[3a] 






Gin großes Defonomiegut und 
= Gaftwirtbichaft mit mehr als 100 Tag- 
wert Aeder, Wiefen, Gärten und 
Hopyfenland, nebſt bedeutenden Waldungen und 
mit bedeutendem Inventar, welces in einer 
der fruchtbarften Gegenden Mittelfranfens und 
an einer fehr frequenten Straße liegt, wird 
unter billigen Bedingungen auf 12 Jabre, je 
boch nur gegen Stellung einer entiprechenden 
Gaution zu verpachten geſucht. Der Pächter 
fann auf Verlangen das ganze Gut mit der 
ſtehenden Nernte übernehmen. 

Pachtluſtige wollen fih an die Exp. ber 
Neuen Würzb. Ztg. unter Adreſſe A. W. 
wenden. (3b} 


Aloys Nügemer, 


Damenfleidermader. 


Gutöverpachtung. agree nem hie⸗ 


ſigen Wohnhauſe ein dunkelgrüner ſeidener Re— 
genſchirm mit Griff von weißem Elfenbein 
und dergl. Zwinge entkommen. 

Zur Wiedererlangung des Schirmes und 
Entdeckung des Thäterd veröffentliche ich den 
Diebſtahl. 

Würzburg, den 21. Juni 1853. 

Der Unterfubungsrichter am fgl. Kreis- und 
ar rate 
D + 


J 2. Diſtr. Nro. 424 iſt ein Logis von 
3 bis 7 Zimmern in 2 Etagen nebſt allen 
Erforderniffen, gufammen oder auch in 2 bis 
3 Logis eingerichtet zu vermierhen und kann 
fogleich bezogen werden. 


Aufforderung. 


Am 18. April 1836 ift Gabriel Anton 
Anna Böpfert zulegt Unterhafenmeifter in 
Sörabaya in Niederländifch» Ditindien ohne 
Teſtament und Leibeserben dafelbft mit Hin« 
terlaffung eines in der Waifenfammer zu Ba- 
tavia angelegten Vermögens von 8540 fl. ge 


ftorben. 
Derfelbe fol im Jahre 1784 in Amfter- 
dam geboren und ein Sohn ober Enkel bed 
am 6. April 1721 zu Nordheim am Main 
db. 3, geborenen, in fpäteren Jahren von ba 
nad Amſterdam gereiften und dort ſeßhaft ge- 
wordenen Balthafar Göpfert geweien jeyn. 
Es iſt die Einleitung getroffen, daß dieſe Erb- 
fhaft durch den f. bayer. Konful zu Amfter- 
dam erhoben werden foll. Alle a 
welche ihre Berwandtfchaft zu dem Grblaffer 
urkundlich nachweiſen fünnen, und deßhalb erbs 
rechtliche Anfprüche auf deſſen Nachlaß zu mar 
chen gedenken, werden nun aufgefordert, mit 
Diefen authentifchen Nachweiſen verfehen, in 
Perſon oder durch gerichtlich Bevollmächtigte 


am 
Montag den 29. Auguft d. I8. 
Vormittags 8 Uhr 
fih hierorts einyufinden, um die auf Betrieb 
mehrerer Erböprätendenten bereit entworjene 
Vollmacht zur Erhebung der Erbichait für 
den f. Konjul auszuſtellen, bie bepfalljigen 
Eröffnungen entgegen zu nehmen, und Die 
weiter nöthigen Gchlärungen abzugeben. 
Spätere Anmeldungen müſſen unberüdjich- 
tigt bleiben. 
Volkach, den 16. Juni 1853. 
Königlihes Landgericht. 
Ammersbadjer, Zr. 
coll. Mainzinger. 


Befanntmadhung. 

Aus PVeranlafiung einer am 7. vor. Mts. 
Bormittagd 412 Uhr vorgefommenen Brand 
legung in einer I5jährigen Fohrenkultur ber 

utsherrlihen Maldung, wird, unter Vers 
weigung feined Namens, Demjenigen eine 
Belohnung von 


Ein Hundert Gulden 


zugeſichert, welcher der unterfertigten Berwals 
tung folche Beweismittel liefert, die zur fichern 
Entdedung des Thäterd der ruchloſen Hand» 
lung führen. 
Altenfchönbach, im Landgerichtöbezirt Ge— 
rolzhofen, den 18. Juni 1853. 
Die Freiherrlih v. Crailsheim'ſche Rentenver- 
waltung daſelbſt. 


Heim. 





Bekanntmachung. 


Da gegenwärtig bie Diſtriktsſtraße in der 
Nähe der Eravı Gemünden wegen des Eifen- 
bahnbaued auf eine Strede von 2000 Fuß 
Länge um 5 bi6 6 Buß höher gelegt wird, 
und ein Interimd-Weg auf dem erft in neue 
fter Zeit neben der Straße angefchüttelen Gifen- 
bahndamme angelegt wurde, fo kann von 

eute an bis zum 34. Juli d. Js. dieſe 
Straßenftrede zwiihen Gemünden und Wern— 
feld blos mit leichten, zweifpännigen Fuhr— 
werfen befahren werden, was hiemit zur Offens 
kunde gebracht wird. 

Gemünden, den 20. Juni 1853. 
Königliches Landgericht. 

[2a] Dies, 


Beritorbene. 
Friedrich Joſeph Waikard, 70 Jahre alt, quiest. 
Bartrimoniatrichter. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 21. Yunt. 


(Adler) Kflte. ::Heidelberger u. Kaltwailer a. 
Mainz, Mühlen a. Rbeid, Kleinheld a. Kronens 
mobl, Röbling aus Kempten. — (Ruſſiſcher 
90.) ©. Erlaubt Graf Schönborn a. Wieſent- 
heid. Jures, Mentier a. London. Mad. Sonnenrotb, 
m. Ber. a. Fürth. Eduard Varly, m. Ban. und 
Dien. a. London. Brbr. v. Thüngen a. Roßbach. 
Müller, Bürgermeifter a. Kigingen. Gachet. Nes 
gotiant a. Lyon. Gebbard m. Bam a. Elberielb. 
Brynus, Gentlemen a. London. Friſch, Pfarrer 
a. Reutlingen. Kflte.: Heilmann a. Grefeld, Verga 
a. Koblenz, Koblmüller und Niefing a. Franffurt. 
— (Schwan.) Gebrüder Kepler, Tuchfabrifanten 
a. Amorbach. Sturm, Bierbrauer a. Koburg. Map. 
Treſcher m. Fräul. Tochter a. Mainz. Spiet, k. E. 
Kaver a. Meffelbaufen. Jakob m. Irl. Schweiter 
a. Augsburg. Siegmann, Rentier a. Amerika. — 
(Würtemb. Hof.) Graf Ortenburg a. Bayreuth, 
Mienrich, Ballermeifter, Agnes u. Marta Köbrich 
u. Frau Köbrich, fämmtl. aus Bredlau. Stolz, 
Mpotbefer a. Lehr. Bräul. Buchler a. Nürnberg. 
Nefi m. Gem., Kim. a. Bremen. Kflte. : Flanfing 
a. Stuttgart, Ettlingen a. Branffurt. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 21. Juni. 
Meue Louibd'or I1 fl. — kr. 
Bifolen 9 fl. 46—47 fr. 

„preuñiſche 9 fl. 564 —57'/ı Ir. 
Holänd. 10 fl. Stüde Hl. 54 /,—55'/a fr. 
Nand⸗Dukaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenftüde 9 fl. 32'/,— 33". fr. 
Vreußiiche Kafſaſcheine I fl. 45a -/ fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 4514 "/; Er. 

5 Sranfen Thaler 2 fl 21°, —22'/4 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32 -34 Il. 





2 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 22. Juni Mittags: 15° R. 


a — — — — — — — — — 
Im Verlage der Stahe liſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 172. 








A 58. 


| Grideint täglich. 
l 





- Mreis ganzjäbrlih fl. 1. 96 fr. Halbjährlih 48 fr. 
Viertefjährlich 27 fr. — Injerate die Meine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trauen. 


— — — 


Donnerstag, 
23. Juni 1853. 








Lokales und aus dem Kreije. 


Echwurgerichtsfißung. 

(Schluß der 8. Verbandlung.) Bei dem 
legten Diebftabl wurde über ein Tbor in den 
Banernbof eingeftiegen; beim Zurüdfehren 
wurden die Diebe von den Gensdarmen Lang- 
roth und Meblein überraicht. Diefe geben an, 
fie hätten einen unten ftehen und einen gerade 
über dad Thor fteigen fehen. Sie ſeyen auf 


fie zugegangen, jene aber davon gelaufen. Eie . 


‚hätten fie verfolgt und während ber eine ent- 
ging, babe Langloth den andern, der fich ger 
gen ihm zur Wehre fegte und nach ihm ſchlug, 
eryriffen. Sn das Wohnhaus des Heim ge 
führt, um zu unterfucen, ob die geitohlenen 
Gegenſtände dortbin gehörten, was wirklich der 
2 war, gelang es jedoch dem ertappten 

chuhmann, wieder zu entrinnen, aber nur, 
um am Ende des Doried wieder gefangen zu 
werden. Beide Burfche waren barfuß, und auf 
die Klagen Schuhmanns, er fünne, nachdem 
er gefdhlofien war, fo nicht geben, und nad 
Dem er angegeben hatte, feine Etiefel lägen 
auf einem Klecefelde, ging man mit ibm dabin 
und fand aufer vielem Brode, Kuchen, Pech, 
Geſchirr, noc ein weiteres Paar Stiefel, das 
dem entiprungenen Burſchen gebört zu haben 
ſchien. Diefe 3 weiteren Diebitäble find unter den 
Umitänden, unter welchen fie begangen wurs 
den, ausgezeichnete und mit Dem legteren kon— 
turtirt zugleich Das Verbrechen der MWibderjep- 
ung gegen eine im öffentlichen Dienfte fich be 
findende Perfon. 

Anton Spahn ıft angellagt, alle Diefe Diebs 
ftäble, mit Ausnabme Des zu Franfenbrunn 
verübten, im Komplott mit Job. Mich. Schuh— 
mann begangen zu haben. Anton Spahn ges 
lang es, ald die Gendarmen den Schuhmann 
ergriffen, zu entflieben ; allein auch er. hatte 
feinen Stiefel vor der That abgelegt und in 
demjelben Kleeadter, wie Schuhmann die ſei— 
nigen verborgen. Dieſe Stiefel wurden aber 
von mehreren Zeugen beftimmt ald die bes 
2* —— glei —— > * 
hn die Ausſage ber Zeugin Franziska Wäch- 
ter, die sh — 


einige Tage nach der Verhaftung des S 


| e indem Rufe einer): ; 
Eympatbieverjtändigen ftand und zu —X * 


mann kam. Gr gab an, ſein Bruder ſey in 
Diebsſachen erwischt worden, Wächter ſey eine 
verftändige Frau, fie möge ibm einen Rath 
eben, was er da ald Bruder tbun jolle. Aus 


feinen Gebehrden übrigens merfte die Wäch— 


ter bald, daß er der Dieb fey und — —— 
ihm dies gerade zu, indem fie feine Hand be— 
trachtete. Nun war ihm aller Zweifel über ihre 
Kunft geboben, und er erzählte den ey = 
der ganzen Tiebögefchichte, wie fie in der An- 
Hagefchriit vorfommt, ja er verlangte unficht- 
bar gemacht zu werden, um auf's Neue in 
ein berrichaftliche® reih mit Geld verſehenes 
Gebäude einbrechen zu können. Die Wäditer 
ließ ihn aber etwas binbalten und rief unters 
defien Gensdarmen berbei, um ibn zu verbaf- 
ten. Beide Burſche leugneten übrigend troß 
der bejtimmteften Zeugenausfagen währen ber 
ganzen Verhandlung jeden Umftand. Auch ber 
nton Spahn war früher oftmals zu poligeis 
lihen Etrafen verurtbeilt und auf 15 Monate 
in die Plaſſenburg betinirt gewefen. Auf bie 
Zeugenausiagen bin bielt die Staatsbehörde 
an der Anklage feit, die Vertheidigung fuchte 
aber vorerjt die Thäterfchaft der beiden Anges 
klagten und eventuell die Momente, bie Die 
Auszeihnung bilden, aufs lebhaftefte zu be 
fireiten. Den Geſchworenen wurden in Betreff 
bed Mich. Schubmann 10 Fragen vorgelegt, 
in Betriff des Spahn 7. Eriterer wurde für 
ſchuldig erflärt 3 ausgezeichneten und 4 poli- 
zeilich \trafbaren Diebitähle, im Komplotie be, 
gangen ; ber Widerjegung und eines poligeilich 
ftrafbaren Diebftahled warb er für nicht ſchul. 
Dig erflärt; ebenfo warb Epahn eines poli- 
zeilich ftrafbaren Diebitahled für nicht ſchuldig 
erklärt, im übrigen ganz wie Schuhmann. Die 
Staatsbehörbe beantragte darauf bin für Ehubs 
mann 12, für Spahn 10 Jahr Zuchthaus, Die 
Vertheidigung für eriteren 8 Jahr Zuchthaus, 
für legteren. 6 Jahr Arbeitshaus. Der Ge— 
richtöhof verurtheilte Schuhmann zu einer 10% 


jährigen, Spahn zu einer Hjährigen Zucht⸗ 


ausſtrafe. 

Praſident: Kreis⸗ und Stabtgerichts⸗Rath 

chmitt; St.A.: 3. Si.A. Oppelt; Verth.: 
topraltikant Hopfenſtaͤdter. Als Geſchwo⸗ 


rene 338* Krämer, Eiſenmann, Hofmann, Nachftebende 1190 Gertificate Der - Kyp6t. 
Kieſch, Müller, v Gemmingen (Obmann), Ruſſiſchen Obligationen bei Hope und Comp., 
Stier, Geuß, Rettner, Baudwein, Theodor 3 500 Silber-Rubel jede, find am 14. Juni 


Vornberger, Schneider L 1853 gesogen worden und per 143. Auguft 
* Wirrzburg, 23. Juni. Wir erfahren, 1853 in St. Petersburg rüdjahlbar, als: 
daß das Platz ſche Haus nicht, wie geitern ans Nr. ubis 50 Nr. 19605 bis 19659 
gegeben ward, „um 36,000, fondern nur um „ 1851 „ 1900 „ 23451 „ 23500 
33,000 fh. verkauft worden iſt. „ 251 „ 2208 " arıoı „ 27150 

Diefer Tage verunglüdte ein bei den Eijen- „ Al „ 4185 » 29951 „ 30000 
bahubauten am Quellenbach befchäftigter Ar- „ 4189 „ 4200 „ 30501 „ 30550 
heiter, indem ihm von einem großen Baujteine „ 5Jı5ı „ 5188 „ A201 „ 32448 
ein Fuß zweimal gebrochen wurde. Ei „ 5188 „ 5200 „ 32801 „ 32850 

Stine Entfihttepung bed Juſtizminiſterium „ 5901 „ 590 „ 3045} ,„, 30500 
verfügt, dab bei mehrmonatlichen Gefängnißs „ 6101 „ 6150 „ 39601 „ 39650 
ftrafen die Dauer eines Monats zu 30 Tas „ 12301 „ 12350 J 41201 „ 41250 
gen, nicht nach den laufenden Kalendermong- „» 16201 „ 16218 „ 41951 „ 42000 
ten, zu bemeſſen ſey, deögleichen die Dauer „ 16220 „ 16222 r 43401 „ 43450 
eined Lag⸗ u 24 Stunden, fo daß fortan „ 16224 „ 16250 „ 44301 „ 44350 
der Tag des Strafantrittd nicht als vollftän- „ 18651 „ 18700 „ 4791 „ 48000 
diger Tag gerechnet werden dürfe. „» 19601 „ 19603 


Verantwortlicher Nepalteur: Dr. 8. Föblmann. — Für die Anzeigen verantmortlih: B. I. Stabel. 


Unfündigungen 
Morgen grosse Produetion 
Theater-Garten ir andieen 


k. Artillerie-Musik. Ergebenst ladet ein 
Julius Blooss. 


efanntmarcbung. 


— [20] Das bisher in Pachtun bewirthfchaftete Freiherrl. v. Bechtole- 
ee eim’fche Hofgut zu Seblos fo in feiner Gefammtheit bem öffentlichen 
ASaiaufe unterftellt werden, wozu Termin auf | 


Dinstag den 19. Juli I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


n dem Pachthofe zu Hetzlos aniteht. 
* Beftandtheile dieſes, zwiſchen Hammelburg und Bruͤckenau, Stunde von ber 
Staatsſiraße gelegenen Gutee ſind folgende: 
a) das mit 2 Kellern verſehene Wohnhaus, mit realer Brauereis, Gaſt⸗ und Echeuf- 
wirrhfchafte-Gerechtigfeit, und die Defonomiegebäude , als: Scheuer, Schafſtall, 
Schäferhaus mit Stall, Pferd» und Rindviehitall, Branntweindrenns und Bad- 
haus, Waſchhaus, Holzhalle, Schweinitälle ; ' 
b) — Tagwerke, 169 Depimalen —— 
144 










c) 70 J u ſen, 
d) 153 u 575 n Artfeld, 


1%) " 297 ", Weiher, 
g) Schäfereis und Welderechi mit 500 Stüd Schafen. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß, wenn Deren 3 ahlungs⸗ 
fahigkein dieſeits nicht bereits befannt ift, ſich dieſelben bierliber durch legale Zeugniſſe ausju 
ie haben, und daß die Verkaufs Bedingungen ſchon vor der Berfteigerung bei unterjertigtet 

erwaltung täglich eingefehen werben Fönmen. 


Hammelburg, am 21. Juni 1858. | 
Schri. v. Bechtolsheim’fhe Kenten-Verwaliung. 
Ziwierkin. 


(0) So eben ift erſchienen und zu Würz- 
burg in der Stabel’fhen Buch- und Kunit- 
Hanblung vorräthig: 


e 
Idee der geiftlichen Uebungen 
nad) dem Plane des bi. Ignatius 
von Loyoia. 
Ein Beitrag zu deren Würdigung und Verftänpniß 
j von 


Dr. Franz Hettinger, 


Subregend im Rlerifal-Semivar zu Würzburg. 
Broid. fl. 1. 36 fr. 


Gi Hausſchlüſſel ging verlggen und bittet 
man den etwaigen Finder um afıtige Zu- 
tüdgabe. Naͤheres in der Exp. Der Neuen 


MWürzb. Itg. 


Befanntmachung. 


[2a] Der demnähnt erfolgende Abbruch des 
Siechenhauſes dabier macht Den Verkauf nad- 
verzeichneter zur Kircheneinrichtung geböriger 
Gegenſtände nothwendig: 

1) eines vergoldeten 11 Schuh breiten und 
ı8 Schub hohen Hochaltares; 

2) jweier vergoldeter Seiten-Altüre, 6 Schub 
breit und 15 Schub hoch; 

3) einer vergoldeten Kanzel, 7 Schub hoch ; 

4) breiet vergoldeten Heiligen Statuen ; 

5) zehn Kircenftüble von Eichenholz, 9 Schuh 


lang; 
6) einer Orgel, 5 Schuh breit, und 9 Schuh 


hoch; 
H eined Beichtſtuhls, in eine Ede gehörig; 
8) verfchiedener Bilder. 

Die Einfiht dieſer Gegenftände kann täge 
ih im Siechenhauſe ftattfinden, wo auch das 
Weitere über den Berfauf zu erfahren ift, 

Würzburg, den 22. Juni 1853. 


Die Siechenbaus:-Berwaltung. 


Bekaunntmachung. 

Am 11. Juni I. Is. iſt auf dem hieſigen 
Badeplatze bei Himmeldpforten aus den dort 
abgelegten Kleidern eine ſilberne flache Sad- 
Uhr mit vergoldetem Rande, weißem Ziffer 
blatte, römijchen Ziffern, meffingenen Zeigern, 
einem ovalen glatten Plätichen auf der untern 
Hälfte des fonft gerivpten Dedeld, einem fils 
bernen Ringe im Bügel, ſechzehn Gulden 
wertb, entfommen. 

Zur Wiedererlangung der Uhr und Eni— 
Pe bes Thaͤters veroffentliche ich den Dieb» 

ahl. 

Würzburg, Den 22. Juni 1853. 

Stadigerichte Würzburg. 
Hol, 


” 





Offene Reisestelle. 


Ein routinirter Reisender, der in Bayern 
besonders bei Detajllisten genau bekannt ist, 
wird für einige coulante Artikel zu engagiren 
gesucht. 

Bewerber wollen ihre Offerten unter A. H. 
W, franco an die Exp. der Neuen Würzb. Z. 
einsenden. 


Bi W. Schmitt, 
Kleidermacher in Bad Kiſ⸗ 
fingen finden 8 bis 10 
gute Gehülfen Beſchäfti— 


gung. 
Berichtigung. 

Die Belanntmahung der unterfertigten 
NAdminiftration vom 15. d. Mis. im Stüd- 
Rro. 77 dieſes Blatted wird wegen eines Re- 
daktiousfeblerd , dab das am 27. db. Mis zu 
perpachtende Oekonomiegut dahier in circa 

1'/; Morgen Garten, 
6 ” Meinberg, 

28", * Wieſen und 

144 „ Meder 
beftebt, und fämmtliche Objekte eine ausge» 
jeichnet fegensreiche Nernte erwarten laſſen. 

Sphofen, am 20. Juni 1853. 

KR. Juliusfpitälifebe Abminiftration. 
Schmidt. 


Belanntmadhung. 

(26) Auf Andringen eines Hypothes 
„fengläubigerd fteht zur Verſteigerung 
Ides als Grefutiondabjet vorgeichlage- 
nen Wohnbaufes der Kärner Michael mitt’ 
fhen Eheleute Diftr. 2 Nro. 302 nah Maß— 
gabe der Beitimmungen des Hypothekengeſetze s 
$. 64 und ber jüngjten Prozenovelle $. 98 












bis 101 Tagfahrt auf 


Montag den 25. Juli I. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
im Sitzungsſaale des 2. Senates an, wozu 
Strichsliebhaber mit dem Bemerken geladen 
werden, daß bie nähere Beſchreibung biefgs 
Wohnbaufes täglih in der Ddießgerichtlichen 
Regiftratur offen liege und ber Zufchlag bei 
— des ——— — lan 
werde. 
Würzburg, am 7, Juni 1953. 


Königt. Kreis. und Stadtgericht. 
Senffert. 
Meiner. 


In der Richter'ſchen Buchoruderei zu Würz« 
burg if zu baben: 
Aufruf wriftlicher Bürger und Handwerker 

an ibre Gewerbögenofien in Bayern und 

Racbarländern zur würdigen Feier der 
Eonn: und Feſttage ſowie zur Grün— 
dung gemeinnütziger Bürgerbindnifie. Notb« 
wendigfte und heilfamfte Miflionsfrucht für 
das öffentliche und Privatleben zum dank— 
baren Andenfen an die jüngfte Erneuerung 
der älteften Miflionen unter den erften Lan— 
bes-Apofteln. Beigeheftet ift eine interefiante 
Mittbeilung : „Die Errichtung einer Anftalt 
für verlafiene Kinder behufs Grsiehung bra- 
ver, nüglicher Dienftleute auf dem berühm« 
ten Et. Burfardud-Gruft-Berge zu Hom- 
burg bei Schloß Triefenftein und Lengfurt 
im armen Epefjart- ränfifchen Gränzgebiete.“ 
reiß: Geh. 28 fr. Beitrag zu chriftlicher 
ilfsſpende. 





Kohlenankauf. 


[36] Bei unterfertigter Verwaltung wird 
am fünftigen 
Samötag den 25. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
bie Lieferung ven 300 Butten Buchenholzkohlen 
an den Wenigſtnehmenden vergeben, und werben 
biezu Lufttragende mıt Dem Bemerfen eingela- 
ben, daß ihnen Die näheren Bedingungen beim 
Striche befannt gegeben werden. 
Diarienberg, den 20. Juni 1853. 


Die k. Zeughaus · Ver waltung. 
Kldttenwurzelöl 
das große Glas zu 21 fr. iſt wieder vor— 
räthig bei 


2 J. Köhl. 
Bermietdung. | 


[26] Der zur Wohnung eingerichtete Neubau 
auferhalb des Rennwegerthored, der Wagen» 
m. gegenüber, ift mit Etallungen u. f. w. 
m Ganzen oder theilweiſe, ſogleich ober auf 

iel Jakobi zu vermiethen. Nähere hierüber 

iftr. 3.Nro. 135 auf der Domgafle. 


. Gine große Auswahl en —55* 
Kl Neifefoffer, jowie font e Mei: 
BEE jeeffeften, ein- und zweilpännige 


— 


Yferdegeſchirre werden zu äußerſt billigen 
Preiſen abgegeben bei 
Jos. Gahr sel. Witwe, 
nächft der Zuliusfpital« 
[3«] Promenade. 


% 







= 
Gefuch. 

Gin in den rentanitlihen Geichäften geüb- 
ter ®ehülfe, der empfehlende Zeugnifje befigt, 
wünfcht feinen Poſten zu verändern und bitter 
um portofreie Adrefien sub. Ch, 8. U, durch Die 
Exp. d.R W. 2. [2b} 


Bei der 1159. Ziehung ver f. bayerifchen Zab« 
len-Lotterie in Megenäburg am 2), Juni wurden 
nachftebende Nummern gezogen: 


56. 26. 87. 31. 1. 


Die nächte Ziehung if zu Nürnberg am 
30. Juni, ®s 


Schifffahrts-Nadridten. 

Wertheim, den 20. Juni. Vorbeigefahren beute 
Vormittag Gg. Hobnert aus Bamberg m. Ladung 
von Frankfurt. 

Würzburg, den 23. Juni. In Lad. nach Frank⸗ 
furt, Mainz und Köln Peter Schön. Ende der 
Ladezeit am 25., Abfabrt am 26.D8. 





Fremden-Anzeige. 
Pom 22. Juni. 

(Ndler.) Kilte.: Winteroll a. Heilbronn, Kurz 
a. Gießen. — Rufi. Hof.) Quante, Goniulent 
a. Ublſtadt. Himbertin m. Frl, Tochter a, Wien. 
Bere, Bart, a. Nürnberg. Lommer m, Gem. Hof 
ratb a. Coburg. Kohl, Paſtor a. Giberfelv. Eckard, 
Priv. a, Fürth. Huth, Rent. m. Bam. u. Dien. 
a. London. Mad. Sepp m. Bam. u. Dien. aus 
Münden. Frau Marihall, Hofrathegatsin a. Weis 
mar, Kflte.: Schede u. Haberlorn a. Branffurt. 
— (Schwan.) Wilkens, Rathbaus, Brievriheba- 
fen u. Jorkinski, Gutsbeſitzer a. Tilſit. Rüttger, 
Fabrikant a. Linz. Keppel, Beamter a. Eiſenach. 
— (MWürt Hof.) Frör. v. Truchſeß a. Wep- 
baujen. Goline m. Bed. Priv. a. Veld. Engelbard, 
Mentbeamter a. Aſchach. Schreiber, Babrifant a. 
Fürth. Voigt, Kfm. a. Frankfurt. 


Kurs der Geldſorten. 
Franfjurt, 22. Juni. 


Neue Rouisv’or I1 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 46—47 Er. 

„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Hoflänv. 10 fl. Stüde 9 il. 54, —55"/ı fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

30 Franfenftüde 9 fl. 32. —33"/r fr. 
Preußische Kaſſaſcheine 1 fl. 454 —"/ fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 4534— fr. 

5 Franfen Thaler 2 fl. 21%, — 22/4 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32- 34. fl. 
Geld al Marco 380 — 382 fl. 

Engliſche Soverkigns 11 fl. 54 fr. 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 23. Juni Mittags: 14° R. 
—— — — — ——— — | 
Im Berlage der Stahe liiſchen Buch- und Kunſthandlung in Wunburg. — Drud von I: M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis: Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 173. 





—— 








_ | ee — Preis ganzjäbrlid fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 fr. 
JR 34 | Bierteljäbrlih 27 fr. — Imjerate die Feine gejpaltene Zeile 2 fr., die 
= durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco, 


reit 
2. —— 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


Gefülliger Beachtung empfohlen, 


Da es ſehr häufig vorkommt, daß 
in Folge anonymer Inſerate, Anfra— 
gen an und gerichtet werden, deren 
Beantwortung in nid)t franfirten Brie- 
fen unnöthige Vertbeuerung des Porto 
zur Folge bat, jo erſuchen wir im 


Intereſſe der Frageiteller die für die 


Entfernung ihres Wohnortes zur Fran⸗ 
catur nöthige Briefinarfe an einem 
Eckchen derjelben leicht augeflebt ihrem 
Schreiben beizulegen. 


Die Expedition. 


Schwurgerichtsfißung. 


Würzburg, 23. Juni. (9. Verhand— 
lung.) Auf der Anglagebant figt Joſeph Feier 
von Kiffingen, 32 Zahre alt, verheiratheter 
Buchdruder, zugleich Berleger und Redakteur 
bes Kiffinger Intelligengblätte. Er if ber 
fhuldigt, Daß er gegen eine obrigfeitliche Be- 
hörde jih eine Schmähung erlaubt, ihr eine 
verächtlicde Handlung beigemefien, und dadurch 
gegen Art. 26 bes —— ſich verfehlt 
habe. Der Thatbeſtand iſt nämlich der: Im 
Kifſinger Intelligenzblatte vom 25. Febr. d. 3. 
ftand eine Annonce vom fgl. Rentamte Kifs 
fingen, dahin lautend, daß Diejenigen Steuers 
pflichtigen, bie ihre Haus- und Grundfteuer 
noch zu entrichten hätten, diefelbe bis zum 7. 
und 8. März entrichten follten, mit der Bes 
merfung, dab Steuerquittungsbüchlein zu bie- 
fem Zwede auf dem Rentamte um 6 fr. zu 
haben —FX Uuter dieſe Anzeige ſetzte nun 

er eine Anmerkung des Inhaltes, daß nad) 

xt. 38 des Preßgefetzes, ohne Berechtigung 
dazu, es Niemanden geftatiet fey, mit Schrifs 
ten Hanbel zu treiben und fie öffentlich zum 
Kaufe anzubieten, daß dad Rentamt fich felbft 





den Beutel zu fpiden fuche, indem basfelbe 
biefe Büchlein um 2 Kreuzer höher verkaufe, 
als er fie liefern und jeder fie liefern lönne.“ 
In diefer Bemerkung ſah nun bie k. Staats. 
behörde eine Verlegung bes Art. 26 des Preß⸗ 
geſetzes. Aus ber Ausfage des Zeugen Schmitt, 
Buchbinderd von Kiffingen, ergibt fich, daß er 
(Schmitt) allerdings dieſe Stewerbüchlein um 
den Preis von 4 fr. an das Rentamt geliefert 
habe, daß er aber auch vorher mit Feſer in 
Betreff dieſes Gefchäftes babe in Verbindung 
treten wollen, um fo den Gewinn gemeinfchaft- 
lich zu haben, wovon aber Fefer nichts wiflen 
wollte. Rentamtmann Engelbart von Kiffin 

habe zwar ihm (Schmitt) die Lieferung aufge» 
tragen, jedoch den Verſchleiß feinen Schreibern 
überlaffien. Die Staatsbehörde führte aus, 
daß allerdings in der fraglichen Anmerfung 
eine Schmähung des k. Rentamtes Kiffingen 
liege, und daß auch Feſer die Abficht dazu ger 
habt, und deßhalb fich ded obigen Vergehen 
ſchuldig gemacht habe, während Dagegen bie 
Vertheidigung Dies alles in Abrede ftellte, die 
Rechtswidrigkeit der Handlung beftritt, in der 
That ſeyen dieſe Büchlein mit einem viel zu 
hohen Zujchlag verkauft worden ; eine Abficht 
der Schmähung könne in ber Anmerkung nicht 
liegen, ſondern nur die Vertheidigung des cige- 
nen Intereſſe. Den Gefchworenen wurden zwei 
Fragen vorgelegt; eine, ob das in Art. 26 
bezeichnete $ — vorhanden ſey, und eine, 
ob mildernde Umftände obwalten. Ihr Wahr— 
ſpruch lautete auf „Nicht ſchuldig“, worauf 
Feſer vom Gerichtöhofe freigefprochen wurde. 


Präfident: Sambaber; St.-9.: 2. St.A. 
Dppelt ; Berih,.: Adv. Streit. Als Gefchwor 
zene fungirten: Dehninger, Müller, Krämer, 
Konrad, Dr. Hefner, Scamoni, Gifenitann, 
Grimm, Theodor Bornberger (Obmann), 
Stier, Beter Waigand, ‚Schneider L 


Der Vreis für das Piund Maftochfenfleifch 
ift duf die Dauer vom 15. Juni bis 15. Yuli 
— für den 5. Tardiſtrikt auf 10'% Er. Jeſi- 
gefegt. 


Würzburg, 24. Juni. In kommender 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen 
am f, Kreis. und Stabtgeriche dahier abgehals 
ten: ben 28. Juni Nachmittags 2 Uhr gegen 
Barbara Waldmann von Siderdhaufen und 
Gonf., wegen Vergehens des Diebſtahls; ben 
30. Juni früh 8 Uhr gegen Philipp Held, 
Tapeziersfohn von hier, wegen Verbrechens 
des Betrugs; den 2. Zuli früh 8 Uhr gegen 
Andr. Geiger von Rothenfells, wegen Ver— 
brechens des Meineids. 


Die Ausſichten für gebildete Deutſche in 
Nordamerika, 
(Bortjegung.) 


5) Jnſtrumentenmacher. 


Verfertiger mufifalifcher Inſtrumente wer- 
den nur dann ein — Geſchäft haben, wenn 
fie Mittelgut fabrifweife und billig liefern. 
Die Zahl der Pianos, Guitarren, Flöten und 
Geigen, welde in ben Vereinigten Staaten 

efauft werden, ift groß, in demfelben Vers 
Bälnmiffe ihre Qualität aber fchlecht. Die mel- 
er Snfteumente werben Daher auch aus Deutich- 
and, wo fie fo billig verfertigt werden, einges 
führt. Ein Lager mufitalifcher Inftrumente in 


und gräfli 
geben find. 


nn — 





—X iſt nach dem Franlf. „Börfen-E 








einer der aufblühenden weſtlichen Stäbte würde 
ſich ungweifelbaft rentiren. Pianos werden aber 
in den PWereinigten Staaten felbft bereits in 
großer Anzahl gebaut, und zwar nach eigenem 
Syſteme duͤrchgehends wie über einen Leijten, 
aber feſt und mafliv, fo daß fie etwas aushal 
ten können, und Dennoch nicht ohne Geſchmack. 


Mit künftleriih ausgezeichneten und deßhalb 


tbeuren Waaren macht man in den Bereini 
ten Staaten feine Gefchäfte, aber ebenio wenig 
mit fchlechten; das Volk will mit Mittelgut 
bedient feyn, dad Geſchmack und Eolidität ver- 
einige. Ein Inftrumentenmacdyer findet aber 
auch bloß durch Ausbefiern der Inſtrumente, 
vielleicht fchon allein dur Stimmen der Pianos 
ebenfo fihern als reichlichen Unterhalt. Orgel- 
bauer haben ein gutes Gewerbe; dad Holz 
und Metall, welches fie gebrauchen, ift in Ame⸗ 
rifa in befter Güte und billig au befommen, 
und die Orgeln werden geſücht und theuer 
bezahlt. Die vielen neuen then, die gebaut 
werden, wollen alle Orgeln haben. In ben 
altamerifanifhen Familien find auch Fleine 
Orgeln zum Hausgottesdienſte ep 
Der Orgelbauer mup aber um eine fich vorab 
bemühen, nämlich von den Predigern und Rir- 
chenvorftehern ſich vortheilhafte Zeugnifie über 
Charakter und Talent zu verfhaffen. 


(Bortfegung folgt.) 


ourd-Blatte* ber ungefähre Stand der fürftl. 
en Schuldverfchreibungen, welche im bem täglichen Börfen-Courd-Berichte nicht ange 


3 pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. | 80 4 pt. Erzherz. Karl bei Rothschild 71 4 72 
31/, „ Landgräfl. H-Homb. b. Rothsch. | 92 4 „ Grl.Pally -. oo... 64 

4 ,„ do. H.-Homb.-Meisenh, 5: 951/, An „ Szechenyi bei Rotbschil 70 

31/, „ Löwenst.-Wertheim-Ros. (bayer.) | 92 4» » St. Gemis .. + « 72 
Eu 0. (bad.) A » » Szapary b. Rothsch. . 51 

81/5 „ Fürstl. Fürstenberg b. 9049 4 5 » Schinbom . . + « 66 

all, ” ” do, » 1001/g 4 ” ” Sandor b. Rothsch. ” * 64 
3234 Neuwied . 9 4» n Strachwitz . + - 63 

31, 2  » LeiningenP.N.Sch.(bad.) | 90 & 91 4.» HBpEu ..:.0 70 
re do. u, 8 78 4 % » Viezay b. Rothsch.. . 63 

5 ” ” do. rn * 1021/, 4 ” ” Nizky " “ . 64 
5 „ Oettingen - Wallerstein. | 93 4 „ „ Hunyady — 65 

4 5 * Oett.-Oett. v. Oett.-Sp. — 4 „ Bay .....r 

4 „ Herz. Kob.-Cohar. (Ferd.) b. R. | 97 & 98 4 » w Henkel v. Donnersm. b. R. 81 

4 Föurstl. Wittgenstein -Berleburg | 98 4, „ Ungar. Waldburgersch. 60 

4 „  » Sayn- Wittgenstein 9% My n m Mich. Esterhazy.. » - 72 ın 
Ver Hohenzollern - Heching. | 06 Alan „ Joh. B. Batthyany . - 75 

4 „  »  Erbach-Fürstenau b. 8. | 93 My mn m Gust. Batthyany . » » 72473 
81/, „ Gräl. Erbach-Schönberg „ 93 4a» » Our . x. 2.00. . 73 

— ” do, ” 98 all, ” » Sztaray Pose — 72 N 72 
3, ” Solms-Laubach . „ 92 Mn, » Karly . 2...» 71 23 
San „ „ Rödelheim „ 92 alla m n„ Forgues . + 711% 
a 24 ne 92 * Mg» „ Pejacserich 69 & 70 

%/, „ Fürstl. Isenburg- Birstein b. R. | 91 R 

» Fugger-Babenhausen v.8.| — Lotterie - Anleihen. 

4 „ KarlEltz b. Schm. .. . . 96 Schaumb.-Lippe Rthir. 25 L. & 105 kr. 

4 „ Lucca, alte, b. Rothsch. . . 81 & 82 Fürstl. Paul Esterhazy fl. 40 L. 20. F. | 71 

4 „ do. neue, 2 86 » Windisch-Grätz fi. 20 L. „ 21 & 22 ’ 
na ar 9 Gräß. Casimir Esterhazy 1.20 L. » 8/, 297, 
4 „ Fürstl. Esterhazy b. Rothschild | 67 & 68, „ Waldstein-Wartenb. do. x 191, 204 
2 »  »  Schwarzenbg. b. Rothsch. | 78 ' _ Keglevitz fl. 10 Loose z 9a 10 

” » #ZaUV vr 0. . 


Berantwortliher Redalteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. I. Stahel. 


AUnfündigungen 




















Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsere geliebte Mutter und Schwiegermutter 


Maria Barbara Haus, 


geborne Stang, 
Wittwe des verlebten Grossherzogl. Würzburg’schen Regierungs-Direktors Ernst Aug. Haus, 
zu sich zu rufen. Dieselbe entschlief in Vallendar am 12. d. Mts. nach kurzem Leiden, 
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, im 83. Jahre sanft und ruhig. 
Tief gebeugt von Schmerz machen wir diese Anzeige und bitten um stille Theil- 


nahme. 
Gent, Augsburg und Vallendar, den 14. Juni 1853. 
Jakob Joseph Haus, Professor der Rechte. 
Conrad Joseph Haus, B. B. Kıeis-Medizinalrath. 
Adele D’Ester, se. Haus. 
Angelique Ferdinandine Haus, ze. Roelandlis. 










Charlotte Haus, cc. Thilenius. 
Hachketfahrt 
BREMEN- 
—— — 
durch die Bremer Dampffdiffe 
Da die RBaffagier-Ginrichtungen auf den Dampfichiffen eine längere Zeit in Anſpruch 
nehmen, als veranfchlagt war, fo kann bie erite Expedition nicht vor dem 1. Auguft ftattfinden. 


Joseph D’Ester, k. pr. Commerzien-Rath, 
Dani 
en 
fees NEW YORK 
Ban, u GERMAN, 
2200 Tons, 1000 Pferdefraft, 1600 Tons, 650 Pferdekraft. 
en Anfahrt von Bremen: 


„GERMANEA‘“ am 1. August, „EIHANSA‘ am 29. August, 
; Paffag e-Preiſe 
einfchlieplih vollftändiger Beköſtiigung: 
Gafüte: Swifchended : 


Kür jede Verfon über 10 Jahr . . . 240 Gulden Rhein. 100 Gulden Rhein, 
9 jedes Kind unter 10 „ “sa: TER . * 80 * 
Für — unter einem Jahr wird nur das Armengeld mit 6 Gulden bezahlt, 
Güter-Fraht 20 ‚Dollars pr. 40 Gubicfuß mit 5 p&t. Primage. Gontanten, Gold, 
Silber, Juwelen ıc. Gin Halb pGt. vom Werth. Güter müfjen fpäieftend drei Tage, Paflagiere 
rer Tage vor Abfahrt des Dampfichiffed hier eintreffen. Packete muͤſſen Tags vor ber 
bfahrt bei Unterzeichnetem aufgeliefert werben. 


Die Bedingungen der Unerfapet von Paflagieren, fowie der Mitnahme von Gütern 
e 


und Badeten find bei mir und m 


nen Heren Gefchäftöfreunden, welche zum Abfchluß von 


Ueberfahrtö-Berträgen ermächtigt find, gratis zu haben. 


Fr, We, Bödeker jun., 


H. August Heineken Nachfolger, 


Bremen, 1853. 


Schiffsmakler. 


Herr Franz Xav. Stießberger in München, General-Agent. 


Hr. Raim. Wagner in Landshut. 
„ Hub. Wittmann in Landöberg. 
„» Ant. Zellner m Reichenhall. 
» Mar Späth iu Dingolfing. 
„ Mar Kagerhuber in Eggenfelden. 
v of. Daifenberger Schäffer in 
Stadtambof. 
„J. ©. Vornberger in Ingolftadt. 
„ Ed. Gültzo w in Anöbadı. 
„ Konrad Gebhardt in Fürth. 


Hr. 5. W. Sieger in Neuſtadt a,/Aifch. 
„ Earl Pullid in Nördlingen. 
„Ernſt Ehr. Kipling in Bayreuth. 
„M. J. Heplein in Bamberg. 

„G. Langheinr ich jun. in Hof. 
„J. H. Fiſcher in Weiden. 


„G. F. Wild in Würzburg. 


»„ 3. Binder in Reuftadt a/®. 
„W. Hindelin Schweinfurt. 


Scifföverträge nad allen Seehäfen Amerifa’d per Segelihiffe fünnen bei mir 


ebenfalls abgefchloffen werden. 
Würzburg, 5. Juni 1853. 


{ib 


Georg Fried. Wiüd. 


Fir Damen 


das Neueſte in Sommermantillen en Guipur in verschie- 


denen Farben bei 


[36] 


Kohlenanfauf. 
[3] Bei unterfertigter Berwaltung wird 
am fünftigen 
Samstag den 25. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
bie Lieferung von 300 Butten Buchenholzfohlen 
an ben Wenigftnehmenden vergeben, und werben 
hiezu Lufttragende mit dem Bemerfen eingela- 
ben, daß ihnen die näheren Bedingungen beim 
Striche befannt gegeben werden. 
Marienberg, den 20. Juni 1853. 
Die k. Zeugbaus-Berwaltung. 


Klettenwurzelöl 


dad große Glas zu 21 Fr, iſt wiedet vor 
zäthig bei 


3 J. Köhl. 


— 





in möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen 
Diſtr. II. Rro. 95. [2a] 


Aloys Nügemer, 


Damenfleidermader. 


Befanntmadhung. 

[2a] Das Siehenbaus dahier am Stein» 
berge gelegen, foll fammt Nebengebäuden , bes 
ftehend in einem Wohnhauſe, einer Scheuer 
und einem Gtalle, zum Abbruch an den Meift- 
bietenden öffentlich verteigert werben. 

Es wird hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 4. ei l. 38. 
früb 10 Uhr 


anberaumt und Diefe im Siechenhauſe felbit 
abgehalten. 
er Zufchlag erfolgt unter WBorbehalt 
höherer Genehmigung fogleich. 
Würzburg, den 22. Juni 1853. 


Der Stadtmagiftrat. 


(Fir Logid von 7 Zimmern ift zu vermie: 
then im 2. Diſtr. Nro. 101. 


(Fir Sonne für einen Taubenfchlag ift bil- 
lig zu verfaufen. Diefelbe ift noch faft ganz 





neu. Näheres in der Erp. der Neuen Mirzb. 
Zeitung. [34] 


Gutsverpachtung. 


In dem Weiler Zelgenitadt 4 Stunden von der Kreishauptftadt Würz 
= burg entlegen, zum Gemeinde-Berbande Proſſelsheim, im kgl. Landgerichtsbe— 

Ezirke Deitelbach gehörig, hart an ber bier vorüberziehenden Ludwigs -Weſt— | 
Eifenbahn, und unfern der Kürnacher⸗Proſſelsheimer Diftriftsitraße gelegen, werden zwei von den 
fieben dem königlichen ZJuliushofpitale eigenthümlichen Defonomiehöfen mit Petri Cathedra 
(22. Februar) 1854 pachtfrei. 

Diefe beiden Höfe mit Haus-Nro. 3 und 8 follen zu Folge höherer Beſtimmung vom 
Bacht-Auslaufe an auf weitere 9-12 auf einander folgende Jahre der anderweiteren Verpachtung 
im öffentlichen Aufftriche unterftellt werden, und fteht zu biefem Zwede Tagfahrt auf 


Dinstag den 5. Yuli 1. 38. Vormittags 10 Uhr 


bei dem unterfertigten Rentamte feit. . , 
Die beiden Höfe find zum ſchwunghaften Betriebe der Landwirtbichaft mit den erforder. 
lihen Wohn, und Delonomiegebäuden wohl veriehen und begreift nebitbem 


1) der Hof Haus-Nro. 3: 
— Tagwerke 167 Dezimalen Gemüsgarten | am Hofe 
7 Grasgarten 
gr anf Selgenftabter und beziehungsweife Brofieldheimer 
arkung 
Artfelder auf der angränzenden Euerfelder Markung 
Artfelder auf der gleichfalls angränzenden Schernauer Markung 
1 — 54 J Artfelder auf der ebenfalls angränzenden Kürnacher Markung 
4 u 271 " Miefen auf Euerfelder Markung 
190 Tagwerfe 576 Dezimalen zufammen oder 
3054 Würzburger. Morgen. 


2) Der Hof Haus-Nro. 8: 


— Tagwerke 233 Dezimalen Gemüsgarten | am Hofe 







" > " 


177 r 627 " 


4 Pr 144 ” 


— 72 Baumgarten 
177 334 = en auf Selgenhabter und beziehungsweife Profelsbeimer 
arkun 


4 I 126 " 
1 320 h 


a 
Arrfelder auf der angränzenden Euerfelder Markung 
Artfelder auf gleichfalls angränzender Kürnacher Marfung 
— 205 * Wieſe anf Selgenſtadter Markung am Hofe 
4 46800 „ Wieſen auf Euerfelder Markung 
187 Tagwerke 810 Dezimalen zuſammen oder 
301 Wuͤrzburger Morgen. 

Sämmtliche Grundfelder ber beiden Höfe, in ſehr gutem Baue und von vorzüglicher 
Ertragsfähigkeit, liegen zum bei weitem größten Theile in der 18. bis 24. Bonitätsklaſſe und 
nur ein fehr geringer Theil in der 13. bis 17. Bonitätsklaſſe. 

Zur obenbemerkten Tagfahrt werden Strichöliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie PBachtbedingungen an ber Tagfahrt felbft fundgegeben werden, indeffen aber auch fehon vom 
30. I. Mits. an bei dem unterfertigten Rentamte in den Nachmittagsftunden von 2—5 Uhr 
eingefehen werben fünnen, und wird ſchließlich noch beigefügt, dafs nur folche Steigerer zugelaffen 
werden können, welche jich über Leumundss und zur Pachtübernahme erforderliche Vermögens» 
Verhältniffe durch genügende gehörig beglaubigte Zeugniffe, indbefondere darüber in legaler Form 
auszuweiſen vermögen, daß fie im Stande find, eine hinlängliche Pachtkaution im geringften 
Betrag von 2000 fl. aufzurichten. 

Würzburg, ben 9. Zuni 1853. 


Nönigl. Iuliusfpitälifhes Kentamt. 
Filſer. [26] 
beute an bis zum 34. Auli d. Is. Diele 


Befanntmadhung. 


Da gegenmärtg bie Diftriftöftraße in der 
Nähe ber Stadı Gemünden wegen bes Gifen- 
bahnbaued auf eine Strete von 2000 Auß 
Länge um 5 bis 6 Fuß höher gelegt wird, 
und ein Interimd.MWeg auf dem erft in neue- 
fter Zeit neben der Eträße angefchütteten Gifen- 
bafıidamme angelegt wurde, fo fann Yon 


Etrafenftrede zwifhen Gemünden und Werns 
feld blos mit leichten, zweifpännigen Fuht— 
werfen befahren werden, was hiemit zur Offen; 
funbe gebracht wird, 
Gemünden, den 20. Juni 1859. 
Königliches Landgericht. 
[2b] Die, 


Solzverfteigerung im Forftamte 
Lohr. 


= [3 Das unterfertigte Forftamt 
2 veriteigert 
> I. Montag den 27. d. Mts. 
Fe Bormittags 9 Uhr anfangend 
Ankerwirthshauſe zu Langenprogelten. 
Aus der Revier Langenprogelten: 
Abtheilungen Buchengrund, Geroldöfammer 
und Krombacermald: 
für den Lofalbedarf: 
203 — zu Kleinnutzholz ges 
eignet, 
34 Klafter Buchen-Knorzholz, 





334 ” " Prügelholz, 
9 1) " Aſthol 
43 „Eichen- —— 
167 " n Aftholz, — 
664 " n Schälprügel, 
17 "u. Echälaft, 
1665 u irfen» Brügel, 


34, » Alpen - Prügel. 
1594 Hundert Buchenftangenwellen, 
180 Hundert gemifchte Wellen, 

24 Hundert Bucenaft-Wellen. 

Aus der Revier Niened: 
Abtheilung Stodrein und Alterub: 
‚zum freien Verkehr: 

20, Klafter Afpen ⸗ Scheitholz, 
88 ” " Prügelholz, 
1; " " Aſtholz. 
II. Donnerstag den 30. d. Mts. 
in der Wartei Mafenbuc : 
Abrheilungen Halsbacherrangen, Steigrein u. 
Schenkenberg: 
a) für den Rofalbedarf: 
500 Eichenfchälftangen zu Kleinnugholz ges 


eignet, 

54 Klafter a "Io 

2 [2 " ’ 
13 „ Eichen Snorz, 

3 " ” Aſt, 
70 " Scälprügel, 
84 . * Schälaſt, 

3 Be — Abſtandholz, 
11 „JBirken-Prügel, 

„Aſven-Prügel, 


164 Hundert Buchenſtangenwellen, 
4 Hundert Eichenaſtwellen. 
b) Zum freien Verkehr: 
7 Klafter Eichen-Piablmüflel, 
4 „Buchen-Scheit I. Kl. 


Die Zuſammenkunft findet Vormittags 
* in der Abtheilung Halsbacherrangen 
att. 
11. Samstag den 2. Juli d. Js. 
in der Nevier Schönau: 
Abth. Sommerberg:: 
zum freien Berfehr: 


713 Gichenabfchnitte zu Bau- und Nutzhol; 
geeignet, 
74 Klafter Birken - Scheit, 
4; 


" „ rügel, 

1 „ Alpen - Scheit, 

9 " „ Prügel, 

2 „ Kiefern - Scheit, 

9 „ n rügel, 

13 „ Eichen - Knnorz, 

4 u „ Brügel, 

1 u n ’ 
11 m) " Scyälprügel, 
1 F Schäl-Af, 


" 
33 Hundert Buchenftangenwellen, 
unbert Birkenftangenwellen, 
13 Ba Afpenftangenwellen, 
36 Hundert gemifchte Wellen, 
14 Hundert Riefernwellen, 
4 Hundert Eichenwellen. 

Die VBerfteigerung wird Vormittags 10 Uhr 
in der Abthellung Weidbmanndruh vorge. 
nommen. 

Sämmtliched Holz if nummerirt und find 
die f. Revierföriter beaufiragt, basfelbe ben 
Strichsliebhabern auf Verlangen vorzeigen zu 


lafien. 

—E Bedingniſſe, unter denen die Verſtei— 
gerung vorgenommen wird, werden vor dem 
Beginne derſelben öffentlich befannt gemacht, 
bezüglich des für den Lokalbedarf verwerthet 
werdenden Holzes aber wird vorläufig auf das 
b. Regierungs-Ausfchreiben vom 8. Septemb. 
1837 (Kreid-Int.-Bl. Rro. 102 d. 38.) hin- 
gewiefen. 

Die dem Forftamte hinfichtlih ihrer Ver— 
mögensverbältnifie nicht binlänglich befannten 
Steiaerer haben ſich mit Zahlungsfähigfeits- 
Arterten zu verfehen und Jene, die im Auf- 
trage Anderer fteigern, ſich Bierüber Durch le— 
gale Vollmacht auszuweifen. 

Lohr, 15. Juni 1853. 

Königliched Forftamt. 


Carben. 
Niedermaier, 
Act. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtredung wird ber, 
dem Adam Heller dabier und zugleich Mühl- 
befiger in Heidingsfeld gehörige Andertbalb 
Morgen Weinberg im Stein mit Blan-Run- 
mer 5809 ab und 5873 nach Vorfchrift des 
$. 64 ded Hypothekengeſetzes und ber Prozeß⸗ 
novelle vom 17. November 1837 

Montag den 18. Juli I. 38. 

orgens 10 Uhr 
im Lokale bed 9 potbefenamtes verftrichen, 
wozu bie Strichsliebhaber mit Dem Bemerfen 
eingeladen werben, baß Die näheren Bedin- 
gungen bei der Strichstagfahrt ſelbſt befannt 
gemacht werben. 
Würzburg 10. Zuni 1853. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 


BB Frohlich. 


Holz: Verfteigerung im Speilart. 


(26) Das königl. Korftamt Gais 
lauf verfteigert an nadhbenannten 
Drten und Tagen folgende Holy 


Sortimente: 
Donnerstag den 30. Juni I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
zu Rothenbuch im Gafthaufe zum Löwen. 
1) Kür den Lokalbedarf: 
daher mit-Ausfchluß der Händler. 
Revier Rothenbuch: 
aus den Abtheilungen Kohlbuch, Bloſerſchna— 
bel, Weiſeſtein, Schifferſchlag, Fuͤrſtersbuch u, 






Geisgalgen: 
514 Klafter Buchen⸗Knorzholz, 
801 Prügelholz, 
4 u » Scheitholz I. Rl., 
261 „ KEiden- Shribeh, u. Kl., 
55 * J Brügelhol; und 
100 »„ Kiefern- Afthol;. 


Revier Waldaſchaff: 
aus ben Abtheilungen Buchrain, Geisbach, 
Bornſchlag, Ahaihlo, Halle und Dürn- 


erg: 
284 Klafter —— 
514 


"m Brügelbol;, 
wi ou „Aſtholz, 
45 — Pr Scheitholz II. Kl., 
J Sceitbol; M. Ki. und 
44. Eichen-Prügelholz. 


2) In freier Konkurrenz: 
Revier Rothenbuch: 

aus den Abtheilungen Maiſenſchnabel, Blofer- 

ſchnabel und Scifferichlag: 

794 Klafter Buchen-Sceitholz I. Kl., 

6 " " Klotzholz, 

34 — — Aſtholz nebſt noch meh. 
reren Eichenwindfallholz⸗Ab⸗ 
ſchnitten zu Bau-, Nug- und 
Waarholz geeignet, aus ver- 
ſchiedenen Abtheilungen, dann 
einer Quantität Bucen- un 
Eichen-Kleinnugholzftangen. 

Nevier Waldaſchaff: 

aus ben Abtheilungen Buchrain, Geisbach, 

Zweigrund, Bornſchlag, Aſchaffſchlag, Halle 
und Dürnberg: 

441 Klafter Bucen-Scheithol; I. Kl. nebſt 
noch mehreren Buchen- unb 
Eichen-Abfchnitten zu vorzüglis 
chem Werks und Nugholz geeig- 
net, nebſt noch verfchiedenen Bu- 
chenwagnerholzſtangen. 

Ferner: 
Montag den 4. Juli Je. 
früh 9 Uhr 
im Müller/fhen Gafthaufe zu Frohnhofen. 
1) Für den Lokalbedarf: 


Revier Hain: 
aus den Abtbeilungen Zubenfchlade, Groß. 
eichermich, Eichermich, Bortalle und Stein- 
eichermich : 
35 Klafter Buchen-Klotzholz und 
103 m Pr Prügelbolz. 
Revier Sailauf: 
aus den Abtheilungen Ruhſchlade, Klaffenbuch, 
Kolbert und Gersberg: 
- Klafter —— 


5; " " Vruͤgelholz, 
14 „  Kiefern-Eceitholz und 
8 er 4 Prügelbolz. 


2) In freier Konkurrenz: 
Revier Hain: 

aus den Abtheilungen Judenbuch, Judenſchlade, 

Steineichermidh, Örofeiermid, Birkenſchlade 

und Vortalle: 

149 Klafter Buchenſcheitholz J. Kl. nebſt 
noch mehreren wage und 
Eichenabfchnitten zu Werf- und 
Nusholz geeignet. 

Revier Sailauf: 
aus ben Abtheilungen Kolbert, Efflingsberg, 
Kehrberg, Streityplag und Gerdberg : 
53 Klafter Buchen-Scheithol; I. Kl. und 
57 „  Kiefern-Bauholz-Abjchnitte. 
Endlid: 
Mittwoch den 6. Juli I, Ze. 
früp 9 Upr 

im Zägerhäuschen am Engländer. 

1) Für den Lofalbedarf: 
Nevier Schölltrippen : 

aus ben Abtheilungen ee Finfenborn, 

Grünfohl, Laudwald, Vorholz, Sohl, Ringel 
und Düͤrrholz: 

* Klafter Buchen-Klogholz, 

2 


rügelholz und 
194 ei Birken. Sa 
Revier Heinrichöthal: 
aus den —— Hütte, Wiesbuch, Kötz 


buch, Heidberg, Stallbuch, Spindel, Bud, 
Mühlrott und Sceitwalb: 
126 Klafter Buchen-Klogholz und 
404 " Pr Prügelhol;. 
2) In freier Konkurrenz: 
Revier Schöllfrippen : 

aus den Abtheilungen Hüttenberg, Finfenborn, 

Ruhberg, Grünfohl, Laudwald, Stu, Glas- 

wald, Vorholz und Sohl: 

3334 Klafter Buchen ⸗Scheitholz I. Kl. nebft 
noch mehreren Buchenabjchnitten 
zu Werf- und Nugholz geeignet. 

Revier Heinrichsthal: 
aus ben Abtheilungen Birkenberg, Kügbuch, 
Adamdberg, Heidberg, Stallbuch, Spindel, 
Bu, uͤhlrott und Scheitwald: 


2294 Klafter Buchen-Scheithol; I. Kl., 

s3} v " Klopholz, 

27 * * Prügelholz nebſt noch 
mehreren Eichenabſchnitien zu 
Bau- und Nugholz geeignet. 


Revier Wiefen: 


aus den Abtheilungen Braunrain, Gang, 
Herg, Halle, ar Höh, Lohrgrund und 


ebborn : 
234 Klafter Buchen ⸗Scheitholz L Kl., 
21 u. » Klogholz, 
3 " * Pruͤgelholz, 
1664 „ Eichen» Knorzbolz, 
724 " „ Aſtholz und 
8 „» Birken - Scheit- und Brügelhol;. 


.  Sämmtliched Holz ift nummeritt und find 
die einfcplageuden fönigl. Renierförfter beauf- 
tragt, dasfelbe den Kaufkuftigen auf Berlan- 
gen vorzeigen zu lafien. 


Die Strichsbedingniſſe werden bei der Ber- 
fteigerung befunnt gemacht und hier nur vors 
läufig bemerkt, daß nach Regierungd-Ausichrei- 
ben vom 8. September 1837, Intelligengblatt 
Nro. 102 das für den Lofalbedarf mit Aus 
ſchluß der Händler zur Verfteigerung kbommende 
Holz lebiglih zum eigenen Conſumo verwen« 
det werben darf und der Verkauf ebenfo wie 
der Tauſch und das Darlehen berlei Holzes 
—— den Dort angedrohten Strafen verbo- 
ten iſt. 


Käufer, welche dem Forſtamte hinfichtlich 
ihrer VBermögendverhältniie nicht hinläuglic 
befannt find, haben ſich mit Atteften über ihre 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen, 
Bene, welche im Anftrage eined Anderen Holz 
fteigern wollen, fich hierüber Durch legale Voll⸗ 
mnacht ausweiſen müflen. | 


Afchaffenburg, den 13. Juni 1853. 
Röniglies Forſtamt Sailauf. 
Nöttger. 
Herzing, Akt. 





Hi häufigen Verwechslungen meiner Perſon 
veranlaffen mich, meine Adrefie hiemit be 


kannt zu machen. 
Br. Seinrich Adelmann, 
f. Univerſitäts ⸗Profeſſor 
und prakt. Arzt. 
Wohnung Diftr. U. Nr, 93 
bei Hm. Schreiner-Meifter 
‚Meppenbadyer in der oben 
Wöllergafie. 


- 


fowie alle . 


BDrefanntmanhung. 
Dem reiſenden Bublifum wird 
hiemit befannt gemacht, Daß Die 
ee Stellwagenfabrten_ von Neuftadt 
nach Würzburg mit dem 1. Juli aufhören. 
Johanna Stöcker, 
Poſtexpeditors wittwe zu 
Langenfeld. 






——— 





Verſtorbene. 
Konrad Löw, Schifferakind, 1'/ 3. alt. 





Sremden-Anzeige, 
Bom 23. Juni. | 

(Udier.) Dr. Sahlfelder mit Gattin Gene 
ralſtabbarzt a. Dreöven. v. Harmann, kgl. jächl. 
Obriſt und Frl. v. Harmann a. Dresden. Vreil, 
Oberlieutenant a. Zeipgig. Kflte.: Morgenſtern aue 
Pittsburgh, Alber a. Paris, Griesmann a. Brants 
furs, Kammer a. Eßlingen, Lowenhaar a. Fürth, 
Peit a. Schwerte, Buchler a. Kaufbeuern, Schnei- 
ver a. Mannheim, Bernecker a. Frankfurt, Wiekott 
a. Dorimund, — Gluſſiſcher Hof.) Doktor 
Brachmann, Regimenttarzt a. Athen. Därfch, Zei- 
tungd-Mevakteur m. Fam. a. Coblenz. Winkelſett, 
Bart. a. Münden, Gunzenhäujer, Acceſſiſt aus 
Bayreuth. Monnier, Negoziant'a. Lyon. Hubner, 
Advokat a, Chemnitz. Be, Negoziant a. Zheffidd. 
Gunzenhaäͤuſer, Marchand aus Philadelphia. 
Frl. Petermann a. Berchteögaden. Frl. Wecze, 
Sängerin a. Mannheim. Kflte.: Peltzien a. Ber⸗ 
lin, Gumpf a. Brauffurt, Wagner a, Münden, 
Höpfner a. Leipzig. — (Schwan) Müller, Mu- 
fitus a. Hildburghauſen. Kſite.: Ambad a. Kiſ— 
fingen, Kilian a. Hilpburgbaufen, Born a. Ust» 
tingen, Schlütt a. Hannover, Wurf a. Slogau, 
Bermann a. Hanau. — (Würtemb. Hof.) 
gewitier, Butöbefiger a. Moos. Kilie. ; Hofmann 
a. Augsburg, Schmidt a, Kiffingen, Betzel und 
Mößner a. Nürnberg. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 23. Juni. 


Neue Rouisp’or 11 fl. — Er. 

Piſtolen 9 fl. 454 —46”), Er. 
preußiſche 9 fl. 56—57 Fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 Hl. 5455 fr. 

Man Dukaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frantenftüde 9 fl. 32—33 fr. 
Dreußiſche Kaflafheine 1 fl. 454 —"/ı fr. 
Vreuſiſche Thaler I fl. 46'/— kr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 2174 —22'/4 Er. 
Hochhaltig Silber 24 jL: 32 —34 fl. 
Gel» al Rarco 380-382 fl. 

Englifche Severeignd 11 fl. 54 fr. 





——— — — — — — — — — 
Sehacimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 24. Juni Mittags: 14° R. 


Im Berlage der Sta belichen Buch- und Kunfbanblung in Würzburg. — Drad won J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 174. 


A 85. | 


Gricheint täglich. — Preis ganzjäbrli fl. 1. 86 fr. Halbjährli 48 fr. 
Bierteljährlich 27 fr. — Imierate die Heine gejpaltene Zeile 2 kr., die 
durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld francn. | 


Sams 
25. Juni 1853. 








Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg, 24 Juni, In der öffent 
lihen Sigung des kgl. Kreis. und Stadtges 
richt vom 23. Juni wurde Gertraud Höfler 
von Seilauf wegen Unterſchlagung zu einer 
Gefängnipftrafe von 6 Wocen verurtheilt; 
ferner wurde Fr. Anton März von her 
brüden wegen Diebftabld und Rothructöver- 
ſuchs im Zufammenflufie mit einer polizeilich- 
ftrajbaren Mißhandlung zu einer Arbeitöhaus- 
firafe von 2'/, Jabren verurtbeilt. 


Kiffingen, 91. Juni. Duürch eine Bes 
fanntmadsung des k. Yandrichterd Dr. Bucher 
wird, weil der Unfug dahier eingerifien, daß 
vielfältig durch Feilhalten in Läden, Buben ꝛc. 
fowie durch Feilbieteri auf öffentlicher Straße 
die Eonntagdfeier geftört und biedurch öffent» 
licher Anſtoß gegeben wird, eingefhärft, daß 
an Sonn, und Keiertagen, Die Jahrmärkte aud- 
genommen, alle Läden, Buden und Etänbe 
mit Ausnahme der, welche Biktualien und un- 
entbehrliche Lebensbedürmifie feil halten, bei 
Strafe von 5— 10 Rtbir. geſchloſſen bleiben 
müflen und auch die Biftualiens Handlungen 
während des Gortesdienftes zu fchlienen haben. 


Ueber den Stand der Saaten —— 
find in letzter Zeit ſich durchkreuzende Rachrich- 
ten auf den Getraidemärften in Umlauf ge 
fommen; aus eigener Anfbauung kann ich ber 
richten, dafs die Aernteboffnungen jehr erfreulich 
find, nur verlangen bie Fruchtfelder jest Wärme 
und Sonnenſchein. Selbſt in Biſchoffsgrün, 
dem höchſtgelegenen Dorje im Fichtelgebirge 
(2100 P. über der Meeresfläche; auf dem 
naben Ochſenkopfe fanden wir in einem feich- 
ten Schachte noch weißglänzenden Echnee), wo 
bie wenigen Obftbäume erft blüben, fteht Korn 
gut, und treiben die erjt Fürzlich gelegten Kar- 
toffeln, das Hauptnabruugdmiteel im Gebirge, 
aus dem’ Boden empor, während tiefer timten 
bei Weibenftadt in einigen feuchteren Aedern 
folche erft eingeadert wurden. Im wärmeren 
Theile. Frankens, dem Main abwärts, fteht 
Winterkorn außerordentlich günftig;z Walzen 
fept eben Blüthe an; wo fich Die Halme ge- 
legt batten, trieb fie der Wind und die Sonne 
wieder auf. Gerſte ſieht bie und da gelblich 


\ 


die 
‚die Bäume ſtehen 


aus, wie auch Eommerforn, doch werben. fie 
fi erhoten. Heu gäbe ed im leberfluß, wenn 
man ed gut heimbringen könnte, doch benimmt 
das Uebermaß von Näſſe in den niederen Wie: 
fen den Gräfern die eigentliche nährende Kraft; 
die Defonomen bemerfen Dies am Ausfall in 
der Milchwirthſchaft. Durch die legten fchönen 
Tage ift der jo jebr zurüdgebliebene Weinftod 
rafh vorwärts‘ gefommen, in 8— 10 Tagen 
verfpricht er zu blüben. Die und da zerftört 
Raupe bie Br anf die DObft» Herhie, 

richweife ganz kahl da wie 
zur Winterzeit. In metereologifcher Beziebung 
verdient e8 wohl der Erwähnung, daß in die 
fem Jahre Die Gewitter, welche von der Weft- 
feite jich berziehen, vorübergehend und fehr 
felten find, während von  Wordoften ſolche 
bäufig in diefem Sommer auffteigen und ſtets 


‚einen mehrere Tage anhaltenden Regen mit- 


bringen, (A. 3.) 


Die Ausſichten für gebildete Deuiſche in 
Nordamerika, 
(Bortjegung.) 


6) Chirurgen. 

Die Wundarzneifunft wird nicht al® ein 
für fich beitebender Zweig ber —— 
behandelt. Wie jeder Arzt bei dem Mangel 
elernter Hebammen auch überall Geburtéhel⸗ 
er fein muß, fo würde der für merfwürdig 
unwiffen® und unfein gebalten werden, der 
nicht jede chirurgiſche Operation überneb- 
men wollie. Nur Aderlafien, Echröpfen und 
Blutegeljegen wirb als beſonderes Geichäft be: 
trieben. Die Blutegel werden aus @uropa ein- 
eführt; um jie durch Das ganze Laud au ver 
Ahliten md am Leben zu erbhalteit, be,iebt eine 
eigenthümliche Genofjenichaft, welche gute Ges 
ſchäfte macht. Kein deutfcher Wundarzt würde 
übrigens in Amerifa bei der Ghiturgie ftehen 
bleiben, fondern bald einfeben, daß im Ber 

lei mit fo vielen anderen Doktoren feine 
denntniſſe ibn wohl berechtigen, auch jür alle 
innere: Krankheiten eimem--vortrefflichen Arzt 


abzugeben. Wundern aber wird er ſich über 


die unglaublichen Enzert, welche Die Amerika 


er oft mir umvollfommienen Snftrumenten im 

er@hirtirgie pullbringen.) Sie gehen mit einer 
Kütmbeit and Werk, die einen wiſſenſchaftlich 
gebildeten Wundarzt erblajien macht ; aber Ihre 

eſchidte Hand, ihr ſcharfes, ſchnelles Auge 

ommt ihnen dabei zu Hülfe. Gelingt eine 
ſolche baarfträubende Operation, fo bat ber 
Arzt großen Ruhm davon; fchlägt fie febl, fo 
muß irgend ein tüdifcher Zufall den Sünden» 
bo: machen, ‘gegen den feines Menſchen Kunft 
„etwas vermochte. 


7) Dentiften. 


Geſunde weiße Zähne find in Amerika eine 
Seltenheit. Die feinen Gefichtchen der Damen 
entbehren faft immer diefer lachenden Zierde, 
ebenjo wie ihre fchlanfen, lebhaften Figuren 
der ſchönen weißen Fülle bes Oberkörperd. Die 


Zahnarzneikunde iſt daher eine, höchſt nothwen⸗ 
dig gewordene Sache, Dentiſten find im jeder 
Stadt, aber ie find auch wahre Meifter in 
ihrer Kunſt Ihre Bejuchözimmerdind Mtrdge- 
fucht elegant, ihre Operationsitühle und Ins 
ſtrumente überaus niedlich und zwedmäßig ein- 
gerichtet. Sie haben, um ſchadhafte Zähne zu 
verfhönern,, zu fihern, wegzumachen und zu 
erjegen, eine Menge neuer Methoden erfunden, 
von denen man in Guropa wenig oder nicht® 
weiß. Ihr Fach wird wirklich wiſſenſchaftlich 
betrieben, und es iſt vorauszuſehen, daß man 
bald auch in der Chirurgie eine gleiche Bollen- 
dung erftreben wird. Siatt daß alfo ein deut. 


ſcher Zahnarzt nach den Vereinigten Staaten 


geht, um fein bort fo einträgliche® Gefchäft 
zu betreiben, follte er dort bloi lernen, um 


‚mit jenen vortreffliden Metyoden bereichert 


nah Deutichland zurüdzufehren. 
(Bortiegung folgt.) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8 Pöhlmann — Bür bie Unzeigen verantwortlich: 3. 3. Stabel. 


Ankündigungen 


Nenten-Anftalt, Lebens- und Leibrenten-Berfiherungen 


Bayeriſchen Hypotheken- und Mechfel-Banf. 


n Folge der ergangenen Aufforderung und ihrer Grgebnifie ift die WARE. 


abres: 


Gefellfcbaft der Menten:Anftalt mit 742 Mitglieder, 1,369 Ginlagen und einem Einlags- 


Capital von fl. 75,975 conftituirt worden. 


Indem man Die zur öffentlichen Kenntnip bringt, 
glaubt man hinzufügen zu müffen, daß mit der Ausfertigum 


der Renten» und Interimsſcheine 


nun begonnen wird und diejelben bis Mitte Zuli zur Ummechfelung bereit ſeyn werben. 

Zu der feit dem 1. Februar I. 38. eröffneten IK. Yahres:Gefellichaft werden das 
ganze Zahr hindurch Einlagen angenommen, die in ben Monaten Mai und Juni Eintretenden 
"erhalten noch ‚die in ber Bekanntmachung vom 31. Januar ausgeiprochene Zindvergütung. 

Die mit der Bank verbundene Zebeniveriherungküinftelt bietet allen denen ihre 


Dienfte an, welche durch Grfparung aus dem laufenden Gin 


ommen ihren Angebörigen oder zu 


anderen Zwecken ein nad dem Tode verfügbared Kapital anfammeln möchten und biezu den einzig 


fiheren Weg der Lebenöverfiherung einjchlagen. 


Nähere Auskunft über die Vorbedingungen 


werden von dem Agenten erfbeilt, welche auch die Verficherungs. Anmeldungen entgegen nehmen 


und ohne Koften an die Bank einbefördern, 


Die Leibrentenverficherungen fönnen mit Recht denen empjoblen werden, welche ſich 
der Sorge ber eigenen Bermögendverwaltung überheben und zugleich einen möglichit hohen Renten» 
enuß erzielen möchten. Anträge zu Leibrentenverfiherungen Fönnen mit dem zum Grwerb ber 
Beibrente beftimmten Kapital gleich Direct an die Banf gefandt werden; auf befondered Verlangen 


übernehmen jedoch auch, Die Agenten die Beforgung. 
Die Grundbeftimmungen der drei erwähnten Anitalten der Bauf fönnen fowohl von dieſer 


— 


felbit, als von allen bebeutenderen Orten in Bayern aufgeſtellten Agenten gratis bezogen werden. 


München, 2. Mai 1853. 


Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken: und Wechſel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Die unterzeichneten Agenten beehren ſich, Obiges zur Kenntniß zu bringen, und 
ſind zur Beforgung deffalljigen Aufträge ſowie zur Ertheilung weiterer Auskunft gerne bereit. 


Würzburg, den 12. Mai 1853. 
[5P) Ignaz Crailsheim. 


Carl Mayer. 


u 


Danksagung. 
Allen Jenen, welche dem verlebten 
Ludwig Huber, Cand. med. 


aus Hippoltstein durch ihre Theilnahme an dessen Begräbniss und Trauergottesdienst die! 


letzte Ehre erwiesen und unsern unermesslichen Schmerz zu mildern suchten, sey hiemit 


unser wärmster Dank ausgedrückt. 
Amberg, den 23. Juni 1853. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 





— 0 


Waler-, Molken- und Trauben-Euranftalt 
Gleisweiler 
bei Landau in Rheinbayern. 


Bad Gleidweiler, an Dem reizenditen Punkte des oberen Haardtgebirges gelegen, 
erfreut fich fortwährend fehr günftiger Heilerfolge *). — Proipectus ertheilt die u 
der „Neuen Würzburger Zeitung‘ gratis, jede meitere Auskunft der im Curhauſe ft 


wohnende Arzt der Anftalt unter der Adrefle 


Dr. L. Schneider in Landau (Pal). 





*) Mäheres ift zu erfeben aus der io eben bei Ed. RKaußler in Landau erſchienenen Schrift: 
Bap Bleisweiler Nebſt prafriichen Bemerkungen über Maffer-, Molken; und Traubencuren von 
Dr. med. 2. Schneider. — Mir einem Stablſtich und einer lithograpbirten Karte. Preis I fl. 24 fr. 
rbein. — Aus viefem Werke find folgende Auszüge einzeln zu baben: 
1) Die Molken- und Traubencur zu Bad Gleisweiler, — Vreis 12 fr. 


2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. 


„ 18 £r. [5%] 


ee — — — 


Morgen Sonntag Produc- 


Theater Gar ten. der kgl. Landwehr- 
Regiments-Musik. 


Talavera. 


Morren Sonnt 


Harmonie-Musik des kgl. V. Jäger-Bataillons, 


den 26. Juni 





Gutsverpachtung. 


Ein großes Defonomiegut und 
zn Gaftwirtbichaft mit mehr ald 100 Tag- 
rawerf Weder, Wieien, Gärten und 
Hopfenland, nebft bedeutenden Waldungen und 
mit bebeutendem’ Inventar, welches in einer 
der fruchtbärften Gegenden Mittelfranfens und 
an einer fehr frequenten Straße liegt, wird 
unter billigen Hedingumgen auf 12 Jahre, je- 
boch mir gegen Stellung einer entiprechenden 
Gaution zu verpachten gefucht. Der Püchter 
fann auf Verlangen das ganze Gut mit ber 
ftehenden Aetnte übernehmen. 


sı Rachtluftige wollen. ſich an die Grp. der 







Reuen MWürzb.. Zig. unter Adrefie A. W. 


wenden. [8] 


Befanntmackhung. 

Im Wege der Hilfsvollftredung wird der, 
dem Adam Heller dabier und zugleich Mühl- 
befiger in Heidingsfeld gehörige Anderthalb 
Morgen Meinberg im Stein mit Plan-Rum- 
ner 5809 ab und 5873 nad Borfchrift des 
$. 64 des Hupothefengefeges und ber Prozeß⸗ 
novelle vom 17. November 1837 

onieg den 18. Juli I. I. 
orgens 10 Uhr 
im Lokale des Hypothekenamies verftrichen, 
wozu die Strichsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß die näheren Bebin- 
gungen bei der Strichstagfahrt ſelbſt befarint 
gemacht. werden, F 
Würzburg 10. Juni 1853. 
Könijl. > und Stabtgericht. 


[sc . Fröplic. 


LIEDER-TAFEL. 


Hontag den 27. d.Mts. bei günstiger Wit- 
terung — Abendunterhaltung in 
der Aumühle; die Musik beginnt um 5 Uhr. 
Es wird um Vorzeigung der Legitimationa- 
karten gebeten. 

Da die Vollendung der Bauten in Gutten- 
berg in diesen Tagen zu erwarten ist, so fin- 
det demnächst die dahin projektirte Parthie 
statt. 


Der Ausschuss. 


Sängerkranz. 


Mittwoch den 29. Juni 1853 


Grosses 


Gartenfeſt 


im Theatergarten. 

Von 4 Uhr Nachmittags anfangend voll- 
ständige fürkische Musik des kgl. Landwehr- 
Regiments , abwechselnd mit Streichorchester, 
um 6 Uhr Gesangproduction, nach derselben 
Fortsetzung der Vorträge der kgl. Landwehr- 
Regimentsmusik bei festlicher Beleuchtung 
des Gartens. 

Zur Erleichterung der Controlle 
werden . die verehrlichen Mitglieder ersucht, 
‚sich mit ihren Legitimationskarten zu ver- 
sehen. Nur wirkliche Fremdekönnen ein- 
geführt werden, für welche am Dinstag den 
28. Abends von 3--10 Uhr die Eintrittskar- 
ten im Gesellschaftslokale bei der betreffenden 
Commission zu beantragen sind. 

Generalprobe Montag den 27. 
präcis 8 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Bekanntmachung. 


[26] Der demnächſt erfolgende Abbruch des 
Siechenhauſes dahier macht den Verkauf nach— 
verzeichneter zur Kircheneinrichtung gehöriger 
Gegenftände nothwendig: 

1) eines vergoldelen 11 Schub breiten und 
ı8 Schub hoben ee 

3) zweier vergoldeter Seiten-Altire, 6 Schuh 
breit und ı5 Schub hoch; 


Abends 


Schwimmanstalt. 'Temperat. des Wassers d. 25. Juni Mittags: 


3) einer vergolbeten Kanzel, 7 Schuh hoch; 
4) dreier vergoldeten Heiligen-Etatuen ; 
5) en Kirgenhübi von ichenholz, o Schuh 


6) — — 5 Schuh breit, und 9 Schuh 


ho 
7) a Beichtftuhls, in eine Ede gehörig; 
8) verfchiedener Bilder. 

Die Einficht diefer Gegenſtände kann tägs 
lich im Siechenhauſe ftattfinden, wo auch das 
Weitere über den Verkauf zu erfahren ift. 

Würzburg, den 22. Juni 1853. 


Die Siechenhaus⸗Verwaltung. 


Veritorbene, 


Johann Rud, Weinhändler, 64 Jabre alt, — 
Georg Seivennatb, peni. Zeugwart, 49 J. alt. — 
Andreas Erbard, Schloffermeifter, 61 Jahre alı. 


Tremden-Anzeige. 
Bom 24. Iuni. 

(AdTer.) Görner m. Gattin a. Straßburg. 
Mütibauer, Priv. a. Münden: Sg, Briv. aus 
Schweinfnri. Br. Kopf a. Münden. Kflte.: Kämpf 
a. Erfurt, Spangenberg a. Nickeſtadt, Fröblig a. 
Königebery, Block a. Fürth, Hegewald a. Berlin, 
Haro a, Branpenburg, Goll a. Gießen. — Ruii. 
Hof.) &. Graf vo, Golldenborn, f. £ Obril aut 
Drag. M. Needham, mn. Fam a. London. Doktor 
Pfeiffer a. Münden v. Be a. Bieburg. Romberg, 
Priv, a. Wien. Streitberg, Rentenverwalter aus 
Elfershauſen. Funk, k. preuß. Offigier und von 
Winter k. preuß. Offizier a. Berlin, Kfle Groß 
mann a. Frankfurt, Vogt a. Köln, Kauf a. Rot« 
terdam, Mebger m. Gem. 'o. Geldern, Bißler aus 
Creield. — (Schwan.) Mitſchel, Fabrikbeſitzer a. 
Berlin. Oeſterle Priv. a. Breslau. Firnhaber, Vriv. 
a. Bautzen. Kflte.: Embard a. Erfurt, Kirchdörfer 
a. Bregem, Walter a. Raflel. — (Wärt. Hof.) 
&e. Erz. Generallieutenant Brbr. v. Staff-Meigen- 
ftein a. Tüdelbauien. Reg m. Hrn. Bruder Apel⸗ 
lationdgerichtö“ Expeditor a. Bamberg. Degen, 


Fabrikant a. Culmbach. Knoch m. Fam., Habrik« 


beſitzer a. Münchberg. Stronter m. Frau, Fabrik⸗ 
bfger a. Barmen. Gorell, Kim, a. Mei 


Kurs der Geldforten. 
Branffurt, 24. Juni. 


Tee Rouisp’or II fl. — fr. 
Biftolen B fl. 45',— 46: fr 

„ breuniice 9 fl. 36—H7 fr. 
Holänd, 10 jl. Städe 9 I. 54 —55 fr. 
Rande Dnnfaten 5 fl. 37—38 fr. 
20 Franfenftüde B HR. 32—33 Ar. 
Preußiſche Kaſſaſcheine ı fl 4a" Er 
Vreußiſche Thaler ı fl. 54 — fr, 
5 Rranfen Thaler 2 Mi4—22'/ Pr. 
Hochbaltia Silber 24H: 32° 34 fl. 





14° R. 


— — — — — — — —— — — — — — — 
Im Verlage ver Stabee liſchen Buch- und Kunſtbaudlung in Wurzburg. — Druck von 3. M. Richiet in Wandus 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung IE 175. 




















JE 86. 


Er Gricheint —— — Preis nangjäbrlic fl. ı. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. 
| Vierteljährlich 27 fr. — Imierate die Meine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
| durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


Eountag, 
26. Juni 1853. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


Schwurgerichtsiigung. 


Würzburg, 25. Juni. (10. Berband- 
lung.) Adam Stumpf, vulgo Schniterle, 46 3. 
alt, lediger Schuhmacher von Karsbach, ift an- 
geflagt des Verbrechens der Nothzucht 2. Gras 
des in Konkurrenz mit dem fortgejegten Vergehen 
der unerzwungenen, unfreiwilligen Ungucht, ve.» 
übt an 3 Mädchen, von denen zur Zeit der That 
das eine 3, das andere 7, und dad 3. 9 Jahre 
alt war. Da der Gegenitand ed nicht erlaubt, 
Näheres über den Verlauf ber Verhandlung 
anzugeben, fo fügen wir nur bei, daß den ws 
fehwornei 4 Fragen vorgelegt wurden, von 
Denen die erite, die Hauptfrage, bejaht wurde. 
Demgemäb ward Stumpf vom Gerichtöhofe 
des Berbredene ber Nothzucht 2. Grades für 
fhuldig erflärt, und zu einer Zuchthausftrafe 
von 9 Jahren verurtheilt, Die Etaatöbehörde 
beantragte 10, die Bertheidigung 8 Jahre 
Zuchthaus, Die Verhandlung ging bei vers 
ſchloſſenen Thüren vor lic. 

räfident: App.-©.-R. Sambaber; St.A.: 
1. St.A. Lömwenheim ; Verth.: Conc. Steidle. 
Als Geichworene fungirten : Kirfch, P. Waigand, 
Konrad, M. Schneider, Grimm, Anfenbrand, 
Dr. Heiner (Obmann), Bauswein, Geuß, 
v. Gemmingen, Fr. Waigand, Eifenmann. 


Erledigt find: die Filialfchulftelle zu Rüt- 
fchenhaufen, 2dg. Arnftein (250 fl. Reiner 
trag), und bie Bfarrfchulftelle zu Haufen, 2Dg. 
Aruftein (806 fl. Reinertrag). Bewerbungen 
find an die Dincittefeulinfeeftion Arnftein zu 
richten. 


Die Ansfihten für gebildete Dentihe in 
Nordamerila, 


(Bortjepung.) 
8) Apstheher. 

Mit viel mehr Behaglichkeit und Mühe 
als der Arzt, und in ber Regel auch viel 
hneller und gewifier gelangt ber Apotheker 
n den Bereinigten Staaten zur Wohlhaben- 


» blätter =, lägt. 9 


heit. Für den Amerikaner ift der erſte Noth- 
belfer Die Apothele und erft nach ihr kommt 
ber Doftor. Die Apotbefen machen baber 
blühende Geſchäfte. aß nun ihre Boriteher 
auch wiffenjchaftlich gebildete Leute wären , ift 
natürlih in Amerika nicht zu verlangen. Wie 
Seder Doktor iſt, der aus Kuriren feinen Un« 
terhalt macht, und nicht der die Heilfunde ge- 
lernt hat, fo ift auch Jeder Apotheker, der einen 
Laden mit Heilmittel hält. Der Apotheker ift 
bloßer Kaufmann ; neben feinen Droguerien und 
Arzneien hält er häufig auch Farben, Seifen, 
tiefeurfachen, Del, Gartenfämereien, Geräth. 
chaften und dergl. feil. Ginen Hauptgewinn 
macht er aus dem Berfaufeeiner Unzahl von Ba- 
tentmedizinen, mit deren marktfchreierifcher An» 
kündigung er täglich ‚game Seiten ber Zeitungs- 
an fiebt häufig vor den 
ärmlichiten Kramläden hinten in den Wäldern 
roße Bilder aushangen, auf welchen mit grel- 
en Farben die wunderbaren Wirkungen ber 
Batentpillen oder des Balfams an 5 uren in 
Lebendgröße dargeftellt find. Es beitehen zwar 
feit einigen Jahren, um der ftillen —— 
vergiftung Abbruch Au thun, in Newyork und 
Philadelphia Apothekerichulen: aber bei dem 
änzlihen Mangel einer Gefunbheits-Bolizei 
Öönnen jene Schulen noch nicht viel bewirken. 
Dagegen find mit ben beutfchen Aerzten nun 
auch bereitd in allen größeren Städten beutfche 
Apotheker anfäffig geworben, welche fih Ruf 
verfchafft haben. Ir einigem Gapital, wovon 
ein Theil auf eine möglichft glänzende Auss 
—— des Aeſculaptempels verwandt werden 
muß, laſſen ſich noch viele neue Apotheken 
nn oder beftehende ankaufen, namentlid) 
im Weſten. Den Hauptgewinn hat ber Apo- 
thefer, wenn er gute und wohlfeile Arzneien 
aus Deutfchland bezieht oder felbft zu verfer- 
tigen weiß; einen nie abgehenden Nebengewinn 
wirft bie Berfertigung von allerlei Efjenzen 
und Delen ab. 


9) Chemiker. | 


Es beſtehen zur Zeit noch WE chemifche 
Fabriten, und mit binlänglicden Geldmitteln 
und Kenntniffen würden jie fich vortheilhaft 


anlegen laffen. Man müßte natürlich vorher 
fi) im Lande gebörig umgefeben haben, auch 
danach, wo die wohljeilen Robproducte am 
beiten zu beichaffen find. Die chemifchen Fa— 
brifate der Amerikaner haben aber zur Zeit 
noch die Concurrenz mit den englifhen zu be- 
eben, welche eigend® in fchledhiter Qualität 
uͤr den amerifanifchen Markt verfertigt und 
mit großer Schlauheit auf diefem großen Ge— 
biete verführt werden. Es bat der Gongreß 
zwar in den legten Zahren ein Gejep gegeben, 
daß die importirten Arzneiftoffe chemiſch unter 
ſucht werden follen; die Engländer werben aber 





wohl Mittel finden, ebenio viel Duantitäten 
ihred verfälfchten Kabrifats wie früher, 'nur 
jegt in Eleineren Partien und vorfichtiger, 5.8. 
über die Seen, in die Wereinigten Staaten zu 
bringen. Zunge Ghemifer werden mit einer 
Empfehlung von Liebig ficher fehr bald eine 
Anftelung finden. Ohne eine ſolche werden fie 
ihren Bortheil wahrnehmen, wenn fie in eine 
Apotheke eintreten. Die Chemie bloß wifjen- 
ſchaftlich auf eigene Hand zu treiben, wäre ein 
Geſchäft, welches kaum Die Lebensnothdurft 
abwerfen wuͤrde. 
(Fortſetzung folgt.) 


Verantwortlicher Rebafteurs Dr. 8 Pohlmann — Für die Unzeigen verantwortlich: DB. J. Stabel 


Ankündigungen. 


Rheiniſche Eifenbahn. 
Abfahıts » Stunden der Perfonenzüge 


vom 20. April 1853 ab bis auf Weiteres. 
Züge von Coͤln nah Aachen und Belgien: 
7 Uhr — Min. Viorgend nach Belgien, Paris und London (über Galaid und Dftende) 
(ab Bervierd, nur J. und II. Wagenflafje). 
Brüffel, Antwerpen und Gent. 








„» 35 u " " PEN 2 
3 vn 5 , Nachmitt. „ Lüttich (ab Aacyen, gemifchter Zug). 
T nn — „ Wende „Aachen. 
1 „ 30 Nachis „ Belgien, PBarid und London (über Calais) (Schnellzug, nur 
I. agentlafle). 
Züge von Aachen nah Cöln und Belgien. 
a) Nah Belgien: j 
I „30 „ Morgens nad Belgien, Paris und London (über Calais), (Schnellzug, nur 
I. Wagenflafie.) 
6 „ 80 " m 7 Vervierd und Lüttich. 
9 un 2 nr ” » Belgien, Baris und London (über Calaid und Dftende) (ab 
Vervierd, nur I. und II. Wagentflaffe). 
1 ua 45 vo “ „ Brüfjel, Antwerpen und Gent, 
5 4 30. Abende „ Küttich. 
b) Rach Edln: 
2 n 15 m Morgend „ (Schnellzug I. Klaffe). 
CT —* " ‚ 
0 u 5 » " ,. (gemifchter Zug). 
2 u 25 „ Nachmittags. 
4 „» Abende. 


30 
” Göln, im April 1853. Die Direction. 


Segel: und Dampfſchifffahrt — 


Amerika. 


Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als felbftändig von ber königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 
Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch ausgezeichnete Dreimafterpofifchiffe 1. Klaffe jeden Monat am 1., 6., 11., 15., 
21. u. 26. nach Newyork und im Frühjahr und Herbft jeden Monat viermal nach New-Orleans 
tefp. Galvefton ftatt. — Die Kajüten- und Zwiſchendeckspreiſe für die fchönen Dampfichiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nach Philadelphia (Newyork) fegelt, find Außerft billig normirt und von mir ermäßigt — 





Durb die Exrichtung eined eigenen beutfchen Bureau's in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Gefhäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Bauld Square bafelbft, 
ift ed mir möglich, allen Auswanderern, und felbit denjenigen Agenturen und Auswanderer- 
Vereinen, welche mit mir in Gefchäfts-Werbindung zu treten wünfchen, bie äußerſt billigften 
Ueberfabrtöpreiie notiren zu fünnen, und zwar unter Zuficherung einergewifienbaften und prompten 
" Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier Wochen vor der Abreiſe abge: 
fchloffen und die Auswanderer im Beſitze der nötbigen Conſenſe feyn. — Mein Profpeftus, 


(111. Auflage) gibt jede jernere wiſſenswerthe Auskunft. 
Die Berörderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff - und Eifendahn-Station ab über, 


nommmen. Näheres unentgeltlich bei 


F. W. Geilhaufen in Koblenz, 


und bei defien Fonzeflionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 


Für Damen 


das Neueſte in Sommmermantillen en Guipur in verschie- 


denen Farben bei 


[3«) 


Horn - Lied, 


Den lieben „Hörnern“ Würzburg's zum Abſchied 
gewibmet. 
(Mad der Sacon: „‚Einft Fpielt’ ich mit Arame ac.) 


Sonft fpielt' ih mit Karten, mit Kegeln, Armbruft, 

Das Queue ſchon als Füchslein, ih führt es mit Full, 

Daß Mädchen, Geſang und der fhäumende Wein, 

Die Herzen erfreuen — dies fab' ich früb ein. 

DObaleih mich bie Mutter oft warnte davor, 

Ih doch diejen Dingen, Treu' — heimliche — ſchwor. — 
Richt reut' mich die Wildbeit, der perlende Wein — 
D jelig, o felig, ein Horn ſtets zu jeyn ! 


Sab' auch mander homo mißgünftig auf mic, 

Ich ward’ d'rum nicht anders z — ich fchäpte mein „ch !" 

Was Heute ich liebte, warf Morgen ich weg, 

Der Wechſel verjüngte das alte Gepräg ! 

Wenn Bahus Eytberen zum Kuſſe lud ein, 

Da ſchlüpft' ich durch's Benfter in's Brautfämmerlein. 
Mein Aug’ ſah' den Himmel, die Wonn' ſog' ich ein 
O felig, o jelig, ein Horn flets zu ſeyn! 


Ih war immer durflig, d'rum lneipt' ih auch gern; — 
Im Habemns jelbft fand ih "das "Wirtbehaus zum 
Siern! — 

Pouffirte, frafebite, man warf mich binaus; 

Und oft fam zum Better die Hofe, der Flaus. 

Je länger ich pumpte, wurd’ fleiner vie Kreid'; 

Und gab's was zum Schießen, fein Weg mar zu weit. 
Im Spirle groß’ Pech, und im Lieben viel Schwein, 
O felig, o jelig, ein Horn ſtets zu ſeyn! 


Mahnt' mich auch der Schwindel an's Langſamergeb'n, 

Ich ſpotteter ſeiner z — der Lenz iſt zu ſchön! — 

Mit Segeln, mit neuen, Wind, friſchen dazu, 

Fuhr's Schiff bin an's Ufer ohn' Raſt, ohne Ruh'. — 

Berfäumte ih Etwas bracht's redlich ich ein; 

Kroch oft in das Horn mit den Gläfern hinein, — 
Jeht plagt michein Aſthma, die Gicht und der Stein 
D fünnt ih doch nochmal, ein junges Horn fern ! 


Werneck, 
Da „Das Ur- Horn.“ 


Aloys Nügemer, 


Damenfleidermadher, 


Stelle: Dffert. 


Sr einer Weinhandlung am Rhein wird ge- 
gen Ende dieſes Jahres bie Stelle eines 
Reiienden(Jfraelite) vacant, verbunden mit 
einem Gehalte von &in taufend Gulden 
per Jahr, Bewerber wollen fich unter Ziffer 
B. B. in L. an die Erpedition der N. Würz 
burger Zeitung wenden, und Ihre Offerten 
verichlofien einreichen. [10c] 


In der Richter'ſchen Buchoruderei zu Würze 
burg it zu haben: 

Aufruf chriſtlicher Bürger und Handwerfer 
an ihre Gewerbögenofien in Bayern und 
Nachbarländern zur würdigen Feier der 
Sonn: und Feſttage —* zur Gruͤn⸗ 
dung gemeinnütziger Bürgerbündnifie. Rothe 
wendigſte und heilſamſte Miffionsfrucht für 
das öffentliche und Privatleben zum danf« 
baren Andenken an Die jüngfte Erneuerung 
der älteften Miſſionen unter deu erften Lan« 
des-Apofteln. Beigebeftet ift eine intereſſante 
Mittheilung : „Die Errichtung einer Anftalt 
jür verlafiene Kinder bebufs Erziehung bra- 
ver, nüglicher Dienftleute auf dem beruͤhm— 
ten St. Burfardus-Gruft-Berge zu: Hom- 
burg bei Schloß Triefenftein und Pengfurt 
im armen Speffart- Fränkischen Gränggebiete.” 

veid: Geh. 28 fr. Beitrag zu chriftlicher 
ilföfpenbe. 


(Fir Sonne für einen Taubenfchlag ift bil. 
lig zu verkaufen. Diefelbe ift noch fait ganz 
neu. Näheres in der Erp. der Neuen Wiürzb, 
Zeitung. [3b] 


(Kir möblirted Zimmer ift zu vermiethen 
Diitr. UI. Nro. 95. Ä - Rb 


Geſuch. 


Ein junger Kaufmann, der ſich nieberzu- 
lafien beabfichtigt, fucht einen erfahrenen jun- 
en Mann, wo möglich von Würzburg, als 

heilhaber in ein gutbegründeted Gejchäft 
aufzunehmen, ober fich einem beftehenden Eta- 
blifjement dafelbft zu betheiligen. 


Dfferte beforgt die Erp. d. Neuen Würzb. 
3tg. unter A. Z. [40] 





Gläubiger-Ladung. 

Die Erben des am Geftrigen plötzlich und 
ohne leptwillige Verfuͤgung verftorbenen ledi- 
gr Holzhänblerd Joſeph —— Marx von 

ieneck haben den Nachlaß nur mit der Wohl⸗ 
that bed Geſetzes und Inventars angetreten, 
weßhalb alle Anfprühe und Forderungen an 
folhen bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
bei deſſen Bertheilung 

Montag den 25, Juli 
früh 8 Uhr 

dahier angemeldet und nachgewieſen werben 
müffen. 

Gemünden, den 18. Juni 1853. 

Königliches Landgericht, 
V.n. 
Dervier, Af. 
Väth. 


Gläubiger-Ladung. 

[20] Gegen Georg Kafpar Müller von 
Thüngen ift die Eröffnung des Univerfal-Eon- 
curſes vechtöfräftig befchlofien und werben hie, 
nad) die Ediktsiage, wie folgt, beftimmt: 

I. Ebiftstag zur Anmeldung und Nachwei- 
ie der Forderungen und Borzugsrechte 
au 

Montag den 11, Juli d. Js. 

IL. Ediftstag zur Geltendmachung ber Ein- 

reden auf 
Montag den 8. Auguft d. 38. 

II, Gbiftstag zur Schlußhandlung auf 
Montag den 5. September d. Js. 
jedeömal früb 9 Uhr 
und werben hiezu die Gläubiger des Georg 
Kafpar Müller, und zwar unter dem Rechtd- 
nachtheile hieher geladen, daß das Nichterfcheis 
nen am I. Gbdiktstage den Ausfchluß von ber 
Maſſe, das Nichterfcheinen an ben übrigen ben 
Ausichluß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge haben wird. BR 

Hmm I. Gpiktötage wird zugleich über bie 
Berwerthung ber Aftivmaffe eſchluß gefaßt 
werden und werden biejenigen Gläubiger, 


welche in biefer Beziehung eine Erklärung 
nicht abgeben werden, ben Beſchlüſſen ber 
Mehrheit der übrigen als beitretend angefehen 
werden. 
Karlftadt, am 11. Juni 1853. 
Königliches Landgericht. 
üttner, Kor. 


Befanntmadhung. 

[25] Das Siechenhaus dahier am Stein. 
berge gelegen, fol jammt Nebengebäuden , bes 
ftehend in einem Wohnhaufe, einer Scheuer 
und einem Stalle, zum Abbruch an dem Meiſt- 
bietenden öffentlich verfteigert werden. 

Es wird hiezu Tagfahrt auf 

Montag ben 4. Juli I. 36. 
früh 10 Uhr 
anberaumt und dieſe im Siechenhaufe felbit 
abgehalten. 
Der Zuſchlag erfolgt unter WBorbehalt 
höherer Genehmigung fogleidh. 
Würzburg, den 22. Juni 1853. 
Der Stadtmagiitrat. 


Fremden-Anzeige 
Bom 25. Juni, 

(Adler) Höhen, k. Bofthalter a. Pfalber. 
Stern, Kim. a. Schwäbiid-Gmünd. — (Ruf 
fifher Hof.) Frhr. Haufen, k. ſächſiſcher Mas 
jor und Commandant des 7. Bataillond m. Gem. 
a. Chemnig. Frhr. v. Vames, berz. Kammerberr 
a. Anbalt-Deffau. Frhr. v. Dittfurt m. Gem., f. 
preuf. Hauptmann a. Berlin. Oſius, Staatöpros 
furator a. Hanau. Vointl, Negotiant a. St. Pr 
teröburg. Winter, Kim. a. Mainz. — (Schwan.) 
Fräul. Wolf a. Amberg. Mad. Sehfert a. Tierd 
beim. Mad. Schwingenſtein a. Schwarzenftein. 
Prick, Brio. v. Reutlingen, Pachter, Kaufm. aus 
Koblenz. — (Würtemb Hof.) Frhr. v. Graild» 
beim a. Roͤdelſee. Srau Fromm m. Bam. a. Eöln. 
Fräul. Ottmann u. Fräul. Zottmann a. Ellingen. 
Kflte.: Werner a. Berlin, Zanger a. Freiburg, 
Lehmaier a. Bamberg. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 25. Juni. 


Meue Louisd'or I1 fl. — Fr. 
Piſtolen 9 fl. 45% — 46"). Fr. 

„ preuäiiche 9 fl. 56—57 fr. 
Hofländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 32—33 fr. 
VPreußiſche Kaffafheine 1 fl. 45 /—"/a fr. 
Preußifche Thaler 1 fl. 454— Er. 

5 Branfen Thaler 2 fl. 21°, —22"/4 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 
Gold al Marco 380— 382 jl. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 54 fr. 


werden und werben U I — — — 
Schwimmanstalt. 'Temperat. des Wassers d. 26. Juni Mittags: 13° R. 


Im Berlage der Stabeljhen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 176. 


| Briheint täglich. 


M 87. 


Preis ganzjäbrli fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. 
Bierteljäbrlich 27 fr. — Inierate die Meine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 





Montag, 
27, Juni 1853, 








Lokales und aus dem Kreife. 


CS chwurgerichtsfigung. 


Würzburg, 27. Juni. (11. Verband» 
lung). Auf der Anflagebanf jigt Aloys Zöller, 
32 Jahre alt, lediger Taglöhner von Klein» 
wallſtadt, beichuldigt, das Merbrechen ber 
Brandftiftung 1. und höchſten Grabed vor- 
fäglich dadurch begangen zu haben, daß er in 
der Nacht vom 18. auf Den 19. Auguft ı851 
das Wohnhaus des Bädermeifters Fr. Badh- 
mann in Kleinwallftadt angündete, in Folge 
deſſen dasielbe und das Nachbarshaus ub- 
brannten und zwei andere beichädigt wurben. 
Ueber den Thatbeftand entnehmen wır der An- 
klageſchrift, daß in der fraglichen Nacht zwifchen 
12 und ı Ubr in Kleinwallftadt plöglich Feuer- 
lärm ausbrad : Das Bachmann'ſche Haus ftand 
in Flammen. Beide niedergebrannten Häufer 
waren zwar verjichert, aber nicht über dem 
wahren Wertbe, ed fand deßhalb der Verdacht 
einer Brandlegung durch den Beliger felbit 
feinen Grund. Allein ein bloßer Unglüdsfall 
ließ fich bei den beftimmien Ausſagen Der Be: 
wohner, daß fie weder mit Licht auf den Bo— 
den, in Dem das Feuer ausbrach, gegangen, 
noch der Badofen geheist geweien ſey, nicht 
annehmen. Inzwiſchen machte ber in Klein. 
wallftadt ftationirte Gensdarm Etraub die 
Anzeige, dat ein berrfchend gewordened Ge— 


rücht den Aloyd Zöller als Brandleger bezeichne. 


(Bortfegung folgt.) 


* Würzburg, 27. Juni. Geftern pre- 
digte in Eommerbhaufen Pfarrer Eichhorn aus 
Baden, welcher dort von der reformirten Kir. 
chenbehörde von feinem Amte ift fuspendirt 
worden, weil er im feiner Gemeinde den luthes 
rifhen Katechismus gebraucht hatte, 


Würzburg, 27. Juni. In ber öffent 
lien Sigung des al. Kreis. und Stadiges 
rihts vom 25. wurden Karl Echilling von 
Mainftotbeim, wegen Vergebend ber Ber- 
legung der dem Monarchen ſchuldigen Ghr« 
furcht im Zufammenflufie mit dem Vergeben 
der Amtsehrenbeleidigung zu einer ‚10 monat 
lihen Gejängnißftrafe, zu erftehen in einer 


Zwangsarbeitsanftalt; ferner Jakob Hehdörfer, 
lediger Müllerlebrling von Ampferbach, und 
Margaretba Müller, Erfterer wegen Bergebens 
bed Diebftahis, ald Urheber zu einer Doppelt 
geihärften Gefängnipitrafe von 2", Monat 
und Legtere wegen Vergehens der Begünfti- 
ung zu obigem Diebftahle zu einer Tiägiaen 
efängnipftrafe verurtheilt. 


Fräulein Johanna Wagner, die gegenwär- 
tig in Frankfurt gaftirt, erbält für den Abend 
500 fl. 

Die legten Schrannenberichte aus Augsburg, 

Regensburg, Heilbronn ıc., wie von bier liefern 
ein Bild Der allgemeinen Befürchtung für die 
Aernte. Korn und Waizen, namentlich legterer 
find wieder um mehrere Gulden in die Höhe 
egangen, Leider macht dad Wetter, das nun 
chon feit 8 Tagen anhaltend raub und "reg- 
nerifch ift, noch feine Miene zu einer entfchie- 
den günftigen Wendung. Auch der Weinftod, 
der jest am Blühen ift, wird dadurch bebeus 
tend zurüdgehalten, und dad Heu, das noch 
an vielen Orten auf den Wieſen liegt, verliert 
durch Das Einnäſſen bedeutend. 


Der König hat auf die in Kigingen erle- 
digte Advofaten-Stelle den Abvofaten Franz 
Fleiſchmann in Bifchoffsheim verjept. 

Man fieht demnächft dem Erfcheinen eines ' 


allerhöchſten Reſkriptes, betreffend- die Unis 


formirung des gefammten Foritperfonald ents 
egen. Demzufolge würde u. A. die feitber 
übliche hechtgraue Farbe der Uniform durch 
die grüne erfegt werden. ’ 


Nachitehende Obligationen find am 1. Zuli 
db, 36. rüdzahlbar: 
Vom IL. Bayer. freiwilligen 5pGtigen 
Anlehen : 
(1. Ziehung am 31. Mär; 1853) 
die rothen Endnunmern: 04. 12. 18. 46. 49. 
51. 55. 80. 
Vom Fürſtlich Leiningen 3'/,pGtigen 
Anlehen (mit Bayeriicher Hypothef) 
14 Etüd à fl. 1000: 


Sit, A. Rr. 2. 9. 18. 42. 48. 83. 90. 109. 
112. 118. 124. 152. 183. 193. 
8 Etäd A fi. 500: 

Lit. B. Nr. ?2. 36. 39 41. 51. 62. 77. 100. 
Vom Gräflih Sandor 4 pGtigen Anlehen 
in Conv. Münze: 

Lit. A. Wr. 2. 331. fl. 1000. 
Lit. B. Nr. 231. 232. 349. & fl. 500. 

Lit. C. Nr. 135. 139. 191. 356. & fl. 250. 
Bom Herzoglih Lucca AyCtigen Ans 
leben im fl. 24 Buße: 

fit. A. Nr. 79. 185. 243. à fl. 1000. 

Lit B. Nr. 174. 264. 320. 429. & fl. 500. 
Bom Herzoglih Lucca AypGtigen An- 
Lehen in Gonvent.. Münze: 
kit. A. Nr. 26. 84. 183. 219. 339. 368. 415. 
‘445. AB4. 485. 563. 567. 579 713. 791. 

à fl. 1000. 
Lit. B. Nr. 3. 64. 198. 270. 342. 369. 383. 
456. 471. 552. à fl. 500. 





Die Ansfihten für gebildete Dentfhe in 
Nordamerila. 


(Bortiegung. ) 
10) Thierärzte. 

Deren Kunft bauptfächlich noch Durch bloß 
praktiſch geſchickte Schotten unb Engländer, 
durch Inhaber von Leihpferdeſtällen und Reits 
babnen, duch Schmiede und dieſem Fache ein- 
mal anerfannte Farmer beforgt. Im Allge- 
meinen läßt fich ber Amerifaner auf eine lang- 
wierige Sur jeiner Thiere nicht gern ein, weil 
er fie blop ald Mafchinen anjebt, Die ihm 
fortwährend verdienen follen; bilft irgend ein 
Hausmittel nicht in den eriten Tagen, fo jucht 
man das Thier auf irgend eine Weite [08 zu 
werben. Gebildete Thierärzte werden jchwerlich 
von ihrer Kunft allein anjtändig beftehen fön- 
nen; jedoch kann beren nebenbei gejchebene 
Ausübung febr einträglich werben, wenn fie 
Pr ig eine Farm, Stallung oder Wirthſchaft 
alten. 

(Bortjegung folgt.) 


“* Würzburg. Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 25. Juni, 


— — —— — — — 
3 





Gattung: Im böchſten Preis | Im mittleren Preis 
Waizen 30 fl. 30 kr. Bf 8 kr. 
Korn 20 fl. — fr. 17 fl. 27 Er. 
Gerſte — fi. — kr. 121. — kr. 
Haber 6 fl. 36 fr. 6 fl. 16 fr. 











abi Bullen od. Ste igen 
Im tiefſten Preis der im 
Shäfel Mittelpreiie 
208. — fr. 456 3 fl Sfr gef. 
15H. 30 fr. 234 1. Utr. gef. 
—fl. — tr. 2 1 fl. 3kr. gef. 
5fl. 57 ke. 180 13 fr. gef. 


Summa : 922 Schäffel. 





Verantwortlicher Rebaftenr: Dr. & Pöblmann — Bür die Anzeigen verantwortlib: B. I. Stabel 


Ankündigungen. 


Waller-, Molken- und Erauben-Euranftalt 
Gleisweiler 


dei Landau in Rheinbayern. 


Bad Gleisweiler, an dem reizendften Punkte des oberen Haardtgebirged gelegen, 
erfreut fid) fortwährend fehr günftiger Heilerfolge *). — Profpectus ertheilt Die Expedition 
der „Neuen Würzburger Zeitung” gratid, jede weitere Auskunft der im Curhauſe felbft 


wohnende Arzt der Anftalt unter der Adrefle 
Dr. 2&. Schneider in Landau (Pfalz). 


*) Näheres iſt zu erfeben aus der fo eben bei Ed. Raußfler in Landau eridienenen Schrift: 
Bad Bleisweiler Rebſt praktiſchen Bemerkungen über Waffer-, Molfen« und Traubencuren von 
Dr. med. 8. Schneider. — Mit einem Stablſtich und einer lithographitten Karte. Breis I fl. 24 fr. 
rhein. — Aut viefem Werke find folgende Autzüge einzeln zu baben : 

1) Die Molken- und Traubencur zu Bad Gleisweiler, — Vreie 12 fr. 


2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. 


„ 18 fr. [5«J 


Dampf: 


für Ballagiere 





4* Schifffahrt 


Van und Güter 


wiſchen 


Notterdam und Havre 


unterhalten durch die Boote 


„Rotterdam“, Gapitain Boullarb, 


„Hamburg“, Gapitain Chair. 


Abſahrt von Rotterdam am 4, 14. und 24. eines jeden Monäts ; 


Notterdam und VBordeaur 


unterhalten durch die Boote 


„Bordeaur*, Capt. B. 3. van Gmmerid, 


„Bironde", Capt. M. 3. Frangen. 


Abfahrt don Rotterdam am 25. Juni, 15. Zuli, 5. und 25. Auguit; 


Notterdam und St. Wetersburg 
mit Berührung von 
Helſingör und Kopenhagen: 
Abfahrt von Rorterdam am 1. eines jeden Monats. 


Ueberfahrts-Preije von 


Erfte Klafie. Zweite Klaffe. 
Rotterdam nad) St. Petersburg A. 75 — f. 50. 
# „ Kopenhagen „I — „28. 
Kopenhagen nad) St. Petersburg 50 — „ 35. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 
Jede fonft wegen Frachten und Ueberfahrtöpreifen zu wünfchende Auskunft ertheilen gerne 


Smith und Comp. in Rotterdam, 


die Agenten: 


Albert Deimann in Köln, 


E. Louis Beyſchlag in Mainz, Caftel und Frankfurt. 


Ein Wactelbund männli- 

hen Geſchlechts, ſchwarz mit weiber 

Bruft bat fih am 24. d. verloren. 

Dem er zugelaufen wird freumdlichit gebeten, 


* denfelben gegen Belohnung in den 4. Diftr. 
Reibelögafte Nro. 149 zu überbringen. 





Gläubiger: Ladung. 

[20] Gegen Georg Kafpar Müller von 
Thüngen ift die Eröffnung des Univerfal-Gon- 
eurfed rechtöfräftig beichlonen und werben hie— 
nad die Ediktstage, wie folgt, beftimmt: 

I. Ediktotag jur Anmeldung und Nachwei- 
3— ber Forderungen und Borzugsrechte 
au 

Montag den 11. Zuli d, 38. 
U. Ebiftstag zur Geltendmachung der Ein- 
reden auf 


Montag den 8. Auguft d. I8. 
II. Ebiftstag zur Schlußhandlung auf 


Montag den 5. tember d. 38. 
edesmai eb 9 Uhr 3 


und werden biezu bie Gläubiger des Georg 
Kafpar Müller, und zwar unter dem Rechts— 
nachtheile bieber geladen, dat das Nichterfcheis 
sen am I. Gdiftstage den Ausichluß von der 
Mafie, das Richterfdeinen an ben übrigen ben 


Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur 


Folge haben wird. 

Am I. Ediktstage wird zugleich über bie 
Verwerthung der Aftivmafe Beſchluß gefaßt 
werden und werden biejenigen Gläubiger, 
welche in dieſer Beziehung eine Erklärung 
nicht abgeben werden, ben Beſchlüſſen ber 
Mehrheit der übrigen als beitretend angefehen 
werden. 

Karlſtadt, am 11. Juni 1853. 

Königlihes Landgericht. 
Büttner, or. 





ine Sonne für einen TZaubenfchlag if bil- 
lig zu verfaufen. Diefelbe ift noch faſt ganz 
neu. Näheres in der Erp. der Neuen Würzb, 
Zeitung. [3c] 






Die fämmtlichen biefigen Kuticher 
haben ſich vereint, vom. ı. Juli ab 
tägli vom Wittelsbacher Hof 


aus eine, oder nadı Bebürfnip mebrere Chai⸗ 
fen nach Kiffingen abgeben zu lafjen. [3a] 


Verſteigerung. 

Der Unterzeichnete läßt in Folge Abtretung 
feines Haufed an den f. Eifenbahnbau-Merar 
Freitag den 1. Juli 1. 38. 
Vormittags ® Uhr 
7 Kühe, Defonomie-Gerätbfwajten, ald: Eg- 
gen, Bilüge, Wagen und dergleichen, Wirth⸗ 
al re Bütinerwerfjeuge und an— 
eres Hausmobiliar öffentlich verſteigern. 

Wuͤrzburg, din 27. Juni 1853. 
Franz zeimig, 
ro. 31. 


[2a] Kapuzinergafie 1. Diitr. 


Weißes Wuitzenbier 


wird von heute an in den Wirthſchaftslokali— 
täten des Unterzeichneten verzapft, ſowie auch 
in Fäffern beliebiger Größe abgegeben. 
" Philipp Albert 
in Heidingsfeld. 


Edictalladung. 

Nachdem durch diesgerichtlichen Beſchluß 
gegen ben ledigen Konrad Obelhardi dahier 
der Goncurs erfannt worden, werden die ge 
feglichen Ediktstage und zwar: 

I. Ediktötag zur Anmeldung und Nachweis 
jung Der Forderungen an Die Goncurd- 
u 2 nebſt Borzugsrechten auf 

Diittwoch den 27. Juli d. I6. 
früh 9 Ubr, 

I. Edittötag zur Abgabe der Vernehmlafjung 
auf Die angemeldeten Forde rungen und 
Vorzugsrechie auf 
Mittwoch den 24. Auguſt d. Is. 

früh 9 Uhr, 

II. Gdiftstag zur Pflegung der Schluphand- 
lungen auf 
Mittivoch den 14. Sept. d. 6. 

früh 9 Uhr 

im diesgerichtlichen Geſchaͤftszimmer Nro. 1 

anberaumt, und werden die Gläubiger des 

Konr. Obelhardt hierzu, unter dem Rechtönach- 

tbeile vorgeladen, daß das Ausbleiben am 

I. Ediftätage den Ausjchlup von Der Maſſe, 

an einem der beiten übrigen Ediktotage aber 

den Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
zu Folge haben wiirde, 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinjchuld- 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 27. Juni Mittags: 


nerd in Händen baben, aufgefordert, bei Ver- 
meidung des nochmaligen Griages ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte am I. Ediktstage 
oder bis dahin zu Gericht zu übergeben. 
Würzburg, am 17. Juni 1858. 
Königliched Kreis, und Stadtgericht. 
Eeuffert. 


[2a) Heufinger. 


Belanntmadung. 

Hundsviſttation betreffend. 
Im Monate Zuli 1. 38. muß nach höch— 
fier Anordnung. Die Bifitation aller Hunde bie- 
figer Stadt und Markung wiederholt werden. 
Hiezu find die Hunde in das Polizeige— 
bäude zu ebener Erde vorzuführen, und zwar: 

Bom ı. Stadidiftrifte, Freitag 1. Zuli, 


„ 8. ” Samdtag, 2. Juli, 
3. * Montag, 4. Juli, 
PL? 4 Dinstag, 5. Juli, 


„ 8. „ Mittwoch, 6. Zuli, 
mit Einſchluß der außerhalb der Stadt auf 
biefiger Markung liegenden Häufer und zwar 
jedesmal Nacmittgd zwiſchen 3 unb 6 Uhr. 


Die Zeichen, welce für Die Hunde pro 


1853 gelöft worden find, müſſen vorgezeigt 


werden. 

Nichtvorführung der Hunde ift mit einer 
Sitraje von fünf Thalern und. bei Zahlung®- 
unfähigfeit mit dreitä.igem Arreſte beſtraft. 

Würzburg, 25. Juni 1853. 

Der Stadimagiitrat. 
Schwint. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 26. Juni. 

(Adler) Schell, konigl. Hofoffiziant aus 
Münden. Hilpert, Ing »Braftifant a. Nürnberg. 
Kflie.“ Merniend a. Gammerbbach, Mebrboth a. 
Kigingen, Kurz a. Gießen, Borfter a. Schwaͤb 
Gmünd, Bergen aus Bremen. — (Ruff. Hoi.) 
Freiherr v. Fröblich, Gutäbefiger aus Augdburg. 
Grimm, Kriegeram aus Schwerin. Spangler, 
DOperpoftvireftor a. Stettin. Joſeph Exton, Gutt- 
befiger a. Belt. Kflte.: Klatten a. Köln , Lab 
maier a. Branffurr, Winter a. Mainz, Gebbart 
a. Nürnberg, Weber a. Leipzig. — (Schwa un.) 
Kanvel,. Lehrer a. Naumünfter. Löb, Rechtskand. 
a. Dürkheim, Adami, Privatier a. Winterhauſen 
Wolfram, Commiſſär aus Biſchoföheim a. d. Rt. 
Frau'v. Breitſchwert mit 2 Bräulein Töchter aus 
Tübingen. Böhlmann, königl. Rentamtmann 4. 
Königeboien. Kflie.: Embarp u. Born a. Frank 
furt, Vätb a. Meiningen, Friedrich a. Volkach, 
Badbter a. Koblenz, Müller a. Hildburghauſen, 
Ambac a. Biibofebeim a. d. Rh., Wolf a. Leip⸗ 
tig, Müller aus Chemnitz, Soloman and Mainz, 
Wenf a. Bud. 


13° BR. 


Im Verlage der Stabelfchen Buch- und Kunfbandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Yützburg 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung MR 177. 





Griceint täglich. — Preis ganzjährlih fl. 1. 36 fr. Halbjährlid 48 fr. 








% ierteljäbrt! ' Dinst 
Vierteljäbrlih 27 fr. — Imierate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die | — 
88. | durch laufende 4 fr. — Briefe & Geld trancn. 28, mi 1983, 





2ofales und aus dem Kreije. 


Die Abonnements auf den, „Würz 
burger Anzeiger‘ wollen gefältigit 
möglichjt bald erneuert werden, um 
die Auflage rechtzeitig bemeifen zu 
fönnen und fomit im Stande zu fein, 
Neueintretenden vollſtändige Erem— 
plare zu liefern. 

Der Preis für das Vierteljahr iſt 
für bier und ganz Bayern 24 fr. 
Inſerate 2 fr. die gefpaltene Zeile. 


Der Neuen Würzburger Zei- 
tung wird derfelbe auch ferner gratis 


beigelegt. 
Die Erpedition, 


Schwurgerichtsfigung. 

(Fortfegung ber 11. Berbandlung.) Die 
gegen Zöller eingeleitete Unterſuchung ergab, 
daß er am Abend vor dem Brande bei Badı- 
mann Schnaps und Wed gegeſſen und noch für 
9 Fr. zu feiner Gonfubine Eliſ. Geis mitnahm. 
Tabei habe ein gewiſſer Helm geäußert, er 
(Angeflagter) babe gut Wede Faufen, indem er 
von Bachmann 20 fl. befommen habe, um Def» 
fen Haus anzuzünden. Straub wollte auch 
von der Chefrau des Geid etwas äbnliches 
gebört baben. Am gravirendften aber für den 
Angeklagten ift die Ausſage des Seifenſieders 
Johann Friedrich. Derielbe hatte nämlich öf- 
terd Gelegenheit, in das Bachmann'ſche us 
su fommen, und da traf er nun einmal den 
Bachmann und Angeklagten im eifrigen Ge— 
fpräche, woraus er ganz Deutlich die Worte: 
„Abbrennen“, „Anzünden“ gebört haben will, 
Ginige Tage vor dem Brande, und dann auch 
nach dem Brande will er den Angeklagten zur 
Rede geitellt haben, worauf biefer geftanden 
babe, er babe das Feuer auf dem Boden, auf 
dem ſich Stroh und Holz befand, mittel eines 
Schwefelhölzchens gelegt, da er mun einmal 


Alles wife, fo dürfe er «6 ibm fagen. Nach 
Entitebung des Fenerlärms fen er vom Boden 
herab in den Stall geflüchtet und babe fi da- 
felbft verborgen. Hiezu fommen noch mehrere 
Judizien. So hatte der Taglöhner Noll, der, 
Da gerade Kirchweib und Die ganze Bachmann’. 
ſche Familie ind Wirthehaus gegangen war, 
dad Haus derjelben bewachte und bei der Zus 
rückkunft des trunfenen Bachmann bdenfelben 
felbit in’8 Bett legte, auch zuerſt das Feuer 
aus dem Boden herausichlagen ſah, den An— 
geflagten in der fraglichen Nacht um 12 Uhr 
von der Kirche berabfommen, beim Bachmann'- 
fhen Haufe um die Ecke biegen und nad einer 
Viertelftunde wieder kommen fehen. Nach Wie— 
derholung desjelben Manövers von Eeite bes 
Angeklagten babe er (Rolly nach einer halben 
Stunde ſchon das Feuer geſehen. Man formte 
nämlid durch eine Hinterthüre, Die damals 
fogar unverjchlofien geweien jeyn foll, in's 
Bachmann'ſche Haus und leicht in den ſteté 
unverfclofienen Boden fommen. Gegen Badı- 
mann fehlte es indeſſen an weiteren belang- 
reichen Verdachtsgründen für die Annahme, 
das er den Zöller zum Anzunden bed Hauſes 
gedungen habe. Vielmehr ſchien es glaublich, 
daß Letzterer, welcher von Bachmann wegen 
Entwendung eines Hemdes kurz zuvor aus dem 
Dienſte gejagt worden war, die That aus 
Rachſucht verübt habe. Deßwegen wurde auch 
die gegen Bachmann eingeleitete Unterſuchung 
wegen intellektueller Urheberſchaft eingeſtellt. 
Der Schaden belief ſich am Nachbarshauſe des 
Schuck auf 450 fl., Mobiliar 50 fl.; am Haufe 
des Bachmann 600 fl., Mobiliar 16 fl. Der 
Angeflagte ift ald in äußerft ſchlecht beleumun- 
beted Zudividuum bekannt, und dem fremden 
Eigenthume höcft gefährlich, war fon mehr. 
mald wegen Diebjtahld in Unterfubbung und 
beitraft; er flößt den Dorfbewohnern durch 
feine Berwegenbeit bedeutende Furcht ein, wos 
ber es kam, daß Friedrich nicht felbft bie Anzeige 
ver Gericht von dem ihm gemachten Bejtänd- 
niffe bes Zöller machte. (Schluß folgt.) 


* Bei vorſtehender Verhandlung haben jich 


"3 aufjallende Erſcheinungen ergeben. Eine Zeu- 


gin, Eliſabetha Geis, fiel, als fie beim Aufrufen, 


des Präfidenten vortrat, zu Boden und es zeig: 
ten jih anibr die epileptiſchen Zuftände in der 
‚erfchredenditen Weiſe. Nach der Ausfage an- 
derer Zeugen leidet dieſe Perſon ſehr bäufig 
an ſolchen Zufähen. Um Wiederholung biejed 
. Auftritted zu vermeiden, verzichtete der Stante- 

anwalt auf deren Vernehmung. Gin anderer 
Zeuge, ©. A. Hartmann‘, war fo barthörig, 
Daß er nicht im Stande war, auch nur Die 
erften Worte der Eidesformel nachzufagen. Der 
Staatäbehörbe blieb auch bier nichts anderes 
übrig, al® auch auf dieſen Zeugen am verzich- 
ten. Wäre es, um ſolche Mipftände und uns 
nötbige Koften zu vermeiden, nicht zweckmäßig, 
wenn bei Zeugenvorladungen derlei Gebrechen 
von der requirirten Behörde angemeldet wür- 
den, damit die Staatsanmwaltfchaft ihre Maß— 
regeln darnach nehmen könnte? 


» Schweinfurt. 








Gattung. Im böchſten Preis | Im mittleren Preis 
Waizen 2 — fr. 17 fl. 45 fr. 
Korn 15 fl. 30 fr 14 fl. 54 fr. 
Gerſte 9 ft. 45 kr. — fl. — fr. 
Haber 6 f. 15 kr. 5 1. 59 fr. 


Fruchtpreiſe auf hieſigem Marfte vom 22. Juni. 





$ Würzburg, 28. Juni. Eeit einigen 
Tagen wird ein@tudirender der Jurisprudenzan 
bieftger Hochſchule vermißt. Man vernuthet 
einen Eelbitmord, da derſelbe ſchon längere 
Zeit äußerft neffinnig war. 


Dad Phyſikat Selb in Oberfranfen ift er» 
ledigt. 


Der penſionirte Feldwebel Brendel, zur 
Zeit Lotto⸗-Geſchäftsführer in Aſchaffenburg, 
wurde zum Lotto-Kollekteur zu Grünſtadt in 
der Pfalz ernannt. 


*Aſchaffenburg, 20. Juni. Arudıt- 


preiſe in verjlofiener Woche nad mittlerem 


Durchſchnitte: Walzen: 20 fl. 20 fr. (verkauft 
worden 350 Schäffel); Korn: 16 fl. 40 fr. 
(verkauft wurden 117 Echäffel); Gerite: 11 fl. 
30 fr. (verkauft wurden 30 Schäffel); Hafer: 
6 fl. 30 fr. (verkauft wurden 100 Schäffel). 








er Sun | Gallen en Steigen 
Im tiefften Preis der im 
Scäffel Mitte lpreiſe 
14 fl. 15 fr. 610 2 fr. geft. 
13. 30 fr, 160 20 fr. geft. 
—i. —fr. 2 
5fl. söft. 101 3 fr. gef. 
Summa: 873 


Berantwortliber Revatteur: Dr. 8. Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwertlid: 3.3. Stabel. 





Ankündigungen 


slorentiner Herren: Strohbüte und braune 


Palmhüte empfiehlt 


Edietal-Ladung. 


Haspar Müller 
Plattnersgaſſe. 


Der Bauersmann Nikolaus Hüls von Recheldorf hat ſich freiwillig dem Univerſalkonkurſe 
unterworfen, und betragen nach der vorgenommenen Inventur des Vermögens des Kridars die 
Aktiva 10,969 fl. Ar fr. während bie Bafliva auf 17,943 fl., worunter 14,525 fl. Oypotbefen- 


Forderungen fich belaufen. 


Es werben daher die geieglicdhen Ediktstage nämlich: . 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger Nachweiſung auf 


Montag den 22. Auguit 1. 38. 


U. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 


Freitag den 23. September I. 38. 


II. zur Schlußverhandiung rejp. der Abgabe der Replif und Duplif auf 


Freitag den 21. Oftober I, 8. 


jedesmal früh 9 Uhr dabier, angefegt, und werden hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuld- 


ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie Verſäumung des erften Ediktstages ben 
Ausſchluß von der Gantınafle, die Verfäumung ber folgenden aber den Ausſchluß der ——— 
ven Prozeßhandlung nach ſich ziehe. 

Behufs der Beſtellung eines definitiven Maſſakurators haben die Gläubiger wegen der 
bevorſtehenden Aerntezeit am 


Donnerstag den 7. Juli l. Is. Vormittags 


dahier zu erſcheinen, und ſich zu erklären unter dem Rechtsnachtheile, daß die ſich nicht erflären- 
den Glaͤubiger dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchlenenen als beitretend erachtet würden. zur 
gleih wird zum öffentlichen Beritriche des untenbefchriebenen Grundvermögens Tagfahrt auf 


Freitag den 19. Auguft I. Is. Vormittags 10 Uhr 


in loco Recheldorf anberaumt, und werden biezu Strihsliebbaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fich der Zufchlag den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 und des Prozeßgeſetzes vom 
17. Nov. 1837 8. 98 und ff. rıchtet. 

Die nähere Beichreibung der Verfaufsobjefte und namentlich deren Belaftung fann täglich 
aus den Gerichtsaften erjeben werben, 

Ebern, den 14. Juni 1853. 


Königliches Landgericht. 
Korbig. 


Beſchreivung der Strichsobjekte: 
1) Der halbe Gültbof Haus. Nro. 16 zu Recheldorf beſtehend in 
a) dem Wohnhaus mit Seller, Stall, Stadel, Backhaus mit Schweinftall, mit Holz- 
lage, Hofraum und dem Keller in der Sandgafie, 
b) 46 Tagw. 596 Dez. Artfeld, 
ec) 6 Tagm. 9190 Dez. Wiefen, 
d) dem Gemeinderecht zu eınem ganzen Nugantbeil an den noch unvertbeilten Ge 
meindebefigungen, 
2) 1 Tagmwerf 144 Toy. Nrtfeld, Dar untere Bodenader, 
3) 443 Dez. Miele, Die untere Bodenwieſe, 
4) 921 De;. Artfeid, der obere Bodenader, 
5) 455 Dez. Wiefe, Die obere Bodenwieſe. [3a] 


Befanntmachung. 


Für die Baarerlagen und Umjdreibungen zum 4pG&t. und 4, Eifenbahnanlehen 
pro Mai liegen Die ausgefertigten Original-Urfunden zur Abgabe bereit, welche gegen 
Vorlage der abquittirten Hafticheine jeden Montag und Donnerstag Vormittags in 
Empfang genommen werden fönnen, 


ce: Etoll. 


Würzburg, den 27. Juni 1853. e. 
Königliche Staats-⸗Schulden-Tilgungs-Spezial-⸗Kaſſa. 
Mahr, Kaffier. Prudner, 








Elifabeth-Perein in Würzburg. 

Zu der am Donnerstage den 30. I. Mts. Vormittags 10 Uhr im Sikungsfaale 

des Stadtmagiftrats fhattfindenden Ausihußfigung werden Die verebrlihen Ausihußmit- 
glieder, Die Rechnungsführerin und die Schaffnerinnen andurd) eingeladen. 


Würzburg, am 28. Juni 1853, 
Der Vorftand. 


Veriteigerung. 

Der Unterzeichnete läßt in Folge Abtretung 
feined Haufed an den f. Eiſenbahnbau⸗-Aerar 
Kreitag den 4. Auli 1. Is. 
Vormittags 9 Ubr 
7 Kühe, Detonomie-Serätbichaften, als: Eg— 


en, Pflüge, Wagen und dergleihen, Wirth- 

haftögeräibfchaften, Bütrnerwerfzeuge und ans 

dered Hausmobiliar öffentlich verteigern. 
Würzburg, den 27. Juni 1853. 


Franz zeimig, 
[2b] Kapuzinergafie 1. Diſtr. Nro. 31. 





Die Sämmtlichen biefigen Kutfcher 
es haben fich vereint, vom ı. Juli ab 

täglib vom Wittelsbacher Hof 
aus eine, oder nach Bedürfnip mehrere Ebai: 
fen nach Kiffingen abgehen zu laſſen. [36] 








vg Da die Arbeiten auf den Ber- 
fhönerungd- Anlagen wegen ungut» 
reichenter Mittel eingeftellt” wor- 
den, to bietet der Worarbeiter jeine Dienfte 
an. Kenntniſſe in der Gärtnerei, Plantagerie 
und andern Arbeiten, Zeugnifle von größeren 
Gtabtifjementd über langjährigen Aufentbalt 
werben ihn beftend empfehlen. 


Näheres in der Erp. d. Neuen Würzburger 
Zeitung. 





2 | er 

Stärfeglanz. — 

Durch dieſes Fabrifat, welches ein Zufag 

zur Stärke ift, wird die Wäſche blendend weiß 

und glänzend. ine Tafel mit Oebraudsan- 

weifung foftet 18 fr. und ift hinreichend für 

3 Piund Stärfe, 

In Würzburg zu haben bei 


J. P. Ehemann und Anton Fiſcher. 


Stelle: Dffert. 


n einer Weinhandlung am Rhein wird ge- 

en Ende Ddieied Jahres die Etelle eine 
Reiſenden (Ziraelite) vacant, verbunden mu 
einem Gehalte von @in taufend Gulden 
per Jahr, Bewerber wollen ſich unter Ziffer 
B. B. in L. an die Erpedition der N. Würz« 
burger Zeitung wenden, und Ihre Offerten 
verfchlofien einreichen. [1ud] 


Zu Faufen 
werden gefucht, 
3 bis 4000 Fuß Nollbahn 
(Laufichienen), 
30 bis 40 Stück Transport- 
wagen, 
1 Blasbalg. 
Bon wen? fagt die Erp. d. 
N. Würzb. 3. [3a] 








Für Dienftmadchen! 
Kon ven in lepterer Zeit mehrmald ange- 
rühmten Münchner Knie-Polfter ald 
Mittel gegen den Knieſchwamm ber Dienit- 
mädchen, ift bei Eattlermeifter iyslein 
auf der Domftraße ein Original-Gremplar zur 
Anficht aufgeiteltt. 


Schifffahrts-Nadhridten. 

Wertheim, ven 25. Juni. Vorbeigefahren heute 
früh Ch. W. Müller von Kikingen m. Ladung 
von Köln. 

Würzburg, den 27. Juni. In Lad. nad Frank⸗ 
furt, Mainz und Koͤln Joſeph Brod. Ende der 
Ladezeit am 29, Abfahrt am 30. v8. 


Berftorbene. 


Barbara Gebrig, Chebaltenhaus-Biründnerin, 
77 3. alt, 


Fremden-Anzeige. 
Vom 27. Juni. 

(Adler.) Roppelt m. Gattin, Hauptm. aus 
Ingolftadt. Graßmuck m. Bam., Regiftrator aus 
Lichtenfeld. Sattler, Babrifant a. - Schweinfurt. 
Walter, Schaufpieler a. Augdburg. Kflte.: Hohn 
loſſer a. Pforzheim, Weilbächer a. Mainz, Mathias 
a. Göln. Flersbeim a. Frankfurt, Landauer aus 
Münden. — (Ruii.Hof.) v. Hößlin, k. Tele 
grapben-Ingenteur a. Bamberg. Seuffert, Junges 
nieur a. Aichaffenburg. Gdert, Amtmann a. Rohr. 
Le Gomte de Montforte u. Blorer, WBropretäre a. 
Moskau. Kflıe. : Claſen a. Amſterdam, Meidel a. 
Miltenberg, Jäniſch a. Markibreit. — (Schwan.) 
Hörrlein, Müblenbefiger a. Künzeldau, Billing, k. 
Arvofar a. Schweinfurt. Pounters, Rent. aus 
Portemutb. Kflie.: Goller m. Gem. a. Schwarzen« 
bach, Rothe a. Leipzig, Dorner a. Bremen, Brefts 
ler a. Kaffel. — (Würt. Hof.) Grau v. Krob- 
nenmeutb m. Bam. a Böhmen. Nedartulm, Vie» 
chanifer a. Württemberg. Kflte.: Gottſchalk aus 
Berlin, Weßner a. Hamburg, Kablmaier aus 
Marttbreit. 


Kurs der Geldforten. 
Frantiurt, 27, Juni. 
Menue Rouisv'or 11 fl. — Fr. 
Biftolen 9 fl. 45'u—46"/ fr. 
„preußiſche 9 fl. 56’, —57"/a Er. 
Heländ. 10 fl. Stüde 9 di. 54—55 fr, 
Raus» Dufaten 5 fl. 37—58 fr. 
20 Franfenftüde 9 fd. 30—31 fr. 
Preußiſche Kaflaicheine I fl. 45'4—"/ fr. 
Vreußiſche Thaler ı fl. 45a — Fr. 
5 Franken Thaler 2 fl. 21°, —22"/8 Fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32 34fl. 
Gold al Marco 380- 382 fl. 
Engliſche Eorereigns 11 fl. 54 fr. 














— — —— — — — — — — — — — 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 28. Juni Mittags: 14° RR. 


Te — — — — — — — —————— — 
Im Verlage der Stabelijhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Dıiud von 3. M. Richter in Würzburg. 








Würzburger Anzeiger. 


Gratis:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AM 178. 


— — —— — — 


| Gribeint täglich. — Preis gangjährlih fl. 1. 36 fr. Halbjährlid 48 fr. 
JE 39) Bierteliäbriich 27 fr. — Inferate die Beine geſpaltene Zeile 2 fr., Die 29 Mine. 
? durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trance. | th Juni 





Lokales und aus dem Kreiſe. 





Schwurgerichtsſitzung. 


(Schluß der 11. Verhandlung.) Der Au— 
geflagte ſucht mehrere Ausſagen ber Zeugen, 
namentlich Die bed Kriedrich zu verbächtigen, 
als rederen fie aus Feindſchaft gegen ihn, wähs 
rend er jeibjt in ber Verhandlung aufs baxt 
nädigite leugnete. Was den Umitand betrifft, 
auf den ſich Zöller beruft, al& leide er biswei⸗ 
len am Wahnfinn, fo fonnte darüber aus ben 
Zeugenausfagen nichts fichered ermittelt were 
den. Demnach erbielt die Staatsbehörde Die 
Anklage in ihrem ganzen Umfange aufrecht; 
bie Vertheidigung —**. ſuchte darzuthun, 
daß Angeklagier den Brand nicht gelegt babe, 
daß derjelbe vielmehr durch den nicht im beften 
Zuftande befindlichen Badofen ausgebrochen 
fey und ben obern Lofalitäten ſich mitgetbeilt 
babe, oder daß das Feuer, wie Die Audfagen 
eines Sachverſtändigen es als möglich zugaben, 
im Nachbarshauſe des Echud entftanden fey, 
weil dasfelbe in feinen untern Geräumlichfei- 
ten mehr gelitten babe. Hierauf ward den Ges 
ſchworenen eine Frage vorgelegt, und Diefelbe 
von ihnen dahin beantwortet, daß Zöller des 
Verbrechens der Brandftiftung 1. und höchften 
Grades fchuldig fey, und vom Gerichtöhofe 
ward über Angeklagten Die Todesirafe audges 
ſprochen. Wie ed beißt, ift zu erwarten, daß 
auf Antrag der Staatsanwaltichaft die Unter, 
fuhung gegen Bachmann wegen intelleftueller 
Urbebefaatt der Brandftiftung wieder aufge- 
nommen werde, 

räfident: App. GR. Eambaber; St.A.: 
1. St.-A. Löwenheim; Verth.: Accer. Kiliani. 
Als Geſchworene fungirten: Scamoni, Beuß, 
Eifenmann, Konrad, Grimm, Anfenbrand, 
Rettner, Krämer, M. Schneider, Mich. Vorn— 
berger (Obmann), Stier, Fr. Chrift, v. 
Gemmingen, 


Würzburg, 8. Juni. (Deffentliche 
Sitzung des fgl. Kreis, und ——— da⸗ 
bier.) An der Unterſuchung gegen Anna Bar 
bara Waldmann, Mantergefellen-Gbefrau und 
Gonſ. von Sideröhaufen, 'wegen Bergehend 
des Diebftahls, wurden Anna Barbara Wald. 


wann, Maria Runigunde Wagner und Mar- 
garetba Bieufler zweier Diebſtahls - Vergehen, 
verübt unter einem beſonders . erfchwerenden 
Umitande, für ſchuldig erkannt und Erſtere im 
eine Doppelt geſchärfte Gefängnubitraie non 
3 Monaten, die Zweite in eine deögleichen von 
4 Dionaten und Legtere in eine einfach ges 
—* Gefängnißſtrafe von 5 Monaten vers 
urtheilt. 


(Oeffentliche Sizung des Stadtmagiſtrats 
vom 28. Zuni.) Von o ſich als Polizeiſolda⸗ 
ten anmeldenden Individuen wurde M. Glück 
von Gräaäfendorf angenommen, — Sämmtlidhe 
Kirchenrequifiten bed Siechenhauſes mit Aus- 
nahme weniger, Die für dad neue Siehenhaus 
aufgehoben find, follen salva ratifieatione vers 
fteigert, die Gebäude binnen vier Wochen bis 
auf den Boden des Hofes abgebrachen, und 
ausgeichrieben werden, daß aud Die Mobilien 
verfteigert werden. — Müller Kernwein erbielt 
auf weitere zehn Jahre die Pachtlofalitäten in 
der innern Grabenſchule — Dem Bauunter- 
nehmer Hiltenbrand wurde ftrenge 1mterjagt, 
fünftig an Eonn. und Feiertagen Eteine zu 
fahren. — Durch Rejfript f. Regierung wurde 
die Befchwerde der Gemeinde ———— 
den Antheil des Jagdpachtſchillings betr., ab» 
gewiefen. — Tom Hrn. Rechtsrath Dr. Rob- 
bach wurbe eine Feld» und Rug Ordnung ge- 
fertige, diefelbe geht zur Erklärung an bas 
Feldgericht, fobann an die k. Regierung zur 
Genehmigung. — Da viele Sehrlinge bie 
Sonntagsfchule nicht befuchen, fo foll jeden 
Monat ein Bericht uber anfgedungene Lehr⸗ 
linge an ben polytechnifchen Berein gefenbet 
und die Eäumigen durch Zwang der Bolizei 
in bie Schule geführt werden. — Es war ber 
Antrag geftellt, dad Haus Nro. 13 im 4. Difir. 
u veräußern, wird aber beſchloſſen, dasielbe 
Mir außergewöhnliche Fälle zu reſerviren, Bo- 
lizeiſoldat Hefdörfer foll dasfelbe beziehen und 
die Aufficht darüber pflegen. 


Gewerbdrejerat. Ein Geſuch um An 
nabme ald Sadträger wurde abgemielen. des⸗ 
gleihen 2 Geſuche um Annahme ald Inſaſſe, 
1.Geiuh um Annahme ald Bürger und Zei 


gerber, 1 Gefuh um Annahme ald Bürger 
auf Lohnerwerb, 3 Geſuche um Melberconzef- 
fionen, 5 Geſuche um Spezereihbandel werden 
‚ ben Armenpflegichaftsrarb und den Gemeibe- 
bevollmächtigten zur nochmaligen Brüfung vor 
gelegt. 

Am 28. Juni d. 38. fand die ftatuten» 
mäßige Generalverfummlung der Aftionäre der 
Maindampf» Sciffiahrtögefellihaft im Saale 
des f. Gefandtenbaues ſtatt. Da jedoch die 
zur Reviiion der Rechnungen niedergefegte 
Kommiffion dieſe Reviiion noch nicht hatte be- 
thätigen fünnen, weil in Solge mehrfacher 
Hindernifje, indbefondere des Adlebend und 
der längere Zeit andauernden Grfranfung 
im Bureau der Direftion beichäftigten Perſo— 
nen ber vollftändige Abſchluß der Bücher und 
der Rechnungen nicht batte bethätiget werden 
fönnen, fo wurde der Antrag auf Berragung 
ber Generalverfammlung bis nad ——— 
Reviſion der Rechnungen geſtellt und zum Be— 
ſchluſſe erhoben. 


Der König hat den Eifenbahn-Dffizialen 
G. Hartnig von Nürnberg in feiner biöheri- 
gen Eigenſchaft nah Schweinfurt zur Berwal- 
tung bes Gifenbahndienftes bortfelbit verfegt; 
die Fatholifche Pfarrei Untereldbah, Landge- 
richts Bifchofsheim, dem Priefter M. A. Eifen- 
traut, Kaplan zu DOberfchleibach, und geneh- 
migt, daß die kath, Pfarrei Oberflabungen, Logs. 
Mellrichftadt, von dem Biſchofe von Würzburg 
bem he Berwefer derfeiben, dem Briefter 
K. Schirber übertragen werde; Die erlebigte 
proteft. Pfarritelle zu Buchau, Dekanats Thur- 
nau, ift dem biöherigen — gr 
und Pfarrverwefer zu Buchau, 8. H. Vogel 
aus Tauberſcheckenbach übertragen worden. 


Zum Aſſeſſor am Kreids und Stadtgerichte 
Würzburg ift der dortige Protofollit 8. 8. 
Gechter und zum Protofolliften am Kreid- und 
Stadtgerihte Würzburg der Protofollift am 
Kreid- und Stadtgericht Afchaffenburg, 3. Rür 
diger, befördert, dann zum Protokolliſten in 
Alchaffenburg der dortige Appellationsgerichtd- 
Acceſſiſt Ph. Häder ernannt; zum Kreids und 
Stadigerichtsrath in Ansbach ift der Kreis— 
und Etadtgerichtsaffefjor Jakob v. Bauer⸗Brei⸗ 
tenfeld in Würzburg ernannt worden. 


Die Sammlung zur Unterftügung der Bä- 
ter am heiligen Grabe in Jeruſalem am Balm- 
fonntage des heurigen Jahres in den fatholis 
ſchen Kirchen von Unterfranfen und Afchaffen- 
burg vorgenommen hat ein Geſammtergebniß 
von 1477 fl. 31 fr. 2 pf. eingebracht. 


* Aus der neuen öfterr. Paßordnung vom 
3. Mai db. 3. heben wir zum Nugen Solcher, 
die nach Defierreich reifen wollen, folgende 
Vorſchriften aus: Feder Ausländer, welcher ſich 
nach den k. f. öfterr. Staaten begibt, muß mit 
einer ordnungdmäßigen, zur Reife dahin gültigen 
Reifeslirfunde verfeben jenn. Der Eintritt 
zweier oder mehrerer Ausländer in bie f. f. 


öiterr. Staaten mit einer gemeinfchaftlichen 
Reiſe-Urkunde ift nicht geftattet. Gine Aus- 
nahme bievon befteht nur binfichtlich der Be- 
gleitung bes Fremden, unter welcher aber nur 
defien Battin, Kinder, Gefolge und Diener- 
fhaft veritanden werden. Die einzelnen In— 
dividuen dieſer Begleitung müſſen jedoch na— 
mentlich und unter Angabe ihres bezüglichen 
Verhältniſſes zu dem Fremden in deſſen Reiſe- 
urkunde aufgeführt ſeyn. Jeder Ausländer, 
ber nach den kak, öſterr. Staaten reiſet, muß 
in der-Regel zu der von ihm bejeffenen Reife- 
Urkunde das Bifum einer k. k. öjterr. Miſſion 
ober eines zur Ertheilung besfelben ermächtigs 
ten f. k. Konfulates erwirken. Bei dem Gin 
tritte in Die k. FE. öjterr. Staaten hat. jeder 
Ausländer der mit der Paßpolizei-Pflege an 
ber f. FE. öllerr. Gränge betrauten f. f. Be- 
hörde feine Reiſe-Urkunde vorzuweiſen, und 
wird demſelben von dieſer, ſoferne kein Anſtand 
obwaltet, das Viſum zum Behufe der Fort— 
ſetzung feiner Reife ertheilt. Der Grängüber- 
tritt ohne @inholung biefed Viſum wird ale 
ein unbefugter angeſehen und gejeglich behan- 
delt. Wegen der Wanderbücher bleibt e8 bei 
den bisherigen Beitimmungen ber von ben 
betr. Regierungen mit der öfterr. Regierung 
hierüber etrofenen Vereinbarungen. 


Ueber den Getraidewuder. 


*Aus Kranken, 26. Juni. (Gingefandt.) 
Die Diesjährige fo ſehr wechfelnde Witte 
a hat in dem Getraidegeichäft verfchiedene 
Bluftuationen, Hoffnungen und Befürchtungen 
hervorgerufen. Es ift allerdings richtig, Daß 
die vielen Regengüſſe und Dadurch herbeige- 
führte Neberfchwemmungen einzelner Striche die 
Ausficht auf eine gefegnete Aernıe gefchmälert 
haben, es ift richtig, Daß der feit einigen Ta- 
gen anhaltende Regen Befürchtungen laut wer- 
den läßt, dab das Viehfutter nicht troden ge— 
nug eingebeimft werden fönne; allein der 
Delonom fürchtet für Die Krucht auf dem Felde 
nicht Das geringite, ber Waizen blüht zwar, 
der Regen fchader aber der Blürhe nichts, im 
Gegentheil hofft der Bauer, daß ber Regen 
das Gift, welches allenfalls die Blüthe betrofs 
fen haben möchte, wieder herauswäſcht. Wie 
fommt es aber nun, Daß Das ©etraide wieder 
fteigt ? was trägt wohl Schuld, daß man jegt 
bereit8 wieder von Getraidepreifen fpricht, 
welche dem minder Bemittelten bange Sorgen 
für Die Zufunft einflößen möchten? Die meijte 
Schuld mag wohl dad gar nicht ju rechtfer— 
tigende Treiben jener Klaſſe von Leuten beitra- 
gen, Die man im gemeinen Xeben und zwar 
mit Recht Wucherer nennt. Niemand wird 
den foliden Kaufmann tadeln, der unferem 
Taufchmittel den Abfag verihafft, den wir 
haben müflen, der bitterfte Borwurf aber trifft 
jene Spelulanten, welche fih durch den Hun- 
ger und dad Elend unferer Armen bereichern 
wollen, boppelter Zabel muß fie treffen, weil 


fie für ihre unreblihen Zwecke fich der unrebs 
lichiten Mittel bedienen; wem ift nicht befannt, 
dab dieſe Klaſſe von Leuten ebenfalld wieder 
Subjefte auf den Dörfern herumfendet, welche 
mit einigen Gulden Geld verſehen herumreiſen 
und den Bauern ihr Getraide über die Schrans 
neupreife abfaufen, der Bauer befommt wirf- 
lich ein Feines Draufgeld mit dem Bemerken, 
dap- das Getraid in einer gewiſſen Zeit abge- 
holt werden fol, allein es läßt fich Niemand 
mehr hören und feben. Aber der Zwed ijt 
erreicht und die Preiſe werden in Die Höhe 
getrieben. Gin andered ebenfalls fehr ge 
bräuchlicdyes Manöver befteht darin, daß bieje 
fauberen Herren an ben bebeutenderen Ge— 
traide-Märften der Umgegend ScheinsAufträge 


um Ankauf bedeutender Getraidmaſſen zu 
Epoinkehmifen geben; es ift ihnen feines“ 
wegs Granit mit ihren Geboten, jie erreichen 
aber in Der Regel ihren Zweck, bie Gegend 
wird allarmirt und das Setraide muß fteigen. 
Ein gewöhnliches Mittel jind die Zeitungsbe— 
richte, in denen blop von fchlechter Witterung, 
mißrathener Krucht, geringem Ausfall, — 
ſchlag, Donnerwetter, Ueberſchwemmung, Heu- 
ſchrecen und überhaupt allen ägyptiſchen Plagen 
und Drangſalen die Rede iſt. Die vierte Bitte 
im Vater unſer kann bei dieſen Herren nur 
darin beſtehen, daß ihre Mitmenſchen ſchlecht 
oder wenigſtens ſehr theuer ihr irdiſches Da- 
ſeyn friſten ſollen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Berentwortlider Redakteur: Dr. K. Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: 8. 9. Stabel. „ 





AUnfündigungen 


Artillerie uk ee 


wozu ergebenit einladet 


J. B. Michel. 


RNeuter'ſcher Felſenkeller. ue ven 


Lüder, wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Edictalladung. 


Nachdem durch diesgerichtlichen Beſchluß 
gegen den ledigen Konrad Obelhardt dahier 
der Concurs erfannt worden, werden Die ge 
feglihen Ediftstage und zwar: 

I. Ediftstag zur Anmeldung und Nachweis 
fung ber Forderungen an die Goncurd- 
maſſe nebft Borzugsrechten auf 


Mittwoch den 27. Juli d. 38, 
früh 9 Uhr, 


U. Ediktstag zur Abgabe der Vernehmlafjung 
auf Die angemeldeten Forderungen und 
Borzugsrechte auf 
Mittwoch den 24. Auguit d. Js. 

früh 9 Uhr, 

IH. Ediktstag zür Pflegung der Schlufband- 
lungen auf 
Mittwoch den 14: Sept, d. Is. 

früb 9 Uhr 


im bDieögerichtlichen Gefchäftszimmer Nro. 1 
anberaumt, und werden die Gläubiger bes 
Konr. Obelhardt hierzu, unter dem Rechtönach- 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
I. Ediftötage den Ausfchluß von der Mafle; 
an einem ber beiten übrigen GEdiftstage aber 
den Ausſchluß mit ber treffenden Handlung 
zu Folge haben würbe. 


Zugleid) werden diejenigen, welche irgend 
etwad von bem Bermögen des Gemeinjchuld- 
nerd in Händen haben, aufgefordert, bei Ber- 
meidung Des nochmaligen Griages ſolches un- 
ter Vorbehalt ihrer Rechte am I. Ediktstage 
oder bis dahin zu Gericht zu übergeben. 

Würzburg, am 17. Juni 1853. 

Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert, 
[2b] Heufinger, 


Die fämmtlichen hiefigen Kutfcher 
haben ſich vereint, vom ı. Zuli ab 
täglich vom Wittelsbacher Hof 
aus eine, oder nah Bedürfnip mehrere Chai— 
fen nach Kiffingen abgeben zu laffen. [3c] 





Da die Arbeiten auf den Ber- 
fhönerungd- Anlagen wegen unzu— 
reichender Mittel eingeftellt wor« 
den, jo bietet der Vorarbeiter feine Dienite 
an, SKenntniffe in der Gärtnerei, Plantagerie 
und andern Arbeiten, Zeugnifie von größeren 
Gtablifjements über langjährigen Aufenthalt 
werden ihn bejtend empfehlen. 


Näheres in der Erp. d. Neuen Würzburger 
Zeitung. [2b] 






Unsere heute vollzogene che- 
Kr liche Verbindung zeigen Ver- 
wandten und Freunden ergebenst an 
Erhach bei Braunau, den 14. Juni 1853. 
Georg Gleitsmann, 
königl. Landger.-Assessor 
zu Herrieden. 
Josephine Gleitsmann, 
geb. Ruger. 


Meinem Rannerle in Schweinfurt. 
Ob ich morgen leben werde, 
Weiß ich freilich nicht ; 
Daß ich aber, wenn ich lebe 
Morgen tüchtig Füflen werde 
Weiß ich ganz gewiß. 
NB. Rendezvous wie gewöhnlich! 
Würzburg, den 29. Zuni 1853. 
Fir Sonne für einen Taubeuſchlag ift bil- 
(ig au verkaufen. Diefelbe ift noch faſt ganz 
neu. Näheres in der Erp. der Neuen Würzb. 
Zeitung. [40] 


Stelle-Gefuch. 


‚ Ein bejonders imNotariatd- und 
Hypothekenweſen bemwanderter und 
“AR mit ſehr rübmlichen Zeugnifien vers 


ebener Landgerichts: Dber : Schreiber 
wünſcht binnen zwei Monaten anderweites 


Unterfommen. Näheres in der Erp. ber N. 


Würzb. Zig. 


Zu Faufen 


werden gejucht, 
3 bis 4000 Fuß Nollbahn 
(Laufichienen), 
30 bis 40 Stüd Transport- 
wagen, 
1 Zlasbalg. 
Von wen? jagt die Erp. d. 


N. Würzb. 3. [36] 
Befauntmadung. 


Die Verlaſſenſchaftsſache ver Gierle 
Schwabs Wittwe zu Rimpar betr. 

Nachdem in Folge eines im bezeichneter 
Verlaſſenſchaftoſache abgeſchloſſenen Vergleichs 
die gerichtliche Behandlung derſelben nicht 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 29. Juni Mittags: 15°R. 


mehr nothwendig erfcheint, wirb bad Aus- 
fohreiben vom 1. b. Mis., gemäß defien Zah- 
lungen zur Berlafienfhaftsmafje gültig nur 
an den aufgeftellten Maſſekurator Joh. Kurzes 
manı von Rimpar geleiftet werden fonnten, 
biemit zurüdgenommen, - 

Hiebei wird zugleich eröffnet, daß alle Zah- 
lungen an die bezeichnete Mafje nunmehr uns 
beanftander und mit Rechtögültigfeit an ben 
ernannten Teitamentsvollftreder Zofeph und 
nur Schwab in Rimpar geleiftet werden 

nnen. 


Würzburg, den 18. Zuni 1853. 
Königliches Landgericht x. d. M. 


Hand, Lor. 
Reuter. 


Sremden-Anzeige. 
Dom 28. Juni. 

(Adler) Wächter, Apvofat a. Aſchaffenburg. 
Rhodius, Defonom a. Ellingen. Kflte.: Schönfelo 
a. Hanau, Rupprecht a. Mannheim, Thilo a. Wi— 
genbaufen, Kraft a. Heilbronn, Scckel a. Frank 
fur. — (Ruffifiber Hof.) Koch Forftratb u. 
Dr. Koch a. Kuſel. Bar. v. Waldeck, Gutsbeſ. a. 
Waldeck. Gräffner m. Tochter a. Amfterdam. Leh— 
ner, Appell.».Ger.»Bräfident a. Münden. Molven- 
bauer, Rent. a. Afchaffenburg. Sumner, Kim. a. 
Mancheſter. — (Shwan.) Schwarz; Priv. aus 
Nürnberg. Friglein, Bart. a. Heilbronn. Wohnert, 
Negot. a. Mbeims. Kflte.: Canton a. Mainz, 
Reig a. Antonienhütte, Sternwald a. Kempten, 
Werner a. Zmidau, — (Würtemb. Hof.) 
Brandt, m. Gem, Domänenfanzleijefretär a.Schwar« 
zenberg. Müller m. Gem. u. Ber., Pfarrer aus 
Anébach. Vogt, Minifterialfetretär a. München. 
Scharf a. Nedarsulm. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 28. Juni. 


Meue Louisd'or I1 fl. — fr. 

Viſtolen 9 fl. 45", — 46"): fr. 
„preußñiſche 9 fl. 56, —57"/a Er. 

Holänd. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 

Rand-Dufaren 5 fl. 37—58 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 30—31 fr. 

Vreußiſche Raffaicheine 1 fl. 45, — "/r fr. 

Vreußiſche Thaler ı fl 54 — fr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 21°, —22'/4 Er. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 32 - 34 fl. 

Sol» al Marco I380— 382 fl. 

Engliſche Sovereians 11 fl. 53 fr. 





Berihtigung. 

Ja einigen Gremplaren unferes geftrigen Blat⸗ 

te& war der vermißte Stubirende fälſchlich al— 
Theologe bezeichnen , er if Jurift. 





—— —— — — — — — — —ñ — — — —ñ— — — — — — — —— 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthaändlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würjinrg, 





Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 179. 





| Gribeint täglich. — Preis ganpjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjährlid 48 fr. 


F | ri = 
| Bierteljäbrlih 27 fr. — Inſerate die Meine gej 
JE 90. | durdlaufende 4 fr. — Briefe 3 





Donner 
30, Juni 1 x * 


paltene Zeile 2 Er., die 
Geld tranen. 








Lokales und aus dem Kreife. 


$ Würzburg, 30. Zuni, Geftern Rachts 
entipann fich in der Hausknecht'ſchen Wirth. 
ſchaft dahier zwijchen drei Gifenbahn-Arbeitern 
und einem Ruiraflier-Refruten ein Streit, in 
welchen Letzterer 9 Stichwunden, Darunter eine 
ſehr gefährliche, erhielt. Die drei Giienbahn- 
arbeiter figen in der Frohnfeſte. 


* Geftern Abend batte ein Heizer auf dem 
ES chleppbampfboot „Würzburg I" das Unglüd, 
in den Etrom zu ftürzen. Un eachtet der for 
fort angewanden Hülfe war Unglüdliche 
nicht zu reiten, da der gegenwärtig jo ftarfe 
Strom ihn mit fich fortgerifien. Die Leiche 
ift noch nicht gefunden. 


Würzburg. In unierm Kreife wirken und 
ſtreben die landwirtbfchaftlihen Comite's uns 
unterbrocen dahin, den ärmeren unbemittelten 
Landbemohnern unter die Arme zu greifen. So 
hat der Verein für dad Landgericht Ajchaffen- 
burg auf Anregung des Frbrn. v. Semmin- 
en einen Antrag auf Erridtung einer Ver— 
derungd» und Leib » Kafie für Rindvich ges 
ftellt, von welcer Anftalt man fich die ſegens— 
teichften und wohlthätigſten Folgen veripricht 
und dieſelbe namentlich dem Wucher und Be- 
truge im Biebbandel wirffame Schranken ſetzen 
fol. Zn auffallend vortheilhafter Weife zeinte 
fich der Anbau der Riefenmöhre, welche über 
einftimmend als eine der beften Surrogatpflan- 
zen ber Kartoffel anerfannt wird. 


* Würzburg, 30. Juni, Die geftrige 
Feft-Brodultion des Sängerkranzes im Thea- 
tergarten, die vom Wetter auf’d ſchönſte be- 
günftigt war und fich einer zahlreichen Tbeil- 
nahme erfreute, hätte faft mit einem bedauer- 
lien Unfal geichlofien. An der Abends iflus 
minirten Garten » Halle gerieth nämlid ein 
Kranz in Brand, das Feuer ergriff jchnell eine 
Fahne, fogar einige Balken des Dachftuhles, 
wurde aber durch Die Herbeieilenden bald ge— 
löſcht, obme bedeutenden Schaden angerichtet 
u haben. — Der Main üt von geiterna auf 
Ente wieder ftarf geftiegen. 


Die neueſte Kiffinger Kurlifte Nr. 38 zählt 
in 999 Nummern 1639 Gäfte und 450 Baf- 
fanten auf, 


Der König bat auf die eröffnete 2. Aſſeſſor- 
ftelle am Landgerichte Waldmünchen den 2. Ai» 
ſeſſor des Landgerichts Gemünden, Benebift 
Etenger, verfegt und befien Stelle dem Appell.» 
Gerichts: Acceffüiten Karl Kees zu Afchaffens 
burg verlieben. » 


RAſchaffenburg, 28. Juni. In feiner 
eftrigen öffentichen Sigung verwarf das fgl. 
ppell.-Gericht dabier Die Berufung der Tag» 
löhnerin Katharina Glüf und deren 17 jährı- 
gen Tochter gleichen Namens von Untererthal, 
welche durch Erkenntniß des fol. Kreid- und 
Stadtgerihtd Würzburg vom 9. v. Monate 
wegen Diebſtahls, Die Erſtere zu 3 jährigem 
und Leptere zu 1jährigem Arbeitshauſe verur- 
theilt wurden. In Der Unterfuhung gegen 
Gabriel Burkart, Rechtsfandidaten von Bam- 
berg, Friedrich Müller, Kandidat der Medizin 
von Würzburg und ©. Joſeph Berr, Rechis—⸗ 
fanbidat von MBottenftein, die durch Urtheil des 
f. Kreis und Stadigerichts Würzburg von der 
Anicyuldigung ber Üeberiretung des Vereins⸗ 
geſetzes freigeſprochen waren, wurde die von 
der f. Staatsbehörde hiegegen ergriffene Beruf- 
ung verworfen. 


Ueber den Getraidewuder. 
(Bortfegung. 

Die geftern beſprochene Wucherpflanze bat 
vergangenen Samstag bei uns die fchönften 
Früchte getragen, die Preife von Getraide er- 
reichten bei und eine Höhe, wie wir fie bis 
jegt noch von feinem anderen Marfte gelefen 
haben. Sollte denn biefed Treiben unferen 
Gerichten nicht Anlaß zur Ginfchreitung geben, 
befonders wenn gewifje Burfche — wie bereits 
eitern angedeutet — durch Scheinfäufe den 
Drei auf Po Lande zu treiben fuchen. Wir 
fagen fchwerlich zu viel, wenn wir behaupten, 
dab ber enorme Auffchlag vom vergangenen 
Samdtag durch voraudgegangene wucherifche 
Ummriebe hervorgerufen worden iſt. Die öf— 


fentliche Stimme muß die Urheber jener Trei« 
berei unerbittlich verurtbeilen, und es wäre 
um fo mehr Sache der Gerichte, dieſem Unfug 
fo viel ald möglich entgegenzutreten, als jene 
Schwindler auch nicht einen Reſt mehr von 
Ehrgejühl in ihrer Bruft tragen, ſonſt müßte 
ihnen ber geringite Funfe von Gewiſſen vers 
bieten, zu einer Zeit, wie die legten 8 Tage 
waren, die allgemeine Beſorgniß noch zu ver- 
mehren zu fuchen. Wir dürfen und feines- 
falls täufchen und ung verhehlen, daß in den 
jüngften Tagen die Ausjichten trüb, fehr trüb 
waren, Die bange Sorge um Die Zufunft 
lähmte die Gefchäfte, brachte fie fogar ind 
Stoden; wenn nun die fraglichen Spefulan- 
ten Die traurigen Umftände zu ihrem Vortheil 
benügt hätten, das theuere Brod noch mehr 


vertheuert hätten, wo it die Ausficht, daß der 
gemeine Arbeiter, der bis jegt nur jo viel ver- 
Dient,' Daß er eben fein Leben Durchichlägt, fein 
ferneres Ducchfommen, fihern fann? Wäre Die 
nächite Folge nicht allgemeine Unzufriedenheit 
gewejen? Wäre dann nicht eine Störung ber 
allgemeinen Sicherheit zu befürchten gewefen ? 
Leider geſchah ed auch, daß einige Tage lang 
dad Brod bier an manchen Orten nicht ein« 
nal gegen Geld zu haben geweien, wir fön- 
nen achtungöwerthe Zeugen aufitellen, welche 
geſehen haben, wie muncher arme Mann von 
einem Bäder zum andern gewiejen wurde, und. 
zulegt eine große Freude hatte, daß er die 
Früchte feines faueren Schweißes gegen Brob 
vertauſchen fonnte. 
Schluß folgt.) 


» Schweinfurt Fruchtpreiſe auf biefigem Markte vom 25. Juni. 














1 Jan Fallen sd. Steigen 
Gattung. Im höchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis der im 
Schäffel Mittelpreiie 
Waizen 22 fl. — kr. 19 fl. 36 ft. 15. 30 kr. 378 1fl. 5i fr. get. 
Korn 16 fl. — fr. 15 fl. 4 ft. 14fl. 45 fe. 97 10 fr. geft. 
Berfte 11 fl. — k. — fil. — fk I|—f. — kr. 1 
Haber 6 fl. 42 fr. 5 fl. 56 fr. afl. 40 kr. 45 3 fr. gef. 


Summa: 524 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für bie Anzeigen verantwortlih: B. I. Stabel. 


Anfündigungen. 


Befanntmachbung. 
— [26] Das bisher in Pachtung bewirthſchaftete Freiherrl. v. Bechtole. 
a Hofgut zu Hetzlos fol in feiner Gefammtheit dem seien SER 


Verkaufe unterftellt werden, wozu Termin auf 


Dinstag den 19. Juli 1. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


in dem Bachthofe zu Hetzlos anfteht. 
Die Beftandtheile dieſes, zwifchen Hammelburg und Brüdenau, '/, Stunde von der 
Staatöftraße gelegenen Gutes find folgende: 
a) dad mit 2 Kellern verfebene Wohnhaus, mit realer Brauereis, Gaſt- und Schenf- 
wirtbfchaftss®erechtigkeit, und die Defonomiegebäude, ald: Scheuer, Schafftall, 
Schäferhaus mit Stall, Pferd» und Rindviehitall, Branntweindrenns und Bad« 
baus, Waſchhaus, Holzhalle, Schweinftälle ; 





a b) — Tagwerfe, 169 Dezimalen Garten, 
ec) 70 u. Wieſen, 
d) 153 375 Artield, 
e) 41 " 854 " Dedung, Weidenſchaft, 


 — „ ' 297 " Weiher, 
g) Schäfereis und Weiderecht mit 500 Stüd Schafen. 

‚Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß, wenn deren ne 
fähigfeit dieſeits nicht bereits befannt ift, fich bdiefelben hierüber Durch legale Zeugnifie auszu. 
weifen haben, und dab die Verfaufd-Bedingungen ſchon vor der Verfteigerung bei unterfertigter 
Verwaltung täglich eingefehen werben fünnen, 

Hammelburg, am 21. Zuni 1853. 


Frhrl. v. Sechtolsheim’fche Kenten-Verwaltung. 
Zwierlein. 


Fdietal-Ladung. 


Der Bauerdmann Nikolaus Hüls von Recheldorſ bat fich freiwillig dem Univerſalkonkurſe 
unterworfen, und betragen nach der vorgenommenen Inventur des Vermögens des Kridars die 
Aktiva 10,969 fl. 41 fr. während die Paſſiva auf 17,943 fl., worunter 14,525 fl. Hypotbefen- 
Forderungen fich belaufen. ; 

Es werden daber die geieglichen Ediktstage nämlich: 

I zur Anmeldung ber Korderungen und deren geböriger Nachweiſung auf 


Montag den 22. Anguft 1. 38. 


II. zur Vorbringung der Ginredem gegen Die angemeldeten Forderungen auf 


Freitag den 23. September I. Is. 


II. zur Schlußverhandlung reip. ver Abgabe Der Replif und Duplik auf 


Freitag den 21. Oktober I. 38. 


jededmal”rrüb 9 Uhr dabier, angefegt, und werden biezu ſämmtliche —— des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß Die Verſäumung Des erſten Ediktstages den 
Ausſchluß von der Gantmaſſe, die Verſäumung der folgenden aber den Ausſchluß ber berreffen- 
den Prozeßhandlung nach fich ziehe. 

Behufs der Beitelung eines definitiven Maſſakurators baben die Gläubiger wegen der 
bevorftehenden Aerntezeit am 


Donnerstag den 7. Juli I. 38. Bormittags 


dahier zu erfcheinen, und fih zu erklären unter dem Rechtsnachtheile, daß Die jich nicht erflären« 
den Gläubiger dem Belchlufe der Mehrheit der Erfchienenen ald beitretend erachtet würden. Zu« 
gleich wird zum öffentlichen Beritriche Des untenbefchriebenen Grundvermögend Tagfahrt auf 


Freitag den 19. Auguſt I. 38. Vormittags 10 Uhr 


in loco Recheldorf anberaumt, und werden biezu Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß ſich der Zufchlag den Beitimmungen Des Hypothekengeſetzes $. 64 und bed Prozeßgeſetzes vom 
17. Nov. 1837 $. 99 und ff. richtet. 

Die nähere Beichreibung der Berfaufsobjefte und namentlich deren Belaftung kann täglich 
aus ben Gerichtsakten erfeben werben. 

Ebern, ben 14. Juni 1853. 


Königlidhes Landgericht. 
Korbig. 


Beſchreibung der StrichSobjefte: 


1) Der halbe Gülthof Hausd,Nro. 16 zu Receldorf bejtehend in 
a) dem Wohnhaus mit Keller, Stall, Siadel, Backhaus mit Schweinitall, mit Holz 
lage, Hofraum und dem Keller in der Sandgajle, 
b) 46 Tagw. 596 Dez. Artfeld, 
ec) 6 Tagw. 910 Dez. Wieien, 
d) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten &e- 
meindebefigungen, 
2) ı Tagwerk 144 Dez. Artfeld, der untere Bobenader, 
3) 443 Dez. Wiefe, Die untere Bodenwieſe, 
4) 921 Dez. Artjeld, der obere Bodenader, 
5) 455 Dez. Wiefe, die obere Bodenwieſe. [36] 


Montag den 18. Juli Vormittags 10 Uhr wird das Wirth- 
haus mit Brauerei-Gerechtigkeit zu Höchheim, kgl. Landgericht 
— an den Meiſtbietenden verkauft; nähere Auskunft 
erthei 

Irmelshauſen, den 27. Juni 1853. 

Die Schr. von Bibra’fche Kentverwaltung. 


ec. Etoll. 


Befanntmachung. 


Heute Abends wird die theatraliſche Vorftellung ftattfinden, welche mrhrere Studis 
rende der biefigen Hochſchule zum Vortheile der beabfichtigten Kreis-Blinden-Anftalt im 
feädtifchen Iheater geben, von welcher auch ſchon wiederholt in öffentlihen Blättern die 
Mede war. Der unterfertigte Vorftand ift überzeugt, Daß Diefer Dramatifche Verſuch den 
Bewohnern hiefigerStadt einen ebenfo intereflanten Genuß, als eine willtommene®elegenbeit 
darbieten wird, ihren Wohlthätigkeitsſinn neuerdings zu erproben, — und erlaubt ſich daher 
hiezu ganz ergebenft einzuladen, mit Dem Bemerfen, daß der Zetteldas Nähere befagen wird. 


Würzburg, den 30. Juni 1853. 


Der Ausfchuß des Vereins zur Gründung einer 
Kreis-Slinden-Anftalt. 


EARMONIE. 


Die verehrliehen ausserordentlichen 
Mitglieder deren Abonnement mit dem Monat 
Juni zu Ende geht, werden ersucht, dasselbe 
für das 2. Halbjahr im Inspektionszimmer zu 
erneuern. 


Stärfeglanz. — 

Durch dieſes Kabrifat, welches ein Zufag 

zur Stärfe ift, wird die Wäſche blendend weiß 

und glänzend, ine Tafel mit Gebraucdsan- 

weifung koſtet 18 fr. und ift hinreichend für 
3 Piund Stärfe, 


In Würzburg zu haben bei 
3. B. Ehemann und Anton Filder. 


Zu Faufen 


| werden gejucht, 
3 bis 4000 Fuß Nollbahn 
(Laufſchienen), 
30 bis 40 Stück Transport⸗ 
wagen, 
1 Blasbalg. 
Von wen? ſagt die Erp. d. 
N. Würzb. 3. [30] 


Sremden-Anzeige. 
Nem 29. Juni 
(Adler) Bruniceid, rechtöfundiger Magiftrate* 
fetretär pi. Kam. a. Münden. Theile mit Bräul. 
Tochter a. Shwäbifh-Gmänd. Hallwachs. Dber- 








m— — ——— — — —— — ——— —ñ— — — 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 30. Juni Mittags: 15° R. 


zollamtsinfpeftor a. Offenbach. Werner, praft. 


Arzt a. Breslau. v. Jakoby, praft. Arzta. Hatibor. 
Moerl, Ingenieur a. Bamberg. Kflte.: Hartlaub 
a. Schweinfurt, Duäbiden a. Lüdenſcheid, An 
beim a. Königäberg, Weber a. Bamberg, Roth a. 
GBöln. — (NRuff. Hof.) Aer Hill’d Rent. mit 
Fam, u. Dien. a. Newyork. Martin Miihaur, 
Rent. a. Warſchau. Kroflenberg a. Tuben. Ihre 
Erlaubt Gräfin Solms m. Bam. u. Dien. aus 
Wildenfeld. Nylie, Bropretär a. London. Gannfe 
bel, Bropretär a. Schottland. Le Baron de Butt⸗ 
ler, Rent. a. Brandenfeld. v. Hegnitz, Ockonom 
a. Wüſtenbaig. Kflte.: Martin u. Bäßler aus 
Franffurt, Hausmann a. London, Binder a. Stutt« 
gart, Buflelin a. Venigie, Bollbaufen a. Franf« 
furt, Schwarz a. Nürnberg. — (Shwan.) Bros 
zeit, Baumeifter a. Kronach. Lohbauer, Baumeifter 
a. Nürnberg. Collin, Babrifant a. Oppenheim. 
Jans, Fabrikant a. Mainz. Hacken, Pfarrer aus 
Rayhen. Wiltene, Biarrer a. Robrbach. Kflte.: 
MWucherer a. Afchaffenburg, Haſpel a. Gotha, Bauer 
a. Leipzig. — (Mürremb. Hof.) Branner, 
Guräbel. a. KRodvorf. Schmitt, Log.-Aff. a. Bay 
reutb. Ritter von Mann a. Lohr. Heim m. Bam 
a. Markıbreit. Kflte.: Wahret a. Branffurt, Braus 


a. Ronstorf, Schwarz a. Offenbach. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 28. Juni. 


Nene Louisſsd'or I1 fl. — fr. 
Viſtolen Of. 45— 46 Er. 

„preußiſche 9 fl. 56,57" fr. 
Hotländ. 30 fl. Stüde 9 fl. ERW ee. 7 E77 7 
Ranp-Dufaren 5 fl. 37—38 fr. ’ 

20 Kranfenftäde 9 A. 29—30 fr. 
Preußiſche Kafſaſcheine 1 fl. 45a — "A fr. 
Vreußiſche Thaler ı fl. 45’ — fr. 

5 Rranten Thaler 2? fL 21°, —22'/4 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32-34 fl. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Engliſcht Sovereignd 11 fl. 53 fr. 


ee 
Im Verlage ver Stahe liſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 180. 
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2ofales und aus dem Kreiſe. 


Echwurgerichtsfißung. 

Würzburg, 30. Juni. (12. Verhand⸗ 
lung.) Tie heutige Verhandlung bat zum 
Gegenſtand Die Anklage grgen Kaspar Gber- 
born, 40 Jahre alt, ledig, obne Gewerbe, 
Kaspar Echleretb, 42 5%. alt, verbeiratbeten 
Ortsénachbarn, Kaspar Echleretb, 8 3. alt, 
ledigen Taglöhner, dieſe 3 geboren und wohn- 
baft zu Premih, und gegen Johann Wirth, 
36 3. alt, ledigen Zaglöhner, geboren und 
wohnbaft zu Gefäll, wegen Verbrechens des 
doppelt ausgezeichneten, im Komplotte verüb- 
ter Diebiiabld. Der Thatbeſtand ift, wie 
wir ibn in furzen Worten der Anklagefchrift 
entnommen, folgender: Sie fagt, in der Nacht 
des 12. Juli v. Is. Morgens um 2 Uhr habe 
der Bäder Salomon Etraup zu Steinab in 
eine Nebenitube jeined Wohnbaujes, in wel- 
er fich jein Mebls und Brotvorramh befand, 
begeben wellen, um dafelbft fein Bäckergeſchäſt 
zu beginnen, babe jedoch mehrfacher Verſuche 
ungeachtet Die zu dieſer Nebenfanmer führende 
Thüre nicht öffnen können. Gr fen num vor 
feine Haudtbüre gegangen und babe daſelbſt 
eine fremde Leiter angelegt, die beiden Kenfters 
flügel ber Nebenjtube ausgehängt und unten 
an dad Haus gelehnt gefunden. Bei —— 
Nachforſchen habe er bemerkt, daß der Nacht« 
riegel an der Thür der Nebenftiube von innen 
vorgeihoben war, weßhalb er die Thüre nicht 
öffnen Fonnte, Aus Diefer Etube aber feyen 
dem Strauß entwendet worden folgende Ges 
enftände: Gin Sad mit. beiläufig 70 Pfund 

aizenmehl; aus einem unverfchlofienen Mehl 
faften beiläufig 150 Pfund Waizenmehl; dann 
verſchiedenes Weiß- und Schwarzbrod und 
ein Sack, alles zuſammen im Werthe von 
25 fl. 54 fr. Nach dem Augenſcheine konnte 
biefer Diebftahbl nur dadurch verübt werden, 
dag die Diebe mittelft der Leiter an das 
Fenſter bimaufftiegen, dort eine Fenſterſcheibe 
auslödten und fo in das Zimmer gelang» 
ten. Man fand hinter dem Haufe im an— 
ftoßenden Garten Meblipuren, woraus her- 
vorging, daß Die Diebe in dieſer Gegend 
ihren Weg nahmen, Der Verdacht ber Berü- 
bung fiel alsbald zunächft auf dem übel beleus 


mundeten, wegen Streunen® und Arbeitsſcheue 
bereitd mehrmals beftraften und auch ſchon 
in der Korreftionsanftalt Blaffenburg betinixs 
geweſenen Kaspar Eberhorn von Premich, 
weßhalb auch ſchon am 13. Juli v. J. durch 
den Gensdarmerieſtationskommandanten Eisner 
eine Hausſuchung bei Eberhorn vorgenommen 
wurde, in Folge deren 2 Säcke Waizenmehl 
gefunden wurden, von denen der eine in einem 
Verſchlage in der oberſten Bodenkammer, der 
andere an einer ganz finſtern Stelle hinter dem 
Kamine verborgen war, dann 3 Säcke, Brod, 
Mehlkloſe ꝛc. Salomon Strauß verglich Dies 
Mehl mit dem Seinigen, und erfannte ed be- 
ſtimmt als einen Theil des ibm entwendeten. 
Mupte ſchon die Auffindung Diefer Gegenftände 
ftarfen Verdacht gegen Eberhorn erregen, fo 
that Died in noch viel ftärferem Grade deſſen 
äußerft verdächtiged Benehmen bei der Haus— 
fuhung, indem er den anfommenben Gend- 
Darmen die Hausdtbüre verſchloß, feine eben aufs 
——— Suppe ſtehen lieg und in deu ober- 
en Bodenraum ſich “erfroch, wo er blaß und 
verjtort gefunden wurte und auf die an ihn 
erichteten Fragen Feine Antwort geben fonnte. 
ein jchon Die Art und Weife der Ausfüh— 
rung bes Diebſtahls wie auch die Menge der 
entwendeten Gegenftände bedingte die Mitwir- 
fung mehrerer PBerfonen. Aus ber Unterſu— 
Kung gegen Eberborn ergab fih aud bald, 
daß außer ibm noch Kaspar Schlereib und 
defien Bruder und Johann Wirth an dieſem 
Diebftahl fich betbeiligt hatten. Dies befräf. 
tigte noch der fchlechte Ruf, in dem beide Schle- 
rerh fteben, und obwohl eine Hausfuchung bei 
benfelben nichts ergab, fo fand man doch bei 
ber Konfubine des Kaspar Echlereth j. einen 
Theil des dem Strauß entmwendeten Mehles, 
über deſſen Berg Diejelbe ſich nicht vollftändig 
audweifen fonnte, (Schluß folgt.) 


Würzburg, 1. Zuli. In der öffentli- 
hen Sipung des f. Kreid- und Stadigerichts 
dabier wurde der abweſende Phillipp Held, Tas 
pezierdfohn von hier, wegen zweier einfachen 
Verbrechen ded Betrug zu einer zweijährigen 
Arbeitdhausftrafe und in die Koften verurtheilt. 


* Würzburg, 1. Zuli. Es ift erfreu- 
lih, zu fehen, welchen Anklang und welche 
lebhafte Unterftügung überall in nahen und 
fernen Kreifen der Plan, eine Blindenanftalt 
für unfern Kreis zu errichten, findet. Der 
Verein bat jeit der kurzen Zeit feined Be— 
ſtehens bereits eine große Zahl von Mitglie- 
bern gewonnen, nambafte Geſchenke find dem- 
felben von verfchiebenen Seiten zugefloffen und 
jedem Unternehmen zu Gunften der beabfich- 
tigten Anftalt fommt in allen Ständen bie 
regſte Theilnahme entgegen. Died bat fi 
denn auch gejtern wieder bei Aufführung bes 
Blaten’fchen Luſtſpieles, „die verhängnipvolle 
Gabel” geieigt, welche mehrere Stubdireide 
der hieſigen Hochichule veranftaltet und deſſen 
Ertrag he ber Blindenanftalt beftimmt hatten. 
Ungeachtet des verlodenden Sommerabends 
waren die Räume bed Theaterd mit zahlreichen 

ufchauern — die dem gemeinnützigen 

treben der Unternehmer, wie ihren Leiſtun— 
gen die verdiente Anerkennung und Würdigung 
zu Theil werden ließen. Nah Dedung der 
Uufoften blieb ein Reinertrag von 195 fl., 
worunter 10 fl. begriffen find, die eine unge» 
nannte MWohltbäterin für 2 Sperrfige zahlte. 


* Würzburg, ı. Zuli. Auf dem Gla- 
cis vor dem neuen Thore werben gegenwärtig 
neue Telegraphenftangen gefegt, da die Richs 
tung ber Telegraphenlinie, Die —* der 
Eiſenbahnlinie ſich anſchließen ſoll, zu bieſem 
a. an mehreren Punkten geändert werden 
muß. 

* Würzburg, 1. Zuli. Brodpreife vom 
1. — 15. Juli. Die Waage weißen Brobes 
8 3 Pfund koſtet 19", fr. Cftehen geblieben). 

er Laib ſchwarzen Brodes zu 6 Bund foftet 
25 fr. (2 fr. aufgefchlagen.) 


Vom ı. Zuli an findet eine tägliche Voft- 
Omnibusfahrt, mit ermäßigten Breifen, awi- 
fen hier und Marktheidenfeld über Roß— 
brunn und Remlingen ftatt. 


Der König hat der von dem erblichen 
Reichsrathe Franz Eberhard Grafen zu Er— 
bach⸗Erbach und von Wartenberg als Kirchen- 
patron für den biöherigen Pfarrer in Weit 
beim, Defan. Rügheim, Ghriftian Chriſtoph 
Johann Haid ausgenellien Präfentation auf 
bie proteft. Pfarrei Eſchau, Def. Würzburg, 
bie landesfürſtliche Beftätigung ertheilt. 


* Schweinfurt, 30. Zuni. (Deffentliche 
Sitzungen Des fgl. Kreid- und Stadtgerichts 
dabier). Verurtbeilt wurden am 20. Juni 
Mich. Pidel von Fabriffchleihach, wegen Pri- 
vaturfundenfälfchung zu 4 Jahr Arbeitshaus; 
am 22. Simon Müller von Tarın wegen Ber- 
brechend des Meineides zu 4 Jahr Arbeits- 
haus und (feine mit angellagte&hefrau wurde 
freigefprochen), Mich. Sänger, Tünchnergefelle 
von Tann, wegen Vergehend bes Diebhahls 





ji 5 Monat Gefängniß in einer Zwangsdar- 
eitsbausanftalt zu erftehen, Georg und Ers 
hard Ruf von Eirichöhof, wegen Bergehend 
der — —— jeder zu 12 Tage ge» 
fhärftem Gefängniß; am 25. Dionifius Raufch 
von Seuffertd, wegen Bergehend des Haus— 
friedensftörung zu 21 Tage geihäritem Gef., 
Andread Hartmann und Georg Zöttler von 
Gerlach angellagt des Vergehens der Wider- 
fegung wurden freigefprochen. 


(Gräflih Guftav Battbyany'fche 44 pCt. 
Anleihe.) 

Bei der am 21. Juni 1853 vorgenommenen 
11. Berloofung jind die mit Nummer 77 187 
319 346 350 375 413 454 469 526 552 671 
705 733 744 776 838 919 1020 1027 1091 
1118 1248 1329 1334 1367 1416 bejeichneten 
27 Stüd Partial-Obligationen A fl. 1000 ge- 
zogen worden, welde am 1. Auguft 1853 an 
der Kaffe ber Herren M. 2. Biedermann und 
Comp. in Wien ausbezahlt werden. 





Ueber den Getraidewnder, 
(Bortfegung.) 

In ſolchen Zeiten muß man es tief de— 
klagen, dab de: Staat ſich feinen Einfluß auf 
den Getraidemarft Durch die ‚Ablöfung ber 
— aus den Händen hat winden laſſen. 
Während früher Die Getraidefäufe aus ben 
Rentamtsböden den Markt nicht berührt, viel 
mehr gedrüdt haben, jo muß jegt der Abſchluß 
jedes größeren Quantum — bei und wenig- 
ftend — auf die Erhöhung der Preife wirken. 
Ein wirkffames Mittel wäre allerdings die 
Anlegung größerer Getraide-Magarine, follen 
diefe Magazine aber wirklichen Einſluß aus« 
üben, fo müffen fie im ausgedehnteiten Um- 
fange angelegt werben, fo daß jedes Dorf ſei⸗ 
nen Bedarf auf eine gewifje Zeit hinaus decken 
fönnte. Da aber in den meiiten Fällen ein 
großed Hinderniß in der — —— der 
Geldmitiel liegt, ſo kann hier nur der Staat 
helfen. Es gibt zwei Wege, welche zum Ziele 
führen, entweder der Staat nimmt dieſe ganze 
Angelegenheit allein in Die Hand, legt überall 
die Geiraidemagazine an, und öffnet feine 
Speicher in den bedürftigen Zeiten, fo daß 
der Käufer, der fich daraus verfieht, außer 
dem Ginfaufsprei® nur Die betreffenden Ber- 
waltungsd-Unfoften, Schwind und Zınfen zu 
zahlen hat, oder ber Staat überläßt Die Sorge 
dafür den einzelnen Gemeinden, verſieht Ne 
dagegen mit ben nöthigen Geldmitieln, ber 
legtere Weg - dürfte wohl der zweckmäßigere 
feyn. Die Mittel dazu wären eben nicht fo 
ſchwer herbeizufcaffen, wenn Dad unumgäng« 
lichfte Bebürfniß, der Drang der Nothwendig⸗ 
feit, die übrigen Bedenflichfeiten aus bem Wege 
räumt, und würde Die Greirung von unver» 
inslichem Papiergeld den Segen des ganzen 

andes nach jich ziehen, (orif. f.) 





Berantwortlicher Redatieur: Dr. &_ Pohlmann. — Für die Anzeigen verautwerlig: 3. I. Stabel. 


Antündigungen. 
Physicalisch-medieinische Gesellschaft, re ae 


HH. Hiss und Rinecker. 





Bekanntmachung. 
Ih made hiemit bekannt, daß ich eine‘ Parthie ſchönen Waitzen 
und etwas Korn im hieſigen Hafen liegen babe, welche ih an Bäder und 
Müller zum billigen Preis abzufegen Willens bin. 
Würzburg, den 30. Juni 1853. 
Georg Fried. Wild. 


Anzeige. 


Nachdem mir von königl. Regierung die Conzeſſion zur Errichtung | 
eined Botenfuhrwerfes zwiſchen Königshofen und Haßfurt ertheilt 
wurde, fo zeige ich hiemit ergebenit an, daß ein gededter zweilpänniger Bu 
Wagen für Paſſagiere und Frachtgüter jeten Mittwoch früb 5 Uhr von bier ab nad Hap- 
furt und von da am Donnerstage früb 10 Uhr wieder nah Königshofen retour geht. 
Königähofen im Grabfelde, den 25. Juni 1853. 











Maspar Leicht. 


Waler-, Molken- und Crauben-Euranfalt 
Gleisweiler 


bei Landau in Rheinbayern. 

Bad Gleidweiler, an dem reizendften Punkte des oberen Haardtgebirges gelegen, 
erfreut ſich fortwährend fehr günftiger Heilerfolge >). — Proipectus ertheilt Die Erpedition 
der „Neuen Würzburger Zeitung‘ gratis, jede weitere Auskunft der im Eurhaufe felbit 
wohnende Arzt Der Anftalt unter der Adrefje 


Dr. 2. Schneider in Landau (Balz). 





*) Mäberes ift zu erfeben aus der fo eben bei Ed. Kaußler in Landau erſchienenen Schrift: 
Bad Gleismweiler Mebft praktiſchen Bemerkungen über Wafler-, Molken- und Traubencuren von 
Dr. med. 2. Schneider. — Mit einem Stablftih und einer lithographirten Karte. reis I fl. 24 fr. 
rhein. — Aue viefem Werfe find folgende Auszüge einzeln zu baben : 


1) Die Molken- und Traubencur zu Bad Gleisweiier. — Vreis 12 fr. 





2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. „ 18 [5e] 

V [ 8 — per Jahr. Bewerber wollen ſich unter Ziffer 

er D ren 14 + B. B. in L. an die Erpedition der N. Würz« 

Bom Neuenthore zur Aumüble wurde vers burger Zeitung wenden, und Ihre Dfferfen 
gangenen Mittwoch ein Kleiner Kragen von verſchloſſen einreichen. Live) 











lilararbenem Kattun verloren, Der redliche 


inder wird gebeten, denfelben in der Erp. d. a . F 
D06 3, onen Ertenntlicgfeit Air: Für Lithographen. 





nd 
Pr Ein im Schriftfah und Zeichnen gut ge 
Stelle: Sffert. übter Lithograph fann ein dauerndeds En— 
SS einer Weinhandlung am Rhein wird ge- gagement finden. Anfragen mit Beilagen von 
en. Ende diejed Jahres die Stelle eined Brobe-Arbeiten bittet man franco unter Adreſſe 


Reifenden (Yfraelite) vacanı, verbunden mit A. D. an Hin. J. F. Wiedmann ın 
einem Gehalte von Ein taufend Gulden Nürnberg 5. Nro. 546 — — [2a} 


Geselliger Verein. 


Samstag den 9. Juli statutenmässige Ple- 
narversammlung Abends 8 Uhr im Lokale. 
Der Vorstand. 


Wohnungsvermiethung. 


Im 3. Difte. Nro. 135 Domftraße, ift im 
3. Stod ein großed möblirtes Zimmer nebft 
Schlafgemach ftündlib um 8 fl. per Monat, 
einfchließlich der Bedienung, zu vermiethen. 


Schifffahbrts-Nadridten. 


Wertheim, ven 28, Juni. Vorbeinefabren heute 
früb H. Selig von Schweinfurt m. Gifenbabnicie- 
nen v. Mainz und Franz Keller v. Miltenberg mit 
Rad. v. Franffurt. 

MWertbeim, 29. Juni. Worbeigefabren heute 
früb 3. A Stödlein v. Bamberg m. Ladung von 
Branfentbal. S 


Peritorbene. 


Karbarina Nötb, 21 Wochen alt. — Brig We: 
ber, 3 Monat alt. — Dıtilia Keiner, Schneiders» 
find 4M. alt. — Voſeph Klug, Schreinermeifter, 
36 3. alt. — Franz Hieronymus 4 M. a. 


Fremden-Anzeige. 
Mom 30. Juni. 


(Adler) Denzel m. Gattin. Mentbeanter a. 
Mierbach. Kflte.: Sauer a. Fürtb, Schlömmer a. 
Mainz, Binzer a. Düfelvort. — (Ruffiicher 
Hof.) Ihre Erlaucht Gräfin Tunmertb, k. bayer. 
Kämmererd-Mittwe m. Ber. a. Nürnberg. Graf 
v. Reinbard, franz. Geſandter a. Varis. Frau von 
Bibra a. Nürnberg. Dr. Stein, Advokat u. Krie= 
ger, Kfm. a. Frankfurt. Dr. Hub, Schriftfteller a. 
München. Deffauer, Fabrikbeſ. a. Aldyaffenbarg. 
Geißler Reiſender a. Straßburg. — (Shwan.) 
Loͤb, Rechts kandidat a. Dürkheim. Hadpel, Priv. 
a. Swinemünde. Karſtens, Neg. a. Beſangçon. 
Weidner, Bart. a. Riedlingen. Kflie.; Maier aus 
Fürtb, Ambach a. Königshofen, Väth a. Meinin- 
gen, Cantbon a. Mainz, Kraus a. Landéhut. — 
(Würtemb. Hof.) Frl. Geißler a. Dredven. 
Frau Güntber a. Frankfurt. Kflte.: Bachmann «a. 
Branffurt, Willingd a. Hamburg, Prinbacher aus 
Berlin. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 30. Juni, 
Menue Louisd'or II fl. — fr. 
Piftolen 9 fl. 45—46 fr. 
„ Preufiice 9 fl. 56,57" Er. 





Folgendes ift nach dem Franff. „Börjen-Gourd-Blatte" ber ale Stand der füritl. 


und gräflihen Schuldverfchreibungen,, welche in dem täglichen Börfen 


geben find. 


3 pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. | 80 
a » ra H.-Homb. b. Rothsch. | 92 
do. H.-Homb.-Meisenh. „ 9517, 


Fürstl. Esterhary b Rothschild 
» Schwarzenbg. b. Rothsch. | 78 
„ Palfy 


” 
3, ” — — (bayer.) 92 
8!/, „ Fürstl. Fürstenberg b. Rothsch. | 91 
a do. „ 1001 /5 
nn Neuwied y4 
3333 4 Leiningen P.N.Sch.(bad.) m a9 
3. ” do. ” n 
2:5 do. 1027, 
ı „ JOettiugen - Wällerstein. | 93 & 94 
4 y 5 Oett.-Oett. v. Oett.-Sp. | — 
4 ,„ Herz. Kob.-Cohar. (Ferd.) b. R. | 88 
4 „ Fürst.’ Wittgenstein - Berleburg | B 
4 „u Sayn- Wittgenstein 96 
4 „ „ Hohenzollern - Heching. | 8 
4 .y = Erbach-Fürstenau b. S. | 93 
3l/, „ Gräfe. Erbach-Schünberg „ y3 
4 „ n do. m B 
Z3—Solms· Laubach. 92 
Syn E „ Rödelheim „ 92 
314 Lich . en 92 
4. Fürstl. Isenburg- Birsteln b. R. | 91 & 92 
„ Fugger-Babenhausen . b. 8. — 
4 , Karl Eltz b. Schm. . . . | % 
„ Lucea, alte, b. Rothsch. . . 82 
„ do. meus, » Es 8 4 86 
„ Pam .. 79 
” 
” 
* 


ee ee 





ourd-Berichte nicht ange» 








pCt. Erzherz. Karl bei Rothschild 71472 
„ Gräf. Pallly . 64 
— „ Szechenyi bei Rothschild 70 
- „ 8 Gemis ; . . 72 
» 5 Suapary b. Rothsch. . | 5 
m »„ Schönborn . . 66 
u „ Sandor b. Rothsch. . . 64 
5 o Strachwriz .... 63 
= o? Hug Elz .. 2 70 
Be „ Viezay b. Rothsch. . . 63 
»  » Nizky 75233 4 
* „ Hunyady ” .. 65 
* „ Baufy 50 
= „ Henkel v. Dounersm. >. R. 81 
— „ Ungar. Waldburgersch. 61 
4, m » Mich, Esterhazy.. . . 12 
lien „ Job. B. Batthyany . 75276 
In, „ Gust. lien db . 7273 
4a. „ Our .. ar 73 
41 „ op Sara .. 0... 72 
dien » Kaniy . 2 2.2. . 71372 
Allan „ Forgats — 712 72 
Allen „ Pejacsevich a 69 4 70 
Lotterie - Anleihen. 
Schaumb.-Lippe Rthir. 25 L. & 105 kr. 
Fürstl. Paul Esterhazy fl. 40 L. 201. F. | 71 
„ Windisch-Grätz fl. @ L. „ 21 & 22 
Gräf. Casimir Esterhazy f. OL. „ 87/, a9! 
„  Waldstein-Wartenb. do. ’ 1914 320’ 
”  Keglevitz fi. {0 Loose 5 a 10 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 1. Juli Mittags: 


15° R. 





Im Verlage der Stahe liſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Trud von 3. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 








Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 181. 








Erſcheint tãglich. — reis ganzjäbr 


M 92. 


lich R. 1. 86 fr. Halbjäbrlih 48 fr. 
BVierteljäbrlih 27 fr. — Inierate die Meine gejvaltene Zeile 2 kr., Die 
durdlauiende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. 








Samstag, 
2. Juli 1853, 





2ofales und aus dem Kreife. 


EC chwurgerichtsfigung. 


(Schluß der 12. Verhandlung.) Zur Be- 
ründung der Anklage gegen Wirth diente die 
eußerung beöfelben gegen Mich. Herbert, wenn 

er mit ihnen, den Angeklagten, gebe, könne 
aud er fich einen Sad voll Mehl bolen; fie 
hätten nämlich bei dem Bäder Fritz Strauß 
in Steinach, wie Salomon Stau auch ger 
nannt wurde, ſchon eingejeben, und es jey Da 
leicht hineinzufommen; gegen Kasp. Schleretb 
jun. warb bie Unteriuchung wegen einer Aeuße- 
rung eingeleitet, die babin lautete: „Jegt wols 
len wir und daber legen, bis 12 Uhr warten 
und dann zu dem Frig Strauß in Steinach 
einfteigen und aus der Mebifammer beraud- 
thun, was er bar.“ Alle Angeflagten läug- 
nen aber aufs bartnädigite und wien gegen 
jeden Zeugen, um denſelben zu verbächtigen, 
eine deſſen Charakter trübende Anjchuldigung. 
Nicht minder wird von den Angeichuldigten 
ein anderer acht Tage vorber verübter Dieb- 
ftabl in Abrede geitellt, im Betreff deſſen Die 
Anklagefchrift fagt, dab in der Nacht vom 4. 
aus 5. Juli aus der aus Fachwerk erbauten 
Mühle des Peter Sudfüll unterhaid des Vor- 
fes Schmalwafier 3 Säcke Kornmehl entwen« 
det wurden, im Werthe von 19 fl. Man fah, 
daß im unteren Gelafje der Mühle an der 
Fachwand ein Fach ungefähr 324 Schuh hoch 
und 2’, Schuh breit eingebrochen war. Im 
Thalgrunde bemerkte man noch Mehlſpuren 
und Die Tritte dreier Männer. Bei der in 
Holge des Diebftablö bei Strauß vorgenom- 
menen Hausfuchung bei Eberborn fand man 
auch die von dem Müller beſtimmi als Die 
feinigen bezeichneten Eäde und noch etwas 
Kornmebl, was den Verdacht gegen Gberhorn 
und Die übrigen erregte. Die Angeklagten bes 
haupten, das Mebl fammt den Eäden in 
einem Walde gefunden zu haben. 


Mit Bezug auf das Ergebniß der Ber. 
handlungen begründete Die Staatsbehörde 
ihre Anklage auf zwei audgezeichnere Dieb- 
ftäble, begangen im Komplotte, während die 
Vertheidigung beftritt, daß die Angeklagten den 
Diebftaht bei dem Müller Sudfüll ſowohl, als 


aucd ben bei Strauß begangen hätten, evens 
tuell dag der Umftand der Auszeichnung mit- 
telt Ginbruches vorhanden iv. — Den 
Geihwornen wurden 11 Fragen vorgeleat 
und fie erfannten den Gberborn und beide 
Schlereth zweier ausgezeichneter Diebitähle für 
ſchuldig, den Wirth Dagegen für nichıfchuldig. 

Die Ztaatsbehörde beantragte 8 Jahre 
Arbeitshaus Für Gberhorn und Kaspar 
Schlereth jun., für Schlereth f. 6 Jahre. 
Die Vertheidigung für jeden 4 Jahre, Der 
Gerichtshof vecurtheilte Ebernhorn in eine 
Tjährige, den Kasp. Echlereth j. in eine Tjähs 
tige und den Kasp. Schlereth f. in eine 6jäb- 
rige Arbeitshausftrafe. Wirth wurde freige- 
ſprochen. 

Präfident: Kreisrath Schmitt; St.A.: 
1. Staats-Anwalt Löwenheim; Vertheidiger: 
Acceſſ. M. Schmidt. Als Geſchworne fungirten: 
Berlenz, Eiſenmann, Theod. Wornberger 
(Obmann), Hofmann, Bauswein, Peter 
Waigand, Retiner, Stier, Krämer, Anfens 
brand, Joh. Schneider, Dr. Hefner. 


* Würzburg, 2. Juli. In fommen- 
der Woche werden folgende öffentliche Eigun- 
gen am k. Kreid: und Stadtgerichte dahier ab» 
gebalten: am 5. Zuli Nachmittags um 2 Uhr 
in Unterfuhung gegen Simon Zuder von 
Aub und Konf., wegen Vergehens des Fund- 
diebſtahls; am 7. früh 8 Uhr gegen Johann 
Defienmeyer von Zell, wegen Verbrechens der 
Amtsuntreue durch Unterfhlagung anvertrau- 
ter Gelder, und um 2 Uhr Nachmittags gegen 
die Johann Bfeufferfhen Eheleute von Zeus 
belried, wegen Vergehens bes Diebſtahls am 
9. jrüb S Uhr gegen Franz waliner von Reps 
perndo.f, wegen Vergehens des Diebſtahls und 
um 10 Ubr ge en Augune Zunft von Heil- 
bronn und Konf., wegen Vergebens bes Dieb- 
ſtahls, und um 2 Uhr gegen Hirſch Zoft aus 
Biebergau, wegen Vergehens der Uebertretung 
bes Vereinsgeſetzes, und um 3 Uhr gegen 
Andreas Keller von Karlenburg, wegen Ber- 
gehend des Diebftahle. 


„Würzburg, 2. Juli. Dem Berneh- 
men nach bat die k. Sreidregierung dem Theas 
ters Direktor Duval aus Münden die Grlaub- 
niß ertheilt, in den Monaten Juli und Auguft 
ein Sommertheater bier zu eröffnen und auf 
demfelben Luftfpiele, Poſſen ꝛc. aufzuführen. 


* Mürzburg, 2. Juli. Auf heutiger 

Schranne bielten jich die Preife hoch, mament- 
(ich für Waizen, der zu 21 und 24 fl. und in 
einzelnen Partien fogar um 30 fl. verkauft 
wurde, 
Acceſ. Dr. Wagner, derzeit Funktionär beim 
Regierungs-Fiöfalate dahier, ift zum Aſſeſſor 
am F. Kreitd- und Stadtgerichte in Schwein- 
furt befördert worden. 


Der König hat die Fatholifche Pfarrei Herb- 
ftabt, da. Konigshofen, dem dortigen Pfarr- 
vifar, Prieſier Michael Bauer übertragen. . 

Der König bat genehmigt, daß die fath. 
Pfarrei Unsleben, Ldg. Neuftadt a. S., von 
dem Wifchofe von Würzburg Dem Prieſter ©. 
Hofmann, Kaplan in Urfpringen, Lig. Marlt- 
heidenfeld verliehen werde. 


Die kath. Pfarrei Egenhaufen, Log. Wer; 
ned, wurde bem Prieſter Adam Reinhard, 
Pfarrer in ürter, Lig. Weiherd übertragen. 


* Rönigsbofen, 29. Juni. Auf bie, 
figen Echrannenmarfte wurde geftern ein Ge: 
traidefpefulant arretirt, der bereitd Tags vor- 
ber den Waizen in mehreren Drten auffaufte 
und früh vor Beginn der Schranne fein Ge— 
fhäft wieder mit Dem größten Eifer dahier be- 
trieb. — In Neuftadt a/S. foll ihm Aehn- 
liches wie hier widerfahren feyn. 


* Schweinfurt, 238. Juni. Geſtern 
wurde der diesjährige Wollmarft dahier abge- 
halten. Die äußerft ungünjtige Witterung war 
Urſache, daß der Marft nur geringe Zufuhr 


erbielt. Selbit aus der nächiten Umgebung der 
Stadt wurden die Bauern, welcde fonft in 
Einzelvartbien bedeutende Zufuhren brachten, 
durch den feit Sonntag fait unaufbörlich ſehr 
ftarf fallrnden Regen abgehalten, den Markt 
zu befuchen ; ed fonnte Daher die bedeutende 
Nacfrage nicht befriedigt werden. Im Ganzen 
wurden 160 Zentner verkauft und jteliten ſich 
die Preife folgender Maſſen heraus: ertra feine 
Wolle per Znt. 120 fl. ; mittelfeine Vo — 100fl.; 
ordinäre deutiche Wolle 70— 80 fl. Jedenfalls 
würde bei einigermaßen günftiger Witterung 
das dreifache der Zenterzahl zu Markt gebracht 
worden ſeyn und batten dann die Käufer beſſer 
befriedigt werben können. 


Schweinfurt, 30. Juni. Seit vorgeftern 
baben wir endlid wieder befjere Witterung, 
fo daß die bange Sorge um die Aernte wieder 
freudigeren Hoffnungen Raum gemact bat. 
Geſchadet hat dad Wetter in viejiger Gegend 
bis jegt nichts, und wenn auch bie und ba 
dad Korn etwas lieat, ift ed Doch nicht bedeu«- 
tend, und wird das Meiſte bei anhaltend gün- 
tiger Witterung wieder auffteben. Der Wai- 
zen verblüht prächtig und die Gerfte bat be» 
reits geſchoßt, jo daß Dem beireitd fich zeigen- 
den Wucher ein baldiges Ziel geiegt werden 
wird. — Der Brodpreis vom 1 — 15 Zuli 
wird unverändert bleiben 22", fr. der 6pfün⸗ 
dige Laib, Waizenbrod ı Kreugerweden) jedoch 
'f %oth leichter werden. 


Karlsruhe, 30. Juni, Bei der heute da— 
hier ftattgehabten 30. Ziehung der Großherzogl. 
Badifhen fl. 35 Serien-Looſe, haben nad. 
ftehende Nummern die dabei bemerften Preife 
gewonnen : Nr. 38942, 52537, 115326, 191827, 
213909, 335899, 251109, 2509564, 259598, 
315366, 374792, 375013, 375033 u. 390022 
jede fl. 1000. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Für-die Angeigen verantwortlih: 3. I. Stabel 
— —— — —ñ — — — — — e —— — —— — — — 





Ankündigungen. 





Talavera. 


Morgen Sonnta 
Harmonie-Musik des kgl. V. Jäger-Bataillons. 


den 3. Juli 





Vogel- und Hanptiheiben- Schießen 
3u Schweinfurt a. M. 


Sonntag den 17. Juli beginnt dahier das Vogel» und Scheiben: 
Schießen, und wird am re ante Dinstag und Donners- 
Juli iſt Schluß. 


tag fortgeſetzt, Sonntag den 


Wir Inden Freunde des Schießens und gefelliger Unterhaltung zu recht 


zahlreihem Beſuche freundlichit ein 


Georg Hrilzner, 
Georg Hiller, 


| Schüßenmeifter. 


Gommissions-Lager 


von Bielefelder Leinen und Taschentücher 
zu feiten und billigften Preifen befindet fin in Dem 


Tuch-$ Herren- Mode- Waaren-Lager 
7 C. 9. Ziegler, 


[2a] Tomftraße, Ecke der Plattuersgaſſe. 


men aan har Tre al z 
Edietal-Ladung. 

Der Bauersmann Nikolaus Hüls von Recheldorf bat ſich freiwillig dem Univerſalkonkurſe 
unterworfen, und betragen nach der vorgenommenen Inventur des Vermögens des Kridars bie 
Aktiva 10,969 fl. 4r fr. während Die Paſſiva auf 17,943 fl., worunter 14,525 il. Öypotbefen- 
Forderungen ſich belaufen. 

Es werden Daher Die geſetzlühen Ediktotage nämlich; 

I. zur Anmeldung der Korberungen und Desen geböriger Nadweifung auı 


Montag den 22. Auguſt 1. 38. 


II. zur Borbringung der Ginreden gegen Die angemeideten Forderungen auf 


Freitag den 23. September I. Is. 


III. zur Schlußverhandiung verp. ver Abaabe der Replik und Tuplif auf 


Freitag den 21. Oftober l. 38. 


jedesmal früh 9 Uhr dahier, angeiegt, und werden hiezu ſämmtliche Gtäubiger des Gemeinfchuld- 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeiaden, Daß die Berfäumung des eriten Ediktstages Den 
Ausihlus von der Gantmaſſe, Die Berfäumung ber folgenden aber den Ausſchluß der betreffen- 
den Prozeßhandlung nadı ſich ziebe. 

Behufd der Beſtellung eines definitiven Maſſakurators baben die Gläubiger wegen ber 
bevorstehenden Aernte;zeit am j 


Donnerstag den 7. Juli l. Is. Vormittags 


dabier zu erfcheinen, und fich zu erflären unter dem Rechtönachtheile, dab die ſich nicht erflären- 
den Gläubiger dem Beichluffe der Mebrbeit der Erſchienenen als beilretend erachtet würden. Zu« 
glei wird zum öffentlichen Verſtriche Des umtenbefchriebenen Grundvermögend Tagfahrt auf 


Freitag den 19. Auguft I. 38. Bormittags 10 Uhr 
in loco Recheldorf anberaumt,, und werden biezu Strichöliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fich der Zufchlag den Beitimmungen des Hypothekeugeſeßes $. 64 und des Prozeßgeieged vom 
17. Nov. 1837 $. 98 und ff. richtet. 
Die nähere Beichreibung der Verkaufsobjefte und namentlich deren Belajtung kann täglidy 
aus den Gerichtsaften erfehen werben. 
Ebern, ben 14. Juni 1853. 


Königliches Landgericht. 
Korbitz. 


Beſchreibung der Strichsobjekte: 


1) Der halbe Gülthof Haus. Nro. 16 zu Recheldorf beſtehend in 2. 
a) dem Wohnbaus mit Keller, Stall, Stadel, Backhaus mit Schweinftall, mit Holj- 
lage, Hofraum und dem Keller in der Saudgafle, 
b) 46 Tagw. 596 Dez. Arrfelp, 
c) 6 Tagw. 9ıv Dez. Wiejen, j 
d) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantheil an den noch unvertheilten &e- 
— —— 
2) ı Tagwerk 144 Dez. Artjeld, der untere Bodenader, 
3) 443 Dez. Wiefe, die untere Bodenwieſe, 
4) 921 Dez. Artjeld, der obere Bodenader, 
5) 455 Dez. Wiefe, die obere Bodenwieie. [3] 


ec. Stoll, 


H N Prod 
Theater -Gar VEN ein der — 
Verſteigerung. Für Lithographen. 


In der Reibelsgaſſe 4. Diſtrikt Nro. 149 
wird die bereitß begonnene Verfteigerung 
von Möbeln, Weißzeug und jonftigen 
Hausgeräthfchaften, Montag den 4. Auli 
Mittags '/;2 Uhr gegen baare Zahlung 
fortgefegt und Strichöliebhaber biezu einge 
laden. ı 


Stärfeglan. — 
Durch diefes Fabrikat, welches ein Zufag 
zur Stärke ift, wird die Wäfche blendend weiß 
und glänzend. Cine Tafel mit Gebrauchsan- 
weifung Foftet 18 fr. und ift hinreichend für 
3 Pfund Stärfe. 
In Würzburg zu haben bei 


3. P. Ehemann und Anton Fifcher. 


(ir Logis von 7 Zimmern ift zu vermierhen 
im 2. Dijtr. Nro. 101. 





Befanntmahung. 

ur Anmeldung von Forderungen an den 
Nachlaß des am 7. Zuni I. 38. verftorbenen 
enf. k. Hauptmannes Franz Eulenhaupt da- 

Bier ſteht Tagfahrt auf 

Mittwoch, den 20. Juli I. 38. 
früh 9 Uhr 

im Geihäftdzimmer Rro. 9 unter dem Rechtd- 
nachtheile feft, daß anfonft auf foldye bei Aus 


einanderfegung der Maſſe feine Rüdficht ge: 


nommen werde. 
Würzburg, am 21. Juni 1853. 
Königliched Kreids und Stadtgerict. 
Seuffert. 
Heufinger. 


Stelle Dffert. 


n einer Weinhandlung am Rhein wird ge- 

en Ende bdieied Jahres bie Stelle eines 
Reijenden (Jfraelite) vacant, verbunden mu 
einem Gehalte von Ein taufend Guiden 
per Jahr, Bewerber wollen ſich unter Ziffer 
B. B. in L. an die Erpedition der N. Wür;- 
burger Zeitung wenden, und Ihre Offerten 
verichloflen einreichen. [1vf] 


Ein im Schriftfach und Zeichnen gut ges 
übter Lithograph kann ein dauerndes En- 
gagement finden. Anfragen mit Beilagen von 
Vrobe-Arbeiten bitter man franco unter Adrefie 
A. D. an Hrn. J. F. Wiedmann in 
Rürnberg 8. Nro. 546 einzufenden. [2b} 


Dei der 498. Ziehung der F. bayerifchen Zab« 
len-Potterie in Nürnberg am 30. Juni wurben 
nachflebende Nummern gezogen: 


1. 17. 29. 24. 4 


Die nächſte Ziebung if zu Münden am 
9. Juli, 


Sremden-Anzeige. 
Vom 1. Juli, 

(Adler) Kflte: Berne, Klörsbeim und 
Honecker a. Frankfurt, Schaub a. Gräfrotb, Seper 
a. Heilbronn, Spiefarg a. Offenbach, Faſſold a. 
Schweinfurt, Motben a. Bruchſal, Zollitoffer a. 
St. Ballen. — (Ruff. Hof.) Bar. v. Schleinig, 
Hauptmann a. Dreöden. Neben, Maler a. Mün- 
en. Helichen, Rent. a. London, Möder, Rent. a. 
Berlin. Kflte.: Martin a, Elberfeld, v. Beckerath 
a. Grefeld, Stein a. Branffurt, Cords a. Hamburg, 
Lauthers a. Gotha, Kleemann a. Schweinfurt, — 
Schwan.) Schwarz, Pfarrer a. Coburg. Lob - 
bauer, Maurermeifter a. Nürnberg. Koft u. Ren- 
ner, Gaftwirtbe a. Mannheim Kflte.: Kaufmann 
a. Schweipnig, Maier a. Aſchaffenburg, Ganthon 
a. Mainz, Ambab a. Königsbofen. — (Würt. 
Hof.) Wesflein, Buchhändler a. Schweinfurt. 
Kflte.: Köhler a. Heidenbain , Henneberg a, Mei« 
ningen, Kruſe a. Barmen. Raufenbufh a. Nürn« 
berg, Gebrüder Fröblich a. Stuttgart. 


Kurs der Geldſorten. 
Sranffurt, 1: Zuli. 


Neue Louisd'or I1 fl. — fr. 

Biftolen 9 fl. 45, —46'/ı fr. 
„preuñiſche 9 fl. 56',—57' a Pr. 

KHolländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53, —54"/, fr. 

Ranpd- Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftüde 9 A. 28',— 29", kr. 

Preußiſche Raffaiheine I fl 4514, —"/; fr. 

Vreußiſche Thaler ı fl. 4514 — fr. 

5 Rranfen Ihaler 2 fl. 21°, —22'/4 fr. 

Hochbaltig Silber 24 fl.: 32 34 fl. 

Col» al Marco 380 - 382 fl. 

Engliſche Sovereigns 11 fl. 53 fr. 





Schwimmanstalt. Temperat. der Wassers d. 2. Juli Mittags: 17° R. 
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Sonntag, 
3. Juli 1853. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


— — — 


Schwurge richtsſitzung. 


Würzburg, 3. Juli. (13. Verband. 
handlung.) Die heutige Schwurgerichtsſitzung 
batte zum Gegenftand ihrer Berbandlung die 
Anklage gegen Andres Reuß, von Würzburg, 
Technifer, 40 Jahre alt, und Joh. Dürr, Bud» 
druder von Kigingen,30 Jahre alt, beide be, 
ſchuldigt, fich gegen Art. 16 des Preßgeſetzes 
(Beripottung der beitchenden Regierungsform) 
vergangen zu haben. Den Anlaß zu Der Ans 
flage gab ein von Eiſterem verfaßter Aufſatz, 
in dem „beutfchen Belfsfalender für das Jahr 
1853“, ter im Berlag von Dürr erfcbienen 
und von Diefem aud veröffentlicht und ver- 
breitet worden war. In dieſem Auffage wird 
die fonftitutionelle Monarcie mit den „Thier— 
ftaaten“ der Bienen und Thermiten verglichen, 
und Legtere ald die trefflichiten Zeitenftüde der 
fonftitutionellen Monarchie unter den Thier- 
ftaaten bezeichnet. Es wird fodanı unter An- 
fpielung auf die Königin Viktoria von Eng- 
land von der Bienenfünigin gefagt, fie habe 
für nichtd zu forgen, ald für die Fortpflanzung 
des ganzen Bienenvolfed und laſſe ſich füttern 
von den andern, die fleißig arbeiten ꝛc. und 
in ähnlicher Art wird auch bie Parallele mit 
den Thermiten gezogen. 


Die Staatöbehörde führte aus, dab in 
dieſer — dad Weſen der fonititu- 
tionellen Monarchie offenbar entftellt und die 
felbe dem Spott und der Verachtung preidge, 
eben und dadurch audy bie in Bayern bejtehende 
Regierun öform, die eben eine Fonitirutionell« 
monate fey, angegrifien fey, endlich auch 
die böfe Abjicht, dies zu thun, unmöglich zu 
verfennen fey. Bon dem Angeklagten Reuß 
wurde Dagegen geltend gemacht, dab eine Ber- 
fpottung der in Bayern bejtehenden Regie» 
rungsform in dem fraglichen Auffag gar nicht 
liege, ba berfelbe höchſtens auf Die englifche 
gedeutet werben fünne. Bon ber Vertheidigung 
ded Dürr wurde inöbefondere noch hervorge- 
hoben, daß demjelben der Inhalt bes Auffapes 
nicht in allen feinen Einzelheiten befannt ge- 
weſen ſey, indem ex benjelben nur flüchtig 
durchgelefen habe und ihm fomit, wie Dies 


auch Neuß für fih bebaupter harte, die Ab. 
ficht einer Beleidigung oder Berfpottung nicht 
in den Einn gefommen jey. 


Durh den Wabrfpruc der Geichworenen 
wurden beide Angeklagte für nichtſchuldig ers 
klärt, worauf der Gerichtshof fie von der wi- 
der fie erhobenen Anichuldigung freifprac, je 
doc die Unterdrüdung des „deutſchen Bolts- 
falenderd für 1853“, ſoweit derjelbe nicht ſchon 
in Privarbefig übergegangen, verordnete, weil 
in dem oben erwähnten YAuffag allerdings bie 
fonjtitutioneli-monardifche und fomit mittelbar 
wenigftend Die in Bavern beftehende Regie» 
rungsform mit Spott und Verachtung bebhan- 
delt, alio der Inhalt desielben nah Art. 16 
des Preßgeſetzes wenigſtens objektiv ftrafbar fey. 

Bräfident: Appellationsgerichtsrath Sam- 
—5* St.A.: 2. Staais -Anwalt Zinn; 

ertheidiger: Conz. Deßloch. Als Geſchworne 
fungirten: Mich. Schneider, Berlenz, Hof 
mann, Krämer, Stier, Konrad, Theodor 
Vornberger (Obmann), Fr. Waigand, Müller, 
Fr. Chriſt, Ap. Schneider, Anfenbrand, 


Das Beneficium Corp. Christi zu Röttin- 
gen iſt in Erledigung gefommen. Bewerber 
um foldyes, insbejondere emeritirte Guratgeift- 
Iıhe, baben ihre an den Bifchof von Würzs 
burg zu ftylifirenden Bittgefuche binnen 4 Wo- 
chen einzureichen. 


Die Pfarrfchulftele zu Herlheim, Ldg. Ge- 
rolzhofen, (Reinertrag von 339 fl. 33 fr.), ift 
erledigt. Geſuche find innerhalb 4 Wochen an 
die Diftrifts-Schul-Infpeftion Kirchſchönbach 
in Vorlage zu bringen. 


Nach einer Entſchliekung unferer Kreidre- 
gierung unterliegt es feinem Anftande, daß 
Gemeindebehörden bie Verträge derjenigen Gon- 
trahenten, welche fich beghalb freiwillig bei 
ihnen anmelden, behuid Gonftatirung ber Wil- 
lendmeinung berfelben aus den vereinbarten 
Bertrassbeimmängen in Form eines Proto— 


told aufnehmen und den Parteien in Drigi. 
nal oder Abichrift zum Zwede ber Produktion 
bei Gericht aushändigen. Allein dur ein 
ſolches von einer Semeidebehörde aufgenom- 
mened Protokoll und deſſen ausgefertigte Ab- 
fohrift fann eben fo wenig, wie durch eine 
andere von ben Parteien errichtete PBrivat-Ur- 
kunde Der gefeplichen Vorſchrift der Errichtung 
einer öffentlichen Urkunde Genüge geleiftet 
werden, vielmehr haben folche Protokolle recht- 
lich feine größere Kraft, als jede andere vor 
Zeugen errichtete Privat - Urfunde. Für bie 
Proiokollitung und resp. Aufnahme eines fol- 
hen Vertrags bürgen bie &emeindebehörden 
weder Die im Targefege vom 28. Mai 1852 
Art. 23 ff. verzeichneten Zaren, noch überhaupt 
Taxen erheben, jondern ed darf nur ein für 
die treffende Weühewaltung entjprechended, auf 
Herfommen oder Vereinbarung beruhendes 
ponorar in Anſpruch genommen werden. Hie · 
bei darf feinerlei Nöthigung der Gontrahenten 
ftaufinden, ihre Verträge, worüber bie Ers 
richtung einer öffenslihen Urkunde geboten 
ift, oder aus freiem Willen der Parteien er 
folgen joll, vorerit bei den Gemeindeverwal⸗ 
sungen aufnehmen zu laſſen. . 


Die öfterr. Hegierung fieht die Bapfarten 
nicht als gültige Reiſe Dokumente an. In 
der Regel wird den Betheiligten von Den 
Gränzpolizei» Behörden Die Werterreife unters 
jagt, jo dap ſie ſich genöthigt jehen, in die 
Peimaih zur Beſchaffung der Reifepäfie zurüd- 
jufehren. 


Wir haben früher die Nachricht mitgetheilt, 
dap vom 1. Zuli I. 5. anjangend feinem Aus- 
länder, deſſen Reiſepaß nicht mit dem Viſum 
einer i. k. öjtreich, Geſandiſchaft verfehen jey, 
der Gintritt in Die öftreich. Staaten geftattet, 
fondern die Rüdweijung vollzogen werde. Wir 
nd in den Stand gejegt, aus zuverläſſiger 
Quelle jene Nachricht dahin zu berichten, daß 
nad der £. f. öftreich. Verordnung vom 3. Mai 
1853, die paßpolizeiliche Behandlung der Aus- 
länder in Oesterreich betr, zwar jeder nach den 
£. £. öftreich. Staaten reifende Ausländer in 
der Regel zu ber von a befefienen Reiſeur⸗ 
kunde das Bifum einer £ f. öftreich. Miſſion 
oder eines zur Ertheilung desſelben ermächtig 
zen k. £. Konfulars erwirken müfje, daß aber 
diefe geſandtſchaftliche Viſirung nad ber zwi · 
ſchen Der k. bayr. und der E£, f, öſtreich. Re- 
gierung beftehenden Uebereinkunft von k. bay. 
Staardangehörigen wie biöher nur dann 
zu erholen jey, wenn fie über München oder 
Durch eine andere Siadi reifen, in welcher eine 
t. £. öjtr. Geſandſchaft ihren Sig hat; außer, 
dem aber ein von der Wolizeibehörde ausge» 
ttellter und von der f. bayr. Regierung pilir- 
ıer Reiſepaß den bayı. Staatdangehörigen zu 
Reifen nach Defterreih vollftändig legitimire, 

Kaffel, 1. Juli. Bei der heute dahiet 


ttaebabten 16. Ziehung der Kurfuͤrſtl. 4 
5 er haben 2 


Nummern die dabei bemerkten Hauptgewinne 
erhalten: Nr. 166735 Rihlr. 40,000, Wr. 49766 
Rihlr. 000, Nr. 128757 Rthlr. 4000, Rr. 
131584 Rtbir. 2000. 


Die Ausſichten für gebildete Deutſche in 
Nordamerila. 


(Fortſehung.) 
11) Ingenicurs. 

In keinem Lande der Welt wird ſo viel an 
Häfen, Eiſenbahnen, Kanälen und andern Ber- 
fehröwegen gebaut, als in den Vereinigten 
Staaten. Man irrt ſich aber, wenn man glaubt, 
diefe könnten nicht felbft genug Ingenieurs 
dazu ftellen. Gerade zu Diefem Fach hat der 
geborne Amerikaner beſonders Luft und Nein 
gung. Da ferner die Arbeiten durch die Staatd- 
tegierungen oder Durch große Geſellſchaften, in 
welchen Die reichen Amerikaner die Hauptjtimme 
haben, vergeben werden, fo wird der geborne 
Amerikaner dem Gingewanderten, und wäre 
diefer auch noch fo gejchieft, vorgezogen. Get 
wenn der Letztere Durch längeren Aufenthalt 
fi) Bekannte erworben, und in dem unterjten 
Graben feines Faches gearbeitet hat, gelingt 
e3 ihm vielleicht, eine angemefjene Beichäftis 
gung, 3. B. ald Dampfſchiff-Kapitän, oder bei 
einer fonjtigen Unternehmung eined Privaten 
zu finden. @ebildete Techniker erhalten in den 
bereitö beftehenden Fabrifen bald eine Stelle, 
und wenn fie die Mafchinen einfacher und 
fchneller, die Fabrikate beſſer, hauptſächlich aber 
fi felbit dabei auch geltend zu machen vers 
ftehen, fo befommen fie nach und nad) einen 
größern eigenen Antheil am Gefcäfte und 
können vielleicht fpäter felbftändig eined be 
gründen. Immer aber bietet einem ſolchen das 
Land den Bortheil, daß er eine glüdliche Idee 
viel eher auf den Markt und zur gewinnreichen 
Ausführung bringen kann, 'als in Deutich- 
fand. Hier müflen fo mande Talente fich 
abarbeiten, ehe fie zur Ausführung einer Er— 
—— Gönner und Unterſtütung finden; in 
Amerika finnt gleichfam das ganze Volk tägs 
lich auf induftriele Erfindungen und Berdei 
ferungen und greift zu, wo ihm eine Idee ge 
boten wird, die ſich nugbar erweifen fann. 


12) Geometer. 


Da in Amerika in den alten wie in den 
neuen Staaten jährlih noch fo ausgedehnte 
Streden erft in Eultur genommen werden, 
fo brauchen fowohl die Städte und Grafjchaf- 
ten, Landbefiger und Gefellfchaften, fomwie auch 
bie Bundesregierung für das Gongrepland 
Geometer. Die Vermeſſung des Congreßlandes 
wird in Accord und großen Streden uͤbernom⸗ 
men, und iſt ein vortheilhaftes Geſchaͤft. Es 
—— aber Capital und mancherlei Lokal 

enntniffe dazu, welche man erit Durch längere 
Uebung erwirbt. Befäfle ein beutfcher Einge- 
wanbderter auch beides, fo müßte er Doch befon- 


ders gute Freunbe bei den Regierungäbehör- 
den haben, wenn es ihm glüden follte, eine 
Vermefjung zu befommen. Das Wahrjcein- 
lichfte it, Daß er von der Feldmeßkunſt allein 
nicht leben fann; fie wird ibm aber ficher 
einen guten Webenverdienit abwerfen, wenn er 


Bläne für Private aus und jorgt, daß fie von 
Mielen gefeben werden, fo erbält er manche 
fleine Arbeit biefer Art, und kann fich fpäter 
vielleicht um das Amt eines Stadt» oder Graf- 
ſchafts Geometers bewerben, welcher jedoch in 
ber Regel kein ftändiges Jahrgehalt bezieht. 


(Bortiegung folgt.) 
Berantwortlicher Mevafteur: Dr. 8. Poblmann. — Für die Uneigen verantmortid: B. 9. Stabel 


AUnfündigungen. 


fih auf ein anderes Geichäft ftügt. Arbeitet er 














Heute Sonntag den 3. Zuli 


Ai Zeller⸗Bau Tanzmutif von der Fgl. Artillerie ⸗Muſik, 
* wozu ergebenit einladet Schwanhäuser. 


— — —— —— — —— — — — nn — — 


Bekanntmachung. 


Die Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheleu⸗ & Wechſelbank bringt in Folge 
Beſchluſſes des Banf-Direftoriums hiemit zur öffentlichen Kenntniß, Daß von den jich durch 
Rechnungs⸗Abſchluß vom I. Semefterflaufenden Jahres ergebenden Erträgniffen, als 


Dividende und Superdividende: 


fl. 14 auf jede Banfactie 








erhoben werden Fönnen. 

Die Auszahlung dieſes Betrages findet vom 1, Juli 1853 anfangend bei den 
Bank Caſſen uMüncden und Augsburg ftatt, und ed wird zugleich, unter Hinweifung 
auf $. 55 der Caſſa⸗Inſtruction, bemerft, daß jeder Ueberbringer von Coupons den Geld; 
Betrag derjelben mündlid oder fahriftlidy anzugeben habe. 

Münden, den 30. Juni 1853. 


[30] EEE Ed. Brattler, Dirigent. 
N, Segel und Dampfſchifffahrt 
Amerika. 


Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


‚ als ſelbſtändig von der königlichen hochloblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch auögegeichnete Dreimaherpofiichife 1. Klaffe jeden Monat am ı1., 6., 11., 15., 
21. u. 26. nah Newyork und im Frübjahr und Herbit jeden Monat viermal nad New-Orleans 
zefp. Galveſton ftatt, — Die Kajüten- und Zwifchendedsvreife für die Schönen Dampfidyiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Lin circa 14 Tagen) 
nad Philadelphia (Rewyork) fegelt, find äußerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Dur die Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau's in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Gefäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Square daſelbſt, 
ift es mir möglih, allen Auswänderern, und felbjt denjenigen Agenturen und YAuswanberer- 
Vereinen, welche mit mis in Gefchäfts-VBerbindung zu treten wünjchen, Die äußerſt billigften 
Heberjahrlöpreife notiren au fönnen, und zwar unter Zuficherung einer gewijienbaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichft vier Wochen vor der Abreiſe abge: 
fchloffen und die Auswanderer im Befige der nötbıgen Gonjenfe jeyn. — Mein Profpektug, 
(II. Auflage) gibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. j 


Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff - und Eifenbahn-Station ab über- 


nommmen. Raͤheres unentgefttich bei 
F. W. Geilhauſen in Koblenz, 
und bei deſſen konzeſſivnirten Herren Haupt-Agenten. [391] 








(5d] „Bei Eduard Kaußler in Sandau ift fo eben erfchienen und durch die Stahel'ſche 


Buch- und Kunftbandlung zu begiehen: 


Bad Gleisweiler bei Landau in Nheinbayern. 
einem Stablftihe und einer lithograpbirten Karte. 


Bon Dr. md. %, Schneider Mit 
Landau 1853, Preis I fl. 


24 fr. rhein. — Es find in diefer Schrift folgende Punkte näher befprodyen : 
Beichreibung der Heilanftalt und deren nächſter Umgebung, mit geognoftiihen 
Notizen. Diätetif und Prophylaxis. Wirfung Des Falten Waſſers auf den 
gefunden und franfın Organismus. . Beichreibung Des Waſſerheilverfahrens. 
Vergleich der Waſſercuren mit Mineralbädern. Winterſaiſon zu Bad Gleisweiler. 
Moiken⸗ und Traubencur. Curerfolge im Allgemeinen und im Beſonderen. Haus: 
ordnung, Preife ꝛc. — Aus diefem Werfe find folgende Auszüge einzeln zu beziehen: 


1) Die Molken- und Traubencur zu Bad Gleisweiler, 
Preis 18 fr.’ 


Abbildung. 


Mit einer 


2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler, Mit einer Abbildung. Preis 12 fr. 





Verjteigerung. 3 


‚Wegen Umzug werden verfchiedene entbehr- 
li gewordene Mobilien nebft Küchengeräths 
fchaften x. 

Mittwoch den 6. Juli 
Nachmittags 2 Uhr 

genen Baarzahlung öffentlich verfteigert, und 

trich&liebhaber biezu eingeladen im 2. Dütr. 
Nro. 269 im Haufe von Egidie Wagenhän- 
fer hinter der Marienfapelle über 1 Stiege. 


Neue Sendung Spiegeln mit Gold 
ladirt und polirten Rahmen find angefom- 
men und werden zu den billigften reifen 


abgegeben bei 


©. Mangold 
[3a] Büttnersgaffe. 


Hendſchels Telegraph, Juliheft 
Preis 30 Fr. iſt fo eben erſchienen 
und zu Würzburg in der Stahel'⸗ 
fchen Buch⸗ und Kunjthandlung zu 
haben, [0] 








Verſtorbene. 
Johanna Froͤſch, 14 Tage alt. 





Fremden- Anzeige. 
Rom 2. Yuli. 
(Adler) Kilte.: Mauera. Würzburg, Kranfe 
a. Göln, Hüfner a. Arlefiberg, Weber m. Gattin 





a. Heidenheim, Bewer a. Naben, Droge, a. Erfurt, 
Gäbhard a, Kempten. — (Rufiiiher Hof.) 
Brameod , Rent. a. Yondon. Lebmann, Banquier 
m. Sam. a Frankfurt. Huge m Frau, Banquier 
a. Goblenz. Ludw. v. Belfort, Inspecteur gendral 
a. Bibeaunille in Franfreib. Kflte: Seemann a. 
Mainz, Frankau a. Loudon. — (Schwan.) von 
Bug, k. preuß. Oberſtlieute nant a. Berlin. Schwarz, 
Pfarrer a. Coburg. Kißling. Briv. a. Luxemburg. 
v. Willisburg, Rent. a. Lauſanne. Kflte.: Leb— 
mann a. Augsburg , Arne a. Remſcheid, Spiel 
mann a. Aachen, Ebert v. Würzburg, Nenner aus 
Manndeim. — (Würt, Hof.) Weinzierl, Guts« 
beftger a. Pfatten. Schneider m. Gem. Affeffor a. 
Kigingen. Frau Hofmeiſter a. Marktbreit. Rofen- 
lebner, Braumeifter a. Guppenberg. Heile Zimmers 
meifter, Göbel Sattlermeifter, Morper Wagen- 
fabrifant, Renninger Bädermeifter a, Kiffingen. 
Sambaber, Präflvent a. Aſchaffenburg. Frhr. von 
Weinbah a. Würzburg. Frhr. v. Gemmingen a, 
Aſchaffenburg. Gebrüver Froͤhlich a. Stuttgart. 
Kflte.: Tauber a. Marktbreit, Neubrunner aus 
Sranfentbal, Henneberg a, Meiningen, Schwarz a. 
Offenbach, Krufe a. Barmen, Raurxenbuſch aus 
Nürnberg. Köhler a. Heidenheim, 


Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 2. Juli. 


Neue Louisd'or 11 fl. — Fr. 
Biftolen 9 fl. 46—47 fr. 

„preußiſche 9 fl. 56'557") fr. 
Hofländ. 10 fl. Stüde D fl. 53", —54"/r fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 29'4— 30" tr. 
Preußiſche Kaffafcheine 1 fl. 45", —"/ı fr. 
Vreußiſche Thaler 1 fl. 45'/— fr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 21°, —22"/4 Fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 
Gold al Marco 380-382 fl. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 53 fr. 





———— — — — — — — — — 6 — — — 
Schwimmanstalt. 'Temperat. des Wassers d. 3. Juli Mittags: 17° R. 


LEERE 
Im Verlage der Stabelfcden Bud- und Kunſthandlung im Würjburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 





Wuürzburger Anzeiger. 


Gratid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung M 183. 


Erſcheint täglih. — Preis aanzjäbrlidh fl. 1. 86 fr. Halbjährli 48 fr. 
' Bierteljäbrtich 27 fr. — Inierate die Meine geivaltene Zeile 2 fr., die 
| durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld francn. 


M 94. 
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Lokales und aus dem Kreife. 


Der König bat den Buchhalter der Filial- 
banf Würzburg, H. Traub, aus dem Staats- 
dienft entlafien und an feine Stelle den Bank— 
fommis 3. L. Eenbold prov. ernannt. 


Der König hat zum itatusmähigen zehnten 
Rathe am Wppellationsgerichte von Mittel: 
franfen den Kreis. und Stadtgerichtsrath 9. 
206 in Würzburg, auf deſſen Stelle den 

ath des Kreis. und Stadigerichts Schwein- 
furt, 3. Weber, und auf deſſen Stelle den 
dortigen Aſſeſſor Chr. Ferd. W. Gramer be- 
fördert ,„ auf defien Etelle, wie fchon gemelbet, 
ben Wppellationsgerichtd - Accefliiten Dr. 
Wagner in Aichaffenburg ernannt. 


Schweinfurt, 3. Juli. Gin fchauder 
erregended Unglück paſſirte geftern Mittags 
in dem Dorfe Meinberg, 1 Stunde von bier. 
Zwei Bewohner ded Dorfes gingen, die Een- 
jen auf dem Rüden, von der Arbeit nach Haufe 
und wollten, während der Bahnzug im voll» 
ften Lauf Daberbraufte, kurz vor der Xofomotive 
noch über die Linie fpringen, wurden aber von 
der Maſchine erreicht zu Boden geworfen und 
ber eine davon, Namend Horling , ‚wörtlich 
genommen, jermalmt, der andere, Storch, fiel 
jedoch bloß auf die Eeite, bat zwar bedeutende 
Verwundungen, doch hofft man, ibm das Leben 
zu reiten. Der Lofomotivführer, welcher es 
fogleich bemerfte, hielt augenblidlih an; allein 
da war feine Rettung mehr, der ganze Zug 
war fchon über den Unglüdlichen hinweg. Als 
der Zug in den biefigen Babnbof fuhr, fab 
man bieRäder derMafchine voller Blut, Hirn 
und Haare — ein wirklich graufenhafter An—⸗ 
blid. Der Unglüdliche binterläßt eine Wittwe 
und 2 unmündige Kinder in fehr dürftigen 
BVerhältniffen. 


= Afchaffenburg, 5. Juli. Im Frucht 
handel fand in verflofiener Woche nur ſehr 
geringer Verfebr ftatt. Korn Foftete im Durch— 
fchnitte 18 fl. per Scäffel und wurden 
38 Scäffel abgejegt. 

Da fih die Abordnungen von Gemeinde: 


Deputationen nah München mebren, ſolche 
oft bei geringfügigen Anläffen mitunter auf 


bloße Gerüchte hin abgefender werden, wodurch 
den Gemeinden nicht jelten beträchtlicher Scha- 
ben erwächät, während ber beabfichtigte Zwed _ 
ebenfowohl durch jchriftliche Gingaben erreicht 

werben kann, fo bat das f. Staatdminifterium 
bed Innern verfügt, dab Deputationen von 
Gemeinden nur —80 find, wenn hiezu vor · 
ber die Genehmigung der vorgeſetzten Guratel- 
behörde nachgeſucht und ertheilt morden ift. 
Die Genehmigung foll nur ertbeilt werden, 
wo ſolche im wirklichen Intereffe der Gemeinde 
begründet und nicht mit unverbältnißmäßigem 
Koitenaufwande verbunden ift;z Die Kurratelbes 
börben haben darüber zn wachen, daß für ders 
lei Deputationen den Gemeindefaffeu keinerlei 
Koiten in Aufrechnung gebracht werben ; biefe 
Koften fallen vielmehr den Abgeordneten felbft 
zur Laſt. Außerdem bleibt auch noch die in 
diefer Beziehung erlaffene Minifteriatentfchlie- 
Fung vom 30. Auguſt vorigen Jahres „die Ab» 
ordnung von Deputationen an das Allerhöchite 
Hoflager betreffend“ in Kraft. Die Dijtrifts- 
Bolizei-Bebörden haben beögleichen darauf Be- 
dacht zu nehmen, Daß vie Gemeindekaſſen nicht 
durch unnöthige oder unverhältnißmäßig koſt⸗ 
fpielige gemeindliche Deputationen an den Gig 
ber Kreisregierungen in Anſpruch genommen 
werden. Weiter hat das Minifterium des In— 
nern verfügt, ed follen, da man mwahrgenom« 
men bat, daß auch in reinen Adminiitrativs 
und Bolizeifachen Gemeinden ſich der Rechts- 
anmwälte bedienen, die Gemeindeverwaltungen 
aufmerkfam gemacht werden, in dergleichen Ans 
gelegenbeiten, auch wenn es fich um Beichwer- 
den und Morftellungen an bie höheren In- 
ftangen handelt, die erforderlichen Gingaben 
jelbft zu beforgen. Ausnabmen finden ftatt, 
wenn die Geſede die Beiziebuna von Redtsan- 
wälten in ber I. Inſtanz aud) in einer reinen 
Berwaltungsangelegenheit überhaupt geftatten, 
oder wo ed fich von einer befonders wichtigen 
oder verwidelten Gemeindeangelegenheit ban- 
beit, wegen welcher eine Gingabe jur höheren 
Inſtanz veranlaßt ift. — Ferner fol, da nad 
dem Geichäftsregulativ von 1818 die Verwal: 
tungen der Landgem. gebalten jind, bevor jie 
einen Rechtsſtreif beginnen, den Streitkonſens 


bei der vorgefegten Kuratelbehörde nachzufu- 
chen, davon jedoch in nicht feltenen Fällen Um- 
ang genommen oder der Konfend Durch einen 
nwalt nachgeſucht wird, wodurd allein ſchon 
ein koſtſpieliges Verfahren hervorgerufen wird, 
dies in Zufunft jern gehalten und ben &es 
meinden feine Durch derlei Zuwiderbandlungen 
erwachfenden Koften verrechnet werden ; endlich 
follen, da nach $.85 des revid. Gemeindeedikts 
alle jchriftlichen Auffäge bei den Gemeindebe- 
vollmächtigten von deren Protofollführern zu 
beforgen finb, und die Llebertragung von Det 
lei Arbeiten an einen Rechtsanwalt jener Ges 
fegesvorfchrift, fowie dem gefeglichen Wirkungs— 
freife der Gemeindebevollmächtigten widerſtrei— 
tet, die hieraus erwachſenden Koften nicht der 
Gemeindekaſſe, fondern nur jenen Mitgliedern 
der Gemeindevollmäcdtigten zur Laſt fallen, 
von welchen die Aufitellung des Anwalis aus» 
egangen iſt. Die Magiftrate und Landgemein- 
* follen hienach geeignet angewieſen werden. 


Ueber den Getraidewuder, 
(Bortfegung.) 


Die Meinung, die wir bisher ausfprachen, 
bat fi vollfommen beftätigt: der anhaltende 
Regen hat der Frucht auf dem Felde nicht fo 
geichadet, dab nur Diefer Umſtand allein den 
wirklich Schreden erregenden Aufichlag bervor- 
rufen Fonnte. Wir find heute wieder ein paar 
Tage weiter, haben den Gang bed Gefchäftes 
aufanderen Setraidemärkten ebenfalld beobadys 
tet, nirgends aber etwas von fo außerordent- 
lich hoben Preiſen gelefen, wie bei ung; in 
Münden betrug ber höchſte Auffchlag mur 
fl. 3 33 fr., der böchite Preis. für Waizen war 
dafelbft nur fl. 25. Gm unferm gefegneten 
Sranfen gedeiht Die Wucherpflanze alfo befon- 
ders, wir find reichlicher mit dieſem Gifte ver- 
fehen, die Wirkung muß alfo auch bei uns 
verheerender feyn. Wir haben fürzlich. angedeus 
tet, wie bei und befonderd durch Scheinkäufe 
auf dem Lande die Wucherpflange befondere 
Rabrung erhält, und wollen dem mit dieſem 
Manöver unbekannten Lefer eine Fleine Probe 
davon mittbeilen. in ziemlich unbekannter 
Menich, hauptfächlich aber einer, deſſen Name, 
Wohnort und ganze bürgerlihe Stellung der 
menschlichen Gefellfchaft nicht die geringite Ga- 
rantie bietet, fommt zu Dem Bauer, überredet 


benjelben bauptfächlich, fein -Getraide nicht zur 
Schranne zu bringen, fauft ihm feinen Vor— 
rath zu einem ziemlich hohen Preiſe ab, gibt 
ihm Draufgeld von 6, höchſtens 12 kr., gibt 
zur Abholung ded Getraides eine ziemlich un» 
beftimmte Zeit an, entfernt jich, und macht bei 
dem Nachbarn oder in dem Nachbardorſe dad- 
felbe Manöver. Geben in ber nächſten Zeit 
die Breife hinauf, fo kann der Verfäufer mit 
Beftimmtheit darauf rechnen, daß Die Frucht 
abgeholt wird ; kann der Spefulant feinen Zwed 
aber nicht erreichen, gebt trog aller Manöver 
bad Getraide herunter, fo läßt fich natürlich 
Niemand feben. 
(Bortfegung folgt.) 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerika. 


(Fortießung.) 
13) Berg- und Forſtleute. 


Der Bergbau in den Bereinigten Staaten, 
einige Kohlen- und Gifenbergwerfe in Pennſyl— 
vanien, Rewyorf, Birginien ausgenommen, wird 
nur noch im Roben betrieben. Der Boten ift 
reih an Erzen, aber man findet vorerft feine 
Rechnung dabei, ibn durch rafche, oberflächliche 
Arbeit auszuſchöpfen. Der Arbeitslohn iſt zu 
bob , das allein fann ſchon vom Fünftlichen 
Bergbau zurüdfchreden. Dagegen beftehen un» 
zählige Fleine Erdarbeitergenoſſenſchaften, welche 
nach Erz baden, ed norhdürftig waſchen und 
zur nächſten Schmelze führen, fo 3. B. bie 
Bleifucher bei Galena, Dubuque, Potoſie, und 
Handelögenofjenfchaiten, weldye mit ſehr be- 
deutenden Gapitalien große Streifen in Betrieb 
nehmen. Cine ſolche ift auch noch am obern 
See auf Kupfer thätig geblieben, der Berg- 


"mann findet Dort eine Art Knappfchaften und 


uten Verdienſt, wenn auch ein hartes Klima. 
m Ganjen wird der auf deutſchen Bergichu- 
len Gebildere in den Vereinigten Etaaten bald 
einfehen, daß für ihn dort noch feine x ift. 
Foritleute können natürlich feine Anſtellun 
in ihrem Fache in einem Lande finden, wo e 
noch feinen foritwirthichaftlid verwalteten 
Wald gibt. Trogdem, daß einige Striche ſchon 
an Holzmangel leiden, bat der Amerikaner 
no immer eine wahre Wuth auf die ftolgen 
MWalbbäume. 


“+ Würzburg. Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 2. Juli. 








Gattung. Im böchften Preis | Im mittleren Preis 
Waizen 30 fl. — kr. 25 fl. 48 kr 
Korn 19 f 40 fr. 18 fl. 29 fr 
Gerfte If. — kr. 11 fl. 40 kr 
Haber 7 fll. — fr. 6 fl. 27 fr 








| Zabl Ballen od. Steigen 
Im tiefiten Preis | der im 
0. Scäffel Mitteipreife 
19f. — Fr. | 627 40 fr. geſt. 
17 fl. — fr. 289 1 fl. ifr geft. 
—fl. — fı 3 20 fr. gef. 
5fl. 54 kr 145 11 fr. geſt. 





_ Summa : 1069 Schäffel. 


Verantwortlicher Rebafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 


Gerhäfts-Eröffnung. 


Der Unterzeichnete gibt ſich Die Ehre, einem hoben verebrungswürdigen Publikum 
anzuzeigen, Daß er feit Monat Mai laufenden Jahres fein Geichäft eröffnet, und empfiehlt 
ſich im Verfertigen von gepolfterten Meubeln, als Kanapée, Stühle, Fantenilles, Yehn- 
Seſſel aller Art und in der neueften Facon, Comptoirjtühle und Arbeitstühle (für Damen). 
Audy verfertigt er die jo zwedmäßigen Stahlrohrlehnen an Cauſſeuſes, Paljad3 und 
Fantenilld verihiedener Fagon, Federmatrazen verichhiedener Art, aud mir Kopfpoliter 
und Fußgeftell ohne eine andere Matraze notbwendig zu haben, 

Salons wie Zimmer werden fpmmetriih und auf das Dauerbaftefte tapeziert. 
Zeihnungen von Phantaſie-Meubeln können bei ihm in Anficht genommen werden. 
Engliſche Marquijen verbejjerter Art mit Rouleaur, dann Vorhänge wie Deforationen 
werden nad) eigenem Geſchmack auf das Eleganteite verfertigt, fomwie ganze Einrichtungen 
von Salons und Zimmer jeden Styls jchnell und Dauerhaft verfertigt werden x. ıc. Für 
alle in dieſes Geſchäft einichlagenden Arbeiten wird Die zuverläfligite Garantie geleiftet, 
und verfpricht Dabei eine fchnelle Bedienung und möglichit billige Preiſe 


Adalbert Fiſcher jun, Tapezier, 
wohnt im 2. Diſtr. Nro. 11 Spiegelgaffe, bei Herrn 
Ölafermeifter Winter in Würzburg. 








Dampf: * ke Schifffahrt 


—— 4 TR nf 4 
—— EI) Veen und Güter 
zwifchen 


Notterdam und Havre 


unterhalten durch die Boote 
„Rotterdam“, Gapitain Boullard, „Hamburg“, Gapitain Chair. 
Abfahrt von Rotterdam am 4, 14. und 24, eines jeden Monate ; 


Niotterdam und Bordeaur 


unterhalten Durch die Boote 


„Borbeaur“, Gapı. B. J. van Gmmerid, „Gironde*, Gapt. M. 3. Frangen. 
Abfahrt don Rotterdam am 25. Juni, 15. Zuli, 5. und 25. Auguit; 


Notterdam und St. Wetersburg 


mit Berührung von 


elfingor und Kopenhagen: 


Abfahrt von Rorterdam am 1. eines jeden Monats. 
Ueberfahrts-Preife von 
Erfte Klaſſe. Zweite Klaffe, 





Rotterdam nad) St. Petersburg fl. 75 — fl. 50. 
” 2 Kopenhagen 7 35 ur 7 23. 
Kopenhagen nad) St. Petersburg „ 50 — „ 35. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 
Jede fonft wegen Frachten und Meberfahrtöpreifen zu wünfchende Auskunft ertheilen gerne 


die Agenten: 
| Smith und Comp. in Notterdam, 
Albert Heimann in Köln, 
E. Louis Beyſchlag in Mainz, Caſtel und Frankfurt. 


Vivat Mllerih, er lebe Hoch! Heute Abend wird's Fäßle aufgelegt. 


LIEDER -TANBIL, 
Mittwoch den 6. Juli Abendunterhaltung 
in- der Aumühle. Anfang um 5 Uhr. 


Der Ausschuss. 


1% i6 von 1 bi zu 5 Zimmern ſtud je nach 
unſch in 2 Abtheilungen ſtünd lich zu vers 
miethen im 2. Diftr. Nro. 324. 


En Logis, beſtehend aus zwei ineinander 
gebenden Zimmern, bübfch möblirt, ift bil» 
lig zu vermiethen in Karthaufe 2. Diftrift 
Rro. 19. [3a] 


Stärfeglanz.  : 
Durch diefed Fabrikat, welches ein Zufag 
zur Stärfe ift, wird die Wäfche blenbend weiß 
und glänzend. Eine Tafel mit Gebraudisan- 
weiſung Foftet 18 fr. und ift binreichend für 
3 Piund Stärfe. 
In Würzburg zu haben bei 


3. P. Ehemann und Anton Fiſcher. 


BDerfchollenheitserflärung. 


Die Verſchollenheit des Georg 
Göb von Grafenneufes betr. 

Nachdem innerbalb der durch Ausfchreiben 
vom 21. März v. 38. vorgeitedten dreimonat- 
lichen Friſt ſich weder Georg Göb von Gra- 
fenneuſes noch deſſen etwaige Leibeds oder 
Teftamentserben bei unterfertigtem Gerichte 

emelbet haben, fo wird der angedrohten Rechts- 

Pie gemäß Georg Göb hiemit für todt er- 
lärt und das deponirte Nachlaßvermögen fei- 
ner Mutter, der Magdalena Göb, im Betrage 
zu 276 fl. 13 fr. feinen nächften Verwandten 
ohne Kaution hinausgegeben, was hiemit vers 
öffentlicht wird. 

Würzburg, 21. Juni 1853. 

Koͤnigliches Landgericht r. d. M, 
Haud, Kor. 


In ver Richter'ſchen Buchdruckerei zu Würz« 
burg iſt zu haben: 

Aufruf ariſtlicher Bürger und Handwerfer 
an ihre Sewerbegenoen in Bayern und 
Nachbarländern zur würdigen Feier der 
Sonn- und Feſttage owie zur Gruͤn— 
dung gemeinnügiger Bürgerbündnijie. Yotb« 
wendigite und heilfamfte Miſſionsfrucht für 
das öffentliche und Privatleben zum danf- 
baren Andenfen an Die jüngjte Erneuerung 
der älteſten Miſſionen unter den erften Lan— 








ded.Apoiteln. Beigeheftet ift eime interefiante 
Mittheilung : „Die Errichtung einer Anftalt 
für verlafjene Kinder behuſs Erziehung bra- 
ver, nüglicher Dienftleute auf dem berühm- 
ten Et. Burkatdus-Gruft-Berge ju Hom⸗ 
burg bei Schloß Triefenftein und Lengfurt 
im armen Spefjart- Fränfifchen Gränzgebiete.“ 
Preis: Geh. 28 fr. Beitrag zur chriftlicher 
Hilisipenbe. 


Stelle Dffert. | 


Ye einer Weinhondlung am Rhein wird ge- 
en Ende diefed Jahres die Stelle eine$ 
Keifenden (Ifraelite) vacant, verbunden mit 
einem Gchalte von Ein taufend Gulden 
per Jahr. Bewerber wollen ſich unter Ziffer 
B. B. in L. an die Erpedition der N. Würze 
burger Zeitung wenden, und Shre Offerten 
verichlofien einreichen. [109] 


Schifffahrts-Nadridten. 

Wertheim, ven 2. Juli. Vorbeigefahren heute 
früb Georg Lenz von Kigingen m. Ladung von 
Mainz u. Mic. Geißler v. Würzburg m, Ladung 
v. Frankfurt. 


Würzburg, den 4. Juli. In Ladung nad Franf« 
furt, Mainz u. Köln U. Brod. Ende der Rave: 
zeit am 6., Abfahrt am 7. »8. 

Sremden-Anzeige. 
Dein 3. Juli. 

(Adler.) Frau Honeder a. Franffurt. Frau 
Roſenbaum a. Brandenburg. Brau Anbalt aus 
Berlin. Kelle, Privargelehrter a. München. Kflte. : 
Schlefinger a. Vforzbeim, Salomon a. Mainz, 
Große u. Schloß a. Frankfurt, Koch a. Kannftadt, 
Heller a. Nürnbera. — (Ruff. Hof.) v. Wobe⸗ 
fit, Hauptmann in preuß. Dienften a. Berlin. 
Kayier, Oberpomänenratb a. Regendburg. John 
Dickinton, John Wam, Seb. Wan, Rentiere aus 
London. Kilzer, Lehrer a. Frankfurt. Dr. Frig, k. 
Commiſſär und Erter m. Gem. a. Münden. — 
Kflte.: Gufan Maier m. Gem. a. Hamburg, 
Gumpf a. Branffurt, Apfel a. Neuſtadt. — 
(Schwan.) Winterhaufen Priv. a. Cöln. Win- 
ter, Lehrer a. Riffingen. Schlimbach, Lehrer aus 
Hättenbaufen. v. Oſtrowöky m. Gem. Kreisdirek- 
tor a. Grfurt. Adami, Gntäbei. a. Winterhauſen. 
Kflte.: Wagner a. Frankfurt, Leoni a. Kirchbeims 
bolanvden. — (Würtemb. Hof.) Sucro, Kan 
leiratb.a. Gaftell. Frau Reddewig m. Bam. und 
Ber. Kaufmanndgattin a. Wien. Frau Rätbin 
Marquardt m. Fräul. Tochter a. Stargardt in 
Pommern. Rümiih, Kanzleirath a. Glauchau. 
Schlegel, Fabrifaut a. Gera. Dr. Baur, Bopfltus 
a. Biichofebeim. 








Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 4. Juli Mittags: 16° R. 


Im Berlage der Stabelſchen Buch⸗ uud. ſunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 184. 


\ Griceint tägfi. — Preis aanzjährlig fl. 1. 86 fr. Halbjäbrlih 48 fr. 
| Bierteljäbrlih 24 fr. — Imierate die Peine gejpaltene Zeile 2 kr, bie 
| durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld Irancn. 


JR 95. 


Dinst 
5. Juli 1868. 








Lokales und aus dem Kreife. 


Schwurgerichtoſitzun 

Würzburg, gr — ER 
handlung). Die beutige, legte Verhandlung 
der Sigung für dieſes Quartal bat zum Ge 
genftand die Anklage gegen Kaspar Schmitt 
2ı Jahre alt, ledigen Dienftfnecht, geboren zu 
Dürrenberg, zjulegt auf dem Auerhoje, Landg. 
Brüdenau, in Dienften ſtehend, wegen Ber- 
brechens der Körperverlegung mit nächgefolg— 
tem, ald wabrfcheinlich vorausjufebendem Tode, 
in Ronfurren; mit dem Vergeben der Körper- 
verlegung. Die Veranlafjung zu dieſer That 
ab das vergebliche Streben Schmitts, mit der 
edigen Dienftmagd Anna Maria Nüttiger zu 
Mildfleden, eine Biertelitunde vom Auerbofe, 
mit der er fchon um Kirchweih vorigen Zahres 
ein Liebesverhältnig anfnüpfen wollte, von ihr 
aber jtetd zurückgewieſen wurbe, in ein nähe- 
red Verhältniß zu treten. Hieüber wurde Kass 
par Schmitt, der überbaupt als ein rober, ver- 
wegener, tachfüchtiger Burſche geichildert wird, 
fehr erboßt, um fo mebr, als zu gleicher Zeit 
Marıa Rüttiger ihre Neigung dem ledigen 
Korneliud Fuß von Waldfleden zumendete. 
Defter drohte ihr, nach ben Audfagen der 
Zeugen, Schmitt, fie zu eritechen, beionders 
war er am Abende ded 6. Januar I. 3. fehr 
erzeffiv und ftieh Drohungen aus, als: „Heute 
wünjcheich noch einem Paar dus neue Jahr an, 
baß fie ihre Pebtage daran denken,; “beute 
ſchlage ib noch ein Paar Dörfer zuſammen“. 
An Diefem Abende begleitete nun Fuß feine 
Gelichte bis au deren Haus, vor bemielben 
ftellten ſich beide noch hinter einen Hohftoß 
und plauedrien vertraulich miteinander, als 
plöglid Schmitt von der anderen Seite ber- 
voriprang, ohne ein Wort zu xeben dem Zub 
auf den Kopf einen Echlag verfegte und den— 
felben zu Boden fchlug; auch nad Maria Rüts 
tiger ſchlug er, obne ihr eine erhebliche Ver— 
legung zuzufügen. Die Zeugenausjagen find 
jedoch unbeitimmt, ob er ſie abfichtlich oder um- 
verfehen® getroffen habe. Mau fchleppte ben 
tief -aufröchelnden Fuß in’d Haus und bei ber 
vorgenommenen Wundbefchau ergab ih, daß 
der Schädel entzwei und einige Knochenfplitter 


in das Gehirn eingedrungen feyen. Die Tre 


panation Fonnte den Unglücklichen vor dem 
am 17. Yebruar erfolgten Tode micht retten. 
Schmitt ward auf die Ausſage der Rüttiger 
bin, die ihn beim Schein einer Lampe genau 
erfannt haben will, als Tihäter verhaftet und 
ift auch der That geftändig, nämlich dem Fuß 
mit einem mehrere Schuhe langen und 2—8' 
dicken Brügel aufden Kopf gefchlagen zu haben. 
Schluß folgt. Für beute nur noch, daß die 
Geſchwornen den Schmitt des vorbebuchten 
Verbrechens der Körperverlepung mit nachge- 
folgtem, als wahrſcheinlich vorauszufehenden 
Tod fchuldig erklärten. 


(Sitzung der Gemeinde - Bevollmächtigten, 
vom 4. Juni.) Der Ankauf der Martinengo’- 
hen Kunftfammlung um 100,000 fl. foll vor⸗ 
läufig aufgeiegt bleiben, weil zur Zeit die Ge- 
meinbdefafie zu ſehr in Anfpruch genommen ift. 
—  Bequtachtet wurde: das Geſuch bed Joh 
Lofter um Annabme als Bürger und Dadh- 
bedter, daß Gefuch des Joh. Karl Gabler um 
Annahme ald Bürger und Bädermeifter, das 
Geſuch des Michael Behr um Annahme als 
Bürger auf Lohnerwerb, dad Wiederverehelis 
chungsgeſuch des Bäder Mich. Karpf, das Ge— 
ſuch des Kranz Ludwig Gabler um Ertheilung 
einer Brauereiconzeilion. — Abgewiefen mwur- 
den: 2 Geſuche um Annahme als Spengler- 
meifter, 1 Gefuh um Annabme ald Bürger 
auf Oekonomiebetrieb, 1 Geſuch um Annahme 
ald Bürger auf Grundbefig, ı Wiederverche- 
lihungsgeiuh, 3 Geſuche um Annahme als 
SInfafien. 

Im Juli ift die Tare für dad Pfund Maft- 
ochfenfleiih in Würzburg auf 11'% kr., für 
Schmeinfurt 11 fr., -für Aichaffendurg auf 
12 fr. umd für den 3. und 4. Tardiſtrikt auf 
11'/2 fr. feſtgeſetzt. 


Diekeiche des am 29. v. Mid. Dabier ver- 
unglüdten Dampficiff-Helerd wurde bei Er 
labrunn geländet. 


* Zhweinfurt, 5. Zull. (Deffentliche 
Eigungen des fgl. Kreis. und Stadigerichts 
bahier). Werurtbeilt wurde: am 27. Juni 


Euchar Then von Wellrichsſtadt wegen Ber- » 


gehend der unerlaubten Selbftbülfe zu 5 Tagen 
geſchärften Gefängniß. — Diefe Woche fom- 
men zur Berhandlung: am 6. Juli die Un— 
fubung gegen Anna Barbara Schmidt von 
Windsheim, wegen Vergehens der Unter 
fblagung und gegen Andreas Lügenberger von 
Zell, wegen Vergehens der Körperverletzung; 
am 9. gegen Gg. Lorenz Schmitt von Weg- 
haufen, wegen Vergehens der Nothzucht. 


Dieſer Tage iſt der einzige Sohn eines 
wohlhabenden E 

in Dinfelsbühl die Strumpfwirferei erlernen 
wollte, in der Wörnig beim Baden errrunfen. 


Berlin, ı. Juli. 21. Verloojung der f. 
preuß. Seech.-Prämien-Scheine (106 „Serien) 
ale: 9 78 56 153 206 268 274 327 345 346 
362 386 390 411 451 483 554-574 582 611 
616 625 636 645 673 784 794 845 879 805 
932 933 937 979 1046 1059 1060 1070 1077 
1103 1108 1111 3117 1139 1141 1191 
1249 1286 1322 1353 1354 1361 1384 
1385 1409 1445 1564 1565 1574 1605 1606 
1627 1659 1673 1726 1750 1760 1783 1795 
1827 1829 18551 1861 1871 1891 1893 1923 
1947 1955 1962 1970 1983 2015 2024 2034 
2049 2077 2095 2157 2184 2202 2250 2255 
2293 2301 2304 2331 2342 2422 2443 2463 
2483 2484 2504 2508 2510; 


Ueber den Getraidewuder. 
(Bortfegung.) 

Nicht allein über das Getraide fallen un- 
fere Korn Würmer w.e Heufchreden ber, jones 
dern auch über die Kartoffeln; wir börten zwar 
noch nicht, daß fie Diefe Frucht auffaufen, fie 


+ Schweinfurt. 








abrifanten in Schweinfurt, der _ 
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ziehen aber dennoch dieſe Gottesgabe mit in ihre 


unfaubern Hände, indem fie in ihren Berichten 
eine ergiebige Aerutde geradezu wegläugnen, 
denn ſie jprenzen Die faliche Nachricht aus, 
daß Die Kartoffeln in Der Erde verjaulen. Gin 
jeder, Der die gute Sache begünſtigt, follte dies 
ſes Ungeziefer, Das an unferm Marfe faugt, — 
wo immer er es nur finder — amjeigen und 
den Gerichten überliefern,, um denjelben Gele 
genheit zu geben, noch energifcher einichreiten 
zu können und fomit den bedauerlichen Aus- 
drüben des allgemeinen Unwillens, der Aus— 
übung einer Votksjuftiz vorzubeugen. Warum 
Erbarmen baben mit ſolchen Blutfaugern, 
wenn. fie fich nicht Unfer erbarmen, fondern 
im Gegentheil unfer Elend noch ſchaffen. Wa- 
rum werfen jene Spekulanten ihre Gapitalien 
gerade auf Setraide? Die North zwingt fie 
nicht dazu, deun jene Herren befinden ſich im 
der Regel in glänzenden Umftänden, fie müffen 
jogar Geld, viel Geld haben, denn ohne dieſes 
fönnen fie ihre Spekulation nicht ausführen. 
Es gibt Gottlob noch Feld genug bei uns, 
auf welchen jene Herren ihr Gupital auf eine 
gemeinnügige fegendreiche Weile aniegen fünn« 
ten, aber jie ziehen ed vor, Getraide-Befchäfte 
zu machen, und dieſelben fo zu betreiben, daß 
der minder bemittelte, Der obnebin ducch vers 
mehrte Zaften, vergrößerte Conkurrenz und ger 
ichmälerten Arbeitslohn wahrhaftig ion ſchwer 
genug zu fämpfen hat, gerade um foviel mehr 
darben muß, als dieſe — mehr zu ſchwel · 
gen geſonnen ſind. Dieſe Angelegenheit iſt 
uͤberhaupt von ſolcher Bedeutung, die Wir— 
kung von ſolch unendlicher Tragweite, daß ſie 
wohl verdient, bei der nächſten Gelegenheit 
noch näher beleuchtet zu werden, was im -all« 
gemeinen nterejje“ wicht unterlafien werben 
darf. — 
(Fortfegung folgt.) 


Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 2. Juli, 








EEE gasl  ) Baden wo Sie 
Gattung. Im böhiten Preis | Im mittleren Preis | Im tieflten Preis ber im 
ki ZuE DURING * Shäfel | Mircipreiie 
i 
Waizen 26. — fr 21.49 fr 18. —M. | 730 2fl. 13 Irageſt 
Korn 20 f. — fr 17 il. 11 3 Fa 15 fl. 1:5: me 100 zn: Tr gef. 
Gerſte — 1 — fr. it — fe. | fl — kr. | a 
Haber nahe) 6fl. 17 kr. af. 4b kr. 47 21 Fr. geſte 
Summa: 877 
 Beraumonlider Nevaftenr: Dr. & Pohlmann. — Für die Unzeinen verantwortlib: B. 3. Stabel 





Ankündigungen 


Bielefelder und ſchleſiſche Leinwand 


leinene Taschentücher von der neuen Bleicye, ſämmtlich unter Garantie 
für eds Leinen, ſowie die neueften Herren⸗Mode⸗Artikel zu den billigften Preifen bei 


3 3. FE. Heiser, Domstrasse. 


Todes - Anzeige. 
Heute Vormittag 84 Uhr entschlief sanft nach 9monatlichem Leiden, versehen mit 
den Tröstungen unserer h. Religion, zu einem besseren Erwachen mein unverge sslicher 
theurer Gatte 


Nepomuk Steidel, 


pensionirter königlich bayerischer Hauptmann 


im 58. Lebensjahre. 
Vom tiefsten Schmerz gebeugt, widme ich allen werthen Verwandten und Freunden | 
des Verblichenen diese Trauerkunde, und bitte um stilles Beileid. 


Würzburg, den 4. Juli 1853. 
Die tieftrauernde Gattin 


Dorothea Steidel, 
geb. Rau. 








Main-Dampfschifffahrt. 





Im Monat Juli 1853: 
1) Täglid: 


Bon Würzburg nat Franffurt > 2002 Morgend 5 Uhr. 
Bon Hanau nah Main >»: Morgend 7 Ubr. 
Bon Frankfurt nab Mainz a re he Motgens 9 Uhr. 
Don Mainz nah Fankfurt und Hanau Er a GE ae 9 Mirage 12} Uhr. 
Bon Frankfurt nah Wertheim *) ä } : Rn i 2 Morgens 6 Uhr. 
Bon Wertheim nah Würzburg en ne ide Se Ua = Morgende 4 Ubr. 


*) Bei Anfunft Weiterbeiörderung zu Lande. 
2) Zweimal wöchentlich: 


Bon Frankfurt nah Cöln Montag und Freitag ee ee we Morgend 6 Uhr. 
Don Eöln nah Frankfurt Dinstag und Sambıag . Morgend 8 Uhr. 
3) Zweimal wöchentlicher Güterdienft mit  Derfonenbeförberung: 

Bon Würzburg nad Mainz Minwoch und Samstag ERBE j Mittags 14 Ubr. 
Bon Mainz nah Würzburg Breitag und Montag 2 er Morgens 3 Ubr. 


4) Einmal wöchentlicher — 
zwiſchen Würzburg — Cöln — Ludwigshafen. 
Würzburg, den 1. Juli 1853. Die Direction. 


Die per 1. Juli 1853 fälligen freiherrl. “x einem huͤbſchen Marktflecken een 


Mei in'ſche Zins⸗Cou— iſt eine rentable Bäckerei, nebſt 
= —— Sr I 3 13 Morgen Feld, mit und ohne Grundjtüde 


pons werden bezahlt. aus freier Hand zu verkaufen. 
Würzburg, 4. Juli 1853. Näheres im ber en. der Neuen Wiürzb.- 
J. J. von Hirsch. Zeitung. [2a] 


Verfteigerung. 


Wegen Umzug werden verichiedene entbehr⸗ 
lich gewordene Mobilien nebſt Küchengeräths 


ſchaften x. 
Mittwoch den 6. Juli 
Nachmittags 2 Uhr 
gen Baarzahlung öffentlich verſteigert, und 
€ iricpöliebhaber hiezu eingeladen im 12. Diſtr. 
Rro. 269 im Haufe von Egidie Wagenhäu— 
fer hinter der Marienfapelle über ı Stiege. 


Tägliche Fahrgelegenheit nad) 
Kiſſingen. 


Die ſämmtlichen hieſigen Kutſcher 


(9%) 






täglih vom Wittelsbacher Hof 
- aus eine, oder nah Bedüurfniß mehrere Ehai- 
fen nach Riffingen abgehen zu lafien. 


Bekaunutmachung. 


Am 26. Juni d. 36. Abends iſt aus 
einem hieſigen Gaſthauſe ein wenig getragener 
Regenſchirm mit ſchwarzſeidenem Ueberzuge, 
ſchwarz · hornenem Griffe, daran ein Knopf in 
der Form einer halben Heinen Kugel mit 
fhwarzer Gummifordel zum Schließen, und 
einer Zwinge von fchmarz-polirtem Bleche, wo⸗ 
rin ein Sprung, und welder von einem Stifte 
zufammengehalten ift, fieben Gulden werth, 
entfommen. 

Zur iMiedererlangung bed Schirmed und 
Entdetung des Thäterd veröffentliche ich den 
Diehftahl. 

Würzburg, den 2. Juli 1853. 

Der Unterfuhbungsricter am fgl. Kreid- und 
Stadigerihte Würzburg. 
Hoch. 


Bekanntmachung. 


In Sache des Kaufmanns Franz Anton 
Appel zu Coburg gegen J. G Boͤhm zu 
Memmelsdorf wegen Forderung werden die 
nachjolgend beſchriebenen auf 1810 fl. veran- 
fblagten Realitäten ded Beflagten, als; 

I. Plan⸗Nro. 147 und 148. Wohnhaus 

Nro. 89 mit Scheuer, Küchen und Gras— 

arten zu "/ Morgen, nebft 3. Grund- 

Hüden, Pl.⸗Nro. 530, 536 und 538; 

1) dem Ader im blauen Läßlein, 
2) dem Ader in Belzern, 
3) dem Röthlein zufammen 2"/, Morg. 
17 Ruben, tarirt zu 1150 fl.; 
I. Pl.Nro. 1227, 1°/ Morgen, 2 Ruthen 

Artfeld im gelben Feld, tarirt di 300 fl.; 

III. Pl.Nro. 897, 1 Morgen, 15 Ruthen Feld 


haben fich vereint, vom 1. Zuli ab | 


. 


am rothen Reifach, der Hühnerader ges 
nannt, tarirt zu 160 fl. ; 

IV. 4 Morgen, 36 Nuthen Feld im Etcinadp 
f, Leben, tarirt zu 200 fl. 

Donnerstag den 28. Juli 

o. Vormittags 

in loco Memmelsborf dur eine Gerichtskom⸗ 

mifjion dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, 


wozu Strichsliebhader mit dem Bemerfen ein» 


eladen werden, daß die Strichsbedingungen 
im Termin felbit befannt gegeben werben, und 
Ber Hinfchlag vorbehaltlich der Beitimmungen 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes nah $. 96 
bis 98 der Prbſeßnovelle vom 17. Nov. 1837 
erfolgt. 
Ebern, den 17. Juni 1853. 
Königlihes Landgericht. 
Korbig. 
ec. Stoll. 


V erſto rbene. 


Ludwig Steidel, penſ. Hauptmann, 58 I. a. — 
Job. Hornung, Schneivdermeifter, 70 3. alt. — 
Magralena Koob, Ordinariatsdienerdfind, 1'/4 3. 
a. — Alone Schüll, Spenglersekind, 18 T. a. 


Fremden-Anzeige. 
Dom 4. Juli. 

(Abdler.) Gemeiner, Dr. jur. a. Münden. 
Schmidt, Dr. BVeterinärarzt a. Nordheim. Keraun, 
Beamter a. Göslin. Kflte.: Eifler a. Neuzeda, 
Siligmüfler u. Schmig a, Karlſtadt, Waibakber a. 
Mainz, Hindelvden a. Nürnberg. (Ruff. Hoi.) 
Goura, Neg. a. Straßburg. Lengriefen m. Gem, 
a. Münden. Reuter, Fabrikbeſ. a. Darmſtadt. 
Frl. Reuter a. Nürnberg. Frl. Lange a. Franke 
furt. Hecker a. Crefeld. Kflte.: Grafemann und 
Ladreuter a. Frankfurt, Bonlein a. Fürtb, Hentze 
a. Caſſel, Beifelen a. Frankfurt. — (Schwan.) 
Douant, Babrifant a. Halle. Wörner, Pharma. 
eur a. Grailsbeim. Freitag, Gaftwirtb a. Ravent- 
burg. Seginger, Werfmeifter a. Stuttgart. — 
Kflee.: Leoni a. Mainz, Wagner a. Frankfurt, 
Bleiner a. Küftrin, Hofmann a. Ulm. — (Bürt. 
Hof.) Se. Erz. Generallieutsnant Frhr. v. Staffe 
Reigenftein a. Tüdelbaufen. hr. v. Staff · Reitzen · 
ſtein, k. preuß. Oberlieutenant m. Gem. a. Breb⸗ 
lau. Schutz, Acceſſiſt a. Dietz. Deahna m. Fam. 
Rechtkanwalisgattin a. Meiningen. Scheubeck, 
Rentamtmanndgem. a. Lengfurt. Sporn, Buchbal⸗ 
ter a, Wien. Schneider, Mentbeamter a, Heufen- 
flamm. Kylb m. Gem., Kanzleirath u. Schwarz 
Affeffor a. Wieſentheid. Frau Leiblein, Bartikuliere« 
Wirwe m. Ber. a. Vfullingen. Kflte.: Appmann 
a. Coburg, Blum u. Jakobſon a, Frankfurt, Heil 
a. Münden. 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 5. Juli Mittags: 14° R. 


— —— — —ñe — —ñ — — —— — — — — — s — — — — — e — — —e —— — — 
Im Verlage der Stabel’fhen Buch⸗ und Kunſthandlung in Wünburg. — Diud von 9. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 185. 


ö——— mn 


Gricheint täglich. — Breis nanzjäbrlih fl. 2. 36 Ir. Halhjährlih 48 fr. | 





M 96. 








Mittwoch, 


Vierteljäbrlich 24 fr. — Snierate die Meine geiraltene Zeile 2 tr., Die h “ 
| durchlauiende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. | 6. Juli 1853, 





2ofales und aus dem Kreife. 


ES chwurgerichtsfikung. 

Schluß der 14. und legten Rerbandlung. ) 
Die Staatsbehörde hielt in allen Punkten hie 
Anklage aufrecht, die Bertheidigung dagegen be- 
fritt Die Wahrfcheinlichkeit des nachgefolgten 
Todes, und nahm auch geminderte Zurech 
nungsfähigfeit in Folge vom Genuſſe geiftiger 
Getränke und anderen Leidenichaiten an. 

Die Geihwornen erkannten wie ſchon ge- 
ftern mitgetbeilt, den Angeklagten Schmitt 
bed Verbrechens der Körperverlegung, verübt 
mit Borbedacht, jedoch bei nicht wahrfcheinlich 
nachgefolgiem Tode, für fchuldig, des Vergehens 
der Körperverlegung für nmichtichuldig. Die 
Staats behörde — 6 Jahre, die Ver: 
ıheidigung 4 Jahre Ürbeitsbaus. Kaspar 
Schmitt wurde zur 6 jährigen Arbeitöhuus- 
ſtrafe verurtheilt. 

Damit fchlofien die fchwurgerichtlichen Ver- 
bandlungen für diefes Quartal, und nach einer 
furzen Anrede an die Geſchwornen von Seiten 
des Herren Präfidenten, worin er ſich dankend 
über ihre Mühe ausſprach, wurden Diefelben 
entlafien. 


(Deffentlihe Eipung des Etaptmagiftrats 
vom 5. Juli.) Das Kranfen-Dienftboten-In- 
ftitut beantragt, daß jeder Dienftbote angebal- 
ten werben folle, dem Inſtitute beitreten und 
die Herrfchaft dafür verantwortlich bleibe. — 
Johann Steigerwald erhält die Grlaubniß zu 
einem Marionettentheater während ber Mefle. 
— Ludwig Brudmang die Erlaubniß zu einem 
or und Wffertheater. — Anna Welenda 

rlaubniß zum Bolifchiegen. — 3 Mufifanten 
von Hilderd auf 8 Tage Aufenthaltserlaubniß. 
— Folgendes Ausfchreiben wird erlafien: Jeder 
Gefelle muß wöchentlich ı fr. zur Wanderun- 
terftügungdfaffe zablen, der Beitrag werde mit 
dem Spitalgelde erhoben ; jeder Meifter bleibt 
für die Zahlung bafıbar. — Angenommen 
wurde: Baltin Lehr ald Polizeiſoldat; Thom. 
Wolf von bier erhält die Berehelihungserlaub- 
nid; Sobann Karl Gabler wurde ald Bäder- 
meifter und Bürger augenommen und erhielt 
die Verehelichungserlaubniß; Joh, Kofter wird 


ald Bürger und Dachdecker und Michael Behr 
aus Grlabrunn als Bürger auf Orundbefig 
und Lohnerwerb angenommen und erhielt die 
Verehelichungserlaubniß. —Ein Verehelichungs⸗ 
erlaubnißgeſuch wurde von kgl. Regierung in 
2. Inſtanz abgewiejen, deödgleichen ein Geſuch 
um Errichtung einer Leihbibliothek, ferner ein 
Geſuch um Annahme ald Infafle auf Lohn- 
erwerb, 


Würzburg, 5. Juli. In der öffentli- 
chen Eigung des f. Kreis. und Stadigerichte 
vom 2. Juli wurde Andreas Geiger, Büttner 
meifter von Rothenfels, wegen Verbrechens 
ded Meineides au einer Arbeitdbausftrafe von 
5 Jahren verurtheilt, ſowie zu allen Würden, 
Staats und Ehrenämtern, fomwie zur Ablegung 
eined Zeugnified oder Eides für immer ald uns 
fähig erflärt. Johann Grefjer IT, Bauer von 
Roden, Friedrih Hartmann, Defonom von da 
und Lorenz; Groß, Kärner von Zimmern wur- 
den —— der Staatsbehörde wegen drin⸗ 
en erdachisgruͤnde, falſches Zeugnis abge- 
egt zu haben, ſofort verhaftet und die Ginlei« 
tung einer Unterfuchung wegen Verbrechens 
bes Meineides beichlofien. 

„Würzburg, 6. Juli. Bei dem gegen- 
wärtigen hoben ferftand des Maines joll- 
ten bie, welche an feinem Ufer zu thun haben, 
Doppelt vorfichtig ſeyn; es find biefer Tage 
wieder mehrere Fälle vorgefommen, die hieran 
mabnen. So warf vorgeftern ein Knecht, Der 
mit einer Zuhr Heu vom Mainufer zum Schwa- 
nenthor herein wollte, aber zu ſcharf wendete, 
und ber größte Theil der Ladung ging in dem 
angeſchwoͤllenen Wafler verloren; ein Gtüd 
war ed, daß Wagen und Geſpann noch geret- 
tet wurden. — @eftern früb wollte ein Burfche 
unterhalb des Landungsplatzes ber Diaindampf- 
ſchifffahrt Pferde ſchwemmen; Die Strömuug 
war aber fo jtarf, day die ‘pferde nur mit ges 
nauer Roth fich herausarbeiten konnten. Eben- 
fo ritt geftern Abend beim Sciebhaufe ein 
Knabe 2 Vierde zur Schwemme; er fiel dabei 
in den Fluß, wurde jedoch fogleih herandge- 
ogen; die Pferde wurden forigeriffen, der In- 
anterie» Kaferne entlang getrieben und dort erft 


nach vielen a 

li zeichnete fi bei letzterer Gelegenheit 
Schwimmlehrer Brenner von der Zivilihwimm- 
fhule aus. Paſſend wäre es, wenn für jolche 
Fälle eine Fähre ober ein Fleined Floß zur 
Verfügung ſtände. 

Der König hat den Konſiſtorialrath an dem 
proteſt. Konſiſtorium zu Ansbach, Dr. Fleiſcher, 
um Regierungsrathe bei der Regierung von 

nterfranken u. Aſchaffenburg, K.d. 3., ernannt, 

und an deſſen Stelle Regierungsrath Kahr 
von hier als Konſiſtorialrath nach Ansbach 
verſetzt. 

Der König hat dem Maſchinenfabrikanten 
N. Fr. Bauer im Kloſter Oberzell bei Würz- 
burg die Grlaubniß zur Annahme und Tra- 
gung des von dem Könige von Sachſen ihm 
verliehenen Ritterfreuges des k. ſächſ. Verdienſt- 
ordens huldreichit ertbeilt. 

Für den meugebildeten Landgerichtöbezirf 
Stadtprogelten hat der König ein Phyfifat er- 
richtet; zum Gerichtsarzt dafelbit wurde ber 
bisherige Gerichtdarzt bei der Gerichts. und 
Bene Kreuzwertheim, Dr. Lubwig 

öring, ernannt. 


Der frühere Oberzeugwarth auf der Feſte 
Marienberg, Michaeli, ward auf fein Anfuchen 


gerettet. Sehrrühm« - 


reaktivirt umd zum Kommandanten der Gar- 
nifonfompagnie zu Königshofen ernannt. 


Sn der legten Zeit wurde in Köln 
ein Mann, ber ein Gewebe, eine Mifchung 
von Leinwand und Baummolle, ald Leinwand 
verfaufte, zu 1 Monat Gejangniß, in 50 Ihlr. 
ober zu 3 ferneren Wochen Gefängniß und in 
den Berluft der bürgerlichen Rechte für den 
Zeitraum von 1 Jahre verurtheilt. Die Sach» 
verftändigen fprachen fih dahin aus, daß Die 
Miſchung mit dem unbewaffneten Auge gar 
nicht und vermittelit Des Mifrosfops faum zu 
unterfcheiden ſey. Es ift erfreulich, daß man 
auch gegen den geringften Betrug ficher geftellt 
wird. Daber wäre eé aber auch zu wünfcden, 
dab man den Seidenwaaren eine größere Aufr 
merfiamfeit zuwende, da es befannt ift, daß 
auch auf diefem Felde faft in ber Regel ein 
Theil Baumwolle ald Seide verfauft wird. 
Haft in allen Branchen findet eine Derartige; 
Fälfhung ftatt. So hören wir, daß Mafchinen, 
auch hier, vorhanden find, welche dazu dienen, 
ſchlechtere Sorten Kaffee in Java- oder Mocca- 
Bohnen umzuwandeln. Wenn bei diefem Ge- 
fchäfte für die betreffenden Kaufleute feine er- 
fprießlihen Vortheile erwüchfen, dann würde 
man gewiß des ’Bublifum wegen feine Mas 
fhinen für 500 Thlr. erftehen. 





Verantwortlicher Redalteur; Dr. 8 Pöhlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlib:; B. 3. Stabel 


Ankündigungen. 


Faden-Derändern 19. 


Ich zeige hiemit ergebenit an, daß ich meine feitherige Wohnung verz 
laſſen und mein Gefchäft in mein eigenes Haus am GSchmalzmarfte 
Nro. 426/27 verlegt habe. Für das mir feither gütigit geichenfte Vertrauen 
danfend, bitte id; mir dasfelbe auch ferner zu bewahren. Zugleid empfehle ich 
mein Lager in allen Sorten feinen, wie gewöhnlichen Wachsarbeiten, Stea- 
rinferzen, gan frifche, weiße und braune Nürnberger Lebkuchen, 
die beliebten Nonnenkraͤpfchen, Noſenhonig, Sowie alle in dies Fach ein- 


ſchlagende Artikel zur gefälligen Abnahme. 
7 V. A. Schwarz». 


» 
Anzeige 
Das bisher von meinem Vater Bernard Ehrenburg betriebene Seilergefchäft führe 
ih nad erfolgter Annahme ald biefiger Bürger und Eeilermeifter von jegt an unter meinem 
Namen und für meine eigene Rechnung. 
Indem ich dies hiemit zur Kenntnig bringe, empfehle ich alle in mein Gefchäft einfchlagende 
Artikel mit der Verficherung, daß gute und reelle Bedienung mein eifrigfted Beftreben feyn wirb. 


Würzburg im Zuli 1858. 
Joh. Bapt. Ehrenburg. 


[?a 


- Rauffchillinge als erſte Hvpothel ſtehen blei- 
Vefanntmachung. ven tan. ’ 


7 In einer Stadt Mittelfrankens Näberes in der Er. d. RN. W. 3. 

Avird eine gut eingerichtete reale - EEE TEE 
Glockengießerei nebit Haus, (Ki Fogid, beitehend aus zwei ineinander 
Stadl, Erallung und Garten um ben feit- gebenden Zimmern, hübſch möblirt, ift bil» 
gelegten Preis von 4500 verfauft und be lig zu vermierhen in der Kartbaufe 2. Dijtrift 
merkt, dab auf dem Anweſen ein Theil des Nro. 19. [3b] 


A zei 
on Anzeige, 
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Die Araber aus der Wüſte Sahara haben die Ehre nächſten 
Samstag den 9. Juli und die folgenden Tage der Meſſe jeden 
Tag 3 große are zu geben. Anfang der eriten Vor— 
ftellung Nachmittags 3 Uhr, der zweiten um halb 6 Uhr, der 
Dritten um halb 8 Uhr. | 

Der Schauplag iſt im Arabiſchen Cirkus auf der Spital- 
Promenade. RE: 

Es ladet ergebenit ein 

Mustapha ben Mohamet, 
[2a] Direktor, 


Gchör- © Sprad-Siranken 


wird Medizinalratd Dr. Schmalz aus Dresden, den 10. und 11. Juli 
in Bamberg (Erlanger Hof) — den 12. bis 18. Juli in Kiffingen 





(Apotbefe) Rath ertheilen, 10—1 Uhr. [2a] 
Friſche Sendungen 
von 

Selterſer in und /, Krügen, Kiſſinger Ragoczy, 
gadinger, Mergentheimer, 

3eilbadyer Schwefelwafler in /ı u./,Rrüg. Adelhaidswaſſer, 
MWernarzer, Wildunger, 
Brüdenaner, Egerer — 
Sinueberger, arienbader Kreuzbrunnen, 
7 illnauer, Bitter⸗ 
Bodleier Stahlwaſſer, eidſchüter, 3 fer 
Kiffinger Marbrunnen, Sriedrichshalfer in Yı u. %/, Krüg, | “ler 


find eingetroffen, die zur gefälligen Abnahme zu den billigften Preifen empfiehlt 


". J. Philippi, 


dem Bürgerfpital gegenüber. 


HARMONIB. 


Morgen, Donnerstag den 7. Juli 


Gartengesellschaft 


Theatergarten. 
Anfang halb 4 Uhr. 


Die verehrlichen ausserordentlichen Mit- 
glieder wollen sich durch Vorzeigung ihrer 
Eintrittskarten legitimiren. 





Bekanntmachung. 


In Sache der Schöpf'ſchen Etiftung zu 
Schweinfurt, gegen Zacharias Bolfmar zu 
Brünn, Hypotbefenzinfenforderung betr., werden 
die narbtolaend befchriebenen anf 1091.40 Fr. 
geichägten Realitäten bes Verklagten al: 

1). PL-Rr. 36 Wohnhaus mit Keller, Stal- 
lung, Scheune und Badofen, 
mit Gras. und Kücen-Gar- 
ten tarirt auf 550 fl. 


2) 22431 Morg. Artfeld der Kreup 
ader tarirt auf 20 fl. 

3) „4521 Ader im Moriztzloch tarirt 
auf 90 fl. 

4) „ 4733 Tgw. 954 Dez. die untere 
MWeinleite und 

„ 4743 Tgw. 653 Dez. die obere 

Meinleite zufammen tarirt auf 
216 fl. 40 fr. 

5) „ 561 ı Tgw. 996 Dez. der hintere 
Hühnerbergsader tarirt auf 
53 fl. 20 fr. . 

Ö 5591 Tgw. 304 Dez. der Hüh- 
nerbergdader tarirt auf 38 fl. 
20 fr. _ 

7) „ 615 3 Tgw. 322 Dez. der Etirn- 
ader tarirt auf 90 fl. 

8) „6162 Tgw. 815 Di. Waldung 


tarırt auf 33 fl. 20 fr. 


Donnerstag den 26. Inli c. Vormittags 
im Orte Brünn durch eine Gerichtöfommiflion 
zum zweiten Male bem öffentlichen Verſt riche 
ausgeſetzt, was Strichsliebhabern mit dem 
Anfligen hiemit befannt gegeben wird, daß 
der Zufchlag ohne Rüdficht auf die Tare nach 
— — der $$. 99-102 der Novelle vom 
17. Nov. 1837 erfolgen wird, 


Ebern, den 17. Juni 1853. 
Königliches Landgericht. 
Korbig. 
ec. Stoll. 


Meiner geehrten Runden dient jur Radı- 
richt, daß Die während der Eaifon bei 
mir beftellten Corfetten noch im Laufe biefes 
Monats angefertigt werden. ch warte nur 
noch die in Paris beftelten Modelle ab, ba 
in diefem Artikel dafelbft weientliche Weränbe- 
rungen vorgenommen werben. 


Aloys Hügemer, 
[2a] Damentleidermadker. 


Schifffahrts-Nadhridten. 

Wertbeim, ven 3. Juli. Borbeigefahren heute 
früb W. Bilder von Schweinfurt und Nikolaus 
Meſſerſchmidt von Bamberg beide mit Ladung von 
Mainz. 


Verftorbene. 

Wilhelm Nürnberger, Auguftinerkiojterbruver, 
68 3. alt. — Kunigunda Gonnerotte, Poſthaus— 
meifteräfrau, 73 3. alt. — Caroline Megel, Gärt- 
nerdfrau, 67 3. alt, 


Fremden-Anzeige. 
Mom 5. Juli. 

(Adler) Gbeling, Offizier a. Aachen, Groß⸗ 
temango a. Strafiburg. Kflte.: Angkoch a. Elber« 
feld, Wäſcher v. Köln, Nenner a. Sonneberg. — 
(Ruffifber Hof.) Wehner, f. Geheime-Rath 
und Finanz. Direktor mit rau a. Dredven. Weg« 
retb, k. Nentamtmann a. Rheith. Kflte: Werner 
a. Leipzig, Wägemanu aus Augsburg, v. Hof aus 
Bremen. — (Schmwan.) Werthels, Negotiant a. 
Straßburg. Rimanomwosty, Gutöbefiger a. Krafau. 
Birnbaber, Mentier a. Rotterdam. Sandel, Briv. 
a. Nördlingen. Gunzent, Pariikulier a. Eichſtaͤdt. 
Jäger, Beamter a. Zuttlinger. Kflte.: Kraus a. 
Magveburg, Bullinger a. Rievlingen, Zann aus 
Freudenſtadt. — (Würt. Hof.) Scholl, Bild- 
bauer aus Darmſtadt. Sattler m. Gemahlin aus 
Schweinfurt. Maier mit Gemahin, Dekan au 
Weiferbeim. v. Welſch, Eifenbahnbeanter m. Bam. 
a. Bamberg. Söltl, Dr. med. mit Gemablin aus 
Frankfurt. Bod, Hoimuflfus a. Stuttgart. Frau 
Glodmann m. Fräul. Tochter a. Kaisheim. Hörns 
lein, Kfm. a. Stuttgart. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 5. Juli. 


Neue Louisd’or 11. fl. — fr, 
Viftolen 9 fl. 46—47 fr. 

„preußiſche 9 fl. 56", —57'/a fr. 
Hotländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53 —54 fr. 
KRand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 29% — 30", fr. 
Preußiſche Kaflaicheine ı fl. u -/ ir. 
Preußiſche Thaler I fl. Abm ii. 

5 Branfen Ihaler 2 fl. 217, —22"/4 fr. 
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2ofales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 7. Juli. Heute morgen 
fuhr Prinz Friedrich jpon Preußen mit dem 
Dampfſchiffe von hier nach Frankfurt, um fich 
übrigens inkognito nach feiner Befigung Rhein- 
ftein zu begeben. Gr wählte ausdrüdlich Dieje 
ReifesRoute, um die ſchöne Maingegend kennen 
zu lernen. 

Mürzburg, 6. Juli. In der öffentli- 
hen Sihung des f. Kreiß- und Stadigerichts 
vom; 5. Juli wurde Mayer Ullmann, lediger 
Rauhwaarenhändler von Mainftotheim, von 
der Anjchuldigung des Vergehens des Fund- 
diebſtahls freigefprochen, Dagegen Simon Zuder, 
Defonom von Aub, wegen Vergehens bed 
Funddiebſtahls in eine Zwöchentliche doppelt 
geihärfte Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

‚Nrürzburg Das Sommertbheater foll 
mit dem 15. d. im Hutten'ſchen Garten er- 
öffnet werden. — Der neulich vermißte Stu- 
bent bat fichglüdlich wieder gefunden; er hatte 
nur plöglich eine Erholungs-Reife angetreten, 
und dadurd allerhand Beforgnifle hervorge- 
rufen. 

Die Etelle eines bürgerfpitälifhen Rent— 
beamten wurde vom Stadtmagiftrate, vorber 
haltlich hoher Regierungdgenebmigung,, dem 
feitherigen Stadtkämmerei⸗-⸗Controlleur B. Wirs 
fing verliehen. 

Die Boitaffiftenten Layrig, Frhr. v. Drech⸗ 
fel und Guth wurden zu © Kylalen Il. Klaſſe 
beim biefigen f. Oberpoſtamte ernannt. 

Der Regiments-Auditor 8. Wagenhäufer 
in Würzburg ift zum Oberauditor in München 
ernannt. 

Die diesjährige Aufnahmsprüfung ind bis 
fchöfliche Klerifalfeminar beginnt am 16. Auguft. 

Diefer Tage wurden 2 am Etrapenbau 
bei Gersfeld befchältigte Arbeiter durch Das 
plögliche Ablöfen einer bedeutenden Erdmaſſe 
überfchütter ; der eine fand hiedurch augenblid- 


lih den Tod, während ber andere bedeutende - 


BVerlegungen erbielt. 

Die proteftantifche Schulftelle zu Glasofen 
wurde von ber fürftl. Lömwenftein’ihen Stan— 
desherrſchaft zu Wertheim dem auf Diefelbe prä- 


fentirten Schuldienfterfpeftanten und Schulver- 
weier Val. Schneider zu Llettingen übertragen. 
Erledigt iſt die proteſtantiſche Echulftelle zu 
Obernbreit. Meinertrag mit Einſchluß ber 
Wohnung 321 fl. Bewerbungägefuche find bei 
der proteftantifhen Diftuiftöfchul - Infpektion 
Mainbernheim einzureichen. 

Der Kommandant des 1. Armeeforps, Fürft 
von Thurn und Taris, hat fich zum Badegebraudg 
nach Kiffingen begeben. 


Münden, 4. Juli. Für die beiden Gtats- 
jahre 1851/58 find in den 8 Kreiſen des Rös 
nigreiches nachfolgende Eummen für landwirth- 
ichaftlicde Zwede verfügbar geworden: I. für 
Aders und Wieſenbau 65,727 fl. 34 fr.; II. 
Stipendien zum Beſuche landwirtbichaftlicher 
Unterricht6-Anftalten 9260 jl.; III. für Kreids 

eſtuͤtsweſen 85,242 jl.; IV. na der 

bitbaumzucht 600 fl.; V. Beförderung ber 
Seidenzudht 700 fl.; VI. Beiträge zur Aufftels 
fung von Thieräzzten 11,000 fl.; VIL Belob- 
nurg für erlegte Raubthiere (Pialz) 261 fl; 
VII. für Körberung des Flachsbaues und der 
Leinwandsgabrifation 35000 fl.: IX. zur För- 
derung der Rindviebzuct 3300 fl.; X. Unter- 
ftügungen zu Moosfulturen „4300 fl.; XI zur 


un landwirthſchaftlichet Sämereien 
400 fl. und XII. für landwirthfchaftlihe und 


Kulturzwede im Allgemeinen 5335 fl. Die 
Summe der Nufwendungen beträgt fohin im 
Ganzen 139,626 fl. 34 fr., wovon 103,626 fl. 
34 fr. an den Kreidfonds » Afttivreften und 
Kreidumlagen und 36,000 fl. Zufchuß aus ben 
Gentralftaatsfonds fließen. 


Büdeburg, 1. Zuli. In der dem Plane 
gemäß am heutigen Tage ftattgehabten 7. Ge- 
winnziebung ‚ber Schaumburg · Lippeſchen Rthlr. 
25 Looſe fielen folgende Hauptpreiſe auf neben⸗ 
benannte Nummern: 12,000 Rthlr. auf Ar. 
51,848; 1000Rtblr. auf Nr. 7413 ; 400 Rthlr. 
auf Nr.38,526; 300 Rihlx. auf Nr. 40,610, 
54,848; 200 Rıhlr. auf Nr. 19,897, 38,550; 
100 Rıblr. auf Nr. 14,135, 33,824. 


Berantwortlicher Redakteur; Dr. 8. Pohlmann. — Für bie Anzeigen verantwortid: DB. I. Stabel. 


Ankündigungen, 


‚Zeller: Ba. F — — ehe der k. Artillerie, 


*mozu feoimdlicnk einladet Schwanhäuser. 


Main-Dampfschifffahrt. 








Freitag den 8. Juli 1853, am Feite des heil, Kilian, fährt ein 
Dampfboot 
von Kiingen nad) Würzburg Morgens 52 Uhr, 
» Würzburg nad Kißingen Nachmittags 3 Uhr, 
am Samstag den 9. Juli 
fährt das Boot ſodann von Kitzingen wieder nad Würzburg Morges 
6 Uhr zurüd. 
Die Preiſe find nad) dem bisherigen Tarife billigſt berechnet. 
Würzburg, den 6. Juli 1853. 
Die Direction. 


Commissions-Lager 


von Bielefelder Leinen und Taschentücher 
zu feften und billigften Preifen befindet fi in dem 


Tuch-$& Herren-Mode- Waaren-Lager 
= C. 9. Ziegler, 


[2b] Domftraße, Ede der Plattnersgaſſe. 
BEIN, © a 0 am ec een 2 mn SE I En Eee nn a Er 
(0) In der Stabel’fhen Buch- und Kunfthandlung ift vorräthig: 


Ueue verbeferte Bienenzucht 
des 
Pfarrers Dzierzon. 
Herausgegeben und erläutert vom — — Rentmeiſter Bruckiſch. 3. verbeſſerte 
Auflage. Geb. fl. 1 fr. 


Nachtrag zur Theorie und Praxis 
des 
Neuen Bienenfreundes 


oder einer neuen Art der Bienenzucht, mit - ‚gänftigften Erfolge angewendet und dargeſtellt 


Pfarrer D zierzon 
Mit ı Tafel. Ad 54 kr [2a] 


Holländer und ſchleſiſche Leinwand 


fowie 


leinene Taſchentücher 


von der neuen Bleiche in reeller Waare und 


Preiſen empfiehlt 
8 


zu den billigiten 
F. 3. Hiller. 


— — — — — — —— 


Morgen Freitag Produc- 


Theater -Garten.;n der k. Landwehr- 
Regiments-Musik. | 


Die Araber aus der 





Wirte Sa 





bara haben die Ehre nachiten 


Samstag den 9. Juli und die folgenden Tage der Meſſe jeden 
Zag 3 große — gun zu geben. Anfang der eriten Wor- 
r 


ſtellung Nachmittags 3 


dritten um halb 8 Uhr. 


‚ der zweiten um halb 6 Uhr, der 


Der Schauplag ift im Arabifchen Eirfus auf der Spital- 


Promenade. 
Es ladet ergebenit ein 


[2b] i 
Ediftal-Ladung. 


Konkurd gegen die Nachlaßmafle der 

Joſepha Schulz, ledigen Gürtlers- 

tochter von bier, betr. 

Durch rechtöfräfriges Etkenntniß vom 24. Mai 
1. 536, ift gegen bie Nachlaßmaffe der ledigen 
©ürtlerätochter Joſepha Schulz von hier Die 
Eröffnung ded Konfurfed erfannt worden und 
wird nunmehr wegen Geringfügigfeit der Maſſe 
zur Anmeldung der Forderungen, deren Nad)- 
weifung und Begründung etwaiger — *—*— 
rechte zur Vorbringung der Einreben gegen Die 
angemeldeten Forderungen, fowie zur Pflegun 
der Schluphandlungen Einziger @ditisrag * 

Mittwoch den 3. uſt l. J. 


ormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nro. 10 
anberaumt. 


Mustapha ben Mohamet, 


Direktor. 


Hiezu werben fämmtliche Gläubiger ber 
Joſepha Schulz’fchen Nachlaßmaſſe unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, dab das Nichter- 
feinen den Ausfchluß aus dem Konfurfe resp. 
mit den beireffenden Handlungen zur Folge 
haben würbe. 

Würzburg, am 28. Juni 18583. 
Königlihed Kreids und Stabtgericht. 
Seuffert. 

Hundertpfundt. 


n einem hübfchen Marktfleten Unterfranken 

ift eine rentable Wäcferei, nebft 12 bis 
13 Morgen Feld, mit und ohne Grundftüde 
aus freier Hand zu verfaufen. 


Näheres in der Erp. der Neuen Würzb. 
Zeitung. [2b] 


Befanntmahung. 


Sn der Nacht vom 26. auf den 27. v. M. 
wurden aus einem Garten vor dem Burfarder 
Thore mittelft Erbrebung des Gartenhaufes 
und anderer Räumlichkeiten nachbezeichnete 
Gegenftände entwendet, als: 


1) fünf neue Dedelgläjer, Werth 2 fl. 15 fr. 


2) ein Krüglein von Steingut, mit Dedel 
und einem Wappen auf ber Rorberfeite, 
Auf der inneren Eeite des jinnernen Deckels 
ift eine Grinnerung an eine im Sahre 
1852 abgehaltened Kegelfchieben mit Preis- 
vertheilung eingravirt, Werth ı fl. 45 Fr. 

3) ein gläferner Pokal, Werth ı fl. 12 fr. 

4) 6 Paar Mefier und Gabel mit braunen 
Schaalen, Werth 2 fl. 30 fr. 

5) 6 Paar Eng ältere mit ſchwarzen 
Schaalen, Werth ı fl. 30 Er. 

6) ein zinnerner und ein blechener Löffel, 
Werth ı2 fr. 

7) ein mefjinger Leuchter, Wertb ı fl. 12 fr. 

8) eine Gemwürzfchachtel, Werth 36 Fr. 

9) 2 mefjingene Pfannen, Werth 4 fl. 30 fr. 

10) ein Salatjeier, Werth 48 fr. 

11) 2 eiferne Dreifüße, Werth 36 fr. 

12) eine Kleiderbürfte, Werth 18 kr. 

13) ein Stubenbefen, Werth 27 Fr. 

14) eine Sparbüchfe, roth gemalt und mit den 
Chiffre B. 3. Stahel 96. 44. in den 
Boden eingefragt, Werth 36 Er. 

15) 48 fr. baared Geld in berfelben, 

16) ein — von ſchwarzem Horn, Werth 
18 tr. 

17) zwei Gläferdedchen von braunem Wachs- 
tuche, Werth 18 fr. 

18) ein Stiefelzieber, Werth 36 Fr. 

19) 4 Pfund Schmalz, Werth 15 Er, 

20) °/ Pfund Butter, Werth 16 Fr. 

21) 1’ Brodftollen, Werth 34 fr. 

22) ı Piund Ealz, Werth 4!4 Fr. 

23) einige Gier und etwas Viehl, Werth 6 fr. 

24) Wein aus 2 Flaſchen, Werth 48 Fr. 

35) ein Gigarrenafcyenitreicher, Werth 36 Fr. 

26) fünf Oartenfchlüffel, Werth ı fl. 40 fr, 

97) ein * kalblederne Kommodfchube, Werth 
21. 

28) 2 Paar Strümpfe, das eine Paar nicht 
ausgeftridt nebit Wolle, Wert 2 fl. 

39) 2 Paar Kinderitrümpfe, Werth 48 fr. 

30) ein — weiß und blau, Werth 
36 Ir. 

31) ein f. g. a von grauer Wolle, 
Werth 3 fl. 12 fr. 

32) ein dergl. fattunener von verſchie denen 
Karben, Werth ı fl. 48 fr. 

33) ein weiß und grün karrirtes Schürgchen, 
Merth 1 fl. 

34) ein dergl. fchwarzfeidened, Werth 48 fr. 





35) ein in verichiedenfarbiges. Werth 1 fl. 
12 fr 


36) ein braun ladirted Körbchen, Werth 48 kr. 
37) ein Zuderfäftchen mit einem Pfau auf 
dem Dedel, Wertb 2 fl._48 fr. 
38) * Lichter nebſt einem Stüd Licht, Werth 
10 fr. 
39) acht porzellainene Teller, Werth 32 Fr, 
40) zwei feinleindwandene Handtücher roth ge» 
zeichnet mit M. Et., Werth 1 fl. 36 fr. 
Diefen Diebftabl veröffentlicke ich hiermit 
behufs der Mitwirkung zur Entdefung des 
zur Zeit noch unbefannten Thäterd und Wie- 
dererlangung ber entwendeten Gegenftänbe. 
Würzburg, am 6. Juli 1853. 
Der ftellvertretende Unterfuhungsrichter am 
f. Kreis. und Stadtgerichte dafelbft. 
Gechter, Aflefior. 


Macnlatır 


- in verfehiedenem Format, dad Buch zu 


5 Kreuzer, ift bei und verfäuflid. Ab— 
nehmer eines ganzen Ballens erhalten 
10 % Rabatt (jech8 Kreuzer vom Gulden). 


Stahel'ſche Bud- & Aunf- 
handlung 
in Würzburg. 


Fremden: Anzeige. 
Rem 6. Yuli. 

(Adler) Brl. Groftemange a. Straßburg. 
Kflte.: Schön a. Göppingen, Schreber a. Hanau, 
Droge a. Erfurt, Bonne a. Mannheim, Kreß a. 
Göln, Steinle a. Carlebafen, Garl a. Frankfurt, 
Bach a. Mergentbeim. — (Ruffiider Hof.) 
Sr. f. Hob. Prinz Frievrih von Preußen mit 
Gef. u. Dienerſchaft a. Berlin. Obrift v. Kriege 
Hochfelden m. Gem. u. Dien. a. Branffurt. Gaol« 
wigtb, Rent. m. Dien a. London. Leufarıh, Amts- 
ratb a. Dredven. Kaypeb, Rent, a, Wien. Ekizian 
m. Gem., Rent. a. Gorbenburg. Frhr. v. Dannig, 
Gutsbeſ. a. Schleftien. v. Reimann m. Gem. Res 
pierungsratb a. Aachen. Prozelt, Baumeifter und 
Bomig, Holzbänpler a. Cronach. Hermed, Kaplan 
a. Kleinbrohmburg. Kriegs mann, Fabrikant u. v. 
Bad, Forfipraft. a. Offenbach. Behringer, Revier» 
förfter u. Teffari, Forſtgehülfe a. Schönegg. Jung, 
Lebrer a. Eilli. Böhner, Fabrikant a. Erfurt. 
Kflte.: Born u. Springer a. Branffurt, Hochinger 
a. Bochau, Math a. Crefeld, Bing a. Hechingen, 
Gottſchalk a. Hermidied. — (Würt. Hof.) Frl. 
Augufte Amalie Beterfen a. Aſchaffenburg. Men- 
gelberg, Priv. a. Bonn. Wallermann m. Gem. a, 
Mainz. Kaula m. Gem., Profurator a. Frankfurt. 
Kflte.: Bad a. Kufel. Krauß u. Hirſchmann aus 
Fürth, Deusler m. Gem. a. Kigingen, Holzinger 
a. Feuchtwangen. 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 7. Juli Mittags: 17° R. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Würzburg, 8. Juli, Gm ber öffent 
lihen Sigung des f. Kreis. und Stadtgerichte 
vom 7. Zuli wurden Johann Defjenmeyer von 
Zell, vormaliger Briefträger bei Dem Ober. 
poſtamte dabier, des Verbrechens Der Untreue 
im Amte 2. Grades durdy Unterjhlagung an— 
vertrauter Welder ald Urheber für jchuldig er- 
fannt und nebjt Dienſtentſetzung in eine Ars 
beitöhausjtrafe von 5 Jahren und in ſämmt— 
liche Unterfuchungd- und Strafvollzugstoiten, 
legtere jedoch nur in jo weit, als ſie im Etraf- 
orte nicht abverdient werden, jerner wurden 
Zohann Pieuffer, Taglöhner von Zeubelried, 
wegen Vergehens des fortgejegten Diebſtahls 
unter einem beſonders erſchwerenden Umſtande 
zu 4 monatlichem Gefängniß und deſſen Ehefrau 
Margareıha wegen deſſelben Vergehens unter 
zwei beſonders erjchwerenden Umjtänden zu 
einer einfach geſchärſften Gefängnißſtrafe von 
3 Monaten und 10 Tagen verurtheilt, 


Würzburg, den 8. Juli. Heute Vor— 
mittag fand die Kiliand-Progefiton, begünſtigt 
vom jchonjten Wetter, in üblicher Weite jtatt. 


Erledigt ift die katholiſche Filialſchulſtelle 
Herchsheim. (Reinertrag 258 fl. einſchließlich 
der Wohnung.) Bewerbungen find an bie 
Diſtriktsſchulinſpeltion Hopferſtadt zu richten. 


Die erledigte Stelle eined Oberlehrers und 
Subreftord an ber Yateinfchule zu Lohr wurde 
dem Berwefer des dortigen Subreftorates, 
Studienlehrer Prieſter Ludwig Göbel, über- 
tragen. 


Die neueſte Kifjinger Kurlifte Nro. 48 zählt 
in 1247 Nummern 2043 Perfonen, und 522 
Baflanten. 


Die Stelle eined Stationdgehülfen beim 
Gommunalreviere Orb, mit einem Gehalte 
von 232 jl. baar, 1 Schifl. Walzen und 3 Shifl. 
Korn, fowie 3 Klafter Eichenknorzholz, ift zur 
Bewerbung ausgejchrieben. 


*Schmeinfurt, 7. Juli. Der geitrige 
Schrannenmarft brachte abermal einen Auf 
flag der Getraidepreife, woran aber lediglich 
die geringe Zufuhr und der bedeutende Ankauf 


für die biefige Kunſtmühle Schuld waren, 
welche die vielen Nachfragen nach Mehl fait 
nicht zu befriedigen im Stande ift. Durch die 
feit mebren Tagen andauernd fchöne Mittes 
rung werden die Landleute zurüdgehalten den 
Markt zu befucben,sindem Jeder ſich beeilt, die 
reiche Heuärnte unter Dach zu bringen. Die 
auftauchenden Wucherer werden bald gezwuns 
gen ſeyn, ihre elenden Machinationen aufzuges 
ben, da von einer Theuerung durchaus feine 
Rede feyn kann. Ale Frücte fteben ausge— 
zeichnet und wir haben allem Anfceine nad) 
jest länger ſchöne Witterung zu hoffen, ſo daß 
man einer reichen Aernte entgegen fiebt, und 
die Befürchtungen der ärmern Klaſſen ver- 
ihwinden. Befondere Xhätigfeit entwidelt 
beute die biefige Polizei, fie ſah bereits mehre— 
male nach dem Brodvorratb bei den Bädern, 
indem ter Fall vorfam, daß Leute, welche 
Brod verlangten, abgewiefen wurden. Ein 
Geſuch der Bäder, die Brodtare am 8. d. M. 
zu erhöhen, wurde abgefchlagen, da die näch— 
en Märkte unfeblbar ein Rückwärtsgehen der 
Preife bringen werden, und die Brodtare vom 
15. an doch jedenfalls nach den jegigen hohen 
Preifen reguliert werdenwird. Die Trauben ftehen 
in voller Blüthe und da morgen erſt Kiliani, 
wird Die Hoffnung auf einen guten Wein 
auf’d Neuc rege. 

Auf dem geftrigen Viehmarkte waren ohn- 
getähr 800 Stücke Vieh zum Verkauf ausge 
nellt, und gingen die Preiſe, trog den Magde- 
burger Händlern, Die über 100 Stüd ſchwere 
Ochſen fauften, Doch etwas zurüd. 


Durd eine höchſte Entſchließung des Fgl. 
Staatöminijterium ded Handeld und der üffent: 
lichen Arbeiten vom 30. April I. 38, ift aus- 

eiprochen, daß, wenn zum Behufe von Ufer 
Ihugbauten, welche nach dem Gefege vom 
28. Mai 1852 über den Uferfchug ausgeführt 
werben, eine flache Abböfhung der gewohnlich 
fteilen Bruchujer nothwendig wird, welche nur 
durch Abjtechen eines Streifen Ufergrundes 
bewirft werben fann, diefed unter 8$ 8 und 9 
jened Gejeges zu jubfumiren, und insbefondere 
darüber zu wachen jey, dab Das Herbeifchaffen 


bes Fafchinenholzes, das Abböfchen ber Rafens 


decken und dad MWVeidebepflangen von jenen 
Grundeigenthümern und Gemeinden übernons 
men werde, welchen ſolche Schugbauten zu 
ftatten fommen. Nach den genannten Artikeln 
find die Ufereigenthümer verpflichter, Die zum 
Schug ihres Eigenthums nöthigen Bauten an 
und auf ihrem Örundeigenthbum ohne Eutſchä— 
viaung vornehmen zu laffen, dagegen Die zu 
ſolchen Werfen erforderlichen Stoffe, bie ſich 
auf ihren Grundftüden vorfinden, ald Sand, 
Lehm, Erde, Rafen, Fajchinenfteine, Kies u. |. w. 
egen Gntichädigung abzugeben, und bie zu 
olchen Bauten etwa nothwendigen Eigentbumss 
entwerthungen follen nad dem Zwangsabtre⸗ 
tungögeieß von 1837 vorgenommen werden. 


München, 5. Zuli. 
zuverläffigfter Duelle, daß ber König dem aus— 
zeichneten Wiolinvirtuofen, Her Johann 
— aus Kulmbach, eine Anſtellung 
in ber f, Hofkapelle und in dem Konfervatorium 
für Muſik verliehen habe, , N. M. 3. 


Ueber den Getraidewucher. 
(Bortjegung.) 


Die Getraide-Speculanten find freilich, ſo— 
wohl, was ihre Mittel als ben Umfang ihrer 
Gefchäfte betrifit, an andern Märkten unendlich 
zahlreicher ald bei uns, allein ihre MWirfung 
auf die allgemeinen Preife, auf das allgemeine 
Wohl it am Plage, wie z. B. London und 
Amsterdam, ohnftreitig eher günftig als jchäd- 
lid. Der — einer bedeutenden Partie 
Getraides, und wären e85 oder 10 Seeſchiffs⸗ 
ladungen, bewirkt auf die allgemeinen Preiſe 
nicht die geringſte Bewegung, auch kann folge: 
recht nicht das Brod, welches der Taglöhner 
ißt, veriheuert werden, da an jenen Plätzen 
das Brod feiner Tare unterworfen iſt, ſondern 
die Preiſe durch die allgemeine Gonfurrenz 
geregelt werden, und wie vortheilhaft das legs 
tere Verfahren für das Publifum ift, hat obn- 
längft ein in biefen Blättern enthaltener Ar⸗ 
tifel Mar bewiefen. ferner gibt ed an ben 
Seeplägen immer zwei Parteien, die eine hat 
ein Inlereſſe für das Steigen der Breife, die 
andere für dad Fallen; beide Parteien bes 
fämpfen jich mit allen undenflicyen Mitteln, 


Wir vernehmenaus 


aber eben dadurch wird ihr fpecieller Einfluß 
auf die Preife aufgehoben, ihre gegenfeitigen 
Bemühungen paralyiiren ſich, 

Bei und aber ıft das Verhältniß ein une 
dered. Haben unfere Lejer je einmal in ıhrem 
Leben gebört, Daß unſere Getraidehändler ein- 
mal ein Geſchäft gemacht, und ihre Manipu— 
lationen fo eingerichtet hätten, daß im gelin- 
gendem Falle ihr Ziel das Fallen der Getrai⸗ 
depreiſe nothweudig zur Folge gehabt hätte? — 
Nie in unſerm Leben. — Sie arbeiten nur 
darauf hin, ſtets die Getraidepreiſe zu treiben; 
wie der Wurm an die Pflanze, ſo hängen ſie 
ſich an die Frucht, oder vielmehr, was das— 
felbe iſt, an bie Preiſe 

(Bortjegung folgt.) 


Die Ausſichten für gebildete Deutſche in 
Nordamerila. 
Goriſehung.) 


14) Juriſten. 
Am wenigſten haben ſich die Deutſchen in 


den Vereinigten Staaten bis jetzt in ber Rechts- 
anwaltichaft verjucht. Nur einige weniger be- 
deutende deutſche Advolaten gibt es in Den 
Großftädten, Die. meiften, welche ſich dieſemn 
Fach gewidmet haben, verhandeln bloß in Hei- 
nen Sachen vor dem Friedensrichter und war 
gen im. größeren nicht vor dem @erichtöheie 
tedenb aufzutreten; fie begnügen fich mit, der 
ftillen Seite der Rechtöanwalticait, d. h. fie 
eriheilen Rath, verjafien. Rechtsgutachten, 
Schriftfäge für Deu Prozeb und Notariatsafte, 
und beforgen bie Gintragungen. und. Rashjorr 
fbungen bei den Hypothefenämtern. Dan ftellt 
gewöhnlich die Schwierigfeiten als unüberfteig- 
lich dar, welche Dem eingewanderten Deuijchen 
entgegenftehen, ehe ihm bie Advocatur Anjehen 
und Reichthum briugt. Groß find die Schwie- 
tigfeiten allerdings, aber unüberfteiglich. find 
fie nicht. 
Die erfte Arbeit liegt darin, im Rechts- 
wirrfal des amerifanifchen Civilrechts beimifch 
u werden. Diefes ift fo, wie ed in England 
eftand, eingebürgert und blieb bei der Unab- 
hängigfeitserflärung unverändert, . 


Bortfegung folgt.) 


*» Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 6, Juli. 


UN — — —— — 


Gattung. Im bödften Preis | Im mittleren Preis 
Waizen Afl. — fi. 231.3 kr 
Korn an — k. 19 fl. 34. fr 
Gerite 14f. — fr. 12 fl. — kr 
Haber Ta 6 6 fl. 36 fr 














Zabl Ballen od. Sitigen 


Im tiefſten Preis der 
ä Minelpreiſe 
18f. — fr. 290 1 fl. 48 fr. gef. 
18 fi. — kr. 109 2 fl.20 kr. geſt 
— fl. — kr. 13 
6 7 2 Sg 33 1 öl fr.geft. 
&umma: A445 








Berantwortlicher Rebafteur; Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih; DB. I. Stahel 


Ankündigungen. 
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- Der Unterzeichnete gibt fich die Ehre dem bochwürdigen Elerns und den ver- 
ebrten Herren Kirchenvorftänden fein 


Ornat-Geschäft 
' beftens zu empfehlen. 


| Ornamente ſowohl, als auch eine bedeutende Anzahl von ben billigften bis 
2 zu den ſchwerſten Stoffmuftern, die immer nur gefertigt werden, ferner Mepge- Ü 
wand:#reuze, Wluvial:Zaulen, Simmel ıc. imd alles Uebrige, was nur das 
Wort Baramente in ſich fabt, iſt ftetd in großer Auswahl vorräthig; ich fchmeichle mir | 
daber in jeder Beziebung vollfommen befridigen zu Fönnen. | 
Bezüglich der Preiie hoffe ich ebenfo beitimmt, vollfte Zufriedenheit zu erreichen, © 
und bemerfe zugleich, daß ich jeder Zeit mit Vergnügen bereit bin, Gegenftände auf Ber- 7 
langen franco zur Einſicht zu überjchiden. 
| Kür Mechtbeit der Waare leiſte ich volle Garantie und erlaube mir darauf 
anfmerffam zu machen, daß die Lehmann'ſche Ornamenten:Sandlung bereits 
im 3. Yabrbundert unter derfelben Firma im ungetrübteften Bertrauen 7 
bejtebt; ich bitte derjeiben eim geehrted Zutrauen jorıwährend zu fchenfen, und jomit J 
auch auf mich zu übertragen und fortzufegen. | 


Anton Lehmann, 


Drnats Schnittwäarenbandlung 
in Augdburg. 
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Dun FA beute Freitag den 8. Juli mufifalifche Abendun- 
Zur ſchönen terhaltung im Wirthſchaftsgarten. 

—3 * Anfang 4 Uhr, 
Mainausſicht wozu das verehrliche Publikum hoͤflichſt eingeladen wird. 


Das befannte mechanische | 
Welt: und Methamorphojen- Theater 
von Friedrich Lorgie iſt zu dieſer Mefje wieder eingetroffen, wo täglich 
während der Meſſe 2 Vorjtellungen gegeben werden, Die Aufitellung ijt in der 
gtoßen eleganten Bude in der Aulius-Promenade- Ra 


Bekanntmachung. 


Die Adminiſtration der Bayeriſchen Pre & Wechſelbank bringt in Folge 
Beſchluſſes des Banf-Direftoriums biemit zuf öffentlichen Kenntniß, daß von den ſich durch 
Rechnungs⸗Abſchluß vom I. Semefter laufenden Jahres ergebenden Erträgniffen, als 


Dividende und Superdibidende: 


fl. 14 auf jede Banfactie 











erhoben werden können. 

Die Puögablung diefed Betrages findet vom I, Zuli 1853 anfangend bei den 
Bank-Caffen u Münden und Augsdbirrg ftatt, umd es wird zugleich, unter Hinmweifung 
auf $. 55 der Caſſa⸗Inſtruction, bemerkt, daß jeder Ueberbringer von Coupons den Geld: 
Betrag derjelben mündlich oder fchrifilich anzugeben babe. 

Münden, den 30, Juni 1858. 

[3b] Ed, Brattler, Dirigent, 






ee ie Bent > 2 es een 
h Würzburg. j 
—9 An ſämmtliche Leſer dieſes Blattes. | 


2 Einem geebrten Publikum, befonderd meinen werthen Kunden, die ergebene Anzeige, s 
daß ic) wie bisher die hiefige Meffe mit einem 


, affortirten Lager leinener Waaren 


2 beziehe, da ich wegen Kränflichkeit meines Mannes mein Gefchäft aufgcbe, und ib un: 
widerruflich zum letztenmal die biefige Meile befuche, ſo liefert fchon der 
———— den Beweis, das ſolche Billigkeit für reelle Waare nicht 
wieder vorfommt und ich mir wohl fchmeicheln darf, daß der Ruf meiner Firma, ſowie J, 
meine hier ausgebreitete Kunbfchaft mich davor ſchützt, mit Mearftichreiereien in gleiche 
>» Kategorie geitellt zu werden, fo halte ich dennoch nicht für überflüſſig zu erklären, um % 
jeder unvortheilbaften Meinung im Voraus zu begeanen, zumal in neuerer Zeit gerade fo 
häufig Täufhungen in Leinen vorgefommen find, daß ich meine Leinwand unter aus: — 
drücklicher Garantie für unverfälicht verfaufe und außerdem jedes Stüd innerhalb 
34 Stunden zurüdnehme (unramponirt), fobald ed nach genauer Prüfung dem Ginfaufd- 
8 Preiſe nicht vollklommen entſpricht. 


: Preis- Courant. 
(Preiſe unbedingt feit.) 


Feine Zwirnleinwand das Stüd zu I Dugend Hemden 12 fl., 12 fl. 15 fr, 14 fl. 
15 fl. 45 fr., 17 fl. 30 fr. 
Hanfleinen, ein unverwüftliches Gewebe, das Stüd 17 fl. 30 fr., 19 fl. 15 fr. 2 fl. 
Nafenbleichleinen zu feinen Bezügen und feinen Hemden, dad Stüd 15 fl. 45 fr., 
17 fl. 30 fr., 19 fl. 15 fr., 21 fl. 
Eine große Barthie Perlleinen, das Stück zu 1 Dugend Hemben, 14 fl, 17 fl. 30 kr., 21 fl. 
Leinwand von ächtem Brabanter gezwirnten Garn, das Stüd 28 fl., 31 fl. 30 fr., 
35—49 fl. 
Zwanzig Stüde, wie Battift fo fein, 49 fl. bis 87 fl. 30 fr. 
Größere, rein leinene und feinere Tafchentücher für Damen das halbe Dupend von 
ı fl. 45 fr. an. Feinere Sorten zu 2 fl., 2 fl. 12 fr., 2fl. 20 fr., 2fl. 40 kr., 
31.6 Fr Noch feinere Sorte 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. 24 fr. das halbe Dutzend. 
7I> Batiftleinentücher A von gejwirntem Garn 2 fl. 40 fr., 31.6 fr, : 
3 1. 30 fr. und 5 fl. 15 fr. das halbe Dutzend. 
Tifchzeuge und Tifchtücher. Gin Gedeck reines Leinen mit 6 dazu paffenden 
Servietten 5fl., 5fl. 15 fr. und 7 fl.; mit 12 Servietten Sf. 45 fr., 10fl.. 10fl. 30 kr., 
11 fl. 24 kr.; ein feined Geded von Damaft mit den neueiten Defiind mit 6 Servietten, 
2, 7. 36 fr., 7 fl. 54 kr., Sfl. 45 kr.; feinere Sorte 9 fl. 39 Fr., 10fl. 30fr., 12. ı5 fr.; 
Damaſtgedecke mit 12, 18 und 24 Servietten von 14 fl. an; Tifchtücher, reines Leinen, 
von 54 fr. an; Handtücher das halbe Dugend von 1 fl. 28 fr. und 2 fl. 40 fr. an, 
: feinere Fl. 30 kr. und 5fl. 15 fr.; Kaffeededen in Naturel und Chamois von ıf. 45 fr. 
!' an; Defiertfervietten, rein 2einendamaft, dad ganze Dugend 3 fl. 30 fr. } 


8* Auch empfehle ich eine Sorte imitirter Leinwand, das Stück zu 10 fl. 30 fr, eine 
3% Sorte Tifchzeug, das Gebet von 6 Servietten, von 5 fl. 15 tr. an; Handtücher Das ZN 
8 halbe Dugend zu 1 fl. 28 fr. | 


Y Das Verkaufs-Lokal ift im Haufe des Herrn Müller, Ede Y 
e der Schuftergaffe, über eine Stiege, während der eriten 8 Tage. 


Friedrike Roſenbaum, 
im Auftrag ihres Mannes. 
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Nenten-Anftalt, Lebens- und Leibrenten-Verſicherungen 


Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 

An Folge der ergangenen Aufforderung und ihrer Ergebniſſe iſt die VRHE. Jahres— 
Geſellſchaft der Renten-Anſtalt mit 742 Mitglieder, 1,369 Einlagen und einem Ginlaqs- 
Gapital von fl. 75.975 conftitnirt worden. Indem man dieß zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
glaubt man hinzufügen zu müflen, daß mit der Ausfertigun ber Renten. und Qnterimsfcheine 
nun begonnen wird und diefelben bis Mitte Juli ur Ummechfelung bereit fenn werben. 

Zu der feit bem 1. Februar I. 38. eröffneten IX. Jahres-Geſellſchaft werden bas 
ganze Jahr hindurch Ginlaaen angenommen , bie in ben Monaten Mai und Juni Eintretenden 
erhalten noch die in der Bekanntmachung vom 31. Ramıar ausgefnrochene Finsveraütung. 

Die mit der Bank verbundene Lebensverſicherungs-Anſtalt bietet allen denen ihre 
Dienfte an, welche durch Grfvarung aus dem laufenden Ginfommen ihren Angehörigen ober au 
anderen Zweden ein nach dem Tode verfiigbares Kapital aufammeln möchten und bie den einzia 
fiheren Weg ber Lebensverficherung einfchlagen. Nähere Auskunft über die Worbedinqungen 
werden von den Aaenten ertbeilt, welche auch Die Verficherungs.Annieldungen entgegen nehmen 
und ohne Koften an die Bank einbeförbern., 

Die Leibrentenverfichrrungen können mit Recht denen empfohlen werden, welche fich 
der Eorge ber eigenen Vermögensverwaltung überbeben und augleich einen möglichſt hoben Renten: 
genuß erzielen möchten. Anträge zu Leibrentenverficherungen fönnen mit dem zum Grwerb ber 
Leibrente beftimmten Kapital aleich Direct an Die Banf gefandt werden; auf befonderes Verlangen 
übernehmen jedoch auch Die Agenten die Beforqung. 

Die Grundbeftimmungen der drei erwähnten Anftalten der Bank fünnen ſowohl von Diefer 
felb#t, als von allen bebeutenderen Orten in Bayern aufgeftellten Agenten gratis besogen werben. 


München, 2. Mai 1853. 
Die Adminiftration der bayerischen Hypotheken- und MWechiel-Banf. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Die unterzeichneten Agenten beebren fih, Obiges zur Kenntnif zu bringen, und 
find zur Beforqung depfalliiger Aufträge ſowie zur Ertheilung weiterer Auskunft gerne bereit. 
Würzburg, den 12, Mai 1853. 
[ö«) Ignaz Erailsheim. Earl Maper. 
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Die Araber aus der Wüſte Sahara haben die Ehre nächſten 
Samstag den 9. Juli und die folgenden Tage der Meſſe jeden 
Zag 3 große en zu geben. Anfang der eriten Vor: 
ftellung Nachmittags 3 Uhr, der zweiten um halb 6 Uhr, der 
dritten um halb 8 Uhr. 

Der Schauplag iſt im Arabijchen Cirkus auf der Spital- 
Promenade. 

Es ladet ergebenit ein 


Mustapha ben Mohamet, 
[3«] Direktor, 


Holländer und ſchleſiſche Leinwand 
leinene Taschentücher 


bon der neuen Bleiche in reeller Waare und zu den billiaften 
Preifen empfiehlt en * 
& F. 3. Hiller. 


Faden-Veränderung. 

Ich zeige hiemit ergebenit an, daß ich meine feitherine Wohnung ver: 
laſſen und mein Geſchäft in mein eigeneds Haus am Schmalzinarfte 
Nro. 426/27 verlegt babe. Für das mir feither gütigit geichenfte Vertrauen 
danfend, bitte ich mir dasjelbe auch ferner zu bewahren. Zugleid empfehle ich 
mein Pager in allen Sorten feinen, wie gewöhnlichen Wachsarbeiten, Sten- 
rinferzen, aanz frifche, weiße und braune Nürnberger Lebkuchen, 
die beliebten Nonnenkräpfchen, Nofenhonig, fowie alle in dies Fach ein- 


ſchlagende Artikel zur gefälligen Abnahme. 

_.E,__. _.___ Fr A Bohwana. 
Bielefelder und Ichlefifche Leinwand 
leinene Taschenticher von der neuen Bleiche, ſämmtlich unter Garantie 
für zredsa Leinen, fowie die neueften Herren:Mode-Artifel zu den billigften Preifen bei 


& J. F. KHeiser, Domstrasse. 
(0) In der Stabelicen Buch: und Runfthandlung ift vorrätbig: oe 


Ueuer verbeſſerte Bienenzucht 
Pfarrers Dzierzon. 


Herausgegeben und erläutert vom Bienenvereinsvorſteher Rentmeiſter Bruckiſch. 3. ver"eflerte 
Auflage. Geb. fl. 1. 48 Er. 














Nadıtrag zur Theorie und Prarid 
des 
Neuen Bienenfreundes 


oder einer neuen Art der Bienenzucht, mit dem günſtigſten Erfolge angewendet und dargeſtellt 


vom 
Pfarrer Dzierzon 
Mit ı Tafel. Broſchirt 54 Fr. [2b] 


- Gehör- 8 Sprad-Siranken 
wird Medizinalratb Dr. Schmalz aus Dresden, den 10. ımd 11. Juli 


in Bamberg (Erlanger Hof) — den 12. bis 18. Juli in Kiffingen 
(Ayotbefe) Rath ertheilen, 10—1 Uhr. [2a] 


x 

& 

DNebſt meinem befannten Leinwand⸗, Unterhofen-, Unterjacen- 
E und Herren : Modewaaren- Lager empfehle ich gleichfalls zur 
> ee Meſſe zu fejtgefeßten Preiſen ein reichhaltig aſſor— 
x tirtes 

— Weißwaarenlager 

S beitehend. in Gardinen, glatte Molls, glatte und brodirte Jaco— 
* nets und Cambrics, glatte, geit 

% Pique und Neifröce, geitidte Node, Bettdecken, ſchottiſche 


vos 


7% 


Hrn. Rappert. 


% 
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Heute Freitag den 8. Juli 
_ Harmonie-Musik. 





Talavera. 


— 
Min dab die während der Eaifon bei 
mir, beftellten. Corſetten noch im Laufe dieſes 
Monats angefertigt werden, ch warte nur 
noch. bie. in Barid beftellten Modelle ab, ba 
in diefem Artikel daſelbſt wejensliche Verände- 
tungen. norgenommen werden, 
Aloys Hugemer, 

[2b] Damenkleidermacker. 


Stelle: Sffert. 


J einer Weinhandlung am Rhein wird ge- 
en Ende dieſes Jahres die Stelle eines 
Keifenden (Iieaelite) vacant, verbunden mıt 
einem Gehalte von Ein taufend Gulden 
per Zahr, Bewerber wollen fich unter Ziffer 
B. B. in L. an die Erpedition der N. Würz 


Mei: Anzeige. — 


geſtreifte und gemuſterte Drells, 


” Battifte, Neglige Stoffen, Chemiſetten, Kragen ꝛc. 
— J. Erlenbach aus Fürth. 
Grosse Bude im Kürschnerhofe vis A vis des 


einen geehrien Kunden dient zur Nachs 


° 
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burger Zeitung wenden, und Ihre Offerten 
verſchloſſen einreichen. [of] 
WIITBLSBACHL 
Samstag den 9. Juli statutenmässige Ple- 
nar-Versammlung. Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 





Neue Sendung Spiegeln mit Gold 
ladirt und polirten Rahmen find angefoms 
men und werden zu den billigften Preiſen 
abgegeben bei 

©. Mangold 


[3b] Büttnerögaffe, 


C. Riemeyer, 
Leinwandfabrifant aus Oerliughauſen bei Bielefeld 


erlaubt ſich zur jetzigen Mefje feine Fabrifate von reinem 4 Area 
und diesjähriger Bleiche in allen Sorten Leinwand, Tiſch- ud Zafel- 


zeuge in Dre 


und Damaſt, Sadtücher ze. in empfehlende Erinnerung 


zu. bringen und bietet um geneigten Zuſpruch. Be 
Dis Verkaufslokal it wie gewöhulid, Bude vor dem 
Hanje des Herrn Uhrmacher Geiſt, Domitrape, [53] 


Heute Freitag Produc- 
Theater Gar ten. der k. -Landwehr- 
Regiments-Husik. 





2 If B * —— a H i ſik der k. Artillerie 
a rnoniemu . erie, 
gt el: all, gutbefegte Da Schwanhäuser. 


wozu freundlicpt einladet 








ten sagen bei der Abreise nach Amerika ein 
herzliches Lebewohl 

8. Lisberger. 

Babette Lisberger, geb. Gutmann. 


Defanntmadung. 
Freitag am 19, Auguft d. 3. 
früh 9 Uhr 
wird auf Andringen eines Hnpothefen-Gläu- 
bigers, das Wohnhaus Des biegen <chinied- 
meiſters Rikolaus Göb mir realer Schmiedge- 
vechtigkeit, Scheune und Mebengebäuden, da» 
hier ım Landgerichtslokale unter den, bei ber 
Versteigerung befannt gemacht werdenden Be— 
dingungen nad $ 64. des Hyp.-Gejeges und 
88 98— 101. der Proi.:Rov. v. J. 1837 ver- 
richen, wozu, Xiebhaber eingeladen werden. 
Volkach, den 30. Zunı 1858. 


Königlihes Landgericht, 
Ummersbadjer, Ldr. 
coll. Mainzinger, 


Maculatur 


in verſchiedenem Format, das Buch zu 
5 Kreuzer, iſt bei und verfäuflid. Ab: 
nehmer eines ganzen Ballens erhalten 
10 %. Rabatt (jech8 Kreuzer vom Gulden), 


Stahel'ſche Bud- & Aunf- 
handlung 
in Würzburg. 


Hendſchels Telegraph, Juliheft 
Preis 30 Fr. iſt fo eben erſchienen 
und. zu Würzburg in der Stahel- 
Then Buch⸗ und Kunjthandlung zu 

haben. [0] 


— ſanfter Kilian in Schwein- 
M A. W. H. N. 8 





Fremden-Anzeige. 
Vom 7. Juli, 


(Adler.) Greverus m. Irl. Tochter, Profeſſor 
a. Oldenburg. Kflie.: Gebhardt, Hirſch, Haas u. 
vöhr a. Frankfurt, Müller u, Vogt a. Mainz. — 
MRufi. Hof.) Brand, Dr. med. a. St. Wereräs 
burg. Borten m. Fam., Wulff u. Wray, Rentiers 
a. Loudon. Kuellt, Rutmeiſter a. Munchen. Witt« 
ner m. Sobn a. Branffurt, Wrede, Kamımerberr 
a. Schweren. Maier, Lanprichter a. Mothenburg. 
Steiter, k. Renibeamier a. Nömersbag. Scherer, 


. m. Niége, a. Münden. Kflıe.: Neues a. Grefeld, 


Xafowsty a. Yobau, Petri a. Wiedbaden. — 
(Schwan) Bähr, Direktor a. Ebrach. dert, 
f, Hauptmann a. Ebrach. Böhm, Gefällverwalter 
a. Biihpffsheim. Billing, k. Advokat a. Schwein. 
furt. Hante, Bart. a. Dresden. Breger, Kaufnann 
a. Schweinfurt. — (Würt. Hof.)Brau v. Brem 
tano, baupimanndgattiin m. dam. a. München. 
Hold, Forſtinſpekter a. Coburg. Apuun m. rl. 
Tochter, Juftizrach a. Coburg. Gorien, Dr. phil, 
a. forte bei Naumburg. :&raf vn. Berg, Bropre» 
tär a. Scharden. Heuſer m. Gem., Oberappella⸗ 
tiondjefrerär a. Caſſel. Sonnenleitner a. Obern« 
burg. Bonti, Fabrifant a. Baierdvorf. Müller, Nas 
tar a. Biſchoffsheim. Dr. Dägelin, k. Bfarrer und 
Diftriftsichulinipeftor a. Rothenburg. Heilmann, 
Priv. a. Randersader., Frau Heilmann a, Ober- 
ſchwarzach. Kilte. : Hellwig a. Neumien, Haraf 
a. Pordvam, Reßer a. Schmalfalden, Günther a. 
Stuttgart, Elsſcheid a. Solingen. 


Kurs der Geldforten, 
Sranffurt, 7. Juli. 


Neue Rouisv’or I1 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 46—47 fr, 

„preußiſche 9 fl. 56',—57'/ Er. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53—54 fr. 
Wand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 29'/,—30'/, fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45, —)/ fr. 
Preußische Thaler ı fl. 4514 — Er. 

5 Franken Thaler 2 fl. 21%, —22'/4 Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 32—34 fl. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Engliſche Sovereignd 11 fl, 5 fr. 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 8. Juli Mittags: 19° R. 


Im Werlage der Stapeligen Bud- und Kunfpanblung in Würzburg. — Drud von I. M. Michter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid:-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 188. 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlich fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 fr. 
JE 99. | Vierteljäbrlich 24 fr. — Injerate Die Meine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
durdlauiende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


Sam 
9 u 1569, 











Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 8.Zuli In kommender Woche 
werden folgende öffentlihe Sigungen am fol. 
Kreis. u. Stadtgerichte dabier abgebaiten : den 
12. Zuli Nachm. 2 Uhr in der Unterſuchung gegen 
Franz Dömling von Zulzfeld, wegen Berbres 
chend des Meineides; den 14. Juli jrib 8 Uhr 
gegen Joh. Bed von Fechenbach, wegen Ber- 
rechens der Wiederfegung, um 9 Uhr gegen 
Andreas Keller von Neuftadt a. M., wegen 
Berbrecbens der Unterichlagung und Diebſtahls, 
und Nachmittags um 3 Übr gegen Andreas 
a ehe von Schwärzelbach, wegen Berbrechend 
ber Körperverlegung; Den 16. früb 8 Uhr gegen 
Adam Konrad von Margersböchheim, wegen 
Verbrechens des Diebitabld, und um 10 Ubr 

egen Nikolaus Zeufchel von Oberwaiz, wegen 
Ber ebend des Funtdiebitahle. 
ürzburg, 8. Juli. Auf der heutigen 
Schranne foftete durchſchnittlich Waizen 21 bis 
23 jl.; Korn 19 bis 20fl.; Haber 6 bis 7 fl. 
Die Polizei war heute ſehr tbätig, man hat 
audgemadht, dab auf ben legten Schtannen 
einige Bauern ihr eigene® Getraide an ſich 
feibft verkauft haben, indem fie angeblidye 
. Käufer jälfchlich vorfchoben. 

Kürzlib bat an einem Tage der Blig in 
Iphofen 4 Kühe in einem Stalle erichlagen, 
während 2 Daneben ftebende Kälber unbejchädigt 
blieben, und in Marktſteft einen Kegelbuben 
beim VBerrichten feined Gefchäftes getödtet. 

* Kiifingen, 7. Juli. Heute wurde hier 
ber hohe Geburtstag Sr. M. des Kaifers von 
Rupland auf das Feftlichfte begangen. Das 
am de Ruffie, erfter Gaſthof dabier, war 

orgend um 5 Uhr ſchon prachtvoll deforirt 
und auf dem Altan desjelben prangte zwiſchen 
den ruſſiſchen Nationaljarben der aus Blumen 
ewundene Name umd Die. Krone des Kaifers. 

achmittags war großes Feit-Diner von ben 
bier anweſenden ruffchen Herricaften in dem- 
jelben Hotel und Abends war jolched brillant 
beleuchtet. 

Die Morarbeiten für Die Anlegung ber 
Eifenbahn von Aſchaffenburg über — 
nad dem Rhein find in vollem Gang. Es 
fcheint entfchieden zu ſeyn, daß Die Richtung 
über Babenhaufen gewählt wirb. 


Ueber den Getraidewucder. 
(Bortfegung.) 

Wenn vielleicht entgegnet wird, daß es Zei- 
ten, gegeben habe, in denen jene genannten Her- 
ren und mit fremden Getraide verſehen hätten, 
fo find wir feineswegs fo einfältig, ihnen das 
für Danf zu wiflen. Wir brauchen fein frem- 
des Getraide, unfere Aecker tragen noch fo viel 
Frucht, dab Bott fen Dank in unferm Fran— 
fen jür Jeden noch Brod genug wächſt. In 
jenem Halle jeben wir vielmehr ein gelunges 
nered Unternehmen, fie haben ein glänzendes 
Geſchäft gemadht, ihren Operationen verdanf- 
ten wir e6, daß bei und das Getraide fo ver- 
theuert ward, daß nichts mehr ausgeführt wer- 
ben fonnte, da Danf ihren Bemühungen ge- 
rade unfer Marft der theuerfte war; nachdem 
fie und aber das Brod vertbeuert hatten, wa« 
ren fie fo außerordentlich edel und großmüthig, 
uns gegen theures Gelb fremdes Gerraide zu 
überlafien. 

Wir hatten in unfern Mauern einmal 
früher einen Mann, Der in einem ähnlichen 
Falle feine faufmännifchen Kenntnifje, feinen 
Gredit edel dazu verwandte, die Stadt ohne 
feinen Nugen mit billigem Brode zu verforgen, 
fein fpäteres Unglüd end jedem befanut, und 
doch wird jedermann bed Namens dieſes Man- 
ned nur mit aller Achtung gedenken ; wie die 
öffentliche Stimme aber dad Treiben der jepi- 
gen Getraidehändler beurtheilt, mag jeder ſich 
jelbjt beantworten, 

(Bortfegung folgt.) 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerika, 
(Bortießung. ) 

(Bortfegung von den Juriften.) Die Ameri- 
faner waren viel zu geſcheidt, ald dap jie da- 
mals gleih an eine Mobdification oder Neu— 
bildung des Rechts gegangen wären. Es war 
ihnen auch das hergebrachte. Rechtsweſen lieb 
und vertraut geworden, Die Abvofaten tum- 
melten fib darin mit Luſt umber, und bie 


Nichtadvokaten hatten nicht minder ihre Freude 
und Verftandesüßung daran; noch jegt iſt jes 
ber rechte Amerifaner auch ein Stück vom Zus 
tiften. Die Rreibeit, Gewandtbeit, Schlagfer- 
tigfeit ded Geiſtes, welche fich in Rechtäitrei- 
tigfeiten erprobt, Die merfwürdigften Künfte 
und Wendungen, welche Der abe Prozeß 
erlaubt, die Selbſtändigkeit, mit ber die Partei 
im engliſchen Rechte gleichſam auf die Jagd 
gebt, — das alles paßt vortreffich zum ameri« 
laniſchen Charakter. So blieb das altsenglifche 
ungeſchriebene Gele (common law) und das 
geichriebene (statute law) mit dem, beiden gegens 
überftebenden Billigfeitsrecht (law of equity) 
bejtehen, welches Yegtere zu dem erfteren lunge- 
fähr im Verhältniß des prätoriſchen Rechts 
zum altrömifchen Givilrecht fteht. In Amerifa 
famen num noch eine Menge Statuten, Munis 
cipalgefege nnd Grundgeiege ded Bundes und 
der einzelnen Staaten hiezu. Auch fonit wurde 
das Nechtöweien in Amerifa in mancher Be- 
ziehung eigenthümlich fortgebildet, der Initan- 
zenzug und die Competenz ber verjchiedenen 
Gerichtshöfe fefter beftimmt, eine außerordents 
liche Menge maßgebender Entſcheidungen ame. 
rifanifcher Gerichte in bändereichen Werfen 
niedergelegt, und in der neueren Zeit auch an 
die Berfaftung möglıchft vollftändiger und Flarer 
Gefegbücher gegangen, Der deutſche Zurift, der 


in Amerifa bei feinem Fache bleiben wi, bat 
daher zunächſt ein ebenfo ausgedehntes, als 
ichwieriged Studium vor ſich. Er braucht fich 
aber Dadurch nicht zurückſchrecken zu laffen, er 
ift ein ernjted Arbeiten gewohnt, und bringt, 
indbeiondere auch mit Dem Berftändniffe des 
ältern deutſchen Privatrechts, einen vortreff- 


lichen Schah juriftifcher Kenntniffe mit jich. 


Benugt er zuvöbderfi die Hülfsmittel, welche 
in Deurfchland 3. 8. durch „Rüttimann, 
der engliihe Civilprozeß“, „WBeft, englifches 
Beweisrecht, herausgegeben vorn Marquard- 
ien“, „Grabb, Geſchichte, des eugliſchen Rechts, 
bearbeitet von Schaffner“, erichienen find, 
macht er jib dann mit dem amerifanifchen 
Recht durch die Inftitutionen, welche Hoff- 
mann zu Baltimore Darüber veröffentlicht hat, 
vorläufig befannt, ſtudirt gründlich einige 
Rechtsfälle in den Rekords, und verwendet 
dann auf das Studium der Werke von Kent, 
und Story einige Zeit: fo wird er fih im 
amerifanischen Recht ſchon ziemlich zurecht fin- 
den und kann jich fühn in Die Praxis wagen. 
Der junge Zurift iſt mit feiner Borbereitun 
ſehr balb fertig und praftieirt frifch daran 
los, obne erit lange tiefe und gelehrte Studien 
u machen. Die bejte Lebrerin des amerifani- 
2 Rechts ift die Braris felbft. 
(Bortiegung folgt.) 





»Berontwortliher Rebafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür bie Anzeigen verantwortliib: B. I. Stabel. 





Ankündigungen. 


Geldhäfts-Perkauf. 


In einer lebhaften und gewerbreichen Stadt Unterfranfens ift ein im beften 


Betrieb befindliches 


Wachsbleicher-Geſchäft 


mit dem ganzen Inventar unter vortheilhaften Bedingungen, Familienverhältniſſe wegen, 
zu verfaufen. Das Anmejen iſt nicht allein zur Wachsbleiche und Wachszieherei auf das 
Vollſtändigſte eingerichtet, fondern bietet auch einem ſachkundigen Manne, vermöge feiner 
foliden auswärfigen Rundihaft und feines lebhaften Detail-Verkaufs ein gutes Fort: 
fommen. — Räberes in der Expedition der Neuen Würzburger Zeitung. [24] 


Gefchäftstokal-Deränderung. 


Unfer Geſchaͤftslokal befindet ſich von jegt an im Pauizza'ſchen 
Haufe auf der Domſtraße — unferm früheren Lokale gegenüber. 


3 Jul. Kellner’s Fränkische Buchhandlung. 


# » ie * > * 
Fampeur & EC aus Paris 
beziehet Dieje Meſſe zum eritenmale uud empfiehlt folgende Toiletten» & Berjhönerungs- 
Artilel als: feine Mandel , Rojen:, Chocolades, Mürban: und böchſt gereinigte Cocds⸗— 
Seife, in Dußenden und —* Dußenden zu äußert billigen aber feiten Preiſen. 

Ferner feine Haaröle zur Beförderung des — feine Extracts in allen 
Gerüchen, ebenfalls fehr preiswürdig. Außer dieſen Gegenſtänden feine Pariſer Zahl 
und Nagelbürften, bufsbaumene Staublämme, alle mögliche neue Sorten Toilettenadeln, 
feine Brodes und Arm-Bracelettes von Agat, lirbograpbirte Gummi-Strumpjbänder :c. 


| Der Berfauf ift im Kürfchnerhof in der Bude vor dem 
Haufe des Herrn Berdinand Ambach. [2a] 


— — — — — — —eæ — — — 


Mein Sager 


geftidten und brodirten Sorhangftoffen, gemalten Rouleaur, Glanz: 
Menble-Cattunen, gedrudten Yastings und Damaften, ſowie gewirkten 
und gedrudten Fußteppichen empfehle ich im großer Auswahl und 
zu den billigften Preiſen. 

3 F. J. Hiller. 


N MEINER Morgen Sonntag den 10. Juli gutbesetzte Har- 
Talaı era. monie-Musik, wozu höflichst eingeladen wird. 


Das bekannte mechanische 


Welt und Detpamarphoien- Theater 


von Friedrich Lorgie ift zu diefer Meffe wieder eingetroffen, wo taͤglich 
während der Meſſe 2 : orjtellungen gegeben werden. Die Aufitellung iſt in der 
großen eleganten Bude in der Kulius- Promenade. 2a _ 


C. Riemeyer, 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld 
erlaubt ſich zur jegigen Meſſe feine Fabrifate von reinem Handgeſpinn 
und diesja Ei Bleiche in allen Sorten Keinwand, Tiſch und Tafel- 
zeuge in Drell md Damaft, Sadtücher ze. in empfebleude Erinnerung 
zu — und bietet um geneigten Zuſpruch. 


Das Verkaufslokal iſt wie gewöhnlich, Bude vor dem 
Haufe des Herrn Uhrmacher Geitt, Domſtraße. [8 _ 


Gehör - N Spracd-Siranken 


wird rath Dr. Schmatz aus Dresden, den 10. und 11. Juli 
itt Bamberg ne Hof) — den 12. bis (8. Juli in ——— 
(Apotbefe) Rat ertheilen, Di Uhr. 2b]. 








Meth, Limonade-Pulver und 


Drangate-Kugeln zur ſchnellen Be: 
reitung der wohlſchmeckenſten Yimonade 
und Mandelmild empfiehlt 


G. U. Diccas, 


[2a] . am Schmalzmarfte. 


Empfehlung 


Saffee:, Thee: und Speis- 
Servis in Gold gemalt, ſowie 
alle Sorten &teingut u. Gläfer 

werden zu den billigften Preifen abgegeben bei 


E. Mangold, 
[3a] Büttnerögafie. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 


erfennt das Appellationdgericht von nterfran- 

fen und Afchaffenbnrg in Sachen bed Franz 

Jäger, Bädermeifterd und Defonemen zu 

Strahlungen, wegen Verbrechens des einfachen 

Diebftahld, und Vergehens der unerlaubten 

Selbjthülfe, zu Recht, was folgt: 

1) bie gen das erftrichterliche Erfenntniß vom 
3. De. 1852 von dem Beſchuldigt.n jo- 
wohl, als dem f. Etaatdanwalte Jergius 
eingelegten Berufungen werden verworfen. 

2) Der Beichuldigte hat Die Hälfte der Koften 
diefer Berufungsinftanz, fo wie fie dem 
f. Aerare verrechnet zu werden pflegen, bie 
andere Hälfte aber das f. Aerar zu tragen. 

Vorftehended Urtbeil wird, nachdem ber An—⸗ 
get Franz Zäger in ber öffentlichen 
igung des Gerichtshofes vom 2. D. Mis. 
nicht erſchienen, und deſſen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, nad Vorſchrift 
der Art. 346 und 359 des Straſprozeßgeſetzes 
vom 10. Nov. 1848 ftatt der Zuftellung un« 
ter dem Bedeuten hiemit öffentlich befannt ges 
macht, dab dem Angefculdigten gegen das 
ergangene Urtheil nah Art. 347 des vorer- 
wähnten Gefeged das Recht bed Einfpruches 
ufteht, welcher binnen dreißig Tagen vom 
age der öffentlicheu Anheftung an geltend 
emacht werden muß, wibrigentalle das Ur- 
theil in Rechtskraft übergeht. 
Aichaffenburg, am 5. Juli 1853. 
Kol. Appellationdgericht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 
In Abweſ. des kgl. Präſidenten. 
Papius, Direktor. 


Steckbrief. 


Der ledige Franz Schmitt von Stammheim, 
früher Meßgehilfe zu Schweinfurt, iſt durch 





Pelletier. 





Erkenntniß des k. Kreis, und Stadigerichts 
Schweinfurt vom 27. April 1853 wegen Ber- 
gehens des fortgefegten Diebſtahls rechtöfräftig 
zu einer Gefängnipftrafe von 4 Monaten fo- 
wie zur Zahlung fämmtlicher Unterfuhungs- 
Haft- und Etrafvollgugdfoften verurtheilt wor« 
den. Da fich derjelbe vom Haufe entfernt hat 
und fein Aufenthalt bisher unbekannt geblie- 
ben ift, fo ergebt zum Zwecke bed Straſpoll- 
ugs an alle Gerichte und Polizeibehörden das 
rfuchen auf den unten jignalifirten Franz 
Schmitt Späbe zu verfügen, ihn. im Betre- 
tungsfalle aufzugreifen und anher abliefern zus 
lafien. 

Volfach, den 4. Zuli 1853. 
Königliches Landgericht. 
Ammersbacher, Lor: 

[2a] Henninger. 
Signalement. 
Alter: 39 Jahre. 
Größe: 5’, 6, 2. 
a. braun, vorne gelodt. 
ugen: braun, 
Nafe: Kein. 
Mund: proport. 
Bart: röthlicher Schnurr- u. Knebelbart. 
Befondere Kennzeichen: 
Trägt Kleine goldene Obrringe. 
Am Leibe trägt derfelbe einen grünen Tucd- 
od mit fhwarzfammtenen Kragen und Aufr 
feblägen, blaue Tuchhoſen und Halbftiefel. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 8. Yuli. 

(Anler) Kflte.: Herder a. Wetzlar, Queck 
a. Aachen, v. Lucas a. Nürnberg, Levinger aus 
Speer; Kirſchmüller a. NewsVork, Weber aus 
Mainz. — (Shwan.) Arnold, Bildbauer aus 
Münnerftadt. Hermes, Kaplan a. Kleinboigenburg. 
Böhringer, Mevierförfter und Teſſari, Boritgebülfe 
a. Schönegg. v. Rad, Korftpraft. a. Augeburg. 
Haufe, Bart. a. Dreeden. Klte.: Neumann aus 
Göln, Segmund a. Mainz, Jury a. Colly, Arne 
a. Remſcheid. — (Würtemb. Hof.) Frhr. von 
Kreß a. Regensburg. v. Lengerfe, Part. m. Gem., 
Begl. u. Ber. a. Bremen. Brau v. Warnede m. 
Frl. Töchter a. Berlin. Frau Plandt m. Bam. u. 
Der. a. Jeßnitz. Döppert a. Uffenbeim. Frl. Frank 
a. Oderſchwarzach. Bar. v. Seebad, Nittergutd- 
befiger a. Feſſenbach. Sambaber, f. Appell.⸗Ger.⸗ 
Raıb a. Ajchaffenburg. Erhr.r. Weinbach a. Würz- 
burg. Kflte.: Elsſcheid a. Solingen, Günther aus 
Stutigart, Henneberg a. Meiningen, Hannebois m. 
Bam. a. Berlin. 


Kurs der Geldforten. 
Franffurt, 8. Juli, 
Neue Louitd'or 11 fl. — Fr. 
Viſtolen 9 fl. 46a —47'/a kr. 
„  preußiiche 9 fl. 56% 57" fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 Ir. 


ul en ea Be an DEF FERN 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 9. Juli Mittags: 20° R. 


— ——— — — — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Stahſe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 189. 





— —— 





Griceint täglich. — Preis ganpjährlih fl. 1. 36 fr. Halbjäbrli 48 fr. 





Sonutag, 





Dierteljäbrlih 24 fr. — Inſerate Die kleine gefpaltene Zeile 2 fr., die c ; 
JR 100. | j durchlaufende 4 fr. — Briefe : Geld tranco, | 10, Juli 1853. 


2ofales und aus dem Kreife. 


Die Pfarrei Roͤllbach, Landg. Klingenberg, 
ift erledigt, Reinertrag 968 fl.; Bewerbungs- 
geluhe jind bei ber k. Kreidregierung einıu- 
reichen, 


Auf Vorftellung der Mepger von Afchaffen- 
burg bat die fgl. Kreisregierung die Kleifchtare 
für genannte Stadt für den noch übrigen Theil 
bes Monats Zuli auf 124/, fr. erhöht. 

Unfere Kreisregierung bat neuerlich bie 
Polizeibehörden zum ftrengen Bollgug der über 
den unbefugten Handel mit Arzneimitteln be- 
ftehenden Berordnungen angewiejen. 

Die legthin mitgetheilte Minijterial-Ent- 
fchliegung über die Vertretung der Land» und 
Stadt-Gemeinden durch Anwälte ıc. ift auch 
auf die Kirchen- und’ Schul⸗Gemeinden, die 
Kultus- und Unterrichis-Stiftungen gleichmä- 
Big anzuwenden. 

Der König hat dem 2. Staatdanwalte am 
Appellationdgerichte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Friedrich Helfreih, den Rang 
eines Appellationdgerichtsrathes verliehen, und 
das neuerrichtete Sandzericht MWiefentheid dem 
Wechfelgerichtd - Bezirte Würzburg, und das 
Landgericht Stadtprogelten dem Wechfelgerichts.- 
Bezirke Ajchaffenburg zugetheilt. 

Dem „Er. 3.“ wird aus der Gegend von 
Marktſteft gejchrieben: „Futter, befonder® Klee, 
gibtd im Ueberfluß; Legterer wurde meift gut 
heimgebracht. Die Heuärnte ward verzögert 
durch die vielen Regenichauer und das Aus. 
ftrömen ber Gewäfler. Der Main bat viele 
Mähde forrgefhwemmt, da man fienicht mehr 
bergen konnte, fo raſch wuch® in der Nacht 
vom 3. bis 4. Juli der Fluß an. Korn fteht 
gut. Waizen hat fih zum Theil erholt; man 
fauft legtern um 28 rd auf und führt Yadun- 
gen davon abwärts. Frühlartoffeln gibt es 
bereitd in den Gärten. Der Weinftof ver- 
fpricht in 8 Tagen, wenn das befier fi ger 
ftaltende Wetier anhält, zu blühen; wenn wäh- 
rend der Blürhezeit nur 48 Stunden lang fein 
rauber Wind oder Regen fich einftellt und ber 
Herbit ſich gut macht, fo gibt es viel Wein, 


denn die Etöde hängen dichtvoll. Der ältefte 
Dann fann fich nicht erinnern, daß, wie es 
vor 3 Wochen den Anfchein hatte, eine fo über- 
reiche Aernte je in Ausficht ftand: dreifach in 
einigen Gegenden gegen die gewöhnlichen Mit- 
telärnten. Doc jegt läßt man mit der Hoff- 
nung ſehr nach, denn das Unkraut wuchert, 
begünftigt durch ben Regen, und das Getraide 
erhält, da der Sonnenfchein feblt, einen dien 
Balg. Wenn aber Alles glüdlich heimgebracht 
wird, jo haben wir immerhin das Jahr 1853 
unter Die guten zu rechnen.” 


Die Ausſichten für gebildete Deutſche in 
Nordamerika, 

Zuriften. (Bortfegung.) Die allerdings 
große Schwierigkeit bleibt immer das Sprechen 
vor Gericht, Bekanntlich lernt man leicht, fich 
im Engliſchen auzudrüden, aber fehr ſchwer 
ift ed, gewählt Engliich zu reden. Der ameri« 
fanifche Anwalt aber muß die englifche Sprache 
vollftändig in feiner Gewalt haben, ein einzi« 
ger unrichtiger Ausdrud zieht nicht nur Spott 
und Aerger, fondern auch wohl den Berluft 
des Progefjed nach fih. Noch mehr verzweifelt 
ber Deutfche daran, jich Die nöthige Gewand- 
beit im MWortgefecht, bad bligfchnelle Erfaſſen 
jeded Angriffspunktes, die Kunft, dem Gegner 
undermuthet Durch die Parade zu fahren, bie 
[blaue Behandlung der Zeugen im Kreugvers 
hör, bad redneriſche Eindringen auf Richter 
und Geſchworne ſich dr zu machen. Dem 
Einheimifchen ift das gleichfam angeboren, er 
ift von Jugend auf darin geübt, eine Sache 
von allen möglichen Seiten zu verfechten. Wer 
Daher die Gabe der Sprache nicht befigt und 
feine Gründe nur bedächtig und langfam zu 
Tage fördert, der darf nicht daran denken, Au⸗ 
walt zu werden, er würde ein armfeliger Win- 
feladvofat (Pettifogger) bleiben. Indeſſen ift 
ed bereit durch einige lebende Beifpiele be- 
wiefen, daß auch ein Deutfcher vor der ame- 
tifanifchen Bar Glück haben fann, 

(Schluß folgt.) 


Berantwortliher Rebalteurs Dr. 8, Pöhlmann. — Bür bie Anzeigen verantwortlih; DB. I. Stabel, 


Ankündigungen. 





Danksagung. 


Allen verehrten Verwandten und Freunden, insbesondere der hohen Generalilät, den 
Herren Stabs- und Ober-Officieren der hiesigen Garnison und der k. Landwehr, welche der 
Beerdigung und dem Trauergottesdienste meines unvergesslichen, theueren Gatten, des 





pens. königl. bayer. Hauptmannes 
Nepomuk Steidel, 
beiwohnten, sage ich für diese so ehrende Theilnahme meinen tiefgefühltesten, wärmsten Dank. 


Würzburg, 9. Juli 1853. Die tieftrauernde Gattin 
Dorothea Steidel, 
geb. Rau. 





Gefchäftslokal-Veränderung. 
Unfer Gefchaftslofal befindet ſich von jest an im Wanizza’ichen 

Haufe auf der Domſtraße — unſerm früheren Lofale gegenüber, 
Jul. Hellner’s Fränkische Buchhandlung. 





Der Unterzeichnete gibt fih die Ehre dem bochtwürdigen Elerus und den ver- 
ehrlen Herren Kirchenvorftänden fein 


Ornat-Geschäft rn 


beftens zu empfehlen. | 
| Drnamente fowohl, ald auch eine bedeutende Anzahl von ben billigften bis |] 
I zu ben fchwerften Stoffmuftern, bie immer nur gefertigt werden, ferner Meßge- © 
 wand:Rreuze, Pluvial-Zaulen, Simmel ıc. und alles Uebrige, was nur Das J 

Wort Paramente in fich faßt, ift ftetd in großer Auswahl vorräthig; ich fehmeichle mir 

baber in jeder Beziehung volltommen befriedigen zu können. 
Ib: Bezüglich der Preife hoffe ich ebenfo beftimmt, vollfte Zufriedenheit zu erreichen, ©) 
Zund bemerfe zugleich, daß ich jeder Zeit mit Vergnügen bereit bin, Gegenftände auf Ver. m 
langen franco zur Einſicht zu überfchiden. 

Für Aechtheit der Waare leifte ih volle Garantie und erlaube mir darauf | 

[2 aufmerffam zu machen, daß die Lehmann’fche Drnamenten:Sandlung bereits J 
Dim 8. Jahrhundert unter derfelben Firma im ungetrübteften Bertrauen F 

bejteht ; ich bitte derfeiben ein geehrted Zutrauen forrwährend zu fchenfen, und fomit 

auch auf mich zu übertragen und fortzufegen. 


| 
Anton Lehmann, = 


: 
Ornat⸗ Schnittwaarenhanblung 

* in Augsburg. 
— 
Me je sie sie Sc Ein eo 


























Lampeur & C* aus 


Paris 


beziebet diefe Meſſe zum eritenmale uud empfieblt folgende Toiletten» & Berjhönerungs- 
Artikel als: feine Mandel-, Roſen-, Chocolade:, Mürban- und höchſt gereinigte Cocos: 
Seife, in Dußenden und "/, Dußenden zu äußerst billigen aber feften Preiſen. 

Ferner feine Haaröle zur Beförderung des Haatwuchſes, feine Extracts in allen 


Gerüchen, ebenfalld ſehr preiswürdig. 


Außer dieſen Gegenſtänden feine Pariſer Zahu— 


und Nagelbürften, bucksbaumene Staublämme, ale mögliche neue Sorten Toilettenadeln, 
feine Brodes und Arm-Bracelettes von Agat, litbograpbirte Gummi-Strumpfbänder ꝛc. 


Der Berfauf ift im Kirfchnerhof in der Bude vor dem 
Haufe des Herren Ferdinand Ambach. [26] 


ser Strohhüte-Anzeige. mg 
Erster Besuch der hiesigen Messe 


E. Deſſard aus Brüſſel. 


Hiermit zeige ich den geehrten Damen mein reichhaltig ſortirtes Lager, 


der neueſten und geſchmackvollſten Damen-, H 


errn- und Kinderſtrohhuͤte 


an. Da ich auch zu den billigſten Fabrikpreiſen verkaufe, ſo ſehe ich einem 


Kücfehnerhof Neo. 100. 


zahlreichen Bejucd entgegen. 


Stedbrief. 

Der ledige Kran Schmitt von Stammheim, 
früher Meßgehilfe zu Schweinfurt, ift durch 
Erkenntniß des k. Kreids und Etadtgerichts 
Schweinfurt vom 27. April 1853 wegen Ver- 
gehend des fortgefegten Diebſtahls rechtskräftig 
zu einer Gefängnikftrafe von 4 Monaten fo- 
wie zur Zahlung fämmtlicher Unterfuchungsd- 
Haft- und Strafvollzugsfoften verurtheilt wors 
den. Da fich berfelbe vom Haufe entfernt bat 
und fein Aufenthalt bisher unbekannt geblie- 
ben ift, fo ergebt zum Zwecke bed Strafvoll- 
ugs an alle Öerichte und Bolizeibehörben das 
tjuchen auf den unten jignalifirten Franz 
Schmitt Spähe zu verfügen, ihn im Betre- 
tungsfalle aufzugreifen und anher abliefern zu 


lafien. 
Volkach, den 4. Zuli 1853. 
Königlihes Landgericht. 
Ammersbacher, Lbr. 
[2b] Henninger. 
Signalement, 
Alter: 39 Jahre. 
Größe: 5°, 8", 3, 
— braun, vorne gelockt. 
ugen: braun. 
Naſe: klein. 
Mund: proport. 
Bart: röthlicher Schnutt- u. Knebelbart. 
Befondere Kennzeichen: 
Trägt Meine goldene Ohrringe. 


Am Leibe trägt derfelbe einen grünen Tuch 
rod mit fhwarzfammtenen Kragen und Aufs 
fhlägen, blaue Tuchbofen und Halbftiefel. 


Verkaufsproclama. 
Nachdem an der Strichétagfahrt vom 

21. Juni c. Die Angebote auf dad Haus und 

nachitehended Grundvermögen des Walentin 

Epiegel von Altenhof die Genehmigung von 

Seite der Gläubiger nicht erhalten haben, fo 

wird auf weiteren Antcag basfelbe, be- 

ſtehend in: 

1) ein Gut, das Spiegelhaus mit Scheuer, 
Hofraum, zwei Wurggärtchen Pl.Nr. 31 
au. b; 

2) eine Wiefe, die Hauswiefe im Steinrüden 
Pl.⸗Nro. 44; 

3) der 14. Antheil an den Gemeindeädern in 
in der Etrut Pl.Nro. 64; 





4) ein Ader, das Herzgärtchen PI.-Nro, 209; 


5) eine Wiefe, die Schäierswiefe PI.-Nro 840 ; 
einem nochmaligen Verkaufe unterftellt und 
Etrichötermin auf 

Montag den 1. Auguft 

Nachmittags 2 Uhr 
im Wirtböhaufe zu Altenhof anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingela- 
den werden, daß ber Hinfchlag ohne Rüdficht 
auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Weyherd, den 4. Zuli 1853. 
Königliched Landgericht. 
Geigel, 


Berjtorbene. * 

Katharina Hofmann, Bürgerdtochter, 693. 

alt, — = Georg Seidel, Oberzollinfpeftor, «9 3. a. 
Fremden: Anzeige 
Bom 8. Juli, 

(Adler) Satorius, Priv. a. Coburg. Münd, 
f. Givilapjunft a. Culmbach. Kreck, Direktor and 
Berlin. Runge, Dr. med. a. Berlin. Wursbach, 
Lithograph a. Altona. Gries, Kunftgärtner aus 
Augsburg. Kilte.: Weber a. Mainz, Roßenbach a. 
Frankfurt, Bößée aus Lennep, Ebermann aus 
Straßburg, Veit ans Heilbronn. — (Ruſſiſcher 
Hof) Küfner, WRittergutsbefiger mit Familie 
a. Altenburg. Sendfy, preuß. Major a. Bredlan. 
Quitzow, Rent. a. Bradfeld. Rothacken, Babrifant 
a. Pforzbeim. Prinz zu Solms, k. k. Major aus 
Wien. Graf Gollard, Gutsbeſ. m. Dien. a. Ber» 
lin. Fiſcher, Kammerjunfer a. Garlörube. Leo, 
f. preuß. Oenerallieutenant m. Gem. a. Stamen. 
Bed, Priv. a. Kiffingen. Cichinger, Hofmuſiker a. 
Garlsrube, Hartoff m. Fam. u. Dien. a. London. 
v. Klapp, k. württemb. Obrift u. Gommandant von 
Gamburg m. Frl. Tochter a. Stuttgart. Schwartz, 
DOberftlientenant u. Chef des Generalftabs a. Stet- 
tin. ©. Szervabellig, k. preuß. Obriſtlieutenant a. 
Berlin. Baron Eveläbeim a. Baden. Major Baint- 
ling vom 12. Gufarenregiment a. Berona. Erpin« 





ger, Oberpoftratb a. München. Kflte.: Heffe aus 
Berlin, Levi m. Gem. a, Eßlingen, Delcdinger a. 
Aſchaffenburg, Gießen, Trübl u, Stein a. Franfs 
fart. — (Schwan.) Baron v. Eyb, kgl. bayer. 
Otittmeiſter a. Andbach. Koller, Kim. a. Frank⸗ 
furt. Frl. Kenling a. Langenfalza. Map. Stöhr m. 
Tochter u. Wolter m. Gem. a. Franffurt. Map. 
Schleich a. Schwabach. — (Wirt. Hof.) Preis 
frau v. Truchſeß a. Battenburg. Freiin v. Seden- 
dorf a. Mergentbeim. Frau Deufter m. Kam. aus 
Kipingen. Frau Rob m. Frl, Tochter a. Franffurt. 
un. Lanprof a. Ehemnig, Kappelmann aus 
erlin, 





Kurs der Geldſorten. 


Sranffurt, 9. Juli. 
Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Piftolen 9 fl. 46,47" Er. 
„preuſiſche 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
KRand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. r 

20 Srantenftüde 9 f. 30—31 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45'4—?/ fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 514" kr 

5 Sranfen Thaler 2 fl. 217/22" /4 Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fi. 
Gold al Marco 380— 383 fl. 


GEngliſche Sovereignd 11 fl. 51 fr. 





Folgendes ift nad Dem Franff. „Börfen-Courd-Blatte" der ungeführe Stand der füritl. 
und gräflichen Schuldverfehreibungen , welche in dem täglichen Börfen-Gours- Berichte nicht ange» 


geben find, 


3 pCt.Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. |! EN) 
31, „ Landgräfl. H.-Homb. b. Rothsch. | 92 
4 do, H.-Homb.-Meisenh. „ 96 à 97 


” 
31/4 „ Löwenst.-Wertheim-Ros. (bayer.) | 92 
3935 do, (bad) | 9 
31/5 „ Fürstl. Fürstenberg b. Rothsch,. | 91 & 92 
dl, m n do. ” 1001, 
3% = Neuwied 9 
3%,» n Leiningen P.N.Sch. (bad.) | 91 
33 do. 78 
5 * * do. 1021/, 
nr 4 Oettingen - Wallerstein. 94 
' u Oett,-Dett. v. Oett.-Sp. | — 
4 „ Herz. Kob.-Cohar. (Ferd.) b. R. | 98 
4 „ Fürstl. Wittgenstein - Berleburg | 98 v 
4 „ » Say - Wittgenstein 96 
4 — Hohenzollern - Heching. | 06 
4 „ E Erbach-Fürstenau b. 8. | 93 
31, „ Gräfl. Erbach-Schönberg „ 93 
4 do. 88 
all, Mi Solms-Laubach . „ 92 
nu „ Rödelheim „ 92 
sin, » Lich .. 5 92 
3in. Fürstl. Iseuburg - Birstein b, R. | 91 & 92 
4 » Fugger-Babenhbausen . b. 8. — 

„ Karl Eltz b. Schm. . . . 96 
4 „ Lucca, alte, b. Rothsch., . „ 82 
A » do. neue, » .. 85 a 86 
A „ Parma .. 
4 » Fürnsel. Eisterhazy b. Rothschild 7 a 68 
An »  Schwarzenbg. b. Rothsch. 

4 = Palffy . 





4 pfüt, Erzberz. Karl bei Rothschild 7172 
4 „ Gräfl.Palliy . . 64 

ĩ » Szechenyi bei Rothschild | 70 

8 5. » St. Gemis . . r 72 

4 „ „ Szapary b. Rothsch. k 51 
4 » Schänborn F 66 
re „ Sandor b. Rothsch. “ 64 
4: „ Strachwiz . ... 63 

& . „ HwEät .... | 

4 5 s„ Viczay b. Rothsch, . R 63 

4 „ Nizky n we 64 

u » Hunyady * 65 

5 „ Ban re er 50 
4, „» Henkel v. Donnersm. b. R. | Bi 

4 „ „ Ungar, Waldburgersch. 61 

Allg m „ Mich. Esterhazy.. . . 72 

Alfa m „ Joh. B. Batthyany . 75476 
4lja n » Gust. Batthyany . . 72473 
Hu on Mar 2.00. 73 

494 n Setaray 72 

Al m m Forgaus. . » >» 71:72 » 
4, » Pejacsevich . 69 4 70 

Lotterie - Anleihen. 


Schaumb.-Lippe Rthir. 25 L. & 105 kr. | 
Fürstl. Paul Esterhazy fl. 40 L. 200. F. ; 71 


„ Windisch-Grätz fl. 20 L. „ 21 4 22 

Gräfl. Casimir Esterhazy . ML. „ 8,, 89"), 
» Waldstein-Wartenb. do. » 19%, 2 20" /, 
„ Keglevitz . 10 Loose u a 10 





Schwimmanstall. — des Wassers d. 10. Juli Mittags: 20° R. 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 9. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 190. 








Erſcheint täglich. — Preis ganzjäbrlih fl. 1. 86 fr. Halbjährlih 48 Er. | Monta 
ierteljäbrlih 24 fr. — te die flei Itene Zeile 2 kr., die 
—* 101. | — Da — Briefe ve * | 11, Juli 1Kss, 


Geld franco. 





2ofales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 11. Juli. Geftern wurde 
dem Bräfidenten unferer Kreid- Regierung, 
Freiberen v. ZuRbein, zu feinem 25jäbrigen 
Dienft-Jubilaum eine Glüdwunfch,Abdrefie bes 
gefammten Regierungd Perſonals überreicht. 


* Würzburg, 10. Juli. In der öffent- 
lihen Sigung des k. Kreis. und Stadtgerichte 
vom 9. Zuli wurden Kranz Weltner von Reps 
perndorf von Der gegen ibn erbobenen Anfchul« 
digung? ded Vergehens des Diebitahl& freige: 
fproceu, Dagegen Augufte Zunf von Heilbronn 
und Era Sauer von Würzburg wegen Dieb» 
ſtahls, eritere zu einer Gtägigen Gelängniü- 
firnfe und legtere zu einem öſtündigen Polizei: 
Arreft verurtbeilt; ferner wurde Hirſch Joſt, 
Brivatlehrer von Wiebergau, wegen Vergehens 
der Mebertretung Ded Wereindgeieped zu einer 
Geldfirafe von 1 fl. zum Belten des Kreis- 
Schulfonds von Unterfranken u. Aichaffenburg 
verurtbeilt. 


„ Würzburg, 11. Juli. Die Zufuhr 
zu dem beute begonnenen Wollmarkte war bis 
beute Morgens ſchon ziemlich ftarf. Weitere 
Zufuhren werden erwartet. 


Sämmtliche Poſtbezirksämter find zur ftren- 
gen Handhabung ber Verordnungen gegen Poſt- 
Defraudationen Durh Boten und Etcllwagen- 


führer mittelft Verfchleppung von poftmäßigen 


Gegenftänden angewiefen und follen in vor« 
fommenden Fällen die Einleitung ber Unter 
ſuchung bei den einfchlägigen Behörden unver- 
züglich veranlaffen. 


Die Ansfihten für gebildete Deutſche im 
Nordamerila, 
(Juriſten. Schluß.) 


Wer natürlihe Gabe, Muth und Hart. 
nädigfeit bejigt, mag fich getroft in dieſer Lauf⸗ 


bahn verfuchen. Keine audere Afiner ip ſchnell 
den Weg zu Staetsämtern und Eiufluß. Wie 
in allen freien Staaten, ſtehen auch in Ame— 
rifa die Advofaten in den erg Ange- 
legenheiten in dem vorderften Reihen, Ihr Amt 
ift namentlich Dort vor allen andern bedeutend 
und gewinnreich. Wer fidy dazu beftimmt, muß 
von vorn herein bei einem Auwalte als Lehr- 
ling und Gebülfe eintreten. Solche Stellen 
find nicht ſchwer zuerlangen, ba bei der Me 
der Deutichen ed vielen Aumwälten bie Bra 
vergrößert, wenn jie jemand in ihrem Ge. 
ſchaͤfts zimmer haben, der Deutſch fpricht. Hat 
man 2 Jahre lang auf ſolche Weiſe den ame- 
rifanifchen Geftäftögang und Die Abjaffung 
der Urkunden gelernt, zugleich auch Die Rechts 
bücher studiert, jo kann man ſchon jetbftändig 
Notariatsgeichäfte mahen, Rechtsgutachten ers 
theilen umd vor den Magiftraten und Friedens» 
richtern Parteien vertreten. Die Erlaubniß 
dazu erhält man auf Empfehlung und gegen, 
Buͤrgſchaft; beides iſt zu befchaffen, wenn man 
inzwiſchen befannt geworden. Mindeftend ein 
balbes Zahr einen Gurfus an einer Rectd- 
ſchule zu bören, wird ſehr förderlich ſeyn. Hat 
an nach 5 Jahren die Rechte des amer:fa- 
nifhen Bürgerd befommen, fo meldet man ſich 
unter Ginreihung der Zeugniffe über feine 
biöherige Beichäftigung bei dem obern Gerichte 
des Staates, und lege eine leichte Prüfung ab. 
Iſt ſie beitanben, fo wird man ald Mitglied 
der Bar eingefchworen und fann nun ale 
Prozeſſe auf eigene Hand führen. In mehreren 
Staaten bedarf ed dazu noch weniger Studien 
und Förmlichkeiten. In den gropen Etädten 
des Sceans äls Advocat fein Glück zu machen, 
hält ſchwer, weil dort cine Menge der audge- 
zeichnetften Männer an den Gerichten tbätig 
ift. Leichter wird ed dem Anfümmling werben, 
wenn er in einer Graffchaftsftadt im weiten 
Welten ſich wiederläßt, dort unter den Farmern 
befannt wird und gleichſam mit der wachſenden 
Stadı mit emporwächkt. 
Bortfegung folgt.) 


"+ MWürjburg. Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 9. Juli. 


> 
en 


ET Ballen op. Etrigen 











Gattung. Im bochſten Preis | Im mittleren Preis | Im tieften Preis | der m 
— we Se PT Mitefüretiel! 
Waizen 10 | DM. ı 21. 30 Mr. 43 26 ir gef. 
Korn 20 fl. — fr. 18 f. 3 f 1A. — fr. 272 4 fr. gef. 
Gerſte | — fl... fr. 13 fl, 45 Er. | —f. — fr. | 1 2.4 fr. gefl. 
Hadr | TI Mm) OB! Bm) 1100 


Summa : 816 Scäffel, 





Berantwortlider Redafteur: Dr. K Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel, 


AUnfündigungen. 


Passauer & Linzer Leinwand, welde fich be : 
fauntlid; nur „Reinsteinen” und ohne Appretur und Zurichtung befinden, em- : 
” piehle id in verſchiedenen Qualitäten zu feitgejegten Preijen SR 


® 3. Erlenbach aus zün 


& Große Bude im Kürfchnerhof vis à vis des Hm. Nappert. 3 


— — — 


DEE Auffallend billiger. Ausverkauft! 


Durdy Eingang des Geichäftes einer bedeutenden Scyirmfabrif, babe id) 
den größten Theil des Lagers übernommen, da die Waare für die Münd)ener 
Dult beftimmt ift, fo werden nur einige Sadyen bier zu folgenden enorm bil- 
ligen Preifen abgegeben: Sonnenſchirme in größter Auswahl das Stüd von 
48 fr., fl. 1. 30 fr. bis fl. 2, und höher. Regenſchirme in jchwerer Seide 
das Stüf von fl. 3. 24 fr. bis fl. 4. und höher. Baummollene Negen- 
ſchirme das Stüd von fl. 1. an. 


Bude vor dem Gajthaufe zum „Schönbronnen‘. 


N. Lazarus. 


. 
NB. Merken Sie ja genau die Bude vor dem Gajthaus zum „Schön- 
bronnen.“ 


Königl. Bayer. Donau-Dampf-Schiffahrt' 


















* 


zwiſchen 
(SE Zu 
Donauwörtyp IE IK rn um fin 





. An ann 
im Anſchluſſe an die Eiſenbahnen in Donaumörtb und an bie Öfterreihiihen Dampfboote zwiſchen 
Linz und Wien. 
Fabrordnung für die Monate Juli und Auguft 1853. 
Bon Donauwörth nah Regensburg täglih, Abjabrt um 11’/, Uhr Vormittags. 
Bon Regensburg nah Linz täglich, Abfahrt um Uhr früh. 


Bielefelder und ſchleſiſche Feinwand 


leinene Taschentücher von der neuen Bleibe ſammtlich unter Garantie 
für redse Leinen, fowie die neueften Herren-:Mode:Artifel zu den billigften Preifen bei 


3 | J. F  Heiser, Domstrasse. 


Unterzeichneter macht hierdurch die ergebene Anzeige, daß er die gegen- 


wärtige Kiliani:Meffe mit einem reich aſſortirten Lager wieder begogen bat 
und iſt im Stande zu herabgefegten Preiſen abzugeben und bittet daher um 


recht zahlreichen Beſuch 
NS, Schlenker. 


Mein Lager befindet ſich wie bisher in der Glodengaffe 
3. Diſtr. Nro. 219 bei Hrn. Bierwirth Söder. | 
Das befannte mechaniſche 


Welt: und Methamorphofen-Thenter 


von Friedrich Lorgie it zu diefer Meſſe wieder eingetroffen, wo täglich 
während der Meile 2 Vorftellungen gegeben werden. Die Aufitellung ift in der 
großen eleganten Bude in ‚der Sulius-Promenade. BI 


Geſchäfts-Verkauf. 


In einer lebhaften und gewerbreichen Stadt Unterfrankens iſt ein im beſten 
Betrieb befindliches 


Wachsbleicher-Geſchäft 


mit dem ganzen Inventar unter vortheilhaften Bedingungen, Familienverhältniſſe wegen, 
u verkaufen. Das Anweſen iſt nicht allein zur. Wachsbleiche und Wachszieherei auf das 
ollſtändigſte eingerichtet, ſondern bietet auch einem ſachkundigen Manne, vermöge ſeiner 
ſoliden auswärtigen Kundſchaft und ſeines lebhaften Detail-Verkaufs ein gutes Der 
fommen. — Näberes in der Erpedition der Neuen Würzburger Zeitung. [2b] 


Mein Fager 


geſtickten und krodirten Vorhanghoffen, — Rouleaurx, Glanz: 
Menble⸗Cattunen, gedruckten Lastings und Damaften, ſowie gewirkten 
und gedruckten Fußteppichen empfehle ih in großer Auswahl und 


zu den billigſten Breiien. — 
£ | F.d. Hiller. 








— 














€. id. Schmidt, 


sabrifant aus Planen, 


bezieht die biefige Meile zum erjten Mal und empfiehlt eine große Auswahl 
Ehemiffetd von 35 fr. bis 8 fl. per Stüd, Damentaſchentücher von 20 Fr. 
bis 10 fl. per Stüd, Damenunterröde von 3 fl. bis 7 fl. per Stück, geitidte 
Kragen von 12 fr. bis 1. 45 fr., geitidte Streifen von 18 ft. big 1 fl. 
50 Fr., Pliſſeſtreifen von 21 fr. bis 1 fl. 10 Fr, NEN geitreift % und 
Y/s von 10 fr. bis 18 fr. per Elle, Gemujterted 12 fr. bis 30 fr. per Elle, 
Moll, Battit, Wallis und nody mehrere Artifel, alles zu den billigiten Preifen. 


Meine Bude befinder fih im Kürfchnerhofe neben dem 


Brunnen mit Firma verjehen. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Erefution wird 
Montag den 12. September d. Is, 

Nachmittags 2 Uhr 





die Mühle des Andreas Sauer zu Zellingen 


mit Zugebörungen, insbefondere Echener, Kal— 
ter und Keller, dann Gemüß- und Grasgar- 
ten, geichägt auf 4500 jl., in bem Gemeinde. 
haufe zu Zellingen ber gerichtlichen Verfteige- 
rung audgefegt werden und werden Steigerung®- 
Liebhaber biezu eingeladen. 

Karlftadt, am 2. Juli 1853. 


—— er 
——— Aſſ. 
Götz. 
Meth, Limonade-Pulver und 
Orangate-Kugeln zur ſchnellen Be- 
reitung der wohlſchmeckenſten Yimonade 
und Mandelmilch empfiehlt 
G. U. Diecas, 


[2b] am Schmalzmarfte. 


ʒ8 wurde ein wahrſcheinlich neuer 
egenſchirm gefunden; Der. 
gentbümer Fann folchen gegen Griat 
er Sinehinngögebäbren abholen 
im 3. Dijtr. Mro. 


Bei der 1639. Ziehung der k. bayerifdien „Zabe |, ; 


len⸗ Lotterie in München am 9. Juli Lies 


nachſtehende Nummern gezogen: 1m 
67. 57. 13. 1. & 
Die nächfte Ziehung if zu Megenthurg 


am 19. Zuli. 


Mancheſter, Clement, 
"Rena. London. Kilte.: 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Würzburg, 11. Juli. Augekommen geſtern 
Mittag 8. D. Dittmar von Schweinfurt mir Zap, 
von Mainz. In Ladung nah Branfjurt, Mainz 
und Köln Seb. Schön. Ende der Ladezeit am 13. 
Abfahrt am 14. do. 


Verjtorbene. 
Marg. Hergenröder, Hofreiterknecht⸗Winwe, 
87 3. alt. — Joſ. Ferchel, Geometer, 56 93. alt. 


Freinden-Anzeige, 
Tom 10. Juli 

(Adler) Winand, WRegimentsarzt a. Ger⸗ 
merdbeim. Bonn Way, Gurdbefiger a. Ungarn. 
Binder, Maler a. Fulda. Kflte.: Klotten a. Göln, 
Lindenann u, Babriel a. Berlin, Morgenrorb a. 
Brankffurt. — (Ruffıfher Hof.) Schleretb, 
Minijterialfefretär a. Münden. Hiß, ent. aus 
Dajel, Biefel, prakt. Arzt a. Breslau. Chden Res 
aierungsratb a. Potsdam. Dr. Brenfled praft. 
Arzt a. Wiesloch. Mikael, Gymnaſtiallehrer aus 
Torgau. Irbr. v. Bulow, Landvogt a. Siade. 
Schmitt von Taler, Banquier m. Gattin a. Frank-⸗ 
furt. Thiebls m. Gatiin a. Köln. Hegel, Yanprich- 
ter a. Weidenberg. Kilte.: Kapferer a. Breiberg, 
Strobel a. Fraukfurt. — (Shwan.) Bar, von 
Watrowsky u. Bar. v. Jakowetky a. Bofen. Mer» 
tawitſch, Rent. a. England. Moor, Rentier aud 
Rent. a, Orford. Harlen, 
Magner a. Göln, Lob⸗ 
mann m. 2 Söhne u. Guttmann a. Baierdvorf, 


. Aron a. Hechingen. — (Würt. Hof.) Ogilah, 
Ment. a. Schortland. v. Liebenſtein, Bart. a. Dreb⸗ 


Wagner, Fabrikant m. Sohn a. Eßlingen. 
—— — Babiimeifter ver k. Gabineräkaffe in Mün- 
den. binftein, Fabrikant a. Ungarn. Kfle:: 
Keim’a. Memmingen, Waltber a. Göln, Neumann 
a. Kochendorf, Bunfel u. ‚Stern a. Sontbeim, — 
ir a. Gannflivt. 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 11. Juli Mittags: 19° R. 
— — — — — — — — — — — — — — —— D0 — — — —— — — — 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


— — 


.Wäürzburg, 12. Zuli. Die Meſſe hat Die ſeither dem Kreife Mittelfranken ange— 
unſern Schauluſtigen diesmal wieder allerlei hörige Gemeinde Gnodſtadt ward dem k. *bdg. 


Stoff der gef ehe Bugiew a * Ochſenfurt einverleibt. 

Sehenswertheſte dieſer Art dürfen die Borftel- 2 ; . 

lungen auf dem Welttheater von Friedrich Kor * Eau * as ee nk 

gie gehören. Die malerifchen Anfichten von Ge— Po — N “ Einfer \ Sr id * 

genftänden der Natur und der Kunft, die ung Sondern dedeutendes Sinten ber Getraidepreife, 

da vorgeführt werden, find in Arbeit und Ber da duch bie außerordentlich ſchoͤne Witterung 
. der legten Woche nicht nur die Aernte näher 


leuchtung wirklich lobenswertb und Die beweg- f 
lien Rai ten, —* den Gegenden die Sun. ‚„ gerüdt, fondern aud bie Wucherer abgefchredt 


bens verleihen follen, ma worden find. Der Antrag auf Erhöhung des 

eg — —— er ee ag len Brodpreifed ging bloß von demjenigen Bädern 
den Gipfel der Vollfommenbeit erreichen, auch * — ibren un aus ber . 
dann noch in ihren Verſuchen, der Wirklichfeit müh * egiehen un Fi w * Preiſe de 
ſich zu nähern, einen ſo komiſchen Eindruck, Getraides er “ Y en Tag Neigt, 
dat der Zufchauer darüber gern einzelne Mäns —— a — er —— e in 
el der Technik vergikt und gewiß Jeder er- D breit en Rath gab, um Grhöhung ber 
itert die Bude verläßt. Brodpreiſe einzufommen, worauf. aber ber 

i Magiftrat nicht einging. — Heute traf eine 

"Würzburg, 11. Juli. (Wollmarft.) Abt — von 150 Mannd öſterreichiſcher 


An 3 Tiſchen wurden geſtern verkauſft: Truppen bier ein, hält morgen Raſttag und 
a) 125", 3 um 699 — 83 |l. maſchirt am Dinftag früh über Arnftein nach 
b) 166'% Ztr. um 72 — 136 fl. ‚Mainz. 
ec) 25'% Zr. um 70 — 100 fl. 


In Hammelburg wird am 14. Auguft eine 
Würzburg, 12. Juli. Der feitherigeBoft- -» Mifjion beginnen, und, wie es heibt, wird 
acceffift 3. Baptift Egenhofer ward zum Affis der Hr. Biſchof von Würzburgihrer Eröffnung 


= am biefigen reg Fee ernannt und beimohnen. 
er Poſtaſſiftent Joachim mut in gleicher j 
— —* —* Bahnamı Diün Da die Babnftrede von Aſchaffenburg nach 


Hanau noch in diefem Herbfte eröffnet werden 


chen verjegt. — Der temporär quieszirte fgl. foN, fo hat fih im minifterielen Auftrage eine 


Reggs.Finanzrath 3. Schön dahier ward für ie 
e i . —* techniſche Commiſſion, beſtehend aus dem Vor- 
immer in den Ruheſtand verſtht. ftande der oberften Baubehörbe, Herren Diref- 


Das Zumarftbringen von Kälbern, welche tor v. Schyierlinger und dem Oberingenieur 
weniger ald 3 Wochen alt find, ift von ber Erdinger, dahin begeben, um den Fortgang 


Boligei unterfagt. der Arbeiten dortfelbit zu befichtigen. 
Berantwortliher Redakteur: Dr. 8 Pohlmann — Für die Anzeigen verantwortiib: B. 9. Stabel. 
—— — —e — — —eç — —ñ —ñ — —— — — m — — — 





Ankündigungen. 


Geſchäftslokal-Veränderung. 
unſer Geſchaͤftslokal befindet ſich von jetzt an im Panizza'ſchen 
Hauſe auf der Domſtraße — unſerm früheren Lokale gegenüber. 


z Jul. Kellner’s Fränkische Buchhandlung. 


VEIT ET 


N Würzburg. in 
N An fämmtliche Lefer diefes Blattes. 













4 Einem geehrten Publikum, befonders meinen wertben Runden, Die ergebene Anzeige, { 
daß ich wie bisher die hiefige Meſſe mit einem 


aſſortirten Lager leinener Waaren 


592 beziehe, da ich wegen Kränflichfeit meined Mannes mein Geſchäft aufgebe, und ib ums 
At widereuflich um lettenmal die biefige Meile befuche, io Liefert ſchon der 7A 
Se unten ftehende PBreidcourant den Beweis, das ſolche Villigkeit für reelle Waare niht 8 
‚wieder vorfommt und ich mir wohl fchmeicbeln darf, dab der Ruf meiner Firma, forwie (MM 
meine bier ausgebreitete Kundfchaft mich davor febügt, mit Mearftfchreiereien in gleiche SM 
> Kategorie geftellt zu werden, fo balte ich dennoch micht für überflüfjig zu erklären, um 
jeder unvortheilbaften Meinung im Voraus zu begegnen, zumal im meuerer Zeit gerade fo # 
8 häufig Täufchungen in Leinen vorgefommen find, Daß ich meine Leinwand unter ass Bl 
'drüchlicher Garantie für unverfäliht verkaufe und außerdem jedes Stüdf innerhalb, 
24 Stunden zurüctnehme (umnramponirt), fobald ed nad genauer Prüfung dem Ginfaufs- 
2% Breife nicht vollfommen entfpricht. n * 


Preis- Courant. 
(Preiſe unbedingt feit.) 


Feine Zwirnleinwand dad Stüd zu 1 Dugend Hemden 12 fl., 12 fl. 15 fr, 14 fl. 4% 
15 fl. 45 fr., 17 fl. 30 fr. 
—— ein unverwüſtliches Gewebe, das Stüd 17 fl. 30 kr., ı9 fl. 15 kr. 21 fl. F 
afenbleichleinen zu feinen Bezügen und feinen Hemden, das Stüf 15 fl. 45 fr, 8 
IT 9.38 fr., 19... 15 Fr. 91 N. 
Eine große Barthie Berlleinen, das Stüd zu 1 Dugend Hemden, 14f., 17 fl. 30 8r., 215. \X 
Leinwand vn ächtem Brabanter gezwirnten Garn, das Stüd 28 fl., 31 fl. 30 fr., ® 
35-49 fl. 
Zeenzig Stüde, wie Pattift fo fein, 49 fl. bis 87 fl. 30 fr. | 
töhere, rein leinene und feinere Tafchentücher für Damen das halbe Dugend von F 
1 f 45 fr. an. Feinere Sorten zu 2 fl., 2 fl. 12 fr., 2fl. 20 fr., 2fl. 4oft., 9 
3 fl. 6 kr. Noch feinere Sorte 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. 24 fr. das halbe Dugend. 9 


va 
A 


SEEN 





WE 


RERTE 
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rn Batiftleinentücher Gy von gezwirniem Garn 2 fl. 40 fr., 31.6 fe, & 
. 30 fr. und 5 fl. 15 fr. das halbe Dutzend. 
Zifchzeuge und Tifchtücher. Ein Geded reines Leinen mit 6 dazu pafjenden | 
Servietten 5fl., 5fl. ı5 fr. und 7 fl.; mit 12 Eervietten Sl. 45 fr., 10fl., rofl. 30 fr., 
11 fl. 24 fr.; ein feines Geded von Damaſt mit den neueften Deſſins mit 6 Servietten, 
Y zn. 36 kr., 7. 54fr., Bl. 45 fr; feinere Sorte Of. 39 kr, rofl. 3oft., 127. ı5Fr.; D 
Damaftgebedfe mit 12, 18 und 24 Servietten von 14 fl. an; Tifchtücher, reines Leinen, %% 
von 54 fr. an; Handtücher das halbe Dugend von ı fl. 28 fr. und 2 fl. 40 fr. an, 
feinere Zfl. 30 ft. und 5fl. 15 fr.; Kaffeededen in Naturel und Chamois von ıjl. 4 fr. 
an; Deffertfervietten, rein Leinendamaft, das ganze Dugend 3 fl. 30 fr. 


Auch empfehle ich eine Sorte imitirter Leinwand, dad Stud zu 10 fl. 30 fr., eine 
Sorte Tifchzeug, das Gedech von 6 Servietten, von 5 fl. 15 fr. an; Handtücher das * 
be Dugend zu 1 fl. 28 fr. Eine Patthie Reiter Keinen von 10 bis 15 Ellen, eben» J 
alls fehr billig. 


Das Berfaufs-Lofal ift im Haufe des Herrn Müller, Ede | 

der Schuftergaife, über eine Stiege, während der erſten 8 Tage. 

Friedrike Nojendaum, 
im Huftrag ihres Mannes, 

a I en * 


















— 










mer Strohhütc-Anzeige. u 
Erster Besuch der hiesigen Messe 


E. Deſſard ans Brüſſel. 


Hiermit zeige ich den geehrten Damen mein reichhaltig ſortirtes Lager 
der neueſten und geichmadvolliten Damen-, Herrn- und Kinderſtrohhüte 
an, Da id aud zu den billigiten Fabrikpreiſen verfaufe, jo ſehe ich einem 
zahlreichen Beſuch entgegen. 


Kürfchnerhof Nro. 100, 


| Er REDE Fact — 
J.Lehmann aus Frankſurt a. M. 
bezieht dieſe Meſſe zum erſtenmale mit feinem wohlaſſortirten Lager von Blu— 
menkorben, Blumentiſche in verſchiedener Größe, Epheugeitelle ıc., und 
macht befonders auf die neue Art Barifer Stühle, welche beionders gearbeitet 
I, aufmerffam. Ferner alle Sorten feiner Strohhüte für Herrn und 
‚Damen. 


Stand der Bude im Kürſchnerhof, vor dem Haufe des Hrn Bernhard 
Ambach. 


Etreichriemen! N 
aus der Fabrik von F. P. Goldschmidt in Berlin für Raſir & Federmeſſer 
nebſt Maffe dazu, in Holy & Stahlihrauben, das Stüd von 36 fr. bis fl. 2. 42 Fr. 


ME Bude im Kürschnerhofe vor dem ehem. 
‘Hause des Juwelier Hrn. Ganzemüller. 





wege Inüberteeffbare Billigfeit! Au 
WE Sonnenfchirme in allen Farben, in Satin Chine, Damaſt, 
Atlas und Taffet, das Stüd von fl. 1. 30 fr. bis fl. 2”., halbgroße 
Damaft-Sonnenfchirme mit langen Franzen, gefüttert und ungefüttert, das 
Stück von 3% bis fi. 5. En tout cas Warafol (für alle Fälle), das Stüd 
von fl. 3. bis fl. 4., fchrwer - feidene Negenfchirme, das Stüd von 
fl. 3". bis fl. 5'%., baummollene Regenſchirme (auch für Kinder) das 


Stud von fl. 1. bis fl. 2. 12 f., baummollene Sonnenfchirme das 
Stüd 54 kr. 


Bude im Kuͤrſchnerhof vor dem ehemaligen Haufe des Ju— 
welier Hrn. Ganzemüller. 


LIEDER - TARBIL, 
Morgen Mittwoch den 13. Probe. 
Sonntag den 17. Parthie nach 


Guttenberg. 


Das Nähere wird noch bekannt gegeben. 
Der Ausschuss. 


Neue Sendung Spiegeln mit Gold 
ladirt und polirten Rahmen find angefom- 
men und werden zu Den billigften Preifen 


abgegeben bei 
©. Mangold 
[3] Büttnerögaffe. 


Ei wafjerfreier Weinkeller ift ſtuͤndlich 
zu vermierhen. Näheres durch die Erpeb. 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


Befanntma chung. 

Der Ortönahbar Barthel Bid jun. zu 
Bücold, verehelicht mit Anna Maria, gebor- 
Amtbor, hat ſich freiwillig. dem Guratel- 
verfahren unterworfen und zugleich den An— 
trag auf zielfriftenweife Berfteigerung feines 
BEUNESERBERFEN, behujs Echuldenzahlung ge⸗ 
elit 


Ald Gurator ded Barth. Bid jun. ift der 
DOrtönahbar Andreas Wölfling von Büchold 
aufgeftellt worden und fann fotort Barth. Bid 
jun. ohne Borwiflen und Zuftimmung feines 
genannten Curators läjtige Verträge rechts gül⸗ 
tig fernerhin nicht abſchließen, namentlich aber 
feine weiteren Echulden mehr machen. 

Zur Feitftellung des Schuldenftändes iſt 
Liquidationdtagfahrt auf 

Montag_den 3. Auguft I. 38. 
früh 8 Uhr 

dahier anberaumt worden, wobei fämmitliche 
Bläubiger des Barth. Bil jun. ihre Forde— 
rungen anzumelden und gehörig nachzumweifen, 
zugleich aber auch. wegen ber Grund, Bermö- 
end-Beräuperung und ber fonit bezüglichen 
erhältniffe fich zu erklären und Beſchluß zu 
fafien haben, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberüdjichtigung beziehungsweiſe 
ber anzunehmenden Zuftimmung in den Be- 
ſchluß, weldyen die Gläubiger-Mehrheit faſſen 


wird. 

An obiger Tagfahrt wird der Gläubiger- 
jhaft der gefammte Vermögensftand vorgelegt 
werden. 

Arnftein, am 5. Zuli 1853. 

Königlicyes Landgericht. 
Kreß. [2a] 


Stelle Dffert. 


J einer Weinhandlung am Rhein wird ge- 
en Ende Diejes 34 die Stelle eines 
Reiſenden (Iſraelite) vacant, verbunden mu 
einem Gehalte von Ein tauſend Gulden 
per Jahr. Bewerber wollen ſich unter Ziffer 
B. B. in L. an die Expedition der N. Würz-, 
burger Zeitung wenden, und Ihre Offerten 
verfchlofien einreichen. [109] 


Fremden-Anzeige. 
Vom 11. Yult. 

(Adler) Bild, Fabrikant a. Ploßberg. Borft, 
Vilar a. Rocherthurm. Kflte.: Bott a. Bielefelv. 
Hofmann a. Coburg, Lorih u. Schloß a. Geln- 
bauien, Kablo a. Pforzheim, Adelberger a. Mils 
tenberg, Holzinger a. Branffurt, Neumann a. Kol⸗ 
chendorf, Marr a. Lembrecht, Königäberger aus 
Blog. — (Aufiiiber Hof.) Wagner, Fabris 
fant a. Herrnherz. Map. Wyttenbach⸗Thomann u. 
Schwefter a. Bern. Liebereiſen, Fabrikant aus 
Gießen. Brof. Neber a. Stuttgart. v. Holjichuber 
m. Ber. a. Nürnberg. Brof. Defft a. Ansbach. 
Königftein, Priv. a. Hamburg. Frau Lues mit 
Nichte a. Darmfladt. Bar. Sprengtporten, Gene 
ralmajor m. Bed. a. Schweren. Bade m. Tochter 
a. Leyden. Mr. Bryd a. England. Rechner k. Rent⸗ 
beamter, Lechner Pharmazeut u. Dr. Fritz fimmil. 
a. Münden. Bobm Bructan, Priv. a. Frankfurt. 
Kflte.: Dietrich v. Miltenberg, Treutler u. Leckel 
a. Brauffurt, Roͤchlein m. Frau a. Lupmwigähafen, 
Weypmann a St. Ballen. — (Schwan.) Hut- 
ter, Verwalter a. Gaibach. Bübner, Landrath aus 
Ströblen. Heidner, Lehrer a. Schweinfurt. Kflte. : 
Süßenqut a. Hamburg, Gnot a. Bayreuth, Zorn 
u. Neumann a. Branffurt, Friedrich a. Volkach, 
Neumann a. Kleinheubah, Aron a. Hechingen. 
— (Würt. Hof.) Bar. Branfb m. Begl, und 
Bed. a. Münden. Frbr. v. Heßberg, k. preuß. 
Oberforſtmeiſter m. Begl. a. Reichelshof. Braf 
Wellit, Gutébeſ. u. v. Trehammer Landrath aus 
Schefnen. v. Herrlein, Landrichter m. Gem. aus 
Alzenau. Hoͤring, Priv. a. Langenburg. Frau Fuld 
m. Frl. Tochter a. Frankfurt. Kflıe.: Binding u. 
Jung a. Branffurt, Fiſcher a. Elberfeld, Metzger 
m. Gem. a. Kigingen, Hähnel a. München, Nuß- 
baum a. Vappenheim, Nordſchild m. Gem. ans 
Branffurt. 


Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 11. Juli. 
Neue Louitd'or 11 fl. — fr. 
Biftolen 9 fl. 46',— 47’ kr. 

" preußische 9 fl. 57—58 Fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 I. 54—55 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 30—31 fr, 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45, — % fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 514 — "a Er. 


— 


— e — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— — — 
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Mittwoch, 


durdhlauiende 4 fr. — Briefe & Geld trance. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiftrats 
vom 12. Auli. 

Korbmacer Müller zeigt an, dab er auf 
feine Gongeifion ald Strobitublfabrifant ver- 
zichte, — Therefe König, daß fie en Kränf- 
lichteit ihr weidliches Grjiehungsinftitur auf- 
gebe. — Zufolge Regierungsreifript fol fünftig 
jeber Bäder, der fich weigert, Brod abzugeben, 
um 60 Thir. geitraft werden. — Gin biefiger 
Bäder wird wegen Abgabe ungeniebbaren Bros 
bed an Giienbabnarbeiter zu einer Etrafe von 
25 fl. verurtbeilt. — Der Verſtrich des Sie. 
chenbamjed und der Dazu gehörigen Scheunen 
um 1300 fl. wird genehmigt, Dagegen ber Ber« 
ſtrich der Kirche um 172 fl. ald zu gering 
nicht — —— — Der WVoranſchlag zur 
Sodtenfapelle beträgt 14,0u0 fl. Der A lieber 
ftand ift 10,000 fl.; in der Hoffnung, daß Die 
fehlenden 4090 fl. bald beifommen, fol einft- 
weilen der Bau angefangen werden. 

Sclu folgt) 

„Würzburg, a2. Sul, In ber öffent 
lien Sigung des f. Kreis. und Stadtgerichte 
vom 12. Juli wurde Franz Domling von 
Suljfeld ‚wegen Verbrechens Des Meineides zu 
einer Sjährigen Arbeilhausoſtrafe veruriheilt, 
fowie für unfähig zu allen Würden“ Gtaate- 
* Ehrenaͤmiern und Ablegung eines Zeug: 
nifjed und Eides auf immer erklärt. 


Würzburg, 13. Juli. (MWollenmarft.) 


Bid geftern Abends 5 Uhr waren 950 Zir. : 


verfauft, die Breife ftellten fib folgendermaßen : 
Eine einzige Partie wurde zu 69 fl. verfauft, 
ber mindefte Durchſchnittspreis bürfte zu 7Ofl., 
ber mittlere zu 100 fl., der höchite zu 130 fl. 
angenommen werben; zwei Partien wurden 
per tr. zu 138 fl. verkauft. 


* Schweinfurt, 10 Juli. (Deffentliche 
Sigungen des kgl Kreis- und Stabtgerichts 
Schweinfurt.) Berurtheilt wurde am Mon 
tag den 4. Juli: Franziska Engert von Ham- 
melburg , wegen Bergebend ded Diebſtahis zu 
6 Monat-Befängniß, in der Zwangs arbeitsan⸗ 
ftals, Ebrach zu erfichen; am 6. Anna Barb, 
Schmidt von Windeheim, wegen Bergehend 


des Diebitahld zu 6 Monat Gefängniß, in der 
wanusarbeitsanftalt Ebrach zu erſtehen; 
ndread Lügenberger von Zell, wegen Ber: 
gehend der Körperverlegung zu 10 Tagen Gef. 
Diefe Woche fommen zur Verhandlung: 
am +3. bie U gegen - 
Uebelader und Gonf. von Bolfer6, megen Ber- 
drechens derlirfundenfälfhung; am 16. gegen 
Balthafar Oechsner u. Gonf. v. Figendorf, 
wegen Vergehens bed Zagdireveld uud gegen 
ubäus Sahlender von Gaͤdheim, wegen 
ergehens ber Beſtechung. 


Aſchaffeuburg, 11. Juli. Unſere 
Eifenbahn gegen Die heſſiſche Graͤnze zu ſchrei⸗ 
tet jeden Tag mehr ihrer Vollendung enige- 
en und find die Schienen bereit6 bis über die 

piermüble hinaus gelegt. Auch auf heſſiſcher 
Seite wird nunmehr Fräftig Hand an's Wert 
gelegt, fo daß die Hoffnung noch nicht aufge · 
geben ift, dab und die Rofomotive dieſes Fahr 
vor nad Hanau führen wird, 


Yusbadb, 14. Zul. In ber heutigen 
Schwurgerihtöfigung wurde wieder ein Preh- 
fall, der 3. der gegenwärtigen Aſſiſe, verhan · 
delt. Stepban & tihenberger von Bürzbur 
in augeſchuldigt, durch Berbreitung wiffentlid 
falfchen, zur Beunruhigung Der Staatdeinwoh- 
ner ynd zur Erregung von Gehäffigfeiten ge» 
eigneter Nachrichten in Rr. 248 bed Rürnder- 
ger Aumierd vom 4. Sepiemder 1862 in Dein 
dort enihaltenen Auffage, d. d. Würzburg, den 
Ari. IB des Proßvergebens verlegt zu Haben. 
Weiter find zwei polizeiliche Reate, eine öffent, 
liche Beſhimpfung der Geiftlichfeit und eine 
öffentliche Beleidigung des Gendarmeriebriga- , 
diers Endres, Gegenitand der pad 
Die Anklage wegen Preßvergehens beruhl auf 
ber Befchreibung, bie Gätſchenderger in Dem 
erwähnten Auffage von einer ihm zu Kiffingen 
widerfatwenen Arretirung und insbefondere Fein 
ner Haftnahme über Nacht gegeben bat. Es 
wurden 11 Zeugen, 7 für Die YAuflage und 
vier für die Vertheidigung, vernommen. Im 
Laufe der Berhandlung Helte Gärfchenberger 
den Antrag, die Ausfagen weiterer, nicht auf 


ber Zeugenlifte ftehender Berfonen aus ber 


Vorunterſuchung zu verlefen, welchen Antrag 
er jedoch wieder fallen ließ; er beantragte fer— 
ner, den Landrichter Heim, den Gerichtödiener 
Ziegler und den Gendarmeriehrigadier Gndres 
unbeeidigt zu vernehmen, welcher Antrag je- 
doch in Hinblid auf Artikel 46 des Strafpro- 
zehgefeged abgemwiefen wurde. Nach dem Wahr- 
fpruche der Geſchworenen iſt der Anfıhulbi- 
gungsbeweis nicht gelungen, denn fie verneins 


ten — 14 worauf der Angeſchul⸗ 
digte freigeſprochen wurde. (R.C.) 
Die Nachricht, daß ber Violiniſt Lauterbach 
eine Anſtellung in ber Münchner Hofkapelle 
erhalten habe, wird in der „A. 3.” dahin bes 
richtet, daß der fgl. Hofmuyif-Intendant beffen 
Verwendung beantragt harte, doch der Köni 
ſich die allerhöchtte Entfchließung darüber — 
vorbehalten hat. 














» Schweinfurt Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 9. Zuli. s 
Jabl Gallen »d Steigen 
Battung. | Im böhten Preis. | - Im mittleren Preis | Im tiefſten Preis ber im 
DR Schäffel Mittelorelie 
Waizen 25 fl. 15 fr 22 fl. 6 fr 16fl. — kr. 224 1fl. 31 fr. gef. 
Korn 19f. — kr. 16 fl. 35 fr 15fl. — kr. 81 2.59 8r. gef. 
Gerſte — 4 — ie; —-1.— fi | —fl. — kr. 
Haber TA. 6 fr. 6. fl. 36 fr sf. 6kr. 59 unverändert. 
= Summa: 364 
Berantwortlicher Nevafteur: Dr. & VPöblmann. — Für die Anzeigen veranrwortlib: 8. 3. Stabel 





Ankündigungen. 


Tägliche Fahrgelegenheit nad Kiffingen. 
Die fämmtlichen biefigen Kutſcher haben fid vereinigt, vom 


en 1. Zuli ab täglich vom rege Hof aus eine, oder nad) 
Bedürfnig mehrere Chaifen nah Kiffingen abgeben zu laffen. 


Gaftbaus zur dee Abend mufifalifche Mbendunterhaltung, wozu 
Gaſtha us zur ergebenit einlabet 


Heute Mittwoch den 13. Juli guthesetzte Har- 
Talaver a. monie-Musik, wozu höflichst eingeladen wird. 


Das bekannte mechanische 


Welt: und Metamorphojen- Theater 


von Friedrich Lorgie it zu diefer Meffe wieder eingetroffen, wo täglich 
während der Meſſe 2 Vorjtellungen gegeben werben. Die Aufitellung iſt in ver 
großen eleganten Bude in der Sulius-Promenade. (4) 


Befanntmachung. 


Sämmtlihe Forderungen an den Nachlaß des zu Werne verlebten Benjamin I. M. 
Kobuftamm aus Miederwerrn find innerhalb 6 Wochen a dato bei dem Unterzeichneten unter dem 
Rachtheile ber fpätern Nichtberüdjichtigung anzumelden, von welchem auch Zahlung geleifter wird, 

ugleich werden alle Jene, welche etwas an bie Nachlaßmaſſe ſchulden oder von dem Ber. 
lebten etwa in Händen haben, aufgefordert, ſolches innerhalb derfelben Krift zu 6 Wochen an 
ben Unterzeichneten, welcher nur allein rechtsgültig zu quittiren berechtigt ift, abzuliefern. 


Niederwerrn, ben 6. Juli 1855. | 
victor Kohnflamm, 
gerichtlich a bes einzigen 
tben. 





[2a] 


Lampeur & C* aus Paris 


beziebet diefe Meſſe zum erftenmale und empfieh't folgende Toiletten» & Verſchönerungs⸗ 
Artikel als: feine Mandel-, Roſen-, Chocolade-, Mürban: und höchſt gereinigte Cocos- 
Seife, in Dugenden und "/, Dußenden zu äußerſt billigen aber feſten Preiſen. 

Ferner feine Haaröle zur Beförderung des Haarwuchſes, feine Extracts in allen, 
Gerüchen, ebenfalld ſehr preiswürdig. Außer Diejen Gegenftänden feine Parifer Zahn: 
und Nagelbürjten, bufsbaumene Staublämme, alle mögliche neue Sorten Toilettenadeln, 
feine Brodes und Arm:Bracelettes von Agat, litbograpbirte Gummi-Strumpfbänder ꝛc. 

Der Berfauf ift im Kürfchnerhof in der Bude vor dem 
Haufe des Herrn Bernhard Ambad. [3 


C. Riemeyer, 


Leinwandfabrilant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld 
erlaubt ſich zur jetzigen Meſſe feine Fabrifate von reinem Handgeſpinnſt 
und diesjähri er Bleiche in allen Sorten Leinwand, Tifch- und Tafel- 
zeuge in Drell und Damaſt, Sadtücher ze. in empfehlende Erinnerung 
zu bringen und bietet um geneigten Zufprud. 
Das Verkaufslokal it wie gewöhnlid, Bude vor dem 
Haufe des Herrn Uhrmacher Geift, Domftrape. sg 





Anzeige. 


— — 


Die Araber aus der Wüſte Sahara haben die Ehre wahrend 
der Kiliani-Meeffe jeden Zag 2 große WVoritellungen mit ftets 
neuen Abwechslungen zu geben. Anfang der eriten Vorſtellung 
Nachmittags 5 Uhr, der zweiten um halb 7 Uhr. 

Der Schauplag ift im Arabifchen Cirfus auf der Spital- 
Promenade. 

Es ladet ergebenit ein 


Mustapha ben Mohamet, 
[4«] Direktor. 


dahier feſt, wozu ſämmtliche Gläubiger unter, 
Ausſreiben. dem —28 — geladen werden, daß die Nicht- 
Michael Stühler von Stammheim hat erfcheinenden ald dem Beſchluſſe der Mehrheit‘ 
wiederum auf Zufammenberufung feiner Gläu— zuftimmend erachtet werden. 
biger angetragen, um benfelben Jaylungsdvor- Vollach, den 5. Juli 1853 
ſchläge zu machen. oltach, den >. 
Zu’ dieſem Zwecke ſteht daber Tagfahrt auf Koͤnigliches Landgericht. 
Freitag den 5. Auguft I. Is. Ammersbacher, br. 
früh 9 Uhr 


coll. Mainzinger. 





WITTBLSBACH. 


Donnerstag den 14. Juli Parthie in's 
3eller 


Bauwirthshaus. 


Abfalirt mit Nachen Nachmittags 3 Uhr 
vom Mainquai. 


Der Ausschuss. 


Empfehlung. 


Kaffee-, Thee und Speis- 
Servis in Gold gemalt, ſowie 
alle Sorten &teingut u. Gläfer 

werden zu den billigften Breiten abgegeben bei 


E. Mangold, 
[3b] Büttnerdgafle. 
Belanntmadung. 
Am 28. Juni d. 38. wurde bahier eine 
filberne Sachuhr entweubdet. 
iefelbe war von mittlerer Größe, ziem- 
lich ftarf, wurde auf der Rüdfeite aufgezogen 
und war die Oeffnung zum Aufzieben mit 
einem filbersien Hr ttchen bededt; Dieielbe hat 
ı weißes Zifferblatt mit ſchwarzen deutjchen 
Zahlen, beinenen, meflingenen Zeigern, ven 
denen der Stundenzeiger an ber Zpige etwas 
abgebrochen war, auf dem Zifferblatt ftand 
unter der Ziffer 12, mit englifcher fchwarzer 
Schrift der Name „Nordon" und unter Der 
Bifer 6, mit gleicher Schrift dad Wort „Lon- 
on“, 

Beide Worte waren in dem Uhrwerk mit 
gleicher Schrift eingravirt, 

Diejer Diebitahl wird zur Entdedung bed 
Thäterd und der befchriebenen Uhr hiemit ver- 
öffentlicht. 

Würzburg, am 11. Juli 1853. 

Der funkt, Unterfuchungsrichter am E. Kreid- 
und Etadtgericht. 
Dr. ſturz. 





Jahreis. 


Bekanntmachung. 


Der Ortsnachbar Barthel Bid jun. zw 
Bücold, vereheliht mit Anna Maria, gebor- 
Amthor, hat ſich frimillig dem Guratel- 
verfahren unterworfen und zugleih ten Ans 
a auf zielfriftenweife rn feines 
‘ ei behufs Schuldenzahlung ger 
ellt. 

Als Gurator ded Bartb. Bid jun, ift Der 
Ortdnahbar Andreas Wölfling von Büchold 
aufgeſtelt worden und kann foort Barth. Bid 
jun. ohne Vorwiſſen und Zuftimmung feines 
genannten Curators länige Berträge rechtögüls 





tig fernerbin nicht abjchliehen, namentlich aber 
feine weiteren Echulden mehr madıen. 

Zur Feititellung bes Schuldenftandes ift 
Liquidationdtagfahrt auf 

Montag den 3. Auguft I. Js. 
früh 8 Uhr 

dahier anberaumt worden, wobei fämmtliche 
Gläubiger des Barth. Bid jun. ihre Forde- 
rungen anzumelden und gebörig nachzuweiſen, 
zugleih aber auch wegen der Grund-Bermö- 
Fe und der fonft —— 

erhältniſſe ſich zu erklären und Beſchluß zu 
fafıen haben, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
beile der Nichtberüdfichtigung beziehungsweife 
der anzumehmenden Zuftimmung in Den We- 
ſchluß, welchen die Gläubiger-Mehrheit faſſen 
wie. 

An obiger Tagfahrt wird der Gläubiger- 
ſchaft der geſammie VBermögensftand vorgelegt 
werden. 

zn en — — 

önigliches Landgericht. 
Kreß. [2b} 


Fremden-Anzeige 
Vom 12. Juli. 

(Adler) Sternbeim, Priv. a. Oſterode. Bin 
der, Defonoma, Gemünden. Mülz, Lehrer a. Tore 
gau. Mad, Münd a. Bayreuth. Gberlein m. Bam. 
a. Lindau. Map. Dinftüler a. Botövam. Map, 
Krieger a. Berlin. Seifarth, Mechaniker a. Aachen. 
Kflıe.: Robert a. Cöln, Müller a. Stuttgart, 
Feuerfteina. Baike, Meg a. Caſſel, Reich a, Franke 
furt, Stidel a. Leipzig. — (Ruffiider Hof.) 
Mar. Baffavanı, Kaufmanndgattiu u. Mad. Halm 
a. Sranffurt. Dr. Linpwurm, Dr. Pfeuffer uns 
Mogg a. Münden. Bar. Rinaldas-Zebel a. Darm- 
ſtadt. Lameyra a. Varis. Hirfele a. Wiesbaden. 
Mr. Lady Harriet, Rent. a. Londen. Maier, Ins 
ivefteur a. Varis. Hanke v. Coſel. Laſtig, Ober 
lehrer a. Marienburg. Kflte.: Glaafen a. Amfter- 
dam, Schuß a. Ulm, Denizot a. Varis, Schneider 
a. Brandenburg. — (Schmwan.) Freyrich, Pfar⸗ 
rer a. Höpfingen, Freundſchuch, Bfarrera. Schwein» 
berg, Ott, Vfarrer a. Bregingen. Map. Schilling 
a. Bayreutb. Seufert, Obereinnehmer a. Kraut- 
beim. Weidner Lehrer a. Schweinfurt. Kflte.: 
Bernard a, Marktſcheinfeld, Heim a. Oberubreit, 
Wagner a. Calw. — (Würt. Hof.) Bar. Lü- 
dendorf. Gursbei. a. Wien. v. Gernig, ent. mit 
Gem. a. Lüttich. Kflte.: Ringer a. Bajel, Bärlein 
a. Fürth, Grimmer a. Miltenberg. 


Kurs der Geldforten, 
“ Frankfurt, 12. Juli. 
Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Piftolen 9 fl. 464 — 47" Er. 
preußiſche 9 fl. 57 —H8 fr. 
Holländ. 10 fl, Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fi. 30—31 fr. 


—— — — —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — — 
Schwimmanstall. Temperat. des Wassers d. 13. Juli Mittags: 190 R. 
— — — — — — — — — — —— — — — 
Im Berlage der Stapelfchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M Rigpter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis⸗Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 193. 





Erſcheint tägli. — Preis ganzjäbrlih fl. 1. 86 fr. Halbjäbrlih 48 fr. 
M 104. Bierteljährlich 24 fr. — Inſerate die Meine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
| durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


Donnerst 
14. Juli 1883. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 12. Zuli. 
(Schluß.) 

Der Antrag der Eiſenbahnbaukommiſſion, 
die herzuſtellende Fuͤhrung der Gasbeleuchtun 
und Waſſerleitung mit benügen zu dürfen, wir 
Der beftebenden Kommifjion für Gasbeleuch- 
tung zugewieſen. — Durb fgl. Regierungs— 
teffript wird der Stadtma Arat beauftragt, 
binnen 6 Wochen Bericht air die Lagerhalle 
am untern Mainquai zu erſtatten; Hr. Rechts— 
rath Dr. Roßbach und Hr. Rath Geis follen 
deshalb mit dem Kollegium der Gemeindebe— 
vollmäctigten und dem Gremium des Han- 
delöftandes ind Benehmen treten. — Der Blan 
ber Errichtung einer Getraidehalle, der Er. 
werbung eined Theiles des Kapenwiders 
und Der Erbauung einer Straße Dur ben 
Theatergarten wird der f. Regierung zur Ger 
nebmigung vorgelegt. — Auf Anfrage einer 
auswärtigen Behörde über die Gewerböbefug- 
niffe der Weinhändler wird geantwortet, daß 
die Weinhändler in minimo '/, Gimer Wein 
oder auch "/, Dugend Flaſchen verlaufen dür« 
fen. — Der Scullehrer Fey erhält 25 fl. 
MWohnungsentibädigung pro 1852/53. — Die 
Schuhmachergefellen Mich. Hübner und Ant. 
GEnglert werden von der fgl. Regierung als 
Meifter angenommen, resp. der magiftratifche 
Beſchluß betätigt. — Gegen bie Grricdtung 
einer Borenfonzeffion zwifchen Mainbernheim 
und Würzburg von Geite des of. Heinrich 
Hümmler ift nichts zu erinnern, — Die An- 
frage des Stadtmagiftrat® Schweinfurt, ob 
Gartenwirthe die Bejugnifie haben, Tanzmuſik 
zu balten, wird verneinend beantwortet. — 
oh. Bapt. Michel erhält eine Gartenwirth- 
fchaftsfonzefiion. Abgewiefen wurden 2 Ge— 
fuhe um eine Spenglerfongeffion, 2 Geſuche 
um Annahme ald Inſaſſe, ı Geſuch um eine 
Gartenwirthſchaftskonzeſſion und ein Ueberjied- 
lungsgeſuch. 

Wie wir vernehmen, iſt ed nun entſchieden, 
baf das fol. Brauhaus wieder verpachtet wer 
ben foll, und wird dad Bachtausfchreiben dem» 
nächſt erlafien werben. 


Erledigt find: die Filialfchulftelle zu Halds 
bad, Lg. und Diftriftöfchulinfpeftion Gemüns 
den (Reinertrag 250 fl. nebit freier Wohnung), 
dann die Pfarrichulftelle zu Limbach, Ldg. und 
—— ——— — (Reinertrag 
250 fl.). 


Aſchaffenburg, 11. Zul. Wilhelm 
Karg, 41 Jahre alt, verehelichter Glafermeifter 
von ra durch Urtheil des kgl. Kreis, 
und Stadigeriht® Würzburg vom 12. Mai 
wegen Vergehens der micht vorbedadhten Körs 
perverlegung mit zweimonatlichem Doppelt ge- 
fhärftem Gefängnifie beitraft, ergriff die Be- 
rufung, welche jedoch vom Appell.»@ericht ver» 
worfen wurde. MBorfigender: Rath Spies; 
Staatöbebörde : Oberitaatdanwalt Beterjen. 


Die Forftämter unfered Kreifed find er- 


mächtigt, auch für dad laufende Jahr wieder 


Baumftügen aus Staats. und Gemeindewal- 
Dungen , foweit es wirtbfchaftlihd und ohne 
Nachtheil für die betreffenden Waldbeftände ge- 
ſchehen fann, auf Anfuchen gegen Berrechnung 
der beftehenden Korittare abzugeben. 


Die gothaifche Regierung warnt vor fal- 
fhen altenburgifhen Gin - Thaler »Scheinen, 
welche in ftarfer Anzahl zirfuliren, Sie unter- 
ſcheiden ſich von ben ächten hauptſächlich durch 
rötblichered Papier, auch ift der Drud unrein 
und unleferlich. 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerila, | 
(Bortfegung.) 
15) Werfertiger chirurchiſcher Inftrumente. 
Shrer find noch wenige da, obgleih man 
nach ihnen in den Großſtaͤdten verlangt. Auch 
die vollftändigiten Beftedd, welche aus Guropa 
eingeführt werden, fönnen niemals alles das 
enthalten, was je nach Umftänden bei dhirur- 
gifchen Operationen und Guren nothwendig 
wird. Allerlei Arten von Meſſern und Schnei- 
dezeug werden dagegen in ben Fabriken vor- 


trefflich verfertigt ober aus Europa eingeführt. 
Nur aber wer ein glänzendes Schaufenfter voll 
e- Stahlwaaren vollzulegen bat, fann auf 

bfag rechnen. Dem eimmandernden Handwers 
fer iteht nicht allein die große Goncurrenz der 
Fabriken, fondern auch das im Wege, daß das 
Suden nah guten Waaren fi auf einige 
große Geſchäftsſtraßen beſchränkt. In biefen 
aber find die Läden ſchon beſetzt und ber An— 
kömmling, der in die hintern Straßen muß, 
fiebt feine Waaren gar nicht befannt werben. 
Min er fie an den Mann bringen, fo muß er 
den großen Ladenhaltern den beiten Theil des 
Gewinnes laflen. 


16) Mechaniker, Uhrmacher, Optiker, Gold- 
und Sılberarbeiter, 

In den Bereinigten Staaten geben die Ge- 
fchäfte der Borgenannten in einander über. 
Bei weiten die meiften Sachen, welche fie in 
Deutfchland verfertigen, werden in Amerifa 
impertirt, und damit handelt dann Jeder, wie 
man den überhaupt dort Kaufmann für Alles 
ift. Das eigene Arbeiten in diefen Fächern be- 
fchränft fich Dagegen größtentheild auf Repara⸗ 
turen, ift aber irotzdem ſehr einträglich. 

Die Gebäufe zu den Uhren, welche die Ame- 
eitaner, denen ja Zeit Geld ift, in Unzahl 
brauchen, werden in den Bereinigten Staaten 
felbit fabrikweiſe hergeftellt und das importirte 
Uhrwerk wird dort felbit hineingeſetzt. Ein 
Schaufenſter voll glänzender Ubrgeftelle und 


höchft zierlicher Damenührchen mit einem Lager 
recht folide gearbeiteter Tafchenubren, Brillen, 
Fernrobren, Gold. und Silberarbeiten an einer 
der Hauptſtraßen kann feinem Gigenthümer 
viel einbringen. j 

Phyſikaliſche Inſtrumente werden fehr reich- 
(ih fowohl in Schulen als Privaten gebraucht. 
Die gewöhnlichiten derfelben fommen aus den 
Fabriken; will man etwas Vorzügliched haben, 
beftellt man ed in Europa. Ein Optifer und 
Mechaniker muß daher vor allen Dingen Händs 
ler feyn. Erſt wenn er durch ausgezeichnete 
Snftrumenie eigener Arbeit die Aufmerkſamkeit 
auf fich gezogen bat, wad gar nicht leicht iſt, 
fann er den bloßen Zwiichenhbandel in Den 
Hintergrund treten laſſen. An Reparaturars 
beiten wird er aber feinen Mangel haben. 


Schmuckſachen und Silbergerätb werben in 
außerordentliher Menge gekauft, bauptfächlich 
aber nur franzöfiiiche Waaren, over was bafüır 
auögegeben wird. Gin Gold- und Silberar- 
beiter aber, der den amerifanifchen Gefcbmad 
recht zu treffen weiß, mird aber auch die Gon- 
eurrenz mit den franzöftihen Waaren beftehen, 
fönnen; jedoch bedarf er zum Beginn feines 
Geſchäftes, weil er damit gleich ftarf auf den 
Marft treten muß, einigen Capitals. Auffal« 
lend ift aber, wie wenig der Amerifaner Bijous 
terie, Gerärh und Feftgefchente nach eigenen 
Ideen beftellt. 


(Bortfegung folgt.) 


Verantwortlicher Rebafteur: Dr. t Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlih: B. I. Stabel 
— — — ——— — — —— 6 r — — —— ———— — — m — — — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Die auf heute angekündigte Partie in's Zeller 
Wittelsbach. Bauwirthshaus findet wegen ungünſtiger Witte- 


rung nicht Statt. 





Bekanntmachung. 


Die Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheleu-&K Wechſelbank bringt in Folge 
Beſchluſſes des Banf;Direftoriums hiemit zur öffentlicdyen Kenntniß, Daß von den ſich durch 
Rechnungs⸗Abſchluß vom I. Semefter laufenden Jahres ergebenden Erträgniffen, ald 


Dividende und Superdividende: 


fl. 14 auf jede Banfactie 


erhoben werden können. 


Die Auszahlung Diefed Betrages findet vom 1, Juli 1853 anfangend bei den 
Banf:Eaffen zu München und Augsburg ftatt, und ed wird zugleich, unter Hinweifung 
‚auf $. 55 der Caſſa⸗Inſtruction, bemerkt, daß jeder Ueberbringer von Coupons den Geld: 
Betrag derfelben mündlich oder fchriftlic) anzugeben habe. 


Münkhen, den 30, Juni 1858. 
18dJ 


Ed. Brattler, Dirigent. 


Bielefelder und ſchleſiſche Leinwand 


leinene Taschentücher von der neuen Bleihe, ſämmtlich unter Garantie 
für eds Leinen, fowie Die neueften Herren-Mode-Artifel zu den billigften Preifen bei 


3 \ 3. F. Heiser, Domstrasse. 
Anwefen:-Berfauf. 


Familien-Verhältniſſe wegen ift die Unterzeichnete geſonnen, ihr eigen, 
A thümliches Wohnhaus fammt Umgriff, unter den billigften Bedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Anweſen liegt an der Hauptſtraße vis a vis der neuen Poſt, iſt erft vor 10 Zabren, 

anz mafjiv von gebauenen Steinen neu erbaut mit einer Altaue, unb wurde feither Weinwirth- 
Year und Weinhandel fchwungbaft Darauf betrieben, vermöge feiner Einrichtung und großen 
Keller iji ed namentlich für einen Weinhändler, oder neu anzulegende Brauerei geeignet , welchen 
beiden Geſchäften reichlicher Abſatz in loco, felbft dem nahen Spefjart und Umgegend gefichert iſt. 

Bei dem Haufe befindet fi eine geräumige Scheune, worin Stallung für 12 Pferde, 

Kelter und ein großer Nebenbau mit Kegelballe, Kegelbahn, Brennerei, Waſchhaus und ein 
Blumengarten neben dem Haufe. Zwei Drittel des Kaufſchillings können als verzinsliches Ka, 
pital zu 4'/, pGt. auf dem Anweſen ſtehen bleiben, nah Wunſch auch Wiefen und Gärten dazu 
verkauft werden. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt jede gewiünfihte Auskunft die Gigenthümerin 


Lohr, im Zuli 1853. 
Elise Fuchs. 





(3a) 





Die Araber aus der Wüſte Sahara haben die Ehre wahrend 
der Kiliani-Mefje jeden Tag 2 große Vorſtellungen mit ſtets 
neuen Abwechslungen zu geben. Anfang der eriten Vorſtellung 
Nachmittags 5 Uhr, der zweiten um halb 7 Uhr. 

Der Schauplag ift im Arabifchen Eirfus auf der Spital- 
Promenade, 

Es ladet ergebenit ein 


Mustapha ben Mohamet, 
[40] Direktor, 





kirche gelegene und in bem früheren Ausfchreis 


Haus: Berfauf. 


Die Unterzeichueten beabfichtigen, das 
zur Berlaffenfchaft des k. bayer.. Ap⸗ 


Rn... Rüdel gehörige, 
m 4. Diſtr. Nro. 33 nächſt ber Et. Peters 






ben näher beſchriebene Wohnhaus aus freier 
Hand zu verfaufen, mit dem Bemerfen, baß 


dasſelbe täglich in ben Bormittagsftunben von 


Kauflufigen eingefeyen werden kann. 
Würzburg, den 14. Zuli 1953. 
Die Erben. 


Neue Sendung Spiegeln mit Gold 
ladirt und polirten Rahmen find angefom’ 
men und werden zu den billigften Preifen 


abgegeben bei 


©. Mangold 
Büttnerögafle. 


FEUERS ER ———— 
gu freundliche, ineinandergehende und ein 

einzelned Zimmer mit eigenen Gingang 
(PBarterre) fämmılich möblirt, And in der Kar⸗ 
thaufe 4. Difte. Nro. 19 an folide lebige 
Herren zu vermiethen. 


( find zwei Morgen Weinberg im Stein- 
bach zu verfaufen. 
Näheres im 4. Diftr. Rro. 33. 


En armer Mann aus der Umgegend hat 
us ſeinet Taſche 4 fl. 17 Er. in ver- 
ſchiedenen Münzen von der Promenade bie 
zum Bierröbrenbrunnen verloren. Der En: 
wirb um NRüdgabe bei ber Erp. ber 
MWürzb. Ztg. gebeten. 


Strob- und Nohrftühle zu den 
bilfigften Preiſen ſtets vorräthig bei 


Kaſpar Müller 
Sternplab. 


Bekanntmachung. 


Am 8. d. Mis. wurde Abends wwiſchen 
1,6 Uhr und 6 Uhr in der Babdeanftalt bed 
lemens dahier, Abth. Nro. 48 eine ſilberne 
Cylinderuhr mit cifelirtem goldenen Reif ent- 
wendet. 

Diefe Uhr hatte ein Zifferblatt von Email 
mit römifchen Ziffern, auf ber Rüdfeite war 
ein Fullyorn mitRofen eingravirt und in dem 
Gehäus Nro, 1059 eingeichlagen; poiften 
ben Zahlen 12 und 2 war auf dem Zifferblatt 
ein ganz feiner Sprung und auf der Rüdfeite 
ein kleines römiſches S eingerigt. 

An ber Uhr war ein ftählernes Kettchen 
mit Uhrfchlüffel befeftigt. Aus demfelben Bab- 
häuschen wurde in ber angegebenen Zeit ein 
Buldenftüd und einiges Heined Geld entwendet. 

Diefer Diebftahl wird zur Enideckung bes 
‚Thätetd und der entwenbdeten Gegenftände bie- 
mit veröffentlicht. 

Würzburg, am 12. Juli 1853. 

Der funkt. Unterfuchungsrichter am f. Kreid- 
und Stadtgericht. 


Dr. Rurz. 











Jahreis. 


euen 


Verſtorbene. 
Anı. Roͤſer, Melbersſohn, 4—4 J. a. — Sophie 
Feldhäuſer, Bäckerskind, 4 J. alt. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 13. Juli 

(Adler.) Michaelis, Amtérath m. Fam. und 
Ber. a. Magdeburg. Eifener, Maſchiniſt a. Coblenz. 
Kflıe.: Eßkuchen m. Frl, Tochter a. Nürnberg, 
Gütler m. Gattin a. Frankfurt, Morgenftern mit 
Gattin a. Stuttgart, Hagemann a. Gaffel, Süß. 
find a. Berlin, GEllern a. Fürth, Mall a. Stutt« 
gart, Scholz; a. Biorzbeim, Bulda u. Maier aus 
Offenbach, Winter a. Göln. — (Ruff. Hof.) 
Deuerlein, tgl. Lanpfommiffär a. Kaijerdlautern. 
Dr. Hartmann, Juftigratb m. Frau a. Bern. No— 
nenberg, Ehrenbürger a. Warſchau. Brod, Gym- 
naflallebrer a. Hannover. Dr. Kettemann a. Ham⸗ 
burg. Frau Dake, Raths⸗Wittwe u. Kup. Cagels, 
Malerdgattin a. München. Reg.⸗Rath Albrecht a. 
Wiesbaden. Friedler, Rehttanwalt a. Cronach. 
Henri Wenzel m. Gem. a. New-Dorf. Kilte, : 
Vogt a. Elberfeld, Heydt u. Sadreuter a. Branfe 
furt, Müller a. Ulm, Kollmayer a. Crefeld, Klein- 
feller a. Rigingen, Biichberg a. Hannover, Eute mit 
Sam. a. Peteröburg, Momberg a. Meiningen, 
Bohn a. Mühlhaufen. — (Shwan.) Weber, 
Maurermeifter a.Rarlörube. Weber, Commiffär a. 
Mergentheim. Nier, Voſamentier, Frl. Defterle u. 
Meyer, Boftiekretär a. Mergentheim. Henke, Briv. 
a. Cöln Seifert, Obereinnehmer a. Krautbeim. 
Stettenheim, Negoziant a. Birmingham. Bürft, 
Kaufmann aus Friedberg. — (Würtemberger 
Hof.) Mr. und Mrd. Barton, Kapitän mit 


Dien. a. London. Drandburg, Part. a. Stral- 


fund. Appunn, Juſtizrath m. Frl. Tochter a. Co— 
burg. Linef, geb. Exped.⸗Sekr. a. Berlin. Küffner, 
Priv. aus Haffurt. Brl. Bögler au Donauwörth. 
Frl. Lirfchgi a. Münden. Gunfel, Pofterped. mit 
Gem. u. Frl. Nichte a. Eltmann. Frau Staud, 
Bezirköfsrfterögattin a. Biſchofsheim. Mühldeck, 
Spradlehrer a. Mergentheim. Kilte.: Hecht aus 
Bonnland, Buchner a. Thüngerdheim, Dorr auß 
Ludwigshafen, Rahlenbeck a. Schwelm, Goldſchmitt 
a. Frankfurt, Broebenius a. Münden, Gutmann 
a. Stuttgart, Rödelsberger a. Bamberg. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 13. Juli, 
Mene Louitd'or 11 fl. — fr. 

Piſtolen 9 fl. 46" — AT! ke. 
„preußische 9 fl. 57—58 Er. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr, 

Rans-Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Preußische Kaſſaſcheine 1 fl. 45a —°/a Fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45a — "Er. 

5 Franken Thaler 2 fl. 21°, —22"/4 kr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30—32 fl. 
Gold al Marco 380-382 fl. 

Englifche Sovereignd 11 fl. 51 fr. 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 14. Juli Mittags: 17° R. 
— — — — — — — — — — — J— — — 
Im Verlage der Stahelfgen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M Ricter m Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 19. 





a 105. 


1 Grieheimt rägtich. — Preis gangjährti fl. 1. 36 fr. Halbjährlid 48 fr. | > 
Bierteljährli 24 fr. — Inſerate die Meine geſpaltene Beile 2 fr., vie G & ag, 
| durch laufende 4 I. — Briefe A Geld tranco, I 


een — ———— — — 


uli 1853. 





2ofales und aus dem Kreife, 


* Würzburg, 14 Juli. Während bie 
Geſchaͤfte auf dem Schweinfurter Wollmarkt 
durch das Regenwetier jaſt auf Rull rebuzirt 
wurden, lieferte ber hiefige jegt beeudigie ein 
plöngubes Refultat, mit welchem hauptſaächlich 
ie Verkäuſer zufrieden waren. In quantita- 
tiver Beziehung blieb berfelbe zwar binter bem 
vorjährigen zurüd, während der Produzent die 
Mühe, die er diefem Theile der Landwirth- 
ſchaft zuwandie, reichlich belohnt erhielt, denn 
die ſeinſte Partie wurde mit 438 fl. bezahlt, 
während ber geringſte Verkauf, freilich nur im 
vereinzelten Fall, 68 fl. erzielte. Wir dürfen 
im Durchſchnüte annehmen, daß die geringere 
Wolle mit 70 bis 80 fl., Die beflere mit 80 
bi® 100 fl. und die jeinere bi® zu 120 fl. be 
zahlt wurde. Die ftärffte Lebhaftigfeit brachte 
der 12. dieſes Monatd mit; während wie 
— * ber erſte Tag der Taxe und Qua- 
itatopruͤſung gewidmet lieb, wurden Die For · 
derungen und bie Verkäufe in den ſpäteren 
Tagen jo ziemlih raſch bewilligt. Die 
fuhren, welche während des Marktes eintrafen, 
waren fchnell vergriffen und wurde die Wolle 
durchſchnittlich 15p@t. befier ald voriged Jahr 
bezabli. Wir hatten Käufer aus Frankreich 
und der Pfalz, viel wurde für württembergifche 
Rechnung gefauft; benachbarte Städte, wie 
Frankfuri, Hanau ıc., verforgen ich auf unfes 
rem Markte, auch die ſächſiſchen Fabrikanten 
waren wenigften® indirekt vertreten. Wir kön— 
nen mit Zuverficht darauf rechnen, daß ber 
hiefige Wollenmarkt mit jevem Jahre an Aus- 
dehnung gewinnt, Die geographiſche Lage um- 
ferer Stadt wird ſtets Gbnehmer aus Franf. 
reich herbeiziehen, und dies wird manchen Land- 
wirtb, manchen Spefulanten aus dem Innern 
von Bayern veranlafien, feine Wolle an un- 
feren Markt zu bringen. Die Nothwendigfeit, 
dem bandeltreibenden Bublifum hinſichtlich aus. 
edehnter Räumlichkeiten und pafjender Nieder 
agen jede Bequemlichkeit zu verſchaffen, ift 
längjt eingefehen, und bie Ausführung bes 
— ohngefäͤhr an der Stelle des jetzigen 

arktes für Diefen Zwed eine Halle zu bauen, 
bie den zwedmäßigiten Anſtalten diefer Art in 
nichts nachftehen wird, wird nicht mehr lange 


auf fih warten laffen. Die fchönen Preife, 
welche dieſesmal Hier erzielt wurden, lafien ſich 
ſowohl durch bedeutenden quantitativen Aus 
fall — denn Krankheiten wütheten in ausge- 
dehntem Maßſtab unter den Schafen — ale 
durch Rachrichten aus Anftralien rechtfertigen. 
Nah dem amtlichen Bericht des preußiſchen 
©reneral4Soufulats in England erwartet man, 
daß die Wollverfchiffungen ber nächften Zeit 
aus dieſem MWelttheil jr nur ſehr gering 
feyn werben, fondern daß auch Pie Qualität 
ber Wolle nicht mehr Pie frühere Güte haben 
werde, ba die Schäferei-Beliger dort ed er⸗ 
fprießlicher finden , bei den hoben Breifen De® 
Fleifches, in Verbindung mit den hoben Lüh- 
ep fi mehr auf die Zucht des Schlachtviehes 
zu legen. 

Aeußerft wichtig find dieſe Umftände für 
unfere Landwirthe, Spekulanten und Fabrifan- 
ten, die deutſche Vollproduktion fowie das 
game Tuchgeihäft fönnen den größten Bor- 
theil aus dieſen Berhältnifien ‚ziehen, wenn fie 

bei Zeit Darauf einrichten, a 

usfall an Wolle zu genügen, und die Fabri⸗ 
fate daraus, fo weit e& gebt, felbft zu liefern, 


Würzburg, 15. Juli. In der öffentlichen 
Sigung Des £. Kreis- und Frptgears vom 
14. Juli wurde Joh. Bed von Fechenbach, 
wegen Berbrechend der Widerſehzung zu 2jäh- 
rigem Arbeitöhaus, ferner Andreas Dörflein 
von Schwerzelbah, wegen SKörperverlegung 
1. Grades, verübt ohne Ueberlegung und Bor- 
bedacht in aufwallender Hitze des Zornes, da- 
ber als Vergehen ſtrafbar zu 4 Monat doppelt 
geihärftem Gefängniß verurtheilt. In der Un; 
terfuchung gegen Andreas Keller von NReuftadt 
a / M. wegen Verbrechens ber Unterfchlagung 
wurde die Erfenntnißpublifation auf Monta 
ben 18. Zuli Nachmittags 4 Uhr anberaummt, 


* Würzburg, 15. Zuli, Inden befferen 
Lagen unferer Umgegend bat die Kornärnte 
dierer Tage begonnen. 


Die dritte diesjährige Schwurger ichtsſitzung 
für Unterfranfen und Aſchaffenbürg dahier bes 
ginnt am 12, September d. 36., zum Bräfis 


benten_ift Hr. Appell.Gerichtsralh Eſcherich 


und giedeffen Stellvertreter Hr. Kreis rath Schmitt 


ernannt worden, 


Die Pfartei Erlabrunn ift durch den Tob 
bes Pfarres M. A. Klopf in Erledigung ge- 
fommen. Gollator ift der Hr. Bier 


Der König bat. für ben Bau einer Syna- 
oge in Zeil die Vornahme einer Kollefte in 
ämmtlichen bayerifchen Synagogen bewilligt. 


Die Abficht, der Gensdarmerie Helme ald 


Kopfbedeckung zu geben, ift wieder aufgegeben 


worden. 


* Schweinfurt, 18. Juli. Heute war 
der Getraide-Marft fo ſtark befahren, wie es 
lange Zeit nicht der Kal war, da nun Jeder 
einfiebt, daß mit Spekulation auf ber Armen 
Unglüd für dieſes Jahr Nichts zu machen ift. 
Es follen fogar Händler auf den nächften Dör- 


fern mit ihren Getraibelabungen gehalten ha- 


ben, um den, Gang bed Marktes abzuwarten, 
und dann, wenn Nichts zu machen fey, zur 
Würzburger Schranne zu fahren, wo fie aber 
hoffentlich ebenfalls eine Nafe gedreht erhalten 
werden. Die Breife find bebeutend gefallen. 
Auf dem linten Mainufer in Gochsheim, ©rett- 
ftadt u. f. w. hat die Kornärnte bereitd be- 
gonnen und iſt fowohl quantitativ ald quali- 
tativ eine vorzügliche zu nennen. — Heute in 
der Mittagsitunde 2* 2 Eiſenbahnarbeiter 
im Mainfluß baden. Des Schwimmens uns 
kundig und zu tief in den Sirom gerathend, 
fehrieen fie um Hülfe, worauf ein Dritter ben- 
felben zu Hülfe eilend fich ebenfalls in den 
Strom wagte und zugleich mit ben beiden Ans 
dern Ares wei davon wurden bald aufge- 
funden, der dritte wird bis jegt noch vermißt. 


Aſchaffenburg, 14. Juli. Geftern 
Abend ertranf im Maine dahier beim Baden 
ein Sädler- und Kappenmachergehülfe. 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in | 


Nordamerika, 
(Bortfegung.) 
17) Buchhändler. 

Der beutfhe Buchhandel, den man nod 
vor nicht langer Zeit für die Vereinigten Staas 
ten für fo gut ald unmöglich erflärtte, hat in 
legten Jahren zablreihe Vertreter gewonnen. 
Snbdeffen können nur einige wenige bloß vom 
Buchhandel eriftiren, die andern müfjen im 
Buchladen auch zugleich ein Lager von Golb- 
und Silberfedern, Schmud- und —— 
Uhren, Flinten, homöopathiſchen Mebdizinfäh- 
chen und dergl. unterhalten und ihr Schau- 
fenfter immer vorzüglich glänzend auslegen. 
Der deutfchen Literatur muß erſt Durch Herums 
tragen und perfönliches Empfehlen. ber Bücher, 
durch Leſezirkel und fortlaufende Anzeigen und 


Auszüge in den Blättern Bahn gebrodien 
werden. Zur Zeit möchte übrigens. das Fady 
des deutſchen Buchhandeld an den” Hatpts 
plägen baflır bereits reichlich befeg: jeyn. 


18) £ehrer. 


. Daß das Schulweſen und die wiſſenſchaft- 
liche Bildung überhaupt in einem fo neuen 
Lande, wie Amerika, wo der Geift zunächſt auf 
Ausbeutung der Naturprodukte getrieben wird, 
noch auf den untern Stufen ſich befinden ‚-. ift 
leicht zu begreifen. Da, wo man Durch jede 
andere Anftrengung feiner Geifted- und Kör⸗ 
verfraft fich fo leicht mehr als das Nöthige 


. erwerben fann, fühlt man auch zu dem müh- 


famen Berufe eined Lehrer Feine Luft und 
achtet ihn gar nicht beionders, weil er für 
viele und mühevolle Arbeit: wenig Geld ein- 
bringt. Der Amerifaner haftet daher nur in‘ 
den gutbezahlten Stellen an den höheren Lehr- 
anftalten oder in einträglichen und angefehenen 
Schulanſtalten; die Stellen an den Glementar- 
ſchulen betrachtet ec nur ald Durchgangspoſten, 
um nebenbei fich für die Ausübung eines Pre- 
digtamts, der Arzneifunde oder der Advocatur 
und dergl. vorzubereiten. > 

‚ Wenn ed dennod dem gebildeten deutſchen 
Einwanderer nicht leicht ift, eine qute Lehrer. 
ftelle au befommen, fo liegt der Gcund nicht 
bloß darin, da man durchgehende ihm aus 


Abneigung gegen ben Ginwanberer den ein 
——— Mitbewerber vorzieht, ‘obgleich die⸗ 
er, was die Kenntniſſe anbelangt, dem Deut- 


hen nicht das Waffer reichen fann. Der Lep- 
tere ſteht vielmehr deßhalb im Nachtheile, weil 
er fi nicht fo gewandt, leicht und gefällig zu 
De weiß, wie der Amerifaner. Ser Lehrer 
oll in Amerika zugleich ein Weltmann von 
einnehmendem Wefen feyn. Der arme tiefge- 
lehrte, aber unbeholfene und innerlich dennoch 
folge Menfch ift dem Amerikaner mehr als 
lächerlich, er iſt ihm unleidlich. Die öffentlichen 
Lehranftalten fteben nun unter einem Rath von 
Männern, welde die Lehrer anftellen, bie 
Schule beauffichtigen und anordnen, und ihr 
Vermögen verwalten. Diefen muß, wer eine 
Lehrerftelle fucht, gut empfohlen werden, und 
auf fie einen angenehmen perfönlihen Gin- 
deut machen. Er muß mit feinen Kenntniſſen 
zu glänzen verftehen und vor Allem zeigen, 
wie er fie praftifch fruchtbar macht. 


FR er nun angeftellt, fo hat er zwar an 
ben höheren Schulen einen auskömmlichen Ges 
halt, aber feine Stellung wird ihm durch den 
Zwang der puritanifchen Sitten und Anſichten, 
durch das ewige Ginmifchen der Eltern in bie 
Scyulerziehung, durch den herrifchen Gharafter 
der Zöglinge verbittert. Der Lehrer muß einen 
äußerlich ftreng moralifhen Wandel darthun, 
fih gar nicht im Theater und felten am Whift- 
tiih, Dagegen befto mehr in der Kirche und 
Mäpigfeitövereinen fehen laſſen. 


(Bortfegung folgt.). 


» Schweinfurt. Bendtpreile anf biefigem Markte vom 13. Juli, 


TI TETETOIRTTI dh za fen mw. © 
Battung. 5 Im böchſten Preis SE Im mittleren Preid | Im tiefen oe ie aaa 3 .. 








ar.‘ 5 _Ssifd | Mitieiorriie 

| | | 
Waizen 21 fi. — kr. 17.f. 38 kr. 13f. 30. | 270 4 flı28 fr. gef. 
Korn 16 A. — fe. 14.fl. 30 fr. | 13 l. —k 239 Zn 5 fr. gef. 
Gerſte 13 fl. 30 fr. 121.30 fr. | 11. 30 kr | 16 
Haber 6 18 kr. 6fi. Sr. 5 of | 221 27 fr. gef. 


Summa : 746 Schäffel. 
Berantwortliher Rebafteur: Dr. 8 Pohlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlib: B. I. Stabel 


Aufündigungen. 


Physicalisch -medieinische Gesellschaft. "nz "Yaraze dr 


HH. Eisenmann und Gegenbaur. 


| * heute Freitag den 15. Juli muſikaliſche Abendun- 
Fang im Wernrhahsgemn 


Anfang 4 Uhr, 
Mainausſicht + wozu höflichſt —— 


(0) In der 7) In der Stabel' chen Bud- & Kunftbandlung ift vorräthig: £ 
Karte der enropäifchen Türkei und Griechenland von 3. Haber. Nürnberg Pen 














General Karte der europäifhen Türkei und der Republif Montenegro v. Handtke. 


= r. ’ 
Karte der europäischen Türkei und Griechenland nebft den joniſchen Inſeln. 12 fr. 
Karte der Moldau und Wallachei, Siebenbürgen nebft Theilen der angränzenden . 
[24] 12 tr. 








Schneiderfcher Felfenfeller. Zu, Zuritas den 


Harmoniemufif vom ‚fgl. 2. Art.» Reg. hatt, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Speſſarter Schüben-Verein. 


Das große Vereinsſchießen findet am 24. Juli 1.38. auf dem Schieß- 
ftande bei Mohrbrunn nad) bisheriger Einrichtung ftatt, wonach auch fchon 


am Tage zuvor geſchoſſen werden fann. 
ana. Der Ausſchuß. 
Gin Comtoir⸗Pult Für Naucher. 


"äberee in der Ep. der 9 3. Eine reiche Auswahl feiner, dch- 
Ai eine ber ine der gangbariten Straßen iſt ein ter, importirter Londres-Eigar- 


Logis von 4 heizbaren Zimmern tapezirt 
und * nebſt Küche und ſonſti rn Grforders ren empfiehlt 


en, 1. November oder auch fogleich zu 68. Jos. Mohr 


Näheres in der Rofengaffe 4. — 
Neo. 232. 20] Domſtraße. 











LIEDER-TAFBEL. 
Sonntag den 17. Juli 


PARTHIE 
Guttenberg. 


Abgang mit Musik wam Fuchsloche aus 
Morgens 10 Uhr. 

Die Restauration hat Hr. Garküchner Full 
übernommen, und wird bemerkt, dass schon 
von Morgens 7 Uhr an Speisen und Getränke 
aller Art zu haben sind, sowie auch für gu- 
ten Mittagtisch bestens Sorge getragen ist. — 
Man bittet keine Hunde mitzunehmen. 


Morgen Samstag "A 9 Uhr findet noch 
eine Probe statt, und wird um pünktliches 
Erscheinen gebeten. 


‚Der Ausschuss. 


Liedertafel. 

Im Auftrage des Hrn. Vorſtandes 
der Lievertafel fönnen bei dem Unter- 
zeichneten zur Fahrgelegenheit nad) 
Guttenberg Billeten zur Hinfahrt 
für 12 fr, und um denfelben Preis für 
die Rüdfahrt abgegeben werden. 

Ueber die Abfahrtözeit der Wagen 
wird Morgen in dieſer Zeitung das 
Nähere veröffentlicht. 

Iof. Söſchl, 


3. Diſtr. Nr. 109, Plattnerögaffe. 


Anzeige. 
Die erften neuen bollander 
Bollharinge angekommen bei 
@g. Jos. Mohr 
Domftraße. 


Braune Brafilianer Palm- 
hüte, Florentiner Herrnitrob- 
hüte und Gartenhüte für Damen 


empfiehlt 
Kaſpar Müller. 
[2b] Plattnersgaife. 


ger freundliche, ineinandergebende und ein 
einzelnes Zimmer mit eigenen Gingang 
(Barterre) fämmtlich möblirt, jind in der Kar⸗ 
thauſe 1. Difte. Nro. 19 an folibe un. 
Herren zu vermiethen. [3 


] 
Fremden-Anzeige. 
Vom 14. Juli. 

(Adler.) Schmitt, Vererinärarzt a. Bayreuth. 
Kflte.: Kaufmann, Werle u. Ranpfried a. Heidel- 
berg, Rubens a. Elberfeld, Kißler a. Lohr, Rüdert 
a. Culmbach, Reihmann a. Nürnberg, Haafe aus 
Bürth, Scherer a. Branffurt, Wurzentbal a. Lohr. 
— (Ruff. Hof.) Obrift Graf v. d. Often-Lafen 
a. Medienburg. Graf v. Neflelftettope, Geheimes 
rath a. Trier. Taufkirchen, Oberlieutenant aus 
Münden. Bohn a. Müblhaufen. Drechſel, Bafle 
afliftent a. Münden. Frl. Evelier v. Otbogtaven 
a. Göln. Frau Revierförſter Böh a. Lemberg. Vre⸗ 
mery, Fabrikant a. Giefen. Albert Berntbal und 
». Beibmann-Hollweg, Rentiers a. Branfiurt. w 
Deftel, Aſſeſſor a. Obnabrüd. Kflte.: Hoppi aub 
Bremen, Schwer u. Bebr a. Frankfurt. Gichborn 
u. Burf a. Gießen. — (Schwan.) Krämer, Gar 
wirth a. Gablenberg. Sen. Graf v. Poletylo, Grund 
berr a. Gorezinin, Bähert m. Sohn, Babrifant a. 
Erfurt. Schmitt, Priv. a. Luremburg. Frid, Bart. 
a. Memmingen. Kflte.: Bergmann a. Marftbreit, 
Bing u. Aron a. Hechingen, Mandel a. Große 
wernfeld, Seiferbelv a. Wolfenbüttel. — (Würt. 
ef.) Ihre Durkl. Frau Fürfin v. Hohenlohe 
Bartenftein m. Bam, u. Dien. Kühl, Rechtsan— 
walt m. Gem. a. Stralfund. Ungemitter, Gutäbef. 
m. Bam. u. Ber. a. Mood. Freifräulein v. Ditte 
furt a. Schloß Theres. Frl. Metz a. Schweinfurt. 
Bar. vo. Schultres, £. f. Staatdratb a. Deieräburg. 
Müller, Hausbeſ. a. Brag. Herz, Priv. a. Berlin. 
Gurtid, Dr. pbil. a. Berlin. Epelmann, Priv. a. 


Meuftadt a. d. H. Frl. Landmann u. Heinlein a. 


Neuſtadt a. d. 9. Gademann, Babrikbef. u. H. 
Gadehmann, Fabrifbef. m. Gem. a. Schweinfurt« 
Pauli, Rent. a. Hamburg. Kflte.: Bauerm. Bam. 
a. Marftbreit, Sevwid a. Prag, Vickard a. Cre⸗ 
feld, Schulz a. Darmftadt, Iacobion u. Seiljer a. 
Frankfurt, Scheiv a. Coͤln, Wunverli a. Stutt- 


gart. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 14. Juli. 
Meue Louitd'or 11 fl. — fr. 
Viſtolen 9 fl. 46'%—AT'/a Er. 
preußiſche 9 fl. 5758 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 544 —55’A ir. 
Ranp-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 30—31 fr. 
Preußifche Kaffafcheine 1 fl. 45a —?/a kr. 
Preußifche Thaler 1 fl. 45° —®/s fr. 
5 Franken Thaler 2 fl. 2, —22'/4 Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30—32 fl. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 51 fr. 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 15. Juli Mittags: 16° R. 
Im Berlage der Stahe lIſchen Buch und Aunfbandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 
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Samst 
16. Juli — 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 16. Juli. In kommender 
—— werden folgende öffentliche Sitzungen 
am k. Kreid- und Stadigericht dahier abge- 
halten: den 19. Zuli Nachmittags 2 Uhr in 
der Unterfuchung gegen Job. Wolf, Schneider» 
meifter babier, wegen Preßpolizeiübertretung 
und um 3 Uhr gegen Georg Adam Erhard, 
@ifenbabnarbeiter von Sommerach, wegen Ber- 
geben des Betrugs; den 21. Juli 
tags 2 Uhr gegen Joſeph Mennig, Wittwer 
von Margeröhöchheim, wegen Verbrechens ber 
Körperverlegung. — Durch das in Folge ber 
öffentlichen Verhandlung vom 9. Juli 1853 
beute öffentlich verkündete Erkenntniß des. kgl. 
‚Kreis und Stadrgerichtd wurde Andreas Kels 
ler von SKarlenburg,. wegen Vergehens des 
Diebftabls zu einer Amonatlichen Gefängniß: 
ftrafe verurtheilt, 


* Würzburg, 16, Juli, Brobpreife vom 

16. — 31. Juli. Die Waage weißen Broded 

«zu 3 Pfund foftet 247%, fr. (2 fr. aufgefchla- 

.gen). Der Laib ſchwarzen Broded zu 6 Pfund 
oftet 26 fr. (1 fr. aufgefchlagen. ) 


* Würzburg, ‘16. Juli. Die heutige 
Schraune war eine ſehr ſtark befahrene und 
feinen die Preife bedeutend au fallen. Die 
Bauern halten mit der Abgabe ibred Getraides 
bebeutend ge dürfen jedoch vor ı2 Uhr 
nicht einftellen. So viel man bis zum Schluffe 


achmit- 





unfered Blattes vernehmen fonnte, Eoftete bis 
dahin Waizen 20 fl.,; Koın 15—16 fl. 


Dieier Tage: hat eine Abtheilung des Mu- 
fifforp& des 9. Infant.sRegimentd rine Kunſt⸗ 
reife nach Kranfreih auf 3 — 4 Wochen ans 
getreten. 


Bom nächſten Sonntag an wird in Karl« 
ftadt für Die proteftantifchen Eifenbahnarbeiter 
Gottesdienft gehalten. 


Im Bade Lupwigsbad bei Wipfelb am 
Main ftarb in der Racht vom 11. auf den 
12. d. Mis. der Landrichter M. Bogner zu 
Göggingen. 


Am 10. d. Mid. richtete ein Hagelwetter 
auf der Markung der Gemeinde Oberbach, Ldg. 
Biſchofsheim v. d. Rb., viel Schaden an. 


Dur bie am 5. d. Mid. vollgogene achte 
Auslofung der Schuldbriefe aus der geichlof- 
fenen dritten, durch die Höchſte Berorbnung 
vom -24. Dftober 1845 freirten Anleihe ber 
Landichaft des Herzogthums Gotha find fol« 
gende 21 Obligationen gezogen worden: 
aus Serie A. Nr. 66, 
aus Eerie B. Wr. 261 und 310, 
aus Serie C. Nr. 539 923 978 1028 1280 
1309 1920 1985 2069 2161 22801473 2497 
1985 2969 3023 3157 und 3387. 


Berantwortlider Revalteur: Dr. 8 Pöblmann. — Für die Unjeigen verantwortlich : 22 Stabel. 
— — — — — — m —ñ —ñ — — — — —e — — —ñ — — 
Ankündigungen. 


Heute Samstag den 16. Juli Harmonie-Mufif und Schluß 
der Sommerfeller-Wirthichaft des ergebenit Unterzeichneten 





— — — — ——— — — 


Lorenz Baud). 


Medizinaltath Dr. Schmalz, 


aus Dresden, iſt jetzt in Kiſſingen und wird daſelbſt bis zum 25. Juli 


Gehör- K. Sprad-Sranken 


Rath ertheilen; bei Ignaz Weigand von 10—1 Uhr. 


"Todes - Anzeige. 


Das heute Mittag 1 Uhr erfolgte Ableben meiner geliebten Ehefrau 
Anna Maria, ge. Schäfer, 
im 32. Jahre ihres Lebens und im 13. einer glücklichen Ehe zeige ich hiemit theilneh- © 


menden Gönnern und Freunden ergebenst an und bitte um stille Theilnahme und um 
christliche Fürbitte. 
Windheim, den 14. Juli 1853. 
Strasser, Lehrer, 


mit seinen 3 Kindern. 





Befanntmachung. 


Sämmtliche Forderungen an ben Nachlaß des zu Werneck verlebten Benjamin I. M. 
Kobnftamm aus Niederwerrn find innerhalb 6 Wochen a dato bei dem Ilnterzeichneten unter bem 
Nachtheile der fpätern Nichtberüdfichtigung anzumelden, von welchem auch Zahlung geleifter wird, 

Zugleich werden alle Zene, welche etwas an die Nachlaßmaſſe fhulden oder von dem Ber. 
lebten etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches innerhalb derfelben Frift zu 6 Wochen an 
den Unterzeichneten, welcher nur allein rechtögültig zu quittiren berechtigt ift, abzuliefern. 


Miederwerrn, den 6. Juli 1853. 


victor Kohnſtamm, 
gerichtlich Bevollmächtigter des einzigen 


[2b] Erben, 


Morgen Sonntag den 17. Juli gutbesetzte Har- 
Talaver a. monie Musik, — höflichst eingeladen wird. 


Segel: und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 


Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 

(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 
Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
“ finden durch — Dreimaſterpoſtſchiffe 1. Klaſſe jeden Monat am 1., 6., 11., 15., 
21. u. 26. nah Newyork und im Frübjahr und Herbſt jeden Monat viermal nah New-Orleans 
reſp. Galvefton jtatt. — Die Kajüten- und Zwijchendedövreife für die fhönen Dampfichiffe „City 
- und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff (in circa 14 Tagen) 
nach Philadelphia (Newyork) fegelt, find äußerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch die Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau’d in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Gefhäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, No. 8 St. Bauld Square dafelbft, 
ift e8 mir möglih, allen Auswanderern, und felbft denjenigen Agenturen und Auswanderer» 
Bereinen, welche mit mir in Geichäftd-Verbindung zu treten wünjchen, Die äußerft billigften 
Ueberfabrtöpreije notiren zu fünnen, und zwar unter Zujiherung einer gewifienhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier Wochen vor der Abreife abge 

loffen und die Auswanderer im Beige Der nöthigen Conſenſe jeyn. — Mein Proſpektüs, 
(III. Auflage) gibt jede jernere wiſſenswerthe Auskunft. 


Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfihiff- und Eiſenbahn-Station ab über- 


nommmen. Näheres unentgeltlich bei 
F. W. Geilhauſen in Koblenz, 
und bei deſſen konzeſſionirten Herren Haupt-Agenten. (391) 








Soeben wieder in Belige bedeutender Sendungen in Den neueften gedrudten 
Sommer. Chaled, ächten Cröpe de Chine und Tüll ⸗Chales, Mousseline de eine, 
Barege, jeidenen, balbfeidenen und leinenen Rleiderftoffen gefommen, erlaube ich mir foldye: 
fowie mein font auf das Reichhaltigſte affortirte Waarenlager zur geneigten Abnahme 
unter Zuficherung der billigften Preife beftend zu empfeblen, 


Würzburg, am 16. Juli 1853. 


[24 


— — — 


Liedertafel. 
Die Fahrgelegenheit nach 

Guttenberg betr. 

Am Sonntag früh ſtehen für die 
Mitglieder der Liedertafel vor dem Zel— 
lerthore Wagen bereit, die abgehen um 
8, 9 und 10 Ubr, 

Danı gehen Wagen ab von 12 bis 
2 Uhr Nadmittag. 

Der Billetten-Berfauf für diefe Tour 
kann noch gefcheben bis heute Sams⸗ 
tag Abend 9 Uhr und Sonn- 
tag früh von 6 bis 8 Uhr. 


If. Göſchl, 


3. Diſtr. Nr. 109, Plattnerögaffe. 


Ein Real-Gast- oder Gar- 
küchen-Recht 


wird zu kaufen gesucht. 
Von wem? — sagt die Expedition der 
Neuen Würzb. Zeitung. 











Yrtezeihne warnt hiermit Jedermann auf 
ihren Namen etwas zu borgen, indem fie 
feine Zahlung leifte. 

Würzburg, 15. Juli 1853. 


Dorothea Zenter, 
12a] _______Grommator — 


Bekanntmachung. 
Die Stadtſchreiberſtelle dahier, 
ER en mit einem Sapresgehalt 


von 400 jl. if in Erledigung. — 

Bewerber um Diele Stelle haben ſich bis 
26. Zuli d. 8. durch Vorlage ihrer 
a über die erftandene praftifhe Prü- 
ung und über ihre Kenntniffe anher zu 
melden. 

Heidingsfeld, den 15. Juli 1853. 

Der Magiftrat. 


Grimm. 


Carl Bolzano. 


Befanntmadhung. 


Berlaflenichaft ver Marge. Rauſch 
Ghefrau des Defonomen Balent. 
Rauſch, nunmebrigen Privatiers 
dabier betr. 

Zur Anmeldung und Begründung etwaiger 
Anſpruͤche an die Berlafienfchaft der am 3. vor. 
Mis. veritorbenen Margaretha Rauſch fteht 
Tagfahrt auf 

Mittwoch den 3. Auguft I. Js. 
früb 9 Uhr 

im Geſchäftszimmer Nro. 9 unter dem Rechtd- 

nachtbeile feit, daß anſonſt auf folche bei Aus— 
einanderfegung der Mafje feine Rüdficht ge- 
nommen werde. 

Würzburg, den 12. Zuli 1853. 


Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Direftor beurlaubt, 
Wilhelm. 
[2a] Heufinger. 





Belanntmahung. 


Sn der Zwifchenzeit vom 29. vor. Mts. 
bis zum 1.d. Mis. wurden folgende Kleidungs- 
ftüde entwendet: 


ı) ein noch ganz guter fhwarztuchener Manns⸗ 
oberrod ohne Aufichläge mit glatten feide- 
nen Knöpfen, liegendem Kragen von dem«- 
ſelben Tuche, im Leib mit grauen Sarfinet, 
in den Scößen mit ſchwarzem Orleans 
gefüttert, auf zwei Seiten mit Bruſttaſchen 
und zwei Tafchen vorn an den Rodfchößen, 
welche Legtere mit grün gefütterten Lappen 
verfeben jind; 

2) eine ganz neue — wollene Jacke mit 
Knöpfen von demſelben Stoff überzogen. 

Der Diebjtahl wird zur Ermittlung bes 

Thäters und der entwendeten Gegenftände hie= 

mit veröffentlicht. 


Würzburg, am 13. Juli 1853. 
Der funkt. Unterfuchungsrichter am f. Kreid- 
und Eradtgericht. 


Dr. 
. Jahreis. 


® 


Befanntmachung. 

In der Sache des Herrichaftsgerichtsaf- 
tuard Friedrich Pöhlmann dahier gegen. bie 
ledige Anna Start von Thundorf nun 
zu Würzburg, Kapital» und Zinfenforberung 
betr., wird das nachfolgend befchriebene Wohn- 
haus der Bellagten 4. Diftr. Nro. 320 im 
Göbeldlehen, nebft ben dortigen, unten einzeln 
aufgeführten Grundſtücken 

Montag den 1. Auguft I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im biesgerichtlichen Geſchäftszimmer Nro. 3 
nach Borfchrift ded $. 64 des Hypothekenge— 
feed und nach Maßgabe der 88. 98— 101 des 
Prozeßgeſetzes vom 17. Nov. 1837 unter- ben 
am Strichdtermine felbft befannt zu gebenden 
Bedingnifien zum öffentlichen Aufftriche ge- 
bracht, wovon Steigerungsluftige andurch in 


Kenntniß gefegt werden. 


or 
— 


Würzburg, am 1. Juli 1853. 
Koönigl. Kreis- und Stadtgeridt. 
Vorſt. beurlaubt. 
Wilhelu. 
Hunbdertpfunbd. 


Befchreibung des Wohnbaufes: 


Das Wohnhaus ift 46° lang, 29° tief, 
2 Stodwerfe hob, aus Stein- und Fachwerk 
gebaut, hat ein deutfched mit Breitziegeln ge 
bedted Dach und enthält: 


1) In der Erbe zwei gewölbte Keller. 

2) Im erften Stode einen Vorplatz, ein gro— 
Bed heitzbares, ein unbeigbared Zimmer 
und Küche. 

3) Im zweiten Stode einen Vorplag, zwei 
beigbare, drei unheigbare Zimmer und eine 
Kammer. 

4) Unter dem Dache einigen freien Raum, vier 

durch Bretter abgetheilte Kammern, zwei 

unbeigbare ManfarbsZimmer und darüber 
einen freien Bodenraum. 

die andem Wohnhauſe anftebende Scheuer ift 

44° lang, 29°4' tief aus Fachwerf gebaut 

und hat ein deutfched mit Breitziegeln ge- 
bedted Dad. 

6) Bei biefem Gebäude befindet ſich ein Obft- 
und Gemüdgarten, derfelbe ift 164’ lang, 
106° breit, theild mıt Mauern, theils mit 
Latten und Brettern abgefchlofien. 


+ 7) Rechts am Wohnhaufe ift der mit einer 


Mauer umfcloffene Hof mit -Einfahrtd- 

thor. 

Der Werth diefer Realität iſt auf 6200 fl. 
veranſchlagt. Das Wohnhaus ift zur Marien» 


+. fapelle dahier handlohns⸗ und grundzinspflichs 


tig und gibt an das f, Etabt-Rentamt dahier 
aljährli 37 fr. firirten Zehent. 


Befchreibung der Grundſtücke: 
ı) Ein Morgen Ader im Göbeldlehen, Pl.⸗ 
Nro. 3473, tarirt auf 300 fl. 
2) Ein Morgen und Garten alba, Pl.Nro. 
3474'/,, tarirt auf 400 fl. 
3) Gin Morgen 35% Ruten Ader allda, 
Pl.Nro. 5472, tarirt auf 376 fl. 
4) Em Morgen Ader allda, Pl.Nro. 3476, 
tarirt auf 300 1. 
5) Sieben Achtel Morgen Ader allda, Bl.» 
Neo. 3476’, tarirt auf 275 fl. 
Hiebei wird bemerkt, daß fänımtliche Grund⸗ 
ftüde ohne Rüdficht auf beren Ertrag gewer- 
thet find. 


Sremden-Anzeige. 
Vom 15. Juli. 

(Adler.) Schier, Balletmeifler, am ff, Hofs 
operntheater in Wien. Hornig, Obergeridytöfefretär 
a. Hanau. Jalmadje m. Gem. a. London. Maier 
m. Frl. Tochter a. Kigingen. Kflte.: Neftle, Hof- 
mann u. Holzinger a. Branffurt, Ehemann aus 
Straßburg, Beit a. Heilbronn, Heina. Hanau. — 
(Ruffiider Hof.) Düncher, Exped. a. Mün- 
hen. Mad. Weber a. Coblenz. Grüner m. Gem. 
Ritterguräbefiger a. Gera. Leifart, Dr. pbil. aus 
Göttingen. Frau Baronin v. Spiegel m. Bam. u. 
Dien. a. Antbah. Herglog, Oberförfter m. Gaıtin 
a. Böhmen, Mad, Gutebeſ. a. Litthauen. Honk. 
Privatier a. Saarbrüden. Kflte.: Schäfer a. Er- 
furt, Koh a. Dulken, Knopf m. Frau a. Nürn« 
berg, Poppelmann a. Elberfeld. — (Schwan) 
Lendque, Editeur a. Paris, Gräter, Partif, aus 
Befligbeim. Kflte. : Müller a. Frankfurt, Schmitt 
a. Karlſtadt, Gundelfingen a. Minden, Bullinger 
a. Ellwangen, Blepingen a. Göppingen, Kolb a. 
Heilbronn. — (Würt. Hof.) Frhr. v. Löwend- 





kiold a. Dänemark. Maier. Part. a. Köftrig. Mat» 


terbeimer, Appellationdgerichtöacceflifta. Bamberg. 
Müller, Mufltprofeffor a. Schmadet. Witgäl m. 
Bam., Holzhändler a. Cronach. Fleusberg, Kfm. 
m. Gem. a. Antwerpen. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 15. Juli. 
Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
BPiftolen 9 fl. 46, —47'/a Er. 

" Preußische 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 HL. 54", —55"/ Ir. 
Rane-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45°, — de fr. 
Vreußiſche Thaler 1 fl. 45° — kr. 

5 Branfen Thaler 2 fl. 21%/,—22" /a fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fl. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 51 fr. 

Gold al Marco 380 —382 fl. 





Schwimmanstait. Temperat. des Wassers d. 16. Juli Mittags: 16° R. 
Im Berlage der Stabel’ihen Buch⸗ und Kunfbandlung in Würzburg. — Drud von I M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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| durch laufende 4 fr. — Briefe & Geld frauco. 
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Sonntag, 
ı 17, Juli 1853. 








2ofales und aus dem Kreije. 


Würzburg, 16. Zuli. In der öffentlichen 
Sitzung des k. Kreid- und Stadtgerichts vom 


16. Juli wurden Adam Konrad, lediger Bäuter- 


gefelle von Margetshöchbeim, wegen Verbrechens 
ded ausgezeichneten Diebitahld zu einer Ar— 
beitshausſtrafe von 3 Jahren und Nikolaus 
ir von Oberwaiz, wegen Vergehens des 

iebſtahls, durch Aneignung einer gefundenen 
Winde zu einer 6 wöchentlichen Gefängniß— 
ftrafe verurtheilt. 


Der Preis für das Pfund Maftochienfleiich 
ift für den 5. Zardiftrift vom 15. Juli bie 
zum 15. Auguft auf 11'/ fr. feftgeiept. 


Einem Nachweiſe des f. Staatsiinifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten zur 
Brand-Berficherungsd-Haupirechnung für Das 
Gtatsjahr 1851/52 zufolge haben ſich in dieſem 
Jahre in den fieben Kreiſen diesſeils des Rheins 
folg. Refultate ergeben : Ginnahmen 2,648,915 fl. 
20 fr. 4 bi.; Ausgaben : 1,638,055 fl. 38 fr. 
6 bi. Berbleibt ſohin ein auf das Jahr 1852/53 
übergehender Aktivreſt von 1,0:0,859 fl. 41 Fr. 
6 Heller. 


Die Ansfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerila, 
18) £ehrer. 
(Bortfegung.) 

Ob er wirklich religiös ift, darauffommt ed 
nicht an, man denkt, ed ift dem Lande befjer, jes 
mand heuchelt Religion, ald daß er aufrichtig 
ift wenn er von ber Kirche nichts hält. Die El- 
tern wollen bei allem und jedem Dinge Age 
feyn, und fo erfreulich ihre Theilnahme tft, fo 
lächerlich find doch oft die Anforderungen, welche 
fie auf Andringen ihrer Kinder an deren Leh— 
rer ftellen. Die Kinder felbft find durchweg 
bildfhön und Hug, aber fehr felten kindlich. 
An Pietät gegen den Lehrer iſt nicht zu ben» 
fen, wie denn überhaupt fein Bolf fo wenig 
Pietät gegen das Alter hat, ald die Amerikas 
ner; nur die Jugend, die unternehmende Kraft 
gilt in ihrem Lande. Jede Schwäche des Leh- 


rerd jtudiren Die Kinder aus und machen fich 
auf Die unverfchämteite Weife darüber Luftig. 

Dagegen bat der Lehrer feine Freude daran, 
wie raſch und aufgewedt fie lernen. Eie ba- 
ben gleihfam einen Taft darin, das ſchnell 
aufjzufafien, was ſie fpäter praftifch brauchen 
fünnen, und vor dem tiefen Reiz der Wiflent 
ſchaft flüchtig vorbeizugeben. Die Schulbuͤche— 
und Die ganze Lehrmethode jind äußerſt prafs 
tiſch eingerichtet; durch bildliche Darftellungen, 
durch ftete unmittelbare Anfnüpfung an bie 
lebendige Gegenwart wird jeder Lehrgegenſtand 
anſchaulich und interefiant gemacht. Dabei 
fommt ed darauf an, die Zöglinge mit ihren 
Kenntnifen brifliven zu laſſen. In mancherlei 
öffentlichen Aufzügen und Prüfungen wollen 
die Gliern ihren Stolz an den Kindern haben. 
Im Hintergrunde aller amerifaniihen Gr- 
ziehung ift immer Der Sporn des Selbftgefühls ; 
fie ijt weniger ein Ginprägen von gediegenem 
Wifien, als eine Anleitung, in jeder Sache 
ſich halberlei zurecht zu finden tmd zu jedem 
Unternehmen Muth zu haben. 

Der arme Deutſche, weicher nicht bandar- 
beiten kann, greift wohl zu dem armfeligen Ge- 
ſchäfte eined Schullehrers in den Heinen Blod- 
bütten, welche auf dem Lande unter ben Far- 
mern errichter find; da hält er die Sommer: 
monate Schule für etwa 5 bis 6 Doll. monat. 
lich, vielleicht befommt er noch die Koft dazu 
in der Reihe herum. Wo dad Freiſchulſyſtem 
eingeführt ift, wie in Bennfylvanien und Obio, 
wird eine allgemeine Schuljteuer erhoben und 
erhält der Lehrer dad Toppelte von jenem Ge- 
halte. In den Etäbdten befteben fchon häufig 
vortrefflihe Glementarfchulen, an Denen die 
Lehrer einen feiten Gehalt beziehen. 

Als Privatlehrer macht einer nur Glüd, 
wenn er ein angenehmer Wann ift und ind- 
befondere den Frauen gefällt. Gr muß ben 
—TR oberflächlich von allen Dingen, die 

e lernen wollen, etwas leicht und fpielend 
beizubringen verfteben ; fie wollen in Gefell- 
ſchaft fich zeigen mit einigen modiſchen Mufif- 


ſtücken, einigen Berfen aus den Klafjikern. 


‚(Bortfegung folgt.) 





Berantwortlicher Rebafteur; Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: DB. I. Stabel, 


Ankündigungen. 


Welt- © Metamorphofen - Cheater. 


Täglich während der Meffe Vorftellungen. Anfang 6 und 8 Uhr. Zum 
Schluß der heutigen Vorftellungen den 


Brand von Moskau. 


Friedrich Lorgie. 


Zur gegenwärtigen Meſſe empfehle ic zu feitgefegten Prei— ® 








jen mein i * 
Weißwaaren-, Leinwand- & Herren: ji 


Modewaaren⸗Lager 


$ — Herruhuter⸗, Bielefelder⸗, Schlefifcher =, Lauſitzer⸗, Paſſauer & Linzer : 
.“ einwand in groben, mittelfeinen und ganz feinen Sorten in verjchiedenen Prei: : 


> fen. Tiſchzeuge in doppelter Breite, um Tiſchtücher ohne Nath nad) jeder belie- — 
bigen Länge Davon machen zu fönnen. RZ 







* 


I: — Tiſchtücher, Servietten, Kaffeetücher in weiß, naturell und SS 
os gelb nebit dergleichen Serviettchen. Damaft- und Drelld-Gedede zu 6, 12, 18 
>, und 24 Couvberts, weißsleinene, farbig:leinene und Fadenbattift: Zafchentücher 
für Damen, Herrn und Kinder. Vorhangzeuge in allen Arten, glatte Moll, F 
ug — Battiſt, Shirtin Regigtzeue in Drell, Dimety, Sanspeine, Piqué, 
Damaſt, —*2*8— ique, — Crinolin und geſtickte Röde jeder Art. 
" Rothe, er und roja Pigue, Bettdeden von 2 fl. bis 10 fl., Buckslius, ächt 
© oftindifche Nanlins und leinene Tücher, Weften, Binden, ſchwarz⸗ſeidene Binden, 
=>: in allen Größen, Fonlards, Unterjaden, Unterbeinfleider, Yeibbinden in Seide, ‘ 
2 Wolle und Baumwolle für Damen und Herrn. Gewirkte und auf beiden Geis 
ten bedrudte Hausſchürzen. 


1 J. Erienbach aus Fürth 
gi in einer grossen Bude im Kürschnerhof vis & 
ig; & vis des Hrn. Rappert. 
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— ER 
In der Stahel’fhen Buch- & Kunfthandlung ift zu haben: 
Die medicinifche Alinik 
und 
ihr Verhältniſt zur practifchen Medicin 
Dr. 8. Kopp, | 


Profeffor in Tübingen. 
Broſch. 24 Fr. 





[5e) „Bei Edward Kaußler in Landau ift fo eben erichienen und durch die Stabel’ihe 
Buch- und Kunſthandlung zu beziehen: 


Bad Gleisweiler bei Landau in Nheinbayern. Bon Dr. med. 2. Schneider Mit 
einem Stahlſtiche und einer Itbograpbirten Karte. Landau 1853. Preis 1 fl. 
24 fr. rhein. — Es jind in Ddiefer Schrift folgende Punkte näber beſprochen: 
Beſchreibung der Heilanſtalt und deren nächſter Umgebung, mit geognoſtiſchen 
Notizen. Diätetik und Prophylaxis. Wirkung des kalten Waſſers auf den 
geſunden und kranken Organismus. Beſchreibung des Waſſerheilverfahrens. 
Vergleich der Waijercuren mit Mineralbädern. Winterfaifon zu Bad Gleiöweiler. 
Molfen: und Traubencur. Eurerfolge im Allgemeinen und im Befonderen. Haus: 
ordnung, Preife ꝛc. — Aus diefem Werke find folgende Auszüge einzeln zu beziehen: 

ı) Die Molken- und Traubencur zu Bad Gleisweiler, Mit einer 
Abbildung. Preis 18 fr.“ 


2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler, Mit einer Abbildung. Preis 12 Er, 


Wachstücher in allen Gattungen, ſchwarz und grün geflammt, 
Balifander- und Nußbaum-Maffern; abgepapte, auf Rähtiſche, Commode runde 
Tiſche-, und Tafel-Deden in Gold-, Silber: und Kupferbroncedrud, in Stüden 
und Ellen in Farbendruck. Gemalte Fenjter- Roleaur in Yeim= und Delfarben 
mit Yandichaften, heiligen Bildern und Familien-Wappen werden auf Verlangen 
nad) Vorlagen in beliebiger Größe gefertigt, und die an mic gelangten Yuf- 
träge um den bifligjten Preis beredynet. 
K. Schmid aus Schwebheim 
| ü bei Schweinfurt. 

Meine Bude befindet fih am fonigl. Stadtgerichte. 


C. Riemeyer, 
Leinwandfabrikant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld 
erlaubt ſich zur jetzigen Meſſe ſeine Fabrikate von reinem Handgeſpinnſt 
und Ddiesja — Bleiche in allen Sorten Leinwand, Tifch- und ; afel- 
zeuge in Drell und Damaſt, Sadtücer ꝛc. in empfehlende Erinnerung 
zu bringen und bietet um geneigten Zufprud). 
Das Verkaufslokal it wie gewöhnlich, Bude vor dem 
Haufe des Herrn Uhrmacher Geift, Domſtraße. 


— — — — 


F.Lehmann aus Stankfurt aan. 


bezieht diefe Meſſe zum erſtenmale mit feinem wohlajjortirten Lager von Blu— 
menkörben, Blumentifche in verſchiebener Größe, Epheugeftelle ıc., und 
macht bejonders auf die neue Art Pariſer Stühle, welde beionderg gearbeitet 
find, aufmerkſam. Kerner alle Sorten feiner Strohhüte für Herm und 
Damen, 


— — 








— — 








Stand der Bude im Kürſchnerhof, vor dem Haufe des Hrn. Bernhard 
Ambach. 


Gajthans-Berfauf. Urs van seat, gramm ar 
* Fihren Namen etwas zu borgen, indem jie 
‚„ In einem berühmten Bade-Orte Bayerns feine Zahlung leifte. 

ift ein ſehr frequentes otel mit Realrecht Würzburg, 15. Juli 1853. 

und den erforderlichen Oekonomie- und Neben— Doro Ihea Zenter, 


ebäuden, FBamilienverbältniffe wegen, aus : : 
Freier Hand zu verfaufen. . [2b] Examinators⸗Wittwe. 


wei Drittheile des Kaufſchillings können Tre ar | 
— ſtehen bleiben. Beritorbene. 











Das Nähere in der Erp. der Neuen Würz Balentin Scherer , Kleiverbändler, 70 Jahre 
burger Zeitung. [20] alt. — Sabina Schülle, Samenhändlerin, 73 3. 
— — — — alt. — Eliſabetha Keller, Sadırägerd » Werıme, 
E m fe h l u n 67 I, alt. — Henriette Pflaum, Hauptmannstod- 
P g. ter, 7 J. alt. — Marie Buchs, Oekonomen⸗Kind, 
leffee:, The: und Epeit- 5 Wochen alt, | 
ervis in Bold gemalt, ſowie K der G 
re Stär urs der Geldforten, 
alle Sorten &teingut u. Gläfer Frankfurt, 16. Juli. 


—* 
werden zu den billigſten Preiſen abgegeben bei Neue Louisb'or I l. — Fr. 
C. Mangold, Pifolen 9 fl. 46'a— 47" Er. 

[fc] Buͤttnersgaſſe. ”  breußiiche 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 |. 34'455" Ir. 
Ein freund'iche, ineinandergehende und ein Rand Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 

einzelnes Zimmer mit eigenem Gingang 20 Branfenftüde 9 fl. 30-31 fr. 
(Parterre) ſämmilich möblirt, find in der Kar- Preußische Kaſſaſcheine 1 fl. 45’ —"% fr. 
thaufe 4. Diftr. Nro. ı9 an folide ledige Vreußiſche Thaler ı fl. 45/ — Fr. 
Herren zu vermiethen. [30] 5 Franken Ihaler 2 fl. 217, —22'/4 fr. 








Folaendes ift nach dem Franff. „Borfen-Gours- Blatte* - ber — Stand der fürſth. 
und gräflihen Schuldverfchreibungen,, weldye in dem täglichen Börfen-Gourd-Berichte nicht ange- 
geben find, 















3 pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Rotbsch. | &0 Na pCt. Erzherz. Karl bei Rothschild 71472 
31/, „ Landgräf. H.-Homb. b, Rothsch. | 92 Id» GlPaty 2 0. 0... | 68 
4 „ de H.-Homb.-Meisenh. „ 06 & 97 4A „ #» Szechenyi bei Rothschild | 70 
31/4 „a Löwenst,-Wertheim-Ros. (bayer.) | 92 1 ur St. Gens . ... 72 
3 5 do. (bad.) 91 An „ Szapary b. Rothsch. . 51 
31/, „ Fürstl. Fürstenberg db. Rothsch. | 91 & 92 Id y » Schinboem . ... 6b 
all, „ — do. 1008 jg ur „ Sander b. Rothsch. , . bi 
35» Neuwied e 94 An „ Strachwitz — 63 
Sin, 5 Leiningen P.N.Sch.(bad.) | 91 4 5 „ Hug Elz ... 71 
3 do. > u 78 4 „5 n Viezay b. Rothsch. . 63 
5 „ = do. * = 1021/, u: IS n Nizky A . 64 
8 „ pr Oettingen - Wallerstein. | 94 Id „ „ Hunyady » 65 
4 „ m Oett.-Dett. v. Oett.-Sp. | — 5 „ Baufy — ar a ie 50 
4 „ Herz. Kob.-Cohar. (Ferd.) b. R. | 8 4, „ Henkel v. Donnersm. b. R. | SL 
4 „ Fürstl. Wittgenstein - Berleburg | 98 d „ „ Ungar. Waldburgersch. 61 
A „ * ſSayn- Wittgenstein 96 J Aleh. Esterhazy . . 72 
4 „ = Hohenzollern - Heching. | 86 . „n Joch. B. Battbıyany . 75 & 76 
4 „ ” Erbach-Fürstenau b. 8. | 93 2 „ Gust. Batthyany.. . 72 & 73 
81/,) „ Gräf. Erbach-Schönberg „ v3 = oe Onzr .... 73 
n J do. = 98 n „» Sataray 72 
4, „ ” Solms-Laubach E 92 = n„ Karoly . 72 
3 „ 5 „» Rödelheim „ 92 = n Forgacs — 71472 
En . " „ Lh ..» ar vu „ Pejaswih . . . . 69 a 70 
/g „ Fürstl, Isenburg - Birstein b. R. 
4 „ — — . 2.8] — Lotterie - Anleihen, 
» Karl Eltz b. Schm. . . .- 96 Schaumb.-Lipps Rthir. 25 L. & 105 kr. | 
4 „ Lucca, alte, b. Rothsch. . . 82 Fürstl. Paul Esterhazy fl. 40 L. 204. F. | 71 
4 „ do nee „ .. 58 | „ Windisch-Grätz f. 20 L. „ 21422 
4 „ khama — Gräfl, Casimir Esterhazy fl.20 L., „ 8/, &9'/, 
4 „ Fürstl. Esterhazy b. Rothschild | 67 & 68 |»  Waldstein-Wartenb. do. ” 191, 2 20°, 
» Schwarzenbg. b. Rothsch. | 78 | | o Keglevitz fl. 40 Loose , „ 9 4 10 
Een: 63 — 





Schweimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 17. Juli Mittags: 16° R. 
Im Berlage der Stahe liſchen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von I. M, Richter in Würzburg, | 


Würzburger Anzeiger. 


Oratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 197. 


I @riceint täglih. — Preis gangjäbrlid) fl. 1. 36 fr. Haltjäbrlid 48 fr. Montag 
A. 108. | Swiiidle sun Mr Be line goal See 3 or N | 19 "Yulı Is 





2ofales und aus dem Kreife. 


$ Würzburg, 16. Zuli. Der Berein, 
welcher ſich dabier gebildet, um eine Blinden. 
Erziehungs-Anftalt zu begründen, bat allent- 
halben im Kreiſe den erfreulichiten Fortgang 
und gewinnt täglich neue Mitglieder. So find 
erit vor Kurzem wieder von den wadern Be- 
wohnern ber Stadt Afchaffendburg 117 Beis 
tritts · Erklärungen eingegangen; auch kleinere 
Städte wie Münnerftadt, Heidingsfeld und 
Ochſenfurt bleiben nicht zurüd; in erfterer zählt 
ber Berein ſchon 56, in lepteren beiden in jeder 
mehr ald 30 Mitglieder. Dank den edlen 
Männern, die fich dort und überall fo warm 
der Sadye ber armen unglüdlichen Blinden 
annehmen, wird ed ohne Zweifel möglich wer. 
den, ſchon im fommenden Herbite die Anftalt, 
wenigftend für einige Zöglinge, zu eröffnen, 
Hiezu werden bereit® Die nötbigen Borberei- 
tungen getroffen. 


Der König bat genebmigt, daß Thefla Kreuy 
mann von Klingenberg — ber Rechte Dritter 
unbefchadet — den Familiennamen „Geiger“ 
annehme und fortan führe. 


Der Revierförfter S. Gerber zu Wald. 
fenfter in Haſſenbach, im Forſtamte Hammel- 
burg, ift aus abminiftrativer Erwägung mittelft 
Dimiffion in den Rubeftand verſeht worden. 


Lohr. Mittwoch früh verunglüdte ein 
Eiſenbahnarbeiter (Pfälzer) durch allaugroßes 
Untergraben, und geſtern Morgen wieder einer 
(Bartenfteiner), indem er unter einen Rolls 
wagen gerieth. — Beide erlitten Beinbrüche 
, und wurden ind biefige Hofpital gebracht. 





Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerika, 


18) Lehrer. 
(Bortjegung.) 


Die jungen Damen geben fih auch an Homer 


und PVirgil, an Afttonomie und Metaphyſik; 
natürlidy hat man Mühe, ernfthaft zu bleiben, 
wenn fie damit bervorrüden. Wer nicht ein 
angenehmes Lehrertalent bat, wird nicht viel 
beffer als ein armer Handwerker angefehen, 
ben man bezahlt und dann nicht mehr anfieht. 


nd indbefondere in ben ſüdlichen Staaten 
nbli und einträglih, um fie aber zu er- 
langen, bedarf es guter Empfehlungen. 
rivaterziehbungsanftalten zu errichten, ift 
ein mißliches Unternehmen für einen Deutfchen. 
Wenn man auch binlänglid Vermögen zur 
eleganten Ausſtattung ded Haufe und mit 
Frau und Tochter die nöthige feine gefellichaft- 
lie Bildung bat, fo fehlen doch immer noch 
die zahlreichen Bekanntſchaften unter den rei- 
heren einbeimifchen Familien. Wenigen Deut- 
fben wird auch Die Charlanterie zujagen, mit 
ber in ber Regel auch dieſes Geichäft betrieben 
wird. Auf die Kinder beutfcher Eingewanderter 
läßt fidh noch wenig rechnen; benn fo lange 
bie legtern arm find, befümmern fie fich nicht 
viel um Erziehung der Kinder; find jie reich 
geworden, fo geben fie biefelben in eine vor- 
nehme englifch-amerifanifche Anftalt. 

Gin in der Wifjenfchaft berühmter Name, 
Empfehlungen durch ausgezeichnete europäifche 
Gelehrte, eine ind populäre Amerikaniſche über- 
fegte und gehörig angepriefene Schrift, vor- 
nehme Befanntfcaften, vor allem aber audy 
die Kunft, gut Englifch zu reden, das bahnt ben 
Weg zu den Stellen an ben höheren Zehran- 
ftalten. Es wirfen an denfelben bereitö viele 
und ausgezeichnete deutſche Kräfte. Sind dieſe 
amerikaniſchen höheren Schulen mit bdeuifchen 
Gymnaſien und Univerfitäten auch noch gar 
nicht zu vergleichen, fo befiern fie fich Doch zu- 
febends. (68 gejchiebt jegt in den Vereinigten 
Staaten viel für das Schulwefen; benn ber 
Amerikaner jagt: „gute Schulen, gute Bür- 
ger," und er rühmt ſich unaufbörlich, nicht 
nur das freiefte und wohlbabenfte, fonbern 
auch das erleuchtetfte und religiöfefte Volk zu 
feyn, und was er noch nicht ift, meint er ficher 
in einigen Jahren zumerden. Soviel ift gewiß, 
in feinem andern Volke ift ein fo allgemeiner 
undfo jugendlicher Bildungdtrieb ; nur hat man 
jegt noch nicht Zeit und Luft, etwas gründlich 
u lernen, fondern zieht vor, von Allem, was 
5 Weltall wiſſenswerth ift, einige Kenntniß 
oberflädjlich einzuziehen. Die Ueberjegung eines 
beutfchen Gonverfationslericond war dabır ein 
glüdlichen Gedanke. (Bortfegung folgt.) 


—— ſind im Oſten zahlreich, und 


** Mürgburg. Fruchtpreiſe auf biefigem Marfte vom 16. Juli, 


m — — — — — — 











77 Zabl Fallen od. Eteigen 











Gattung. | Im bochſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis | der m 
En 1 — — | Sal mitepreiie 
| | 
Waizen Tan — fe. | 21 fl. 30 Er. 51. —e | 623 | 3 fl. 52 fr. gef 
Korn 148 fh15 fr, | 16 8 fe | Ad fe: 51917) if, Tke. gef 
Gerfte | ir — fr. 10 f 3 Fr. 101. Mr. 7 31% fr. get 
Haber Haare I HN WO Er. | 5 fl. 30 Er. 439 | 23 fr. gef. 





Summa : 1588 Scäffel. 
- -Berantworiliber Redalteur: Dr. 8. Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: 3. 3. Stabel 


Ankündigungen. 





Todes-Anzeige. 


Gottes allmächtigem Rathschlusse gefiel es unsere theure Gattin und Mutter, die 


Woblgeborne 
Elisabetha Metz, geborne Wirsing 


aus Würzburg, 


‚heute um 12'/, Uhr Mittags an einem Herzschlag in einem Alter von 42 Jahren und im 


18. einer höchst glücklichen Ehe zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 


Indem wir unsern schmerzlichen Verlust allen Verwandten und Freunden hiermit 
mittheilen, empfehlen wir die Verblichene ihrem frommen Gebete und Andenken, uns aber 
einer stillen Theilnahme. 


Bamberg, den 16. Juli 1853. 
Ritter Lothar von Metz, 


pensionirter charaktrisirter Major mit seiner 
tieftraueruden Tochter und Sohn. 


= Ausderfauf. =T 
Lampeur & EC aus Paris 


beabſichtigt durch neue Zufendung von Zoileftfeifen und Parfumerien, um nod in 
diefen Tageu damit zu räumen, Alles zu berabgefegten aber feiten Preijen zu ver; 
Faufen. Darunter befindet fih unter Anderm eine große Quantität höchſt re 
Cocus· Nuß Del · Soda⸗Seife p. Groß fl. 5, 9. Did. 27 Er., Dißzd. 14 
ferner feine Mandelfeife und verſchiedene Arten ein mit Figuren. Feine — 
Dele, Odeurs u. Spiritueuſes, Zahn- u. Nagelbürften ꝛc. ꝛc. 


Stand der Bude iſt auf dem Kürſchnerhof vor dem Haufe 
des Herrn Bernhard Ambadı. [2a] 


Bielefelder und Ichlefifche Leinwand 


leinene Taschentücher von der neuen Bleiche, ſämmtlich unter Garantie 
für vedse Leinen, fowie die neueften Herren: ModesArtifel zu den billigften Preifen bei 


3 3. F. Heiser, Domstrasse. 








— 


RE Höchft beachtenswerth! 


TS Eine neue Sendung italienischer Herren-Strobhüte 
iſt angefommen umd werden ſolche auffallend billig abgegeben, das Stüf von 
1 51.30 bis 3 fl. und empfeble ich auch zugleich die neueſten ———— 
hüte, das Lager iſt N reichhaltigite affortirt. 


7 Bude im Kürſchnerhofe vor der Nen- 


münſterkirche Nro. 100. 
E. Deſſard aus Brüffel. 


DIEBE 
Todes - Anzeige. 
Heute Morgens verschied nach langem und — Leiden meine innigstgeliebte 
Grossmutter, die Frau 
Susanna Loschge geborne Henninger, 
Wittwe des Kaufmanns Johann Georg Loschge, 
im 75. Lebeusjahre. 
Indem ich ferne Verwandte und Freunde hievon und zwar nur auf diesem Wege 
9 in Kenntniss setze, bitte ich um stille Theilnahme. 
Kitzingen, den 17. Juli 1853. 
— Sannchen Buchner, Enkelin. 
= 





Zum Erſtenmale hier 


mit kinem großen Lager des ächten Kölniſchen Waſſers aus der Fabrik von 
Sean Maria Farina aus Cöln, und bin id in den Stand geſetzt, ſolches 
zu fehr billigen Preiſen abzugeben. 

Ambra Veritable, die halbe Flaſche 48 fr. 

Admirable double, die ganze Flaſche 48 fr. 
in ganzen und halben Dutzenden billiger. 

Bude im Kürschnerhof vor der Neumünsterkirche 


Nro. 100. 
GE. Deſſard aus ans Brüſſ el. 


Woachstüuͤcher in allen n allen Gattungen j ſchwarz und grün und grün geflammt, 
Balifander- ımd Nußbaum— Maſſern; abgepaßte, auf Nähtiſche, Commode runde 
Tiſche-, und Tafel-Decken in Gold-, Silber- und Kupferbronçedruck, in Stücken 
und Ellen in Farbendruck. Gemalte Feniter : Noleaur in Yeim= und Delfarben 
mit Yandichaften, heiligen Bildern und Familien-Wappen werden auf Verlangen 
nad) Vorlagen in beliebiger Größe gefertigt, und die an mic) gelangten Auf- 


träge um den billigiten Preis beredynet. 
KH. Schmid aus Scwebheim 


bei. Schweinfurt. 
Meine Bude befindet fih am königl. Stadtgerichte. 








Die auf heute Abend angekündigte Gar- 


tenmufif im 
Deroldsgarten 
findet wegen ungünftiger Witterung nicht ftatt. 


Braune Brafilianer Palmn- 
büte, Florentiner Herrnitrob- 
: Hüte und Gartenhüte für Damen 


empfiehlt , 
Kafpar Müller. 
[26] Plattnersgaffe. 
Befanntmadhung. 


Berlaffenichaft wer Marg. Rauſch 
Ehefrau des Oekonomen Balent. 
MRauſch, nunmehrigen PBrivariers 
dabier betr. 


Zur Anmeldung und Begründung etwaiger 
Anfprüche an Die Verlafienfchaft der am 3. vor, 
Mis. verftorbenen Margaretha Rauſch fteht 
Tagfahrt auf 

Mittwoch den 3. Anguft I. 38. 
früh 9 Uhr 
im Geichäftszimmer Nro. 9 unter dem Rechts- 
nachtheile feſt, daß anfonft auf folche bei Aus. 
einanderfegung ter Maſſe Feine Rüdficht ge- 
nommen werbe. 
Würzburg, den 12. Zuli 1853. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Direktor beurlaubt. 
Wilhelm. 
[2b] Heufinger. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 


Sn einem berühmten Bade-Orte Bayerns 
ift ein ſehr frequented Hotel mit Realrecht 
unb den erforderlichen Defonomie- und Neben« 
ebäuden, Bamilienverhältniffe wegen, aus 
eier Hand zu verfaufen. 
wei Drittheile des Kauffchillings können 
verzindlich ftehen bleiben. 
Das Nähere in ber Erp. der Neuen Würz 
burger Zeitung. [2a] 


Sommertheater. (Arena.) 


„ Montag ben 18. Juli. 2. Vor» 
Fe jtellung imAlbonnement. Zum Erften- 
male wiederholt: - der Weiber: 





eind. Luffpiel in ı Aftv. Benebir. Kran : 
as Geſtändniß im Walde. Luſiſpiel in 
ı Aft von Tienemann. Zum Schluß: das 
war ich, oder: die Echubfarren: Pro: 
menabde, Ländlihe Scene in ı Alt v. Hut. 


Anfang Punkt halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Das Uebrige ift befannt. 


AU v. Duval, Direktor. 
Sremden-Anzeige. 


Beam 16. Juli. 

(Adler.) Laden, Dr. med. a. Wien, C. Kopp, 
H. Kopp u, Brad, Affiftenten a. Bremen. Wiede- 
mann, Priv. a. Genf. Kflte.: Herrmann a. Hanau, 
Müller a. London, Klitiher a. Leipzig, Hübler a. 
Ludırigsbura, Fucht, Nauheim, Benner u. Blank 
a. Frankfurt. — (Rujf. Hof.) Fr. Graf von 
Zevwig, kt. General a. Siebenbürgen C. Graf 
v. Zedwitz, Domberr a. Bayreuth. — Baron von 
Buttenberg, E. 6. Hauptmann a. Bayreuth. Gor- 
don, Militär a. Elaße. v. Arenbdorf, Gutsbefiger 
a. Hanau. Kegel, Landrichter m. Gem. a. Weiven- 
berg. Paule, Bart. a. Dredven. Dr. Mollbeim m. 
Gem. a. Potsdam. Mitbeham, Bentlemen a. Lon⸗ 
don. Peez, Pfarrer a. Briefenhaufen. Bamberger, 
Maler a. Münden. Mad. v’Orville m. Tochter a. 
Offenbach. Kflte.: Brandau a. Frankfurt, Keßler 
a, Leipzig, Gböller a. Düren, Neimbaus a. Eiber« 
feld, van d. Haeven a. Rotterdam, Lehmann aus 
Berlin. — (Schwan) Kroch, Babrifant aus 
Suhl. Hahn, Part. a. Kiffingen. Böhm m. Fam. 
Bart. a. Hamburg. Böhnert m. Sohn Fabrikant 
a. Erfurt. Graf Poletzlo a. Rorogmin. Kflte. : Bing 
u. Aron a. Hechingen, Karath a. Biberach, Stei- 
ner a. Goblenz, Harlee a. Nürnberg. — (Wärt. 
Hof.) Brud, Gutöbeflger a. Winterborn, Herr 
mann Fabrifant m. Bam. a. Erfurt. v. Schmitt« 
born, Part. a. Braunfchweig. Frau Appell: &er.. 
Rärbin Bauer a. Bamberg. Fried, Rechtskonſulent 
a. Kaiferdlautern. Zimmermann, Priv. a.&reiburg. 
Eckhardt, Kfm. a. Frankfurt. 

Bom 17. Juli. 

(Adler) Ritſcher m. Gattin u. Fri. Nichte, 
Regierungsbeamter a. Braunfchweig. Kflte.: Bans 
zer a. Coblenz, Krebs a. Branffurt, Meißner aus 
Bamberg, Walzheimer a. Fuͤrth. — (Ruſſiſcher 
Hof.) v. Kneſevieck, Geheim⸗Rath m. Fam. von 
Brangensbad. Bar. v. Watzdorf a. Weimar. Graf 
u. Gräfin von Guiot du Peuntueil a. Paris. Graf 
u. Gräfin Wurmbrand m. Bam. a. Wien. Zenetti 
f. Advokat aus Neuftadt a. d. H. Heller, Lebküch⸗ 
ner a. Rothenburg. Meufcher, Rechnungsrath aus 
Wiesbaden. Kflte.: Kader a. Elberfeld, Osmeos a. 
Bremen, Müller a. Saarbräden, Goldſchmidt und 
Behrend a. Frankfurt. — (Würt. Hof.) Baro- 
nin v. Sterowig u. Baronin v, Brühl m Ber. a. 
Liexland. Wenz, Priv. m. Gem. a. Nörblingen 
Müller, Babrifant a. Garlörube. Kflte.: Springer 
m. Gem, a. Iöny, Weismantel a. Franfiurt, 


Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 18. Juli Mittags: 16° R. 
Im Berlage der Stabeliihen Bud- und Kunftbanblung in Würzburg. — Drud von I. M, Richter in Würzburg. 
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2ofales und aus dem Kreife. 


marlnch, 18. Juli, Durch das in 
Folge der öffentl. Verhandlung vom 14. Zuli 
heute verfündete Grfenntnip des f. Kreid- und 
Etadtgerichtd wurde Andreas Keller von Reu- 
ftadt a/M. von der gegen ihn erhobenen An- 
fchuldigung des Verbrechens ber Unterjchla- 
gung freigefprochen, Dagegen wegen eines poli« 
zeilich ftrafbaren Diebitahld zu einem 14tägis 
gen Bolizeiarrefte unter Anrechnung der Un- 
terfuchunysbaft als Straje verurtheilt. 


Wie wir hören, gebt die neulich erwähnte 
Kunftreife eined Theils der Mufifbande des 
9. Infantrie-Regiments nicht nah Frankreich, 
fondern nah der Rheinpfalz, wo das Regi- 
ment früher in Garnifon lag. 


Nach der neueften Kifjinger Kurliſte Rum- 
mer 62 waren bid zum 16. Zuli daſelbſt 
2602 Kurgäfte und 661 Baffanten eingetroffen. 


Am 10. Zuli hat ein Hagelwetter auf den 
Marfungen von DOber- und Unterriebenberg, 
Lg. Brüdenau, großen Schaden angerichtet, 
und in beiden Orten faft alle Fenſter einge 
fchlagen. 

* Schweinfurt, 17. Zuli. Geſtern war 
der Getraidemarkt nur fehr ſchwach befahren, 
da die meiften Händler nah Würzburg fuhren, 
um, wie jie hofften, Dort höhere Preife zu er- 
zielen, dadurch, und da gerade viele jächfijche 
Käufer da waren, zogen Die Preife wieder et- 
was an, was aber nur vorübergehend ſeyn 
wird. — Der spfündige Laib Brod foftet hier 
vom 15. bis 31. Zuli 23'4 fr. Cı fr. auf 
geihlagen). 


* Schweinfurt, 18. Juli. Diefe Woche 
fängt mit lauter Unglüddfällen an. Geftern 
I der Sohn eines biefigen Bürgerd von 
einem Frachtwagen, wurde überfahren und das 


durch jo zugerichter, daß man. für fein Leben 


fürchtet. — Heute Morgen ftürzte das Gerüft 
an dem Neubau des Hauptzollamtd-Gebäudes 
jufammen, wobdurch drei Maurer derart ver 
wunder wurden, Daß fie fchwerlich mit dem 
Leben davon fommen werden. Nachläßige Bau- 
art des Gerüfted foll die Urfache des Unglüds 


feyn. — Soeben wird durch die Schelle bes 
fannt gemacht, daß hier ein wüthenber Hund 
eingefangen worden fey, der mehrere Hunde 
und aud einen Mann gebiffen habe, mweswe- 
gen alle Hunde eingefperrt werden müffen. 


Profeſſor Rudolph Wagner in Nürnberg 
ftellt die Bermuthung auf, daß als Erfapmit- 
tel des Hopiend in den Bierbrauereien viel- 
leiht der Hanf mir Vortheil zu verwenden 
feyn möchte. Hopfen und Hanf gehören zu 
einer Pflangenfamilie. Für die Landwirtbfchaft 
wäre die Anwendung bed Hanfes anftatt des 
Hopfens vom größten Bortbeil, indefien fommt 
ed eben erft auf einen Verfuh an. Das 
„Fichtene“ wurde bisher ald dad Befte ange- 
feben, ob das „Hänfene“ eben fo gut feyn 
wirb, fteht noch zu erwarten. 


Mergentheim, 14. Juli. Nach ber 
Tauberzeitung foll eine Eifenbahn von Wies- 
loch über Moobach, Tauberbifhofsheim und 
Gerlachsheim nah Würzburg geführt werben, 
womit der fogenannten Hobenlohefhen Bahn, 
die über Mergentheim nach re, führen 
müßte, zuvorgefonmen werden will. . Obne 
Zweifel ift aber die ausländifche Geſellſchaft, 
von der das Projekt ausgeht, Diefelbe, welche 
zuerſt auch bei uns Anfrage gethan bat. Taher 
ed fich fragt, ob ihre Anträge jegt fo befchaffen 
find, daß fie bei Baden gegründetere Hoffnung 
auf Genehmigung haben kann, als bei une. 


Die Ausſichten für gebildete Deutſche in 
Nordamerila. 
(Fortſehung.) 
19) Cheologen. 


Am gewiſſeſten ſteht auch dem Theologen 
in den Vereinigten Staaten ein Unterkommen 


- offen. Was auch feine religiöfe Ueberzeugung 


feyn mag, er. findet ihr gemäß eine Gemelnde 
die ihn annimmt. Nur dem von der Bibel- fih 
— Losfagenden wird es ſchwer, auf bie 


Länge eine Gemeinde feftzuhalten, jo viel Zu- 


hörer er auch die erfte Zeit über bei feinen 
Vorträgen haben mag. Das Anziehende für 
ben Theologen ift, daß er ſich frei nach feinen 
Anfichten allmählig eine Gemeinde bilden kann, 
und daß er wie die Kirche überhaupt, wenn 
auch nicht amtlich, doch im Stillen im öffent, 
lihen wie im Privatleben großen Einfluß übt. 
Widermwärtigfeiten begegnen ihm aber auch 
in 8 und Fülle. 
er protetantifche Prediger ift von der ®e- 
meinde achängig, fie miethet ihn förmlich oft 
nur auf eine furze Zeit, fie fpricht überall mit, 
nicht nur bei der äufern Anordnung ded Kits 
hendienftes, fondern auch in ben®laubensleb- 
ren. Fügt er fih nicht, jo bilden bie Anders- 
gefinnten fogleich eine Gemeinde für fidy, und 
es entgeht ihm dadurch ein Theil feined An- 
fehens und Gehalted. Der Prediger hat häufig 
genug feine liebe Roth, Spaltungen zu verhüs 
ten, die wohl nur von fleinlichen perfönlichen 
wiftigfeiten ihren Urfprung nehmen. Dazu 
jt mancher rohe Menſch in der Gemeinde ge- 
legentlich recht grob gegen den Prediger und 
meint ‚wohl gar, dieſer müffe ihm gegens 


über demüthig und befcheiden fern. Die 
wenigen beijeren Stellen in den Grofftädten 
ausgenommen, ift auch ber Jahresgehalt der 
proteftantifchen Prediger im Ganzen nur dürftig 
und glei dem Arzte muß er feinen Gehalt 
theilweife in Korn, Vieh, Fleiſch ꝛc annehmen. 
Dafür hat er dann mehrere Meilen weit um— 
her zu reiten, um bie zeritteut wohnenden Far» 
mer feiner Gemeinde zu bejuchen. 

Eine niemals abreifende Kette von Aerger- 
lichfeiten entfteht auch aus ber Feindſchaft und 
ben Berleumdungen, mit welchen fo viele beutjch» 
proteftantifcheBrebiger in den Bereinigten Staa- 
ten einander verfolgen. Die jämmerlichiten 
Burfchen, welche hier eben durch die Schule 
gelaufen, drängen ſich dort zur Kanzel und 
verbittern dem ehrenhaften Manne das Leben. 
Bloß um einen foldhen aus dem Amte zu ver- 
drängen und felbit feine Stelle einzunehmen, 
werden Lügen verbreitet. Die unbedingte Def- 
——— aller Gehäſſigkeiten und Berfönlich- 
eiten dient dann Dazu, fie in's Unenbliche 
auszufpinnen. 

(Bortjegung folge.) 


*» Schweinfurt Fruchtpreiſe auf biefigem Marfte vom 16. Zuli. 

















Zabl Ballen ev. Steigen 
Gattung. Im böchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis der im 
Schäffel Mittelpreiie 
— af — kr. 19 A. AT kr. 16fl. Hör. 164 2 4 9 fr. gef. 
orn 17 A. 15 Er. 16 fi kr. 15fl. — kr. 116 1 fl. 41 Er. gef. 
Gerſte 11 4 — fh fi. — fr. | —f. — kr. 1 
Habet 6 24 fr 5 fl. 45 fe. fl. 15 kr. 110 26 fr. gef. 


Summa : 391 Schäffel. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Für die Unzeigen verantwortlih: B. 3. Stabel 
nn — — — — — — — — — — — — —— — — 


Ankündigungen. 


Alle Sorten Damen- und Herrnhüte, in Stroh-, Roßhaar- und 
Hanf-Borden werden ſchöͤn braun, grau und ſchwarz gefärbt und faco- 


nirt bei 
Babelte Schneegold. 
Abgabe im Häfnerlaven am Schmalzmarkt im Kaufmann Warmuth'- 
ſchen Haufe. | 
Neue Aufitellung in dem 


Welt⸗& Metamorphoſen - Cheater. 


Belebte Auſicht von Jernſalem. Gin Luftipiel mit großen 


Figuren, Die Feen-Decoration aus Oberon, 
Zum Schluß: 


Der Kampf mit der dänischen Flotte bei 
GEckernförde. 





Soeben wieder in Beſitze bedeutender Sendungen in den neueften gedrudten 
Sommer» Chäles, ächten Cröpe de Chine und Tüll -Chales, Mousseline de leine, 
Barege, feidenen, halbfeidenen und leinenen Kleiderſtoffen gefommen, erlaube ich mir ſolche, 
ſowie mein ſonſt auf das Reichhaltigſte aſſortirte Waarenlager zur geneigten Abnahme 
unter Zuſicherung der billigſten Preiſe beſtens zu empfehlen. 

Würzburg, am 16. Juli 1853. 


[2b] 


Carl Bolzano. 


(0) In ber Stabel' ſchen vuch & Kunftbandlung iſt vorräthig: 

Karte der europäiſchen Türkei und Griechenland von J. Haber. Nürnberg 1853. 
48 kr. 

General Karte der europäiſchen Türkei und der Republik Montenegro v. Handtke. — 
36 kr. 

Karte der europäiſchen Türkei und Griechenland nebſt den joniſchen Inſeln. 12 fr. 
Karte der Moldau und Wallachei, Siebenbürgen nebft Theilen der angränzenden — 
2 Er. 


Dampf: Sdchiff ſahrt 
und Güter 


für Paſſagiere 











Tr 


Notterdam und Hapre 


unterhalten durch bie Boote 
„Rotterdam“, Gapitain Boullard, „Hamburg“, Gapitain Chair. 


Abſaht von Rotterdam am 4., 14. und 24. eines jeden Monats; 


Rotterdam und Bordeaur 


unterhalten durch die Boote 


„Bordeaux“, Capt. P. 3. van Gmmerid, „Gironde“, Capt. M. 3. Frangen. 
Abſahrt don Rotterdam am 25. Juni, 15. Zuli, 5. und 25. Auguſt; 


Notterdam und St. Wetersburg 
mit Berührung von 
Helſingör und Kopenhagen: 
Abfahrt von Rotterdam am 1. eines jeden Monate. 


Meberfahrts-Preije von 
Erfte Klaſſe. Zweite Klaſſe. 


Rotterdam nad St. Petersburg fl. 75 — fl s0. 
„ Kopenhagen „BB — nn 
Kopenhagen nach St. Petersburg „ 50 — „ 39. 


Kinder unter 10 Zahren zahlen die Hälfte. 
Zede fonft wegen Frachten und Ueberfahrtöpreifen zu wünfchende Auskunft erteilen gerne 


die Agenten; 
Smith und Comp. in Rotterdam, 
Albert Seimann in Köln, 
E. Louis Beyſchlag in Muinz, Caftel und Frankfurt. 


% 


LIBDER-TAFEL. 
Stalt morgen Mittwoch den 20. findet 
die nächste Probe Samstag den 23. statt. 
Der Aussehuss. 


Sängerkranz. 
Mittwoch den 20. Juli präcis 


8 Uhr Hauptprobe. 
Der Ausschuss. 


Einladung. 


Zu der Mittwoch den 20. Auli 
Bormittage 10 Uhr in der Franziska. 
nerfirhe fatthabenden Feier eines Jahrtag- 
Traueramtesd für die verftorbenen Mitglieder 
und Die ——— derſelben aus dem kei. 
hen-Kafja-Bereine ladet der unterfertigte Vor⸗ 
ftand andurch geziemend ein. 

Würzburg, am 18. Juli 1853. 

Der Borftand des Leichenfafla: 

‚ Bereins, 


Das geograpbifch-ftatift.-hift. Handbuch des 
Königreiches Bayern, 





bearbeitet von dem Landtageardivare Stumpf 


in Münden, ift nunmehr vollftändig mit 305 
Suuftrationen verjehen erichienen, und wollen 
Beltellungen zu 7 fl. 48 fr. per Gremplar bei 
der Ber agserpebition des geograpb.: 
ftatift. Sandbuchhes in München ge- 
macht werden. y. 





R meinem Verkaufslokale ift vor einiger, 


zeit ein Mantel hängen. geblieben, defjen 
Gigenthümer ih bis heute nicht 


ermitteln 
Tonnte. 


Simon Em. Oppenbeimer. 


uf einer der gangbarften Straßen ift ein 

Logid von 4 heizbaren Zimmern tapezirt 
und lafirt nebit Kuͤche und fonftigen Erforders 
nifien auf 1. November oder auch fogleich zu 
vermiethen. 

Näheres in der Rofengaffe 4. Diſtrikt 
Nro. 232. [2b] 


re einer Eonditorei fann ein Lehrling 
eintreten. Auch wird eine Dezimal.Waage 
von 5 bid 6 Zeniner Tragkraft zu kaufen ge— 
ſucht. 

Näheres in ber Exp. der Neuen Würzb. 
Zeitung. [2a] 


” 


Schifffahrts-Radhridten. 

Würzburg, 18. Juli. Angekommen beute 
Vormittag Cäf. Weiermann von Bamberg mit La» 
dung von der Pfalz u. Mainz. — Balth. Lenz v. 
Kitzingen m. Lad. v. Frankfurt. 

In Ladung nad Frankfurt, Mainz und Cöln 
Det. Schön. Ende der Ladezeit am 20., Abfahrt 
am 21. d»8, 


Sommertheater. ( Arena.) 
Mittwoch den 20. Juli Epiben 
und Meitpferd. Luftipiel in ein 
Akt. Hierauf: Die bumorifti- 








chen Studien. Schwant in 2 Alten. An- 
ang 7 Uhr. Ende '/,9 Uhr. 
Rei ungünftiger Witterung findet dieſe 


Vorftellung am folgenden Tag itatt. 
: Pr v. Duval, Tireftor, 


Verſtorbene. 
Margaretha Dennerlein, Theaterinſpektorsfrau, 





39 3. alt. — Barb. Neugebauer, Pfründnerin, 


63 3. alt. 


Fremden-Anzeige, 
Dem 18. Zuli, 

(Apdler.) Stodard m. Gattin, Prof. a. Chem» 
nig. Mepenvorf mit Gattin u. Schwägerin au® 
Riga. Eichborn, großb. bad. Hof» u. Kammer- 
mufifus a. Garlärube. Wirth, Pfarrer a. Aub. 
Kflte.: Xöwenftein a. pr. Minden, Pleißner un» 
Linzer a. Lichtenflein, Beutel a. Augsburg. — 
(Schwan.) Benger, Albrecht u. Berdrandt, Pris 
vatierd a. Rothenburg. Mad. Hummel m. 2 Töch- 
ter a, Marfıbreit. Böhm m. Fam., Priv. a. Ham« 
burg. Kilte.: Wegner a. Mainz, Gelius a. Bor- 
land, Zabn u. Harles a. Nürnberg. — (Würt. 
Hof.) Frhr. v. Deidenburg, Herrichaftäbeflger m. 
Ber. a. Wien. Frau Räthin v. Maimer m. Frl. 
Töchter a. Dresden. Loͤhrs, Rent. m. Bam. a. Ham⸗ 
burg. Marion Jower, Rent. m. Bam. a. Newyork. 
Seidenbuſch, k. Lanprichter m. Gem, a. Mellri. 
fladt. Purrudter, k. Rentbeamter m. Frl. Tochter 
a. Mellrichſtadt. Burger, Pfarrer a. Nürnberg. 
Kflte.: Buttmann a. Elberfeld, Klauber a. Brant« 
furt, Eger a. Bamberg. 


Kurs der Gelbforten. 
Sranffurt, 18. Juli. 
Neue Louisd'or 11 fl. — Fr. 
Piſtolen 9 fl. 46—47 Er. i 
" preußische 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 I. 544 —55"/a fr. 
Rand-Dufatren 5 fl. 37—38 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl 30—31 fr. 
Preußische Kaffaicheine 1 fl. 45°, —% fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45° —°/ Er. 
5 Sranfen Thaler 2 fl. 21°, —22'/4 fr. 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 19. Juli Mittags: 16° R. 
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Lokales und aus dem Mreife. 


Deffentlihe Eigung des Stadbtmagiftrats 
vom 19. Zuli. 
Werktagsſchulpflichtigen Kindern wird ber 
Beſuch in's neue Schlahthaus unterfagt. — 
Lithogtaph Strauß von Feuchtwangen erbält 
zum Eilhouettiren 6 Tage Aufenthaltserlaub« 
nid. — Die Stadtbauinfpeftion erhält den Auf- 


frag, vor Eröffnung des Zäger’ihen Wellen- - 


bades, Gutachten über deſſen Haltbarkeit abzu- 
eben. — Mebrere ſich dahier produgicende 
ünftlergejellichaften werden mit ihren Ger 
fuchen um Zulaffung über die Meßzeit abge- 
zu 
ad Wiederverehelihungsgefuch bed Gar 
küchners Joh. Rügamer wird genehmigt. — 
Das Gefuh des Franz * Gabler um 
Annahme als Bierbrauer wird ber Regierung 
vorgelegt, — Georg Gehling von bier erhält 
eine Trödlerfonzeffion, 4 andere Gejuche um 
ſolche werden abgewiefen, deßgleichen 3 &e- 
fuche um Bierwirthfchaftöfongefienen, 1 &e- 
fuh um Annahme ald Sufafte und 1 Geſuch 
um Annahme ald Bürger auf Grunbbefig. 


Würzburg, 20. Zuli, In ber öffentlichen 
@igung des f. Kreis. und Stadigerichtd vom 
19. Zuli wurde Georg Adam Erhard, Eifen- 
bahnarbeitervon Sommeradh, zur Zeit in Rot« 
tendorf, wegen Vergebend des Betrugs zu 
einer Gefängnißftrafe von 6 Wochen verur- 
theilt. Ferner wurde Schneidermeifter Johann 
Wolf von bier, wegen Brehpolizeiübertretun 
zu 24 Stunden Gefängniß und ı. fl. Enek 
verurtheilt. 


* Schweinfurt, 18. Zuli. Geftern am 
Schlußtag zur Zablenlotterie war der Zudrang 
derartig, daß 2 Bolizeifoldaten als Affiftenz 
peigegogen werden mußten. Sogar zu Thät- 
lichkeiten fam es, und mußte deßhalb eine Ar, 
tetirung vorgenommen werden. 


“= Schweinfurt, 18.Zuli. (Deffentliche 
Eipungen des fgl. Kreid- und Stadtgerichts 
dahier.) WBerurtbeilt wurde am 11. Zuli Joh. 
Then von Schonungen, wegen Berbrechend 
ber Erpreffung, zu 3 Jahren Arbeitshaus; am 
13. Zuli Bernhard Uebelader von Bolfers, 


- 


—— Privaturkundenfaͤlſchung, zu 4 bren 
Arbeitöhaus. (Seine mitangeflägte u 
Barbara wurde jeeigefprochen uli 
Gaſtwirih Mathaͤus Salender i 
wegen Bergebend ber Beſtechung. 
* nicht bekannt.) 


Dieſe Woche kommen zur Vechandlung: 
am 20. die Unterſuchung gegen Anna Maria 
Bott von Wildfleden, wegen fortgefegten Bes 


sam 16. 
van 


(Strafe 


trugd ; am 28, gegen Beorg Sun) von Arnd. 
baujen, wegen Jegetens des Diebftahld und 
Sohann üfler von Hofheim, wegen 


egen 
Bergehend bes Diebftahle. 


Die kathol, Pfarrichulftelle zu Breitenſee, 
Ldg. Königshofen, mit einem Eintommen von 
2352 fl. (ohne Wohnungsanjdlag) ift erledigt. 


Biherienburg, 18. Zuli. Zufolge Be- 
fanntmahung bes Kreidfomite des landwirth- 
haftlichen Vereins für Unterfranken und A 
enburg wird am 17., 18. und 19. b6.. 38. 
das landwirthſchaftliche Bezirföfeft dahier ab⸗ 
gehalten. 
Aſchaffenburg. (Deffentliche Sigung - 
am kgl. Aypell.. Gerichte we; 14. -Zuli.) Jos 
baun Helm, Schifföfnecht von Ale ſtadt, 
wurde vom kgl. Kreis- und Stabtgericht am 
28. April I. 38. wegen fortgefegten Vergehens 
des Diebitahbld zu einer Doppelt gefchärften 
jweimonatlihen Gefängnißftrafe verurtbeilt. 
Gegen diejed Grfenniniß ergriff der Staatdan- 
walt am f. Kreis⸗ und Stadtgerichte Aſchaf⸗ 
ſenburg bie Berufung, welche jedoch verwor- 
fen wurde. Morjigender: Rath Friedreich:; 
Staatsbehörbe: Staatsanwalt Helfreich ; Ber- 
tbeidiger: Acceffift Demper. Am 16. Juli Jo- 
bann Barth, lediger Taglöhner von Obex⸗ 
volfach, wurde durch Erkenntuiß deö f. Kreids 
und Stadtgerichts Würzburg wegen Bergehens 
bed Diebftahld zu eiuer Gmpmatlichen in eine 
Zwangsarbeitdanftalt zu erftehenden dinge 
nißftrafe verurtheilt. Gegen dieſes Grfenntni 
ergriff der Staatsanwalt am fgl. Kreid- 
Siadigerichte Würzburg die Beruiwig, nad) 
deren Berhandlung Ih. Barth des Verbre— 
chens des ausgezeichneten Diebſtahls ſchulbig 


erfannt und befhalb in eine Arbeitshausitrafe 
von 3 Jahren verurtheilt wurde. Der ledige 
Bauerdiohn Georg Klühfpied von Grehthal, 
durch Erkenntniß des k. Kreis- und Stadtger 
rihtd Schweinfurt wegen Vegehens des ein- 
fachen Diebftahld zu einmonatlihem Gefäng- 
niffe vertheilt, ergriff die Berufung, nach beren 
Berhandlung das -erftgerichtliche Urtheil im 
Schuldausſpruche und Koitenpunfte beftätigt, 
die erfannte Strafe aber auf 16tägiges doppelt 
efchärfted Gefängniß herabgefegt wurde. Bors 
igender : Rath Graf v. Spreti; Staatöbehörbe 
Staatsanwalt: Helfreih; Bertheidiger bes 
Barth: Recispraftifant Kopp; bes Kluͤhſpies: 
Konzipient Febr. 


Brand von Aura, vom Kreid: und Gtadtge- 
richte Würzburg wegen zweier Diebitahlöver- 
gehen zu neunmonätlichem Gefängniffe ver- 
urtheilt, ergriff biegegen die Berufung, welche 
jedoh verworfen wurde. Worfigender: Rath 
v. Spied; Staatöbehörde: 2. Staatdanwalt 
Helfreih; Verth.: Acceſſ. Stadelmann. 


Erledigt: Die Schuls und Rirhendienerd- 
ftelle zu Guttenſtetten. Ginfommen: 258 fl 
56 fr. Meldungsdtermin bid zum 1. Sept. 

wei Lehritellen an det landwirtbichaftlichen 
rziehungsanftalt zu Lichtenhof bei Nürnberg. 
Grtrag je 600 fl. 


Der Fatholifche Gefellenverein zu München 


erhielt die allerhöchite Bewilligung, zur Grün- 
dung eined eigenen Geſellenhauſes eine Kols 
am fgl. Avpellationdgerichte vom 18. Zuli.) lefte im ganzen Königreih veranftalten zu 
Der höchft übel. beleumundete ledige Alexander dürfen. 


Berantwortlicher Nebafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anmeinen verantwortlib: B. 3. Stabel 
—’ — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 


Aſchaffenburg. «Deffentlihe Sitzung 


Ankündigungen. 


?*Ausverkauf. = 
Lampeur & C® aus Paris 


beabfidhtigt Durdy neue Zufendung von Zoilettfeifen und PWarfumerien, um noch in 
dDiefen Tagen Damit zu räumen, Alles zu berabgejegten aber feften Preiſen zu vers 
kaufen. Darunter befindet fi unter Anderm eine große Quantität höchſt gereinigter 
Eoeus-Nuß-Del-Soda-Seife p. Groß fl. 5, p. Dtzd. 27 Er., Dizd. 14 Er., 
ferner feine Mandelfeife und verfchiedene Arten Seifen mit Figuren. Weine Haar- 
Dele, Ddeurs u. Spiritueufes, Zahn- u. Nagelbürften ꝛc. ıc. 


Stand der Bude ift auf dem Kürfchnerhof vor dem Dan 
des Herin Bernhard Ambach. RER 120] 


C. W. Schmidt, 


sabrifant aus Planen, 


bezieht die hiefige Meile zum erften Mal und empfiehlt eine große Auswahl 
Chemiſſets von 35 fr. bis 8 fl. per Stüd, Damentafchentücher von 20 fr. 
bis 10 fl. per Stüd, Damenunterröde von 3 fl. bis 7 fl. per Stüd, geiticte 
Kragen von 12 fr. bis 1 fl. 45 kr., geſtickte Streifen von 18 fr. bis 1 fl. 
50 fr., Bliffeftreifen von 21 fr. bis 1 fl. 10 kr., Vorhangzeng gejtreift % und 
%ı von 10 fr. bis 18 Fr. per Elle, Gemuftertes 12 fr. bis 30 fr. per Elle, 
Moll, Battift, Wallis und noch mehrere Artikel, alles zu den billigiten Preiſen. 


Meine Bude befindet fih im Kürſchnerhofe neben dem 
Brunnen mit Firma verſehen. — | 





Befanntmachbung. 


Der hieſige Sängerfranz und das Muſikkorps des k. Artillerie Regiments geben 
eine mufifalifche Produktion zum Vorteile der Kreis-Blinden-Anſtalt am 


Donnerstag den 21. Juli 


Thealer-Yarten. 
Anfang 5 Uhr. 


Hiezu beehrt ſich ergebenft einzuladen 


der Ausfchuß des Vereins zur Begründung einer 








Areis- Hlinden- Anfalt. 








Wachstücher in allen Gattungen, ſchwarz und grün geflammt, 
Balifander: und Nußbaum-Maſſern; abgepaßte, auf Nähtiſche, Commode runde 
Tische, und Tafel-Deden in Golv-, Silber: und Kupferbroncedrud, in Stüden 
und Ellen in Farbendruck. Gemalte Feniter: Roleaur in Leim- und Delfarben 
mit Pandfchaften, heiligen Bildern und Familien-Wappen werden auf Verlangen 
nad; Vorlagen in beliebiger Größe gefertigt, und die an mid) gelangten Auf» 


träge um den billigiten Preis beredynet. 


K. Schmid aus Schwebheim 


bei Schweinfurt. 


(261 Meine Bude befindet ſich am Fönigl. Stadtgerichte. 


Nr einer Conditorei fann ein Lehrling 
eintreten. Auch wird eine Dezimal-Waage 
von 5 bis 6 Zentner Tragkraft zu kaufen ge- 
ſucht. 

Näheres in der Erp. der Neuen Würzb. 
Zeitung. (2b) 


Befanntmachung. 


Am 30. Juni I. 38. wurde in der Unter 
ſuchungsſache gegen den abweienden Bhilipp 

eid, Zapeziersiohn von Würzburg in öffent- 
licher Sigung des unterfertigten Gerichts fols 
genbes Erkenntniß erlaflen, welches in Gemäß- 
heit des Artikels 346 bed Strafprozeigeieges 
vom 10. Nov. 1848 biemit öffentlich befannt 
gemacht wird. 


Grtenntniß: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 


erfennt das fünigl. bayer. Kreis. und Stadt. 

eriht Würzburg in Sachen bed abwefenden 

Bilipp Held, Zapezierdfohn von Würzburg, 

wegen Betrugs zu Recht: 

1) Bhilipp Held, 23 3. alt, lediger Tapeziers- 
fohn ans ag wird von der Anſchul⸗ 
digung der polizeilich ftrafbaren Unterfchla- 
gung zum Nachtheile feined Vaters Peter 
Held, dann von der Anfchuldigung bes 
Betrugs zum Nachtheile der Sla6händler 
Mangold und Reber, dann des Eifenhänd- 


ler Debrlein und der Regierungsrathd- 

Wittwe Schmitt dahier freigefprocen. 

3) Dagegen ift derſelbe fchuldig des Verbre— 
chend des Betrugs zum Schaden bed Mel- 
berd Adam Heller, im Zufammenfluffe mit 
demielben Berbrehen zum Schaben des 
Melberd Michael Reuland dahier und wird 
deßhalb derfelbe zu einer Arbeitshausſtrafe 
von zwei Jahren, fowie in die Koften der 
Unterfuhung und des Strafvollzuges ver- 
urtheilt, welche Koiten ‚und zwar leptere, 
infoweit folche im Straforte nicht abver- 
dient werden, von ber königl. Staatskaffe 
zu tragen ſind. 

3) Der EntfhädigungdAnfpruch der Beichä- 
digten wird ber Entfcheidung des zuftäne 
digen Givilgerichted vorbehalten. 

x. x. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlis 
ber Sigung des f. Kreids und Stadtzerichte® _ 
Würzburg am dreibigiten Juni achtzehnhundert 
drei und fünfzig, wo zugegen waren: Rotten⸗ 
häufer, Rath, ald Vorſtand, Ungemach, Karl 

dfmann, Reichert, Herold, Affefforen; Zinn 
taatsanwalt und Behr, Accefjiit als Proto⸗ 
follführer. 

Würzburg, am 7. Zuli 1953. 

Koͤnigl. b. Kreid- und Stabtgericht. 
Dir. beurlaubt. 


Meifner. 


WITTELSBACH. 
Donnerstag den 21. Juli bei günsti- 
ger Witterung Parthie ins 
3elfer 


Bauwirthshaus. 


Abfahrt mit Nachen Nachmittags 
3 Uhr vom Krahnen. 
Der Ausschuss. 


BD a en ne re a 
(Fi gebildetes Brauengimmer wuͤnſcht im fei- 
nen weiblichen Arbeiten Unterricht bei ho» 
netten Familien zu ertheilen. 
Zu erfragen im 1. Diftr. Rro. 310" Spi · 
talpromenade. [20a] 


Stelle-Sffert. 


n: einer Weinhandiuug am Rhein wird ge- 
en Ende Diefed Jahres die Stelle eines 
elfenden (raelite) vacant, verbunden mit 
einem Gebalte von Ein taufend Gulden 
per Jahr. Bewerber wollen fich unter Ziffer 
B. B. in L. an die Erpedition der N. Würz 
burger Zeitung wenden, und Ihre Dfferten 
verjchlofien einreichen. (106) 
SEN EIN SU N De a an en 


Belanntmahung. 
[24] In Folge hoher Regierungsverfügung 
vom il. I. Mts. vom Lnterfertigten 
Montag den 1. Auguft I. IB. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Forftamtöbureau dabier, der Transport 
des nachverzeichneten Buchenknorzholzes in den 
Herarealholzbof zu Würzburg an den Wenigft- 
nehmenden verakfordirt : 
A) Bom Reviere Bilhbrunn : 
100 Klafter aus der Abtheilung Kloresholz, 
20 m gr 4a * Schönrain, 
50 " „un * Qunfermab. 
B) Bon der Wartei Lichtenau: 
1513 Klafter aus der Abthlg. Schneidgrund. 

Das Holz von ber Wartei Lichtenau ift an 
ben Main zu föpen. 

Die Bedingungen werden bei der Beraffors 
dirung bekannt gemacht, fönnen aber auch zus 
vor babier eingefehen werden. 

Stadtprogelten, den 18. Juli 1853. 
Königl. Forſtamt Biſchbrunn. 
Schäfer, Horftmftr. 

Limpert, 
Act. 


Maculatur 


in verſchiedenem Format, das Buch zu 
5 Kreuzer, iſt bei und verkaͤuflich. Ab⸗ 
nehmer eines ganzen Ballend erhalten 
10 %, Rabatt (ſechs Kreuzer vom Gulden). 


Stahel'ſche Bud- & Kunf- 
handlung 
in Würzburg. 


Schifffahrts-Nadridten. 
Wertheim, 18. Juli. Borbeigefabren beute 
— ittag W. Siebert v. Kitzingen m. Lad. von 
ainz. 





Fremden-Anzeige. 
Dem 19. Jull. 

(Adler) v. Bonin, k. preuß. Lieutenant auf 
Berlin. Schallberg. Gutsbeſ. a. Medlenburg. Brels 
tag, Lehrer a. Plauen. Imboff, Priv. a. Grmerd« 
banfen. Germann, Priv. a. Magdeburg. Kflie: 
Poſchmann a. Blauen, Baufcher a. Hanau, Kahn 
a. Frankfurt. — (Ruff. Hof.) Weſtemacher, 
Ganzleivireftor a. Gaftel. Windler m. Gem, 
Leifler. Dr. jur. u. Dr. Waltbeimer m. Brau aus 
Frankfurt, Gräfin Gierh m. Dien. a. Naſſau. von 
Hade m. Fam., Beamter a. Heidelberg. Kflte. : 
Kigitoff a. Cöln, Schreyer a. Augsburg, Hofmei- 
fer, Froſt und Varrentrapp aus Branffurt. — 
(Schwan.) Mad. Loiſh a. Luneville. Neuffer, 
Bart. a. Ehlingen. Frl. Bleiibmann a. Straß* 
burg. Neuffer m. Frau a. Dechringen. Helſerich, 
Priv, a. Mainz. Groß, Priv. a. Hamburg. Kflte.: 
Herberich a. Schweinfurt, Steiner a.Eoblenz, Mofe 
fap a. Coburg. — (BWürt. Hef.) Gräfin Moͤr⸗ 
ner m. Begl, a. Böhmen. v. Fahrbeck, kgl. bayer. 
Drift a. Regensburg. Treutler, k. preuß. geb. 
Natb m. Fam. u. Bed. a. Leutben. Wittling m. 
Frl. Tochter, Bart. a. Magneburg. Demi, Kims 
merer u. Pfaffer a. Wörth 6. Negendburg. Stellmag 
Pfarrer m. Frl. Tochter a. Leuben. Andraſſh, 
Pfarrer m. Gem. a. Triol;heim in Württumberg. 
Kflıe.: Bohnenberger a, Baden, Marr a. Mauns 
beim, Reim a. Marftbeidenfelv. 


Kurs der Gelbforten. 
Frankfurt, 19. Juli, 


Menue Louitd'or 11 fl. — Er. 
Biftolen 9 fl. 46—47 Er. 

„preußische 9 fl. 57—58 Er. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 IL 54—55 fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 37—38 kr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Preußifche Kaffafheine 1 fl. 45°, —"/s fr. 
Breußifche Thaler ı fl. 45% — a fr. 


— — — — — — ———— — — — 
Schwimmasnstalt. Temperat. des Wassers d. 20. Juli Mittags: 15° R. 
en — — TE TREE 
Im Berlage der Stahe liſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Oratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 200. 


= \ Griceint täglich. — Breit gangjäbrlich fl. 1. 36 fr. Halbjährlih 4% fr. 
JE 1 1 1 .  / Bierteljährli 24 fr. — Injerate die kleine geipaltene Beile 2 fr., die 
| durdlauiende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 








Donners 
21. Juli rs 








2ofales und aus dem Kreije. 


Würzburg, 21. Juli. Nachdem Die 
Friſt zur Bewerbung um die Stelle eines 
I. Bürgermeifterd von Würzburg abgelaufen 
ift, wird nunmehr die Wahl am Samdtag den 
23. d. Rachmittags 3 Uhr durch die Gemeinde- 
bevollmächtigten vorgenommen werden. Dem 
Bernehmen nad find 3 Bewerbungen einge- 
laufen. Wahlkommiſſär ift Hr. Regierungss 
ratb und Stadtfommifjär v. Gumppenberg. 


* Würzburg, 21. Juli. Heute Abend 
er im ga zum Bellen der zu 

ründenden Kreid-Blindenanftalt eine Bro- 
duftion des Sängerfranzes und des Muſikkorps 
des Artillerie-Reyiments ftatt. Wir find im 
Boraus von der zahlreihen Theilnahme bes 
Bublifum erg und wollen nur nod 
erwähnen, daß u. A. auch Beder’s „Kirchlein“, 
dad legthin in London fo jehr anſprach, vor- 
getragen werben wird. 


Lohrr, 18. Juli. Heute verunglüdte ein 
@ifenbahnarbeiter durch einen Erdſtürz, dab er 
zwei Stunden nach feinem G@inbringen in das 
Holpital den Geift aufgab. 


Afchaffenburg. (Deffentlihe Sigung 
am kgl. Appellationd.®erichte vom 19. Juli.) 
bag Schneider von Lahm, k. Ldg. Sch- 
ah, 20 Jahre alt und Martin Degen von 
Dettelbah, 21 Jahre alt, dur Grienntniß 
des k. Kreis. und Stadtgerichts Würzburg vom 
24. Mai I. 8. wegen Vergehens ber Kör- 
eh Grfterer zu > Monaten und Leg 
terer zu 4 Monaten und 20 Tagen Gefäng- 
niß verurtbeilt, ergriffen die Berufung, nad 
deren Verhandlung das eritrichterliche Örfennt, 
nis ım Sculdausfpruhe und Koftenpunfte 
—— dagegen bie erfanute Strafe bei Fr. 
Schneider auf 4 Monate und bei M. Degen 
auf 3 Monate doppelt geichärftes Gefängniß 
herabgeſetzt wurbe. 


Münden, 18. Juli. In der am vergan- 
enen Freitag und Samſtag ftattgehabten 
Sitzung des oberiten Gerichtöhofed ward das 
egen Alois Zöller von Kleinwallftadt wegen 
mankigung eriten und höchſten Grades er- 
lafiene Todesuciheil der geſetzlichen Dfficial- 





prüfung unterzogen, und erfannt, daß weder 
in dem deßfallſigen Strafverfahren noch in dem 
Erkenntniß ein Gefeg verlegt fey. Bon den 
übrigen Berbandlungen heben wir folgende 
hervor. Der Bürgermeifter Schamberger von 
Heidingsfelb war wegen Verbrechens der Roth« 
zucht zur Arbeitöhausftrafe verurtbeilt worden 
und zwar, da er flüchtig geworden, in contu- 
maciam. Die Verband ung ward Durch Er⸗ 
tenntniß des Gerichtshofs bis zum Schluß bei 
eichlofienen Thüren gepflogen und nahm zwei 
age in Anſpruch. Hm lu ded zweiten 
Tages erklärte der Borfigende, dab am andern 
Bormittag dad Erkenntniß gejällt und verfün- 
bet werde, obne jedoch vor Abgabe Diefer Er» 
Härung die Thüren zu öffnen; am darauffol- 
genden Tag jedoch ward in öffentlicher Sitzung 
das Urtheil verfünder, Auferhobenen Einſpruch 
wurde erklärt, daß es, da der Angeklagte nicht 
erfchien, bei dem früberen Erfenntniß ſein Ber- 
bleiben babe. Die Nichtigfeitöbefchwerbe des 
Bevollmächtigten Rectepraftifant Hänle aus 
Würzburg ftügt fich, ohne der Offigialprüfung 
vorgreifen zu wollen, darauf, daß die Dammis 
ficatin, obwohl der Theilnahme verdächtig, 
beeidigt vernommen wurde, und dab die Defs 
fentlicyfeit der Verbandlung länger beſchränkt 
wurde, als gejeglich erlaubt ift. Dem legten 
Grunde ſchloß aud der Generalftaatdanwalt 
fi) an, indem bie Grflärung des Bräjidenten, 
dap am andern Tag das nrabeit verfündet 
werde, vor offenen Thüren bätte ſtaufinden 
follen; er beantragt daher ebenfalls dad GEr- 
fenntniß zu vernichten. Der oberfte Gerichtd- 
hof entfprach indeß dieſen Anträgen nicht, ſon⸗ 
dern verwarf die Nichtigkeitsbejchwerbe , weil 
am Schluß der am zweiten Tage beendigten 
Verhandlung das Eintreten des Publikum 
doch nicht mehr ftatthaft geweſen wäre. 


Bei der in Wien am 16. Juli vorgenom- 
menen 13. Verloofung der gräfl. Walditein’. 
ſchen Anlehenslooſe find folgende — * 
en: Nr. 43,451 gewinnt 25,000 fl., 

t. 15,422 gew. 2000 fl., Wr. 20,379 gew. 
er’ Nr. 83,539 und Nro. 39,702 gew. 
500 fl. 


— — — — — — — — ——— — — 


Ankündigungen. 


Zahnärztliche Anzeige. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich im Einſetzen lünſtlicher Zähne, ſowohl einzelner, wie 
auch von Reihen und ganzen Zahngebiſſen, welche aus den unverderblichſten Subftanzen 
beftebend, unftreitig Die Täufchendften bisher gelieferten find, wie überhaupt für jede fein 
Fach betreffende Operation. 

Seine Wohnung ift I. Diftr. Nro. 230 im Haufe des Hrn. Bildhauer Halbig, 


Parterre. 

Maximilian Brach, 
[24) für das ganze Königreich Bayern autoriſirter Zahnarzt. 
Neue Aufſtellung in dem 


Welt- © Metamorphoſen -Cheater. 


Belebte Auſicht von Jeruſalem. Ein ie mit großen 
Figuren. Die Feen: SEN aus Oberon 


Zum Schluß: 


Der Kampf mit der dänischen Flotte bei 
Eckernförde. 


WE Unihertreffbare Billigfeit! me 


Sonnenſchirme in allen ren in Satin Chine, Damal, 
Atlas und Taffet, das Stüd von fl. 1. 30 fr. bie fl. 2%, Halbgroße 
Damait- Sonnenschirme mit langen Franzen, gefüttert und ungefüttert, das 
Stüd von 3% bis fl. 5. En tout cas Warafol (für alle Fälle), das Stüd 
von fl. 3. bis fl. 4., fchwer - feidene Negenfchirme, das Stüd von 
fl. 3”. bis fl. 5%, ‚Baumwollene Regenſchirme (aud für Kinder) das 
Stück von fl. 1. bis f. 2. 12 fr., baummollene Sonnenſchirme das 
Stück 54 fr. 
Bude im Kürfchnerhof vor dem ehemaligen Haufe des Zw 


welier Hın. Ganzemüller. 


C. Riemeyer, 


Leinwandfabrilant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld 
erlaubt ſich zur jetzigen Meſſe ſeine Fabrikate von reinem Handg 
und diesjähr — Bleiche — allen Sorten Leinwand, Zijch- und ; 
zeuge in Dr Damaſt, Sadtüher ꝛc. in empfehlende — 
zu bringen und bietet um geneigten Zufprud). 
Das Verkaufslokal ift wie gewöhnlih, Bude vor dem 


Haufe des Her Uhrmacher Geiſt, Domitraße, 











| 


SE a Free Meile —— a feitgefeßten rei. i 










8 fen mein 
2 Weißwaaren-, Veinwand- L Herrei- 


Modewwnaren-Yager * 
Friſcher⸗, Herruhuter⸗, Bielefelder-, Schleſiſcher- Yanfiger-, Paſſauer & Yinzer 


Leinwaud in groben, mittelfeinen und ganz feinen Sorten in verſchiedenen Prei- J 
fen. Tiſchzeuge in Doppelter Breite, um Tiſchtücher ohne Matb nach jeder belie⸗ — 
” bigen Länge Davon machen zu fünnen. MP. 
Handtücher, Tiſchtũcher, Servietten, Kaffeetücher in weiß, naturell und ; 
s gelb nebjt deraleihen Serviettchen. Damaft: und Drells-Gedede zu 6, 12, 18 3 
und 24 Couverts, weiß⸗leinene, farbig.leinene und Fadenbattift: Tafchentiicher b . 
für Damen, Herrn und Kinder. Borhangzenge in allen Arten ;salatte Molls, : 
—5— , Battift, Shirting, Ne ee ın Drell, Dimety, Sanspeine, Pigue, ; ; 
amajt, Rouleaur⸗Stoffe, Pigne, Reifen, C rinofin und geſtickte Möde jeder Art. * 
: Rothe, wei und roſa Pigque, Rettdeden von 2 fl. bie 10 fl., Budslins, Act & 
oſtindiſche Naulins und leinene Tücher, Wejten, Binden, ihwar jeidene Vinden, 
in allen Größen, Fonlards, Unterjaden, Unterbeinfleider, Beibbinden in Seide, 79 
Wolle und Baumwolle für Damen und Herrn. Gewirkte und auf beiden Sei. = 
ten bedrudte Hausſchürzen. x 


P# I. Erlenbach aus Fürth %& 
in einer grossen Bude im: Kürschnerhof vs 
a ‚vis des Hrn. Rappert. & 


ERRERUEREUNEEREREREHER 
Bielefelder und ſchleſiſche Leinwand 


leinene Taschentücher von der neuen Bleiche, ſämmtlich unter Garantie 
für rein Leinen, jowie die neueften Herren: ModeArtifel zu den billigften Preifen bei 


g 3. FE. KHeiser, Domstrasse. 


BER>- Zum Erftenmale hier 


mit einem großen Lager des Achten Kölniſchen Waſſers aus der Fabrik von 
Sean Maria Farina aus Cöln, und bin ic) in den Stand gefebt, foldyes 
zu Ir billigen Preiſen abzugeben. 
Ambra Veritable, die halbe Flaſche 48 fr. 
Admirahle double, die ganze Flaſche 48 fr. 
in ganzen und halben Dugenden billiger. 


Bude im Kürschnerhof vor der Neumünsterkirche 


Nro. 100. | 
&. Deſſard aus Brüſſel. 






























Stelle Sffert. 


we Reinhandlung am Rhein wird ge- 
en Ende dieſes Jahres die Etelle eines 
Reiſenden (Yfraelite) vacanı, verbunden mu 
einem Gebalte ven @in taufend Gulden 
per Jahr. Bewerber wollen ſich unter Ziffer 
B. B. in L. an die Erpebition der N. Würg 
burger Fe wenden, und Ihre Offerten 
verfchloflen einreichen. [10i] 


(ir gebildetes Frauenzimmer wünfcht in fei- 
nen weiblichen Arbeiten Unterricht bei ho— 
netten Familien zu ertheilen. 


Zu erfragen im ı. Diftr. Nro. 310", Spi- 
talpromenaße. [2b] 


Verloren! 


Gin Portemonaie, enthaltend 4'/, Gul- 
den in Silber und ein Reitbillet, wurde geftern 
Nachmittag auf dem Wege von der Büttner 
ftraße nah dem Anaromiegebäude verloren, 
Der ehrliche Finder erhält bei deſſen Rüdgabe 
eine gute Belohnung im 3. Diftr. Nro. 280. 














Befanntmadung. 


[2b] In Folge hoher Regierungdverfügung 

vom 31. I. Mis. vom Unterfertigten 
Montag den 1. Auguft I. Is. 
Nachmittags 1 Uhr 

im Forftamtöbureau dabier, der Transport 
des nachverzeichneten Buchenknorzholzes in den 
Nerarealholzhof je Würzburg an den Wenigft- 
nehmenden verafforbirt : 


A) Bom Reviere Biſchbrunn: 
100 Klafter aus ber Abtheilung Kloresholz, 
20 * — * hönrain, 
50 " eu » Junkermad. 
B) Bon der Wartei Lichtenau: 
1513 Klafter aus der Abthlg. Schneidgrund. 

Das Holz von ber Wartei Lichtenau ift an 
ben Main zu flößen. 

Die Bedingungen werden bei der Verakkor⸗ 
dirung befannı gemacht, können aber auch zus 
vor dahier eingejehen werben. 

Stadtprozelten, den 18. Juli 1853. 
Königl. Forſtamt Bifhbrunn. 
Schäfer, Koritmitr. 

Limpert, 
Act. 


Bei der 1160. Ziehung der f. bayeriſchen Zab- 
len: Fotterie in Regeneburg am 19. Juli wurden 
nacbftehende Nummern gezogen: 


32. 18. 6. 76. 86. 


Die nächte Ziehung ift zu Nürnberg am 
28. Juli, 


Sremden- Anzeige. 
Bam 20. Juli 

(Adler) Bonnin, Beamter m. Bam. a. Ber- 
lin. Dambaufen, Rentbeamter a. Rüpdenbaufen. 
Kflıe. : Müller a. Rödelheim, Mepger u. Birken- 
fod a. Frankfurt, Hilo u. Aronflein a. Elberfeld, 
Bifher a. Düffelvorf, Walther a. Babenbaufen. — 
(Ruff. Hof.) Erl. Rothſan a. Nürnberg. Böt- 
ten, Dr. jur. a. Bruchfal. Geotſohn, Neqot. aus 
Medienhurg. James a. Liverpool. Hellwig. Part. 
a. Braunichweig. Reinbing, Rent. a. Tborn. Job. 
Fürft v. Lobkowygty, k. f. Major a. Wien. Dr. 
Schnell a. Wiesbaden: Frhr. v. Dürnberg, f. 6. 
Kammerberr a. Regensburg, Graf Ton Schmibt, 
Dent. m. Ram. a. Viohms. Blegmüller, hurfürftl. 
heſſ. Sonful in Varis. Jeget a. Wien. Ruſtan, 
Priv. a. Wien, Blankmeiſter, Priv. a. Peters 
burg. Dr. Stöbr a. Regensburg. Kflte.: Kimmel- 
ſtiehl a. Philadelphia, Schmitt a. Coblenz, Gerke a. 
Peteröburg, Leffer a. Berlin, Engeven a. Regent 
burg. Wolf u E Buß a. Frankf. —(Shmwan.) 
Bach, Reallebrer a. Arnar. Kofna, Juriſt a. Hri« 
delberg. Kritzner, Brauer a, Schweinfurt, Fried⸗ 
rich, Müller a. Sonneberg. Heinlein u. Schmidt, 
Golvarbeiter a. Nürnberg, — (Bürt. Hof.) 
Legrand, Rent. m. Bam. a. Paris. Vault, Rent, 
a. Antbab. v. Clarnbach, k. k. Hofbeamter mit 
Fam. a. Wien. Lug, Kanzleiratb a. Würzburg. 
Dr. Koch m. Fam. a. Gemünden. Dr. Cleß, Mer 
dizinalrath a. Stuttgart. Stegberr, Pfarrer aus 
Wilflingen. Maier, Landrichter m. Brl. Tochter a. 
Rein. König, Ammann a. Mergenibeim. Kflte.: 
Fleifhmann a. Glauchau, Hornihub a. Kigingen, 
Henneberg a. Meiningen, Mabla a. Giberfelb, 
Cloos a. Amftervam, Beller a. Jena, König aus 
Stuttgart. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 20. Juli. 


Neue Lonisb'or 11 fl. — Fr. 
Piſtolen 9 fl. 46—47 fr. 

“  preußiiche 9 fl. 37—58 Fr. 
Hollänp. 10 fl. Stüde 9 Hl. 54—55 fr. 
Ranp-Tufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 30—31 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45, —-/ fe. 
Preußische Thaler 1 fl. 454" Ei. 

5 Franfen Thaler 2 fl. 211, —22 Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fl. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 51 fr. 

Solı al Marco 380 — 383 fl. 


———— — — — — — — — — — ——— — 
Schwimmanstalt. Temperat. der Wassers d. 21. Juli Mittags: 16° R. 
a — — — — — — — — — — — 
Im Verlage der Stabee lſchen Buch · und Kunftbanplung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 








| Grideint er — Breis gangjäbrlid fl. 1. 36 fr. ‚Halbjährtid 4. 
AR IL2. | PBiertetjärriih 24 fr. — Imierate die Fieine geivaltene Zeile 2 fr., die 
i | durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beihlatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 201. 


ir 
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Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 20. Juli. (DOeffentliche 
Eigung des f. Kreis. und Stabtgerichtd vom 
21. Zuli.) In der Unterfuchun gegen Joſeph 
Mennig, Wiitwer von Margetshoͤchheim, wegen 
Verbrechens ber Körperverlekung wurde bie 
GErfenntnißpublifation auf kommenden Mon- 
tag den 25. Zuli Nachmittags 4 Uhr anbe- 
raumt. 


* Würzburg, 22. Zuli. Die Kunft, 
welche den Blinden vorzugsweife auffucht und 
begünftigt, die reiche Kunft der Töne hat aud 
** wieder bie Zwecke ber Blinden-Er. 
iehungd » Anftalt gefordert, welche. für ben 

reid Unterfranken und Afcaffenburg vorber 
reitet wird. Es widmete nämlih dad Mufif- 
forp8 des f. 2.. Artillerieregiments dabier mit 
bem Würzburger — — jenem Unter⸗ 
nehmen eine ähnliche Produktion, wie ſie be— 
weild am 10. Juni das gefällige Muſikkorps 
ded Infanterie» Regiments dabier bot. Gin 
reihhaltiged Programm, - welches für die ver- 
fbiebenen Richtungen bed Geichmades forgte, 
lub‘in den Theatergarten dazu ein, und bie 
toße Zahl der Anweſenden bewährte neuer- 
ings, welche Borliebe die. biefigen Bewohner 
für ſolche Kunſtgenüſſe und mildehätige Zwecke 
hegen, namentlih die Sache ber Blinden bei 
jedem Anlafje zu heben wifien. Die treffliche 
Gewandtheit jenes Mufitforps ift bereits‘ in 
weiteren Kreifen amerfannt genug und zeigte 
fih wiederin den verjibiedenen Gharalteren der 
von ihın geftern aufgeführten Muſikſtücke. Eben 
fo anziehend waren Die theild ernften, theils 
beiteren Chöre des ftrebfamen Sängerkranzes; 
jedoch die größte Aufmerkfamfeit galt B. Beder’s 
„Kirchlein,“ das der Somponift felber diri— 
irte und der jüngft von London ber geipen- 
ete Beifall neuerdings auszeichnete. 


» Sp aber hat die freundliche Tonfunft neue 
Baufteine gefammelt jür. das eimem schweren 
Unglüde zugedachte, Aſyl. Lebhafte Anerken- 
— gebübrt ſchon jetzt für ben erſten Auf- 
— hei * wer von De b * m, 
welchen der art und die 
als einen drin A oblihäter ak 
lebhafte Anerfennung gebührt: aber auch den 


übrigen Mitgliedern des Vorftandes, welcher 
den für jene Anftalt gebildeten Haupt-Berein 
mit unmübdlicher Sorgfalt leitet. Durch ihre 
Thätigkeit find in kurzer Zeit bereitö wefents 
liche Vorbereitungen getroffen worden, und ber 
ganze Kreis bezeigt feine Theilnahme durch 
die Filialvereine, die ſich allmählig mehren. 
So trat —— jüngft bei mit einem 
ablreichen Vereine, welcen die angefehenften 

änner jener Stadt gebildet haben, fo be- 
theiligten fih Gemünden, Marktfteft, Münner: 
ftadt, Ochfenfurt, ——— und andere Ge⸗ 
meinden. ei dieje thätige Theilnahme, wie 
fie die vielfeitigen Bedürfniffe einer ſolchen Er- 
ziebungsanftalt erbeiichen, mit Gottes Hilfe 
fortan fich ausbreiten und erhalten! Mögen ſich 
bald Die geeigneten Räume finden, in welden der 
erwartete Segen fein Wirfen beginnen kann. 


Die alljährlih am Sige ber Kreisregierung 
abzubaltende Prüfung für foldhe, welche ſich 
um die Konzeifion als Maurer-, Zimmers und 
Steinmegmeifter oder um Anſäſſigmachung ald 
Mübhlärzte bewerben wollen, beginnt heuer für 
die Maurer und Steinhauer am 2., für bie 
Zimmerlente und Muͤhlärzte am 14. November. 


Dom Minifterium ded Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten ift eine Verfügung 
ergangen, daß inländifche Mediziner künftig 
erit nad beſtandenem ſogenannten Staards 
Gramen zum Doftor-Gramen zugelafien wer» 
den jollen. Wie wir hören, hat die medizinifche 
Fakultät unferer Hochichule biegegen Vorftels 
lungen gemacht. 


Aſchaffenburg. (Deffentlihe Sigung 
am Tgl Appellationdgerichte vom 20. Zuli.) 
Karl Zahn, lediger Steinhauergefelle von 
Pflaumheim, durch Erkenntniß des k. Kreis. 
und Stadtgerichts Aſchaffenburg vom 28. Mai 
l. 386. wegen Verbrechens bed fortgeſetzten 
ausgezeichneten Diebftahls zu Kjähriger Ar— 
beitöhausftrafe verurtheilt, ergriff Die Beru fung, 
welche jedody verworfen wurde, 


Erledigt: Die Schul- und K antorsftelle 


- gu Agendorf, Ertrag 250 fl. 


Das neueite „Berorbnungs- und Anzeige: 
Blatt” für die Verkehrsanftalten von 18. b 
enthält die Bekanntmachung, „DaB nach neuerer 
Feftftellung nunmehr auch Päckerelen mit Waas 
ren ohne Beichräufung des Gewichtes zur Be- 
förderung auf dem Wege durch Belgien nad) 
Grobbritannien, Irland und ſolchen fremden 
Ländern und Orten/ wohin die Spedition über 
England ftatrfindet, in demielben Maße, wie 
im Verkehre nach Belgien jelbjt angenommen 
werben können, Geld» und. GeldwertbSen- 
dungen Dagegen auch ferner noch von der Be- 
förderung ausgefchtoffen bteiben.” Ferner ent 


hält dasjelbe Blatt die folgende Mitiheilung : 
„Nachdem die & Direftion der ſächſiſchbayer. 
Staatselfenbahn Beſchwerde dariiber, erhoben 
bat, das von baver. Sütererpeditfonen für 
Gemälde Berfiherungen angenommen werden, 
fo will man fämmtliche Gürererpebitionen uns 
ter Hinweifung auf $.,31. bed Bütertrandport- 
Reglements auf die Unſtatthaftigkeit biefes Ver- 
fahrens mit dem Beifügen aufmerkſam gemacht 
haben, daß Eriapaniprühe auf den Grund fol- 
ber unſtatthaften Berfiherungen lediglich den 
fehligen Erpedienten zugewieſen werden,“ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. $® Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: B. 3. Stabel 





Anfündigungen 


Artilterie-Nufk"E2" 


wozu ergebenit einladet 


r 


3 B. Michel. 





Freitag den 22, Juli 


zum leßtenmale DBorftellungen in dem 


Welt-Theater 


unter anderen neuen Stücken: „Der italieniſche Graf aus Deutſch— 
land,“ Luſtſpiel (mit großen Figuren). 
Friedrich Lorgie. 


Gchör- © Sprad)-Siranken 
wird Medizinalratd Dr. Schmalz, 
aus Dresden, bis 25. Juli in Kiffingen (bei Ignaz Weigand) — vom 
27. Juli bis 8. Auguft in Brücdenau (Apotheke) Rath ertbeilen von 
10—1 Uhr. 








Bekanntmachung. 


Alle Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der Margaretha Barbara Meiſner 
dahier eine Forderung zu machen haben, werden hiermit en. diefelben binnen einer 
Frift von vier Wochen von heute an gerechnet bei dem Unterzeichneten anzubringen, wid: 
rigen Falls nad) Verlauf dieſer Friſt keine Nüdficht mehr darauf genommen werden Bann. 


Vollach, den 21. Juli 1858. 
Franz Aafpar Meifner, 
ald Mithaupterbe bei obiger Verlaſſenſchaft. 


= Ausverkauf. Zr 
Lampeur & E* aus Paris 


beabfichtigt Durdy neue Zufendung von Zoilettfeifen und Warfumerien, um noch in 
diefen Tagen damit zu räumen, Alles zu berabgefeßten aber feſten Preifen zu ver: 
faufen. Darunter befindet fib unter Anderm eine große Quantität höchſt gereinigter 
Eoeus-Ruß-Del-Soda-Seife p. Groß fl. 5, p. Did. 27 Er., Dizd. 14 Er., 
ferner feine Mandelfeife und verjdiedene Arten Seifen mit Figuren. Weine Daar- 
Dele, Ddeurs u. Spiritueufes, Zahn- u. Nagelbürften :c. ıc. 


Stand der Bude iſt auf dem Kürfchnerhof vor dem Haufe 
des Herrn Bernhard Ambach. 








F.Lehmann aus Stankfurt ar. 


bezieht dieſe Mefje zum eritenmale mit feinem woblajjortirten Lager von Blu— 
menförben, Blumentifche in verfchiedener Größe, Epheugeſtelle x., und 
macht bejonders auf die neue Art Parifer Stühle, weldye beſonders gearbeitet 


find, aufmerffam. 
Damen, 


Ferner alle Sorten feiner Strohhüte für Herrn und 


Stand der Bude im Kürfchnechof, vor dem Haufe des Hrn. Bernhard 


Ambach. 


Bekanntmachung. 

n der Schuldenſache bed ledigen Conrad 
Obelhardt dahier wird Das gemeinſchuldnerifche 
Wohnhaus mit Gärtchen 4. Diftr. Nro. 132 
babier, wie ſolches bereits in Beilage 63 zu 
No. 152 befchrieben ift, im Saärunamwertke 
von 13,500 fl., nachdem an der Stricdhätag- 
fahrt vom 6. Zuli I. 38. ein hinlängliches 
Gebot nicht erfolgt ift, auf Antrag eines Gläu- 
bigerd einem nodmaligen Striche unterjtellt, 
und hiezu Tagiahrt au 

Mittwoch den 3. Auguft I. 386. 

Bormittags 10 Uhr 
im diedgerichtlichen Gefchäftsgimmer Nro. ı 
anberaumt, wozu Etrichsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß an diefer 
Tagfahrt der Zufchlag ohne Rüdficht auf den 
Schaͤtzungswerih erfolgt. 
Würzburg, am 12. Juli 1853. 
Koͤnigl. Kreid- und Stadtgericht. 
Dir. beurlaubt. 


nn ” Fröblic. 


"I Berfanntmadhung. 
In ber Nacht vom 30. Zuni auf ben 


1. Zuli d. 38. wurden aus einem Haufe die 


nachgenannten Kleidungsitüde entwendet: 

1) ein rofa Kattunfleid, vornen zum Zuma- 
hen und am Stodfe mit weißen Crepin 
nen befegt, mit kurzen Oberärmeln ; 

2) ein weitered zipenesd Kleid mit braunem 
Grunde, Daun mit blauen und weißen 
Farben gefchlängelt, gemacht wie das Er— 
jtere, fehon ausgewaſchen; 

3) ein Dbermugen mit braunem Grunde 
und weisen Blumen gefchlängelt; 

4) ein weißmollener Rod, unten mit zwei 
Säumen, unten neu angefegt; 

5) ein brauner wattirter Rod, friſch übers 
zogen, von hinten ein Schlig eingerifien; 

6) ein weihed Gerfett von englifchem Leder; 

7) ein rothes Halstuüchchen; 

8) ein fchiwarztuchener Mannsroch; 

9) eine ſchwarztuchene Hofe; 

10) eine verichieden-farbige Weite. 

Diefer Diebitahl wird zur Entdedung bes 
Ihäterd und der entwendeten Gegenitände bie- 
mit veröffentlicht. 

Würzburg, am 15. Juli 1853. 

Der funkt. Unterfuchungsrichter am k. Kreid- 

und Sıadigericht. 
Dr. Kurz. 
Jahreis. 


HARMONIE. 


Morgen, Samstag den 23. Juli, 


Garten- & Tanzgesellschaft 
im Platz’schen Garten. 
Anfang halb 4 Uhr. 

Die verehrlichen ausserordentlichen 
Mitglieder wollen sich durch Vorzei- 
gung, ihrer Eintrittskarten legitimiren. 


Der Vorstand. 


LIEDER -TAFBEIL. 
Morgen Samstag den 23. Probe. 
Es wird um pünktliches Erscheinen ge- 
beten. 





Der Aussehuss. 


Geselliger Verein. 


Sonntag den 24. Juli 
Partie 
nach 
RETZBACH 


miltelst Dampfbooten. Hin- & Zurück- 


fahrt gratis. 

Karten hierzu werden Freitag den 22. und 
Samstag den 23. d. Mts. Abends von 5 bis 
10 Uhr im Gesellschaftslokale abgegeben. Nur 
wirkliche Fremde können Einladungskarten 
durch Mitglieder erhalten. Abfahrt präcis 


1 Uhr. 
Der 


Vermiethung. 


Im 2. Diür. Nro. 102 ift ein neu berges 
richteste Logis mit acht Zimmern, Salon und 
es Manfardenzimmern, wozu auch Stallung, 

baifen-Remife 2c. gegeben werden fann nebit 
fonftigen Bequemlichkeiten fogleih oder auch 
auf Allerheiligen zu vermiethen. [2a] 


Sommertheater, (Arena.) 


Freitag den 22. Juli. Stadt 
But Land, oder: Der Bi 
/ bändler aus Dberöfterrei 
Vofie mit Gefang in 3 Akten von Kaifer. 
Mufit von A. Müller. Herr Quaſinek vom 
Nachener Stadttheater den „Viehhändler“ als 
Debutrolle (Regifieur des Sommertheaters). 

Anfang 64 Ubr. 





orstand. 





* 


Samftag den 23. Juli. Das Sonntags⸗ 
räuſchchen. Yuftipiel in 2 Atten, Hierauf: 
Der gerade Weg der beſte. Luitipiel 
in 1 AH. Anfang 7 Ubr. 


Pei ungünftiger Witterung finden dieſe 
BVorftellungen an ben folgenden Tagen ftatt. 


A. v. Duval, Direktor. 


Berjtorbene. 
Johanna Köpfe, Foftmeifterdtochter, 71.3.0. 














Fremden-Anzeige 
Bom 21. Juli. 


(Adler) Krengel, Stapipfarrer a. Siegen. 
Hormel, Vilfar a. Herbringen. Schönkerg, Revier- 
förfter a. Fiſchbach. Rebhahn, Hypethekar aus 
Ebern. Hofmann, Priv. a. Berghaufen. Hofmann, 
praft. Arzt a. Erlangen. Frl. Schorn a, Burgbab- 
lab. Kolb m. Battin, Babrifbef. a. Bayreuth. 
Kflte.: Schem a. Eöln, Hövel a. Siegen, Mauer, 
bafen a. Langnau, Kuecht u. Frey a. Eberbach, 
Neu a. Willemdorf, Roſenthal a. Münden, Kohn 
a. Nürnberg, Maier a. Berlin. — (Ruffifher 
Hof.) v. Perigkropf m. Nichte, Rentamtmanns-⸗ 
frau a. Regensburg. Map. Glock m. Nichte aus 
Künzeldau. Bjalfin m. Gem. u. Dien. a. Beterb- 
burg. Mad. Gorſter a. Amſterdam. Wrede, Bart. 
a. Mainz. Breifrau v. Lauenſtein a. Aſchaffenburs. 
Dr. Stocerer a. Anneberg. Spetb, Mehanikuta. 
Nürnberg. Kflte. : Braun a. Amfterdam, Scötti 
a. Göln, Becher a. Antwerpen, Dormiger aus 
Nürnberg, Almerotb, Wurfter, Baußlen u. Helf- 
rih a. Frankfurt, Vogel a. Leipzig, Bacherer, 
Wuperius u. Hawald a. Bremen. — (Shwan.) 
Poſé, Gräfin a. Schweden. Mad. Spieden aus 
Philadelphia. Kflte.: Deüller a, Elberfeld, Katſch⸗ 
mann a. Aachen, Gerlah a, Rothenburg, Hof 
mann a. Schweinfurt, Deufel a. Hanau, Müller 
a. Offenbach. — (Würt. Hof.) v. Gaubergf, 
Propretär m. Gem. a. Belgien. Grau, Part. aus 
Hamburg. Zentner, Oberbofgeritöratb m. Fam. 
a. Mannbeim. Schoner, Kim. a. Kolftrig. 


Kurs der Geldforten, 
Sranffurt, 21. Juli, 


Neue Louisd'or 11 fl. — Er. 
Viſtolen 9 fl. 46—47 Er. 

» preußiiche 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Rand-Dufaren 5 fl. 37—58 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Preußifche Kaſſaſcheine 1 f. 45% —”/a fr. 
Vreußiſche Thaler I fl. 45/4 — "a fr. 

5 Franken Ihaler 2 fl. 21’, —22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fl. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 51 fr. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 








—————— hen — — 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 22. Juli Mittags; 17° R. 
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Grfdeint täglich. — reis gangjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. | Samstag 
Bierteljährlih 24 fr. — Injerate die Peine gefpaltene Zeile 2 fr., Die —* 
N ndlanfende 6 fr. — Briefe & Geld inne. 23. Juli 1863. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 23. Juli. In kommender 
Woche werden folgende öffentlihe Sipungen 
am k. Kreid- und Stadtgerichte dahier abge- 
halten: den 26. Zuli Nachmittags 2 Uhr in 
der Unterfuchung gegen Maria Urſula Feuer 
bach von Heidingéfeld, wegen Verbrechens bes 
Diebſtahls, um 3 Uhr gegen Nikolaus Hillen- 
meyer von Marktoffingen, wegen Vergehens 
ber Körperverlegung ; deu 28. Juli früh 8 Uhr 
egen Herrmann Irion von Ellwangen, wegen 
erbrehen® der Rückkehr aus der Lanbesver- 
weifung, und gegen Glifabetba Krämer von 
Veilshöchheim wegen Begünftigung dieſes Ver- 
brechens, früh 10 Uhr gegen Leonhard Gärt- 
ner von Höltingen, wegen Verbrechens des 
Diebftahls ; den 30. ZuliNahm. 2 Uhr gegen 
Michael Staubt won Obervolkach, wegen Ver» 


brechens des Diebitahls, um 3 Uhr gegen Ber 


ter Zofeph Kaufmann, verheiratheten. Taglöh- 
ner von Helmſtadt, wegen Vergehens der 
Beftehung. 

* Würzburg 23. Juli. Auf der heutis 
gen Echranne fofete Walzen 22 — 23 fl. im 
mittlern Breife, -Rom 16 — 17 fl. Haber 6 fl. 


* MWie wir erfahren, wird bei günftiger 
Witterung am nächſten Montag eine Spajier- 
fabrt mittelft eines Dampfbootes nab Som- 
merbaufen ftattfinden. 


Lohr, 21. Juli. Vorgeftern Abend wurde 
wieder (der zweite an diefem Tage) ein durch 
Erdſturz verunglüdter Gifenbabnarbeiter (des 
weh Loojed), 3. M. Rüth von- Frammers; 

ad, Ind hiefige Hofpital gebracht: Demſelben 
wurde ein Bein gebrochen und die eine Seite 
ber Kinnlade bedeutend verlegt. 


Der König hat genehmigt, daß die in der 
proteftantifchen Pfarrei —* pach befind- 
lichen Katholiken aus dieſer Pfarrei ausge— 
went und biefelben jo wie alle in Zufunft 
hren Wohnftg bdafelbft nehmenden Katholiken 
der fatholifchen Pfarrei Seßlach, Ldg. gleichen 
Namens, zugetheilt werben. 


Der Gewerbeverein in Ansbach hat gegen 
die Minifterialverfügung, „dab auf Wittwen, 


+ 


wenn jie wieder heirathen wollen, bei Conceſ- 
fionsertheilungen feine Rüflcht zu nehmen fey, 
vielmebr in folben Fällen die Gonceflion dem 
jeweiligen eriten Bewerber zu ertheilen ift“ 
eine Borftellung an Se. Maj. den Konig ges 
richtet, in welcher d wird, welche bes 
forgnißerregende Wirkungen diefer Miniiterial- 
Exlaß, in moralifcher wie materiellerBeziehung 
baben würde. 


Obwohl die Inftruftion jür die Difteikts- 
fhulinfpeftionen vom 15. September 1808, 
einem jeden Schulinfpektor zur Pflicht macht, 
dahin zu trachten, daf überall, wo es die Lo— 
falumftände geftatten, bei den Volkoſchulen 
Schulgärten Pr Unterrichte der Jugend in 
der DObit« und Gartenfunde angelegt werden, 
und durch Die Verordnung vom 20. Juni 1826 
vorgefchrieben iſt, daß wegen Herftellung, Er- 
Nasen und Vermehrung der Schulgärten al- 
lenthalben pflichtmäßig Sorge zu tragen und 
auf Veredlung und Bervollfommnung der Obſt. 
baumzucht fortwährend Bedacht zu nehmen ſey, 
fo eigt doch die Ar ‚daß an manchen 
Schu orten die Echulbebörden und Schullehrer 
der. Anlegung und Benügung der Schulgärten 
nicht Diejenige Aufmerkfamfeit und Sorgfalt 
zuwenden, welde zur alljeitigen und gebeibs 
lichen. Hebung und Bilege der Objtbaumzucht 
erforderlich it, und dab insbejondere manche 
Echullebrer den Unterricht in ber Obſtbaum— 
zucht entweder gänzlich verabfänmen, oder nut 
fehr nachläffig eribeilen, überdies aber bie und 
da die vorhandenen Schulgärten, anftatt fie 
mit Obftbäumen und anderen für bie Beleh- 
zung der Jugend dienfamen Pflanzen zu ver- 
feben, mir ſolchen Gegenftäuben bepflanzen, 
welche ihnen felbit mur zum Bergnügen ober 
zum Brivatvortbeile gereichen. 8 hat deß⸗ 
bald das Staatéminiſietiunt des Innern für 


Kirchen · und Sculangelegenheiten unſere 
Ktelsregierung beauftragt, mit allem Ernſte 


dahin zu wirfen, dab Der Awed ber Schul 
ärten vollirändig erfüllt, die Anlegung von 
fin Gärten, wo fie noch nicht beitehen, fos 
ald es ıhinilich, bewirkt und in denfelben ber 
Unterricht in der Obſtbaumzucht in der Art 


ertbeilt werde, dab dadurch Die Jugend über 


den großem Rutzen und Werth des Obſtbau⸗— 


mes gehörig belehrt, und ihr bie Neigung und 
der Sinn ar Pflanzung und Pflege, fowie 
für Schug und Schonung bedjelben immer 
mel; geweckt und fo ben zur Zeit noch häufig 
vorfommenden Baumfreveln wenigftend in ber 
nachwachſenden Generation vorgebeugt werde; 
fogleih bat dad Minifterium Die früher in 
mehreren Gegenden beſtandene Sitte, wonach 
densmit Schulpreifen befchenften Kindern zu— 
gleich drei fchöne Obſtbäume aus dem Schul» 


garten zum Gefchente gegeben wurden; auf · 


merfjam gemacht und bie Einführung Diefer 
Sitte, da, wo ed thünlich it, nachdrücklichſt 
empfohlen. 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerila. 
(Fortſetzung.) 
19) Cheslogen. 


Die älteren und ſtrenggläubigen proteſtan— 
tiſchen Gemeinden haben dadurch einen Zu— 
ſammenhalt, daß ſie ſich zu ſeſten Synoden 
mit gemeinſamen Behörden und Predigerſchu— 


* Schweinfurt. 











len ‚vereinigen. Auf den legtern kann man 
ur mit wenig Studien und viel gutem Willen 
beraus ſchnell ſich zum Predigtamte ferti 
machen, gleichwohl fünnen fie das Bedüirfnig 
nad Predigern nicht befriedigen. Gin beutfcher 
Theologe, ter fich daher an eine Synode wen- 
det, und Zeugniffe über feine Univerfitätöftus 
dien beibringt, wirb. fehr bald am. eine Ges 
meinde gewiejen, Die bed Predigers bedarf. 
Dort hält er einige Reden zur Probe, die 
Leute befprechen fich dann, ob fie ihn wollen, 
und jeder unterfchreibt ein paar Dollars, Jah— 
veöbeitrag für den Bafter ,- und die Synode 
beftätigt dieſen. 

Findet er nicht gleich eine Gemeinde, fo 
wandert er weiter und fucht fich eine, ein Po— 
tor empfiehlt ihn an den andern. Geht ber 
Zehrpfennig unterwegd aus, fo wird ein neuer 
durch Predigen in einer Kirche verdient. Die 
Zuhörer drüden bem Reifenden bei dem Heraus- 
geben aus ber Kirche Gelb in die Hand. Wer 
ich nicht mit einer Synode verbinden will, 
findet im Weiten zahlreiche Gemeinden freieren 
Belenntniffes, welche ohne ftrengeren Eirchlichen 
Verband, ald mit wenigen benachbarten Ge— 
meinden, beftehen, und ganz nach eigenem Gr- 
meflen Prediger annehmen und abdanfen. 

(Bortfegung folgt.). .  : u. 


W 


Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 20. Juli. —* 


Zabl Gallen od. Steigen 
Gattung. Im böchſten Preis | Immittleren Preis | Im tiefſten Preis | der | im sun 
Yırdaı Schäffel Mittelpreiſe 
male Be 3428 (stm m tn geh. 
Korn 19 fl. — ke. 17 fl. 52 kr. 16fl. — fr. 216 1 fl. 41 Er. gef" 
Gerſte 11 — fr. — 4 — ft. | —fl. —tr. 4 ı& 
Haber 6 fl. 30 fr. 5.1. 34 fr. Afl. 30 kr. 116 11 Er. gefiou m 


Summa : 668 Schäffel. 
Verantwortlicher Rebakteur: Dr. 8 Pöhlmann. — Für die Umeigen verantwortlid: DB. I. Stabel: 
————— ——— — —— — — — — — — — — —— — 


Ankündigungen. 


Die Freiherrlich von Fuchsiſchen neuen Couponsbogen find nunmehr angefertigt 
und fünnen folhe in den Vormittagdftunden von 9 — 12 Uhr gegen Rückgabe der 
treffenden Talons bei mir in Empfang genommen werden. 


Würzburg, den 22. Juli 1853. _ 
J. 3. von Hirsch. 





Welt-Theater 
unwiderruflich zum leßtenmale Samstag den 23. und Sonntag den 
24. Juli. 

Samstag um 6 Uhr eine vVorſtellung zum Seften 


des Blindeninftituts. 
Sonntag Anfang 4, @ und 8 Uhr. 


z30 Iar Morgen: Sonntag Produe- 
Theate: Gral ÄOM. on der Ärtillerie-Musik, 


‚ — Morgen Sonntag den 24. Juli guthesetzte Har- 
Talav era. monie-Musik, wozu höllichst eingeladen wird. 
Das große niederländiiche 


Affentheater 


wird die Ehre haben, noch Samstag und Sonntag feine Vorjtellungen fortzu— 
feßen, wo namentlich am Samstag die erite Voritellung um 5 Uhr zum Beten 
der Mreis-Blinden-Anjtalt, wozu man ein verehrliches Publifum zur regen 
Theilnahme freundlich einfadet, gegeben wird, und die zweite Vorjtellung um 
7 Uhr jtattfindet. 


Cigarren- Auction in London. 
Eine große Parthie Bremer: und anderer Cigarren in verfdyiedenen Sorten im 
Werth von 6 fl. bis 30 fl. wird am 


Mittwoch den 27. d. Mts. 


und die darauf folgenden Tage im Haufe L. Nro. 361 der Earolinenftraße an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen aleich baare Zahlung öffentlich verfteigert und Dabei bemerkt, daß jedes 
Gebot der Kaufluftigen angenommen wird und auf Verlangen audy einzelne Taufende 
abgegeben werden. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet höflichft ein 
Johann Winter, 
Auctionator in Nürnberg. 


| — Segel- und Damppfſchiffahrt 


Amerika. 


Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch —— Dreimaſterpoſtſchiffe 1. Klaſſe ge Monat am 1., 6., 11., 15. 
21. u. 26. nach Newyork und im Frübjahr und Herbit jeden Monat viermal nach New-Orleans 
reſp. Galvefton ftatt. — Die Kajüten- und Zwifchendedföpreife jür die fhönen Dampfichiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Lagen) 
nah Bhiladelphia (Newyork) fegelt, find äußerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch die Errichtung eined eigenen deutſchen Burcau’d in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Gefchäftführer, Heren Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Square bafelbft, 
ift ed mir möglich, allen Auswanderern, und jelbit denjenigen Agenturen und Auswanderer- 
Bereinen, welde mit mir in Gefchäftd-Berbindung zu treten wünjchen, bie Außerft billigiten 
Ueberfahrtöpreife notiren zu können, und zwar unter Zuſicherung einergewifienhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte muffen möglichit vier — vor der Abreiſe abge⸗ 
ſchloſſen und die Auswanderer im Beſitze der nöthigen Conſenſe ſeyn. — Mein Proſpekluüs, 
(III. Auflage) gibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 

Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff- und Eifendbahn-Station ab über 


nöppiimen. Näheres unentgeltlich bei , j 
BR F. W. Geilhauſen in Koblenz, 
und, bei deſſen lonzeſſionirten Herren Haupt-Agenten. [1391] 

















Bahnärztlide Anzeige. 


Unterzeichneter empfiehlt fid im Einfegen lünſtlicher Zähne, ſowohl einzelner , wie 
aud) von Reiben und ganzen Zahngebiffen , welche aus den unverderblihften Subftanzen 
beſtehend, unftreitig Die Täufchendften biöher gelieferten find, wie überhaupt für jede fein 


Fach betreffende Operation, 


Seine Wohnung ift I. Diftr. Nro. 230 im Haufe des Hrn. Bildhauer Halbig, 
Maximilian Brach, 


(2b) für das ganze Königreih Bayern autorifirter Zahnarze, 


Parterre. 





Ein im beften Betriebe ftehendes 


Spezereigefchäft 
in biefiger Stadt ift unter annehmbaren Be- 
dingungen abzutreten, 
äheres in ber Erped. d. N. W. Zeitung. 


Vermietdung. 

Im 2. Diftr. Nro. 102 ift ein neu herge- 
richtered Logis mit act Zimmern, Salon und 
* Manſardenzimmern, wozu auch Stallung, 

baifen-Remife ꝛc. gegeben werden kann nebft 
fonftigen Bequemlichkeiten fogleicy oder auch 
auf Allerheiligen zu vermiethen. [2b} 


Sommertheater. (Arena.) 
Sonntag den 24. Juli. Anfang 
FNahmittage 3 Uhr, Ende Abende 
Sr 2 * Großes italieniſches 
eſe arts:Xsergnügen, arrangirt na 
den Volksfeſten in one —— Son 
3 bis 4 Uhr Harmoniemuftf, Bon 4 bid 5 Uhr 
Theater: Der dreißigfte November. Luft- 
fpiel in 1. Akt von Keldmann. Bon 5 bis 6 Uhr 
Sadlaufen. Bon 6 bis 7 Uhr Baumllettern. 
Bon 7 bis 7°, Uhr Luftballon. Bon 7'% bis 
8 Uhr Hahnenſchlag. Bon 8 bis 824 Uhr 
Schubfarrenrennen. Bon 8", bid 9 Uhr Har- 
moniemufif. Bon 9 bid 10 Ubr Theater: 
Müller und Miller. Luftipiel in 2 Akten 
von El. Zum Schluß wird der ganze Gar- 
ten mit guestinen Feuer beleuchter. 
Eintrittöpreis für Jedermann in ben Hut- 
ten’fchen Garten 15 fr. Kinder 9 fr. Für 
fämmtliche VBergnügungen ift nichtd mehr wei- 
ter zu honoriren. 
A v. Duval, Direktor. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertbeim, 20. Juli. WBorbeigefabren heute 
früh Seh. Schön von Würzburg mit Ladung von 
Höhft und BP. A. Dirtmar von Schweinfurt mit 
Gifenbabnichienen von Mainz. 
In Ladung nad Frankfurt, Mainz und Göln 
Sof. Brod. Ende der Ladezeit am 23., Abfahrt 
am 24. d#. 





Sremden-Anzeige. 
Bom 22. Juli, 


(Anler.) Buthmann, Dr. phil. m. 3 Zög- 
lingen a. Frankfurt. Schmitt, Arzt a. Bayreuth, 
Kflte.: Oftermaier a. Ißny, Wüflke a. Lüdenſcheidt. 
Riefer a, Münden. — (Ruffifhersof.) Ber 
ber, Bezirköbaumeifter a. Offenbar. Breiſacher, 
Bezirköbaumeifter a. Brucfal. Weilmann, Bau 
meifter a. Baden. Dr. Friedrich, Phyſilus aus 
Emmerich. Cittaun, Magiftratd-Bunftionär aus 
München. Revecius, Hauptmann m. Gem. a. Ber» 
lin. Dr. Strager a. München. Greilinger, Berge 
werföbei. m. Gem. u. 2 Töchter a, Brünn, Barıb, 
Gutsbeſ. a. Leuf. Hopf, Regierungtregiftrator aus 
Meiningen. Kflte.: Brebme a. Harthaufen, Breu- 
fing, Hayne u. Kopfmüller a. Branfiurt, Les 
ding aus Bremen, Rheadmuth aus Leipzig, — 
(Shwan.) Menginn, Privatier aus Gießen. 
Maier, Bartikulier a. Güppingen, Kflte.: Werth» 
beimer a. Frankfurt, Schaffert a. Kempten, Dicenta 
a. Goblenz, Mattle a. Bengen, Weitner a. Garld- 
rube. — (Würt. Hof.) Se. Erl. Graf v. Enffy, 
Obriſt a. d. Normandie. v. Zement, Generalfon» 
ful a. Danzig. Frau Goyander m. Frl. Tochter u. 
Frau Zemſche a. Mosfau. Chreuel, Advokat aus 
Dresden. Schön, Fabrikant a, Worms. Wagner, 
Protokolliſt m. Gem. a. Wien. Kflte.: Schemmer 
a. Eöln, Bing a. Frankfurt. 


Kurs der Gelvforten. 
Franffurt, 22. Zuli. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Biftolen 9 fl. 46—47 Er, 
„preußiſche 9 fl. 57—58 Er. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Ranvd-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45 —/s kr. 
Preußiſche Thaler I fl. 45. — "a Er. 

5 Franken Thaler 2 fl. 21'/,—22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl: 30-32 fl. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380— 382 fl, 


— — —I IH HUN 
. Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 23. Juli Mittags: 17° RR. 
gm Verlage der Stabel’fhen Buch und Kunſthandlung in Würburg. — Drud von 3. M. Richter ia Würzburg. 
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durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. 


. Sonnta 
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2ofales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg 24 Juli. Die geitern 
Nachmittag von dem Kollegium der Gemeinde: 
Bevollmächtigten vorgenommene Wahl eines 
I. Bürgermeiſters unferer Stadt fiel mit Stim« 
meneinbelligteit (26 Abftimmende) auf Herrn 
Advofaten Fr. Treppner dahier. Die Wahl 
it nun noch dem Minifterium des Innern zur 

Beitätigung anzuzeigen. 
* Würzburg, 24. Juli. Der Direftor 
bes Sommertheaters, Hr. Duval, hat auf heute 
Nachmittig im Hutten’fchen Garten eine bis- 
her hier noch unbekannte Art von Auftbarfeit 
veranftaltet, nämlich eineefellichafts-Unterbal- 
tung nad Art der Beronefer Volföfeite, wobei 
Theater - und Mufiftüde mit Baumflettern, 
Sadlaufen ıc. abwechfeln. 


Der neunte Rechnungs⸗Abſchluß des Ber. 
fiherungdvereind gegen Schaden an Pferden 
und Rindern für das Königreich Bayern weift 
folgendes Refultat nah: Am Ende Auguit 
1652 waren verfichert 1850 Etüd mit 156,158 N. ; 
bis Ende Kebruar kamen hinzu 82 Stück mit 
9730.fl., hingegen gingen ab vom 1. Septem- 
ber 1852 bid Ende 1853 371 Stuͤck 34,020 fl., 
fo daß ber Stand ber Berficherung am Ende 
Februars ds. Jahres war: 1561 Stüd mit 
131,895 fl. Die Beiträge von 100 fl. Ber- 
fiberungdfapital find feftgefegt: a) von Bots, 
Frächt und Kutfcherpferden auf 6 fl. 37 Er., 


Ri don gewöhnlichen Pferden 4 fl. 51 fr. und, 
e 


von Rindern 1 fl. 33 fr. Zur. Beſprechung 
und Berathung der Anftalt ıc. ift auf ben 
13. Auguft ds. 38. eine Generalverfammlung 
nad Münchberg angejfept. 


Die Ansfihten für gebildete Deutſche in 

Nordamerila, 

(Bortfegung.) 

19) ee 

Deu Briefter ‚ber tosheliigen Kirche erhält 
vermöge ber geihlefenen rganifation des 
Stud. feine Gene a iefen. Er 
t fich auf eine peinliche Weile beengt und 


niedergehalten durch die irländifche und fran— 
zoͤſiſche Geiftlichfeit. Die leptere war zuerit 
da und richtete fich in allen PBrälaturen ein, 
die deutſchen Kaibolifen famen in Mafie erit 
fpäter, brachten wenige Prieſter mit, und diefe 
mußten mit ben untern Stellen vorlieb neh» 
men. Jetzt bilden die Deutfchen vielleicht den 
beträchttichften Theil der Fatholiichen Bevölfe- 
tung in den Vereinigten Staaten, dennoch find 
von den nabe an dreißig Biichofftühlen nur 
—— mit Deutſchen beſetzt, Die deutiche Sprache 
eht in den katholiſchen Lehranftalten noch 
unter der frangöfischen, die Deutichen fünnen 
nur färglih und mit vielen Muhen Unter 
flügungen zu Firchlichen Zweden aus den Gel- 
dern erhalten, welde jo reichlich bafür aus 
Deutſchland nach Amerika fließen. 


Was wurde nicht aufgeboten, um den Plan 
gu unterdrüden, aus bdeutfchen Beiträgen ein 
Wriefterfeminar zu gründen, zu welchem ber 
Play in Govington bei Gincinnati bereitd be+ 
ftimmt war? Aurfallend it im Verhältniß zu 
ihrer geringen Anzahl die Menge der deutfchen 
Briefter, welche Fuyenbirt oder fonft unter 
eigenthümliche Befchränfungen geftellt find. Sie 
fönnen und dürfen nicht reinen Wein ein- 
fchenten und ſchweigen jet. Wohl aber hört 
man andere gebildetere deutfche Katholiten fich 
in bittern Ausdrüden über die Handhabung 
bed Kirchenweſens durch Die irlänbifche und 
franzöfifche Geiftlichfeit ausfprechen. Die letz⸗ 
tere fcheint in dem deutſchen Brieftern in ber 
That noch etwas Anderes, als die der ihrigen 
überlegene deutſche Wiffenfchaftlichkeit zu 
fürchten. 


Diefe Uebelftände find auch in Deutfchland 
befannt. Es gibt ein Mittel, ihnen entgegen, 
inpirfen, und dies befteht darin, daß man die 
— der ſo bedeutenden Summen, 
welche jährlich aus Deutſchland, insbeſondere 
durch die Leopoldinenſtiftung zu Wien, für 
kathol. Zwecke nach den Vereinigten Staaten 
geben, ſelbſt in die Hand nimmt und und ba- 
mit von’ hier aus für die Schul- und Kirchen« 
zwecke ber dortigen Tatholifchen beutjchen Ges 
meinden felbft forgt. 


20) Mediziner, 


Unter deu wi ideen Deuts © 
—3 ——— 


Aerzie auch in Amerita e. Dies 
Land iſt ein unerſchöpfliches Arbeitsfeld für 
Heere von Aerzten. Man bat wohl gejagt, 
dad ganze englijch-amerifanijche Volk ſchwanke 
fortwahrend wiſchen dem einen aus 
dern re Aut: aber ehe [ie bie 
rohe unverwäftlihe Krajt der Geſundheit bei 
der Mafle des Volkes. Das fo heftig ein⸗ 
wirkende Klima, Die allgemeine Verzättelung, 
ber Kinder trop des ewigen Aund 
Badens derſelben, Das häſtige Einſchlingen 
des halbgebratenen Fleiſches, dee vielen 
des warmen Brodes und halbgähren Kucen- 
teiges bei een wenig Vegetabilien, bie 
täglich fortgefepte Vergiftung Durch jebleke 
Pillen und Pulverchen das ewige Rennen 
und Treiben, — dergleichen muß nothwendig 
eine ſolche Menge von Krankheiten hervorbrin- 
gen, wie fie in’ den Vereinigten Staaten zu 
Haufe find, 

Dbenan ftehen die Gallen», Yaul» und 
Wechſelfieber mir ihrem Gefolge von Waſſer - 
fuchten ; dann folgt eine unendliche Reihe von 
Berdauungsfranfpeiten, endlich Fomme noch 
die ganze Anzahl von Schwindſuchten und 
europäifhen Modektanfheiten. Es Tann Da» 
ber nicht fehlen, daß bei einer ſolchen Intli— 
nation zum Krankfeyn ein Jeder am ſich herum⸗ 
doftort, und Andere zu kuriten für ein vor- 
treffliches Geichäft angefehen wird. Wenn 
die übrigen Urfachen nicht ſchon hinreichend‘ 
wären, jo würde bie Umahl von Pfuſchern, 
welche in. Amerifa Doftorneiihike wagen, 
binreichen, die Säfte ded Volkes zu verderben 

Man hat bin und wieder ftatiftifche Ueber⸗ 
ſichten, nach. welchen ar 800 Menjchen ein 
Doktor kommt; in den Städten faun man auf 
200 Ginwohnern auch einen Doktor rechnen ; 
wo irgendivo ein, paar Häufer, im, Lande, zus 
fammenfteben, wohnt au Sm, ber Doftor. 
beit, Unter biefen einhei — 
Ver hat vielleicht nur die fi ein Dot. 
tordiplom, und auch von diefer Hälfte hat der 
xößte Theil: fich kaum ein, oder Das, andere 
Sabr einer Studien halber auf 3 Nie 
ſchen Schulen aufgehalten. Diele Schulen ers. 
freuen. fi .von Zeit zu Zeit auch, eines. E * 

viel⸗ — 







vers zum. Seciren, von, dem aber. weder 
noch bejonders feine Fluch * 
Das eg * ri ohne - 
anatomiiche Kenntnifie für baare Dollars 
theilt, Die Hauptlehrmeifterin. ie jah- 
rung und Ueberlieferung ; man Hl fo lange, 
bis irgend mal ein Mittel anfchlägt, und merkt 
ſich dann dies Mittel Für Fünftt — 

Sn der Geſchäftsſtube der Aerzte ſelbſt ler⸗ 
nen die Kehclinge * Heilkunſt verſuchen 
ſich nad ihren Rezeptirbüchern. Und wenn 
Einer auch gar nicht bei einem Arzie exit ge 
lernt hat, was hindert ihm, FR rt Dottorei 
Geld zu verdienen? Das fteht rmanı ge⸗ 


ete 


BE 


rade fo frei, als 


epte und Mebi 
5* 
yo Y | 
nd 
die Sharlatane 


die Kundichaft brin- 
gen. Nicht bloß fchreiende Anzeigen und be- 
zahlte Agenten, welche von der, Gunbebfuien 


d 1 er T Blinde, bie 
Hirn ar EN ee —5 
ſtube, ausgefhmüdt mit Marterwerkzeugen, 
Krokodilen und Statuen, locken ey ie 
berbei, ſondern noch viel mehr nügd.d e 
„welche darin befteht, durch eife 
rigen Befuch der Berfammlungen irgend einer 
Sekte, durch Mithülfe in politifchen Partei. 
zweden, duch die Empfehlungen der Frauen 
aus der guten Gejellfchaft Kundfchaft zu er- 
werben. Das Kuriren iſt ja auch eine Er 
ſchafts ſache und eine Hand wäfcht bie an 
Ein: ehrenhafter deutſcher ——— 
feine ganze Wiſſenſchaft aus dem Fenfter wer⸗ 
fen, ehe ee fih zu den Charlatanſtteichen ver⸗ 
ftümde, wie fie in Amerifa- gany gen 
find, Auf eine menerfundene isim oder’ 
art mimmt man dort auch wohl ein’ 
Es gibt neben der Homsbpathie und‘, 
pathie, welde in Amerita einem ‚gebeihlichen 


Borigang nehmen, noch, * eeigentlich 
tani i " 
ne Deine re 











GRFARR und N 
gang und, gäben Betonung har J 
50 Gran Kalomel in, einer. Doſis zu. 
ift gar nicht fo —e —D—— 
Daß unter dieſen alten, ) ! er 
in der neueren Zeit allmählig 
Boden geichaffen wird, a 
funde audy in Amerifa erbl 
ſachlich da8 Verdienft der 










find in’ den großen Se 
ne unge, h teit, 
ai ehenbherien Orkafen 
Lich — bat. 
be 

mit 8* 
wo fie an ein 

des 






Landwitthſchaftliches. 


(Der Trauben · obet Sauer· Wurm.) | 


Man 
Pr 


nn Bahn, Me 


F n Rebiorieg. oft Knäuel von dur 
ne — 1* Play 


ren. In der Mitte die er Beerenbäufcben pt 
eine Ueine gelbhräugliche Raupe, ‚welche ſich 
fowobl von den unreifen Beeren, ald von 
den Stielhen ernährt. Diefed Infekt führt, 
da ed gewöhnlich zweimal in einem Jahre -er- 
icheint, den Namen Blüthenwurm und Trau— 
benwurm; es beißt ferner Heu- oder Sauer. 
wurm, weil ed die Träubenfümme in Heu 
verwandelt, d. b. vertrodnen mächt, und weil 
die angegriffenen Beeren der Qualität des 
Weins sehr nachtheitig find. Dieſer Trauben: 
wur richte: nicht nür bereits während der 
Brürbe Bedeutende Berbeerungen an, jondern 
auch noch gegem bie Neifjeit der Beeren bin, 
Auch ii zul befürchten, daß, wenu bie Raupen 


Schnell gefcheben kann; der Ausſchneidende bat 
ſich nur vor ber Beichidigung bed Hauptftiels 
der Traube zu hüten. Die ausgefchnittenen 
Nefter müſſen aber forgfältig mittelit Meiner 
Körbe aufgefangen und zertreten ober in irgend 
einer Weife zerftört werben. Mefentlich ift, 
bay dieſes bald gejchieht, ehe die Berpnppungs- 
zeit vorüber und der Schmetterling entwidelt 
it. Es fann die in Rede ftehende Arbeit, 
jelbjt wenn fie nicht einmal die Bertilgung des 
fbädlihen Traubenwurmes bewirkt, für bie 
Traube felbt nur von. weientlichem Nutzen 
ſeyn, indem eine —5 Kleine Beeren dadurch 
entfernt werden, welche einestheils durch ihre 
——— im Wachsthum eine ungleiche 

ire veranlafien, anderntheils aber auch durch 


Faulwerden das Erzeugniß des Weinftods wer 
jentlich verfchlechtern. Andere Mittel, ſowie 
verschiedene interefjante Notizen fiber den Trau— 
benwurm finden ſich in der ſehr ſchãtzbaren 
und für jeden Weinbergbeſitzer lehreichen Schrift: 
Die Obſt. und Weinprodugenten Deutfchlands. 
Spitemasifch geordneter ——————— der 
wichtigſten Verhandlungen derſelben 4 ben 
Jahren 1838—1849 von 9. Dornfeld, Kame⸗ 
talverwalter in Weinsberg ıc. Stuttgart und 
Tübingen, 3. ©. Gottafcher Verlag, 1852. 


De, Yöhlmann. — Bär die Umeigen verantwortli 8. 3. Stabeln 


Ankündigungen. 


oder Puppen nicht zerſtört werden, ſpäter eine 
ſolche Vermehrung dieſes Inſekts eintritt, daß 
der Ertrag der Weinberge weſentlich darunter 
leidet, Gleich im Anfang aber läßt ſich ein 
leichtes, einfaches und deu. jungen Trauben 
gang umichädliches Mittel gegen dieſes In- 
vn — nämlich das Ausſchneiden ber 
feinen Reiter von zufammengefponnenen Bee- 
ren, was mitteljt Heiner Echeeren, befonders 
folder, die vorne nicht au ſpiß find, leicht und 











Verarusepuliche, * 





Wohnungs - Veränderung. 


Der Unterzeichnete. hat feine, feitherige Wohnung in der Apothefe auf 
der Neubaugaffe heute verlaffen, und fein eigenes Haus auf der Theater: 
ſtraße 2. Diſtr. Nro. 76, der fol. Filialbank gegemüber, bezogen: 

Würzburg, den 23. Juli 1853. 

Dr. Carl Reuss sen., 
[3a] praftifcher Arzt. 


ERDE: Für Capitaliften. 


fl. 24,000. auf eine Berfiherung von fl. 52,000. 





fl 24,000. „ „ 2 über fl. 48,000. 
fl. 14,000, „ „ R „fl: 24,000. 
fl. 12,000. „"„ '» „ ” fl. 24,000. 
fl! 8,000. „  ,„ fünffache Verſicherung 


fl. 1,300. „„donppelte ” 
aufzunehmen geſucht. Ä 
Durd) wem ? fagt die Exp, der Neuen Würzb. Ztg. 


— 
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— — —— — —— 


a Nuſſcher Schraut fährb'Dinstag: den. 26: Juli ma 
Brückenau und winfgt Meitreifende, 





rn 


— ——— 


Ä Die Arbeitszimmer der Madame Steiner aus Paris sind wegen 
Abwesenheit 14 Tage geschlossen. Gefällige Aufträge und Bestel- 
lungen werden in ihrer Wohnung Distr. 2. Nro. 271 neuen Zeller 


Hof bestens besorgt. 


Würzburg, den 23. Juli 1853. 





Anweſen-Verkauf. 





aus freier Hand zu verkaufen. 


Familien-Verhältniffe wegen ift die Unterzeichnete aefonnen, ihr eigens 


y 
thümliches Wohnhaus fammt Umgriff, unter den billigften Bedingungen CEis ben 
Gl 





Das Anweien liegt an der Hauptftraße vis a vis der neuen Voſt, ift erft vor 10 Jahren, 
anz mafjiv von gehauenen Steinen neu erbaut mit einer Altane, und wurde feither Meinwirth- 
haft und Weinhandel ſchwunghaft darauf betrieben , — ſeiner Einrichtung und großen 


Keller iſt es namenilich für einen Weinhändler, oder neu anzu 


egende Brauerei geeignet , welchen 


beiden Gefchäften veichlicher Abſatz in loco, felbit dem nahen Spefjart und Umgegend gefichert ift. 
:.: Bei dem Haufe befindet fich eine geräumige Scheune, worin Stallung für 12 Pierbe, 
Kelter und ein großer Nebenbau mit Kegelhalle, Kegelbahn, Brennerei, Wafhbaus und ein 
Blumengarten neben dem Haufe. Zwei Drittel des Kauffcillings können als verzinsliches Kas 
pital zu 424 pEt. auf dem Anweſen ftehen bleiben, nach Wunſch auch Wiefen und Gärten bazu 


verfauft werden. 


Auf portofreie Anfragen ertpeilt jede gewünfihte Auskunft bie Eigenthümerin 


Lohr, im Juli 1853, 


- 
— 
er⸗ 


Elise Fuchs. 





Maculatur, 


dad Buch zu 5 Kreuzer, ift bei. uns ver 
fäuflih. Abnchmer eines ganzen Bal— 
lens erhalten 10 % Rabatt eſechs Kreuzer 
vom Gulden). 
Stahel'ſche Bud- & Aunf- 
handlung 
in Würzburg, 





Sremden-Anzeige, 
Dom 23. Yuli, 

(Adler) Grämer, Kreisgerichtsraih mit Fri, 
Tochter aus Hilpburgbaufen. Banvelour, Mentier 
von Tucherzi, Engelhard, Fabrikant aus Fürth. 
Strauß, Ingenieur aus Amberg. Colliſchen, Kfm. 
aus Frankfurt. Bonne, Kaufm. aus Frankfurt. 
Budert, Kfm. aus Culmbach Häußfer, Kim, aus 
Schwäblih - Gmünd. Gollmann, Kaufmann aus 
Nürnberg. Heu, Kaufmann aus Millwerävorf. 
Forchheimer, Kaufmann aus Nürnberg. — 
(Ruffifher Hof.) Greiner a. Bamberg. Erbs ⸗ 
Iöb, Kim. a. Barmen. Abrabam, Kim. a. Schwe- 
den. Mepwell u. Krings, Rentier a. London. Buche 


temann, Oberftaardanmwalt u. Hayne, Appellas 


tiondratb a. Naumburg. Brl. Budel a. Heidbaus 





fen. Bl. Stippert a. Münden. Dr. Schäfer, 
Stabsarzt a. Darmſtadt. Troͤltſch, Nechtärath mit 
Nichte a, Augsburg — (Schwan.) Dr. Adels 
mann, Regimentsarzt aus Eichſtädt. Boder, Kim. 
a. Eichſtaͤdt. Schlopen, Praftifant a. Bamberg. 
Schloſſer, Advokat mit Gattin a. Gichfläpt, 
Hartlieb mit Gattin, Auffblagsbeamter aus Rek— 
fendorf, Bing, Kim. aus Frankfurt. Müller, 
Kim. aus Ofſenbach. Weflermann, Raufm. aus 
Köln. — (Würt. Hof.) Jordan, Mentier aus 
London. Dr. Langen aus Königsberg. Quante, 
Privatier aus Münden. Schwarz, Pfarrer aus 
Coburg. 





Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 23. Juli. 


Neue Louisd'or 11 fl. — Fr. 

Piſtolen 9 fl. 46—47 kr. 
„preußiſche 9 fl. 57—58 Er. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr, 

Rand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 30-31 Fr, 

Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45%, - Er. 

Preußiſche Thaler 1 fl. 45.- i4 Er. 

5 Sranfen Thaler 2 fl. 21'%—22 Er. | 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 30- 82 Hl. © 

Engliſche Sovereigns 11 fl. 50 fr. 

Bold al Marco 380— 382 fi. 


nl 


Schwimmanstlalt. Temperat. des Wassers d. 24. Juli Mittags: I8CR} 
Im Derlage der Stabeliigen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. Drud von I. M. Ritter’ in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 204. 





Grigeint täglih. — Preis aanzjährlih fl. 1. 86 fr. Halbjäbrlid 48 fr. 
SR 1 15 | Bierteljährlih 24 fr. — Imierate die Meine gejpaltene Zeile 2 kr., bie 
ee durdjlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trance. 


Montag, 
25. Juli 1863. 








2ofales und aus dem Kreife. 


Lohr, 23. Juli. —— Abends 
wurde abermals ein beinbruchkranfer Gifens 
bahnarbeiter in's hiefige Hofpital gebracht, fo 
daß gegenwärtig nicht weniger ald neun Kno⸗ 
chenbruche zu gleicher za in Behandlung fich 
befinden, worunter zwei fehr gefährliche. 

Afhaffenburg. (Deffentlihe Sitzung 
am fgl Apvellationdgerichte vom 21. Yuli.) 
Georg Strobel, 21 Jahre alt, lediger Schlof- 
fergefelle von Miltenberg, durch Erkenntniß 
bes f. Kreis⸗ uund Etadtgerichts Afchaffenburg 
vom 14. Mai I. 38. wegen Verbrechens bed 
ausgezeichneten Diebftahld zu — Ar- 
beitöhausftrafe verurtheilt, erhob die Berufung, 
bie jedoch verworfen wurde. 


—— Die Schul- und Kirchendiener- 
ftelle zu Seudendorf. Ertrag 287 fl. 29 kr. 
Die proteftant. Schul- und Kantorsitelle zu 
Bud am Forſt. Ertrag 267 fl. 15 Fr. 


Münden, 23. Juli. In der heutigen 
Öffentlichen Sigung des f. Kreis. und Stadt: 
—— dahier wurde ber fruͤhere Lieutenant 

9. Infanterieregiment Paul v. Volkamer 
von ber Anklage ded Betrugsverbrechens zweis 
ten Grades (wegen Ausftellung von Wechſeln 
mit dem Namen feined Vaters, worauf er 
einiged Geld zu leiben nahın) bei dem Maus 
gel betrüglicher Abſicht freigeſprochen. ine 
gleichfalld beute durch Berurtveilung des An- 
geflagten Frhrn. von Leoprechting, früberen 
Oberlieutenants im f. 15. Infanterieregiment, 
wegen Betrugsverbrechens zu jieben —— 

enungdftrafe 3. Grades nebſt Verluſt des 

dels zum Abſchluß gekommene Unterſuchung 
war eine der nächſten Urſachen einer im vori— 
gen Jahre erlaſſenen allerhöchſten Verfügung, 
wonach bei Entlaſſungen von Offizieren aus 
dem Heere jedesmal auch das Patent zurüdzus 
fordern iſt. 

* Frankfurt, 24. Zuli. Das Mufifforps 
des bavyerifchen 9. Infanterieregiments hat von 
bier aus feine Kunftreife nach der Rhbeinpfalz 
fortgejegt., 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche im 
Nordamerila, 
(Bortfegung.) 
20) Mediziner. 


Für den Anfümmling ift es nun fehr ſchwer, 
fi in die Höhe zu arbeiten ; denn Die guten 
Stellen jind reichlich befegt, es ift eine un— 
glaublihe Menge von beutfchen Aerzten durch 
ganz Amerifa zerftreut. Unter ibnen gibt es 
mehrere Männer, welche durch Wifienfchaftlicy- 
feit, ehrenhafte Gefinnung und hohes An- 
fehen wahrhaft bedeutend find. Diefe haben 
denn aud unter ben einheimifchen reichen Fa- 
milien Praxis und nehmen für einen Beſuch 
3 bi 5 Dollars, für eine Gonfultation 25, 
I eine Entbindung 50 Dollars. Wer einmal 
aſhionabler Arzt ift, wird unfeblbar ein reicher 
Dann. Dazu gelangt man aber nur, wenn 
man einige Jahre aus eigenen Mitteln auf 
etwas glängendem Fuße leben kann, ein feiner 
Weltmann ift, in jenen Familien wohl einge- 
führt wird oder durch befondered Glück md 
außerordentliche Thätigkeit die Augen auf fidh 
sieht und, wohlgemerkt, den Sharafter der Ames 
tifaner richtig zu behandeln verfteht, was gar 
nicht jo leicht ift. Der Amerifaner liebt «6, 
wenn ber Aryı in feinem Aeußern ehrbar und 
ernſt und in feinem Geichäfte höchſt pünktlich 
ift. Außerdem muß der Arzt den Gharafter 
ber Amerifaner genau ftudiren. 


Der Kranke will unaufhörlich mitfuriren, 
über Alles, was der Arzt verſchreibt, exit ge 
börig Auffchluß haben und von den Anord- 
nungen fofort Wirkung fehen. Er paßt genau 
auf bed Doftord Mienen und ganzes Beneh- 
men, merft jede kleine Unfchlüfjigfeit und jeden 
Widerfpruh in den Anordnungen, und wenn 
ed ibm gerade einfällt, fo verwirrt er ohne 
weitered Durch irgend ein eigenmächtiged Rezept 
die ganze Kur. Wil dann der Arzt den Dik— 
tator am Krankenbette fpielen, fo fann er nur 
gleih von ber ganzen Sache abftehen, ber 
Kranke wird fih einen weniger eigenmächtigen 


Arzt ſuchen. Das nöthige Anfehen mit der 
fcheinbaren ur rer gegen den Kranfen 
zu vereinigen, ift etwas, wad manchem deut— 
ſchen Arzte unmöglich fällt. Noch fchwieriger 
lafien fi die Frauen behandeln, der Arzt foll 
—— in ihnen nur zarte kranke Göttinnen 
ehen. 


Die große Mehrzahl der deutſchen Aerzte 
verfteigt ſich bis jegt nur erft dann und warın 
unter bie vorneymen englifch - amerifanifchen 

amilien. Bleiben fie in den Städten, fo ba» 
en fie ihre Prarid unter ihren Landsleuten 
und ben Aermern, und diefe zahlen faum den 
dritten Theil von dem vorher genannten Ho- 
norar. Sie finden ihr Ausfommen, haben aber 
ein befchwerliched Gefchäft, indem fie fich faft 
den ganzen Tag auf den ftaubigen, langwei- 
ligen Straßen abpladen müflen. Wo esirgend 
angeht, jchaffen fie fich ein Reitpferd oder auch 
einen Heinen Wagen an, und erft dann find 
fie angefebene Leute. 


Auf dem Lande, in den Fleinen Orten und 
unter den Farmern findet ein Arzt zwar im- 
mer noch fein Brod, aber es iſt noch müh— 
famer zu erwerben als ın den Städten. Gr 
reitet dann auf den fchiechten einförmigen We: 
gen umher und führt in jeiner Satteltafche bie 
nöthige Medizin und dad chirurgifche Beſteck 
mit jih. Zur befonderen Empfehlung gereicht 
ed ibm, wenn er fich ald Arzt aus Newyork, 
Bofton oder Philadelphia ankündigen kann, 
der bloß um Landluft zu genießen, jene Städte 
verlafien habe. Hat er jchon in Deutichland 
Durch einen amerifanifchen Bekannten ben Ort 
ermittelt, wo er fich niederlaffen will, fo fanır 
er gleich eine kleine Apotheke, aber in hübfchen, 
blanfen Buͤchſen, mitbringen. Selbit in ben 
Großſtädten findet der Arzt noch feine Rech- 
nung dabei, feine eigene Apothefe im Haufe 
zu haben, An Zahlungsftatt muß ber Land, 
arzt vielfach hier einen Schinfen, dort ein hal- 
bed Kalb, anderdwo wieder Butter oder Korn 
annehmen und fehen, wie er es verwerthet. 
Trogdem wird er in jedem Jahre durch einen 

ar nicht unbeträchtlichen Theil feiner aus— 
ehenden Forderungen einen Strich ziehen 
müffen, ein Ding, welches auch der Arzt in 
der Stadt zu feinem Leidwefen fennt, und wel- 


ches ihm, neben dem Unwillen über die Herab- 
würdigung der Arzneiwiffenfchaft durch unver- 
fhämte Pfuſcher, die Ausübung feiner Kunft 
häufig verleidet. 


Uebrigend hat auch der auf deutfchen Unis 
verjitäten gebildete Arzt in Amerifa noch man- 
ches zu lernen. Die dortigen Krankheiten wol« 
len erit ftudirt feyn, fie nehmen viel rafcher 
einen fcharfen Charakter an, als ähnliche in 
Europa, und es beißt, ſchwache Dofen könnten 
in Amerifa nichts helfen. Die Fieber verän- 
dern bäufig ihren Charafter und fcheinen in 
gewiſſen Jahren ganz neue Kranfheitöformen 
zu feyn, zu andern Zeiten greifen fie auf eins 
mal reißend in ganzen Strichen um fih. Die 
lofal-amerifanifche Heilfunde ift wiflenfchaftlich 
noch nicht behandelt, bietet aber höchſt interer- 
fante Felder. Jetzt hat man dort faft noch feine 
andern mebizinifchen Bücher ald Nachdrude von 
den in England erfchienenen oder Ueberſetzun⸗ 
gen von franzöfifchen und deutſchen. Ein feiner 
und immer veger Beobachtungsiinn würde felbft 
in den weitlichen Wäldern merkwürdige Krank: 
heitserfcheinungen konſtatiren. Stein gefcheidrer 
Arzt würde dabei auch außer Acht laffen, die 
Eriahrungen fennen zu lernen und zu ver» 

leihen, welche die englifch » amerifanifchen 
erzte über ihre einheimiichen Krankheiten ge» 
fammelt haben. 


Daß fpäterhin die Vereinigten Staaten 
‚noch ausgezeichnete einheimifche Aerzte und 
medizinifche Lehranftalten haben werden, ift 
nicht zu bezweifeln; der Amerifaner bat eine 
geeniate Hand und einen fcharfen Blid ; man 

nn aber vorausfehen, daß ed noch lange 
währen wird, bis der Stand der Heilwifien- 
fchaft ſich beſſert. So wie die Saden jept 
ftehen, wird jeder beutfche Arzt, der fich eini« 
germaßen in den Sharafter und die Bedürfs 
niffe der Amerifaner een fann, dort noch 
immer bald fein Brod finden; aber nady einis 
gen Erfahrungen wird er einem jüngeren Kol- 
legen, dem in Deutfchland auf einem wohl« 
babenden größern Dorfe noch einmal eine 
Praris blühen kann, fagen: er fey ein Narr, 
wenn er nach Amerifa gebe. 


(Bortfegung folgt.) 


“+ Würzburg. Fruchtpreife auf hiefigem Warfte vom 23. Zuli. 


Gattung. | Im böchften Preis 





Waizen nf. — kr. 24 fl. 46 fr. 
Korn 19 4 — fr. 17 fl. 32 kr. 
Gerſte —f. — fr. 12 fl. — fr. 
Haber 7 fl. 30 Er. 6 fl. 22 fr. 


Im mittleren Preis 











Zabl Ballen od. Steigen 
Im tiefften Preis der im 

Schäffel Mittelpretie 
16 fl. 48 Er. 375 3 fl. 16Fr. geft. 
15fl. — fr. 204 1 1.24 fr. get. 

\—fl. — fr. Bi 2f.— fr. geft. 
5fl. 30 Er. 2 fr. gef. 
Summa : 9394 Scäffel. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stabel, 


AUnfündigungen. 


Dampf. SEchifffahrt 
für Paſſagiere Shi or und Güter 


wwiſchen 


Notterdam und Havre 


unterhalten durch die Boote 
„Rotterdam“, Gapitain Boullard, „Hamburg“, Gapitain Chair. 
Abſahrt von Rotterdam am 4., 14. und 24. eines jeden Monats; 


Notterdam und Bordeaux 


unterhalten durch die Boot 
„Bordeaur“, Gapt. ®. 3. van Emmerid, „Gironde“, Capt. M. 3. Frangen. 
Abfahrt don Rotterdam am 25. Juni, 15. Juli, 5. und 25. Auguft ; 


Niotterdam und St. Wetersburg 
mit Berührung von 
Helfingor und Kopenhagen: 
Abfahrt von Rotterdam am 1. eines jeden Monats. 


Meberfahrts-Preije von 
Erfte Klaffe. Zweite Rlaffe. 





Rotterdam nad) St. Petersburg A. 75 — fl. 50. 
„, Kopenhagen „35 — » 
Kopenhagen nad St. Perrsburg „ 50 — „35. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 
Jede fonft wegen Frachten und Weberfahrtöpreifen zu wünfchende Auskunft ertheilen gerne 


bie Agenten: 
Smith und Comp. in Rotterdam, 
Albert Heimann in Köln, 
E. Louis Beyſchlag in Muinz, Caftel und Frankfurt. 


Diamant- Federn. 


Eine ſich ſtets gleichbleibende, für jede Hand paſſende Weder, welche 
wegen dieſer Eigenfchaften und ihrer Dauerhaftigfeit bereits eine Berühmtheit 
erlangt bat. Diefelben find verſchiedenartig geipigt, fein, mittel, jtumpf und 
foftet die Schachtel A 100 Stüd fl. 1. 12 fr. Die einzige Niederlage für 
Würzburg ift in der Wapier- & Schreibinateralien- Handlung von 


I. M. Schüönecker, an Schmalmartt. 


Emanuel Freres, 
Paris & Birmingham, 


Gine aute Guitarre if zu ver- 
W6 Näheres in der Exp. der 
Neuen Würzb. Zig. [2a] 





in Degen und ein paır@tofrappiere 
find billig am verkaufen, Gbenfo zwei 
Kugelbüchten, ein ee und ein 
Schrotbeutel: Näbered in der Exp. Der 
Neuen Würzb. 3. [2a] 


in Barren und ein Mech nebft einer 
Streckſchaukel ſeht gut gebalten, find 
zu verfaufen. Näheres in der Em. der N. 
Würzb. 3. [20] 


Ar Sonntag den 24. d. wurde von der Burf- 
hardter Kirche bis zur Glemen chen 
Schwimm-Anftalt ein gewirkter neuer Geld: 
beutel mit fl. 3. 36 fr. in ganzer und klei⸗ 
ner Münze verloren. Der ehrliche Finder wird 
gegen eine angemefjene Belohnung um Rüd- 
gabe in der Erpebition biefed Blatted gebeten. 


Befanntmahung. 


Der Bangquier Zoel Jakob von Hirid 
bahier hat unterm 2. Zuli 1849 ein Anlehen 
über 997,500 fl. zu 4pGt. verzinslih und in 
35 Jahren rüdzablbar fontrahirt und für die 
fed Anlehen Schuldobligationen au porteur 
audgeitellt. 

Für diefed Anleben find Immobilien im 
Taxwerthe zu 2,400,763 fl. 343 fr. verpfänber. 
Dem genannten Anlehen gehen vor 189,000 fl. 
verschiedene Forderungen. 

Die mitverpfändeten Dominikalrenten find 
größtentheild an die Grundrentenablöfungsfaffe 
abgetreten und dafür 122,559 fl. Ap&tige Cchuld« 
ablöfungsbriefe bei den Gerichten deponirt. 

Joel Jakob von Hirſch will nun mit Diefen 
122,559 fl. eine dem Anlehen vom 2. Zuli 
1852 vorgehende Forderung von 110,000 fl. 
berichtigen und ben Neft von 12,559 fl. mit 
13,000 fl. Bartial- Obligationen von feinem 
Anlehen vom 2. Juli 1849 auslöſen. 

Wenn dieſes geichiebt, fo befteht dann ge- 
genwärtig von Dem. Anlehen. vom 2, Juli 
1849 noch ein Reit von 917,500 fl., da an 
den urfprünglichen 997,500 fl. bis jetzt 
80,000 fl. getilgt find. 

Diefer Reftforderung würden Dann nicht 
mehr ald 79,000 fl. vorgeben und für diefen 
FHorderungsreft eine Sicherheit von 2,237,037 fl. 
25'/, fr. an Grundwerth beftehen. 

Auf Antrag ded Banquierd Joel Jakob 
von Hirich Dahıer werden Den Inhabern ſei— 
ner Schuldobligationen vom 2, Juli 1849 die 
ängeführten Borfchläge befannt gemacht und 
diefelben aufgefordert, innerhalb 60 Tagen 
von heute an-fich über folche zu erklären, un« 











ter dem MechtsnachtGeile der anzuncehmenden 
Ginwilligung in Die geftellten Anträge. 

Der Antrag des Joel Zafob von Hirſch 
vom 3. praes. 26. März I. 38. mit fämmt- 
lichen Belegen liegt zur Einficht der Gläubi- 
ger in der Diesfeitigen Regiftratur vor. 

Würzburg, den 19. Juli 1853. 

Königl. b. Kreid- und Stadtgericht. 
Dir. beurlaubt. 
Wilhelm, 
[2a] Heufinger. 


Sonmmertheater. (Arena.) 


Montag den 25. Juli: Das 
. Sonntagsräuſchchen. Luftfpiel 
na as 23* Der, gerade 
en der befte. Luftipiel in ı Au. 
s A. v. Duval, Direltor. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 24. Juli. 

(Apler.) Meßner, Kreisſgerichtsrath aus Lies 
benwerda. Weber, Stadtſchreiber a. Gemünden. 
Weber, Wunvarzt u. Schlimbah , Cameralprak- 
tifant a. Hammelburg. Weber, Dr. mer. a. Ge 
münden: Gifenbahnbauunternehmer: Maier aus 
Karlſtadt. Ortlieb u. Schette a. Schweinfurt. — 
(Ruif. Hof.) Brbr. v. Gumpenberg, Obriſt ver 
Sendarmerie u. Pfiftermaier, Adjutant a. Mün—⸗ 
en. Leni, Babrifant a. Offenbach. Hauf m. Gem. 
a. Branffurt. Frau v. Stengel a.Heivelberg. Tra⸗ 
fen, QArtilleriefapitän a. London. Harting, Rentier 
a. London, Leckner, Ment. a. Mainz. Kflte. : Mül- 
ler aus Inndbrud, Plenterd a. Amſterdam. — 
(Schwan.) Jedel, Oberlehrer a. Frankfurt. Dr. 
Avelmann , Regimentsarzt a. Eichftänt. Schloffer, 
Praft. a. Bamberg. Schloffer mit Gattin, Advokat 
a. Eihftädt. Hartlieb m. Batt., Beamter a. Recken⸗ 
dorf. Kflte.: Pries a. Frankfurt, Reichard a. Mann⸗ 
beim, Bhumbard a. Tettnang, Hafer a. Raftadt, 
Bader a. Eichflävt, Bing a. Branffurt, Wetters 
mann a. Göln. — (Würt. Hof.) Manz, Regie 
rungdrarh a. Gonftanz. Haunner, Kreißrichter a. 
Hultſchin. Gomowell, Gaftwirtb a. Ulm. Dinkeleck, 
Notar a. Mottenburg. Koch, Bauführer a. Mer- 
gentheim. Duante, Priv. a. Münden. Schwarz, 
Pfarrer a. Coburg. Ehrlich, Pfarrer u Diftriftd« 
ſchulinſpektor a. Rottelsdorf. Jordon, Ment. aus 
Loudon. Dr. Langer a. Königsberg. Dr. Cleß, 
Mevizinalrath a. Stuttgart. Frau Ernſt, Apothe⸗ 
kersgattin m. Frl. Schwefter a. Marfteinerdbeim, 
Norg, Defonom a. Muppertöberg. Schreiver, Lehe 
rer a, Berlin. Hoffmann, Buchhändler m. Fam, 
a. Leipzig. Huber, Brauer a. Braunjchweig. Behr 
femaier, Gymnaſtaſt a. Schleufingen. Kflte.: Buch» 
flein, a. Eunreutb, Neugaß, Fuld u. Heß a.Branb 
furt, Krogmann a. Lahne, Kappel a. Heilbronn, 
Scherer a. Nürnberg. " 


ee nn 
Schteimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 25. Juli Mittags: 18° R. 


— — — — — — — — ER 
Im Berlage der Stabe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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Grideint er — Breit ganzjäbrli fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. 
& 24 fr. — Inierate die Pleine gejpaltene Zeile 2 fr., die 
durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


JR 1 16. | Bier 
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2ofales und aus dem Kreife. 


Sitzung der Gemeindebevollmächtigten 
vom 25. Zuli. 


Begutachter wurde: bad Geſuch des Apo- 
theferd Anton Anfelm von Karlitadt um Er— 
theilung einer Konzeſſion zum Betrieb der von 
ihm übernommenen Pfauenapothefe dahier, des 
Guſtav Semm von hier um Annahme als 
Bürger und Inftrumentenmacder ; des Georg 
Endres von bier um Annahme ald Bürger 
und Kärner; bed Joh. Mic. NRöfer von hier 
um Annahme ald Bürger und Handelsmann; 
des Kacl Woblfartb von Wiefentheit um An— 
nahme als Bürger und Kumftgäriner; bed 
Ferdinand Zippelius von hier um Annahme 
als Bürger und Handelögärtner. Abgewiefen 
wurde: 1 Gefuh um eine Häfnerfozeflion, 2 
um eine MWurftlerfongeffton, 1 um eine Rad— 
lerlongeffion, 4 um eine Spezereilonzeſſion, 4 
um eine Schnittwaarenfonzeflion, 2 um An- 
uahme ald Infafen, 1 um Annahme als Bür- 
ger und Leberfiedinugserlaubnig, 1 um Ans 
nabme ald Bürger und Maurermeifter. Dem 
Beſchluß des Stadtmagiitratd, ein Thor an 
die Stelle des alten Schladhtbaufed zu ſetzen, 
wurde beigeftiimmt. — In die wegen Errich— 
tung einer Waarenhalle am unsern Mainquai 
zu bildende Gommifjion wurde aus dem Golle- 

ium ber Gemeindebevollmächtigten Advokat 

N une: und Fabrikant Denninger gewählt. 
— Dad KRefultat ded Wollenmarftes wurde 
befannt gemacht, berfelbe war nicht fo ftarf 
befahren wie früber, wad an der Krankheit 
liegen mochte, die jüngft unter den Schafen 
heerichte. 


* Würzburg, 25. Juli. (Deffeutliche 
Eigung des f. Kreis. und Stadigerichtd vom 
26. Juli.) Durch dus in olge ber öffentlichen 
Verhandlung vom 21. EM heute öffentlich 
verkündete Grfenntniß des k. Kreis. u. Stadt- 

erichtö wurde Joſeph Mennig, Wittwer von 
targetöböchheim, wegen Verbrechens der Kör- 
— —— I. Grades zu einer Arbeitshaus— 
rafe von 2"/, Jahren verurtheilt. 


Am 24. Juli fam auf dem Boden des 
Bäderd Franz Zorn zu Lengfurt Feuer aus, 
weiched den Dachſtuhl, fowie das auf dem 
Boden liegende Futter und Reifig verzehrte, 


Sn Zufunft haben die bayer. Boftillons 
beftimmte Signale bei An- und Abfahrten, 
fowie beim Ausweichen zu blafen, welche baber 
von denfelben einzuüben jinb. 


Erledigt: Die Schuls und Kirchendieners— 
ftelle zu Reitenbuch mit 297 fl. 30 fr. Ein- 
kommen, 


Aſchaffenburg. (Deffentlihe Sigung 
am fgl Wpvellationdgerichte vom 22. Zuli.) 
Eva Betermann von Gropoftheim, buch Ur- 
theil des biefigen Kreis- und Gtadtgerichis 
wegen Berbrechend bed Meineides au 4 jähri« 
gem Arbeitöhaufe verurrheilt , ergriff biegegen 
die Berufung. Deßgleichen hatte Simon Höf- 
ling von Bilaumbeim, der nebft feinen beiden 
Söhnen, Franz und Balthaſar, wegen Berlei. 
tung der Eva Betermann zum Dleineide zu 
4",jährigem Arbeitshaufe verurtheilt wurde — 
die beiden Pegteren haben ihre Strafe bereits 
angetreten — bie Berufung ergriffen. Die Bes 
rufung ded Simon Höfling wurde aber in 
allen Theilen verworfen, jener der Petermann 
dagegen infoweit ftattgegeben,, daß uuter An- 
uabme geminderter. Zurechnung bie ansge⸗ 
ſprochene Ajährige Arbeitshaugftrafe auf 4ötär 
iged Gejängnip berabgefegt und fämmtliche 
fe treffende Koften der Siaatokaſſe überbür- 
bet wurden. 


Nah einer Minifterial-Entfchliepung ſind 
die Korrefpondengen und Sendungen von der 
Grundrenten-Ablöfungsfafie an Behörden und 
von Diefen am jene portofrei zu belafien. Den 
Abfendern von Briefen aus Deutfchland nad 
Amerifa iſt die Anwendung lateinifcher Schrijt- 
zeichen zur Adreſſe anzuempfehlen, weil in Ame- 
rifa nicht allen Poftbedieneten die Zeichen ber 
deutſchen Schrift verftändlich find. 


Die Ansfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerita, 
(Borrfeguna.) 
21) Kofthaushalten. 

Eine Familie, die mehr Geſellſchaft wünfcht 
und etwas Ginnabme ohne die Unruhe eines 
größeren Gewerbes, findet ſich auch vielleicht 
veranlaßt, ein Koithaus (Boardinghoufe) auf- 
zuthuen. Für einen Wochenpreis wohnen Ein- 
zelne, aud wohl einmal eine Bamilie, in fol« 
chen Häufern auf einfach eingerichteten Stus 
ben und nehmen die regelmäßig. breimal des 
Tages ftattfindende Mahlzeit im gemeinfchnit« 


fondere bed Abends, ber gewöhnliche Berfamm- 
lungsort für die Bemohner des Hauſes, io 
daß ſich zu Zeiten darin eine anſprechende Ger 
felligfeit entwidelt. Beſſere beutiche Koithäu- 
fer find noch felten, fiewürden ich, jedoch nur 
in großen Städten, rentiren, wenn fie von 
einer gebildeten Familie gehalten werden, bie 
forgfam auf bed Haufed guten Ruf achtet und 


ſich von zahlreichen Freunden desſelben Gäſte 


zuführen läßt. Wil Jemand aber eine ftän- 
Dige mehr ober weniger landwirtbfchaftliche 
Beihäftigung, die ihm zugleich von Jahr zu 
Jahr etwas einbringt, fo möge er unter dem 
Folgenden wählen. 


lichen Saale. Diefer ift dann aud, insbe, (Bortfegung folgt.) 
ee en 

Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8 Pöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlid: 2. 3. Stabel 
EEE 





Ankündigungen. 


Großer ſehr billiger Ausverkauf! 


Da ich in aller Kürze wieder zum Einkaufe nach Paris und Lyon gehe, 
ſo beginnt von Morgen anfangend, um meinen neuen Waaren Platz zu machen, 
ein großer Ausverkauf, beſtehend in allen möglichen Sommer- und 
Winterzeugen in Reſten und Stücken ver verichiedeniten Stoffe. 


L. Frank. 
Das Nenefte in fertiger Wäſche für Damen, als: 


Hemden, Chemifjettes, Neglige-Jaden, Kragen, Hanben :c; ſowie in Stidereien 
aller Art, Leinen» und Battiftl-Tajhentiiher , glatten und fagonnirten weißen Waaren, 
ferner in weiß leinen und buntgedrudten Hemden, —— Cols ꝛc. für Herren iſt 
in reichhaltigſter Auswahl ſoeben eingetroffen und empfiehlt unter Zuſicherung der billigſten 
Bedienung zur geneigten Abnahme beſtens. 


Würzburg, den 26. Juli 1853. 
Carl Bolzano. 


Renten-Anftalt, Vebens- und Leibreuten-Verſicherungen 


Bayerifchen Hypotheken: und Wechſel-Bank. 


‚ Den Mitgliedern der WERE. Jahres-Geſellſchaft der MHenten:Anitalt diene zur 
Nachricht, daß bie Nentens und Interimsſcheine nun in ————— ſind und ren Zurüufgabe 
ber Kafienfcheine bei ber Banf felbft ober den betreffenden Agenten in Empfang genommen wer« 
den fönnen. Die Einzahlungen zur IX. Habres:Gefellfcbaft nehmen mittlerweile ibren 
ungeftörten Yortgang. 

Die Lebensverficherungs:Unftalt der Bank bietet allen denen ihre Dienfte an, 
welche durch Erfparung aus dem laufenden Einkommen, ſey es zur Berforgung ihre Angehörigen 
oder zu andern Zweden ein nad dem Tode verfügbared Kapital von einer — Größe an- 
fammeln wolien. Nähere Auskunft über die Vorbedingungen wird von den Agenten ertheilt, 
eben a die Verficherungs.Anmeldungen entgegen nehmen und ohne Koften an bie Banf 

efördern, 


[2a] 








Die Leibrentenverficherungen fönnen mit Recht denerrempfohlen werben, welche fich 
der Sorge der eigenen Bermögensverwaltung überbeben und zugleich einen möglichit hohen Renten- 
enuß erzielen möchten. Anträge zu Leibrentenverficherungen können mit dem zum Grwerb ber 
deibrente beftimmten Kapital gleih direct an die Bank gefandt werden; auf befonderes Verlangen 
übernehmen jedoch auch Die Agenten die Beſorgung. 

Die Grundbeftimmungen der drei erwähnten Anstalten der Banf fünnen ſowohl von dieſer 
ſelbit, als von allen bebeutenderen Orten in Bayern anfgeftellien Agenten gratis bezogen werden. 

eben, 19. Juli 1833. 


Mün 
Die Adminijtration der bayerischen Hppotbefen; und Wechjel-Banf. 
| Ed. Bratiler, Dirigent. 

Die unterzeidineten Agenten beebren fih, Borftebendes zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und empfehlen ihre Dienfte zur Ertbeilung von Aufihluß und Vermittlung 
von Beitrittö-Erflärungen. 

Würzburg, den 25. Juli 1853. 

Ba Igunz Crailsheim. Earl Mayer. 
Wohnungs - Peranderung. 

Der Unterzeichnete bat feine feitherige Wohnung in der Apothefe auf 
der Neubaugaſſe heute verlaffen, und fein eigenes Haus auf der Theater: 
ftraße 2. Diſtr. Nro. 76, der fal. Filialbanf gegenüber, bezogen. 

Würzburg, den 23. Juli 1853, 

i Dr. Carl Heuss sen., 
[36] praftifcher Arzt. 


| Regelmäßige Dampfihiffiahet 
Lübeck und Niga. 


Das fchöne, neue, als ſchnellgehend bewährte eiferne Räder- Dampfichiff 


Riga & Tübed 


Gapt. ©. H. Gedlien, 
mit Maſchinen von 120 Pierdefraft, bequem und elegant eingerichteten Gajüten für Baflagiere, 
nebft Separat-Gajüten für Damen, ſowie Laberaum für circa 70 Lajt Güter, wird in biefem 
Sabre eine regelmäßige Verbindung zwifchen Kübel und Riga nnterhalten und, wie nachitehend 
verzeichnet, abgeben. 
Das Dampfichiff fährt unter Kübeder Flagge und geht von Stadt zu Stadt. 


Bon Lübech: Bon Riga: 





Sonnabend den 23. Zuli. Sonnabend den 30. Juli. * 
6. und 20. Auguſt " „ 13. und 27. Auguft. 3 

ui “ n € be * „ 10. und 24. September. (5 

" „ 3. und 17. September. r „» 8. und 22 Dftober. 3 

P „th, 15. und 29. Oktober. " November. = 


" >. 
Abgang von Lübeck Mittag 12 Uhr. 
Dauer ber Reife durchichmittlich mur 50 bis 54 Stunden, 
Lübet im April 1853 


Die Direktion der Riga-Lübecker Dampf- 
schifffahrts-Gesellschaft. 


Nähere Auskunſt ertbeilen die Agenten des Schiffes: 


in Tübed Herren Nodde Schröder & Comp., 
in Riga Herren Wim. Ruetz & Comp. 


HARMONIE, 


Donnerstag den 28. d. Mts. 


Garten- X Tanz-Gesellschaft 


Praf;fchen garten. 
Anfang halb 4 Uhr. 


LIEDER - TAINEIL, 

Morgen Mittwoch den 27. Abends 

äzis halb 9 Uhr Probe. Da am 
7. August die Produktion staltfindel, so 
wird gebelen, bei den bis dahin noch ab- 
suhaltenden Proben pünktlichst zu 
erscheinen. 

Der Ausschuss. 


An Anna! 
Ach theures Wefen auf der Domgaß' 
Nimm bin die Wünfche Deines Herzgensrauber, 
Pie want’ von Deiner blauen Seit’ der Spaß, 
Ar bleib bei Dir ald unfchaldsvoller Tauber. 


Thenter-Garten. 


Heute Dindtag . 5 Ubr anfangend 
ß 


roßes 
Anna⸗Feſt 


verbunden mit einer 


Fest-Produktion 


der vollftändigen föniglichen 

rtillerie = Regiments = INTufiß, 
Earoufjels, Illumination ded Gartend und 
Abbrennen bengalifcher Feuer. Eintritt wie 
gewöhnlih. Hiezu ladet ergebenft ein 


Julius Plooß. 


Zwei nene leichte zweifpännige 
ganzgededte Druckfedern-Ebais: 
chen find zu vertaufen im 2, Diftr. 


tto. 100 bei f 
Michael Zegner, 
[2a] Wagnermeiiter. 


Jʒ einer ber ſchönſten Lagen der Stadt iſt 
eine Wohnung über eine Stiege, be- 
ftehend aus 6 Zimmern, neu tapezirt und 
ladirt, Manfarbenzinmer nebſt allen andern 
Bequemlichfeiten fogleich oder für das nächite 
Ziel zu vermiethen. 

Häheres in der Erp. der Neuen Würzb. 
Zeitung. 






ir gebildetes Frauenzimmer wünfcht in fei- 
nen weiblichen Arbeiten Unterricht bei ho— 
netten Familien zu eriheilen. 


Zu erfragen im 1. Diftr. Nro. 310'/, Spi- 
talpromenade, [2b] 


Sommertheater. (Arena.) 
Heute Dindtaa den 26. Juli: 
Zum Anna-Feit: Das Sonntags- 
räufcheben. Dann: Dergerade 
Weg der beite. Alle Annen werden freund» 
lichft eingeladen. Anfang 7 Uhr. (Ende 


9 Uhr. 
UA v. Duval, Direktor. 


Fremden- Anzeige. 
Bom 25. Juli. 


(Adler) Schmitt, Pfarrer a. Wegberg. Kflte.: 
Scähreber a. Hanau, Kohnſtamm a. London, Man 
delbaum u. Hofmann a. Frankfurt, Merz a. Hams 
melburg. — (Ruffifher Hof.) v. Bomberg, 
Dr. pbil. a. Margari. v. Lemez a. Amſterdam. 
Erifa, Gutöbei, m. Bam. a. Kirfing. v. Eilfing, 
Haupım. m. Sem. a. Meiningen. Frau v. Blank« 
meifter m. 2 Frl. Töchter a. Stelz. Louver, Meg. 
a. Holland. Trabert, Logdaff. a. Arnflein. Kflıe.: 
Krober a. Heilbronn, Beer a. Berlin — 
(Schwan.) Badewig, Oberforftratb a. Schleflen. 
Bumäller, Fabrikant a. Reims. Ment.: Holder 
mann a. Holland. Targoot u. Marvawifen aus 
London. Baumann, Brof. a. Offenbach. Bachmann 
Stavtichreiber a, Bredlau. Baſch, Staptichreiber 
a. Sinsheim. Kflte.: Holzinger a. Heilbronn, Hofe 
mann a. Branffurt, Daumgärter a. Frankenthal. — 
(Würt.H0f.) Haufo, Rittergutöbefiger a. Deutſch⸗ 
Sagan. John, k. pr. Rechtsanwalt a. Erozen. 
Wagner, geb. Hofraıh a. Amorbach. SHartlaub, 
Aroofat a. Hildburghauſen. Frau Halbmann mit 
Sohn u. Fri. v. Schilling a. Innebruf, Dr. Korte, 
f. Rechtganwalt m. Gem. a. Gerolzbofen. Dr. 
Weßmann a. d. Schweiz, Demi, Pfarrer a. Wörth. 
Rindskopf, Kim. a. Frankfurt. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 25. Juli, 


Menue Louisd'or I1 fl. — fr. 
Biftolen B fl. 46—47 Fr. 

„ preußische 9 fl. 4758 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 
Banp-Dufaten 5 fl. 37—58 fr. 

20 Franfentüde d fl. 30—31 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine I fl. 5a -4 fr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45'4—"/a Er. 

5 Franken Ihaler 2 fl. 21, —22 kr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 





Schwimmanstatt. Temperat. des Wassers d. 26. Juli Mittags: 18° R. 
Im Berlage der Stahe liſchen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. — Diud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 206. 


| Gricheint —— — Vreie ganzjäbrlidh fl. 1. sc hr. Halbjährlic 48 fr. F 
& 24 fr. — Inſerate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die 
durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


JR 117 . | Bierteljährl 


Mittwoch, 
27. Zuli 1863. 








2ofales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftratd 
vom 26. Juli. 


Die weiteren Koften (beiläufig 200 fl.) für 
den Ulmerhof wurden genehmigt, Bauinfpeftor 
Scherpf erhält für Die fchöne Herftellung ded- 
felben 150 fl. Remumeration. — 3. B. Frieb- 
rich verzichtet auf die Schuhmacherkonzeſſion. — 
Zum Neubau der politeh. Schule fehlen noch 
70,000 fl., welche die Stadt aufnchmen und 
allmählig tilgen will, jevody fol die f. Reyie- 
rung vorerft angegangen werden, in eine Aen- 
berung des jegigen ſtaͤdtiſchen Schuldentilgungd- 
plans, fowie in Erhebung des 2. Bierpfennigs 
auf weitere 30 Jahre zu willigen, fowie da- 
rein, ba; das Haus der Stadt ald Eigenthum 
bleibe. — @in biefiger Bäder wurde wegen 
zu leichten Brodes zu 1 fl. 30 fr. Strafe ver- 
urtheilt. — Bierwirth Weyrich erhält die Er- 
laubniß, im Thbeatergarten ein Carouſſel zu 
errichten. — Die von: Hrn. Dr. Roßbach ge 
fertigte neue Feldrugordnung wurde von den 
Felbdeputirten gutgeheißen. — Die Echullebrer 
der Stadt jollen aufgerordert werden, Die 
Schulkinder vor Obftdiebitählen ftrengitend zu 
waenen. — Unter 16 Bewerbern um Schnei— 
berfonzefjionen erhielten dieſelbe auf Relurs 
an die f. Regierung der Schneidergeſelle Solf 
und ber Kleiderreiniger Röchel bewilligt, — 
Stephan Hartling von hier wurde ald Bür— 

er und Ladirer, Karl Wohlfahrt von Wiejent- 

Bein ald Bürger und Kunftgärtner und Guſtav 
Semm von bier ald Bürger und Klavierin- 
ſtrumentenmacher angenommen. — Unter 5 
Geſuchen um Spezereihandeldfonzefjionen wurde 
Dad des Adolph Treutlein von bier genehmigt. 
Ein Gefub um Grrichtung eines Mainflups 
bades wurde in 2. Inſtanz von ber f. Regie- 
rung abgewiefen. 


* Würzburg, 26. Juli. In der -öffent- 
lichen Sitzung des f. Kreid. und Stadigerichts 
dahier vom 26. Zuli wurde Maria Urfula 
Feuerbach, ledige Dienftmagd von Heidingsfeld, 
wegen Verbrechens des Diebſtahis zu einer 
Arbeitshausftrafe von I Jahr und 6 Mona- 
ten, und Nikolaus Hillenmaier, lediger Dienft- 


fnecht von Marktoffingen, wegen einer polis 
zeilich ftrafbaren Mißhandlung zu 10 tägigem 
BVolizeiarrefte verurtbeilt, ibm jedoch der er- 
ftandene Uuterfuhungsarreft: ald Strafe an- 
gerechnet. 


Auf Grund der neulih erwähnten Mini- 
fterial-Entfchließung vom 12. v. Mis, w 
Erhöbung der Vergütungsfäge für die Koft- 
portionen der Mannſchaft und für Die Fourage 
der Bierde über die in Art. 2 des Ginquatie- 
rungsgejeped angenommenen Normalpreife hat 
unfere Kreisregierung für Die Jahre 1852 
und 1853 die Vergütung folgendermaßen feft- 
gelegt: a) für die volle Verpflegung eines Eol- 
Daten pr. Tag auf 26'/, fr.; d) für das Fruͤh— 
ftüäd auf 324 fr. ; für Mittagstifch auf 167. Er. ; 
für Abendtiſch = 6'/, fr. Hiezu iſt noch die 
Vergütung für Einquarsieruing über Nacht mit 
4 fr. hinzuzurechnen, fo daß alfo im Ganzen 
für Verpflegung und Quartier jür einen Sol- 
baten 30’, fr. pr. Tag vergütet werben. 


* Schweinfurt, 23. Juli. Auf dem 
heute fehr ſtark befahrenen Markte fingen die 
Breife an, zwar nur wenig, aber doch etwas 
zurüd zu geben, was jedenfall eine Folge des 


außerordentlich günitigen Wetterd und der be 


reitö im vollen Gange befindlichen Aernde ift. 
Diefelbe jält- nah Ausfagen der Oekonomen 
überaus günftig aus und wir können mit Zus 
verfiht einer befiern resp. wohlfeilern Wrod- 
tare entgegen ſehen. Auch eine reiche Kartoffel» 
Aernte erwartet man, da, was biöher immer 
der Fall nicht war, die Kartoffelftöde außer 
ordentlich in Blüthe ftehen und man annimmt, 
daß es deßwegen wenig oder gar feine franfen 
Kartoffel geben will. 


* Schweinfurt, 236. Juli. (Deffentiiche 
Sigungen des fgl. Kreis- und Stadigerichts 
dabier.) Verurtheilt wurden: am 18. Juli 
Ambrofius Wingenfeld von Eckweisbach wegen 
Diebitahlöverbrechend! zu 1%, Jahr Arbeits. 
haus; am 20. Anna Maria Bott oon Wild- 
fleden wegen Verbrechens des Betrugs zu 
4'/ jährigem Arbeitshaus; am 23. Georg Trapp 


von Arndhaufen wegen Vergehens bes Dieb- 

ſtahls zu 3 Monat gefchärften Gefängniß und 

gey Muüͤller von Hofbeim wegen Diebſtahls— 
ergebensd zu 4 Monat Gefängniß. 

Dieie Woche kommen zur Verhandlung : 
am 27. die Unterfuhung gegen Katharina 
Schneider von Lahm, wegen Bergehend bed 
Diebjtahld; am 30. gegen Johann Leimberger 
von Schwabach, wegen Bergebend bed Dieb- 
ftahle. 


In Augsburg hat der Techniker Flor eine 
für Bräuerei-Beliger wichtige Erfindung ge» 
macht. Was bis jegt nur mit großen Koften 
und bedeutender Berichwendung an Brenn— 
Material durch die Ginführung der englifchen 
Röhren-Malzdörren erreicht wurde, nämlich 
die Entfernung des Rauches aus den Dörren 
und aus dem Bier, bad ift ihm durch einen 
neu erfundenen, in Konftruftion gang einfachen, 
rauchverzehrenden Dörr-Dien gelungen. Das 
Malz, das Durch dieſen Dfen gedörrt wurbe, 
ift in der Farbe, Güte und Geicpmad ganz 
ähnlich dem ber englifchen Dörren und Dabei 

währt diefer Ofen eine Grfparniß von einem 
Deittel an. Brenn-Material. 


Nah einem öfterr. Statthaltereierlafie be- 
Dürfen Frauendperfonen, Die bayer. Staatd- 
angehörige find, bei ihrer Verheirathung mit 
einem Defterreicher feiner Auswanderungsbe- 
wiliigung. 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerila. 
(Fortſetzung.) 
22) Weinbau. 

Das Freundlichſte und vielleicht auch Ein— 
traglichſte iſt die Anlage und Pflege eines 
Weinberged. In der Umgegend von Gincin- 
nati am Ohio und bei Hermann am Mif- 
fouri beſteht bereits ein blühender Weinbau. 
Das Gewäͤchs ift vorirefflih und wird ohne 
Zweifel noch eine berühmte Reihe von Namen 
auf die Weinliften bringen. Jetzt kann noch 
nicht fo viel erzeugt werden, als von ben 
Deutſchen weggetrunten wird, den Amerikanern 
it Diefer Wein noch zu fauer. Erſt nach län» 
geren Berfuchen haben unfere Landsleute in 


Amerika die Weimproduftion gelernt. Die ans 
Europa oder vom Kap ber verpflanzten Reben 
ebeihen nur Fümmerlih, und man meinte 
hon alle Hoffnung aufgeben zu müflen, als 
die einheimische wilde Rebe, indbefondere die 
Catawba und Iſabella, ſodann Noande und 
Blandsfor Traube, ſich vorzüglicher Veredlung 
fähig zeigte. Die bänfige, anbaltende Dürre 
und Sonnengluth und dann wieder ein Wech- 
fel von heftigen Gewittern und falter En 
fhaden viel, indeſſen hat die Erfahrung ae 
zeigt, daß es Stellen gibt, wo der Wein ben- 
noch gedeiht. Wer zu dieſem Grmerbözmweige 
Neigung bat, der gebe gleich nach Cincinnati 


- oder Hermann und lerne erſt gründlid. Dann 


fann er ſich mit etwa 3000 Thalern anfaufen 
und bie erfte Einrichtung und die Yebendmittel 
de bie erſten zwei bis drei Jahre beitreiten. 

m Obio von Cincinnati abwärts, am Miſ— 
fouri in den oberen hügeligen Uferlanden, am 
oberen Mifliffippi und anderen Fluͤſſen im 
Weiten gibt ed noch viele zum Weinbau wohl- 
elegene Pläpe, die billig zu erſtehen ſind. 
die eriten beiden Jahre Eoftei ed viele Arbeit 
und Auslage, ift der Boden aber endlih vom 
Unfraute rein und find die Reben in Lauben- 
gängen — ſo iſt zwar noch eine 
unaufborliche, aber doch nur leichte Arbeit nö- 
thig, bei welcher bie Kinder jich jehr nüglich 
machen können. Aus biefem Merfaufe ber 
Trauben und insbefondere ber Seplinge läßt 
fich glei in ber erften Zeit jicher Geld machen. 
Dan muß aber, um dergleichen, fowie den 
Wein felbft immer gut abjegen zu Fönnen, in 
ber Nähe einer größeren Stadt bleiben, und 
wage jich überhaupt nicht im Gegenden, in 
welchen der Weinbau fich noch nichterprobt bat, 

23) Gärtnerei. 

Cine nicht angreifende Befchäftigung, welche 
etwad abwerfen kann, ift ferner Kunſtgärtnerei 
und Gemüfebau in der Nähe einer größeren 
Stadt. Topfblumen unb erotiihe Gewäaͤchſe 
werden die Mühe nicht immer belohnen , beito 
eifriger aber werben junge Obftbäume, Roten» 
Be und feine Gemüfe verlangt. Früher 
onnte man felbft in den großen Städten des 
Weſtens nur noch Die roheiten Früchte haben, 
Pumpkins, Gurken und Maid fpielten Die 
Hauptrolle auf dem Gemüfemarkte, 


(Bortfegung folgt.) 


* Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hieſigem Marfte vom 23. Juli. 





Gattung. Im böhften Preis | Am mittleren Preis 
Waizen 23 fl. — kr. 20 fl. 54 fı 
Korn sn. — kr 16 fl. — kr. 
Ger ſte 11 fl. — kr. — — kr. 
Haber 5 fl. 54 kr. 5f. 33 kr. 














i Ballen #8. Steigen 
Im tiefjten Preis ber m 
Schäffel Mittelprtiſe 
16 fl. 30 fr. 494 2 fr. gef. 
14fl. us = 1 fl. 52 Er. gef. 
—i. — I. 
5f. — kr. 104 1 fr. gef. 


Summa : 865 Echäffel. 


a, Berantwortlier Redakteur: Dr. & Pählmann. — Für die Ameisen verantwortlich: B. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 


Todes-Anzeige. 


Tiefgebeugt widme ich verehrten Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am 25. ds. Mts. früh 10 Uhr meine innigst- 


geliebte Gattin und Mutter 


Elisabetha Johanna Hüller, 
geborne Crämer aus Prichsenstadt, 
nach dreiwöchentlichem Krankenlager zu sich zu rufen. 


Wer dieselbe in ihrem Wirkungskreise kannte, wird den unersetzlichen Verlust 


ermessen, der mich und meine Familie betraf. 


Nur der Blick nach oben und die stille 


"Theilnahme guter Freunde vermag uns zu trösten. 


Schweinfurt, den 26. Juli 1853. 





J. Heinrich Hüller, 


Gastwirth mit seinen 5 Kindern. 








Dampfichifffahrt 


wifchen 


BREMEN 


und den Nordfeebädern 


Wangeroog und Norderney, 


durch das eiferne Bremer Dampffchiff 
TELEGRAPH, Gapitän D. de Harde. 


Abfahrt von Bremen: 


eirca 

Donnerdtag, 28. Zuli 5 Uhr Mo. 
Sonntag, 31. „ FE 
Donnerdtag, 4. Aug. 124 „ r 
Montag, EEE 
Freitag, 18. u 5 u * 
Mittwoch, 17. „ 1% „ " 

(Nachts vom 16. auf den 17.) 


eirca 


Sonntag, 21. Aug. 14 Uhr Mg. 
Donnerdtag, 2%. » 8 um 
Montag, _ BT ME 
Donnerdtag, 1.Sep.10 5 
Montag, rn. 22 
— %. x un 
Dinstag, 13. x 7 on 
Sonntag, 8s. FE 


Die Abfahrt von bier iſt von der Kalkſtraße. 


Nähere Nachricht ertheilt 


5. Wm. Bödeler jun., 


H. Auguft Heinefen Nachfolger, Schiffömaller. 


Befanntmakhung. 

In der Nacht vom 21. auf den 22. bo. 
wurden bahier aus einem Hauje ein fteinerner 
Hafen mit 5 Maas Echmalz, 15 bis 20 Gier, 
dann eine oval runde beiläufig 9 Zoll bobe 
Kaffeebüchfe aus Weißblech mit einem Dedel 
zum Aufſtecken verfehen, Durch den Gebraud 
fon etwas ſchwaͤrzlich ausſehend, entwendet. 

In diefer Kaffeebüchſe befand ſich noch 
etwas gebrannter Kaffee. 

Der Diebftahl wird zur Ermittlung Des 


Thäters und ber geftohlenen Gegenftände be» 
fannt gemacht. 
Würzburg, am 25. Juli 1853. 
Der Unterfuhungsrichter am fönigl. Kreis- 
und Eradtgericht. 


Dr, Rurz. 


Zahreis. 


a , Eine gute Guitarre iſt zu ver- 
Wio Näheres in der Exp. der 
Neuen Würzb. Zig. [26] 


( ift ein möblirtes Zımmer an einen 
foliden Herrn auf der Epitalpromenade bis 
1. September zu vermieben. Auch kann 


Stallung für ein Pierd dazu gegeben werden. 


Näheres in der Erp. der Neuen Würzb. 
Zeitung. 


Befanntmachung. 


Der Banquier Zoel Jakob von Hitrſch 
babier bat unterm 2. Juli 1849 ein Anlehen 
über 997,500 fl. zu 4pGt. verzindlih und in 
35 Jahren rüdzablbar fontrabirt und für die- 
fed Anlehen Echuldobligationen au porteur 
audgeftellt. 

Für dieſes Anleben find Immobilien im 
Tarwerthe zu 2,400,763 il. 343 fr. verpfänber. 
Dem genannten Anlehen gehen vor 189,000 fl. 
verfchiedene Korderungen. 

Die mitverpfändeten Dominifalrenten jind 
größtentheild an die Grundrentenablofungsfafie 
abgetreten und dafür 122,559 fl. ApGtige Schuld» 
ablöfungsbriefe bei den Gerichten beponitt. 

Joel Jakob von Hirſch will nun mit dieſen 
122,559 fl. eine dem Anleben vom 2. Juli 
1852 vorgehende Forderung von 110,000 fl. 
berichtigen und ben Reſt von 12,559 fl. mit 
13,000 fl. Partial-Obligationen von feinem 
Anlehen vom 2. Juli 1849 auslöfen. 

Wenn diejes geichiebt, fo befteht daun ge- 
genwärtig von dem Anlchen vom 2. Juli 
1849 noch ein Reit von 917,500 fl., da an 
den urfprünglichen 997,500 N. bis jegt 
80,000 fl. getilgt find. 


Diefer Reftforderung würden Dann nicht 
mehr als 79,000 fl. vorgeben und für dieſen 
Forderungsreſt eine Sicherheit von 2,237,037 fl. 
25'/% fr. an Grundwerth beſtehen. 


Auf Antrag des Banquierd Joel Jakob 
von Hirſch dabıer werden den Inhabern ſei— 
ner Schuidobligationen vom 2. Juli 1849 Die 
angeführten Vorſchläge bekannt gemacht und 
dieſelben aufgefordert, innerhalb 60 Tagen 
von heute an ſich über ſolche zu erklären, un- 
ter dem Rechtönachtl;eile der anzunehmenden 
Einwilligung in die geftellten Anträge. 


Der Antrag des Joel: Jakob von Hirſch 
vom 3. praes, 26. März I. 38. mit fämmt- 
lihen Belegen liegt zur Ginficht der Gläubi- 
ger in der Diesfeitigen Regiftratur vor. 

Würzburg, den 19. Juli 1853. 

Königl. b. Kreis. und Stadtgericht. 
Dir. beurlaubt. 


Wilhelm. : 
[2b] Heufinger. 


Qyomftrafe 541 ifteine ——— Woh⸗ 
nung von 5 — 6 Zimmern nebft allen 
übrigen Grfordernifien bi 1. November zu 
vermietben. [3a] 


Verſtorbene. 


Friedr. Rein, Säcklerskind, 14 Woch. alt. — 
Barbara Kreitlein, 24 Woaru a. — Thereſe 
Hoffmann, Kaufmannotochter 45 3. a. — Sybilla 
Ranninger, Bürgerfpitalpfrünpnerin, 58 J. a. — 
Iobanna Mentb. Dekonomenfind, (notbgetauft).— 
Friedrich Städler, 14 Tage alt. 


Bremden-Anzeige. 
Vom 26. Juli. 


(Adler) Eckel, Kunſtgärtner a. Zwidau. 
Deſchwamder, Lebrer a. Zürich. Frau Nimbs m. 
Begl. a. Berlin. Kflte.: Dürfcher u. Kiffel aus 
Branffurt, Tebon a. Breifab, Volkland a. Ronk- 
dorf, Winter a. Rheydt, Heimbach a. Fürth. — 
(Ruiftider Hof.) Schöbinger, Hptm. aus 
Würzburg. Dr. Schulgen a. Greifswald. Barani» 
eifi, Dr. med. m. Sohn a. Bolinien. Hopf mit 
Gem. a. Stuttgart. Tottien m. Gem., Rent. aus 
Betereburg. Miß Ogilvie m. Tochter a. Aberdeen. 
Dr. Steinforb m. Bem. a. Kaffel. Himley, Brof. 
v. Belfort, Iufpelteur-Beneral a. Bibeauville. 
Kflte.: Haymann a. Düffelvorf, Gyodt a. Herzogs- 
walden, Bederd a. Göln, Perrin a. Rotterdam. — 
(Shwan.) Heußer m. Gem.Arditeft u.Schnei- 
der, Architeft a. Carlſtadt. Kflte.: Schufter aus 


Nürnberg, Schmitt a. Earlſtadt, Gufina a. Ge- 


münden. — (Würt. Hof.) Hartlaftle, Rentier 
a. London. Wankel, Geridhtönerwalter a. Leipzig. 
Wanfel, Oberlebrer a. Dredven. Frau Gunow m. 
Sohn a.Stenval. G. u. E. Cunow, Stud. jur. a. 
Heidelberg. Schreyer, Aufſchläger m. Sam. aus 
Neuſtadt a. d. S. Kilte: Krogmann a. Lahne, 
Kirch a. Düffeldorf, Modopf a. Neuwied, Bölter 
a. Bieberich. 





Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 26. Juli. 


Neue Louied'or I1 fl. — Fr. 

Viſtolen Bf. 45/,—46"/ Er. 
„preuñiſche 9 fl. 57—58 fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53',—54' a fr. 

Rand-Tufaten 5 fl. 37—58 fr. 

20 Frankenſtũcke 9 A. 230" Fr. 

Vreußiſche Kaffaiheine I A. 4a — A fr. 

Vreußiſche Thaler ı fl. Yu Er. 

5 Frauken Ibaler 2 fl. 21 —22 fr. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 30 —32 fr. 

Engliihe Sovereigns 11 fl. 50-Er. 

Golv al Marco 380— 382 fl. 


Schiweimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 27. Juli Mittags: 19° R. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Im Verlage der Stahte liſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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— — — — — — — — —— — ET Eee 
Erſcheint tãglich. — Preis ganzjährlich fl. 1. 86 fr. Halbjäbrlich 48 fr. Dounerd 
ierteljährlih 24 fr. — Inii die Hei It ile 2 f., Di : 4 
AR 118. | Bierteljähr — Se die eine geſpaltene Zeile e | 28, Juli a0, 


Briefe & Geld franev, 


Lokales und auß dem reife. 


* MWärzburg, 25. Juli, Dad Ergebniß 
ber Kornärnte auf unferer Marfung iR binter 
ben hoch geipanuten Grwartungen, die Manche 
gehegt — in etwas juruͤcgeblieben. Auf 
vielen Feldern hate ſich bei und das Korn 
gelegt, und biefer Umftand in Verbindung mit 
er lange Zeit nafien Witterung beeinträch- 


tigt den Körner-Ertrag, hat insbeiondere auch _ 
r fe 
en 


bewirkt, daß die Hülſen ftärfer, Der Mehlge. 


halt geringer ift, als es anfangs ſchien, und 
das Dein Därnoeriee bie Kömer einichrum«- 


piten. Im Ganzen ‚wäre die Kornärnte, ſoweit 
ih bis jegt ein Urtheil fällen läßt, bei uns’ 


nur eine mittlere. Es wäre zwecklos, ja jhäb- 
lich, ſich hierüber täufchen, zu wollen und wir 
halten es für befier, bei Zeiten dad Bub- 
lifum von der wahren Sadlage in Kenruniß 
zu fegen, damit nicht fpäter etwa überriebene 
und entftellte Angaben und bie Wahrnehmung, 
daß die Preiſe nicht gleich nach der Aernte be- 
deutend fallen, ungegründete Beſorgniſſe erre— 
gen. Auch iſt wohl zu bemerken, daß das Ge— 
ſagte ſich bloß auf unſere Markung bezieht, 
und daß aus vielen nahen und fernen Gegenden 
Die. günftigiten Berichte einlaufen. Heberhaupt 
ftellen fich die Preife nach dem Graebul der 


Aernte bekanntlich jedesmal eritgeaen Den Winter. 


bin jeft, waun das meilte gedrofchen iſt umd 
ber gewonnene Borrath, jowie der Bedarf ſich 
mit einiger Sicherheit überbliden läßt. 


Lohr, 27. Juli. Geftern Nachmittags 
warf ein, heftiger Drfan am Thalubergang bei 
Partenſtein die 60 Fuß bone Berfegmaichine 
um, welche. glünfliäperweiie nur mit 5 Arbei- 
tern böfegt war, von Denen 2 verwundet in’s 
hiefige Hoſpital gebracht wurden, Die andern 
famen außer dem empfundenen groben Schre- 


fen unbeſchädigt Durch ; einer fiel jo glückich, 


auf einen Sanbhaufen, daß er augendlickli 
auffpringen und davonlaufen konnte. Die Bers 
jegmajchine iſt vollftändiggertrümmtert. ( Derfelbe 
Sturm würhete aub in Würzburg und: bis his 
nauf nad Yarnberg UND Himunter bis) nachOf- 
fenbac, wo er an 'den Feldfruchten viel Scha- 
den anrichtete.) In Wülferspaufen, Laudge- 
richt Arnjtein, ſchlug der Blig in eine Shluke, 


gg ein Gewitter, 


4 zenguiffen v 


woburch dieſe, ſowie mehrere andere ein Raub 
der Flammen wurde, Muh aus WMün 

wird berichtet, dab am Montag Abende 6 

ein heftiges Gewitter im Anzuge war. Der 
demfelben a rn Sturmwind perur« 
fachte auf dem Dultplahe ‘ein großes Getinm- 
mel und die fchöne Gelegenheit benugten bie 
Induftrieritter, fo daß fie von aus den Aus» 
tagen weggewehten Gffecten zufammenrafften, 
was je nur ımmer erlangen fonnten. An 30 


ſolcher Leute wurden auf frifcher That ertappt 


‚und der Polizei, übergeben. ., KB 


* Die neuefie Nummer des. Kifinger Ku 


tie Hape Yosı Gifte nıtd 766 Pahaniehl! | 


Br [7 
dc 


Vom untern Kachlgrundez 26. Zuli 
Geſtern Nachmittags PA hung und 4 Uhr 
von Südweit fommenbd, 
ur Die biefige Gegend. Sein Vorläufer 
und Begleiter war ein orfanähnlicher Sturm, 
welcher die Eräftigften Bäume niederwarf. Im 
„ Gefolge batte ed bedeutende Schloſſen, welche 


„die eben begonnene Aernte zu ein Drittheil, 


ſtrichsweiſe zur Hälfte in den Boden fchlug 
und die Trauben, das Obſt und die Gemüfe« 
flanzungen jäntmmerlich beihädigte. Im Nach⸗ 
uge war ein „gewaltiger Regeuſtrom mis 
turm Age den Feldern und ihren Er. 
ends ‘den Stempel der — *8 
zung alifdrädte, In den Wald n 

alles kreuz und quer. alt, 3.) 
Aſchaffenburg, 27. Juli. Sicherem 
Vernehum nach wird®er hiefige Gejangverein 
„Meiomania” am ne 7. Aug. im 
Muͤnch'ſchen Lokale eine Produktion zum Beten 
des neu zu errichtenden Kreisblindeniuftituts 
veranitalten, ein Vorhaben, das hoffentlich, won 
dem erwünfchten Erfolge begleitet ſeyn witd. 


Durch. Viinifterialenrfchliegung vom 12. d. 


» Mb, wurbe beitimmt, dab nur Die gewerbs— 


‚möbig ‚und in größerer Ausdehnung betriebenen 
Bädereikh, niche! Aber — welche nut 
für die Eczeugung des Hausbedarfs benützt 
werden, alo betiachtet werden 


können, bei welchen nach $. —* Vollzugs · 


| ae —* A 


erfte Grab erhöhter Feuergefaͤhrlichleit anzu⸗ 


nehmen i 


Nach einer Beknnubmachling Des Staats: 
rKonig zur®’ 


mtniſterium DE Innern hat 
Ergänzung derBeſtimmungen unter Ziff. 3 des 
$. 7 der Landwehrordnung vom 7. März 
1826 verordnet, daß aus befonderen bienftli« 
chen Erwagungen, wie gegen DOberoffigiere, 
ſo auch gegen Unteroffiziere und Wehrmänner 
der Landwehr die einfache Entlaſſung vom 
„DBal2muuaı_ Bud 


Fung findet gegen Oberoffiziere nur mit f e 
lich allerböchtter Beftätigung ; gegen Un 


aktiven Landwehrbiemite gegen Reluitiomälei 
binfort Iu verfügen joy: Eine ſolche » 


fiſere und Wehrmännet aber Durch gemein- 
fchaftlichen Beichluß der treffenden k. Kreis 
regierung, Kammer ded nnern, und bes 
Lanbwebrfreistsmmande: ſtatt. Im letztern 
Kalle bleibt die Berufung an dad Staatsmi- 
nifterimm des Innern vorbehalten. 








Verantwortlicher Nevalteur: Dr. Pöhlmannı — Pür die Anzeigen verantwortlib: B. Ne Stabel Is 





—— 





Anfündigungen 





Artillerie u en, 


wozu ergebenjt einladet 


J. B. Michel. 


Wohnungs - Veränderung. 
Der Unterzeicynete bat feine feitherige Wohnung in der Apothele auf 
der Nenbaugafje heute verlaffen, und fein eigenes Haus auf der Thenter- 
ftraße 2, Diſtr. Nro. 76, der fol. Filialbank gegenüber, bezogen. 


, Würzburg, den 23. Juli 1853. 


Dr. Carl BReuss sen,, 


DE 


praftifcyer Arzt. 


Diamant- Federn. 


Eine ſich ſtets gleichbleibende, für jede Hand paſſende Weder, welde 
wegen biefer Eigenfchaften und ihrer Dauerhaftigfeit bereits eine Berühmtheit 
erlangt bat. Diefelben find verfchiedenartig geſpitzt, fein, mittel, ftumpf und 


Foftet die Schachtel A 100 Stüd 
Würzburg it in der Wapicr- 


EIER 
Schreibmateralien- Handlung von 


Die einzige Niederlage für 


I. I. Schönecker, am Schmalzmarkt. 


[36] 


Emanuel Freres, 
Paris & Birmingham. 


Ä Medizinalrath Dr. Schmalz, 
iſt jetzt in Brückenau und wird daſelbſt bis zum 8. Auguſt 


Gehör- R& Sprach-Kranken 


Rath ertheilen (Apotheke) von 10—1 Uhr. 


Die Gold: und Silberiheide-Anitalt 
3u Frankfurt a. M. 


bringt biermit zur Nachricht, Daß ſtets folgende Scheideprodufte entweder gegen Einfendung 
ded Betrags oder durch biefige Häufer zu beziehen find: 
f. f. Scheidgold in Bandelettes, 
.23'/, karatiges Dufatengold in ditto. 
hochhaltiges Gold in Barren, 
f. f. Silber in Grenaillen, hit 
hochhaltiges Silber in Barren A 10— 120 Marf. 

Da kein Detaitverfauf beabfichtigt wird, fo können dieſe Metalle nur in Beträgen von 
einigen hundert Gulden und: pr. comptant bezogen werden. Güldiſch Scheidgut, und 
K irted Silber, wird wie bisher, zu Den höchſten Eurfen anaefauft, ſowie auch bei Bezug 

obiger Artikeln an Zahlung angenommen. 

Die Produktion der Anjtalt an reinem Kupfer-Bitriol wird je nad) Vorrat in 
Partieen von 10 — 12 Zentnern bei annebmbaren Preifen verkauft. | 


Frankfurt a. M. den 25. Juli 1553. 
Friedr. 


Münzgebäude Nr. 20. 


Giht:, Nhenmatisuns: und Magenframpf- AKranke, 


welche keine Hülfe finden konnten, — ſo auch Perſonen, welche an Schwerhörigkei, 
Ohrenſauſen ꝛc. leidend find, mögen ſich gefälligft franfo an midy wenden. ——— 
exiſtirt ſchon nach l bis 3 Tagen nicht mehr. 


Rössler, | 





Ju Namen 
- Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des Königreichs 
in. der Unterfuchung gegen Andreas Scham- 
berger, verwittibten vormaligen rechtöfundigen 
Bürgermeifter von Heidingsfeld, wegen Ber 
brechend ber Nothzucht : 
die von Andreas Schamberger gegen bie 
Erkenntniſſe des k. Appellätionsgerichts 
von Unterftanken und Aſchaffenburg vom 
15. April und 6. Juni d. 38. eingewens 
dete Nichtigkeitöbefchwerbe wird verwor- 
fen und der Befchwerbeführer in die bie- 
dur verurfachten Koften in ber Art, 
wie ſolche der Staatöfafie in Aufrechnung 
gebracht zu werden pflegen, verurtheilt. 
Alfo geurtheilt und verfünder in öffentlicher 
Eigung des oberften Gerichtöhofed am ſech— 
zehnten Juli achtzehnhundert drei und fünfzig, 
—* zugegen waren: Dr. Heintz, Präſident; 
Schwertfelner, Herrihmann, Rineder, Schmel- 
der, Schrauth und Fleißner, Räthe; Tr. Log, 
. Staatsanwalt und Schweller, Sekretär. 
Vorſtehendes Urtheil des kgl. oberiten Ge— 
richtshofes, nachdem Andreas Schamberger in 


Bernhard Richter 
in Braunfchmweig. 


der öffentlihen Sigung vom 16. Juli 1858 


nicht erichienen und deſſen Aufenthalt unbe» 
fannt iſt, nach Vorſchrift der Art. 346 und 
359 des Strafprozebgeieged vom 10. Novemb. 
1848 ftatt Zuftellung an den Angeichuldigten 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Alchaffenburg, am 23. Juli 1853. 

Der Vorftand des zur Entjcheidung in 2. In— 
ſtanz miedergefegren appellationsgerichtlichen 
Senateb. 

Schattenmann, 

‚ Appellationögeriisrang. 


ein in Gebetbuch 


blieb in einem Garten vor dem Burkarderthore 
von einem SKegeljungen (aus Heidingsfeld) 
vor obngefähr 4 Wochen liegen. Dasſelbe 
fann vom Gigenthümer in Der Erp. ber R. 
Würzb. Ztg. abgeholt werden. 








Zwei neue leichte zweifpännige 
aanzgedete Druckfedern⸗Ehais⸗ 
chen find ju verkaufen im 2. Diftr. 


ro, 100 ‚bei 
Michael Zeguer, 
{2b} Wagnermeilter. 





Holzverſteigerung. 
Montag den uſt l. Is. 


r 
werden im Wirthshauſe in Stein» 





bach 
a) vom Salzberge: 
107 Eichenſchälheiſter, 
74 Eichenſchälſtangen, 
28 Reif Eichenſchaͤlholz, 
234 Reif Kohlholz; 
b) vom Mühlberge: 
30 Gihenfhälftangen, j 
19, Reif Kichenſchälholz, 
15 Reif Kobibol; ; 
2 Reit Cihenfchättets, 
2 Ref Kohlholz; 
e) vom I. Buchenſchlage: 
17 eiihenfhälßengen. 
d) vom Stüdi 


[> 


4 Reif Eichenfhälholz und 
34 Reif Kohlholz; 


dann : 
354 Reif Buchenſcheitholz im Schloßhofe zu 
Steinbach figend, 
öffentlich verſteigert, und hiezu Strichsliebha⸗ 
ber eingeladen. 
Steinbach bei Lohr, den 24. Juli 1853. 
Frhr. v. Hutten'ſche Rentei. 
[2a] Schmitt. 


Spinmertheater, (Arena.) 
Freitag, den 29. Juli. Bei gu- 
Ben und vollftändiger 
artenbeleuctung: Eine italie 
nifche Nacht. Anfang Abends 5 Uhr. 
Gnde nah 10 Uhr. Programm: Bon 5 bis 
6 Ubr Harmoniemufik. — Bon 6 bi 7 Uhr 
Theater. — Von 7 bis 74 Uhr Harmonie: 
Muſik. — Ron 7" bie 8 Uhr lebendes Bild: 
Die Heimkehr ſteyeriſcher Hochzeit-Landleute. — 
Bon 8 bis 8'/, Uhr Harmoniemufit. — Von 
8, bis 9", Uhr Theater. — Bon 9%, bie 
10 Uhr lebendes Bild: Der neapolitanifche 
Seeräuber. Dazu Romanze: Der Pirade. — 
Nach 10 Uhr Tableaur: Tie italienische Räu- 
berfamilie. Zum Schluß weißes, rothed und 

rünes bengalifcheö Feuer, 
* u Duval, Direktor. 


Fremden-Anzeige, 
Bom 27. Juli 
(Adler) Gollin, Rechttanwalt m. Gattin a. 
Riffingen. Frau Rilchmacher a. Potsdam. Kraft, 
Mevifor a. Anebach. Frau Frankenau a. Ober · 
ſtein. Fräul. Stern a. Monzingen. Spätt, Babrif. 
a. Walnmünden. Kflte.: Mayer a. Schwaͤbiſch⸗ 
Gemünd, Naue a. Leiyzig, Müller u, Süßkind a, 





—————— — — — — — — — — —— 
Schwimmanstait. Temperat. des Wassers d. 28. Juli Mittags: 197 R. 


Im Verlage der Stabeljhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


drantfum, Eßtuchen a. Nürnberg. Kutfım. Helbel» 


berg, Nomberg a. Wien. — Guſſiſcher Hof.) 
Binger, Gutöbeflger a. Warſchau. Niftel, Banfber 
amter u. Di. Pieuffer a. Münden. Dr. Merk, 
Rent. a. Offenbach. Schnell u. Binbeak, Rentiere 
a. Kaffel. Merz, Rent. a. Schmalkalden. Beisler; 
Priv. a. Breslau, Munf, £ b. Ziviladjunkt aus 
Kulmbach. Kflte.: Zeno a. Mainz, Tittenberg aus 
Rheydt, Hobagen a. Frankfurt, Geronimus a. Els 
berfeld, Brauße a. Barmen, Remig a. Koblenz, 
Wepber a, Eöln, Kraß a. Taſia. — (Schwan.) 
Siephanoed, Hoftath a. Perersburg. Nieblich, Als 
forbant a. Zangenprogelten. Mad, Haaf, Hauch 
u. Heifinger, Mentiere a.Brenzlau. Kflte. : Federer 
a. Kollemo , Schweginger a. Mannheim. — 
(WBürt. Hoi.) Dieöpee, Bart, m. Bam. mb, 
Ber. a, Hamburg. Meifhel, Miffionär m. Fam. a. 
Augsburg. Frau Hammel m. Bam. a. Viadibod. 
Billinger, Kim. a. Hamburg. EV 


Kurs der Gelvforten. 
Branffurt, 27. Juli. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 45—46 fr. 

„preusõiſche 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 39", —54! 5 fr. 
Raupe Dularen 5 fl. 37-38 Fr. ' 
20 Branfenftüde 9 fl. 29—30 fr. 
Preußiſche Kaffaicheine 1 fl. 25% -/ Fr. 
Preußiſche Thaler 1 d. Hure 
5 Franken Ihaler 2 fl. 21',—22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30—32 fr. 
Englifche Sovereignd 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 


(Eingeſandt.) Wie wir vernommen, fol 
fommenden Freitag ben 29. Juli durch ben 
Direktor v. Duval im Putten'ſchen Gatten eine 
„italieniſche Nacht‘ bei brillanter bunter Gar- 
tenbeleuchtung, abwechfelnd zu gebenden Stüden, 
uter Harmoniemufit des biefigen Landiwebr- 
tchefterd, Stellung von lebenden Bildern im 
Goftüm x. arrangirt werden. Died binfte 
vielleicht unfere hiefige Hautvolse zum Beſuch 
des dortigen Unternehmens bemügen, zumal 
die am legten Sonntage dort im Eommerthea- 
ter ——— Stüde durch das gerundete 
Enſemble, lebhaftem Spiel, anftändiger Gars 
derobe, ſich des lebhafteften Beifalld des fo 
äußerst zahlreichen und noblen Publikums zu 
erfreuen hatten. Ueberhaupt bemerken wir 
mit Freuden eine tüchtige Rührigfeit bei, unfe, 
rem neuen Unternehmen, und wünſchen, daß 
der neuengagirie Regiffeur Hr} Quafſneck 
in feinem Gifer fortfahre, und und immer ein 
ſolches Zneinandergreifen und Arrangement 
der Stüde vorführen möge. in fpezielleres 
fiber die Leiftungen ber Mitglieder fpäfer. - -' 
Veritas, 2 


j 





Drud von 3. DM. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 
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i 
— J 


119. 


fi. — Preis ganzjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjährli 48 fr. 
fr. — Imferate die Meine ginn Zeile 2 fr., die 
durch laufende 4 fr. — Briefe 


29, a 





Geld franco. 





2ofales und aus dem Mreife. 


*MWürzburg, 23. Juli. Im der öffent. 
lien Sigung bes k. Kreid- und Stabtgerichts 
‚dabier wurden Herrmann Srion, lediger Mep- 

ergefelle von Ellwangen, angefchuldigt des 

erbrechens der Rüdfehr aus der Randeöver- 
weifung, und Elifabetha Krämer, ledige Dienft- 
magd von Veitshöchheim, des Vergehens ber 
Begünftigung 2. Grades zu diefem Verbrechen 
befchuldigt, von der gegen fie erhobenen Ans 
fhuldigung freigeiprodhen, dagegen Leonhard 
Gärtner, lediger Taglöhner von Höttingen, we» 
gen des fortgefegten Verbrechens des auöge- 
eichneten Diebſtahls zur Arbeitshausſtrafe auf 
Die Dauer von 2 und einem halben Zahre ver- 
urtheilt. 


Würzburg. Der oberite Gerichtshof 
verbandelte in einer ſeiner letzten Sitzungen über 
die Richtigkeitöbefchwerde des quidzirten Rent- 
beamten Jakob Schwarz, der wegen Verbrechens 
der Amtsuntreue 2. Grades durch Linterfchlas 
gung von amtlich ibm anvertrauten Geldern 
vor die öffentliche Sigung eines unterfränfifchen 
Stadtgerichts verwielen worden war, weil bei 
ber Grtradition bedeutende Defekte fich ergaben, 
und fi berausitellie ,- daß von vericiebenen 
Berfonen und insbefondere Gemeinden auf 
partiellen Scheinen quittirte, nicht verrechnete 
Poſten erhoben wurden. In einer eigenthüm- 
lih ftylifirten Gingabe wurden als Nichtigkeits— 

ründe wieder einmal beſonders ſolche Punkte 
Derobrachoben, über welche dem oberiten Ge— 
richtshof eine Gognirion nicht zuſteht, weihalb 
die Bejchwerde auch verworfen wurde. Cine 
weitere Berhandlung desſelben Gerichtöhofes 
betraf eine Heine Lalenbürgeriade, ein ächtes 
Mufterftür der Kleinftädterei, deſſen Schauplag 
au in unferer Nähe war. In dem Städt 
Ken Iphoſen wurde einer Reihe von Perjonen 
die Anjäffigmabungs- und Verehelichungébe— 
willigung verfagt; fie börten nun, daß ein 
„klingendes“ Wortıbei dem Stabtichreiber M. 
per ng allein ſie an das erſehnte Ziel führen 

nne; Die einen gaben ihm nun einige Kron- 
thaler, bie andern einige-Gulden, ein petitio- 
nirender Schuhmacher lieferte ihm ein paar 
Stiefel zu 3 fl. 30 fr., welche 4 fl. 30 fr. 


werth waren, und die Befriedigung dieſer ge- 
wiß nicht überfpannten Anfprüde „der Seele 
des Magiftrats" führte fofort zu dem erwünfch- 
ten Ziele. Der * ging fo lange zum Bruns 
nen bis er brach; das Stabtgeriht von Ans- 
bad leitete Unterfuhung gegen ben einfluß- 
reichen Stadtfchreiber der Deutfchen Stadt Ip- 
hofen ein und verurtbeilte ihn wegen Befte 
bung zur Entlaffung aus dem Amte fowie zur 
—— der Beſtechungsſumme, incl. des 
uldens, um welchen er die Stiefel zu wohl« 
+ befommen. Die Summen verfielen dem 
rmenfond Iphofen. Die Berufung ward ver- 
worfen; der jeined Dienftes ald Stadtfchreiber 
u Iphofen entlaffene Hertling ergriff num bie 
ichtigfeitöbefchwerde, führte Diefelbe natürlich 
in einer Dentichriit felbit aus und ließ eine 
weitere Denfichrift durch feinen Anwalt ein- 
reihen. In dieſen Denkſchriften wurde ber 
Nachweis verſucht a) daß Die Stellung bes 
M. Hertlingd nicht Die eines öffentlichen Die- 
nerd fen, d) daß die Geſchenke nicht in Bezug 
auf die amtliche Stellung bed Hertling gemacht 
wurden, ec) daß fie nur für bie mechanifche 
Dienftleiftungen erfolgten. 

* ſelbſt ſtellte ſich auf den Stand⸗ 
punkt der Humanität, und führte aus, daß er 
feine Schritte nur getban, „um dem überhand- 
nehmenden Gretinismusd (Iphofen ift feiner 
Kröpfe wegen befannt) entgegenzutreten ,“ ba 
des Menſchen größte Seligfeit auf Erden 
Gründung eined eigenen Herded an der Eeite 
einer beglüdenden Gattin fey." Der obetite 
Gerichtshof icheint jedoch weder in dem Strafs 
gefege noch in der Prozeßnovelle einen Anhalts- 
punft dafür gefunden zu haben, den Kampf 
bed Hrn. Hertling von Iphofen gegen ben 
Gretinismus und für Gründung häuslicher 
Herde via Kronthaler zu unterftügen, und ver- 
warf die Befchwerbe. (A. 3.) 


* Thomas Diem, Verwalter der Armen- 
befchäftigungsanftalt zu Bamberg wurbe ein- 
fimmig zum Stadtfchreiber von Heidingöfeld 
erwählt. 


Am 23. d. MtS: wurde bei Wip feld ein in 
einer Kiedgrube beichäftigter Arbeiter durch 


Berfhüttung fo ſtark verlegt, daß man an feis 
nem Auftommen zweifelt. 


* Schweinfurt, 28. Zuli. Heute wurbe 
das erfte neue Korn auf dem hiefigen Marfte 
verfauft. Dasfelbe war fehr hübfh und fellte 
fich der Preis dafür zwifchen 15 und 16 fl. 
Bedeutende Nachfrage aus Sachfen und wenig 
Vorrath auf der‘ Schranne trieb bie Preiſe 
wieder etwas in die Höhe. 


Am 925. d. Mts. ftürzte fih ein 70jähs 
riger Einwohner von Ebern aus Lebendüber- 
druß in den Baunachfluß und ertranf. 


Am 25. di. ward ein Dienftfnedht von 


Gaͤdheim, Gerichts Haßfurt, welcher während 


eined Gewitterd unter einem auf bem Felde 
aufgeftellten Kornhaufen Schug gegen ben 
Regen gefucht, vom Blige erichlagen. 


Erledigt: Die mit Gemeindefchreiberei und 
Kirchendienft verbundene BPfarrfchulftele zu 
Unterebersbach, Log. und Diftriftsfchulenin- 
—— Neuſtadt a. db. S. Reinertrag ohne 

ohnungsanſchlag 250 fl. 


65 Franffurt, 97. Zuli. Während der 
vorigen Woche erfreute und bad Mufifforps 


Schweinfurt. 


des fol. bayer. R Infanterieregiments von 
Würzburg unter ber Leitung feines Funfterfah- 
fenen Kapellmeiſſers Hru. Brandl, in ſechs 
großen Konzerten auf der Mainluft, bem 
Bauerfhen und dem Schwager’fchen Felfen- 
keller, zu welcher fich jedesmal ein fehr zahl« 
reiches Bublifum einfand. Die einzelnen Stüde, 
worunter ſich befonberd bie Ouvertüren zu 
„Dberon* und „Don Juan, das Gebet und 
die Arie aud der Dper „Loreley” von Ignatz 
Lachner, dad Duett aus ben „on enotten”, 
die Phantafie für Althorn von Küfner, ber 
Krönungdmarfb aus dem „Bropheten“ ı1c. 
auszeichneten, wurden von bem genannten 
Korps. mit einer fol mufterhaften Präcifion, 
mit einer fo gefühlvollen und zarten Intona— 
tion vorgetragen, daß wirklich gar nichts zu 
wünfcen übrig blieb, Möchte Hr. Brandl 
mit feinem trefflihen Korps bald wieder un- 
fere Stadt befuhen und und abermals folche 
genußreiche Abende verfcaffen. 


Bei deram 19. d. ftattgefundenen Verloofung 
find von dem Hocgräflih Erbach ⸗Erbach'ſchen 
Anlehen von fl. 265,000 die nachfolgenden 


" Batial- Obligationen, ald: Lit. A, Wr. 20, 


177, 221 & fl. 1000 jebe, Lit. B. Nr. 19, 29 
a fl. 590 jede, zur Rüdzaplung beftimmt 
worden. 


Fruchtpreife auf biefigem Markte vom 27. Juli. 





Jan Ballen sd. Steigen 
Gattung. | I böchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tieften Preis der | im 
Scäffel Mittelpretie 
Baijen 23f. — kr. 21 f. ik. | 18f. — kr. 304 T kr. gef. 
Korn 18 fl. 15 kr. 17 fl. 16 fr. | 15. 40 Er. 130 1 fl. 16 Er. geft. 
Gerſte 12 fl. — kr. — fi. — fr | —f. — kr. 5 
Haber 5 fl. 45 fr. fl. 32 kr fl. Wr. 74 1 Er. geft. 


Summa : 514 Schäffel. 








Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8 Päblmann. — Bür die Anjeigen verantwortid: DB. 3. Stabel 








Anfündigungen. 


Das Neneite in fertiger Wäfhe für Damen, als: 


Hemden, Chemifiettes, Neglige-Jaden, Kragen, Hauben ꝛc. fowie in Stidereien 
aller Art, Leinen» und Battift-Tafchent er, glatten Me fagonnirten weißen Waaren 
ferner in weiß leinen und buntgedructen Hemden, Chemiffettes, Cols ꝛc. für Herren i 

in reichhaltigfter Auswahl foeben eingetroffen und empftehlt unter Zuſicherung der billigften 
Bedienung zur geneigten Abnahme beftens. 


Würzburg, den 26, Zuli 1853, 


[2b] 


Carl Bolzano. 


ee 








Physicalisch-medieinische 


HH. Escherich und Virchow. 


Rob. M. Sloman's Packet-Schifffahrt. 
Kad Sidney 


fegelt am 15. Auguft das fchnelljegelnde Badetichiff Howard, Sapitän I. 9. Niemann. 


Nah Wort Adelaide & Melbourne 


fegelt am 1. September das neue Padcetſchiff John M. Möller. 

Wegen näherer Ausfunft wole man fich gefälligt an und oder unfere Herten Agenten 
wenben. 
&amburg, im Juli 1853. 


AUnorr X Holtermann. 
Regelmäßige Dampfſchiffahrt 
Lübeck und Niga. 


Das ſchöne, neue, als ſchnellgehend bewährte eiſerne Räder-Dampfichiff 


Riga & Tübed 


Capt. ©. H. Geslien, 
mit Moafchinen von 120 Bierdefraft, bequem und elegant eingerichteten Gajüten für Paſſagiere, 
nebft SeparawGajüten für Damen, fowie Laderaum für circa 70 Laft Güter, wird in Diefem 
Sabre eine regelmäßige Verbindung zwifchen Lübeck und Riga unterhalten und, wie nachftehend 
verzeichnet, abgehen. j 
Das Dampfihiif fährt unter Lübeder Flagge und gebt von Stadt zu Stadt. 


Bon Lübech: Bon Riga: 


Sonnabend ben 23. Yuli. Sonnabend ben 30. Juli. 2 
" „ 6. und 20. Auguft " „ 33. und 27. —— 5 

3. und 17 September " „ 10. und 24. September. 6) 

" 17 ‘ . ” „ 8 und 22. Dftober. * 


Abgang von Tühel Mittag 12 Uhr. 


Dauer der Reife durhichuittlih nur 50 bis 54 Stunden. 
Zübed im April 1853 


Die Direktion der Riga-Lübecker Dampf- 
schifffahrts-Gesellschaft. 


Nähere Auskunft ertheilen die Agenten des Schiffes: 


in Lüheck Herren Rodde Schröder 8 Comp., 
in Riga Herren Win. Nueß & Comp, 


(0) In der Stabel'ihen Buch- & Kunitbandlung it vorräthig: 

Karte der. enropäifchen Türkei und Griehenland von J. Haber, Nürnberg — 
48 r. 

General⸗Karte der europäiſchen Türkei und der Republik Montenegro v. Handtke. 
36 fr, 

Karte der europäifchen Türkei und Griechenland nebft den jonifhen Inſeln. 12 fr. 

Karte der Moldau und Wallachei, Siebenbürgen nebft Theilen der angränzenden Länder, 
12 fr. 





Ein Barren und ein Mech nebft einer Syomftraße 541 ifteine freundliche Woh⸗ 
Streck ſchaukel fehr gut gebalten, find nung von 5 — 6 Zimmern nebft allen 

— — Näheres in der Em. der N. übrigen Grfordernijien bis 1. November zu 
üb. 3. [2b) vermiethen. [30] 


LIEDER-TAFEL, 


Morgen Samstag den 30. Zetzte Vor- 
probe. 
Der Ausschuss. 


in» en und ein paar Etofrappiere 
find billig zu verkaufen. benfo zwei 
KRugelbüchien, ein Ben und ein 
Erotbeutel. Näheres in der Erp. ber 
Reuen Wuͤrzb. 3. [2b] 


Holzverfteigerung. 
Montag den x uft I. 38. 


r 
werden im Wirthshauſe in Stein— 
bach 
a) vom Salzberge: 
107 Eichenſchälheiſter, 
74 Eichenſchälſtangen, 
28 Reif Eichenſchaͤlholz, 
234 Reif Kohlholz; 
b) vom Mühlberge: 
so Eicdenfchälftangen, 
= Reif Eichenfchälhols, 
Reif Kohlholz 
— Reif Gichenfaälpotz, 
2 Reif Kohlholz; 
c) vom 1. Buchenſchlage: 
17 Eichenfchälftangen, 
d) vom Stückſchlage: 
4 Reif Eichenſchälholz und 
34 Reif Kohlholz; 
dann: 
354 Reif Buchenſcheitholz im Schloßhofe zu 
Steinbach figend, 
Öffentlich verfteigert, und hiezu Strichsliebha— 
ber eingeladen. . 
Steinbady bei Lohr, den 24. Juli 1853. 
Frhr. v. Hutten’fche Rentei. 
[26] Schmitt. 





Gläubiger-Ladung. 


[2a] In der Nachlapfache der dahier ver: 
lebten Hofreitfnechtd » Wittwe Margaretha 
Hergenrötber werden Diejenigen, welde an 
bie Berlebte Forderungen zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, folche aın 


Freitag den 5. Auguft d. 36. 
Bormittags 10 Upr 


in der Behaufung der Verlebten 3. Diftr. 
Nro. 229 um fo gewifler anzumelden und ge- 
börig nachzumweifen, ald außerdem bei Aus. 


einanberfeßung ber Raclafınaffe auf fie feine 
Rüdficht genommen werden kann. 


Würzburg, am 26. Zuli 1853. 
Das Teftamentariat. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Würzburg, ven 28. Juli. Angekommen heute 
Vormittag H. 2. Fink von Gemünden m, Ladung 
von Mainz. 

In Ladung nah Franffur, Mainz un Göln 
Andr. Brod. Ende der Ladezeit am 30., Abfahrt 
am 31. do. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 28, Juli. 

(Adler) Schmitt, Leverfabritant a. Kreuz- 
nad. Kflte.: Wagner m. Gem. a. Weiſenburg, 
Maier, Lichtenftein u, Roſſi a. Frankfurt, Brü- 
ningbaus a. Elberfeld, Kieſel a.Saarbrüden, Beit 
a. Heilbronn, Müblen a. Rheydt, Falk a. Mainz, 
Röhlin a. Kempten. — (Ruffifder Hof.) 
Nicolad, Jumelier a. Beterdburg. Mad. Hofmeifter 
a. Marftfteft. v. Hirfh m. Fam., Banquier aus 
Münden. Mariani m. Gem., Rent,. a. Bafel. 
Höıih m. Gem. a. Budareft. Lady Freſch, ent. 
a. London. Dr. Mihod a. Franffurt. Boiret aus 
Neumarkt. v. Reggle, k. Bezirksrichter a. Neu- 
markt. v. Heß a. Bozen. L. Thienon a. Paris. 
v. Kempis m. Frau, Rittergutsbeſitzer a. Cöln. 
Staudacher, Kim. a. Düffelvorf. — (Shwan.) 
Maierbofer, Pfarrer a. Denfenvorf. Frl. Fleiſch⸗ 
mann a. Straßburg Degmaier, Apoth. a. Augs- 
burg. Pübner m. Fam., Priv. a.NRürnberg. Kaufe 
mann, Hopfenhändler a. Berlichingen. Kraft, Ge— 
richtöpireftor a. Stelluprang. Adami, Defonom a. 
Winterhaufen. Hotz m. 3 Söhnen, Schiffäbeflger 
a. Wertheim. Bocholl, Kfm. a. Kaſſel. — (Würt. 
Hof.) Frau Räthin Eyſelein m. Brl. Tochter a. 
Grlangen. v. Schüler, Part. Breslau. Kflte.: 
Genere a. Augsburg , Kopp a. Offenbach, Heller 
m. Gem. a. Rotbenburg a. d. ©., Lovie, Lieper- 
mann u. Höpfner a. Franff,, Stern a. Berlin, 
Butmann a. Jebenbauien, 


Kurs der Gelvforten. 
Frankfurt, 28. Juli. 


Neue Louisd'or I1 fl. — Er. 
Pifolen OD fl. 45—46 Er. 
„preuñiſche 9 fl. 57—58 Er. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. ——— fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 
20 Branfeuftüde 9 fl. 29—30 Er. 


Preußiſche Kaffaicheine 1 fl. 45° —°/e fr. 


Preußiſche Thaler 1 fl. 4515 — Hs Er. 
5 Branfen Thaler 2 fl. 2174-22 kr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30—32 Er. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 50 Er. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 





Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 29. Juli Mittags: 18% R. 


Im Berlage der © 


tabel’ihen Buch und Kunfbandlung in Würburg. — Drud von 3. M. Richter — 


— — 


Würzburger Anzeiger. 


Sratid-Beihlatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 209. 


Erſcheint BAR: — Preis ganzjäbrlih fl. 1. 36 fr. Halbjäbrli 48 fr. | 


JR 12 ©. | Bierteljähr! 


Samstag, 


24 ir. — Smierate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., Die 
— ch. — Briefe R Geld Iranco,. | 30, Juli 1853. 





2ofales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 23. Zuli, In fommenbder 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen am 
f. Kreis- und Stadtgerichte dahier abgehalten: 
den 2. Auguft Nachmittags 2 Uhr in der Un- 
terfuchung gegen Adam Gichelmann von Rep- 
bach, wegen Vergehens der Siegel-Berlegung, 
und um 3 Uhr gegen Nikolaus Haberkorn, 
Schuhmachermeiſter von Weftheim, wegen Ber- 
gehend bes Diebitahls ; den 4. Auguft irüb 
8 Uhr gegen Zoh. Dieg von Großgeſſingen, 
wegen —— der Verletzung der dem —8* 
narchen ſchuldigen Ehrfurcht, um 10 Uhr ge— 
en Kilian Eyrich, Schmiedgeſelle von Reichen- 
erg, wegen Vergehens ber Slörperverlegung, 
Nahmittags um 2 Uhr gegen Ambros Seul. 
fert, ledigen Taglöhner von Sächſenheim, wegen 
Vergehens des Diebſtahls, um 3 Uhr gegen 
"Joh. Andr. Bogel von Kleinlangheim, wegen 
Vergehens ber Körperverlegung ; den 6. Auguft 
früh 8 Uhr gegen Andr. Gründfelder u, Gonf. 
* Ochſenfurt, wegen Vergehens des Dieb- 

able. 


Würzburg. Am 28. d. Abends Nürzte 
bad Ajährige Kind eines biefigen Ginwohners 
vom Walle herab auf das Pflaſter am Ein- 
gange der zum Neuthore geleitenden Pforte, 
und erlitt hierdurch jo jtarfe Berlegungen, daß 
es bereitd geftern ftarb. 


* Würzburg, 30. Juli. Auch die St. 
Nikolaudfapelle des Siechenhauſes fol nun 
abgebrochen werben. Die innere Ginrichtung 
derfelben ift ſchon verftelgert; die 3 Altäre jol- 
len nad Sonderhbofen im Dechfenfurter Sau, 
die Orgel nach Ebersbach bei Aſchaffenburg, 
und eine Statue ded bi. Aloyfius in die Pfarr⸗ 
kirche zu St. Burkard dahier fommen. 


* Würzburg, 30. Juli. Auf der heutigen 
Schranne koſtete Waizen durchſchnittlich 24 fl.; 
Korn 18 — 19 fl.; Haber 6 fl. 30 fr. 


Sn Arnftein fiel am 27. d. ein Zjähriges 
Kind in die Wern, und eriranf. — In Neu» 
wirthshaus, Lg. Dopaehug, ſtüͤrzte am 23. 
d. ein Njähriges Mädchen in einen unbeded- 
ten Brunnen, und ertranf, ehe Hülfe da war. 


* Schweinfurt, 238. Juli. Die Eifen- 
bahnarbeiten an der Stadt vorbei nehmen jet 
einen etwas rafchern —— Die jchwierig- 
ſten Stellen find faft bergeftellt, fo der Sti 
zwifchen der Harmonie und dem Gafthof zum 
deutichen Haufe, deſſen Einfturz fait gefürchtet 
wurde, welche Gefahr aber durch Aufführung 
der Seitenmauern bed Tunnels zmifchen beiden 
®ebäuben bereits befeitigt ift. Die Bahnbrüde 
über den Marienbach ift fait vollendet fo wie 
auch alle Durchläſſe von der Stadt aud zu 
dem Mainftrom. Nächſte Woche follen Die 
Leihen auf dem Theil des Leichenhofed, welchen 
die Bahn berührt, ausgegraben werten. 


Im Monat Zani wurden auf ben bayer. 
Eifenbahnen, einfchließlich der Militärsrandport« 
und Grtrazgüge, 170,248 Berfonen befördert 
und biefür 137,675 fl. 30 fr. eingenommen. 
Die Einnahme für Frachtgüter beträgt 152,296 fl. 
26 fr.; für Bagage, Equipagen und Thiere 
15,891 fl. 8 fr., fohin Gefammtfumme 305,863 fl. 
4 fr. Gegen das entiprechende Monat bed Bor- 
jahres wurden 34,160 fl. 14 fr. mehr ein- 
genommen. 


Durch die am 5. d. Mts. vollzogene achte 
Auslöfung der Echuldbriefe aus der geſchloſſe— 
nen dritten, durch Die höchfte Verordnung vom 
24. Dftober 1845 creirten Anleihe der Land. 
fhaft des Herzogthums Gotha find folgende 
21 Obligationen: aus Serie A. Nr. 60, aus 
Serie B. Kr. 261 und 310, aus EerieC. Wr. 
539 023 978 1028 1280 1309 1920 1985 
2069 2161 2280 2473 2497 2919 3018 
3023 3157 und 3387 zur Abzahlung beſtimmt 
worden. | 

Die legte Nummer der Zeitichrift Kosmos 
enthält einen fehr intereffanten Artikel in Be» 
treff der Kartoffelkrankheit. Durch Herrn 3. 
v. Malfatti find nämlich in der Nähe von 
Wien Grperimente mit Kartoffeln gemacht wor- 
ben, beren Ergebniß au berordentich gewejen 
feyn fol, Br v. Malfatti, ein angejehener 
Arzt in Defterreich, ging Davon aus, daß bie 
Krankheit der Kartoffel ihre wefentliche Urſache 
in einer Schwächung, einer Degeneration Deſſen, 


was er das doppelte Geſchlecht dieſer Pflanze 
nennt, finden müſſe. Er tbeilt nämlich das 
Leben der Bflanzeim Allgemeinen, und nament« 
lih das der Kartoffel, in zwei Phaſen, eine 
männliche, wenn man jich jo ausdrüden darf: 
die Phaſe der individuellen Entwicklung, eine 
me die Bhaie der Reproduktion. Yu der 
erſten Lebensepoche hat die Krankheit die Kar: 
toffelpflange noch nie befallen; fie erfcheint im» 
mer in der zweiten. Malfatti fommt — 
zu dem Schluß, daß es kein anderes Mitte 
egen die Krankheit gebe, ald die „geichlechts 
fie Rarenfreuzung“ oder gut andgemählte 
„Bermählung”. Er hatalfo die Kartoffel „ver 
mäblt“ mit Erdbirnen (topinambour), Dahlias, 
Schweindbrot (cyclamen) und felbft mit fpani- 
fen Artifhofen (eardon), einer Pflanze ohne 
Knollen. Um diefe „Vermählung“ herzuftels 
len, theilte ex in der Regel die Kartoffel in 
mehrere Stüde, fo daß jedes ein Keimauge 
enthielt; er zerfchnitt im derſelben Weile Die 
Topinambourd und die Dahliad, ließ jedoch 
die Knollen der Cyclamen ungetheilt. Reben 
joe Kartoffelftüd ypflanzte er ein Stüd ber 
pinambour, oder von der Dahlia, oder eine 
Cyclamenknolle, oder eine Artiihodenmwurzel. 
Der Berfud wurde auf einem Aderjtüde an- 
geßelt, welches Malfatti gehört und dicht bei 
en faiferlihen Gärten von Schönbrunn liegt. 
Das Ergebniß war überrafchend. Die beiden 
vermählten Pflanzen machten nur noch eine 
aus, welche jedoch die Charaktere der beiden 


Arten getreulich bemwahrte; ihre Wurzeln, ihre 
Knollen, ihre Säfte waren fo dicht verwadh- 
fen, daß man ſie zur Zeit der Aernte nur mit 
der größten Mühe trennen konnte. Im Herbft 
begann man mit der Aernte auf den Theilen 
bes Feldes, die nach der alten Methode be- 
pflanzt waren: Hier berrfchte die Krankheit 
vollftändig, ein gutes Drittel det Knollen war 
verdorben. Sobald man aber zu den „ver- 
mählten“ Pflanzen fam, fand man feine Spur 
der Krankheit, man Ärntere 427 Litred Knol— 
len, und feine einzige war infizgirt. Außer ber 
völligen Gefundheit hatte man ein noch wei— 
tered Reſultat erzielt: die Kartoffel hatte fich 
verbefiert, veredelt; die neugewonnene Sorte 
jeichnete fih durch Schönheit, Größe und 
Fülle aus; ed war nicht mehr der fade Mehl— 
geihmad. Die Kartoffel hatte fich gewifler- 
maßen bad Aroma der vereinigten Pflanzen 
angeeignet und einen befondern, jehr angeneb- 
men Geſchmack angenommen. WBefonders bie 
mit der fpanifchen Artifchode vermählten Knols 
len waren wegen ihred neuen und vortreffli- 
hen Geſchmacks bemerfendwerth; fie hatten 
ben belifaten Geichmad der beiten hg ee 
Die den Cyclamen vermählten Knollen hatten, 
wenn bie Verbindung eine enge geworden war, 
einen etvas pifannten Gefhmaf; bie Dah- 
lias hatien etwas Süßliches mitgerheilt; des 
Topinambour hatte feinen angenehmen Ge— 
fhmad mitgetheilt, während er die ihm eigens 
thümliche Schärfe für ſich behalten hatte, 





Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pöblmann. — Bür die Anzeigen verantwortlich: B. I. Stahel. * 








Ankündigungen. 


Morgen Sonntag Produc- 
Theater-Garten.,;' der Artillerie-Musik 


Talavera. 


Morgen Sonntag den 31. Juli guthesetzte Har- 
monie-Musik, wozu höflichst eingeladen wird. 


Die auf heute Samstag den 30. d. Mts. ftattfindende Eröffnung meiner Wirth 
fhaft in den Winzenhörnlein’schen!ostalitäten, made ich hiemit ergebenft 
‚bekannt, und bitte unter Zufiherung von guten Speifen und reinen Getränken um geneig- 


ten Zufprud). 





Johann Schiesser, 
Garfüdyner. 


Mineralwaſſer, 


er, Emſer —— 


Steinlohlen, Schmied 


——————— ** Friedrichshaller Bitter in ’/ und A Krügen, „IL 
nd Fettgries, frifch angefommen und billigft zu haben bei 


Sebaftian Schön, 


Sciffdeigner Diftrift 5 Nro. 64, 


Befanntmachung. 


—— Weiſung zufolge werden die zu dem Sr. Maj. dem Könige als oberſten Reben- 
beren heimgefallenen Freiherrlih von Wepberifchen Mittermannlebengute- Bifchofs- 
Bei mit Safelbach gehörigen, im biefigen Rentamtsbezirfe gelegenen Ruitifalien, da. der 

ufchlag für das beim legten Verſtrich gelegte Meiftgebot die Genehmigung nicht erhalten hat, 
abermals dem öffentlihen Berkauie ausgefegt. Strichs ⸗Tagsfahrt hiezu ift auf 


Donnerstag den 25. Auguft 1853 
Vormittags 10 Uhr 


am Sige des unterzeichneten F. Rentamtes anberaumt, und es werden Kaufsliebhaber mit ber 
Bemerkung zum Striche eingeladen, daß Licitanten, deren Zahlungsiähigfeit dem Amte nicht 
befannt ift, sich Durch glaubwürdize Zeugniffe über diefelbe aus zuweifen haben. 
Die zu veräußernden, in den Steuergemeinden Haſelbach und Biſchofsheim gelegenen 

Ruſtikalien befteben in: 

a) einem Schloſſe zu Haſelbach, 4 Stunde von Bifchofsheim entfernt, mit jwei 

Sceuern und Hofraum ; 

b) einem Bauernhaufe mit Rindvieh, und Schweinitallungen ; 

c) einem Wohnhaͤuschen mit Keller und Stall; 

d) einem Scäferhauje mit Schafftalung und Hofraum, 

e) — Tagw. 892 Dez. Gemüfe-, Grad. und Baumgarten ; 

ſ9)) — u» 181 „ Weyher; 

) 76 404 „5 Meder; 

h)39 ı 797 „ Wieſen und 

i) 4 „ 928 „ Waldung. 


Die Berfaufsbedingungen liegen bei dem unterfertigten fönigl. Rehtamte täglich zur 
Ginficht bereit. 


Bischofsheim vor der Rhön, den 23. Juli 1853. 
Königlidhes Kentamt. 








[3a] Düring. 
PL 2 8) Ein Berliner, in welchen dieſe entiwendes 
Diebftahls Anzeige ten Gegenjtände eingepadt waren. Werth 
In der Nacht vom 26. auf den 27. dieſes 11 kt. 
Monats wurden in einem Gaithaufe dabier 9) 2 Bürften. Werth 9 fr. 


folgende Öegenftände entwendet: Der Verdacht fällt auf einen gewiflen Arts 

1) Eine Hofe von gelbbrauner Farbe, welche dreas Hirſch, Dienfttnecht von Freinfeld, Ge- 

unten an den Beinen bereitß geflict if. richts Hollfeld, welcher beiläufig 51 Schuh 

Werth ı fl. i groß ift, ſchwarze Haare, ein breites, volles 

2) Ein geftridtes, wollenes Wämschen von Geficht bat, ankändig gefleidet und beiläufig 
rauer — an - gi find 28 Jahre alt if. 

tüde eingeftridt. Werth 48 fr. Diejes wird hiemit behufs der Ermittlun 

3) Eine gelb und weiß getupfte Shawld- - ce g 

weh it cin weiben Men oben der entwenderen Öegenftände ſowie des Thäters 





öffentlicht. 
auf ber rechten Seite. Werth 48 fr. vert⸗ 

4) Ein leinenes Hemd mit breiten Bruitjal- Heidingefeld, den 28. Juli 1858, 
ten und doppelten Knöpfchen am Schluffe Der Stadtmagiftrat. 
des Kragend, mit einfachen Bündchen Grimm. 
an den a weldhe am äußerften 


d d. 
ar etwas verftoßen fin Werth Macnlatır, 


5) re von fleiner Fagon. das Buch zu 5 Kreuzer, ift bei und ver 


6) 2 Polamentierfhifihen, auch Egüten g ‚ fauflih. Abnehmer eines ganzen Bal- 
nannt, von Burbaumbolz. Werth 24 fr. lens erhalten 10 %. Rabatt ẽ ſechs Kreuzer 
7) = paar Schuhe nn her —— — vom Gulden). 
chuhe waren von Rindsleder, die So 0 
len mit Nägel verfehen und noch ziemlich Stahel'ſche Bud- & Aunfthandlung 
neu, Werth 48 fr. in Würzburg. 


u 


Neue Holländer Häringe, feinfte franz. 
Stengelftärfe, fehr reines Salat-Del und 
frifcher gefiegelter Ragoczy iſt angekom— 
men bei 


J. Wachter am Fiſchmarkt. 


ranz Dorn, Lohnkutſcher, 
1. Viſtr. Nro. 136, Semmelsgaſſe 
Men. Montag den 1. Auguft 
na 
Kiffingen 


und wünfct Mitreifende. 





Ai dem Domänengute zu Schwarzen: 
feld in Kurhefien, ehnweit Brückenau, 


fteht ein vollftändiger Schwazifder Brenn: 
apparat, worin erſt 8 bid 9 Monate gebrannt 
worden ift, mit Butten und Zährfäffer bil- 
lig zu verfaufen. [3a] 


Qyomftrape 541 ifteine freundliche IBob- 
nung von 5 — 6 Zimmern nebft allen 
übrigen &rfordernigen bi8 1. November zu 
vermiethen. [3c) 


Gläubiger-Ladung. 


(2b) In der Nachlapfache der dahier vers 
lebten Hofreitfnechts » Wittwe Margaretha 
Hergenrötber werden Diejenigen, welche an 
die Berlebte Forderungen zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, ſolche am 

Freitag den 5. Auguft d. 8. 
Bormittagd 10 Uhr 
in der Behaufung der Berlebten 3. Diftr. 
Nro. 229 um fo gewifjer anzumelden und ge- 
börig nachzuweiſen, ald außerdem bei Aus. 
einanderfegung der Nachlaßmaſſe auf fie feine 
Rüdficht genommen werden fann. 
Würzburg, am 26. Zuli 1953. 


Das Zeftamentariat. 


Bei ver 499. Ziebung der k. bayerifchen Zab- 
Ien-Rotterie in Nürnberg am 28. Juli wurden 
nacbftebende Nummern gezogen: ma‘ 


28. 42. 36. 68. 49, 


Die nächſte Ziebung if zu Münden am 
9. Auguft. 


Sommertheater. (Arena.) 
Die auf geſtern Freitag den 29 Juli 
— augekundigte Vorſtellung im Som- 
mertheater; Eine italieniſche 
Macht, findet heute Samstag den 30. Juli 





Berftorbene. 


Chriſtina Leicht, Hofipitalpfründnerin, 87 3. 
a. — Anna Sabina Armbredt, 4 J. 2 W. .— 
Anna Maria Leinpert, 1 J. alt. — 


Fremden-Anzeige. 
Bom 29. Nuli 


(Adler) v. Wächter, Regierungsafleifor mit 
Bam. u. Ber. a. Ansbach. Hickus, Dr. med. aus 
München. Kflte.: Feldbauſch a. Nürnberg, Krä- 
mer a. Uffenheim, Bratelmann a. Schwelm, Gol- 
lin a Bafel, Strabl a. Cöln, Mandelbaum aus 
Frankfurt, Rehklau a, Augsburg, Pfundſtein aus 
Rohr, Olzem a. Cöln, Kirchner a. Harbbauien, 
Wer a. Barmen, Thalheimer a. Stuttaart. Ditts 
mann a. Gıfurt, Härle a. Heinbrunn, Funke aus 
Gerdbach. — (Ruffiiher Hof.) Oberſchid⸗ 
ratb. Dr. mer. a. Heffen. Graf Wenpheim mit 
Bam. u. Dien. a. Ungarn. Bar, v. Krieger, Guts⸗ 
befiger u. Frhr. v. Grünberg, Rent. a. Berlin. 
Frbr. v. Wertbern a. Wien. Herru. Mad. Samp- 
fon, Rent. a. Lonton. Spigner, geb. Regierungd- 
ratb m. Fam. a. Dredden. Dr. Juche m. Gem. u. 
Sobn u. Dr. Finger m. Gem. a. Franffurt. Miß 
Frary u. Miß Deyſon, Mentiere a. London. Ball, 
Hauptmann a. Aſchaffenburg. Kflte.: Herdegen, 
Prinzing u. Mad a. Franffurt. — (Shwan.) 
Böhm, Priv. a. Heimburg. Laderer, Advokat aus 
Mergentbeim. Wieland, Advokat a. Hof. Gauger, 
Priv. a. Coburg. v. Stradewig, Butöbel. a. Glos 
gau. Förfiner, Banquier a. Bern. Billmann, Part. 
a Sigmaringen. Kflte.: Stehmann a. Blaveld- 
berg, Bing a. Scheinfeld, Beyichlag a. Nörplin- 
gen. — (WürtH of.) Gräfin Ball m. Begl. a. 
Gurland. Frhr. v. Truchſeß a. Wegbaufen. Frau 
Regierungsrätbin Schweoler a. Darmftadt. Frau 
Forftinfpeftor v. Hadt u. Frau Gartoriud aus 
Coburg. Ebentenin, Bart. a. Kopenbagen. Dr. Uls 
rici w. Dr. Schulz, Advokaten a. Frankfurt. Lange 
dorf, Pferdehändler a. Gießen. Kflte: Kröfchel a. 
Hochheim, Langsdorf a. Jowen. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 29. Juli, 


Neue Louisd'or I fl. — fr. 
Biftolen 9 fl. 45 —46 Er. 

„ preußische 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 527%, —53" 7 fr. 
Ranpd- Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 29—30 fr. 
Preußische Kaſſaſcheine I fl. 45/,—"/4 fr. 
Preußische Thaler ı fl. 45'4—% fr. 

5 Branfen Thaler 2 fl. 2175 —22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr, 


ſtatt. Engliſche Sovereigné 11 fl. 50 fr. 
u v. Duval, Direktor. Gold al Marco 380 — 382 fl. 
Schwimmanstait. Temperat. des Wassers d. 30. Juli Mittags: 17° R. 


mm 1112111111 —ñ — — — — — — — — m — 
Im Berlage der Stabel’fhen Buch- und Kunſtbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis⸗Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 210. 


Gricheint täglich. — WPreis ganzjäbrlid fl, 1. 86 fr. Halbjährlid 48 kr. 
AR 121. | Bierteljäbrlich 24 fr, — Inierate Die kleine gefvaltene Zeile 2 fr., die 
| durdlauiende 4 Fr. 





Sonntag, 


Drieie & Geld tranco, 31, Juli 1953. 





2ofales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 30. Juli. In der öffent 
chen Sigung des k. Kreid- und Stadigerichts 
vom 30. Zuli wurden Michael Staudt von 
Obervolkach, wegen Bergebend ded Diebftahls 
zu eimer I4tägigen einfach geſchärften * 
nißſtrafe und Peter Joſ. Kaufmann, verbei- 
ratheter Taglöhner von Helmftadt, wegen Ver⸗ 
gehens der Beſtechung im Zufammenflufie mit 
einer polizeilih ftraibaren Fälſchung eines 
Gertifilated und- polizeilich ftrafbarem - Bettel 
u einer, Geldftrafe von 14 fr. zum Beſten 
* Diſtriktsarmeukaſſe von Marltheidenfeld 
und einem 3tägigen Polizeiarreſte verurtbeilt. 


Tas Kreisfomite des landwirthſchaftlichen 


Bereined für unfern Kreid und die Direktion 
des polytechnifchen Vereines Dabier haben eine 
Prämie von 200 fl. ausgejegt für den, welcher 
innnerhalb Jahresfriſt in unferem Kreiſe eine 
Anftalt für fünftliche Befruchtung und Züch- 
tung von Fiſchen in Gang gelegt haben wird, 


Ueber den Getraidewucher. 


* Würzburg, 30. Juli. In Nro. 118 
des Anzeigerd haben wir nah Mittheilungen 
aus Dnelle über. das: Ergebniß 
der Aernte auf unjerer Würzburger Mar 
fung, ſo weit basfelbe ſich bis jetzt ſchon be- 
urtheilen läßt, einige Andeutungen gegeben. 
Aus eben jo achtbarer und fachkundiger Quelle 
erhalten wir heute den folgenden Ariitel über 
die Aernte im Allgemeinen, den wir, 
da wir, ed uns zur Aufgabe geftellt haben, 
durh wahrheitsgetreue Berichte nicht dem 
Getraidehbandel, wohl aber dem Alles 
untergrabenden Wucher mit allen und zu 


Gebote. jteheuden - Mitteln entgegenzuazbeiten, 


nachſtehend jolgen laſſen: vor 
Anſer geſttiger, ziemlich ſtark befahrener 
Getraidemarkt brachte auch neuen 
in die Konkurrenz, und man hätte gr 
türlichen, der Dinge en bür- 
fen, va Miet Sof — en auf 


die kuͤnſtlich hinaufgeſchraubien Preiſe drüdend 


wirfen möchte, dieſe Hoffnung wurde aber ge- 
täufcht, der Rückgang gegen die legte Schranne 
mag ſich im Wllgemeinen nur auf wenige 
Kreuzer belaufen haben. Manche möchten 
diefen Umftand dadurch erklären, daß main- 
abwärts für die Epeflart-@egend viel gefauft 
wurde; Diefe Gegend war aber und bleibe 
ftetd auf unjeren Markt angewieſen, und- bie 
Urſache, daß bie Preiſe ya gehalten wer. 
den, liegt in anderen Umftänden, die auf ün— 
re Preiſe rüdwirfen müflen. Man lefe doch 
ie offiziellen Wernteberichte aus Ftankreich, 
Holland, Belgien, England, alle ſtimmen ba- 
tin überein, daß Die Aernte eine gute genannt 
werden muß; mag auch Roggen auf den fchwe- 
ven Feldern diahülfiger ausfallen, ald auf den 
anderen, die Quantität erjegt alles wieder. 
Dap aber gerade am Gude des Monats die 
im Fallen begriffenen Breife mit aller Gewalt 
behaupiet werden müſſen, ift der Agitation je- 
ner handvoll Leute zujufchreiben, die mit Recht, 
den Ausdrud „übermütbige Korntipperer“ auf 
fih firen laſſen müſſen. Bie Juli» Termine 
möürjen hoch gehalten werden, Die Hauſſe bat 
einmal ben Weg betreten, Die Breife ju ſteigern⸗ 
damit Die Berlegenheit derBerfäufer Beranlafjung 
zu recht glänzenden Differenzen gibt. Der Uns 
muth über dieſes Treiben ift allgemein, Haben. 
"wir doch Fürzlich gelefen, das ſich die Epefu- 
lanten in Berlin deßhald eine polizeiliche Ver- 
warnung zugezogen haben. . 
Traurig aber ifred, daß ſich manche Blät- 


„ Aa dazu hergeben, Spekulationen Eingelner auf 


Koſten von Millionen armer Leute zu begünfti- 
gen, 68 ift zu beflagen, daß Die Geſetze nicht 
umfafiend genug find, um derartige Treiben. 
in die Schranfen der Billigkeit zurüdzumeifen. 
68 iſt wahrhaftig yart genug fuͤr die Menſch⸗ 

beit, wenn die Narur in einzelnen Jahren ihre, 
Spenden -verfagt, und es ift nicht hart genug 


F Ay Lane, wenn *2— — eint 
Theuerung erzeugt wird, hrend doch der 
Rogge mic "gar Han 8 Jahr —E fo reich: 


lich geiegnet, und nad Jahren des Mißwachſes 

auch mit gefunden und fräftigen Kartoffeln be 

fchenft hat. 
(Bortfegung folgt.) 13%). 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerika. 
(Borffegting. ) 
23) Gärtnerei, 


Durch die Pennſylvanier und eingervanderten 
Deutfchen ſind auch dort ‚die feineren Gemüſe 
eingeführt And’ werden gul bejahlt. Die Anlage 
grober Gärten und Baumfchulen nahe bei den 
rafh „aufwachienden Städten erfordert nicht 
viel Kapllat und belohnt fi füher, Der An- 
fang ift hart, denn das Unkraut wuchert fürms 
ft, die Erde jcheint mit lauter Unfrautfamen 
gedüngt zu ſeyn, wo man heute jätet, iſt es 
über adı Tagen wieder dicht grün. Dann 
fommen der Sonnenbrand und Die furdhtbaren 
Sturzregen, welche die zierlichen Beete durch- 
furchen und wegjchwemmen , wenn bieje nicht 
mit Brettern eingefaßt find. Endlich ift eine 
‚unbeichreibliche Menge friehenden, laufenden 
und: fliegenden Unzeuges da, die Naulwürfe 
und Mäufe wühlen in ibren Löchern, bie 
Vögel: und Eichhörnchen erquiden jich gar 
gern an ben: faftigem Früchten und Körnern. 


Berantwortlicher Rebaftenr: Dr. r2 "Yınılmaan. — Für die Ungeigen verantwortlic : 


Nach zwei Jahren Arbeit wird man In 
en arten dennoch geſichert und # 
aben TE 


24) Mildwirthfcaft. 


Vielleicht ſieht auch Einer feine Rechnung 
dabei, nahe bei einer Stabt eine, größere Milch- 
wirthſchaft anzufangen. Milch, Bütter- und 
Käfe find drei Sachen, deren jede amerikaniſche 
Hausdbaltung eine Menge verbraucht, Den 
ganzen Tag über fahren bie leichten Mich 
wagen in Die Stadt ein mit ihren großem 
Blehfannen, klingeln vor den Häuiern und 
meſſen in Die daxgereichten Gefäße. Es fragt 
fih nur, wenn Seimand eine Milchwirtbichaft 
anlegt, ob er jelbit die Milch durch die Stadt 
verfahren und mit Frau und Töchtern Butter 
und Käfe machen will; Leute kann er erſt 
darauf halten, wenn das’ Gefchäft im guten 
Gange ift. Milch⸗ und Käfewirtbichaften ihr 
Großen fann er auf der Reife von Rewyork 
Iandeinwärt® bei den Deutichen am Mohangk 
ſich bejehen: 

(Bortfegung folgt.) 


B. R Stabel 





Unftündigungen. 


Bekanntmachung. 


(2a] Zur wiederholten Verfteigerung der auf der Schenkenſchloßmarkung gelegenen 


beiden Staatswaldparzellen, genannt 


Schenkenfeldremiſſe zu 4.087 Tagwerfe und 
Kalfofen zu 5.420 Tagwerke 


wird hiermit Tagfahrt auf 


Freitag den 12. Auguſt d. Is. früh 10 Uhr 
am Sitze des königlichen Rentamtes anberaumt. 
Beitshöhheim und Würzburg, den 29. Juli 1853. 


Agl. Forftamt Kimpar. 
Dittmann. 


Agl. Rentamt Würzburgr.d. M. 


Prechtlein, Rentbeamter. 


Diamant- Federn. 
Eine ſich ftets gleichbleibende, ede Hand ende: Feder, wehhe 
wegen dieſer Genf und ade en a ee Berühmtheit 


erkumgt bat 


Diefelben ſind verjchiebenartig gelpigt, fein, mittel, ſtumpf und 


foftet die" Schadhtel a 100 Stüd FL 1. 12 fr. Die einzige Niederlage 
Würzburg if in der Wapier- & Schreibmateralien- Handlung F 


J. N. Sehönecker, am Schmatzmartt. 


[3 


Emanuel Freres, 
Baris: & Birmingham. 


— 


Waizenftärfe-zabrif 


Georg Heinrich Drerel in Negensburg. 

Diefe Fabrik, nach neueiter Erfindung und größtem Mafftabe eingerichtet, liefert 
die weiße Waizenftärfe in aden Formen und Qualitäten. Durch 
die Lage de ſelben, an einem Hanpt-Kornmarkte Bayerns, ift der Beliter in den Stand 
geſetzt, ‚jeder billigen Forderung ın Hinficht auf Preis und Quantität Folge leiften zu 
fönnen, und empfiehlt daher fein Fabrikat allen Conſumenten desfelben zur geneigten 
Abnabme. 


Zeller⸗Ban. Bin N: —— — 


wozu freundlichſt einladet Tal chwanhäuser. 


Nepelmäfige Dampfihiffinhtt 
wiſchen 
Lübeck und Riga. 


Das ſchoͤne, neue, als ſchnellgehend bewährte eiſerne Räder-Dampfſchiff 


Riga & Fübed 


Gapt. ©. H. Geßlien, 
mit Mafchinen von 120 Pierdefrait, bequem uͤnd elegant eingerichteten Gajüten für Bafjagiere, 
nebſt Separat-Gajüten für. Damen, jowie Laderaum für circa 70 Laft Güter, wird in biefem 
Jahre eine regelmäßige Verbindung zwifchen Kübet und Riga unterhalten und, wie nachftehend 
verzeichnet, abgehen. 
: Das Dampfihiif fährt unter Lübecker Flagge und geht von Stadt zu Stadt. 


Bon Fiber: Bon Riga: 





Sonnabend den 23. Juli. Sonnabend den * a Kuguf > 
" ‚ 6. und 20. Auguft er 5 er — 3 

s - — „ 10. und 24. September. 0) 

” „ » . . e » 8. und 22. Dftober. E 

r „ », 15. und 29. Oftober. » 5. November. > 


Abgang von Liber Mittag 12 Uhr. 


Dauer der Reife durcbichnittlih nur 50 bis 54 Stunden. 
Lübed im April 1853. 


Die Direktion der Riga-Lübecker Dampf- 
schifffahrts-Gesellschaft. 


Nähere Auskunft ertheilen die Agenten des Schiffes: 
in Zübed Herren Nodde Schröder S Comp,, 
in Riga Herren Win. Nuetz 8 Comp. 





Rob. M. Sloman's Packet-Schiffſahrt 
Nach Sidney 
fegelt am 15. Auguft Das ſchnellſegelnde Packetſchiff Howard, Capitän I. H. Niemann. 


Wort Adelaide SS Melbourne 
fegelt am 1. Eeptember das neue Padetihiff John M. Möller. 
— Auskunft wolle man ſich gefälligit an uns oder uuſere Herren Agenten 


u im Jull 1833. — 
Anorr & Holtermann. 


An E. 6. in Rew-Bork. 


Dein Namenstag-Geſchenk habe ih richtig 
erhalten und mich berzlich Darüber gefreut. Ta 
mir befannt ijt, daß Du die „Neue Würzburger 
Zeitung” bezichft, fo melde ich Dir einftweilen 
auf diefem Weae, daß mein Bruder und ih am 
16. nächſten Monatd über Bremen abreifen, 
und Dich wohl und heiter anzutreffen wünſchen. 


Martha R...... 


Ai dem Domänengute zu Schwarzen: 
feld in Kurheſſen, ohnweit Brüdenan, 
ftebt ein voljtändiger Schwaziſcher Brenn: 
apparat, worin erſt 8 bis 9 Donate gebraunt 
worden ift, mit Butten und Zährfäfler bil 
lig zu verkaufen, [3b] 











(Fir Frauensimmer von geſetztem Alter, 
welches eine Haushaltung gut zu führen 
verjteht, Kinder erzieht und franzöftich Ipricht, 
wiünfcht eine Stelle ald Haushälterin. 
Näheres zu erfragen im UÜrfulinersKloiter 
dahier. [30] 


Bekanntmachung. 


[24) In Sachen des Stadtmagiſtrats Würz⸗ 
burg gegen den Tünchergeſellen Joſeph Röhr 
dahier, Handlohnsfixum und Ablöſungskapital 
a 22 fl. 154 fr. betr, wird auf Anruſen bed 
Gläudigerd das Wohnhaus des Bellagten im 
1. Diftr. Haus-Aro. 281 in der Bohnesmühl- 
gaſſe unter den bei der Strichstagfahrt bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen 


Montag den 5. Sept. I, Ib. 
Nahmittags 3 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nro. 9 öffentlich verftrichen 
werben. 

Der Vorderbau dieſes Wohnhaufes iſt 
20° lang, 18° tief, 3 Stock hoch; der Damit 
in Berbindung ſtehende Hinterbau ift 24’ lang, 
38‘ tief und 2 Stod hoch. Der baulide Zu- 
ftand iſt ziemlich gut und ber Gelaß folgender: 
1) Vor dem Haufe 1 Gingangshöichen ; 

2) im erften Stode Vorplag, Gang, Waſch⸗ 
baus ohne Keifel, 3 Holzlager und 1 ge 
trennter Keller .in 3 Abiheilungen ; 

3) im zweiten Stode 1 Borplag, 2 heiz— 
bare Zimmer, 2 Küchen, 2 Kammern; 

4) im 3. Stode, refp. 1. Dachboden des 
Hinterbaues, 1 Borplag, 2 heijbare Zim- 
mer, 2 Küden und 2 durdy Bretter ab- 
getheilte Kammern; darüber ein jreier 
Bodenraum. 


Der Werth des Anweſens ift dem gegen- 
wärtigen Bauzuſtande gemäß 1950 fl. 
Würzburg, den 21. Juli 1853. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Der k. Direktor beurlaubt. 
Wilhelm, 
Meifner. 


Befanntwahung. 


Der Depojitenfchein der fgl. Schuldentil- 
gungs-Special-Kafja in Würzburg d. d. 16. Des 
zember 1834 Nr. 5978 über eine von dem jegt 
quiedeirien fgl. Rentbeamten Sodi dafelbit 
binterlegte Dienited.Gantıon zu 157 Fl. 15 Fr, 
ift zu Berluft gegangen. 

Wer nun auf Diefe Urkunde rechtliche An- 
fprüche zu haben glaubt, hat dieſelben binnen 
30 Tagen um fo gewifjer dahier geltend zu 
machen , als biejelbe auperdefjen für fraftlos 
erflärt, und das Depofitum an den genannten 
fgl. Renibeamten verabfolgt werden wird. 

Klingenberg, den 20. Juli 1853. 

«  Königliched Landgericht. 
Hummel. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 30. Juli. 

(üdler) Sturm m. Gem., Briv. u. Briebr. 
Sturm, Stud. med. a. Billiabeim Vaſano, Res 
ferendar a. Trier. Schuſter, Mechiöpraft. a. Bürz- 
burg, Brl. Stock a. Hamburg. Kflte.: Wurzbach 
a. Aſchaffenburg, Vollbracht a. Frankfurt, Lender 
a. Rheidt. — (Schwan.) Leper, Fabrikant aus 
Borderode. Hertel, Bart. a. Straßburg. Scheuer⸗ 
mann, Fabrifant a. Cond. Sandel, Fabrikant aus 
Köln. Engelhardt, Briv. a. Frankfurt. AKflte.: 
Moſenibal a. Zeil, Röhrig a. Mittelfinn, Schaber 
a. Mannbeim, Xiebler a. Darmftavı, Burger aus 
Hildkurgbauien. — (Würt. Hof.) Bar, Appony 
a. Paris. Frau Oberfl v. Erhardt a. Ulm. v. Hör« 
tein, Obermevizinalratb a. Ulm. Baur, Oberjuftiz« 
VBrofurator a. Ulm. Schmidt, Defan u. Landrathe« 
mitglied a. Nolbaufen. Frl. Stömmer a. Megend« 
burg. Maurer, Direktor ded Appellationdgerichtt« 
bofeda. Darmſtadt. Schliermacher, geb. Finanzrath 
Darmſtadt. Kflie.: Möbrlein a. Raveneburg, Heß 
a. Frankſurt, Popp a. Nürnberg, 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 30. Zuli, 

Menue Louisd'or 11 fl. — Er. 
Piftolen 9 45 —46 Er. 

„preußiſche 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 52',—58' a fr. 
Rand- Dufaten 5 fl. 3738 fr. 2 ' 

Sranfenftüde 9 fl. 29—30 fr, 

reußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45/4 Er. 

Preußiſche Thaler ı fl. Ute | 99 





— — — — — — ú — ç — — — — — — — 
Schwimmanstalt. Temperat. des Wassers d. 31. Juli Mittags: 17° R. 
Im Beinge den Stabelicen Buch- Ind Kiahßgendlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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\ Gridpeinttägli. — Preis ganzjährlid fl. 1. 36 fr. palbjäbrlic 48 fr. | 
AR 122. | Bıerteljäbrlih 24 fr. — Imierate die Heine geivaltene Zeile 2 fr., die 











1. Aug. 1868. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 1. Auguit. Im verganges 
ner Racht fiel in der Nähe der Mainbrüde 
zwifchen mehreren Scuftergefellen eine Rau- 
ferei vor, wobei einer in den Arm geitochen, 
einem andern am Hals eine weitklafende Wunde 
beigebracht wurde; ber Letztere ift heute früb 
4 Uhr im ZJuliusfpital geitorben. — In ber 
vergangenen Nadıt Würzte in der Nähe vom 
Rennwegertbor ein Dürrbacher in den Stadt: 
graben und wurde fehr bedeutend befchädigt. 


* Würzburg, ı. Auguſt. Borgeftern ift 
die Kafie des 5. Zäger- Baraliond erbrochen und 
find 1600 fl. entwendet worden; der ald Thä— 
ter verbächtige iſt flüchtig. 


* Würzburg, 1. Auguft. Heute wurden 
Die Sigungen des Landraths unjered Kreiſes 
durch Hrn. Reg.⸗Präſidenten v. ZuRhein im 
Regierungogebäüde eröffnet. 


* Würzburg, 1. Auguſt. Brodpreis vom 
1. bis 15. Auguit. Gin —* Roggenbrod zu 
6 Pfund koſtet 23 fr. für bier (3 fr. gefal— 
len); für Auswärts 24’ fr. (2"/ fr. gefal- 
len); eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfund 
foftet 22", fr., (2 fr. gefallen.) 


Die Geſellſchaft „Wittelsbach“ begeht vom 
24. bis 26. Auguft ihre fünfundzwanzigjäbrige 
Stiftungsjeier durch Ball, Feſteſſen, mufifali- 
fche Unterhaltung und Greurfion auf Dampf- 
fchiffen nah NRepbach. 

Erledigt: Die Ehul» und Kirchendienerd- 
ftelle zu Erabbach. Dr 250 E Die zweite 
Knabenjchulftelle zu Hersdrud. Ertrag 325 fl. 


* Shweinfurt, 31. Zuli. Heute be. 
ab jich eine Deputation, beitehend aus dem 
Bern Bürgermeilter Schultes, Magiftratd- 
rath Michal und Gemeinde » Bevollmächtigten 
Fiſcher nah Bamberg, um beide Majeftäten 
einzuladen, während Ihres dortigen Aufent- 
halsed auch unfere Stadt mit einem Bejuche 
zu beehren. — Auf dem geſtrigen Getraide- 
Markte wurden mebrere fü che Händler arre- 
tirt, welche nicht allein ohne genuügende Legiti- 
mation fauften, fondern fogar eben gekauftes 
Gettaide wieder verfauften, und dadürch die 


Preiſe höher treiben wollten. Wie man jagt, 
wurde jeder um 25 fl. geftraft. (Gering genug!) 


* Königsbofen, 29. Juli. In dieſer 
Woche hat auch Die Aernte dabier begonnen, 
und haben ed die Srabfelder auch in dieſem 
Jahre nicht an guten und reichlichen Früchten 
feblen lafien. Das gefchnittene Korn befriedigt 
nicht nuc das Auge durch den Anblid der vie— 
len Haufenreiben, fondern es läßt und auch 
durch feine Schwere einen geun Inhalt erw 
warten. Gbenjo lafien alle fibrigen Feldfrüchte 
nichts zu wünfden übrig. 


* MWiederholt iſt zu berichtigen, daß Die 
Angabe, der Schienenweg von Afchaffenburg 
nah Hanau, rejp. Kranffurt, könne bereitd im 
nächſten Monat befahren werden, voreilig. ift, 
benn biefer Zeitpunkt wırd früheftend im Oft. 
eintreten, Die Arbeiten auf furb, Gebiete be- 
gannen zu fpät, werden aber von dem nge- 
nieur Zobel, dem Direktor der Franffurt-Has 
nauersGijenbahn, mir umfichtigitem Eifer ge- 
leitet. 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerika. 
(Bortfegung. ) 
25) MHolzhandel. 

Auch Diejer iſt ein Sefchäft, zu dem es 
weder bedeutender Kapitalien , noch befonderer 
gewerblicher Kenntniffe bedarf. Die erfte 
Schwierigfeit befteht nur Darin, den rechten 
Platz dafür auszufinden. Im den vielen klei— 
nen Städten, an den lüften, Kanälen und 
Seen find aber foldye Pläge anzutreffen, wo 
gutes Bau - und Werkholz billig anzufaufen 
und zu trandportiren ift. Dasfelbe findet 
dann immer Abfag, da an unzähligen Dtten 
fo viel Holz in Wohnungen und Blodhäufern, 
Sahrzeugen und Mafchinen verbaut wird, in 
einigen Gegenden auch die Nadtheit der PBrai- 
rien, in anderen Die übergroße Holjverwüjtung 
früherer Zeit den Holzmangel fühlbar macht. 
Eine Sägemüble, wenn man das Glück bat, 
an einen Bach mit Gefälle zu kommen, ift die 


einfachfte und einträglichfte Anlage, ba zum · 
Bau der Wohnungen Ständer, Bohlen, Bret- 
ter, Ratten und insbeſondere Schindeln zum 
Dachdechken faft Aberall in Menge verlangt 
werden. 

So wird ed noch mancdherlei Geſchäfte in 


Handwerfömann und Tagarbeiter bat täglich 
dadfelbe auf dem Tifche, was ber Reiche hat, 
nur nicht in fo vorzüglicher Qualität und ein, 
facher zubereitet. Jeden Tag ıft offener Markt 
und womit auch der Landwirth auf bemfelben 
ausfteht, er findet Käufer dafür. Da macht 


Amerika geben, bei denen fich auch ein Sol- er Gelb aus jungem Vieh, Honig, Butter 
her, der bier Fein Gewerbe lernte, gut ſtehen und Säfe, indbefondere u. aus Geflügel 
kann. Sigt Jemand nur erft im einer Gegend und Eiern. Ferner wird allerlei Obft, Pfir—⸗ 


mit einem ſolchen Gefchäfte feit, fo wird er 
almäbhlig mit demfelben weitergreifen, und wie 
die Gegend an Bevölferung und Gemwerben 
zunimmt, dehnt fich nicht allein fein Gefchäft, 
fondern auch fein unternehmender Geiſt aus. 
Das ift überhaupt eine Regel, welche von äl- 
teren Ginwanderern gegeben wird, bie fchon 
. Zeit dad Land fennen: Wer einen ir- 
gendwie einträglihen Plap gefunden hat, ber 
gebe ihm ohne Noth nicht wieder auf. „Ein 
rollender Stein fegt fein Mood an", fagt ber 
Amerikaner. 


26) Sarmen im Aleinen. 


Wer endlich bauptfächlich bei der Farmerei 
bleiben will und fein großed Kapital hat, der 
fuche möglichit nahe bei einer Stabt eine Kleine 
Farm ſich zu erwerben und auf berfelben fich 
nicht fowohl auf dad Erzeugen von Produlten 
im Großen, ald auf Die Menge ber Fleinen 
Erträgniffe der Landwirthichaft = verlegen, 
welche täglich auf dem Markte verkauft werden 
können. Gerade für Amerifa gilt es, daß der 
Landwirth aus dieſen kleinen Sachen am erften 
und gewiſſeſten Geld machen kann, ſobald er 
in der Nähe von Städten wohnt. Dieſe Städte 
hießen raſch in die Höhe, und alle ihre Ein- 
mwohner wollen gut eſſen; auch der ärmfte 


fhen- und Apfelmuß, Gyder, Stachelbeer- und 
Sohannidbeerwein, ſowie jedes Gemüfe immer 
gut bezahlt. Das Obft, welches einen feinen 
gewürzhaften Gefchmad hat, will freilich noch 
nicht recht gedeihen, der amerifanifche Boden 
erzeugt lieber Dbft in Maſſe, welches mehr 
Saft und Fleiſch ald Geſchmack hat. Doch 
ift fein Zweifel, daß fich Obft von den vor« 
züglichften Arten überall erzichen läßt, wenn 
man forgfältig und jedes Jahr mit neuen 
Berfuhen vorangeht. Der armer, weldyer 
einmal in der Nähe einer nicht ganz unbebeu- 
tenden Stadt ſich angefanft hat und Erzeug- 
niffe folcher Art regelmäßig zu Markte führt, 
kann nicht verderben und wird feine Umitände 
mit jedem Jahre verbefiern. Er kann ſich 
wirflih nah und nah eine niebliche Farm 
einrichten uub jpäter Biggi zu größeren 
Unternehmungen übergeben. Wohnt er etwas 
weiter von ter Stadt, fo legt er auch viel- 
leicht einen Fleinen Kaufladen an, aus wel- 
hem die Nachbarn die täglichen Haushaltungs- 
bebürfniffe holen fönnen, oder er verbindet mit 
der Farmerei Gaftwirthichaft, wozu eine Kam- 
mer mehr und eine Vergrößerung bed Stalled 
binreicht, und ohne daß der Betrieb biefes Ge- 
ſchäftes Tages über Zeit erfordert. 
(Bortfegung folgt.) 


** Würzburg. Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 30. Zuli. 


Ballen od. Steigen 
im 


Gattung. | Im böchften Preis | Im mittleren Preis | Im liefſten Preis 











ber 
Shäfel 





Mitteipreife 
Baijen 20 A. — br 24 fl. 16 46 fl. — Fr. 709 30 fr. gef. 
Korn 18 fl. 30 fr. 16 fl. 37 fr. | 16. — fe. 299 55 fr. gef. 
Gerſte — ffi. — fr. 1. — fh. | fl. — tr. 
Haber 6. AK 6 fl. 13 fr. 5fl. 18 fr. 311 9 fr. gef. 
Summa : 1319 Schäffel. 


* Königshofen. Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 26. Auguft. 








Sattı Im Höhn Sue ee ren 
ng. | m en Preis | m | n — — ih 
Waizen 20 fl. 10 tr. 19 e 15 fr. | 18. 30 fr. 39 | 
Korn 17 A. 30 kr. 17 i. — kr. 168. 10 ke. 179 15 
Gerfe 12 e Hk | RA—E Us 25 Bi 
Haber 6 I. 15 fr. 1 — tr. 61.6. k. 5 a 

Summa : 248 Schäffel. 
Berantwortlicher Rebalteur: Dr. Pohlmanu. — Bür die Anzeigen verantwortlid: DB. I. Stahel 


Anfündigungen. 


Die Sclußprüfungen 
an den Schulen des polytechniſchen Vereins. 


Die Prüfungen für Die 5 Sonntagsfhulen finden am 7. Auguft von I—10'/, Uhr 
die Prüfungen für Chemie, Geometrie und für die beiden Handelsihulen am 14, Auguft 
von 9I—10"/, Uhr, die Prüfung der Arbeiten der Zeichnen, Mobelier:, Gravir; und Mes 
chanikſchulen an demfelben Tage Nahmittags von 2—3 Uhr ſtatt. 

Hiezu werden ſämmtliche Herrn Schulvorktände und Herrn Mitalieder der Gefell: 
ſchaft, ſowie alle Freunde und Gönner der Jugend geziemend eingeladen. 





Die Direktion Der Verwaltungsausfhuß der 
des polytechnifchen Wereins. Abtheilung für Schule. 
F. Earl. Dr. Wachter. 


Würzburg, den I. Auguft 1853. 


Dampf iR , Shitfabrt 
für Baflagiere — LESE Von und Güter 

zwifchen 

Notterdam und Havre 


unterhalten durch die Boote 
„Rotterdam, Gapitain Boullard, „Hamburg“, Gapitain Chair. 
Abfahrt von Rotterdam am 4, 14. und 24. eines jeden Monats ; 


Notterdam und VBordenur 


unterhalten Durch die Boote 
„Bordeaur“, Capt. B. 3. van Emmerid, „Gironde“, Gapt. M. 3. Frangen. 
Abfahrt don Rotterdam am 25. Juni, 15. Juli, 5. und 25. Auguſt; 


Notterdam und St. Wetersburg 


mit Berührung von 
Helfingor und Kopenhagen: 
Abfahrt von Roiterdam am 1, eines jeden Monate. 
Ueberfahrts-Preife von 
Erfte Klaffe. Zweite Klaffe — 








Rotterdam nach St. Petersburg A. 75 — fl. 50. 
" „ Kopenhagen „BB — u 5 
Kopenhagen nad) St. Petersburg „ 50 — „ 3. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 
Jede fonft wegen Frachten und Leberfahrtöpreifen zu wuͤnſchende Auskunft ertheilen gerne 


die Agenten: 
| Smith und Comp. in Rotterdam, 


Albert Heimann in Köln, 
E. Louis Beyſchlag in Mainz, Caftel und Frankfurt. 


Ein leichtes Chaischen ift 
zu verfaufen. 
Näberes in der Ep. d. N. W. 





Zeitung. 








ii dem Domänengute zu Eawerew 
fels in Kurheſſen, ohnweit Brückenau, 
flehn ein vollftändiger Schwaziſcher Breuu— 
apparat, worin erft 8 bid 9 Monate gebrannt 
worden it, mit Butten und Jaährfäſſer bil- 
lig zu verfaufen. (3«) 








En rg er von geiegtem Alter, 
welches eine Haushaltung gut zu führen 
verfteht, Kinder erzieht und franzöftich ſpricht, 
wünfcht eine Stelle ald Haushälterin. 
Näheres zu erfragen im Urſuliner-Kloſter 
dahier. [36] 











Bekanntmach ung. 


[2b] 

ed, gegen den Tünchergeſellen Joſeph Röhr 
dahler, ——— und Ablöſungskapital 
a 22 fl. 15'% fr. betr., wird auf Anrufen des 
Bläubigerd das Wohnhaus des Bellagten im 
1. Diftr. Haus-Nro. 281 in der Bohnesmühl- 
gafje unter den bei der Strichstagfahrt befannt 
gemacht werdenden Bedingungen 


‚Montag den 5. Sept. I. 36. 
Nachmittags 3 Upr 
im Gefchäftszimmer Nro. 9 öffentlich verftrichen 
werden. 

Der Vorderbau dieſes Wohnhaufes iſt 
20‘ lang, 18° tief, 3 Stod hoch; ber damit 
in Verbindung ftebende Hinterban iſt 24° lang, 
38° tief und 2 Stod hoch. Der bauliche Zu- 
ftand iſt ziemlich gut und ber Gelaß folgender: 

1) Bor dem Haufe ı Eingangshöſchen; 

2) im erften Stode Borplag, Bang, Wafd- 
baus ohne Keflel, 3Holzlager und 1 ge 
trennter Keller in 3 Abtheilungen ; 

3) im zweiten Stode ı Vorplap, 2 beiz- 
bare Zimmer, 2 Küchen, 2 Kammern; 

4) im 3. Stode, reſp. 1. Dachboden des 
Hinterbaues, 1 Vorplag, 2 heizbare Zin- 
mer, 2 Küchen und 2 durch Bretter ab- 
getheilte Kammern; darüber ein freier 
Bodenraum. 

Der Werth ded Anweſens it Dem gegen- 

wärtigen Banzuftande gemäß 1950 fl. 

Würzburg, den 21. Juli 1853. 

Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Der f. Direktor beurlaubt. 
Wilhelm. 
Meiiner, 





In Sachen ded Stadtmagiftratd Würz- 2 


- 


Miacnlatur, 


das Bud) zu 5 Kreuzer, ift bei und vers 
fäuflih. Abnehmer eines ganzen Bal- 
lens erhalten 10 % Rabatt (ſechs Kreuzer 
vom Gulden). 


Stahel'ſche Bud- & Kunſthandlung 
in Wiyinip. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Würzburg, den 1. Auguſt. In Ladung nach 
Frankfurt, Mainz und Cöln Gg. Mehling. Ende 
der Ladezeit am 3., Abfahrt am 4. v8. 


Sommertheater. (Arena.) 
u Pr Montag, den 1. Augufl. Die 
—— letzten Freitag den 20. d. Mis. 

— und durch ungünftige 
Witterung ausge ene Borftelung: Eine 
italienifcbe Macht, nebſt den angejeigten 
lebenden Bildern und der Lujtfpieles Ein klei— 
ner Irrthum, von Angely, und der Prozeß 
von Benedir, findet heute Montag den 1. Aug. 
bei —— Harmoniemuſik ſtatt. 

nfang Abends 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 
U v. Duval, Direktor. 





Fremden-Anzeige. 
Vom 31. Yuli. 


(Adler) Brievreih, Appellationdgerichtärarh 
m. Frl. Tochter a. Aſchaffenburg. Dr. Leinert, 
praft. Arzt a. Gattein in Bremen. Beckmann mit 
Fam., Beamter a. Dortmund. Kflte. : Müller aus 
Berlin, Mumm a. Rheydt, Strauß a. Franfiurt. 
(Ruf. Hof.) Frau Towaka, Gutöbeflgerin aus 
Bamberg. Scherpf, k. Voftbalter a. Heffentbal. 
Müller, k. Korftmeifter a. Aſchaffenburg. Evler, 
Kreitgerichtöratb a. Liegnig. Frht. v. Ihüngen, 
Gutsbeſ. a. Weiſenbach. Schrepfer, Bofthalter und 
Bauer, Vierbrauer a. Münnerſtadt. Warburg, 
Banquier a. Altona, Nötbig, Landratb a. Oſtheim. 
Frhr. v. Bergbem, k. Kämmerer a. Regensburg. 
Stobn, Priv. a. Amſterdam. Kflte.: Hirſchfeld u. 
Briefer a. Reipzig, Cullmann a. Nürnberg, Seuf- 
ferta. Offenbad. — (Schwan.) Sandel, Fabrik. 
Göln. Sontheim, Hoffänger a. Stuttgart v. Bi» 
fer, Major a Ludwigsburg. Hohnbaum, Medizie 
nalratb a. Hilvburghaufen. Kflte.: Dittmann aus 
Stuttgart, Gebe a. Dredsen, — (Würt. Hef.) 
Freifrau v. Maſſenbach, Oberfllieutenants. Wittwe 
a. Eichſtädt. Frau Hohlfeld, Bart. a. Preußen. 
Mäufel, Appell.Ger.⸗Aſſeſſors-Frau a. Ansbach. 
Kflte.: Scheuermann a. Leipzig, Borrer-Biner- 
mann a. Wintertbur,, Schulzberger-Egli a. Win- 
tertbur, Mindefopf a. Frankfurt, Naßhelv, aus 
Schwaͤbiſch⸗Omünd. —— 


— 
Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 1. August Mittags: 15° R. 


rn — — — — 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzbura. 


Würzburger Anzeiger. 


Oratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 212. 


Erſcheint —* — Breis ganzjäbrlid fl. 1. 86 ii. Halbjährlih 48 fr. 


2 123. | Bierteljäbrl 








Dinstag, 


24 fr. — Inierate die Heine geſpaltene Zeile 2 fr., die | 
ei — ĩ 2. Aug. 1853. 


Briefe & Bel 





Lofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 2. Auguft. Kandrtath.) 
Bei der geftern Vormittags von Hrn. Regie- 
rumgspräfidenten durch eine die Verfammlung 
begrüßende und die Berathungsgegenftände bes 
chnende Anrede vorgeuommenen Gröffnung ber 

andrathd-Sipungen füt 1853/54 fehlten nur 
2 Mitglieder, die durch Krankheit verhindert 
waren. Es wurde durch Afflamation Frhr. 
von Rotenhan von Renrweinsdorf zum Prä- 
fidenten und ®rofefior Dr. Edel von bier zum 
Sekretär wieder einftimmig gewählt. Auch die 
K Vorberathbung der fpeziellen Regierungs- 

oftulate im vorigen Jahre gebildeten Aus- 
(äfie verblieben mit weniger Ausnahme in 
hrer Ronftituirung, und nachdem die an ben 
Landrath für das Fahr 1853/54 zu dringenden 
Berathungsgegenftände jedem Meitgliede in einer 
überfichtlihen Zufammenftelung eingehänbdigt 
waren, wurden von ben Ausjchüffen die ein. 
fhlägigen Referate übernommen und zur Wahl 
ihrer Borftände und Sefretäre gefchritten. Uns 
ter den dem Landrarhe zugefommenen Regie- 
rung® s Boftulaten find als neuzugründende 
und vom Hrn. Regierungsd-Präfidenten in der 
Eröffnungs-Rebe fpeziell der Berüdfichtigung 
des Yanbrathes empfohlenefreis-Anftalten das 
Marimiliens-Hülfs-Magazin (Kreid-Getraide- 
Magazin) mit einem Zufchuffe aus dem Kreis. 
—* von 5000 fl., der Errichtung einer Kreis— 

derbaufchnle mit einem Zufchufle zu 4000 fl. 
und der zu bildende Fond für Nemuneration 
‚praftifcher Aerzte in armen Gegenden mit 
30vofl. befonderd au erwähnen. Der Landrath 
wird auch diesmal den den Kreis berührenden 
Theil des IZmmobiliar-Brandverficherungs.-We- 
ſens und derRechnung dieſer Anftalt nad) Arti- 
fel 105 und 111 bes Gefeges vom 28. März 
1852 in den Bereich feiner Prüfungen ziehen. 
Die Sigungen des Landrathed werden bis 
15. d. Mis dauern. 


Wie wir hören, hat Prof. Rieth in Jena 
ben Ruf hieher ald Profe und Hofpital« 
Dberwundarzt angenommen. 

Am 29. d. Mes. fchlug der Blig in ein 
Wohnhaus zu Altenjtein, Ger. Ebern, jer« 
trümmerte mehrere Ziegel fowie fämmttiche 


Fenſter, detäubte drei dameben befindliche Per- 
fonen und verlegte eine vierte am Rüden nicht 
unbedeutend 


* Schweinfurt, 30. Juli. (Deffentliche 
Sigungen am FE, Kreid- und Stabigerichte da⸗ 
hier.) Diele Woche wurden am 27. Katbhar 
tina Schneider von Lahm, wegen Bergebend 
des Diebſtahls zu 45 Tag Gefängniß, am 30. 
Joh. Leimderger von Schwabach, wegen Died- 
ftablövergeben® zu 1 Monat Gefängnig, Karl 
Werner von Unterweifendrunn , wegen Ber- 
gehend ber Körperverlegung zu 4 Wochen dop⸗ 
pelt gefehärftem Gefängniß verurtbeilt. 


* Aichaffenburg, 31. Zuli. Geftern 
Abend kurz nach drei Viertel auf neun Uhr 
hatten wir den Anblid eines prachtvollen Me 
teord. Dasſelbe beftand aus einer hellitrah- 
lenden Kugel von ber Größe einer Kegelkugel 
mit langem bunfelrotben Schweif, der gegen 
dad Ende heller wurde. Dad Metror bewegte 
fih von Südweſt nad Norboft. 


Bon dem Anlehen des Grafen Zofeph von 
Hunyady, von fl. 500,000 Gomvent. » Dlünze 
a 4pCt., d. d. Wien, 25. Mai 1844, find im 
der am 29. Juli ftattgehabten 4. Verloofung 
des genannten Anlehens die nachſtehenden Par- 
tial-Obligarionen zur Rüdzahlung an ben bei« 
gelegten Kerinen beſtimmt worden, nämlich: 

per 1. November 1853 : 


fit. A Nr. 14 23 ä fl. 1000. 
„ B.„ 56 130 a fl. 500. 
yer 1. Mai 1854: 

Lit. A Nr. 144 227 a 4 1000. 
„ B » 209 a fl. 500. 
„ C „ 178 183 a fl. 250. 
per 1. November 1854: 

Lit. A Nr. 38 192 a fl. 1000. 
„ B „ 206 232 ä fl. 500. 
per 1. Mai 1855: 

Lit. A Nr. 108 113 ä fl. 1000, 
„Bu 7 ä l- 500. 
„Eu 9 % ä 250. 


per 1. Rovember 1855: 


Lit. A Nr. 46 242 a fl. 1000. 
„B,.„ 1319 a fl. 500. 
„et: 8319 afl. 250. 

ver 1. Mai 1856: 

Lit. A Nr. 160 771 a fl. 1000. 
„B „ 77 261 a fl. 500. 
„ CC „ 119 148 a fl. 250. 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nordamerilka. 
(Fortſetzung.) 
27) Farmen im Großen. 


Man ſieht nun ſchon aus dem Vorigen, 
daß die poetiſchen Farmerideen für Denjenigen, 
der in Amerika mit Frau und Kind erträglich 
leben will, ſich auf kleine bürgerliche Geſchäfte 
reduziren. Es jind aber jegt auch noch Die- 
jenigen in’d Auge zu faflen, welche bier in 
Deutichland die Defonomie gelernt haben und 
nun in den Bereinigten Staaten die Land- 
wirthſchaft im Großen zu treiben denfen, dazu 
auch ein baares Kapital von wenigitend noch) 
20,000 Thlen. gleih flüſſig haben. Man 
kann ihnen keineswegs vorherfagen, daß fie 
ihre Zwede der Wahrfcheinlichkeit nach er- 
reihen werden. Im Gegentheile, auf fo 
fiheren Füßen der Heine Karmer fteht und fo 
gewiß er langfam vorwärts fommt, ebenfo 
unficher find die Ausfichten für den beutfchen 
Einwanderer, der in den Bereinigten Staaten 
eine ausgedehnte Morgenzahl in Anbau zu 
nehmen gebenft. Er vor Allen bat fich in bie 
Löfung des Problems hineinzufinden, bei theu- 
rer Arbeit und billigen Erzeugnifien Gewinn 
zu ſchaffen. 

Wo find in Amerifa die Menge Leute 
von fleinen Gänfehirten bis zum jtattlichen 
Großknechte und zum Verwalter? Sie fehlen 
eben fo fehr ald die weitläufigen Wirtbfchafts- 

ebäube und die angenehmen Gefellfichafter im 
Poönen Haufe. Ein ordentlicher Knecht Foftet 
fo viel, ald 20 Ader Maid eintragen. Wer 
ferner bloß den Heren auf der Wirthichaft 
fpielen wollte, würde bald finden, daß die Ar— 
beit fo fchlecht ginge, daß er wahrlich feine 
Rechnung nicht dabei fände. Wenn der Eigen- 
thümer auch nicht mitarbeitet, fo muß er doch 


überall bei feinen Leuten feyn. Würde er ſelbſt 
au die amerifanifche Art lernen, mit weni. 
gen Leuten und vielen Mafchinen große Arbeit 
fchnell zu beichaffen, fo fragt ſich noch, ob bie 
Frau im Stande iſt, bloß von einem Helf- 
mädchen unterftügt, den großen Haushalt or» 
bentlich zu führen, Die Peildhwietbfeaft und 
den Garten im Stande zu halten? Es fragt 
ſich aber ferner, ob der Deutiche fo bald jich 
darin findet, feine Landwirtbfchaft gerade fo 
zu betreiben, wie ein Kaufmann fein Gefchäft 
betreibt, ob er auch Den PBroduftenhaudel - ver- 
fteht ? Es kommt vor, daß Der Preis von Korn, 
Rauch- und Salzfleifch, Fett und Del am Abend 
um zwei Fünftel niedriger fteht, ald am Mor— 
gen. Der Farmer macht deshalb mit einem 
Orogmüller wohl zum voraus einen Vertrag 
dahin, daß er ihm zu feitgefepter Zeit eine ge= 
wife Scheffelzahl Baien liefert, entweder zu 
dem dann gerade laufenden Marftpreife, oder 
zwar zu einem ſchon jegt beitimmten Preife, 
jedoh unter Dem Vorbehalte, dag der Farmer 
fih nah Gefallen innerhalb jener Frift einen 
erade fallenden Marktpreis als feinen Preis 
* könne. 

Für dieſen legteren wird nun Die ganze 
verfprochene Scheffelzabl geliefert, glei hie 
ob der Wlarkt- Preis bei der Ablieferung 
höher oder geringer iſt. Sept der Bauer feinen 
Preis in der Zwiichenzeit nicht, fo müflen beide 
Theile bei dem gleich zu Anfang vereinbarten 

reife ftehen bleiben. Aber nicht allein das 

teigen und Fallen des Werthes der Produfte 
machi den Ertrag unjicher, fondern die Staa- 
ten find in Amerifa auch noch viel mehr als 
in Deutfchland der Gefahr des plöglihen Miß— 
wachfes, der Berwüftung Durch das Vieh und 
anderen Unfällen ausgefept. Wenn man baber 
bier bei dem Lefer der Schriften über amerıfas 
nifhen Feldbau fih wundert über die geringen 
Brozente, welche derjelbe abwirft, fo muß man 
fie dem Durchfchnitte nach noch geringer an« 
fblagen, weil jene Unfälle und das plögliche 
Sinfen der Preife gar oft einen Strich Dur 
die Rechnung machen. Auch der Befiger einer 
rößeren Landwirthichaft wird deßhalb mit der 
Seit feinen beiten Bortbeil in dem Abfage der 
oben genannten Fleinen Erzeugniffe der Farm 
fehen, und mit der eigentlichen Landwirthichaft 
noch induftriele Anlagen, ald Mühlen, Zieges 
leien und Brauereien verbinden. 

(Bortfegung folgt.) 


+ Shweinfurt Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 30. Juli. 








Gattung. ° | Im böchften Preis | Im mittleren Preis 
Waizen Afl. — kr. 21 fl. W kr. 
Korn 18 fl. 45 fr. 17 fl. 35 fr. 
Gerſte — fl. — kr. — fl. — fr. 
Haber 5 fl. 45 fr. 5 fl. 26 Er. 











Zabl Ballen " Steigen 
— — Mittelpreiie 
ITÄ. 45 fr. 19 27 fr. gef. 
15f. — kr. 186 19 fr. geft. 
—f. — fr. 

Afl. 45 fe. 57 6 fr. gef. 


Summa : 434 Schäffel. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen rerantwortih: 8. 3. Stabel. 





Anfündigungen. 


Gasthofs- Empfehlung. 


Unterm Heutigen habe ich den aufs Neue eingerichteten 
und wegen seiner reizenden Tage rühmlichst, bekannten Gasthof zum 


„Löwenfleiner Hof“ 


dahier übernommen, uud empfehle mich dem verehrlichen reisenden 
Publikum unter der Versicherung prompter und billiger Bedienung 


bestens. 


Wertheim, den 1. August 1853, 





Georg Renner. 


Wegen Mangel an Blag iind folgende ilfuftrirte Werke gut gehalten und gebunden zu 


verfaufen, Es liegen ſolche in der Erp. d. Neuen Würzb. Ztg. zur Anficht offen: 


1) Archiv für Natur, Kunſt, Wiſſenſchaft & Leben, sun au. 


Jeder mit circa 150 Abbildungen. 4° 


Format, 


2) Düſſeldorfer Monatshefte, 1: uatratonen. 


fl. T. 
Jahrgang 1852 ganz neu und 
5 fl. 36 fr. 


Eine Sammlung der fhönften Erzählungen, Reifebefchreibungen, humori- 


3) Panorama, ſtiſchen Zeitbilder und Scenen mit Holzſchnitten, Miscellen. 
ı Lithographie und 129 Holzichnitten. Groß 4° Format geb. 1 fl 


ftichen und Portraits, 


Mit Stahl 
. 48 Er. 


4) Gallerie der denfwürdigiten Schaupläße der Erde, Frege en ri 


Abbildungen 1850. Groß 4% Format geb. r 9 * dah * 
Gin Blatt für Unterhaltung und Belehrung. Jahrgang 1842 
5) Augsburger Flora. 44, 45, 46, 47, 49, 50, 51, gebunden, jeder Jahrgang : 


. 34 ke. 


36 fr. 


Befanntmachung. 


[26] Zur wiederholten Verfteigerung der auf der Schenkenſchloßmarkung gelegenen 


beiden Staatswaldparzellen, genannt 


Scenfenfeldremiffe zu 4.087 Tagwerke und 
Kalkofen zu 5.420 Tagwerke 


wird hiermit Tagfahrt auf 


gteitag den 12. Auguſt d. 38, früh 10 Uhr 


am Site des königlichen Rentamtes anberaumt. 
Beitshöchheim und Würzburg, den 29. Juli 1853. 


Agl. Forftamt Kimpar. 
Dittmann. 


Bekanntmachung. 

Die Freiherrl. von Crailsheim'ſche Guts- 
berrfchaft zu Fröhftodheim will von ihren das 
hier deponitten GrundrentensAblöfungd.-Schuld. 
briefen ben Betrag von 6958 fl. 35 fr. aud- 
gehändigt haben. 

Etwaige Anſpruͤche hierauf find daher bin. 


Kigl. Kentamt Würzburgr. d. M. 


Prechtlein, Rentbeamter. 


nen 60 Tagen von heute an dahier geltend zu 
machen, widrigens dem obigen Antrage ber 
Gutsherrſchaft entfprochen wird. 
Schweinfurt, den 26. Juli 1853. 
Königl. Kreis» und Stadigericht. 
ſer. 
Stremer. 


LIEDER-TAFEL, 


Morgen Mittwoch den 3. Hauptprobe, bei 
der um so mehr um pünktliches Erscheinen 
gebeten wird, als in derselben unser hochver- 
ehrtes Ehrenmitglied Herr Hofkapellmeister 
Fischer von Hannover anwesend sein, und 
seine gefeierte Composition „Meeresstille etc.* 
persönlich dirigiren wird. 


Der Aussehuss. 


Ein Pianoforte wird zu Faufen 
geſucht. Bon wem? fagt die Em. 
der Neuen Würzb. Zig. 






In der Stahel'ſchen Bub. & Kunftkand- 
fung ift vorrätbig: 


Mainfagen 


Gefammelt und herausgegeben 
von 


Aler. Kaufmann. 
Mit einem Titellupfer broſch. 1 fl. 48 fr. 


Ein Heineds Haus mit Garten ift 
E: Allerheiligen zu vermiethen. Zu 
erfragen im 1. Diftr. Rro. 226. [2a] 


Gi —5 *** von geſetztem Alter, 
elches eine Haushaltung gut zu führen 
verftebt, Kinder erzieht und —*X ſpricht, 
wünfcht eine Stelle als Haushälterin, 


Näheres zu erfragen im Urſuliner⸗Kloſter 
dahier. [3«) 





Ein großer [hwarzer Hund mit 
weißen Füßen und geftugten Obren 
ift Semand zugelaufen. Näheres 
in der Ep. d. N. W. 3 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Wertheim, 30. Juli. Vorbeigefahren heute 
ftüh Adam Greſſer von Frickenhauſen mit Ladung 
von Mainz und J. C. Lenz von Kitzingen mit 
Maſſeleiſen v. Frankfurt; ferner beute Abend 
angekommen und morgen früb weiter fahrend: Jeſ. 
Haus von Aſchaffenburg m. Ladung von Franfın- 
tbal. 


Verſtorbene. 


Eintodtgebornes Kind. — Anna Karl, Bäckers—⸗ 
tochter, 16 J. a. — Michael Wettering, Gerichts⸗ 
diener, 72 J. a. — Guſtav Raum, 6 M. alt. — 
Leonhard Feldhäuſer, Büttnerbſohn 11 M. alt. — 


Maria Ehriſtiana Fleiſchmann, Schubmadersfind, 
243. alt. — Thereſe Bed, Opernſaͤngerskind, 
153. alt. 





Fremden-Anzeige. 
Bom 1. Aug. 

(Adler) Selby m. Gem. u, Ber, Rent. a. 
Brefort. Fiſcher, Hofkapellmeiſter a. Hannover. 
Schmig, Rent. a. Cöln. Kletzer m. Gattin, Math 
a. Dredden. Waffermann, Bfarrer a. Donauwörth, 
Adelmann, Priv. a. Arnftein. Maier, Dr. med, 
a. Mainz. Linert, Dr. med. a. Cottlin. Kflte.: 
Kuppend a. Rheidt, Merkens a. Gladbach, Pfretſch⸗ 
ner a. Magdeburg, Bernſtein a. Fürth, Lendner 
a. Rheydt, Sporleder u. Vollbradht a. Frankfurt, 
Rebflan a. Augsburg, Wagner u. Wiedemann a. 
Donaumärıb, Feldbauſch a. Nürnbera, Mumm a. 
Berlin. — (Ruffifher Hof.) Frhr. v. Linde 
ner m. Sam. a. Binnland. Brill, Intendant, Mr. 
Grant u. Mrs. Wemming, Mentierd a. London. 
Mariatte, Neg. a. Paris. Kflte.: Stiller m. Bam. 
a. Hamburg, Mayer a. Kopenbagen. (Shwan.) 
Saaling m. Gem. u. Bed., Part. a. Franffurt. 
Beutelipaher m. Gem., Pfarrer a, Wieſenbach. 
Betzold, Babrilant a. Nürnberg. Engelbart, Ren 
tant a. Stargart. Motbäder, Fabrikant a. Pforg 
beim. Wed, Nadler a. Kurkſtent. Kflte.: Müller 
a. Offenbach, Heberlein a. Branffurt, Kaufınann 
a. Berlidingen. — (Bürt. Hof.) Se. Durdl. 
Fuͤrſt Alex. Troubetzko m. Ber. a. Motkau. Ms. 
u. Mrs. Burpdie, Rent, m. Dien. u. Lady Wo— 
lermbe a. London. v. Salrerba, Rent. a. Hertogen⸗ 
tafh. Didfon, Gutöbef. m. Ber. a. Gptbenburg. 
Elistrem, Rent. a. Imkofing. Bar. v. Eyb, k. 6. 
Major a. Unsbah. Glaſer, Prokurator a. Ulm. 
Gulden, Glodengieher a. Nürnberg. Prichhauer, 
prakt. Arzt und Eichborn, Pfarrer a. Rothenburg. 
Deufter, Kim. u Landrath a. Kigingen. Bauer a. 
Landau. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 1. Aug. 


Neue Louisd'ot 11 fl. — Er. 

Viſtolen 9 fl. 45 - 46 fr. 
„preußiſche 9 fl. 57—58 fr. 
Hollaͤnd. 10 fl. Stüde 9 fl. 63 —64 fr. 

Rand Dufaren 5 fl. 37—38 Fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 29—30 fr. 
Preußifhe Kaſſaſcheine 1 fl. 45/4—"/ fr. 
VPreußiſche Thaler ı fl. 5% fr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 217 —22 Er. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30—32 Fr. 
Englifhe Sonereignd 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380—382 fl. 


Berihtigung. Im der geftrigen Nummer 
ded Anzeigerd war in dem Schrannenberichte von 
Königähofen ver 26. Auguft anftatt der 26. Juli 
angegeben. 








Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 2. August Mittags: 17° R. 
Im Berlage der Stabelichen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gretid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 213. 


| Gricheint täglich. — Preis ganzjäbrlich fl. ı. 36 fr. Halbjabrlich 48 fr. 1 





. Mittworh, 


DA, | Vierteljährlih 24 fr. — Imierate die Heine geiraltene Zeile 2 kr., die 
—* 12 #. | durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. | 3. Aug. 1853. 





2ofales und aus dem Kreiſe. 


— — 


Mebrere tüchtige Schwimmer der 
Elemensschen Schwimm : Anftalt 
veranftalten beute Nachmittags um 
2 Ubr eine Wartie durch’s Je e 
nannte Loch der Brücke nach a: 
vera. 





— — 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats 
vom 2. Auguſt. 


Die Tagner Joſeph Schmitt und Kaspar 
Zellfelder werden bis Ende November als Feld- 
büter angenommen. — Die Fijcherzunft erhält 
ein weiteres Anleben zu 600 fl. aus der Epar- 
kaſſe auf das Fifcherzunfthaus. — Die foge- 
nannte Futtermauerr am Main foll renovirt 
werden. — Die Eattlerzunft hat ihre Herberge 
in den Engel verlegt. — Ein Antrag zur Bers 
befierung ber euerbefichtigung wird der Stabt- 
bauinfpeftion zur Begutachtung übergeben. 


* Würzburg, 2. Auguft. Kandrath.) 
Der dem Landratb vorgelegte Boranfchlag der 
Kreisumlagen für das Zahr 1853/54 umfaßt 
folgende Ausgabe-Boften: 

I. Bedarf Des Landratbs: für Tagge- 
bühren und Reiſekoſten der Landraibe » Mit- 
glieder 1800 fl. 


U. Für Erziebung und Bildung, 
und zwar: 1) für deutfche Schulen 79050 fl. 
14'/ fr., 2) für ijolirte lateiniihe Schulen 
805 fl. 48 fr., 3) für fonftige Anftalten für 
Erziehung und Bildung : a) biftorifcher Verein 
für Unterfranfen und Aſchaffenburg 300 fl., 
b) proteitantifches Pfarr · Waiſenhaus zu Windes 
bach 200 fl., 4) für Freipläge: a) für Zöglinge 
im TZaubftummen-Inftitut zu Würzburg 1200 fl., 
b) für Zöglinge im Gentral-Blinden-Inititut 
zu Münden 250 fi., e) für Früppelbafte Kin» 
der in Der zu München bejtehenden Anſtalt 
130 jl., 5) für übrige Ausgaben auf Erziehung 
und 3 nämlich Beitrag zu den Befol« 
Dungen ber Xehrer in dem Taubſtummen-Inſti— 
tute zu Würzburg 350 fl., 6) für Erhaltung 
von Kunftdenfmälern und Alterthümern 500 fl., 
7) Referve für Erziehung und Bildung 1000 fl. 
in Summa-83,786 fl. 2! fr. 


III. Für Induftrie und Kultur: 1)a, 
für Beiträge zur Berfonals und Real-Erigen 
der Landwirtbichafts- und Gewerbsichulen aa 
zu Würzburg 9543 fl., bb) zu Alchaffenburg 
3542 fl., cc) zu Schweinfurt 5222 fl. 44 fr, 
b) Diäten und Reiiefoften der Brüfungs-Gom- 
miffäre 324 fl., 2) für Aderbaufchulen 4000 fl., 
3) jür Stipendien für Zöglinge an technifchen 
und landwirtbfcaftliben Schulen 150 fl., 4) 
für Geſtütweſen 500 fl., 5) für fonftige Aus 
gaben für Induftrie und Kultur a) zur Be- 
förberung des Flachsbaues resp. für landwirth- 
ichaftliche Zwede überhaupt 500 fl., b) fürden 
polytebnifhen Verein in Würzburg 1200 fl., 
e) zur Anfhafung von Werkzeugen, Muftern 
und Modellen für SInduftrielle und Gewerb- 
treibende ded Regierungsbezirks 1000 fl. in 
Summa 25981 fl. 44 fr. 

(Bortfegung folgt.) 

* Würzburg, 3. Auguft. In der öffent 
lihen Sigung des k. Kreid- und Stadtgerichıs 
vom 2 Auguſt wurde Adam Eichelmann, ledig 
von Retzbach, wegen Vergehens der Verlegung 
ber Ehrfurcht gegen die Obrigfeit durch Sie- 

elverlegung zu einer I5tägigen Doppelt ge= 
—** Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


*Würzburg, 3. Auguſt. Der hieſige 
Sängerkranz bat kürzlich den beiden Muſik— 
Vereinen der Stadt Schwäbiſch Hall (wo vo- 
tige Pfingften das ſchwäbiſche Liederfeft ge- 
feiert wurde) zwei Panoramen von Würzburg 
unter Glas und Rahmen, und dem jüngeren 
Berein außerdem noch ein Album mit 4 Kom- 
pofitionen von B. Beder überjandt, 





Von Augsburg find nah dem Schluffe der 
dortigen Mifion die PP. Bottgeißer und Zeil 
nach Hammelburg abgereift. 


Vom 1. Auguft 1853 an find rüdzahlbar : 
I. Landgrafl. Heſſ. Obligationen: 
a) vom Anlehen von fl. 500,000 
it, A Nr. 9 38 73 127 192 222 237 
256 268 312 332; 
„ B „ 133 134 183 184 201 202; 


b) vom Anleben von fl. 675,000; 50 fl. Looſe wurden nachftebende 7 Serien ge- 
Lit. ANt. 2933 72 79 zogen, als: 90 141 253 412 602 870 933. 
139 202 253 274 354 381 410 Diefe 7 Serien, fowie die am 1. Februar 1853 


422 435 470; fhon herausgefommenen 6 Serien, ald: 5 105 
„ B „ 33 314 119 120 237 238; 137 381 776 780 ſpielen in der am 1. Sep— 


I. Guſtav Batthyany-Obligationen: — * ſtattfiadenden großen Gewinn. 
Nr. 77 187 319 346 350 378443 454 469 En: _ 

526 552 671 705 733 744 776838 919 1020 Bon dem Hochgräflich Erbach Erbach'ſchen 

1027 1091 1118 1248 1329 1334 1367 1416. Anlehen von 200,000 fl. find die Bartial-Ob- 

ligationen Wr. 31 53 & fl. 1000 jede, Lit. A 

Karlörube, 1. Auguft. In ber heute und B Wr. 165 & fl. 500 jede, zur Rüdjab- 


ftattgefundenen 25. Ziehung der babifchen lung beftimmt worden. 


"Berantwortlider Nevakteur: Dr. X. Doblmann. — Für die Unseiyen verantwortid: 3. 3. Stabel. 
— 








Anfündigungen. 


Eine große Parthie Sommer-Hleideritoffe zu bedeutend herabgejeg- 
ten Preifen empfiehlt zur geneigten Abnahme beitens 


Würzburg, den 3. Augujt 1853. 
3 EEE Carl Bolzano. 
Anwefen:Berfauf. 


Familien-Berbältniffe wegen ift die Unterzeichnete geſonnen, ihr eigens "m 
 thümlicheds PBohnhaus fammt Umgriff, unter den billigſten Bedingunge 
= aus freier Hand zu verkaufen. DI un 
Das Anweien liegt an der Hauptfttaße vis a vis der neuen Boft, ift erft vor 10 Jahren, 
anz mafliv von gehauenen Steinen neu erbaut mir einer Altane, und wurde feither Weinwirth- 
haft und Weinhandel ſchwunghaft Darauf betrieben, vermöge feiner Ginrihtung und großen 
Keller ift ed namentlich für einen Weinhändler, oder neu anzulegende Brauerei geeignet , welchen 
beiden Gefchäften reichlicher Abſatz in loco, felbft dem nahen Speſſart und Umgegend gefichert ift. 
Bei dem Haufe befindet fich eine geräumige Scheune, worin Stallung für 12 Pferde, 
Kelter und ein großer Nebenbau mit Kegelhalle, Kegelbahn, Brennerei, Waihhaus und ein 
Blumengarten neben dem Haufe. Zwei Drittel des Kauffhillings können als verzinsliches Kas 
pital zu 4'/, pGt. auf dem Anweſen jtehen bleiben, nah Wunſch auch Wieſen und Gärten dazu 


verkauft werden. 
Auf portofreie Anfragen ertheiit jede gewünfihte Auskunft die Gigenthümerin 


Lohr, im Zuli 1853. 
Elise Fuchs. 


300 Centner blauen Pitriol 
zu verfaufen. 


Der Unterzeichnete beabfihtigt, dad Ergebniß biejiger Scheideanftalt an ausges 
zeichnet reinem Rupfervitriol, circa 300 Ceniner betragen?, bis zum 


23. Anguft früh 9 Uhr 


in Bogfen von 10— 12 Eentnern auf dem Wege öffentlicher Verfteigerung zu vergeben; 
ein weiterer Verkauf dieſes Artifeld wird in fpäteren Terminen ftattfinden, 


Franffurt a. M., Ende Zuli 1853. 
| Friedr. Rössler, 
Münzgebäude Nr. 20. 


[2a 


(30)] 


Platzscher Garten. 
vom f, 9. Inf.Reg., wozu ergebenit einladet 





Bekanntmachung. 


MorgenDonnerstagden4. Ang. 


vollſtändige Harmoniemuſik, 
A, Kuchenmeister. 





Höchſter Weiſung zufolge werden die zu dem Sr. Mai. dem Könige als oberiten Lehen- 
herrn heimgefallenen Freiberrlih von Wepberifchen Mittermannle engute Bifchofs- 


eim mit Safelbach gehörigen, im biefigen 
uſchlag für Las beim legten Verſtrich gelegte 


abermals Dem öffentlihen Verkaufe ausgeſetzi. 


Rentamtöbezirke gelegenen Ruitifalien, da der 
Weiſtgebot die Genehmigung nicht erhalten bat, 
Strihs-Tagsjahrt biezu iſt auf 


Donnerstag den 25. Auguft 1853 
Vormittags 10 Uhr 


am Sige des unterzeichneten F. Rentamtes anberaumt, und ed werden Kaufsliebhaber mit Der 
Bemerkung zum Striche eingeladen, das Licitanten, deren Zablungsfähigfeit dem Amte nicht 
befannt iſt, ch durch glaubwürdi.e Zeugniſſe über diefelbe ausumeiien baben. 


Die zu veräußernden, in den Steuergemeinden Hafelvad und Bifchofsheim gelegenen 


Ruftifalien beftehen in: 


a) einem Schloffe zu Hafelbah , ', Stunde von Biſchofsheim entfernt, mit zwei 


Scheuern und Hofraum ; 


b) einem Bauernhaufe mit Rindvieh- und Schweinitallungen ; 
e) einem Wohnbäuscen mit Keller und Stall; 
d) einem Echäferhauje mir Schafitallung und Hofraum, 


e) — Tagmw. 892 Dez. Gemüje-, 


9 — . 181 „ Weyher; 
g) 70 404 „ Meder; 

h) 39 ı 797 „ Wieſen und 
i) 4 „u 98 „ Waldung. 


Grad. und Baumgarteı ; 


Die BVerfaufsbedingungen liegen bei dem unterfertigten fönigl. Rentamte täglich zur 


Einficht bereit. 


Sifhofsheim vor der Rhön, den 23, Juli 1853, 
Königliches Kentamt. 
3 Düring. 





Bekanntmachung. 

In der Zwiſchenzeit vom 20. bis 24. de, 
Mis. wurde dahier ein ruiich-grüner Winter 
tod von Bucksking mit roth farırien Zeug wat- 
tirt, ſchwarzſeidenen Knöpfen und Taſchen in 
den vorderen Rodjchößen entwendet, 

Ich bringe Diejen Diebftahl zur Spähehal- 
tung und Anzeige im Gnidetungstalle. 

Würzburg, den 30. Juli 1853. 

Der Unterfuhungsrichter am königl. Kreis- 
und Stadigerict. 


Dr. Kurz. 
Jahreis. 

Bekanntmachung. 
Am 24. d. Mid. wurde auf der Straße 
von Würzburg nach Gftenfeld um Kreinberg 
Abends nah 8 Uhr ein Orisbuͤrger von Giten- 
jeld Dura Drei Wannsperfonen überfalten und 
ihm folgende Gegenftände- gewaltjam entrifien : 
1) eine filberne Taſchenuhr, dieſelbe hatte 
ein Doppeltes Gehäufe (das äußere war 











braun ladirt) angeblich römifche Ziffern, 
wurde am Zifferblatie aufgezogen, und 
im Innern war die Ziffer 6589 ganz 
fein eingravirt. An der Uhr berand 
ih ein Ketichen von Stahl mit Uhr. 
ſchlüſſel; 

2) ein paar neue Mannoſtiefel; 

3) ein paar Kinderſchuhe; 

4) ein Inorziger Stod von Schleedornholz; 

5) ein Medizingläschen mit einer Mirtur; 

6) ein rorhliches Sadtuh von Baumwol« 
lenzeug. 

Diefen Vorfall veröffentliche ich mit ber 
Aufforderung an ſämmiliche Gerichte und Pos 
lizeibehörden, Die ſorgſamſte Spähe nach den 
Ihätern und den bezeichneten Gegenſtänden 
eintreten zu lafien. 

Würzburg, den 30. Juli 1853. 


Der Unterfuchungsrichter am fgl. Kreis: und 
Stadigericht. 
Dr. Kurz. 
Jahreis. 


LIBDBERTARBL, 


Sonntag den 7. Juli 


GARTENFEST 


mit Production und darauffolgendem 
Balle, sowie Beleuchtung des Gartens 
in den Lokalitäten des 


Theaterhaufes. 


Von Nachmittags 3 Uhr an spielen ab- 
wechselnd zwei Musikkorps; die Production 
beginnt um halb 6 Uhr, der Ball um 8 Uhr. 


Hier wohnende Personen können nicht ein- 
geführt werden, und nur für wirkliche Fremde 
werden Eintrittskarten verabfolgt, welche am 
Sonntage früh zwischen 10 und 12 Uhr unter 
der grossen Halle im Garten in Empfang ge- 
nommen werden können. Zugleich wird wie- 
derholt in Erinnerung gebracht, dass am Ein- 
gange keine Anmeldungen entgegen genommen 
werden. 


Der Zutritt zu den Balllokalitäten, zu wel- 
chen der Aufgang einzig allein von der Haupt- 
treppe aus geöffnet ist, wird nur im ballmäs- 
sigen Costüme gestattet. 


[22] Der Ausschuss. 





Auf die geſtrige Anzeige der Barbara Mark 
erwidere ich nur ganz kurz, daß dieſelbe be— 
reits ſeit dem 13. Juni d. Is. unter Curatel 
ſteht, und ſomit ihre Anzeige, keine Zahlung 
mehr für ihren Sohn 
ſen zu leiſten, ohnedieß ganz nichtig iſt. 


Wer es kennt, warum die Gerichte Je— 
manden unter Curatel ſtellen, wird das Wei— 
tere ſich denken können. 


[3a] Joſeph Marf. 


— — — — — — — 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim, 31. Juli. Vorbeigefahren heute 
früb Win. Schneider vo. Bamberg m. Lad. von 
Franffurt. 


Würzburg, 2. Auguſt. Angefommen beute 
Vormittag U. Greffer von Frickenhauſen mit Lad. 
von Mainz. 


In Padung nach Kranffurr, Mainz und Göln 


Sg. Mebling. Ende der Ladezeit am 3., Abfabrt 
am 4. v8. 





Gin kleines Haus mit Garten ift 
= bdis Allerheiligen zu vermietben. Zu 
er erfragen im 1. Dilte. Rro. 226. [2b] 





art von Acholdbau- 


Verſtorbene. 


Simon Müller, Schubmachergeſelle, 25 I. alt. 
Bal. Ochs, Wurftler, 53 9. alt. — Ant. Gärt- 
ner. Brivatierdtochter, 77 3. a. 








Fremden: Anzeige, 
Yon 2. Aug. 


Adler.) Hübner, F. Yiedisanwalt a. Mün- 
flerberg. Aflte.: Zeife: a Nürnberg, Ollmann m. 
Fam. a. Magveburg, Döring a. Hanau, Gorger 
a. Bamberg, Gasdorfer a. Fürtb, Landfried, 
Merle u. Kauimann a. Heidelberg, Morgentbal a. 
Berlin, Kießel a. Frankfurt. — (Ruff. Hof.) 
KHofmeifter, Vbarm. a. Marfibreit. Runfenbeimer, 
f. bayer. Örfandter a. Branffurt. Dr. Etieber, k. 
fähhf. Ippellrarb a, Bamberg. v. Ardurre, Oberfl 
m. Gem. a. Finnland. Oppenbof a. Aachen. Kite 
tel, Logsaſſ. Lichtenfels. Biala. Nürnberg. Wolm- 
fer, Hent. a: Holſtein. Kajan, Apoth. a. Franf- 
furt. Amwramaio, Garde⸗Lieut. nebſt Gem. aus 
Vetereb. Sigism. Odelzie, Domvikar a.Bamb. Stern 
m. Gem., Banquiera. Frankfurt. Kflte.: Hofſteder 
a. Haag, Hofmann a. Frankfurt, Medi a. Straß- 
burg. — (Schmwan.) Bledenflein, Advokat aus 
Augsburg. Pinzer, Braumeifter a. Schweinfurt. 
Frl. Schörver a. Langenzell. Kar, Ment. aus 
Cannſtadt. Bölz, Ment. a. Dürkheim. Klte. : 
Schwend a. Regendburg, Stüg a. Amberg. — 
(Würt. Hof.) Graf Diyalinefi, Gurdbei. aus 
Ternidt. Frau Prof. v. Liebig m. Frl. Tochter a. 
Münden. Mr. u. Mrs Darnell, Gapitain u. Miß 
Bale a. England. Frau v. Rothe m. Ber. a. Pome 
mern. Bar. v. Wolferövorf a. Brandenburg. Frfr. 
v. Thüngen m. Frl, Tochter a. Weißenbach. Kuy- 
pen, Offizier u. Dr. Burgeröryf a. Brevor. Wy 
tenbach, Part, m. Bam. a. Bern. Waltber, Par 
rer m. Gem. a. Rüdenbaufen. Zedlinsky, Dechant 
a. Sombor. Dernefelt, Benefiziat a. Bamberg. 
v. Vollenbooen, Rent. m, Bam. a. Utrecht. Kflte. : 
Kämmerer a. Schwelm, Morgenftern a. Pittöburg, 
Dtto a. Nordhauſen. 





Kurs der Geldforten, 
Franffurt, 2. Aug. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. - 
Piftolen O fl. 45—46 fr. 
preußiſche 9 fl. 5758 Er. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 58 —54 fr. 
Rande Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 29—30 fr. 
Preufifhe Kaſſaſcheine 1 fl. 45/4 — Na Er. 
Preußiſche Thaler ı fl. 51,5 —"e Er 
5 Franken Ibaler 2 fl. 21", —22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30—32 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 50 fr. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 


——— — — — — — — — — — — — 
Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 3. August Mittags: 19° R. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Im Verlage der Stabelihen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 214. 


2 125. 





br: hr Pay = Br, —— 1: a * nn * D 
ierteljäbrt 4 fr. — Inferate die Meine geivaltene e 5 
—* durch laufende fr. = Briefe FH ' | 4. Aug. 1853. 


onnerstag 
Geld france. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 2. Auguſt. Kandrath. 
Bortfegung des Voranfchlags der Kreis. Aus. 
gaben für das Jahr 1853/54.) 

IV. Für Geſundheit: ı) für die Kreis— 
Srren-Anftalt 15000 fl., 2) für Gebäranftalt 
zu Würzburg 600 fl., 3) für Kreis - Berpfle- 

ungsd-Anftalten für Unbeilbare 2000 fl., 4) 
ür Remuneration jür Aerzte in armen Gegen 
den 3000 fl. in Summa 20,600 fl. 

V. Kür Wohltbätigfeit: 1) für Un 
terftügung entlaffener Sträflinge uud Korref- 
tionäre 1000 fl., 2) für das — Ret · 
tungshaus 200 fl., 3) für dad Würzburger 
Reitungshaus 400 fl., 4) für ein ſolches in 
Schweinfurt 700 fl., 5) für dad Marimilians 
Hülfd-Magazin 5000 fl., in Summa 7300 fl. 

VI. Für Straßen. und Wafferbau; 
1) für Beiträge zur Herftelung und Unterhal« 
tung von Diftrifts-Straßen 12,000 fl., 2) zur 
Beitreitung der Koften für Uferihugbauten nad 
Art. 2 ded Geſetzes vom 28. Mai 18552 10000 fl. 
in Summa 22000 Il. 

VU. Für den —— Referve 
fonb: 1250 fl. 22’ Fr. 

Es beträgt fonah die Gefammtfumme der 
Kreidausgaben für das Jahr 1863/54 im Vor⸗ 
anfchlage 163,418 fl. 8%, fr. 

Diefer Bedarf foll gededt werden: 1) durch 
bie auf fpeziellen Rechistiteln und Bewilliguns 
gen beruhenden Yundationd- und Dotationd- 
Beiträge ded Staates mit 15512 fl. 22'4 fr., 
2) durch den durdlaufenden Anſchlag äratia- 
liſcher Dienftwohnumgen und Dienftgrüunde mit 
548 fl; 49'/% fr., 3) durch die Leiftungen der 
Staatötaffe für ftändige Bauausgaben mit 
72 fl., 4) durch die aus der Staatdfafje bud- 
getmäßig zu entrichtende Sreisichuldotation für 
die —** und ifolirten Schulen mit 28651 fl. 
46} fr., 5) *9— weitere Zuſchuͤſſe aus der 
Staatskaſſe: a) für außerordentliche Schulvifi- 
tationen 1000 fl., b) für Unterſtühung bienjt- 
unfähig gewordener Schullehrer 1900 fl., e) 
zur Erhöhung der —— auf 250 fl. reſp. 
200 fl. 22,139 fl. 10% fr., 6) durch einen Zus 


fhuß aus ber Staatskafle für Induſtrie und - 


Kultur mit 3500fl, ; endlich 7) durch eine Kreid- 
umlage von 92,894 fl., die alfo, ba das Steuer- 


prinzipale unſeres Kreifes für 1853 bis 1854 

1,119,193 fl., ein Steuerprogent in runder 

Summe ſonach 11,192 beträgt, mit Ginrcdh- 

nung ber Grbebungdfoften im Betrag von 

8! p&t. das Steuerprinzipale zu erheben if. 
(Bortfegung folgt.) 


* Würzburg, 3. Auguf. (Landrat h.) 
Nachdem gefteru Die Referate für die Wera. 
eg er des Landraths, an bie rins 
zelnen Ausfchüfle und beziehungsweife an die 
tejerirenden Mitglieder vertheilt worden wa— 
ven, konnte heute ſchon eine vorberathende 
— des 1. Finanzausſchuſſes ſtatifinden, 
denen die Vorberathungen der übrigen Aus- 
ſchuͤſſe bald folgen werden. 

Die 2. öffentliche Plenarſitzung dürfte ſchon 
morgen ſtatt haben. 

Um für befondere Anträge oder Beichwer- 
ben bie ganze Zeit, während welcher ber Zanb- 
rath tagt, diesmal offen zu erhalten, bat fich 
ber hiefür gefeglich geitattete 5. Ausfhug auch 
ſogleich Fonjtituirt, welcher ſolche Anträge oder 
Beſchwerden zu jeder Zeit entgegen zu nehmen 
und „feiner. Prüfung zu unterftellen bat und 


der zur Beſchlußfaſſung bierüber ftattfindenden 


Blenarfigung Vortrag hierüber erftatten wird, 

Als Mitglieder dieſes Ausſchußes fungiren : 
Dt. Götz, Vorftand. Stauber, Selretär. Bau- 
mann, Göbel, Dr. Müller, Nöthig, Frhr. v. 


- Rottenhan, Schrepfer, Vollmuth. 


* Würzburg, 4. Auguft. Wie wir hd. 
ren, ift pr: Brot Herberger beauftragt wor- 
ben, ‚ben diesjährigen Prüfungen ber Gewerbe: 
ſchulen im der Rheinpfalz als k. Kommilfär 
anzuwohnen, umd wird jich derfelbe nächſtens 
dahin begeben. — Die Wahl eined Rektors 
unferer Hochſchule für das nächſte Studienjahr 
findet fommenden Samstag ſtatt. 


Der König bat die bei der-fgl. Regierung 
von Niederbayern erledigte Civil - Ingenieure. 
Stelle dem geprüften Baupraftifanten und ber- 
maligen Zufpeftiond» Ingenieur in Aſchaffen - 
burg , Emil v. Horſtig PAubigny aus Mil. 
tenberg, in —— Eigenſſchaft aller 


—0— verliehen ;_ ferner dem Gerichtsarzte 


t Gehard in Aſingen den Titel eines Fal. 


Brunnengarztes verlichen. 





Die Ausſichten für gebildete Deutſche in 
Na ir Nordamerila. 
(Fortſetzung und Schluß.) 
27) Sarmen im Großen. 


Bleibt er dagegen dabei, nach deutſchen cas 
tionellen GrundfätzenAcerbau und Viehzucht 
zu treiben, fo wird ed ihm ebenſo ergeben, 
wie es bereit fo vielen Anderen ging, er wird 
mit jedem Zahre unrettbar ärmer und ärmer, 
ohne daß er es weiß, wie ed eigentlich zu— 

eht. Das befte Mittel gegen dergleichen unglück— 
iche Unternehmungen ift ein Jahr Xehrzeit auf 
der größeren Farm eines Anderen, wobei man 
zugleich darauf aus feyn map, ſich auch in 

andel und Gewerben umzuſehen. Sich auf Spe- 
ulation anzufaufen, ohne erit den amerifani- 
ſchen Betrieb der Landwirthfchait in Amerifa 
durch eigenes Mitarbeiten gelernt zu haben, 
wärde geradezu tböricht feyn. Am beften aber 
möchte man bei einem der reihen Pennſylva— 
nier Deutfchen lernen, Die wiſſen cbenfowoht, 
wie ihre anderen Mitbürger, was im Lande 
North thut, aber fie find auͤch vorzugsweife forg- 
fam und ausdauernd. Sie haben die deutſche 
Laudwirchſchaft dem amerifanifchen Boden ans 
gepaßt. Sie beitellen ihre Land ebenfo ſchnell 
als andere, aber beſſer und halten es auch in 
geböriger Düngung; fie ziehen viel und -vor- 
treffliched Vieh, aber fie füttern es audy in 
Ställen ; insbefondere verſtehen ſte mehrerlei 
verwandte Gefchäfte. mit der Yanbwirtbfchaft 
zugleich zu beitreiben, ‚und Die legtere Dadurch 


ebenfo fehr in's Meine ald ind Große nutzbar 
zu machen. 4 

Nach einer ſolchen Lehrzeit wird der Ein- 
gewanderte deutlich eingeſehen habem,- dab es 
nicht fein Vortheil iſt, wenn er weite Streden 
Landes hinten in den Wäldern vder Brairien 
fauft, jondern daß er auch die ausgedehnte 
Farm, welche er füh wünfdt, möglichſt nabe 
bei den größeren Städten oder Doch Dicht bei 
einem befahrenen Fluſſe, Kanale oder einer 
Eifenbahn haben muß. Geeignete und zugleich 
reigend und gefund gelegene große Farmen 


wird er am- beiten - in den reichen Staaten 


New-York, Pennſylvanien und Obio faufen. 


Das Yand ift dort freilich theuer, fteigt aber 


mit jedem Jahre jicher im Werthe, der Adfer- 
bau geht dort einer rationellen Bervollfomm- 
nung entgegen. Außerdem find Handel und 
Gewerbe in den dortigen zahlreichen Städten 
fo lebhaft, daß die Probufte des Landwirthes 
dahin ihren ununterbrochenen Abſatz und bef- 


fere Preife finden. Wer übrigens auch in Die, 


fen Staaten irgendwie von den Verlehröſtra— 
Ben weitab wohnt, ift noch für eine Anzahl 
Fahre nicht viel befjer daran, ald wer fidy in 
den noch wenig befiedelien Theilen ded Weſtens 
angebaut bat. Immer fehlt aber auch Det 
beitgelegenen Farm noch fehr viel, um ein fo 
heiteres und Feifches Laudleben zu gewähren, 
wie man es in Deutſchland gewohnt iſt. Jede 
amerikaniſche Farm nährt ihren Mann; kann 
ſie alle ihre Produkte regelmäßig verwerthen, 
fo bringe fie jährlich auch einen geringen 
Ueberſchüß; aber immer hat fie für ihren Be— 
wirrhfchafter noch all’ das Role, was die Be- 
arbeitung des amerifanifhen Bodens einmal 
unit ſich dringt, und nur wenig von dem mn» 
cherlei Lieblihen,, wodurch bei uns das Lund- 
leben verjchönt wird. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Amelgen rerantwortlich: B. 3. Stabel, 








Anfündigungen. 


Wegen Mangel an. Platz ſind folgende iffuftrirte Werke gut gehalten und gebunden zu 
verfaufen. Es liegen folche in der Erp.'d. Neuen Würzb. Ztg. zur Anficht offen: 


1) Ardiv für Natur, Kunſt, Wiſſenſchaft & Leben, Zarszms, 19.10; 


Zeder mit circa 150 Abbildungen. 49 Format. (Ladenpreis pr. Band’ fl. 2. 42 fr.)f. 7. 

mit Zluftrationen. Jahrgang 1852 ganz neu und 
2) Düffeldorfer Monatöhefte, elegant geb. (Xadenpreid Fi 10 48 —* 5 fl. 36 fr. 
3) Bauorama. Eine Sammlung ber fhönften Erzählungen, Reifebefchreibungen, bumori« 


ftifchen Zeitbilder und Scenen. mit Holzſchnitten, Miscellen. 
ſtichen und sel I Lithographie und 129 Holzfchnitten. Groß 4° Kormat. (Ladenpreis fl. A. 
2 fr. ı fl. 48 


12 fr.) 
4) Gallerie der denlwürdigſten Schaupläbe der Erde, Inne um 
Abbildungen 1850. Groß 49% Kormat. Ladenpreis fl. 4. a8 fr.) 
Ferner die beliebte Angsburger Flota. Fir Dia für Umerbuung um we 
47, 49, 50, 51 (Ladenpreid A fl. 1. 12 fr.) jeder Jahrgang 1% 36 


Mit Stahl. 


IL 


21. 24 ie 


. 


Sn don Rotteuhau ſches Anlchen von fl. 100,000. 


a3", Prozent. 


Volltändige Kückzahlung. 


An Herrn Banquier J. J. don Hirſch Hochwohlgeboren in Würzburg. 
Merzbach, den 27. Juli 1853. 

Nach g. 2 der Hauptſchuldverſchreibung meines Herrn Vaters vom 1. Nov. 1835 über 
das bei Ew. Hochwohlgeboren negozirte Anleben von fl. 109,000. ſteht es mir frei, größere 
Berräge über Die bedungenen Heimzahlungsſummen, oder ud dad ganze Capital früber als in der 
Schuldurkunde bejtimmt, abzutragen. Ich mache gunmehr unter Ginhaltung des jtipulitten Küns 
digungstermines von dieſer Befugniß Gebrauch, kündige Ihnen biemit den ganzen gegenwärtig 
noch ausſtehenden Gapitaldbetrag zur Heimzahlung am 1. Nonember dieſes Jahres, und bitte von 
diefer Kündigung die Befiger der Partialobligationen des genammten Anlehens geeignet in Kennt 
niß zu fegen. Den Empfang vorjtehender Kündigung bitte ich mir zu befcheinigen. 


— — zeichnet 
Ew. Hochwohlgeboren 
ergebenſter 
Max Graf von Rottenhan, 


fönigl. bayer. Kammerherr. 


Die Bejiger der Obligationen des Gräflih von Rottenhau'ſchen Anlehens fee 
üch hiemit von der geſchehenen Kündigung mit der Aufforderung in Kenntniß, Die Beträge 
Dafür nady Eingang am 1. November 1853 in Empfang zu nehmen, da. die Berzinfung 
Davon an Diefem Tage aufhört. 

Würzburg, am 1, Auguft 1853. 


J. 3. von Hirsch. 
Kegelmähige Dampfſchifffahrt 
Lübeck "und Mi 


Das fchöne, neue, als jdmellgehend bewährte eiferne Räder — 


Riga & Lübeck 


Capt. ©. 9. Beslien, 
mit Marine von 120 Pierdefraft, bequem und elegant eingerichteten Cajüten für Pafjagiere, 
nebſt Separat-Gajüten für Tamen, fowie Laderaum für circa 70 Lat Gitter, wird in dieſem 
Zahre eine regelmäßige Verbindung zwifchen Yübet und Riga unterhalten und, wie nachitehend 
verzeichnet, abgeben, 
Das Dampffhiff fährt unter Lübecker Flagge und geht von Stadt zu Stadt. 


Bon Yübel: Bon Riga: 


a ‚3 
Sonnabend den 23. Juli. Sonnabend den er —— 27. Yuguft 5 
5 b f er . und 27. . 

" „ 6. und 20. Auguft E » 10. und 24. September. m 

J „ 3. und 17. September. = u 4 und 22 Dftober, 3 

v „1, 15. und 29. Okiober. — — 


Abgang von Lübeck Mittag, 12. 


Dauer der Reiſe durchſchnittlich nur 50 bis 54 Stunden. 
Lübeck im April 1853. 


Die Direktion der Riga-Lübecker Dampf- 
schifffahrts-Gesellschaft. 


Nähere Auskunft erteilen die Agenten did Schiffes: 
in Lübel Herren Rodde Schröder & Comp., 
in Riga Herren Win. Ruetz & Comp, 





Befanntmachung. 


Sn dem ehemals Jimmermeifter Anton Edert’fhen Garten, in der hinteren Kapu⸗ 


zinergaffe werden fünftigen 


Freitag den 5. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 


das Holz von den umgehauenen Obftbäumen, 4 Miftbeetfenfter, mehrere Spaliere und 


dergleichen veriteigert. 
Hiezu ladet Raufsliebhaber ein. 


Würzburg, am 3. Auguft 1853, 


Königliche Eifenbahnbau-Sertion. 


Kırite 2 Morgen Ackerfeld im oberen 
Bogen im beiten Stand, werden wegen 
Ueberfiedlung unter vortheilbaften Bedingniffen 
Dinstag den 16. Auguſt 
| früh 11 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verftrichen. 
Bei einem annehmbaren Gebot wird ſo— 


gleih der Zuſchlag ertheilt. Ort und Stelle 
des Zuſammentreffens auf der Käsburg. Ein- 


fit faun jeden Sonntag und Feiertag jrüh, 


von 7 bis 8 Uhr im 2. Diſtr. Nro. 324 ge- 
ſchehen. 


Auf die vorgeſtrige Anzeige der Barb. Mark 
erwidere ich nur ganz kurz, daß dieſelbe be— 
reits ſeit dem 13. Zuni.d. 36. unter Curatel 
ſteht, und ſomit ihre Anzeige, keine Zahlung 
mehr für ihren Sohn Mark von Acholshau—- 
fen zu leiften, ohnedieß ganz nichtig iſt. 

Mer ed fennt, warum bie ®erichte Je— 


manden unter Guratel ftellen, wird bad Weis 
tere fich denken fönnen. 


[3b} Joſeph Mark. 


Schifffahrts-Radridten. 


Wertheim, 2. Auguft. Vorbeigefahren heute 
früh M. Hartmann vom Bergrbeinfeld mit Ladung 
von Mainz; ferner angefommen heute Abend und 
morgen früb weiter fahrenn Andr Kropf v. Bam» 
berg m. Lad. v. Mainz, 








Fremden-Anzeige. 
Bom 3. Aug. 

(Ndler.) Zugeis, Priefter a. München. Kflte, : 
Heubürger a. Stuttgart, Bunf a. Neuß, Kaifer a. 
Bamberg, Erklenz a. Rheydt, Sidinger, Steine 
bad u. Bombab a. Branffurt, Hamm a. Wipper« 
fürth, Reiß a. Hanau, Hirſch u. Strauß a.Mainz, 


Hohenner, Sections-Ingenieur. 
Ellſtävpter a. Mannheim. — (RNuſſiſcher Hof.) 


Bar. v. Derſchau, Vriv., Wiltowäfy, Conseiller 
d'état actuel ı. Kouchimmikoff, Generalmalor, 
a. Beteröburg. Winkler, Faßl u. Angerl, Brofei- 
foren a. München, Spielberger m. Gem., Thrater« 
direftor a. Coͤln. Mad. Cougons a. Paris. Graf 
du Bondeil a. Münden. Miß Brauder, Miß 
Wingſield, Miß Frances u. Miß Harvied, fämmtl. 
mit Familie und Dienerſchaft aus London. 
Höß, Aſſeſſor a. Münden. Frl. Pichler a. Frank- 
furt. Nico Ladtulkay, Briv. a. Petersburg. Mifta 
Brawn, Ierguffon und Thomfon, Rentierd a. Lon« 
von. Kapp, Bart. a. Münden. Kflı.: Schug aus 
Sranffurt, Kaul a. Bamberg. — (Schwan.) von 
Condenhow, Mifjtonär aus Philavelpbla. Haufer, 
Beamter a. Hechingen. Ströbel, Briv. a. Altenburg. 
Kög, Priv. a, Gera, Kirdypörfer, Rent. a. Berlin. 
Schreier, Priv. a. Aachen. Kflı.: Heuſchel a. Freu⸗ 
venfladt, Wattener a. Gaffel, Lanner a. Hanover. 
— (BWitteldbaher Hof.) Loö mit Bam. und 
Ber., Apotheker a. Burgebrach. Buſcher, Kim. a. 
Grefeld. — (Würt. Hof.) Brau v. Salmfein, 
Fabrifbef. a. Ansbach. Stöhr, Rentamt. a. Haß- 
furt. Fri. Kupp a. England. Gehringer, Pfarrer 
a. Kocherthurn. Kflt.: Roſenbaum und Fulda aud 
Frankfurt, Klugherz a. Offenbach. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 3. Aug. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Piſtolen DR. 45- 46!/ kr. 
„preußiſche 9 fl. 5758 fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53, —54'/ı Ir. 

KRand-Dufaten 5 fl. 37—538 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 29—30 fr. 

Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45/,— "a fr. 

Vreußiſche Thaler ı fl. 45 —®/s fr. 

5 Franfen Thaler 2 fl. 21a —22 fr. 

Hochbaltig Silber 24 fl.: 30—32 fr. 

Englifche Sovereignd 11 fl. 50 Er. 

Gold al Marco 380 —382 fl. 





——— — — — — — — — — — — — — — —— 
Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 4. August Mittags: 18° R. 
— — — — — — — — — — — — —— — —— 
Im Berlage der Stahe liſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 215. 


2 126. 


Gribeinträglih. — Preis ganzjährlidh fl. 1. 36 fr. Halbjährlid 48 fr. 
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Geld trance. 





2nfales und aus dem Kreiſe. 


“Würzburg, 2. Augnft. (fandratb. 
(Bortfehung.) 
Den Bemerkungen, mit welchen bie k. Kreis— 
Regierung die dem Landrath vorgelegten Be- 
rathungsgrgenftände begleitet hat, entnehmen 
wir — Ueber Die dem Zwed entipre- 
ende Verwendung der für Unterftüguug ent- 
lafiener. Sträflinge und Gorreftionäre aller 
höchſt genehmigten, und bereitd bis zur Ge⸗ 
fammtjumme von 4000 fl. augewachienen 
Kreisfonds-Gelder hat diejelbe unterm 21. Mai 
l. 3. dem Staarsminijterium des Innern guts 
achtlichen Bericht eritattet, und darin bervorge- 
hoben, daß vereinzelte Unterftügungen an ent» 
lafjene Sträflinge oder Gorreftionäre dieſe 
Kreisfonde-Unteritügungen ohne erfprichliche 
Erfolge nur —— wuͤrden, daß vielmehr 
deren zweckmaͤßige Verwendung in Ermanglun 
einer nur mit außerordentlichem Koſtenaufwan 
. gu bewerfitelligenden Kreis. Beichäftigungsan- 
hatı vorzugsweife von einem felbftändigen Vri⸗ 
vatverein zu erwarten jtehe, welcher bie Beſſe⸗ 
zung der entlafienen Sträflinge oder Gortefs 
tionäre ald Aufgabe der chriſtlichen 
Miſſion erfaßt und in feinen Berfön- 
lichkeiten die Gewährfchaft voller Lebens— 
fähigleit in ſich trägt. 

Das k. Staatsminifterıum des Innern hat 
diefe Auffafjiung als eine richtige Würdigung 
der Berhältnifje bezeichnet, und deßhalb, die 
Kreidregierung beauftragt, Die Hervorrufung 
bes erwähnten Vereins fchon jept ind Auge 
zu faflen, und geeignet vorzubereiten, 

Diefelbe ſteht eben im Benriff, zur Ge⸗ 
winnung entfprechender Perſönlich— 
feiten biefür, welche die Sache ‚in, „Händen 
1" nehmen und Zweigvereine in den einzelnen 

mtöbezirken hervorzurmfen hätten, bie ſach⸗ 
dienlichen Schritte zu thun, hat aber dem Land» 
rath zugleich die Anficht nicht vorenthalten, 
daß ıdie Loͤſung —— in einer Zeit, 
in er Fl Ar eit und Opierwil- 
ligkeit für fo vielfahe Aufbülfen,in Anfpruch 
genommen find, um fe ſchwieriger „grfdpeine, 
als gerade die Thätigfeit und menſchenfreund⸗ 
lichen Beſtrebungen tentlaſſene Sträflinge 


ausgejeichnete Hausmutter iſt, und beabſi 


J 


1 
si 


und Gorreftionäre nicht felten unfruchtbaren 
Boden finden. 

Rüdfichtlich der Poſitionen auf Reitungs- 
anftalten für verwahrlofte Kinder ift Folgendes 
beigefügt: | 

Seit April 1852 befteht. in ber. Stadt 
Schweinfurt, hervorgerufen Durch den dortigen 
Verein für ———— Armenpflege und unter 
Vorſtandſchaft des Gymnaſial-Profeſſors Dr. 
von Jan und des jüngft verftorbenen proteſtan⸗ 
tifchen Pfarrers Höfer (vormaligen Mitglieds 
bes Landraths) eine Rettungsanitalt ‚für Der 
wahrlofte Kinder proteitantifcher Konfeſſion, 
vorerit mit: Befchränfung auf die Stadige- 
meinde Schweinfurt. y 

Die Angalt erfreut fich des beſten Bort- 

angs, bar einen. fehr tüchtigen; Lehrer und 
Daussater, defien Gattin, in einer Miſſions- 
anftalt für biefen. Beruf erzogen, eine Te 

g 

nunmehr, nachdem fie aus der Verlaſſenſchaft 
bed. Kaufmanns Lubwig von RoFrD einen ‚zu 
500 fl. veranſchlagten Warten nahezu unent⸗ 
Itlih erbalten- hat, — er bisherige, mehr⸗ 
ach ungenügende Miethlotalität zu verlaffen, 
fi) in Diefem Garten ein eigened Haus zu 
baten, und fobann durch Aufnahme von ver- 


wahrloſten Mädchen proteitantifcher Gonfeffion 


aus dem geſammten Kreis. Unterfranken ihre 
Wirkfamkeit angemeſſen zu erweitern. 5 
Diefer Ban. nimmt, für eine Anzahl don 
40. Kindern berechnet — nah approrimativem 
Boranfchlag eine. Summe von mindeftend 
6000 fl. in Anſpruch, zu. beren Dedung aus 
eigenen, Mitteln, einſchluͤſſig des Geſchenks des 
fürzlih veritorbeuen Magiitratsrarhs, Und 
Kunftmüblpäcterd Krug N cayeinun im 
Betrag von 2000 fl. — bloß 3650 fl. verfüg- 
bar find, nn (Schluß folgt.) 
*MWürzbürg, 4. Auguſt. (Lanbrärh.) 
Für die 2. öffentliche Sigung des Landrath 
befand ſich heute auf, der Zagdorbnung : I, Ber- 
Hu. ” Proto M det — U. Mit⸗ 
theilung des Einlaufs, III Vottrag des Regi- 
timationdausfchuffes über die ftattfindenden Reus 
wählen, Berathung und Befchlupfaffüng‘.bier- 
über, IV. Bericht des erften Ausfchufles über 


mis, R ıG 7 ılennnmarıt 


die Ausgabepoſilionen jür Erziehung und Bil« 
dung. In Folge der Betathung wurde: ı) die 
Genehmigung ded Protofold der erſten ordem⸗ 
lien Sigüng; 2) die" Richtbeanjtandung der 

eprüften Neuwahlen in der Berfon der DB. 

ottl. Schmitt, Dekan von Rothhaujen und 
Seb. ‚Spiezel, 


revidirten und beichiedenen Rechnungen pro 
1851452 über: a) die Kreishülfsfafle, b) ‚Den 
Kreisirrenfond, c) die Kreisfonds- Einnahmen 


und Ausgaben, d) das Taubſtummeninftitut 


zu Würzburg, e) die Gebäranjtalten. zu Würz- 


burg, f) die gemeinen Studienanftalten und -, 


techniſchen Schulen, die aus Kreisfonds Zu- 
fhüffe erhalten, g) den Seminarfond und h) 
jene des Haufes für Unheilbare, zum Beſchluß 
erhoben. Zu 

Kür Befeitigung eines in tepterer Rech 
nung bisher immer herdotgetvetenen Defizits 
wirrde die geignete Vorſorge getroffen. ie 


Abſchlüſſe aller übrigen Rechnungen wurden , 


als durchaus befriedigend gefunden. (Schl. f.) 
g Würzburg, 5. Auguſt. Heute hielt 
Be Dr. Märcu& feine Abſchiedorede als 
Linifer. J 
Wurzburg, 5. Auguſt. In der öffent- 
Men Sißung des k. Kteis⸗ und Stadtgerichts 
"Yard 4, Auguſt wurden Joh. Dietz von Groß⸗ 
reſſingen, wegen Bergehens der Verletzung der 
dc Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht in: Kon- 
furren; mit einer polizeiluch ftrafbaren: Be- 
febimpfing ver F. Gendarmerie zu einer. 7 mo: 
Hatlide ih einer Zwangsarbeitdanftalt * er» 
ſtehenden ge e, ferner Kilian Eyrich, 
Ehmiedgefelle: von Reichenberg, wegen Ber- 
BEDEND Pengtöcgetoäelagutig qu einer Adtägigen 
Doppelt geſchärflen Gefängnibhrafe, ferner Am- 
bros Senffert, lediger Taglöhner von Sächſen⸗ 
Heim, wegen Ber ehend des Diebſtahls zu einer 
———— and Job. An⸗ 
t 


wöchentlichen 
langhehn, ‚wegen: Ver- 


dreas Vögel von 


"gehend Ber Korperverlezung "werübt. mittelſt 
—8 —*. Ueberlegung und Vorbedacht in 
‚aufwallender Hide des Zorns zu einer Amonat · 


lichen doppelt geſcharften Gefaͤngnißſtrafe 'ver- 
geipellt. "7-79 — α— 
7 Würzburg, 3Auguſt. Wie wir hören, 
„wurde geſtern in ber Wohnung eines biefigen 
Einwohners bei 'kitier "vom Stadtgericite vor · 
z Bienen Denn "die Leiche eines Meus 
— Kindes gefunden ;''die Muner ſoll 
„dem ‘Gerichte bereits belanni ſeyn. 





.Shweihfurt. 


äder von Biſchofsheim als 
Landrathämitglieder; 3) die Genehmigäng der 


Die Fleiſchtare für den Monat Aug ward 
fetgeiegt: 1) Für die Siadt Würgburg und 
mit Abzug eined halben Kreuzers pr. Bund 
für den ı. Tardiſtrift anf 17, Fr. 2) Kür 
die Stadt Schweinfurt und den 2. Tardiſtrikt 
auf 12'/, fr. 3) Zür die Stadt Aſchaffen- 
burg auf 12". £r.: :4) Für den 3. und 4. 
Tardiftrift anf 11%, Er. Fir das Pfund Maft- 
ochſenfleiſch. 

* Schweinfurt, 3. Auguſt. Heute fand 
man in eiem Garten vor Det Etadt-den feit 
8 Tagen vermißten, verheirafyeten Maurergejel= 


Ten. Schteidyer aus Wresfetd an 


einem Jaun 
erhängt. Mipliche häusliche Berbältnifie jollen 
die Urſache dieſes Selbitmordes fjeyn. — Im 
ruffiichen Garten wurde ein Maurer von einem 
berabjallenden Stein erichlagen. 

Durch Erkenntniß des Appellationsgerichts 
von Unterjranfen ijt über die Drudjchrift : „Des 
befeyrten Juden Kaspar Joſeph Briedenheim 
von Kigmgen Buch über Die Thorheiten and 
Geheimnifie des Judenthums“ die Betnichtung 
audgeiprochen worden, weil biefelbe „wirktich 
bie jüdischen Retigionsanfichten und Gebräuthe 
durch Die Zufantmenjtellung einzelner aus Wer⸗ 
fen talmud'ſcher Schrifiſteller Yerausperiffener 
Stellen und die hiezu gemachten Bemerkungen 
im Allgemeinen Durch Ausdrücke Der Wer, 
achtäng und ig 1 angreift.” Die Un- 
terfuchung gegen den Kaplän Adam Walter 
von Haßfurt und Genoffen wurde jedoch "ein. 
geitelle, in der Erwägung, daß es ſich „Hier 
tediglih um ben Abdrud einer dem früheren 
Lantedheren gewidmeten polemifhen Schrift 
handelt und hiernach eine rechtswidrige Abſicht 
bei der Wiederherausgabe — ————— 
Drucſchrift nicht angenommen werden Farm“ 

Der König hat den Oberzollinfpehtor Heinr. 


Albert in Memmingen für immer in den Rube- 
"fand verfegt ; anf deſſen Stelle den Hauptzoll ⸗ 


amtsverwalter Joſeph Müuffinan von Kihin⸗ 


gen befördert; auf deffen Stelle den Zollrech 
‚Nungdfommiflär 1. 
"befördert; in’ Piefe Stelle den Zollrechnungs- 


laſſe Joh. Schremmel 


kommiſſät 2. Kl. 3. GLämmlein en 


aſſen; auf deſſen Stefte den tißhetigen Hränz- 
ODberkontroleut in Meubeuern Hera Schön 
erkannt. 


Die Arbeiten an der Eiſenbahnſtrede pwi⸗ 
ſchen Aſchaffenburg umd ‚Hanau 'rüden fo weit 
vor, daß, wie man verwinzmt, dieſe Streke im 
Laufe des kommenden Oktobers dem Verkehr 


wird ibergeben, werden können, 
uchtpreife auf biefigem Markte vom: 3. Auguft- 
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Beran twortlicher Redalteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die UAnjeiyen verantworilich: 
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Ankündigungen. 


Eine große Parthie Sommer-Kleiderſtoffe zu bedeutend berabgefep- 
ten Preifen empfiehlt zur geneigten Abnahme beſtens 
Würzburg, den 3. Auguſt 1853. 
a Carl! Bolzano. 


Dampfichifffabrt 


wifchen 
BBEMEN 


und den Nordieebädern 


Wangeroog und Norderney, 
durch das eiferne Bremer Dampiſchiff 
- TELEGRAPH, Gapitän: D, de Uarde. 


Abfahrt von-Bremen: 


= circa Eu circa 
Donnerstag, 28. Zuti 5 Uhr Mo. Sonntag, 21. Ang. 14 Uhr Mg. 
Sonntag, 3. „ Bun Tonnerstag, 23. u Bonn 
Donnerstag, 4. Aug. 124 „ „ Montag, 20. Ton 
Montag, 8 u 2 u v Donmerdtag, 1.9.10 u u 
‚ Breitag, 12. u In „ Diontag, 5. 2 nr 
Mitwoch, 17%. „ 1 vom eitagı V. 4 
Nachts vom 16, auf den 17.) - Dindtng, 7 44 


Sonntag, 16. » Im m 

De ee von bier ift von der Kalfitrape. 
here Nachricht ertheilt Fr. Wm. Böodeker jun, 

H. Auguft Heinelen Nachfolger, Echiffämaller. 


—— Wegen Mangel an Play find folgende illuſtritte Werke guı gehalten und gebunden zu 
verfaufen. Es liegen folche in der Erp: d. Neuen Würzd. Itg. zur Anficht offen: 

1) Archiv für Natur, Kuuſt, Wiſſenſchaft & Leben. Zersers 199.0, 
Jeder mit circa 150 Abbildungen. 4° Format, (Ladenpreis pr. Band fl. 2. 42 fr.)fl. 7. 
5 ; mit Illuſtrationen. abrgang 1852 ganz neu und 
. 2) Düfjeldorfer Monatöhefte, ‚elegant geb. FR * 4 48 2. #4. 36 fr. 
3) Panorama. Eine Sammlung der ihönften Erzählungen, Neifebefchreibungen, humori« 


ſtiſthen Zeitbikder und Scenen mit Holyihnitten, Miscellen. Mit Stahl. 
ftihen und Bortraits, ı Lithographie und 129 Hohzſchnitten. Groß 49 Format. (Ladenpreis fl..4. 


12.fr:) 1 fl. Aafr. 
4) Gallerie der denkwürdigiten Schaupläge der Erde. Iecnuna air picen 
Abbildungen 1850. Groß, 40 Kormat. (Ladenpreis fl. 4. 48 fr.) 2 fl. 24 Ar. 


Ferner die beliebte Augsburger Flora, Kirn“ dabrgann 1842.44, 48.26, 
ıı , 47, 49, 50, 51 (Ladenpreis à fl. ee 12 i.) jeder Jahrgang ,fr. 
Rob. M. Sloman's Packet-⸗Schifffahrt. 
ne R Sidney 
fegelt am 15. Auguſt das fchnellfegelnde aderihiff Howard Gapitäu J. H. Niemann, 
Er ort Udelaide & Melbourne 


egelt am 1. Eehtenber Das nene Padeſſchiff John NM, Möller. 
feg Wegen näherer Ausfunft ee uch ich gefänigft an und ‚oder unfere Herren Agenten 





REN a kat Auf IB OR RLTET — eye og A 
ee nn Morx Hollermann 


ui LIT FR 


LIBDERTARBI. 


‚ ‘Morgen Samstag den 6. Abends präecis 
halb 8 Uhr Generalprobe mit Orchester 
unter der grossen Halle. 


Sonnlag den 7. August 


GARTENFEST 


mit Production und darauffolgendem 


Balle, sowie Beleuchtung des Gartens 
in den Lokalitäten des 


Theaterhaufes. 


Von Nachmittags 3 Uhr an spielen ab- 
wechselnd zwei Musikkorps; die Production 
beginnt des darauffolgenden Balles wegen, 
nicht wie früher angekündigt war, um halb 
6 * sondern schon um 43 Uhr, der Ball 
um 8 


Hier wohnende Personen können nicht ein- 
geführt werden, und nur für wirkliche Fremde 
werden Eintrittskarten verabfolgt, welche am 
Sonntage früh zwischen 10 und 12 Uhr unter 
der grossen Halle im Garten in Empfang ge- 
nommen ‘werden können. Zugleich wird wie- 
derholt in Erinnerung gebracht, dass am Ein- 
gange keine Anmeldungen entgegen genommen 
werden. 

Der Zutritt zu den Balllokalitäten, zu wel- 
chen der Aufgang einzig allein von der Haupt- 
treppe aus geöffnet ist, wird nur im ballmäs- 
sigen Costüme gestattet. 


[2b] Der Ausschuss. 


ca. fl. 30,000, 


werden am 1. Dftober db. 38. flüflig, und 
werden bis dahin, am liebften auf ein großes 
Defonomiegut bypothefarifh anzulegen 
gelucht. 

Durch wen? fagt die Erp. der Neuen 
Wiürzb: Ztg. 


ri die vörgeftrige Anzeige der Barb. Mark 
erwidere ich nur ganz furg, daß dieſelbe be— 
reitd feit dem 13. Juni d. 38. unter Guratel 
ftebt,, und ſomit ihre Anzeige, Feine Zahlung 
mehr für ihren Sohn Mark von Adoldbau- 
fen zu leiften, obnedieß ganz nichtig ft. 


MWer es kennt, warum bie Gerichte Je— 











manden untee Guratel ftellen:, wird dad Weis; ; 


tere ſich denken können. 


[34 Joſeph Marf. 


' — auf 8 Monate zur 2. Sa⸗ 


nitäts:Compagnie wird geſucht. Näheres 
— in der Exp. = Neuen — ve 
ng. 


— — 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim, 3. Aug. Vorbeigefabren heute 
früh DB. Krauß v. Kitzingen u. J. C. Weiler von 
Kitzingen, erſterer m. Lad. v. Cöln, letzterer mit 
Lad. v. Mainz. 


Würzburg; 5. Juli. In Ladung nah Frank. 
furt, Mainz u. GCöln Seb. Schön. Ende ber 
Ladezeit am 6,, Abfahrt am 7. do. 


— — —— 


Fremden-Anzeige. 
Vom 4. Aug. 

(Adler.) Map. Köpp:l m. Sohn u. Fräul. 
Stepf a. Schweinfurt. Mad. Heinz a. Branffurt. 
Hofmann m. Gem. u. Frl. Tochter a. Coburg. 
Kflte.: Brand a. Hanau, Veit a, Heilbronn. — 
(Ruffifher Hof.) Vellmurh, Logdaffejfor aus 
Schweinfurt. Höſchmann m. Bam. a. Warſchau. 
Hauptmann, Megier.-Ratb a. Oldenburg. ve 
Dilligos aus Gent. ; Tül .m. Gem. a. Stuttgart. 
Graf Reyfing, Reichsratb a. Münden. Schwarz, 
geb. Juſtizrath a. Rudolſtadt. Kflte.: Müblen a. 
NRheydt, Krull a. Hamburg. — (Shwan,) 
Hofmeifter m. Gem., Muflfalienbändler a. Leipzig. 
Dr. Bafa, Gcheimeratb a. Hamburg Map. 
Albrecht a. Rothenburg. Wiefner, Briv. a. Welzr 
heim. Baumann, Brie. a. Saljburg. Kflte.: 
Woerner a. St. Gallen, Irimborn a. Garlörube, 
Merklein a. Heilbronn. — (Witteldöbader 
H9f.) Rapp, Kim. a. Ulm, Brand, Fabrikant a. 
Bafel. — (Würt. Hof.) v. Paſcholik, Gutäbef. 
u. v. Wartbaufen, Bart. m. Gem. a. Schleſien. 
Frau Gademann, Habrifbefipers-Gem. a. Schwein. 
furt. Forberg, Guymnaflaldireftor a. Coburg. Kate 
fer, Architelt a. Ciſenach. Müller, Architelt aus 
Hamburg. Towler, Kfm. m. Gem. a. Munel 


Kurs der Gelbforten. 
Frankfurt, 4. Ang. En 
Neue Louied'or 11 fl. — fr. 
Biftolen 9 fl, 45,46 Yı kr. 113% 
„preußiſche 9 fl, 57—58 fr 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. —5 fr. 
Ramv-Dufaten 5 I. 378 fr. 
20 Franfenftüde d fl. 29-30 Fr. 
Preuische Kaffaicheine 1 fl. 45. —4 Er. 
Preußlihe Thaler 1 fl. 5 — Hs kr. 
5 Branfen Thaler 2 fl. N Fr kon Ibn 
Hohhbaltig Silber 24 fl.1780- 32 fr. 


Engliſche Sovereigus 11 fl. gr fr. 
Solo al Marco 390-382 fL 


ü lan 


Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 5, August Mittags: 18° R 
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Eainstag, 
6. Aug. 1853. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 2. Auguft. (Kandrath. 
Schluß.) 

Da nun die benöthigten Bau- und Ein— 
rihtungsfoften hiedurch und durch freiwillige 
Gaben nicht gededt werden, und in der Er- 
mwägung, daß die beabfichtigte Ausdehnun 
diefer Anitalt einem längft gefüblten —8 
niſſe abhelfen wuͤrde, daß die Real- und Per— 
ſonal⸗Exigenz derſelben größtentheils auf bie 
unfichere Privat⸗Wohlthatigkeit hingewieſen iſt, 
und das im Vorjahr baulich erweiterte pros 
teftantifche Rettungdhaus auf dem Trautberg 
bei Rüdenhaufen zunächft die Beftimmung für 
Unterbringung von verwahrloften Knaben hat, 
die fönigl. Regierung auf Bitte bed Borjtan- 
des dieſe Anftalt mit allerhöchiter Genehmigun 
für den Neubau dieſer Anftalt ein für allema 
500 fl., dann für die Unterhaltung berfelben 
alljährlich 200 fl. ald Kreisfonds.Unterftüägung 
unter der ausdrüdlichen Bedingung ihrer Aus, 
dehnung auf den ganzen Kreis Unterfranfen in 
ben Boranfchlag ber Kreisausgaben pro 1853/54 
eingeitellt. 

Hieran reihte die königliche Kreis-Regie- 
rung noch bie weitere Gröfnung, Daß bie 
bereit8 vorhandenen zwei katholiſchen Kin— 
der-Rettunys-Anitalten zu Würzburg unter der 
MWirkfamfeit des jüngft entftandenen Binzens- 
und Eliſabethen-Vereins noch im Laufe biefes 
Zabres aus ihrer örtlichen Beſchränkung heraus. 
treten und ebenfalls eine Ausdehnung über den 
efammten Kreis Unterfranken einnehmen wer 
en; fowie daß zu Deren Grmweiterungen neben 
ben bereit® pro 1851/52 und 1852/53 bewillig« 
ten Kreisſondsbeiträgen von je 3000 fl., welche 
pro 1853/54 auf 400 fl. mindeftend zu erhöhen 
wären, — noch «in Gapital von 2000 fl. nebft 
2prozentigen Banf-Zinfen bieraus feit Auguft 
1852 aud den Mitteln des im vorigen Jahre 
für Linderung ber Spefjarter und Röbner Noth- 
Rände in Thätigkeit gewefenen Gentral.Hülfss 
Comite's in Würzburg geboten ift. 

Diefer Gapitald- Beitrag, fowie die pro 
1851/52 und 1852/53 bereitd gewährte Kreid- 
Ping grige rare von zufammen 600 fl. fol- 
en noch fo lange zurädbehalten werden, bis 
bie Borausfegung, unter welcher foldye geboten 


find, nämlich die wirflicdhe Conſtituirung einer 
Keeis-Rettungs-Anftalt für verwahrlofte Kin- 
der katholiſcher Gonfeflion eingelreten ſeyn 
wird. 

Die im Landrathd-Abfchiede vom 28. Februar 
1853 angeordneten Grhebungen wegen Ders 
ftellung einer Schrannenhalle in Würzburg 
find eingeleitet, und ift der Gegenftand foweit 
vorbereitet, daß baldiger Borlage hierüber von 
Eeiteu ded Stadimagiftrats Würzburg entge— 
gengeſehen wird. 


(2andrath. II. Sigung. Schluß.) 

Hierauf wurde zur Prüfung des Boran- 
fhlagd der Kreis. Ausgaben für das Jahr 
1853/54 übergegangen, und 1) ber Bedarf des 
Landrathe, 2400 j nit 1800 fl., wie es 
neulch bieß, in Summa, ald entiprechend 
ben gefeglichen Beftimmungen befunden und 
genehmigt. 2) Bel der Rubrik Erziehung und 
Bildung wurde fämmtlichen Poftulaten der F. 
Zucun die Genehmigung des Landraths zu 

eil. 


Die Feitiegung des poftulirten Refervefon- 
des zu 1000 fl., wurde bis zur Befchlußfaflung 
über den allgemeinen Refervefondes ausgeſetzt 
belafien. 

Eine Uebermittlung von 32 fl. von Seite 
des fgl. Kreis. und Stadigerichts Würzburg, 
welche als Strafen wegen Verlegung des Vereins 
und Preßgeſetzes angefallen und nach Art. 52 
bed Preßgefeges und Art, 25 des Mereind- Ges 
ſetzes dem Kreisichulfonde zugumenden find, hatte 
die Bewilligung bed Vorſchlags zur Folge, daB 
damit ein würbiger aber franfer Schullehrer 
unterftügt werde, . 

Da bie Zeit noch geftattete, einem ander- 
weitigen Gegenftande noch eine Berathung zus 
umenden, fo wurde vom Bräfidium die Prü- 
bung ber von der fgl. Regierung übergebenen 
14 Geſuche um Befreiung von der Berpflich- 
tung, ald Gefchwornen zu fungiten, proponirt 
und vorgenommen, deren Refultat die Begut« 
achtung von 8 Gefuchen für Ausftrich aus ber 
©eichwornenlifte , theild wegen erreichten fech- 
giaften Lebensalterd und nachgewiefener fürper- 
icher Gebrechen, dagegen die Berwerfung von 


6 Sefuchen, bie der gefeglihen Begründung 
entbehrten, war. 

Die IH. öffentliche Sigung wurde auf mors 
gen Vormittags 9 Uhr anberaumt, 

“Würzburg, 5. Auguſt. (Landrath.) 
Kür die heutige 3. Sitzung befand ſich auf der 
Tagesordnung: I. VBerlefung des Protofolls, 
II. Befanntgebung des Ginlaufd, TIL. Vortrag 
des 2. Ausichufies über die Reyierungspropo- 
fitionen Ziff. III. Gap. 3. des Voranſchlags 
der a pro 185253 Induſtrie und 
Kultur, IV. Ergänzung der Geſchwornen-Liſte 
in geheimer Eigung. 

Nah Genehmigung des Protofolld ber 
Sigung wurde der einzige Ginlauf: Bericht über 
den Stand und Fortgang des Taubftummen- 
Snftituts dahier pro 1852/53, unter die Mits 

lieder vertheilt und zur Beratbung und Be. 
ſchlußfaſſung über oben erwähnte Propoſitio- 
nen geicritten. 

Die Poſtulate der fgl. Regierung bezielten 
bier 1.0) Beiträge für Perfonal- und Real-Eris 
genz derfandwirthichaftds und Gewerbsſchulen: 
aa) zu Würzburg eine Ausgabe von 9543 fl., 
welche aber auf die Summe von 8488 fl. re- 
Duzirt wurde, weil neben möglicher Grfparung 
einiger Ausgaben bei der Real-Erigenz Das 
iniheiden eines Lehrers, nachdem bereits der 

tat angefertigt war, den Rüdfall von 700 fl. 
Befoldung veranlaßte; bb) zu Afchaffenburg; 
bier wurde das eingeitellte Poſtulat genehm 
befunden mit 3542 * | zu Schweinfurt ; 
der Landrath beanftandete bie Erhöhung bed 
Boftulatd von 3485 fl. ded Vorjahres auf 
5222 fl. 44 fr. pro 1852/53 aus dem Grunde 
nicht, weil einige gefeplich begründete Exrhöhs 


ungen ber Berfonal-Erigenzen einzutreten hatten - 


und für den unabweislich nothwendig gewor- 
denen Neubau eines entiprechenden Lolales für 
diefe Anftalt, wozu von Seite der Stadt Schwein⸗ 
furt ein Opfer von circa 37000 fl. — 
werden muß, der poſtulirte Zuſchuß von 1000 fl. 
and Kreisfonds in dieſem Jahre für Pe 
und höchſt mäßig erachtet werben Fonnte. b). ba 
BVoftulat für Diäten und Reifekoften der Prü— 
fungs-Rommiffäre wurde genehmigt 324 fl. 
(Schluß folat.) 


*Würzburg, 6. Auguf Sn fommender 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen am 
f. Kreis. und Etadigerichte Dabier ndgebalten: 
den 11. Auguſt früb 8 Uhr in der Unterſu— 
bung genen Baltin Waltert, ledig von Kift, 
wegen wBerbrechend des Diebftabld und um 
9 Uhr gegen Johann Barth von Echwanfeld, 
wegen Bergeiene des Diebitahls, ‚und Nach» 
mittags um 2 Uhr gegen Sg. Adam Schun— 
ber, Wirth von Oberleinach, wegen Vergehens 
der Körperverlegung; den 13. Augujt früh 
8 Uhr gegen Anton Bumm von Tauberreiterd- 
beim, wegen Vergehens des Diebſtabls, um 
9 Uhr gegen Bhilipp Manger, verheiratheten 
Taglöhner von Gänheim, wegen Vergehens 
ber SKörperverlegung und Nachmittags um 
3 Uhr gegen Jakob Steigerwald von Wiefen, 
wegen Bergehend ber Körperverlepung. 


"Würzburg, 6. Auguit. Auf der heu— 
tigen Schranne Fojtete durchſchnittlich Waizen 
23 fl., Kom 15 — 16 fl., Haber 6 N. 45 Fr, 

Die angekündigte Schwimm:&rcurfion, 
weldye am vorigen Mittwoch unvorsergefehenen 
Hinderniſſes wegen nicht ftattfinden konnte, gebt 
heute Radymittagd 2", Uber vor fih und zwar 
wie ſchon früher beitimmt, von der Glemend. 
fhen Badeanftalt aus duch dad Brüdenlod 
nad Zulavera. 


Im Theatergarten findet heute Abend 
große Reunion des k. Artillerie-Dffizier-Gorps 
mit Mufif von demfelben Regimente ftatt, Der 
Eintritt ift allgemein unentgeltlich geftaitet. 

* Die neueite Kiffinger Kurlifte zählt in 
2101 Bartieen 3355 Gäfte. 

Der praftifche Arzt dahier Dr. F. Defelein 
ift zum Gerichtsarzte des Landgerichts Rothen⸗ 
budy ernannt. Für den neugebildeten Landge- 
richtsbezirk Marktbreit wurde ein Phyſikat er 
richtet und zum Gerichtsarzt der bisherige Ge. 
richtdarzt bei der Gerichts. und Polizeibehörde 
Marftbreit, Dr. Weinrich, ernannt. 


Das 'gräflih von Rotenhan’fche Anlehen 
von 100,000 fl. zu 31pGt. d. d. 1. Novemb. 
1835 iſt zur Heimzahlung am 1. Nov. d. 5. 
gefündigt. 





Berantwortlidber Medalteur: Dr. #. Tohlmann, — Kür die Amieigen rerantwortlib: 3. 3. Stabel, 
FT — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Rob. M. Slomaun's Packet-Schifffahrt. 
Nach Sidney 
fegelt am 15. Auguſt das ſchnellſegelnde Baderihiff Howard, Capitän J. H. Niemann. 


Wort Adelaide & Melbourne 


fegelt am 1. Eeptember das neue Badetfchiff John M. Möller. 
Wegen näherer Ausfunft wolle man fich gefäligt an uns ober unfere Herren Agenten 


wenden. 
Hamburg, im Zuli 1853. 


Anorr 8 Holtermann. 


Befanntmachung. 


Hoͤchſter Weifung zufolge werden die zu dem Sr. Mai. dem Könige ald oberften Lehen” 
berrn heimgefallenen Freiberrlih von Wepheriſchen Nittermannlebengute Bifchofs‘ 
beim mit Safelbach gehörigen, im biefigen Nentamtsbezirke gelegenen Ruitikulien, Da der 
Zuichlay für Das beim legten Verſtrich gelegte Meiitgebot die Genehmigung nicht erhalten hat, 
abermald dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt. Strichs-Tagsfahrt biezu iſt auf 


Donnerstag den 25. Auguſt 1853 
Vormittags 10 Uhr 


am Eipe des unterzeichneten k. Rentamted anberaumt, und es werden Kaufsliebhaber mit ber 
Bemerfung zum Striche eingeladen, daß Licitanten, deren Zablungsjähigfeit Dem Amte nicht 
befannt iit, ſich durch glaubwürdige Zeugniſſe über diefelbe auszuweiſen haben. 
Die zu veräufernden, in den Steuergemeinden Hafelbah und Biſchoföheim gelegenen 
Ruſtikalien beitehen in: 
a) einem Schloſſe zu Hafelbadh, '/ Stunde von Biſchoföheim entfernt, mit zwei 
Scheuern und Hor.um; 
b) einem Bauernhaue mit M'ndvieh- und Schweinſtallungen; 
ec) einem Wohnbäuschen mit Keller und Stall; 
d) einem Schäferhauje mir Schafitallung und Hofraum, 
e) — Tagw. 892 Dez. Gemüfe-, Grad. und Baumgarten; 
f)— „181 „  Wenber; 
) 76 u 404 „ Medır; 
h) 39 ı 797 „ Wieſen und 
i) 4 „928 „ Waldung. 
Die Berfaufsbedingungen liegen bei bem unterfertigten königl. Rentamte täylich zur 
Einſicht bereit. 


Bifhofsheim vor der Nhön, den 23, Juli 1853. 
Königliches Kentamt. 
[2b] Düring. 


Segel- und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 
Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtäändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch ausgezeichnete Dreimaiterpoftichiffe 1. Klaffe jeden Monat am ı., 6., 11., 15, 
21. u. 26. nad Newyork und im Frübjahr und Herbit jeden Monat viermal nach New-Orleans 
refp. Galvefton ftatt. — Die Kajüten- und Zwifchendedöpreife für die fhönen Dampffchiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nah Philadelphia (Newyork) fegelt, find Außerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch die Grridhtung eines eigenen deutſchen Burcau's in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Gefhäftsführer, Herrin Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 Et. Pauls Equare bafelbft, 
ift ed mir möglich, allen Auswanderern, und felbjt denjenigen Agenturen und Auswanderer 
Vereinen, welche mit mir in Gefchäfts-Berbindung zu treten wünſchen, Die äußerſt billigften 
Ueberfahrtöpreife notiren zu Fönnen, und zwar unter Zufiherung einer gewifienhaften und prompten 
Behanplung. Die Kontrafte müſſen möglichft vier Wochen vor der Abreiſe abge: 
tchloffen und die Auswanderer im Belige der nötbıgen Conſenſe ſeyn. — Mein Brofpekius, 
(ILL. Auflage) gibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 

Die Betörderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff- und Eifenbahn-Etation ab ‚über. 


nommmen. Räheres uuentgeltlicy bei 
F. W. Geilhaufen in Koblenz, 
und bei defen fonzeffionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 





ö Morgen Sonntag den 7. August guthesetzte Har- 
Talaveı A. monie-) usik, wozu höflichst eingeladen wird. 
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Diamant-Eedern. 


Eine ſich ſtets gleichbleibende, für jede Hand paſſende Feder, welche 
wegen dieſer Eigenſchaften und ihrer Dauerhaftigkeit bereits eine Berühmtheit 


erlangt hat. 


Dieſelben ſind verſchiedenartig geſpitzt, fein, mittel, ſtumpf und 
koſtet die Schachtel a 100 Stück fl. 1. 12 fr. 


Die einzige Niederlage für 


Mürzburg it in der Wapier- & Schreitttateralien - Handlung von 
I. I. Schönecker, an Schmalmartt. 


[4] 


n einer Stadt Bayerns wirb in einem 
Eiſenwaaren-Geſchäft ein folider 


Commis, 


der ein gewandter Verkäufer iſt, und ſich mit 
guten Zeugniffen ausweifen kann, gefucht. 

zen Dfferte mit Littre H, 8. beforgt 
die Erpedition ber R. W. Zeitung. 


Sommertheater. (Arena.) 


Sonntag, den 7. Auguft. Tanz 
unterbaltung, Theater, Le 
bende Bilder und — 

eines Hammels, wozu — Beſucher de 
Gartens ein Freiloos erhält. Gintrittöpreis 
für fämmtlihe Vergnügungen A Berfon 15 fr. 
Kinder 9 -fr. Familien mit drei Berfonen 
nebft 2 Kinder 36 fr. Anfang Nachmittags 
s Uber. Ende 11 Uhr. 

A v. Duval, Direktor. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 5. Aug. 

(Adler) Gel, Boflbeamter a. Karlerube. 
Matbai, Priv. a. Hoier. Boigt, Deamter a. Dres: 
den. Kfle.: Mbilippi u. Joſt a. Frankfurt, Weiß 
a. Breiburg, Loſtor a. Slodau, Gutmann aus 
Göppingen , Schävel a. Düffelvorf, Badımann a. 
Neuſtädtl. — (Rufſiſcher Hof.) Helmufe, Ger 
neral m. Bam. u. Dien. a. Betereburg. Schwarz, 
geb. Juſtizrath a. Rudolſtadt. Miftre Goller, Rent. 
ME. BybamandLady a. London. Lidatichoff, Oberft 
a. Moskau. Hallbauer m. Gem., Advokat u. Zims 
mermann m. Gem., Affeffer a. Meißen. Mavame 


Emanuel Freres, 
Paris & Birmingham. 


Schmidt m. Frl. Tochter u. Behrend m. Gem. a. 
Sranffurt, Lamezan, Rent. a. Lahr. Grusheim, 
Drift a. Torgau Kflte.: Eichholz m. Fam. aus 
Göln. Bleking m. Fam. u. Dien. a. Berlin. — 
(Shwan.) Eſſig, Dr. jur. a. Nürtingen. Mar. 
Larpert m. Frl. Nichte a. Ansbach. Entenmann, 
Priv. a, Kehl. Gammert, Bart. a. Aſchaffenburg. 
Kflte.: Dederer m. Bam. a. Schweinfurt, Daſch 
a. Aachen, Dittmann a. Stuttgart, Müller a, 
Nürnberg, Adelmann a. Gemünden. — (Wit 
tel8b. Hof.) Sauer, Pfarrera. Bamberg. Lis 
chenau, Arzt a. Münden. Gobelt, Stud. jur. aus 
Berlin. Breundihub, Defonom a. Ueifigheim. Frl. 
Sieber a. Münden. Vabſt, Student a. Bonn. 
Maier, Kfm. a. Frankſurt. — (Würt. Hof.) 
Bar. Milandi, Rent. m. Sohn a. Kaßan. Werre, 
Rent. a. London. v. Enchjelm, Prof. d. Philoſoph ie 
u. Bewall, Brof. d. Philoſophie a. Finnland. Kel— 
ler, Stadtkämmerer a. Coburg. Müller, Buche 
drudereibef. a. Halle. Kflte.: Claus a. Gaffel, 
Schupp a. Barmen, 


— — — — — — — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 5. Aug. 


Menue Louisd'or I fl. — fr. 
Viftolen 9 fl. 45’, — 46" Fr. 

» preußiiche 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53, —54'/ı fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Sranfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Preußiſche Raffaicheine 1 fl. 434 — fr. 
Preußiſche Thaler 1 fl. 454 —"/ı Er. 

5 Sranfen Thaler 2 fl. 21'4—122 fr. 
Hochhaltix Silber 24. fl.: 30-32 fr. 


—— — — — — — — — — — — — 
Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 6. August Mittags: 17° R. 


— — — — — — — — — — —— —e —— 
Im Verlage der Stabe l'ſchen Buch· und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg 


MWirzburger Anzeiger. 


Oratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 2317. 


Grideint tä an — reis ganzjährli fl. 1. 86 fr. Halbjährli 48 fr. | Sonntag, 





M 128. | Wierteljährildh 24 fr 


. — SImjerate die Meine geipaltene Beile 2 fr., die 
durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. 


7. Aug. 1853. 





Lokales und aus dem Kreife. 


(Zandrath. III. Sigung. Schluß.) 


2) Ackerbauſchulen; die Berathung dieſes 
Segenftandes mußte wegen noch nicht gereiften 
Sutachtens des Ausichuffes vertagt werden; 
3) dad Boftulat für Stipendien für Zöglinge 
an technifchen und landwirthichaftlichen Schulen 
blieb unbeanftander mit 150fl., ebenfo:; 4) die 
proponirte Ausgabe für Gejtütwefen mit 500 fl. 
woobei von Seite bed Herrn Landraths Dr. 
Müller das Anerbieten geftellt wurde, zur Er— 
zielung einer Bejchälanftalt für Afchaffenburg, 
veil in Diefem Jahre dort ein paflendes Lofal 
biefür nicht geboten werden fonnte, für das 
nächſte Jahr auf feiner eigenen nahegelegenen 
Befigung an Damm ein ſolches gegen ein bil- 
liges Mierhgeld zur Verfügung zu ftellen, 5) 
fonftige Ausgaben für Induftrie und Kultur: 
a) zur Beförderung des Ylachsbaues resp. für 
landwirtbfchaftliche Zwede überhaupt, hier ver- 
blieb es bei dem Poſtulate zu 500 fl., b) für 
den politechnifchen Verein zu Würzburg waren 
1200 |l., e) für Anfhaffung von Werkzeugen, 
Mufter und Modellen für Induſtrie und Ge- 
werbtreibende des Regierungsbezirfd 1000 fl. 
verlangt. Letzteres Poſtulat wurde als ein neued 
u dem Bebenfen, daß hieraus eine neue Kreis— 
Anftalt fih bilden möchte, führendes erachtet, 
und im Hinblide auf bie fchon fehr erhöhten 
Anforderungen am Kreidfonds genen die Vor— 
eit und weil ohne diefe Zufchüfle der aner- 
Tannie edle und wohlthätige Zwed der Anitalt 
doch erreicht, jedenfall& feine Störung erleiden 
werde, die Ablehnung dieſes Poſtulats mit 
1000 fl. befchloffen und unter folgender Redi- 
girung des Ausgabe-Titeld: „für den poli- 
—— Verein namentlich zur Anſchaffung 
von Werkzeugen 20.” ein dem vorjährigen gleich- 
fommenber Aufhup befchlofien, mit 1200 fl. 


(Bortfegung folgt.) 
* Würzburg, 7. Auguſt. Heute find bie 


— Landraͤthe vom Heren Regierungs . Pra⸗ 


nten zur Tafel geladen. 


In ber Kreis-Gomite-Sigung vom 17. Feb. 
ruar 1853 ift befchlofien worden, daß im Laufe 
bes Monatd September zu Ajchaffenburg ein 
landwirtbichaftliched Bezirfs - Zeit abgehalten 
werde. Diejed Bezirksfeit findet in Aſchaffen— 
burg in der Art ftart, daß am Samftag den 
17. September früh die Mufterung der preis. 
würdigen landwirtbfchaftlihen Thiere, am 
Sonntage den 18. September Nachmittags 
2 Uhr die Breifeverteilung, und am Montage 
den 19. September früb ein VBiehmarft auf 
dem —— Schießplatze wird abgehalten 
wer * 


Jakob Hirſch Strauß aus Wonfurt wurbe 
als ifraelitifcher ar, Seren und Borfänger 
der Kultusgemeinde Kleinlangheim, tgl. Ldgs. 
Kipingen, beftätigt. 


Der Berg. und Salinen:Braftifant Gugen 
Müller in Kiffingen ift zum Obereinfahrer 
zu Mittelberbah in proviforifcher Gigenfchaft 
ernannt. - 


Die Befhälftationen im Regierungsbezirke 
Unterfranken und Afchaffenburg bilden für das 
beurige Jahr einen Bezirk und gehören dazu: 
ı) Uffenheim, 2) Neuftadt a. A. und 3) Ro- 
thenburg in Mittelfranken, dann 4) Würzburg 
und 5) Neuftadt a/Saale. Die Breifeverthei- 
lung findet ftatt am 2. September in Uffen- 
beim. reife find nur für Stuten ausgejegt. 
Die Preiſe werden nach der Anzahl der zur 
Preidbewerbung vorgeführten Stuten mit Rüd. 
fiht auf die für dem betreffenden Bezirk repare 
tirten Summe beftimmt und beftehen für ein 
Pferd in 10 bis 20 bayrifchen Thalern, welche 
fogleih baar ausbezahlt werden. Zu jedem 
Preiſe wird eine Fahne gegeben. Näheres im 
Intelligenz-Blatte Nr. 88. 


« 
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Verantwortlicher ·Redalteur: Dr. K. Pohlmannu. — Für die Anzeigen verantwortlich: V. I. Stahel. 


Ankündigungen. 


Dampf · Schifffahrt 


für Paſſagiere — und Guͤter 
wiſchen 


Notterdam und Havre 


unterialten burch bie Boote 5 
„Rotterdam“, Gapitain Boullarb, „Hamburg“, Gapitain Chaix. 
Abjahrt von Rotterdam am 4., 14. und 24. eines jeden Monats ; 


Notterdam und Bordeaur 
unterhalten durch die Boote 
„Borbdeaur“, Gapt. B. 3. van Emmerid, „Gitonde“, Capt. M. 3. Frangen. 
Abfahrt don Rotterdam am 25. Juni, 15. Zuli, 5. und 25. Auguft; 


Yiotterdam und St. Wetersburg 


mit Berührung von 


Helfingör und Kopenhagen: 


Abfahrt von Rotterdam am 1. eined jeden Monats, 


Meberfahrts-Preife von 
Erfte Klaſſe. Zweite Klaffe. 






Rotterdam nad St. Petersburg fl. 75 — fl. 50. 
„ „ Kopenhagen ” 3 — „ 25. 
Kopenhagen nad) St. Petersburg „ 50 — „ 35. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen Die Hälfte. 
Jede font wegen Frachten und Ueberfahrtöpreifen zu wünfchende Auskunft extheilen gerne 


die Agenten: 
Cmith und Comp. in Rotterdam, 
Albert Heimann in Köln, 
E. Louis Beyfchlag in Muinz, Eaftel und Frankfurt, 


Dampfſchifffahrt 
BREMEN 


und den Nordfeebädern 


Wangeroog und Norderney, 


durch das eiferne Bremer Dampfſchiff 
TELEGRAPH, Gapitän D, de Harde, 


Abfahrt von Bremen: 


circa circa 

Donnerdtag, 28. Juli -5 Uhr Me. Sonntag, 21. Aug. 14 Uhr Me. 
Sonntag, 31 u 7 8 " ” Donnerstag, 25. " 3 " 177 
Donnerstag, 4. Aug. 124 u Montag, . » 7 nd 
Montag, 8. 32 un Donnerdtag, 1.Sep.10 4 m 
Freitag, 12. " 5 " # Montag, 5. 7] 2 " " 
Witwoh, 17%. „ IH „u teitag, s. 4 453 
(Nachts vom 16. auf den 17.) instag, 13 7 eo» 
Sonntag, # „ 1 u u 


Die Abfahrt von bier ift von der Kalkſtraße. 


Rähere Nachricht ertheilt Fr. Hr. Bödeler jun, 
H. Auguft Heinelen Nachfolger, Echiffömafler. 


Nenten-Anftalt, Lebens- und Leibrenten-Verfihernngen 


der 
Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel Bank. 


Den Mitgliedern der VEBE. Jahres-Geſellſchaft der Renten-Anſtalt diene zur 
Rachricht, dab die Renten, und Interimsicheine nun in Bereitichaft find und gegen Zurüdgabe 
der Kafienfcheine bei ber Bank felbft oder den betreffenden Agenten in Gmpfang genommen wer« 
den können. Die Einzahlungen zur IX. Zabres:Gefellichbaft nehmen mittlerweile ihren 
ungeftörten Fortgang. 

Die Lebensverficherungs:Anftalt der Bank bietet allen denen ihre Dienfte an, 
welche durch Grfparung aus dem laufenden Ginfommen, Jey es zur Berforgung ihre Angehörigen 
oder zu andern Zweden ein nad dem Tode verfügbares Kapital von einer beftimmten Größe an« 
fammeln wollen. Nähere Auskunft über die Vorbedingungen wird von ben Agenten erteilt, 
28 — die Verſicherungs-Anmeldungen entgegen nehmen und ohne Koſten an bie Bank 
einbefördern, 

Die Leibrentenverficherungen können mit Recht denen empfohlen werden, welche fich 
der Eorge der eigenen Bermögendverwaltung überheben und zugleich einen möglichit hoben Renten» 
genuß erzielen möchten. Anträge zu Leibrentenverficherungen fönnen mit dem zum Grwerb ber 
Leibrente beftimmten Kapital gleich direct an die Banf gefandt werden; auf befonderes Berlangen 
übernehmen jedoch auch die Agenten die Beforgung. 

Die Grundbeftimmungen der drei erwähnten Anjtalten der Bank können fowohl von Ddiefer 
ſelbit, als von allen bedeutenderen Orten in Bayern aufgeftellten Agenten gratis bezogen werden. 

ü n, 19. Juli 1853. 


Münch 
Die Aminiftration der bayerifchen Hypotbefen: und Wechſel⸗Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Die unterzeichneten Agenten beebren fih, Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und empfehlen ihre Dienſte zur Ertheilung von Aufihluß und Vermittlung 
von Beitrittö-Erflärungen. 


Würzburg, den 25. Juli 1853. 
[2b] Carl Maper. Ignaz Erailsheim. 


Segel: und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 
Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch — —— 1. Klaſſe jeden Monat am 1., 6., 11., 15., 
21. u. 26. nach Newyork und im Frühjahr und Herbſt jeden Monat viermal nach New-Orleans 
refp. Salvefton ftatt. — Die Kajüten, und Zwifchendedövreife für die fhönen Dampffchiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff (in circa 14 Tagen) 
nad Bhiladelphia (Newyork) fegelt, find Außerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch bie Errichtung eines eigenen deutſchen Bureau’d in Liverpool, vertreten burch meinen 
Bruder und Gefchäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Square daſelbſt, 
it ed mir möglich, allen Ausmwanderern, und felbft denjenigen Agenturen und Auswanderer- 
Bereinen, welche mit mir in Gefchäftd-Berbindung zu treten wünfchen, die äußerſt billigften 
Ueberfahrtöpreife notiren zu fönnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifjenhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichft vier Wochen vor der Ubreife abge: 
fchloffen und die Auswanderer im Befige der nöthigen Conſenſe feyn. — Mein Proſpektüs, 
(III. Auflage) gibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 

Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampffchiff- und Eifenbahn-Station ab über- 
nommmen. Näheres unentgeltlich bei 





FW. Geilhauſen in Koblenz, 


und bei deſſen fonzeflionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 


Königl. Bayer. Donau-Dampf-Schifffahrt 






Donauwörth 


— — 


zwiſchen 


und Linz 


— — 


im Anſchluſſe an die Eiſenbahnen in Donauwörth und am bie öfterreichifchen Dampfboote zwiſchen 
Linz und Wien. 
Fabrordnung für den Monat Augufti 1853. 
Bon Donauwörth nah Negensburg täglih , Abfahrt um 11'/, Ubr Bormittagb. 
Bon Negensburg nad Linz taglich, Abfahrt um d Uhr früh. 


— 
(ir tüchtige Köchin, die ſich über ihre 

Fähigkeit ausweifen fann, fucht eine gute 
Stelle. Näheres in der Exped. d. N. W. Zt. 


(Kir Violine ift zu verfaufen. Näheres in 
der Grped. der Neuen Würzb. Zeitung. 








Au dem Wege vom Zellerthore zur Brücke 
iſt eine Brieftaſche verloren gezangen. 
Dieſelbe enthielt 2 bayer. Banfnoten & fl. 10. 
1 Württemb, ditto à fl. 2. Ferner ein in Pa- 
pier eingewidelted 2 fl. Stüd. 

Dem redlichen Finder wird im ber Exped. 
eine angemeſſene Belohnung zugetheilt. 


Maculatur, 


das Buch zu 5 Kreuzer, iſt bei und ver 
fäuflih. Abnehmer eines ganzen Bal- 
lens erhalten 10 % Rabatt (ſechs Kreuzer 
vom Gulden). 
Stahel'ſche Buch & Aunfhandlung 
in Würzburg. 








Verſtorbene. 


Peter Harz, Chevauxleger · Rittmeiſter, 53 Jahre 
alt. — Rofina Kiſtmann, Affeffordtochter, 784 3. 
alt. — Peter Manger, Taglöhner, 46 Jahre alt. 
Anna Treutlein, Mufiterdfrau, 52 Jahre alt. — 
Joſeph Veit, 4 Monate alt. — Anna Maier, Con« 
ditersfrau, 40 Jahre alt. — Gin todtgeborned 
Knabchen. 





Fremden-Anzeige. 
Vom 5. Aug 
(Adler) Höhner m. Gem., Priv. a. Rot⸗ 
terdbam. Herbermann, Lehrer a. Gotha. Haßold, 
Apotheker a. Stam. Falke, Lehrer a. Arnflein. 


a ———— 
Zwiki, Dr. med. a. Glarus. Kflte.: Walter a. 


Stuttgart, Löbenthal a. Berlin, Manpelbaum und 
Fuchs a. Frankfurt, Ercklenz a Rheydt, Willig a. 
Magveburg, Voit a. Schweinfurt, Kruml a. Ha» 
ber, Henrich a. Coͤln. — (Ruff. Hof.) Giebert 
Major a. Berlin. Richter, Stud. med. a. Schwe- 
den. Appel, Pfarrer a. Burgebrach. Frhr. von 
Frays, Generalmajor a. Münden. v. Stapler, 
Gutäbei. a. Nürnberg. Kflie.: Richter a. Stodbolm, 
Moon m. Bam. a. Berlin. — (Schwan,) Dittel- 
berger, Goncip. aut Haßfurt. Gunzert, Priv. aus 
Magpeburg. Pinnbaber, Priv. a. Zwidau. Clauß⸗ 
nigen Priv. a. Altenburg. Illig, Rent. a. Bremen. 
Kimpf, Beamter a. Gaildorf. Münch, Notar aus 
Leipzig. Kflte.: Jakobi u. Deverer a. Schweinfurt, 
Schwarz a. Coblenz, Seipel a. Mainz, Adermann 
a. Raftatt. — (Wittelsb. Hof.) Kleinſchnitz, 
Techniker a. Leipzig. Toitert, Holzbändler a. Mann« 
beim. — (Würt. Hof.) Baron v. Marſchall. 
Kammerberr mit Bam. a Erlenbach. v. Schlichte- 
kroll, t. Oberbaurath a. München. Frht. v Mul« 
fern, geb. Rath a. Berlin. Breitag, k. Appell »Ge- 
richtö- Affeif. a. Aſchaffenb. Frau Bapplen, Frabrik 
bef a. Nürnberg. Baumann, Pharmazeut a. Re 
gendburg. v. Pang, Gutöbef. a. Torflingen. Baron 
Samosfi, Gutäbef. a. Jankon. Kflte.: Berthold, 
a. Dingelftedt, Backſaus a. Barmen. 





Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 6 Aug. 


Neue Louisd'or I1 fl. — fr. 

Piſtolen 9 fl. 45'4—46'/a fr. 
„preußiſche 9 fl. 57—58 fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 58" ,—54"/ fr. 

Rand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 

Preußiſche Raffafcheine I fl. 45a —- kr. 

Vreußifhe Thaler ı fl. 45 —"/a fr. 

5 Branfen Thaler 2 fl. 21’/,—22 fr. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 30 -32 fr. 

Engliſche Sovereigns 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380— 382 fl. 


————— — — — — — — — — — —7 
Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 7. August Mittags: 17° R. 
— — — — — — — — — — — — —— 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Oratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 218. 


M 129. 





Gr hein — 8* —2 1. we * art nen | 09, 
Bierteljährlich 24 fr. — Imjerate die Meine geipaltene Zeile .‚, bie 
durch laufende 4 fr. — Briefe & Geld france. | 8. Aug. 853. 
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2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 6. Auguft. (Zandratb. 


Die Tagesordnung für die IV. öffentliche 
Sigung desLandraths enthielt außer Berlefung 
und Genehmigung des Protofolld der vorigen 
Sigung, die Berathung und Beſchlußfaſſun 
aber die Propofitionen des Gap. 3 ber 3. Nbrbei- 
kung des Boranfchlagd der Kreidausgaben. Es 
wurden folgende Beichlüfle erzielt: $. ı Irren- 
Anftalt; biefür war ein Zufhuß aus Kreis— 
fonds zu 15000 fl. vorgeichlagen. Der Stand 
Diefer vom Landrathe ſchon im vorigen Zahre 
bezüglich der fäuflichen Erwerbung einer pafjen- 
ben Lokalität für dieſe Anftalt au dem Fönigl. 
Schloße Wernek ernftlih in Handen genom- 
menen Angelegenheit, fonnteal® ein erfreulicher 
begrüßt werden, weil von allerhöchfter Stelle 
ber fäufliche —*— dieſer Realität an den 
Kreis, mit Ermäßigung des Kaufpreiſes von 
urfprünglich 160000 auf 155000 fl., nur noch 
von einigen bedungenen Zahlungsmodalitäten 
abhängig gemacht wurde, weldye durch ein 
mittlerweile vom Damenftifts-Rentamte dahier 
geftelltes Anerbieten, bie der Anftalt bereits 
angebörigen Privat s Hypothefenfcheine gegen 
Ueberlajjung von äquivalenten Staatdobli- 

ationen einzulöfen, ihre vollftändige und in 
em vorgefegten Termine mögliche Erfüllung 
finden werden, der fpezielle Ausichuß für diefen 
Gegenſtand konnte ſonach ermächtigt werden, 
demnächſt ſchon Die Verlautbarung Des Kauf—- 
vertrags zu veranlaſſen. a 


Belangend die nothwendig werdende bau- 
lihe Erweiterung und fonftige zweddienliche 
Einrichtung des Schloffed, wurde mit Rüdficht 
auf die durch den Gifenbahnbau in jener Ge— 
gend jegt fehr erhöhten . ber Materialien 
und Arbeitslöhne, der Aufſchub ded Bauan- 
griffd bis zur Vollendung der Weitbahn für 
räthlich erachtet, weßhalb auch die pro1853/54 
in dem Voranſchlage ber Kreisausgaben ein« 

eftellte Gtatd-Rofition zu 15000 fl. I die 
rrenanftalı füglich eineSerabfegung auf 10000 
erfahren fonnte. ! 


Die über dieſen Gegenftand gefaßten ein» 
flimmigen Beſchlüſſe lauteten dahin: 1) fey 


der von 160000 fl. auf 155000 fl. ermähigte 
Kaufpreis für das k. Schloß zu einer . 
irrenanftalt gu acceptiren und der vom Damen- 
ftiftsrentamte dahier erbotenen Ginwechölung 
ber Brivat-Hypotbefenfcheine der Anftalt gegen 
Staatd, Obligationen die Genehmigung des 
Landrath zu ertheilen; 2) fey der Bau zur 
Erweiterung und Einrichtung der Schloßräume 
aus den oben bezeichneten Rüdfichten bis zur 
Vollendung der Weitbahn zu filtiren; 3) 7 
das Poſtulat im Etat von 15000 auf 10000 fl. 
zu ermäßigen ; 4) fey der ftändige Ausfchuß ‚zu 
ermächtigen, den Kaufövertrag unter ben ge- 
nehmigten Bedingungen verlautbaren zu. laflen ; 
$. 2 Gebäranftalt zu Würzburg. Wenn 
auch bier das eingeftellie Boftulat von 600 fl. 
E Real» und Berfonal-Erigenz feine Bean- 
andung erfuhr, jo mußte eine Seperatpropos 
fition der f. Regierung, zu dem Neubau eines 
Gebärhaufes den Zufhuß von weiteren 10000 fl. 
zu bewilligen, resp. in ben Gtat noch einzu- 
ftellen, auf Bedenken ftoßen, die im Hinblide 
auf den dreifachen Zwed der Auftalt: als Ent- 
bindungs.Haus, als Lehranftalt für Gebuttd- 
belfer und ald Hebammenbildungs-Anftalt, ihre 
Rechtfertigung fuchten und auch eine dreifache 
Konkurrenz für Beitreitung der Bau. und Un- 
terbaltungsfoften: von Seite des Kreifes, ber 
Univerfität und des Staates, ald recht und 
billig erfceinen liefen. Zur Erzielung einer 
folchen nn nun, wofür fich beide legt- 
benannte Betheiligten noch nidyt definitiv 
ausgefprochen hatten, wurde vom Landrathe 
beſchloſſen: 1) ſey die Poſition des Boran- 
ſchlags für Kreisausgaben zu 600 fl. für Real- 
und Perfonal-Geigen ber Gebäranftalt zu ge- 
nehmigen ; 2) die fgl. Regierung zu erjuchen, 
dem nächtten Landrathe beftimmte Zuficherun- 
gen der Univerfität und des Staated über zu 
eiftende Beiträge vorlegen zu wollen. g.3 Krei d- 
verpflegsanftalt fir Unbeilbare; bas 
biefür eingeftelte und Ben früheren taten 
gleichfommende Poſtulat zu 2000 fl. ward ges 
nelswigt. Wegen vorgerüdter Tageszeit wurde 
die Berathung über $. 4 Remuneration für 
Aerzte in armen Gegenden, der nächſten Sig- 
ung vorbehalten. 


„* Bürburg, 6. Augun. In ber öffent. 
lichen eng des k. Kreids und Stabtgerichts 
out 6..Auguft wurden Andread Gründfelder, 
verbeir. Schiffer von Ochienfurt, wegen Vers 
ehen® des Diebftahld, verübt unter einem bes 
Fonders erfehwerenden Umftaud, in Konfurrenz 
mit einer poligeilich ftrafbaren Entwendung zu 
einer einfach gefchärften Gefängnißitrafe von 
4 Monaten, ‘ob. Bapt. Grüngfelder, Andr. 
Grünsfelder und Adam Gründfelder , ledige 
Soänersiatne von Ochienfurt, wegen besjelben 
ergehens des Diebftahls, verübt unter einem 
“befonderd erfchwerenden Umftande, bie beiden 
eriteren noch. in Konkurrenz mit einem polizei 
lich ftrafbaren Diebitahle, zu einer 2monatlichen 
doppelt gefchärften Gefängnißftrafe und legterer 
u einer in gleicher elle doppelt gejchärften 

9 Sefängnihftrafevon 45 Tagen, Klemens Gründ- 


‚ lediger Scifferdfohn von bort, wegen, 


eines polizeilich Arafbaren Diebftahles zu einer 
6tägigen doppelt gefchärften Gefängnißitrafe 
vernrtheilt. 


Würzburg, 8. Auguft. Heute Abend 
5 * macht die Liedertafel eine Partie mit 
Mufit vom Fuchsloche aus nach Heidingeield. 
 (Gdertöfeller.) 


" Würgburg, 7. Auguft. Zum Reftor un- 
'-feter Uniderfität für das nächſte Studienjahr 
iſt Hr. Prof. Albrecht gewählt. In dem Senat 
find dem Bernehmen nach die HH. Brof. Reib- 
mann, Weiß, Edel, Scanzonie, Hofmann und 
- an die Stelle bes zum Rektor gewählten Hrn. 


Prof. Albrecht Herr Hofrath Lang gewählt 
worden, ⸗ 


LE SE ee beſuchte kuͤrzlich ein 
proteftantifcher Pfarrer einen Freund, um ihm 
feine Neuvermäbhlte vorzuftellen. Beim Gintritt 
in das Zimmer fiel diefelbe vom Schlage ge- 
rührt, todt nieder. 


Der König hat der von dem Kirchenpatron 
Grafen v. Froberg für den dermaligen Pfarrer 
zu Scweinsdbaupten, Chriftian Ernft Graf, 
auögeftellten Bräfentation aufbie Pfarrei Gerd- 
feld die landesherrliche Beſtätigung ertheilt, 
und dem Pfarramtsfandidaten Job. Nikolaus 
Keuter aud Schweinfurt die erbetene Enthe- 
bung von dem Antritte ber Pfarrei Untermar- 
feld, Dekanats Augdburg, bewilligt. 


Gin Minifterialreffript vom 3. v. M. ver- 
fügt, dab die Theilnahme ber fchulpflichtigen 
Jugend an fog. Kinderbällen ıc. nad den 
gegen den Befuch öffentlicher Wirthohäuſer und 

anzpläge von Seite der Schuljugend beftehen- 
ben Anordnungen zu beurtheilen ſey und berar- 
tige WVelujtiguingen der Jugend von noch zar—⸗ 
terem Alter an öffentlichen Orten oder in fog. 
geichlofienen Gefellihaften, als unangemefien 
und verderblich wirfend, folglich als nicht min- 
der unftatthaft bezeichnet werben müſſen. 


Ein Mitglied des Landrathes für Ober 
bayern hat den Antrag geitellt, daß per Staat 
die Hagelaſſekuranz übernehme ober von ber 
Regierung der Beitritt vieler Defonomen zu 
diefem Vereine bewerfftelligt werde. 


“® Würzburg. Fruchtpreiſe auf hiefigem Marfte vom 6. Auguſt. 








— —— — 





Jadl en ob. Steigen 
Battung. Im böchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tieffien Preis | a |" „ri Ha 

' Schaffel Mittelp Dr 
Baizen 20 4. — ir. | Al 8 tr. don — tr. 530 18. gef 
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Berantwortlicher Rebalteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Bür vie Anzeigen verantwortlich : 


Summa : 952 Schäffel. 


— 





B. J. Stabel, 








Ankündigungen. 


In der Stah el'ſchen Buch & Kunſthandlung iſt zu haben: 


Die mediciniſche Alinik 


ihr Verhältniß zur praetiſchen Mediein 


Dr. G. Rapp, | 


Profeffor in Tübingen. 
Brofh. 24 fr. 


Todes-Anzeige. 

Gott dem Allmächtigen in seinem uherforschlichen Rathschlusse hat es gefallen, 

unsere innigstgeliebte und seelengute Frau, Mutter, Schwieger- und Grossmutter 
Marie Agnes Leipold, geb. Jäcklein, 

in einem Alter von 59 Jahren und 5 Monaten, versehen mit den Sterbsacramenteun unserer 
heiligen Religion, gestern Nachmittags ein halb 2 Uhr in Folge eines Schlagflusses nach 
längerem Leiden an einer Brustkrankheit zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 

Ihr Tod war sanft und ruhig wie ihr Leben, welches sie 36 Jahre lang in glück- 
licher Ehe zubrachte, aus der sie acht noch lebende Kinder hinterlässt. 

Unsere liebe gute Gattin und Mutter wurde von der Vorsehung bestimmt, zuerst 
aus dem Kreise unserer Familie zu scheiden und bei der Wanderung in das jenseitige 
Reich vorausgehend uns Allen den Weg zu bahnen. 

Unheilbar ist die Wunde, die unserem Herzen dadurch geschlagen, und nur die 
frohe Hoffnung des verheissenen \Niedersehens vermag uns einigen Trost zu verschaffen. 
Wir bitten um stilles Beileid. 
Volkach, am 7. August 1853. 
And. Leipold, k. Posthalter. 
für sich und im Namen aller übrigen Familienglieder. 





Regelmäßige Dampfſchifffahrt J 


zwiſchen 


Lübeck und Niga. 


Das fhöne, neue, als ſchnellgehend bewährte eiſerne Räder-Dampfſchiff 


Riga Lübeck 


Capt. ©. H. Geslien, 
mit Maſchinen von 120 Pferdekraft, —— und ele — eingerigpteten Gaiüten für Paſſaglere, 
nebft Separat-Gajüten für Damen, fowie Laderaum für circa 70 Lait Güter, wird im Diefem 
Zahre eine regelmäßige, Verbindung jwifchen Lübeck und Riga unterhalten und, wie nachitehend 
verzeichnet, abgehen. 
Das Dampfihiff fährt unter Kübeder Flagge und geht von Stadt zu Stadt. 


Bon Lübel: Von Riga: 


Sonnabend den 23. Zuli. Sonnabend den 30. Zuli. * 
— „6. und 20. Auguſt „ 13. und 27. Auguſt. 3 

" „ *0. und 24. September. m 

" „ 3. und 17. September. e 8. und 22. Oftober. 3 

„ „1, 15. und 29. Oftober, „ 5. November. = 


Abgang von Tübed Mittag 12 Uhr. 


Dauer der Reife durichnittlih nur 50 bis 54 Stunden. 
Lübed im April 1853. 


Die Direktion der Riga-Lübecker Dampf- 
schifffahrts-Gesellschaft. 





Nähere —— ertheilen die Agenten des Schiffes: 


in Xübel HerrenHodde Schröder & Comp., 
in Riga Herren Win. Nuetz & Comp, 


Mit 
Genehmigung des k. bayer, Minifteriums, 


Orber mediziniſche Salz3-Seile. 


Dem Unterfertigten ift gelungen die wirffamen Subftanzen des berühmten Orber 
(Brom: und Jodgehaltigen) Badfalzes in einer flüjligen Seife zu concentriren und hiemit 
Jenen ein fräftiges Heilmittel zu bieten, denen Zeit oder Gelegenheit das Orber Bad oder 
dad Orber Badfalz in der Form eines allgemeinen Bades zu gebrauchen, mangelt, und für 
Solche, die in der Rackur oder im Winter erfprießlihe Vortheile mit Sicherheit erwarten 
wollen. 
Wie nun das Orber Badfalz nach den Erfahrungın der größten Xerzte des \jn: und 
Auslandes, insbefondere ded Herrn Hofratbs und Profeffors Dr. v. Marcus un 
ded Herrn Hofratbs Dr. v. Teactor in verfhiedenen Krankheitöformen ald ein her: 
oiſches Heilmittel ſich bewährte, fo hat Die feit zwei Fahren in Anwendung gezogene med. 
ee Salz: Seife ein ausgezeichnet günftiges Nefultat geliefert in folgenden Erfrans 
ungen: 

1) gegen hronifche Hautkrankheiten, Flechten, Schwindfleden, Ropfgrinde u. f. w.; 

2) aegen chroniſche Rheumatismen, Gicht, Podagra, Gonagra, Glieder-Lähmungen 
und Schwäche; 

3) gegen Scropheiln, inöbefondere Drüfen-Berhärtungen ; 

4) gegen mandherlei örtlidye Nervenleiden; 

5) gegen Verbrennung der Haupt⸗Oberfläche, überhaupt Wunden der leßteren jeder 
Art, erfrorene Glieder. 

Diefe Seife dient überhaupt ald Hauptreinigungdmittel ſowohl, ald auch wegen ihres 
aromatifhen Geruchs ald Toiletten⸗Seife. 0 

Denen Herrn Apothefern, weldye diefed Mittel ihrer Offizin beizulegen gefonnen find, 
wird ein entfprechender Rabatt bewilligt. | 

Orb in Unterfranken, den 10. Oftober 1852. 


Carl Adermann, 


[2a] 
Fremden-Anzeige. 


Bom 7. Aug 


(Rufiifhber Hof.) Dandeß, Brof. aus 
Utrecht, Schauenberg, Dr. med. a. Bonn, Raus 
mann, Conſul a. Merifo, Graujer, Adv. a. Bam- 
berg. Mad. Ioinefousert m. Sohn a. Warſchau, 
Calmus, Tabakfabrikant a. Berlin. Dr. Ziemfen, 
Gonfiftorialrah a. Stralfund. Sarlendan, Reg.» 
Math a.-Münden. Galanron, Gand. d. Vbilof. 
a. Vetersburg. Mad. Bühler a. Paris. Kflte.: 
Saden a. Grünberg, Wild a. Franffurt, Moenn, 
a. Münden, Noppeneg a. Luxenburg, Herfortb a. 
Nürnberg. — (Schwan) Moierer, Hofger.-Ratb 
a. Darmfladt. Baronin v: Buttler u. Meßner, 
Prof. a. Indbrud. Kflte.: Brevow a. Leipzig, 


Badebeſitzer. 


Böring a. Bautzen, Walz a. Glogau, Gernert a. 


Bregenz, Zorn a. Frankfurt, Güllid a. Nürnberg. 
— (Wittelbacher Hof.) Saurerader, Gaſtw. 
a. Darſtadt. Schultheis, Bürgerm. a. Hammel- 
burg. Sonneberg, Kim. a. New⸗PYork. — (Würt. 
Hof.) Bar. Loſernikoff, Gutébeſ. a. Peteröburg. 
Frhr. v. Schlern m. Gemahl., Gutebeſ. a. Johan- 
nishof. Stewart, Rent. a. London. Ulmann, 
Priv. a. Münden. Frau. Adlerſtein a. Bamberg 
Maier, Dekan a. Weiferöheim. v. Dewig, Bart. 
a. Stettin. Keller, Bart. a. Nürnberg. Wunbt, 
Pfarrer a. Lauterbah. Scheint, Babrifbef. und 
Hasbach, Pfarrer a. Rettniz. Frau Maier a, 
Augeburg.. Schenbeck, Nentamtın. a. Lenzfurt. 
Kflte.: Kleefamm a, Nürnberg, Thierfelden aus 
Amorbers Rofenberg a. Bamberg, 
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durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 





A 130. | Bierteljährlih 24 fr. — Imierate die Meine geipaltene Zeile 2 r., die | g, —— — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 9. Auguſt. (fandrath.) 
Sn ber fünften öffentlihen Sipung des 
Landraths wurden folgende Beſchlüſſe erzielt: 
Zu Gap. IV $.4. bed Boranfchlagd der Kreis. 
audgaben pro 1853/54, Remuneration für 
Nerzie in armen Gegenden. ı) 68 
fonnte ber edle Zwed, der biefem Boftulate 
unterftellt it und nur eine ſchnellere und ge- 
fiherte Hülfe für erfranfte Kreidbewwohner in 
armen Gegenden, wo ein Arzt aus der Pra- 
ris feinen Unterhalt nicht erwerben kann, be- 
zielt, au Humanitätsrüdfichten nicht verfannt 
werden, weßhalb diejer Propofition im Allge- 
meinen bie ae bed Landraths zwar 
zu Theil wurde, die hiefür audgefepte Summe 
von 3000 fl. war jedoch gegenüber ben übri- 
en vielfach erhöhten — — an den 
eidfonds, als hoch erachtet und Ermäßi- 
gung auf 1000 e für dieſes Jahr befchlofien, 
bie Berwendung dem beften 

ber fol. Regierung überlaflen. 

Bei der angeftrengten Thätigfeit der Aus. 
fchüfle in VBorberathung der ihnen überwiefenen 
Begenftände dürfte der Schluß der Landratho 
fhon bis Mittwoch den 10. Abend ermöglicht 
werden. Schluß folgt.) 


* In Heidingsfeld wurden am 6. d6. im 
Stadigraben die eriten weichen Trauben-Beeren 
gun Nah Ausſage der Hädersleute 
ft man für eine äußerſt ergiebige Traubens 
ärnte zu den beften Hoffnungen berechnet. 


Die Stadtfchreibereiftelle beim Magiftrate 
Karlftadt ift zur Bewerbung audgeichrieben. 
Firxer Gehalt 350 fl. Bewerbungstermin ift 
der 20. Auguft. 


Am 2. Auguft fand in Hammelburg ber 
Müllermeifter Köder einen Topf mit alten Eil- 
bermünzen. Die Münzen find alle aus den 
Jahren 1660— 90. Die Yundfumme lann zur 
Zeit beiläufig auf 600 fl. angegeben werben. 


* Schweinfurt, 4. Auguſt. Geſtern 
Mittag fuchte unweit Kronungen, einem zwei 
Stunden von hier entfernten Dorfe, ein Goch8- 
heimer Bauer, bergabjahrend vergeblich feinen 


rmeſſen 


Wagen zu hemmen. Deſſen Magd, fuͤrchtend, 
daß die Pferde den Wagen nicht halten könn—⸗ 
ten, forang vom Wagen, fiel jedoch unglüd» 
licher Weile unter die Räder, jo daß der Wa- 
en ihr über den Hals ging uud fie augenblid« 
ich todt blieb. Der Wagen ftürzte hierauf in 
einen Graben, wodurch auch die Frau des 
Bauern verwundet wurde. Doc begt man für 
ihr Leben feine Beforgnifie. 
Aſchaffenburg. (Deffentl. Sigung am 
f. Apvell.- Gerichte.) In der Sigung v. 4. Auguſt 
verbhandelte bad f. Appell.- Gericht über die Beru⸗ 
fung der f. Etaatsbehörde gegen ein Erkennt» 
niß des biefigen Kreis und Staatögericht® in 
ber Unterfuchung gegen die ledige Margaretha 
Reus von Dbernau, wegen Begünftigung eines 
Diebftablöverbrehend, wonach bie Legtere zu 
45tägigem doppelt gefchärftem Gefängniffe war 
verurtheilt worden. Der Gerichtöhof 
das erftrichterliche Erfenntnig im Schuldaus- 
fpruche, erhöhte jedoch die Strafe auf fech®- 
monatliche in einem Zwangsarbeitöhaufe zu 
erftehendes Gefaͤngniß. 


Ein Minifterialreftript erklärt es ald un— 
ftatıhaft, daß diefog. Rechenpfennige oder Spiel« 
marfen Bildniffe regierender Häupter tragen, 


Unterm 19. v. Mtd. erging von dem kgl. 
bayer. Gefammt-Staatöminifterium eine auf 
den Haberbezug der Beamten, welche Dienft- 
pferde wirklich halten bezügliche Entſchließung, 
wonach die Vergütung an Geld nur dann ger 
leiftet wird, wenn die Raturalabgabe wegen 
Mangeld an Habervorräthen nicht zu ermog- 
lien ift, in welchem Falle die Geldvergütum 
ER verrechnet und verabjolgt w 
u. f. w. 


Die Korftämter und Forſtreviere, die nach 
der neuen Organifation unferer Kreife gebilder 
mwurben, find Bot ende: 1) Forſtamt Afchaffen- 
burg. Merarial-Reviere: Hain, Rotbenbud, 
Sailauf, Schölllrippen, Waldafhaff; Gommu- 
naf- Reviere: Aichaffenburg, Erlenbdach, Groß 
oftheim, Kleinoitheim, Kleinmwallftadt, Oberpef- 
fenbach, Obernburg, Waſſerlos. 2) F. A. Ei- 
chelodorf: Aer.R. Bramberg, Bundorf, Bo 


manndborf, Rottenftein, Sulzfeld, Borbadh, 
Maroldweifah. 3) F. A. Eltmann: Aer.:R. 
Dorgendori, Eltmann, Fabrik Schleichach, Hun- 
delshauſen, Markertsgrun, Neuhaus, Wuſtviel, 
Zell. 4) F.A. Hammelburg. Aer.R.: Bü- 
chold, Euerdorf, Geiersneſt, Haſſenbach, Klaus: 
hof, Neuwirihshaus, Schönau ; Com.R. Ham⸗ 
melburg. 5) F.A. Kothen. Aer.R.: Baͤtten, 
Motten, Oberbach, Romershag, Schmalnau. 
6) F.A. Lohr. Aer.R. Frammersbach, Hein- 
riheihal, Langenprozelten, Lohrerſtraß, Parten- 
ftein, Ruppertshütten, Wieſen; Com.R.: Ans- 
bach, Michelrieth. 7) F.⸗A.: Mainberg. Aer. 
R.: gewanehci, Mainfontbeim, Oberfchwar- 
ad, Reihmannshaufen, Reupelsdorf, Werned; 
Gom.-R.: Grettftadt. 8) F.A. Neuftadt. Aer-. 
R.: Bildhaufen, Burgwallbah, Fladungen, 
Gefäll, Boppenlauer, Schmalmafler, Steinach, 
Waldrerg, Wechteröwinfel. 9) %.-A. Orb. N.s 
R.: Alsberg. Aura, Burgjos, Kaſſel; Gom.- 
R.; Orb, Rineck. 10) F. Amt Stadtprogelten. 


Aer.R. Altenbuch, Bifhbrunn, Kraufenbadh, 
Rohrbrunn ; Com.R.: Amorbach, Gichenbühl, 
Kirchzell, Kollenberg, Miltenberg, Röllbach. 
11) 5.9. Würzburg. er.:R.: Binsfeld, 
Gramſchatz, Höchberg, rtenberg, Rimpar, 
Eralldorf, Waldbrunn, Zellingen; Gom.-R.: 
Marktfteft, Neubrunn. 


Weftbeim, 3. Auguft Heute Mittag 
zwiſchen 11 und 12 Uhr ertranken 2 Maurer 
efellen, welche zu Langendorf in Arbeit ftan- 
en, beim Baden in der Saale, an einer Selle 
des Fluſſes, welche nicht ald Badeplag bezeich- 
net und abgeitedt war. 


Aura, a/S. 2. Auguft. Heute ftürzte ein 
Irjähriger Knabe von einem Scheuer» Balten 
herab und zwar fo, daß er gerade auf feine in 
der Tenne befchäftigte Mutter fiel, welche hie— 
durch derart verlegt wurde, daß fie nad Kur— 
zem ihren Geiſt aufgab. Der Knabe felbft fam 


» Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 6. Auguft. 


Gattung. | Im boöchſten Preis | Im mittleren Preis 
Waizen 22 fl. 30 fr. 20 fl. 43 fr. 
Korn 18 f. — fr. 16 fl. 53 fr. 
Gerfte 12 fl. — k. 11 fl. 30 Er. 
Haber 6. fl. 18 fr. 5 fll. 47 kr. 








ohne erhebliche Verletzungen davon. (6(6. A.) 
OT Fa I Kallen ed. Steiaen 

Im tiefiten Dr rn. | an . un 

Schäffel Mittelpreiie 

if. — fe. 152 50 fr, gef. 

15 fl. — kr. 159 43 fr. gef. 

— fll. — kr. 4 

5fl. 18 fr. 72 5 fr. gef. 


Summa : 387 Schäffel. 





Berantwortlicher Rebakteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Bür die Ameisen rerantwortlihd: B. I. Stabel, 








Ankündigungen. 






wandien zur Anzeige bring 
Würzburg, den 8. August 1853. 





Todes-Anzeige. 


Samstag den 6..August 1853 Morgens 1 Uhr verschied nach mehrjährigen Leiden 
an einer Unterleibskrankheit in einem Alter von 51 Jahren 
Anna Auvera, geb. Liehfer, 
Indem wir diesen für uns so schmerzlichen Verlust unsern Freunden und Ver- 
ingen, bitten wir um stille Theilnahme. 





Nenten-Anftalt, Kebens- und Leibrenten-⸗Verſicherungen 
















Die Hinterbliebenen. 


der 
Bayerifchen Hypothefen: und Wechſel-Bank. 


Den Mitgliedern der WERE. Jahres:Gefellichaft der Menten:Anftalt diene zur 
Nachricht, daß die Renten, und Interimsſcheine nun in WBereitfchaft find und gegen Zurüdgabe 
ber Kaflenfcheine bei ber Bank felbft ober den betreffenden Agenten in Empfang genommen wer— 


ben fünnen. 
ungeftörten Fortgang. 


Die Einzahlungen zur BX. Sabres:Gefellfcbaft nehmen mittlerweile ihren 


Die Lebensverficherungs-Unftalt der Bank bietet allen denen ihre Dienfte an, 
welche durch Griparung aus dem laufenden Einkommen, ſey ed zur Verforgung ihre Angehörigen 


oder zu andern Zweden ein nad dem Tode verfügbares Kapital von einer beftimmten Größe an- 
fammeln wollen. Näber: Auskunft über die Borbedingungen wird von den Agenten ertbeilt, 
welche auch die Verfiherungs.-Anmeldungen entgegen nehmen und obne Koften an bie Bank 
einbefördern. 

er Die Zelbrentenverficherungen fönnen mit Recht denen empfohlen werden, welche ſich 
der Eorge der eigenen Bermögensverwaltung überheben und zugleih einen möglihft hoben Renten» 

nuß erzielen möchten. Anträge zu Leibrentenverfiherungen Fünnen mit dem zum Grwerb ber 
—2* beſtimmten Kapital gieich direct an die Bank geſandt werden; auf beſonderes Verlangen 


übernehmen jedoch auch die Agenten die Beſorgung. ‚ 
Die Grundbeftimmungen der drei erwähnten Anitalten der Bank fünnen ſowohl von diefer 


felbit, ald von allen bedeutenderen Orten in Bayern aufgeftellten Agenten gratid bezogen werden. 
‚ München, 19. Juli 1853. 
Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken; und Wechjel-Banf. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Die unterzeichneten Agenten beebren fi, Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und empfehlen ihre Dienfte zur Ertheilung von Aufihluß und Vermittlung 
von Veitrittd-Erflärungen. 

Würzburg, den 25. Juli 1853. 

(3c) Earl Mayer. Ignaz Crailsheim. 


Mit 
Genehmigung des T. bayer. Minifteriums. 


Hrber medizinifche Salz:Seile. 


Dem Unterfertigten it gelungen die wirffamen Gubitanzen des berühmten Orber 
(Brom und Jodgehaltigen) Badjalzes in einer flüfjigen Seife zu concentriren und biemit 
Genen ein fräftiges Heilmittel zu bieten, denen Zeit oder Gelegenheit das Orber Bad oder 
dad Orber Badfalz in der Form eines allgemeinen Bades zu gebrauchen, mangelt, und für 
Solde, die in der Nadyfur oder im Winter erfprießlihe Vortheile mit Sicherheit erwarten 
wollen. 

Wie nun dad Orber Badſalz nach den Erfahrungen der größten Aerzte des In⸗ und 
Ausdlandes, inöbefondere ded Herrn Hofraths und Profejford Dr. v. Marcus un 
des Herrn Hofrathbs Dr. v. Tertor in veridiedenen Krankheitsformen ald ein her⸗ 
oiſches Heilmittel ſich bewährte, fo hat die feit zwei Jahren in Anwendung gezogene med. 
Orber Salz: Seife ein ausgezeichnet günſtiges Refultat geliefert in folgenden Erkran— 
kungen: 
i 1) gegen chroniſche Hautkrankheiten, Flechten, Schwindfleden, Kopfgrinde u. f. w.; 
2) argen chronische Rheumatismen, Gicht, Podagra, Gonagra, Glieder-Lähmungen 

und Schwäche; 
3) gegen Scropbeln, inöbefondere Drüfen:Berhärtungen ; 
4) gegen mandherlei örtliche Nervenleiten ; ; 
5) gegen Verbrennung der Haut-Oberfläce), überhaupt Wunden der legteren jed 
Art, erfrorene lieder. 

Diefe Seife dient überhaupt ald Hautreinigungdmittel ſowohl, ald aud wegen ihres 
aromatifhen Geruchs ald Toiletten-Seife. 

Denen Herrn Apothefern, weldye dieſes Mittel ihrer Offizin beizulegen gefonnen find, 
wird ein entfprechender Rabatt bewilligt. 

Orb in Unterfranken, den 8. Auguft 1853. 


s Carl Ackermann, 
[2a] Badebeſitzer. 








“ 


j 


7 und kann dadurdy der Gefundbeit ſchädlich werden. 
= mit Portorico wird nicht nur dieſe mögliche Folge befeitigt, fondern es 
wird Damit aud) deſſen Geſchmack verbeffert. Ich habe nun eine foldhe 
Mifhung von feinen leichten Qualitäten fabrizirt und verkaufe fie 
N &40fr. 48 kr. und 1 fl. 12 fr. pr. bayer. Pfund unter der Etiquette: 


= Varinas und Portorico in Melange 
=- Joh. Demlier’s Sohn Gottlieb, 


Yarinas-ECanafter 


> ift wohl der feinfte Pfeifentabad, jedody allein geraucht, trodnet er, 


Durch Miſchung 


Nürnberg. 


Einzige Niederlage und Verkauf zu den Fabrifpreifen befindet ſich für 
Würzburg bei dem Herrn Georg Joſeph Mohr, Domſtraße. 


Qyieienigen Subffribenten anf die Gedichte 
des Verfafierd von „Was kümmert mich!” 
welche ihre Gremplare noch nicht erhalten fonn- 
ten, werben erfucht, biefelben im Schmitt’fchen 
Gaffeehaufe abholen zu laſſen. 


LIBDBRRARBI, 
Morgen Mittwoch. den 10. August Probe. 
Der Ausschuss. 


Schifffahrts-Nadridten. 


Würzburg, 9. Aug. In Ladung 
nad Franffurt, Mainz und Coͤln Geb, 
Schön. Ende der Ladezeit am 10, 
Abfahrt am 11. dB. 
Wertbeim, 8. Aug. Borbeigefabren heute 
Adam Schneider von Bamberg m. Ladung von 
Mainz. 


Sonmertheater. (Arena.) 
Mittwoch den 10. Auguft Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefize ber 
Schaufpielerin Loniſe Lepple: Die 
Engländer in Paris, oder 8 Men: 
dez⸗ vous im — zu Sevors. 
Bote in 4 Aufzügen, von Ch. Birch-Ppfeiffer. 

Ergebenſt labet ein 





Louiſe Lepple. 


Verſtorbene. 


Johann Schwab, Holzſpälter, 32 Jabre alt. 
— Joh. Koob, Orpinariardvienersfind, 4l Jabre 
alt, — Magd. Müller, Tünchersfinv, 6 J. 5 Mi' 
alt, — Anna Auvera, Raufmanndfran, 51 3. alt. 
— Anna Maria Leipold, Zimmermeifle.dirau 68 
J. alt. 





Fremden-Anzeige 
PomB. Aug. 

(Adler.) Barnum, Dr. med, a. Berlin. Bö- 
defer, Advokat a.Dresven. Kflte. : Völker a. Mainz, 
Gitlinger a. Worms, Wei lbacher a. Mainz, Maier 
a. Düffeleorf. — (Ruififber Hof.) Seder, 
ling, Direfior a. Nürnberg. Rutifondky, Brio, a. 
Krafau. Koenede, Buchhändler a. Nürnberg. 
Springmüll, Apoth. a. Kifjingen. Miß Croughten 
a. London. Kflee.: Tſchailler a. Müblbaufen, 
Momm a. Elberfeld, Sterer a. Wilterövorf, Kö 
nigewarter a. Barid. — (Schwan.) Saibter, 
Gand.d. Pharm. a. Luzern. v.Biefyndfyi, Rittergutß- 
bei. a. Bofen. v. Bieſynsty, Oberingenieur und 
Iſabelle Biefyndfy a. Polen. Rothhaus, Briv. a. 
Stralfund. Schweiger Priv. a. Berdhteßgaden. 
Ulzböfer, Rent. a. Altona. Kflte.: Hettenbarh aus 
Bregenz, Falkenberg a. Labr, Eıtlinger a. Bonn. 
— (Wittel b. Hof.) Kraft, Brie, a. Haderd- 
leben. Maier, Kaufmann a. Jiny — (Würt. 
H0f.) Mettingebof, Rent. m.Gem. a. Hamburg. 
Verdis, Priv. a. Barid. Baſch, Landr. m. Bam. a. 
Reban. Segovia Korftacademift a. Tharandt. Neuß, 
Juwelier a. Augsburg. Frau Willms, Kaufmannd» 
gattin m. Bam. a. Lohr. 


Kurs der Geldforten. 
Franffurt, 8 Aug. 


Meue Louid'or 11 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 46-47 fr. 

„ preußische 9 fl. 57,8" fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53’ —54'% Ir. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Vreußiſche Kaffaicheine 1 fl. 45a — HM Er. 
Preußiſche Thaler I fl. 43. —- kr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 214—-22 fr. 
Hochhaltia Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
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Mittwod, 
10. Aug. 1863. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 9. Auguft. 


Einige Bewohner der unteren Theateritraße 
baben fich geweigert, an den Koiten der Badh- 
fegung Theil zu nehmen; Diefelben werben je- 
doch hiezu resp. zur Zablung ibred Tbeiled vers 
pflichter erflärt. Im Boden tes alten Schlacht- 
haufed murden Wenichengebeine gefunden 
und wird vom f. Stabigerichtsphyſikus ein 
Butachten bierüber erbeten, — Ter Stabt- 
magiftrat Kigingen fragt an, ob die Müller 
gleich den Melbern das Mehl in kleinen Duan- 
titäten verfaujen Düren, was diesſeits bejabt 
wird. — Das Ueberſiedlungsgeſuch des Apo- 
theferd Anton Anielm von Karlftabt bieber 
und die Annahme deöfelben ald Bürger wird 
genehmigt, — Dad Geſuch bes Bierbrauers 

alt. Gabhard, weißes Bier brauen zu dür- 
fen, wird begutachtet. — Ferd. Zippelius wirb 
ald Bürger und Gärtner angenommen. — 
Das Gefuch des Garfühnerde Gg. Weigand 
von bier, nebſt Kaffe, falten und warmen 
Epeifen aub Wein abgeben zu Dürfen, wird 
enehmigt. — Gin Refurs an die f. Regierung, 
ub um Bürtnerfonzeifion betr., ift ab» 
ichlägig beichieden worben., — 1 Geſuch um 
eine Baderkonzeſſion wurde abgemiefen, bes. 
leihen 3 Geſuche um Schnittwaarenfonzeis 
—— 2 um Maurerkonzeſſionen, I um eine 
Härnerfonzeffion und 1 Geſuch um eine Rad⸗ 
lerkonzeſſion. 


* Würzburg, 9. Auguſt. (Landrath.) 
(5. öffentliche Sitzung. Schluß.) 

Zu Gap. V. $. 5, dad Marimiliand. 
Hülis-Magazin ber, Bor Allem ward 
Dem Yandratbe von der dem Kreiſe durch Die 
Gnade des Königs gewordenen Bewilligung 
eines Zufchufles von 20600 fl. aus dem An- 
iheile des Ztaats an Dem Gewinne der Aach-⸗ 
ner Mobiliar» Feuer-Berficerungss Anjtalt zu 
Münden, zur Errichtung resp. Lotirung eines 
Kreis-Berraide-Magazins Kunde gegeben, und 
von dem Willen des Königs, dap Diefee Magazin 
den Namen „Marimilians- Hülis » Magazin“ 
führe, enplih wurden von f, Regierung bie 
Grimdbeſtimmungen für dieſes Znftitut mitge— 


theilt, worin jedoch der zu waͤhlende Magazis 
nirungs Modus, wozu auch die Auswahl ber 
gofalitäten in Den verſchiedenen Kreisbezirken 
gehört, offen le war. 

Die für diefe Bropofition erzielten Beſchlüſſe 
waren: 1) ſey Seiner Majeität dem Könige 
für die allergnädigite Bewilligung des erwäbn- 
ten Zufchufles der ehrfurchtövollite Danf bed 
Landraths audzufprecdhen ; 2) fey Das Poſtulat 
der f. Regierung, für Förderung dieſes Jweckes 
einen Zufhuß von 5000 N. aus Kreisfondd 
pro 1853/54 zu leiften, zu bewilligen; 3) fey 
der Fonds diejer Anftalt, der bereitö mit 10000 fl. 
aus den Ueberſchüſſen des Kreidfondd aus den 
Vorjahren, bei der Filial-Bant zu Würjbur 
angelegt ift, zu einem höberen Zindfuße dur 
Glan Der Examtsehligntisnen nugbringender 
anzulegen; 4) feyen die für Errichtung eines 
Kreis-Magazind von f. Regierung vorgelegten 
Grunpbeitimmungen nicht zu beanftanden. 


* Würzburg, 9. Auguft. (Kandrath.) 
Beratbungd:Gegenitände Der VI. öffentlichen 
Sipung des Landraths und Die hierüber er- 
ielten Befchlüfle waren: Zu Cap. 5. $. 1 deö 

eisausgabenvoranſchlags für Wohlthätigfeit, 
bie Poſition: Unterftügung entlaffener Siräf- 
linge und Korreftionäre berr., wurde beidhlof- 
fen, daß: 1) das eingeftellte Poſtulat von 1000 fl. 
zu genebmigen; 2) die f. Regierung zu erfu« 
den fey, den bereitd abmaflirten Fonds von 
4000 ji. von der Filial-Banf dahier, wo er 
angelegt ift, zurüdzugiehen und mittels Ankaufs 
von Staatsobligationen rentabler anzulegen. 
Dem im $. 2 für das Trautberger Reitungs- 
haus verwahrloiter Kindec poftulirtem Zuſchüſſe 
von 200 fl. und ebenjo dem $. 3 eingeftellten 
Zufchufie für Das Fatholifche Rettungshaus zu 
Würzburg zu 400 fl., wurde Die Anerkennung 
des Landraths zu Theil. Eine neue Poſilion 
in $. 4. zu 700 fl. für die zu Schweinfurt ers 
richtete gleiche Anitalt, wovon 500 fl. Zuſchuß 
für den Neubau eined zweckdienlichen Haufes 
und 200 fl. als Unterftüigung Der Berjonal- 
und Nealerigeuz dienen follten, erhielt nur 
für den legteren Betrag die landräthliche Guls 
beißung, nachdem eine dreifache Abſtimmung 


einmal über das ganze und dann über das zu 
theilende Poſtulat nach befonderem Antrage 
ftattgefunben hatte. Schluß f.) 


Am 7.Auguft Abends fam in einer bei Bemün- 
den befindlichen Zohicheuer Feuer aus, wodurch 
diefe und die daranitoßende fammt Inbalt ver- 
zehrt wurben. Man vermuthet, daß das Feuer 
gelegt worden ſey. Wie man hört, follen zwei 
ber That Werbächtige bereitd verhaftet ſeyn. 


Die nächfte theoretifche Prüiung für deu 
Staatsbmudienft wird am 13. Oftober I. 38. 
ihren Anfang nehmen. Zutaffungs - Gefuche 
find bei Vermeidung der Zurüdweifung fpä- 
teitend am 13.Sept. I. 38. bei der f. oberiten 
Baubebörbe zu übergeben. 


Der Poftverwalter 1. Klaſſe F. Frhr. von 
Lügelburg zu Kigingen iſt in gleicher Dienftes- 
eigenfchaft nach Straubing verfegt, die Poſtver⸗ 
mwaltung 1. Klaffe zu Kigingen dem Boitver- 
walter R. Sauer zu Deggendorf verliehen und 
bie Poftvermaltung 8. Klaſſe zu Deggendorf 
in eine Bofterpebition umgewandelt worden. 


* Schweinfurt, 9. Augun. (Deffentliche 
Sigungen am f. Kreid- und Stadtgerichte da- 
bier.). Dieje Woche werden öffentlich vechan- 
beit: am 10. Auguft die Unterſuchung gegen 
Margaretha Hartlieb von Hirjchjeld, wegen Ber- 
gebens des Diebſtahls, und Heinrich Büttner 
von Prichſenſtadt, wegen Bergehens der Koör⸗ 
ga am 13. gegen Johann Lochner 
3 Salmédorf, wegen Bergehens des Dieb- 

ahlo. 


In Sachfen dürfen einer Verfügung des 
Minifterium des Junern vom 25. 9. Mies. 
zufolge die auf den Eiſenbahnen teifenden Aus. 
wanderer Hinftig Feine Waffen mitfich Führen, 
fondern ſolche follen als Baffagierqut behandelt 
und in den Transportwagen befördert werden. 


Bon der Hocgräflib Job. Bavi. v. Bat- 
thyany’ichen Anleihe a4'/, p&t. von fl. 600,000 
6.,M., d. d. 27. Oftober 1838 jind bei der 
am 4. Auguſt 1853 laut Notariats:Brorofoll 
vorgenommenen jiebzehuten Verlooſung Diefer 
Anleihe Die mır Nummer: 25 96 276 329 536 
5396 853 094 25 120 291 389 561 720 906 
1165 46 154 311 451 566 770 039 1190 65 
255 324 516 569 846 1029 1197 bezeichneten 
32 Stud Bartial-Obligationen à fl. 500 ge- 
jogen worden, welcde am 31. Dezember 1853 
an der Kaffe der Herren DB. %. Biedermann 
und Gomp. in Wien baar audbezablt werden. 


Landwirthſchaftliches. 


Ein Mittel gegen die Trauben— 
krankheit ſoll nach Payen Darin beſtehen, 
daß man A Pfund Schwefelblumen mit einem 
leihen Volumen gelöſchten Kalks in 3 Map 
affer 10-15 Minuten Focht, nah dem Er— 
falten das Klare abgieht und mit 50 Maß 
Waſſer verdünnt. Mir diefer Flüſſigkeit fol 
man beim a oder im Anfange der Sranf- 
s 


heit Blätter, Ranfen und Trauben befprengen, 





Berantwortlicher Revaktenr: Dr. #. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortiib: B. 3. Stabel. 








Anfündigungen. 


Die Schlußprüfungen an der k. Kreis-Landwirthſchaft— 
und Gewerb-Schule 


beginnen Donners 


den 13. fortgefegt. Di 8 den ı6. Auguft finder Die i 
Mopelirorbeiten fowie die Arbeiten aus der mechaniſchen 


Die Zeichnnugen und 


Anftalt, werden ald praftifche Belege für Die Leitungen Der Schü 
Saale des polytechniſchen Vereins aufgelegt ſeyn. 
meinſchaft mit jener Der dem polvtechniichen Vereine unterſtellten 


8 den 11. Auguft und werden bie —— Tage bis einichliehlih Samstag 


&blusprüfung der —— tat. 
erkitätte ber 

ler die Brüfungszeit hindurch im 

ie feierliche — ———— findet in Ge— 
chuͤler Sonntags den 21. do. 


Mts., Bormirtagd 16 Uhr, im afademifhen Muſikſaale ftatt, 
Alle Gönner und Freunde der Jugend ladet zu reichlicher Betbeiligung an den Prüfungen 


und der Breifevertheilung geziemend ein 
Würzburg, den 7. Auguft 1853. 


— — — — 





Das königliche Mektorat. 


Eine große Parthie Sommer⸗Kleiderſtoffe zu bedeutend berabgefeg- 


ten Breifen empfiehlt zur geneigten Abnahme bejtens 
Würzburg, ven 3. Auguft 1853. 


Carl Bolzano. 








Nachdem die zur  etaröberung unferer Lofalitäten nöthig gewordenen Bauten beendigt, 
4 erlauben wir uns hie durch ergebenit auzuzeigen, daß wir mit dem M. Auguſt d. 8. die 
i mit unferer Buchhandlung verbundene 


Kunſthandlung 


* bedeutend erweitert und unſer Yager mit Kunſtgegenſtänden der verſchiedenſten Art reich- 
* Neu. affortirt haben. 


8 Vlartnersnaffe in Würzburg. —— 
* — — Hauptlählih mahen wir IE ; 











Bibliſche Ger aufmerkjam auf eine, Diefer ums Mobhelzeich⸗ 
genſtünde, Tage eingetraffene Seu-⸗ % uungen, Ar⸗ 
Heiligen- und bung bödit aeihmadvolier diteltur, 
Spihen » Bil- * Zeichnuugs⸗ 
der, Siſtori⸗ Abumbfätter, vorlagen Für 
ide & Genre: fowie Stablitihe, Litho— Anfänger, jo- 
Bilder, graphieen, Kupferitidhe und wie für au \ 
Sclacht ⸗ Ge: Radirungen, Ihwarz und aebende 
mälde, Bor- colorirt. Kinftler. 
trät® der tgl. Gouache undDOeldrudbilder. Kunft: Werte, 
Familie und Goldrähmden fein ciſſelirt Er» & Him 
berühmter in Omadrat: Format uud mels⸗Globus, 
Perſonen, oval in 60 verſchiedeuen Yugendichrif- 
Auſichten von Größen. ten ſchwarz & 
Städten, Diefe eignen fib haupt: + eolorirt mit 
Land⸗ Herten, ſüchlich für Porträts in - und ohne 
Plüne,Pferde: Del, für Photographie, * Tert, 
Sunde- mmd Daguerreotupe, Landſchaf⸗ Bilder: 
Jagdſtücke. ten xX. a x. 








* —— des — ſind wir gerne — Runftireunde laden wir 
zum Beſuche unferes Locales biemit freundlichit ein. 


Stahef'sche Buch- & Kunsthandlung. 


— — — — 


Diejenigen Sonntagsſchüler, weldhe in der diesjährigen Preifevertheilung auszu— 
ftellende Arbeiten gefertigt, werden hiemit aufgefordert, dieſelben aoch bis fommenden 
Samstag an die Inſpektion mit den nöthigen Zeugnijfen einzuliefern. 


Würzburg, am 9. Auquft 1853. 
Die Direction Im Namen des Verwaltungs: Aus: 
des polytechnijchen Vereins. ſchuſſes der Abth. für Schule. 
Carl. Dr. Wadıter. 


König. Bayer. Donau-Dampf-Schiffahrt 


zwiſchen 


Donauwörth 





im Anſchluſſe an die Eiſenbahnen in Donauwörth und an die öfterreichiichen Dumpfboote zwiichen 
Zinz und Wien. 
Fabhrordnung für den Monat Auguft 1853. 
Bon Donaumörth nah Negensburg täglich, Abiabrı um 11’ Ubr Vormittags. 
Bon Regensburg nad Linz täglib, Abrabır um5 Ubr früb. 


Sängserkranz. 
Sonntag den 14. ds. 


Parihie nach Gutienberg. 


Abgang mit Musik vom Fuchsloche aus 
Horgens 10 Uhr. Die Restauration dabei hat 
Hr. Garküchner Full übernommen, und die 
prompteste Bedienung mit dem Bemerken ver- 
sichert, dass schon von Morgens 8 Uhr an 
Speisen und Getränke aller Art zu haben sind, 
sowie auch für guien Mittagstisch besiens 
Sorge getragen sey. 

Das Mitnehmen con Hunden wurde höhe- 
ren Ortes untersagt. 


[2a] Der Ausschuss. 


Bier-Ertract 
zur Erhaltung des Bieres in jeder in 


Kellern vorkommenden Temperatur. 


Durch dieied Grtraft wird jedes Bier das 
anze Zabr hindurch beil, klar und wohl» 
chmedend erhalten und vor Säuerung be- 
wahre. Die Anwendung kann zu jeder Zeit 
bed Jahres bei noch unverdorbenem Bier vor- 
genommen werben. 

a Fläſchchen auf 3 Ohm berechnet, ift mit 
Gebrauchsanweiſung gegen portofreie Ginfen« 
bung von 1 fl. 12 fr. nur allein von mir zu 


beziehen. 
@&. H. Strott. 
Lehrer der Chemie und Technologie 
[3a] in Hanau. 
Das projeftirte Pideni 
findet Morgen im beftimm: 
ten Lokale ftatt. 


Korbelmaier. 


Sm einer anſehnlichen 
Mode» Handlung 


in einer der größten Word-Holländifchen 
Städte kann gleidy eine erfahrene deutiche 


erite Arbeiterin 
angejtellt werden, 
Franco⸗Offerten unter it. B. A, be: 


jorgt Keminf und Zoon, Buchhändler in 
Utrecht. 


Fremden-Anzeige. 
Fond. Aug. 


(Adler) Kraus m. Gem., Propritär aus 
Wien. Bayer m. Fam., Rentamımann a. Karls 
ſtadt. Kflte.. Staab a. Piorgbeim, Buduwig aus 
veipzig, Wolf a. Rbeydt, Wolf a. Worme, Baijen 
a. Meiningen, Walrbauien a. Hüdeswangen, 
Scleßinger a. Hammelburg, Yöwenthal a. Leipzig, 
MRockbolz a Bremen, Graf a. Schweinfurt, — 
(Ruff. Hof.) Glafen, Bent, a. Amilerdam. 
Dolun, Bart. a. Löwenberg. Bruder, Logbaſſ. aus 
Schweinfurt. v. Jagermann, Oberftlieut. a. Dresd- 
den Meber, Adv. a. Biberih. Frau v. Beckers a. 
Münden, Gras Rechtern m. Gem. u. Ma». Dor«- 
pille a. Regensburg. Frl. v. Ziegler u. Frl. von 
Walsdutzky a. Medlenburg. Brof. Jakobi a. MWieb- 
baden. Kjl.e.: Fuld a. Frankfurt, Jordan a. Elber⸗ 
teld, Fehner a. Barmen, Herrmann a. Leipzig, 
Glericus a. Nürnberg, Borneield a. Bremen, Rair 
berin a. Mainz, Keuling a. Berlin. (Sch wan.) 
Rudbogich, Rent. a. England. Mad. Brendel und 
Mad. Grafoff a. Berlin. Frl. Schöpf a. Nürn 
berg. Groſeuſter, Stud. men. a. Meinringbaufen. 
Maıtle, Briv. a. Ulm. sKilte.: Bergmann aus 
Marftbreit, Burfardı a. Heidelberg, Dicenta aus 
Darmſtadt, Chriſtmann a. Baiel. — (Witteli 
baberHof.) Joſephine Schuber, Kaufmanns 
gattin a. Vartenſtein. Ruprecht, Uhrmacher aus 
Nürnberg. Neumeiſter, Prakt. a. Oberleimbach. — 
(Wiürt Hof.) Behr. v. Heßberg, k. b Ober 
iorftmeifter m. Begl. a. Reicholsbof. Baron von 
Kosmig, Oberti m. Gem. a. Venedig. Baronin v. 
Aichberg m. Bam. u. Bed. a. Münden. Heing, 
k. b. Minifterialratb m. Gem. a. München. von 
Schlagenteufel, Gurdbei. a. Vöglig. v. Staupt, 
Prof. mit Frl. Tochter a. Erlangen. Fritſch, Juſtiz- 
tath m. Gem. a. Halle. Woblichläger, k. Oberap- 
pellationdgerichtäiefrerär a. Muͤnchen. God, Borfi- 
infpeftor m. Gem. a. Goburg. v. Salvdern, Bart, 
a. Berleberg. Hoimann, Acceſſiſt a. Mainz. Kflte. : 
Schäfer a. Eibenftod, Hofimann a. Mainz. 





Kurs der Geldjorten. 
Frankfurt, 9. Aug. 


Meue Louisd'or 11 fl. — Er. 
Biftolen 9 fl. 46-—47 Er. 

„preußiſche 9 fl. 37758"): fr. 
Holland. ION. Stücke 9 fl. 5'541 a fr. 
Ranpd-Dufusen 5 fl. 37—38 Er. 

20 Franfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Vreußiihe Kaſſaſcheine 1 A. a — Ha kr. 
Vreußiſche Thaler ı fl. 451 4—"/: Er. 

5 Franken Ibaler 2 fl. 21, —22 fr. 
Hochbaltig Silver 24 fl.: 30—32 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 50 fr. 

Gold a! Warco 380-382 fl. 





Schrwimmanstait. Tewperat.d. Wassers d. 10. August Mittags: 15° R. 


mm — — — —— ç eú —ñe —ñ — — — — — — — — —— — — — — — 
Im Verlaae der Stabe lſchen Bud. und Kunſtbandlung in Würzburg. — Truck von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Nenen Würztmpger Zeitung AR 221. 





— — — — — — ee ie * 
GEucheint täglih, — Preis A—“ 1. 36 * Sa äbrlih 48 fr, | u; 
M 132. | 8 ateäßtie un Hersrk da 3 


€ geivaltine BHE TC HR, on 
— str. — Brlefe & Geld troneo . Au ug. 1853. 


xofales und aus dem Kreiſe. 





*" Würzburg, 10. August. (Xandratb.) liefern zu wollen, ob an den einfchlägigen 
(VI. öffentlihe Zigung. Schluß.) Stellen nicht ſchon Schupbauten ftattgefunden 
Zu Gap. VI. $. ı Beiträge zur Unterhdir Be e. Regie und pi welchem —— 
und Herſtellung von Diftriftöftrapen betr. e egierung ferner zu € 
a Bang * rn Bropoitioneiner Ausgabe von 120001. en‘ Küchrwelfen die Vorlage —— 
die Anerkennung des — zu Theil und tions⸗Jeichnungen für ben gegebenen Haufal 
die vor —— vorgeſchlagene Sorte verbinden zu wohn. 
dieſer Summe unfer die einzelnen Beſirlke Würzburg, 11. Aupuft: Geſterit Abend 
Kreiſes vollſtaͤndig gur gebeilien, wobei url wide Die: i ing» dee t 
Erböbungen: der eimgeinen vorgefchlageneu Um — — © wir Smntnathh. 


t ‚ wie auch amderieitd eiımige Ab- 
erftudungen — * *2*2 ir. Auguſt. Wr mar 
v, 


ftriche- vorgenommen 10 ve, Sechs Siraben 
wurden wiederholt zur Uebernahme auf Gen- bfl vnigen A * Studlren 


Apfoblen den, bie‘ vor * er Zeit Plat 
— —* weh Gabel“ yunt FB Say der A 


Die noch rüdjtändige Beratbung und Bes A 
nftalt aufführten, nädfter ein’ zweite Bord 
ſchlußfaſſung über Errichtung von Aderbau- hellumg: gu: geben, deven vemjelben 


fhulen, mit: einem ae te 4000 fl., hatte Zwecke bejtimmt if. Zur uͤhrung foll 
—* Irare, dp ur Pbütten“ des Voran⸗ laten's „romantiſcher Sedipus“ fommen. 
lage u 4000 ft. die Zuftimmung des tand» 

rath8 nicht zu ertbeilen und es bet der Ei Mer fönigk Kammerjunfer Karl Frhr. v. 
lung von nur 1000 fl. zu belafien ie. Tas FA und‘ de Hauptmann im 9. Infanterie 


giment War. Graf v. Leublfing wurden zu 


von der fgl. Regierung abverlangte Gutachten 
1.02 Rammerernnemannt. 


des Landratbs über den vrojßlffttenr re | 
des Gutes Moskau in der Nähe Wirib 
für eine Aderbaufchule fiel verneinend -am6; 


ge * v Abftunumung, elan * 
traͤge: dem nachnen ei Re a: 2 Ay Äh Dagewefen ! 
Rachweie PP die Verwendung der ſchon E junger der die Univerfi- 
febenden Kreisfonds jür Hebung Fer Rinddieh⸗ nn Webgemacht hat, umb ausge. 
zucht vorgelegt werben wolles,Bh1 dab Die ve at ft zum aufweifen fann, 
wendung diejer Fonds au auf die Hebu mat, {fig dei einer Herrſchaft einen 
Schweinsjucht eritredt werden möge, erbie et it a ‚Hausmeißter ober eine ähnliche 
die einftimmige Anerkennung der Verſammlung, tele.” — So fagt wörtlid ein Injerat in 
worauf auch ogleich pr eird"des F. Megie. den „Neuemen Rachrichtew. 
rungs · Konmiſſars eine dieſen Wunſche ent⸗ Es find eine Menge falfcher reußiſchet Kuf⸗ 
ſprechende Zuſicherung · erfotgte: ſenſcheine A AI —38* 

Zu $. 2 des VE Cav. (Beirreitüng de echten unterfcheiden, daß bei u legtewbt' —8 
Koften für Aferſchutzbauten nach Art. 2, des Bacfimile des Kafiirets Hirt mh Bel 
Geſetzes vont‘ 28. Mal 1852) it ee öffd- fchrieben ift," während eb bei * 9 

ya n 
Worte „b 


4 


late von 1000 jl. wurde Beichtöffen : nter- grapbirt üft ;' außetbent fehtt vet n 
Anerkennung der Propoſition von 1000” Pr pro” der Strafandrobung hinter dem 
1853/54 die f. Regierung zu bitten, bei den legen · va Konma um’ Inder deuu Worte 


Gurten etlichen NEE aber I dei den’ fen: „Shen? gfhrieen 


— Redaliure Di A Prima" Fr die Aneiaen rerantwortlich: B. I. Stabel. 





ARERANIARAREN i 


Rob. M. Sloman's Packet-Schifffahrt. 
Nad Sidney 


fegelt am 15. Auguft das fchnellfegeinde Badetihiff Howard, Gapitän I. H. Niemann. 


Nach Wort Adelaide 8 Delbourne 


fegelt- am-ı1. September das neue Baderihiff John M.. Möll 
Wegen näherer Auskunft wolle man fich gerätligit an ae oder unfere Herren Agenten 


wenben. . 
Hamburg, im Juli 1853. 


Knorr & Holtermann. 
Bur Nachricht. 


* Unterzeichnete beehrt ſich hiemit zur Kunde zu bringen, daß fein kürzlich angefündig- 
tes Werk 


Geſchichte des Würzburger Theaters 


nun die Preſſe verlaſſen hat und bereits in den nächſten Tagen in die Hände der verehrlichen Titl. 
Subſcribenten gelangen wird. Da der Gang ber Subfeription ſeither mehrfache Hemmniſſe erlitt, 
und namentlih viele auswärtige Freunde. der biefigen Bühne von biefem Unternehmen nicht 
rechtzeitig in Kenntniß gefegt werden Eonnten, fo fieht fich ber Herausgeber veranlaßt, die Sub- 
feription vorläufig noch offen zu halten, mit dem Beifügen, daß voltändige Gremplare ju dem 
Preiſe von ı fl. 30 fr. in feiner Wohnung (Theaterhof Nro. 4) und zwar Vormittags von 
10—12 Uhr zu erhalten find. 


Würzburg, den 8. Auguft 1858. 
Wenzel Dennerlein. 


Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 
BREMEN 
und den Nordfeebädern 
Wangeroog und Norderney, 
durch das eiferne, Bremer Dampffchiff 
TELEGRAPH, Gapitän D. de Harde, 


Abfahrt von Bremen: 





circa 

Donnerdtag, 28. — s Uhr * Sonntag, 21. Aug. 4 Uhr Me. 
Sonntag, 31. 8 u Donnerdtag, 25. » ._ 
— * 4. Kg Er . 0" Montag, 29. 7 .. 
Montag, 8. "„» oe Donnerdtag, 1. Sept. 10 u 
reitag, 12. 3, oe 0 Montag, 5s. Dre 
itwoch, 17. & eitag, . 4 434 
WMachts vom 16. Fi den 17.) indtag, a. To 9 
Sonntg, 8. „ Yu u 


Die Abfahrt von hier ift von der Kallſtraße. 


Nähere Nachricht ertheilt 8. Bu. Bünefer jun, | 


9. Auguft Heinefen Nachfolger, Schiffsmakler. 


Segel⸗ um Dampfſchifffahrt 


Amerika. 


Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von %. W. Geilhauſen in Coblenz 
(als felbitändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 
Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre ımd Liverpool 
finden durch ausgezeichnete Dreiimaferpoffchiffe 1. Klafie jeden Monat am ı., 6, 11., 15, 
21. u. 26. nach Newyorf und im Frübjahr und Herbft jeden Monat viermal nah New.Orleand 
reſp. Galveiton ftatt, — Die Kajüten- und Zwifchendedövreife für Die ichönen Lammfichiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff «in circa 14 Tagen) 
nach Bhiladelphia (Newyork) fegelt, find Außerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. - 
Durch die Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau’s in Liverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Geichäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Rro. 8 <t. Pauls Square dafelbit, 
ift e& mir möglich, allen Auswanderrn, und felbft denjenigen Agenturen und Ausiwanderer- 
Vereinen, welche mit mir in Gefchäfts-Verbindung zu treten wünſchen, Die äußerſt billigften 
Ueberjabrtöpreife notiren zu fönnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifienbaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier Wochen vor der Abreiſe abge: 
fchloffen und die Auswanderer im Beſitze der nötbigen Gonienie ſeyn. — Mein Profpektus, 
(III. Auflage) gibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 
Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff und Gifenbabn- Station ab über 


nommmen. Näberes unentgeltlich bei un , | 
FW. Geilhaufen in Koblenz, 
und bei deſſen fonzeflionirten Herren Haupt ⸗· Agentten. laoui 











Bekanntmachung. 
Wundarzt Weber von hier hat hierorts den 
Antrag auf Anberaumung einer Tagfahrt zur 
gg ung von Forderungen gegen ibn ge 
ftellt 


Diefem Antrage gemäß wird Termin zur 
Liquibation von Forderungsanfprücen an g& 
nannten Weber auf 


Montag den 2. Auguft I. 38. 
früh 9 Uhr 


anfangend und zwar, da berjelbe eine Wermö- 


genstheilung mir feiner Familie beabjichtige, 


unter ‚dem Rechtonachtheile angejegt, dab an 
diefem Termine nicht zur Anmeldung kommende 


—— bei Vertheilung des Aktiv-Ver⸗ 


mögens keine Berückſichtigung finden würden. 
Hammelburg, am 5. Auguſt 1858. 
Konigliches Landgericht. 
Leutbecher. 
Schnetter. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein militärfreier, junger Mann, welcher 
in feinem elterlichen Haufe, wo ein Detailge- 
fhäft in Manufattur- und Golonialmaaren bes 
ftebt, vorgebildet wurde, und jept in einem 
Manufattur,Gefhäfte en gros ſich befindet, 
fucht gegen Neujahr in einem achtbaren Haufe 


entweder als Reifender oder aufdem Gompt. eine 


Stelle, und ſieht weniger ee Salair 


als, ‚eine, an enehue Stellung.  Fr.-Öfferten 
unter Nro. fort "die Ery, der“ n 
Wände I. - 


Bier⸗Extract 
zur Erhaltung des Bieres in jeder- in 
Kellern vorlommenden Temperatur. 


Durch dieſes Ertrakt wird jedes Bier das 
Bene Jahr binduch bel, klar und wohl. 
chmeckend erhalten und vor Süuerurg - be- 
wahre. Die Anwendung fann zu jeder Zeit 
bed Jahres bei noch unverdorbenem Bier vor- 
genommen werden. 


a Fläſchchen auf 3 Ohm berechnet, ift mit 
Gebrauhsanmweifung » gegen. portofteie Einſen⸗ 
dung von 1 fl. 12 fe. nur allein yon mir zu 


beziehen. 
@. M. Strott. 
Lehrer der Chemie und Technologie 
(36) in Hanau, 


In einer anſehnlichen 
Mode⸗Handlung 


im einer der größten Rord⸗PHolländiſchen 
Städte fann gleich eine erfahrene deutſche 


erite Arbeiterin 
angejftellt werden. 


Franco⸗Offerten unter Lit. B. A. bes 
ſorgt Kemink und Zoon, : Buchhändler in 
488 — Utrecht. _ - ERBEN 


Sängerkrang. 


Art Hr. Zojepb Böſchl in der Plattners 
aſſe Tiitr. 3. Nro. 109 jud. für Die nächte 
Guttenberger Partie Fahrkarten fir br 
u 12 fr. und zurück fuͤr denſelben Preis jchem 
Fa von früh 8—12 Uhr und von 1—7 ihr 
N zu baben. 
m Sonntag fünnen feine Karten mebr 
verabreicht werben. 
Die Wagen zur Abfahrt iind am Sonntag, 
früb von 8-11 Uhr und von 12—2 Hhr am 


Zellerthore bereit. 
Der Ausſchuß. 


Ein junger Mann (ifraetitiicher Gonieffiond: 
nn ais Eommis oder Volontair in 
einem Kurmaarengeichänte einmeren. 

wewerber defien beiieben ihre Adreſſe in der 
Exded. der Neuen Würd. 3. zu hinterlegen. 


‚eine Tuch- und Modewanrenbandlung. 
einer Provinzialbauptitadt Kurbeſſens wird 
ein Lehrl woſaiſcher Religion von or- 
Dentlicher Familie geſucht. Wo? fagt auf‘ 
franfitte Anfragen Die Grp. d. Neuen Würjb. 
Zeitung. [3a] 


Mannfactur⸗Waareu⸗ 
Detail⸗Geſchüft 


zu übernehmen. 

Das ſeit faſt 20 Jahren auf hieſigem 
Matze mit gutem Erfolge geführte Manu: 
factur: Waaren : Detail: Gefchäft des am 
28, pti. verfiorbenen Raufmannes| 


Ww. 8. Wolf 
ift zu übernebmen. 


Allenftillſige Reflectanten mit entſpre⸗ 
cheudem dieponiblen Fond belieben ſich bal- 





digſt zu melden, da andernfalls Die Auflö⸗ 


fung des Geſchäftes eintreren würde. 
N ätnieces af francirte Briefe 
Schwanenmarkt 130% 
Düſſeldorf, Auguſt 69. 


Beh der 1540 Biebung! der €. bayerischen. Zab · 
lensfotterie in München am 9, Auguſt wurden 
nachſtehende Nummern atom: 





Hr. A. Nr: 95 iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung von 4—5 Zimmern, mebit Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten auf 1. Rov. 
as vermiethen. 


Berffordene. 


Joh. Heſter, Buchbinvermeilter, 76 3. alt. — 

Era Hartung, Hautbälterin 53°. a. 
Fremden-Anzeige. 
Vom 10. Aug. 

(Adler) Alex. Hahn, Defan a. Gladberg. 

Habu, Pfarrer a. Klies. Rummell, Direfior a. 
Übeinbolferbütre, Krüger, Direktor a, Asbacher⸗ 
büste. Ballfcbaub, Briv. a. Wien. Kflte.: Stromi 
a. Lüneburg, Bingen u. Bafliern a. Frankfurt, 

Gil a. Stuttgart, Reinbardt a. Golu, Schädel 
a. Düffelvorf , Bergauer a. Herloer. — (Aufſ. 
905.) Gnget, Bart. m. Bed. a. Hemmel. Kind- 
ling, Apotb. a. Roftod. Stoyer, Bart. a. Stenel. 
Quieler, Bart: a. Harlem. Steinhaus, Direkt, auf- 
Leipzig. Riedinger m: Gem. u. Walter, Prof. aus 
Augsburg. Kilıe.: Wolber a. Magdeburg, Michel 
a. Offenbach. — (Schwan) Awling m. Fam. 
u. Dien., Gapitän a. Schottland. Yagoaret, Guts- 
bei, a Gchleifing. Mömr, Feldprediger a. Schliſau, 
Arl. Marſchnig u. Fri. Großmann a. Nürnberg. 
Schimauſchack Beanner a. Budweis Schon, Kfm. 
a. Büdingen. — Wirntele bacher Hof.) Braud, 
Bierbrauertibeſ. a. Steitin. Geißler, Student aus 
Heivelberg: Wiſmaier, Bauumernehmer a Manns 
beim. Map. Birfner a. Cöln. — (Würt. Hofı) 
Frau v. Fauft, Hauprmanndgem. m: Frk Koditer 
u. Dyk, Maler a. Münden: Dr. Korte, Recht am 
walt a. Geroljbofen. Jüngling, Staptpfarrer aut. 
Kiffingen. Herrmann, Stadtamtsreviſor a Frei⸗ 
burg i. ®. Häfelin, Wiarrer a. Ktichlindbergen. 
Frau Hummel m. Fam a. Marftbreit. Märeden a. 
Zwelbrücken, Hoſchel a. Homburg, Dreyer ie 
Lau a. Erlängen, ſammtl. Studenten Mer 
Umpferbuch a. Bratiffur, Joſeph a. Mi) HM 
batrer a: Schwabiſch⸗ emund, Schribari a. Eis 
tirchen. 











Kurs der Geldſorten 
Frantfurt, 10. Aug 
Menue Louisd'or 11 fr. MH: 
Biftofen 9. 46—47 fr. 

" preufiiche 9-]..3772—58"/, Er. 
Holländ. 10 1. Sit 344 fr. 
RanorDufaren 5 fl. 37—38 fr. 
20. Braufenitüde 8. f. 30-31) Ki. in 
Preußlſche Raffaicheine I fl. 5A Ale. 
Breußiiche Ibaler IH. su — Ali, 
5 Kranken ibaler 2. 21a —22 Fr, 


2* 
28180. 52. 835,20. Bochaltig, Süber 24 f.: 30-32 fe. X 
Die nächſte Ziebung iſt gr, Megentburg, Gnaliihe, Soperei 11 fl. 50 fr... Ka f 





Schteiinitanstalt, Tenperat d. Wassers d. 11. August Mittags: 1b? R., 


Im Berlage der Stabel'ihen Bud- und Kunfbandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter 


L. 
[# 








Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 222. 


RM 189. 


Erſcheint tãglich. — Breis gangjäbrtich fl. 1. 36 fr. Halbjährlid 48 fr. 
Bierteljährlich 24 fr. — Inſerate die Meine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
durch lauſende 4 fr. — Briefe & Geld kranem. 


12. Kg. Fans 








Lokales und aus den Kreiſe. 


* Würzburg, 10. Auguft. (Xandratb.) 
(VII. öffentlihe Zigung. ) 

In der VII. öffentlichen Sigung wurde vor 
allem vom bevollmäctigten Hrn. Yandrathe 
Stauber über den Entwurf der Kauivertragd- 
Urfunde für Grwerbung des k. Echlofjed Wer: 
ned für Die Irrenanſtalt vererirt, dieſer geneb- 
migt und Die Bollmadır aus vorftebenten Ab- 
ſchluß, Verlautbarung Ded Vertrags, ſowie 
auf Uebernahme des Kaufsobjekts für den 
Kreis audaedebnt. Grwaige Redaftionsände: 
rungen an dem Kuaufvertrage von Seite der 
höchſten Finanzbehörde warden Hrn. Stauber 
I Prüfung und Annahme gleichſfalls über- 
aſſen. Uebergehend auf die Berichterſtattung 
des 1. Ausſchuſſes über Das Steuerprinzipale 
pro 1853 54 wurde vor allem das vom Re— 
ferenten im Auszuge mitgerbeilte Refultat der 
repidirten Kreisfondsrechuung pro 1852/53 an- 
erfannt undden pro 1853/54 eingeftellten Reierv- 
fonds, zu 1000 fl. für Erziebung und Bildung 
und zu 1337 nl. 13', fr. ald allgemeiner 
Reierveronds die Genehmigung ertbeilt und 
nad beionderer Gutheißung eines Zuſchuſſes 
von 150 fi. Dem dahier neu eritandenen Kreis— 
Blindeninftitut zu einem Freiplage fün einen 
Blinden aus dem Kreiie; das Steuerprinzipale 
für Den unterfranfiichen Kreis, vorbehaltlich 
etwaige Zu» und Abgänge in der Haus, 
Grund., Dominifal-, Gewerbe, Kapıtalcenten- 
und Ginfommenjteuer zu 1,119,198 fl. aner. 
fannt, woraus jib ein Steuerprogent zu 
11,192 fl. entziffert. 

Im Hinblid nun auf das Bedürfniß des 
Kreiſes zur Erreichung der verfchiedenen Kreis- 
jwede, wie ſolche vom Landrathe beichlofien 
worden find, verblieb mit Benügung der aus 
Gentralfonds zufließenden Zufchüffe der Bes 
trag zu 80,580 fl. 184 fr. zu decken übrig, der 


eine Be > nach Abzug der Erbebungss - 
t. 


foften zu 74 erfordert (8’A vEt. waren 
im Boranfchlag der Regierung eingeftellt). 
Zum Scluffe wurde da® Referat des 5. 
Ausſchuſſes über geftellte Anträge und Wünfche 
entgegengenommen und nach Berathung und 
Beiklufaftung über deren Aufnabmsfäbigkeit 
in das Landrathd-Protofoll, vom Bräfidium 


die dem Landrathe obgelegene Berathungsauf- 
gabe für erſchöpft erklärt, bievon dem Regie- 
———— Anzeige erſtattet und am 

bende von dem kgl. Regierungspräfidenten 
mit einer —— Schlußrede die diesjährige 
Landratlisfigung gefchloffen. 

Der andrath glaubte noch feinen Anträgen 
und Wünjhen Die Bitte an königliche Re— 
gierung anreiben zu müſſen, dieſelbe wolle 
bei allerhöchfter Stelle dabin wirken, daß Fünf« 
tig der Landrath nicht mehr zu der den meiiten 
Gliedern desselben jo werthvollen Zeit ber Ge— 
traide- und Wein-Aernte erfolge, 


Zigung der Gemeindebevollmäctigten 

vom 11. Auguft. 

Gegen Die Rechnung des Pfandhaufes pro 
1851/52 wird nichts erinnert, ebenfo wenig 
gegen die Lleberfieblung bes f. Gerichtovorſtan⸗ 
ded Joh. Bapt. Ley von Sulzfeld hieher, bes 
ziehungsweiſe deffen Annahme ald Bürger auf 
Grundbeſitz. — Gin Gefuh um Annabme ald 
Bürger und Viehhändler wurde abgewielen; 
deögleichen ein Geſuch um Annahme ald In— 
fafle und Verehelichungserlaubniß. 


* Würzburg, 12. Augufl. Seit bem 
10. d. Mid. werden brei $inder einer im 
Maınviertel wohnenden Hausmeiſterswittwe, 
ein zehnjäbriger Knabe und zwei fleinere Mäbds 
chen vermißt; bis jept find bie angeftellten 
Nahforfchungen vergeblich geweien. Gbenfo 
wird feit dem 4. d. ein vierteljähriged Töch- 
terhen des Gaſtwirths Neuß zu Steinach, 
Ldgs. Münnerftadt, vermigt. WS. Wie wir 
böcen, haben ſich die erftgenannten 3 Kinder 
auf das „zothe Kreuz” begeben, angeblih aus 
Furchl vor Mißhandlungen. 


Wuürzburg, 12. Auguſt. In der öffent. 
lichen Sitzung des f. Kreids und Stadtgerichts 
dahier vom ı1. Auguft wurden Balentin Wals 
tert, ledig von Kiſt, wegen erſchwerten Ber- 
brechens bed Diebſtahls in Konkurrenz, mit dem 
erſchwerten Vergehen des Diebſtahls zu einer 
3jaͤhrigen Arbeitshausſtrafe und Joh. Barth 
von Schwanfeld, * Veigehens des Dieb: 
ſtahls zu einer Doppelt geichäriten Gefängniß- 


ftrafe von 3 Wochen verurtbeikt ; ferner wurde 
Grg. Aam Schunder, Wirth von Oberleinach 
von Der. gegen ihn erhobenen Anſchuldigung 
des Vergeben® der Körberverlegung freige— 
fpeochen. 


* Schweinfurt, 10. Auguit. Geitern 
Nachmittags fand Die feierliche Grunditeinle- 
ung zu dem Keubau ded Waifen- und Ret- 
fungs⸗Hauſes ftatt Die Feier jelbit begann 
mit Abdfingung zweier Verſe von einem eigend 
dazu gedichteten Yiede, Dann bielt Hr. Stadt 
vifar Knöll eine ergreifende Rede, worin er 
get und Entſtehung des Hauſes jchilderte. 
ach dieſem legte Profeſſer v. Jan als Bor- 
ſtand des Halfsvereins eine Flaſche mit Doku—- 
menten, auf Die Anſtalt bezüglich, unter den 
Grunditein, welche Handlung von einer Furzen 
pafienden Rede begleitet war. Herr Stadtlom— 
milfär Satier that die üblichen eriten 3 Schläge 
mir dem — welches auch Hr. Bürger 
meifter Schulte und Hr. Profi. v. Jan nad 
Demfelben thaten, worauf mit Dem Dritten Vers 
des oben angeführten Liedes die Feier fchlop. 
Wer er weiß und fennt, wie oft vater und 
mutterlofe Kinder im höchiten Grade vernach— 
läffigt werden, wird die Gründung einer ſol— 
hen Anftalt nicht gleichgültig berrachten, jons 
bern mit Rath und That Diefelbe zu unter- 
ftügen und erweitern fuchen, damit jolche Wohl- 
that allen Berlafienen des Kreiſes zu Theil 
werde, die ſonſt auf eine elende Art verfümmern 
und verderben müßten und zulegt gewöhnlich 


» Schweinfurt. 





als Verbrecher in den Arbeitshäufern ihr Le— 
ben fluchend, dem Schickſale, das fie verſtoßen, 
beichließen. 

Der durch das fürzlih in Gemünden ftatt« 
ehabte Brandunglüd bervorgerufene Schaden 
eläuft sich ficheren Erhebungen zufolge auf 
circa 13,000 fl. 


Am 10. d. Mis. Fam in Obereifenheim, 
Ldq. Vollach, Feuer aus, durch welches Die 
Stallung des Gäriners Fiſcher in Afche 
geleat wurde; doch fonnte Dad Vieh noch recht» 
zeitig gerertet werden. Das Feuer fol durch 
einen Knaben, weicher mit Zündhölzchen fpielte, 
entitanden ſeyn. 


München, 9 Aug. Der König bat ben 
Doktor der Heilkunde, Joſ. Yindwurm, früheren 
Aſſiſtenzarzt der mediziniichen Kliniken zu Hei- 
delberg und Würzburg, zum Brivatdogenten 
bei der medizinischen Kafultät der biefigen Hoch- 
ſchule ernannt. 


Aus Frankfurt 7. Auguſt wird dem 
„Sch. M.“ gefchrieben: „Den Angaben mehre- 
rer Blätter, ald ob in Diefem Monat bie 
Eiſenbahn zwifhen Hanau und der bayer. 
Gränze vollendet würde, iit zu entgegnen, daß 
die Arbeiten erſt morgen beginnen (Dod wohl 
nur auf Furbefiiichem Gebiete; denn auf bayer. 
Seite ift der Bau jchon weit vorgerüdt) und 
in dem günftigften Falle drei Monate in An- 
fpruch nehmen.“ 


Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 10. Auguft. 











——— 
Gattung. Im böchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefften tiigd ber im 
Scyäffel Mittelpreile 
Waizen 23 f. 30 ft. 21 R. 17 ke. in. — kr. | 161 ı 34 fr. gef. 
Korn 18 |. — fr. 171. 9er | — KR 181 16 fr. geft. 
Gerſte 13 fl. 30 fr. 12 1.31. 111 — kr 2? 1.1 tr gef. 
Haber 6 il. 30 fr 6. — A. sn *6 fr 124 13 fr. geh. 





Summa : 488 Schäffel. 





Berantwortlier Nevdakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen verantwortiid: 8. 3. Stabel, 








Anfündigungen. 


Physicalisch-medieinische Gesellschaft. "vos en 


HH. Grohe, Boner, Virchow und Rinecker. 





Bier-Ertract 
zur Erhaltung des Bieres in jeder in 


Kellern vorfommenden Temperatur, 


Durch Piefed Grtraft wird jedes Bier dad 
anze Jahr binduch hell, klar und wohl. 
dymetend erhalten und vor Sätterung be 
Wahr. Die Anmendung kann zu jeder Zeit 


des Jahres. bei no unverdorbenem Bier vor⸗ 
genommen werben, 5 
a Flaͤſchchen auf 3 Ohm berechrret, iſt mit 
Gebrauchsanweiſung gegen portofteie Einſen⸗ 
dung von ı fl, 12 fr. nur allein von mit zu 


beziehen. 
&. FM. Strott. 
Lehrer der Chemie und Technologle 
[30 in Hanau. ve 





Dampf % 7 , Scifffaher 


für Paffagiere isn, i und Güter 
wifchen 


Notterdam und Havre 


unterhalten durch die Boote“ 
„Rotterdam“, Gapitain Boullard, „Hamburg“, Gapitain Chair. 
Abfahrt von Rotterdam am 4., 14. und 24. eines jeden Monats ; 


Hotterdam und Bordeaur 


unterbalten durch die Boote 
„Bordeaur“, Gapı. B. 3. van Emmerid, „Gironde*, Capt. M. J. Arangen. 
Abfahrt don Rotterdam am 25. Juni, 15. Juli, 5. und 25. Auguit; 


Viotterdam und St. Petersburg 
Helfingor und Kopenhagen: 
Abfahrt von Rotterdam am 1. eines jeden Monats. 
Ueberfahrts-Preife von 


Erfte Klajfe. Zweite Klaſſe. 


Rotterdam nad) St. Petersburg fl. 755 — fl. 50. 
= „ Kopenhagen „Bd — u». 
Kopenhagen nad) St. Petersburg 50 — „3. 


Kinder unter 10 Jahren zablen die Hälfte, 
Jede font wegen Frachten und Ueberfahrtspreifen zu wünjcende Auskunft ertheilen gerne 


bie Agenten: 


Smith und Comp. in Rotterdam, 


Albert Heimann in 


ge 
E. Louis Beyſchlag in" ainz, Caſtel und Frankfurt. 


Sangerkranz. 
Sonntag den 14. ds, 


Parthie nach Guttenberg. 


Abgang mit Musik vom Fuchsloche aus 
Morgens 10 Uhr. Die Restauration dabei hat 
Hr. Garküchner Full übernommen, und die 
promptesite Bedienung mit dem Bemerken ver- 
sichert, dass schon von Morgens 8 Uhr an 
Speisen und Getränke aller Art zu haben sind, 
sowie auch für guten Mittagstisch bestens 
Sorge getragen sey. 

Das Mitnehmen von Hunden wurde höhe- 
ren Ortes untersagt. 


[2b} Der Ausschuss. 


— — —ü— 
vitrd ein Graveur nah auswärts ge- 
ſucht, der im Meffing- und Etablitechen 

geihidt ift und im Gold» und Silber-Gifeliren 

(nat Ferligleit beſitzt, ſowie auch die er 

u ieſuhrung bei einer. Witiwe übernehmen 


ann. 


dvrankirte [chrifilihe Offerten unter Et, L, 


G. 41 nimmt die Grp. entgegen. [189] 





Manufactur⸗Waaren⸗ 
Detail⸗Geſchüft 


zu übernehmen. 

Das ſeit faſt 20 Jahren auf hieſigem 
Plage mit gutem Erfolge geführte Manız 
factur: Waaren : Detail: Gefchäft des am 
23. pti. verftorbenen Raufmannes 


W. 8. Wolf 


ift zu übernehmen. 

Alenfalljige Reflectanten mit entfptes 
chendem Disponiblen Fond belieben ſich bak 
digft zu melden, da andernfalls die Auflös 


; fung des Gefchäftes eintreten würde. 


Näheres auf francirte Briefe 
Schwanenmarkt 1302. 
Düffeldorf, 3. Auguft 1653. 
ii. 3. Nro. 95 iſt eine — 
"nung von 4—5 Zimmern, nebſt Küche 
und fonjtigen Bequemlichkeiten auf 1. Rov. 
au vermierhen, 





Sommertheater, (Arena.) 


Ama den 13, Auguft. Der 
zis geuner in der Steinmeb- 
erfitadt. DOriginal-PBofie in 3 

Akten von Kaiſer. 


U. v. Duval, Direktor. 





Fremden-Anzeige. 
Rom 11. Aug 


CAdler.) Hobitſch Arzt, 2 Frl. Bunfe u. Map. 
Kred a. Deſſau. Wolfert m. Gattin a. Veter&burg 
Keßler, Hanveldmann a. Yohr. Kilte.: Gutmann 
a. Göppingen, Beder a. Floto, Biunpftein a.Xobr, 
Maier a. Berlin. — (Ruif. Hof) Map. Biil- 
finger m. Tochter a. Stuttgart. Map. Lazareff a. 
Peteröburg. Frl. Raftremont a. Varis. George 
Wien, Rent. a. Vienne. Fiedler, Prof. a. Zürich. 
Bade, Bart. a, Lehren. Wendelſtadt, Kapitän aus 
Stadi. Par. Staff, Bart. a. Tüdelbaufen. Wood- 
ley, Rent. a. Yonvon. Map. Dietel a. Nürnberg. 
Hartmaier, Part. a. Hanıburg. Michelfelder, Gutd« 
bei. a. Annenftein. Veter, k Steuerfontrolleur aus 
Germerdbeim. Antibalv u. Belivelle a. London. 
Kflte.: Hamburger u. Hefle a. Frankfurt, Sceib 
a. Elberfeld. — (Schwan) Reißing, Salziunfs 


tionär a. Neuſtadt. Dronacher, Stubent a. Mei« 
ningen. Dettger, Eiuvent a, Bremen. Gfipper, 
Rent. a. London. D. u. M, Moncure a. Richmond 
in Birginien. Veſcheck, Akt. a. Zittau. Gulenmann, 
Beamter a. Nürtingen. Bing, Kfm. a. Branffurt. 
(Wittelbacher Hof.) Stöhr, Ubrmacher a. 
Megendburg. Mad. Müller a. Brüffel. Kflte.: 
Keblmaier a Dreiven, Schloſſer a. Lindau. — 
(Bürt. Hof.) Fleiicher, Rechts anwalt a.Helvorf. 
Möbrlein a. Ravenäburg. Stöprel, Part. a. Line 
dau. Gebling, Defonou a. Stuttgart. Kflte.: 
Prinf a Elberfeld, Schwarz a. Dilfen. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 11. Aug. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Biftolen BA. 45, —46"/ Er. 

* vpreuũñiſche V fl. 27 28/. 
Golland. 10 fl. Stücke 9 fl. 33—544 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 30'/,—31"/a fr, 
Preußiihe Kaſſaſcheine 1 fl. 45%, —’/ Fr. 
Vreußiſche Thaler I fl. 45'4— "A Er 

5 Branfen Thaler 2. 211% —22 fr. 
Hochbaltig Silber 24 f.: 30—32 Er. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 50 fr. 

Gold al Diarco 390 —- 382 fl. 





Igendes it noch dem Franlf. „Börjen-Bourd-Wlatte“ Der um 


efähre Stand der füritl. 


und gräflichen Echuldverjchreibungen , welche in dem täglichen Börfen-Bourd-Berichte nicht ange 


geben find, 








pCt. Erzherz. Karl bei Rothschild | 717 
64 


3 pCt. Herz. Anbalt-Cöthen b. Kothsch. | 0 A 
3 „» Landgräfl. H.-Homb. b. Rothsch. | 92 4 „ Gräfl.Palliy . 
„ do. H.-Homb.-Meisenh. „ 9 à 97 ur „n Szechenyi bei Rothschild 70 
34, » Löwenst.-Wertheim-Ros. (bayer.) | 92 4 » St Gemis . . 72 
3. do. (bad) | 9 4» » $Szapary b. Rothsch. . 51 
31/, „ Fürstl. Fürstenberg b. Kothsch. |; 91 & 92 A u» Schönden . i 66 
u — do. | 100'/, 4,» Sandor b. Rothsch... . 6 
31,» * Neuwied ya A u —— 63 
31. = Leiningen P.N.Sc h.(bad.) 92 5; „ Book ..,. 714 72 
3.» do. .. 78 4 » „» Viezay b. Rothsch... . 63 
5 ” P} do. 1021/, 4 * Nizky * — 64 
—— — Oettingen - Wällerstein. | 94 | 5 „ Hunyady = Be 65 
ee Oett.-Oett. v. Oett.-Sp. | — i „ „ Banfy 50 
& Herz. Kob,-Cohar. (Ferd.) b. R. | #8 or „ Henkel v. Donnersm. * 81 
4 ,„ Fürst). Wittgenstein - Berleburg | 9 1 „ Ungar. Waldburgersch. 61 
* Sayn - Wittgensteiu 6 | 4. „ Mich. Esterhazy . . . 72 
ii. R Hohenzollern - Heching. | 6 4m „ Joh. B. Batthyany . . 75 
wi 5 Erbach-Fürstenau b. 8. | 93 Man m Gust. — 72 1 73 
31/, „ Gräf. — —— — 93 ala, „ Orzy — 
, “ ” 98 Man „ Sataray 72 
4 m 2 — —W 92 4, = Km: 70 
3. ö „ Rödelheim „ 92 4. „ Forgacs 711472 
3/2 u „ Led... ”. er in 4 „ „ Pejacsevich ; 69 4 70 
Fürstl. Isenbu Birstein b = 
N n Tossu-Inhankassen EM Lotterie - — 
» Karl Eltz b. Scm. . . . | 9% Schaumb.-Lippe Rthir. 25 L. à 105 kr. 
4 „ Lucca, alte, b. Rothsch. 82 Fürstl. Paul Esterhazy fl. 40 L. Wü. F. | 68 4 69 
4 „ do. neue, Pr 8 „ Windisch-Grätz fi. 20 L. „ 21& 22 
4 „ Parma . . — Gräfl. Casimir Esterhazy A. 20 L. „ 8’/, &9'/, 
4 „ Fürst. Esterhazy b. Rothschild | 67 „ Waldstein-Wartenb. do. = 19143 
4 „ »„ Schwarzenbg. b. Rothsch. | 79 « Keglevitz . 10 Loose 5 9 a 10 
66 — 
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Griceint — * — ganzjäbrlich f. 1. —B 48 tr. | 
ierteljäbrlih 24 fr. — Imierate die eine geipaltene Beile 2 fr., Die P 
durch laufende 4 fr. — | 13. Aug. 1853. 





Samstag, 
Briefe & Geld trane. 





Lokales und aus dem Kreije. 


* Würzburg, 13. Auguft. Die bier ver- 
mißten 3 Kinder einer im Dainviertel wobs» 
nenden Haudmeifterstochter (irrthümlih war 
fie geitern ald Hausmeifterdwittwe bezeichnet, ) 
find zu ihrer Mutter zurüdgebract worden. — 
Die „Tonballe”, ein muſttaliſcher Berein zu 
Mannheim, hatte vor einiger Zeit einen Preis 
für Kompofition einer Hymme ausgelegt. Uns 
ter den ihr eingefandten Arbeiten befand ſich 
auch eine des Herrn B. G. Beder babier, 
weiche der Belobung würdig erfannt wurde. 
BPreidrichter waren Die Herren Spohr, Liszt 
und Yadhner. 

"Würzburg, 13. Auguit Zn fommender 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen um 
f. Kreis- und Stadtgerichte dahier abgehalten: 
den 16. Auguft Nachmittags um 2 Uhr in der 
Unterfuchung gegen Marfus Hippler von Wits 
teröhaufen, wegen WBerbrechend des Diebftahls, 
den 18. früh 8 Uhr gegen Beit Martin von 
— und Conſ., wegen Vergehens ber 

Örperveriegung und Nachmittags um 2 Uhr 
gegen Mich. Weigand von Echunderfeld, we- 
gen Bergebens des Diebſtahls und um 3 Uhr 

egen Georg Brand von Heidingäfeld, wegen 
Bergehend Der Korperverlegung, den 20. früh 
um 8 Uor gegen Joſ. Daum von Hergöbeim, 
wegen Vergehens der Körperverlegung und 
Nachmittags um 2 Uhr gegen Lorenz Probft 
von Heroldöberg, wegen Vergehens Des Dieb- 
ſtahls. 

*Würzburg, 14. August. Auf Der heu— 
tigen ftarf befabrnen Schranne foftete durch— 
ſchnittlich Waizen 22— 23 fl., Korn 16—17 fl., 
Haber 6 fl. 

Am 10. d. Mits. entleibte ich der 56jäh— 
tige, geifteöfrante Wittwer Peter Väth zu 
Steinmarft, Lg. Stadiprogelten, im feinem 
Wohnzimmer mitteld eined Schuflesaus einem 
Zagdgewehre in den Lnterleib. 





Eine kürzlich erfchienene Minifterial.Ent- 
ſchließung beitimmt, daß diejenigen auf Wald» 
ftreu nicht berechtigten Landwirthe, welche ſich 
fünftighin in einem befjern Betrieb ihres Zut- 


terbaued und ihrer Landwirthſchaft überhaupt, 
indbefondere aber in Anlage zwedmäßiger Dün- 
ger- und Füllgruben, dann in vortheilhafter 
Benügung ded Düngerd und der Jauche läfs 
fig zeigen, von jedem Streubezuge aus dem 
Staatdwalde ausgefchloffen werden follen. 


Münden, 10. Auguft. In der geftrigen 
Sitzung bed oberften Gerichtöhofes kam Pole 
gende Nichtigfeitöbefchwerde zur Entfcheidung. 
Bei der Poſt, an welcher der quied, Dberpoit- 
amtd-DOffizial Johann Schaub von Würzbur 

vom Jahr 1844 an bedienftet war, zeigten fi 

mehrere Kaͤſſendefekte. Cine Nachſuchung im 
Jahre 1851 zeigte einen Defeft von 9088 fl. 
333 fr. Verdacht fiel auf Joh. Schaub, und 
ed ward Ilnterfuhuug gegen benielben einge- 
leitet, Im Verlauf der Unterfuchung famen 
noch weitere Defekte zum VBorfchein, welche bie 
bie fhon früher befannten bi8 zur Summe 
von 3352 fl. 374 fr. erhöhten. Diefe Defelte 
wurden Dadurch verdedt, daß Poſten ald Aus. 
gaben verrechnet wurden, welche nicht audge- 
geben worden waren, und wirklich erfolgte Ein- 
nahmen fich nicht verrechnet fanden. Das 
Stadtgericht Würzburg verwies nun den Schaub 
vor das Schwurgericht; dad Appell.»Ger von 
Unterfanten und Afcbaffenbur aber erfannte 
auf Verweiſung vor das Stadtgericht, damit 
dort wegen Verbrechens der Amtsuntreue zwei⸗ 
ten Grades durch Unerſchlagung von in ber 
Amtseigenichait ihm anvertrauten Geldern gegen 
Schaub weiter verfahren werde. Gegen biejed 
Erlenntniß ergriff der Beichuldigte Nichtigfeitös 
beichwerde Ar unrichtiger Anwendung des 
Geſetzes bezüglich der Gigenichaften der That ; 
biefelbe ward jedoch verworfen. (Allg.-3.) 


Bei der am 1. d. Mtd. in Wien ftattge- 
habten Verlooſung der älteren Staatsjchuld ift 
die Serie Nro. 67, 5 pCt. Stabdifranco-Dbli- 
gationen enthaltend herausgelommen. 


Ueber Entfiehung und geilung ber Trau⸗ 
ben-, Bäume und Kartoffelfranfeit fchreibt ein 
Pfälzer Oekonom Folgendes: Nach vielem For- 
fen und Unterfuchen glaube ich den Grund 


und die Urfache diefer Krankheit gefunden zu 


haben und erlaube mir meinen Mitbürgern 
meine Anficht hierüber mitzutheilen. Bekannt 
ift, dafs gerade die Bilanzen, welche Bottafche 
enthalten und Daber namentlich die Salze als 
Nabrungsitoff an fich ziehen, von dieſer Krank: 
beit befallen werden; bedenft man nun, daB 
der durch naſſe Jahre und durch den gelinden 
Winter bervorgerufene unnatürliche Trieb Die 
Erde geſchwächt, indem Diefelbe daburch einen 
großen Theil ibrer Salze verloren bat, fo 











wird man fiber die Gntitehung Diefer Krankheit 
leicht einig werden. Mittel gegen Diefelbe find 
folgende falgbaltigen Dünger. Man dünge Die 
franfen Reben mit der Lauge ber Rebholzafche, 
Die franfen Bäume mit Holzafchenlauge und 
die Kartoffeln mit der Yauge von Kartoffel- 
frautajche oder von Holzaſche. Es iſt über, 
baupt fehr zweckmäßig, Holzafche ald Dünger 
diefer Pflanzen au verwenden, ber Erfolg ift 
immer ein erfreulicher. 





Verantwortlicher Hebalteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Ameisen verantwortid: DB. 9. Ztabel, 








Ankündigungen. 


" 
Todes-Anzeige. 
Am 12. August l. Js. früh 5'/, Uhr ist, mit allen den Sterbenden verordneten hei- 
ligen Sakramenten versehen in den Herrn selig entschlafen 


Fräulein Agnes Werner, 
Geheim-Raths-Tochter. 


Sie war geboren zu Würzburg am 13. Juni 1733 und erreichte sonach ein Alter 


von 70 Jahren und 2 Monaten. 


Indem dieser Trauerfall allen Verwandten und Bekannten der Verlebten zur Kennt- 
niss gebracht und ihre Seele dem frommen Gebete empfohlen wird, erlaubt sich zugleich 
zu der Sonntag den 14. d. Naehmittags 5 Uhr vom Leichenhause aus stattfindenden feier- 
lichen Beerdigung , sowie zu dem Dinstag den 16. ds. Vormittags 10 Uhr in der Pfarr- 
kirche zu Haug abzuhaltenden Gottesdienst höflichst einzuladen 


Würzburg, den 13. August 1853. 





das Testamenlariat 





zugleich im Namen der 


Verwandten. 


Rob. M. Slomau's Packet-Schifffahrt. 
Rad) Sidney 
fegelt am 15. Auguft das fchnellfegeinde Baderihif Howard, Gapitän J. H. Niemann. 


Nach Wort Adelaide & Melbourne 


fegelt am 1. September das neue Pacetſchiff John N. Möller. 
Wegen näherer Auskunft wolle man fich gefälligit an und ober unfere Herren Agenten 


wenden. 
Hamburg, im Juli 1853. 


Derloofungen. 


Knorr & Holtermann. 





Bon den nachſtehenden Wartial: Obligationen wurden beute notariell verlooft: 
1) Bon dem Freiherrlih von Freiberg- Eisenberg'ihen Aulehen von 
fl. 110,000. — & 4% im fl. 24. Fuße. 


St. 2 à fl. 500. — fit. B. Wr. 90. 103. 


zufammen fl. 1000. 


zahlbar am 1. Februar 1854. 


2) Bon dem Freiherrlic von 7'Feserag’ihen Anlehen von fl. 200,000. A 4%. im 
fl. 24. Fuße. 


St. za fl. 1000. Lit. A. Nro. 8. 11. fl. 2000. 
St. 3A fl. 500. kit. B. Nre. 131. 147. 173. fl. 1500. 
et. 5 Afl. 100. Lit. C. Nro. 299. 301. 372. 404. 481. fl. 500. 


zuſammen fl. 4000. 


zahlbar am I, Januar 1854. 
3) Bon dem Freiherrlih von Zedroitz’ihen Aulchen von fl. 40,000. à 4% 
im fl. 24. Fuße. 


er. r af. 500, Pit. A. Nro. 18. 
af. 100. Kit. B. Nro. 98. 


u 
er 


ll. 500. 
® fl. 100. 





zuſammen fl. 600. 


zahlbar am I. November 1855, 
weile — nach Gingang — bei mir bezahlt und nur bis zu den genannten Terminen verziniet 


werden 
Würzburg, den 12. Auzuft 1558. 





ö. 3. von Hirsch. 


Morgen Sonntag den 14. August gutbesetzte Har- 


1 alavera. monieiusik, wozu höllichst eingeladen wird. 


Befanntmadung. 


Am Samstag Den 30. Juli d. 38. wurde 
in biefiger Stadt aus einer unverjchlofjenen 
Wohnung Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr eine 
jilberne Gylinderubr und ein Tranchirmeſſer 
eniwenbet: 

Die Uhr iſt neu, von gewöhnlicher Größe, 
bat ein weißes Borzellanzifferblant, romiſche 
Ziffern, .. Zeiger, einen Goldrand um den 
ganzen Uhrkörpet berumlaufend, einen goide- 
nen Bügel zum Yufipringen des hinteren 
Dedeld eingerichtet und emen Werih von 
25 Gulden Sie trägt den Namen „Auguft 
Geift in Würzburg“ auf dem inneren Dedel 
eingravirt, und es befinder fich an dem Auf— 
ziehloch des Staubdeckels ein Querfrig, durch 
den Uhrſchlüfſel hervorgebracht. 

An ber Ubr beſand jich eine Haarkette 
von braunen Haaren geflodyten, mit mehreren 
Soldgliedern und einem ovalen Sclofie. 

Das Tranchirmeſſer ift etwa 15 Zoll lang, 
ber Griff von ſchwarzem Hole, die Klinge 
ziemlich ſchwer mit eingebogenem Rüden ; ohne 
weitere Kennzeichen. 

Diefen Diebitahl bringe ich zur Entdedung 
des Thäterd und Der entwendeten Wegenftände 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Würzburg, den 5. Aug. 1853. 

Der Unterfuhungdrichter am fönigl. Kreis- 
und Eradtgericht. 
Dr. Rurz. 
Jahreis. 


Bekanntuachung. 


Zn der Racht vom 6. auf den 7. d. Mts. 
wurden aus einem Haufe dahier Die untenbe- 
fchriebenen Kleidungsitüde entwendet. 








Ich veröffentliche dieſen Tiebſtahl zur 
Späbchattung auf Den Thäter und Der ent— 
wendeten Gegenſtände. 

Rürzburg, am 10. Aug. 1853. 

Der Unterſuchungsrichter am fal. Kreid: und 
Stadtgericht. 


Dr. Kurz. 


Beichreibung: 

ein blaufchwarzer tuchener Oberrod mit 

2 Reiben Knöpfen, einer Brufttafche und 

2 Seitentafchen, Knöpfe von Demfelben 

Tuche nberzogen und mit Sarfinet ge- 

füttert; 

5) eine Hole von Bucksking, Dunfelgrün 

mit blauen Streiten ; 

ein jchwarzwollenes Frauenfleid mit ro- 

tben Streifen ; 

ein braunzigened Kleid mit geblümten 

Tupfen und Streifen ; 

ein braunes Tuchröckchen mit zwei vor- 

Deren Geitentaichen, einer Wrufttafche 

und einer Reihe überiponnener Knöpfe ; 

6) ein Zommerböschen blau geitreift; 

7) eine blaue Tuchhoſe; 

8) ein getragenes Frauenhalstuch, rötblich 
mit weißen Streifen ; 

8) beiläufig Pfund gerörieten Kaffee ; 

10) ein dunfelblauer tuchener DOberrod mit 
2 Reiben Knöpfen einer Bruft» und 2 
Seitentafchen, mit beinenen Knöpfen und 
dunklem Sarfinettfutter ; 

11) eine ſchwarze Buckskinghoſe, die früher 
hellblau war, und nun ſchwarz gefärbt, 
inwendig durchaus mit Sarlinet ge 
fuͤttert. 


Jahreis. 


_ 
— 


3 


— 


4 


—⸗ 


5 


u 


Sängerkrans. 


Zu der vorgeftrigen Anzeige, die Fahrgele- 
genheit nach Guttenberg betr., wird nachträg— 
lich bemerfi, Daß nunmehr auch am Sonntage 
den 14. db. Mis. von früh 6—9 Uhr Fahr- 
karten beiHrn. Uhrmacher Böſchl (Platt- 
nerdgafje) abgegeben werben fönnen. 


Der Ausichuß. 


Don Hendſchel's Telegraph 
Auguftheft find wieder Eremplare ein- 
getroffen. 

Stahel’sche Buch- & Kunst-Handlung. 


Franz Dorn, Lohnkut- 
ſcher Dijtrift 1. Nro. 136 
Semmelsgaffe, fährt Montag den 
15. Auguit nad) 
| Kiſſingen 
und ſucht Mitreiſende. 


J. einem Spezerei-Geſchäfte bier iſt für 
einen jungen Mann vom Lande gegen 
billige Koftvergütung eine Lehrlingsſtelle offen. 
Bei wen? fagt Die Erp. der Neuen Würzb. 
Zeitung. [2a] 


n eine Tuch- und Mobewaarenbanblung 
einer Provinzialhauptftadt Kurheſſens wird 
ein Lehrling mofaiiher Religion von or- 
dentlicher Familie geſucht. Wo? jagt auf 
franfirte Anfragen die Erp. d. Neuen Würzb. 
Zeitung. [3b] 


Hit. 3. Nro. 95 iſt eine freundliche ob: 
nung von 4—5 Zimmern, nebſt Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten auf 1. Nov. 
zu vermierben. 











Stelle⸗Geſuch. 


Gin militärfreier, junger Mann, welcher 
in feinem elterlichen Haufe, wo ein Detailge- 
fhäft in Manufaftur- und Golonialwaaren bes 
fteht, vorgebildet wurde, und jegt in einem 
Manufaftur-Gefchäfte ‘en gros lich befindet, 
fucht gegen Neujahr in einem achtbaren Haufe 
entweder ald Reijender oder auf dem Gompt. eine 
Stelle, und fiebt weniger auf hohes Salair 


ald eine angenehme Stellung. Fr.-Offerten 
unter Nro, 177 beſorgt Die Erp. der Neuen 





Würzb. Ztg. [488] 
Bremden- Anzeige, 
Bom 12. Aug. 


(Adler) v. Stragrovdtfy, Kapitän a. Beterd- 
burg. Frau von Maydenko m. Rind u. Ben. von 
va Kflte.: Enfe a. Frankiurt, Kaufmann a, Hei- 
delbera, Giebeler a. Stüppeburg, Metzler a. Sons 
neberg, Gärtner a. Crefeld, Satin a. Offenbach — 
(Muſſ. Hof.) Lady Waller m. Fam. und Dien. 
a. London. Bar, v. Tautpbens m. Jam. a.Regent« 
burg. Schnech, großh. hefſ. Oberappell..Gerichtd« 
MRath a. Darmſtadt. Kanwoniz, MRent. a. Varis. 
Mitr. Sinetb m. Dien. a. London. Friedler, fgl. 
Rechtsanwalt m. Gem a. Kronab v. Botwor- 
zoeky, Gutebeſ. a. Petersburg, Iodbmus m. Dem. 
u Dien. a. Bonn. Söllner, Kreiegerichtbrath aub 
Münden. Meißner, Dr. med. a. Göttingen. Ritt» 
rorb, Dr. med. a. Berlin. Haffner, Damenſchneider 
a. Augsburg. Käſtner, Hopfenbändler a. Spalt. 
Jungmidel, Hauptmann a. Franffurt. Joſephine 
ve la Harpe a. Barid. Kflte.: Rothſchild a. Franke 
furt, Licht u. Wrolator a. Havau, Glödner aus 
Offenbach, Linkenbach a Würzburg, Voppelmann 
a. Elberfeld. — (Schwan.) Linden, Gand. tbeol. 
a. St, Gallen Neumann, Cand. theol. u. Endres, 
Cand. theol. a. Frankfurt. Häfner, Priv. a. Hof. 
Krauß, Rent. a. Verſailles. Kflie.: Schleichet a. 
Bamberg, Weber a. Mainz, Stern a. Markthreit, 
Reinwald a. Jena, Otterbach a. Kempten. — 
(Wittelebacher Hof.) Maier, Prakt. a. Ro— 
thenbuch. Heinlein, Fabrik. a. Düffelvorf. Merk, 
Kfm. a. Offenbach. —(Würt. Hof.) Graf Szol⸗ 
dozty, Gutbeſ. m. Kam. a. Pofen. Bar. v. Stet« 
ten, württemb. Hauptmann a. Stuttgart. Baronin 
v. Zobel a, Giebelſtadt. Bar. v Geuter, k. württ, 
Oberforſtmeiſter u. Frau v. Schertel m. Fräulein 
Tochter a. Mergentbeim. Valentin, k. Rechtkan⸗ 
walt m. Kam. u. Ber. a. Berlin. Kylb, Kanzlei- 
rarb m. Gem. a. Wieientbeiv. Kurj, Apoth. mit 
Sobn aud Lehr. Peter, Bartif, aus St. Ballen. 
Kflte. : Ebell a. Neu-Muppin, Bränfel a. Coblenz, 
Lehmann a. Amſterdam. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 12. Aug. 


Neue Louisd'or II fl. — fr. 

Viſtolen 9 fl. 45a —46'/ı fr. 
„preußische 9 fl. 57a —58"/ Er. 
Hollaͤnd. 10 fl. Stüde 9 fl. 53'/,—54"/ı fr. 
Rand» Tufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenſtücke 9 A. 30, 314 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45 fr. 
VPreußiſche Thaler 1 fl. 54 — kr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 21, —22 fr. 
Hochhaltig Silber 24. fl.: 30-32 fr. 
Engliihr Sovereignd 11 fl. 50 fr. 


Schwimmanstalt. Temperat.d. Wassers d. 13. August Mittags: 16° R. 
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van; Gricheint täglich. — Breis gamzjährli 
ri 133. | Bierteljäbrlih 24 fr. — Inſerate Die Heine geiwaltene Zeile 2 te. Die | 
durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trane“, 


& fl. 1.788 Mr. Halbährtih 48° fr. | 





Eonntag, 
14. Aug. 1853 





2ofales und aus dem Kreile. - 


* Würzburg, 14. Auguſt. In der öffent. 
lien Eipung des k. Kreiss und Stabigerichts 
vom 13. Auguft warden Anton Bumm von 
Tauberetteröheim wegen Bergebend des Dieb- 
ſtahls zu einer doppelt gefchärften Gefängniß- 
ftrafe von 3 Monaten und Boilipp Wanger, 
verheirather Taglöhner von Gänbeim, wegen 
Vergebens der Körvperverlegung zu einer Dop- 
pelt geichärften Gefängnißitrafe von 4 Mona: 
ten verurtheilt ; ferner wurde der ledige Jakob 
Steigerwald von Wiejen wegen Bergebens der 
Körperverlegüng mittelſt Warfe, jedob bei ge 
mindeter Zurechnungsrähigfeit und ohne Ueber— 
legung amd Vorbedaächt in aufwallender Hipe 
des Zornd verübt zur einer Doppelt geſchärften 
Gefängnipftrafe-von 14 Tagen verurtheilt. 


Der König hat den Appell.»@er.-Rato X. 
F. 3. Weidard zu Aſchaffenburg für die Dauer 
eines Jahres in den Ruheitand veriegt. Auf 
die erledigte Kanzliitenftelle am App-Ger. von 
Niederbayern den Kanzliiten des App Ger. von 
Unterfr. u. Afchaffend., V. Mayer, vıriegt; an 
defien Etelle den Kr.- u. Sladtger.Schreiber 
K. Fr. Zanon in Aſchaffenburg befördert und‘ 
defien Stelle dem Ditirniften am Appell.-Ger. 
von Ilnterfranfen und Afchaffenburg, Baltb. 
Elbert verliehen. 

Giner Belanntmahung in Nummer %6 
des Regierungdblattes aufoige betrug der Schul- 
denftand der Gemeinden did Königreihed am 


— — 





Ende des Berwaltungsjabre® 1851/52 in Ober, 
bayern 2,687,490 fl., in Niederbayern 394,325 fl., 
in der Balz 43,451 fl., in der Ober Bialz 
147,234 fl., in Oberfranfen 593.776 fl., in 
Mittelfranfen 983,689 fl., in Unterjraufen 
3,037,565 J., in Schwaben 1,010,056 fl. 


Bei der legten Verſammlung des Schleii- 
ſchen Korjtvereind in Oblaa kam „unter. pie: ı 
len höchſt interefianten Gegenſtäuden auch einer 
zur Sprache, Der in weitern Kreiſen Beach- 
tung verdient. Durd Zufall, bat, nämlich der 
berzogliche Forſtmeiſter Ubrich zu Bernſtadt 
——— daß das Laub des in unſern Wäl— 
ern fo häufigen Farnkrautes (Aspidium Sw.) 
zur Züllung der Betten: ftatt des Sergraiee, 
der Federn 20. benugt werden fann. Ge wird 
zu Dem Ende eingeärntet, wenn ed auf der 
Blattjpindel Dürr geworden ijt ; Dann ift es ſehr 
elaſtiſch, geruchlos und nimmt kein Ungeziefer 
auf. Wurde man das Kraut grun ſchneiden 
und wie Heu dürr werben laſſen, jo würde 
es zu brüchig und hart und zu dem angegebe— 
wen Zwecke nicht verwendet. werden können. 
Die Gewinnungskoſten ſind ſo unbedeutend, 
daß ein mit ſolchem Farnkraut gefülltes Bett 
ſehr billig zu ſtehen kommt und der Hr. Forſt- 
meiſter bat durch eigene Erfahrung erprobt, 
daß jelß bei jahrelangem Gebrauch die Fül- 
fung ſich elajtifch erbält. 





Berantwortlicher Redafteur: Dr. ft. Pöoblm ann. — Für die Anzeigen verantworilid; DB. 3. Stahel. 








Anfündigungen. 
billigen is ——— 


Bekanntmachung." 


Höchſter Weiſung zufolge werben dierzu dem’ Ex. Maj: dem Könige als oberiten Lehen- 
berrn heimgefallenen Freiherrlich von Weyheriſchen Nittermannlebengute Bifchofs+ - 
beim mit Safelbach gehörigen, im chieſigen Meitamtäbezixfe) gelegenen; Rautifalien, da ber 
Zuſchlag für das beim legten Verſtrich gelegte Meiſtgebot die Genehmgung ‚nicht erhalten hat, 
abermals dem öffentlichen Verkaufe; ausgeſeti. Striche Tagsjahrt, biesu it auf 3 


Donnerstag den 25. Auguft 1853 
Vormittags 10. Uhr 


am Sige ded unterzeichneten . Rentamted anberaumt, und ed werden Kauföliebhaber mit ber 
Bemerfung zum Striche —— daß Licitanten, deren Zahlungsfähigkeit dem Amte nicht 
bekannt ifk, ch durch glaubwürbige Zeugniffe über biefelbe auszuweiſen haben. 
Die zu veräußernden, in ben Eteuergemeinden Hafelbah und Bifchofshelm gelegenen 
Ruftifalien beftehen in: 
a) einem Schlofie zu Haſelbach, '/ Stunde von Bifchofdheim entfernt, mit zwei 
Scheuern und Klee, 
b) einem Bauernhaufe mit Rindvieh- und Schweinftallungen ; 
e) einem Wohnbäuschen mit Keller und Stall; e = 
d) einem Schäferhaufe mit Schafftallung und Hofraum, 
e) — Tagw. 892 Dez. Gemüje-, Grad- und Baumgarten; 
D— .» 181 „ Weyhe; 
E76 u 40 „ Meder; 
h)39 1 797 „ Wieſen und 
)) u U „ Balbung. ; 
Die Berkaufsbedingungen liegen bei dem unterfertigten königl. Rentamte täglich zur 


ht bereit. 
Bifhofsheim vor der Rhön, den 23. Juli 1853. 
Aönigliches Hentamt. 
(36) Düring. 


arm Morgen Montag den 15. August guthesetzie Har- 
Talav era. monie-Musik, wozu höflichst eingeladen wird. 


Dampf: _ ;” ; Schifffahrt 


für Baffagiere — und Güter 


zwifchen 


Notterdam und Havre 


unterhalten durch die Boote 
„Rotterbam”, Capitain Boullard, „Hamburg“, Gapitain Chair. 
Abfahrt von Rotterdam am 4, 14. und 24. eines jeden Monats; 


Notterdam und VBordeaur 


unterhalten durch die Boote 
Borbeaur”, Gapt. P. 3. van Emmerid, „Gironde“, Gapt. M. 3. Frangen. 
Abjanrt bon Rotterdam am 25. Juni, 15. Juli, 5. und 25. Auguft; 


Jiotterdam und St. Petersburg 
Hin dr und Kopenha en 
ce s 
BR. eg: erdam am — Monats. 
Ueberfahrts-Preife bon 
Erfte Klaſſe. Zweite Klaſſe. 
Rotterdam nady St. Petersburg A. 75 — fl. 50. 
m „ Kopenhagen „BB — un 5 
Kopenhagen nad). St. Petersburg 50 — „ 3. 
Kinder unter 10 Fahren zahlen die Hälfte. 
ö Jede — wegen Frachten und Ueberſahrispreiſen zu wunſchende Auskunft ertheilen gerne 
Smith und Comp. in Motterdam, 1.00 Mm 
Albert Seimann in Köln, 
E. Louis Beyſchlag in Mainz, Caftel und Frankfurt. 


Einfi 








A. Segel: und Dampfihifffahrt 
zn Amerika. 


Bureau_zum Schuge der Auswanderer 
von F. W. Geilhaufen in Eoblenz 
(alt felbitändig von der föniglichen bochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpook 
finden durch ausgezeichnete Dreimafterpoftfchifte 1. Klafie jeden Monat am ı1., 6., 11., 15, 
21. u. 26. nad Report und im Frühjahr und Herbft jeden Monat viermal nach Rew-Drleans 
reſp. Galveſton ftatt, — Die Kajüten- und Zwifchendedörreife für die fchönen —— ity 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff (in circa 14 Tagen) 
nad Philadelphia (RAewyork) fegelt, find äußerſt billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch bie Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau's in Liverpool, vertreten durch mei 
Bruder und. Gefchäitsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Square dafelb 
it ed mir möglich, allen Auswanderern, und felbft denjenigen Agenturen und Auswanderer 
Bereinen, welche mit mir in Gefhäftd-Berbindung zu treten wünſchen, die äußerft billigften 
Ueberfahrtöpreije notiren zu fönnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifienhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte muſſen möglichit vier Wochen vor der Abreiſe abge 
fchloffen und die Auswanderer im Befige Der mötbigen Gonfenfe ſeyn. — Wein Brofpekins, 
(UI. Auflage) gibt jede jernere wiſſenswerthe Auskunft. | 

Die örberung wird von jeder beliebigen Dampiihiff- und @ifenbahn-Station ab über 
nommmen. Näheres unentgeltlich bei 





FW. Geilhanfen in Koblenz, 


und bei deffen fonzeffionirten Herren Haupt-Agenten. sen) 


Regelmäßige Dampfſchifffahrt 


wwiſchen 


Lübeck und NRiga. 


Das ſchöne, neue, als ſchnellgehend bewährte eiſerne Räder⸗-Dampfſchiff 


Riga & Fübed 


Gapt. ©. H. Geslien, 
mis Maſchinen von 120 Pierdefrait, bequem und elegant eingerichteten Gajüten für Paſſaglere, 
nebſt Erparat-Gajüten für Damen, fowie Laderaum für circa 70 Laſt Güͤter, wird in vefem 
—— — Verbindung zwifchen Lübech und Riga unterhalten und, wie nachſtehend 
ver. net, abgeben. 
r Das — faͤhrt unter Luͤbecker Flagge und geht von Stadt zu Stadt. 


Bon Lübeck: Bon Riga: 


Sonnabend den 23. Juli, Sonnabend den 30. Zuli, 3 
” „ 6. und 20. Auguft " „ 13. und 27. Auguſt. 3 
" „ 3. und 17. September. — — . war pi ne 9 
" „ 8. 15. und 29. Oftober, z rl 5. November. = 


Abgang von Lübeck Mittag 12 Uhr. 


Dauer der Reife durchichnittlich nur 50 bis 54 Stunden. 
Rübed im Mpril 1853. 


Die Direktion der Riga-Lübecker Dampf- 
schifffahrts-Gesellschaft. 


Raͤhere Ausfunft ertheilen die Agenten des Schiffes: 


im Lühed Herren Rodde Schröder & Comp,, 
in Riga Herren Win. Nuc & Comp, 





Franz Dorn, Lohnkut- 
cher Diftrift 1. Nro, 136 
Semmelsgaffe, fährt Montag den 
15, Auguſt nad) 
Kilfingen 
und ſucht Mitreifende, 


J. einem Epezerei-Gefchäite hier iſt für 
einen. jungen Mann vom Lande gegen 
billige Koſtvergütung eine Lehrlingsftelle offen. 
Bei wem? fügt Die Erp. der Neuen Würzb. 
Zeitung [2b] 
E⸗ wert en Graveur nad auswärts ger 
ſucht, der im Meffing- und Stahlſtechen 
geriet ift und im Gold- und Silber-Gifeliren 
einige Fertigkeit befigt, fowie auch Die Ge. 
—— bei einer Wittwe uͤbernehmen 
ann. 
Frankirte ſchriftliche Offerten unter Lit. L. 
G. 41 nimmt die Erp. entgegen. [459] 


Befanntmadung. 


Bm 8. d. Mts. wurde in dem Zellerbau- 
Wirthshaus von einem unbefannten Burſchen 
ein Bündel mir Den nachfolgenden Gegenſtän— 
den unter Vorjpiegelung eined fremden Na— 
mend abyeholt: 

1) ein KHandwerfsieng beftehend aus 20 
Erüden von Etabl und Meffing, tbeils 
Lanzetten und Poliergenenftände ; 

2) ein blaues leinened Hemd mit ©. H. ge 
zeichnet; 

3) ein Vorhemdchen; 

4) Drei Würstchen ; 

Sdrein.bunmes rothes Tuch, in weldes bie 

worbenannten ‚Gegenjtände eingebunden 

, ware. 

Tieier Borfall wird zur Entdeckung ber be» 
fbriebenen Geyenftände und des Thäiers bies 
mit veröffentlicht, 

Würzburg, dem 10. Aug. 1853. 

Der Unterfuhungstichter am königl. Kreid- 
und Siadtgericht. 


Dr. Kurz. 


*4 


Jahreis. 


Mannfactut-Waaren. 
Dctail⸗Geſchäft 
—zu übernehmen. 


Das ſeit faſt 20 Jahren auf hieſigem 
Platze mit gutem Erfolge geführte Manız 


Goid al Marco 380-382 fl., 


factur : Waaren : Detail: Gefhäft ded am 
23. pti. verftorbenen Raufmannes 


W. 8. Wolf 


ift zu übernehmen. 


Allenfallſige Reflectanten mit entfpre: 
chendem dieponiblen Fond belieben ſich bal- 
digſt zu melden, da andernfalls Die Auflö- 
fung des Geſchäftes eintreten würde, 


Näheres auf franeirte Briefe 
Scmanenmarft 1302, 
Düffeldorf, 3. Auguft 1853, 


Fremden-Anzeige 
Bom 13. Aug. 


(Adler) Maierboff, Apetb. a. Berlin. Frl. 
Meumaier a. Nürnberg. Fränkel, Dr. med. aus 
Bredlaun. Brand, Fabrifant a, Dünfelsbübl. Kilte.: 
Heller a. Nürnberg, Mechtold a. Coburg, Wilms 
a. Franfiurt. Kühn a. Heidelberg, Jaͤhns a. Ber: 
lin, Weilbächer a. Mainz, Bfaffraib a. Huckeswa⸗ 
gen. — (Kleebaum.) Frhr. v. Schultes aus 
Meiningen. Kflie.: Sebaftini a. Bridenbaufen, 
Konrad a. Breslau. — (Schman.) Perrenon m. 
Tochter, Notar a. Langenburg Brauer, Viarrer 
u. Welder, Bifar a. Neukirchen. Gbemniger un 
Muchner, PVrivatiere a. Münden. Sotier, Landr. 
u. Jabrädörfer, Rechtsprakt. a. Schweinfurt. — 
(Bitrteldbaher Hof.) Friedrich, Ment. mit 
Gattin a. Chemnitz. Richter, Stud. mer. a. Prag. 
Müller, Fabrifant a. Wien. Müller, Geometer a. 
Königsberg. — (Würt. Hof.) Graf v. Lim 
mingbe, Rentem. Sobn a. Belgien. v. Barie, 
Lanpdrasb m. Fam. a. Bröbtting. Diem, Rechnungs 
führer a. Irier. Broß, Dr. jur. Branffart. Häring, 
Bierbrauereibei. a. Culmbach. Stillttaurb, k. 6. 
Rebnungeführer a. Bayreuth. Kflte. : Dlane Bar 
bal a. Madrid, Eveöbeimer a. Bübl, Joenberg a. 
Remſcheid, Broß u. Vetter a. Branffurt. 


Kurs der Geldſorten. 
Sranffurt, 13. Aug. 
Neue Louied'or 11 fl. — fr, 

Viſtolen Of. 5a ae N e 
» preufiice 9 fl. 37, ⸗58 fr. 
Holländ. I0-f; Stüde 9 fl. 53", —54'/ Ir. 

Hand Tufaren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 30. 31 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine ı fl. 434 ir: 
Breupiie Thaler ı fl. 5, —"/, Er. 

5 Rranfen Ibaler 2 fl. 21", —22 fr. 
Hohhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 50 Er. 


Schwimmanstalt. Temperat, d: Wassers d;14, ‚August Mittags: 16° R. 


LLLL—L— EEE 
Im Beriage der Skabelihen Buch⸗ und Aunſthaändlung in Mlrburg. I Drud von M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Gratid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 225. 








@richeint täglih. — Preis gan jäprtich fl. 1. 36 fr. Halbjährlic 48 fr. 
. a u) nanzjabrli fi. l ** 
1 23 36. Bierteljaͤhrlich 24 fr. — Imierate die Meine gefpaltene Zeile 2 fr., vi 53 
1 durdlaufende 4 fr. — Briefe ar franoo. ; | 15. Aug. . 





Lokales und aus dem Kreije. 


*Würzburg, 15. Auguſt. Die Breife- 
Vertbeilung an die Echüler des Gymnaſium 
und der Lateinfchule dabier findet am 25. do. 
Mis Vormittags S Uhr im afademifchen Mu- 
fiffaale itatt. 


‚ Borigen Samstag wurde in Heidingsfeld 
ein dortiger Dienftnecht auf einen Heuboden 
erbenft gefunden. Derfelbe heist Joſeph Eckert, 
und iſt aus Bergel, k. Log. Windsheim. Gine 
feit längerer Zeit andauernde Leberfranfheit 
ſoll den fonft braven Burfchen zu dieſem Selbit- 
morde veranlapı baben. 


[ 

Der König bat Den Vorftand des Rentam- 
tes Rotheubuch in Afchaffenburg, Rentbeam⸗ 
ten Friedrich Helfreich, für immer in den er 
betenen Rubeitand verjegt. 


Der König bat genehmigt, dab bie Fathol. 
Pfarrei Mechenried, Logs. Haßfurt, von dem 
Biichofe von Würzburg dem Prieſter Daniel 
Pötſch, Piarrer zu Altenbuch, Ydgs. Klingen- 
berg, verlieben werde. . 


Die Grrichmmg. eined eigenen Gebäudes 
für die Waifens und Rettungs-Anſtalt in 
Schweinfurt, wozu neulich der Grunditein ge— 
degt wurde, war darum nothwendig geworben, 
weil das von dem dortigen Hülfsvereine ge 
gründete und feit dem 1. April 1652 ſich einer 
fegensreichen Wirkfamfeit erfreuende Waifen- 
und Rettungshaus, Das bisher bloß Die 
Beitimmung hatte, Kinder beiderlei Geſchlechts 
aus der Stadt felbit aufzunehmen, (gegenwär— 
tig 21), zu einer Kreis Neitungsd-Anjtalt für 
verrvahrlofte Mädchen proteitantiicher KRonfel- 
fion” erweitert werden foll. Die k. Kreisregies 
rung stellte zu Dem Baue einen Beitrag von 
400 fl. in Ausficht, der Landrath hat nur 
200 fl. bewilligt für die Real- und Berjonals« 
Grigenz), die übrigen Koiten des mit ben an« 
gefaufien Grunditäden auf 7000 fl. veranz 
ichlagten Gebäudes find durch Privammohlıbä- 
tigfeit, theild durch bedeutende Geſchenke, theils 
darlehensweife fo weit gebedt worden, daß 


das Gebände, fo Gott will, noch im Laufe Die- 
fed Jahres unter Dach fommen wird, 


Die Generairireftion der fgl. Verkehrsan—⸗ 
ftalten verordner, dab zur Grzielung einer 
Gleichiörmigfeit in den Signalen, welche 
reits bejtimmt und in Den Dienftbüchern der 
Poſtillons aufgenommen jind, dieſelben: 1) vor 
der Abjahrt, 2) beim Ausweichen und 3) vor 
der Anfahrt bei der Station ausſchließlich an— 
zuwenden ſiud. Da dieſe Zignale kurz und 
anz leicht zu blaſen ſind, ſo ſoll auf deren 
inführung und Erlernung mit aller Strenge 
beſtauden werdenund find Diejenigen Poſtillons, 
weile bis zum 1. Oftbr. I. 36. die vorge 
fohriebenen Signale nicht erlernt haben, aus 
dem Dienfte zu entfernen. 


Ein Reikript des kgl. Staatswinifterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten be 
fagı, Bab das bisherige Verfahren ‚einzelner 
Gewerbs- Prüfungs - Kommipionen I. Klafie, 
wodurch eine dreiſache Qualifizirung dee Kon— 
zeflionsbewerber itatuirt wird, ald:.1) zur Be- 
werbung um eine Konzeſſion in aller ®emein- 
den, 2) zur Bewerbung um eine Konzeifjon in 
allen Gemeinden mit Ausnahme der Städte 
I. Klaſſe und 3) zur Bewerbung um eine 
Konzeſſion in Städten III. Klaffe, Dann Märk— 
ten und Landgemeinden, offenbar dem $. 6 der 
allerbachiten Verordnung vom 14. Juli 1846 
widerftceitet , welche nur eine „zweifache Be⸗ 
jäbigung kennt, nämlich eine böbere, welche 
zur Bewerbung um eine Gewerböfongeijion in 
allen Gemeinden des Königreiches ermächtigt 
und eine niedere, welde nur zur Bewerbung 
um Gewerbs » Kongeiiton in ben Städten 
III. Klafie, dann in Märkten und Landgemein ; 
den berechtigt. Die f. Kreißregierungen haben 
zu wachen, daß ſonach Die Gewerbe.‘ ruͤfungs⸗ 
Kommilitonen I. Klaſſe in ihren Befähigungs— 
Urkunden eine Unterſcheidung zwiſchen Städten 
J. und II. Klaſſe nicht treffen. 


“+ Würzburg. Fruchtpreiſe auf hiefigem Marfte vom 13. Auguft. 




















= 5 Zabi Fallen od. Steigen 
Gattung. Im böchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefften Preis | der im 
Schäfel Mittelpreiie_ 
Waizen 3n — fr. | 234.18 fr 10fl. — Fr. 648 47 fr. gef. 
Korn TU — kr. 16 A. 11 ir | 14H. — fr. 249 13 fr. gef. 
Gerſte 12 fl. 45 fr. | 157 MH |. — fe. 10 57 fr. geft. 
Haber 6 fl. 40 fr. fl. 28 fr, 6f. — ke. 184 9 fr, geft. 
Summa : 1091 Schaͤffel. 
Berantwortlicher Redakteur: Dr. ft. Vohlmann. — Für die Aneigen verantwortlich: B. 3. Stabel, 


Ankündigungen 


Rob. M. Sloman's Packet-Schifffahrt. 
Nah Wort Adelaide & Melbourne 
fegelt am 1. September das neue Pacetſchiff John M. Möller. 
Wegen näherer Ausfunft wolle man fich gefälligt an und oder unfere Herren Agenten 


wenben. j 
Hamburg, im Juli 1853. 


Knorr x Holtermann. 
Regelmäßige Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 


Lübeck und Niga. 


Das ſchöne, neue, als ſchnellgehend bewährte eiſerne Räder-Dampfſchiff 


Riga & Tübed 


Gapt. ©. H. Geslien, 
mit Mafchinen von 120 Pferdefraft, bequem und elegant eingerichteten Gajüten für Buflagiere, 
nebft Separat-Gajüten für Damen, fowie Laderaum Hr eirca 70 Laft Güter, wird in biefem 
Jahre eine regelmäßige Verbindung zwifchen Kübel und Riga unterbalten und, wie nachſtehend 
verzeichnet, abgehen. 
Das Dampffchiff fährt unter Lübeder Flagge und geht von Stabt zu Stadt, 


Bon Lübeck: Bon Riga: 


Sonnabend ben 23. Juli. Sonnabend den 30. Zuli. 
„ 13. und 27. Auguft. 


"US wung 


" „ 6. und 20, Auguft ” 

10. und 24. September. 
” v 3. und 17. September. pi z 8. und 22. Oktober. 
" „1, 15. und 29. Oktober. " „ 5. November. 


Abgang von Lübeck Mittag 12 Uhr. 
Dauer ber Reife burchfchnittlich nur 50 bis 54 Stunden. 
Lübed im April 1853, 


Die Direktion der Riga-Lübecker Dampf- 
schifffahrts-Gesellschaft. 





Nähere Auskunft ertheilen die Agenten des Schiffes: 


in übel Herren Rodde Schröder 8 Comp,, 
in Riga Herren Win. Ruetz 8 Comp, 


Theater-Garten.!“ las den b. Aug. 


grosse. Harmonie - Musik 
der k. Landwehr. 


vplatmeronaſſe in Wire, TEE 
» Nachdem die zur Vergrößerung unferer Lofalitäten nöthig gewordenen Bauten beendigt, 
* erlauben wir und hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit dem 4. Auguſt d. Is. die 
g mit unferer Buchhandlung verbundene 


Kunſthandlung 


* bedeutend erweitert und unſer Lager mit Kunſtgegenſtänden Der verſchiedenſten Art reich- 
* baltig aſſortirt haben. 


DE RE PER EUR, —— EN Sanptfählih nahen wir rt ENTE 




















— Bibliſche Ge aufnterkſam auf eine, dieſer RL Möbelzeidh: x 

genitände, Tage eingetroffene Sen DU mungen, Ar: Z 

Heiligen- und dung höchſt geſchmackvoller chitettur 

Spitzen-Bil⸗ 5 eichnungs; 

— Hiltori⸗ Aſbumblätler, — fx 

ihe & Genre: fowie Stahlitihe, Litho— Anfänger, {0: 777°, 
Bilder, nrapbieen, Kupferſtiche und wie für me So 

Schlacht : Ge⸗ WHadirungen, ſchwarz und gehende 

mälde, Bor: eolorirt. Kinitler. 

trüts der tgl. Gouache undOcldrudbilder. Kunft- Werke, 
Familie und Goldrähmchen fein ciſſelirt Erd⸗ & Sim: 
berühmter in Duadrat= Format und mels⸗Globus, 
Perſouen, oval in 60 verſchiedenen Ingendichrif- 

Anfihten von Größen. ten ſchwarz & 
Stübten, Diefe eiguen ſich hanpt: colorirt mit 

Land: Karten, ſächlich für Porträts in und ohne 

Pläne, Pferde: Oel, fir Photographie, Tert, 

Hmde = md Daguerreotype, Landſchaf⸗ Bilder: 
—— ten ↄx. Bögen ↄc. 





—E De 
Si Ener des sr find wir gerne erbötig. Kunftfreunde laden wir 
zum Beſuche unferes Locales biemit freundlichſt ein. 


Stahefsche Buch- & Kunsthandlung. 
Dampfichifffabrt 


weichen 


BREMEN 
und den Nordfeebädern 


Wangeroogy und Norderney, 
Durch Das eiferne Bremer Dampffchiff 
TELEGRAPH, Gapitän D, de Harde. 
Abfahrt von Bremen: 
circa 


Donnerstag, 28. gu s Uhr Mg. Sonntag, 21. Aug. 14 Uhr Mg. 
Sonntag, 31. 8 un Donnerdtag, 233. u Bon 
Donnerstag, 4. dl. 14 "on Montag, u. u» Tun 
Montag, 8. ne Donnertisg, 1. Sept. — Be 
Freitag, 12. u 5 2 7 Montag, 5. 
Mittwoch, 17. 12; Sreitas, 9%. ri 9 
(Rachts vom 16. auf den 17.) indtag, 13. „ 9 —4 
Sonntag, 18. „ „nn 
Nähere Nachricht ertheilt At. Wm. Bühefer jun, 


H. Auguft Heinefen Nachfolger, Eiffömatier, 


Ir eine Tuch- und Modewaarenhandlung 
einer Provinzialhauptſtadt Kurbeſſens jwird 
ein Lehrling moſaiſcher Religion von or- 
dentlicher Bamilie geſucht. Wo? fagt auf 
franfirte Anfragen die Erp. d. Neuen Würzb. 
Zeitung. (3<) 


Kir wird ein Graveur nah auswärts ge- 
fucht, der im Meffing -» und Stahlſtechen 
gefchidt ift und im Gold» und Eilber-Gifeliren 
einige Fertigkeit befist, fowie auch die Ge- 
— —— bei einer Witiwe übernehmen 
nn 


Franfirte ſchriftliche Offerten unter 2it. L. 
G. 41 nimmt die Exp. entgegen. [489] 


Manufactur⸗Waaren⸗ 
Detail⸗Geſchüft 


zu übernehmen. 

Das ſeit faſt 20 Jahren auf hieſigem 
Plage mit gutem Erfolge geführte Manu— 
factur: Waaren : Detail: Gefchäft ‚des am 
23. pti. verftorbenen Raufmannes 


1. 8. Wolf 


ift zu übernehmen. 


Allenfallfige Reflectanten mit entfpre: 
chendem dieponiblen Fond belieben ſich bal- 








dDigft zu melden, da andernfalls die Auflö- 


fung des Geſchäftes eintreten würde. 
Näheres auf francirte Briefe 
Schwanenmarft 1302. 
Düffeldorf, 3. Auguft 1853. 


Befanntmadung. 


Am 8. d. Wird. wurde in dem zZellerbau- 
Wirthshaus von einem unbefannten Burfchen 
ein Bündel mit den nachfolgenden Gegeuſtän— 
den unter Vorfpiegelung eines fremden Nas 
mens abgeholt: ‚ 

1) ein Handwerfsieug, beitehend aus 20 

Stüden von Stabl und Meffing, theils 

Lanzetten und Poliergegenſtände; 

ein blaues leinened Hemd mit C. H. ge- 

zeichnet; 

3) ein Vorhemdchen; 

4) drei Büritchen ; 

5) ein buntes rothes Tuch, in welches Die 
vorbenannten Gegenitände eingebunden 
waren. 

Diefer Vorfall wird zur Entdeckung der be- 


2 


— 


ſchriebenen Gegenſtände und bes Thäters fie» 
mit veröffentlicht. 


Würzburg, den 10. Aug. 1853. 
Der Unterfuchungsrichter am fönigl. Kreid- 
und Eradtgericht. 
Dr. Kurz. R 
Jahreis. 


Maculatur, 


bad Buch zu 5 Kreuzer, iſt bei und vers 
fäuflih. Abnehmer eines ganzen Bal⸗ 
lens erhalten 10 % Rabatt (jechE Kreuzer 
vom Gulden). 


Stahel'ſche Bud)- & Kunſthandlung 


in Würzburg. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 14. Aug. 


(Adler) Bogowterfi, Beamter nı. Bam. a. 
Warſchau. Emilie Kiſilinka, Partikul. a. Krafau. 
Deigand, Pharmazeut a. Ingbert. Kflte.: Gänzel 
a. Offenbach, Schlefinger a. Hammelburg, Kren« 
tel a. Schneeberg, Werle a. Heidelberg, Müller a. 
Marktſteft. — (Ruſſ. Hof.) Nebring, Ammann 
a. Labkau Stoller, Logsaſſ. a. Eltmann. Breifrl. 
v. Kern a. München. Maierbuber,, Bilvbauer aus 
Karlörube. Frhr. v. Münd-Belliugbaufen kaiſerl. 
Hofraih a. Wien. Archow, Direktor a. Garlärube. 
Breifrau v. Giebek a. Bamberg. Hennemann, 
Part. a. Wien. Weinrin, Direftor a. Dettelbach. 
Bagley m. Bam. a. England. Bellna, Hofſchau—⸗ 
fpieler a, Coburg. Strignig, Geiftlicher u. Jablo— 
neſisky, Gutsbeſ. a. Polen. Müller, Oberzollin» 
ipeftor a. Regensburg. Morawen, Stud. med. aus 
Prag. Kflte.: Heiterbera u. Herrmann a. Bremen, 
Wagner a. Gotha, Glogau u. Abel a. Frankfurt. 
Habermann a. Dreövden, Maier a.H0f.(Shwan.) 
Laubis, Kirchenrath a. Garldrube., Bauer, Bild» 
bauer a. Wormd. Oehninger, ff. Rittmeiſter aus 
Freiwalde. Leppold, Gerichtdaftuar, Zengerle, Ober« 
amtdaftuar u. Wrede, Kameralamtdaftuar a. Mer- 
gentbeim. Dürft, Baumeifter u. Schwarz, Polier 
a. Nürnberg. Troiter Maurermeilter a. Nürnberg. 
Gomüller, Akkordant a. Lohr. Peßenbach, Gafl- 
wirtb u. Pfeffle, Priv. a. Krautbeim. Kflte.: 
Heim — Wedty a. Merſebnrg. — 
(WitteTabacher Hof.) Zörbrunn, Gerichtsaſſ. 
a. Joeſt Löb, Butébeſ. u. Möllenbof, Kreisrichter 
aus Hamm. Streitberger, Mechaniker aus 
Stettin. Dit, Kaufmann aus Kitzingen. — 
(Würt Hof.) Gorſentki mit Fam. a. PVeters⸗ 
burg. Frhr. v. Lepel, Staatsminifter a. Coburg. 
Hubl. Nent., a. London. v. Gondburg,, Priv. aus 
Mere. Germerdbaufen aus Schleflei. Thiele, Ment. 
a. Odeſſa. Preiſen, Briv, aus Augsburg. Kflte : 
Freund a. New-Nork, Hartenflein a. Cannſtadt. — 





Schwimmanstalt. Temperat.d. Wassers d. 15. August Mittags: 17° RR. 


— — —ñ —ñ — — — —ñ —ñ — —ñ — — — nn — — — — 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 
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Erſcheint räglich — Vreis ganzjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 fr. Dins 
| 16. Aug, 1889. 


JE 137. | Bierteljährlih 24 fr. — Anierate die Meine geinaltene Belle 2 fr., Die 
| 


durchlaniente 4 fr. 


Briefe & Geld franen. 





«ofales und aus dem Kreiſe. 


— — — 


* Würzburg, 16. Auguft. Brodpreis vom 
18. 58 30. August. Gin Laib Moggenbrod zu 
6 Pfund koſtet 28’. fr. ("a fr. Jaufgeſchla⸗ 
en); eire Waage veißen Brodes zu 3 Pfund 
ojtet 23 fr., (A fr. aufgelchlagen.) 


* Schweinfurt, 15. Anguſt. Borgeiteen 
wurde bier bei mehreren Arbeitern, Mitgliedern 
bed ftuͤher beitaudenen Arbeitervereind, Haud- 
fudung n, Die aber, jo viel man weiß, 
fein Refultat geliefert var. Man glaubt, es 
fen auf auswärtige Requintion geſchehen. 


In Hammelburg bat am 14. d. die Miſ— 
fion, zu welcher zwei BB. Zeiwiten dert ein- 
trafen, unter zahlreicher Theilnapme begonnen. 


Das landwirthichaftlice General» Komitg 
zu München bat den dringenden Wunſch ans- 
eiprochen, daß die zu Nürnberg vom 29. Aug. 
i8 3. Sepibr. d. 58. ftattfindende XVI. Ver- 
ſammlung der deutſchen Land⸗ und Korftwirtbe 
von den Bezirks⸗Komité's wenigftens durch Gin 
Mitglied, von den Kreis:Komite’8 durch meh— 
rere Abgeordnete aus ihrer Mitte beichidt wer- 
den möchte. 


Aus Nürnberg wird der „Allg. 3." ge 
fchrieben: Was Das Refultat der Aernte, über 
die, je nach Rofalanichauung, fo verichiedene 
Urtheile fund geworden find, ‚und Die Herbit- 
außfichten ın Franken betrifft, 10 läßt ſich da— 
rüber, nad gewonnener eigener Anfchauung 
und eingezogenem Gutachten Sachveriändiger, 
fo viel feſtſetzen, daß Die Getxaide Aernte uls 
eine mittlere augenommen werden darf, Das 
Blus oder Minus in einzelnen Gauen kommt 
da nicht in Anſchlag. In. Stroh ift die Aernte 
überreich, daher man den Schmitt im Freien 
theilweiie aufmanteln muß. Bom Schober Korn 
drifcht man ſonſt 14 bis 15 Megen, beuer 
7 bis 8 Mepen, den Ausfall dedt aber größ— 
tentbeil® die Quantität wieder, Die man auf 
ein Drittel mebr anichlagen durf. Bei Waizen 
ftellt fich Das Reſultat befier beraus. Korn 
wiegt der baver. Scheffel (208 Maßkannen oder 


8944 baver. Dec. Kubikzoll) 260 bid 2650 Pfund, 
Das meiſte — 8 ,bis-270 Pfund. Wai⸗ 
—— Pfund im Durchſchnitt. Der Werth 
Het tro:8 laͤßt ich aus Feinem age 
wis erkennen, der Zentner 36 fr. Die frän- 
ide Gerſte bat ſich fehr gut angelafien. 


Hopfen, der, namentlid der Frübbopfen, 
anfangt zu en ‚eine gr 
bei ums, auderw aber — 
hat Speculation wieder offenes ae, Kaya 
da Die Nachrichten aus Boͤhmen Ader Das 
Ausiehen der dortigen Afla n nicht viel 
Hoffnung für einen guten Herbft geben. Schön 
hebt Hopfen aus theilweile im Beynigthale, 
weniger um Altdorf, befier im Schwabacher 
Bezirk und um Spalt berum, Ausfichten bietet 
diefed „Gewürz des baverifchen Nektars“ im 
Aiichgrund ın einzelnen Lagen und weiter hers 
wärtd. Kartoffeln ftehen noch gut, Die glatt- 
fhyaligen ‚zeigen im Kraut fchwarze Flecken, 
daher man Daßielbe, Fobald ſie überhänbtichnien, 
jegt abjchneidet. Im magern Boden bat ſich 
die Kranfbeit dis jetzt nicht gezeigt. Obſt 
aller Art gibi’s allenthalben, dad üppige Nach- 
beu eriegt den bier und da erlittenen Verluſt 
der eriten Mähde. Alles zufammengebälten, 
läßt ſich wohl das heurige Zahr bezüglich 
ſeiuer Erdfruchthaxkeit als ein gutes bezeichnen, 
und Die Folge wird bezeugen, ‚wie ſeht Unrecht 
jene Fleinlichen Zeitungsfläffer haben, Die nad 
Zwangsmapregeln für den Gerealienverfcht 
wie Unken wieder rufen, denn ed. it fein 
Mangel da, und Die ‚gegenwärtigen, zur Bro- 
Duftion uud KRonfymtion im ihverhälinip 
allerdings itebenden bohen Getraidepreife wer- 
den in einigen Monaten wohl ibren Normal- 
ftand (19 — 12 fl. für Korn) erreichen. Dem 
Verkehr auf den Getraidemäcklen Feſſeln an— 
legen wollen, beißt den Handel tödten; denn 
jobald hemmende Maßregehn ‚eintreten, bält 
der Produzent zurüüdt in Hoffnung beſſerer 
Preife und bei Ausſchließung der Keufutreny, 
während Die Nachfrage fteigt. Gin Ausfuhr. 
Verbot bat nie Wohlfeilbeit hervorgerufen, das 
haben die legien Zabre wohl fattfam bewielen, 


*» Shweinfwet. Fruchtpreiſe auf biefigem Marfte vom 13.) Auguft, 














| Zant Hallen od Sieigen 
Gattung. Im bochllen Preis | Am mittleren Preis | Im llefften Preis | der im 
F E 's in) —* hä Mittelpreiie 
| — — 
Waizen REM | Anis [TOM — fe. 201 2 fr. gef, 
Korn 48 N. — fr | 16 1, 19 fr. 13 fl fr. 253 50 fr. gef. 
Gerſte A i Me) BA Eh 40 Fr.’ geft. 
Haber 6 fl. 12 fr. 6. — kr. 5 fl. 30 | 60 unv. 
nn. Gumma: 559 Scäffel. 
Derantwortliher Redakteur: Dr. 8. Poblmann. — Für bie Anirizen verantwortlid: B. J. Stabel, 


AUnfündigungen. 


Gasthofßs-Empfehlung. 


Unterm Heutigen habe ich den aufs Neue eingerichteten 
und wegen seiner reizenden Lage rühmlichst bekannten Gasthof zum 


„Köwenfleiner Hof 


dahier übernommen, und empfehle mich dem verehrlichen reisenden 
Publikum unter der Versicherung prompter und billiger Bedienung 
bestens. 

Wertheim, den 1. August 1853. 


Georg Renner. 


Programm 


zur 


Begehung der fünfundzwanzigjährigen Stiftungsfeier der Gesellschaft 


WELELRLSIDACH,. 


1) Mittwoch den 24. August 1853 zur Vorfeier: 

Fest-Ball im grossen Theater-Saale, Anfang Abends 7 Uhr. 
2) Donnerstag den 25. August 1853 als Hauptfeier: 

a) Festessen, Anfang Nachmittags 1 Uhr; 

b) Musikalische Unterhaltung im Theater-Garten, Anfang Nachmittag 4 Uhr; 
8) Freitag den 26. August 1853 zur Nachfeier: 
Exkursion auf Dampfschiffen nach Retzbach. Abfahrt Nachmittags 2 Uhr; Abends 
9 Uhr Zusammenkunft im gewöhnlichen Gesellschaftslokale. 


Der Ausschuss. 


Rob. M. Sloman's Padet-Schiffaht. 
Nah Wort Adelaide & Melbourne 


fegelt am 1. September das neue Pacetſchiff John M. Möller. 
Wegen näberer Auskunft wolle man fich gefälligit an uns oder unfere Herren Agenten 


% 


wenden. 


Anorr & Holtermann. 


Dampf: v7 . Schifffahrt 


für Paſſaggzie und Güter 


wifchen 


Notterdam und Hapre 


unterhalten durch die Boote 
„Rotterdam“, Gapitain Boullard, „Hamburg“, Gapitain Chair. 
Abfahrt von Rotterdam am 4, 14. und 24. eines jeden Monate; 


Notterdam und VBordeaur 


unterbalten durch Die Boote 
„Bordeaur“, Gapt. P. 3. van Emmerid, „Gironde“, Gapt. M. 3. Frangen. 
Abjasrt don Rotterdam am 25. Juni, 15. Juli, 5. und 25. Auguit; 


Notterdam und St. Wetersburg 


mit Berührung von 
Helfingor und Kopenhagen: 
Abfahrt von Rotterdam am ı. eined jeden Monate. 


Ueberfahrts-Preife von 
ra v j Erfte Klaſſe. Zweite Klaffe, 


Rotterdam nah St. Petersburg fi. 75 — A. 50, 
[7 ” Kopenhagen „ 3 — ” 25. 
Kopenhagen nad) St. Petersburg ,„ 50° — „ 3. 


Kinder unter 10 Fahren zablen die Hälfte. 
Jede fonft wegen Frachten und Ueberfahrtöpreifen zu wünfchende Auskunft ertheilen gerne 


die Agenten: 
Smith und Comp. in Rotterdam, 
Albert Heimann in Köln, 
E. Louis Beyichlag in Muinz, Eaftel und Frankfurt. 


. Segel⸗ und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 
Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als felbitändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durdy ausgezeichnete Dreimaftervoftichife 1. Klafie jeden Dionat am 1., 6, 11., 15. 
21. u. 26. nad Newyork und im Zrübjahr und Herbft jeden Monat viermal nah New-Orleans 
refp- Galveſton ftatt. — Die Kajüten- und Zwifchendedöpreife für die Schönen Dampfichiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nah Bhiladelphia (Newyork) jegelt, find Außerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durd die Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau's in Liverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Geſchäſisführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 Et. Pauls Equare daſelbſt, 
ift ed mir möglih, allen Auswanderern, und felbit denjenigen Agenturen und YAuswanderer- 
Bereinen, welde mit mir in Gejchäftd-Berbindung zu treten wünſchen, bie äußerſt billigften 
Ueberjabrtöpreije notiren zu lönnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifienbaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafie müſſen möglichit vier Wochen vor der Ubreife abge: 
fchloffen und die Auswanderer im Beſitze der nötbigen Gonjenfe feyn. — Mein Proſpeklüs, 
(II. Auflage) gibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 

Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff - und Gifenbahn-Station ab über- 


nommmen. Näheres unentgeltlich bei j ‚ 
F. W. Geilhaufen in Koblenz, 
und bei befien fonzefjionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 
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Franz Dorn, Lohnkut- 

fcher Diſtrikt 1. Nro. 136 
Semmelsgaſſe, führt Donnerstag 
den 18. Auguft nad 


Kiſſingen 
und ſucht Mitreiſende. 


— — r — — 


E⸗ wird ein Graveur nad auswaͤrts ge 
fucht, der im Defüng - und Erahlftechen 
geihidt ift und im Gold: und Eilber:Gifeliren 
einige Fertigfeit befigt, fewie auch bie Ge— 
* tsführung bei einer Wittwe übernehmen 
ann. 

Frankirte ſchriftliche Offerten unter Lit. L. 
G. 41 nimmt Die Grp. entgegen. [489 


Mannfactur-Waaren: 
Detail⸗Geſchüft 


zu übernehmen. 

Das ſeit faſt 20 Jahren auf hieſigem 
Platze mit gutem Erfolge geführte Manu— 
factur - Waaren : Detail: Gefhäft des am 
23, pti, verftorbenen Kaufmannes 


W. 8. Wolf 


ift zu übernehmen. 


Allenfallfige Reflectanten mit entſpre⸗ 
chendem dieponiblen Fond belieben ſich bal- 
digft zu melden, da andernfalld die Auflö- 
fung des Gefchäftes eintreten würde, 

Näheres auf francirte Briefe 

Schwanenmarft 1302. 
Düfjeldorf, 3. Auguft 1653. 
Ja eine Tuch- und Modewaarenhandlung 

einer Provinzialhauptſtadt Kurheſſens wird 
ein Lehrling moſaiſcher Religion von or- 
dentlicher Kamilie geſucht. Wo? fagt auf 
franlirte Anfragen die Grp. d. Neuen Würjb. 
Zeitung. [3<] 


Maculatur, 


das Buch zu 5 Kreuzer, iſt bei und ‚ver 
fäuflich. Abnehmer eines ganzen Bal: 
lens erhalten 10 %. Nabatt (jedh8 Kreuzer 
vom Gulden). 
Stahel'ſche Buch⸗ & Kunſthandlung 
in Würzburg. 











iſtr. 3. Nro. 95 iſt eine ——9 Woh⸗ 
—— von 4-5 Zimmern, nebſt Küche 
und fonftigen Bequemlichfeiten auf 1. Nov. 
zu vermierben. 


Verftorbene. 


Agues Werner, Gebeim-Ratbs Tochter, 70 93. 
alt, — Eduard Kolb, Schullebrling, 16% 3. alt. 
— Barthel Schmitt, Stadtgerichtsdiener, 58 Jabr 
alt. — Anna Kiefer, Revifortitau, 43 Jahr alt. 


Eremden-Anze ige. 
Bon 14. Aug. 


(Adler) Kaſtor mit Gemahlin und zwei 
Neffen, Brivatier a. New⸗Pork. Kaufl.: Mödel- 
Berger a. Anſtein, Mehlwig a. Rarlſtadt, Muppert 








a, Magdebung, Rio a. Mainz. — (KRufſſiſcher 


of.) Benenict, Rentier a. Leiden. Böhm, Mentier 
a. Frankfuri. Mi. Alafi mit Sohn und Bedienung 
aud ver Moldau. Ignaz Preftele a. Regensgurg. 
Lendbeimer mit Mutter a Frankfurt. Hamäzed, 
Drivatier a. Bamberg. Hellermann, Gefretair 
a. Münden Kaufl.: Hubermann a. Dreäden. 
Viayer a. Hof. Löwe a. Berlin. Voch mit Nichte 
a. Branfiurt: Hußlaner a. Straßburg. Hans 
aus Coͤln. Deffauer aus Aſchaffenburg. Schulz 
a Frankfurt. — (Schwan.) Mr. u. Ms. Hedge, 
NRentier aud London. Menatier, Beamter aus 
Schweidnitz Drechsler, Briv. a Stettin. Fröhlich, 
Viarrer a. Ilzbofen. Ketterer, Bart. a. Thungen⸗ 
tbal. Buchs, Negot. a. Leſangon. Kflte: Kraus 
a. Bayreuth. Höchketter a. Jony. Hornberg aus 
Bonn. Schwabach a. Straßburg. — (Wittelsb. 
Hof.) Frl. Holger a. Hanerbab. Frl. Müller 
a. Wien. Weis, and. d. Phil. a. Aſchaffenburg. 
Bullmann, Gany. dv. Theologie a. Aihaffenburg. 
(WürrHof.) Majer, Dr. Mer. a. Stuttgard. 
Dr. Edard. kgl. Log. Arzt a. Paſſau. Wollng, 
k. preuß. Kreisgerichts-Aſſ a. Glag in Schleſien. 
Kfte.: Brandt a. Gladbach. Woltkott a. Köln. 
Morgenftern a. Pittsburg. Wetter a. Frankfurt. 
Wesheimer a. Bübl. 


Kurs der Geldſorten. 


Frankfurt, 15. Aug. 


Menue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 45 —- 46 fr. 

„ preufiice 9 fl. 38—409 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. Sy’ — 54/4 fr. 
Rande Tufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftäde 9 fl. 30, —31"/, fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 f. 45% —% fr. 
Vreußiſche Thaler ı fl. 4574 —"h fr. 

5 Rranfen Ihaler 2 fl. 212 —22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 jl.: 30-32 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 50 fr. 

Gold at Marco 380 - 382 fl. 





Schwimmanstatt. Temperat.d. Wassers d. 16. August Mittags: 15° R. 
Am Verlage der Etabeliihen Buch- unb Aunfibandiung in Würburg. — Drud von I. M. Richter im Würzbura. 
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Erſcheint —— Breis ganzjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 fr. 
& 24 fr. — Inierate die Meine geivaltene Zeile 2 fr., Die 
durdhlaufende 4 ir. — Brieie & Geld trance. 





— I —— m 


Mittwoch, 
17. Aug. 1853. 








Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 16. Auguit. In der öffent. 
lien Eigung des k. Kreis: und Stadtgerichts 
vom 16. Auyuft wurde der ledige Schreiner- 
Air Markus Hippler von itteröhaufen, 
gl. Landgericht Suerdori, wegen Verbrechens 
des Diebitabl® zn einer Arbeitöhausitrafe von 
4 Zahren verurtbeilt. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 16. Auguit. 

Auf Anfrage des Stadtrentamts, ob Die 
Kajernenhausmeifter berechtigt jeyen, an Givil- 
Berfonen Speife und Getränke verabreichen zu 
bürfen, wird erwidert, daß ſie Die Befugniß 
nur zur WBerabreihung an ibr betreffendes 
Regiment haben. — Theaterdireftor Spielberger 
beantragt die Herftellung der Bühne, den HB. 
Gontrolleur Wirſching und Dennerlein ift die 
Ueberweifung des Inventars übertragen. Thea— 
termeiſter Fromm ſoll die nöthigen Arbeiten 
vornehmen. — Die Anſchaffung einer neuen 
Wolfsichlucht für Den Freiſchütz wird dem Ma- 
ler Geiſt zur Bequtachtung” übergeben. — Es 
wird beichlofien, Daß denjenigen biefigen Leuten, 
welde Bohnen oder Kraut zum Ginmachen 
vorfaufen, der Vorkauf nicht zu unterfagen ſey. 
— Das bg. Hilders fragt an, ob die Buch- 
binder mit Schreibmateriatten bandeln Dürfen, 
oder eigne Konzeſſion dazu haben müßten, wird 
geantwortet, daß die Buchbinder mir Schreib- 
materialien ohne eigne Konzeſſion handeln dür— 
fen. — Die Ueberfiedlung Des quied. Gerichtör 
Borftandes Key von Sulzbeim bieber, und Die 
Annahme ald Bürger wird genehmigt. — Ein 
Geſuch um eine Melberkonzeſſion it in 2. In— 
ftanz von f. Regierung abgewieien, desgleichen 
ein Geſuch um Inſaſſenannahme, Deögleichen ein 
Ueberfiedlungsgefub und Annahme ald Bürs 
er, 3 Gejuche un Wuritlerfongeifionen, 1 Ge- 
ud um Annahme ald Inſaſſe und Bhotograph. 


* Würzburg, 17. Auguft. Geſtern Mit, 
tag traf Se. Wiajeftät der König von Würt- 
temberg unter dem Namen eined Grafen von 
Ted von Aſchaffenburg babier ein, und jegte 
ohne Aufenthalt feine Reife über Schweinfurt 
nach’ München weiter. 


Am 15. d. tödtete fich ein 56jähriger gei- 
iteöfranfer Ginwohner zu Steinmarl, Erchis. 
Stadtprogelien, mitteld jeined Jagogewehres. 

Im Ocienfurter Gau zeigt ſich die Kartof- 
felfranfheit auf guten, jchweren Feltern, wäh⸗ 
rend auf mageren jich feine Spur bderjelben 
finder. 

* Schweinfurt, 16. Auguit. (Defjentliche 
Sigungen am f. Kreis- und Stadigerichte da 
bier). Berurtheilt wurden: am 10. Auguft 
Margareıba Hartlieb von Hirfchfeld, wegen 
Vergehens des Diebitahld zu 3 Monat Bes 
jäängniß und Heinrich Büttner von Prichſen— 
jtadt, wegen Vergehens der Körperverlegung 
zu 4 Wochen Gefängniß; am 13. Jobann 
Löhner von Ealmödorf, wegen Vergehens des 
Diebſtahls zu 3 Monat Gef, im Zwangsar- 
beitshaus zu erfteben und Adam Buchner von 
Dberridenberg , wegen Vergehens des Diebs 
ſtahls zu 2", Monat gefchäriten Gefängnip. 

Diefe Woche fommen zur Bersandlung: 
am 17. die Unterſuchung gegen Job. Kirchner 
von Neuswartd, wegen WVerbrechend der Wis 
derfegung; am 18. gegen Zofepb Gademer von 
Nübdlingen, wegen Vergehens Der Körperver- 
legung und gegen Georg inf von Kotben, 
wegen Vergebens des Tiebjtabld; am 20. ge- 
gen Job. Keipert von Odenbach und Johann 
Delinger von Schweinfurt, wegen Vergehens 
der Unterichlagung. Ferner gegen Anna Schwab 
von Obbach, wegen Vergehens der Unterfchlas 
gung. 

Tem „Ar. 8." wird aus Kiffingen ge 
schrieben, dab der neue Kurpachtübertrag uoch 
nicht geichlojien ſey; aber ed ſey jicher, Daß 
dem Dazard-Zpiele jeder Weg verjperrr üft, 
und dap Die f. Megierung mit Dem neuen 
Pacht auf ſtrenge Solidirät jtebt, Gin Haupt: 
tbeil der Gäſte aus Gngland und Rupland 
wurde Durch Die ichwebenden Verhältniſſe (die 
Wirren im Driente und die andauernden Bar- 
lamenıd-Sigungen in London) von dem Kur- 
befuch abgehalten. Trotz dem aber war und 
ift Die Frequenz Doch fo groß, daß man Deut- 
lich eriieht, wie Kiffingen mit jedem Jahre ge 
winnt. 


Wer die Kurlifte in die Hand nimmt und 
nur Die Gribzapl lieſt, würde und eutgegnen; 
ich fehe feine Zunahme ae früber. 
Allen wer. e® zu prufin verflelt, der wird 
finden, daß auf der Eiſenhahn Das Ginzelreifen 
von den meiiten Badegäſten der Begleitung 
von Dienerſchaft vorgezogen wird. Mit Aus— 
nabme Weniger laffen nun die SHerrichatten 
ihre Dienerſchaft au Haufe. Dieſe Tienerichaft, 
die in der Kurliftenzabl mit aufgeführt wird, 
beitrug früher 30%. Dieied_ fällt jegt weg und 
die Dienerfchaft beträgt höchſtens 205. Es wird 
daher Jedermann einſehen Da Die Zahl der 
Gäſte in diefem Jahre eben fo groß iſt, wie 
früher, daß fich Die Frequenz bedeutend ver: 
mehrt bat, und da wir gewöhnlich bis Gnde 
September Kur baben, fo läßt ſich nicht vor- 
ausfehen, ob die Frequenz; in der Kurgäſtezahl 
fih nicht nod bedeutend gegen Früher erhöbt. 
In 6 Wocen it Manches möglich. 

ragen wir einen von unfern 40—50 Ber- 
um die mit offenem Laden oder Kram bier 
feil halten, wie die Kur läuft, fo wird er ant- 
worten: fehlecht ; aber wie ift es möglich, Alle 
nah Wunfch zu befriedigen; der Badegaſt 
fauft nur höchft nötbige Gegenftände. 
ragen wir einen von ber Geſellſchaft, Die 
ſich durch Rouflet beglüden möchten, jo wird 
er aus vollem Halſe fchreien: die Kur iſt 
fhlecht und wenn fein Spiel fommt, fo geht 
Kiffingen zu Grunde. ! 

Bis zum 10. Auguft famen in Kijjingen 
an: 3563 Kurgäfte und 1028 Paflanten, von 
denen bie meiften über 8 Tage blieben. Die 
Kurgäfte vertheilen fich in folgender Weife auf 
bie einzeinen Pänber: aus Preußen 733, aus 


Sachſen 288, aus England 266, aus Rußland 
und Polen 178, aus Defterreih 102, aus Ha- 
nover 83, aus Holland 76, aus der Schweiz 
64, aus Franfrurt a.AM. 63, aus Württem: 
berg 52, aus Dänemarf und Zchledwig- Hols 
ftein 49, aus Baden 48, aus Franfreih 44, 
aus Schweden undRorwegen 41, aus Kurbef- 
fen 41, aus Heflen-Darmiabt 36, aus Med- 
lenburg 26, aud Amerifa 12, aus diverſen 
Staaten 246, aus Bayern 1044 BPerfonen. 
Eine gute Erſcheinung jind die Menge fremder 
Säfte, welche Geld ins Yand bringen.! 


Gin Shrenmitglied des Radetzky-Vereins 
zu Indbrugn, Hr. Fr. J. A. Schneidawind zu 
Aſchaffenburg, bat dort bei A. Witting den 
eriten Theil einer Geſchichte Des Feldzugs ber 
ff. öfterr. Arınee unter KM. Graf Radetzky's 
Anführung in Stalien ın den Jahren 1848 
und 1849 ericheinen lajien, welche nad Dem 
Urtheile vou Theilnehmern an Diefem Kampfe 
und anderen Sadveritändigen, welche Kennt«- 
nip von dem Manujfripte genommen haben, 
die umfaflendite der über Diefen wichtigen Ge— 
genitand bereits erichienenen Schriften werden 
wird, und die regite Tbeilnabme in allen Krei- 
jen verdient. Bereits hat auch der alte Feld. 
marihall aus Monza dieſes Werk „erfolgrei- 
her Studien” und „erprobter Feder" ale 
„einen neuen Beweid mannhafter Grgedenheit 
2 die gute Sache und andauernder freund» 
iher Anbänglichfeit des Verfaſſers an die Ber; 
fon Des Heldengreiſes“ in feiner befannten 
fiebenswürdigen Freundlichkeit begrüßt. Am 
2. November d. Is. wird F. M. Radetzky 
87 Jabre alt und triit in das fiebenzigfte 


Dienitjabr, 


Berantwortliber Revafteuırı Dr. K. Pohlmann. — dFür die Unıcigen verantwortlich: B. 9. Stabel, 








YAnfundigungen. 


Befanntmachbung. 


Die Rofalitäten des königlichen Archiv» 
Gonfervatorium® Würzburg betr. 


In Folge allerhöchſter MinifterialRefcripts de dato 30. Juli, dann im Auftrage 
des fol. allgemeinen Reichs-Archives in München de dato 13, Auguft I. 36. wird von der 
unterfertigten Archivs⸗Stelle anmit befannt gemacht, daß ein in der Stadt Würzburg 
in ziemlicher Nähe des Ardhivs-Haupt:Gebäudes (Reſiden » gelegened, zur. Affervirung 


von Ardivalien möglichit geeignetes Privat-Gebäude um bi 


igen Preis von dem königl. 


Arhivs-Eonfervatorium zu mietben geſucht wird. 


Würzburg, den 16. Auguft 1853. 


Das kgl. bayer’fhe Ardivs-Eonfervatorium 
BR Mu 


Helvetien. 


Um mehrfach an mich gerichteten Wünſchen zu entſprechen, verabreiche ich von 
jeßt an einen fehr guten Mittagstiſch, à 18 fr. per Perſon, ſowie überhaupt warme Speiſen 


zu jeder Zeit. Zugleich lade ich widerholt zum gefälligen Beſuch meiner Wirtbfhaft ein 
mit dem Bemerfen, daß bei mir ftetö ein vorzügliches Erlanger Vier zu baben ift. 


Hairich, 


Bierwirtb und Garküchner 
Ulmerftraße vis & vis dem Herren Weinhändler Manz. 








Schiffahrt. 
| —— J 


Kampen und Hull. 


Die Kampen-Huller Dampfichiffe fahren in direftem Anfchluffe an 
die NRhein-Yyſſel und durch diefe an die Main-Dampfboote : 
Bon Hull nad Rampen jeden Mittwoch Abend. 
Bon Kampen nad Hull jeven Samstag Morgen. 
Die Frachten für Paijagiere und Güter find billigt und direft nach dem 
Main geitellt. 
Tarife und Auskunft find zu haben bei 


% C. Kruhſe & Timm in Hull, 

Gebr. van Haßelt in Kampen, 

H. Riſtelhüher & Comp. in Cöln, 
der Erpedition der Main-Dampfidiffe in Würzburg. 


Senel- und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 
Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtaͤndig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch ausgezeichnete Dreimafterpoftichiffe 1. Klafie jeden Monat am ı., 6, 11., 45. 
21. u. 26. nad —* und im Frühjahr und Herbſt jeden Monat viermal nach New-Orleans 
reip. Galvefton ftatt. — Die Kajiten- und Zwifchendedövreife für die ſchönen Dampfichiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff (in circa 14 Tagen) 
nad Philadelphia (Newyork) jegelt, find äußerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durd die Errichtung eined eigenen beutfchen Bureau’d in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Geſchäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Bauld Square bafelbft, 
ift es mir möglich, allen Auswanderern, und felbft denjenigen Agenturen und Auswanderer 
Bereinen, welche mit mir in Geichäftd-Berbindung zu treten wünſchen, die äußerſt billigften 
Ueberfahrtöpreife notiren zu fönnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifienbaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte muſſen möglichft vier ag ser vor der Abreiſe abge 
—*81 und die Auswanderer im Beſitze der nöthigen Gonjenje ſeyn. — Mein Profpekius, 
(III. Auflage) gibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 


Tie Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfichiff- und Eifendahn-Station ab über- 


nommmen. Rähered unentgeltlich bei f 
FW. Geilhaufen in Koblenz, 
und bei deffen Fonzeffionirten Herren Haupt-Agenten. [3917 











WITTELSBACH, 


Mit Bezug auf das bereits veröffentlichte 
Programm wird ferner bestimmt: 


1) Einladungskarten, sowohl zum Festballe, 
als zum Gartenfeste gültig, jedoch nur für 
wirkliche Fremde, oder nach den Statuten ein- 
ladungsfähige Einheimische werden Montag 
den 22. und Dinstag den 23. August Abends 
8 Uhr im Gesellschaftslokale abgegeben. 


2) Eben daselbst und zur selben Zeit 
werden auch zur Parthie nach Retzbach die 
Fahrkarten, olıne welche Niemand in die 
Dampfboote zugelassen wird, gegen Erlag von 
12 kr. à Ferson in Empfang genommen ; Kin- 
der unter 12 Jahren sind ausgeschlossen. 


3) Die Subscriptionsliste für das Festessen 
liegt im Gesellschaftslokale zum gefällig bal- 
digen Einzeichnen offen. 


Der Ausschuss. 


Sp eben iſt erfcbienen und in der Ztabel'- 
fhen Buchs und Kunjtbandlung zu haben: 


Gefchichte der Höfe 


Bayern, Württemberg, Baden 
und Heſſen 


von 
Dr. Eduard Vehſe. 
1. und 2, Theil broſchirt l 4 30 Er. 


Manufactur-anren- 
Detail⸗Geſchäft 
zu übernehmen, 
Das feit faft 20 Jahren auf biefigem 
Plate mit gutem Erfolge geführte Manu: 


factur: Waaren : Detail: Sefhäft des am 
23. pti. verftorbenen Kaufmannes 


W. 5. Wolf 


ift zu übernehmen. 

Allenfallfige Reflectanten mit entfpre: 
chendem Disponiblen Fond belieben ſich bal- 
digft zu melden, da andernfalls Die Auflö- 
fung des Geſchäftes eintreten würde. 

Näberes auf francirte Briefe 

Schwanenmarft 1302, 

Düffeldorf, 3. Auguit 1853. 








In einer anſehnlichen 
Mode⸗Handlung 


in einer der größten Rord⸗Holländiſchen 
Städte fann glei) eine erfahrene deutſche 
erfte Arbeiterin 
angeftellt werden, 
Franco-Offerten unter Lit. B. A. bes 
forgt Keminf und Zoon, Buchhändler in 
Utrecht. 


— — — — — — 


Fremden-Anzeige. 
Vom 16. Aug. 


(Adler) Frau Wadingen m Tochtet und 
Nichte a. Bamberg. Ballenberg, Babrif. a. Paris. 
Kflte.: Dörr a, Mainz, Iopp a. Michelſtart, Zieg- 
ler a. Herbſthauſen, Mofentbal a. Lauchheim, 
Janze a. Bielefeld, Arend a. Elberfeld, Heller aus 
Nürnberg. — (Ruif. Hof.) Baſcher, Rent. aus 
Ebermannſtadt Fink, Briv. a. Münden. Elwert, 
Buchbändler a. Marburg. Yamondt, Brof. aus 
Münden. Jakobi, Brof. a. Wiesbaden. Colcoili, 
Ment. a. Baris. Kflıe.: Ochs a. Bamberg, Wid 
a. Leipzig, Berchem a. Nürnberg. — (Shwan.) 
Schubmacher, Litbograpb a. Fürth. Iedel, Stup. 
a. Iena. Hofmann, Priv. a. Reutlingen. Haßen⸗ 
maier, Briv. a. Urach. Kflte.: Walth-a.Hof, Haß- 
yel a. Bernburg, Göging a. Meiningen. Kurz a. 
Grag, Schilling a. Zwickau. — (Witteldöba- 
cher Hof.) Hebbera, Gutebeſ. a. Zürih. Jäger 
u. Schwarzmann, Stud. a. Heidelberg. Bohlig, 
Kfm. a. Lindau. — (Würt Hof.) Frau von 
Langeveld m. Bam. u. Bed. a. Berlin. Frhr. von 
Laddendorf a. Wien. Frau Stepf a. Utrecht. Frau 
Gramer m. Tocht. a. Schweinfurt. Kflte. : Falk a. 
Eöln, Nippel a. Wald, Hopf a. Eilenburg, Mor- 
gentban a. Fürth. 





Kurs der Geldforten. 


Franffurt, 16 Aug. 


Neue Louisd'or II fl. — fr. 
Viſtolen BR. 45", —46'/a fr. 

„ Preußiiche 9 fl. 8—59 fr. 
Hollänv. 10 fl. Stüde 9 1.58", —54"/ Er. 
Rand- Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 30’, —31"/a fr. 
Preußische Kaffaicbeine ı fd. 45’ — A kr. 
Vreußiſche Ibaler ı fl. 451, — "/ı fr. 

5 Rranten Ibaler 2 fl 217, —22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30 -32 fr. 
Gnaliihe Sopvereignd 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380 - 382 fl. 





Schwimmanstait. Temperat.d. Wassers d. 17. August Mittags: 15° R. 


' Im Berlage der Stabel’ihen Budb- und Kunftbandlung in Würzburg. — Druf von I. M. Richter In Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


aan — — — — 


Gratis⸗Beiblatt zur Neuen Wützburger Zeitung AR 228. 


Em m m U Een - —— — 
Grigeint täglich. — Preis gangjäbhrli fl. 1. 86 ir. Haibjäbrlid 48 fr. | 
‘ Er ni Y 
Vierteljährlih 24 fr. — Anferite die Tlein altene Zelle 2 tr., Me 2 
—* 139. — durch laufende 4 fr. — — ——— frameo. | Ir Ang. 1 





vofales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg 18. Auguſt. Kommeuden 
Sonntag wird die Grenabierkompagnie des 
biefigen — —— Regiments auf 2 feſtlich ge- 
fhmüdten Schiffen eine Partie nah Retzbach 
machen. 


” MWütgburg, 18. Auguft. Die Eijen- 
dahnbrüche über den Wallgraben gebt raſch 
ihrer Vellendung zu. Es jind bereits 2 Bogen 

jpauns und weitere 2 werden in Diejen Tagen 

ig. Die neb zu errichtende Ginfabrt ſoll 
2 Thoren, das reine für die Schweinjurter, das 
andere für die Frankfurier Linie erhalten, welche 
durch eine Zugbrüde, wie die übrigen Stadt · 
Thore verſchließbar ſeyn ſollen. Die Arbeiten 
an ber größen Lokomotivremiſe geben raſch 
vorwärd;’fte erhebt fich bereitd über die Fun- 
damente und foll bis Ende dieſes Herbfted un- 
tee Dad gebracht werden. Diefelbe foll nad 
dem Blan van Großartigfeit die aller übrigen 
bayeriſchen Bahnhöfe übertreffen und mit Rüds» 
Hicht auf Kricgageiwen bid 32 Lokomotiven faflen 
fönnen. Am Turchſtiche Durch den Faulenberg 
wird taitlo® gearbeiter und, ic Gotr will, ver- 
binde: und im nächften Frübiahre ein unaus- 
efegter Schieneuweg mit Hamburg, Beith, 

ien, Laibach u. ſ. w. An der Bahnftreie 
nach Frankfurt entwickelt ſich dieſelbe Thätig- 
keit. Das altchrwürdige Siechenhaus mußte der 
Keujtit weilfen Mndb wird in Türgefter Zeit 
gänzlih verihwunden ſeyn. — Die Dämine 


und Brüden am &tein, bei Regbad, 
Karlftadı, Gemünden m. f. w, find eben. 
jalls theils vollender, ıheild der Vollendung 
nahe. Bis Lohr fönnte vielleicht bis Öftober 
naͤchſten Jahres gefahren werden und bie 
Sommer 1855 von bier Das ſchnaudende Dampf 
roß auf geradem Wege Frankreichs Haupıflabt 
in Sturmeseile erreichen. 


*" Würzburg. Borgeftern folte das k. 
Bräubaus an den Meiftbietenden verpuchtet 
werden; ed wurde jede, wie man hört, gar 
fein Gebot gelegt. Ob nochmals die Berpadh- 
tung verfucht, oder doch ber Betrieb auf Re- 
gie unternommen werden fol, darüder ıft noch 
nichts befannt. 


In Midhelau, Wg. Gemünden, kam dm 
verfloffenen Samstag in einer Laubhalle, wie 
ed heißt, durch unvorſichtiges Tadakrauchen, 
rd aus, wodurch biefelde ſammt einer an- 

openden Scheuer eingeäfchert wurde. Der 
Schaden beläuft ſich anf circa 800 A. 





Hanau, 16. Auguft. Der Thätigkeit nach 
zu urtbeilen, welche auf die Kifenbahnitrede 
von bier nah Afchaffendurg verwenden wird, 

dieſelde nom in Biefeım Jar doellen dei 
werden. 


Ber antwotthich · Nebaiteur: Dr. 8. Poblmaun. — Ar die Anteinen rerau cortlich 3 9. Stabel. 


Ankündigungen. 


Die feierliche Vertheilung der Preiſe an den dem polptechniſchen Vereine unter: 
ftellten Sonntagsfhulen finder in Gemeinſchaft mit der Preifevertheilung an der kgl. Kreis; 
Landwirthſchaft · und Gewerbſchule fommmenden Sonntag den 21. d. Mis., Vormittags 


10 Uhr im kgl. Muſikſaale ftatt. 


Hiezu werden Die verehrlihen Herrn Mitglieder des polytechniſchen Bereins, fowie 
alle Freunde und Gönner ber Jugend geziemend eingeladen. 


Würzburg den 18. Auguft 1853. 
Die Direction 
des polytechniichen Vereins. 


Der Berwaltungs-Ausfchuß der 


Abtheilung für Schulen 


Befünntmachung. | 


Zufolge Beihlufes des Stabtmagiftrates und vorbehaltlich deſſen Geneh⸗ 
migung werden am 


Donnerstag am 25. Auguſt 1853 
Vormittags 10 Uhr 


bei dem unterjertigten Magiftrate im Amtd-Lofale nachitehende Gijenbabnbau-Arbeiten im Wege ber 
a el Submiffion 
an- den Meiftanbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Die Herftellung der zum Bahnbofe Bayreuth gehörigen Objekte und zwar 
——A, die Ladehalle, — 
B) dad Maſchinenhaus, 
C) das Maaghäudchen, 
D) die Torfihupfe, 
E) Herftellung des Perrons, ber Ladechablone, Umjaͤumung Drebfcheibenfunda- 
ment, Laderampe, Abzugsfanäle, Afchenfallgräben und Bligableitungen. 
Die nad) Handwerken ausgeſchiedenen und fo zur Veraffordirung fommenden Arbeiten von. 
A—D c*enbezeichneten Objefte enthalten ; 
1) Grund, Maurer, Steinhauer, Pflafterer- Arbeiten, zufammen veranfchlagt 






—— 


auf 13,798 fl. 55 fr. 
2) Zimmermanndarbeiten 7,298 fl. 57 fr. 
3) Scieferdederarbeiten 3,216 Il. 34 kr. 
4) Schreinerarbeiten 564 1. 31 fr. 
5) Schlofjerarbeiten 1,594 N. 46 Fr. 
6) &laferarbeiten ı90 Hi. 88 fr. 
7) Rlaichnerarbeiten 770 fl. 46 fr. 
8) Anftreicherarbeiten 650 N. 4 fe 
9) Töpferarbeiten ı82 1. 30 fr. 
Die wıter Bucſtabe E angeführten Gegenftände find veranfchlagt auf — 
1) Der Berron (Maurerarbeit) 2,106 fl. 54 Ir. 
9) Die Ladehablone (Zimmermannsarbeiten ) 55 N. 59 Er. 
3) Die Umzännung Gimmermannsarbeiten) 1,610 fl. 48 ir, 
4) Das Drebicheibenfundament (Maurerarbeiten) 410 fl. 55 fr. 
5) Die Laderampe (Mraurer: und Pflafterergrbeiten) 1,313 1. 8 fr 
6) Der Abzugstanal (Maurerarbeiten) 792 N. 8 fr. 
7) Afchenfallgräben (Maurerarbeiten) 330 fl. 36 fr. 
8 Die Bligableatungen „0. 4 Fr 
Im Geſammtbetrage zu 35,137 fl. 52 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenvoranfchläge liegen von beute an im Gifenbabnbäreau bes 
unterfertigten Magiftratd zu Zedermannd Ginficht offen vor, wo aud bie lithugrapbirten Submij= 
fiong-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Eubmifiionen felbit müflen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verſiegelten Cou- 
verten ausgeſchieden nach Handwerken 


längfiens bis zum 24. Anguft dieſes Jahres Abends 9 Uhr 


dahier eingelaufen feyn. 

Die Submitienten find bei Bermeidung aller in den $$. 2, 4, 5, 9 und 10 der allge- 
meinen Submifftend Bedingungen angedrohten Folgen gehalten in dem oden- -angegebenen-Ber-- 
affordirungd- Termine ſich perfönlich- oder ducch genüglich -bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, 
um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Llebernabms- und Cautions⸗Fähigkeit fogleih genügend 
nachzuweiſen. 


Bayreuth, 12. Auguſt 1853. 


Der Stadtmagiftrat. 
Dilchert. 


Mineral⸗Oel⸗Beleuchtung. 


Schönheit und Billigkeit des Lichtes brachten dieſe Beleuchtungsweiſe zur Anerfennung 
in anfehnlicher Ausdehnung. Außer den weſentlichen Berbefferungen in Daritellung bes Mineral» 
Dels felbit, Bieter dur Vergrößerung beftebender und durch wen Aufbau mruek Minerals @el- 


Fabriken die vermehrte Produktion den Gonfumenten die Sicherheit, daß auch dem ftärfften Be— 
gehr Genüge geleiftet werden fann. 

Die eigens dazu Fonjtruirten, in meiner Fabrik angejertigren Lampen haben in Beziehung 
auf Billigfeit, Leuchtkraft und Bereinfahung der Handhabung Vorzüge, wie fie feine andere 
Lampe für Mineral-Del darbietet. 

Unter einer Auswahl von 20 Bagond gu jedem Privargebrauch geeigneter, elegant und 
dauerhaft gearbeiteter Lampen in verfchiedenen Größen ber Breumer und nit genau anugebender ’ 
Gonjumtion- pro Stunde, empfehlen ich auch Lampen zu jeftitebenden Yaternenfaiten. welche durch 
ihre bejondere Einrichtung beim ftärfiten Yuftzuge rubig und obne Aladern fortbrenmen , zur Be 
leuchtung von Städten, Straßen, Giienbabnen, freien P äben xX. und ist Wiebe, Die Eigenſchäfi, 
dab bad MineralsDel bei der jtiengiten Kälte nicht gefriert, eine ſehr bervorzubebende. 

Bei nur wenig Sorgfalt für Reinbaltung der Yampen und beim Ab:chneiden Des Dochted 
nad 20 - 30 Brennjtunben wird eine gänzliche Geruchlofigkeit erzielt und führe ich - Diejerwegen 
unter vielen anderen Die befannte Badorffſche Zeithalle in Deug an, worin 50 Lampen brennen. 

Die berannahende Saijon veranlapı mich daher, ein jehr verehrtes Bublifum uud naments 
lich Die Herren Orisövorſteher, Fabrifbefiger und Direftionen von Giienbannen au bitten, mir 
zeitig ihre Beitellungen — und bin ich gerne bereit, auf portofreie Anfragen jedwede 


näbere Ausfunft zu ertbeilen. 
Anselin Cohen, 


Köln, im Auguft 1853. 
Filjengraben Nro. 32. 


— — — — WE 


Zu verpachten auf ein oder mehrere Jahre: 


Eu m Eine wohleingerichtete Brauerei und Scildwirtbicbait in einem württemb, 
en Stätten an der bayer. Gränze, an der frequenten Strape von Suuttyarı nach 
a Nürnberg, mit 2 guien Kellern circa 3000 baver Gimer baltend, 


20 Morgen Güter, welche nah Verlangen dazu gegeben werden, entweder gang uber 
theilweije. 


Nähere Auskunft ertbeilt auf franfirte Anfrage 


Wilfelm Beck in Nördlingen. 


Preis - Ermäßigung 
bes 


Steinfohlen:Thbeeres, 
fabrieirt in der Gas + Erleuchtungs - Anftalt in Göln. 


Diefer Theer ift, mit etwas Del verfeßt, zur Hemmung der Reibung als. 
Wagenfchmiere zc., und im natürlichen Zuitande oder noch beſſer jo heiß als möglich auf: 
getragen, zum Anftrich auf Eifen, Holz, Mauerwerk ꝛc., weldyes dem Wind und Wetter 
ausgeſetzt iſt, fehr zu empfehlen. Ebenjo wird er als das beite Mittel anerfannt, das 
Heraufdringen der Feuchtigkeit in den Mauern der Neubauten zu verhindern, wenn 
er, gekocht in die Speiſe gemiſcht, in die erften Lagen, weldye aus der Erde berausfommen, 
eingemauert wird. Ä —F 

Auch wird er als ſehr vorzüglich gegen die Faulniß des Holzes in der Erde 
betrachtet; die Pfähle, Stangen ıc. werden geſchält, getrocknet und angebrannt,, Dann Drei 
bis vier Mal mit. Didem Steinkohlen-Theer beftrihen, oder Darin eingetaucht und nad) dem 
Erbärten in Die Erde gefeßt. | | 

Als Anfiric für Eheer- Dächer und für Schiffe, bejonders für den Theil, der 
im Waſſer geht, iſt er nicht zu erfegen. | | 

Der ermäßigte Preis iſt jegt per 100 Pfund fl. 1.27 fr. in größeren Partieen 
billiger. EEE | u Era 
17 1 Außer in der OBigen- Auftakt in er auch zu baben Bei Herrn Georg Schmitz 
Hahnenſtraße NRro, 7 in Eötn. -— ae 











Sit. 3. Nro. 95 ift eine freundliche Woh⸗ 
nung von 4—5 Zimmern, nebft Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten auf 1. Nov. 
zu vermiethen. 








i tinem Seid: und Eilberarbeiter wird 

ein woblerzogener Junge in die Lehre zu 
nebmen geſucht. 

Näberes in der Grp. diefer Zeitung. {2a} 





— 


Bekanntmachung. 


1 Sachen des Friedt. Poö lmann, Hert⸗ 
ſchaſiogerichtsaltuat dahier, gegen Anna Start 
von Thundorf ı. 3. danier, Forderung betr., 
werden die der Beflagten gehörigen im Aurde 
fehreiben vom ı. Zulr I. 36. näher verzeichne- 
ten Realitäten i 


immo) den 7. Gedt. 1. Ve. 
Borntittags 9 Uhr 


im diesgerichtlichen Geichäftszimmer Nro, 8 
unter den ‚bei der Stridstagfahrt vom 1. l. 
Mis. feſtgeſetzten Bedingungen wiederholt zum 
öffentlichen Aufftriche gebracht, woran Eteige- 
rungsluſtige andutch mit dem Bemerken in 
Kenniniß geſetzt werden, daß an dieſer Tag⸗ 
fahet der Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schägungswerth erfolgt. 


Würzburg, den 9. Aug. 1853. 

Konigl. b. Kreis. und Stadtgericht. 
Der k. Direltor beurlaubt, 
Wilhelm. 

Meifner. 





Bekanntmachung. 

Die auf den 12. Sept. d. Is. beitimmte 
Berfteigerung der Mühle des Andreas Sankt 
zu Zellingen findet nicht flat. 

Karlftadt, am 11. Auguſt 1853. 
Königlihes Landgericht. 


Büttner, Yor. 
Götz. 





— 


Maculatur, 


das Buch zu 5 Kreuzer, iſt bei und ver 
taͤuflich. Abnehmer eines ganzen Bal—⸗ 
lens erhalten 10 % Rabatt (ſechs Kreuzer 
vom Gulden). 
Siahel'ſche Dud- & Aunfhandlung 
in Würzburg. 





m 3 Difteift Nr. 154 Sterngaffe ift eine 

ſchöne fonnige Wohnung (Mezzane) von 
3 Zimmern mit Musnicht in Gärten nebſt allen 
anderen Erforderniſſen fogleich oder auf das 
nächfte Ziel zu vermietben. 





Schifffahrts-RNachrichten. 
—Werlbeim, 16 Auquſt. Borbeigeiab® 
ren beutte früh H. Krovf v. Bumberg m. 
Lad. v. Maing; Ferner beute Vormit⸗ 
tag Brig Sıödlein v Bamberg m. Lad. v. Fran⸗ 
fenthal u. Thom. Lenz v. Ktitzingen m, Lad, von 
Mainz und enplich angefommen bente Abend und 
morgen früh meiter fahrend A. Michal v. Schwein« 
furt mir Eiſenbahnſchienen von Mainz. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 17. Aug 

(Adler.) Kflte.: Tal a. Glauchau, Hallend- 
leben a. Hilden, Schirmer a. Kaffel, Kibel aub 
MWeinbeim, Wüflib a. Brolsbofen. — (Klee 
baums) Zitler, Bart. a. Münden. Bri. Bieger 
w Michel, Fabrik. a. Uffenbeim. — Dekonom 
Sbelelebach. Quantiue, Fabrik. a. Bohn. Hofr 
mann, Holzbändier a. Caſtheim. Klee. : Konrap 
a. Bredfau, Arnold a, Uffenheim, Klein a. Aichafe 
Tenburg. — (Rafſiſcher Hof.) ‚Ihre Durchl. 
Frau Gräfin v. Ingelheim m. Ber. a. Ingelheim. 
Freifrau v. Lerchenfeld m. Ber. a. München. Sa* 
lobe, Regationdrart a. Paris. Bredwechd, Rent. a. 
Bolen. Schreier m. Fam. a. Verſtedt. Wabter, 
Priv. a. Insbrud. Köbler, Amtögerichtdafl. un 
Deffet w. Link, Vriv. a. Nürnberg. Neuß, Priv. 
a Mancheſter. Schlatier, Bärber a. Schoͤnfeld. 
Klingenbeil, Kim a. Frankfurt. — (Shwan.) 
Engelhard, Beamter a. Waldeck Seifferbelv, Rent. 
a. Mendsbura. Zaun, Rektor a. Alen. Bullinger, 
Babrit. a. Ems. Wagner, Commiſſar a. Lupwige- 
burg. Kflte.: Menninger a. Gent, Grater a. Gon- 
hans, Hirſchmann a. — Kolb a. Meran. — 
Wittel b, Hof.) Schüler, Briv. a. Oſft en⸗ 
Wald. Reichert, Stud. a Vonn. Kfltee: Wieland 
a. Aub, Balling a. Hamburg. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 17. Aug. 


Neue Lotied'or ri A. — fr. 
Biftolen 9 fl. 45", —46'/ı fr. 

„  preußiiche 9 fl. 58—59 Fr. 
Holländ. TO fl. Stüde 9 fl. 53", —54"/ fr. 
Ran» Pafaren 5 fl. 3738 fe. 

20 Franfeftiite dl. 30.3194 Er. 
Vreußiſche Kaſſaſcheine 1 H. 45’ —"A Ersı, 
Vreußiſche Thaler ı A. 454" Fe. 

5 Aranfen Thaler DA. 21 AUF Er. _ 
Hocdbaltig Sifber 24 fl: 80 FgjEr.i Nic 
Enaliichhe Sovereigns 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 














MM II — — 
Sehveimmanstalt. Temperat.d. Wassers Hl. 18. Auffüst Mittags: 15° R. 


———— — — — — —— — gene 
Im Berlage der Etabelfden Buch- und Kunfbandlung in Wünburg. — Druf von I. M. Nice in Würiberg. 





Würzburger Anzeiger. 





Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 229. 





M 140. 


“ sıheint tägtich. - reis pangjäbriich f. 3. Mifı, Hubjäurtie 48 er. 
Vıerteljäbrüh DB ir, — Brıenite dig Peine asinalgene Belle ® fr., die 


turdlaufende 4 fr. — Briete & Beld traum. 


— 


Greitag, 
19, Aug. 1853. 








xofales und aus dem füreiie. 


* Würzburg, 18. Auguft. In der öffent- 
lichen Eigung bes k. Kreids und Stadigerichtd 
wurde in der Unterſuchung gegen Michael 
Weigand und Georg Brand folgendes Urtheil 
— Michael Weigand, lediger Schubma- 
chergeſelle von Schunderſeld, wurde wegen Ber- 

ehens Ted Diebſtahls zu einer Doppelt ge— 
Wäarſten Gefäugnißſtrafe von 15 Tagen, umd 
Georg Brand, Bätermeuter von Hechingofeld, 
wegen Vergehens Der Körperverlegung zu einer 
Batägigen Gefänguißſtraſe verurrbeiit; in der 
Unterfubung yegen Martin Veit und Gonf 
von Helmitadt, wegen Bergevens der Körpers 
verlegung wurde die Grfenntnippublifation auf 
fommenden Montag den 22. Auguſt Nachmit— 
tags 3 Uhr anberaumt. 


* Würzjburg, 19. Augus, Die erften 
jwei Bände von Dr. E. Vehſe's Geſchichte 
der Höfe von Bayern, Württemberg, Baden 
und Hefien wurde geftern in einer biefigen 
Buchbandlung polizeilich mit Berchlag beleat. 





Iranfe Trauben an einigen Weinftöden im ber 
Stadt, namentlich aber andenen, die am Treih- 
haus im Hoigarten ſtehen, gefunden, In ben 
Weinbergen ber llmgegend hat man glüslicher- 
weije no Feine Spur der Krankheif bemerft. 


Am 15. d. Mis, kam zu Lembach, Landı 
gerihis Aitmann, Feuer aus, wodurch ber 
obere Srod eined Hauſes peruichtet wurde. 
Schaden cirgasog Hl.) Die Urſache des Feuert 
fonnte bis jegt noch nicht ermitgelt werben. 


Vorige Woche warb außerhalb Eſſelb 
ein Knabe ern Es ik — 5 
deſſen Wiedergeneſung. 


Die Immatrikulation der neu eintretenden 
Foritfandidaten pro 1853/54 an ber f. Korfts 
lehranſtalt Aſchaffenburg findet am 29., 30. 
und 31. Dftober I. J. ſtait. Eine Anmeldung 
vor dem oben bezeichneten Termin ift nicht er- 
torderlih, Dagegen bat der Gintretende den 


“Würzburg, 19. Auguſt. Geſtern Abend 
ift Generalmajor v. Weishaupt zur Inſpektion 
der Artillerie bier eingetroffen. — Man hat 


su Rändigen achwtis der verfahriftsmäßigen 
Aurnabmöbedingungen bei Vermeidung ber I 
tüawpeifung beizubriggin, 


— — —. — — — TER 








Berantwortlichet NRedafteur: Dr. 8 Pohlmann. — Aus die Anzeigen verangportid: 8. 3, Stabel. 
— ss mm — — 


Anfundigungen. 


Befanntmachung. 


Die Lokalitäten ves föniglihen Ardin- 
Goniervatoriums Würzburg betr. 


In Folge allerhöchſter Miniſterialb Reſcripts de dato 30. Juli, dann im Auftrage 
des Fgl, allgemeinen Reichs⸗Archives in Mündyen.de dato 18. 1. $6. wird von Der 
ungerfertigten Archivo⸗Stelle anmit befanut gemacht, Daß ein in der Stadt Würzburg 
in ziemlicher Näbe des Arhivs-Haupt-Gebäudes (Nefidenz) gele genes, zur Affervirung 
von Archivalien möglich geeignetes Privat⸗Gebäude zum bitligear Preis von ‚Dem königl. 
Archivs⸗Conſervatorium zu miethen geſucht wird. 

Würzburg, den 16. Auguft 1853. 


Das kgl. wr ———— 
rzburg. 





[3b] 


Robr- MeSloman's Padet: Schiffahrt. 
Ka Wort Adelaide $ Meibourne 


fegelt am 1. September das neue Padetihif Iobn M. Möller, 
Wegen näberer Auskunft wolle man jich gefälligit an und oder unſere Herren Agenten 


wenben. 2 
Knorr & Holtermann. 


Mineral:Del-Belenchtung. 


- Scönbeit und. Billigfeit des Lichtes brachten Diefe Beleuchtungsweiſe zur Anerfennung- 
in anfebnlicher Ausdehnung. Außer den weientlichen Merbefierungen in Darftellung des Mineral- 
Oels felbit, bietet durch Vergrößerung beftebender und durch den Aufbau neuer Mineral:Del- 
Fabriken die vermehrte Broduftion den Gonjumenten die Sicherbeit, daß auch dem ftärfiten Be— 
gehr Genüge geleiftet werben kann. 

Die eigens dazu fonftruirten, in meiner Fabrif angejertigren Lampen haben in Beziehung 
auf Billigfeit, Leuchtkraft und Bereinfahung der Handhabung Borzüge, wie fie feine andere 
Lampe für Mineral»Del barbjetet. 

Unter einer Auswahl von 20 Fagons zu jedem Privatgebrauch geeigneter, elegant und 
dauerhaft gearbeiteter Lampen in verſchiedenen Größen der Breuner und mit genau anzugebender 
Gonfumtion pro Stunde, empfehlen ih auch Lampen zu feftitebenden Yaternenfajten, welche durch 
ihre befondere Einrichtung beim ftärfiten Luftzuge rubig und ohne Fladern fortbreunen, zur Be- 
leuchtung von Städten, Straßen, Eifenbahnen, freien, Blägen 2c. und iſt hiebei die Gigenichaft, 
daß das MineralsDel bei der ftrengiten Kälte nicht gefriert, eine fehr hervorzuhebende. 

Bei nur wenig Sorgfalt für Reinhaltung der Yampen und beim Abichneiden Des Dochted 
nach 20-30 Brennitunden wird eine gänzliche Geruchlofigkeit erzielt und führe ich Dieferwegen 
unter vielen anderen die befannte Badorff’iche Feitballe in Deug an, worin 50 Lampen breunen. 

Die berannahende Saifon veranlapt mich daher, eın fehr verehrted Bublifum und naments 
lih die Herren Ortsvorſteher, Fabrikdefiger und Direktionen von Eiſenbahnen zu bitten, mir 
zeitig ihre Beitellungen zuzuwenden, umd bin ich gerne bereit, auf portofreie Anfragen jedwede 
näbere Ausfunft zu ertheilen. 

Köln, im Auguft 1853. 





Anselm Conheır 


Silengraben Rro. 52. 





Preis - Ermäßigung 
bes 


Steinfohblen:Theeres, 
fabrieirt in der Gas - Erleuchtungs : Anitalt in Cöln. 

Diefer Theer ift, mit etwas Del verfeßt, zur Hemmung der Reibung als 
Wagenfchmiere zc., und im natürlichen Zuftande oder noch beffer fo heiß als möglich auf- 
getragen, zum Anftrich auf Eifen, Holz, Mauerwerk zc., welches dem Wind und Wetter 
Pi 3 ift, ſehr zu empfeblen. bents wird er ald das befte Mittel anerfannt, das 
Deraufdringen der Feuchtigkeit in den Mauern der Neubauten zu verbindern, wenn 
er, gekocht in die Speife gemijcht, in die erften Lagen, welche aus der Erde herauskommen, 
eingemauert wird. 

Auch wird er als fehr vorzüglid; gegen Die Faͤulniß des Holzes in der Erde 
betrachtet ;. die: Pfäble,. Stangen: ꝛc. werden geichält, getrocknet und angebrannt, dann Drei 
bis vier Mal mit dickem Steinkohlen⸗Theer beftrihen, oder darin eingetaucht und nach dem: 
Erbärten in Die Erde gelebt. ei | 

Als Anſtrich für Theer⸗Dächer und für Schiffe, befonders für den Theil, der 
im Wafjer geht, ift er nicht zu erfeßen. | 
m. Der ermäßigte Preis ift jegt per 100 Pfund fl. 1. 27 kr. in größeren Partieen 

iger. . . „. ‘ 
Außer in der bhigen Anstalt it er auch zu haben bei Herrn Georg Schmitz, 
Hahnenſtraße Nro. 7 in Eöln. 3 


Dainpf- so Schifffahrt 


für Paſſagiere — ee und Güter 


wiſchen 


Notterdam und Havre 


unterhalten durch die Boote 
„Rotterdam“, Capitain Boullard, „Hamburg“, Gapitain Chaix. 
Abfahrt von Rotterdam am 4, 14. nd 24. eines jeden Monats; 


Notterdam und Bordeaux 


unterhalten durch Die Bootr 
„Bordeaur“, Capt. P. 3. van Gmmerid, „Gironde“, Capt. M. J. Frantzen. 
Abiahrt don Rotterdam am 235. Juni, 15. Juli, 3. und 25. Anguft; 


Motterdam und St. Wetersburg 


mit Berührung von 
Helfingor und Kopenhagen: 
Abjahrt von Rotterdam am rt. eines jeden Monate. 


Ueberfahrts⸗Preiſe von 
Erfte Klaſſe. Zweite Klaffe, 






Rotterdam nad) St. Petersburg A. 75 — fl. 50. 
[2 . „ Kopenhagen " 35 — 25. 
Kopenhagen nach St. Petersburg 50 — „38. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 
Jede fonit wegen Frachten und Leberfahrtöpreifen zu wünjchende Ausfunft erteilen gerne 


die Agenten: 
Smith und Comp. in Notterdam, 
Albert Heimann ın Köln, 
E. Louis Beyſchlag in Mainz, Eaftel und Brankfurt, 


Seqel- und Dampfſchifffahrt 


Amerika. 
Bureau zum ne der Auswanderer 
von 5. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als jelbitänd g von Der föniglichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre ımd- Liverpool 
finden durch ausgezeichnete Dreimaiterpoftichiffe 1. Niaffe jeden Monat am ı., 6., 11., 15, 
21. u. 26. nach Newyork und im Frühjahr und Herbit jeden Monat viermal nah New-DOrleand 
refp. Galveiton ftatt. — Die Kajüten, und Zwiſchendeckspreiſe für Die ſchönen Dampfſchiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff (in circa 14 Tagen) 
nah Philadelphia (Newvorf) ſegel, find äußerſt billig nermirt und von mir ermäßigt worden. 
Durh die Grrichtung eined eigenen deutichen Burrau’d in Liverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Gejcäjrsführer, Heren Heinrich Geilbaufen, No. 8 St. Pauls Square daſelbſt, 
ift es mir möglich, allen Auswanderern, und jelbjt denjenigen Agenturen und Auswanderer 
Vereinen, welche mit mir in Gefchäfts-Rerbindung zu treten wünſchen, die äußerſt billigften 
Ueberfabrtöpreife notiren zu fönnen, und zwar unter Zujicherung einergewifienbaften und prompten 
Behanplung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier, Wochen vor der Abreiſe abge: 
febloffen und die Auswanderer im »eitige der nötbige® Gonienfe jeyn. — Mein Profpefius, 
(III. Auflage) gibt jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. F 

Fe > Belscverung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff - und Gifenbahn-Station ab über- 
nominnten. Raͤheres unentgeltlich bei 


i F. W. Geilhaufen in Sohlen, 


und bei deſſen Fonzeflionirten Herren Haupt-Agenten. 











SRRBDTERRREERR 
2 Die ifraelitiibe Neligions- und 

 Borfängerftelle zu Wuſtenſachſen, 
fal. Lö Hilders, mit einem firen 
% Gebalte zufl. 140., für Holz fl. 36. M 
> und für Accidenzien ca. fl. 24. bis F 





> 


% fl. 34. jährlich nebft freier Wohnung 












iſt erlediat. 

Bewerber wollen ih franco & 
an den iſrael. Eultus+Vorftand zu F 
> Mültenfadyfen wenden. [2a] 4 


NSOSOER4:807 ES 


Geſuch. 


Gin’ geſchäftokundiger, gewandter und thä⸗ 
tiger Kaufmann, in den 30er Jahren, mit 
Vermögen, der ausgebreitete Bekanntſchaften 
befigt, wünfcht bei einem ſoliden Weingeſchäfte, 
fey ed in der Etadı oder auf dem Lande jich 
zu betbeiligen, und würde, wenn es verlangt 
wird, die nöthigen Geichäitdreifen übernehmen. 

Man beliebe ſich in franfirten Briefen un— 
ter Z, an Die Erp. d. Ztg. zu wenden. [2a] 








(ir junges uenzimmer von bounetter 
Familie, wünfcht bei einer Fatholifchen Fa» 
milie auf dem Lande als Erzieberin der Kin- 
der eine Stelle zu erhalten; dieſelbe würbe 
ben Unterricht in den Glementargegenftänden, 
fowie in ber franzöſiſchen Sprache übernehmen, 
auch iſt fie in allen weiblichen Arbeiten erjab- 
ren. Tiefe Religion würde die Grundlage 
der Erziehung bilden, biefelbe verlangt Anfangs 
fein Salair. 
Briefe unter der Chiffre F. B, bitter man 
in der Exp. d. Ztg. zu hinterlegen. [30] 
Eine Wohnung mi Garten it 
6 Allerbeiligen zu vermiethen. 
5 Nüähered in d. Erped. diefer Zeitung. 





ei einem Gold.» und Silberarbeiter wird 

ein woblerzogener Junge in Die Lehre zu 
nehmen gefucht. 

Näheres in der Erp. diefer Zeitung. [2a] 

m 3 Diſtrikt Wr. 154 Sterngaſſe ift eine 

ſchöne —— Wohnung (Mezzane) von 
3 Zimmern mir Ausiicht in Gärten nebft allen 
anderen Grfordernifien fogleih oder auf das 
nächfte Ziel zu vermiethen. 





VBeritorbene « A 


Jakob Bauer, Oekonomenſohn, 17. 3. a. 


Sommertheater. (Arena.) 
Kreitag den 19, Auguft. Die jur 
- jegten A ben 13. d. ar an⸗ 
ſetzte Vorſtelung; r eu- 
ner er pen. eh. do 
in 3 Alten, finder beute Abends 6 Uhr ftatt. 
) A v. Duval, Direktor. 


Aremden:Anzeige. 
Bon 18, Aug 

(ävpler) Schmied, Gatiwirıh a. Deröbrud. 
Schram, Wrie, a. Wien, Kille.: Salomon un 
Weißmann a. Herebruck, Thomas, Brobfter und 
Scyleibtuer a Nürnbera, Weyerſtall a. Wülfratb, 
Zaum a. Göln. — (Rufſiſcher Hof.) Win 
ner, Advokat a. Vaſſau. Jeivele, Nerbripraft. aus 
Frankfurt. v. Rıaba, Stud. g. Kiel. Pouecay aus 
Rheine. Blau, Merizinalraıb a. Gotha. Miß 
Grant, Dig Brecar, Miß Mavowall, Miß Forbeff 
a. London. Yebereff, dient a, Beteröburg. Se. En. 
Weißhaupt, Generalmajor u. Brig., Baron won 
Truchſeß, Oberlieutenant u. Apjutanı, Kraut, 
Oberfriegefommifjär u. Ketzh, Stabsauditor aus 
Münden. Kflte.: Brand a. Erfurt, Gamburg und 
Glinger a. Frankturt, Schöppi a. Kiffingen, 
Bauer a Nürnberg. — (Schwan.) Haßenbrod, 
Affeſſor a. VBfarıtirden. Nilius m. Gem. , Hol 
tapez. u. Sache, Küfer a. Mainz. Tacquin mit 
Samilie, Reutier aus Utrecht. Bley, ent. aul 
Amftervam. Hofmann, Ganv. ned. a. Münden. 
Dürft, Braumeifter a. Nürnberg. Mfabler, Defos 
nom a. Haag. — (Wirrelab. Hof.) Braun. 
Daltow, m. Frl. Toter u. Ber. a. Hannover. 
Warzmann, Briv. a. Frankfurt. Bogel, Gutebel. 
a. Bafjau. Kirchner, Kim. a. Breslau — (Würt. 
501.) Brai u. Gräfin Sasberg m. Dien. a. Wien. 
Friſch, Generaltriegs kommiſſär m. Frl. Tochter u. 
Bev. a. Kopenbagen. » Raßmitz, Rent. a. Ge⸗ 
ibenburg. Sturm, Gben.»-Oberlieutenant a. Landau. 
WBreöfle, Guteverwalter a. Negenäburg. Kapf, Rekt. 
a, Heilbronn. Frau Kubn a. Mainz. Frl. Schröf 
a. München, Kflte.: Nübener a. Koblenz, Strad 
a. Düffelvorf, Collin a. Mainz. 


Kurs der Gelvforten. 
Frankfurt, 48. Aug. 
Menue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Viſtolen 9 fl. 45-—46 Er. 
„vreuñßiſche 9 fl. 38—W fr. 
Hollänn. 10 jl. Stüde 9 fl. 58 —54 fr. 

Ranp-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfeuftüde 9 A. 30—31 Er. 
Preußiſche Kaffaicheine I Hl. 45, — 4 Er. 
Vreußiſche Thaler ı A. 4574 — 4 fe. 

5 Franken Ibaler 2 fl. 2174 —22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30—32 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 580 — 382 fl. 


— — — — — — —— —— — — —— — — — 
Schwimmanstalt. Temperat.d. Wassers d. 19. August Mittags: 14*B- 
— — — — ————— —— —— — — — 
Im Berlage der Stabeficden Buch und Kunfdandlung in Wärzburg. — Druck von I. M,. Richter in Würzburg 
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Samst 
20, Aug. 1063. 





xofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 20. Auguit Zn kommender 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen am 
f. Kreis. und Stadtgerichte dabier abgehalten: 
den 23. Auguſt Nachmittags 2 Ubr in ber 
Unterfubung gegen Jakob Bauer (Wendel) 
von Kailerslausern, wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahls, um 3 Uhr gegen Dichael und Wilhelm 
Ort von Randersader,, wegen Bergebend des 
Diebitabis; den 25. früh 8 Uhr gegen Job. 
Woll von Waldfiſchbach, ledigen Gifenbahnar- 
beiter, wegen Vergehens Der Körperverlegung, 
und um 9 Uhr gegen Georg und Jakob Lud— 
wig von Gerlachshauſen, wegen Vergehens 
der Körperverlegung, um 2 Uhr Nachmittags 
gegen WBalentin Rüdel von Groplangheim, 
wegen Bergehens der unerlaubten Selbithilfe, 
und um 3 Uhr Nachmittags gegen Mich. B. 
Kuhn, Markticiffer von Regbach, wegen Ber- 
gehens des Funddiebſtahls; Den 27. jrüb um 
8 Uhr gegen Lazarus Diftelburger von Ober 
thulba, wegen Bergebens der Beftechung, und 
um 9 Übr gegen Kaſpar Loos und Gompl., 
von Kigingen, wegen Bergeliend der Korper- 
verlegung, und um 2 Uhr Racdmitags gegen 
Kafpar Brüdner von Arnſtein, wegen Ber. 
brechens des Diebitabls, und um 3 Uhr gegen 
Kafpar Drauderer von Willanzbeim und Gompl., 
wegen Berbrechend des Diebftahle. 


Generallieutenant v. Damboer iſt geftern 
ur Infpeftion des in Ansbach garniionirenden 
bevaurleger- Regiments bortbin abgereift. 


*Würzburg, 20. Auguit. Auf der bei 
tigen ſehr ftarf befahrenen Schranne koſtete 
durchichnittiich Waigen 21 fl., Korn 15— 16 fl., 
Haber 5 fl. 45 fr. 

prloige Entichliegung der Generaldireftiou 
ber k. Berfehrsanftalten wird mit dem 1. Sepr 
tember d. 36. in dem Markte Wieſentheid in 
Unterfranfen, im gleichnamigen Gerichtöbezirfe, 
eine Brief- und Kabrpoft-Erpedition ohne Boift- 
ſtalldienſt errichtet. 


Die Traubenkrankheit zeigte fih in Europa 
im Jahr 1845, in England, 1849 in Paris, 
aber nur im Treibbäufern, fo 1850 in der im. 


° 

gegen? von Paris, 1851 wanderte die Trau- 

nfranfheit von den Häufern und Kammer- 
gen in das Freie, und überzog vom 16. Aug. 
an Dad ganze füblihe Kranfreich, um biefelbe 
Zeit brach fie in ganz Ztalien aus, vom 20. 
an allgemein in der Schweiz, aber auch zuerft 
an Kammerzen, am 25. wurde die Krankheit 
aus Ungarn berichtet.-: In den BBereinigten 
Sıaaten Amerifas, befonders den mittleren 
und weitlihen, bat man feit einer Reibe von 
Zabren über die Traubenfranfbeit geflagt. In 
Mifjouri herrichte fie in den Zahren 1847, 48 
und 49 und war 1549 auch in Obio verbee- 
rend. 1852 fing die Krankheit den +0. Zult 
in Tirol (Bogen) an, dann in ®erona, Pia- 
cenza, Zftrien, Venedig, Friaul. Den 1. Aug. 
im Haardigebirge, den 2. hieß ed auh Ma» 
faga, daß die diesjährige Weinärnte ganz vers 
loren gebe, fo den 7. aus Madeira, vom 10. 
an in den niedern und obern Rbeingegeuben, 
den 15. in der Rheinpfalz, den 20. gu Kon« 
fanz, deu 21. bieß ed aus Spanien, ed werde 
wenig Kered geben, den 24. zu Athen, ben 
7. September in der Schwei;, den 10. in ©i- 
zilien. 1853 den 23. Juli gingen Berichte aus 
der Rbeinpfalz ein, den 24. aus Straßburg, 
den 26. in Meteline und Sleinaften, feıt Dem 
2398. Juli traf man in Württemberg Kammer- 
zen mit der Traubenfranfheit befallen, und 
vom 4. Aug. fing fie von Neuem in Meran an ıc. 


Dem fechdten Jahresberichte Der beutichen 
Geſellſchaft in New-DOrleand zufolge find da— 
felbt vom 1. Juni 1852 bi 31. Mai 1853 
32,703 deutſche Ginwanderer, über 7000 mehr, 
ald voriges Jahr, in 40 Fahrzeugen gelandet, 
und zwar 42 Fahrzeuge aus Bremen, 7 aus 
Hamburg, 47 aud Havre, 36 aus Liverpool, 
3 aus London, 3 aus Anwerpen, 2 aus 
Londonderry und Rotterdam, Die Mehrzahl 
der Gingewanbderten gehörte ber wohlhabenden 
Klafie an, obwohl ed audy an Armen darunter 
nicht gefehlt hat. 7068 Arbeitfuchende wurden 
durch Bermittlung genannten Gejellihajt als 
Arbeiter untergebracht, und zwar ald Zagläh- 
ner 5287, ald Hausmägde 672, als Tiichler 
203, ald Kiuddmäbden 114, ald Näherinnen 


108, als Zimmerleute 93, als Schufter 98, 
als Schneider 85, als Schinide 48, als Küfner 
so, als Wagner und Gigurrenmacher je 26, 
ald Gärtner 22, ald Bider und Klempner je 
21, als Sattler 18, ald Hausmaler 17, als 
Zapezierer 15, ald Zuderbäder und Barbiere 
je 12, ald Schloſſer 11, als Luadendiener 10, 
als Gerber 9, ald Handwerfslehrlinge 29, Die 
übrigen ald Maurer (5), Töpfer und Gold; 
fhmiede (je 7), Kupferichmiede, Kellner und 
MWeber (je 5), Apotheker (2). Die Geſellſchaft 
ftellt an alle Vereine und Agenten, bie ſehr 
beachtendwerthe Bitte, darauf hinzumirfen, daß 
alle Kontrafte der Agenten auch von den bes 


*» Schweinfurt. 





treffenden Kapitänen enboflirt würden, wodurch 
Legtere für richtige Berrragserrüllung ebenfalls 
verantwortlich aemacht und ihnen im Voraus 
die Gelegenheit abgeichnitten wäre, fich aus 
angeblicher Nichtfennenip den von Zeiten des 
Rheders übernommenen Bertcagäverpflichtungen 
zu entzieben; für Den Auswanderer jelbit wird 
der längit befanute Rath ertbeilt, Die Orginal- 
verträge der Agenten ihres Heimathslandes 
niemals aus den Händen zu geben, vielmehr 
diejelben ebenio jorgrältig als feinen Paß ıc. 
zu bewahren, weii ibm durch deſſen Verluft in 
allen Streitzällen jedes Beweismittel gänzlich 
entzogen iſt. 


Fruchtpreiſe auf biefigem Marfte vom 17. Auguft. 














— | ZJabı daden ed Steigen 

Battun,. Im böcditen Preid | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis ber | im 

nn Schale | Mittelvreie 
Waizen 24 fl. 30 kr. 21 fl. 4ß fr | 18il. — fr. 275 | 27 fr. geft. 
Korn 17 A. 30 fr. 16 R. 13 fr. | 14. 46 fi. 26 | 3 fr. gef 
Berfte 15 |. — k. 13 fl. 47 fr. 11. — fr. 81 36 fr. geſt 
Haber 6. 15 fr. 5 fl. 26 fr. 5f. — fr. 232 \ 34 fr. gef 

EN Summa : 814 Schaͤffel. 

— Zeranworniche Nevafteur: Dr. X. Vohblmann. — sur die Amieigen reranmmwortlih: 3 3 Ztabel, 


Ankündigungen. 









mit unferer Buchhandlung verbundene 


* — * aſſortirt haben. 


Bibliſche Ge⸗ 


















— EEE Vlartnersgaffe in Würzburg. RN 
? Nacdem die zur Vergrößerung unjerer Zofalitäten nöthig gewordenen Bauten beadig, ‘ 
* erlauben wir und hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß wir mit bem 4. Auguſt d. 8, d 


Kunſthandlung 
2 bedeutend erweitert und unſer Lager mit Kunſtgegenſtänden der verſchiedenſten Art reich- % 


REEL SHanptfählih machen wir WR 
anfmerfiam anf eine, diefer 


ten Zac. 









Möbelzeid- 




















genftände, Tage eingetroffene Sen: nungen, rs 
Heiligen= und bung höchſt geihmadvoller chiteltur, 
Spitzen⸗Bil⸗ 5 Zeichmungs⸗ 
— Albumbrätter, —— 
ſche & Genre: fowie Stablitihe, Litho— Anfänger, ſo⸗ 
Bilder, graphieen, Kupferſtiche und wie für an—⸗ 
Schlacht⸗ Ge- Nadirungen, ſchwarz und gebende 
mälde, Bor: colorirt. Künſtler. 
träts der Tal. Gouache undOcldrudbilder. Kunſt⸗Werle, 
Familie und Goldrahmchen fein ciſelirt Erd⸗ & Him- 
berühmter in Qmadrat = Format und mels:Globns, 5 
Perſonen, oval in 60 verſchiedenen Jugendſchrif⸗ 
Anſichten von Größen. ten ſchwarz & f: 
Städten, Dieje Jeignen fih haupt⸗ eolorirt mit 
Land» Karten, fählih Für Porträts in und ohne 
Pläne, Pferde Del, fie Photographie, ‚ 
Hunde=- mmd Daguerreotype, Laudſchaf⸗ 


—— 






‚Zur — des —— ſind wir gerne erbötig. 
zum Beſuche unferes Locales biemit freundlichit ein. 


Stahel'sche Buch- $& Kunst 4 





Regelmäßige Dampfidifffahrt 


zwifchen 


Lübeck und Niga. 


Das ſchöne, neue, als ſchnellgehend bewährte eiſerne Räder-Dampfſchiff 


Riga & Lübed 


Capt. ©. H. Geslien, 


mit Maſchinen von 120 Pferdefraft, 


verzeichnet, abgehen. 


bequem und elegant eingerichteten Sajüten für Baflagiere, 
nebft Separat-Gajüıten für Damen, fowie Laderaum für circa 70 Lait Güter, 
Zahre eine regelmähige Verbindung zwifchen Lübeck und Riga unterhalten und, 


wird in biefem 
wie nachitehend 


Das Dampfihiff fährt unter Lübeder Flagge und geht von Stadt zu Stadt. 


Bon Lübeck: 


Sonnabend din 23. Yuli, 


" „» 6. und 20. Auguft 
" „» 3. und 17. September. 
" „N, 15. und 29. DOftober, 


Von Riga: 


Sonnabend den 30. Juli, * 
„ 13. und 27. Auguſt. 3 

7) „ 10. und 24. September. 6;) 

7 " H und 22 Oftober. 2 

5. November. = 


Abgang von Liber Mittag 12 Uhr. 


Dauer der Reiſe durchſchnittlich nur 50 bis 54 Stunden. 


Luͤbeck im April 1853 


Die Direktion der Riga-Lübecker Dampf- 
schifffahrts-Gesellschaft. 





Nähere Auskunft ertheilen die Agenten des Schiffes: 


in übel Herren Rodde Schröder S Comp., 
in Riga Herren Bm, Nuetz & Comp. 








Befanntmachung. 


Am 16. d. Mid. wurde aus einem Zim- 
mer dahier eine Frauenzimmer-Uhr von der 
Gröpe eined Zweiguidenftüdes mit einem gols 
denen gerippten Gehäuſe, weißen Zifferblatt und 
fchwarzen beutfcben Ziffern, woran eine Fleine 
rotbfeidene Korbel befeftigt war, geſtohlen. 

Die beiden Zeiger waren mit Meinen Brils 
lanten bejegt und zwiichen jeder Zahl auf dem 
Zifferblatt war ein fleiner Brillunt angebracht. 

Verdacht fällt auf einen beiläufig 21 Jabre 
alten Burfchen, mittlerer Größe, mit blafiem 
Geſicht und blonden Haaren, welcer einen 
weißgrauen geftreiften Sommerod trug und 
fonft überhaupt anftändig ausjah. 

Diefer Menſch bat ſich für einen Gtuisar- 
beiter ausgegeben. 

Ich veröffentliche diefen Diebftahl zur Spähe- 
haltung auf den Thäter und auf Die entwen- 
bete Uhr. 

Würzburg, am 18. Aug. 1853. 

Der Unierfuchungsrichter am fgl. Kreid- und 
Stadtgericht. 
Dr. Kurz. 
Jahreis. 


Geſuch. 


Gin geſchäftskundiger, gewandier und thã · 
tiger Kaufmann, in den 30er Jahren, mit 
Vermögen, Dec audgebreitete Bekanniſchaften 
befigt, weiinfcht bei einem foliden Weingeichäfte, 
ſey ed in Der Stadt oder auf tem Lande rich 
zu betheiligen, und würde, wenn es verlangt 
wird, die nörhigen Geidäftsreifen übernehmen. 

Man beliebe 12 in franfirten Briefen un» 
ter Z. an Die ter Z. an Die Gry. D , Zig. zu wenden. [2b] 


(Eir junges F junges Frauenzimmer von honetter 
Familie, wünjcht bei einer Fatholifchen Fa- 
milie auf dem Lande als Erzieherin der Kin- 
der eine Stelle zu erhalten; Diefelbe würde 
ben Unterricht in den Glementargegenitänden, 
fowie in der franzöliichen Sprache übernehmen, 
auch iſt fie im allen weiblichen Arbeiten erfah— 
ren. Tiefe Religion würde die Grundlage 
der —— bilden, dieſelbe verlangt Anfangs 


kein Salair. 
Briefe unter der Chiffte F. B. bittet man 
in der Exp. d. Zig· zu hinterlegen. [36] 





(djrose und und fleine ne Packkiſten find je ver» 
faujen. Wo? jagt Die Exped. Diefer 3 


Unfere heute vollzogene eheliche 
EB 3 :cHintung zeigen wir biemit 
Verwandten, Freunden und Bekannten erge—⸗ 
benft an mit der Bitte um deren fortbauern- 
des Wohlwollen. 
Landsberg, am 16. Auguft 1853. 
Dr. Debes, f. Univ.Profeſſor 
in Würzburg. 
Candida Debes, geb. Singer. 





— 


1. Stod an einen ledigen Herrn oder eine 
fleine Kamilie mit allen WBequemlichkeiten 


ſtuͤndlich zu vermiethen. [3a] 
R Neue Holländer Häringe 

ER ei 

J. @. Zink. 


Bei einem Gold und Silberarbeiter wird 
ein woblerzogener Junge in Die Yehre zu 
nebmen gefucht. 
Näheres in der Erp. Diefer Zeitung. [25] 
Franz Dorn, Kohnkut- 
fcher, Diftift 1. Nro. 136 


Semmelsgafje, fährt Dinstag den 
23. Auguit nad) 


Kiſſingen 
und wünſcht Mitreiſende. 


Bei der 1161. Ziebung der f. bayeriſchen Zab⸗ 
len⸗ Lotterie in Regenöburg am 18. Auguft wurden 
nachſtehende Nummern arzogen: 


39. r 4, 43. 6. 58. 
Die nächte Ziebung ift zu Nürnberg am 
30. Auguft. 


Soinmertheater. (Arena.) 


„ Sonntag den 91, Auguit. 
—— uſar und Kindelfind, oder: 
Borurtbeil. Yebensbildin 3 Akten 
von Kaiſer. Anfang 6 Ubr. 


U. v. Duval, Tireftor. 


Schifffahrts-Nadhridten. 


Wertheim, 18. Aug. Borbeigeiabe 
ren beute Bormittag Gottir. Brod von 
Würzburg m. Lad. Nobzuder v. Franf« 












furt, 


m II. Diftrift Nro. 418 am Markt ift der 


Würzburg, 20. Yug. Angekommen geftern 
Nachmittag Brig Sıödlein v. Bamberg m. Ladung 
v. Vfalz, 8. H. Kropf v. Bamberg m. Ladung v. 
Mainz u. Tb. Lenz v. Kigingen m. Labung von 
Mainz. 

Fremden-Anzeige 
Bom 10. Yug 


Adler.) Yauznidel a. Züri. Kflte.: Bullig 
w. Augdburg, Hellmann a. Lehne, Möller a. Rheidt. 
— (Kleebaum.) Schneidawind m. Sohn, Bros 
feffjor aud Münnerſtadt. Hofmann, Kaufmann aus 
rief. Verolt, Kaufmann a. Nichaffenburg. — 
(Mufſiſcher wof.) Seidenvörier, Gendarmerie⸗ 
Inipeftor a. Dredven, Oskar v. Zorn, k. Frievend- 
richter a. Spenfoben. Obler, boran. Gärtner aus 
Frankfurt. Se. Erxz. v Voltz, kab Nryierungss 
prafident a. Anebach. Kflte.: Heinzelmann a.Kauf- 
beuern, Flörsbeim a. Frankfurt, Holle a. Bremen, 
Erdinger a. Nürnberg, Jamee a. Braunfchweig. — 
(Schwan.) 3er, Cand. jur. a. Dürfbeim, Wort- 
mann, Priv a. Gießen. Volkert, Rent. a. Min 
den, v. Woronzoff. Panquier a. Borveaur. Schtie 
ger, Arvokat a. Schaffbaufen. Spranpler, Advokat 
a. Garlörube. Kilte.: Kluge a. Marktbreit, Merkle 
a. Erlangen, Saufler a. Dönabrüf, Wunderlich 
a. Bremen. — Wittelbacher Hof.) Keller 
a, Markiſteft. Lampert, Meviergeb. a. Höchberg. 
Helbig, Kim. a. Straßburg. Hofmann, Aporb. a. 
Danzig. — (Würr Hof.) v. Schlichtegroll, 
Oberbaurath a. Münden. Frhr. v. Murat, fol. 
Kreidfaflier m. Gem. a. Regensburg. Multinge, 
Rent. m. Bam. a. London. Demeszkan, fl. Koller 
gienratd a. Warſchau. v. Saligny, Advokat aus 
Varis. Eajler, Stup. phil. a. Baltimore. Frau 
Deuſter a. Kigiugen. Frau Gademann a. Schwein 
furt. Forſt, Juſtizrath a. Coͤln. Fritzſche, Dr. mer. 
a. Mebleville. Yinnner, Landarzt, Frau Mehring 
u. Frau Lindner a. Nürnberg. Frau Holfert aus 
Chemnitz. Dr. Heifelder m. Schwefter a. Erlan⸗ 
gen. Frick, Reutbeamter a. Frankenthal, Kflte.: 
Neeſe a. Bieleieln, Heßenberg a. Fürtb, Held a. 
Kronach, v. Seanig a. Schweinfurt. 


— — 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 19. Aug. 


Mene Lonisd'or 11 fl. — fr. 
Biftolen 9 fl. 45 —46 fr. 

F7 preußiiche 9 fl. 5859 fr. 
Holländ. 10 A. Stücke 9 A. 55 —54 fr. 
Rand Dufaren 5 fl. 37—38 Er. 

20 Branfenftüde 9 il. 30—31 fr. 
Engliiche Sovereigns 11 fl. 50 fr. 

Golv al Marco 380 — 382 fl. 

Vreußiſche Thaler ı RM. 45a ir. 

5 Franken Ibaler 2 fl. 2174—22 fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Preußiſche Raffaiheine 1 H. 5 — tr. 








Schwimmanstalt. Temperat.d. Wassers d.20. August Mittags: 16° R. 
Im Verlage der Stabelihen Bud- und Aunfibandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 
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Sonntag, 
' 21. Aug. 1853 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 21. Augun, In der öffent 
lichen Sigung des f. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
vom 20. Auguft wurde Fran; Joſeph Daum 
von Herhöbeim, wegen Vergehens der Körper⸗ 
verlegung verübt mittelft fie ohne Meber- 
tegung und Vorbedacht in aufmwallender Hige 
des Zornd zu einer doppelt geicbäriten Ge— 
fängnißſtrafe von 45 Tagen; ferner Lorenz 
Probit von Heroldäberg, wegen Bergehend 
des Diebitabld zu einer Gefängnibitrafe von 
ı Zabr, zu erfteben in einer Zwangsarbeitss 
anſtalt, verurtbeilt. 


Gemäß Miniiterial-Reifript darf Fünftig 
an Kirchweihen feinerleiTangmuiit 
mehr ftattfinden und werden dieje Tanzmuſiken 
auf Einen Tag im Jahr, nämlich jedesmal 
auf den 3. Sonntag im DOftober verlegt, im 
Kreife Unterfranfen und Aſchaffenbur 
aufden Sonntagnadh Martini. 3 


Jahrmärkten find. die Tanjmufifen 
wöglihit zu beihränfen. 


Zufolge Entſchließung des k. Staatsmini- 
ſterium des Innern vom 11. I. M. wird den 
ſämmtlichen Behörden eröffnet, daß die Rera- 
lenta Arabica von Barry du Barry et Comp. 
in Xondon nad dem Gutachten ded DObermebi- 
zinal · Ausſchuſſes zu den Nahrungsmitteln und 
nicht zu den Arzneiſtoffen zu zäblen, Daber 
weder ald Gebeimmirtel im Sinne der aller: 
hödhften Verordnung vom 13. Mat 1838 zu 
betrachten jey, noch deren Anpreifung polizei- 
lid beanitander werden faun. 


Die Uung des ausgezeichneten Violin— 
Virtuoſen Lauterbach iſt nun erfolgt, da 
der König deſſen Aufnahme in die Hojkapelle 
zu Münden vom 1. Oktober an verfügt bat. 


“. Würzburg. FJruchtpreiſe auf hieigem Markte voni'20. Auyuft. 


Gattung. | Im Höchiten Preis | Im mittleren Preis 





Waizen 26H — kr. 22 fl. 23 fr. 
Korn 17 fl. 16 fi. 16 fl. 3 ke. 
Gerſte 14f. — kr. 33H 6 Fr. 
Haber 6f. 48 ke. 6 fl. 20 Er. 





— Zabl Ballen od. Steigen 

Im tieftem Preis | der im 
mn WR | ee 

19 fl. 30 Fr. | 036 55 fr. gef. 

1af. — ft. 306 8 fr. gel. 

11 fl. 30 fr. | 5 Taf. 9 fr. gefl 

5fl. 30 fr. 305 8 fr. gef. 


Summa : 1592 Scäffel. 


Berantwortlider Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für bie Amjeigen verantwortlid: B. I. Srabehe 


Anfündignngen. 


zelfainvergoldung find eingetroffen und zeichnen ſich Durch folide Arbeit, gefchmad- 


Die erwarteten Parifer Ubren in Bronce, Compofition nd reicher Por: AR 


volles Aeußere ünd Billigkeit der Preife befonders And; ferner Cartel mit unb 
ohne Mepefition, Anders, Eylinder und Spindel:Ilhren in Gold und Silber. 
eparaturen werden jederzeit unter reeler Garantie ausgefüͤhrt. 


Eichhornſtraße Nro, 50, 


Eichhoruſtraße Nro. 50, 


I. F. Tschofen, Wwe. 


er Schifffahrt 

für Paflagiere en RE und Güter 

wilden 

Niotterdam und Hapre 
unterhalten durch die Boote 


„Rotterdam“, Gapitain Boullard, „Hamburg“, Gapitain Ehalr, 
Abfahrt von Rotterdam am 4, 14. und 24. eines jeden Monats; 


Notterdam und Bordenur 


unterhalten durch die Boote 
„Bordeaur”, Gapt. B. 3. van Emmerid, „Gironde“, Gapt. M. 3. Frangen. 
Abfahrt don Rotterdam am 25. Zuni, 15. Zuli, 5. und 25. Auguft; 


Notterdam und St. Petersburg 


mit Berührung von 


= seinen und Kopenhagen: 





otterdam am 1. eines jeden Monate. 


Ueberfahrts-Preije von 
Erfte Klaſſe. Zweite Klaſſe. 


Rotterdam nach St. Petersburg fl. 75 — fl. 50, 
" „ Kopenhagen „BB — nd 
Kopenhagen nad) St. Petrsburg ,„ 50° — „ 35. 


Kinder unter 10 Fahren zahlen die Hälfte. 
. Jede fonjt wegen Frachten und Ueberfahrtöpreifen zu wünfchende Auskunft ertheilen gerne 
die Agenten: 


Smith und Comp. in Rotterdam, 
Albert Deimann in Köln, 
E. Louis Beyſchlag in Muinz, Caftel und Frankfurt. 


Segel- und Dampfichiffahrt Fr 


Amerika. 


Bureau zum Sa e der Auswanderer 
von 5. W. Geilhaujen in Coblenz 


(als felbftändig von ber königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch —— ——— — 1. Klaſſe jeden Monat am 1., 6., 11., 15. 
21. u. 26. nach Newyork und im Frühjahr und Herbſt jeden Monat viermal nach New-Orleans 
reip. Galvefton ftatt. — Die Kajüten- und Zwifchendedövreife für die fchönen Dampfichiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von weldyen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nah Philadelphia (Kewyork) fegelt, find äußerſt billig normirt und von mir ermäßigt worden, 
Durch die Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau’d in Liverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Gefchäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Square dafelbft, 
ift e8 mir möglich, allen Auswanderern, und felbjt denjenigen Agenturen unb Auswanbderer- 
Vereinen, welche mit mir in Geichäftd-WBerbindung zu treten wünfchen, die äuferft billigften 
Ueberfahrtöpreife motiren zu fünnen, und zwar unter Zuficherung einergewifienhaften und prompten 
Behanplung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier Wo vor der Abreiſe 
fchloffen und die Auswanderer im Befige der uöthigen Gonjenfe ſeyn. — Mein Proſpek 
(III. Auflage) gibt jede jernere wiflendwerthe Auskunft. 

Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfihiff- und Eifenbahn-Station ab, über-, 


nomermen, Häberes unenigeltlich bei — N} 
8 W. Geilhauſen in Koblenz, 
. a [391] 





und bei befien konzeſſionirten Herren Haupt-Agen 


“ Montag den 22. Auguft Wroduction 
Alte Main 
| Meg. njan X; ntr on 

* 88 ee Michel. 


6 fr, wozu einlabdet 


Befanntmachbung. 
Die Lofalitäten des königlichen Archiv- 
Gonferratoriume® Würzburg betr. 

In Folge allerhöchſter Minifterial:Referipts de dato 30. Juli, dann im Auftrage 
des fal. allgemeinen Reihe-Archives in Mündyen de dato 13. Auguft I. Is. wird von der 
unterfertigten Archivs-Stelle anmit befannt gemad)t, daf ein in der Gtadt Würzburg 
in ziemlicher Nähe des Arhivs-Haupt-Gebäudes (Mefidenz) gelegenes, zur Aſſervirung 
von Archivalien moglichſt geeignetes Privat-Gebäude um billigen Preis von dem königl. 
Archivs⸗Conſervatorium zu miethen geſucht wird. 

Würzburg, den 16. Auguſt 1853. D 


Das kgl. bayer’fche Ardivs-Eonfervatorium 





Antiquariſch iſt bei uns zu baben: 

Neues franuzöſiſch-deutſch und deutſch-frauzöſi⸗ 
ſches Lerilon von Henſchel. 4 Bände Wien 
1840. Men gehalten. Ladenpreis fl. 10. 


48 fr. für fl. 5. 24 fr. 
Stahel’sche Buch- und Kunst- 
124) Laudlung 


Bekanntmachung. 


Der Gaſtwirth Ludwig Jucht von Dal— 
herda hat ſich freiwillig dem Concursverfahren 
unterworfen. 

Es werden daher die Ediktsétage eröffnet, 
und zwar: 

1. Zur Anmeldung und Rachweifung der Kor- 
derungen nebft Vorzugsrechten auf 


Mittwoch den 7. Sept. c. 
Vormittags 9 Uhr 
1]. zur Borbringung von Ginreden und zur 
bgabe der Schlußbandlung auf 


Mittwody den 5. Oktober c, 
Bormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche befannre und unbekannte Gläu— 
biger bed Ludwig Zucht werben hiezu unter 
der Verwarnung geladen, dab das Ausbleiben 
im erften Termine den Ausfchluß der Forde— 
rung aus der Mafle, dad Ausbleiben im zwei« 
ten Termine den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung nach fich ziehen werbe. 

Dabei wird zugleich eröffnet, daß der er- 
hobene Taxwerth der Aktivmafie 1950 fl. be- 
trage, auf welcher 4000 fl. Hypothekenſchul⸗ 
den haften, 

Wer von dem Vermögen des Eridars etwas 
im Händen Hat, wird aufgefordett, ſolches vor · 
behaltlich ſeiner Anſpruͤuche an das Concurs⸗ 
gericht herauszugeben. 


Zum Scluffe wird zum Berftriche ber 
Santrealitäten, beftehend in einem Gaftwirth6- 
hauſe mit Mebengebäuden nebſt Aedern und 
Wieſen Termin auf 

Mittwoch den 7. September c. 
ittags 2 Uhr 
in Dalherda anberaumt, wozu befig- und zah⸗ 
Iungsfäbine Käufer eingeladen werden, 
eyhers, den 10. Aub. 1853, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Geigel, 
(Kir gebildetes Frauenzimmer von guter 
Familie in gejegten Jahren, von gefäligem 
Aeupern und im Befige von eigenem Bermö- 
gen, welches längere Jahre die Haushaltung 
einer bonetten Familie führte und nur 
durch einen Todesfall außer Thätigfeit Fam, 
fucht entweder dahier oder auf dem Lande. bei 
einer anftändigen Familie, einem Herrn Beam- 
ten ober. Geiftlichen ein Unterfommen und 
fieht weniger auf großes Honorar ald ans 
ftändige Behandlung, Dadfelbe erfreut fich 
in jeder Beziehung der beften Empfehlungen. 
Das Nähere in der Gr. d. 3. 











ÜHORERLEELRERDE 
® Die ifraelitifche Meligions- und ® 
% orfängerftelle zu Wüjtenfachfen, * 
® fol. Log Hilders, mit einem fixren— 
® Gehalte zufl. 140., für Holz fl. 36. 
® und für Accidenzien ca. fl. 24. bis © 
— fl. 34, jährlich nebft freier Wohnung © 


* 











8 


8 it erledigt. 
Wuüſtenſachſen wenden. — 


Bewerber wollen fih franco & 
2 an ven. ifrael: Eultus : Vorftand j 5 
$ rei aber 20) 9 


Bin Fortepiano iſt billig zu 
verkaufen. 
—— Näheres im V. Diſtr. Wire, 181. 


Fremden: — 


Vom 20. Aug. 


(Adler) Tripp m. Gemahl., Rent.a. Briſtol. 
Kaſche, Depofitentontroleur a, Dresden. Kflte.: Gieb⸗ 
ler a. Rüggeberg, Wilms a. Franffurt, Meißner a, 
Bamberg, Dillenberg aus Elberfeld, Keppler aus 
Sinttgart, Gaffewig a. Frankſurt, Müllges aus 
Sheidi. — (Rufſiſcher Hof.) Bernier, Rent. 
a. Paris. Carl v. Dunftefchelte, k. ruff. Offizier a, 
Peteröburg. Mr. u. Mrs. Cadmoon, Rent. a. Lone 
don, Debon, Kaufm. a. Sheidt. — (Shwan.) 
Hanlelmann, Rent. v. Berlin. Hof, Fabrikant 
aus Giege Mefferer, geb. Rath a, Luzern. Blum 
bardt, Gutäbefiger a. Stade. Gabien, Kabrifbefiger 
a. Gaildorf. Schäfen, Gaftbofbeflger a. Lünne- 
burg. Kflte.: Kuffer, a. Künzelsau, Wertſch aud 
Ellwangen, Ungebaufer a. Feuchtwangen, Hold 
aus Debringen. — (Wirtelöb. Hof.) Benz, 
Architekt aus Limburg. Roth, Babrifbefiger aus 
Steiermarf. Kflte.: Fleifbmann a. Aachen, Arnd» 
beim a. Königdberg. — (Würt. Hoi.) v. Se 


gefſei, Priv. a. Luzern. Brenner, Rentbgamier a. 
Klingenberg. Stillbreutb, Rechnungk-Com. aus 
Bayreuth Fräul. Müller aus Schloß Hirichberg. 
Frhr. v. Maffenbab, Dberlieut. mit Gem, Frau 
Prof. Bille, Frau Glas, Weftbeimer, f. Minif.» 
Sefretär, Sambaber, Bollzeitechnifer, fämmtl. aus 
Münden. Bar. v. Bühna a. Blattau. Frbr. v. 
Sternberg mitt Bed. a. Bredfau, v. Kolbe, Rent. 
a. Hamburg. Brbr. vo, Eelachen, Gutebeſitzer aus 
Döbmen. Jordan, E Megierungsgeceſſiſt a. Ans- 
bach. Kaufleute. : Vroft aus Breudenz, Dunker aus 
Bremen. 


Kurs der Gelvforten. 


Franffurt, 20 Aug. 
Neue Louisd or 11 A. — tr. 
Pifolen 9 fl. 45—46 fr. 

» Preußische 9 fl. 38 Ir. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 il. 433 44 fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 37-38 fr. 

230 Branfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 50 fr. 
Gold al Marco 390 — 382 fl. 
Preußiſche Thaler I A. 14 —"/ı fr, 
5 Rranfen Thaler 2A 21'4—22 Ir. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 30 32 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine I A, 45a fr 





Folgendes ift nach dem Franff, „Börfen-Gourd-Blatte“ der un 
und gräflihen Schuldverſchreibungen, weldye in dem täglichen Börfen- 


jähre Staub der füritl. 
ourd-Berfchte nicht ange- 





geben find, 
3 pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Kothsch. | 50 
8 1, „ Laudgräf. H.-Homb. b. Rothsch. | 92 
„ do. H.-Homb.-Meisenh, „ 096 & 97 
31, „ Löwenst.-Wartheim-Ros. (bayer.) 92 
Zn do, d.) 9 
dh „ Fürstl. Fürstenberg b. Rothsch. | 91 & 92 
Mn m do. 100°; 
3 . » Neuwied 94 
an 4 Leiningen P. N.Sch.(bad.) 92 
3 ” ” do. ” ” 78 
5 „ * do. 102. 
aODettiugen- - Wallerstein. | 94 
4 „ Oett.-Oett. v, Oett,-Sp. | — 
ii, Herz. Kob.-Cohar. (Ferd.) b. R. | 98 
4 „ Fürstl. Wittgenstein - Berleburg | 98 
4 „ * Sayn - Wittgenstein % 
4 5 u Hohenzollern - Hechi 96 
4 „ — Erbach-Fürstenau b. 93 
3, „ Gräfl. Erbach-Schönberg „ 93 
4 „ „ do. J 98 
LI’ “ Solms-Laubach . „ 92 
1a n » ” Rödelheim ” 92 
31, „ 2 RACE: 92 
31, „ Fürst], Isenburg - Birstein b. R. | 91492 
4 „ Függer-Babenhausen . — 8. — 
„ Barl Eltz db. Schm. . . 96 
4 „ Lucca, alte, b. Rothseh. 82 
4 „ da neue, A | 88 
4 „ Pam .. _ 
4 „ Pürstl. Psterhazy b. Rothschild | 67 
4, n Schwarzenbg. b. — 79 
u «„  Palily — 62 a 63 

















pCt. Erzharz. Kasl bei Bothschild 71& 72 
„ Gräf. Palfiy . 64 
2 » Szechenyi dei Rothschiid 70 
E » 8 Gens . . . 72 
4 „» Szapary b, Rothsch. . 35314 
" „ Schöndon . . 66 
u „ Sandor b. Rothsch. 5 6 
R n Strachwiz . ... 63 
»  » Hug En . . | Na 
. „ Viezay b. Rothsch. . . 63 
* „ Nisky * — 64 
n » Huuyady Pr .. 65 
» m Banfy 50 
z „» Henkel v. Donnersm. b. R. 8 
u „ Ungar. —— Öl 
al, „ „ Mich, Esterhasy . . 72 
dl m „ Joh. B. Batthyany . 
alien u —— Batthyany . 72473 
dla, DEN a 
Mao» Sataray 72 
al» » Karly ..... 70 
Alle » » Forgaes 71 472 
da»  „ Pejacsevich 69a 
Lotterie - Anleiben. 
Schaumb.-Lippe Rthir. 25 L. & 105 kr. | 
Fürst!, Paul Esterhazy fl. 40 L. 200. F. 68 A 69 
» Windisch-Grätz fl. @ L. „ 21 a 2 
Gräßl. Casimir Esterhazy AOL „ 8/, Eh 
„ Waldstein-Wartenb. de. " du D 
«a Keglevitz fl. 10 Loose = 


—rt — — — —— — — — — — — —— — — — — — — 
Schwimnmanstalt. Temperat.d. Wassers d. 21. August Mittags: 17° R. 
Im Berlage ber Stabeliihen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. MW, Richter —XR — 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung IR 332. 








ger Te u ee — 
Grſcheint täglich. — Preis ganz ahrlich fl. 1. 86 fr. Halbfäbrkich 48 fr. 





e & Wel 


JS 143. | BVierteljährlih 24 fr. — Imjerate Die ar geipaltene Zeile 2 fr., die | — 


durchlaufende 4 ir. — 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*MWärzburg. Bon den Studirenden ber 


Rechte, die voriges Jahr zu Münden die theot. 


Prüfung nicht beftanden, und nach der neueiten 
Verfügung diefelbe heuer bier oder in Erlaugen 
machen müflen, haben fich 12 bier gemelber. 


Unfere Kreidregierung bat, weil jungn gage 
vorgekommen, wo Ausländer Getraide zur Aus- 
fuhr fauften mit Nichtbeachtung der Berord, 
nungen, nach weichen Ausländer nur Das auf 
öffentlichen Schrannen feiigebotene uud ver- 
faufie Getraide ausführen Dürfen, Die Polizet- 
behörden angewieſen, alle auf den Einkauf und 
Berfauf von Getraide bezüglichen Verordnungen 
in allen Gemeinden wiederholt. verlümden au 
lafien und gegen Webertretungen mit allem Rach- 
druck einzufcreiten, Da Dad rate: GEntgegen- 
treten gegen die Beitrebungen Gıinzelner, durch 
unerlaubte Manipulationen Die Getraidepreife 
zu fteigern und auf diefe Weile mit DBerfüm- 
merung des Aernteſegens auf Koſten der Ge— 
ſammtheit Der Verwalteten ſich zu bereichern, 
eine Hauptaufgabe der Behörden fey. 





Die fatbol, Pfarrei Hundsfeld, Ldg. Ham- 
melburg. wurde von dem Bifchofe von Würz 
burg dem Prieſter Stephan Häfel, Kaplan bei 
Stiſt Haug dabier, verlieben. 

Zum — der Herſtellung eines entfpre- 
chenden Koviziatbaufed für den Orben ber 
„barmberzigen Schweitern“ ift eine allgemeine 
Kirchen⸗ md Haus-Kollefte im Königreich ge 
nehmigt worden. 

Der König bat die am Wechjelgerichte 
1. Inſtanz in Afchaffenburg in Erkedigumg ge⸗ 
fommene Rarhöftelle Dem Kreis. und Stadtge- 
tichtöratbe Hyazinth Arnold übertragen. 

Der König bar dem Landwehrmajor und 
Kommandantendes Landwehrbataillons Könige» 
hofen, &eorg Freiherrn v. Walteröhaufen, Die 
nachgeſuchte Eutlaſſung vom Landwehrbienfte 
ertbeilt und an bejien Stelle den bisherigen 
Landwehrbataillond · Aubitor Georg Friedrich 
im Königshofen zum Kandwehrmajor und Kom- 


‚mandanten des Landmwebrbataillens Königss 


bofen ernannt. 





Berzutwortiiher Redakteur: Dr. 8. Doblmann. — Für bie Anzeigen rerantwortlid: B. 9. Stabel, 
— — 











Ankündigungen. 


Todes-Anzeige. 


Am 20. August Nachmittags 2 Uhr ist mit allen den Sterbenden verordneten heili-' 
ligen Sterbsakramenten versehen an einem Fieber in den Herrn selig entschlafen, unsere ge-' 


Therefia Mülſer. | 
Ste ward geboren zu Würzburg am 26. Juni 18933 und erreichte sonach ein Alter: 


liebte Tochter und Schwester 


von 20 Jahren, 1 Monat und 26 Tage. 


Indem dieser Trauerfall allen Verwandten und Bekannten der Ver lebten zur Kennt-. 


niss gebracht und ihre Seele dem frommen Gebete empfohlen wird, erlauben wir uns za: 


der Montag den 22. ds. Nachmittags 5 Uhr com Leichenhause aus sta feier-: 
lichen Beerdigung, sowie zu dem am Freitag den 26. ds. Vormittags 10 Uhr im huhen 
Dome abzuhaltenden Gottesdienst höflichst einzuladen. 
Würnburg, den 22. August 1953. 
Simon Müller, k. Major. 
Anna Müller, als Gattin. 
hätchen £ Michael Müller, als Geschwister. 





Gasthofs-Empfehlung. 


Unterm Heutigen habe ich den aufs Neue eingerichteten 
und wegen seiner reizenden Lage rühmlichst bekannten Gasthof zum 


._ ⸗ 
„Löwenſleiner Hof 
dahier übernommen, und empfehle mich dem verehrlichen reisenden 
Publikum unter der Versicherung prompter und billiger Bedienung 


bestens. 
Wertheim, den 1. August 1853. 


Georg Henner. 


EEE 


Befanntmachung. 


Zufolge Befchluffes des Stadtmagiftrated und vorbehaltlich befien Geneh— 
migung werden am 


Donnerstag am 25. Auguſt 1853 
Vormittag 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Magiftrate im Amtö-Lofale nachitehende Gifenbabnbau-Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Die Herftellung der zum Bahnhofe Bayreuth gehörigen Objekte und zwar 
A) die Labehalle, 
B) dad Maſchinenhaus, 
0) das Waaghäuschen, 
D) die Torfichupfe, 
E) Herftellung bed Perrons, ber Ladechablone, Umzäumung, Drebicheibenfunda- 
ment, Laderampe, Abzugsfanäle, Afchenfallgräben und Bligableitungen. 
Die nad Handwerken ausgefchiedenen und fo zur Veraffordirung kommenden Arbeiten von 
A—D obenbezeichneten Objekte enthalten : 
1) Grund-, Maurer, Steinhauer-, Pflafterer- Arbeiten, zufammen veranfchlagt 
13, 














au . 55 fr. 
2) Zimmermanndarbeiten 7,298 Il. 57 ft. 
3) Schieferdederarbeiten 3,216 fl. 34 fr. 
4) Schreinerarbeiten 564 fl. 31 fr. 
5) Schlofferarbeiten 1,594 fl. 46 kr. 
6) Slaferarbeiten 190 fl. 38 fr. 
7) Flaſchnerarbeiten 770 fl. 46 fr. 
8) Anftreicherarbeiten 650 fl. 45 fr. 
9) Töpferarbeiten 182 fl. 30 fr. 
Die unter Buchftabe E angeführten Gegenftände find veranfchlagt auf 
1) Der Perron (Maurerarbeit) 2,105 fl. 54 fr. 
3) Die Ladehablone (Zimmermannsarbeiten) 55 N. 59 Er. 
3) Die Umzäunung CZimmermannsarbeiten) 1,610 fl. 42 fr. 
4) Das Drebfcheibenfundament (Maurerarbeiten) 410 fl. 55 fr. 
5) Die Laberampe (Maurer. und Pflaftererarbeiten ) 1,313 fl. 8 fr. 
6) Der Abzugskanal (Maurerarbeiten) 792 fl. 13 fr. 
7) Alchenfallgräben (Maurerarbeiten) 330 fl. 35 fr. 
8) Die Bligableitungen 23501. Akt. 
Im Gefammtberrage zu 35,137 fl. 52 fr. 


Bedingnifheft, Pläne und Koftenvoranfcläge liegen von heute an im Gifenbahnbüreau bed 
unterfertigten Magiitratd zu Jedermanns Ginficht offen vor, wo auch bie lithographirten Submifs 
fions-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiffionen felbjt müſſen in vorfchriftömäßig überfchriebenen und verfiegelten Cou· 
verten ausgeſchieden nach Handwerken 





längftens bis zum 24. Anguft dieſes Jahres Abends 9 Uhr 


Dabier eingelaufen fepn. 

Die Submittenten find bei Mermeidung aller in den 85. 2, 4, 5, 9 und 10 der allge 
meinen Submiffions-Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Ber- 
affordirungsd-Termine fich periönlich oder duch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, 
um, — ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautions⸗Fähigleit ſogleich genügend 
nachzuweiſen. 


Bayreuth, 12. Auguft 1853. 


Der Stadtmagiftrat. 
Dilchert. 
Einladung. 

Dinstag den 23. Auguft wird Nachmittags. 2 Uhr in Dem afademiihen Mufil-Saale 
die Prüfung der Zöglinge des hieſigen Taubftummensnftiturs gehalten werden, wozu die 
Mitglieder des Vereins zur Beförderung des Taubftummen-Unterricdts, fowie ihre Wohl 
thäter und Alle, welche an dem Looſe diefer Unglüdlichen Theil nehmen, böflichit eingeladen 


werden, 
Würzburg, den 21. Auguft 1853. 


Die königl. Schullehrer-Seminar-Inipeltion als Borftand 
des Taubſtummen⸗Inſtituts. 
Hummel, Domfapitular. 





Einfiedler: Kalender für 1854 


ift fo eben erfchienen und angefommen in der 


Stahel’fchen Buch⸗ & Kunfldandfung. 


Mineral⸗Oel⸗Beleuchtung. 


Schönheit und Billigkeit des Lichtes brachten dieſe Beleuchtungsweiſe zur Anerkennung 
n anfehnlicher Ausdehnung. Außer den weſentlichen Verbeſſerungen in Darſtellung des Mineral- 
Oels felbit, bietet durch Vergrößerung beitebender und burch den Aufbau neuer Mineral:Del- 
Fabriten die vermehrte Produktion den Gonfumenten die Sicherheit, daß auch dem ftärffien Be- 
gebr Genüge geleiftet werden kann. 

Die eigend dazu fonftruirten, in meiner Fabrik angejertigten Kampen haben in Beziehung 
auf Billigkeit, Leuchtkraft und Bereinfahung der Handhabung Vorzüge, wie fie feine andere 
Lampe für Mineral-Del barbjstet. 

Unter einer Auswahl von 20 Fagond zu jebem Privatgebrauc geeigneter, elegant und 
dauerhaft gearbeiteter Lampen in verfchiedenen Größen der Brenner und mit — anzugebender 
Conſumtion pro Stunde, empfehlen ſich auch Lampen zu ſeſtſtehenden Laternenkaften, welche durch 
ihre beſondere —— beim ſtärkſten Luftzuge ruhig und ohne Flackern fortbrennen, zur Be- 
leuchtung von Städten, Straßen, Eiſenbahnen, freien Plätzen xc. und iſt hiebei die Eigenſchaft, 
daß bad MineralsDel bei der ſtrengſten Kälte nicht gefriert, eine ſehr hervorzuhebende. 

Bei nur wenig Sorgfalt für Reinhaltung ber Xampen und beim Abichneiden des Dochtes 
nah 20-30 Brennftunden wird eine gänzliche Gerschlofigfeit erzielt und führe ich Dieferwegen 
unter vielen anderen die befannte Baborff’iche Feithalle in Deug an, worin 50 Lompen brennen. 

Die berannahende Saiſon veranlapt mich daher, ein ſehr verehrted Publikum und naments 
lich die Herren Ortövorfieher, Fabrilbeſitzer und Direktionen von Eifenbahnen zu bitten, mir 
zeitig ihre Beftellungen zuzuwenden, und bin ich gerne bereit, auf portofreie Anfragen jedwede 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Köln, im Auguft 1853. 





De 


Anselm Cohen, 


Filgengraben Nro. 32. 


Alte Mainlust. 


Derloren 


ging geftern Abends zwiſchen 6 und 7 Ubr 
eine fchtwarze, feidene Zpiße vom Bauer’. 
fhen Garten bid zum Rennwegetthor; Die 
felbe ift ungefähr 2 Ellen lang und J breit. 
Der rebliche Finder wird erjucht, dieſelbe im 
2. Difte.Nro. 239 gegen gute Belohnung ab- 
zugeben. 


der Mlatinerägafie bei Buchbinder Vogt 
iſt eine neue, tapezitte und ladirte Wohn 
an eine ruhige Haushaltung ſogleich oder au 
Mlerheiligen zu vermiethen. 


m I. Diftrift Nro. 418 am Markt ift der 

1. Stod an einen ledigen Herrn oder eine 
allen Bequemlichkeiten 
[38] 





Heine Familie mit 
ſtündlich zu vermiethen. 





(Fir junges Frauenzimmer von houetter 
Familie, wünfcht bei einer fatholifchen Fa- 
milie auf dem Lande ald Grzieberin der Kin- 
ber eine Stelle zu erhalten; Diefelbe würde 
ben Unterricht in den Elementargegenftänden, 
fowie in ber franzöfifchen Sprache übernehmen, 
auch ijt fie in alten weiblichen Arbeiten erjab» 
ren. Tiefe Religion würde die Grundlage 
der Erziehung bilden, Diefelbe verlangt Anfangs 
fein Salaix. 


Briefe unter der Chiffre F. B. bittet man 


in der Erp. d. Ztg. zu hinterlegen. (3<] 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekengläubigers 
wird das dem Schuhmächermeiſter Heintich 
aas dahier gehörige Wohnhaus mit Keller, 
intergebäude und Höfchen auf dem Fifcher- 
eige Nr. 534; geichägt auf 1900 fl. im Wege 
der Hilisvollitredtung am 
Donnerdtag deu 15. September I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Ber- 
fauf und Zufclag erfolgt nad Maßgabe ber 
88. 98 bis 101 ded Prozengefeged vom 17. No- 
vember 1837. 
Die näheren Bedingungen des Berfaufes 
werben im Termine befannt geinacht werden. 
Schweinfurt, den 12. Auguft 1853, 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Welſer. 


Stremer. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen findet die auf 
heute angekündigte Harmoniemuſik nicht ſtatt. 


J. B. Michel. 
Aniiquariſch iſt bei und zu haben: 


Neues franzöſiſch-deutſch und deutſch-frauzöſi⸗ 
ſches Lexilon von Henſchel. 4 Bäude. Wien 
1840. Neu gehalten. Ladenpreis fl. 10. 


48 fr. für fl. 5. 24 fr. 
Stahel’sche Buch- und Kunst- 
[26] Handlung 


Wertbeim, 20. Aug. % ngefommen 

beute Abend und morgen früh weiter 

Ba“: G. Lang von Marfıbreit m. 2 
». Sranffurt. 

Würzburg, 22. Aug. In Ladung nach Frank⸗ 

furt, Mainz u. Gölu Andr. Brod. Ende der 

Ladezeit am 24., Abfahrt am 25. de. 


Fremden- Anzeige 
Vom 21. Aug. 


(äpler.) Äretter, Dr. jur. a. Brüffel. Gäth- 
ſchel, Briv. a. Trier. Kflte.: Kielel a. Weinbeim, 
Fürft a. Quiet, Joſt und Schäfer a. Frankfurt. 
Lüpelberger aus Sonneberg, — (Ruf. Hof.) 
Eckard, Rent. a. Freiburg. Krauß, Inſp. a. Auges 
burg. Garoli, Nechtdauw. a. Meningen. v. Lamenack, 
Priv. a. Grlangen. Schrover, Gerichtsaſſ. a. Biele⸗ 
feld. Sanderhamer m. Gem,, Apoth. a. Saarlouis. 
Dr. Liemene, Vikar a. Baverborn. Frl, Körner a. 
Branffurt. Leder, Prof. mit Gem. aus Jena. Dr. 
Meter a. Erlangen. Kflter: Abenrotb a. Frankfurt, 
Zetſch, Wagner und Brievrib aus Plauen. — 
(St w an.) Haujelmann, Rent. a. Berlin. Hof. 
Fabrif, a. Iege. Meilerer, geb. Rath aus Luzern, 
Klumbardt, Gutöbeſ. a. Stade. Babfen, Fabrikbei. 
aus Gaildorf. Schäfer, Gafthofbri. aus Lüneburg. 
Wieland, Beamter a. Brag. Stüg, Commilf. aus 
Plachingen. Chur, Kunftgärtner aus Mannbeim, 
Großmann, Reallebrer a. Böppingen. Pezer, Caſſen— 
verwalter aus Göppingen. Seitz, Müblenbri. aus 
Pforzheim. Kflte.: Küfer-a. Küuzeldau, Wertib:a:. 
Ellwangen, Ungebeufer a. Feuchtwangen, Holch a. 
Debringen, Ffeiicher, a.. Bremen. — (Wittels b. 
Hof.) Hobn, Dr. men. a. Wien. Map, Schwing« 
bammerm. Fam, a. Nürnberg. Haba, Weinhändl. 
a. Schlig. Sterzenbach, Kaufm. Leybach. — (Würt. 
Hof.) Dr. Klauprerht, Direk, und Dr. Wiener a. 
Garlörube. Korff, Part, a.Franffurt, Hildebrand, 
Kunftmüblenbei. a. Mannheim. Frau Vigier aus 
Lyon. v. Onden, Üent, aus Amfterdam. Munde, 
Kreisgerichtöratb, a. Berlin. Hecht, Rechtdanw. a. 
Kempten. Herzog, Obergerichtsaſſeſſor und Maier, 
Rebtsanıv. a. Bredlau. Kflte. : Rekowäty a. Göln., 
Mabr a. Naumburg. 





Sclaueimmuanstall. Temperat.d. Wassers d.22. August Mittags: 18° R. 


m— —— — — — — — — e e — — — —— ç —— — —— —— — — —— — — — — — 
Im Berlage dert Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Wünburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg 


Würzburger Anzeiger. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


Wuüriburg, 22. Auguft. Dur das 
in Kolge der öffentlichen Verhandlung vom 
18. Auguft heute in öffentlicher Sigung ver- 
kündete Grfenntniß des f. Kreid- und Stadt- 
erichts wurde Matthäus Kreudenberger von 
rlendach von ber gegen ibn erhobenen An- 
fhuldigung des Vergehens der Körperverlegung 
freigefprochen, dagegen Beu Martin, lediger 
Bäderjohn von Helmitadı, wegen Vergehens 
ber Körperverlegung, verübt mittelft Waffe, zu 
einer Adtägigen Doppelt geichäriten Gefängnip- 
ftrafe verurtbeilt. 

Am 17. I. Mts, Schnitt ſich der 64jährige 
Witwer M. Dreißigader von Brichienftadt, 
Ldg. Seroljbofen, in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
krankheit mit einem Roftermefier den Hals ab. 

Die Arbeiten an der Hanan-Ajhaffenbur- 
ger Eifenbahn , die auf vier verfchiedenen Or- 
ten begonnen wurden, werden mit der größten 
Thätigfeit betrieben, und man hofft die Gröff- 
— dieſer Strecke noch in dieſem Jahre be— 
werkſtelligen zu können. 

(Sitzung des kgl. App.Ger. in Aſchaffen— 
burg vom 18. Auguſt.) Goitl. Sitzlet 45 J. 
alt, verwittibter Kaffetier von Kitzingen, Durch 
das Urtheil des kgl. Kreis. und Stadtgerichts 
Würzburg vom 1. Juni I. 36. wegen Ver— 
brechens des betrügeriihen Bankerots zweiten 
Grades von der Anſchuldigung freigeſprochen, 
dagegen des Vergehens der — der 
Amtsehre, verübt an dem k. Landrichter Plo— 
ner zu Kitzingen, im er mit Dem 
ur der Verlegung der Ehrfurcht gegen 
die Obrigkeit durch Siegelverlegung zu einer 
doppelt geichärften Gefängnißſtrafe von 45 Ta- 
gen verurtbeilt, ergriff biegegen die Berufung, 
welche aber verworfen wurde. 

In einem längeren Artifet der „Allge. 3.” 
über Kıffingen beißt e8 u. Andern: Kiffingen 
würde, wenn ed Zpiel bätte, nichts davon 
tragen, als einige lofale Verſchönerungen, Die 
der Spielpächter ausführte, einige in andern 
ur. Bädern ausgerupfte Vögel, vie bieher 
hre letzten Federn ald Opfer brächten, miß- 
lungene Kuren, unbezahlie Rechnungen und 
eine binlängliche Demoralijation. Bei einem 
großen Spiel, mit allem was darum und daran 


hängt, fann — fo verwerflib man auch das 
Spiel überhaupt findet — ber Finanppunkt im 
anzen noch eine befondere Seite zur Beurtbei- 
ung bieten ; das öffentliche Spiel im Kleinen 
entjchlüpft aber folder Betradytung und mas 
zurüdbeibt iſt — füralle bisaufeinen — Ber- 
luft und Ginbuße an allen Eden und Enden. 
(Sin trente et quarante; bei welchem Gold ge- 
fegt wird, bietet dem Spieler Chancen ; eine 
Roulette mit Silbereiniag ift Die Höble des 
Raubtbierd, ausd welcher feine Fußſtapfen aus- 
wärtd geben. Se Ffleiner der gewöhnliche 
Sag, deſto ficherer der Ruin des Spielers. 
Die armen ebrlihen Sonntagsgäfte der Bank 
mit ihren Paar Gulden werden immer Die 
jihere Beute der Roulettefpione, und wenn 
fie in großer Angabl erjcheinen, fo find ſie dem 
Pächter lieber ald die vornebmften Spieler, 
welche die Kunft veriteben, mit ftrogenden Gold» 
haufen zu warten bis eine Serie inRouge oder 
Noir fällt, um alddann mit Kühnbeit zu „poin« 
tiren.“ Mein aufrichtiger Wunſch für Kiffin- 
gend Wohl ift daher, daß ibm feine Unichuld 
und fein Gharafter als eines ber wirkiamiten 
Heilbäder erhalten bleibe, und Daß fein höch— 
fted Gapital, fein ftärfiter Mangnet der Ragoczy 
fen, im Verband mit feinem treuen Pandur 
und jeinen Adjutanten Der Saline und Dem 
Marbrunnen. Obgleih nun Kiflingen feiren 
Gäſten feinen gropen Wechiel der Unterhals 
tungen bietet, fo leidet ed doch auch. nicht Fom- 
plet Mangel daran, und neben den Goncerten 
und Reunionen, die jeden Samstag stattfinden, 
und auf welchen bis zur althergebrachten Bür- 
ee getanzt werden darf, bereiten Die 

usflüge, namentlich die DonnerstagsGfien in 
dem benachbarten Bad Bodlet, zu welchen jich 
die Kiſſinger Geſellſchaft zahlreich einjtellt und 
die regelmäßig wieberbolten tours de force bed 
artefiihen Brunnend auf ber Saline, welcher mit 
feiner mächtigen Salzader im Sonnenſchein Die 
ſchönſten Farben fpielt, ferner die Bartien nach 
Botenlaube, Klausthal, Seehof, Delmüble, 
Bellevue, Sascadentbal u, ſ. w. den Kurgäjten 
immerbin einigen Zeitvertreib, Wie in Badens 
Baden die raſch nmaceinander entitandenen 
großartigen Gaſthöfe die Privatwohnungen ber 


einträchtigt und in Schatten geftellt haben , fo 
ift es bier umgefehrt der Fall. Die Bürger 
haben bei der befdhränften Räumlichkeit Der 
ältern Gaftbäufer (Hötel de Ruſſie und Schlat- 
ter ausgenommen), und der Unjugänglichkeit 
des Rurbaufes, daran gedacht, ihren Gäſten 
eine entſprechende Unterkunft zu bereiten, und 
mit großen Koiten weitläuftige und elegant 
eingerichtete Höteldgarnis erbaut, bie allen 
Anforderungen entiprechen. Wie es heißt, it 
jegt ein Vertrag mit einem neuen Badpädhter, 
einem vielgereiften und gewandten Mann, im 
Merk, der viele neue und große Ginrichtungen 
zu treffen haben würde. Die jegt abtretenben 
Pächter, die Erben der Brüder Bolzano, haben 
das Verbienft, für den Ruf und die Damit ge- 
wonnene weitverbreitete Werfendung des Ras 
goczw viel getban zu haben; allein jie zogen 
auc den bedeutenditen Bortheil davon. 


Jetzt nachdem das Spiel aufgehört hat, am 
welchem die HH. Bolzano auch betheiligt wa» 
ren, bilder die Wafjerveriendung faft den ein 
zigen, jedentallß dem bedeutenditen Sewinn des 
PBächterd, wofür er aber 16,000 fl. jährlich 
zahlen fol, während feine Vorgänger feit 25 Jab- 
ren nur 2500 fl. zablten, jreilih aber ſchon 
u einer zeit, im welcher der Ragochy noch kei— 
nen Namen batte. 

Den grofartigften und wedmäßigiten Bau, 
den Kiſſingen bejigt, verdankt es dem König 


‘ Ludwig. Es iſt Died der Arfabenbau, ähnlich 


dem Kreuzgang eines Klofters, nach Gärtner’ 
Intwurf, aus einem fchönen gelbweißlichen 
Sanditein, der bei pammelburg bricht, erbaut. 
Bine ähnliche Trinfhalle von folder Auddeh- 
nung babe ich no in feinem Bad angetrof- 
fen. Der König hatte verjprodyen, ein neues 
Kurhaus dieſem Bau anzureihen, 





°» Schweinfurt Fruchtvreiſe auf biefigem Marfte vom 20. Auguft. 








| Zahl ' Ballen #5 Steigen 
Haltung. Im höchſten Preis | Am mittleren Preis | Im tieftten Preis der | im 
NS Er ren She | __ Mittelnrehe 
Waizen 3f — k. 22h. 9 | 20. — fr | 656 21 fr. geft. 
Korn mn — ff. 16 fl. 13 Er. 14. 30 fe. | 109 unverändert, 
Gerſte 15 fl. 15 fr. 14 fl. 30 fr. | 11. 30 fr. | 102 43 fr. gefl. 
Haber 6 fl. — fr 5 fl. 42 ke. 5 fl. — fr.. 37 16 fr. geſt. 
Summa : 904 Schäffel. 
Berantwortliher Nebafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Unzeinen rerantwortlid: 3. 3. Stabel. 








— 


AUnfündigungen 


Gasthofs- Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt sich, einem verehrlichen Publikum 
die ergebenste Anzeige zu machen, dass er den Gasthof zum 


„leebaum“ in Würzburg, 


ganz nahe der Post käuflich an sich gebracht hat. 

Hiebei bemerke ich, dass solcher min mit den neuesten Ein- 
richtungen und Bequemlichkeiten versehen wurde, für gastfreundliche 
Aufnahme, beste Speisen und Getränke sowie auch für prompteste 
und billigste Bedienung alle Vorsorge getroffen ist. 


Indem 


ich zu recht zahlreichem Besuche höflichst einlade, 


empfehle ich mich mit Hochachtung ergebenst. 
Würzburg, den 22. August 1853. 


[3a] 


J. B. Miller. 








_ Aufforderung zur Mildthätigfeit. 





Die Witwe des vor einiger Zeit beim Baue der Giienbahn-Seftion Haßfurt verunglüd- 
ten, durch eine Erdablöſung übericbiiteten und augenbiidlich getödleten Taglöhners Fran Anton 
Birch zu Puſſelsheim, Log. Werolihofen, lebt feit Dem Tode ihres Mannes in den dürftigften 


Merbältnifien. Sie bat fünf unerzogene Kinder von 2—11 Jahren und für fie fein Brod, Feine 
St!eidung und fein Vermögen. Und was ihre Noth noch mehr erhöht, ift der Umſtand, daß fie 
auch ihre Pub, ihre einzige Nabrungsquelle, Durch eine Kranfbeit verlor. In Anbetracht dieſer 
Unglüdsfäle und ihrer unverichuldeten Armuth gab ihr eine fal. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg die gnädigite Erlaubniß eine Sammlung milder Gaben durch ein öffentliches 
Blatt beihätigen zu — 

Die Redaktion der Neuen Würzburger Zeitung erklärt ſich bereit, eine Sammlung vor— 
zunehmen und genannte gebrüdte Witwe wendet ſich mit ihren fünf Kindern durch unfer Blatt 
an die Barmberzigfeit und öfters fchon erwähnte Mildthärigkeit der glüdlicheren Bewohner Un— 
terfranfens, die der liebe Gott mit einer reichen Aernte ſegnen und vor jeglibem Unglüd bewah- 
ren möge. 

‚ Milde Beiträge, und wenn fie auch noch fo gering wären, wollen gütigft bei der Erpedis 
tion der Meuen ürzburger Zeitung abgegeben werden. 





rin 


ESS, Segel- und 
4 Dampf- 
TI > Schif-Fahrt 
«ADS N 


| == Ymerifa, 


Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch — Dreimafterpoftichiffe 1. Klaſſe jeden Monat am 1., 6., 11., 15. 
21. u. 26. nach Newyork und im Zrübjahr und Herbit jeden Monat viermal nach New-Orleans 
reſp. Galveſton ftatt. — Die Kajüten, und Zwiſchendeckspreiſe für die ſchönen Dampfichirfe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nad Philadelphia (Newyork) fegelt, find äußerſt billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch die Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau's in Liverpool, vertreten durch meinen 
Bruder und Geichäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 Zt. Pauls Square dafelbft, 
it ed mir möglich, allen Ausmwanderern, und jelbjt denjenigen Agenturen und Auswanderer 
Vereinen, welche mit mir in Gefchäfts- Verbindung zu treten wünschen, die Außerjt billigften 
Ueberjabrtöprerie notiren zu können, und zwar unter Zuſicherung einer gewiflenbaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichft vier Wochen vor der Ubreife abge: 
fchloffen und die Auswanderer im Wefige der nötbıgen Confenſe jeyn. — Mein Proſpeklüs, 
(III. Auflage) gibt jede jernere wiſſenswerthe Auskunfjt. 

Die Belörderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff- und Gifenbahn-Station ab über- 


nommmen. Näheres unentgeltlich bei j 
F. W. Geilhauſen in Koblenz, 


und bei deſſen konzeſſionirten Herren Haupt-Agenten. » [391] 
Nenten-Anftalt, Lebens- und Veibrenten-VBerfiherungen 


Der : 
Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 

Ter ———— der WARE Jahres-Geſellſchaft dor Renten-Anſtalt diene zur 
Rachricht, daß die Renten: und Interimsſcheine nun in Bereitſchaft ſind und gegen Zurückgabe 
der Kaffenfcheine bei ber Banf jelbjt oder den betreffenden Agenten in Empfang genommen wer— 
den fünnen. Die Einzablungen zur IX. Jahres-Geſellſchaft women wirneriseile ibren 
ungeftörten Forigaug. 


— 






un 
— 











Die Lebensverficberungs:Anftalt der Bank bietet allen denen ihre Dienfte am, 
welche durch Griparung aus dem laufenden Einkommen, fey es zur Verſorgung ihre Angehörigen 


ober zu andern Zwecken ein nach dem Tode verfügbares Kapital von einer beftimmten 
Näbere Auskunft über die Borbedingungen wird von den Agenten eribeilt, 


fammeln wolien. 


röße an⸗ 


welche auch die Verficherungs. Anmeldungen entgegen nehmen und ohne Koften an bie Bank 


einbefördern. 


Die Leibrentenverficherungen können mit Recht denen empfohlen werden, welche fich 

der Sorge der eigenen Bermögendverwaltung überheben und zugleich einen moͤglichſt boben Renten» 

enuß erzielen möchten. Anträge au Leibrentenverficherungen können mir dem zum Gxwerb der 

geibsente beftimmten Kapital gleich direct an die Banf gefandt werden ; auf beionderes Verlangen 
übernehmen jedoch auch die Agenten die Beſorgung. 

Die Grundbeitimmungen der drei erwähnten Anitalten der Bank können fowobl von diejer 

felbit, als von allen bedeutenderen Orten in Bayern aufgeftellten Agenten gratis bezogen werben 


München, 19. Juli 1853. 


Die Adminiftration der bayerischen Hypotheken: und Wechſel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Die unterzeichneten Agenten beehren fih, Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntnig 
zu bringen, und empfehlen ihre Dienfte zur Ertheilung von Aufihluß und Vermittlung 


von Beitritts-Erflärungen. 
Würzburg, den 25. Juli 1853. 
(ac Carl Mayer. 


Sommertheater. (Arena.) 


Mittwoch den 23. Auguſt. Zum 
Keen des Regiffeur &. Ch. Quaſs⸗ 
ned: Großes Inftrumental: 
Eoncert, audgefübrt von der gefammten Ka— 
pelle des f. 9. Inf.Reg., welche aus beionde- 
rer Gejälligfeit für den Benefizianten mitwirft, 
Da Müller und Miller. Luftipiel in 
2 Akten von A. Elz. 
eng | des Concerts 4 Uhr. Ende '/9 Ubr. 
Näheres Die audzutragenben Programme. Das 
Theater iſt für dieſe Vorſtellung geichmadvoll 
beforirt. Ganz ergebenit einladend, zeichnet 
mit befonderer Hochachtung 


Eb. Quaföned. 


Veritorbene. 


Anna Müller, Majorktocter, 179%. a — 
Glifaberba Vornberger, Revierförſterswittwe, 50] 
J. a. — Anpread Werner, Iaglöbner, 75 9. a. 

Fremden-Anzeige. 
Vom 22. Aug 









(Adler) Frau Dr. Ertel m. Sobn a. Auge» 


burg. Kflte.: Schamts a. Coburg, Juſt a. Hild— 
burgbauien, Simon a Aachen, Hirſchmann aus 
Nörplingen, Großmann a. Magdeburg. — (Klee 
baum.) Baumgärtner, Varrer a. Stallvorf. 
Dietichn, Part. a. Mbeinfelden. Schirmer, Poitbal- 
ter a, Rarlitade. Lichtenberg, Kim. a. Hamburg. — 
(Nuffiiber Hof.) Dr. Schleiß, praft. Arzt m. 
Fam. a Amberg. Sonnleithner, Opernfänger a. 
Wien. Hreiirau vw. Ledibus m. Frl. Tochter aus 


Ignaz Crailsheim. 








München. Frangois Gefonver, Rent. a. Saarlouis, 
Karl Goddefroh a. Hamburg. Dr. Dechsner mit 
Gem. a. Mainz. Grebner, Inipeftor a. Wertheim. 
Srai u. Gräfin Orloff. Flügeladjutant Sr. Mai. 
des Kaijers v. Rußland m. Ber. a. Beteräburg. 
Wabery m. Gem. a. Frankfurt. Kflıe.: Seemann 
a, Mainz, Kirfebner a, Chemmnig, Wand m. Sobn 
a. Speyer. — (Schwan) Michterlein, Lebrer 
a. Birfig. Klogmann, Bfarrer a. Wieſen. Hager, 
Stadtratb a. Pefigbeim. Wibel, Beamter a. Mors 
bab. Maier, Kameralamtöverwalter a. Becknang. 
Antenried, Briv a. Pofton. Kilte.: Herfisg aus 
Brüffel, Mebring a. Osnabrück, Fink a. Olden⸗ 
burg. — (Wirreldb. Hof.) Brechtel, Kauf. 
a. Drag. Rotteck, Priv. a Straßburg. Mindel, 
Bursbei. a. Aachen. — (Würt Hof.) Pro 
trowäfy, Gurebei. m. Bam. u. Dien. u, Ullrich, 
Gutsbeſ. a. Warſchau. Plato, Wedtsanmalt aus 
Golberg. Nout, Juſtizrath a. Iſerlohn. Ritter v. 
Mann a. Münden, 


Kurs der Geldforten. 


Sranffurt, 22. Aug. 
Nene Louisd'or 11 fl. — fr. 
Biltolen 9 fl. 45—46 Er. 
„pieußiſche 9 A. 536 -49 fr. 
Holländ. I0 fl. Stüde 9 fl. 53—54 fr. 


Mand⸗Dukaten 5 fl. 37—38 fr. 


20 Branfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380 - 382 fl. 

Vreußiſche Thaler I f. 45,0 —"/ı Er. 

5 Franken Ibaler 2 fl. 2174 —22 fr. 
Hochbaltig Silber 24 FL: 30 - 32 fr. 
Preuftiſche Kaflaicheine 1 fl. 41,4 fr. 





Schwimmanstait. Temperat.d. Wassers d.23. August Mittags: 19° R. 


— — — — — —h — — — — — — — — —— — — — — — — — 
Im Berlage der Stabelihen Buch- und Kunſtbandlung in Würzburg. — Trud von I. M, Richter in Würzburg 


* 


Würzburger Anzeiger, 


Sratid:Beiblatt zur: Neuen Würzburger Zeitung. AR. 34. 


' Gricei 


— — — — UP m —— — 

nt tãglich· — Preis ganzjäbrli fl! 1. 36 tr. Halbjabrlich a tx. 
AR’ 15. | Pierteljärtig 24er. —-Injerate die Pläne gejvühttne ‚Beite 2 tr, Diet | | 
| durchlauiente A tr. — 


Brieie & Geld frame, | 24. 1 





xofales und aus dem Krelfe... 


Deffentlihe Sigung des Stadtmaniſtrats 
vom 23.' Auguft. 

Ein. Bauer wird. wegen Uebertretung, der: 
Schrannenorbnung. zu ‚einer Geldſtrafe verurs 
theilt. — Die neue Anordnung über den Ge» 
traibebandel foll in. den Xofalblättern veröffent 
Licht, werben. — In Folge, eined Regierunge- 
Meifrips über die. Abbülfe der Gebredhen im 
Beterinärweien wird Delonom Schlier —— 
Gutachten aufgefordert. — Das ſehr baufällige 
Haus des Moobach im ı. Diſtrikt wirt von 
der Stadt abgebrochen, das Material verftei- 
gert und der Erlös dem Kreid. und Stadtges 
richte überfendet. — Sämmtliche Bierbrauer 
Dahier erhalten die Erlaubniß zum Sieben, 
5 * —— — daß ſie 
alle n en Rhhlapparate beſitzen. — 
Gemeindepfleger‘ von Beitsböchheim fell” den 
Antrag, auf den Abendmärften größere Duan- 
titäten Lebensmittel für: die Eiſenbahnarbeiter⸗ 
einfaufen zu dürfen, was auf Rüf und Wi- 
derruf genehmigt wird. — Durch fgl. Regie 
— erhielt: Leon Herzfelder die "Ark 
nahme ald Echnittwaarenbändler. — Franz 
Ludw. Gabler erhielt eines Bierbrauer und 
Kafpar Meg von Bohlingen eine Weipgerber- 
Konzeffion. — Der Gffigtebritant J. Hallein 
erhält die Dispensd von der Wanderfchaft ale’ 
Weinhändler: — Appol. Fritz erhielt eine Li« 
zenz zur Grrichtung eined Putzgeſchäftes. — 
Gin Gefuh um eine Leib. und Leſebibliothel 
wurde von f. Regierung, ferner wurden 4 Ge⸗ 
ſuche umBierwirtbichaftöfongeffionen, ı Geſuch 
um Annabme ald Bürger und Biehhändler, 
und ein Gefuh um Annabme als Inſaſſe 
abgemiefen. 

* Würzburg, 24. Auguit. In der öffent. 
lien Sigung des k. Kreid, und Stabigerichts 
dabier vom 23. Auguft wurden Zafob Mil. 
denberger (auch genannt Wendel) von Kai- 
ferdlauiern, wegen Bergehend des Diebituhle 
zu einer zweimonatlichen Doppelt geichäriten 
GSefängnipftrafe und Michaet und Wilhelm 
Ort von Randerdader, wegen eines Polizeil ich 
ftrafbarenDiebftahl® zu einem achttägigen dops 
pelt geichärften Polizeiarreſte verurtheili. 


Würzbwrg, 24 Alpuf: Die geſtetn 
Nachmittag im afademifhen Müfttfänte vor⸗ 
———————— ber goglinge des hieſigen 

aubſtummen⸗Inftituts Ireferre Dem erfteulich⸗ 
ſten Beweis von der fortgeſeßzren ſegensreichen 
Wirkſamkeit dieſer Anſtalt. Die angeſtellten“ 
SprtachUebungen namentlich ergaben ſehr ber“ 
friedigende Reiultarey untet vorgelegten· 
Arbeiten waren befonders bie ——— 
nah Heſſelbach und Mayer zu loben. ie 
Zahl der Zöglinge. in allen 4 Klafien betrug. 
dieſes Zahr 66. 

* Würzburg, 23. Auguf. In biefer 
Woche gebt von bier eine Sendung Franfen- 
wein im.47 Kiften nad Auftralien ab; nad 
Amerika find Frankenweine in neuerer Zeit ſchon 
mehrfach vetſendet wordeh;. dbeitd+ vom Brivas 
tet iheils von’ dem Hofe und Bleg al- 
Keller. Es ift dies ein erfreuliched Zeichen, 
daß .unfere Weine: auch auswärts wieder be- 
liebt· und geſchͤtzt werden,“ wie dies jrüber ber 
Fall war. Möchte nur nie vergefien werden, 
dafs gute, unverfälſchte Waaren dk erſte Bedin⸗ 
gar zur” Hebung umtr unfere® 

inhandels if): undıdaßn eimneinzelner Ber- 
fäufer. oder Händler, der an ſchlechter Waare 
mehr zu profitiren gedenft, dem Kredit unferer 
Weine überhanyt fdaden, und- der Gefähumt- 
heit der Wein-Berkäufer einen! Nathrheit  brin» 
gen würde, ber mittelbar. auch— aufs'ihn zu» 
rüdfiele. 

u der. .diefer Tage: ſtatigehabten Koncurd-- 
prüfung in's Glerifal-Seminar hatten 33 Srur- 
Dirende, und zwar: 17 Candidaten der Theologie: 
und 16 der Bhilofopbie fich eingefunden. 

Dem Sculdienfterfpeftänten” und Schul 
verweier Konrad Hebling zu Rimbach, E. &bg.., 
Volkach, wurde die Schulitelle zu. Geeodorf, F.-- 
%dg. Gerolzhofem übertragen: 

* Schweinfurt, 23. Auguſt. (Oeffentliche 
Sigungen. am f. Kreis. und: Stabigerichte da⸗ 
bier).  Berurtbeile: wurden: amıı17. Auguſt⸗ 
Johann Kirchner von Neuwarts wegen Beten 
brechen® der Widerfegung zu 2 Jahr "Arbeitsr"- 
haus; am ı8. Joh. .Gademer, ledig von Rübs 
lingen, wegen. Bergehend ber. Körperverlegung-i 


zu 14 Tag Polizeiarreſt, und Georg Link von 
KRotben, wegen Vergehens des Diebitahld zu 
8 Tag Arreft ; am 20. Joh. Keipert von Oden⸗ 
bach und Zohanna Dellinger von Schweinfurt, 
wegen Vergehens ber Unterjchlagung, ‚eriterer 
zu 14 Tag, legtere zu 4 Gefängniß ; am 
20. Anna Schwab von Obbah, wegen Ber- 
gehens der Unterfchlagung zu 3 Monat Ge- 
fängniß, au erftehen in einem Zwangsarbeits . 
baue, Diefe Woche fommen zur Verhandlung: 
am 22. die Unterſuchung gegen Joh. Meder 
von Bölfersleier, wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahls; am 24. gegen Andread Zehe und Adam 
Holzbeimer von Bremich, wegen Bergehend 
der Körperverlegung; am 27. gegen Franz 
Schmitt von Bleifenau, wegen Verbrechens der 
Brivaturfundenfälfhung und gegen Matthäus 
Fritfchler von Wiefenfeld, wegen Bergehend 
bed Diebftabls. 

Die neuefte Nummer ber Kifjinger Kur- 
lifte zählt 3749 Gaͤſte. 

Der König bat den Revierföriter Johann 
Albert zu Alsberg, im Forftamte Orb, — 
auf Anjuhen — in gleicher Dienftedeigen- 
ſchaft auf dad im Forftamte Sailauf eröffnete 
Forftrevier Sailauf verfegt. 


(Induftrielles.) Es ift eine befannte 
Sache, daß der baverifhe Flachs, unerachtet 
bie Flimatifchen wie Bodenverbältnifie in vielen 
Landestheilen äußert günftig für benfelben 
find, Fein fo feines Geipinnite und Gewebe 
gibt, als der niederländifche, ſchleſiſche, ober 
vielerlei anderer Gegenden, weil feine Behand- 
lung vom Boden weg bis zum Spinnroden 
eine veraltete, unvortheilbafte, und den Ber: 
befierungen ber Neuzeit fremd gebliebene ift. 
Um nun den Anforderungen der Staatöregie- 
rung und dem Bedürfnifje der Zeit zu ent— 
ſprechen, bat fich eine kleine Gefellfchaft von ° 
Brivaten in Niederbayern entfchlofen, im Land⸗ 
gerichte Grafenau im bayerifhen Walde Cin 
welcher Gegend viel Flachs gebaut wird) eine 
roße rationelle Flachsbereitungs-Anitalt auf 

ftien zu gründen, welche das Robproduft 
vom Ader weg anfauft, zu einem höhern Grade 
von Bollfommenheit bringen, und in jener, an 
Tagarbeitern überreichen Gegend, einigen hun» 
dert Menfchen einen gewiſſen guten Berbienit 
fihern, fo wie den Landwirth zum erweiterten 
Anbau diefed müglichen Gewächſes ermuntern 
will. Es foll in Ausjicht fteben, daß der Staat 
eine nambafte Prämie zufchiepe. 


Berantwortliher Rebafteur: Dr. $. Poblmann. — Für die Anzeigen rerantwortid: 8. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 


DU BARRYS | 
Gejundheits- und Kraft » Reitaurations = arina 


für 
Kranfe jeden Alters und jchwache Kinder. 


DIE RBEYALBNTA ARABICA 
ein angenehmes Karina fürs Frübitüf und Abendbrod, 
entdedt, ausfchließlich gepflanzt und eingefuhrt Durch 
BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON. 


Eigenthümer der Revalenta-Blantagen und der Patent-Mafchine, welche allein die Revalenta, fo 
wie fie it und fein fol, vollfommen bearbeitet und ibre Wirkungsfraft entwidelt. ° 


Aus nachfolgender Beiprebung im „Morning Chronicle* läßt fi am Deutlichiten erieben, in 
welcher großen Anzabl von Krankheiten vie Revalenta Arabica als Nahrungämirtel vorzüglich 
wirkend mit Sicherbeit gebrauct werden kann, ohne noch weiterer Krankheiten zu gedenken, vie bier aufe 
zufübren ver Raum nicht geftattet. 

Aus dem „Morning Chronicle‘: „Es gebört zu den angenebmiten Pflichten eines Journaliſten, feinen 
Lefern eine neue Eutdeckung, melde ver Menihbeit jo zwechdienlich erjcheint, vorzufübren, weßbalb wir auch unſere 
Lefer erſuchen, ibre ganze Aufmerfiamfeit der Revalenta Arabica der Derren Du Barro $ Comp zu mwibmen, 
einem Meble, meldes aus der Wurzel einer arabiſchen Pflanze gebilver wird, die unjerm Geißblatte am nächſten 
kommt, Die Daupteigenihaften ber Revalenta find nmabrbaft und beilfam, unb Zeugniſſe jebr geachteter und 
berübmter Männer beweiſen, daß fie in folgenden Sranfbeiten jedes andere bisher beiannte Minel bei Weitem 
übertrifft, und wir erwäbnen nur, um den Leſer nicht zu jebr zu ermüden. Unverbaulichfeit, Berftopfung, Schärfe, 
Krämpfe, Spasmen, Schwindel, Sodbrennen, Durchfall, Nerbenſchwäche, Ballenfraufbeit, Leber- und Nierenleiden, 
Bläbung, Spannung, Herjflopfen,, nervöfes Kopfweh, Taubbeit, Braufen im Nopf und Dbr, Schmerz in jeglichen 
Theile des Körpers, chroniſche Ent;ünbung und Eiterung des Magens, Hautausihlag, Skorbut, Fieber, Skrophel, 
Auszebrung, Waflerjucht, Gicht, Uebelfeiten und Erbredenmwäbrend ver Schwangerſchaft, Niedergeichlagenbeit, Spieen, 
allgemeine Korperſchwäche, slieberläbmung, Huften, Schlaflofigteit, Schwermutb , Furcht ar. an fennt bisber für 
Kinder und ſchwache, fränflihe Perjonen fein beiferes und mwirkiameres Mittel, zumal es nie eine Säure im Magen 
erzeugt, ded Morgens oder Abends genommen die natürlichen Bunctionen , ſowie die allerſchwächſte Bervauung ber- 
eilt, und dem Kraftloieften eine neue, bisber unbefannte Straft verleibt. 








Folgende achthare und berübmte Perfonen, melde fall alle der Revalenta Arabien ausſchließlich ihre 
Geneſung verbanten, nachdem alle Nabrungsmittel ohne Erfolg geblieben und alle Hoffnung auf Derftellung ber Ber 
ſundbeit verihmunden ſchien, haben den Derren Barry du Barıy und Comp. freiwillig Gertiiifate eingelandt : 

Der bochedle Graf Stuart von Decies, arbeilt von einer langjährigen Unverbaulichfeit; Generalmajor 
Thomas Sing, Kur von Nervenſchwäche, Unverdaulichkeit, Hartleibigfeit 1c.; ber ebrmürbige Erzbehant Aler. Stuart 
von Roß, dreijährige außergemobnliche Nerveuſchwäche, Schlafloſigleit, Schmerzen im Halle und linfen Arm; Capt. 
Parker D. Bingbam, 2Tjäbrige Unverdaulichkeit mit allen nersöfen Folgen; Der William Hunt, Advotat, Kur 
einer GOjährigen Paralyfie ver rechten cite und Dautausihlag; Gapı Allem, Kur einer jungen Dame von ber 
fallenden Sucht ; Herr Thomas Minfter, 5jabrige Nervenſchwächt, begleitet mir Spasmen und tänlichem Erbrechen. 
Herr Gapitän Otto drückt ſich ſehr energiich aus mie folgt: Feſtung Koſel in Schlefien, 5. Dey 1852. Meine bed. 
perebrien Derren! Ich bin von ber Yeatbeit ihrer Revalenta Arabica, welche ich von Ihren Agenten O 9. Felir 
und Gomp. in Berlin beziebe, volltändia überzeugt. Auch ift mein Vertrauen auf ibre Wirkung unerfchütterlich, 
mögen auch alberne Eſel in ven Zeitungen jagen, mas ibnen ibre Dummbeit und ihr Mein eingiebt. Mit vorzlüig- 
licher Hedadtung, Ihr ſehr ergebener Otto, Kapitän im F. preuß. 11. Inf Reg. Derr Samuel Barlow, Kur von 
2Vjährigen unbejhreibliden Magenleiden, Säure, Uebelkeit, Blähungen, Bertopfungen,, Rervenreiz, Kopfſchmerzen. 
€. Dende, Zellerfeld am Darz, drückt ſich wie folgt aus: „Du Barrm's Revalenta irabica if auf Grund ibrer 
Unfündigungen von mir, unter Zuziehung eines tüchtigen Arztes, bes Medizinalrathes und Siadtpbyſikus Dr, Arod- 
mann biefelb, bei meinem 15 Monate alten Tochterchen, welche Anlagen zu Scropbeln zeigte, mit gutem Grfolge 
angewandt worden, und bat diefes Mittel fomobl bei mir, als auch bei dem befaunten Arte ein lebbaftes Intereile 
beroorgerufen”. Ebenſo Zanjend andere wohlbefannte und ahtbare Perſonen. 


Preife der Revalenta Arabica: 
In zinnernen Doſen, geftempelr mı dem Siegel von Barry bu Barry & Gomp , obne welches feine ächt 
fein fönnen; 
Die fuperfeine Qualität: 


Brutto wiegend 1 Pd. Iblr. 1 5 Sgr. ‚Jede Doje enthält eine Anmei- |, Brutto wiegend 1 Did. Thit 2 15 Ser. 
” I ” „Id „ jung zum Gebrauch und allge- 7) 7) ” „ AD „ 
5 —— er 9 ur meine biätetiiche Regeln zur * Br Bi, 15 „ 
" „ 12 „ "„ 915 u Leitung ber Patienten. ” „ 10 „ „6 — u 





Die Herren Barry du Barry und Gomp. haben nur bei böchſt reipeftablen Kaufleuten ihre Lagen 
errichtet, bauptſachlich in Frankfurt a/M. bei Herrn Job. A. Simeons, in Wien bei Herrn Franz 
Wilbelm, in Berlin beiörn. Belir und Cir.. in Würzburg beiörn. 4. BB. Hilinger’s Erbe. 


Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 


NB. Zufolge Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Innern vom 11. Aug. 
Diejes Jabres wurde dieje Revalenta Arabica auf befonderes Gutachten des Dbermedizinal- 
Ausſchuſſes zum Verkaufe im ganzen Rönigreiche erlaubt. [12c) 


Mineral-Oel-Beleuhtung. 


Schönheit und Billigfeit des Lichted brachten dieſe Beleuchtungsweite zur Anerkennung 
n anfehnlicher Ausdehnung. Außer den weſentlichen Verbeſſerungen in Daritellung des Mineral» 
Oels felbft, bietet durch Vergrößerung beitebender und Durch den Aufbau neuer Mineral:Del- 
Fabrifen die vermehrte Protuftion den Gonfumenten die Sicyerbeit, daß auch dem ftärfiten Be- 
gebt Genüge geleiftet werden fann. 

Die eigens dazu fonftruirten, in meiner Fabrik angefertigren Lampen haben in Beziehung 
auf Billigfeit, Leuchtkraft und Bereinfachung Der Handhabung Vorzüge, wie fie feine andere 
Lampe für Mineral-Del barbietet. 

Unter einer Auswahl von 20 Fagend zu jedem Privargebraud geeigneter, elegant und 
dauerhaft gearbeiteter Lampen in verfchiedenen Größen der Brenner und mit genau anzugebender 
Gonfumtion pro Stunde, empfehlen fih auch Lampen zu jeftitehenden Laternenkaſten, welche durch 
ihre befondere Ginrichtung beim ftärfiten Luftzuge ruhig und obne Flackern fortbreunen, zur Be- 
leuchtung von Städten, Strafen, Eiſenbahnen, freien Paätzen ıc. und in biedei die Gigenichaft, 
dag das MineralsDel bei der ſtrengſten Kälte nicht gefriert, eine ſeht birvorzuhebende. 

Bei nur wenig Sorgfalt für Reinbaltung der Yampen und beim Abichneiden bed Dochted 
nah 20-30 Brennitunden wird eine gänzliche Geruchlofigkeit erzielt und führe ich Dieferwegen 
unter vielen anderen die befannte Badorff'ſche Feitballe in Deug an, worin 50 Lampen brennen. 

Die berannabende Saifon veranlapt mich daher, ein fehr verehrted Bublifum und naments 
li die Herren Ortsvorfteher, Fabrikbeſizer und Direktionen von Eifenbahnen zu bitten, mir 
zeitig ibre Beftellungen zuzuwenden, und bin ich gerne bereit, auf portofreie Anfragen jedwede 
näbere Ausfunft zu ertbeilen. 

Köln, im Auguft 1853. 


Anselm Cohen, 


Kilzengraben Wro._32. 


© Donnerstag den 25. Aug Production 
der vollftändigen Harmoniemuſik des 9. Inf. 
or Anfang 5 übe. Bune a Perſon 

6-fr;, wozu einladet Michel. 








Anzeige für Geſchäftsreiſende, Kauflente, Beamte ıc. 


Der, Electro-Genographische Copist, 
eing Vorrihtung, vermitzelit deren man ‚ohne, Copierpreſſe 
Briefe, Zeichnungen. ꝛc. im, Nu. copiert, 


Preis des Apparats incl. 1 Copierbuchs, der Dazu nöthigen Dinte nebft Gebrauchs⸗ 
YAnmeifung.1 Ihlr, 180 Sgr. Beftellungen werden gegen Franco⸗Einſendung des Betragedn. 


fofort effektuirt durch 


| -JoOS8S. LA RUERLE iu Aachen. 


 WUUIELDBACHE 


Da. jedes Gesellschaftsmitglied 'zur Fahrt 


nach Metzbach mit einer Fahrkgrte, 
versehen, sgyn muss,, so, wird um allenfallsigen . 


Irrthum zu vermeiden, die Abgabe dieser Kar- 
ten bis heute Abends 10 Uhr geschlossen. 
Würzburg, den. 24. Aug. 1853. 


Der Ausschuss. 


Logis· Anzeigen. 


Diftr., 1. Rro. 119. 4 Zimmer, Küche u. ſ. w. 
vn .u 28. 





3 on REN. " 
v». 2% m 199. Diverfe Zimmer u. ſ. w. 


„ 2% » 324. Zwei Sclajitellen. 
„» 340. Diverfe Zimmer us ſ. w. 


3. 
”" 3. u 32. " [2 ” 
„ : mn 76. 5 Zimmer, Küche ıc. 
„3: u 49. 4 Zimmer, Alkoven ıc,, 
„4% u 135. 3 Zimmer, Küche, Kam: 
m u. ſ. w. ö 
by» — 1 Zimmer im Haufe der 
5 Fiicherzunft, 
„5. 61.3 — Schlafkabinet 
u. ſ. w. 





Geſucht wird. 


Diftr. 1. Rro. 414. Ein Frauenzimmer, das 
weiß näben fann. 

48. Gine Kleidermacherin. 

80. Gin Stubenmäddhen.. 


73 2. H 
(Fe 


| Pacht⸗Geſuch. 


Ein 200 bis 300 Morgen großes Gut 
in Franken, wird von einem sautionsfähigen 
Oekonamen zu vachten geſucht. 

Näheres durch bie. Erp. d. tg. 





Ein herzliches Cebemoi: 


meinen vielen, lieben freunden in a ie 
ſtadt und Umgebung, welche mir bei meinem 
Seiten aud. dem. theuren Balcılande vor» 
eftern fo lebhafte Theilnahme und Anhäng« - 
ichfeit bewiefen. Der löblichen Landwehr⸗ 
Mufit ebenfalld meinen berzlichften Dank. 
Möge. meine, Freunde. der Himmel. fegnen 
und fie. mich ebenio gerne im Andenken be 
halten, als ich im. der. fernen. Neuen Welt 
mich ihrer freundſchaftlich erinnenn werde. 


Thomas Führer. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 23: Aug. 

(Apdler.) Kröger, k. Staatsanwalt a. Waſſet- 
burg. Börfch, Architekt a. Leipzig. Kflte.: Kiefel 
a. Mannbeim. Ludwig u. Betz a. Branffurt. — 
(Lleerbaum) Jaßoh, Apotheker a. Brauffurt. 
Died, Kim. a. Augsburg. Bergeefl, Stud. me. 
a. Hamburg. — (Schwan.) Auidwer, geb. Rath, 
a. Amberg. Erde, Adv. a. Augeburg. Schufter, 
Agent d’affaires a. London. Oftertag, Pfarrer a. 
Spiengau. Sprecher, Oberfllieutenant u. Ronco, 
Seminarlebrer a. d. Schweiz. Map. Ullmann u. 
Kleefeld, Kim. a. Fürıh. — (Witteleb. Hof.) 
Krufe, Fabrik a. Trieft. Heßmer, Part. a. Wien. 
Damm, Stud a. Berlin. Heilhaus, Kfm. a. Mün- 
hen. — (Würt. Hof.) Ritter, Gutebeſ. a. Kais 
ferdlautern. Dr. Band, Medizinalrath a. Ellwan⸗ 
gen. Wölter, k. Lanprichter a. Burgebrad. Schoͤn⸗ 
tag, k. Meviergebülfe a. Fiſchbach. Loevi, Hol 
händler a. Regensburg. Wolleb, Part. a. Baſel. 
3 Frl. Be a. Tübingen. Blum, Babrifant aus 
Worms. Kflte.: Bonn aus Frankfurt, Krämer a. 
Bamberg. 


Kurs der. Geldforten. 
Sranffurt, 23 Aug,, 
Menue Louisd'or I1 fl. — Er. 

Piſtolen 9 fl. 45—46 fr. 
„preußiſche 9 fl. 58—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 55 —54 fr. 

Rand» Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 








Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 24. August Mittagg: 19° R. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 
*Würzburg, 25. Auguſt. Heute Vor— nach Sonnenuntergang am nmordweſtlichen 


mittag wurde im akademiſchen Muſikſaale Die 
feierliche Preiſevertheilung an die Echüler des 
Oymnapum und der Lateinſchule vorgenom. 
men, — Die Brüde über ben i 

bei Smolenäf gebt ihrer Vollendung euwigegem 
Die Pfeiler find fertig und bereits werden Die 
Stügbögen errichter. — Geſtern wurde auf 
dem Bauplag des Eiſenbahnhofs ein großer 
irbener Topf voll — Silbermün— 
zen aus dem 10. Jahrbundert ausgegraben. 
— Dieſer Tage wurde von Genddarmen beim 
Landgerichte ı/M. Die ige von einem ge 
gen die beftehenden Verordnungen in Burg- 
grumbach gemachten Getraideauffauf gemacht. 


Die zu Neuſtädtles, kgl. Lig. Mellrichftabt, 
befindlichen Katholifen wurden aus der proteft. 
Pfarrei Willmars ausgepfarri, und der fath. 
Pfarrei Nordheim zugetbeilt. 





Das „Ar. Journ. fchreibt: Wie in Dieiem 
dem Reilevergnugen fo höchſt günftigen Som- 
mer alle Taunusbäder wahrhaft überfüllt jind 
und alle Eiſenbahnzüge ein neues Gontingens 
von Kremden zuführen, die unfer freundliches, 
ſich täglich mehr Durch neue Bauten und Gar» 
tenanlagen verſchönendes Frankfurt beiuchen, 
fo bleiben die Boote der MainsDampiiciff- 
jahrts-Gejellihaft nicht zurüd, Diefe Frequenz 
bedeutend zu fteigern. Jedes berjelben iſt bei 
feiner Ankunft jo mit Reifenden gefüllt, daß 
die auch noch fo große am Ufer barrende An- 
zahl der Droſchken oft nicht binreicht, dieſelben 
der erjehnten Ruhe zuzuführen. Die abwechſelnd 
lieblichen und rittoreöfen Ufer Des Mainitrome 
entzüden Die Reiſenden eben jo, als jie bas 
humane Benehmen der Gapitäne und Gonduc- 
teure rühmen. Durch den leichteren Gang der 
neueren Boote ijt felbit bei Dem niederen Wais 
feritanbe der Schnelligfeit der Fahrt gegen Die 
auf den älteren bedeutender Vorſchub geleiſtet. 


Der vor Kurzem erjchienene: Klinferjued’- 
je Komet hat nunmehr an Helligfeit jo ſehr 
ugenommen, daß eim ſcharfes Auge denſelben 
n Des. Abenddämmerung etwa eine Stunde 


Himmel unfehwer affiden und an dem nebe 
liegen Ansſehen won den andern Sternen uns- 
terſcheiden kann. Schon sewöhnliche Kexuröhre 


von gang mäpiger Lergrope xigend 
nach oben gekehrten Schweif, der jetzt eine 
Fänge von ungefähr einem Grade bat, ſehr 
deutlich. Die nächften zb Tage, in welchen 
der Mondſchein nicht ftört und Der Komet 
noch geraume Zeit nad der Sonne untergeät, 
werden für die Beobachtungen vesjelben bejons 
ders günjtig ſeyn. Der Komet, bis zum 27. au. 
noch — und nach dem Aequator bin 
ſich bewegend. wird dann rüdläufig und in den 
legten Tagen diefed Monats ſich am Hellſten 
und fcheinbar Größten zeigen, am 29. Auguft 
fehr nabe bei Denebola , weftlid von Diejem, 
ftehen und am 1. Sept. rechts vom Kopie der 
Sy Fe vorbeigeben, wo er nun ber Sonne 
am Nächten (bis auf 6%, Mil. geogr. Mei- 
len) gefommen ift. Nachts vom 4. zum 5. Exp» 
tember, nachdem er gleidyzeitig mit ber Sonne 
untergegangen, wird der Komet den Aequator 
zwiſchen den Sternen 5. Größe p und g an 
den Dintertagen des großen Löwen payiıren 
dev de nunmeho am Nächſten cbid au 
14°/, Mill, geogr. Meilen) gefommen jeyn 
md bald nachher, nad Süden fich begebend, 
mur noch von den Bewohnern der jüblichen 
Hemifpbäre gefeben werden fünnen. 


Traubenlranlheit. 

Ueber die Traubenkrankheit bemerft der Po— 
defta von Trieit, Herr Tommaſini, in einem 
Schreiben vom 1. Auguit im der „Auſtria“ 
—— „Es it ein wahrer Graͤuel der 

erwüſtung. Die Yauben find beinahe ohne 
Ausnahme zu Grunde gerichter, und: werbem 
gar feinen Ertrag liefern; bei den in Reiben 
—— — fogenaunten Plante, 
ann man je nad Lage und Umſtände kaum 
auf ; oder 4 des gewöhnlichen Ertrages zah⸗ 
lien. Der Ausdehnung: des Uebels gegenüber 
erweiien ſich alle angerathenen und angeblis 
hen Mittel, als Laugen, Schwefelblüthe und 
Blafebälge , Beiprengen mit Kalt, mit Koch⸗ 


falzauflöfung oder Meerwaſſer u. dgl, m, als 
höchſt unausführlich, unwirkſam, daher voll- 
fommen unnütßz; auch das Veſchneiden ber 
Triebe oberhalb der Trauben, wovon man ſich 
Anfangs gute Wirkungen verſprach, bat, fich 
nicht bewahrt. Inmitten Diefer gräßlichen 
Verwüuͤſtung find * Thatſachen zu bemerken, 
welche aus phyſiologiſchen Gefichtöpunften viel- 
leicht bereinft Daten zur befferen Erkennung 
des Weſens der Kraufheit liefern fünnen. Die 
eine ift die nunmehr im dritten Jahre erichei- 
nende auffallende Triebfraft der Reben an 
Bluͤthen. Im Früblinge ded Jahres 1851 
zeigten ſich die Blüthenanfäge in ganz unges 
wöhnlicher Menge und Fülle. Man boffte auf 
ein gefegneted Weinjahr, aber der bei weitem 


der „Blüthenftaud im Zrübjapre 1852; die 
Bauern tein bereits, Faum Fäffer genug 
ir Bergung des Moites zu haben; da itellte 
ich wieder wie im vorigen Jahre Die Erſchei— 
nung des fterilen Abfalles der Bluthen ein; 
man brachte fie, wie jchon früber, auf Rech— 
nung ber während ber Blütbezeit eingetretenen 
Nebel und Streifregen mir Sonnenichein ab- 
wechielnd. Aber buld nad dem Ende ber 
Blüthe erſchien der fatale Schimmel; Die 
die Krankheit entwidelte jich fortfchreitend im 
Laufe des Sommers und griff (ich ipreche 
von der Trieiter Gegend) vorzugsweife bie” 
Trauben berberer Art, wie Malvaſia, Acria, 
mit röthlich weißen Beeren au, während Die 
rothen und Refoichi verichont blieben. Trauben 


in dem Pergelate unterlagen ihr beſonders. 
Es ging im Durchichnitte ein Drittel der 


— Theil jener vielen Blüthen fiel, ohne 
Fechſung verloren. 5* 


rucht anzufegen, ab. Die Trauben blieben 
leer und fchütter; die Weinlefe blieb faum in 
ber Mittelmäßizkeit. Roc üppiger zeigte ſich 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Uinzeigen reranımortlib: 8. 9. Stabel 2 
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Bureau zum Schuße der Auswanderer 
von F. W. Geilhaufen in Coblenz 


(als felbitändig von ber königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch — —————— 1. Klaſſe jeden Monat am ı., 6., 11., 15. 
21. u. 26. nach Newyork und im Frübjahr und Herbft jeden Monat viermal nah New-Orleans 
reſp. Galvefton ftatt. — Die Kajüten- und Zwifchendedsvreife für die ichönen Dampfichiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Lin circa 14 Tagen) 
nach Philadelphia (Newyork) fegelt, find äußerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch bie Grrichtung eined eigenen deutſchen Bureau’s in Liverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Gefchäfisführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Bauld Square dafelbft, 
iſt ed mir möglich, allen Auswanderern, und felbft denjenigen Agenturen und Auswanderer- 
Vereinen, welche mit mir in Gefchäftd-Berbindung zu treten wünfchen, bie äußerſt billigften 
Ueberfahrtöpreife notiren zu können, und zwar unter Zuficherung einer gewifienhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier Wochen vor der Ubreife abge: 
fcbloffen und die Auswanderer im Befige der nöthigen Conſenſe ſeyn. — Mein Brofpeftus, 
(II. Auflage gibt von jede fernere wiſſenswerthe Ausfunft. 

Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfichiff- und Eifenbahn-Station ab über- 


nommen. Näheres unentgelblich bei j 
F. W. Geilhaufen in Koblenz, 
nnd bei defjen konzeſſionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 





Mineral-Del-Belenhtung. 


Schönheit und Billigfeit des Lichtes brachten dieſe Beleuchtungsmweife zur Anerkennung 
in aniehnlicher J———— Außer den weſentlichen Verbeſſerungen in Darſtellung des Mineral« 
Oels ſelbſt, bietet Durch Vergrößerung beitchender und durch den Aufbau neuer Mineral:Del- 
Fabrifen die vermehrte Broduftion Den Gonfumenten die Sicherheit, day auch dem Htärfiten Ber 
gebr Genüge geleiftet werden kann. 

Die eigens dazu Fonftruirien, in meiner Fabrif angeiertigien Yampen haben in Beziehung 
auf Billigkeit, Leuchtkraft und Bereiniahung der Handhabung Borzüge, wie fie Feine andere 
Lamye für Mineral-Del darbietet. 

Unter einer Auswahl von 20 Fagons zu jedem Privurgebraudy geeigneter, elegant und 
dauerhaft gearbeiteter Lampen in verſchiedenen Größen der Brenner und mit genau anzugebender 
Gonfjumtion pro Stunde, empfehlen fich auch Lampen zu feftitehenden Yaternenfajten, welche durch 
ihre befondere Ginrichtung beim ftärfiten Lurtzuge ruhig und obne Flackern fortbrennen, ;ur Be- 
leuchtung von Städten, Straßen, Gifenbabnen, freien Plätzen 2c. und in hiebei Die Eigenſchaft, 
das das MineralsDel bei der itienaiten Kälte nicht gefriert, eine ſehr bh rvor,ubebenbe. 

Bei nur wenig Sorgfalt für Neinbaltung der Yampen und beim Abichneiden des Dochted 
nad 20 30 Brennitunden wird eine gänzliche Geruchlofigkeit erzielt und führe ich Dieferwegen 
unter vielen anderen die befannte Badorff'ſche Zeithalle in Deug au, worin 50 Lampen brennen. 

Die berannahende Saifon veranlapt mich Daher, eın ſehr verehrtes Bublifum und maments 
lich die Herren Ortsvorsteher, Aabrifbefiger und Direktionen von Gijenbahnen zu bitten, mir 
zeitig ihre Beſtellungen zuzuwenden, und bin ich gerne bereit, auf poriofreie Anfragen jedwede 
näbere Ausfunft zu ertheilen. 


Köln, im Auguit 1853. Anselm Cohen, 


Filzengraben Nro. 32. 


Preis - Ermäßigung 
des 
Steiniohblen-Theeres, 
fabrieirt in der Gas - Erleuchtungs : Anitalt in Cöln. 

Diefer Theer ift, mit etwas Del verjegt, zur Hemmung Der Reibung als 
Wagenfchmiere zc., und im natürlichen Zuitande oder noch befjer fo heiß als möglich aufs 
getragen, zum Anſtrich auf Eifen, Holz, Mauerwerk ꝛc., welches dem Wind und Wetter 
audgefeßt ift, fehr zu empfehlen. Ebenjo wird er als Das bejte Mittel anerfannt, das 
Seraufdringen der Feuchtigkeit in den Mauern der Neubauten zu verhindern, wenn 
er, gekocht in die Speife gemiſcht, in Die erſten Lagen, welche aus der Erde berausfommen, 
eingemauert wird. 

Auch wird er als fehr vorzüglid gegen die Bäulniß des Holzes. in der Erde 
betrachtet; die Pfähle, Stangen ıc. werden geihält, getrodnet und angebrannt, Dann Drei 
bis vier Mal mit didem Steinfohlen:Theer bejtrigyen, oder darin eingetaucht und nad) dem 
Erbärten in die Erde geſetzt. 

Als Anftrich für Theer⸗Daächer und für Schiffe, befonders für den Theil, der 
im Waſſer geht, ift er nicht zu erjegen. 

Der ermäßigte Preis ift jegt per 100 Pfund fl. 1. 27 fr. in größeren Partieen 
billiger. 

Auer in der bhigtn Anftalt ir er auch zu haben bei Herrn Georg Schmig, 
SHabnenftraße Nro. 7 in nn 


Anzeige für Geſchäftsreiſende, Kaufleute, Beamte ꝛc. 
Der Electro-Genographische Copist, 
eine Vorrichtung, vermittelt Deren man ohne Eopierpreife 
Briefe, Zeichnungen ze. im Nu copiert. 
Preis des Apparats incl, 1 Copierbuchs, Der dazu nöthigen Dinte nebft Gebrauchs⸗ 


Anweifung 1 Thlr. 15 Sgr. Beftelungen werden gegen Franco:Einfendung des Betrages 
fofort effeftuirt durch JO8S. LA RUÜUELLE in Anden. 





Auf das Grab 


meiner zu früh verstorbenen Freundin 
Therefia Mülſer. 


Dein gutes Herz, es brach — du bist entschlafen, 

Du gingst zum Reich, das Gram und Schmerz nicht hegt; 
Dein Schifflein segelte zum stillen Hafen, 

Wo keine Brandung an die Seelen schlägt — ı 

Wo aus des letzten Harmes bittern Fluten 

Die süsse Rose heil’ger Wonne spriesste ; 

Die Wunden uicht, die tiefsten, nicht mehr bluten 
Und mit dem Auge sich der Kummer schliesat. 


So ruhe sanft in deiner engen Kammer! 
Ruh’ sanft und still bis auf den grossen Tag, 
Wo Alles, was da lebt, zu wunderssmer 
Verklärung geht aus ird’schem Sarkophag'! 
Die gelben Blätter schwimmen von den Bäumen 
Und auch dein Lebensblättchen ist verdorrt.... 
Ruh’ sanft: in unsern Herzen, unsern Träumen 
Lebt ewig frisch dein Angedenken fort. 
E M. 
Wegen ungünstigen Wasserstandes kann 
die angekündigte Partie nach Retzbach am 
künftigen Freitag den %. August nich 
stattfinden. 
Weitere Bestimmungen hierüber werden 
demnächst kundgegeben werden. 
Der tusschuss, 


Zu vermiethen: 


Diftr. 2. Nro. 443. Ein kleines Logis. 

; 191. Gin möblirred Zimmer 
für einen Heren, 

58. Logis mir Weiten für 2 
Latein oder Gymnaſial⸗ 
Schüler. 

Ferner eine Wohnung mit 5 Zimmern 
durch Gonditer Herzing. 


Geſucht wird: 
Diftr. 2. Rro. 48. Eine heitere Haushäl: 
» terin in den 3uer Jahren, 
die ſchön mäben Fann, 


zu einem Wittwer von 
- 70 Zahren. 


Gin thätiger erafter Mann wünfcht 
für bier oder. fürd Yand Mejchäfti- 
gung mit Schreibereien, jowepl 

für Dietanıo ald Reinjchrift, für Auffäge, 
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Rechnungen, Roten ıc., unter Zuſicherung 
ber ftrengiten Goricetbeit, Werfchwiegenheit, 
fchnelier und möglichft billiger Bedienung. 

Näheres in ber Erp. dieſer Ztg., wohin 
man auch Notiz nehmende Adreſſen gefälligft 
zu übergeben bittet. 


Befanntmachung. 
Wegen des Feſtes Mariä Geburt findet 
der Viehmarkt dahier nicht am 8,, ſondern exft 
am 45. September ſtatt. 
Heidingsfeld, den 23. Aug. 1853. 
Der Etadtmagijtrat. 





Sremden-Anzeige. 
Bom 24. Aug 
(äpler.) Bar. v. Yeoprechting, £. Landrichter 
a. Rothenbuch. Mad. Müller a. Nchaffenburg. 
Frl. Werner a. Gemünden, Klıe.: Honecker mit 
Gattin a. Frankiurt, Arbogaft a. Fulda, Bieiffer 
a. Goburg, Müllges a. Rbeydt, Bauiel a. Hanau, 
Reis a. Hürth, Bauer a. Negendburg, — (Klee 
baum.) Klein, Wrarrer a, Wolföbaufen. Raab 
m. Frau, Mecröpraft. a. Arnftein. Steinbach, 
Bart, a. Karlftadt. Kunfel, Bart. a. Regbadı. 
Reinhardt, Brasereibei. a Lohr. — (Ruſſiſcher 
501) Streblın, Hentbeamter m. Frl. Tochter a. 
Aichach. Gotthalf, Direktor a. Bredlau. Jetzwyhan, 
Kapitän a London. Kflte.: Kloppner a. Elberfeld, 
Bernays a. Breolau, Puckert m. Frl. Tochter a. 
Leipzig, Schneider a. Barmen. — (Shman.) 
Volkmar, Vart a. Kirchlautern. Kflte.: Straß⸗ 
burger a. Kleinbeubach, Bolfmar a. Kirchlautern, 
Schmidt a, Karlſtadt, Buſchinsky a. Frankfurt, 
Müller a. Coͤln. — (Wirtelsb. Hof.) Engel 
bardi, Techniker 3. Bremen. Schneider, Studem 
a Iena. Kflte.: Göllert a. Leipzig, Klein aus 
Diagveburg — (Würt. Hof.) Bar. v. Heuslein, 
Gutébeſ. a. Kiffingen. Brechmüller, Gendarmerie 
Major a. Unsbach. Walterdrorf, Bart. a. Wien. 
Waltber, Oelonom a, Oggertheim. Kflte.: Winter« 
fein a, Oggersbeim, Deidler a. Offenbach ,„ Bins⸗ 
wanger a. Leipzig. 


Kurs der Gelbforten. 
Sranffurt, 24. Aug. 
Mene Louisd'or !1 fl. — Fr. 
Tiftolen 9 fl. 45—46 fr. 
er preugiiche 9 fl. 58—59 fr. 

Hpllämm. 10 fl, Srüde 9 fl. 55—54 fr, 
Rand⸗Tukaten 5 fl. 37—58 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 30—31 Fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 50. kr. | 
Solo al Marco 30 382 fl. 
Preußiſche Thaler I. 4574 —"/ı Er. 





-5 Rranfen Thaler 2 fl. 21'4—28 fr. 


Hochbaltia Silber 24, jl.: 30 - 32, fr. 
Preuniihe Kaſſaſcheine 1 fl. 45", —° 4 fr. 





Schwimmanstalt. Temperat.d. Wassers d.25. August Mittags: 18° R. 
Im Berioge der Sıabeigen Bud- und Aunſthandlung in Würzburg. — Druck von I. M; Wichter in Würzburg. 
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Siiheint täglich. — Breis ganziäbtlich R 1. 86 fr. Halbjährlih 48 fr. | 5 
Bierteljäbrlich 24 fr. — Inierate Die Neine geſpaltene Zeile 2 fr., die 
turhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trauen, 
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Lokales und aus dem Kreiie. 


* Würzburg, 26. Auguſt. In der öffent- 
lichen Sigung des k. Kreis- und Stadigerichte 
vom 25. wurden Johann Bol, lediger Eiiens 
fenbahnarbeiter von Waldfiſchbach, wegen BVer- 
gebens Der SKorververlegung mittelft Waffe, 
verübt ohne Verbedacht in aufwallender Hige 
bed Zorns, zu einer zweimenatlichen Doppelt 
geichärtten Gefängnißſtrafe; ferner Georg Lud⸗ 
mwig und Jakob Ludwig von Gerlachäbaufen, 
erfterer wegen Vergehens ber Korperverlegung 
verübt mitielit Waffe, jedoch ohne lleberlegung 
und Vorbedacht in aufwallender Hige bed 
— zu einer Doppelt geſchärften Gefängniß- 

tape von 45 Tagen und legterer wegen des 
einfachen Vergebend der Körperverlegung zu 
einer Stägigen doppelt gefchärften Gefängniß- 
firafe; ferner wurden Balentin Rüdel von 
Groplangheim, wegen Vergehens ber uner- 
laubten Selbftbülfe zu einer Dreitägigen Ge- 
fängnißſtraſe und Michael Paulus Kuhn, 
Markiihifer von Retzbach, wegen Vergebene 
des Funddiebſtahls in eine Intägigen Doppelt 
geihhärfien Gelängnißftrafe veruribeilt. 


” Würzburg, 26. Auguſt. Wie ed beißt, 
foll die zu errichiende Kreis» Blinden - Anitalt 
in ein Gebäude nächſt der Pleichacher Kirche 
fonımen. 


Bei dem Kaufmann und Yandtags: Abge- 
orbneten Reinhart zuNeuftadt a/S. wurbe am 
22. Aug. eine Hausiuchung vorgenommen, 
und Dabei verfchiedene PBorträte (des Rufen 
Bafunin, der Abgg. Köhl, Morgenſtern, Gräs 
mer, Reinhart), Bücher, (u. a. Gätichenber- 
er Kalender für Franken auf dad Jahr 1851, 
er deutfche Volfsfalender auf das Jahr 1853 
von Reuß 20.) und Brieffhaften mitgenommen. 


Am 23. d. Mıs. wurde außerhalb Möm- 
-lingen, Log. Obernburg, in einem Steinbruche 
ein dort beichäftigter Arbeiter von einer berab- 
- Rürzenden Erdmaſſe erfchlagen. 


Die erledigte erſte Schulftelle in dem Vrarft- 
fleden Guerdorf, k. tg. Euerdorf, (Reinertrag 
von 417 fl. ug fr.), ift von der Dijtriftd- 

Schulinſpeltlon Elfershauſen zur Bewerbung 
ausgefchrieben. 


Dem Schullehrer Andr. Schäfer zu Hudel- 
beim ift Die Schul: und Sirchendienerftelle zu 
Oberweitern, k. Ldg. Alzenau, Dem Echultienhs 
eripeftanten und bisherigen Schulverwefer Ad. 
Joſ. Müller zu Watterbach, Die Schule zu 
Herchsheim, f, Log. Ochienfurt, und dem Schul- 
dienfteripeftanten und Schulverweier Michael 
Schufter zu Weſtheim, die kath. Schul» und 
Kirchenbienerftelle dafelbft übertragen worden. 


München, 24. Aug. Die Polizeidirektion 
Münden warnt vor dem Anfaufe von Gylin- 
derurhren, unter Hinweifung aufeinen in Inns- 
brud vorgefalenen Diebftabld von 19 theils 
Bear theils filbernen Uhren diefer Gattung, 
—* Urheber bis jetzt noch nicht ermittelt 
ſcheint. 


Auffallend iſt das momentane Verhältniß 
der Getraidepreiſe auf fränkiſchen Märkten zu 
denen Altbayernd; während Diefe bei und im- 
mer höber ftanden als dort, iſt Diedgegenwär- 
tig umgefehrt, in Franken fallen dieſe Preife, 
in Altbayern fteigen fie. In Landshut Foftete 
im Mittelpreid am 19. —— Waizen 25 fl. 
56 kr., Korn 19 fl. 36 fr., Gerfte 15 fl. 17 Fr. 
bis 16 fl. 26 fr., in Bamberg dagegen legtbin 
Waizen 22 fl., Korn 15 bis 16 fl., in Rürn- 
berg bei fehr ftarker Zufuhr Korn 12 fl. 30 bis 15 
fl. 30Fr., Waizen 20 bis 23 fl., Haber 5 bis Gfl., 
in Würzburg bei flarfer Zufuhr Wairen 21 fl., 
Kom 15 fl. 30 kr., Gerſte 12 bis 14 fl., in 
Schweinfurt am 17. Auguft Walzen 21 fl. 
48 fr., Kom 16 fl., Gerfte (ſehr ſchöne, gold» 
elbe Waare) 13 fl. 47 fr., Haber 5 fl._26 fr. 
Den Trauben, die in Menge an den Stöcken 
hängen, befommt der heiße fonnige Auguft 
recht gut; man hofft auf ein Weinjabr, Die 
Beeren werden in vielen Lagen fchon weich, 
die gefürchtete Kranfheit zeigt fich fporabifch, 
wie auch bei den Kartoffeln, die eine reiche 
Aernte bis jegt verfprechen. (Allg. 3.) 


Gine für die Landwirthichaft wichtige, in 
England gemachte Erfindung lenft gegenwärti 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ih, 6 i 


dies eine tram®portable Gifenbahn, bie 
au einzelnen - Stüften auf 
nagelter und mit eingnder Dr undener Doppel⸗ 
ſchlenen Dow IF Fuß Länge und etwa (5) Fuß 
Breite beſteht. Mittels ſolcher Schienenwege 
laſſen ſich, wie engliſche Landwirthe behaupten, 
nicht nur all die ſchlechten Straßen, poltern⸗ 
den Wagen, Karren und muͤden Gäule beſei— 
tigen, ſondern man iſt durch dieſelben auch in 
Stand geſetzt, Dung, Mergel, Kalf ıc. ungleich 
feishter 8 fonft auf den Ader zu bringen, und 
eben fo die mannigfaltigen Aernten umd andere 
——— mit größerer Bequemlichleit einzu· 
ühren. 

Statt des in letzterer Zeit raſch in Aufnahme 

ekommenen Radirgummi ward im Marnzer 
Eewerbeserein fünftlicher Bimftein empfohlen, 
da mristelft Ineöfelben auf seimer weichen Unter- 
ifage ’ver Zweck leichter umd in viel kürzerer 
Beitierreicht werde. “Der fünftlihe Bimſtein 
if dus Produkt einiger ‚hemifchen Fabrlilen 
und zwar 9842 zuerſt zu ber Mainzer Jnbu- 
ftrieausftölhumg ‚von ‚Gebr. Hartmut ım Wien 
stingelandt.: Der Preis besjelben iſt nur etwa 
49 fr. pr. Pfund. 

Bon der "Anleihe der erften ’f. f. vrivil 
Donau Dampfſchifffahrts » Gefellihaft vom 
1. März 1852 wurden bei Der am 18. Auguft 
1858 Mattgefuubenen 8. Berloofung folgende 
Nummern gezogen: 66 ‚77 08 116 A34 189 
66 170 18 188 245,255 256-343 .397 44 
505 514 566 606 662 708 714.725 764 773 
780: 797 828 8391889 890,904 .927..938 949 
953 :957 986 :990 992 905 1002 1009 1046 
1061 1090 1107 1133 1146 1156 11581189 
1204 1230 1240 1250 1253 1268 1280 1282 
1338 1393 '1429'1464 1470 1482 1499 1524 
1533 1545 1574 '1580 1587 1626 1629 1638 
"1653 '1658 1661 1669 1683 1666 1708 :1724 
‘1735 '1765 1766 1830 1854 1890 1911 1917 





“ 


olsimellen ger _ 


1920 1928 1931 1932 1952 1963 4970. Die 
Rüdzahlung ieriolgt vom 3. September d. 8. 
an gegen Rückſtellung der Obligationen und 
Der op nicht fälligen Coupons bei der Kafle 
in Wien. 


Zraubentraufheit. 
(Bortjegung. ) 

„Rob üppiger ale im Jahre 1852 und 
1851 ftellte jich Der Blüthenſtand im April d. 
38. dar; die Blüthen gelangten wegen der 
falten und regneriihen Witterung, die den 
Fruͤhling hindurch anbieli, ı0 bis 12 Tage 
jpäter als jonjt zur Gmtwidlung. Während 
die Blüthezeit fonft bier in Die Periode vom 
1. und 2. Juni bio zum 12. oder 15. fällt, 
begann fie dieſes Jahr erſt am 15. und dauerte 
bis zum Ende des Monate Juni. Gleich nach 
dieſer Epoche trat Die Krankheit, von welcher 
bi dayın ‚nicht Die geringjte Spur wahrge- 
nommen worden war, in entfeglicheriXragı auf ; 
„binnen 8 Zagen waren ganze Weinberge Da- 
mit ‚überzogen, und was einmal damit behaftet 
war, unterlag ficherlich Dem Berderben." ‚Wieder 
Regengüfle, noch anhaltende Trostenheit und 
‚warme Witierung, wie wir jie jept baben, bin- 
derte re in ihrem Fortichreiten. Man meinte 
‚zu gewiſſen Zeiten einige Beſſerung an wen 
weniger verichimmelten Zrauben wahrzunehmen, 
als wenn die Kebendfraft derſelden die ber- 
hand erhielte, und. dev Schimmel abfiele, ‚allein 
es war bloß Täuſchung. Selbit: Gottes gewal⸗ 
iger Blaſebalg — die Bora — die eben heuie 
»urch die Lüfte einherjauſet und bie letzte Hoff · 
mung des Landmannes am verdorrenden Maies 
‚geritört, ſelbſt/ dieſe vermag nicht den an «den 
‚franfen Beeren haftenden, flebrigen und fchanugi- 
gen PBarafiten zu vertilgen ‚oder wegzufegen. 


(Bortjegung folgt.) 





— — — — — — — — 
Verrwotuicher Revalteur: De. 8. Pob bin amn. — Für, vie Anzeigen verantwoctlich: 6. J. Stahel. 


Amfkümdigungen. 


Preis⸗ Ermäßigung 


des 
Steinkohlen-Theeres, 
fabricirt in Der "Gas > Erleuchtungs Anſtalt in Cöln. 


Diefer Theer iſt, „mit etwas Del verſetzt, ‚zur Hemmung Der «Reibung add 
Bagenfchmierezc., und:innnatürlihen Zuſtande oder noch beifer jo heiß als möglid) auf 


‚getragen, zum Anftrich auf Eifen, Holz, 
ausgeſetzt iſt, Fehr zu. empfehlen. 


Ebenjo wi 


Manermerk: 2c.,.weldes dem Wind und Wetter 
rd:er als. das befte Mittel anetfannt, das 


MDSeraufdringen der Feuchtigkeit in Den Mauern der Neubauten zu verhindern, wenn 
er,. gelocht in die Speiſe gemiſcht, in diecerſten Kagen, welche aus Der Erde herauskommen, 


eingemauert wird. 


Auch wird er zals ſehr vorzüglich, gegen die Fäulniß des Sohze in der Erde 
ebra 


betrachtet; die fühle, Stangen ac. werden geihält, getrocknet und ang 


nnt, dann drei 


bis vier Mal mit dickem Steinfohlen-Tbeer beftridhen, oder darin eingetaudht und nad dem 
Erbärten in die Erde gejeßt. 

Als Anſtrich für Theer-Dächer und für Schiffe, befonders für den Theil, der 
im Waſſer gebt, it er nicht zu erfegen. 
* Der ermäßigte Preis iſt jetzt per 100 Pfund fl. 1.27 fr. in größeren Partieen 
‚billiger. 

Außer in der obigen Anftalt in er aud zu haben bei Deren Georg Schmig, 
Habnenftrape ! Nro. ? 7 in Coln. 


Bekanntmachung. 


Den Bau der Neuſtadt-Weißenburger 
Giienbahn betreffeun 

er Nachitehbende Bauarbeiten find 

ERFR auf dem Zubmiflions: Wege zu 

u nergeben, „nämlich: 





Ztes Arbeits⸗Loos, htes Arbeits⸗Loos, 
lang 200 Meter, lang 1600 Meter. 





ll. | fr. fl. 
2 Erd. und Planir⸗Arbeiten 9 A455 | 60,129 
2) Brüden, Biaducte, Duccläfe ıc, . . f 14,565 g 30,150 
3) Unterbau, reip. Steinmaterial‘ zur Unterlage 
des Fahrgeleiſes ic. _. 13,794 
4 Shaufiicung, Beichotterung ,  pläftering u 


der Strapen.und Were . .. + + + 5,087 | 
Summa 107,692 





„Beide Looſe ‚bafinden ſich in det ‚Sektion II. auf der Bahnſtrecke“, zeichen Winden und 
Schaidt. 
Pläne, KoftensAnfchläge, Uebernahms⸗-Bedingniſſe ꝛc. liegen bei der unterzeichneten Gifens 
bahn · Direction zur Ginficht ‚offen. 

Die Urbernapms «Offerte ‚müjen längitend ‚dis zum MS. Fommenden Monats 
Beptember Bormittags AM Uhr bei beiagter Direction verfchloffen eingereicht, und auf 
“denn Gotidert, bemerft ſeyn: „Submiffion wegen uebernahme von Bau: ‚Arbeiten für die Neuſtadt⸗ 
Weißenhutger Bqhn.“ 


— den 23. Auguſt 1853. 


Die Direction der pfälziſchen Sahnen. 


Anzeige für G Geſchäftsreiſende, Stauflente, Beamte 1, 
‚Der ‚Electro-Genographische Copist, 


eine Vorrichtung, vermittelft Deren man, ohne Eopierpreffe 


‚Briefe, Seichnungen ie. im Nu copiert. 


Preis des Mpparats incl. 1 Gopierbuchs, der, Dazu ‚nöthigen Dinte nebft Gebrauchs— 
Anweifung 1. Thlr.:45: Sgr. Mchehungen werden gegen, eh Einſendung des Betrages 
ſofort effe kiuirt· durch 
* ‚son. Lu RURLER 


im Sachen} -- 


Böhmiſche Mineralwufer. 


Marienbader Kreuzbrunnen, Egerer Franzens- 
brunnen, Carlsbader Sprudel-, Mühl- und Schloß- 
brunnen, Pillnaer und Saidfhüger Bitterwaſſer find directe Zu- 
fuhren eingetroffen, und empfehle ſolche wegen ihrer ganz Frifchen Füllung beitens. 


Ss. C. Zürn. 




















Allen jenen Freunden nnd Bekannten, 
von denen ich nicht persönlich Abschied 
nehmen konnte, bei Gelegenheit meiner 
Abreise nach Olmütz ein herzliches Lebewohl. | 


Ignaz; Stahel. 





Ein thätiger erafter Dann wünjcr 
für bier oder fürs Yand Befchäfti- 
| gung mit Schreibereien, ſowobl 
jür Dietando ald Reinfchrift, für Auffäge, 
Rechnungen, Roten ꝛc., unter Zuficherung 
der jtrengiten Gorrectbeit, Berjchwiegenbeit, 
ſchneller und möglichft billiger Bebienung. 

Näheres in der Erp. dieſer Ztg., wobin 
man auch Notiz nehmende Adrefien geiäligft 
zu übergeben bittet. (2b) 


Zu vermiethen: 
Diftr. 2. Rro. 199. Logis für eine rubige 
Haushaltung. 

ogid von 1—6 Zimmern 
ganz oder theilmeilfe. 

52. Quartier von 2 Zim« 

mern, Küce, Holzlage, 

Keller und Borenantheil. 


Gefucht wird: 


Diftr. 2. Nro. 201. Cine gute Köchin. 
Ein Gurtlerlehtling bei M, Mainhardt, 


Sommertheater. (Arena.) 


‚Dad vorgejtern wegen eingetrefe- 

nem Regen weggefallene große Ans 
ftrumental-Eonzert dergefamm- 

ten Kapelle bes k. 9, Inf. ., fowie Die 

Borftellung: Müller und iller findet 

heute Freitag den 26. ftatt, Anfang 6 Ubr. 

Es ladet ganz ergebenft ein 
Eh. Quaſsneck, 
Regiſſeur. 





„ 2. 324. 


„Nm 







Schifffahrts Nachrichten. 
> Wertheim, 24. Auguſt, Vorbeigefah⸗ 
— beute Vormitiag Georg Bauer von 


Wertbeim m Ladung v. Frankfurt. 


Äremden-Anzeige. 
Rom 25. Aug 

(äpler.) Roth, Major a. Weißenburg. Bier- 
mann, Oberförfter a. Aachen. Bros, Hanplunge- 
fommisd a. Neuftane. Kflte.: Falk a. Neuftavı a. 
d Aiſch, Bromann a. Nenſtadt a. d. Aiſch, Grles⸗ 
mann a. Frankfurt, Schramm a. Offenbach. — 
Muff. Hof.) Wedekind, Vriv. a. Darmflapt. 
Maciejoweky. Brof. a. Warſchau. Kraus, Müller 
a. Volkach. Min Boubing, u, Miß Koße Iobne 
Rome, u. Miß Gollender a. London. Dr. Pitus a. 
Branffurt. Martin, Brof. a. Augsburg. Kflte.: 
Benne a. Franffurt, Walg a. Hof. — (Schwan.) 
Arnold, Hevierförfter a. Mergentheim. Walls u. 
Remnaut, Advokaten a. London. Kflte.: Bier a. 
Werneck, Kerling a. Michelau, Suppermann aus 
Luremburg, Schmitt a. Breslau, Grube a. Rheydt, 
Holzeg a. Neuſtadt. — (Wittelsb. Hof.) Erd 
mann, Dr. med. a. Münden. Groll, Mechaniker 
a. Bilfen. Birfner, Gutsbeſ. a. Eiſenach. Further, 
Solvarbeiter a. Prag. — (Würt. Hof.) Baron 
v. Montbach, Rent. a. Oftfriedland. Trocke, Rent. 
a. Stodholm, v. Grebler, Vart. a. Breußen. 
Pfundner, Stadtrath m. Fam. a. Aupwigeburg. 


: Frau Remus, Bauratböwittwe a.Bamberg. Kuds, 


Oberamtörichter a. Mergentbeim, Winter, Sefretär 
a. Stuttgart. Dr. Stemler, Kantonsarzt a. Zwei⸗ 
brüden. Dyk, Negierungsratb a. München. Kilte. : 
Greb a. Frankfurt, Sternberg a. Berlin, 


Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 25. Aug. 
Neue Louisd'or I1 fl. — Er. 
Piftolen 9 fl. 45—46 fr. 
„vreußñilſche 9 fl. 58—59 fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 534 —54'/ Ir. 
Rand-Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 
20 Frankenftuͤcke 9 fl. 30—31 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 50 Er. 
Solo al Marco 380 — 382 fl. 
Vreußiſche Thaler I fl. 45a —"/ı Er. 


eis — — nn 
Schwünmanstalt. Temperat.d. Wassers d.26. August Mittags: 18° R. 


ö—— — — — — — — —— 
Im VHerlage der Etabelihen Buch⸗ und Kunſthandlung in Wünburg. — Drud von I. M, Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 2337. 





— — — 


\ Grjdeint täglich. — Preis ganzjäbriich fl. 1. 96 fr. Halbjährlid 48 fr. 





Samstag, 


° Vierteljährlih 24 fr. — Imierate die kleine geivaltene Zeile 2 fr., die | ’ 
M 448. durchluufende 4 fr. — Briefe 4 Geld trauco. | 27. Aug. 1863. 





vofales und aus dem Kreiſe. 


"Würzburg, 27. Auguit In fommender 
Woche werden folgende öffentliche Eigungen am 
f. Kreid- und Stadtgerichte Dabier abgebalten: 
den 30. Auguft Nachmittags um 2 br in der 
Unterfuhung gegen Herr Mannheimer von 
Bütthard, wegen Verbrechend des Betrugs und 
um 3 Uhr gegen Sebastian Lenz, Schiffer von 
Kıgingen, wegen Vergebene der Verlegung ber 
dem Monarden jchuldigen Ehrfurcht; den 
1. September früb 5 Ubr gegen Georg Kuhn 
von Oerlenbach, wegen Verbrechens der Miber- 
fegung und um 10 UÜbr gegen Michael Fiicher 
von Beoflelöheim ‚ wegen Bergebend der Be- 
ftehung; den 3. SeptemberRachmittags 2 Ubr 

egen Komet Moyer von Mittenau, wegen 
ergehens der ftörperverlegung und um 3 Ühr 
gegen Nikolaus Haberforn von Weftbeim, we. 
gen Bergebens des Diebitabls. 


* Würzburg, 27. Auguit. In den bie- 
figen Buchhandlungen wurden geftern folgende 
Drudicriften polizeilich mit Beſchlag belegt: 
Nordiiche Bilder von E. Ofenbrüggen. Leipzig. 
Hinrichs. Tie trüben Quellen des Aberglau- 
bend, vom Grpater Ammon. Leutby m Zürich. 
(Aub in Augsburg wurden dieſe Schriften 
mit Beſchlag belegt.) 


*Würgburg, 27. Auguft. Auf der beu- 
tigen ſehr jtarf befahrenen Schranne erlitten 
die PBreife ein geringes Sinfen. Waizen durc- 
hnittlib 20—21 fl., Kom 15—16 fl., Haber 
sl. — Bf. 


*" Shweinjurt, 26. Auguſt. An der 
Schwimmſchule wurde geitern durch einen dor- 


tigen Gehülſen die Leiche eines Mainberger. 


Schmiedegefellen aufgefangen. Man weiß noch 
nicht, auf welche Art derfelbe verunglüdte. 


* Die Zahl der Kifjinger Kurgäfte beträgt 
in 2390 Bartieen 3784 Perſonen und 218 
Baflanten. Unter den jüngft angefommenen 
Gäſten befindet ſich auch Regierungspräſident 
Frhr. v. Zu: Rhein. 


Am 23. d. Mid. ftürzte außerhalb Rie- 
dern, Lg. Miltenberg, ein 2"/jähriger Knabe 
in eine Zifterne und ertranf. 


Am legten Mittwoch gerieth bei Heugrum- 
bay, nädit Arnftein, ein Dienſtknecht von 
Stadtlauringen, welcher mit einem mit Guß- 
eifen beladenen Wagen von Gemünden kam, 
unter denjelben uno wurde jo verlegt, Dap er 
bald darauf ftarb. — Gin anderer Dienjtinecht 
auf einem 4 Stunde von bier entfernten Gute, 
wurde gleichfalls von einem beladenen Wagen 
überfahren und ift vorgeftern im Spitale Da- 
bier geitorben. 


Der „D. 9. 3." wird aus Franken vom 
23. Auguſt gefchrieben: „ZmMärz dieſes Jahres 
brachten gleichzeitig das in Aſchaffenburg ew- 
ſcheinende Ratboltiche Sonntagsblatt” und der 
Münchner „Bolkebote” die Deittheilung, in meb- 
ren Gegenden Frankens, namentlih auch in 
Miltenberg, feven Schriften politifhen Inhalts 
verbreitet worden. Nun bat vor einigen Wochen 
das Landgericht Miltenberg, auf Aufforderung 
des Stadigerichtd zu Afchaffenburg, dem Re- 
dafteur des „Katholiſchen Sonntagsblattd“ aufs 
erlegt, als beeidigter Zeuge „gegen bie Ber- 
breiter ſchlechter Schriften" über die betreffende 
Mittbeilung jeined Blattes auszuſagen, reip. 
ben Verfaſſer des fraglichen Briefes zu nennen. 
Der Redakteur des „Katholifhen Sonntagd- 
blatted“ lehnte dieſes ab und fo wurde er wegen 
Verweigerung des Zeugniſſes zu einer Gelbbupe 
von 5 h verurtbeilt und zwar unter der An- 
drohung neuer erhöhter Strafe von 10—50 fl. 
Db eine ſolche Häufung der Strafen zuläflig 
jey, wird von Vielen bezweifelt; wenigiten® 
hat dad Cberappellationsgericht in einem ähn- 
lichen, vor mehreren Zabren vorgefommenen Fall 
dabier erfannt, dab man wegen einer und Dets 
ſelben Tbat nur einmal geitraft werden könne 
und daß, wenn das Gefeg von einer „Geld- 
buße von 5—50 fl. ſpreche, damit nur Die 
Grängen bezeichnet ſeyen, innerhalb Deren das 
Gericht bei Beftimmung des Strafmaßes, je 
nach der Echwere des Falles, ſich zu bewegen 
habe. Schließlich die Notiz, daß der Redakteur 
des Münchener „Volksoboten“ in feinem Blatte 

leichfalls anzeigt, das Landgericht Milteuberg 
auch ihn, der nämlichen Sache, unter 
Androhung von Strafe als Zeuge auf Eid 


aut Namhaftmachung des Einſenders des frag- 
ichen Artikels in feinem Blatte auffodern laffen." 





Die Produktion des bavyerifchen Bergmwerfös, 
Hütten, und Salinen-Betriebd hatte ım Ber 
waltırgdjahre 1850/51 folgende Ergebniſſe: 
Die Produfte des Bergbaues hatten am Ür- 
fprungsort einen Geldwertb von 881,488 fl. 
38 fr. Die Gelammt - Summe des Geld» 
werthed der Produkte des Hütten-Berriebs ber 
trug im Ganzen am Urfprungsorte : 3,847,983 fl. 
4 fr. Die Produfte ded Salinens Betriebs end- 
lib waren: 11,982 Einr. Steinfals im Werth 
von 20,275 il, 734,516} Bine. Kochſalz im 
Werth von 3,734,309 fl., Biebfal; 41024 Gtnr. 
(8086 fl.), Dungfal; 21,182 Gtnr. (9170 fl.) 
Zufamtmen im Werth von 3,771,842 fl. 38 fr. 
Sämmtliche Probufte in den Drei genannten 
Richtungen, welche in 683 Gruben und WWer- 
ten von 10,273 Arbeitern (mit 24,461 Fami⸗ 
liengliedern) gefördert und erzielt wurden, hatten 
einen Total⸗Geldwerth von 8,501,314 fl. 20 fr. 


Traubenfrankheit. 
(Bortfegung.) 


Eine fonftatirte und höchſt merkwürdige 
Thatſache ift: junge Reben, die in diefem Jahre 
zuerſt oder im 2. Zahre fruchtbringend find, 

lieben von ber Krankheit verfchont. Ich habe 
eine Reihe Reben, bie, im Jahre 1847 gepflanzt, 
‚mitten unter anderen ganz angeteiften Reihen 
herrlich und unverfehre mit Ihren freilich roch 
nicht zahlreichen Trauben daſtehen. Dasſelbe 
Bhänomen wird mir von anderen Seiten über- 
einftimmend beftätigt. Auch ift es befannt, daß 


anz niedrig gehaltene Reben, wie in den Wein 
n Steiermarfd, Oeſterreichs, Dalmatiens 
(wenn gleich bier anderer Urfachen wege), von 
ber Krankheit verfchont blieben, während bie 
hochſtämmigen, in&befondere in dem fatalen, 
fonft fo ergiebigen Bergolate alle behaftet find.“ 

Dieſe legtere Beobachtung wird und auch 
von Seite des Herrn Seltionsrathes Ritter 
von Heufler, welcher im Jahre 1852 Gelegen- 
beit hatte, die Traubenfranfbeit von Bozen u. 
Trieft bis Neapel und Meifina zu beobachten 
und dem eine Menge amtlicher und privater 
Mittheilungen zu Gebote itanden, ‚beftätigt. Es 
ftellt ſich ald Erfahrungsſatz: „Je niederer Die 
Rebe gezogen wird, deſto geringer find die 
Berwititungen ded Traubenſchimmels; je höher, 
beito größer. In Gampanien, wo die Rebe an 
boben jchlanfen Pappeln jih bis zur ſchwan— 
kenden Spige binaufrangt, und ein Weingar- 
ten einer Au ähnlich fieht, war die Verwäült- 
ung gränzenlos. Statt üppiger Trauben hin- 
gen wüfte Moberfegen von den Bäumen und 
eine MWeinlefe fand gar nicht ftatt. Am Aetna 
hingegen, wo die Rebe an ganz niederen Streden 
oder, wie ähnliched im Küftenlande auf San- 
fego und auf Veglia der Fall ift, gar nur am 
Boden zwifchen den Yavatrümmern gezogen 
wird, machte die Traubenfranfheit äußerſt ge- 
ringen Schaden. 

Sn Steiermarf, in Unteröfterreih und in 
Ungarn ft fie zu Folge verläffiger Mittbeiluns 
gen an einzelnen Drten aufgetreten, allein der 
angerichtete Schaden war unmerflih. In all’ 
diefen Ländern wird die Rebe an kurzen Steden 
geaogen. Die Triebe widerſtehen leichter ber 

rankheit, die Anſteckungsgefahr ift geringer, 
weil die Traube vor den Winden gefchirgt ift, 
und alle Mittel waren leichter anzuwenden. 
(Schluß folgt.) 


* Shweinfurt. Fruchtpreiſe auf biefigem Markte vom 24. Auguft. 











| „abi Tallen od Steigen 
Gattung. Im hochſſen Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis der im 
— Ze Schäffel Mittelpreiie 
Baien | 3. — k. 224. Hr. | 191. — itr. 386 3 :fr. gef. 
Korn mM. — fe. 16 Al. 45 fr. 12. — fr. 442 2 fr. geft. 
Berfte 46 fl. 45 fr. 15 NA Tre | Aal. 45 kr. 337 37 fr. ‚gef. 
Haber 6. 15 fr. 5. 54 fr. dl. — k 32 12 fr. geil. 
Summa : 906 Schäffel. 
Berantwortliher Medakteur: Dr. 8. Pohlmann — Bür die Anzeigen rerantwortid: DB. 9. Stabel, 








Antfündigungen. 


Mineral⸗Oel⸗Beleuchtung. 


Schönheit und Billigfeit des Lichtes brachten dieſe Beleuchtungsweiſe zut Anerkennun 
in anfehnlicher Ausdehnung. Außer den weſentlichen Verbeſſerungen in Darſtellung des Mineral» 
Oels ıfelbft, bietet durch Vergrößerung beftebender und durch den Aufbau neuer Mineral:Del- 
Fabriken die vermehrte Probuftion den Gonfumenten die Sicherheit, dat aud ‚dem ftärfiien Be— 


gehr Genuͤge ‚geleiftet werden faun. 


Die eigens dazu konftruirten, in meiner Fabrik angejertigten Lampen ‚haben in Beziehung 


anf Billigkeit, Leuchtkraft und Bereiniachung der Handhabung Borzüge, wie fie feine andere 
Yampe für Mineral-De! Darbietet. 

Unter einer Auswahl von 20 Fagons gu jedem SPrivatgebrauch geeigneter, elegant und 
Dauerhaft gearbeiteter Lampen in verichiedenen Größen der Brenner und mit genau anzugebenber 
Gonfumtion pro Stunde, empfehlen ſich auch Rampen zu Teftitebenden ihre re welche durch 
ihre befonbere Ginrihtung beim ftärfiten Luftzuge ruhig und obne Kladern ıjortbreunen,, zur Be- 
leuchtung von Städten, Straßen, Eiſenbahnen, freien Pätzen x. und iſt hiebei Die Eigenſchaft, 
dab dad MineralsDel bei der ftrenaften Kälte nicht gefriert, eine fehr I rvorzubebende. 

Bei nur wenig Sorgfalt für Reinbaltung der Lampen und beim Abſchneiden des Dochtes 
nah 20 30 Brennitunden wird eine gänzliche Geruchlofigkeit erzielt und führe ich dieſerwegen 
unter vielen anderen die befanıte Badrrij’iche Feitballe in Deug an, werin 50 Lampen brennen. 

Die berannahende Saifon veranlapt mich Daher, ein ſehr verehrted Bubliftum und naments 
lich die Herren Ortsvorſteher, Fabrikbeſizer und Direktionen von Eiſenbahnen au bitten, mir 
zeitig ihre Beitellungen zuzuwenden, und bin ich gerne bereit, auf portofreie Anfragen jedwede 
näbere Auskunft zu ertheilen. 


Köln, im Auguft 1853. Anselm Cohen, 


Kilsennraben Mro, 32. 





Gasthofs - Empfehlung. 
Der Unterzeichnete beehrt sich, einem verehrlichen Publikum 
die ergebenste Anzeire zu machen, dass er den Gasthof zum 


„Aleebaum“ in Würzburg, 


ganz ‚nahe der Post käuflich an sich gebracht hat. 

Hiebei bemerke ich, dass solcher nun ‚mit den neuesten Ein- 
richtungen und Bequemlichkeiten versehen wurde, für gastfreundliche 
Aufnahme, beste Speisen und Getränke sowie auch für prompteste 
und billigste Bedienung alle Vorsorge getroffen ist. 

Indem ich zu recht zahlreichem Besuche höflichst einlade, 
empfehle ich mich mit Hochachtung ergebenst. 

Würzburg, den 22. August 1853. 


JB. Müller. 
Einladung. 


Nachdem bereits ſeit A0 ZJahren ver ehemalige Weinbau -Werein durch unvorhers 
:gefebene Berträltuiffe außer Thätigfeit getreten ift, gibt ſich der Ahnterfertigte als Mitglied diefes 
überen Bereind und mit Ginwilligung des Herrn Meichsratbes und Freiberrn von 
Stauffenberg, ebemaligen Präfidenten des Weinbauvereind biemit Die Ehre, jämmtliche in der 
Kreishauptitadt Würzburg und deren nächiter Umgebung wohnenden Herren, welche als Mitglieder 
diefem früheren Vereine angebörten, geziemendft zu siner Verſammlung ‘im Haufe ded Herrn 


Weinwirtb8 Bundfchub, Diftr. 2. Sandgaffe Wro. 246 auf 


Spuntag den 11. September 1853 
Vormittags 10 Uhr 


einzuladen. 

Bei dieſem Anlaſſe ſoll einerſeits über das vorhandene Vereins⸗Inventarium, anderſeits 
über das aus den ſ. 3. geleiſteten Jahresbeiträgen Der verehrlichen Mitglieder allenfalls - noch 
vorhandene Aftiv-WBermögen, allgemeine Beratbung gepflogen und wo möglich ſachgemäßer 
Beſchluß hierüber ‚gefaßt werben. 

Hochachtungsvollſt ac. ac. 


Randersader, den 25. Auguſt 1853. 
Sebastian Englert, 
Vorftand der VI. (Weinbau-) Ecction des landwirtbichaft- 
[34] lihen Komité's für Unterfranken und Afchaffenburg. 


[3b] 


— — — — — 


Danksagung. 


Für die so überaus grosse Theilnahme sowohl bei der Beerdigung, als bei dem 
Trauergottesdienste unserer leider zu früh verblichenen Tochter und Schwester Therese 
erstatten hiermit den herzlichsten Dank 

die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Simon Möller, k. b. Major. 4eitern, 


Anna Müller, 


Kätchen Müller, 
Michael Müller, 


{ Geschwister. 








N Wirtbfchaftsgarten Nro. 13. wurde ein 
goldener Ming gefunten. Derfelbe fann 
geam Entribtung der Ginrüdungegebühren 
ortfelbt in Empfang genommen werden. 


Ein Fortepiano ift billig zu 
— verkaufen. 
Näheres im V. Diſtr. Nro. 181. 


Zu vermiethen: 


Diſtt. 1. Rro. 112. Logis für eine ruhige 
Haushaltung mit 4 Zim- 
mer und allen Bequem- 
feiten. 

„ bu 35. Ein freundliches möblir- 
ted Zimmer. 

„tn 24. Zwei möblirte Zimmer. 

„  % „ 516. Ein Mezanenzgimmer für 
ein folides Frauenzimmer. 

„» : m 76. Logis von 5 Zimmern, 
Küche, Magdkammer ıc. 

„» 3: „ 211. Gin Rogis von 5 Zim- 
mern, Küche u. j. w. 


Gefucht wird: 


Diſtr. 2. Nro. 201. Gine gute Köchin. 
Gin Guürtlerlehrling bei M. Mainhardt. 











Für die arme Wittwe Buſch in Buffelöheim 


find bis heute folgende Peiträge bei uns einger 


gangen: 

Bor S. U. S. 2 fil. — S. v. M. ifl. — 
E. H. u il. 36 It. NIMM. 
If. — N. R. 30 fr. In Summa 6 fi. 36 kr. 


Weitere Gaben werben gerne entgegengenom« 


men von ber 
Erp. d. N. Würzb. Ztg.“ 





Fremden-Anzeige. 
Vom 26. Aug. 

Adler.) Frl. Wadinger a. Bamberg. Kflte.: 
Durbl a. Bamberg, Reinhold a. Werningrode, 
Nötber a Mannbeim, Leop. Oppenbeimer und 
Sigm. Oppenbeimer aus Mannbeim, Neuberg a. 
Neapel. — (Kleebaum.) Brebm, vpraft. Arzt 
a. Schwarzenield. Maier, Bart. a, Darmitabt. 
Käfer, Dekonom a. Dähbeim. — (Ruffiiher 
Hof.) Vrettſchneider, Apotb. a. Anneberg. Frau 
v. Nalze, Rent. u Frau Schulz, Rent. a. Berlin. 
Polle, Oberauditor a. Münden. Bigne, Briv. a. 
Paris. Geier, Vrof. a. Speyer. Puffer, Rent. a. 
Siegen. Wenpdler, Dr. mer. a. Leipzig. Schäfer, 
Poftb. a. Landau. Calaio, Kreiegerichtsdirektor a. 
Soren. Kflte.: Seling a. Hobenftein, Hofmann a. 
Bamberg, Schubarth a. Regensburg, Kirchner a. 
Mannheim, Tieffenbach a. Göln, — (Schwan) 
Tſchongi, geb. Rath a, Ungarn. Bucher, Maurer 
meifter a. Bamberg. Hammerſchmidt, Akkordant 
a. Bamberg. Kulmbach, Kabrif. a. Heilbronn. 
Brofft, Oekonom a. Frankfurt, Keilig, Kim. aus 
Rbovenwiih. — (Wirreldb. Hof.) Matt, Re— 
vierförfter a. Alienb uch. Blank, Techniker a. Xobr. 
Bremd, Priv a. München. Haifinger, Kfm. aus 
Göln. Viaff, Student a. Tübingen. — (Würt. 
80f.) Gräfin Seibolnsporf m. Sohn a. Mündben. 
Frau v. God m. Ram. a. Hannover. Kflte.: Gla- 
renbach a. Hüderöwagen, Bellingriob a. Iſerlohn. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 26. Aug. 
Menue Louisd'or Il fl. — fr. 
Piftolen B fl. 45 —46 fr. 

» breußiiche 9 fl. 3859 Ir. 
Hollaͤnd. 10 fl. Stüde Bd. 54—55 Ir. 
Rand-Dufuten 5 fl. 37-—38 fr. 

20 Rranfenftüde 9 A. 30'/,—31"/ fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 50 Er. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 5a — kr. 

5 Rranfen Ibaler 2 fl. 2175 —22 fr. 
Hochhaltig Silber 24. f.: 30 -32 fr. 
Preufiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 45a — Ha Fr. 





Schwimmanstait. Temperat.d. Wassers d.27. August Mittags: 17° R. 


—r r — — — — —— —— — — — — — — — — — 6 — — — —— — 
Im Beriage der Stahe l'ichen Buch- und Kunſthandlung in Würkturg. — Tirnd von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Sratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 238. 








Erſcheint täglich. — Preis aanzjährlid. ft. 1. 86 fr. Halbjährlih 48 fr. I 








Sonntag, j 


| BVierteljäbrlih 24 fr. — Imierate die Meine geipaltene Beile 2 fr., die | 
M 149. ' durch laufende 4 fr. — Briefe & Geld trance, N 28. Aug. 1853 





Lokales und aus dem Kreile. 


* Würzburg, 28. Auguft. In der öffent- 
lien Sihung des f. Kreis. und Stadtgerichts 
vom 27. Auguft wurden Lazarus Tiftelberger 
ron Oberthulba von der gegen ibn erbobenen 
Anichuldigung ded Vergehens der Beſtechung 
freigeiprochen, Dagegen Kaspar Loos und Job. 
Etrebel von Kitzingen, erfterer wegen einer 
poligeilich ftrafbaren Körperverlegung zu einem 
Stägigen doppelt geſchärften Polizeiarreſte und 
legterec wegen Bergebend der Körperwerlegung 
zu einer Doppeit geichäriten Gefängnißſtraſe 
von 15 Tagen verurtbeilt, 


* Würzburg, 28. Auguf. Die jährliche 
proteftantifche Diözeſanſynode wird kommenden 
Dinsiag den 30. d. Mis. Dabier abgehalten 
werten. Sie w.rd um 9 Uhr mit einem feier- 
lichen Gotiesdienſt eröffnet, bei melchem Die 
neu einzuführende Gotteddienitordnung zum 
eriten Wal in Anwendung kommen fol. 


Die katholiſche Pfarrei Niederlauer, k. Lpg. 
Neuftadt a/S., iſt in Grledigung gefommen. 
(Reinerirag 520 fl. 64 fr..) Bewerbungdge- 
ſuche find bei der f, Negierung von Unter 
franfen und Aichaffenburg einzureichen. 


Der König bat den mit Der Inſpektion des 
8. und 9. Landwehrdiſttikts von Unterfranken 
und Aicbaffenburg beiranten Landwehr Oberft- 
lieutenant Gotthard Frhen. v. Truchſeß, in 
Bundorf, der Jnipeltion Ded 8. kandwehrdis 
ferifis entboben, und zum Inſpektor diejes Di- 
fteiftö mit dem Range und Der Uniform eines 
Landwehroberftlieutenantd den Maxim. von 
Truchſeß ernannt. 

Der König bat genehmigt, dab bie fath. 
Pfarrei Unterebersbach, Logs. Neuſtadt a/S., 
von dem Bifchofe von Würzbysg dem feit- 
herigen Vikar derfelben, Briefter Joh. Schmitt, 
verliehen werde. 


Traubenfranfpeit. 
(Schluß.) 


Aus Eblingen in Württemberg ſchreibt 
man: Bei der Traubenkrankheit möchie als 


höchſt interreſſant das berührt zu werden ver- 
dienen, daß hier an einer Kammerz, die dem 
Geſchlecht der Trollinger angehört, bei dem 
neuen Holz unter jedem Gelenk ch ein Büſchel 
großartiger Wurzeln, und in Maſſe entfaltet 
eine Bildung jich zeigt, wie fie nur bei abue- 
fchnittenen Reben in der Erde ftatfindet. Bei 
diejee Erſcheinung muß weiter bemerft werben, 
daß Diefe neuen, etwa aus Cäfteüberfüllung 
und auf böchit krankhafte Weife gebildeten lurus 
riöfen Organifationen auf ibrer Oberfläche 
ſchwarze Punkte und ſolche gefärbte feine Linien 
zu erfennen geben, Die eben Diejelben Franfhaf- 
ten Dierfmale andeuten, wie Diefed bei Dem 
Holz der. Fall ift. Ferner wollen wir indeſſen 
bei der Traubenfranfveit den Vorſchlag machen, 
dap man gewiß günftig verrübre, wenn er- 
riffene Rebſtöcke, Die Doch endlih und aus Er— 
böpfung zu Grunde geben, ausgegraben und 
im fünftigen Frühjahr Durch neue erfegt wür— 
den, indem die Kranfbheit immer wieder bei 
ſolchen Stoden wiederfehrt und felbit Das alte 
Hol; bis auf Den Boden franf wird, eine Me— 
thode, die in Tirol angewendet worden, weß- 
bald im Jahr 1852 Weinreben von den Tiros 
lern in Maſſen in unferm Nedarlande ange 
fauft worden find. Was die Krankheit felbft 
berrifft, fo Ichren weiter gemachte Erfahrungen, 
dap ſie im laufenden Jabr Dann aufbört, weiter 
um fich zu greifen, wenn Die Trauben allge» 
mein anfangen weich zu werden und jich für- 
ben, eine Periode, die bereits eingetreten, umd 
bei der jeit einigen Tagen hohen Hige, in Ver- 
bindung mit einem Klaren, blauen Himmel, 
raſch vorwärts fchreiter; daher die Krankheit 
ihr Marimunt erreicht bat. 


Ueber den Getraidewncer. 


Die franzöfiiche Preſſe zolt den von der 
franzöſiſchen Regierung binfichtlih der Ger 
traideinfuhr ergriffenen Daßregeln den unge 
theilteften Beifall. Neapel ift dem Beiſpiele 
Frankreicho gefolgt, und hat ebenfalls Die Ges 
traiteinfuhr Freigegeben ; eine gleihe Rüdficht 
dürfte Deutfchland im Hinblide auf die armen 


Arbeiterfamilien wohl auch nehmen. Es wäre 
fehr zu wünfchen, daß alle Arten Getraide jo: 
wie Reis zollfrei, und zwar auf der Stelle zoll- 
frei eingelaffen würden. Wir baben zwar eine 
enügende Aernte, ja wir haben fogar eine 
olche Aernte, dab wir, wären bie Verbältnifie 
wie Ne ber gewöhnlichen Jahre, fogar in’s 
Ausland ausführen Römer; allein biefer Ge 
ſchäftszweig befinder ſich gegenwärtig in Den 
hate der wildeften, unxeelliten Spekulation. 

ie foliden Getraidehändler haben ſich vom 
Marktezuriidgerogen, und nun hatdie Haujie 
das Geichäft ganz in ihrer Hand, me fo 
gelingt ed ihr, unterftügt durch große Kapıta- 
lien und enged Zufammenbalten, die Preife 
auf allen Märkten gleich hoch zu halten. Unſere 
Regierungen haben jehr Recht, wenn fie be- 
fhränfende Ausnahmsd. Maßregeln ald nicht 
nothwendig erachten, denn die Aernte-Berichte 
lauten überall derart günftig , dap folche Vers 
änderungen für überflüfg, gebalten werben 
müßten;; allein jenem unjoliden Geſchafte gegen- 
über find andere auperordentlihe Maßre— 
geln unumgänglich nöthig, und zwar jollte mit 
der freien Einfuhr nicht gewartet werden, bid 
unjere Verbindungswege erſchwert, bis uniere 
Etröme mit Eis bededt find. Auch iſt bie 
Lage unjerer Armen feineöwegs der Art, DaB 
fie noch lange im Stande wären, das jegige 
theure Brod zu bezablen, und der Hunger tit 
ein Gaſt, Der jich wicht Durch lange Gonferens 
zen oder Höflichkeit abſpeiſen läpt. 


Mögen unfere Regierungen mit dafür for- 
gen, daß dur gämlich freie Einfuhr aller ®- 
bensmittel Borrätbe aufgehäuft werden ; denn 
dadurch läßt ſich am ebeften ein Sinfen 
der Preiſe erzielen. 


Amerilauiſche Familien⸗Nachrichten. 
Verheirathet: 
Reading, 2.—8. Juli: D. Basler mit Chriſt. 
Adler aus Württemberg. 


Wild. Ritter mit Zul, Schürer. 
Th. Homann mit Lucie Nagel. 


New:Norl, 12. Zuli: Zof. Meyer mit Cath. 
Amann aus Heilen. 
G. Hulfenbeder aus Nördlingen 
mit Garolina Bol; a. Darmftadt. 
Dan. Pfleghardt mit Marie B. 
Jäckel, beide aus Unterfranken. 


Teras Neubraunfeld, 5. Juni: H. Breiftabt 

m, Wittwe Elifabetb Müller. 
Sodesfälle: 

Downieville, 28. Mai: Job. Seyboldt aus 
Nürnberg 26 3. alt. 

San- Francisco, 26. Mai bis 13. Juni: Cath. 
Leonhardt, 37 3. alt. 
Franz Geigel, ehem. bayer. Lieute- 
nant. 


Cherofee, 26. Mai: Joſeph Weber 28 9. 





Verantwortlicher Nebakteur: Dr. A. Pöblmann. — Für bie Ameigen rerantwortih: DB. Fi Stahel, . 


Ankündigungen. 


Mineral-Del-Belendhtung. 


Schönheit und Billigfeit des Yichtes brachten dieſe Beleucdhtungsweife zur Anerkennung 
in anfebnlicher Ausdehnung. Außer den weſentlichen Verbeſſerungen in Daritellung des Mineral: 
Oels jelbft, bietet durch Vergrößerung bejtebeider und durch Den Aufbau neuer Mineral:Del- 
Fabrifen die vermehrte Brotuftion den Goniumenten die Sicherbeit, daß auch dem ftärffien Be— 
gebr. Genüge geleiftet werden fann. 

Die eigens dazu fonftruirten, in meiner Fabrik angefertigten Lampen baben in Beziebung 
auf Billigkeit, Leuchtkraft und Bereinfachung der Handhabung Vorzüge, wie fie feine andere 
Lampe für Mineral:Del darbietei. 

Unter einer Auswahl von 20 Fagond zu jedem Privargebraud geeigneter, elegant und 
dauerhaft gearbeiteter Lampen in verfchiedenen Größen der Brenner und mit genau anzugebenber 
Conſumtion pro Stunde, empfehlen fih auch Lampen zu feitftebenden Yaternenfaften, welche Durch 
ihre befondere Einxichtung beim ftärfiten Luftzuge ruhig und ohne Fladern fortbrennen, zur Be— 
leuchtung von Städten, Strafen, Gifenbabnen, freien Plätzen ıc. und ift hiebei die Gigenfchaft, 
daß das MineralsDel bei der jtrenaften Kälte nicht gefriert, eine ſehr hetvorzuhebende. 

Bei nur wenig Sorgfalt für Reinbaltung der Yampen uMb-beim Abichneiden des Dochted 
nad 20 30 Brennjtumden wird eine gänzliche Gerichlofigfeit erzielt und führe ich dieſerwegen 
unter vielen anderen die befannte Baborff’iche Feithalle in Deug an, worin 50 Lompen brennen. 

Tie berannahende Saiſon veranlaft mich daher, eın fehr verehrtes Bublitum und namens 
lih die Herren Ortövorſteher, Fabrifbefiger und Direftionen von Eijenbahnen zu bitten, mir 
zeitig ihre Beftellungen zuzuwenden, und bin ich gerne bereit, auf Portofreie Atrfragen jedwede 


nähere Ausfunft zu ertbeilen. 
Anselm Cohen, 


Köln, im Auguft 1858. 
Filzengraben No. 32. 


















. Plattnerscaffe in Bürzbure. GEEEEREELEEETLETETTTTTN 
* Nachdem die zur Bergrößerung unſerer Yofalitäteu nöthig gewordenen Bauten beendigt, 
a erlauben wir uns hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß wir mit dem 4. Auguſt d. Is. die 
mit tnferer Buchhandlung verbundene 


Kunſthandlung 


bedeuntend erweitert und unſer Lager mit Kunſtgegenſtänden Der verſchiedenſten Art reich- 


» 


= haltig aſſortirt haben 
— DEREN Banptijählih madıen wir WW" EEE 





Bibliihe Ger > 14: anfmerffam auf eine, dieier Möbelzeidh- vr 
genitände, Fa Tone einnetroffene Sen: mingen, Wr 
Heiligen» nnd dung höchſt neihmadvolier diteftur,  ° 
Spitzen⸗ Bil: 3 Zeichnungs⸗ 
ag hart Albumbfätter, Ks 
ſche & Genre: fowie Stablitihe, Litho⸗ Anfänger, fo: 
Vitder, grapbicen, Kupferſtiche und wie für. am 
Schlacht ⸗ Ge⸗ Radirungen, ihwarz und nebende 
mälde, Por: colorirt. Ktünitler. 
trät# der Taf. Gonache nudOcldeudbilder. Kumft-Werfe, 
Familie umd Goldrähmden fein ciſelirt Erd: & Him: 
berühmter in Quadrat Kormat umd mels⸗Globus, 
Verſouen, oval in 60 verſchiedenen Jugendihrif- 
Anfiditen von Größen. ten ſchwarz & 
Städten, Diefe eignen ſich hanpt⸗ eolorirt mit 
Laud⸗ Kerten, fählih für Porträts in u und ohue 
Pläne, Pferde- Del, für Photographie, J Tert, 
Hunde» und Dagnerreotype, Yandidhafs "ap Bilder 
Yagdftüde. ten a —— Bögen ↄc. 
— — 


Zur Beſorgung des Einrahmens ſind wir gerne erbötig. Kunſtfreunde laden wir 
zum Beſuche unſeres Locales hiemit freundlichſt ein. 


 Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung. 


Preis - Ermäßigung 


des 
Steinkohlen-Theeres, 
fabriecirt in der Gas-Erleuchtungs-Anſtalt in Cöln. 


Dieſer Theer iſt, mit etwas Oel verſetzt, zur Hemmung der Reibung als 
Wagenſchmiere zc., und im natürlichen Zuſtande oder noch beſſer jo beiß als möglich auf— 
getragen, zum Anſtrich auf Eiſen, Holz, Mauerwerk ꝛc., welches Dem Wind und Wetter 
ausgejeßt iſt, ſehr zu empfeblen. Eben wird er als Das beite Mittel anerfannt, das 
Heraufdringen der Feuchtigkeit in den Mauern der Neubauten zu verbindern, wenn 
er, gekocht in die Speiſe gemiſcht, in die erſten Lagen, welche aus der Erde berausfommen, 
eingemauert wird. 

Auch wird er als ſehr vorzualid gegen die Fäulniß des Holzes in der Erde 
betrachtet; Die Pfähle, Stangen ıc. werden geſchält, getrodnet und anaebrannt, dann Drei 
bis vier Mal mit dickem Steinfoblen:Theer beitridyen, oder darin eingetaudt und nach dem 
Erhärten in Die Erde gefeßt. 

Als Anftrich für Theer-Däher und für Schiffe, beionvers für den Iheil, der 
im Wafjer geht, ift er nicht zu erfeßen. 

Der ermäßigte Preis ift jegt per 100 Pfund fl. 1.27 fr. in größeren Wartieen 





Außer in der obigen Anftalt in er auch zu haben bei Herrn Georg Schmig, 
Hahnenſtraße Nro. 7 in Eöln. 


966853238004 E 
SQ Heren Rentmeeiter Dr. Joh. H, in L. 
5 viel Vergnügen zu feiner Reife nah F 
2 Mey und Nancy und herzliche Grüpe % 
Ze von Ullen. X 


* ⏑⏑ TER ER pe: —⸗ 
ASSSOERERELCRSOM 

Ein ftarkes, gutes, braunes Zug- 
gr (Wallache) 12 Zahre aut, ift 


zu verfaufen. 
Näheres in der Erp. d. 3. [2a] 


Zu vermiethen: 


Difte. 1. Rro. 334. Cine Wohnung von 3 
Zimmern im ı. Etod. 

"»  % » 410. Zwei möblirte Zimmer 
und ein Keller mit 26 
Fuder in Eifen gebundene 
Fäſſer. 

„ 2.,418. Mehrere Zimmer für eine 
kleine Familie oder an 
einen ledigen Herrn. 

v„ 3: „250. Logis von 2 Zimmern, 
Kühe u. f. w. 

5 » 37. Drei Zimmer, Küche ıc. 


Geſucht wird: 


Diftr. 5. Nro. 185. Gin braves Mädchen, 
welded mir Kindern und 
Weinbergsarbeit umgeben 
fann. 


29% 





Bekanntmachung. 


Zur Anmeldung und Begründung etwaiger 
Anfprüce an die Verlaſſenſchaft des am 19. 
uni I. 38. verftorbenen f. Biarred Knoblach 
zu Baurenersheim ftebt Tagfahrt auf 

Mittwoch den 5. Dftober 1853 
Rormittags 9 Uhr 
in dem gericktlichen Gefchäftszimmer Nro. 9 
unter dem Rechtsnachtheile jeit, daß anfenft 
auf ſolche bei Auseinanderfegung der Mafle 
feine Rüdficht genommen werde. 


Zugleich haben fi die Interreſſanten an 
diefer Zugfahrt, nachtem eine Ueberſchuldung 
vorausſichtlich zu gewärtigen ift, über Das ge- 
gen die Naclapmafje einzuleitende Verfahren, 
fowie über Die von dritten Perfonen an ver 
fhiedenen Mobilien bei der Nachlapmafje gels 
tend gemachten Gigentbumsrechte unter Dem 
Rechtsnachtheile zu erflären, Daß Diejenigen, 
welche fib an der Tagfabrt ohne eine Erklä— 
rung abzugeben, entfernen, den von ber Mehr- 


beit gefaßt werdenden Beſchlüſſen als zuftim- 
mend erachtet werden. 
Würzburg, den 19. Aug. 1853. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Senffert. 
[2a] Heufinger. - 


Sommertheater. (Arena.) 


Sonntag den 28. Auguſt. 's lebte 

> Kenfterin. Alpenfcene mit Gefang 

in ı Aft von ©. Seibel. Hierauf: 

Der häusliche Zwift. Luftipiel ın ı Akt. 

Zum Schluß: Drei Sabre nach dem 

legten Fenſterin Aſpenſcene mit Gefang 
in 1 Aft von ©. Seidl. 


U. v. Duval, Direktor. 


Verſtorbene. 


Löb Brückner, Kaufmann, 72 Jabre alt. — 
Eva Biſchoff, 3 Wochen alt. 


Fremden-Anzeige 
Bom 27. Aug 

(Adler) Fri. Groedemange, Epraclebrerin 
a. Schweinfurt. Wiermann, Architekt a. Münden 
Seitz, Volytechniker a. Münden, Gaudy, Wrivat. 
a. Repperfwmied in der Schweit. Kflie.: Diener 
a. Schweinfurt, Hirſch a. Frankfurt, Schröter aus 
Sana, Gubig a. Subl. — (Rufi. Hof.) Sry 
fert, Mentbeamter a. Railerdlautern Leits m. Sobn 
a. Eyrenfam. Gmmerling, Geiſtlicher a. Bundele⸗ 
ben. v. Bamberg, Raih a. Meiningen. A. Maſtin, 
Prediger a. Frankenhauſen. Stockſeld, Wreviger a 
Kreuznach. Map. Heindel u. Dr. Xengricher aud 
Münden. Chriſt. Garled a. Yabn. Flamm, Loatafl. 
u. Etaver, Adv. a. Nürnberg. Kflıe,: Hobwieiner 
a. Bremen, Riegel a. Nürnberg. — (Schw an.) 
Michel, Gaſtw. a. Mergentbeim. Henning, Priv 
a. Amberg. Gbert, Babrif. a. Wildbad. Erarels 
mann, Rent. a. Geneve. Gaucer, Beamer a rad. 
Deiterle, Vräccptor a. Gundelsbeim. Kflte.: Krumm 
a. Remſcheid, Michel a. Augeburg. — (Wir 
telöb. Hor.) Kıafı, Fabrik. a. Fürth. Schirner, 
Klempnermeifter a. Berned. Schäfer, Gommit a. 
Andbah. Vogt, Student a. Heidelberg. — 
(Würt. Hof.) Dr. Strade, geb. Hoirath aus 
Kaflel. Möih, Prof. a. Schweinfurt. Kolıub, 
Staptrichter a. Breslau. Buidemefel, k. Revieriör 
fer u. Barfmeifter a. Anzing. Kubn, Bart. aud 
Mergentheim. Neubauf, Stud. a. Berlin. Sfund 
brunn, Stud. a. Nürnberg. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 27. Aug. 
Neue Louied'or 11 fl. — Fr. 
Piſtolen 9 fl. 455—46 fr. 
„ preußliche 9 fl. 58—59 Fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 


* 





———— — — — — —— — — — 
Schwimmanstatit. Temperat. d. Wassers d.28. August Mittags: 17° R. 
————— —— ——— — — — — — — 


Im Verlage der Stabe l'ichen Bud- und Kunſtbandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würjburg- 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitimg AR 239. 


e ei — —*⸗— — —** 


Penn SGrſcheint räntih. — Freie aanzjäbrlick A. ı. 3 tr. Halbjährlich 48 fr. 
4 150 | Bierteljäirtich 24 fr. — Imierate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die | 29 * 
ed durch laufeude 4 fr. — Briefe & Belt frauen, | . Aug. 853. 





“ofales und aus dem Kreiie. 


"Würzburg, 28. Augui. In der öffent- 
lichen Zitung des F. Kreis- und Stadigerichts 
vom 27. Auguft wurden Safpar Brüdner, 
Schuhmachergeſelle von Arnitein, wegen ®er- 
breddend des fortgeiepten einfachen Diebitabls 
zu einer Arbeitsbausftrafe von 1", Yabr 
verurtbeilt, ferner Kafpar Wiauderer von Wil: 
lanıbheim und Michael Röder von Randersader, 
wegen Berbrechen® des ausgezeichneten Dieb» 
ſtahls unter einem befonders erichwerenden Um- 
ftande, und nebſtdem Mic. Röder wegen einer 
polizeilich ftrafbaren Unteridlagung erſterer zu 
einer Arbeitöhausftrafe von 2 Jabren 8 Mo- 
nat und legterer zu einer Arbeitshausſtrafe 
von ı1"/, Jabr verurtbeilt, 


* Würzburg, 26. Auguſt. Heute findet 
u Gemünden die feierliche Schlußfteinlegung 
der dort über die Saal und Einn führenden 
Eiſenbahubrũde itatt. — Im Zpitalgarten zu 
Karlſtadt zeigt ch die Traubenfranfbeit. 


Aſchaffenburg. «Deffentlibe Sigung 
am f. Appellations-®erichte vom 24. Auguit.) 
1) Andreas Burkard, 46 Jahre alt, lediger 
Delonom von Reucelbeim, k. Ydg. Arnfteim, 
durch UÜrtbeil des f. Kreis. und Stadigerichts 
Würzburg vom 16. Juni I. 36. wegen Ber 
gebeus des einfachen Betrugs zu dreimonat- 
lihem doppelt geſchärftem Gefängniſſe verur- 
theilt, ergriff Die Berufung, die jedoch verwors 
fen wurde. 2) Georg Schmitt, ſtädtiſcher Tag- 
löhner zu Würzburg, Durch Urtheil des Fonigl. 
Kreis- u Stadigerichts Würzburg vom 6. | 
l. 36., wegen Bergebend ber nicht prämedibirten 
Körperverlegung zu 45taͤg. Doppelt geichärftem 
Gefängniſſe verustheilt, ergriff die Berufung, 
nach deren Verhandlung Dderfelbe wegen Körs 
—— in polizeilichem Grade zu einer 

rreſtſtraſe von 3 Tagen verurtheilt wurde 

In dieſer Woche 9 am f. Appell..&es 
richte dahier wieder mur eine öffentiche Ber. 
handlung ftatt, umd zwar am Mittwoch den 
34. Auguft in der Unterfuchung gegen den 
vormalidhen Briefträger bei dem f. Oberpoſt · 
amte zu Mürgburg Job. Defienmaier von Fell, 
wegen Berbrechend der Amtsuntreue, 


Die ® t von einem auf die Tany 
mufifen an Kirchweih- und Markttagen 
bezäglichen Reifripte erhält durch die fo 
fundgewordene allerhöchſte Eutjchließung des 
Staatsminiſterium des Innern eine ganz andere 
Geſtalt, als früher verlautete. UnterBezugnahme 
auf Die Verordnung vom 3. Sept. 1843, nas 
mentlib den Art. 2 und 3 derfelben, wodurch 
den Polizeibehörden die Befugniß eingeräumt 
wird, die Tanzunterhaltung zu geitatten ober 
ju verweigern, werden Die Kreisregierungen zu 
ftrengen J—— angewieſen und zwar 
aus Aunlaß langiähriger Erfährungen, daß na» 
mentlib die Tanzunierhaltungen in zahlloſer 
Menge erlaubt und befonderd von Dienftboten 
in der Heimath und Entfernung befucht, zu 
gemeinicädlicher Genußfucht verleiten, zur Ber- 
derdung der Sitten weientlich beitragen und 
in der Regel Raufercefje, nicht jelten fchwere 
Körperveriepungen und jogar Todiſchlaͤge zur 
Folge haben. Nachdem nun eine Befchränfung 
der Zanzunterbaltungen am wirkſamſten da- 
durch eintritt, Dap nicht an jenen Tagen, an 
welchen in den einzelnen Orten bie ganz 
unberübrre firdliche Feier der Kirch— 
weiben jtatıfindet, Tanzmuſikbewilligung ertheilt, 
jondern legtere auf einen und denjel- 
ben Tag verlegt wird, fo werden bie f. Kreis 
tegierungen ermächtigt und angewiefen, in ihren 
Regierungsbezirken für den Fall, wenu ſich 
Die obenerwähnten bedbauerliden 
Mißſtände gezeigt haben, allgemein zu 
verfügen, daß ai deu. Grund einer Hinchwei 
nur am Deitten Sonntage im Oft. (im rei 
Unterfranten und A burg am Sonn 
nah Marriniy eine Tambewiligung ertheilt 
werde. 

Da ferner auch die an Markttagen er- 
theilten Tanzmuſikbewilligungen häufig zu den 
gröbften Erceſſen Anlaß geben, fo find bei fol 
hen Gelegenbeitn bie Tangbewilligungen nur 
ausnabmömeife und dort zu gewäkusm, 
wo bie —— urn dieſes ruthlich 
macht und zureichende Mittel verſügbar ſind, 
um jedem Exceſſe wirkſam vordeugen ober ber 
gegnen zu fönnen u. f. w. 


* + Würzburg, Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 27. Auguft. 














u | u FT Zaoı Fallen od. Strigen 
Battung. Im böcbiten Preis | Im möttleren Preis | Im eiefiten Preis der im 

— I Ebifel__| _Mittetvreiie 
Waizen nn — f, 22 fl. 54 fr. | 19. 15 fr. 702 31 Fr. geft. 
Korn 17 11.1301 16, silı 126 sei, Mr lör, er. 189 23 fr, gef. 
Gerſte 14 fl. 30 fr. 13 1. 49 fr. ıif. — fr. 164 43 fr. get. 
Haber 6a | Halter | Af. 30 kr. 194 3 fr. gef. 





Summa : 1249 Scäffel. 


Verantwortlicher Nevafteur: Dr. 8%. Poblmann. — Kür vie Ameisen verantwortlid: 8. $. Sta bei 





Anfündigungen. 


Gut3: Verpachtung. 


Mit Lichtmeh 1854 wird das dem biefigen Bürger - Hofpitale gehörige 5 
= Mofgut dabier, beſtehehend in 
e - einem Wohngebäude mit 3 Stallungen, ı Wagenballe, 2 Scheuern, ; 

2 Kellern und 2 Schorgärtdhen, dann 

2345 Morgen 7 Ruthen Artfeld und 

3 d 2 „Wieſen 
wieder pachtlos, und ſoll daher in Folge Magiſtratsbeſchluſſes vom geſtrigen auf weitere neun 
Jahre, nämlich von Lichtmeß 1854 bis dahin 1863 verpachtet werden. 

Termin hiezu wird auf 


Dinstag den 20. September d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 


im diesſeitigen Geſchäfts Zimmer anberaumt, und werden Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 

Die näheren Pachtbedingungen werden an dem beſagten Termine bekannt gemacht, und 
wird nur jetzt fchon bemerkt, daß der Pächter eine Caution von 1000 fl. entweder in Baarem 
oder durch Verpfündung liegender Güter im Werthe von 2000 fl. zu leiſten bat. Pachtliebhaber 
müßten fi Daher an der obigen Tagfahrt über ihre Fähigkeit zur Leiſtung einer jolhen Gaution 
durch legale Zeugniffe ausweifen, 

Die Einſicht der Pachlobiekte it Pachtliebhabern zu jeder Zeit frei geftellt. 

Apbofen, den 26. Auguit 1853. 


Der Stadtmagiftrat. 
Guckenberger. 





— iin, — — — — — 


Bekanntmachung 


für alle Diejenigen, welche, ſtatt nach Amerika auszuwandern, ſich 
lieber in Ungarn anzufaufen und mit Erlangung, des öfterreich, 
Staatöbürgerrechtd alldort niederzulaffen wünſchen. 


Der Gefertigte macht biemit befannt, daß ihm die ff, öfterreichifche Regierung als linter- 
nehmer bed Comptoirs zur Beförderung der Kolonifation in Ungarn, über fein Anfuchen Die 
Zuſicherung Der Verleihung des öfterreichifchen Etaatöbürgerrechted für mwürttembergiiche Unter 
thanen, welche mit einem zum Grundanfaufe genügenden Fonds, ftatt nach Amerifa auszu- 
wandern, lieber als Koloniften nach Ungarn zu geben wünſchen, durch hoben Minijterialerlaß 
bed öfterreihiften Miniſteriums des Innern vom 6. Auguft 18653, Nro. 4941. M. 3. unter 
nachftebenden Beringungen ertheilt und ihm zur Ginleisung ber biepjälligen Koloniſtrungen 
ermächtigt habe. ' 


Nah Inhalt dieſes hohen Miniferialerlaffes wird nämlich das ff. öfterreich. Minifterium 
des Innern, welches ii Die Ertheilung des öjterreichiichen Staatöbürgerrechted? an Die nach 
Ungarn einwandernden Koloniiten vorbehalten hat, nach den Keftimmungen der 88. 28-31. des 
fet 1. Mai 153 auch für Ungarn in Wirkſamkeit getretenen örterreichifchen allgemeinen 
bürgerlihen @efegduches allen jenen württembergiichen Ztaatdangebörigen das öiterreichiiche 
Etaatsbürgerrecht verleisen, welche in den dießfalls einzubringenden Geſuchen Die ın den gedachten 
Gefegeöftellen vorgeichriebenen Erforberniffe und ihre durchaus unbedenfliche und tadellofe politiiche 
Haltung nachweiſen und insbeſondere noch 

a) entweder die Aufnahme in den Verband einer beſtehenden oder 

b) die über abgefonderte Verhaudlung zu extheilende behördliche Bewilligung zu Bereinigung 

in eine neue politiiche Gemeinde erwirft haben. 

Diefe Zuiiherung wurde aber von dem hoben Minitterium an Die genaue Befolgung der 
nachftebenden, vom dem Gefertigten felbit in feiner Diepfälligen Gingabe vom 14. Juli d. 38. 
beantragten Bedingungen gebunden, Daß 

1) nur freier, bereits fommafjirter (von allen Auiprüchen freier, Grundbefig, deſſen 
grundbücherlichen Ginlage und Zufcreibung in das Gigenthum der Käufer fein Hindernig entge» 
genitebt, zur Koloniſation verwendet werde; 

2) dan bei dem Verkaufe alle Selrerlagen bis zur antandslofen gefcheheuen Uebergabe des 
verkauften Gutes an die Käufer bebördlich deponirt werden, und 

3) daß der Plan der Durchführung der beabſichtigten Kolonifation vorläufig Der Geneb- 
migung des hohen Miniſteriums ded Innern unterbreitet und den vorbebaltenen Beſtimmungen 
über die Größe der Beſtiftung ver einzelnen Anſtedlungen und Die Urt der Anlage der neu 
entſtehenden Gemeinde, fo wie Die Beiſchaffung und Dedung der Bedürjniffe jür Kultus und Unter 
ticht genügt werde. . 

In genauer Befolguny dieſes hohen Miniiterialerlajjed macht Der Geiertigte noch insbe— 
fondere auf Nachſtehendes aufmerkſam: 

a) Daß auch den Bertrauensmännern. welche von Den Kolon'ften zur Beſichtigung Des zur 
Kolonifirung beftimmten Gutes adgeſendet werden, feine Darangabeı behufs des Kaufsabſchluſſes 
für den Geſertigten mitzugeben find, fondern daß erſt, wenn die Bertrauendmänner nach gepflogener 
Bejichtigung das iur Kolonifirung vorgefchlagene Objekt entſprechend finden und hierüber in ihren 
Gemeinden Bericht abgejtattet baden, Die woloniften, wenn pe in Folge Diefes Berichtes mit Dem 
emeinfamen Anfaufe des zur Kolonifation vorgeichlagenen Gutes einveritanden find, entweder 
elbit oder durch ihre Vertrauensmänner Die bedungenen Darangaben und Kanfihillingsraten bei 
der f. württembergiichen Hojbanf zu Stuugart, welche um Die Inempſangnahme erjucht werden 
wird, behufs der Uebermütlung an diejenige Ofterreichiiche Behörde, bei welcher dieſe Gelder bis 
zur Uebergabe des erfauften Gutes an Die Käufer zu Deponiren find, zu erlegen haben ; inzwiſchen 
aber find in jedem Bezirke, aus welchem Koloniften nach Ungarn einzumwandern wünfden, orbent« 
libe Berzeichnifie anzulegen, „in welchen angegeben werden mup: 

1) die Serichtöbebörbe, zu weicher der auswandernde Kolonift dermalen gehört, 

2) der Name, Charakter und Wohnort des Kolonijten, 

3) die Größe des Grumdbefiges, welchen der Kolonift zu übernehmen wünſcht, nach 
Morgen & 800 Quabdrarflafier angegeben, 

4) der gefammte Vermögensitand des Koloniften und defien Baarfond. 


Diefe Berzeichniffe find den Bertrauensinännern, welche von den Koloniften zur Befichtigung 
des zur Kolonifirung beftimmten Gutes abgejendet werben, nach geichehener Legaliſirung aller 
linterfchriften durch Die betreffende Ortobehörde, nah Wien mitzugeben, wobei aber bemerft wicd, 
dap, da diefe Belichtigung der ichen vorgerüdten Jahreszeit wegen läugſtens bis 20. Sept. d. 3. 
vorgenommen werden muß, die Bertrauendmänner in allen Bezirken allſogleich zu wählen find, 
damit dieſelben mit dieſen VBerzeichniffen längftend bis 18. Zept. d. 3. in Wien eintreffen fönnen, 
daher Diefelben längitens bis 14. Sept. fih in Ulm im Gaſthauſe zum goldenen Ochſen zur 
gemeinfamen Abfahrt zu verfammeln baben, um daſelbſt von Dem Bejtellten des Gerertigten 
empfangen und bis nad Wien geleitet werden zu fünnen, wo man für ihr billiges Unterfommen 
Sorge tragen wird. 

b) Warnt der Gefertigte, daß Niemand jeine Dermaligen Bejigungen verkaufen oder fein 
dermaliges Geſchäft früher aufgeben fol, bevor nicht von Den Bertrauensmännern Dad Refulrat 
ber Beftchtigung Des zur Kolonifirung bejtummten Gutöförpers befanut gegeben worden ijt, 

e) Warnt derfelde ferner, Dap auch nach geichlofienem Ankaufe die einzelnen Koloniften 
nicht früher mit ihren Familien und Fahrniſſen ſich zur Reiſe nach Ungarn auſchicken follen, bevor 
fie nicht von ihren Verirauensmannern und Dem Gefertigien ſelbſt verſtändigt worden find, Daß 
bereitd Betreff ihrer Unterkunft Die nothwendigen Vorlkehrungen gerroffen worden find, was 
übrigens Dadurch fehr erleichtert werden wird, daß das zur Kolonſſirung beftimmte Gut, aus 
circa 2000 Joh Aecern, 300. oh Wirfen und Gärten, 30 Joch Waiden und 1500 Zoch 
Waldungen, fomit in Summa aus 5000 Jod) à 1200 ı_ Klafter (oder 9130 württembergijche 
Morgen) ganz fommafjirten Grundjtüsen beſtehend, nur eine Zagceife von Wien und fünf 


Etunden von der Donau entfernt gelegen iſt, Daher auch die Binmanterer Ihre geſammten Hab- 

ligfeiten und Einrichtungen und ſelbſt ihre Adergeräthe und ihr Vie, ſowie auch Die zum Bau 
—* Wohn, und Wirthſchaftsgebäude erforderlichen Bauhölzer ſchon von Ulm aus auf der Donau 
mit geringen Koften verführen und wenige Etunden ven dem Ort der Kolonie entfernt ausſchiffen 
bönnen. 

d) Macht der Gefertigte noch insbeſondere Darauf aufmerffam, daß er, ba fi das Hohe 
Mt. öftere. Minifterinm des Innern in Eingangs erwähnten Grlafie die nachträgliche Beftimmung 
über die Größe der Beltiftung der einzelnen Anfieblungen vorbehalten bat. und der Gefertigte 
der Ueberzeugung ift, dab Die Zerftüdlung in Heinere Barzellen ald 25 Zoch (— 45/5 württemb, 
Morgen) nur ausnahmsweiſe geftattet werben dürfte, Niemanden als Koloniften zur Giuwande- 
rung nach Ungarn in Vormerfung nimmt, welder nicht wenigftens ein baares Vermögen von 
1500 fl. zur Verfügung bat. 

e) Findet —* der Gefertiste ſchließlich veranlaßt, öffentlich befannt zu machen, daß man 
Niemanden ald einen von ihm aufgeitellten Agenten oder Vermittler anerkennen wolle, welcher 
ſich wicht mit einer ſörmlichen Vollmacht bed Gefertigten auszuweiſen im Stande iſt; eine gerichts 
lieg vidimirte Abſchrifi des FE. öfterr. Deinifteriaterlafies aber liegt zu Jedermanns Ginficht im 
GComptoir des Schwäbiſchen Merfurd vor, wo, fowie auch bei allen Redaftionen der Oberamis- 
blaͤtter, die Eremptare der Bollmachten und Koloniftenverzeichnifie unentgeltlich beboben werden 


können. 


Iof. Bitter v. Hohenblum, 
als Unternehmer des Comptoird zur Beförderung ber Rolonifation in Ungarn, 


WITTELSBACH, 

Da nach Mittheilung der Dampfschifffahrts- 
Direction wegen geringen Wasserstandes die 
für den 26. d. Mts. anberaumte Fahrt nach 
Retzbach nicht stattfinden konnte, so gibt man 
sich die Ehre anzuzeigen, dass beim Eintritte 
günstiger Witterung eine Fahrt mit Nachen 
statthaben und Tag und Ort rechtzeitig be- 
kannt gemacht wird. 

Zugleich werden die verehrlichen Mitglie- 
der eingeladen, den Betrag der für die Fahrt 
nach Retzbach gelösten Karten innerhalb drei 
Tagen und zwar den 29. mit 31. d. Monats 
Abends 8 Uhr im Gesellschaftslokale in Em- 
pfang zu nehmen. 

| Der Ausschuss. 


Zu vermiethen: 


Diſtr. 1. Rro. 334. Cine Wohnung von % 
immern im 1. &tod. 

410. Zwei möblirte Zimmer 
und ein Seller mit 26 
— in Eiſen gebundene 
äffer. 


Schifffahrts-Nadhridten. 


Wertheim, 27. Aug. Borbeigeiahren 
beute irüb M. Benz von Kigingen m. ®. 
0. Bain. 


— 


„ 2. 


zu Wien Stadt Seilerſteth Nr. 807 gegenüber dem engl. Geſandiſchaftshotel. 





Würzburg, 29. Aug. In Ladung nah Franke 
fur, Mainz u. Göln Seb. Schön. Ende der Lade⸗ 
jeit am 31. d. Abfabrt am 1. Sept. 


Bremden-Anzeige. 
Dom 28. Aug. 


(Adler) Bor, Giienwerfbefiger u Port, 
Babrifant a. Sachlen. Frl. Hartlaub a. Schwein. 
furt. Schröver, Prof. a. Mannheim. Kflıe. : Hart» 
laub a. Regensburg, Wißmann u. Hiller aus 


Branffurt, Dörr a. Hanau, Möffert a. Goblenz, 


Schredenburger a. Kebl, Wienang a. Rbeydt. — 
(Ruſſ. Hof) Meg, Oberförfter a. Naffau. von 
Liebig, Brof. a. Münden. Graf Schaffgotſch aus 
Bonn. Mad. Wegſcheider m. Frl. Tochter a. Ber«- 
Hin. 2oller, f. preuß. Broviantmeifter a. Mainz. 
Dürich, Kirdyenrarb a. Mottweil. Hamm, or. aus 
Klingenberg. Bagait, Rent. a, London. Kflte.: 
Meer a. Crefeld, Daffı a. Rudolphſtadt, Schiller 
a. Bremen, Häufer a. @öln, Hietrager a, Enlin⸗ 
wen. Bordevill a. Blauen. — (Schwan.) Kflte.: 
Rrafı a. Augsburg. B. u. 3. Eramer a, Schwein» 
ſurt. — (Wirtelsb. Hof) Hined, Tuchfabrif. 
a. Waldmünchen. Fellmann, Stun. a. Sena. Plän—⸗ 
der, Militär a. Meiningen. Stautmayer, Graveur 
a. Lindau, Serger, Kim, a. St. Gallen. — 
(Würt. Hof.) Mr. u. Mre. Malıbeyn, Rentier 
u Miß Vothings m. Dien. a. London, Mienf, 
Sauptzgllamtöverwalter a, Markıfteft. Apotheker : 
Dr. Haidler u. Geyer a. Stuttgart, Steivel aus 
Herräbeim, Mauch a. Ööppingen, Bartb a. Leon 
bera, Kreuier a. Stuttgart, Frl. Aleranprr aus 
Bürb. Fri Ballenflein a. Maitammer. Goßborfer, 
Kim. a. Fürth. 





Sclmeimmanstalt. Temperat.d. Wassers d.29. August Mittags: 14° R. 


—D —— —ñ—r e —— —9“,— — — —— — — —— 
Im Berlage der Stabee lſchen Ruch und Kunſthaudlung in Würzhurg. — Druck son 9. M. Richter in Winjhurp. 


Würzburger Anzeiger. 








I Geidheint täglich. — Preis ganzjährlid fl. 1. 86 tr. Halbjährlich 4 fi. 
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= Vierteljährlih 24 fr. — Inierate Die kleine geſpaltene Zeile 2 fr., die 8, 
Wt 15 1. | durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. | 30. Aug. 1863. 





Lokales und aus dem reife. 


* Würzburg, 30. Auguſt. Dieier Tage 
wurde bier wiederum ein Dienftmädcen unter 
der Anjchuldigung ded Kindsmords verhaftet. 
— Eine am vorigen Sonntag von der Ge— 
fellichaft Liederfrang bei ihrer 3jährigen Stif- 
tungdfeier im Platz'ſchen Garten veranftaltete 
Sammlung für die Kreid-Blinden-Anftalı lie 
ferte einen Ertrag von 20 fl. 45 fr. 


* Würzburg, 30. Auguft. Geftern Abend 
verunglüdte ein beurlaubter Soldat. Derfelbe 
gerietb auf dem legten Hieb unter einen Wagen, 
wurde überfahren und war augenblidlich todt. 
Der Leichnam wurde in's Leichenhaus ges 
bracht. 


Am 24. d. Mid. ertrank ein 4jähriges 
Mädchen zu Gelchsheim, Logs. Aub, in dem 
dortigen Mühlbache. 


Die Hauptrehnung der allgemeinen Brand- 
verficherungsanftalt für bad Jahr 1851/52, ſo⸗ 
weit folche unferen Kreis betrifft, zeigt eine 
Sefammteinnahme von 441081 fl. 21 fr. und 
eine Gefammtausgabe von 249,724 fl. 17 kr. 
2 dl., wovon 106,509 fl. 48 fr. auf Brand» 
entfchädigungen verwendet wurden. 


Yu der Savoyer Zeitung vom 23. Juli 


1852 wurde ein Mittel gegen die Trauben- 
franfheit angegeben (von of. Ant. Guide, 
Butöverwalter des Grafen von Borromeo), 
weiches darin beftehbt, am Fuße der Rebftöde 
in einiger Entfernung auseinander Ginfchnitte 
zu machen, nicht zu tief, um die Lebensbedin- 
gungen der Pflanze anzugreifen, aber tief ge» 
nug, um einen Abflug der Säfte zu bewirfen. 
Wo die Aderläffe reichlih genug ausfielen, 
war die Krankheit wie weggezaubert, und bie 
wenige Tage vorber noch ſtark angegriffenen 
Trauben gewannen ihre alte Kraft und Schön- 
heit wieder. Wo fie Dagegen geringer war, 
blieben mehr oder weniger Spuren zurüd. Gine 
geroife Vollfaftigfeit fcheint dem Entſtehen des 

chimmels auf Bilanzen befonderd günftig zu 
feyn. Sehr üppig gewachfene Eremplare auf 
frifch rigoltem Boden, ſehr Fräftig aulpeihef 
fene Sprofien, welche nicht der freien Einwir— 
fung von Licht und Sonne audgefegt find, im 
Schatten ven Mauern oder andern Gegenjtän- 
ben gewachſene Pflanzen, bei denen auch bie 
Ginwirkung der Luitbewegung und ded Sonnen» 
lichts gehemmt oder ganz verhindert ift, zeigen 
am eriten Schimmel. Berwundungen lafjen 
fih aber nicht überall anbringen, wenn aud) 
ber Weinfto diefelven gut erträgt. 











veranwornicher Nedatteur: Dr. R. Poblmann. — Kür die Anieigen verantwortlid : ü 8». 3 Stabel, 


Ankündigungen. 


Todes-Anzeige. 


Am 3. Juni dieses Jahres, Nachts 2 Uhr ist in San Francisco an einem l4tägigen 
u Nervenfieber in Gott entschlafen, unser theurer Sohn und Bruder 


Franz Geigel. 


Indem wir Verwandten, Freunden und Bekannten diese traurige Nachricht zur 
stillen Theilnahme mittheilen und die Seele des so frühe Verblichenen, dem frommen Gebete 
empfehlen, verbinden wir hiemit die Anzeige, dass der Trauergottesdienst Donnerstag den 
1. September Vormittags 10 Uhr in der Marienkapelle stattfindet. 

Die tieftrauernde Mutter: Catharina Geigel, Justizrathswittwe 





und die Geschwister: Pauline & Ignaz Geigel. 


Main-Dampfschifffahrt. 





Im Monat Benteinber, m site bisher: 


1) Täglich: 
Von Wurrzhurg nad re > Morgens 5 Uhr. 
Von Hanan nah Mai >: 002 Morgend 7 Ubr. 
Don Frankfurt nad Mainz ; ; ; eo Morgens 9 Ubr. 
Don Mainz nah Frankfurt und Hanan er Br Mittage 124 Uhr. 
Bon Frankfurt nad Wertheim *) ; j i  @ . a Morgens 6 Uhr. 
Von Wertheim nach Würzburg 3 307% ee Ge Morgend 4 Ubr. 
*, Bei Antunit Weiterbetörberung zu Lande. 
2) Zweimal wöchentlich: 

Don Frankfurt nab Köln Montag und Freitag * Morgens 6 Uhr. 
Don Ehln nach Frankfurt Dinetag und Samttag . : Morgen? 8 ‚Uhr. 
3) Zweimal wöchentlicher Güterdienft mit Verfonenbeförderung: 

Bon Würzburg nach Mainz Mitwoh und Samdtag ; e . Mittags U Uhr. 
Bon Mainz nach Würzhurg Freitag und Montag i nn Morgens 3 Uhr. 


4) Einmal wöchentlicher Sehleppdienft 
zwiſchen Würzburg — Cöln — Ludwigshafen. 


Würzburg, * Auguſt 1853. Eu J Die Direction. 
Anzeige Fir Gejhäftsreifende, Kanflente, Beamte :c. 
Der Electro-Genographische Copist, 

eine ERNEST: vermittelſt deren man ohne Eppierprefle 
Briefe, Zeichnungen .2e, im Nu .copiert. 


Preis des Apparats incl. 1. Copierbuchs, der dazu nöthigen. Dinte nebft Gebrauchs: 
Anweifung'1’Xhlr. 15 Ser. Beftellungen werden gegen Franco-Einfendung des Betrages 





ſofort effektuirt durch JOS. as 
Königl. Bayer. Donau-Dampf- Schiffahrt 
« zwifchen 


Donauwört) => md Linz 


“im Anſchlaͤſſe am’ die Etſenbabnen in Donavörtb und anı die. oͤſterreichiſchen Dampfbnote zwiſche n 
Linz mv Wien 
« Yabrordnung für den Monat September’ 1658. 
Bon "Donauwörth nah Regensburg täglich "Abfahrt um 10 Ubr Vormittags, 
nah Ankunft ve Münchner Eilzuges. 
Bon Regensburg ·nach Linz ran Abfahrt 5 lihe-Morgens. 





Preis - Ermäßigung 


des 


Steinfohblen:Thbeere?, 


fabricirt in der Gas ; Erleuchtungs - Anitalt in Göln. 


‚ Diefer Theer ift, mit etwas Del verjeßt, zur Hemmung der Reibung ald 

Wagenfchmiere zc., und im natürlichen Zuftande oder noch beifer fo heiß als möglich auf 
getragen, zum Anftrich auf Eifen, Holz, Mauerwerk zc., welches dem Wind und Wetter 
audgefeßt iſt, ſehr zu empfeblen. Ebene wird er als Das befte Mittel anerfannt, das 
———— der Feuchtigkeit in den Mauern der Neubauten zu verhindern, wenn 
er, gekocht in Die Speiſe gemiſcht, in die eriten Lagen, welche aus der Erde herauskommen, 
eingemauert wird. 

Auch wird er als fehr vorzüglich gegen Die Faulniß des Dolzes in der Erde 
betrachtet ; Die Pfähle, Stangen x. werden geſchält, getrocknet und angebranht, Dann Drei 
bis vier Mal mit dickem Steinfoblen:Theer beftriben, oder Darin eingetaudht und nad) dem 
Erhärten in die Erde gefekt. 

Als Anſtrich für Theer-Dächer und für Schiffe, befonders für den Theil, der 
Am Waſſer geht, ift er nicht zu erfegen. 

Der ermäßigte Preis ift jegt ver 100 Pfund fl. 1. 27 Er. in größeren Partieen 
billiger. z . 


Außer in der obigen Anftalt ift er auch zu haben bei Herrn Georg Schmitz⸗ 
Habnenftraße Nro. 7 in Eöln. " 





Unsere heute vollzogene ehe- (ir lafcbenzug von 4—5 Etr. Trag- 
Te liche Verbindung zeigen wir kraft wird m faulen gefucht im 3. Diitr. 








biermit unseren Verwandten und Freunden er- Nro. 155 Plattmerdgajie 
) ih » fi a J En En ETAGE cr 
ee empfehlen uns ihrem ferneren B ef anntma ch un g. 
WÜRZBURG, den 28. Aug. 1353. Zur Anmeldung und Begründung etwaiger 
6 Jos. Mohr Anfprücde an die Verlaſſenſchaft des am * 
5. e Zuni I. 38. verftorbenen f. Pfarres Auoblach 


 Greichen Mohr, geb. Ley, ‚gu, Gaureitersheim ftebt Tagfahrt auf 


Mittwoch den 5. Oktober 1853 


gu vermietben: Vormittags 9 Ubr 


F i TE in dem gerichtlichen Geichäftszgimmer Nro. 9 
Diftr. 2. Nro. 211. panel Hofogid im Par- unter dem Rechtsnachtheile feit, daß anfonft 


_ “auf foldye bei Auseinanderiegung der Mäfle 
„ 3%: . 30. - erſte * —— feine Ruͤckſicht genommen werde. 

aus, 5 mei hergeriaeien Zugleich haben jich Die Anterrefjanten an 

— er diefer' Tadfatitt, nachdem eine Ikeberfchuldung 

J — es vorausſichtlich zu —X en iR über das ge- 

ns ‚gen die Nachläßmaſſe effgulehtende Verfahren, 

Difte. 2. Rro. 443. Gin Fleineo Yogie. ſowie über Die von Dritten. Berfonen an ver- 


„m 12. m. Zimmer ‚schiedenen Mobilien bei der Nachlaßmaſſe gel- 


er . j "rend gemachten Gigenihumsrechte unter, dem 
„3: » ,97. de ne A Rechtsnachtheile zu erklären, daß Diejenigen, 
„ 2. m 516. reg welche ſich an der Tagfahrı ohne eine Erflä- 

Gi * ia Far zut des rung abzugeben, entfernen, den vort der Mehr- 
„ % m 19. a 4 beit gefaßt werdenden Beichlüfien als zuftim« 
‘ mend erachtet werden. 

„ 3: nu ,76. Sons ns Biete ‚Würzburg, * Aug. 1853. 
„3 u 380. Ein möblities Zimater. Königl. Kreis. und-Stadtgericht. 
„5: 116. Verfchiedene Zimmer an Seuffert. 


ledige Heren. - £2b] Heuſinger. 


Bekanntmachung. 
em Das Jmmobiliar » Vermögen des 
u Saitwirtbes Leonhard Gensler von 


ee Schmalnau, beftebend: 


1) Zu einem zweiftödigen Gaſthauſe mit 
Keller, Scheuer mir Stalluny, Nebenhaus 
mir Holzremife und Pferdſtall, Brauhaus 
und Hofraum ; - 

2) Oras- * En. beim Haus, 
Pl.Nro. 0,517 Dez. ; 

3) Wiefe in * Saffenau, N Anheit, Bl.- 
No. 162, 0,509 Der. 

4) Wieſe, Heine Wiefe in der Gaſſenau, Bl.» 
Nro. 227—, 0,347 Der. 

5) Ader im Hungerflur, 2 ⸗Rro. 1 
Tagw., 421 Dez; 

6) —— zu einem ganzen Nugan- 
theil an ben noch unvertheilten Gemeinbe- 
a 

7) Wiefe in der Gafjenau */, Antheil Pl. 
Nro. 162, zu 1 Zagw., 018 Dez. 

8) — 2 in —25 di RNro. 







182, 2 ‚ 702 
9) Ader im Sangertur, a. Nro, 369, 
0,367 Dei. 


'10) Ader alda, Pl.Nro. 273, zu ı Tagw., 
379 Dez. ; 

11) Ader mit Dedrain vor der Haid im Hun- 

— Fl. No. 313, zu 1 Tagmwerf, 


87 Des. 

12) Bemeinkeiheil ın ber Romröde, Pl.Nro. 
479, zu 1 Tagw., 464 Dez; 

13) Ader Gemeindetheil aflda, SB. ‚Rro. 531, 
u ı Tagw., 554 De; 

14) Ader im Hinterfeld am Zwergfeld, Bl. 
Nro. 740, 1 Tagmw., 043 Dez. ; 

15) Ader * Bergader, BI. ‚No. 
0,579 D 

16) Bergader his: Pl.Nro. 640, ı Tagm., 
277 De. 

17) Eichesaden, Pl.Nro. 771—, 0,726 De; 

18) Ader und Wiesrain in den Hüftländern, 
Pl.Nro. 834—0, 566 De; 

19) Ader mit Oedrain am vorderen Hegberg, 
Pl. Nro. 964, zu 1 Tagw., 356 Dez. 

wird am 


Donnerstag den 15. Sept. I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 


auf deſſen Antrag in loco Schmalnau gegen 
am Striche befannt zu machende Bedingungen 
öffentlih verfteigert, wozu zablungsfähige 
Strichsluſtige eingeladen werben. 


Weyhers, am 25. Auguft 1853. 
Königliched Landgericht. 
Geigel. 
[2a] Gollmann. 


639—, 


Gin weirädriger Molltva e 
wird zu faufen gefucht, Nähere 
der Grpedition dieſer Zeitung. 


 Scifffabrts-Nahrihten. 


=  Wertbeim, 28. Aug. Borbeigefabren 
beute früh M. Ebert von Klingenberg 
m. %v. Main;. 

Würzburg, 30. Aug. In Ladung nad Frant. 
furt, Mainz u. Cöln Seb. Schon. Ende ver Lade⸗ 
zeit a am 131. dr Abfabrt am 1. Sent. 


Berftorbene. 


Michael Hörner, Müllerskind, 7 M. alt. — 
Anna Maria Bopp, Schäferdtochter, 39 J. a. — 
Barbara Elbert, Pirünpnerin, 46 I. a. — Kath. 
Krug 3 U al. — 

Fremden: Anzeige. 
Vom 29. Aug. 


(Kleebaum.) Schirmer, Boftbalter a. Karl⸗ 
fladt. Haufletter, Stud. a. Augeburg. Maier, 
Stud. a. Münden. Jaſſoy, Apoth. a. Franffurt. 
Jungmann, Kaufm. a. Heidelberg. — (Ruff. 
Hof.) Bar. Greffir a. Arnheim «Hoblmaier, 
Aſſiſtent a. Speier. Miftel u. Miß Granberg, 
Rent, a. London. Negier, f. Beamter a. Münden. 
Lurrey u. Chapmann, Rent. a. London. Tbeifen 
nebſt Frau a. Coblenz. Voli, Licordo u. Leſondo 
a. England. Wegh. k. Prof. a. Regensburg. Frau 
Thomas m. Schweſter a. Mainz. Kflte.: Böll. 
mann a. München, Holländer a. Erefeld, Dogel 
a. Augsburg, Künfiler a. Frankfurt, Klein aus 
Garlörube, Herforth a. Nürnberg. — (Schwan.) 
Map. Brühl a. Nürnberg. Buß, Fabrik. a. Augs- 
burg. Dr. Rube a. Pirmajend. Vrigle, Capitän 
a. Oberöfterrih — (Wittelßb. Hof.) von 
Zungele u. Göße, Studenten a. Jena. Kämpfler, 
Weinbändler a. Trier. Treubner, Priv. a. Olden» 
burg. Ranggut, Kim. a. Wien. — (Würt. Hof.) 
Miederer, Brie. a. München. Frau Hopfner aus 
Augsburg. Forſtmann, Part. a. Königsberg. 
Kflte.: Willms a. Hamburg, Scherer a. Reut- 
lingen. 





Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 29. Aug. 
Neue Louisd'or 11 fl. — Fr. 

Viſtolen Y fl. 45—46 kr. 
„preußiſche 9 fl. 58—59 fr. 
Holland. 10 fl. Stüde 9 fl. 54—55 fr. 

RanpeDufasen 5 fl. 37—38 fr. 

20 Aranfenftüde 9 fl. 30',—31"/ fr. 
Enaliide Sovereignd 11 fl. 50 fr. 

Goiv al Marco 380-382 fl. 

VPreußiſche Thaler I fl. 454 —" Er. 

5 Franken Ibaler 2 fl. 21',—22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45 — fr. 





Schwimmanstalt. Temperat.d. Wassers d.30. August Mittags: 140 R. 
Im Berlage der Stabel’fhen Bud- und Kunſthandlung in Würnburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg, 
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Würzburger Anzeiger. 








IT Gridheint ägtih. — Preis ganzjährlid fl. 1. 86 fr. Halbjährlid 48 kr. 
*tö 152 | Biertehjährlih 24 fr. — Imierate die kleine geſpaltene Zeile 2 fr., die 
s I - * 

| durdhlaufende 4 fr. — 





M 
31. Aug. 1853. 





Briefe & Geld tranco. 





Lokales und aus dem Kreife. 





Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 30. Auguit. 

Der Zuſchuß von 2400 fl. an den Thea- 
terdirefior wird genehmigte. — Cine Bartie 
Waizen wurde mit Befchlag belegt, weil der 
Befiper desfelben auf der acc einen Zet- 
tel löfte, ald hätte er ihn verkauft, während 
er ihn nicht verfauft hatte, jondern in einem 
biefigen Gaftbauje einftellen wollte. — Um ben 
Felbdiebftäblen durch Eiſenbahnarbeiter vorzu- 
beugen, wird bejchlofien, dab nach Abends 
7'/A Ubr fein Gijenbahnarbeiter mehr auper- 
halb der Stabt feyn darf, mit Ausnahme derer, 
die bier arbeiten und in den anyränzenden 
Dorffchhaften wohnen, folche dürfen bloß auf 
der Ghauffee geben. — Auf den Bericht der 
Stadtfämmerei wird bie Fleifchbanf ihrem gan- 
yen Werthe nach in die Feueraſſekuranz gelegt. 
— Die Rüdzahlung der abgefegten Looſe zur 
Ausfpielung des Gaſthofes zum Kronprinzen 
duch Himmelftein foll amtlich in der Allge: 
meinen Zeitung, dem Gorrefpondenten, Dem 
Frankfurter Journal und der Würzburger eis 
tung befannt gemacht werden. -— In Folge 
eined boben f. en Srejfripts, Die 
bung ber Fiſchzucht berr., follen die beſtehenden 
Verordnungen der Landmandate durch Ber- 
öffentlihuug in —— gebracht wer⸗ 
ben. — Das Geſuch eines hieſigen Kaufman- 
ned, feinen Commis mit Ein: und Verkauf 


und Berladungen von Getraide auf inländifchen - 


Schrannen beauftragen zu dürfen, wird abges 
wiefen. — Den Mißſtänden im der Waſen⸗ 
meifterei foll dadurch abgeholfen werden, daß 
bie Lofalitäten nach Vorſchrift hergeftellt wer- 
den, namentlich das Schlachthaus gepflaftert, 
in demfelben ein Kanal gebaut, feine Grube 


hin rein gehalten, und eine Xofalität zum, 


usfieden des Fettes bergeftellt werden. 


* Würzburg, 31. Auguft, Im der öffent 
lichen Sigung des f. Kreis. und — — 
wurde ze Mannheimer, Webergejelle von 
Bütthardt, wegen Verbrechens des rk 
und zum Theile durch Brivaturfundenfälihung 
BRRNERE zuge, — Arbeitshaus · 
ſtraſe von - 5 Jahren und Sebaſtian Lenz, 


Schiffer von Kigingen, wegen Vergehens der 
Verlegung der dem Monarchen ichuldigen Ehr- 
furcht zu einer doppelt gefchärften Gefängniß— 
ftrafe von 3 Monaten verurtbeilt. 


—— Die hiſtor. Klaſſe der 2 
Akademie zu Münden bat den Prof, der Ge— 
ſchichte Dr. Gongen dahier zu ihrem Mitglied 
ernannt. 


Würzburg, 25. Auguf. Es iſt ſchwer, 
einen Aerntebericht zu fchreiben, und es darin 
Allen Recht zu machen. Die Einen wollen über 
eine gute Aernte berichtet baben, die Andern, 
die Getraide zu verfaufen haben, wollen einen 
Bericht, der ein Steigen der Breife erwarten 
läßt. Da mußman nurzufehen, wie die Wahr- 
beit zurecht fommmen kann. Bezeichnen wir eine 
mittlere Aernte mit *,, fo ift die Nernte in 
unferer Gegend in Bezug auf Körner und 
in Bezug auf Stroh bis 7/. Sie ift alfo 
in jeder Hinficht bedeutend mehr als eine Mit- 
telärnte. Und damit ift denen genug getban, 
bie eine gute Aernte haben wollen. Allein auch 
benen gejchiebt vielleicht ihre Wille, die hohe 
Getraidepreife wünfchen. Ginge ed im natür- 
lichen Lauf der Dinge, fo würden die Getraide- 
preife fallen. Daß dies aber nicht eintritt, da- 
für forge die frangöfiiche Regierung, die allent- 
balbeu viel Getraide in Deutfchland auffaufen 
läßt, und dafür forgt auch der gute Wille. ed» 
ler Menſchen, namentlich in Franffurt, die aus 
Ueberjluß an Geld in ®etraide fpeculiren und 
große Duantitäten auffaufen, ob fie vielleicht 
20 bid 30 y&t. bis Oſtern gewinnen können. 
Die kleineren Gerraidehändler und nerborbenen 
—— ſind natürlich nur ihre Diener. 

enn daher die Getraidepreiſe nicht ſinken, ſo 
ſchiebe man ja nicht Die Schuld auf Gott, deun 
der gütige Goit hat genug wachſen laſſen und 
hat ſeinen Segen reichlich gegeben. Auch alles 
Uebrige iſt im Ueberfluſſe gewachſen, Futter, 
Gemuͤſe und Kartoffeln. Obſt gibt es in gro- 
per Menge und großer Wohlfellheit. Bei dem 
günftigften Wetter hat fih auch der Weinſtock 
vorausgemacht, und wenn ber Monat Sep- 
tember noch guͤnſtig ift, fo macht Unterfranten 
in dieſem Zahre bie reichlichfte Weinlefe und 


% 


vorausfichtlich fehr großen Gewinng "denn die 

fife werden hoch ftchen, da allenthalben 
die Fraubentrankheitherrfcht, während Franken 
noch ganz Don Piefem Mebel befreit geblieben 
ift, alfo ein befferes Produkt erzielen wird, als 
die Rhein: und Mofelgegend. (Augsb. Poſtz.) 

Zum Boritande der Commiſſion zur theoret, 
Prüfung der zum Staatöbdienfte adipirirenden 
Rechtslandidaten wurdeber f, Regierungsdiref- 
tor Frhr. v. Bodewild, und zu Brüfungs-Gom-» 
miftond +» Mitgliedern. die 8 Profeſſoren 
Dr. Albrecht, Held, Lang un bed ernannt. 
Griagmann ift Hr. Brof. Dr. Hildenbranp: 
Die Prüfung beginnt am 8. Oftober. 

Die biefige Liedertafel umd der Sänger: 
franz, welche im vorigen Jahre das große de; 
fangfeft in Düffeldorf beſchickt harten, baben 
jüngit ein prachtvoll in Farbendrud ausge 
führied Grrinnerungsblatt an jeues Feſt über- 
ſchidt erhalten. 

Dem Knabenfchullehrer 3. J. Schmitt zu 
Dettelbab ‚ward die dortige Mäbchenichulleh- 
terftele übertragen. — Auf die Schul. und 
Sirchendieneritelle zu Breitenfee, Log. Königs. 
hofen, warb ber RE ®. 3. Mar 
{hal zu Stadelboffen befördert. 


+» Shmweinfurt Bruchtpreife auf biefigem Markte vom 27. Auguft. 













Am 28, —35 wurde bie 14 


fion in Han 8 DER 
von nefehlofien. ver 
Den Predigten war ſehr ſtark name 

den Letzten, die eben deßwegen auf dem Markt 
gehalten wurden. 

Wie es den Anſchein hat, wird das Lotto 
in Bayern in dieſem Jahre einen Ausfall von 
mehr ald 200,000 fl. gegen den Budgetvor- 
anſchlag ergeben, jedoch nicht in Kolge der 
verminderten Spielluft,. jondern der ungewöhn- 
lich tarfen Sewinnite. Pfälz. 32 

Die bayeriſche Hhpoibefen» und Wedhfel- 
banf. wird, vom . Sept. an neue Zehngulden- 
Banfnoten ausgeben, reip. gegen Die im Um- 
lauf befindliden umtaufhen. Für die Ein- 
taufchung der biöherigen Banfnoten iſt ein 

eitraum von vier‘ Jahren. feſtgeſetzt. Die 
undertqulden.Roten bleiben unverändert, Die 
bisher in Umlauf, befindlichen, Roten waren 
blau, roth Und ſchwarz gedrudt; Die auszuge: 
beiden neuen 10-&ulden-Noten haben län, 
viereckiges Kormat, find auf unbeichini 
Papier braun und jchwarz gedrudt, haben ‚einen 
erbabenen, Scharf ausgeprägten  Txodenftein. 
pel xx. 








| Jam | Ballen or. Steigen 

Baltımp. | Im böchiten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefſten Preis der im 
Schäffel Mittelypxche 
Waiyen 3 — Hk. ante | ad itr 437 5 fr. geil. 
Korn 17 h — f. 161. 2 fr. 13 11. 45 ke. 455 13... gef. 
Gerſte 716 fl. — fr. BA | a Adi 14 tt. geſt. 
Haber ah 5 1. 59 fr. nl 6. 46 5 fr. geſt u 

Summa : 1079 Schäffel. 

»Berantwortlicher Kevafteur: Dr. X. Pobimann. — Für die Ünzeigen rerammwortliid: 8. 3. Stabel, 





Mufündigungen 


Gasthofs - Empfehlung. 
Der Umnterzeichnete beehrt sich, einem verehrlichen Publikum 
die ergebenste Anzeige zu machen, dass er den Gasthof zum, 


„leebaum“ in Würzburg, 


‚ganz nahe der Post käuflich an sich gebracht hat. 
Hiebei bemerke ich, dass solcher nun mit den neuesten Ein- 


richtungen 


Aufnahme, beste Speisen und Getränke sowie auch 


und Bequenliehkeiten versehen wurde, für — 


prompteste 


und billigste Bedienung alle Vorsorge getroſſen ist. 
Indem ich zu recht zahlreichem Besuche höflichst ‚einlade, 


‚empfehle ich mich mit Hochachtung ergebenst. 
Würzburg, den 22. August 1853. 


— 


—E 


— 


IB. mütter, 






Dampf: Schifffahrts-Gefelffchaft 


des 
öfterreichifchen Lloyd. 









u — 


Um den Wedürfniffen und Wünfchen der mit den Ylovd-Dampfern in Trieft anfommenden 
und abgebenden Paflagieren auf zwedmähigfte Weife zu entipredden uad ihnen. alle jene Wusfünfte 
und Rathichläge u geben, welche zur Antretung oder Fortſetzung ihrer Reife ſowohl aıe See als 
zu Land nothmendig oder nüglih fenn können, bat der Verwaltungsrath ein eigened Audfunfts- 
Bureau e.vichtet, welches mit den nöthigen Materialien über den Dienit der Dampffchiffe des 
Öfterr. Lloyd im In- umd Auslande, jo wie über die in Guropa beftehenden Dampficifftahrt-, 
Sifenbahngefelihaften und Poftanftalten verfehen, vom 1. Auguit in Wirffamfeit getreten iſt. 

88 werden aud brieflih alle wünjchenswerthen Aufichlüfle auf Anfragen , welche mit 
franfirten Briefen an das Auskunftsbureau des öfter. Lloyd im Trieft gerichtet werden müffen, 
bezeitwillig und unentgeltlich ertheilt. 

Das Bureau befindet fi im Tergeiteum zu ebener Erde 4. Stiege links. 


Trieit, 28. Auguſt 1833. 
Der Vertwaltungsratb 
der Dampficifffahrt des öfterreich. Lloyd. 








Frhrl. von Groß-Trodanifches Aulehen von f. 58,000. 
im fl. 24. Fuße, 


* von obigem Anlehen per 1. September 1850 verlooſten Partial - Obliga⸗ 


4 Stür zu fl. 100, fit. A, Rro. 3. 10. 49. 70. fl. 400, 
2 „ „ f.500. „ B. Rro. 139. 157. fl. 1000. 


u ———— —— 
jufammen fl. 1400. 
werden nunmehr bei mir ausbezahlt, wovon id} die Intereſſenten mit dem Bemerfen in 
Keuntniß jege, daß Die Verzinfung Diejer Obligationen am I. Sept. 1853 aufhört. 
Würzburg, den 31. Auguft 1853. 


J. eo). von Hirsch. 


Königl. Bayer. Donau-Dampf-Schiffahrt 


zwiſchen 


und Linz 


im Anſchluſſe an die Ciſenbahnen in Dowauwörtb und an die öſterrtichiſchen Dumpfboote zwiſchen 
Linz un Wien 
Babrordnung für den Monat September 1853. 
Bon Donauwörth nad Negensburg täglich, Abiabrt um 10 Übr Vormittags, 
nach Ankunft ver Münchner Eilzuges. 
Bon Regendburg nah Kinz täglich, Abtahrt um 5 Über Morgens. 





1 


HARMONIE. 


Morgen Donnerstag den 1. Sep- 


tember 
(bei günstiger Witterung) 
Harten- und Tanz=gefellfchaft 
im 
JPlatz'schen Garten. 
Anfang 3 Uhr. 


Zu vermiethen: 


Diſtr. 1. Rro. 112. Logis für eine ruhige 
Haushaltung mit 4 Zim- 
mern und allen Bequem- 
lichkeiten. Ferner in dem- 
jelben Haufe für ledige 
Herren 2 Garten: Logis 
jebed von 2 Zimmern. 

„ 2% „ 192. Logis für 2 Arbeiter. 

„» 2: „ 32. 1—2 Zimmer. 

v„» % „» 547. Logis an eine Fleine Fa- 
milie. 

„» 2: „ 516. Ein Meanenzimmer. 

ve 3; „155. Zwei möblirte freundliche 
Zimmer mit Ausficht in 
Gärten. 

„» 4% „ 174. Ein möblirtes Zimmerfür 
einen ledigen Herrn. 


Gefucht wird: 


Dir. 1. Rro. 355. Ein ſolides Mädchen, 
welches das Kleiderma⸗ 
chen erlernen will. 

414. Gin Frauenzimmer, wels 
ches weißnähen faun. 


Tapetendruder 


finden dauernde Beſchäftigung in einer großen 
Tapetenjabrif. 


Nähere Auskunft ertheilt auf Franco-An- 
l 


fragen Hr. Daniel Lenz in Köln. 


Gin ftarfes, gutes, braunes zug 
pferd (Wallache) 12 Jahre alt, {ft 
zu verkaufen. 

Näheres in ber Grp. d. 3. mr [2b] 
Gläubiger-Ladung. 

Rechtliche Forderungen an die Nachlaßmaſſe 

des Schubmachermeifterd Johann Klopf da- 





er 











bier find binnen 14 Tagen bei bem aufgeftell- 
ten Teftamentar «Semmeldgaffe 1. Diitrift 
Nro. 57) anzumelden, indem biejelben anfonft 
nicht weiter berüdfichtigt werben. 
Würzburg, den 30. Aug. 1853. 
Das Teftamentariat, 


Gin ‚jweirädriger Mollwagen 
wird zu kauſen geiucht. Näheres im 
der Erpedition diefer Zeitung. 


Ein Fortepiano iſt billig zu 
— verkaufen. 
Näheres im V. Diſtr. Nro. 181. 











Fremden-Anzeige. 
Vom 30. Aug. 

(Adler.) Kflte.: Klein a. Carlsruhe, Becker 
a. Mainz, Käfer a. Kaufbeuern, Denhard aus 
Medenbeim, Altenlobe a. Börde, Müller a. Magde- 
burg. — (Ruff. Hof.) Zenneberg, Priv. aus 
Anneberg. Doriner, Boftbalter a. Kirchter. Wag- 
ner, Brof. a. Münden. Hobbaus, Priv. u. Miftre 
Lenton a. London. Bar. Hoffinger a. Wien. Pör- 
run, Infpeftor a. Reutlingen. Dr. Fletta a. Amor- 
bad. Kflte.: Zarus a Berlin, Oberbaufer aus 
Varis, Fiſerius a. Mürnberg, Leitner a. Leipzig, 
Chevran a. Straßburg, Paffarant a. Bajel, Rieß 
u. Vogel a. Berlin, Laning a. Bremen, Maier a, 
Bien. — (Schwan.) Steigerwald m. Mutter, 
Sängerin a. Linz. Deinbard u. Preuntinger, Mu- 
fifer a. Münden. Kflte.: Huber a. Rheydt, Mid 
dendorf a. Bremen. — (Wittel 6. Hof.) Ar 
berger, Appell.»Ger..Diurnift a. Eichſtädt. Keoſch, u. 
Bärftle, Schaufpieler a. Garlörube. Karl, Gutds 
dei. a. Kützich. Rubino, Künftler a. Berlin. Wiel, 
Priv. a. Zürich. Moienberg, Beamter a. Stettin. 
Huber, Kim. a. Oberftein. — (Würt. H0f.) ve 
Minner, Rent. a. Lyon. Eſcherich, Appell..@er.- 
Rath u. Vräſtdent ded Schwurgerichtdghofes von 
Aſchaffenburg. Flemming, Gutöbef. ai! Dresven. 
Schmitt, Eboramtöserwalter a. Lengfurt. Kees, 
Rechnungskommiſſär a. Ansbah. Kflte.: Hanne 
a. Königsberg, Zahn u. Strunz a.Nürnberg. Deiß- 
ler a. Offenbach. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 30. Aug. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Viſtolen 9 fl. 45. — 46" / Er. 
„preußiſche d fl. 58H. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 I, 54—55 fr. 

Wand» Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenſtücke 9 En 30',—31"/, fr. 

Engliſche Sovereign® 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Vreußiſche Thaler ı fl. 5a — Er. 

5 Rranfen Thaler 2 fl, 2174—22 fr. 


Schwimmanstalt. Temperat.d. Wassers d.31. August Mittags: 14° R. 
Im Berlage der Stahe lſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud vom 9. M. Michter in Würzburg 
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Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 242. 


3 1583. 





Vierteljäbrlih 24 fr. — Injerare die Heine geipaltene Zeile 2 fr., die 


durdlaufende 4 Er. — Briefe & Geld traueo. 





| Wiricheint täglih. — Preis ganzjährtid A. ı. 36 fr. Hatbjäprlic * fr. | Donnerstag, 
1 
| 


Sept. 1863. 





Lokales und aus dem Kreiie. 


Würzburg, 31. Auguſt. Lie Wabl des 
Hrn. Prof. Albrebt zum Rekter unjerer Unis 
verfität für das Fünftige Erudienjabr ift vom 
König beftätigt worden, ebenfo die neulich von 
und gemeldeten Griagvablen in den afademis; 
ſchen Senat. 


* Würzburg, 1. Sept. Brodpreid vom 
1. bis 15. Sept. Gin Yaib Roggenbrod zu 
6 Bund koſtet 24 fr. (A Fr. aufgeichlas 
en); eine Waage weisen Brodes zu 3 Piund 
oftet 22 fr. (1 fr. abgefchlagen.) 


Würzburg. Zum geiftlihen Mitgliede 
der Generalſynode der proteitant. Kirche dies— 


Fabri dabier, als deſſen Grjagmann Hr. Sa 
nior Schmidt in Uettingen; als weltlihes Mit- 
* Hr. Regg.-Rath Kahr dahier, als deſſen 

rſatzmann Hr. Friedrich Koh, Koufmann 
in Sommerhaufen. Diefe Wahlen unterliegen 
nod der allerhöchiten Beitätigung. 


* Schmeinfurt, 30. Auguft. (Deffentliche 
Sigungen am F. Kreis- und Stadtgerichte da- 
bier). Berurtbeilt wurden: am 22. Auguft 
Fobann Meder, Taglöhner von Volkersleyer, 
wegen Vergehens des Diebſtahls zu 45 Tag 
geſchärftes Gefängniß; am 24. Andreas Zehe 
und Adam Holzheimer von Premich, erfterer 


feitö des Rheins wurde auf der legten Diöce- u 4 und legterer zu 3 Monat gefchärited Ger 
ſanſynode dahier gewählt, Hr. Kirchenratb Dr. fangnif. 


Berantwortliher Redaftenr: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen verantwortlich : DB. 3. Stabel. 


Anfundigungen. 


Sckanntmahung 


für alle Diejenigen, welche, jtatt nach Amerika auszumwandern, ſich 
lieder in Ungarn anzufaufen und mit Erlangung des dfterreich. 
Staatsbürgerrechts alldort niederzulaffen wünjchen. 











Der Gefertigte macht biemit befannt, daß ibm Die FF. öfterreichiiche Regierung als Unter 
nehmer des Comptoirs zur Beförderung ber Kolonifation in Ungarn, über fein Anfuchen bie 
Zufiherung der Verleihung Bed öfterreichiichen Etaatöbürgerrechted für württembergifche Unter- 
thanen, welche mit einem zum Grundanfaufe genügenden Fonds, ftatt nad Amerifa auszu- 
wandern, lieber ald Koloniften nah Ungarn zu geben wünfchen, durch boben Minifterialerlag 
bes öfterreichifhen Minifteriums des Innern vom 6. Auguft 1853, Nro. 4941. M. 3. unter 
nachitebenden Webingungen ertheilt und ihn zur Ginleitung der dießfälligen Koloniſirungen 
ermächtigt habe. 

Nach Inhalt Diejes hoben Miniferialerlaffed wird nämlich das Ff. öfterreih. Minifterium 
bed Innern, welches ſich Die Ertheilung des öjterreichifchen Staatöbürgerrehted an Die nad 
Ungarn einwandernden Kolonijten vorbehaiten hat, nach den Beitimmungen der 8$. 28—31. des 
feit 1. Mai 1853 auch für Ungarn in Wirkfamfeit getretenen öjterreichifchen allgemeinen 
bürgerlihen Gefegbuces allen jenen wirttembergiichen Staatdangebörigen das öfterreichiiche 
Staatöbürgerrecht verleiyen, welde in den dießfalls einzubringenden Gefuchen Die ın den gedachten 
Geſetzesöſtellen vorgefchriebenen Grforderniffe und ibre durchaus unbedenkliche und tadelloje politiiche 
“Haltung nachweiſen und insbefondere noch 


a) entweder die Aufnahnte in den Verband einer beitebenden ober 

b) die über abyefonderte Verhandlung zu ertheilende behördliche Bewilligung zu Bereinigung 

in eine neue politifche Gemeinde erwirft haben. 

Diefe Zuiiherung wurde aber von dem hoben Minijterium an Die genaue Befolgung der 
nachftebenden,, von dem Gefertigten felbit in feiner Dießfälligen Eingabe vom 14. Zuli d. 38. 
beantragten Bedingungen gebunden, daß 

1) nur freier, bereitd Fommaffirter (von allen Anfprühen freier) Grundbejig, deſſen 
grundbücherlihen Ginlage und Zufchreibung in das Eigenthum der Käufer fein Hinderniß entge- 
genfteht, zur Kolonifation verwendet werde ; 

2) daß bei dem Verkaufe alle®elderlagen bis zur anjtaudsloien gefchebenen Uebergabe des 
verkauften Gutes an die Käufer bebörblich deponirt werden, und 

3) daß der Plan der Durchführung der beabjichtigten Kolonijation vorläufig der Geneb- 
migung ded hohen Miniiteriums ded Innern unterbreitet und den vorbehaltenen Beltimmungen 
über die Größe der Beitiftung ver einzelnen Anſiedlungen und die Art der Anlage der neu 
entitehenden®emeinde, fo wie die Beiſchaffung und Dedung der Bedürfniffe für Kultus und Unter- 
richt genügt werde. 

In genauer Befolgung biejed hoben Minijterialerlafjed macht der Geiertigte noch Aindbe- 
fonbere auf Nachitebendes aufmerkſam: 

a) daß auch den Bertrauendmännern. welde von den Koloniften zur Beftchtigung des zur 
Kolomfirung beftimmten Gutes abgejendet werden, feine Darangaben behufs des Kaufsabſchluſſes 
für den Geiertigten mi — ſind, ſondern daß erſt, wenn Die Vertrauensmänner nach gepflogener 
Beſichtigung das zur Koloniſirung vorgeſchlagene Objekt entſprechend finden und hierüber in ihren 
Gemeinden Bericht abgeſtattet haben, Die Koloniſten, wenn ſie in Folge dieſes Berichtes mit dem 

emeinfamen Anfaufe des zur Kolonifation vorgeichlagenen Gutes einveritanden find, entweder 
kin oder durch ihre Vertrauensmänner Die bedungenen Darangaben und Kaufichillingsraten bei 
r f. wärttembergifchen Hofbank zu Stuttgart, welde um die Jnempfangnabme erjucht werden 
wird, behufs der Lebermittlung an ag öfterreichifiche Behörde, bei weldjer dieſe Gelder bis 
zur Mebergabe ded erfauften Gutes an die Käufer zu Deponiren find, zu erlegen haben ; inzwiſchen 
‚aber a in jedem Bezirke, aus welchem Koloniften nah Ungam einzuwandern wünfchen, ordent« 
liche Verzeichniffe anzulegen, in welchen angegeben werden mup: 
1) die Gerichtöbehörde, zu welcher Der auswandernde Kolonift dermalen gehört, 
3) der Name, Gharafter und Wohnort des Koloniften, 
3) die Größe des Grundbefiges, welchen der Kolonift zu Übernehmen wünſcht, nad 
Morgen & 800 Duadratflafter angegeben, 
4) der gefammte Bermögensftand bed Koloniften und defien Baarfond. 


Dtefe find den VBertrauendmänmern, weiche von den Kotoniften zur Befichtigung 
des zur kun beftimmten Gutes abgejendet werben, nach geichehener Legalijirung aller 
Unterfchriften durch Die betreffende Ortsbehörde, nah Wien mitzugeben, wobei aber bemerft wird, 
daß, da dieſe Befichtigung der ſchon vorgerüdten Jahreszeit wegen längitend bis 20. Sept. d. 3. 
vorgenommen werden muß, Die VBertrauensmänner in allen Bezirten allſogleich zu wählen jind, 
bamit diefelben mit diefen Verzeichniſſen längftens bis 18. Sept. d. 3. in Wien eintreffen fönnen, 
daher diefelben längftend bis 14. Sept. jih in Ulm im Gaſthauſe zum goldenen Dchfen zur 
Heineinfuinen Abftijet zu verſammeln haben, ulm duſelbſt won dem WBeitellten des Geſertigten 
elupjangen und bis mach Wien geteitet werden zu fünnen, wo man für ihr billiges Unterlommen 
Sorge tragen wird. 

b) Warnt der Sefertigte, daß Niemand feine dermaligen Beſitzungen verkaufen oder fein 
dermaliged Geſchäft früher aufgeben ſoll, bevor nicht von den Bertrauendmännern Das Rejultat 
der Beſichtigung des zur Kolonificung beſtimmten Gutskörpers befannt gegeben worden ift. 


c) Warnt derfelde ferner, dab aud nad EHE ri Anfaufe die einzelnen Koloniften 
nicht früher mit ihren Familien und Fahrniſſen fich zur Reiie nah Ungarn anfdyiden follen, 'bevor 
fie nicht von ihren Bertrauensmännern und dem Gefertigten felbft verftändigt worden ſind, dab 
bereits Betreff ibrer Unterfunft die norhwendigen Vorkehrungen getroffen worden find, mus 
übrigens dadurch jehr erleichtert werden wird, Daß das zur Kolontfirumg beſtimmte Gut, aus 
circa 2900 Zody Aecern, 300 Joh MWiefen und Gärten, 300 Joh Waiden und 1500 Joth 
Waldungen, fomit in Summa aus 5000 Joch à 1200 LKlafter (oder 9130 württembergif 
orgen) ganz fommaflirten Grundftüden beitebend, mur eine Tagreife von Mien und Fünf 
Stunden von der Donau entjernt gelegen iſt, daher auch die Einwanderer ihre geſammten Hab- 
feligfeiten und Binrichrungen und feldit ihre Adtergeräthe und ihr Vieh, forwie auch die zum Bau 
ihrer Wohn. md Wirkhſchaftsgebäude erforderlichen Bauhölzer [bon von Um aus auf der Domau 
mit geringen Kojten verführen und wenige Stunden von dem Ort der Kolonie ‘entfernt ausfchiffen 
onnen. 
u) gruß der Sefertigte noch indbefondere Darauf aufmerffam, dab er, ba fith daß hohe 
ft. öſterr. Minifterium des Innern in Eingangs erwährtem Erlaſſe die nachträgliche Beſtimmung 
über die Größe der Beſtiftung der einzelnen Anſiedlungen vorbehalten bat, wid der Gefettigte 


der Ueberzeugung ift, dab die Zerſtücklung in Feinere Parzellen ald 25 Joh (— 45/6 wiürttemb. 
Morgen) nur ausnahmaweiſe geftattet werden dürfte, Niemanden als Koloniften ur Ginwande- 
rung nach Ungarn in Vormerkfung nimmt, weldyer nicht wenigftens ein baares Vermögen von 
1500 fl. zur Verfügung bat. 

ce) Findet ſich der Gefertizte ſchließlich veranlaßt, öffentlich bekannt zu machen, daß man 
Niemanden als einen von ihm aufgeſtellten Agenten oder Vermittler anerkennen wolle, welcher 
fi nicht mit einer förmlichen Vollmacht des Gefertigten auszuweiſen im Stande iſt; eine gerichts 
lich vidimirte Abichrift des FE. öjterr. Minifterialerlafjed aber liegt zu Federmanns Ginfiht im 
Gomptoir des Schwäbifchen Merkurs vor, wo, fowie auch bei allen Redaktionen der Oberamtb- 
blätter, die Gremplare der Vollmachten und Koloniitenverzeichniiie unentgeltlich beboben werben 


fönnen. 
Iof. Hitter v. Hohenblum, 


als Unternehmer des Comptoirs zur Beförderung der Kolonijation in Ungarn, 
au Wien Stadt Eeilerfteth Nr. 807 gegenüber dem engl. Gejandtichaftöhotel. 


Bekanntmachung 


Den Bau der Neuftadt : Weißenburger 


Gifenbahn betreffend. 


Nachitehende Bauarbeiten find 
> auf dem Zubmiffions: Wege zu 
vergeben, nämlich: 


6tes Arbeits⸗Loos, 
laug 1600 Meter. 


— — 


















Arbeits⸗Loos, 





A. | | fl. fr. 
1) Erb- und BlanirsArbeiten 7425 | 32 60,129 40 
2) Brüden, Biaducte, Durchläſſe ac. . 14,565 383 30,50 05 
3) Unterbau, reſp Steinmaterial zur Unterlage | 
bes Fahrgeleifes Me 13,79 17 5,413 12 
4) Chauffirung, Befchotterung, Viaßernng ic. | 
ber Straßen und Wege . 5,087 | 06 202 so 
Summa | 107,092 | 3 | m | 7 


Beide Loofe befinden jih in der Seftion II. auf der Babnitrede zwiichen Winden und 
Schaidt. 

Pläne, Koften:Anfchläge, Uebernahms⸗Bedingniſſe ꝛc. liegen bei der unterzeichneten Eiſen— 
bahn-Direction zur Ginficht offen. 

Die Uebernahms» Offerte müflen -längitend bis zum Mi. Fommenden Monats 
September Bormittags HM Uhr bei beſagter Direction verſchloſſen eingereicht, unb auf 
dem Gouvert bemerkt jeyn: „Submiffion wegen Uebernahme von Bau:Arbeiten für die Nenftadt: 
Weißenburger Bahn.“ 

Ludwigshafen, den 23. Auguſt 1853. 


Die Direction der pfälziſchen Bahnen. 3 








wei Neife-Rän; chen. noch gar ganz ſchon 
erhalten, 6 bill, zu ' ‚verkaufen. Anzeige. 
__Räberee in der Erp. d. Zig. a)] Der Unterzeiehnete hat seine anwaltschaft- 


eilbändel oder Tuchende find billig zu ver · liche Praxis dahier eröffnet und wohnt bei 
kaufen im 2. Diftr. Nro. 436'/ [2a] Hrn. Kaufmann Permaneder über 2 Stiegen. 


Eine gute Guitaree, die gam KITZINGEN, den 1. Sept. 1858. 
8 


h * beſponnen, iſt billig zu vers Fleisch 
‘ i 9 
Näheres in der Erp. d. Ztg. [2a) [2a] kgl. Advokat. 





Nr 


n einem biefigen Detail: und Kabrif:. 


Gefchäfte ſucht man einen 
Volontair oder Lehrling 
unter ſehr annebmbaren Bedingungen zu en- 
agiren. Offerte beliebe man unter der Chiffre 
—* 1. franco an die Exp. dieſer Zeitung einzu— 
fenden. 





(ir gutgezogener, Fräftiger Zunge vom Lande 
möchte das Buchbindergefchäft ohne 
Lehrgeld, aber mit entiprechend verlängerter 
Lehrzeit, erlernen. 


Näheres in der Erp. d. 3. 





Bereit 2 Morgen 


Aderjeld 


im obern Bogen und beiten Grfolg, wird we— 
gen Ueberfieblung wiederholt unter vortheilhafs 
ten Bedingniſſen 


Montag den 12. September früh 10 Upr 


an den Meiftbietenden öffentlich verftricben. Bei 
einem annehmbaren Gebot wirt ber Zuſchlag 
ſogleich ertheilt. Die Zufammenkunft ift auf 
der Käsburg. Einſicht fann jeden Sonntag 
früb von 7— 8 Uhr genommen werden im 
2. Diftrift Nro. 324. 


— — — — — — — —— — 


Diſtr. 2. Nro. 39. Zwei Zimmer für Herrn. 
Gin möblirted Zimmer. 
„ 2. „ 215. Ein Logis für ı ledigen 
eren. 
„ % „ 549. Zwei möblirte beizbare 
Zimmer. 
„3: u 155. „Zwei möblirte freundliche 
Zimmer mit Ausficht ın 
Gärten. 
„3 u 8. Ein Logis von 4 Zim- 
mern, Alkoven, Boden, 
Waſchhaus⸗, Garten: und 
Keller-Antbeil. 
„ 3: m 76. Gin Logis von 5 Zim- 
mern, 
„ 4% „ 112. Ein möblirted Zimmerfür 
einen Herrn. 
„ 4 „157. Ein elegant wmöblirteg, 
heizbared Wohnzimmer 
nebit Echlafgemad. 








Gefucht wird: 
HDiftr. 2. Nro. 93. Ein braves Mädchen, das 


fochen und häusliche Ar: 
beiten verrichten fann. 


Bei der 500. Ziebung der k. bayerifchen Zab- 
Ien-Rotterie in Nürnberg am 30. Auguſt wurden 
nachflebende Nummern gezogen: 


3. 68 85. 2 M. 


Die nächte Ziebung iR zu Münden am 
10. September. 


Schifffabrts-Nadridten. 
—— MWertbeim. 30. Aug. Vorbeigefah- 
— heute früb Georg Lenz von Kitz in⸗ 


gen mit Lad. v. Mainz. 
MWürzbura, I. Sept. Im Ladung nah Franfs 
furt, Mainz n. Cöln: Gottfriev Brod. Ende der 

Ladezeit am 3., Abfahrt am 4. dB. 











Fremden-Anzeiae. 
Bom 31. Aug. 
(Adler) Kl: Hirſch a. Munchen, Durft a. 
Lohr, Mayer a. Königsberg, Brobmann a. Mün« 
den. — (Ruff. Hof.) Dr. Frick a. Baltimore. 
Mad. Kleinfeller m. Kam a. Kitzingen. Dude, Ne— 
gotiant a. Lyon. Jobn Stenhaufe, Rent. a. London. 
Dr. Hill, Brof. a. Bonn. Frey, Reggs.⸗Rath aus 
Speier. Oberftabdarzt v. Ruber a Aſchaffenburg. 
Rouid Klemosf m. Bruder a. Ansbach Kariſch, geb. 
Rab m. Frau a. Coblenz. Bringen Otto, Georg u. 
Baul vonThurn und Taxis u. Robert vella Forre, 
Gouverneur der Prinzen m. Dien. a. Regensburg. 
Fifcher, Kaffier m. Gem. a. München. Kflte.: Geb» 
bard m. Fam. a. Nürnberg. Baumann a. Köln. — 
(Schwan.) Rüdert, Oberftlieut. m. Gem. aus 
Karlörube. Greierd, Gymnaſial-Lehrer a. Biichoft- 
beim a / T. Stridner, Kellner a. Daufenau, Velten, 
Rent. a. Gent. Kflte.: Griefer a. Bruchſal, Bins 
ter a. Ellwangen, Damb ach, Fabrik. a. Gent. — 
(Wittel&b. Hof.) Dr. Hagen m. Frau a. Mün— 
ben. Kriebel, Geometer a. Brag. Wöth, Verwalt. 
a. Straubing. Hartling und Obermayer, Stud. a. 
München. Streblein, Kaufm. aus Mannheim. — 
(Würt. Hof.) Breifrau v. Breuler m. rl. Toch⸗ 
ter a. Stuttgart. Tuſcher, Fabrik. m. Gemabl. a. 
Nürnberg. Schlutius, Bart. a, Stettin. Ullrich, 
Bart. a. Schweinfurt. Frau Deufter m, Bam, aus 
Kipingen. Bremer, Reutbeamt. m. Gem. a. Klin 
genberg. Spobn, Gutsbeſ. m. Gemahlin a. Brieg. 
v. Braun, Rechtsprakt. a. Culmbach. Unger, Gym- 
naftal-Affiftent und Richter, Stud. phil. a. Bay 
reutb. Frl. Shwaba. München. Kflte. : Hornihub 
m. Sohn a. Rigingen, Spabn a. Bamberg, Schmitt 
a. Bremen, Hüm a. Kronad). 


Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 31. Aug 
Neue Louisd'or 11 fl. — Er. 
Viſtolen 9 fl. 46—47 Er. 

„ preufiiche 9 fl. 58—59 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 Il. 541/ - 55/ fr. 
Rand» Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Rraufenftüde 9 fl. 30—31 fr. 








Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 1. Sept. Mittags: 14° RR. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 6 — 
Im Verlage der Stahhe l'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 








Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung M 243. 





—— — 


Grſcheint täglich. — Breit y 








as ansjäbrli fl. 1. 36 fr. Halbjährfih 48 fr. 
m 154. | Vierteljährlih 24 fr. — Inierate die Meine geinaltene Zeile 2 fr., die 2. a 


durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trance. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 2. Zept. In der öffent- 
lichen Sigung des F. Kreis: und Ztadiges 
richtd vom 1. Sept. wurden Georg Kuhn, le 
Diger Taglöhner von Oerlenbach, wegen BWi- 
Derfegung im Vergebendgrade ftrafbar, im Zus 
fanmenfluffe mit dem Vergeben der ausge— 
zeichneten Gigentbumsbeichadigung, und meb- 
rerer polizeilicher Exzeſſe, ſämmtliche Reate be: 
gangen bei geminderter Zurechnungsjäbigfeir, 
zu einer Dreimonatlichen Doppelt geſchärften Ge— 
fängnipftrafe und Michael Fiicher von Brofield- 
beim, wegen Vergehens der Beitechung in 
eine Geldftrafe von 3 fl., jowie in die Koften 
ber Unterſuchung verurtbeilt. 


Würzburg, 2. Sept. Geſtern Nachmit- 
tag wurde in der Veilitärfchwimmichule unter 
Begleitung der Infanterie: und der Zäger-Mufif 
das Nbihwimmen vorgenommen, verbunden 
mit Vorftellung der Mannicaft. 


Borigen Montag wurde in Marftbreit am 
Krahnen ein Wagen mit 90 Gtr. Steindrud- 
platten in Gang gebracht. Derſelbe ftürzte 
aber, da die Krabnenfnechte ibn nicht mehr 
aufhalten fonnten, hinab auf das Schiff des 
©. Lang von Marftbreit, deſſen Hintertheil er 
jertrümmerte. Der Schaden an Waaren ıc. 
wird auf 1000 fl. geichägt. 


Tem Schullehrer S. Henkel in Dampfach 
ift die Schul. und Kircbendienerftelle zu Herl- 
beim , Ldg. Geroljbofen, dem Schulverweſer 
A. Winteritein Die Schul» und Sirchendiener- 
ftelle zu Limbach, Lig. Eltmann, dem Scul- 
verweier 3. M. Schwenf die Schul. und Kir— 
chendienerftelle zu Halsbach, der proteitantiiche 
Knabenſchul⸗ und niedere Kirchendienft zu Gers⸗ 
feld dem Schulverwefer 3. G. Leib zu Schweind- 
batıpten verlieben worden. 


Der König bat als Affefior des Yandge- 
rihtd Baunach den Aktuar des Logs. Ellin. 
gen, Kilian Küttenbaum berufen ; die Landge- 
richtsafjefjorsitelle zu Gllingen dem Rechtsprak— 


Berantwortlier Rebafteur: Dr. 8. Püblmann. — Bür die Ameigen verantwortlich: B. I. Stabel. 


tifanten Karl Ar. H. H. Schöner aus Gaitell 
verlieben; unterm I. Auguft I. 38. die Land- 
richteröftelle zu Weißmain dem Kandgerichtsaf« 
tuar Friedr. sr von Baunach verliehen; 
auf die beim Wechielgerichte Schweinfurt erle- 
digte 1. Rathöitelle den Kreids und Stadige- 
richts- Rath Jakob Züger daſelbſt berufen; 
dem quieszitten zweiten Staatdanwalt am 
oberbayeriſchen Appellgericht das Ritterfreuz 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael vers 
lieben ; auf Die in Biſchofsheim erledigte Advo- 
fatenftelle den Advofaten Dr. Friedrih Stein 
in Hilderd verfegt, und bie hiedurch in Erle» 
digung kommende Advofatenitelle in Hilders 
dem Kechtöpraftifanten und Advokatenkonzipien - 
ten Karl Kienböfer aus Falfenftein, zur Zeit 
in München, verlieben, 


Münden, 31. Aug. Die Generaldiref. 
tion der fünigl. Verkehrsanſtalten macht wie. 
berholt — aufmerkſam, daß die königlichen 
PoftsAnftalten Scheingebühren überhaupt nur 
von den Abjendern einheben dürfen, die An« 
rechnung derfelben au den Empfänger baber in 
feiner Form, bei®orfchußfendungen fomit auch 
dann nicht zuläflig ft, wenn von Seite des 
Abfenderd Die nachträgliche Ginrehnung in 
ben auf der Sendung laftenden Vorfchußbe- 
trag verlangt oder derſelben beigeftimmt wers 
den follte. 


Karldrube, 31. Aug. Bei der beute 
Dahier ftattgebabten 31. Ziehung der Großher— 
zoglichen Badiſchen fl. 35 Xoofe find nach— 
ftehende 50 Serien gezogen worden: Nr. 77 
489 578 584 907 963 1008 1137 1393 1759 
1868 1906 2111 2450 2690 2707 2945 3232 
3276 3314 3354 3387 3449 3518 3677 3811 
4255 4551 4646 5197 5224 5327 5490 5721 
5835 6006 6173 9256 6274 6483 6529 6583 
6864 6913 7355 7494 7780 7875 7883 und 
7968. 





Anfündigungen. | 
Anzeige für Geſchäftsreiſende, Kaufleute, Beamte 2c. 


Der Electro-Genographische Copist, 
eine Vorrichtung, vermittelt Deren man ohne Copterpreife 
Briefe, Zeichnungen ꝛc. im Nu copiert. 

Preis des Apparats incl. 1 Eopierbuche, der Dazu nöthigen Dinte nebft Gebrauchs: 
Anweifung 1 Thlr. 15 Sar. Beftellungen werden gegen Franco-Einfendung des Betrages 
fofort effeftuirt durch JOS. LA RUELL 

in Aachen. 


Ankündigung 

bezüglich des weiblichen Erziehungs - Instituts im 

TUrsulinerkloster zu Würzburg für das Schuljahr 
1852/53. | 


Das Ursuliner-Kloster zu Würzburg macht bezüglich des mit demselben verbundenen 
Pensionats für weibliche Erziehung für das bevorstehende Schuljahr Folgendes bekannt: 

1) Es werden Mädchen vom 6ten bis zum l6ten Lebensjahre aus höheren und bürgerlichen, 
selbst adelichen Familien aufgenommen ; ausnahmsweise nun auch ältere bis zum 18ten 
Lebensjahre. 

2) Der Eintritt geschieht ordentlicher Weise am 16, October jeden Jahres, in besonderen Fällen 
nur zu einer andern Zeit, sowie auch im Laufe des Schuljahres olme erhebliche Gründe 
ein Austritt nicht stattfindet. 

3) Die Anmeldung um Aufnahme hat wenigstens 14 Tage vor oben angegebener Zeit zu 

eschehen. 

4) Der Unterricht in den gewöhnlichen Schul-Lehrgegenständen mit Inbegriff des Französi- 
schen, des Unterrichts im Zeichnen, im Gesang und Clavierspiel und in weiblichen Hand- 
arbeiten ist unentgeldlich. 

5) Für Kost und Pflege sind zu zahlen 180 fl. tür Jene, welche in ganzer, 10 fl, für Jene, 

welcher in halber Pflege sind. 

6) Kosten für ärztliche Hülfe, —— Arbeitsmaterial &e. sind besonders zu verrechnen. 

RN Was Zöglinge beim Eintritte an Kleidungsstlicken, weisser Wäsche &c., mitzubringen 
haben, so wie auch jeder weitere Aufschluss bezüglich des Unterrichts und der Erziehung 
werden den verehrlichen Aeltern auf Nachfrage zu jeder Zeit mitgetheilt. 

8) Da das Institut nur in der Religion, in der Liebe zu Gott und den Menschen seine tiefe 

Wurzel hat, so wird auch immer das geleistet werden, was christliche Aeltern erwarten, 

wenn Talent, Fleiss und guter Wille der Kinder im gehörigen Maase mitwirken. 


Würzburg, den 2. September 1853. 
Oberin und Convent 


des Ursuliner-Frauenklosters. 


Stadt Wforzheim. 
Berkunf einer Tuchſabrit, von Gebäuden und Gütern, 


Fre Auf das erfolgte Ableben des Tuchfabrif-Fnbaberd Ludwig Samuel Finkenftein 
bahier werden auf Antrag feiner Kinder folgende ihnen zugehörende Liegenfcaften, 
ichinen und Ginzichtungen der Untheilbarfeit wegen öffentlich zu Gigenthum ver- 


ert. 
1. Montag den 12. September Vormittags 9 Uhr, im Rathhauſe Dabier. 
A. Gebäude in der Stadt, 


ı) Ein dreiftödiged Wohngebäude mit zweiftödigem Wohnungs: Anbau umd einem zwei. 













Rödigen Gomptoir-Gebäube im Hof, in ber Viehſtraße gelegen, vornen die Strafe, hinten der 
Hof und die Fabrifgebäude. 

2) Gin zweiftödiges Aabrifgebäube, unten die Färberei, Preſſe und Waſchküche, Babd- 
Gabinet und Stallung, oben der Weberfaal und Magazin mit Seitenflügel zur Wollen-Sortirung, 
vornen anf den Hof, binten auf den Mühlkanal ftoßend, nebſt einem kleinen unüberbauten 
Höfchen vor dem Haufe gegen die Kautzenbach. 

3) Bine einftödige Bebaufung über dem Mühlfanal, in der Kautzenbach gelegen, das 
Trockenhaus genannt, mit circa 12 Ruthen Gartenplag Dabei, hinten auf den Müblfanal, vornen 
auf Thorwart Kerdel ſtoßend. 

4) Gine zweiftödige Behauſung in der Biehftraße, neben Bijoutier Idler und Bijouterie- 
Fabrikant Schneider. j 

5) Der ehemalige Zehnthof in der Viehftraße, neben Kübler Baumann und der Kloftermühl- 
gaſſe, hinten auf die Kloitermüh!e, vornen auf die Straße ſtoßend. 

Im Hofe befindet fich ein zweiftödiged Wohnbäuschen, eine von Stein erbaute Scheuer, 
unter welchen zwei gemwölbte Keller. 


B. Die jogenannte Inſel. 


6) Die Infel vom Einfluß des Gewerbskanals bis zu —J Ausfluß in Die Enz, 9 Viertel, 
17 Ruthen alt badiih Man groß, fodann das Rebgebäude am Cingang, neben dem Enzfluß und 
der Stadtmauer, etwa Viertel groß, mir fchönen Anlagen und Bappeln bepflanjt. 

7) Gin zweiftödiged Spinnereigebäude auf der Inſel mit Manfarden. 

8) Gin dreiftödiges Fabrifgebäude auf dem linfen Ufer des Gewerbskanals, gegentber 
der Spinnerei; im untern Stod befindet fih die Walfe und Rauherei. im zweiten Stod der Scheer- 
faal, im dritten Stod der Noppſaal. 

9) Der Gewerbdfanal mit der zur Spinnerei und Walferei nöthigen Waflerfraft, welche 
gegemmärtig 3 Wafferräder tteibt, wovon 2 von Gifen und ı von Holz fonitruirr fft. 

10) Gin mafliv von Stein erbauter jweiftödiger Pavillon auf der Inſel auf deu Haupte 
fluß ftoßend, im untern Stod Küche, Speifefammer, 2 Zimmer, im obern Stof ein Salon mit 
2 Zimmern. 

11) Ein von Stein erbautes Pflanzenhaus auf der Inſel. 

12) Ein einjtödiges Feines abgefondertes Lokal für Trodnung der Raufarten. 

13) Ein Häuschen an der Stadtmauer, am Ginfluß ded Gewerbsfanald, oben eine Woh- 
nung, unten Raum für Sommerpflangen und einem Gewölbe zum Scwefeln der Tücher. 


(. Güter, 


14) 2 Viertel 3 Ruthen Wiefen, der fogenannte Spigen, mit Obftbäumen befegt, neben 
der Mühlbach und .. Bauerd Wittwe, anderfeitd der Gewerböfanal und das Waldge- 


bäude, oben der Weg zur Inſel. 
15) 1 Morgen ı Biertel 8 Ruthen Wiejen, Der fogenannte Rabmen und Trodenplag, 


neben dem ®ewerböfanal umd den Gärten, unten der eigene Weg zur Inſel, oben Allmendpiäge. 

16) 4 Biertel 17’/, Ruiben Garten auf dem Gannswörth, vornen der Mühlfanal, hinten 
der ‚eigene Trodenplag, oben Bijoutier Sefiler, unten der Weg zur Inſel. 

11. Dinstag den 13. September 1853, Morgens 9 Uhr, im Comptoir von 

Findenftein und Comp. | 

Die fämmtlihen zur Zuchiabrifation gehörenden Maſchinen, Werkzeuge und Requifiten, 
namentlih: 4 große Fupterne Zarbkefjel und Kıppen, 1 großer Zinfkeffel, 3 kuprerne Wollen 
Wafchtörbe, 1 große hydrauliſche Preſſe mit Einſatz, ı große und eine fleine Spindelprefie, 
4600 feine und ordinäre Preffpibhn, 4 eiferne und 2 hölzerne Raumafhinen, ı Dampffeffel mit 
Decatir-Apparat, 185 Sag Karteneifen, 2 Waſchmaſthinen, 4 Lochwalten, ı Walzwalfe, ı Luftrir- 
mafchine, 3 ältere Tondeusen (Scheermafchinen) und 4 neuere, wovon eine nach dem neueften 
Syſtem logitudinale, 4 Wafjerwebftühle, 1 großer und 7 fleiner Wolf, ı eiferne Drebbanf, 
1 Drufiett-Wolf, 6 Streihmajhinen, 3 Borfpinnmafchinen, 2 Gplinder - Zeinfpinnmafchinen, 
3 Kleine Feinipinnmafchinen, 113 Webgefchier, 23 Handmebftühle, 37,000 Blechlehren. 

Die Gebäude in der Stadt unter Neo. 1, 2, 3, 4 und 5 liegen nahe beieiander und 
können mit geringen Koften zu andern Geſchäften eingerichtet werden. 

Ebenſo eignet ſich die Infel mit ihrer Waflerfraft und ihren Gebäuden, Gärten und 
Wiefen, (ro. 6-13), die mit Rro. 14, 15, 16 alle beifammen liegen gu jedem Geſchäfte und 
fann entweder im Ganzen oder in Adtheilungen verfauft werden. 


Pforzheim, den 24. Aug. 1853. 
Sroßherzogl. Ants-Reviforat. 


(0) In der Stahel'ſchen Bud & Kunft- 
handlung ift vorrätbig: 


Die Benubung 


eriten Lebenstage des Säugling, 
zu deſſen 


Eingewöhnung in eine naturgemäße Lebensordnung. 


Bon Dr. 8. Beffer, prakt. Arzt. 
broch. 36 fr. 
Die Allg. Ztg. ſagt im ibrer Beiprehung über 
obiges Büchlein : 
„Bir ergreifen die Feder, um anfeine 
Heine Schrift aufmerffam zu maden, 
welde in Juhalt und Form von jo 
vorzüglicher Art ift, daß wir wünſchen, 
fie möge bald in Taufenden von Erems 
plaren in allen Ständen verbreitet 
werden.“ 


Zu vermiethen: 


Diſtr. 1. Rro. 58. Ein Zimmer für einen 
eren. 
— "er" 48. Drei Zimmer u. f. w. 
um 80 fl. jährlich. 
v 3: m 94. Mehrere ichöne Zimmer. 
„ 4 „ 112. Ein freundliches Zimmer 
für einen Herrn. 
„» %& „ 443. Gin-fleines Logis. 
De in Nro. 203 des Abendblatted enthal- 
tene Artifel über den fürzlich ftattgehabten 
Münzfund enthält fo überaus große Unrichtig— 
feiten, dab man fich veranlaßt ſieht, Den ver- 
ehrlichen Vorſtand des biftorischen Wereing, 
ber dieſe Münzen bei ber f. Baufeftion in 
Augenschein nabm, um eine gründliche und 
wabhrheitögetreue WBeichreibung Derfelben zu 
erfuchen. 
Ein Numismatifer. 


Befchluß. 


Nachdem der Bekanntmachung vom 20. Juli 
dieſes Jahres zu Folge auf den, dem k. quiesz. 
Rentbeamten Sodi in Würzburg zuſtehenden 
Depofiten-Schein der k. Staatsicyuldentilgungs- 
fafje dafelbft d. d. 16. Dezember 1834 Nro. 
5978 über 157 fl. 15 fr. feine Anfprüche er 
hoben wurden, fo wird Diele Urkunde als fraft- 
los hiemit erflärt, und dad Depofitum an ben 
genannten f. Rentbeamten ausdgeantwortet. 


Klingenberg, den 30. Aug. 1853. 
Königliches Landgericht. 
Hummel, 


Für die arme Witwe Buſch in Puſſelsbeim 
find bis beure folgende Beiträge bei und einge 
gangen: 

Transport vom 27. Auguft 6 fl. 36 fr. 

Zehn Tage einen Scoppen weniger ge- 
trunfen ı fl. — Gott vermehre es 18 fr. — 
Ave 1 fl. — N. (SGott fegne 88) 36 fr. — 
5.6. in& 1fl - Gray einer Eamm- 
lung in fleiner Gefellfichaft in Ebern 1 fl. 

In Summa 11 fl. 30 fr. 

Weitere milde Bertrige werden fortwährend 
gerne entgegengenommen von der 


Erp. d. N. Wiürzb. Big. 
Sremden-Anzeige 


Bom 1. Sept 

(Apler.) frau v. Oberkamp, Otriftenwittwe 
a. Nürnberg. Herrmann, Priv. a. Wieu. Kflie.: 
Reib a. Hanau, Herber m. Sobn u. Wehner aus 
Düffelvorf. — (Ruſſ. Hof.) Mebenad, k. Kreis— 
faflier a. Ansbach. Veter Didion o. London. Wyde, 
Affeffor a. Bereröburg. Brombof, Kreißrichter aus 
Franffurt. v. Golembi, k. Landrichter a. Göln. 
Graf Stadniski, Nitimeifter a. Ruſſ.Polen. v. 
Mazinrefter, v. Pzytiokosky, Kuſtenisky, v Zalowäfn, 
v. Milensky u. v. Walendfy, Gutsbeſ. a Ruſſiſch- 
VPolen. Eichhorn, Pfarrer a. Durlach. Kflte.: 
Kflie.: Ebengries m. Schweſter a. Merakaybo, 
Luringer a. Amſterdam. — (Schwan.) Scheid- 
bauer, Kaplan a. Sulzbach. Bender, Rentier aus 
Noftod. Klemm, Gutäbef. a. Lauenburg. Wibel, 
Bart. a. Braunfchweig. Kflte.: Henneberg aus 
Gotha. Brennflet a. Küftrin, Koblbaupt a. Stral- 
fund. — (Wirtel®b. Hof.) Schmitt, Stud. a. 
Jena. Großmann, Gutébeſ. a. Hollach. Wenichei« 
ter, Babrif. a. Ollmütz. Eichenlaub, Kim. a. Zwie 
fel. — (Bürt. Hof.) vo. Schlichtegroll, k. Ober» 
baurath a. München. de Sullvan, Propretär mit 
Gen. aus Paris. Dr. v. Gräfe, Arzt m. Fräulein 
Nichte a, Berlin. Michel, k. Lanprichter a. Erding. 
Brau Voit, Kaufmanndgattin m. 2Frl. Töchter a. 
Schweinfurt. Frhr. v. Bandfeld a. München. 
Meyer, k. Mentbeamter m. Gem. a. Eicftäpt. 
Kflte,: Fiſcher a. Stuttgart, Eſchwege a, Frankfurt, 
Roſenfeld a. Bamberg. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 1. Sept. 
Neue Louisd'or 11 J. — fr. 
Tifolen 9 fl. 46'4— 47" Fr. 

„ preußifche 9 fl. 58—59 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54y,—55"/ fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 30—31 fr. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 50 fr. 

Solo al Marco 380 — 382 fl. 

VPreußiſche Thaler ı f. a — A fr. 

5 Franfen Ibaler 2 fl. 21'4—22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine I fl. 451. — ı fr. 





Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 2. Sept. Mittags: 14° R. 


Im Berlage der Stabelfihen Buch- und Aunfibandlung in Würkurg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 
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vofales und aus dem Kreife. 


"Würzburg, 3. Sepi. In Fommender 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen am 
f. Kreis. und Stadtgerichte dahier abgehalten : 
den 6. Sept. Nachmittags um 2 Uhr in ber 
Unterſuchung gegen Johann Schmitt von Klin- 
gen, wegen Vergehens des Tiebitahld und um 
4 Ubr gegen Heincih Fuchs von Künzeldau, 
wegen Vergehens des Tiebftabld und um 
4 Uhr gegen Balentin Baumeifter von Ur- 
ipringen, wegen Bergebend der Körperverlegung, 
den 7. Nachmistags um 2 Uhr gegen Jobann 
©oller, ledigen Webergeiellen von Mainſtockheim, 
wegen Verbrechens des Diebitabld und um 
3 Uhr gegen Dorotbea Klein, ledig von Sam. 
bach, wegen Bergebens der Beitebung, den 
10. früb um 8 Übr gegen Zebaitian Je 
von Roßbrunn, wegen Verbrechens der Wibder- 
fegung und um 10 Ubr gegen Georg Adam 
Furt von Markftbeidenield , wegen polizeiliche 
Uebertrerung Des Preßgeſetzes und Nachmittags 
um 2 Uhr gegen Matthäus Hugenburger von 
Hettenleidelbeim, wegen Vergehens der Beite- 
Kung und um 3 Uhr gegen Peter Fante von 
Aub, zur Zeit in Preßburg, wegen Vergehens 
der Körperlegung. 


Würzburg, 2. Sept. Tie „Neue M. 
3.” bringe nun amtlich die Beftätigung ber 
Rektors» und Senatoren: Wahlen an biefiger 
Univerfität. 


* Würzburg, 3. Sept. Auf der heutigen 
Schranne foitete Waizen durchichnittlih 22 fl. 
30 fr., Korn 16 fl., Haber 6 fl. 10 fr. 


Würzburg, 3. Sept. Am 12. d. M. 
beginnt die 3. diesjährige Schwurgerichtsſitzung 
für unfern Kreis. Bereits ift der Schwurge— 
richts⸗ Präfident, App.⸗G.⸗Rath Eſcherich von 
Aſchaffenburg, hier eingetroffen. 


Schweinfurt, 2. Sept. In dieſer 
Woche verſuchte ein Dienſtmädchen zweimal 
ihrem Leben durch einen Sprung ins Waſſer 
ein Ende zu machen, ſie wurde aber jedesmal 
wieder gerettet. 


Würzburg, 3. Zept. Von Hın. M. Fr. 


Reinhart iſt und unter Berufung auf Art. 47 
Des Preßgeſetzes als Berichtigung eines Artifels 
in Nro. 147 Diefes Blartes eine Erllärung 
jugefandt worden, die wir, foweit fie Berich⸗ 
tigung iſt, bier folgen laffen: —— 

Neuftadta.d. &E. Berichtigung. 

In Kro 147 des „Würzburger Anzeigers“ 
ſteht: „Bei dem Kaufmann und gandtagsab- 
geordneren Reinhart wurde am 22. Auguft 
Hausjuhbung vorgenommen und Dabei Por · 
iräts (des Ruſſen Bakunin, der Abgp- rd. 
mer, Köhl und Reinvarts) Bücher (Der Ka 
lender von Gätjcenderger von ı851 umd Der 
Bolfökalender von Reup pro 1853) und Brief- 
ſchaften mitgenommen.“ . 

Hausfudung wurde bei mir gehalten, allein 
mitgenommen wurde nichts, und zwar aus 
dem einfachen Grunde, weil Nichts mitgenom- 
men werden fonnte, 

Der königl. Landrichter Welfch legte nur 
zu Protokoll nieder : , 

Befonderd Bemerkenswerthes fand ih noch 
vor: 11 Porträte des Michael Bakunin ıc. 
da es aber ſchon tiber 12'/, Uhr war, fo daß 
man nicht Zeit hatte, 5 Briefe von Hochitein 
aus Amerika, 2 Briefe des Abgeorbneten Bra- 
mer, I Brief aus Meiningen, eın Verzeichniß 
von „Büchertiteln“ und einen Brief von mel 
nem Sohne genau durchzuleſen, fo wollte 
Landrichter Welſch dieſe Wriefe unter Siegel 
legen, und ſolche Nadmittag in meiner 
MWobnung durcleien. Ich ftellte aber den 
Antrag, der k Kandrichter Welſch follte diefe 
Briefe nur mitnehmen, und zu Haufe Durch» 
lefen. 

Darauf wurden dieſe Briefe mitgenommen, 
allein am 24. Auguft früh 8 Uhr wurden 
mir Diefe fämmtlichen Papiere wieder einges 
händigt. Reinbart, Landiagsabgeordneter. 


Einem Würzburger Fuhrmann, der eine 
Fuht Wein nah Ansbach zu bringen hatte, 
riß beim Herabfahren von einer Anhöhe Fury 
vor Ansbach die Hemmferte, der Wagen Fam 
in Schuß und fonnte nidyt mehr aufgehalten 
werden. Der Führer ded Vorſpanns wurde 
überfahren und getödtet, Die Pferde des Zuhr- 


mannd ſtark beſchädigt, Wagen und Ladung 
litten feinen Schaden. 


Aichaifenburg. (Deffentlihe Sigung 
am f. Appellationd. Gerichte vom 31. Auguit.) 
Johann Defienmayer von Zell, 42 Jabre alt, 
vormald Briefträger beim f. Oberpoitamte zu 
Würzburg, durch Erkenntniß bes k. Kreid- und 
Stadtgerihtd Würzburg vom 7. Juli I. 38. 
wegen Verbrechens der Untreue im Amte durch 
Unterfchlagung anvertraufer Gelder 2. Grades 
nebft der" Dienjtedentiegung zu einer Arbeitshaus- 
ftrafe von fünf Jahren verurtheilt, ergriff Die 
Berufung, nad Deren Verhandlung Derjelbe 
wegen biejes Verbrechens jedoch nur im erjten 
Grade nebft der Dienjtedentlafjung zu zweijäb- 
rigem Arbeitshauſe verurtheilt wurde. 


Der König hat die fathol. Pfarrei Oberns 
burg, Logs. gleichen Namens, dem Priefter D. 
Karl, Benefiziat und Pfarrverweſer zu Obern— 
burg, übertragen. 


Der von dem: Frhrn. von Grailöheim als 
Kicchenpatrone für den Pfarramtsfandidaten 
Johann Georg Marimilian Röder aus Nürn- 
berg ausgetellten Präſentation auf Die proteit. 
Biarrei Kröhftodheim, Dekan. Kleinlangheim, 
wurde die landesfüritliche Betätigung ertheilt. 


Die proteft. Schulitelle zu Theobaldshof, 
Ldg. Hilderd, wurde dem von ber Frhr. von 
der Tann’fchen Gutsherrſchaft auf dieſelbe prä. 
fentirten Schulbienfterfpeftanten und biöherigen 
Verweſer derfelben, Joh. V. Muͤtzel, verliehen. 


In Riedenheim, Ldg. Aub, ſchnitt fich jüngit 
ein dortiger Einwohner, wie es heißt, in einem 
Anfalle von Geiitesfrankheit, die Kehle ein. 


In der Nacht vom 29. auf ben 30. v. M. 
fam in einer Scheune zu Bolferdhaufen, dp. 
Münnerftadt, Feuer aus, wodurch diefe, ſowie 


eine anſtoßende Scheune eingeäfchert wurden. 
Der Schaden foll ſich auf 1000 fl. belaufen. 
Die Urfache des Brands ift noch unbefannt. 


Der billigite Schneider in München wohnt 
am Dberanger. Hr. A. Geipler gibt wieder. 
holt die öffentliche Erklärung, daß er zu einem 
Manndrod nur 1°, höchſtens 2", Ellen Tuch 
brauche, und dab es entweder eine Ungeſchick— 
lichfeit im Zuſchneiden oder gar Unreblichfeit 
fen, wenn dieſer Tuchbedarf nicht ausreicht! 
Zur Bekräftigung dieſer fchneiderummwälzenden 
Hypotheieu berupt ſich Hr. Geißler auf feine 
zablreiben Kunden und verwahrt ſich feierlich 
gegen den Borwurf einer Marftichreierei ; denn 
am legten Freitag Abends in der VBeriammlung 
der Schneiderzunft gab's wegen der Geißler'ſchen 
Tucherſparungsmethode ſtürmiſche Debatten, 
deren Reſultai dahin ging, Daß der Zunftge- 
nofje Geißler für einen Prahler erflärt wurde. 


Oscars v. Redwitz Tragödie Sieg- 
linde ift im Drud beinahe vollendet und 
wird Ende Dftoberd verfender werden. 


Karlörube, 1. Sept. Bei der beute 
dabier ftattgehabten 17. Gewinuzichung Der 
Großh. Badifhen fl. 50 Xooje vom Anlehen 
1840 baben nachfolgende Nummern Die dabei 
bemerken Hauptgewinne erhalten: Nr. 41134 
fl. 35,000, Nr. 14081 N. 10,000, Nr. 77938 
fl. 5000, Nro. 86934 fl. 3000, No. 25207, 
60178 jede fl. 1500, Nr. 25276, 41107, 86928, 
86938 jede fl. 1000. 





(Berichtigung.) In der geftrigen Nummer 
des Anzeigers ift aus Verſehen der Name ded mit 
dem PVervienftorden des heil. Michael deforirten 
Staatdanwaltd am oberbayeriichen Appellgericht 
weggelaffen worden. Derfelbe beißt Joſ. Then. 


° Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf biefigem Markte vom 31. Auguft. 














| Jabı Ballen od Steigen 
Gattung. Im höchſten Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis der im 
— — BAER L_ GUN ⏑ 
Waizen 24 il — it. 2. SM 19 1. — tt. 448 15 fr. geft. 
Korn mA. — it 16 N, 12 fr. 141. 30 fe. | 131 10 fr. gef. 
Gerfte 161. 9 kr. 15 N. 34 fr | 12. 45 kr 630 13 Er. geft. 
Haber 6 fl. 36 fr. 6 3 ir. af. 18 fr. | 57 | kr. geil. ° 
Summa: 1266 Schäffel. 
Verantwortlicher Nevafteur: Dr. *. Doblmann, — Aür die Anmeigen reranwortlib: 8. 9. Stabel, 


Ankündigungen. 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung 


werben die blinden Tonfünftler Deinhard SS Bleintinger, 3Zöglinge aus dem 


Gentral-BlindenInftitute ın Münden, Samsta 


den 3. Sept. im großen Theater: 


bausfaale, unter Mitwirkung mehrerer geehrter biefiger Küuftler und Dilettanten eine 


musikalische Abendunterhaltung 


geben und fich dabei auf mehreren Inftrumenten, namentlic auf der Flöte und ber Zyther, produ- 


* 


ren. Anfang 7 Uhr. Gintrittöpreis à Perſon 12 fr. und Familie 24 fr., ohne jeboch derMilb- 
thätigfeit Schranfen fegen zu wollen. Billets find am Samstag, bis zur Oeffnung der Kaffe um 
6 Uhr, bei Heren Gifenbandler Wirſing an der Bräde zu haben. 


Würzburg, den 2. Sept. 1853. : j 
Deinhard K Bleintinger. 


Die vorgenannten Zonfünitler haben ſich über ihre vorzügliche Kunſtfertigkeit nicht nur 
durch Zeugniſſe bedeutender Berfönlichkeiten ausgewielen, fonbern auch bereitd geitern fich in, einem 
Brivatzirfel vor mehreren Sachverftändigen hören lafien und ben ungetbeilteiten Beifall gefunden. 


Mebrere Runfifreunde. 


Dampf: Schifffahrts-Gefellfchaft 


des 


öfterreichifchen Lloyd. 





— — 


Um den Bedürfniſſen und Wünſchen der mit den Lioyd-Dampfern in Trieſt anlommenden 
und abgehenden Paſſagieren auf zwedmäßigſte Weiſe zu entſprechen uud ihnen alle jene Auskünfte 
und Ratbichläge zu geben, welche zur Antretung oder Fortiegung ihrer Reife ſowohl zur See als 
zu Land notbwendig oder nützlich ſeyn können, hat der Verwaltungsrath ein eigenes Auskunfts- 
Bureau errichtet, welches mit den nötbigen Materialien über deu Dienft der Dampfichiffe des 
Öfterr, Lloyd im In- und Auslande, fo wie über Die in Europa beftehbenden Dampfichifiiabrt-, 
Eifenbabngefellichaften und Poitanitalten verfehen, vom 1. Auguft in Wirkfamfeit getreten iſt. 

Es werden auch brieflid alle wünichenswertben Auffchlüfle auf Anfragen , welche mit 
franfirten Briefen an das Ausfunftsbureau des öfter. Lloyd in Zrieft gerichtet werden müſſen, 
bereitwillig und unentgeltlich ertheilt. 

Das Bureau befindet fih im Tergefteum zu ebener Erde 4. Stiege links. 

Trieft, 28. Auguſt 1853. 
Der Berwaltungsratb 
der Dampfichifffahrt des öjterreich. Lloyd. 


Befanntmahung. 





Offene Stellen 


für einen Lehrling und jür einen WVolon- 
tär in einem gemischten Waaren- und Agen- 
turen-Geihäfte. Nähered auf ichriftliche Ans 
fragen durch die Erp. d. 3. [20] 


Zu vermiethen: 


Diftr. 1. Rro. 156. Ein neubergerichteted Lo— 
is von ſechs Zimmern, 
uͤche, Holilage, Bobden- 

antLeil, Keller, jowie mit 

—* zum Garten. 
in Logis für einen le— 

digen Herrn. 

= 2. 366. Ein Zimmer für einen 

ledigen Herrn. 

„3: „126. Ein meu bergerichtetes 

möblirted Zimmer mit 
Alkoven und Sanapee. 
3. u 15. din elegant möblixte 








immer mit Augficht auf 
ärten. 
„» 4 „ 139. Samkeritraße, find zwei 
Zimmer auf Allerheiligen 
au Dermietben. [3a] 


3 In der Concursſache der Bier- 
 brauerdwitiwe Margaretha Zorn 
babier iteht zur Vertteigerung Des 
gefammien Mobiliarvermögen® der &emein« 
ſchuldnerin Tagfahrt auf 


Montag den 12. Sept. I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
im f. Braubaufe dabier an, und wird foldhe 
Nahmittags 2 Uhr und in derfelben Weife die 
folgenden Tage fortgeiegt werden. Unter ben 
mt Berfteigerung fommenden Gegenfänden 
finden ſich mehrere volljtändige Zimmereinzich- 
tungen, namentlich viele gerüftete Betten, mehs 
tere hundert Bierfäfler, Wirthichaftseinrich 
tung, mehrere Dugend mefjingene Hahnen, 
Schläuche, Säde, Wagen, Blüge u, dgl. 
Hievon werden Stridsluftige in Kenntuiß 
gefegt mit dem Bemerfen, dap Baarzahlung 
zu erfolgen bat. 
Würzburg, am 30. Aug. 1853. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 


Seuffert. z 
[2a] Heufinger. 






Mein Morgen: und Abendgefang lantet: 
Rosa? 


Ad was if aud mir geworben ! 
Seit ein Bändchen ich qeieb'n ! 
Zäubchennienlich, füß wie Syrup, 
Kann auf einem Füßoen ſteh'n! 
Fingerchen weich wie vie Lilien, 
Das Geſicht'chen glatt wie Eis: 
Marie, Luiſe, Margaretb'chen, 
Sind dagegen Fledermäus! 


Ihre liebewarmen Glieder, 

Und der Lippen duftend Naß, 
Machen jeden ſauern Apfel 

Ueber Nacht zur Ananas, 

Himmel, wär’ ich ungebunden ! 
Wallen würd' ih Nacht und Tag 
Zu dem Blägchen, wo das Mädchen 
An der treuen Bruft mir lag. — 


Das Urhern in 2. 
Cerevisiam bibamus! 
Offene Berklärung! 


Zum Wohle der leidenden Menichheit ver- 
fläre ich biermit feuerlichft, Daß inder Helvetia 
ein nahrhaft auögefeuchneter 


Erlanger Stoff 
anzutreffen, derielbe jedoch den Bebler hat, daß 
man nie bei einer Halbe bleiben kann. Fiat 


justitia. 
Bierbuber, burgerlicher 
Dorichthaber. 


(0) In der Stahel'ſchen Buch⸗ & Kunft- 
handlung ift vorräthig: 


Gedenke mein! 
Taſchenbuch für 1853. 


Mit 6 Stahlitihen , elegant gebunden mit 
Goldſchnitt I fl. 12 fr. 
Sämmtliche Gremplare find neu und ungelejen. 


Anzeige. 

Der Unterzeichnete hat seine anwaltschaft- 
liche Praxis dahier eröffnet und wohnt bei 
Hrn. Kaufmann Permaneder über 2 Stiegen. 

KITZINGEN, den 1. Sept. 1853. 

Fleischmann, 
[2b] kgl. Advokat. 











Seilbändel eder Tuchende find billig zu ver- 
faufen im 2. Diftr. Nro. 435" (256) 





Schifffahrts- Nadridten. 
Wertbeim, 1. Sept. Vorbeigefabren 
— irüb Seb. Schön von Würzburg 
m. Sadung-v. Göln, 
Berftorbene. 
Bartbel Schäfer, Wahnarbeiter, 27 I. — 
Friederika Boppert, Näberin, 363. alt. — Appols 
fonia Göpfert, Kelpbüterstochter, 36 J. a. — of. 
Neubert, °/, 3. a — Gin notbgetauites Märchen. 


Fremden-Anzeige: 
Rom 2. Sept 

(Apdler.) v. Malchus, Landrath a. Ulm. Frey⸗ 
berg, Landrath a. Garlerube. Zelgen, Arzt, a. Steus 
i.». Schweiz. Mübldorfer, Notar a. Mannheim. 
Heßdörfer, Volytechniker a. Main. Buchenau, 
Dberförfter a. Dillenburg. Biermann, Oberförfter 
a Aachen. Ganz, Baumeifter a. Barın, Kflte.: 
Schuehher a. Kempten, Rupprecht a. Mannheim, 
Braunfdireig a. Remſcheid, Maier a. Frankfurt, 
Jeden a. Göln. — (Kleebaum.) Vobl, Nporb. 
a. Hof. Kiebr, Dechant a. Bergibeim. Klug, Vart. 
a. Arnftein. Wagener, Kfm. a. Hamburg. — 
(Rufiıiher Hof.) Gbmaier, Domänenpädter 
a. Hannover. Niehoff, Oberförfier a. Stolgenau. 
Räft, Oberförfter a Münden. Deufch, Bierbrauer 
a. Ludwigshafen. Ulrich, Amtmann a. Babenbed. 
Camphaufen, Landgerichtd-Referent a. Cöln. von 
Ehlingeröberg, Kreisbaurath a. Speyer. Scholler, 
Vriv. a. Münden. Dr. Buſch m. Schweſter aut 
Wiesbaden. — (Schwan.) Fri. Albrecht a. Mo- 
tbenburg. v. Liebtow, f. preuß. Major a. Danzig. 
Renner, Gaſthofpächter a. Wertheim. Gampert, 
ent. a. Gendve. Kflte.: Hüttlinger a. Schwein“ 
furt, Renger a. Rothenburg. — (Witteldba 
ber Hof.) Müller, Bfarrer a. Berlin. Malitic, 
Gutéebeſ. a. Boten. Wunſch, Stud. a. Marburg. 
Scheuer, Kim. a. Predlau. —(Würt.Hof.) Reis 
ſenbach, Ammann a. Weilerberg. Frau Remus, 
Bauratbwittire a. Bamberg. Muggentbaler, Por. 
a. Kemau. Baumeifter, Rentbeamter a. Ebern. 
Frau Luzeus a. Offenbach. Se. Erz. Generallieut. 
Frbr. v. Staff-Reitzenſtein a. Tückelhauſen. von 
Schlettenberg, Gutsbeſ. m. Gem. a. Wien. Kflte.: 
Pabſtmann a. Kronach. Brörmann a. Rhbeydt. 


Kurs der Gelbforten. 
Franffurt, 2 Sept. 
Menue Louiſsd'or 11 fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 46',—47 Ya Er. 

„ Ppreunliche 9 fl. 58—59 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54y.—55'/ fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380—382 fl. 

Preußiſche Thaler ı A. 45°, — fr. 

5 Franfen Ibaler 2 fl. 217, —22 fr. 
Hochbaltig Silber 24 f.: 30-32 fr. _ 
Preufiiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 45'/—" a Fr. 
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durdhlaufende 4 fr. — Briefe 


Geld tranco. 





Lokales und aus dem Mreife. 


Unfere Staatöregierung hat beftimmt, daß 
alle Kinder vor dem Austritt aus der Feier- 
tagsſchule noch einmal geimpft werden follen, 

®emünden. Am Montag 29. Auguft 
fand die feierliche —— der Saal · 
und Sinn⸗Eiſenbahnbrücke in Gemünden ftatt. 
Nachmittags 3 Uhr fepte ih unter dem rau. 
fhenden Spiel der vorzügliden Karlitadter 
Blechmuſik und dem Krachen ber Böllerfalven 
der Feitzug auf die Brüde in Bewegung, vorne 
ber feſtlich deforirte Verſetzktahnwagen mit dem 
Schlußitein der Brüde und dem Mufifforns, 
bierauf im Fenfoftüm unter Bortragen von 
Fahnen dic beim Bau befchäftigien Steinhauer, 
Maurer und Zimmerleute mit ibren Werkzeu— 
gen, bierauf das Berfonal der f. Eifenbahnbau- 
Seftion Gemünden und zum Schluß die zum 
Feſt geladenen zahlreichen Gäſte der rg 
ten technifchen und Adminiftrativbehörden. Nadı 
den üblichen drei Hammerjchlägen auf den an 
feinen Ort verfegten letzten Wölbftein ber 
Brüde ſprach der fonigliche Seftionsd-Inge- 
nier Hr. Reifjinger einige Worte über Die Be; 
deutung diefer Feier und fchloß mit einem breis 
fahen Hoch! auf 33. MM. König Ludwig 
und Mar, in das die verfammelte Menge mit 
Begeifterung einftimmte. Der nach alter Sitte 
ag | erfolgte Steinhauerfpruch, in dem der 
ſchon beim Salomonifhen Tempelbau gefühlte 
Durft Der Steinhauer und Zimmerleute rübm- 
lift Erwähnung fand, erregte allgemeine Heis 
terfeit. Zum Schluß ber eigentlichen feier ge- 
dachte der fgl. Landrichter von Karlftadt, Herr 
Büttner, in fchönen Worten unter dem Motto: 
„Das Merk muß feinen Meifter krönen“ des 
eigentlichen Bauwerkes felbft, ded Triumphes, 
den bier Kunft und Wiffenfchaft im Verein 
mit menfchlicher Arbeitskraft über die zerftö- 
vende Gewalt der Elemente gefeiert und er- 
wähnte des großen Berdienftes, welches er, ge- 
wifiermafien ald Organ der Deffentlichfeit bier 
fprechend, vor Allem dem Borftand der k. Ei. 
fenbahnbau-Seftion Gemünden, Hrn. Reıffin- 

er, der von der k. Saatöregierung auf dieſen 

ttrauenspoften berufen worden jey, für Die 
umfichtige Leitung biefed großen Bauwerkes 
erkennen müfje. Ein begeiftertes einitimmiges 


Hoch! der verfammelten Menge war die fchönfte 
beifällige Antwort auf die treffenden Worte bed 
nefeierten Redners. Nach Beendigung ber 
Feier verfammelten fich hierauf die Gäfte für 
den Reit des Tages in gefellichaftlicher Unter, 
haltung in den gefhmadvol deforirteu Lokali— 
täten, wobei dem meiſterhaften Spiel ber 
Blechmuſik und dem guten Erlanger Bier all- 
emeine Anerkennung zu Theil ward. In be- 
onders errichteten bdeforirten Zelten bewirthe- 
ten die Baumeifter der Brüde, die HH. Grimm 
und Eöhnlein, ihre Arbeiter, deren mufterhafte 
Haltung während ded ganzen Feſtes nur ge- 
rühmt werden fann, wobei Dieie übrigens bins 
ter ihren altteftamentlichen Borfabren beim 
Salomonifhen Tempelbau nicht zurüdgeblie- 
ben. ;jSpäter vereinigte dieſelben ein Ball 
im Gafthbaus zum Anker. — Der Ausbau 
unferer Ludwigsweſtbahn ift mir biefer Feier 
wieder um einen bedeutenden Schritt weiter 


‚gediehen durch die Vollendung der Saal» und 


Einnbrüde, eines Bauwerfes, das zu den 
grobartigiten der ganzen Bahnlinie gehört und 
jedem derartigen Brüdenbau in Berug auf Sos 
lidität, Schönheit und Kübnbeit an die Seite 
geitellt werden bdarj. (Lohr. Anz.) 


Seine retten. feit langer Zeit dürfte von 
röperer Wichtigkeit feyn, als Die jept ange 
indigte Verwandlung von Wafler in nicht 
erplodirendes leuchtendes Gas mittelft eines 
einfachen eleftro.magnetifken Zerfegungspro- 
zeſſes; man ift der Meinung, daß ed dad Koh— 
lenga® behufs der Beleuchtung verdrängen, und 
zum Heizen, Kochen u. f. w. ein treffliches 
Mittel abgeben werde. Es bat fich bereits in 
Xondon eine Gejellichaft zur Benutzung des— 
jelben im Großen gebildet, in deren Brofpeft 
ed unter Anderm beißt: „Durch dieſe neue 
Entdedung fann Waſſer mit fehr geringen 
Koften, für ungefähr 18 fr. 1000 Kubiffuß, 
in Leuchtgad verwandelt werden; eine genaue 
Berehnung der Größe des Gewinnes iſt vor 
der Hand unmöglich... Es bedarf zu feiner 
Bereitung feiner befondern Gebäude oder um: 
fangreichen Anftalten. Der Prozeß kann durch 


»elet vers 
ten, wer · 
8 R * 9 dem 


Lande, ri ER j jede Dampf- 
majchine, jeder Kochapparat, jedes Dampficiff, 
jede Lokomotive fann ihren eignen tragbaren 


Gafometex „In Geſundheit 
ten’, ragt ne DI tal das —J 
Gas 1a Mittel fenn,- um jede Stadt in der 


Fre BRIk wu und Ruß zu befreien, und 
für Kri mr dürfte ed infofern von ber 
größten. Hllafeit (epn..al6 e8_durch Erzeu- 
gung von Bu ohne Rauch deren Beweguns 
gen und Manövers der Kenntujk Des Feindes 
entziehen wird.” Diefes Leuchigas, das wie ge- 
fagt, durch Zerfegung des Waflerd mittelft eines 
finnreich conftruirten Apparats bereitet wird, 
ſoll aus ziemlich 80 Prozent Waſſerſtand und 
etwas mehr ald 11 Prozent Sauerftoff beftehen 
und von jeder erplodirenden Eigenſchafi frei feyn. 


merifanifche Familien⸗Nachrichten. 
Verheirathet: 
Rew-Port, 14. bis 28. Juli: Johan Rabus a. 









berg, a Bat eat | 


bard aus. —* bad. 
"aus St. Ballen m. Treat dubmann 
aus linterfranfen. 


Weſt⸗Coalico, 23. Iuli:; Wilh. Ghting m. Elifa- 
beiba Sebret. j 

San Franziseo, Galif. 26. Juli: Georg Friſch 
aus Schweinfurt mit Margaretha Kew. 


Todesfälle: 

New⸗ York, 29. Iunt His-27-Iunt-Marg- Hamm, 
geb. Schlet. — Joh. H. Rapp, 32 3. a. — 
Barbara Sauer, 46 3. a. — Glifabeiba 
Baum, geb. Koh, 3393. a. — Louiſe Strauß, 
18 3. a. 

Eortown, 2, Juli: Benjamin Mefferihmiot, 45 
Jabre alt. J 

Reading, 3. Iuli:' Mobert Janſen, 30 I. a. — 

Berner farben an Bord des Dampfers 5* 
3. Sitephens“ auf dem Wege von Panaina 
nah Galifornien, 71. Yuni: Louis Ruoite, 
46. 3. a und U. Emanuel, 31° * a. 











Berantwortilicer Nevaltlar: Dr. &. Dohlmann. — Aür die Ungeigen reraufmortlih: DB, 
YUnfündigungen. 


Heute Eonntag den 4 Sept. 





Danipf- Schifffabers- ——— 
onerreicifchen Floyd. . 





um ben Bedürfnifien und MWünfchen der mit den Lloyd- Dampfern in Trieſt anfommenden 


umd, a 


en Bafiagiereun auf zweckmäßigſte Weife zu entiprechen uud ibnen alle jene Ausfünfte 


und, Art aͤge zu geben, welche ” t ‚Antretung oder. Fortſetzung ihrer Reife fowohl zur, See. ald 
eyn 


zu Land nothwendig — nuͤtzlich können, 
Bureau —— welche 
öſterr. Lloyd 


Eiſen — 


n- und Auslande, fo wie über die in Europa beitehenden Dam 
aften und Boftanjtalten verfeben, vom 1. Auguft in —— getreten iſt 
werden auch brieflich glle wiünfchenswerthen Aufſchluſſe auf Anfragen, welche mit 


hat ‚der Berwaltungsrath ein eigenes Audfunfts- 
% mit. den nöthigen "Materialien über den Dienft der Dampff in iffe, des 


abrt-, 


5 Briefen an das Ausfunftsbureau des öfterr. Lloyd in Trieſt gerichtet werden müflen, 


bereitwillig und ‚unentgeltlich ertheilt. 


Das Bureau befindet fich im Tergefteum zu ebener Erde 4. Stiege links. 


Trieft, 38. Auguſt 1853. 


der —— ahrt ud Dr ya 


Gaſthausverkauf. 
8, Sail he ur ‚Kong, in ‚afbeie in. in; Unterfranfen, neben dem #. ii 


am ee gelegen, ift aus freier 


d zu verfauf 


Das Gaſthaus ift weiſtsaig, Hat 11 Zimmer, einen eirieren und Tirien großen Tanzſaal 
von 50 Schuh Länge, 32 Fuß Breite und I9 Fuß Höhe, Küchen, Kelter, Stall ing für 20 Vierte, 
lage, Matzteller, Scheune, Rindvieb., Hammel» und Schweinftälle, großen aeichlofjenen 

ofta Im, Pumpbrunnen, doppelte Getraidboden und Salzlagerplap, für 1000-1200. Ztr. 

Auf Berlangen kann, auch ein ‚elfenfeller, zum Gartenwirthſchaftsbetrieb geeignet und an 
ber Landſtraße nah Schweiniurs citea 300 Schritt vom Ihore gelegen, mit in Kauf gegeben 
werben,. dedal. mebreres Wirthichafiögeräthe a. Die Hälfte bis */, ‚des Kaufpreijes lann als 
Hypotbefenfapital auf dem Haufe ſtehen bleiben. 


Auskunft auf perfönliche ı oder. -frankirte fchriftliche Anfragen him Gasthaus zur Krone in 


Hofbeim und auf der Kanzlei des F.- Adv. Dr. Schüttinger in Bamberg. 










r In einem Scloßgarten auf dem 
sd, Lande wird ein tüchtiger Gärtner 
gelucht, der nebſt Blumens und 
Semid: Bau auch die Obſtbaum-Zucht voll. 
fommen erlernt bat, und ſich bierüber „wie 
über ‚füttliched Betragen durch glaubhafte Artefte 
aus zuweiſen vermag. Derſelbe lann bis künf- 
tigen Monat, oder auch ‚ipäter eintreten, 

hierauf Refleftirende baben ſich im 1 Diitr. 
Nro. 9 zu melden. 

Würzburg, den 4. Sept. 1853. [2a] 


Für Lithograpben. 
Ein im Schriftfach und Zeichnen gut ges 
übter Lithograph fann ein dauerndes En— 
agement finden. Anfragen mitgeilagen von 
robe-Arbeiten bittet man francd an Herrn 
I. Fried. Wittmann in Nürnberg 5. 
Nro. 546 einzufenden. [2a] 


Zu vermiethen: 


Diftr. 2. Nro. 272. Ein Eleined Logis. 
„ % „ 533. Zwei möblirte Zimmer, 





an 3: „183. Mehrere Zimmer. 
u 3 119. Ein Logis an einen Ar- 
beiter. .. 
- Ko 17. Zwei möblirte Zimmer 
Küche x. 


Gefucht wird: 


„" .% „ 340. Ein SchuhmadersLehr- 
ling. 





Belanntmadhung. 


7 Das Immobillar-Vermögen des 
ae Saitwirihes Leonhard Gensler von 
a Schmalnau, beftehend: 

1) In einem zweiftödigen Gaftbaufe mit 
Keller, Scheuer —— Nebenhaus 
mit Holzremiſe und Pferdſtall, Brauhaus 
und Hoftaum; 

2) Grad und Pflanzengarten beim Haus, 

Ro. 27—, 0,517 Dez; 
"3),Wiefe in ber, Gaffenau, 4 Antheil, Pl. 
Nro. f62—, 0,509: De;. ; 
HH Biete, Meine Wiefe im der Baffenau, Bt.- 
Nro. 227 —, 0,347 Dez.; 












5) Ader im Hungerflur, Pl⸗Nro. 274, 1 
Tagw., 421 Dei; 

6) Gemelnderecht zu einem ganzen Nutzan- 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
befigungen ; 

7) Wiefe in der Gaflenau Antheil Pl.⸗ 
Nro. 162, zu 1 Zagiw., 018 Dez. ; 

8) Brüchligdmwiefe in der Gafferau, BEMTO. 
182, 2 Tagw., 702 Dez. ; 

9) Ader im‘ Hungerflur, BI. Rro, 29— 
'0,867 n.. u 

10) Ader Ada, Pi.-Rro. 273, zu I Tagw., 
379 Der. ; 

11) Ader mit; Oedroin vor der Haid im Hun- 
gerflur, Pl.Nro. 313, zu 1 Tagwerf, 
087 De. ; 

12) Gemeindetheil in der Romröde, Pl.Nro. 
479, zu’1 Dagw., 464 Dez; 

13) Ader Gemeindetheil allda, PL.-Nro. 531, 
zu 1 Tagw., 564 Dez; 

14) Ader im Hinterfeld am Zwergfeld, Bl 
1 Nro. en — — 
15) Ader am Bergader, :Bl.-Rro. 639—, 

0,579 Dez; 

16) Bergader allda, Pl.-Rro. 640, 1 Tnaom., 
277 De; 

17) Eichesader, Pl-⸗Nro. 71, 0,726 OD ; 

18) Ader und Wiesrain in den Hüftländern, 

Bll.⸗Nro. 834—0,:566 Des; 

19),Ader mit! Dedrain am ı vorderen Hegberg, 

Bl.⸗Nro. 964, zu 1 Tagw., 356 Dez. 

wird am 

Donnerstag den 15. Sept. I. 38, 


Nachmittags 2 Uhr 

auf deſſen Antrag in loco Echmalnau "gegen 
am Steiche befannt zu machende Bedingungen 
öffentlich verteigert, wozu zahlungsfähige 
Strichsluſtige eingeladen ‘werden. 

Weyhers, am 25. Auguft 1853. 

Königliched Landgericht. 

' Geigel, 


[2b] Gollmann. 
kt —— — 


* Eine gute Guitarre, diegany 
gr, neu ‚befpomnen, iR billig. zu vers 


Nähered in der Erp. d. Zip. (2b) 





Le Peinire Graveur 


par 
Adam Bartsch. 
21 volumes in 8. broch. 
ift jegt wieder complert in jedoch nur re 


wenigen Gremplaren um den Breid von 84 
36 Fr. zu beziehen burch die 


Stahel’sche Buch- und Kunst- 
Handlung 


Tapetendrucker 


finden dauernde Beſchaͤftigung in einer großen 
Tapetenfabrik. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Franco-An- 
fragen Hr. Daniel Lenz in Köln. 


In der Stahel’schen Buch- & Kunsthand- 
lung ist wieder angekommen und ausgestellt: 


„Luther auf dem Reichstage zu 


Worms nach Jacobs.“ 
Grösse: 26'/” Länge, 21 Breite. 


— 


Ueber den Kunstwerth dieses Bildes ver- 
weisen wir auf nachstehende 


Kritik des deutschen Kunstblattes, 


Organ der deutschen Kunstvereine, herausge- 
geben von Dr. F. Eggers in Berlin, Beiblatt 
Nro. 6. d. J. 

„Das Originalbild zu der vorliegenden 
Lithographie machte im vorigen Jahre den 
Ausstellungsturnus der nördlichen Kunstvereine 
mit und blieb bei dieser Gelegenheit, wie vor 
Kurzem mitgetheilt wurde, in Stralsund, als 
Zierde der dortigen städtischen Gallerie. Schon 
früher war von Clauder eine Steinzeichnung 
davon geliefert worden, welche keineswegs, 30 
viel wir uns erinnern , unbefriedigend ausge- 
fallen war. Dennoch hat ihn der Herausgeber, 
Herr Fischer, zu einer Wiederholung ver- 
anlasst, da der Stein nur eine mässige Anzahl 
guter Abdrücke zulassen wollte. 

Diese neueZeichnung ist mit liebevollstem 
Fleiss und grossem Geschick zu Stande ge- 
bracht und in allen Theilen auf das Sorgfäl- 
tigste und Gediegenste durchgeführt, gleichsam 
als hätte darin eine Probe abgelegt werden 
sollen, was die Lithographie zu leisten im 
Stande ist. Wir kennen das Bild aus der An- 
schauung und finden in der Nachbildung selbst 
die. Vortragsweise des Pinsels so treu wieder- 
gegeben, dass wir nicht zweifeln, es müsse 





Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 4. Sept. Mittags: 14° R. 
Im Berloge der Stadeligen Bug uns Aunfhanblung in Würburg, — Drud von I. M. Ridter In Wänburg. 


auch ein mit dem Original Unbekannter die 
glatte und brillante Malart von dem Pinsel 
des Künstlers darin entdecken können. Der 
Ausdruck der einzelnen Köpfe, (meist Porträts), 
die wir sehr aufmerksam im Original betrach- 
tet hatten, rief uns dasselbe aufs Vollständigste 
ins Gedächtniss zurück, und was die Behand- 
lung des Nebensächlichen betrifft, so sind na- 
mentlich die verschiedenen Stoffe technisch 
so sorgsam und glücklich behandelt, dass sie 
nach ihrer Beschaffenheit aufs Deutlichste 
neben einander hervortreten und wirksam 
werden. Der Druck endlich ist ma und 
kraftvoll, ohne in geeigneter Weise diejenige 
Weichheit und Milde vermissen zu lassen, mit 
welcher gepaart das „Strenge allein einen 
ober Klang gibt.“ Und so kö wir dies 
erk einer, wie es scheint, sehr ili 

und —— — Anstalt mit bestem 
wissen reunden des Originals em- 
pfehlen.“ F. E: 


Sremden-Anzeige. 
Rom 3. Sept 

(Adler) Dr. Fiſcher w. Lebmann, f. PBro- 
fefforen a. Speier, Müblvörfer, Sopfenbändler a. 
Paffau. Kflte.: Kaufmann a. Heidelberg, Arore a. 
Branffurt, » a. Bierfen, Sohn aus Mainz, 
Golpbofer ranffurt, Werle a. Heidelberg. — 
(Kleebaum.) Harrer, MReaimentequatiermeifter 
a. Aſchaffenburg. Dr. Langen, Gutebel. a. Baden 
feld. Schmalzgang, Berwalt. a. Friedrichshafen. — 
(Schwan) Rumpf, Koh a. Frankfurt, Schulz, 
Kaufm. a. Um. — (Wittelsb. Hof.) War- 
mutb, Priv. a. Linz. Für, Apotheker aus Trief. 
Hapmanıt, Babrif. a. Brüffel. Berkel, Student a. 
Heidelberg. — (Würt. Hof.) Mr. Bagley, Ren 
tier u Lady Baglen, Rent. aud London. Plügel- 
Haller, Altdekan m. Gem. a. Bern. Dr. Berlage, 
Bıof. a. Münden Dittmann, Forflamtsaft. aus 
Vreßalz. Frl. Batfam a. Nürnberg. Drefien Bros 
prietär a. Verviers. Richter, Oekonom a. Deblen. 
— Bofterpev. a. Kleinheubach. Schehl, Kauf. 
a. Crefeld. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 3. Sept. 
Neue Lonied’or II fl. — fr. 
Bifolen Bf. 46'4—47'/ı fr. 
„preußiſche B fl. 58—59 fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 54 —55'/a Ir. 
Rand Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 
20 Branfenftüde 9 fl. 30—31 fr. 
Engliihe Sovereigns 11 fl. 50 fr. 
Gold al Marco 380 - 382 fl. 
Preußische Thaler 1 f. 5a — Ha fr. 
5 Franken Ihaler 2 fl. 21, —2% fr. 
Sochhaltig Silber 24 fl.: 30 - 32 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine ı fl. 45’, —%a fr. 


ww 


Würzburger Anzeiger. 





Sratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 246. 





m | Grideinttägfih. — Preis gansfährlid |. 1. 88 fr. Hetbläbriih 38 fr. | — a 
JR 157. | Bierteljährtih 24 fr. — Imierate die Peine gefpaltene Zeile 2 fr., bie 5, Ben, 


| durdjlaufende 4 fr. — Brieſe & Geld france, 





Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg, 5. Sept. Vorigen Sams 
tag Abends fand in dem geichmadvoll deforir- 
ten Saal des Platz'ſchen Gartens die füuf- 
jährige Etiftungsfeier des hieſigen Unterjtüg- 
ungdvereind für Buchdruder ftatt, über deſſen 
GEntitebung, — und Zwed der I. Vor- 
figende, Hr Welzen bach, fi bei Beginn 
bed Feſtes in einem ausführlichen Bortrag 
verbreitete. Die beiterfte Stimmung  belebte 
alle Anweſenden, hervorgerufen durch die Ber 
friedigung, mit welcher die Mitglieder des 
Vereins auf deſſen Wacherhum „zurüdbliden 
Eonnten, ſowie Dur die allſeitigk Theilnahme 
an dem Gebdeihen diejer wohlthätigen Anftalt, 
welche die eingeladenen Gäſte durch ihr zahl- 
reiched Erſcheinen befundeten. 

Die Kleifchtaren im Kreife Unterfranfen 
für den Monat September ftellen ſich felgen» 
bermaßen: Für den 1. Tardiftriftauf 11 kr. 
für das Pfund Maftochienfleifch, fürden 2. Tar- 
Difteift auf 11%, fr. und fürden 3. und 4. Tar- 
biftrift auf 11" fr. Für Würzburg 11'% Mr. 
ür das Pfund Maftochienfleifch, für Schwein- 
urt, 12 fr, für Aſchaffenburg 12 fr. 

* Würzburg, 4. Sept. Im der öffent 
lichen Sigung des f. Kreis und Stadigerichts 
vom 3. Sept. wurden Thomas Mayer, lediger 
Eifenbahnarbeiter von Mittenau in der Ober- 
pfalz, wegen Vergehens der Körperverlegung 
zu einer doppelt geichäften Gefängnißſtrafe von 
45 Tagen uud Nikol. Haberforn, Schubme- 
hermeifter von Weftheim, wegen Vergehens 
des Diebſtahls zu einer doppelt geſchärfen Ge— 
fängnipftraje von 2 Monaien verurtheilt. 

Afhbaffenburg, 4. Sept. Geitern Nad- 
mittag 4 Uhr traf der Großherzog von Heſſen 
auf feiner Rüdreije von Würzburg nad Darm- 
ſtadt dahier ein und ſetzte, nachdem bie Wierbe 
—— worden, die Reife fort. Da die 

nfunft Hochdesfelben mehrere Stunden zu früh 

emeldet worden war, hatten fich um biefe Zeit 
er Hr. Appell.» Gerichtd,Präfident v. Lehner, 
err Graf von Guiot du Bonteil jowie ber 

t. Stabtfommifjär vergebens zum Impfange 
eingefunden. — Frucditpreife in vergangener 
Woche im mittleren Durchſchnitte ver Ehlffl: 





Waizen 24 fl., Kom 17 fl. 30 kr., Gerſte 


15 fl., Haber 6 fl. 30 fr, 


Das k. Appell.Gericht von Unterfranken 
bat in der Unterfuhung gegen den Landtags 
abgeordneten Mich. Friedr, Reinhardt, Kauf 
mann von Neuftadt a/&,, wegen Verlegung 
bed Preßgeſetzes, durch Grfenntnip vom 22. Au- 
guft 1. J. Die Unterdrüdung und Vernichtung 
der Drudfchrift, betitelt: „Zabellarifche Leber, 
ficht verfchiedener Ausgaben für den eigentlichen 
Staatsaufwand, ſowie der Netto» und Brutto- 
Einnahmen in 9 Fina ioden währeud ber 
Gtatsjahre 1819/20 auf 1854/55 von Mid. 
Frieder. Reinhardt”, verordnet. 





Die Wahrnehmung, daß Ausländer nad 
Bayern fommen und fich da aufhalten, welche 
nie ge worben find, bat in —— 
mit der ſeit 2 Jahren zunehmenden Berbrei- 
tung der Blatiern, eine Regierungsentfchließung 
hervorgerufen, welche ſolchen Perſonen, die in 

in Dienfte treten wollen, auferlegt, 
dab fie Impf-Zeugnifie beibringen oder ſich der 
Impfung unterzieben. 


Auf das, von Seiner Königlichen Hoheit 
des Rurfürften von Hefien, Tat Hauptichuto. 
verfchreibung vom 21. Mai 1885 aufgenomme- 
ne 4pCt. Anlehen von 600,000 fl. im 24 Gul- 
ben-Fup wird die 12. Rüdzahlung am 15. De 
zember d. 38. geleiftet, und durch bie, vorge» 
nommene Berloofung find folgende Bartlal- 
Obligationen, als zur Ablage fommend, er- 
mittelt worden : £it. A. über 1008 fl. Nro. 
38 54 98 169 176 223 226 236 351 256 u. 
311. Sit. B. über 500 fl. Nr. 26 92 106 132 
135 Adı 158 248 267 270 280 340 355 557 
und 443. it. C. über 250 fl. Nr. 8 10 55 
121 177 und 178. 


Gegenwärtig find noch immer die &old» 

Galifo und Auſtralien für Tau- 
fende von Auswanderern unbedingt die an« 
ichenſten Bunkte, und weil junge, kräftige Bers 
ouen, bie an⸗harte Arbeit gewöhnt ‚ ge 
rabe in jenen weitausgebehnten Laͤnderſtrichen 
Wichter als irgendwo anders zu Bermögen ji. 
torumen glauben, lafien +6 ſich ſehr Un 
bewittelte einiallen, dorihin zu geben, wenn fie 


auch mit gänzlich leeren Tafchen drüben. an- 
fommen follten. - Daß dies nicht ratbiam iſt 
ja daß ein folder Leichtſinn fihgranfan jtra- 
fen, felbit mit ſichern Hungertodte endigen 
fönne, gebt aus einem Bericht des Hambur- 
ifhen Conſuls in San Francisco hervor. 
8 wird darin fcharf hervorgehoben, daß nach 
Galifornien "auswandernde Deutſche fich vor- 
feben follen, um nicht mittellos in californifche 
Häfen einzulaufen. Es wird nämlidy von jept 
an fein Auswanderer vom Bord and Land ge: 
lafen, wenn er nicht vorher eineßteuer von 5 
Doll. erlegt hat. Sehr viele befigen nicht ſo 
viel baared Geld bei ihrer Ankunfiz; da nun 
aber Die Gapitäne von Auswandererfchiffen ihre 
Baffagiere, namentlich die armen, je cher je 
lieber ausjchiffen, fo pflegen fie den Mittellofen 
die nöthigen 5 Dollard_ behufs der Steuerbe- 
zahlung vorzuftreden, behalten ſich aber als 
Brand für folhen Vorſchuß deren Habfelig- 
feiten und Gerätbichaften. 

Was bleibt nun den Geldloſen übrig, die feinen 


Ausweg ſehen jur Ginlöfung ihrer verpfände 
ten Effekten und doch obne diefelben, bejonder® 
ohne Werkzeuge zum Graben, feinen Deut vers 
dienen fönnen? Der Amerikaner jhenft Mer 
mand etwas. Sein Troftwort für jeden Rath— 

fuchenden lautet furz und fchneidend Falt: help 
yourself! Galifornien befigt in jenem Schoohe 

wohl Gold und andere edle Metalle in Menge, 

bat aber für Notbleidende und Hungernde we» 
der Hülfe noch Brod. Unter diefen Umſtän— 
den jind die Auswanderer mitbin dem größten 
Glende und wahrſcheinlich in vielen Fällen 
dem Tode preisgegeben, wenn nicht Deutſche 
fich ibrer erbarmen. Gewöhnlich wenden ſich 
fo Verlafiene an einen der deutichen Gonfuln 

und beftürmen diefen fo lange, bis die unerläß- 
lihen 5 Dollord herausgepreßt find. Bei der 
großen Anzahl folcher Bittenden vermag jedoch 
neuerdings fein Gonful mehr zu helfen, weß- 
halb wir im Intereſſe der Humanität alle nach 
Galifornien Auswandernden auf jenes Geſeß 
aufmerffam gemacht "haben wollen, 


WB ri bu rg: Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 8. September. 








Gattung. Im böchften Preis | Im mittleren Preis 
ıyd üu i * 9) 
MWaizen 330 |) Bf 40 
Korn 18 fl. 30 fr. | 16 fl. 58 Er. 
Gerſte 15 fi. 6 fe. 14 fl. 39 fr. 
Haber nn. — kr. 6 fl. 18 fr 


Berantmwortlicber Nevafteur: Dr. 8. Do 
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= 
En 5 E22 








Zabi Ballen od. Steigen 

Im tiefjten Preis | der im 

\  Scäffel Mittelpreife 
I 

BE 
16.1. — te. 206 | 32 fr. get. 
13 fl..40 kr. | 469 50 Er. get, 
5.1. 15 kr. 164 1 fr. gef. 


Summa : 1136 Schäffel. 


Imann. — Für die Anzeigen rerantwortid: 8. 9. Stabel, 


undigungen. 


Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden widme ich die traurige Nachricht, dass 
am Sonntag den 4. d. Mis. früh '/.4 Uhr, nach einem drewwöchentlichen Krankenlager 
meine innigst geliebte Gattin 


Anna Kunigunde Wirth, geb. Eller, 


versehen mit den Tröstungen unserer h. Religion von der Vorsehung ins bessere Leben ab- 


gerufen wurde. 


Die Beerdigung findet Dinstag Mittag 3 Uhr, und der Trauergottesdienst Mittwoch 
früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Gertraud statt. 


Würzburg, den A. September 1853. 





Adam Wirth, Musiklehrer, 





mit seinen fünf Kindern und Schwiegermutter. 


Einla Dun 





* 
Rachdem bereits feit 10 Jahren der ehemalige 2 durch unvorher⸗ 
efehene Verhältniſſe außer Thätigfeit getreten ift, gibt_fich der Unterfertigte ald Mitglied dieſes 
heren Wereind und mit Ginwilligung des Herrn Meichsratbes und Freiberern von 


Stauffenberg, 


ehemaligen Präfidenten des Weinbauvereind hiemit Die Ehre, fämmtliche in de 


Kreidhauptftadt Würzburg und deren nädhfter Umgebung wohnenden Herren, melde als Mitgliebe 


diefem früheren Vereine angehörten, geziemendft zu einer Verfammlung im Haufe bes Heren 
Weinwirtbs Bundfchub, Diftr. 3. Sandaaffe Nro. 246 auf 


Somitag den 11. September 1853 
— Vormittags 10 Uhr 
einzuladen. 


Bei dieſem Anlaſſe foll einerſeits über das vorhandene Vereins⸗Inventarium, anderſeits 
über das aus den ſ. 3. geleiſteten Jahresbeiträgen der verehrlichen Mitglieder allenfalls noch 
vorhandene Aftiv.Bermögen, allgemeine Berathung gepflogen und wo möglich fadhgemäßer 
Beſchluß hierüber gefaht werden. 

Hohadtungsvollit ıc. ıc. 


Raudersader, den 25. Auguſt 1853. 
Sebastian Englert, 


Boritand der VI. (Weinbau-) Section des landwirthichaft- 
[3b] | lien Komité's für Unterfranfen und Aichaffenburg. 


DU BARRYS 
Gejundheits- und Kraft - Rejtanrations - Farina 


Kranfe jeden Alters und ſchwache Kinder. 
DIEB RBVALBNTA ARABICA 


ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und Abenpbrod, 
entdeckt, ausichließlich gepflanzt und eingeführt durch 
BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON, 


Eigenthümer der Revalenta-PBlantagen und der Batent-Mafchine, welche allein die Revalenta, fo 
wie fie iſt umd fein foll, vollfommen bearbeitet und ihre Wirkungskraft entwidelt. 


Aus nahfolgenver Beſprechung im „Morning Chroniele* läßt ih am Deutlichiten erfeben, in 
welcher großen Anzabl von Kranfheiten die Revalenta Arabica ald Nahrungsmittel vorzüglich 
wirkend mit Sicherheit gebraucht werden kann, ohne noch weiterer Krankheiten zu gedenken, vie bier aufe 
zuführen ver Raum nicht geftatter. 


Aus dem „Morning Chronicle‘*: „Es gebört zu den angenebmiten Pflichten eines Journaliften , jeinen 
Lefern eine neue Euideckung, welche der Menibeit jo zmeddienkich erſcheint, vorzuführen, weßhalb wir auch unjere 
Leſer erfuchen, ibre ganze Mufmerfjamfeit ver Revalenta Arabica der Derren Du Barry 5 Comp zu mwibmen, 
einem Meble, welches aus der Wurzel einer arabiihen Pflanze gebildet wird, bie unjerm Geißblatte am nächſten 
Tommt. Die Daupteigenichaften der Revalenta find nabrbaft und beilfam, und Zeugnilfe jebr geachteier und 
berühmter Männer beweiſen, daß fie in folgenpen Stranfheiten jedes andere bisber beiannte Mittel bei Weitem 
übertrifft, und wir erwähnen nur, um den feier nicht zu jebr zu ermüden. Unverdaulichteit, Verftopfung, Sthärfe, 
Krämpfe, Spasmen, Schwindel, Sodbrennen, Durdfal, Nerbenſchwäche, Sallenfranfbeit, Leber- und Nierenleiden, 
Bläbung, Spannung, Herzklopfen, nervöfes Kopimeb, Taubbeit, Braujen im Ropf und Dbr, Schmerʒ — 
Tbeile des Körpers, chroniſche Entzundung und Eiterung des Magens, Dautausihlag, Skotbut, Fieber, Stropbel, 
Auszebrung, Waſſerſucht, Sicht, Uebelkeiten und Erbrechen während der Schwangerſchaft, Nicdergeichlagenbeit, Spleen, 
allgemeine Körperihmwäce, Hliedtrläbmung, Huſten, Schlafloſigkeit, Schwermutb , Furcht ꝛc. Man kennt bisber für 
Kinder und ſchwache, Fränfliche Perſonen kein beiferes und wirfiameres Mittel, zumal es nie eine Säure im Magen 
erzeugt, des Morgens oder Abends genommen die natürlichen Bunctionen , ſowie die allerſchwächſte Verdauung ber» 
ſtellt, und dem Sraftlofeften eine neue, bisher unbefannte Kraft verleibt. 2 — 

Folgende achtbare und berühmte Perſonen, welche faſt alle der Revalenta Arabica ausſchließlich ihre 
Geneſung verbanten, nachdem alle Nahrungsmitiel ohne Erfolg geblieben und alle Hoffnung auf Herſtellung ber Ge- 
fundbeit verſchwunden ſchien, baben den Deren Barry du Barry und Comp. freimillig Gertififate eingrfandt + 

Der bochedle Graf Stuart von Decies, gebeilt von einer langjährigen Unverbaulichfeit; Generalmajor 
Thomas King, Kur von Mervenihwähe, Unverdaulichfeit, Hartleibigfeit ıc. ; der ebrwürbige Erzdechant Aler. Stuart 
von Roß, dreijährige aufergemöbnliche Nervenihmäche, Schlaflofigfeit, Schmerzen im Halſe und linfen Arm; Gapt. 
Parler D. Bingbam, 27fäbrige Unverdautichfeit mit allen nervöjen Folgen; Hert William Hunt, Abvofat, Kur 
einer. 6Ojährigen Paralyfie ver rechten Seite und Dautausihlag; Capt Allen, Kur einer jungen Dame von ber 
fallenden Sucht; Derr Thomas Miufter, Hjährige Nervenſchwäche, begleitet mit Spasmen und täglihem Erbreden. 
Herr Gapitän Otte drüdt fib fehr energifch aus wie folgt: Feitung Kojel in Schlefien, 6. Dez. 1852. Meine bod- 
verebrten Herren! - Ich bin von der 344 ihrer Revalenta Arabica, melde ich von Ihren Agenten 9. ©. Selfr 
und Comp in Berlin beziehe, volltändig überzeugt. Auch it mein Vertrauen auf ibre Wirkung unerſchütterlich, 
mögen auch alberne Eſel in ven Zeitungen fagen, mas ibnen ibre Dummbeit und ibr Neid eingiebt, Mit vorzüg- 
liher Hochachtung, Ihr ſehr ergebener Otto, Kapitän im-F. preuß. 11. Inf Reg. Here Samuel Barlow, Kur von 
20fährigen unbeſchreiblichen Magenleiden, Säure, Uebelfeit, Blähungen, Berftopfungen,, Nervenreiz, Kopfſchmerzen. 
E:- ‚ Zellerfelb am Harz, drüdt fi wie folgt aus: „Du- Barıy's Hevalenta Arabica iſt auf Orund ihrer 
Anfündigungen von mir, unter Bujiebung eines tüchtigen Arztes, des Medizinalrathes und Stadiphyſilus Dr. Brod- 





mann Biefreibh, bei meinem, 15 Donate alten Töchſerchen, welche Unlagen zu Scrorheln zeigte, mit gutem Erfolne 
angewandt worben , und bat biejes Mittel ſowohl bei mir, als auch bei bem befamten Arzte ein lebhaftes Intereile 
hervorgerufen”. Ebenſo Tauſend andere wohlbefannte und achtbare Perfonen. 


Preiſe der Revalenta Arahica : * 
In zinnernen Doſen, geſtempelt mit dem Siegel von Barry bu Barry & Comp., ohne welches feine ächt 


fein fönnen : 
Brutto wiegend 1 Pf Zblr. 1 5 Ser. 


[2 [23 ’ [23 “ 
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fung zum Gebrauch und allge⸗ 
meine diaãtetiſche Regeln zur 
Leitung der Patienten. 


Die ſuperfeine Qualität: 


„" [2 5 


1 7) 415 [7 
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Yede Doſe entbält eine Anwei- 2": — 1 Pfd. Ihe. 2 15 Ser 
H 


Die Herren Barry du Barry und Comp. haben nur bei höchſt refpeftablen Kaufleuten ihre Lagen 


errichtet , 
Berlin bei Hrn. Belir und Cie,, 


bauptiäblih in Göln bei Hrn. H. Müllenbah in Wien bei Herrn Fram Be in 
in Würzburg bei Hrn. A. BB. Hilinger’s 


Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 


bi 





In einen Schloßgarten auf dem 
Lande wird ein tätiger Gärtner 
gefucht, der nebft Blumen» und 
Gemuͤs Bar aud bie Dbftbaum- Zucht voll- 
kommen erlernt hat, und jich bierfiber, wie 
über fittliched Betragen durch glaubhafte Attefte 
auszuweiſen dermag. Derfelbe kann bis fünf. 
tigen Monat, oder auch fpäter eintreten. 

Hierauf Refleftirende haben fi im ı. Diftr. 
Nro. 9 zu melden. 

Würzburg, den 4. Eept. 1853. (2a) 


Für Lithograpben. 


Ein im Schriftfahh und Zeichnen gut er 
übter Lithograph fann ein bauernbes 
agement finden, Anfragen mit Beilagen von 
— bittet man franco an Herrn 
Wittmann in Nürnberg 8. 
ar 546 einzufenden. [24] 


Zu vermiethen: 


Difte. 2. Rro. 972. Ein Meines Logis. 








u % „ 533. Zwei möblirte Zimmer. 
„ 3: u 188. Mehrere Zimmer. 
„3: „ +19. Ein Logis an einen Ar. 
beiter, 
» > u 17. Zwei möblirte Zimmer 
uͤche ıc. 


Gefucht wird: 


Diſtt. 2. Nro. 340. = Schuhmacher⸗Lehr · 
ng. 


Eine gute Guitarre, die gang 

R CIE befponnen, ift billig gu vom 
faufen. 

Näheres in der Erp. d. Zig. [2b] 


NB. Zufolge u —— - fgl. Staatöminifteriums des Innern vom 11. Aug 
efes wurde bdiefe Rev auf befonderes Gutachten des Dbermediginake 
Ausichuffes zum Verkaufe im ri Königreiche ul ni en 








Ei,  jeißener Negem chirm int 
lieben, und fann * die * 


—*8 vom Eigenthümer in Empfang ge 
nommen werden in der Erped. d. Zeitung. 


Verſtorbene. 
Michael Englert, 85 Jahre alt. 


Fremden: Anzeige 
Dom 4. Sept 

(Ad ler.) Schubert, Stu, a. Mannheim, Kreu⸗ 
zer, Stud. a. München. Kflte.: Huber a. Frank 
furt, Mosbah a. Mainz, Worringa. Wald, Kaufe 
mann a. Böln, Lang a. Gladbbach. — (Ruſſ. 
Hof.) Baron Rivaldo v. Zobel, Gutäbeſ. a. Dare 
ſtadt. Mr. Wilfon, Rent, a. London. Schenk, Res 
gierungsratb a. Wiedbaden. Gjede, Landrath aus 
Brad. Udolpb no. Harnier, Stud. a. Altenburg. 
Frau Baroninv. Zandt a. London, Stadielo, Bre- 
diger a. Kreuznach. Meurer, Mechtskandidat au 
Goblenz. Eroiffab, Part. a. Hamburg. Schraver, 
Conſiſtorialrath a. Franffurt. Napoleon Niczabi» 
koweth, Rent. u. Bar. Stigelfy a, Lemberg. ». 
Hedringa de Kempenaer a. Friedland, Weſternacher, 
Butöpächter a. Herrbag. Kflte.: Biadom a. Offen 
bach, Vundt a. Baſel, Schloß a. Fürtb, Pidier a. 
Crefeld, Bielbaber a. Duisburg, Maier a. Bremen. ' 
(Schwan) Rathgeber, Affeffor a. Hammelburg. 
Beßenmapyer, Gaſtwirth a. Krautheim. — (Bit 
tel&b. Hof.) Maierbofer,, Goldarbeiter aus 
Linz. Stegerer, Briv. a. Ling. Hallermann, Stub. 
a. Tübingen. Hoffmann, Kfm. a. Merfehurg. — 
(Würt. Hof.) Frhr. v. — preuß. Ober⸗ 
förſter a, Reichelbof. Gerſtner, k. b. Hauptmann 
a. Münden, Güng, Dr. med, a. Leipzig. Hutzel, 
Stud. phil. a. Regensburg. Bender, Dr. meb. aus 
Pleſchon. Roſenthal, Bandagent a. Bofen, Alte: . 
Wenzel a. Kreuznach, Strauß a. Bamberg, Ror 
fenthal a. Geislingen. 





Schwüunmanstali. Temperat. d. Wassers d. 5. Sept. Mittags: 14° R. 
Im Berlage der Stabrligen Buch⸗ und Kunfhanblung in Würzburg. — Drad von 3. M. Richter in Bänburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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Griheinträgtie. — reiß ganzjährlid fl. 1. 86 fr. Hatbjährtih 48 fr. 
le 24 fr. — SImierate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die 
durch laufende 4 fr. — Briei 
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tie & Geld Aaanep. 


6. Sep. Ass 





Xofales und aus dem Kreife. 


Im 


Zigung der Gemeindebevollmächtigten 

vom 5. Spt. 

Begutachter wird: Das Gefuch des Job. 
Ehmitt, Buchbbindergeiellen von Kreuznach, 
um Annabme als Inſaſſe; dad Geſuch Des 
Magiftrats-Furffiionär Joh. Bapt. Dofen von 
bier um Annahme ald Bufafle; Das Geſuch 
bed Fr. Ebenhöch von hier um Annabme als 
Bürger und Glafermeifter ; dad Geſuch bes 
Joh. Hünerfopf von Erbe m 
ur Ueberfiedlung als Bädermeifter ; dad Ge— 
I des Klammer von Franfenwinbeim um 

nnahme ald Häfnermeifter. 

Nicht begutachtet wurde: 1 Geſuch um Ans 
nahme ald Bürger auf &rundbefig; ıı Geſuch 
um Annahme ald Bürger und Gärtner; 7 Ge- 
fudye um Annahme ald Inſaſſen. ZurWiſſen⸗ 
fchaft diene die Annahme ded Joh. Kalp. Metz 
von Balingen ald Bürger und Weißgerber 
durch f. Regierung. — Ein Schreiben Des 
Stadtmagiftrats, betreff. die Wiedereiuführung 
des Inſtikutes von Weinunterkäufern für WBein- 
produzenten, wird begutachtet; zugleich sur Be⸗ 
ſetzung der Stellen und Feſtſtellung der Sta⸗ 
tuten die Wahl einer Kommiſſion, beſtehend 
aus ‚beiden Kollegien, vorgeichlagen, auf wel- 
hen Beichlup bin das Kollegium der®emein- 
bebevollmächtigten aus feiner Mitte die HH. 
Holzwarıb, Treutlein und Grevenna zur ge- 
dachten Kommifjion wählt. 

Aus Franken, 3Sept. Wohl in feinem 
Jahre noch lauteten die Urtheile über die 
Aernte fo abweichend, ald in biefem. Der 
Grund davon ift zum Theil in dem Umſtande 
zu fuchen, daß dad Ergebniß fo außerordentlich 
verſchieden war. Faſt jedes einzelne Grundftüd 
lieferte ein anderes Reſultat. Es ift bier na- 
türlih nur vom Körnerertrag Die Rebe, 
denn im Schod hersfchte mehr Gleichheit. Da- 
bei fam der gewiß feltene Fall vor, daß ge- 
rade geringere Felder, ſchwacher Sandboden 
und foldye, die zum zmweitenmal abuse Diimgun 
mit Korn bejät waren, ein weit —* 
Ergebniß lieferten als ſchweres, gut geDüng- 
tes Land, in dem das wuchernde Unkraut Die 
Saat ausſaugte und euftidie. Für wie. richtige 
Würdigung der. Yemmie’tamn neben dem Schod 


nur der Ausdrufch im Vergleich zur Ausfaat 
ald Mapitab dienen. Im Schod ift nach dem 
allgemeinen Urtheil, Die Winterfrucht ſehr reich 
ausgefallen, weniger bie Gerſte, bie auch im 
Sched vielfach zurüdgebtieben. Minder günſti 
ftellt fich das ner ae B in den Körnern. ® 
meinen eigenen Grfahrungen und den — 
eingezogenen Erkundigungen liefert ſowoh 
Waizen als Korn in Duchfcnitt per Schod 
y bayı. Megen ich jage im | 
weil ed Getraide gibt, das faum 2 und ander 
das auch 6 Megen fchüttet) Gerſte gibt 5 bie 
6 Megen. Das Korn ber Minterkrüchte iſt 
vielſach klein und verkrüppelt chuglih); ein 
ſchönes volles Korn, wie das worjährige ge- 
hört zu den Seltenheiten. Die Gerfte ift Iron 
vet man alle dieſe Umftände in forgfältige 
ng, so ergibt fich, daß bie dieslährige 
Aernte zu den mittleren zählt. Ganz zu dem- 
Helden Ecbluſſe gelangt man bei einem Ber- 
geid der Ausjaar a dem Ausdruſch. — An 
en Hülſenfrüchten hat "der Grbfenfäfer viel 
By vo — Bon ala haben 
die fruͤhen Sorten einen reichlichen 19 ger 
liefent, Dagegen ‚ind Ne dokn durch ve ap 
andauernde Trockene fehr gurüdgeblieben. Bo 
ver Krankheit zeigten fich bis jegt nur einzelne 
Spuren, das frühe Abfterben des Krauts if 
eben nur der Dürre zuzufchreiben. ES fragt 
fih nun, welde Wirkung Die legten Regen 
‚auf Die noch grün gebliebenen ausüben werden, 
Sollte fih die Krankheit, wad nicht unmahr- 
ſcheinlich, an einzelnen Stellen zeigen, fo iſt 
rathfam , die Knollen ſogleich auszunehmen. 
Für das Wachsthum fann man dich ohnedies 
nicht viel ‚verfprechen, indem ſich nach früheren 


Erfahrungen nur e Brut anfegi die 

Ion "len bleibt 9— nicht mb Suse 
Diefe Tharfagben weiſenaufs ‚neue darauf bin, 
wie räthlich es iſt, Die frühen Sorten mehr 


ass bisaher anzuhauen. Es € u d 
vor Allem Die 6 Wochen⸗, a — 
‚große blaue, “die ae und bie neue Rie- 
‚fenfartoffel. — Die Dbftärnte iſt im Allge- 
meinen -eine gute zu mennen. —⸗ 


Uchen 
lauten bie Urtheile eb wie 
Stand diefes a a F 


—— mit reichem Ertrag und wieber 
andere, die faum 4 Aernte abwerfen. Der bis 
jetzt geärntete Frühhopfen hat in der Duanti- 
tät die Erwartungen durchaus nicht befriedigt, 
in ber Qualität ift er Dagegen ſehr gut. — 
Flachs ift kurz geblieben. — Futterrüben find 
noch zurüd, fönnen aber das Berfäumte bei 
der eingetretenen feuchten Witterung nachholen. 
— Grummet gibt auf feuchten Wiejen eine 
gute, auf trodenen eine mittelmäßige Aernte. 


Wien, I. Sept. Bei der heute hier ftatt- 
gehabten Prämienziehung der FE. öfterreich. 


250 fi. Serienloofe haben nachftebende Num- 
mern die dabei bemerften Hauptpreiſe erhal: 
ten: Nr. 22344 200,000 fl. C.M., Nr. 12304 
40,000 fl. &.-M., Nr. 76573 10,000 jl. E.- 
M., Nr. 15548 8000 ll. C.M., Wr. 25881 
009 fl. E-M., Nr. 36704 6000 fl. G.-M., 
Nr. 44120, 47953 und 109462 jede 5000 fl. 
GM, Nr. 24674, 63172 und 68500 jebe 
3000 fl. C.“M., Nr. 22064, 35353 u. 77786 
jede 2500 fl. E.:M., Nr. 13906, 84528 und 
112913 jede 2000 fl. G.-M. Bon ber älteren 
Staatsfhuld ijt Die Serie 30, »Gt. Stabt« 
Banco enthaltend, herausgefommen. 


» Shweinfsurt Fruchtpreife auf biefigem Markte vom 3. September. 























| \ Jan Ballen sd. Steigen 
Battung. | Im höchiten Preis | Am mittleren Preis | Im tiefiten Preis ber | im 
—— 18 Schäfel Mittelpreiie 
Waizen 23 fl. 15 ft. 22 1. 33 fr. | 20. 18 fr. 355 | T fr. geft. 
Korn 17 fl. — k. 16 fl, 12 fr. 15 fl. — fe. 129 unverändert, 
Berfte 16 4 15 fr. 15 fl. 36 fr. 12f. — fr. 807 fr, gef. 
Haber 6 N. 36 fr. fl. 1. sl 6 95 2 fr. gef. 


— — 


Summa: 1386 Schäffel. 


Verantwortlicher Rebafteur: Dr. A. Vöblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich; B. I. Stahel. 











Ankündigungen. 


Waſſer-, Molken- und Trauben-Curanſtalt 
Gleisweiler 


bei Landau in Rheinbayern. 

Bad Gleisweiler, an dem reizendſten Punkte des oberen Haardtgebirges gelegen, 
erfreut ſich fortwährend ſehr günſtiger Heilerfolge *) — Proſpectus ertheilt die Expedition 
der „Neuen Würzburger Zeitung“ gratis, jede weitere Auskunft der im Kurhauſe ſelbſt 
wohnende Arzt der Anſtalt unter der Adreſſe 


Dr. 2. Schneider in Landau (Pfalz). 


*) Näheres ift zu erfehen aus ver fo eben bei &p. Ka u ßler in Landau erjchienenen Schrift : 
Bad Gleidweiler Mebft praktischen Bemerkungen über Waller, Molten- und Traubencuren von 
Dr, med. 8. Schneider — Mit einem Stahlſtich und einer lithographirten Karte. Preis 1 fl. 24 fr. 
rhein. — Aus dieſem Werke find folgende Auszüge einzeln zu baben : 


1) Die Molken ; und Traubencur zu Bad Gleisweiler. — Breis 12 fr. 
2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. „ 18 &. [30] 


Anzeige für Gefhäftsreifende, Kaufleute, Benmte ꝛc. 
Der Electro-Genographische Copist, 


eine Vorrichtung, vermittelft Deren man ohne Copierpreffe 


Briefe, Zeichnungen ꝛc. im Nu copiert. 

Preis des Apparatd incl. 1 Eopierbuchs, der Dazu nöthigen Dinte nebft Gebrauchs⸗ 
Anweifung 1 Thlr. 15 Sur. Beitellungen werden gegen ranco-Einfendung des Betrages 
fofort effeftuirt durch JOS. LA RUELLE 

in Aachen. 





Gajthausverfauf. 


Das Gafthaus zur Krone in Hofheim in Unterfranten, neben dem f. Landgerichte und 
am Marktplag gelegen, ift aus freier Hand zu verfaufen. 


Das Gaſthaus ift zweiltödig, bat 11 


immer, einen fleineren und einen großen Tanzſaal 


von 50 Schuh Länge, 32 Zub Breite und 19 Fuß Höhe, 2Küchen, Keller, Stallung für 20 Bierde, 


Be Matzieller, Scheune-, Rindvieh-, 


Hammel; und Schweinftälle, großen gefchloffenen 


ofraum, Bumpbrunnen, doppelte Getraidböden und Salzlagerplag für 1000— 1200 Itr. 
Auf Verlangen kann auch ein Felſenkeller, zum Gartenwirthſchaftsbetrieb geeignet undane 


der Landſtraße nah Schweinfurt circa 300 Schritt vom Thore gelegen, mit in Kaui 
werden, desgl. mebreres Wicthſchaftsgeräthe ıc. 
Hypothekenkapital auf dem Haufe ftehen bleiben. 
Auskunft auf perfönliche oder franfirte fchriftliche Anfragen im Gafthaus zur Krone in 
Hofheim und auf der Kanzlei des f. Adv. Dr. Schüttinger in Bamberg. .8 





Entgegnung. 


Der Here Referent in Nro. 203 bes 
„WÜlbenpblatted" fordert unter höchſt fonderba- 
ren und unverftändlichen Hinteritellungen den 
Berjafler des kleinen Artifeld in Wro. 154 
bes Würpburger „Anzeigers“ auf, nur Gine 
der überausgroßen Unrichtigfeiten feines Auf- 
ſatzes anzuzeigen. 

Man beeilt ſich, dieſem Begehren zu ent- 
ſprechen, und zwar in ber That ohne die ſechs 
Münzen des Referenten geiehen, ja ohne nur 
überhaupt nötbig zu haben, irgend eine diefer 
Münzen zu fehen, indem fich Referent mit fei- 
nen Worten jchon genugjam fchlägt. 

Er fagt: „Die Münzen, foviel Referent 
efeben bat, find Blehmfnzen, auf beiden 
Seiten über gefrümmte Stempel geprägt ıc.” 
Das iſt grundfalfh. Unter Blechmiüngen 
(Brafteaten) verfteht man eine ganz eigenthuͤm⸗ 
liche Gattung mittelalterlicher, äußerft dünnes 
Silber (au Gold.) Münzen, die ſeht tief 
und hohl (daher auch Hohlmünzen genannt), 
aber nur auf einer Seite geprägt find. 
Die beiden geprägten Seiten find alfo ber 
Bereihnung ald Blechmünzen durchaus 
entgegen. Ferner follen dieſe Blechmünzen 
über gefrümmte Etempelgeprägt feyn, aljo 
gewalzte Brafteaten! Was die zweite arge Un⸗ 
richtigfeit ift, indem biefe Art der Müngzfabri- 
fation vermittelit ded Tafchenwerld, wo bie 
Stempel anf jwei Walzen gefchnitten wurden, 
zwifchen welchen man die Silberfchienen durch“ 

eben ließ, erit ungefähr 300 Jahre nad) dem 
ride ber Brafteaten in Schwung fam, 
Es liegt alfo in dem, auf dieſer einen Zeile 
Gefagten ein abfoluter Widerfprud, der Dem 
Referenten einzig nur aus Mangel der nöthigs 
ften Erfahrung entgehen fonnte. Sind dieſe 
Münzen wirkliche Blechmuͤnzen (und nicht etwa 
blos fogegannte Halbbrafteaten), fo dürfen fie 
weder zweifeitig noch mit gefrümmten Stem- 
peln geprägt feyn, und findet dieſes ſtatt, dann 
find es eben feine Blechmünzgen. So wäre 
atfo dad Problem gelöft, auch ohne Kenntniß 
ber unfichtbaren 6 Münzen den Referenten ber 
iß überwiefen zu baben. 
Der erjite Artikel in Nro. 203 bed Abend- 


gegeben 


Die Hälfte bis */, des Kaufpreifed fann als 


bj 


blattes war derart gehalten, daß man auf eine 
viel genauere Bekannſchaft des Referenten mit 
diefem , mehrere taufend Stüd betragenden 
Münzfunde fchließen mußte, als fih nun aus 
der zweiten Ausfage ergibt, worin Er geiteht, 
nicht mehr ald 6 dieſer Münzen geieben zu 
baben. Dieſes verfpätete Geſtändniß modifizirt 
freilich auch mein Urtheil über Des Referenten 
übrige Angaben. Wie follte ich darüber rech— 
ten, was &r auf feinen 6 Münzen fieht! Es 
ift gar nicht unmöglich, Daß Gr einen Kaifer 
oder König darauf erblidt, und ich wäre beis 
nabe verfucht zu vermurhen, Daß Diefer König 
fein anderer, als der heilige Ludwig von Franf- 
reich fey, von dem ich einmal las, daß ihm 
einft auf feinem Kreuzzug gegen die Ungläubi- 
en, ald er in einer finitern Wacht von Den 
einigen getrennt und nahe daran war, ben 
Sarazenen in die Hände zu fallen, plöglich ein 
heller Etern erſchienen, der vor ihm berges 
ſchwebt jey und ihn glüdlih in fein Lager 
jurüdgeleitet habe. Es hätten fomit nicht nur 
die fraglichen Ludwigs-Refte, wie nicht minder 
ber Stern, der zum Andenken diefer merfwür- 
digen Begebenheit vielleicht auch auf Münzen 





dargeftellt wurde — Der jpäter auf Münzen 
gefeiert wurrde — ihre angemeſſene Deutung 
gefunden. 


Sollte fih der Referent bei dieſen Er- 
Härungen nicht beruhigen, fo wolle Er nur 
meinem Beifpiele folgen, und den hochverehr- 
lien Vorſtand des hiſtoriſchen Vereins um 
nähern und geeigneten Falls fchiedörichterlichen 
Enticieb bitten. Und da derfelbe — dem Ber- 
nehmen nach — Diefe gefundenen Münzen felbft 
in Augenfchein genommen bat, fo darf um fo 
mehr ein gründliched und umfaflendes Raifons 
nement über diefen intereffanten Münzfund er« 
wartet werden. 

Schließlich bejcheider man den Referenten 
fih bei ferneren numismatiſchen Referaten 
erft einer beſſern Sachfenntnip und größeren 
Korrektheit zu befleißigen, indem mit jo leicht- 
fertigen, wahrbeitäwidrigen Mittheilungen we- 
der der edlen Münzwiſſenſchaft gedient noch 
vem Publikum die gebührende Achtung erwies 


fen wirb, 
Der MNumismatiker. 


Einladung. 


Sonntag den #4. de. 

Mts. Kirchweibfeft da- 

bier mit gut befegter Munk. 

Fir gute Speifen und Getränfe, befonders 
fetye guteb Lagerbier, ift beſtens geforgt. 


Samstag den 10. d8., 
auf Verlangen Honorationd- 
Geſellſchaft mit Muftfumters 


‚haltung im Gafthaufe zum „Adler“, wozu er» 
gebenft einladen 


Stadelſchwarzach, den 6. Eept. 1853. 
Mi. Inte und 
Hi. Wiener, Gaſtwirthe. 


Zu vermiethen: 


Diſtt. 2. Nro. 834. Ein Laden hinter der Ka- 
pelle. 





v„ 3 „ 22. Ein freundtiches Zimmer. 

» 4 u 389. Zwei Zimmer auf das 
nächfte Ziel. 

» „157. Ein elegant möblirtes, 
heizbares Wohnzimmer 
nebft Echlafgemad). 

„5 u 87. Quartier von 8 Zimmern, 


Küche, Abteist ic. 
Pferde⸗Verkauf. 


Bei Unterzeichnetem 
ſtehen eine Partie gejun- 
der und ſtarker Zug: 


Ferde um Verkauf und köunnen ſolche tägs 
ih von Mittags 12 bis 3 Uhr befichtigt 





werben. 
Pallavicini. 
MWohnbaft vor dem Neuthor in der 
[2a] Edert’ihen Gaftwirtbichaft. 


Dffene Stellen 


für einen Eehrling und für einen Bolon- 
tär in einem gemiſchten Waaren» und Agen- 
turen · Geſchäfte. Nähered auf fchriftliche 

fragen durch die Em. d. 3. [2b] 





Schifffahrts-Nachrichten. 






an Wertheim, 3. Sept. Vorbeigefahren 
— beute früb Nikolaus Meſſerſchmidt von 
Fe Bamberg m. Lad. vw. Mainz; angelom⸗ 


men heute Abend und Morgen früh weiter fahren 
And. Brod von Würzburg m. 2. v. Branffurt. 

Würzburg, 5. Sept. In Pabung nad Branfe 
furt, Mainz u. Eöln: Peter Schön. Knde ber 
Rapezeit am 7., Abfahrt am 8. »8. 


Beritorbene. 
Anna Maria Angel, "7 3. alt. — Kunigunde 
Wirth, Mufltlchrersivau, 38 3. falt. — Anton 
Yunfermann, Holgfpälter, 43 3. alt. 








Fremden-Anzeige. 
Vom 5. Sept 

(Adler) Dr. Zummer, Prof. a. Gießen. von 
Wedekind, geb. Rath a. Dasaftant. Meg, Ober- 
förfter a. Naffau. Ludloff, Gutobeſ. a. Rotbof. 
Dunter, Lehrer a. Ebensberq. Kflte.: Albrecht aus 
Mainz, Peghelm a. Regensburg, Spatz a. Aſchaf⸗ 
fenburg, Gramer a. Wunftevel, Rofmann a. Bew 
lin. — (Rleebaum.) Reißinger, Karlan aus 
Baltenftein. Heil, Bierbrauer u. Frl. Schäffer aus 
Franffurt. Schweiger, Gaftwirth a. HRofenberg. 
Himmbe, Gaftwirtb a Gelteröheim. Blattner, Bau⸗ 
meifter u. Leicht, Bierbrauer a. Geroljbofen. Otten⸗ 
bofer, Mater a. Bayerevorf. Levino, Kaufım. aus 
Ludwigshafen. — (Ruffiiher Hof) Bam 
Barry m. Fam. u. Dien., John Steinhaus, Brof., 
Hubert Naver u. Bernftoff, Rent. a.2onpon. Mad. 
Berbmann a. Dettingen. Treiber, Adv. a. Riffingen. 
Monf. VEodque de Guarded a. Borugal. — 
(Schwan. Arno, Priv. u. Schott, Oekonom 
a. Coburg. Kraus, Pfarrer a. Gaufönigdhofen. 
Gebrüder VBernbuber, Stud. a. Stadteſchenbach. 
Bleſch, Aktuar a. Kalierslautern. Martia, Mebigi- 
ner a. England. Maieröberg, Kim. a. Caln. — 
(Wittelbb. Hof.) Schraut, Gutäbef. a. KErkt- 
haufen. Klingler, Priv. a. Faßgönheim. Kflie. z 
Klinger a. Paſſau, Silbermann u. Dit a. Hate 
ſen. — (Würt. Hof.) Miß Swaine a. Starbei. 
Kaufmann, Bürgerm, a. Berlin. Kaufmann, Ur« 
chivrath a. Wertheim. Mengelo, Bart. a. Freiburg. 
Roienheim, Kfm. a Königäbern. 


Kurs der Gelvforten. 
Sranffurt, 5. Sept. 
Neue Louisd'or 11 fl. — ir. 
Biftolen 9 fl. 4647’ Kr. 
„preußiſche 9 fl. 57-58 fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 53 — ba ılr. 
Nand⸗Oukaten 5 fl. 8738 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 29/r—30' A Er. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 50 fr. 
Gold al Marco 380—382 fl. 
Vreußiſche Thaler 1 A. AH —"/a Hr. 
5 Franken Thaler 2fl. 21/4 —22 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl. : 30 —82 fr. 
Prenfifche Kaſſaſcheine 1 fl. 5 — fr. 





i 
Schwimmeanstalt. Temperat. d. Wassers 'd. 6. Sept, Mittags: 14° R. 
— — — — — — — — — — — — 
Dan Berlage ver Br abe Uſchen Buch ⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter es Wurzburg . 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 248. 


Grideint täglih. — Preis aanzjährlid; fl. 1. 36 fi. Halbjährlie 48 fr. 


ne — 





en | Mittwod) 
1 39 Bierteljährlih 24 fr. — te die Mei ftene Zeile ir. M U 
1 2 1 — ——— Briefe ar Es. a | T. Sept. 1853. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
vom 6. September., 


68 wird von Seite des Stadtmagiftrats 
san die Freigebung der Heirathöfaution des 
9 litärs Michael Wittftadt nichts erinnert. — 
Die Stadtfämmerei wird angewieſen, die Miethe 
für die Beichälanitalt zu 100 fl. an Bierbrauer 
Meuter audzuzahlen. — Auf Antrag mebrerer 
MWeinbergsbeiiger follen in den Lagen, wo bie 
Eifenbahn gebaut wird, noch 4 Beerbüter an- 
geitellt werden ; die Hüter müſſen mit Säbel 
und Dienkaeichen verjeben jeyn. — Gin Bauer 
wird wegen Berfaufs von Getraide nah Muftern 
auf der Schranne zu 3 fl. und in Die Unter 
ſuchungskoſten verurtbeilt. — Auf Anfrage des 
f. Logs Merned, wie viel eine Fahrt von bier 
nah Werned fofte, wird erwidert: 6 fl., in- 
elufive Trinkgeld. — Auf ein Refkript der f. 
Regierung bin, jollen die Bierbrauer vernom- 
men werden, warum fie ihre Schenfen jo balb 
geſchloſſen haben. — Vier biefige- Bierwirtbe 
werden wegen Biertar-Lleberjchreitung jeder zu 
10 Reichöthaler und in die Koften verurtbeilt. 
— Das Verehelihungsgefuh des Weinhänd- 
lerd Kranz jun. wird genehmigt. — Gegen 
Die Erweiterung ber Botenfahrt des Egid. 
Zwierlen von Arnitein von 1 Mal zu 2 Mal 
in der Woche wird nichts erinnert. — Gin 
Geſuch um Spielwaaren-Handel wird abge 
wiejen. — Gegen bie Herausgabe der kand« 
webrfaution des Friſeur Johann Fieger und 
Kärnerd Kafpar Ghriftian Geiſt wird nichts 
erinnert, 


* Wür;burg, 6. Sept. In ber öffent- 
lihen Sigung des k. Kreid- und Etadigerichts 
vom 6. Sept. wurden Joh. Schmitt, lebiger 
Maurergefelle von Klingen, wegen Vergehens 
des Diebſtahls zu einer Doppelt gefchärften Ge- 
fängnißftrafe von 45 Tagen und Heinr. Fuchs, 
lediger Dienftfnecht von Künzeldau, wegen Vers 
gehen® des Diebſtahls zu einer doppelt geſchärf⸗ 
ten Gejängnißftrafe von 2 Monaten verur- 
theilt,, ferner wurde Balentin Baumeifter von 
Urfpringen, wegen Vergehens ber Körperver- 
legung obne Weberlegung und. Vorbedacht - in 


aufwallender Hige des Zornd zu einer Btägigen 
doppelt geichäriten Gefängnißftrafe verurtbeilt. 


Würzburg, 7. Sept. Geſtern erſcho 
fi ein Eoldat in der Artilleriefaferne mittel 
einer Muslete. Die Kugel drang in den Un— 
terleib und erft nach viertelftündigem Schmerze 
endete der Unglückliche. — Bereitd find in 
biejigen Brauereien mebrere Sube gemacht 
worden, was bei Dem bedeutenden Schwinden 
bed Sommerbierd und der oft fehr jchlechten 
Beichaffenbeit des noch vorhandenen allerdings 
als ſehr notbwendig erichien. 


Verzeichniß der bei dem Schmwurgerichtöhofe 
von Unterfranfen und Afchaffenburg in der dritten 
Sitzung pre 1853 zur Aburtheilung kommenden 
Straf⸗Sachen: 

1) Montag den 12. Sept. die Anklage ge- 
gen Martin Krebs, Taglöhner von Dberfai- 
lauf, wegen Mordverfub. St.-A.: St.-A. Lö- 
wenbeim, Bertb. : Rechtöpraft. Frankenburger. 
11 Zeugen. 2) Dindtag den 13. Sept. An- 
flage gegen Gg. Adam Bruft, Thierarzt von 
Gemünden, wegen Fälſchung einer öffentlichen 
Urkunde. Staats-Anw.: Lömwenheim, Bertb.: 
Rechtsprakt. Hänle. 6 Zeugen. 3) Mittwoch 
den 14. und Donnerstag den 15. Eept. Ans 
flage gegen Chr. Fried. Ba von Abıswind, 
wegen Körperverlegung 3. Grades. Staats⸗ 
Anw.: Löwenbeim, rtb.: Advokat Zorn. 
12 Zeugen. 4) Freitag den 16. Sept. Anflage 
gegen Zob. Schmitt und Joſeph Schmitt von 
Birkenfeld, wegen Diebſtahls. Staats Anw. : 
Löwenbeim, Berth.: Rechtöpraft. Hänle und 
Goncip. Sibin. 12 Zeugen. 5) Samdtag ben 
17. Sept. Anklage gegen Johann Gel von 
Stadtſchwarzach, wegen Mordverfuh, Wider 
fegung und Diebitahl. Staatse-Anw. : Löwens 
beim, Bertb. : Advokat Kirchgebner. 12 Zeugen. 
6) Montag den 19. Sept. Anklage gegen Dich. 
Stumpf, lediger Taglöhner und Anna Maria 
Stumpf, deſſen Mutter, von Mühlbach, en 
Brandftiftung 2. Grades. Staatd-Anw.: Lö- 
wenbeim, Bertb.: Goncip. Lug. 15 Zeugen. 
7) Dinstag den 20,, Mittwoch den 21. und 
Donnerstag den 22. Sept. Anklage gegen 
Wilhelm Steinmüller von Hunbsfeld, wegen 





wei üpe „St.-4.: Peterſen 
x . x ert. . 8) 9 

g den % , Samstag ben 24. Sept. An 
age gegen Barnes Rübel,, Ichig von Fram 
merdbach, wegen Kindsmords. Staatd.-Anw.: 
Löwenheim, Verth.: Rechtöpraftifant Hänle. 
14 Zeugen. 9) Montag den 26. Sept. und 
die folgenden Tage Anflage gegen Andreas 
Döll und Sebaftian Schäfer von Gerolzhofen, 
wegen Branditiftung 1. Grades. Sts.Anw.: 
St A, Bererien, Berth.: Rechtsprakt. Franfen- 
burger und Gndred. 138 Zeugen. 


Der König bat die Dor. Defelein, Schubma- 
cherstochter zu®olfach, für großjährig erklärt ; 
ferner genehmigt, daß dem Grundbeſitze des k. 
Advofaten Hippeli und defien Ehefrau im Ran- 
nungerthale, k. Log. Münnerftadt, die Benen- 
nung „Marienthal” beigelegt und biefe fortan 
öffentlich gebraucht werbe. 


* Schweinfurt, 6. Sept. (Deffentliche 
Sigungen am f. Kreis. und Stadtgerichte da- 
bier). Berurtheilt wurden: am 29. Auguft 
Nikolaus Schleicher von Hutsberg, wegen Ber- 
brechend der Webertretung der Xandedverwei- 
fung zu 1 Jahr Arbeitshausftrafe und Bet. Jer- 
tifeh von Ermeröhaufen, wegen Berbrechend 
des Betrugs zu 1 Jahr Arbeitdhaudftrafe; Den 
31. Anna Maria Derleth von Alöleben, wes 
gen Vergehens des Diebitahld ju 3 Monat 


_ _  gefchärfted Gefängmip und Geor ner vo 
sr wegen Vergebene e® rlehung yu 
3 Monat geſchaͤrfies Gefaͤngniß; den 1. Sept. 


Fran, © von Bleifenau, wegen Berbre- 
hend der Privaturfundenfälfhung zu 4 Zabr 
Arbeitshausftrafe und Matthäus Trirfchler von 
Wirfenfeld, wegen Bergebensd des Diebftahls 
ji 6. Monat Arbeitshausſtrafe; den 3. Sept. 

Ibert Lauer von Kwaſitz, wegen Verbrechens 
der Unterfhlagung zu 154 Jahr Arbeirshauss 
ftrafe und Landesverweifung. 


Diefe Woche fommen zur Berbandlung: am 
5. Sept. die Unterfuchung gegen Peter Rich- 
ter von Kippelbadh, wegen Vergehens der Ei- 

enthumsbeſchädigung und gegen Joſ. Pieuffer, 

Soabanfiebet von Rattelsdotf, wegen, Ber- 
ehens des Funddiebſtahls; am 7. Sept. agegen 
Regina Metz von Stangenroth, wegen Ber» 
gehend des Diebſtahls, Gg. Kraus von Abtd- 
wind, wegen Vergehens der unerlaubten Selbit- 
hülfe und Johann Schab von Albertshaufen, 
wegen Verbrechens der Amtsehrenbeleidigung 
und Wiederfegung ; am 10. Sept. Gg. Klein 
von Bifhwind, wegen Verbrechens des be- 
trüglihen Banquerois. * 


Die 1. Schulſtelle in Stockſtadt, kgl. Ang. 
Aſchaffenburg, verbunden mit dem Kirchendienfte, 
ift mit einem Jahreseinkommen von 300 fl. 
50%, fr. nebit befchränfter Wohnung zur Be- 
werbung audgefchrieben. 





Berantwortlier Rebafteur: Dr. 8. Pöblmann. — Br bie Ameigen rerantwortliid: DB. 3. Stabel, 


Anfundigungen. 


Dampf: Schifffahrts-Gefeltichaft 
öfterreidifchen Floyd. 





Um den Hebfrinifien und Wünschen der mit den Lloyd-Dampfern in Trieſt anfommenden 
und abgehenden PBafjagieren auf zwedmaͤßigſte Weife zu entiprechen uud ibnen alle jene Ausfünfte 
und Ratbichläge zu geben, welche zur ntretung oder Fortſetzung ihrer Reife jowohl jur See als 
zu Sand notbwendig oder nützlich ſeyn können, bat der Berwaltungsrath ein eigened Auskunfts.- 
Bureau errichtet, welched mit den nöthigen Materialien über den Dienft der Dampficiffe des 
öfter. Lloyd im In- und Auslande, fo wie über bie in Guropa beftebenden Dampficiffjahet-, 
Eifenbahngefellichaften und Boftanitalten verfehen, vom 1. Auguit in Wirkfamfeit getreten 

Es werden auch brieflicd alle wünjchenswerthen Aufichlüfle auf Aufragen, welde wit 
franfirten Briefen an das Auskunftöbureau des diterr. Lloyd im Trieſt gerichtei werden müjlen, 
bereitwillig und unentgeltlich ertheilt. 

Das Bureau befindet fich im Tergefteum zu ebener Erde 4. Stiege links. 


Trieft, 38. Auguft 1853 
Der Berwaltungsrath 
der Dampfichiffiahrt des öfterreich. Lloyd. 


| 


Erziehungs-Anftalt für Anaben. 


Der Unterricht für das Winter-Semefter beginnt Dinstag den 4. Oktober, Bor- 
mittags 9 Uhr. 


Organiſation des Unterrichts. 


Behufs des Unterrichtes ſind die Zöglinge in drei Schulen geibeilt, ale: 
a) in die Vorbereitungsichule, 
b) in die mittlere Schule und 
e) in die Abtheilung für Handeld- und Gefchäftöleute. 


A, Die Borbereitungsichnie. 


Die Zöglinge biefer Abtheilung find in vier Klafien eingetheilt : 
1. Elaſſe: Knaben nach zurüdgelegtem 5ten bis zu 7 Jahren; 
1. „ Rnaben von 7—8 Jahren; 
III. sKnaben von 8-9 Jahren; 
IV. „ Knaben von 9—10 Jahren. 
Die Unterrichtsgegenftände find: Religion, deutfche und franzöfifhe Sprade, Rechnen, 
Geographie, Geſchichte, Geſang, Schönfchreiben und Zeichnen. 
Diejenigen Zöglinge der IV. Glafie, welche zum Studiren beſtimmt werden, erhalten in 
4 Wochenſtunden vorbereitenden Unterricht in der lateiniſchen Sprache. 


B. Mittlere Schule. 


Die Zöglinge der mittleren Schule find in zwei Glafjen getheilt. 
1. Glaffe: von 10-11 Jahren, 
4 von I1—12 Jahren. 


Die Unterrichtögegenktände find: Religion, lateinifche, deutſche und franzöflfche Sprache, 
Rechnen, Geographie, Geſchichte, Geſaug, Schönfchreiben umd Zeichnen. 

Was die lateinische Sprache betrifft, fo wirb in biefen beiden Glafien gelehrt, was für 
die erfte und zweite Claſſe ber lateiniſchen Schule vorgefchrieben it. Diefe Abtheilung ift nament- 
lich für folhe Knaben deftimmt, welche nur einige Claſſen ber lateinifhen Schule zu abfolviren 

edenfen und fpäter In die obere Abtheilung des Inſtitutes, oder an eine andere höhere Lehranftalt 
berzutreten gedenten. 


Diejenigen Zöglinge diefer Abtbeilung, welche nicht an dem Ulnterrichte in ber Lateiniichen 
Sprache Theil nehmen, verwenden dieſe Ziunden noch befonders auf Die franzöfifche oder englifche 
Sprache. 


C. Abtheilung für Haudels- und Geſchäftsleute. 


Diefe Abtheilung ift für zufünftige Kaufleute und Geſchäftsleute beftimme. Syn einer Zeit, 
wo man ganz andere Aniprüche, nicht nur an den Kaufmann, fondern auch an die verfchiedenen 
Gewerbetreibenden macht, ftebt die Norhwendigfeit einer tüchtigen Durch praktiſches Stubium der 
neueren Sprachen der merkantilifhen und allgemeinen müglichen Wiffenfchaften erzielten Bildung 
fe. Die Abtheilung num ſoll tüchtige Geſchäftsmänner bilden: fie lehrt daber nur das im Leben 
unmittelbar Brauchbare, fie fußt durchweg auf dem Boden des Realen im Bereich des Nügkichen. 


Die Unserrichtögegenftände im Diejer Abtheilung find: Religion, deutfche, franzöfifche, eng» 
liſche und italieniihe Eprache, kaufmänniſches Rechnen, Algebra, Geometrie, praftiihe Handels— 
Wiſſenſchaften, (Buchhaltung, Waaren-, Wechfel-, Geld-, Map-, Gewichtsfunde, Gorreipendenz 
und jo weiter) Naturwiſſenſchaften, Geographie mit Rüdjict auf Handelegeographie, Geſchichte, 
Zeichnen, Schönfchreiben. 

J Mandliche Anmeldungen beliebe man in den legten Tagen vom September zu machen, 
da der Untergeichnete mom 29. Anguſt :biß 25. September von bier abweſend iſt. Schriftliche 
Anfragen veliebe man unter feiner Adreſſe bei der Erpebition dieſes Blattes abzugeben. 


Würzburg, den 30, Yuguft 1853. 


MH. Kkussner, Seminarlehrer. 


(in fe feidener Negenſchirm ift ſtehen 
lieben, und fann gegen die nierat- 

— vom Gigenthümer in PR ge- 

nommen werden in der Exped. d. ‚Zeitung. 


Ad Nro, 154 und 158 des Würzburger Anzeigerb. 

Der Borftand bes biftorifchen Vereins hat 
fich, fobald er erfahren, daß ein Münzfund bei 
der k. Eifenbabnbau-Section dahler gemacht 
worden jey, mit Dem Hrn. Goniervator des 
Münzfabinets zu dem Hrn. Sectiond-Inge- 
nieur begeben, um dem Deren den Erwerb 
diefed Yundes von mehreren Hunderten von 
Münzen zuzuſichern. Dieſe Abjicht wurde volls 
fommen erreicht und jobald der Nerein in ben 
Befig Diefer Münzen gefegt ſeyn wird, ſollen 
diefelben mit der hiezu nöthigen Zeit und Auf- 
merffamfeit unterfucht werden. Bis bdortbin 
mag man fich gedulden, 


Der Boritand des hiſtor Vereins. 


Zu vermiethen: 


Diftr. 2. Rro. 211. Ein möblirtes Zimmer. 





v„» 2 u 266. Zwei Logis mit einem 
und mit 2 Zimmern, 

„ 2 „ 422. Gin möblirte® Zimmer. 

„» .:.: um 95. Ein Logis von 3 bis 5 


Zımmern. 


"„" 5 „186. Zwei möblirte Zinmer. 


Befanntmachung. 


In der Goncurdfache der Bier 
brauerswittwe Margaretha Zorn 
dabier fteht zur Vertteigerung des 
gefammten Mobiliarvermögend der Gemein- 
fhuldnerin Tagfahrt auf 


Montag den 12. Sept. I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 


im f. Brauhauſe dahier an, und wird ſolche 
Nachmittags 2 Uhr und in derſelben Weife Die 
folgenden Tage fortgeiegt werden. Unter den 
ur Beriteigerung fommenden Gegenftänden 
Chun fich mebrere volljtändige Zimmereinrich- 
tungen, namentlich viele gerültete Betten, meh⸗ 
rere hundert Bierfäſſer, Wirthichaftseinrich« 





tung, mehtere Dugend meflingene Hahnen,. 


Schläuche, Säde, Wagen, Bflüge u. dgl. 


Hievon werden Strichsluſtige in Kenntniß 
gejegt mit dem Bemerfen, day Baarzahlung 
zu erfolgen bat. 


Würzburg, am 30. Aug. 1853. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


[2b] Heufinger. 


Verſtorbene. 


Anton Junkermann, Holzſpälter, 38 J. a. — 
Margaretba Roßner, Buchbinderäfrau, 52 I. a. — 
Gin toptgeborned Rnäbdhen. 


Fremden— Anzeige. 
Rom 6. Sept 

(Adler) Neumann, Barı. a. Leipzig. För— 
fier m. Tochter a. Breslau. Kflier: Hartlaub um 
Stepf a. Schweinfurt, Schwager a. Eöln, Breyer 
a. Offenbach. — (Kleebaum.) Fil. Drei a. 
Bamberg. Ebr. Wirtb, Sewerbölehrer a. Hof. 
Ernſt u. Georg Dorn a. Neuftapt. Alsner, Oeko— 
nom a. Ebnatb. — (Muffiiber Hof.) von 
Suppin m. Gem., Afleffor a. Baffau. Warnfönig, 
Prof. a. Tübingen. Volydore, Giutiant a. Grie- 
chenland. v. Spiegel, Oberſt a. Dresien. Bertha 
Maier a. Mergentheim, Baron r. Würzburg mit 
Dien. a. Bamberg. Carl Kriefauff, Kammerrath 
a, Kiel. Kflte : Wolfsthal a Aſchaffenburg, Arens 
a. Bremen. — (Shwan.) Map. Böttber, Ober- 
amtmanntgattin a. Görlig. Börtber, Student a. 
Leipzig. Borzelt, Maurermeifter a. Cronach. Zwidli, 
Stupent a. Glarus. Reinert, Steuerprofurator a. 
Aſchaffenburg. Meiichel, Miflionär a. Augsburg. 
Schul; Kfm. a. Hanau. — (Wittelsb. Hof.) 
Kuhn, Kupferitecher u. Velticher, Maler a. Berlin. 
Pfeifer, Zollbeamter a. Kebl. Herbfl, Student aus 
Leipzig. Prabler, Kim. a. Coln. — (Würr. 
Hof.) Baron v. Bramd u. v. Gärtinger, Bart. a. 
Trier. v. Standt, Prof. m. Tochter a. Grlangen. 
Bogel, k. Landrichter a. Dinkelsbühl, Dominicus, 
Stuvent a. Coblenz. Hirfchelbe, Arciteft.a. Mün- 
hen. Weber, Fabrikant a. Eflingen. Kflıe.: Vauſch 
a. Branffurt, Haaren a. Göln, 


Kurs der Geldiorten. 
Frankfurt, 6 Sept. 


Neue Louisd'or I1 A. — fr. 
Piftolen 9 fl. 46—47 fr. 

„ preußiſche 9 A. 57—58 fr. 
Holländ. 10. fl. Stüde 9 fl. 53. —54 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 29—30 Fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 50 fr. 

Gold al Marco 380 —382 fl 

Preußiiche Thaler 1 fl. wi —-/ kr. 

5 franfen Thaler 2 fl. 21’, —22 fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Preuflihe Kaſſaſcheine 1 fl. 45. —4 Er 


— — nn. num 





(Berihtigung.) In der Entgegnung im 
geftrigen Anzeiger blieb Zeile 26 auf der 3. Ko 
lumne, Spalte 2 von oben herab, irrthümlich aus 
Beriehen des Setzers fteben: „ber ſpüter auf 
Münzen gefeiert wurde,” Diefer Zwiſchenſah 

Die Erp 


bat weqzufallen. 





Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 7. Sept. Mittags: 


12° R. 


Pa. VE EEE EEE VEEEENDE VE 
Im Berlage der Stabel’ihen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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= — Zus 


Eriheint täglic. — reis aangäbrlic fl. 1. 836 fr. Sulbjäbrli 4. 


J Vierteljährlih 24 fr. — Inſergie die Peine zeſpaltene Zeiſe 2 kr., Die 
A 160. durhlaufenne 4 fr. m Bricht f 20. 


— — — — 





Donnerstag, 
«ld fan 8 Sept. 18653. 


“ofales und aus dem Kreife. 


Warzburg, 7. Sept. In der öffent. 
lihen Sigung des f. Kıgid- und tabigsrichtä 
vom 7. Sept. wurden Franz Goller, lediger 
Webergefelle von Mainftodireim, wegen poll. 

ilich kzafbartn Diebſtahls zu 14 tägiger Gr 
angnißſtraſe perurtheili, biefe Etrafe jedoch 
durch Denlinterfuchungsarreft al$ gebüͤßt erachtet; 
ſerner Dorothea Klein, ledig von Gaubach, 
wegen Vergehens der Veſtechung für ſchuldi 
erkannt, daher das von ihr ge ebent Geſchen 
zu 12 fr. der Diſtriktsarmenkaſſe des k. Land» 
exichts Karlſtadt für verfallen erflärt und D, 

fein noch in die Zahlung des doppelten Be 
trages 24 fr., zu Gunſten ber genannten 
Dihriht ormentaffe verurtbeilt. 

Würzburg, 8. Sept. Das Ramenp- 
sit Ihrer Maj. der Königin Maria wird 
heute Durch Fagesreveille, Gotteddienk , Dem 
die Militärs und Zivil-Behörden beimohnten, 
fowie durch Parade der Garnifon und Land. 
wehr feierlich begangen. 

Folgendes iſt das Verzeichniß der zur drit- 
ten Schmwurgerichtöfigung pro 1853 flır den 
Kreis Unterhanten und Afchaffenburg berufes 
nen Geſchwornen und Grfapgefhwornen: 

. Gefhworene: 1) fr. 3. Weinfam. 
mer, Nechnungdrevifor in Würzburg. 2) Nep. 
Mayer, Kaufmann in Sigingen. 3) Morig 
Vetter, Fabrikant in Afchaffenburg. 4 1) Ioh. 
Heller, Bauer in Rimpar. 5) Mart. Steiger 
was, Habrif. in Aichafienburg 6) Ant. 
nidel, Brauer iu Haßfurt, 7) Dr. Joſ, Zoͤller, 
praft, Axzt in Yub. 8) Mich. Langenmantel, 
Oekonom in Sulzdorf, Ldg. Ochſenfurt. 9) 
Wilh. Rob, Bushbinder in Eltmann, 10) von 
Kißinger , Adw. in Klingenberg. 11) Mash, 
Halbig, Oekonom in Elferöhaufen, &dg. Euer 


do f. 13) Kl. Elbert, Dekonom in Wiürgitabs, 
— Miltenberg, 133 Yob. Scheiner, Wagi- 
ftratörath in Heidingsfeld, Ldg. Würzburg I/MR. 
14) * v. d. 233 en . —— 
hut, 34) Unten y. ‚ Domainenrath in 
Amorbach, 16) FR 1 — i 
Acaffenburg, 17) Theobald Gamer, Kabri- 
kant in Markıfteft. 18) friedr. Scheuetiein, 
Mundart in Mainbernheig. ı9) Maıb- Krag- 
bardt, Aypferihmied in Schweinfurt. 20) „3. 
Dapt. Kubr, Wachdzieher in Würzburg. 21) 
ger. Döring, Weinhändler von da. 82) Br. 

eifert, Defon. in Gochsheim. 23) Michael 
Treutlein, Oekon. in Heugrumbach, Lg. Aru⸗ 
kein. 24) Gg. Ebel, quiesz. Regierungörath 
In Würzburg. 25) Ludw. Then, Priv. von Da. 
26) of, Buplen, Gutsbeſ. in Untertheres, 


- 2pg. Haßfurt. 27) Fr. Frhr. v. Baricourt in 
ek & g 


urg. 28) Chrifi. Buchner, Kaufın. im 
Kigingen. 29) Gg. Papius, Priv. in iu 
—8 Jeh. Georg Würgmibel, Holzhaͤndler in 
pbt, — 

I. Exſabgeſchworae: ı) Zob. Karl 
Loos, Privat, 3) Adam Ziegler, Fand 
3) Stephan Barıb, Schreiner, 4) Mart. Nei- 
el, Kaufmann, 6) Karl Seyfried, Prinatier 
6) Berdinand Gobel, Kayfmann , fümmtli 
von bier. 

” Kiffingen, 6. Eept. Se. GEryellenz 
2 Viinifter-Präfident v. d. Pfordten nebſt 

rau Gemgplin und Dienerſchäft find beute 
bier —— und haben ihr Abſteigequar- 
tier im Ruſſiſchen Hofr genpmmen. 
Das Phnfilm Münchberg im Oberfranken 
if in Erledigung gem: und find Bewer- 
bungen bei der $. Regiexrung diejeg Sreijesbin. 
ven 14 Zagen einzureichen. 


Berantwortlicer Revafteur: Dr. 8. Döblmann. — Für die Anzeigen verantwortlich : B. 93. Stabel. 


Anfündigungen, 
Gaſthausverkauf. 


Das Gaſthaus zur Krone in 
am Markiplatz gelegen, ift aus freier 


ofheim in Unterfranken, neben dem F. Randgerichte und 
and zu verfaufen. j 


Das Gafthaus ift zweiitödig, hat 11 Zimmer, einen kleineren und einen groben Tanzſaal 


von 50 Schuh Länge, 32 Fuß Breite und 19 Fuß Höhe, 2Küchen, Keller, Stallung für 20 Pferde, 
olzlage, Malzteller, Scheune-, Rindvieh-, Hammel» und Schweinftälle, großen aefchloffenen 
fraum, Bumpbrunnen, Doppelte Getraidböden und Salzldgerplag für 1000—1200 Ztr. 

Auf Verlangen kann auch ein Felfenkeller, zum Gartenwirthichaftöbetrieb geeignet unbane 
der Landftraße nach Schweinfurt circa 300 Schritt vom Thore gelegen, mit in Kauf gegeben 
werben, desgl. mehreres Wicthfchaftsgeräthe ꝛc. Die Hälfte bis *4 des Kaufpreifed Fann als 
Hypothefenfapital auf dem Haufe ftehen bleiben. 

Auskunft auf perfönliche oder franfirte fchriftliche Anfragen im Gafthaus zur Krone in 
Hofheim und auf der Kanzlei des f. Adv. Dr. Schüttinger in Bamberg. (3 


—— — — — — — — 


Den Getreidehandel betr. 


2udwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
‚Bayern, Franken zund in Schwaben x. x. J 


Wir finden Uns durch die ſteigende Theuerung des Getraides bewogen, in landesväter⸗ 
licher Vorſorge für das Wohl Unſerer getreuen Unterthanen die in den Verordnungen vom 
30. Jänner 1813 und 8. September 1817 bezüglich des Getraidhandels gegebenen, aber durch 
die Verordnung vom 29. Dezember 1819 aufgehobenen Beitimmungen, auf fo lange wir micht 
anders verfügen, mit den durch bie veränderten Verhältnifie gebotenen Modififationen wieder in 
MWirkfamkfeit treten zu laffen, und verordnen demnach, was folgt: 


$. 1. Kein Getraide darf über die Gränze ded Königsreichd ausgeführt werben, welches 
nicht zuvor auf einem öffentlichen Gerraibemarfte feil geboten und * einem ſolchen Markte 
erfauft worden iſt. 

Hierüber hat fih der Ausführende, jo oft er ‚hiezu von einer Polizeis oder ZollsBehörbe 
oder von ber Gendarmerie aufgefordert wird, - mittelft förmlicher, von ber Polizeibehörde des 
Einfaufsortes unentgeldlich audzuftellender Zeugnifie auszuweiſen. 

Diefe Zeugnifie haben die Namen der Käufer, dann bie Quantität und Gattung bed 

auften Getraided genau auszudrüden. Diefelben gelten nur auf ſechs Wochen, vom Tage ber 
usftelung an. ’ 


$. 2. NAusnahmsweife iſt folhen Produzenten, welche auf unchaufjirten Wegen drei 
Stunden, und auf chaufjirten Wegen ſechs Stunden am nächſten Echrannenplage entfernt, ober 
fo nabe an der Gränze wohnhaft find, daß jie bei der Ausfuhr feine inländifhe Schranne 
berühren, erlaubt, ihr felbft erbauted Getraide ind Ausland felbft zu verführen, oder verführen zu 
laffen. Diefelben haben fich jedoch in diefem Falle mit amtlichen Zeugniſſen zu verfehen, worin 
das Befteben, der die Ausnahme begründenden Berbältniffe beftätiget wird. 

Auch diefe Zeugniſſe find unentgeldlich auszuftellen, und haben Die Quantität und Gattung 
bed audzuführenden Getraided genau anzugeben. 

Die Gültigkeit der Zeugnifie bleibt auf ſechs Wodten vom Tage der Ausftellung an 
beichräntft. 


$. 3. Gegen diejenigen, welche den vorftehenden Vorichriften entgegen auf unerlaubte 
Weiſe Getraide einkaufen und verkaufen, tritt Die Konfiskation bed Getraides, wenn ed noch 
vorhanden ift, außerdem aber der volle Erſatz des Werthes und nebftdem die Konfisfation des 
erlegten Kauipreifes, ald Strafe ein. 

Im zweiten Webertretungsialle fol die vorbemerfte Strafe mit einem Polizeiarreſte von 
8 bid 14 Tagen geichärft werden; zugleich werden die Verkäufer ded Rechtes zur un. bes 
Getraidhandels mitielſt öffentlicher Ausfihreibung in allen Kreis-Futelligenz- Blättern verluftig 
erflärt. 


$.4. Wer an einem foldhen unerlaabten Getraidhandel als Gehülfe oder Begünftiger 
auf irgend eine Weiſe einen mittel- oder unmittelbaren Antheil nimmt, fol nah Umftänden mit 
einer Geldbuße von 25 bis 50 Gulden, womit eine Arreftitrafe von 3 bis 8 Tagen verbunden 
werden kann, belegt werden. 


$. 5. Die ausgeſprochenen Konfiskations und Geldftrafen verfallen der Armenkaſſe jener 
Gemeinde, ın deren Bezirk Die Uebertretung ftattgefunden hat; dem Anzeiger ift jedoch, wenn er 
die Entdedung und Meberführung des Schuldigen veraniapt bat, Die Hälfte biefer Strafen zu 
verabjolgen. 


Dabei bleiben in mittelbaren Gerichtsbezirken die verfaffungsmäßigen Rechte ber Gutsin- 
baber auf die anfallenden Strafen vorbehalten. 


$. 6. Es ift darüber zu wachen, daß der Zwiſchenhandel mit Getraide nur duch anfäflige 
Perſonen betrieben, daß die Getraidbeiiger durch Vorfpiegelungen und Umtriebe Dritter nıcht vom 
Befuche der öffentlichen Märkte abgehalten, Die Getraidfuhren, welche für den Marft beftimmt 
find, nicht auf Dem Wege dahin mweggefauft — dann, Daß micht fchon vor dem Anfange des 
Marftes heimliche Käufe geichlofien, Getraidvorräthe nur zum Scheine in die Schraine geftellt ; 
daß ferner die eigenen Forderungen der Verkäufer von Den Händlern oder andern Gewerbsleuten 
nicht überboten, und day nicht Berabrebdungen getroffen werden, um den Preis im Voraus zu 
beitimmen oder in die Höhe zu treiben. 


. 7. Zuwiderhandlungen gegen diefe Borfchriften unterliegen, fofern dabei Getraide auf 
unerlaubte Weife eingefauft oder verfauft worden ift, den in den $$. 3 bis 5 gegenmwärtiger Ber- 
ordnung entbaltenen Strafbeitimmungen. Außer Diefem Falle ift gegen Die Gontravenienten mit 
BVolizeiarreft-Straien bis zu 14 Tagen einzuichreiten, in foweit nicht die Handlung zur ftrafge- 
richtlichen Gognition fich eignet. 

$. 8. Vegenwärtige für die sieben Regierungsbezirke biesfeits des Rheins geltende Ber. 
ordnung init mit dem Tage ihrer Bekanntmachung an in Wirkſamkeit zu treten. 
UInfer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
München, den ı1. November 1845. 
fudwig. 
Freiherr v. Gije, Freihert v. Schreul. v. Abel. Freiherr v. Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 
Auf königlichen Allerhöchſten Befehl 
der General-Sefretär 
Breiberr von Kobell. 
. 
Anzeige und Empfehlung. 

Da die hohe königl. Rreid-Regierung uud fo eben das hohe fgl, Staatdminifterium bes 
zn und der öffentlichen Arbeiten ihre befondere Tyeilnahme für den Aufichwung der vater- 
ländifchen Adergerätbe-Baues in fehr aufmunternder Weiſe Fund gegeben haben, fowie auch Das 
bochpreisliche Kreisfomite in der „gemeinnügigen Wochenfchrift”, jo erlaube ib mir hiemit anzu« 
zeigen, daß ich wieder Pflüge verfchiedener Gonftruftion für unfere Gegend gefertigt habe. 

Diefelben find nah Schär;’fchen-, Kurz’schen-, Howad's- und Ronjome’d -Syitem, foviel 
in unferer Gegend thunlich fonnruirt, und in Den Gemeinden Thüngersheim, Retzbach, Erlabrunn, 
Güntersleben, Rimpar und Bleichield erprobt und baben auch Gingang gefunden. 

jege baber die verehrlichen Bezirköfomite und HH. Ortsvoriteher in Kenntniß, daß 
diefelbe von mir zu Proben und Kauf zu baben find. 


Mtückert, Schmiedmeister 


zu 'Thüngersheim. 














Mit 
Genehmigung des k. bayer. Minifteriums, 


Orher medizinische Salz-Deile. 


Dem Unterfertigten ift gelungen die wirffamen Subjtanzen- des berühmten Orber 
(Brom und Jodgehaltigen) Badjalzes in einer flüjligen Seife zu concentriren und biemit 
Senen ein fräftiges Heilmittel zu bieten, denen Zeit oder Gelegenheit das Orber Bad oder 
dad Orber Badfalz in der Form eines allgemeinen Bades zu gebrauchen, mangelt, und für 
Soldye, die in der Nachkur oder im Winter erfprießliche Vortheile mit Sicherheit erwarten 
wollen. 





Wie nun dad Orber Badfalz nadı den Erfahrungen der arößten te des In⸗ und 
Auslandes, inäbefondere des Herrn Hofraths und Profeſſors Dr. ©. > und 
des Herrn Hofratbs Dr. v. Texlor in verſchiedenen Krankheitsformen ald ein herz 
oiſches Heilmittel ſich bewährte, fo bat die feit zwei Jahren in Anwendung gezogene med, 
—— alz-Seife ein ausgezeichnet günſtiges Reſultat geliefert in folgenden Erfran- 
ungen: 
I) gegen chroniſche Hautkrankheiten, Flechten, Schwindflecken, Kopfgrinde u. ſ. w.; 
2) gegen chronische Rheumatismen, Gicht, Podagra, Gonagra, Glieder Lähmungen 
und Schwäche; 
3) gegen Scropheln, insbeſondere Drüſen-⸗Verhärtungen; 
4) gegen mancherlei örtliche Nervenleiden; | 
5) gegen Verbrennung der Haut; Oberfläche, überhaupt Wunden der leßteren jeder 
Art, erfrorene Glieder. 
Diefe Seife dient überhaupt als Hautreinigungsmittel fowohl, ald auch wegen ihres 
aromatiſchen ®eruds als Toiletten-Seife. 
Denen Herrn Apothekern, welche dieſes Mittel ihrer Offizin beizulegen geſonnen * 
wird ein entſprechender Rabatt bewilligt. 
Orb in Unterfranken, den 8. Yugufl 1853. 


Earl Ackermann, 
[2b} Babebefiger. 


Eine neue Auswahl der jhönften Fremden: Anzeige 


D Mom 7. Sept. 
A (6 u m h (ä ff Y Ü (Adler) Kflter: Göbel a. Siegen, Quehl a. 
y —— — m. s er a. 
ankfurt, ömer a, Neuwied, Leußner aus 
worunter 70 Blatt fein eolprirte Berlin. — (Ruif. Hof.) Se. Erlaucht Graf ». 
Stahlſtiche Schaffgotſch a. Bonn. Reiſpuger, Bart. q. Baſel. 
Buchs, Techniker a. München, Betto, Partik. au 
iſt bei und eingetroffen und laden wir zur Breiberg, d. Wis, Bart, a. Zürib. Sewaſtiewſſ. 


ff. ruſſ. wirkl. Staatbrath a. Petereburg. Berner, 
Einſichtsnahme freundlichſt ein. Jaſpeilor Pi —— ent. Aus 


’sche Buch- unst- Brürelled, Bererien m. Bam. a, Berlin. Krieg, 
Stahel und K fürfl, Rath a. Regenburg. —(Shwan,) Haar 
Handlung. baus, Kim. a. Coin. Abifeld, Schauipisler aus 
Ballenſtadt. Grimm, Finanzinfpettor a. Barldrube. 
. Middendorf u, Böpifer, Kaufleute a, Bremen. — 

gu vermiethen: (Wirtelsb. Hof.) Mott, Nevierförfter a. Ale 

, 1 tenbuch. Kampfer, Priv. a. Tegernfee. Kflte. : 

Dift. 1. Rro. 346. Ein möblixtes Barterre- Schleßinger a. Hamburg, Ehrenſtein a. New Dort. 








Immer, i (Würt. Hof.) v. Schlichtegroll, €. Oberbaurath 
. 2. „ 221. Gin möblirtes Zimmer. a. Münden. Wölter k. Landrichter a. Burgebrach. 
„ % „ 211. Ein möblirtes Zimmer. Döblemann, Apotbek. m. Kam. a. Fürth. Lachmer, 


3. 174. 175. Gin freundliches Lo⸗ Bierbrauereibeſ. a. München, Rodt, Forſtamtsgeh. 
= 5 7 hg —— * a. Saln, Air; ». Sb u. Nürnberg, Hambur- 


ehend. ger a. Frankfurt. 
4. 139. Sanderſtraße, zwei Zim- 
ö " mer au — San Kurs der Gelbforten, 
v„» 5. MM. Eine kleine Wohnung Franffurt, 7. Sept, 


von 2 Zimmern, Koch— Neue Loulsd'or 11 fl. — fr. 
ofen, Küche mit Spars Viſtolen 9 fl. 46—47 Er. 


heerd u. f. mw. nebſt An« w  preukifche 9 fl. 758 fr. 
theil am Keller und Waſch⸗ Hellaͤud. ION. Stüäd« O fl. a A Ir. 
haus, Rand Dufaren 5 di, BFmBS fr. 


— — — — — — EEE 
Schwünmanslalt. Tenperat. d. Wassers d. 8. Sept. Mittags: 12° R. 


— — — — — | 
Im Berlage der Stabelihen Buch· und Kunſtbandlung in Würzburg. — Drad von J. M. Richter in Würjburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 250. 





— eu — 


M 161. 





Erıcheint tãglich. — Preit angjabine — 1. 36 fr. . Halbjäbrlih * 1 
BVierteljährlih 24 fr. — Inierate die kleine geſpaltene Zeile 2 fr., die 
durch laufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


München, 6. Sept. Wie die Zeitſchrift 
des landwirthſchaftlichen Vereins meldet, bat 
dad Kreisfomite für Unterfranfen, um erprobte 
Einrichtungen auf land- und hauswirthſchaft- 
lichem Gebiete der Bevölferung näher zn füh— 
ren, nachitebende Brämien beſchloſſen: 1) 150. 
jener Gemeinde, melde innerhalb Jabresirift 
dad erfte Gemeinde Waſchhaus begründet, und 
in allgemeinen Gebrauch gezogen haben wird. 
(Die Prämie wird auf 200 fl. erböht, wenn 
mit der Wafcbanftalt auch andere gemeinnugige 
Einrichtungen, z. B. eine Bad-, dann Dbit- 
börranftalt u. dgl., oder eine zweckmäßig ein- 
erichtete gemeindliche Badeanftalt verbunden 
—* werben;) 2) 200 fl. jener Gemeinde, die 
- bis 1. Dftober des nächiten Jahres 1854 
n ihrem Banne Die Doblen - Entwäflerung 
mittelft Thonröhren (Drainage, Drainirung) 
ald Bobden- Verbefierung jachgemäß durchgeführt 
haben wird; 3) 6 Tufaten demjenigen, ber 
binnen Yabresfrift die Fabrifation von Käfe, 
ald Handelsartikel nach ſchweizeriſchem oder 
holländiſchem Verfahren oder jene von Ziegen · 
nach franzöſiſcher Methode, ſchwunghaft bei ſich 
eingeführt haben wird; 4) 4 Tukaten demje— 
nigen, der für den Handelöverfcleik die fünit- 


» Shweinfurt. 


Gattung. Im bochſten Preis | Am mittleren Preis 
' — —— nn — —— — — — — —— — 

Waizen | af. — fr. 22 fl. 50 fr. 

Korn 17 fl. — kr 16 fl. 23 fr. 

Gerſte 17 f. — kr. 16 fl. 18 fr. 

Haber 6 fl. 36 fr. 5 fl. 59 fr. 


Berantwortlider Redatteur: Dr. K. "Yoplmann. — Für bie Unjeigen rerantenı rerantwortlich : 


Fruchtpreife auf biefigem Marfte vom 7. 


liche Bebrütung von Eiern nach neuerem Ber- 
fabren binnen Jahresfriſt eingeführt haben 
wird; 5) 4 Dufaten demjenigen, der bid zum 
l. oh. 1854 zuerft 200 Töpfe oder Büchfen 
jriihen Objted außerhalb Deutfchland verfen- 
det umd bie Fortfegung dieſer Induftrie nach⸗ 
weislich augebabnt baben wird, und 6) vier 
Dufaten für derartige Verfendung friiher &e- 
müfearten innerbalb desfelben Zeitraumes. Jene 
Diftriftö - Polizeibeamten, Gomit®'8-Borftände 
oder Mitglieder und Gemeindevorfteber, welche 
ſich um bie Ginbürgerung der vorftehenden 
Einrichtungen befonderd verdient machen, wer⸗ 
den durch Verleihung größerer und Heinerer 
filberner Vereins. Dentmünzen noch bejonderd 
ausgezeichnet. 

ie Hoffnung, die Eifenbahn von Hanau 
nach Aſchaffendurg noch in diefem Jahr been- 
det zu feben, fcheint ſich nicht verwirklichen 
zu wollen, denn dem Vernehmen nach find 
mehrere Grundbefiger mit den Schägungen Der 
neulich aufgenellt gewefenen Tarationdfommif- 
fion nicht zufrieden, und es foll daher eine 
neue Gommifjion ernannt werden, was nalür- 
lih eine Zögerung berbeiführt. (Bergleiche 
Franffurter Korrefv. in der Zeitung.) 








7. September. 
Jabi Ballen * Steigen 
Im tiefiten Preis = ger | 
— Schäffel Rinehpreiie 
| 
21. — ft. 469 | 17 fr. 
15. fl. 30 kr. 73 11 fr. er 
15 fl. — Fe. 1026 42 fr. geft. 
5fl. 18 fr. 20 53 fr. gef. 
Summa : 1588 : 1588 Schäffel. 
B. 3. Stabel, 





Anftundigungen. 


&inladun 


Nachdem bereits feit A® Dahren der ehemalige HB. Verein dur unvorber 
efehene Berhältnifie außer Thätigfeit getreten it, gibt fich der Unterfertigte ald Mitglied dieſes 
heren Vereins und mit Ginwilligung des Seren Heichsratbes und Freiberen von 


Stauffenberg, ehemaligen Präfidenten des Weinbauvereins hiemit die Ehre, ſämmtliche in der 
Kreishauptitadt Würzburg und deren nähiter Umgebung wohnenden Herren, welche ald Mitglieder 
dieſem jrüheren Bereine angehörten, geziemendſt zu einer Berfammlung im Haufe ded Herrn 
Weinwirths Bundſchuh, Diftr. 2. Sandgaſſe Mro. T4G auf 


Sonntag den 11. September 1853 
— Vormittags 10 Uhr 


Bei dieſem Anlafſe ſoll einerſeits über das vorhandene Vereins-Inventarium, anderſeits 
über das aus den ſ. 3. geleiſteten Jahresbeiträgen der verehrlichen Mitglieder allenfalls noch 
vorhandene Aktiv-Vermögen, allgemeine Berathung gepflogen und wo möglich ſachgemäßer 
Beſchluß hierũber gefaßt werben, 

Hochachtungsvollſt ꝛc. 1. 

Randersacker, den 25. Auguſt 1853. 

. Sebastian Englert, 
VBoritand der VI. (Weinbau) Section des landwirthichaft- 
{3c] lichen Komilé's für Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Bekanntmachung. 


Zu der in Bagreuth zu errichtenden mechaniſchen Baumwollenſpinnerei auf Aktien, 
liegen Die Grundbedingungen bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen, woſelbſt auch Ein: 
die = zur Betheiligung bis 15. d. Mes. angenommen werden. 

ürzburg, den 9. Sept. 1853. 


V. Benkert-Vornberger. 





— — —— — — —— — — 


+ 
Gaſthaus- und Srauerei-Verkauf. 
* en lan 
J.. N Das Gafthaus zum goldenen „Adler“ zu Poppenhauſen bei 
pi ‚, Schweinfurt an der Meiminger Straße, in der Nähe Kiffingens, 
U mit realem Gaft: und Braurechte, nebft einem vollftändig eingerich⸗ 
2 tetern, noch neuem Brauhaufe mit Wirtbihaftögarten, und im Brau: 
| bauje befindlichen dDoppeltem Brennereiapparate; ferner ein in Der 
EEE: Sübe der Brauerei gelegener Sommerkeller mit 400 Eimern Lager: 
faß und Schenkfäßchen, ift aus freier Hand ftündlicy zu verfaufen,, nach Umftänden auch 
zu verpachten. 

Vom Kauffhillinge kann wenigftens Die Hälfte ſtehen bleiben und werden zu 
diefem Anwefen auf Verlangen auch 20—30 Morgen Feld und Wieſen gegeben. 

Hierauf Refleftivende wollen fid) perſönlich oder in Franfirten Briefen am Unter: 
zeichneten wenden. | 













I. Baumann 
wos in Hapfurt. 


Stadt Pforzheim. 
Verlauf einer Tuchfabrif, von Gebäuden und Gütern, 


Auf das erfolgte Ableben des Tuchfabrik Fubaberd Ludwig Samuel Binkenftein 
Antrag feiner Kinder 










Mafchinen und Ginsichtungen Der Unsheilbarfeit wegen öffentlich zu Gigenthum vers 


1. Montag den 12. September Vormittags 9 Uhr, im Ratbhaufe dabier. 


A. Gebande in der Stadt. 
1) Gin reifiötiges WBohngebaͤude mit pweiſtöckigem Wohnungd-Amban umd einem zwei 
fföttigen 'Bomproir- Gebäude im Hof, in der Vrebitrate gelegen, vornen "ie Straße, bimten Ver 
Hof und die Fubıitgebhube. 


2) Ein zweiſtöckiges Fabrikgebäude, unten Die Färberei, Preiſe und Waſchküche, Bab- 
abinet und Stallung, © son der Weberſaal und Magazin mit Seitenjlügel zur Wollen- Sortirung, 
vornen auf den Hof, hinten auf Den Mühlfanal itoßend, nebſt einem Fleinen umüberbauten 
Höichen vor dem Haufe gegen die Kauſtzenbach. 


3) Eine einftödige Bebaufung über dem Mühlfanal, in der Kaugenbach gelegen, das 
Trodenhaus genannt, mit circa 12 Ruthen Gartenplag dabei, bin:en auf den Müblfanal, vornen 
auf Thorwart Kerdel ſtoßend. 

4) Eine zweiftödige Behauſung in der Viehftrage, neben Bijeutier Idler und Bijouterie- 
Fabrifant Schneider. 

5) Der einmalige Zehnthof in der Biehitraße, neben Kübler Baumann und der Floftermühl- 
gafje, binten auf Die Kloftermüble, vornen auf Die Straße lovend. 

Im Hofe befindet ſich ein zweiſtöckiges Wohnbäuschen, eine von Stein erbaute Scheuer, 
unter welchen zwei gewölbte Keller. 


B. Die jogenaunte. Inſel. 


6) Die Inſel vom Einfluß des Gewerbskanals bis zu deſſen Ausfluß in Die Enz, 9 Viertel, 
17 Ruthen alt badiſch Mar grob, ſodann das Nebgebände am Gingang, neben dem Euſſluß umd 
der Stadtmauer, etwa Viertel groß, mir fhönen Anlagen und Bappeln bepilanzt. 

7) Ein zweiftödiged Spinnereigebäude auf der Inſel mit Manfarden. 

8) Gin Dreiitödiges Fabrikgebäude auf dem linfen Ufer des Gewerbskanals, gegenüber 
der Spinnerei; im untern Stod befindet jih Die Walfe und Nauberei. im zweiten Stod der Scheer- 
faal, im dritten Etod der Noppiaal. 

9) Der Gewerbsfanal mit der zur Spinnerei und Walkerei nörbigen Waflerfrajt, welche 
gegenwärtig 3 Wafjerräder treibt, wovon 2 von Gifen und ı von Holz Fonitruirt ift. 

10) Gin mafjiv von Stein erbauter zweiltödiger Barillon anj Der Inſel auf Den Haupt · 
fluß ftoßend, im untern Stoct Küche, Speifefammer, 2 Zimmer, im obern Stof ein Salon mit 
2 Zimmern. 

11) Gin von Stein erbauted Pflanzenhaus auf der Inſel. 

12) Gin einſtöckiges kleines abgeſondertes Lokal für Trodmung der Rankarten. 

13) Gin Häuschen an ter Stadtmaner, am Ginfluß des Gewerbsfanald, oben eine Woh- 
nung, unten Raum für Sommerpflanzen umd einem Gewölbe zum Schwefeln der Tücher. 


Ü. Güter, 


14) 2 Biertel 3 Rırtben Wiefen, der fogenannte Spitzen, mit Obitbänmen beſetzt, neben 
der Mühlbach und Oelſchläger Bauers Wittwe, anderfeitd der Gewerbsfanal und das Waldge- 
bäube, oben der Weg zur Inſel. 

15) 1 Morgen 1 Biertel 8 Ruthen Wiefen, Der fogenanute Rahmen und Trockeuplatz, 
neben dem Gewerböfandl und den Gärten, unten ber eigene Weg zur Inſel, oben Allmendpiäge. 

716) 4 Viertel 17'% Ruthen Garten auf dem Gannswörth, vornen der Mühltanal, hinten 
ver eigene Trodenplag, oben Bijontier Seffter, unten der Weg zur Inſel. 


1. Dinstag den 13. September 1853, Morgens 9 Uhr, im Comptoir von 
Findenftein und Komp. 


Die fümmttihen zur Tuchrabrifation gehörenden Mafhinen, Werkzeuge und Requifiten, 
namentlih: 4 große fupferne Farbkeſſel und Kıppen, 1 grober Zinkkeſſel, 3 kupierne Wollen, 
Waſchkörbe, 1 große hydraulische Preſſe mit Einſaßz, ı große und eine fleine Spindelprefle, 
4600 feine und -ordinäre Preßſpähn, 4 eilerne und 2 hölzerne Raumaſchinen, ı Dampifefiel mit 
Decatir-Apparat, 185 Sag Karteneifen, 2 Waſchmaſchinen, 4 Lochwalken, 1 Walzwalfe, ı Yuftrir- 
majchine, 3 ältere Tondeusen (Sceermaichinen) und 4 neitere, wovon eine nach dem neueften 
Epitem logitudinake, 4 Wafjermebftühle, 4 großer und ı Heiner Wolf, ı eiferne Drebbanf, 
1 Druſſett-Wolf, 6 Streichmaſchinen, 3 Borfpinumaichinen, 2 Gylinder » Feinipinnmafchinen, 
3 Heine Feinipinnmafchinen, 113 Webgeichir, 23 Handwebftünle, 37,000 Blechlehren. 

Die Gebäude im der Erabt unter Neo. 1, 2, 3, 4 und 5 liegen nahe ‚beieiander und 
können mit geringen Kojten zu andern Geſchäften eingerichtet werben. 

Ebenſo eignet ſich Die Inſel mit ihrer Wajjerfraft und ibren Gebäuden, Gärten und 
Wiefen, (Nro. 6— 13), ’die mit Rro, 14, 15, 16 He beiſammen liegen zu jedem Geſchäfte und 

entmweber tm Ganzen oder in Abthettungen verkauft werten. 


| Pforzheim, den 24. Aug. 1853. 
Großherzogl. Auts Neviſorat. 


Anzeige für Gejhäftsreifende, Kaufleute, Beamte ꝛc. 
Der Electro-Genographische Copist, 


eine Vorrichtung, vermittelit Deren man ohne Eopierprefle j 
Briefe, Zeichnungen ze. im Nu copiert. 
Preis des Apparats incl. 1 Copierbuchs, der Dazu nöthigen Dinte nebft Gebrauchs⸗ 
Anweifung 1 Thlr. 15 Sgr. Beftellungen werden Bo Franco:Einfenduna des Betrages 


fofort effeftuirt durch 


Pferde-Berfauf. 


Bei Linterzeichnetem 

fteben eine Partie gefun- 

der und ftarfer Zug: 
pfecde zum Verkauf und können ſolche tägs 
ib von Mittags 12 bi 3 Uhr befichtigt 


werben. j 
Pallavicini. 
Mohnbaft vor dem Neuthor in der 
[2b] Eckert'ſchen Gaftwirtbichaft. 





Hendſchel's ZTelegraph 
Septemberheft 


ift fo eben erfchienen und vorräthig 
in der 
Stahel’schen Buch- & Kunst-Handlung. 


Bekanntmachung. 

Bis 25. d8. Mis. wird ber Abſchluß ber 
Weinberge beabfichtiget, wehhalb die Weins 
bergöbefiger aufgefordert werden, bie Arbeiten 
in den Weinbergen bis dorthin zu vollenden. 

Würzburg, am 6. Sept. 1853. 

Der Stadtmagiftrat. 
Schwink. 
Carl. 


Gläubiger-Ladung. 


Der Schmiedmeiſter Joſehh Detſch von 
Gerolzhofen hat auf Zuſammenberufung ſeiner 
Gläubiger angetragen, um denſelben einen Ar- 
rangementsBorfchlag zu machen und eine mehr. 
jährige Stündung von ihnen zu erhalten. 

er daher eine Forderung an Sof. Detfch 
zu macden bat, muß foldhe am 


Donnerstag den 29. Sept. 
früh 9 Uhr 


um fo gewifier dahier vorbringen, ald font 


OS. LA RUELL 
in Yaden. 


fein Ginverftändniß mit den Befchlüfien der 


Mehrheit angenommen wird. 
Gerolzbofen, am 27. Auguft 1853. 
Königlihes Landgericht. 
Reinfurt, Lor. 


Heſſenauer. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 8. Sept. 

(Adler) Ruith, Studienrektor a. Münner- 
ſtadt. Kflte.: Schäfer u. Gottſchalt a. Nürnberg, 
Alhrecht a. Mainz, Schirmer a. Baſel, Oppenbeis 
mer a. Mannbeim, Löwenbaar a. Fürsb, — (Klee 
baum.) Mitwich, Brof. a. Limburg. Defterer, Re— 
vifor a. München. Peter mit Frau aus Wien. — 
(Ruii. Hof.) Dr. Oſius a. Hanau Dellbrück 
m. Gattin, Adv. a. VBladbach. Bernard mit Frl. 
Schweſter a. Frankfurt a. M. Grevin, Yuftizfom- 
miffär m. Frl. Tosbter a. Bayreutb. Billbuber u. 
Gattin, Bart. a. Wien. Kflte.: Mauerbof a. Leipr 
zig, Sondheimer a. Branffurt, Schorer a. Mün- 
hen, Braus a. Elberfeld. (Schwan.) 2 Fräulein 
Fiſcher a. Mainz. Lubowidzky, Evelfrau a Dred» 
den. Galvai, Kauim. m. Bam. a. Altona. Dültgen, 
Kaufm. a. Waldürn. —(Wirtelsb. Hof.) Joſ. 
Schägler, Bierbrauer u. Wild, Schägler, Gonpitor 
a. Stierböhftant. Keim, Bart. a. Heinrietbal. — 
(Würt. Hof.) v. Solvän mit Fam. aus Varis. 
Lampertz, Buchhändler und Ofterwald Maler aus 
Göln. Dr. Schmiot. f. Studienlebrer m. Sohn a. 
Erlangen. Annſchütz, Kim. a. Leipzig. 


Kurs der Gelvforten. 
Frankfurt, 8 Sept. 


Neue Lonisp’or 11 fl. — fr. 
Piftolen 9 fl. 46—47 kr. 

„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 51" —52"/ fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 27—28 fr. 

Engliſche Sovereigns 11 fl. 48 fr. 

Gold al Marco 380 — 382 fi. 

Preußifche Thaler I fl. 45 /s— "a fr. 

5 Branfen Ähaler 2 fl. 21 — Ya fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Vreußiſche Kaffaicheine 1 fl 454". fr. 











Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 9. Sept. Mittags: 12° R. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Stabelfden Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Erſcheint täglich. — Wreis ganzjäbrlih fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 4k !r. | 

Vierteljährlih 24 fr. — Inſerale Die Feine geipaltene Zeile 2 fr., die | — 
durch iaufende 4 fr. — Briefe & Belt traneo. | 10. Sept. 1863, 











vofales und aus dem Kreiſe. 


"Würzburg, 10. Sept. In kommender 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen um 
f. Kreis. und Stadtgerichte Dahier abgehalten : 
den 15. Sept. Nachmittags um 2 Ubr im ber 
Unterfuhung gegen Mich. Ort von Untereifen- 
heim, wegen Vergehens der Körperverlegung ; 
den 17. Sept. Nadymittagd um 2 Uhr gegen 
ob. Gy. Yaibab von Wainftodbeim, wegen 
Vergehens der Amtsehrenbeleidigung. 


Würzburg, 10. Sept. Auf der beutis 
gen Echranne kojtete durchſchnittlich Waizen 
24 fl., Korn 16—17 fl, Gerſte 13 fl. — 131. 
30 fr., Haber 6 fl. 


In Folge allerh. Entſchließungen iſt ter f. 
Fandrichter Zörg zu Dettelbach, feinem Aufu: 
chen gemäß, für immer in den Rubeftand ver- 
fegt und defien Stelle dem f. Landrichter Joh. 
&g. Stembadı zu Hilders verliehen, zum Yand- 
richter Dafelbit der 1. Aſſeſſor des F. Yandges 
richts Kiffingen Auguſt Wiedemanı befördert 
worden. Auf das in Kadolzburg erledigte Nents 
amt wurde der Rentdeamte B. Baumeifter in 
Ebern verfegt 


Der ingwijchen verlebte vormalige Magi- 
ftratsrath Martin Krug zu Schweinfurt hat 
mittelftt Schenfungsurfunde vom 2%. April l. 
38. dortigen Anftalten folgende Fundationszu— 
flüſſe zugewendet: 2000 fl. der Kandwirthichafts- 





Verantwortlicher Hepaftenr: Dr. 8. Poblmann. — Für bie Ameisen erranteontlid: 3. 9. Stabel, 





und Gewerbſchule, 2000 fl. dem Rettungshaufe 
armer verwahrlodter proteftantifcher Kinder, 
1000 fl. Der neu gegründeten ftädtifchen Be 
Ibäftigungsanftalt und Die damals fälligen 
Zinjen von einem Kapitale zu 3000 jl. Der 
Armenpflege. 


Tie Klagen über die Traubenfranfheit 
tauchen wider von vielen Orten auf, und be- 
ſonders find ed, wie im vorigen Jahre, bie 
füdlichen Gegenden, welche von berfelben be- 
fallen wurden. Nach den Beobachtungen, weldhe 
man in Raſſau zu machen Gelegenheit hatte, 
und aus vielen Berichten fcheint die Krankheit 
vorzüglich Diejenigen Neben auzufallen, welche 
an.-Spalieren oder überhaunt unter Verbält- 
nifien wachen, Die den nöthigen Luftzutritt 
nicht von allen Seiten geftatten. Dieſes ift 
im füblichen Tyrol und in vielen andern &e- 
genden, wo das Klima nicht zur jorgfältigften 
Pflege der Reben auffordert und die Weingär- 
ten auch nech zur Zucht anderer Gewächſe be- 
nutzt werden, entichieden der Kal; wogegen ſich 
die Krankheit noch wenig in den un 
gezeigt hat, weiche Durch forgfältiges Auspflü 
des üppigen Laubes, beitändiges Kreibalten des 
Bodens von anderen Kulturgewächfen oder In- 
fraut, und ifolirte Pflanzung der Stöde, ge— 
börig ventilirt find. 





Anfündigungen. 


Todes-Anzeige, | 


Am 9. September 1853 Nachmittags 2 Uhr verschied mit den Tröstungen'utiserer ' 
heiligen Religion versehen 


Herr Georg ®bert, Privalier dahier, 


'an Entkräftung in eincm Alter von 79 Jahren, 


Diese Trauerkunde bringen zur Anzeige . Verwandten. und Bekannten um stilles. 


Beileid bittend 





die Hinterbliebenen. 


Tu las voulu GeargesDandin — 


Schon beiorgte ich, daß der Herr Referent 
nach der gefälligen Geflärung des hiftoriichen 
Vereins -Berflands eine weitere @rörterung 
dieſer numidmatifchen Kontroverfe nicht in fet- 
nem Intereſſe fände, als ich durch Den neuers 
lien Artifel in Nro. 214 ded „Abendblatts“ 
auf das angenehmite nberrafcht wurde, Der 
Berfaffer zeigt ſich bier nicht minder itarf als 
phantafiereichen Humoriften wie ald numisma- 
tiichen Bhantajten, und nur fchuchternen Fußes 
wage ich es, diefen Blumengarten des Witzes 
und guten Geſchmacks zu betreten. 

Bei der Feindfchaft, die der Herr Referent 
allem Poſitiven geichworen zu baben jcheint, 
muß ich ihn vor Allem darauf aufınerffam mas 
den, daß feine von allen beftimmten Gegen- 
ägen entblöften Negativen (ſeyen fie auch noch 
I gentil garnirt) für das Öffentliche Urtheil 
einen Werth haben, fo lange nicht ein ande, 
er Dritter fompetenter Richter darüber entjchei- 
bet. Für das größere Publikum wiegt ein 
oböfurer Sechomunzenmann icht fchwerer als 
ein anonymer Numismatifer, und id habe 
deßhalb, dieſes wohl fühlend, Den verehrlichen 
biftoriihen Wereinsvorftand gebeten, de 
Schiedörichteramt zu üben, und habe den Re— 
ferent zu gleichem Schritte aufgefordert, was 
er jedoch zu thun nicht für gut fand, Die 
Schlußfolgerungen liegen zu nähe, um jich da- 
bei aufzuhalten, alfo zu dem Wünzlichen. 

Aber wie könnte man den Unverſtand und 
bie Unwiſſenheit, die fich da kundgeben, ftarf 
genug bezeichnen! In der That weiß man nicht, 
ob man mehr die grafie Ignoranz ober bie 
alberne Dreiftigkeit dieſes Referenten anftau- 
nen fol, dem wahrlich fein guter Stern bei 
feinem Referate geleuchtet. Gr wiſſe und lerne 
hiemit, daß bie Benennungen „Brakteat“ und 
„Blechmünze“ in ihrer numismatiſchen Bebeu- 
tung identifch und, und auc aljo gleichbedeus 
tend von den namhafıeften Autoren über Diefe 


Münzgattung, ald:ı Mader, Leuffeld, Geeläns 
Breis- Ermäßigung 


der ıc. gebraucht werden. Ed iſt auch Braf- 
teat nichts anders al& ber latinifirte Ausdruck 
für Blehmünge, von bractea — Blech. 

Aber was ift erit zu dem weitern Unfinn 
zu fagen, daß man „Die gewalzten Mänzen nicht 
von den Numis Scyphatis zu unterfcheiden 
wiſſe“! In welchem ſogiſchen Zuſammenhang 
fteht denn dieſer Die köſtlicheu Ludwigs-Reſte 
noch übertreffende Satz zu dem von mir Ge— 
ſagten? Was ſollen denn dieſe gothiſchen Sey- 
phati , unförmliche, dicke, hohle Dinger, ähn— 
lich den Köpfen gewiſſer Referenten, in der 
Verbindung mit Den augeblich geiunbenen 
Blebmünzsen?! — Wenn mich endlich 
der Referent zum Numismatifer par excellence 
machen will, jo bat der gute Mann nicht bes 
dacht, Daß Diefe Stelle längst bejegt it, und 
zwar von dem Verfafler der Befhreibung 
der —— Muͤnzſammlung, allwo Müns 
en beſchrieben ſind, die darin nie waren, und 
ber welches Opus ein ſehr kompetenter Beur— 
theiler die treffende Kritik fällte, daß der Name 
des Schreiners, der Dad Münzkäſtlein machte 
und Die Anzahl der Tafeln das hiſtoriſch Merk. 
würdigite ſey, was man aus Diejer famofen 
Beihreibung lernte. 


Ein Numismatiker. 


* * 
“ 


Da mir jeitdem Ginige der gefundenen 
Münzen zu Geſicht kamen, jo werde ich dem, 
nächſt das Wiſſenswertheſte Darüber in Kürg 
witzutheilen mich beehren; theild um Das ver 
ehrliche Bublitum für Die Langweile obiger Des 
batte zu entfhädigen, und theild um vorläufig 
Afı von meinen Angaben (gegenüber den 
andern) nehmen zu fönnen. Es verſteht fi 
hiebei von felbit, Daß ich nicht die Abjicht ha- 
ben fan, der verfprochenen gründlichen Rela- 
tion ded bifter. Vereins vorzagreifen, inbem 
mir verhältnißmäßig nur wenige Münzen zu 
Gebot ſtehen. 





des 
Steinkohlen-Theeres, 
fabricirt in der Gas-Erleuchtungs-Anſtalt in Cöln. 


Dieſer Theer iſt, mit etwas Oel verſetzt, zur Hemmung der Reibung als 
Wagenſchmiere ꝛc., und im natürlichen Zuſtande oder noch beſſer jo heiß als möglich auf 


getragen, zum Auſtrich auf Eiſen, - 
ausgeſetzt ift, jehr zu empfeblen. be 
eu der 


Mauerwerk ıc., welches dem Wind und Wetter 
Mn wird er: alö Das befte Mittel anerfannt, Das 
keit in den Mauern ver Neubauten zu verhindern, wenn 


Dgei 
er, gekocht in die Speife gemiſcht, in Die erften Lagen, mweldye aus der Erde herausfommen, 


eingemauert wird. 


Auch wird er ald fehr vorzüglid gegen die Bäulni des Holzes: in der Erde 
betsachter; Die Pfahle, Gtangen sc. werden geſchält, getrochnet und angebtannt, dann DER 
bis vier Mal mit. dickem Steinfohlen:Theer beſtrichen, oder darin eingetaucht und nady dem 

€ 


Erhärten in Die Erde gefeßt. 


Als Anftrih für Theer-Daher und für Schiffe, befonders für den Theil, der 
im Waſſer gebt, ift er nicht zu erfegen. 

Der ermäßigte Preis ift jet per 100 Pfund fl. 1. 27 fr. in größeren Vartieen 
billiger. 


Außer in der obigen Anftalt ift er auch zu haben bei Herrn Georg Schmig, 
Habnenftraße Nro. 7 in Eöln. | 


UERESSRROBELIERR: SOSSBLESSESTT ETF ER 
VICTORIA RBULA. 2 


(Die königliche Wasserlifie am Amazanenstrom.) 
Neue Riesenpflanze aus der Familie der Nymphaen. 
in Wärzburg zum Ersteumale cultivirt 
von 
Thomas Bauer, 
Kunst- und Handels-Gäriner. 

Eintrittspreis ä Person 12 kr. Sa 
, Die Cultur dieser interessanten Pflanze ist nunmehr soweit vorgeschritten (der 
>® Durchmesser der Blätter beträgt gegenwärtig schon 8 Fuss), dass die Entwicklung der 35 
” Bitithe nicht mehrbezweifelt werden kann. — Wenn nun einerseits die vom verehrlichen 2 

*% Publikum dorch zablreiche Besichtigung bisher an den Tag gelegte Theilnalıme sehr $ 

@ erfreulich und ermunternd ist, so fordert die Victoria regia andererseits eine nicht nur % 

&x sorgfältige, sondern auch sehr kostspielige Behandlung, wesshalb es Freunde der edlen Z 















> Blumistik gewiss nicht unbillig finden werden, wenn der ergebenst Unterzeichnete von ° 
2 Sonntag dem 11. September l. J. an das vorstehende Eintrittsgeld erhebt. — Karten 
X% sind in der Gartenwirthschaftslokalität, IV. Distr. Nro. 334 neben dem Hutten’'schen F 
@& Garten zu haben; bei Abnahme von fünf die sechste gratis. 
Zu zahlreichem Besuche höflichst einzuladen gibt sich die Ehre 
ergebenster 


Thomas Bauer. 


annssensuunasanennsnnsessarnnueh 

Sregel- umd 
Dampf- 

> Fhin- Fahrt 


= : a Amerita. 


Bureau zum ESEchuhe der Auswanderer 


von F. W. Geilhauſen in Coblenz 
(als ſelbſtändig von der —— hochlöblichen Regierung genehmigt). 
Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch erg Dreimafterpoftfchi es. Kaffe jeden Monat am ı., 6., 11., 18. 
21. u. 26. nach Newyork und im Brhhfahr und Herbit jeden Monat viermal nad) Rew · Orleaus 
reſp· Galveſton fiat: — Die Rajitten- und Zwifchendecksvureiſe für die ſchoͤnen -„elty 
oA Manchester“ und „Lily of Glasgam“, vom welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nad) iladelphia —— egelt, find äußerſt billig normirt und von mir ermäßigt worden, 
Durh bie Errichtung eines eigenen deutjchen Burcau’d in Liverpool, vertreten Durch meinen 








— 2 





Bruder und Geichäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. <S Et. Pauls Eqnare daſelbft, 
ft e8 mir möglich, allen Auswanderern, und felbft denjenigen Agcıturen und Auswandrrir- 
Bereinen, welche mit mir in Geichäftd-Verbindung zu treten wünſchen, die Auferft billigiten 
Ueberfabrtöpreife notiren zu fünnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifienbaften und prompten 


Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichft vier 
Beſihe der nötbigen Conſenſe ſeyn. — Mein BProfpeftus, 
ibt von jede fernere wifiendwerthe Auskunft. 


fchloffen und die Auswanderer im 
(IT. Auflage 


Wochen vor der Abreife abge 


Die Belörderung wird von jeder beliebigen Dampfichiff» und Gifenbahn-Station ab über- 


nommen. Näheres unentgelblich bei 


FW. Geilhaufen in Koblenz, 


nnd bei deſſen Fonzefjionirten Herren Haupt-Agenten. 
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Anzeige für Geſchäftsreiſende, Kaufleute, Beamte xX. 
Der Electro-Genographische Copist, 


eine Vorrichtung, vermittelit Deren man ohne Eopierprefle 


Briefe, Zeichnungen ze. in Nu copiert. 
Preis des Apparats incl. 1 Eopierbuchs, der Dazu nöthigen Dinte nebft Gebrauchs⸗ 
Anmweifung 1 Thlr. 15 Sgr. Beltellungen werden gegen Franco:Einfendung des Betrages 


‚Sofort effeftuirt durch 


Gefucht wird: 


Näheres in der Erp. Gin qut ergogener Junge, 


zur Lehre in einem-foll« - 


den Geſchäfte. [2a] 
Skhifffabrts-Radhridten. 


Werrbeim, 7. Sert. Rorbeigefabren 
beute Bormittag Wilbelm Sierbert von 

Kigingen mit Lad. von Mainz, 
MWertbeim, 9. Sept. Vorbeigefahren beute Vor— 
mittag Vh. Stein vn. Kitzingen m. Lad. v. Zranfs 
furt; angefommen heute Abend und Morgen früb 
weiter fahrenp Nik Hügel v. Würzburg mit Yav. 

von Main. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 9. Sept 

(Adler) Bar. v. Riedbeim, Cand. phil. aus 
Schloß Reißenberg. Müller, Gaup. theol. 0. Bayers- 
bofen. Mad. Mallbrenner m. Ärl. Tochter a. Con—⸗ 
ftanz. Frl. Bergmüller a. Nördlingen. Albert, Buch» 
drucker a Leipzig. Kflte.: Gngelömann a. Göln, 
Piernmenget a. Rbeydt, Döring a. Mannbeim, 
Eckſtein a. Paris, Fuchs a. Franffurt, Ruttmann 
a. Bremen. — (Kleebaum.) Mayher, Apotb.a. 
Schweinfurt Leußner, Bfarrer a. Scheefig. Kflte.: 
Schmitt a. Göln, Geyer a. Berlin. — (Rufi. 
Hof) Sopbie Buchenau, Schaufpielerin a. Wien. 
Map. Amensfy m. Bam. a Petersburg. "Kepler 
m. Sobn, Gonfula. Bremen. Dr. Feuerer, Staate- 
anwalt a. Nürnberg Wr. Styslop, Rentier a. 
London, Drafe, Rentier a. Gambrivge. Dr. Schmitt 
m. Gattin a. Hamburg. Soar, Juſpektor a. Lübeck. 








JOS. LA RUELL 
on in Aachen. 


Scepfinger, Dr. pbil. a. Münden. Wyneren u. 
Ruperti, Bart. a. Braunfhweig. Kflte.: Baichfea. 
Frankfurt a. M. Voigt a, Weimar. Kümmerer a. 
Srankiur a. M. — (Schwan) Hodmay u. 
Rungaldier, Prieſter a. Lowin. Greoner, Lage u. 
Meifter, Lehrer a. Jena. Gräfe, Grünler, v. Riel, 
3. Kettenbeil, A. Kettenbeil, Dertel, Oppenbeimer, 
3. Rehbach, G. Rebbach, Schwarz, Schiele, 
Schwerdtner, v. Warp, Weißenborn, ſämmtlich 
Zöglinge a. Jena. Biſchof, Stud. jur. a. Bonn. 
Frau Dr. Wirtb a. Bonn. Fröbel, Buchbpl. m. 
Battin a. Rudolſtadt. — (Witteldb. Hof.) 
Wunderlib m. Gattin a. Unterbof. Schneider, 
Wriv, a. Aſchaffenburg. Dorn, Arzt a. Düffelvorf. 
Balling, Stuv. a. Göttingen. — (Würt, Hof.) 
v. Samine, Bart. m. Gatt, a. Oldenburg. Schneis 
der, Outöbefiger a. Landau. Frau Ober Kriegd- 
GCommifjär Schenf v. bier. Schenf, Hauptmann a. 
Ingolftadt. Mayer, Aſſeſſor m. Bam. a. Werneck. 
Keiff. Stadipfarrer a. Heilbronn, 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 9 Sept. 

Meue Louisd'or 11 fl. — Er. 
Biftolen 9 fl. 44-45" fr. 

„prteuſñiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 51". —52”/ı fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 
20 Branfenftüde Bo fl. 27—38 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 48 Er. 
Gold al Marco 380 — 382 fi. 
Vreußiſche Thaler I A. 45 —-/A fr. 
5 Branten Ibaler 2 fl. 21a fr. 
Hochhaltig Silber 24 f.: 30-32 fr. _ 
Preufifhe KRaffafcheine ı fl. 5'4— "ar. 





Schteimmanstait. 'Temperat. d. Wassers d. 10. Sept, Mittags{n2“R. 


— TEE Do. 
Im Berlage der Sfahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Driud von FM. ichter in Würzburg. 








Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger: Zeitung A 252. 





| Erideint si. — BPreis nanzjäbrlid; fl. 1. 86 fr. Halbjährlih a8 kr. | 
ierteljäbrlih 24 fr. — te die Mei Iten le 2 tr., di 
ec ee — 





Sonntag 
11. Sept. 1853. 








2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 10. Sept. In der öffent. 
lien Sigung des f. Kreid- und Stadtgerichte 
vom 10 t. wurden Sebajtian Huller von 
Robbruun wegen Verbrechens der MWiderfep- 
ung zu einer Arbeitdbausftrafe von 2 Jahren, 
daun Georg Adam Furt von Marktheidenfeld, 
wegen preßpolizeilicher Uebertretung durch uns 
berechtigted Haujfiren und Handeln mit Bü- 
bern und Schriften in eine Arreftftrafe von 
3 Tagen und in die Koften, ferner Matthäus 
Hugenburger von Hettenleidelheim wegen Ber- 
gebend der Beſtechung zu einer Gefängnip- 
ſtrafe von 15 Stunden verurtbeilt, Beter ante 
von Aub, zur Zeit in Preßburg, von der ge- 
gen ihn erhobenen Anfchuldigung des Ber. 
gehend der Körperverlegung freigeiprochen. 


Würzburg, 11. Sept. Das fchöne 
Wetter, das fich feit einigen Tagen wieder ein- 
geftellt bat, ig) die Neife der Trauben 
merklich. Geſtern Abend 5 Uhr hatten wir 
noh 21° Wärme, 

Das Realienlebramt an ber Landwirth- 
ſchafts und Gewerbſchule in Afchaffenburg ift 
erledigt; jährlidher Gehalt 600 fl. Sehudhe 
find bis längftens 1. Oft. bei der f. Kreiste- 
regierung einzureichen; ferner die kathol. mit 
Grcmeindefchreiberei verbundene Sculitelle in 
Greisdorf, Log. Ebern. Reinertrag ohne Woh— 
nungsanfhlag 250 fl. Bittgefuche find an Die 
Diftriftsfchulinfpeftion Ebern einzureichen. 


Dem Befiger der dur den Sturmwind 
und das gleichzeitig eingetretene Hochwafjer am 
15. und 16. März I. J. zerftörten fog. Rbön« 
müble bei Münfteribwarzach, Log Dettelbadh, 
wurde zum Wiederaufbaue eine Kollefte bei 
leinen fämmtlichen Gewerbögenofien des Re— 
glerungsbezirfes bewilligt. 


Am 7. d. Mis. ftürzte jib diegeiftesfrante 
Eattlersfrau Eliſabetha Lippe von Amorbach 
in den dortigen fogenannten Billbach und er- 
tranf, 

Blickt man gegenwärtig auf das Ergebniß 
der diesjähren Wernte, fo lauten Die bereits 
von allen Seiten eingegangenen Berichte dahin, 


daß Diefelbe im Allgemeinen zu ben mittleren 
zu rechnen fey; mamentlich gilt dies auch be. 
züglich unferes Regierungsbezirfed. Iſt nun 
ſchon bei diefer Sachlage an einen wirklichen 
Mangel nicht zu denken, ba ja auch befannter 
Maßen bei einer nur mittleren Aernte die Zon- 
fumtion die produktion nicht überfteigt,, fo 
tritt, wenigftens —29 Bayernd, noch der 
weitere beruhigende Umftand hinzu, daß bie 
Kartoffeln, namentlich bie frühen, — 
gerathen ſind und an denſelben im Vergleiche 
mit den unmittelbar vorhergegangenen Jahren 
nur hie und da Spuren von Krankheiten erficht- 
lich find. Schon dieſer legtere Umitand allein 
dürfte Alle, weldbe wegen bed Ausjalled ber 
Getraide-Aernte etwa noch Beſorgniſſe hegen, 
vollftändig beruhigen, 

Sa, fagen aber®iele, dies wäre fchon recht, 
wenn nur der verderbliche Wucher nicht wäre! 
Allerdings iſt der Wucher unter allen Berhält- 
niffen und namentlih, wenn er die notbwen- 
digen Lebensmittel zum Gegenjtande hat, eben 
fo verwerflich als ftrafbar; allein gar Biele 
find häufig ohne ſchlimme Abfiht gar freige- 
big mit der Bezeichnung „Wucher“, bedenken 
aber nicht, welch' nachtheilige Folgen ſolch' un» 
befonnened ®erede im Gefolge haben muß. 
Der folide Kaufmann, der ed ſich zur Aufgabe 
macht, den Reichthum anderer Länder dem min- 
der reichen zuzuführen, und welcher fich beim 
Abſatze des a Getraided mit mäßi- 
gem Gewinne begnügt, verdient gewiß feinen 
Zadel, fondern nur Anerfennung ; oder wollte 
Zemand 3. B. fo unvernfinftig ſeyn, denjeni- 
gen Unternehmer des Wuchers zu zeiben , der 
und von der nach überein simmenden Nachridhs 
ten äußerft reich ausgefallenen Aernte Nord» 
amerifas einen Theil gegen billigen Gewinn 
zuführt? Tarum vermeide man, durch unge- 
gründete Beichuldigungen auf Den ®etraide- 
handel im Allgemeinen einen Makel zn werfen, 
da durch ſolche grundloſe VBerbächtigungen gar 
leicht fih ein Ehrenmann kann abhalten laſſen, 
fein Kapital und feine Ginficht auf obige nach 
beiden Seiten nügliche Weife zu verwenden, 

Mißbräuche mögen allerdings vorkommen 
und bierunter rechnen wir auch die hie und da 


vorfommenden ſ. g. Scheinfäufe ; gllein ſolchen 


Di iſt durch Die rechtzeitig ergriffenen 
Ma ht Di ! plc d. vorge» 
beugt, In lepterer area agen aber wieder 
Andere: Dich ſolche Regierungsmaßregeln 
wird wohl dem wucherifchen Handel gefteuert, 
allein nicht die Händler find Die eigentlichen 
Wucyeröt, dies I Nie großen Gntöhefiper, 
welche, fich nicht damit begnügend, ihr produs 
zirtes Getraide aufzufpeichern, den namentlich 
u ini» Zeit in Geldbedraängniß befindlichen 
»ä aa Ihr Getraide abfaufen, und dem ihri- 
gen almaffıren,, um bie machtgebenden Her 
ren der Ge taibepreife zu Werden. a 

Ein ſolches Verfahren verd allerninne 
ihweren Tadel und ein Gulsbeſitzer, welcher 
den ihm vom Himmel verliehenen Reichthum 
dazu benugt, durch oft Jahre langes Zurüd- 
halten ſeines bedeutenden Getraidevorrarhes 
mir allen "Mitten den —*2 Preis 
u erzielen, Inder den Fluch ter Armen auf 
b. "Mein ein ſolches Verfahren mag zu den 
Ausnahmen gehören, wogegen den Grundbe- 





figer, welcher zur rechten Zeit,.bei ge- 
vordenem Mangel, wenn auch 
Preis, jeine reihen Vorrätbe Au t 
bringt, durchaus Fein Tadel treffe ⸗ 


Endlich iſt es nicht zu verlennen, daß in 
En ge Unterfranfens feit einiger 
zeit die Preife von Butter, Eier. eine auf- 
jallende Höhe Pain 9 haben‘: Alıkin Biefe * 
ſcheinung findet in dem Umſtande, daß ein 
großer Theil hievon in die untere Maingegend 
verführt wird, wofür jedoch au jeder nicht 
unbedeutende Geldmittel ins Land kommen, fo 
wie in Dem weiteren Umſtande feine Erflä- 
rung, daß viele Hunderte von Eifenbahnar: 
beitern in der Gegend fich größten Theild von 
joldyen Lebensmitteln nähren, eine Erſcheinun 
die bei der demnächitigen Vollendung der fa 
jenbahn-Bausen binwegfallen. wird. 


Möge man fich daher in den ange ten 
ir ei Vorurtheilen ferne balten 
und zugleich feinen unyegrüundeten Befergniffe: 
hingeben ! r — 


— 
” 


Dernatwontliher Mevakteue; dr. 8. Dodkmann. — Bür die Wapeigen veramwortlih: 2. 9. Dtaheh. 


Mutündigungen. 


DU BARRY'S 
Geſundheits⸗ und Kraft » Reitaurations = Fariun 
Kranfe jeden Alters und ſchwache Kinder. 


ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und Abenobrod 
entdedt, ausjchlieplich gepflanzt und eingeführt Durch 
BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON, 
@igenshümer der Revalenta-Blantagen und der Patent-Mafchine, welche allein die Revalenta , fo 
wie fie iſt und fein fol, wollfommen bearbeitet und ihre Wirkungskraft entwidelt. 
Um das Bublifum gegen alte ſchädliche Fälſchungen zu ſchützen, welche unter ähnlich 
lautpnden Naiten mie z. ®. Ervelenta, Ravalenta &e., feilgeboten werten, haben wir unfern 


Namen Barry dü und Co. in voll auf das Siegel einer jeden Dofe geitempelt — ohne 
dieſen Gtempel Eann keine echt ſeyn. — 


Mas Sr. Maj. des Kaijers aller Neuffen. 
Ruſſiſches General.Gonfulat, Xonden, 2. Dez. 1847. 
Der General-Gonful ift von Er. Majeſtät beauftragt, die Herren Barıy Du Barıy und 
Gomp. zu benachrichtigen, dag Dic Revalenta Arabica mit allergnäbdigiter B:willung an das Mi— 
nifterium des kaiſerlichen Palaſtes befördert worden iſt. 


Kgl. Minifterial-Nefeript zur Würdigung der Revalenta Arabica. 

Münden, 19. Auguſt. Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes 
nern vom 11. I. Mis., wird ben fänmtlichen Behörden eröffnet, daß die Revulenta Arabica 
won Barry du Barry et Comp. in London nad dem Gutachten des Obermedizinal-Ausfchuffes zu 
den Napruugämitsele und nicht zu* den Arzneiftoffen zu zäblen, baher weder ald Geheimmitel 
im Gimme der allerböciten Werordnnug vom 13. Mai 1838 betrachten fen, noch deren Anpreifung 
poligeilich beanſtandet werben, 





Aus bem „Morning Chronicle‘“: „Es gehört zu den angenehmen Pflichten eines Journaliften , feinen 
Leſern eine neue Eutvedung, welche der Menichbeit jo weddienlich re vorzufübren, weßhalb wir auch uniere 
Leſer erſuchen, ibre ganze Aufmerfiamfeit ber Revalenta Arabica von Barry, Du Barry X Comp gu wibmen, 
einem Meble, welches aus der Wurzel einer arabiihen Pilanze gebildet wird, die unierm Seihblatte am mächiten fommt. 
Die Hgppte genjhaften der Kevalenta find Aeyepeft und heilfem, gnd Zeugniſſe jchr geachteter und berubmter Män- 
ner bemeilen, daß fie in folgenpen Kranfbeiten jebes andere bisber belännte beilende Nab ungsmirtel bei Weitem 
übertrifft, und wir ermäbnen mtr, um den Leſer nicht zu jehr zu ermmupen. Unveidaulichtelt, Verftopfung, Schärfe, 
Krämpfe, Spasmen, Schwindel, Sodbrennen, Durchſall, Unterleibsbefjhwerden, Nervenſchwäche, Gallenfranfbeit, 
Leber⸗ Blafen und Nitrehleiven, Bläbung, Spannung, Herzklopfen, nerpöjes Kopimeb, Taubheit, Brauſen im Nopf 
und Oht, Schmerz in jeglichem Theile des Mörperd, Lungen und Luftröhren-Schwindſucht, chroniſche Ent;ändung 
und Eiterung des Magens, Steinbeſchwerden, Damerrheiden, Hautaueſchlag, Storbut, Fieber, Skrophel, Auszebe 
rung, Waͤſſerfucht, icht, lüebelleiten und Erbreche während ver Schwangerſchaft, Niedergeichlagenbrit, Spleen, allge 
— Korperihwäce , ———— Dulten, Schlaſetelt, unwilllürlichre Erröthen, Mangel an Da az 
rihöpfung, 2 much, Dpherien, Unentſchloſſenben, Auwandlung zum Sribümorn pe. 16 1 Par frunt biaper für 
Kinder I Piir A ee Verionen fein beilered n ke Ben, es mie eine Säure im Magen 
erzeugt, bed Morgens oder Abends genommen bie matürlihen Bunctionen , ſowie bie allerſchwächſte Verdauung ber 
Beilt, und dem Kraftlojeſten eine neue, bisber unbelannte Kraft verleibt. 

Bolgsupe adubase und berühmte Werlonen, melde fait alle der Revalenta Arabica ausſchließlich ibre 
Genrjung verdanlen, nahdem alle Nabrungsmittel otne Erfolg geblieben und alle Hoffnung auf Derite:lung ber Ge- 
fundbeit verihmunden ſchien, baben den Derren Barry du Barıy und Komp. freiwillig Gertipfate eingejandt : 

Der hochedle Graf Stuart von Decies, aebeilt von einer langjährigen Unverdaulichteit; Weneralmajor 
Thomas Sting, Kur von Nervenſchwäche, UInverbawlichfeit, Hartleibigfeit 16.5 der ebrwürbige Erjbebant Alex. Stuart 
von Hof, dreifädrige außergewöhnliche Rervenſchwächt, Schlafloſigkeit, Schmerzen im Halte und linten Arm; Gapt, 
Varſer D. Bingham, 27jäbrige Unverdaulichteit mir allen nervöſen Folgen; Herr William Dunt, Advokat, Kur 
einer 6djähtigen Paralplie ver rechten Zeite und Dautausihlagz Capt Aller, Kur einer jungen Dame von ber 
fadenden Eubt ; Herr Ibomas Minfter, jährige Nervenſchwächte, begleitet mir Spasimen und täglihem Erbrechen. 
Drs. Ingbam, Oriord; Campbell, Myſore; Wurjer, Bonn; Ure und Barbdey , Yonbon; Derr James Sborland, 
Ebirurg des 96. Regiments, Kur einer Waſſerſucht; Derr James Porter, 13jähriger Dujten und allgemeine Körper- 
ſchwaͤche; Herr Thomas Woodhouſe, Derftellung einer Dame von Verſtopfung, Mebeifeit und Erbrechen während 
ihrer Schwangerfcbaft; Herr Andrew Fraſer, bergeitellt von Wjäbriger Leberfranfbeit; Hert Samuel Yarton, Sur 
einer Zjährigen Diarrbör; Dert W. R Meeves, geböilt von einer jährigen neroöien Reizbarkeit, Unverbaulichfeit 
und Verftopfung mit Schlaflofigleit und allgemeiner Korperſchwäche; Herr William Martin, Deritellung von Bjähr, 
täglihen Erbrecen ; Herr Richard Willougbbp, gebeiſt von einer dalenfranfbeit ; er 5 W Aluvell, Piarrer, 
Oerſtellung von Slährigen fürdteriichen $ den k Unverbanichteit "Mervch - und Körperſchwäche, begleitet mit 
Krämpfen, Spasmen, täglihem Erbrechen und’ lnterleiböbelibwerden; Ftau Maria Zollo, gebrilt son 5Ojäbrigen un. 
pe — ——— Ben Pr Ye —22 e— 8 ‚ Duiten, Flatus, — Krämpfen, 
Ue t brechen; Aräulf Ijaberb ‚iacpb , lylle wen Verse ‚ Husechaufispkeir aud Dautausjhlag ; 
Fraulein haben Aomau, ae [ojdoriger ——— — —8 ————— Otto it d4 
jebr energiih aus wie folge: Feſtung Koſel in Schleſen, 6. Dez 1552. Meine bochverebrien Derren! Ib bin 
von der Wechtbeit ihrer Rrv.lenta Aravica, welcht ich von ER Agnten DO 9. Felix und Comp. in Berlin beziehe, 
volitändig überzeugt. Auch iſt mein Bertraum a re Wirfung unerfdütterlich, mögen auch alberne Gel in den 
Zeitungen jagen, mas ibnen ibre Dummbgit und ibr Neip eingiebt. Mit vorzüglicher Hochachtung, Ihr jebr erge- 
bener Otto, Kapitän im f. preuß. HI. 3 ab. and (dehrte, geb. Juhl in Kiel von Magenſchwäche und 
deren Folgen; Hext Karl Waſſie von Schwindſucht; Herr Richart Ambler, Kur eines Säuglinges von abwechſelndem 
Durchfall, Manenidniren, Gans ſionen rim Bräftophungen ; Hert Samuel Birlom, Aur von Wjährigen unbejchreib- 
kihen Magenieiden, Saure, Uebelleit, Blähungen, Berftopfungen, Nervenreiz, Ropfichmerzen; Ftau H. v. B. 
(Adreffe Herrn Bollinger in Bern, Sungenfranf und augenicheinlih im einer boffnungsloien Auszjebrung, nabm bie 
Revalenta Arabic auf + ihres Arztes. Sir wurde be en derg —5 6 alle ihre Belannten darüber 
fkaunten. Die gefäbrkiche Epocht * tbindung, ver fie, Mad der eh g isch Arjtes, unterliegen würde, 
ging ohne Gefahr oder Schwierigfeit an und ıbr Mann Ion ieſes eriellente Mittel, wovon jeine frau und 
Kind leben, nicht zum hoch preilen; Herr db. "inoefsreh, £ Pofljeifohtminär von Breslau jagt: „dieſes Mittel hat 


bei mir eine pödi ' arsgesrisbusie Airfung. berturasbracdt , mad ich bie Zune, ip mwelder i it demſelben 
befannt —* ——— Dion, Möldt — rang wär feit —* 994 ——— 
der Meuſchen, durch Unverdgulichteit, fürchterliche Schmerzen im Annie ng xe Geſellſchaft, Unfäbigkeit 
zur Arbeit und Schwäche des Webirus Ind hielt fi für Aubeilbar, bis Die Bevblgnta Arabıca ibn in kurzer Zeit 
beritellte ; Derr Chriſtian Der anf, Wiſeh, Kur Fipe® ups don F fhußen; K. Dende, Zellerfeld um Harz, 
brüdt ſich wie folgt aus: „Du * re Arebich au ‘ nv ihrer Mpfündigungen von mir, unter 
Zualebung =. —— Er ‚ des Mebizinalratves und S —* us Ir. J loggen — * — — 
onate alten Töchterchen, welche J n te, m sSriolge angewandt worden, um 
Pr Mittel ſowobl bei us als — 4 —A Ai 5 tebbaftes —*2* alas Wine R Albert 
er in Solingen, „ſeil 5 Tin uſten mit Blutauswurf und alle ittel blieben ganz 
fruchtlos, bis mein Arıt ‚® er u ut vor unge * ae ——— —— 
‚nun i der kr aufrieben IE; Derr A. Fehmagn ijeubobnbeamter in Wünfer, 
he — Pr n —— rc ——*— — und bi —* Fr wen 
appetillos bis zum Edel „egen Sprien, Schmerzen im ; tabr, ſtarlen tlihden Schweiß, Schlafloſigleit, 
Melandolie”; Das a Seren Di Kalan Ib B:, Bari in Bonn a. wörtlich , = folgt: „Reva- 
lenta Arabien. 55 te ald m — in einge der vpxire n senden gu 
*22* et * in vielen Hall Ki au Ze a ® 08 zu A ehr Br verbau — n 
vor em 


großer Verzu fetie Miele hapreen ſchltim wid einbullewben Mitteln brfipt,) ſo wird 
ꝛc 
* 


— 






größsen Tupen angewandt bei „lien Durchfällen und Rubren, im Siraniheiten der Urigwege, Nierentranfbei 
bei Str ehren, entäntlitpen ober rampfbafteh Peizungen der —* re, wit fe J B oft auch 


G 'näbtenber Wieftinte, maimenflih des’ jungen Bieres vorkommen ‚Bei trampfhaften Zuſammengiehn 

den Nieren, und in ber Bla rg vw. — Mit dem —— Erfolge bedient man ſi rn 

—5 — njbägbaren Riuels ni os in Dols- Vruflsantpeiten, Bp man Reis und Schmerzen 

fon a auch in TR Mur Sn ein jucht a — — nen beteutenden —“ * 
et im gzering · 


leichzeitig ganz vortreflich gegen den oft jo ſeht läſtigen Ouſten wirkt, und lann man, obne 
hen zu nabe jü treien, Die ſeſte Berfigerumg ausſprechen, daß die Revalenra Aranica Begiimiende hectiſche Rramt- 


beiten und Schwindſuchten zu beifen vermag. Bonn, 16. Mut 1852. (L. SI au. Dr. Rırb. Warjer, land» 
aräfl. heſſ. Medicinafratb, praft, Arzt in Bonn, u. mebrrrer gelebrten Geſellſchaften Mitglied.” Herr Joſeph Wal: 
ters, grleilt son „Angina Pehtorisé und Tauſende andere wohlbefannte und achtbare Perfonen 
Preije der Revalenta Arablca : . 
In zinnernen Dofen, geftempelt mit tem Siegel von Barry bu Barıy & Comp., obne welches feine ächt 


jein können: 
Die fuperfeine Qualität: 
Brutto wiegend I Pfp Tblr 1 5 Ser. ’Iebe Dofe enthält eine Anmei-, Brutto wiegend 1 Pid. Thle. 2 15 Ser 


“ — — „ 1277» (fung zum Gebrauch und allge-) „ " 2 = „AD „ 
7 = 5 Fr 1 0 u meine biätetifche Regeln zur u — u " 15 „ 
r ars 212% «a 915 u Leitung der Patienten, * „ Wu „16 — u» 
Niederlagen der Herren Barıy du Barıy u. Comp. auf dem Gontinente: 
Aachen, Herr Albert Offerniann. Frankfort a. O,, Herr J. H. Wollgast. 
— Herren Felix u. Comp , Hofliefer, S. Maj. Hamburg, Herr 8. L. Bickel, Bergst, 14. 
d, Kön. v, Preuss. Friedrichsstr., gegenüber d, Hannover, ‚Herren Ihssen u. Lehne, 
Rheinisch, Hofe, Eeke d. Leipz. Str Kiel, Herr, C, Finely, 
Bonn, Herr Joh. Mertens, Neuzasse. Köln, Herr H. Müllenbach, Altenmarkt, 39, 
Bremen. Herr B. H, Mardtfeldt, Langestr. Kreuznach, Herr Eduard Feist. 
Breslau, Herren W. Heinrich und Conp,, Schah- Leipzig, Herr Ed. Heinr. Meyer. 
brücke, 54. Magdeburg, Herren Zuckerschwert u, Comp, 
Goblenz, Herr Herrm. Mölich, Mainz, Herr Carl Joseph Giani. 
Crackau, Herr Carl Herrmann. Stettin, Herr J. F Kresinp. 
Culmbach. Herr J. M. Hübner, juu. — Herr L. Hoche 
Dresden, Herr F. A. Kretzschmar, x Herr Albert Dammast. 
im Cafe francais, Trier, Herr J. M. Schmelzer. 
ir Herren Kresaner und Voisin. Ulm, Herr Riehart Kaufmann. 
Düsseldorf, Herr Carl Schwarz, jun, Wien, Herr Fr. Wilhelm, Stadt, Jordanngas. 401. 
Elberteld, Herr W, Müser, Königstr. Zürieh, Herr F. Biuntschli Dändlicher. 
Fıanktuit a. M,, Herr Joh. A. Simeons, 
Kür Diefe wichtige Agentur beliebe man ſich franco direfte au die Herren Barıy, Du Barry 
und Gonp. wenden. — Auch reipeftable Brovifionsreifende, 
m Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 
Concert 


im akademischen Musiksaale, 
- Nur einmal auf der Burchreise nach Wien. —<—I 
Morgen, den I2. September 1853 
Abends 7', Uhr 


findet ein Nlufikalifch = Deckamatorifch = horeographifches 


DIV ERTISSEMENT 


in zwei Abtheilungen statt, 
ausgeführt von den vier Fräulein: : 


Therese, Marie, Benjamine u. Mathilde Porter v. Dreger aus Wien, 


welche sich in drei Kunstzweigen: 
im Vielinconcertspiele, in dramatischer Declamation in französischer, deutscher, 
italienischer und englischer Sprache und in charakteristischen Ballet-Tänzen, 


in elegantem Costüme, bereits in Wien, München, Nürnberg, Bamberg, Dresden, Berlin, Hamburg, 
und Weimar des grössten Beifalls zu erfreueu hatten, wozu wir das kunstsinnige Publikum 
einladen. 


Bitlets sind ü 36 kr. im Württemberger Hofe Nro. 3 und Abends an der Kasse 
um 48 kr. zu haben. 


Im Berlage der Stahel'ſchen Buh- und Kunftbandlung in Würburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 253. 


— — ñ 





GErſcheint taglich. — Preis gangjäbrlid — 36 fr. Halbjährlih 48 fr. 








— — — 


Dantag, 


J ' Wierteljährlid 24 fr. — Inierate die kleine geiwaltene Zeile 2 fr, Die | 
M 164. | durdplaufende 4 fr. — Briefe & Geld franeo. } 42. Sept. 1863. 





Lokales und aus dem Kreife. 


C chwurgerichtsiigun 
Würzburg, he Sept. For; AERO die 
Eigungen des Schwurgerichts unſeres Kreifes 
für das dritte Vierteljahr 1853 eröffnet. Der 
erfte Fall betrifft eine Anflage wegen Mord» 
verſuchs, über deren weientliche Bunfte wir 
aus der Anklageichrift folgendes erwähnen: 
Der Angeklagte Martin Krebs 25 Jahre alt, 
ift der Ältefte Sohn des Mübleigenthümersd 
Georg Krebs juOberfailauf, Dafelbit ald Tag- 
löbner anfäflig und verbeirathet, Seine übri- 
en Geſchwiſter befinden ſich noch im älterlichen 
Daufe und Der zweitälsefte Sohn Johann 
d. Krebs unterftügt feinen Vater beim Mül- 
lergeichäfte. Der Bater war fchon früher mit 
Martins Lebensweiſe nicht zufrieden gewefen, da 
er mit 2 Mädchen (die eine davon wurde fpä- 
ter feine Frau) vertrauten Umgang pflog. Zus 
dem war er arbeitdfcbeu und defhalb ift ed er— 
Härlih, dab feine Vermögensverbältnifie fich 
nicht befiern fonnten und er feine Geſchwiſter 
um ihre weit befiere Lage beneidete. Aus mebr- 
fachen Aeußerungen fcheint defien Wunſch ber- 
vorzugehen, bereinft in das Geſchäft feines Va- 
terd einzutreten, wobei er jedoch ben Vorzug 
feines Bruders Job. Adam fürchtete. Es war 
deßhalb bei gebotener Gelegenheit ein Zufam- 
menftoß der beiden Brüder zu befürdhten uud 
Diefe ©elegenbeit war nicht fern. 
In der Naht vom 2. auf den 3. Minz b. 
3. wurden aus dem Keller bed Georg Krebs 
Kartoffeln entwendet. 
Der Berdact fiel fogleih auf den mit der 
Dertlichfeit ganz vertrauten dem älterlichen 
aufe auf eine Entfernung von 50 Schritten 
chräg gegenüber wobnenden Martin Krebs. 
Am 3. März früh begab fi Joh. Ad. Krebs 
in Das Haus feined Bruderd und fand dort- 
felbjt unter dem Bette Sarioffel, welche er für 
die geitoblenen hielt. &r nahm Diefelben mit 
fort, nachdem zwifchen ihm und feinem herbei. 
gekommenen Vater einerjeitö und Martin Krebs, 
defien Frau und im Haufe wohnender Schwie- 
ermufter andrerjeitö gegenieitige Thätlichfeiten 
A attachabt hatten, Nachmittags zwifchen 2 und 
3 Uhr wollte Johann Mam Krebs ans dem 
Haufe in den Hof gehen, ging aber, als er 


feinen Bender umter feiner Haustbüre ftehen 
ſah, aus Furcht wieder mrüd. Da er nady 
jzehn Minuten wieder unter Die Thüre trat, 
fiel ein Schuß, das Blut fprigte ihm aus dem 
Geſichte und er fühlte ſich durch einen Schroi in 
der linken Naſenſeite getroffen. Gin anderer 
Schrot war in den Thürpfoften gefahren, wei- 
tere wurden weder au der Thüre noch in deren 
Umgebung aufgejunden. Die von einem Fleinen 
Schtot veranlafre Echufwunde hatte weder 
Krankheit noch Arbeitäunfähigfeit zur Bolge 
und war nach fechd Tagen vollftändig gebeilt. 
(Schluß folgt.) 


Der König bat auf bie bei vem Appell. 
Gerichte von Unterfranfen und Afchaffenburg 
erledigte Rathöftelle den Rath des Appell..Ge-' 
richtd von Mittelfranken, Jakob Hoc, auf fein 
alleruntertbänigfted Anfuchen verfegt. 


Münden, 8. Sept. In We. 18 ber 
„Blätter für Rechtsanwendung“ wird ein 
oberftrichterliched Erkenntniß veröffentlicht, wel⸗ 
ches den Grundfag anerkennt, dab der Siegel- 
mäßige für die unter feiner eigenen Unter 
ſchrift bei Gericht eingereichten Prozeßſchriften 
eine Tare nach Amalogie der fir Anwälte ges 

ebenen Tarordnungen anfegen dürfe, und fein 
Ergner, wenn er im Projeſſe unterliegt, fie 
ihm zu verglitem verbunden fey. 


Nab dem uns vorliegenden Dreizehnten 
Nechenfchaftsbericht der Renten » Anftalt ber 
bayerifchen Hypoihelen · und Wechſelbank für 
bad Jahr 1852 ift Die im Jahre 1850 eröffnete. 
achte Jahresgeſellſchaft nad — des deit⸗ 
ten Einzahlungsſahres mit 743 Mitgliedern, 
1369 Ginlagen und einem Kapıtal von 75,975]. 
in dad Leben getreten, nachdem das f. Stauftr; 
minifterium ded Handels und der öffentlichen 
Arbeiten die Genehmigung‘ zur ausnatmehnei- 
fen Konftirwirung mit weniger ald 1000 Mit⸗ 
gliedern unter denfelben Bedingungen wiefeüher 
bei der fiebenten Sefellfchaft ertheilt hatte. Un- 
ter dem Mitglieher Der fiebem älteren Jahresge ⸗ 
felfchaften And im Jahre 1952 im Ganzen 


66 Sterbfälle vorgefommen, nämlich 10 in ber 
erften, 10 in ber zweiten, 11 im ber Dritten, 
15 in ber vierten, 7 in ber fünften, 9 in ber 
ſechſsten und 4 in der fiebenten Gefelichaft, 
und ed wurde mit Ginfchluß der Rente Des 
Sterbejahred dafür an Die Erben eine Rüd- 
vergütung von 5405 fl. 34 fr. geleiitet. Die 
Summe der zur VBervollftändigung tbeilweifer 
Einlagen geleiiteten Nachzahlungen belief fich 
auf 6670 fl. 45 fr. und Die der gutgefchriebe- 
nen Renten auf 9100 fl. 28 fr. Durch Ren— 
ten⸗Gutſchrift find bis zum Schluſſe ded Jah— 
red 1852 zu vollen Einlagen ergänzt worden, 
die Einlagen zu 75 fl: 1) in der I. Klaſſe der 
dritten Jahresgeſellſchaft mit einem Weberfchuß 
von 2 fl. 40 fr., 2) in der II. Klaſſe dervier- 
ten Jahresgeſellſchaft mit einem Ueberſchuß von 
ı fl. ı5 fr., 3) in der III. Klaſſe der vierten 
Sabresgefellfchaft mit einem Ueberſchuß von 


3 fl. 5 fr. und 4) in der VI Klaſſe der fünf- 
ten Jahresgeſellſchaft mit einem Ueberſchuß von 
1 fl. Für Die ergänzten Einlagen find die ent- 
furehenden Rentenicheine angefertigt, welche 
gegen Vorlage der mit der Serensbelheinigunn 
verjehenen Interimsſcheine und Quittirung bes 
heraustreffenden Heberfhußbetrages in Empfang 
genommen werden können. Wie früher in ber 
VI. Klafje der zweiten Jahresgeſellſchaft, fo 
it heuer auch in der VII. Kläſſe der erften 
Geſellſchaft die Zeitrentenberechnung vorgenom- 
men worden, nachdem Die durch den $. 25 ber 
abgeänderten Grundbeitimmungen für biefen 
Fall gegebenen Vorausſetzungen eingetreten 
waren. Die Rente bat fich dadurch in Diefer 
Klafie auf 39 fl. 21 fr. gehoben. Mit Hinzu- 
rechnung bed Refervefon:d beſaß die Anftalt 
laut Beilage X. beim Abſchluß ein Vermögen 
von 1,011,087 fl. 33 fr. 


“+ Würzburg. Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 10. September, 








| | Jabl Fallen od. Steigen 
Gattung. Im böchften Preis | Im mittleren Preis | Im tiefiten Preis | der m 

| |  Scäffe Mittelpreife 
Waizen 26 fl. 15 kr. af Afl. — kr. 526 1 fl. geſt. 
Korn 18 fl. 45 fr. 17 fl. 25 fr 16 N. — fr. 174 27 fr. geft. 
Gerfte 17 fl. 30 fr. 15 fl. 33 fr 14. — kr. 187 54 fr. geft. 
Haber 7 fl. 40 kr. 6 fl. 31 fr 5 fi. — fr. 116 11 fr. geſt. 

=. _ Summa : 1003 Scäffel. 

Berantwortlider Nevafteur: Dr. #. Pohlmann. — dar die Anzeigen rerantwortlib: 8. 3. Stabel. 


Anfündigungen 


Concert 


im akademischen Musiksaale. 
#5” Nur einmal auf der Durchreise nach Wien. & 


Heute, den 12. September 1853 
Abends 7‘ Uhr 


findet ein Muſikaſiſch-decſamatoriſch-choreographiſches 


DIV ERTISSEMENT 


in zwei Abtheilungen statt, 
ausgeführt von den vier Fräulein: 
Therese, Marie, Benjamine u. Mathilde Porter v. Dreger aus Wien, 
welche sich in drei Kunstzweigen: 
inf Violinconcertspiele, in dramatischer Declamation in französischer, deutscher, 


italienischer und englischer Sprache und in charakteristischen Ballet-Tänzen, 


in elegantem Costüme, bereits in Wien, München, Nürnberg, Bamberg, Dresden, Berlin, Hamburg, 
und Weimar des grössten Beifalls zu erfreueu hatten, wozu wir das kunstsinnige Publikum 


einladen. 
Billets sind a 36 kr. im Württemberger Hofe Nro. 3 und Abends an der Kasse 


um 48 kr. zu haben. 


Stand der Pebensverfiherungsbanf f. D. in Gotha 
1. September 1853. 
Verlicherte F . > : ; 


Berfihherungsfumme — 
Hiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar: 


18,262 Perſ. 
28,813,600 Thlr. 


Verſicherte 025 Perf. 
Verſicherungsſumme 1,498,200 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Zinſen ſeit 1. Januar 807,000 „ 
Ausgabe für 259 Sterbefälle . . s . . 431,000 „ 
Verzinsliche Ausleibungen z ; : : R 6,960,000 „ 
Banffonds 7,150,000 „ 


Verſicherungen werden vermittelt durch 


F. Benkert-Vornberger, 
in Würzburg. 


Segel- und 
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Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als felbitändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch ausgezeichnete Dreimaſterpoſtſchiffe 1. Klaſſe jeden Monat am 1., 6., 11., 15. 
21. u. 26. nach Newyorf und im Frübjahr und Herbft jeden Monat viermal nach Rew-Drleans 
reſp. Galvefton ftatt. — Die Kajüten- und Zwifchendedöpreife für die fchönen Dampffchiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff (in circa 14 Tagen) 
nah Philadelphia (Newyork) fegelt, find Außerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch die Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau’d in Liverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Gefchäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Square daſelbſt, 
ift ed mir möglich, allen Auswanderern, und felbft denjenigen Agenturen und Auswanderer- 
Bereinen, welche mit mir in Gefchäftd-Verbindung zu treten wünfchen, die äußerſt billigfien 
Ueberfabrtöpreife notiren zu fönnen, und zwar unter Zuficherung einer gewifienhaften und prompten,, 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichft vier Wochen vor der Abreife abge: 
Schloffen und bie Auswanderer im Beſide der nötbigen Gonfenfe feyn. — Mein Brofpeftus, 
(II. Auflage gibt von jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 


Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff - und Eifenbahn-Station ab über- 


nommen. Näheres unentgelblich bei 
FW. Geilhauſen in Koblenz, 
und bei deſſen Fonzeffionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 
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Zu vermiethen: 


Difte. 1. Nro. 364. Ein möblirted Barterres 
Zimmer. 

102. Ein freundlich möblirtes 
Zimmer mit Schlaflabinet 
an einen foliden Herrn, 

547. Ein kleines Logis an eine 
fleine Familie. 


Befanntmahung. 


Ton unterfertigter Behörde wird hiermit 
zur allgemeinen Senntniß gebracht, daß das 


Slaganmeldungszinmer 
von heute an in dad zwiſchen dem Geſchäfts— 
zimmer Nro. 8 und zwiſchen ber Erpebitur im 
oberften Etode ded Stadtgerichtsgebaͤudes ge- 
legeue Zimmer verlegt wurde, welches biöher 
von der Depofitenfommifion benügt warb. 

Würzburg, den 10. Sept. 1853. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. . 

[20] Heufinger. 


Bei der 1541. Ziehung der k. bayerifchen Zab- 
len⸗Lotterie in Müachen am 10. Sept. wurden 
nachftebenne Nummern gezogen: 


4. 32. 77. 63. 8. 


Die nächſte Ziehung if zu Regensburg am 
20, September. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, ben 14. Sept. 1853. 

Kufen: Probevorſtellung. Zur Wie: 

ber-Eröffnung der Bühne: Würz-⸗ 

burg. Gelegenheit. Scene mit Muſik und 
einer Keit-Duvertüre von $. B. Hamm. 

Die dazu neuangefertigte Deforation ift von 

Hrn. Geiſt. 
trauf: Dien icht. Schaufpiel in 
5 Alten von en * [3a} 


" 1. "n 


" 2. " 











Tremden- Anzeige. 
Vom 10, Sept. 


(Nodler,) Fritſcher, Kreiſgerichtsrath a. Schwein" 
furt. Kflte.: Weinheimer a. Ludwigshafen, Jofepb- 
tbal a. Frankfurt. — (Ruff. Hof.) Hiplbralv 
m. Ram. u. Dien. a. London. Schmidt, ÜMevier- 
förfter a. Speyer. Ebriſtianſen, Prof. a. Kiel. Job. 
Duntes, Lehrer a. Glone. Frl. Maderegen a. Frant- 
furt. Thomſon Wirth, Ment, a. Kopenbagen. Reis 
nol; m. Gattin, Kim, a. Bamberg. Lamay, Prof. 
a. S, Andome. Hobn, Priv. a, Marburg. Miß 


v. Mrs. Jaſſart m. 2 Kräul. Töchter o. Bayreub 
Schein, Redytdannnulı a. Saalmünfter. Emens n. 
Givombi, Mentiere a. Yondon, Mafter Nicolai u. 
Fam u. Ms. Briggs, General m. Ram. u. Dien. 
a. Pondon. Kflie.: Herrm. Schöttler a. Bremen, 
Ar a. Rheydt, Muyer a. Reipzia. Beder m. Sohn 
a. Rarldbad. — (Schwan) Kflte.: Müller aus 
Nürnberg, Balling a. Frankfurt. — (Wittele 
bacher Hof.) Bachrach, Water a. Wien. Wolf, 
Rebnungstommiffir a. Würzburg. Keller, Fabrik. 
a. Mannheim. Kflte. : Braue u Bottinger a. Mies 
der⸗Prag. — (Würt. Hei.) Baron vond. Kann 
a. Schweinfurt. Mrd. Regbie, Rent. a. London. 
». Dreger, ff Raffaoberbeamter m. Bam. u. Ber. 
a. Wien. Grashof, Regierungdratb m. Gem. aus 
Göln. Feror, Pfarrer a. Albersbourg. Bärtl, Bfar- 
rer a. Haufen. Frau Hirſchebeck a. Landau. Frau 
Grünen a, saffurt. Dr. Simon, Supverintendent 
a. Siegen, Dr. Zimmermann, Bräisı a. Durme 
ſtadi. Ehulz, Kirchenrath a. Wiedbaden. Altinger, 
PBiarrer a. Berchtheim. Frau Mauerer, Baumeifteres 
gain a. München. Dr, Beilbaf, Gorreftor und 
Prof. a. Münden. Kflte.: Groß a. Stuttgart, 
Große a. Leipzig, Kaulen a. Bielefeld. 
Bom 11. Sept. 

(Adler) Wirth, Pfarrer a. Aub. Kflte: 
Steigerwald a. Afhbaffenburg, Williſch a. Schnee 
berg, Maıtill a. Bübl, Straßer a. Münden, Hons⸗ 
berg a. Remſcheid, Moll a. Gießen, Habig a. Ba- 
jel, Lewe a. Münfter, Maier a. Kigingen, Rotieck 
a. Bern. — (Kleebaum.) Bauer m. Gattin, 
großb. Archirar a. Darmſtadt. Kflte.: Gg. Böſch 
m. Gem. a. Ansbach, Schillings a. Aachen. J. A. 
Junker a. Schweinfurt, Mar Königäberger aut 
Nürnberg. — (Schwan) Schmipbauer, Kaplan 
a. Sulzbach. Horlacher, Ronfulent a. Horb. God, 
Babrif. a. Tettnang. Kflte. : Schellmann a. ®era- 
bronn, Köllner a. Leutkirch, Federer, a Rabent⸗ 
burg. — (Ruffılder Hof.) Weine, Bart. a. 
Lupwigsbafen. Se. Erz. Frhr. v. Staff» Reigen 
fein a. Tüdelbaujen. Endres, Bildbauer a. Mün—⸗ 
ben. Dr. Lipperd m. Fam. Appell-Rath a. Sulz 
jeld. Karl Hebenflreit, Schaufpieler a. Münden. 
Dr. Meiß, praft, Arzt w. Mei, Kapellmeifter aus 
Branffurt. Ienny Bauer m. Frl. Schwefter von 
va. Haſſak, f. preuß. Kreisrichter a. Schleflen. Dr. 
Ritz a. Münden. Dr. Lug, Kanzleiratb a. Bamı- 
berg. Bar. v. Guttenberg m. Gem. u. Dien. aus 
Damberg. Miß Stanifortb a. London. Kaufleute.: 
Kleinfeller a, Kipingen, Schwanz u. Sambeck aus 
Münden, Deined a. Bielefeld. — (Wittelsb. 
Hof.) Licht, Priv. a, Mellrichſtadt. Kiefel, Briv. 
a. Reicheldorf. Kohl, Muflfiehrer a. Altenburg. 
Weißmann, Kim. a. Lübeck — (Würt. Hof.) 
Dr.Ehlinger, a. Weglar. Gymnafiallebrer: Bigge a. 
Coblenz. Saveldberg a. Naben, Dr. Bogmann a, 
Goblenz. Dr. Rob, Rechtsanw. u. Stramm, Se— 
fretär a. Schweinfurt. Ling, Priv. a Trier, von 
Zubeuf, Domänenratb a. Amorbach. Rofentbal, 
Kim, a. München. 





Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 12. Sept. Mittags: 12° R. 


— —— — — — — r — — — — — — nn — 
Im Verlage der Stabeliihen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Griheint täglib. — Brei, aanzjährtich f. 1. 86 fr. Halbjäbrlih 48 fr. | 
Dierteljäbrlih 24 fr. — Inſerate Die Meine geipaltene Zeile 2 fr., Die 
durclaufentde 4 fr. — Briefe & Geld trauco. ‚ 13. Sept. 1853. 


Dinstag, 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


Schwurgerichtsfißung. 
Griter Fall; Schluß der Anklageſchrift.) 

Dem nach dem Vorfall erfchienenen Water 
und Dem Gemeindevorftener übergab der Ans 
geflagte ohne Anitand Das Gewehr und läug- 
nete nicht, geichofien zu haben. Auf weiteres 
Fragen, was er für Saden mache, antwortete 
er: Der Teufel bat fein Epiel gemacht und 
die Armutb iſt ſchuld daran. ft es denn ein 
Wunder, ich fig bier im Elend und Die ba 
drüben ieben im Wollauf! Iſt eo Denn ber 
Meüle wertb wegen einpaar Kartoffel“. Diefe 
Aeußerung bezieht der Angeflagte auf den Kar- 
toffeldiebitahl. 

Gr will nicht nach feinem Bruder, fondern 
nach Tauben haben ſchießen wollen. Da Dieje 
wegflogen, babe er nach einem aufdem Zwetich- 
genbaume jigenden Eragen geichoffen und fich 
bierüber feinen Hausangebörigen gegenüber 
vorher geäußert, feinen Bruder babe er gar 
nicht geliehen, bie Schrote jenen eiwa von einem 
Baumafte abgeiprungen. Diejer Baum fteht 
zehn Schritte vom Haufe des Angeklagten ent- 
ternt, in der Gefichrölinie zwiſchen den Tbüren 
der beiden Häujer. An zwei Aeſten desſelben 
wurden 5—6 Schrete vorgerunden. Die vom 
Standpunkte des Krebs an Die Schrotpunfte 
im Baume abyilirte gerade Linie führt in ihrer 
Verlängerung nicht an die Hausthüre Des ©. 
Krebs, fondern höher und mehr feitwärts, in 
welcher Gegend feine Spuren von Schroten 
bemerft wurden 

Der Angeklagte beharrt Darauf, nicht nach 
feinem Bruder, jondern nach dem Spatzen auf 
Dem Baume geſchoſſen zu baben, von Dem Die 
Schrote abgefabren ſeyn müßten. Die Frage 
ob Died legtere möglich oder wahricheinlich fen, 
wurde von einem vernommenen Sacveritän- 
Digen nicht mit Beſtimmtheit entichieden. Gben- 
fo iſt es unentichieden, mit welcher Art von 
Schroten geicboflen wurde, ob mit Eleinen Ha- 
ſenſchroten oder Rogeldunft, 

Dad Gewehr befand ih in ſehr verrofte- 
tem Zuftande, wurde jedoch zum Schießen für 
tauglich erklärt. ES hat einen weiten Lauf und 
wird als ein foldyed bezeichnet, welches Die 


Schrote weit auseinander ftreut. Die Schuß 
weite des mit Schroten geladenen Gewehres 
wird auf 36 Schritte angegeben, auf welche 
Entfernung es die Echrote gut zufanımen halte. 
Der Angefiagte will Pulver und Blei noch 
vom Jahre 1848 im Haufe gehabt haben, wo 
er öfter auf die Jagd gegangen fen. Noch ei« 
nige YAeußerungen, welche Martin Krebs theild 
fur; vor dem Vorfalle machte, werden zu deſſen 
Verdächtigung angeführt. So äußerte er öſt: 
„Ich Frieg die Mühle doch noch.“ 

„Ib befomme noch Brod, fh komme noch 
auf Die Plaſſenburg.“ Das erſtere will er wegen 
feinen befjeren Kenntniß im Wiirlergefchätte, 
das leptere in Bezug auf Mißhelligfeiten mit 
feiner Schwiegermutter geäußert haben, was 
auch von einem Zeugen beftätigt wird. Bei 
dem Streite ‚wegen des Kartoffeldiebftahld bat 
Georg Krebs die Drohung gebört: „In Zeit 
von 3 Tagen veredt doch noch einer von euch.“ 
Der 13 Jahre alte Ehwager des Dart. Krebs, 
welcher in Ddefien Haufe wohnt, äußerte kurz 
vor dem Schuſſe zu mebreren Nachbarslenten; 
„Alleweil macht erdas Gewehr zurecht, in Zeit 
von 3 Tagen müſſe einer von ihnen vereden,* 
Dieſer beftätigt aber auch, Daß der Angeflagte 
fagte, nad Tauben und Epagen ſchießen zu 
wollen, glaubt aber, daß Krebs ihm Diejes vors 
geſagt habe. 

* Würzburg, 13. Sept. Bei Beginn 
der geftrigen eriten Schwurgerichtöfigung mur- 
den von 9 Öeichwornen Geſuche um Dispen- 
fation von der Funktion für Die gegenwärtige 
Sigung übergeben, zwei ®efchworne waren, 
und zwar ber eine wegen Krankheit, der an« 
dere weil er wegen Abweſenheit nicht geladen 
werden fonnte, nicht erichienen. Bon erfterem 
war gleichfalls ein Tispens Geſuch eingefom- 
men. Bon diefen Geſuchen waren 3 von Ge- 
ihwornen, weldhe dad 60. Lebensjahr über» 
fchritten hatten und wurden denſelben vom 
Schwurgerichtöbofe ftattgegeben. Von den üb- 
tigen wegen förperlichen Yeiden übergebenen 
Gefuchen wurden alle bis auf 3 verworfen. 
Gin wegen nicht geichebener Ladung nicht erichie- 
nener &efchworene wurde für Diefe Sigung 
von der Liſte geftrichen. 


Nah gebildetem Schwurgerichte wurde zur 
Verhandlung bie Anftage gegen Martin Krebs 
gefchritten. Diefer brachte zu * Entichul« 
Digung unter wiederholten Betheuerungen fei- 
ner Unfchuld das bereits früher von ihm Ans 
gegebene vor. Seinem äußerlichen Erſcheinen 
nach bürfte derjelbe eier ald ein leichtjinniger 
denn ein bötwilliger Menſch ericheinen, wie 
berjelbe auch vom Gemeinde - Vorſteher ge- 
fchildert wird. Der Beſchädigte, deſſen Bruder 
Gg. Adam, forwie deſſen Vater und jüngerer 
Bruder Georg, welde ald Zeugen geladen 
waren, hatten jich nicht eingeitellt, und war, 
Da diefelben wegen Berwandichaft der Zeug- 
fchaft fich entfchlagen Fönnen, anzunehmen, day 
fie von dieſem Rechte Gebrauch gemadyt hatten. 
Im Ganzen ergab fih nicht viel Neues. 

Das Blaidoyer dreite ſich um die Frage ob 
die Abficht zu töbten vorhanden geweſen, und 
in welche Richtung der Angeflagte den Schuß 
abgefeuert babe. 

Den Gefhwornen wurden nach dem erjolg- 
ten Erpofe des Hr. Präfidenten 5 Fragen zur 
Beantwortung vorgelegt; ber Wahrſpruch lau- 
tete auf Nichtichuldig Des Mordverſuchs, Da- 
gegen auf Schuldig des Bergehend ber Kör— 
gu mittelft Waffe * Ueberlegung 
n der aufwallenden Hitze bed Zorns verübt, 
Der Schwurgerichtähef erfannte eine zwei- 
monatliche Doppeligejchärite Gefängnipitrafe. 

Folgende Gefchworne faßen & Gericht: 
Ducca, Koh, Kur, Seifert, Steigerwald, 
v. d. Tann, Sceiner, Maier, Langemantel, 
Weinfammer (Obmann), Papius, Halbig. 

zen; Appell.-Gerichtsd.Rath Ejcherich. 
St.⸗A.: 1. St.⸗Anw. Löwenheim. Bertheibigerj: 
Rechtsprakt. Frankenburger. 


Würzburg, 13 Sept. (2. Verhandlung.) 
Georg Adam Bruft, 39 Jahre alt, verheirathe- 
ter Thierarzt, zu Herbftein im Großherzogthum 
Heflen geboren und zu Gemünden wohnbait, 
be wegen Verbrechens ber Fälſchung einer 

ntlichen Urkunde vor den Aſſiſen. Ueber ben 
Thathbeftand berichtet die Anklageſchrift, daß 
Atam Bruf im Frühjahre 1852 ein Darlehen 
im Betrage von 75 fl. aufzunehmen fuchte, 
Auf Berwenden eined gewiſſen Löb Bam- 
berger habe der Handeldmann Löb Schloß zu 
Wiefenfeld 3 bereit gezeigt, aus dem Bers 
mögen feined Schwiegerfohnes, bed Kaufmanns 


» Schweinfurt. 


Gattung. | Im höchſten Preis 





Waizen 23 fl. 45 fr. 22 R 4 fr. 
Korn 3 — kr. 16 fl. 44 fr. 
Gerfte 18 fl. 15 kr. 17 fu. 2 Er. 
aber 6 fl. 45 fr 6. fl. 19 kr. 





Zab 
Im mittleren Preis | Im tiefiten Dr ae 


Lihtenftätter, Dad Geld hinzugeben, jedoch zu 
wifien verlangt, auf welche Art das Geld zu- 
rüdgezahlt werden folle. Bruſt babe unter dem 
19. Aprit I. 3. einen Echuldfchein auögeftellt, 
inhalts befjen er den Empfang der 75 T. be» 
fcheinigte und behufs der Rüdzahlung derſel— 
ben Dem Lichtenftätter Die ibm von dem fal. 
2dg. Gemünden auszuzablenden Hundevijita- 
tionsgebühren cedirte. Diefer Urkunde fey in 
einer von der des Bruſt verjchiedenen Hand— 
ichrift folgendes beigejegt: „Die Ausftellung 
vorſtehenden Echuldfibeined Durch den Thier- 
arzt Brujt in Gemünden wird mit dem Be 
merken legalifirt, Daß Die benannte Eeſſion 
vorgemerkt ift und die Auszahlung zur feitge- 
fegten Zeit und an den Kaufmann Xichtenjtät- 
ter erfolgen wird.” Dieſe Urkunde ſey zugleich 
mit dem Namen des Landrichterd Dieg zu 
Gemünven unterzeichnet und ihr das Landge- 
richtsſtegel in grünlicher Farbe beigefegt. 


(Schluß folgt.) 


Würzburg, 13. Sept. Ein Gifenbahn- 
Arbeiter wurde geitern bei Beitshöchheim 
berabgeftürzted Steingerölle jo beihädigt, da 
er noch während des Transportes in Das Zus 
liusfpital ſtarb. — Heute früh erſchoß ſich am 
rn ein bis jegt noch nicht befannter 

ann, 


* Afchaffenburg, 11. Sept. Wie bes 
reitö Durch öffentl, Ausſchreiben befannt, bes 
> das in diefem Jahre dahier abzubaltende 

reid- und Landwirchichaftd-Feft am Samstag 
den 17. ds. Mid. Vormittags mit der Befidy- 
tigung der zur PreidsBewerbung vorgeführten 
Vichjtüde. Abends foll auf dem Feitplage Har- 
monie » Mufif und Beleuchtung ftatt finden. 
MWähreud besfelben Tages find Die reichen 
Sammlungen der hiefigen Foritlehranftalt dem 
Bublifum geöffnet. Sonntags beginne Mits 
tags ı Uhr ein Feſtzug nach dem Schiehplage. 
Um 2 Uhr finder die Spreifevertheitung an bie 
Landwirthe, ftäptiichen Dienjtboten, Geſellen 
und Fabrifarbeiter, und hierauf Preisſchießen 
ber Landwehr ftatt. Abends gelangt Donizetti’s 
Oper: „Der Freifhüg* von Seiten einer An- 
ahl Dilertanten zur Aufführung und für bie 
—* nach dem Theater ſoll im Theaterſaale mu- 
ſikaliſche Unterhaltung ſtattfinden. 


Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 10. September. 


— — — — — — — — 


N Gallen ” Steigen 
äffel | Mittelpreiie 
Of. — fe. 235 9 fr. gef. 
138. 30 fr. 122 unverändert. 
14fl. 30 fr 1214 unverändert. 
5fl. 30 fr 34 unverändert. 


Summa : 1655 Schäffel, 


Berantwortliher Rebafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. I. Stabel, 


Anfündigungen. 


Zeugniß, 

indem der Referent feine numismatiſchen 
Segel volljtändig eingezogen, — da derfelbe 
das Gebiet des Wiſſenſchaftlichen gänzlich ver- 
lafjen hat, und unter der Maske fchlottriger 
Wizeleien jeinellnwiftenbeit zu verbergen jucht ; 
— in Anbetracht ferner, daß er nicht eine 
Einzige ber von mir in febr pofitiver 
Weife gemachten Angaben direkt und be 
fimmt auch nur zu vernmeinen 
wagte, — indem berjelbe endiich den von 
mir proponirten angemeſſenen Schiedsmodus 
hartnäckig eludirte, auch feinen andern vor 
fchlug, und nod weniger irgend eine Art von 


Am Sie! 


Fabret bin ibr fühen Träume 

Aus der Jugenp gold'nen Zeit, 

In vem Schatten vunfler Baͤume 
Denk' ich trauernd der Bernangenbeit. 


Lebe wohl, geliebtes Weien, 
Gwig, ewig, dent' idy Dein! 
Was Du Theure mir gewelen, 
Wird fein and'res Maͤdchen jein. 


Ach, wıe ib an Dir gebangen, 
Liebt fein Menich auf vieler Welt; 
Und mein glübend beiß' Berlangen 
Flebt für Dich zum Sternenzelt. 


Steht Du einſt am Braut-Alture, 
Weine ih voll hirterm Schmerz; 
Und nur auf Per Todtenbabre, 
Klag't nicht mehr dies wunde Herz. 


U. in 2. 


inem Speditiondgefchäfte und gegenwärtig 
in einer bedeutenden Kurzwaatenhandlung (en 
gros und detail), mit dem beften Erfolge jer- 
virt, wünſcht feine Stelle mit einer nderen zu 
vertaufchen. Derfelbe wäre auch nicht abge 
neigt, einen Reifepoften zu übernehmen und 
könnte eine erforderliche Caution ftellen. 


Anfragen unter Ghiffre 8. R. L. nimmt bie 
Erp. d. 3. entgegen. 


Beweis für feine Neuerungen vorzubringen 
vermochte: 
fo wird ibm biemit Diefes testimonium pau- 
pertatis ausgefertigt, mit Der Befugniß, Das, 
ſelbe beim Subfcribentenfammeln auf Das 
angefündere Werk überall produziren zu dürfen. 


Der Numismatifer. 


. Da man gegen Jedermann und felbit gegen 
einen Hochunwürdigen gerecht ſeyn Toll, fo 
will ich der Wahrbeit gemäß beftätigen, daß 
bie franzöfifche Familie Der Dandins allerdings 
verwandt iſt mit Der beutjchen derer Pinfel, 
bei welch’ legterer jedoch der Vorname „ud: 
wig“ präralirr. 


Ediftal-Ladung. 
Concurs des Joſ. Schild von 
Heßdorf beir. 
Wird nach rechtskräftig erfannıen Conkurſe 


I. Edikistag, zur Anmeldung und Nachwei- 
fung der Forderungen au 


Mittwoch) den 28. Sept. I. 38. 
fowie I. und II. Ediktstag zur Por 


bringung von Einreden und Abgaben 
der beiderfeitigen Schlußhandlungen auf 
Donnerstag den 3. Nov. d. 38. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts. 
nachtheile beftimmt, daß das Nichterfcheinen 
am J. Ediktötage den Ausichlup aus der Mafle, 
am II. und 111. Gbiktörage aber den Ausfchluß 
mit der betreffenden Handlung zur Folge hat. 
Nachdem zu dem auf 21. Juni |. 38. zur 
Ableiftung des Manifeſtations Eides von Eeite 
bed Semeinichuldnerd anberaumten Termine 
weder Der Gridar, noch einer der Gläubiger 
erſchienen it, vielmehr Erſteren in ber einge- 
reichten Termind, Abbitte de praes. 19. Juni 
d. 56. ein Arrangement mit ven Bläubigern 
in Ausſicht jtellte, folches jedoch zur Zeit nicht 
erzielt werden konnte, fo joll zugleich am eriten 
Ediktstage über Die weitere Bebanblung, Feit- 
ftelung und Berwerthung der Aftivmalle wei. 
tere definitive Beſchlußfaſſung erfolgen. 
Gemünden, den 3. Sept. 1853. 
Königlihes Landgericht. 


Dieb, 





Hoͤſling. 


Anzeige für Geſchäftsreiſende, Kaufleute, Beaute ix. 
Der Electro-Genographische Copist, 


eine Vorrichtung, vermitteljt deren man ohne Eopierprefje 


Briefe, 


Zeichnungen ze. im Nu copiert. 


Preis des Apparats incl. 1 Copierbuchs, der Dazu nöthigen Dinte nebft Gebraudys; 
Anmeifung 1 Tplr. 15 Sgr. Beitellungen werden rn ENT des Betrages 


fofort effeftuirt durch 


Ss. LA RUELLE 


in Aachen. 


WITTELSBACH, 


Mittwoch den 14. ds. Parthie ins 
3ellerbauwirtöshaus. 


Abfahrt mit Nachen vom Quai aus Nach- 
mittags präcis 2 Uhr. 


Zu vermiethen: 


Diftr. 2. Nro. 487. Vier ſchön möblirte Zim— 
mer, 

„3: » 38. Zwei ſchön möblirte Zim- 
mer mit Alfoven. 

„ 3: „ 955. Ein großes ſchon möblirs 
ted Zimmer mit Schlafs 
fabinet und Ausficht in 
Gärten. 

“ „ Ein kleines hübſch möblir- 
ted Zimmerchen für einen 
foliden Herrn. 


* =: 
Gefucht wird: 
Diftr. 2. Nro. 503. Cine Magd, weiche ſchön 

nähen fann. 

332. Gin Platz für eine Per— 
fon von geiegtem Alter 

als Kindbeit- oder Kran 
fenwärterin. 

Ferner Unterkunft für einen 
Kuticher oder Daus- 
fnecht, der alliogleich ein» 
treten könnte. 


Da der 


Einſiedler-Kaleuder pro 1854 


von einer biefigen Buchhandlung um 92 Fr, 
angezeigt wurde, während die Unterzeichneten 
denfelben bereitd vor 3 Wochen um 24 fr. 
annoneirt, fo bemerfen wir, um vielen Rekla— 
mationen zuvorzufommen, daß Diefer Preis von 
MA Kreuzer für geſtempelte Sremplare iſt, und 
daß wir Diefen Kalender ungeftempelt nicht 
verkaufen. 


Stahel’sche Buch- und Kunst- 
Handlung. 


Fränkische Buchhandlung. 


(Julius Kellner.) 











” 3. „ 


— — — — — — — 





— — 


Stadt-Theater. 


SMittwoch, ben 14. Sept. 1853. 
Ba ri Probevorſtelluug. Zur Wie: 
der: Cröffnung der Bühne: Yürz- 





burg. Gelegenbeitd. Scene mit Muſik und 
einer Keit-Duvertüre von 3. V. Hamm, 
Die dazu neuangefertigte Dekoration ift von 
Hrn. Geiſt. 
ierauf: Dienftpflicht. Schnufpiel in 
5 Alten von Iffland. j [36] 


Fremden-Anzeige 
Dom 12. Sept 


(Adler) Ducca, Gaſtwirth a. Aſchaffenburg. 
Kilte.: Vfeiffer a. Coburg, Lehrmann a. Olmütz, 
Mannbeimer a. Fürih. — (Kleebaum.) Day, 
Domkapit. a. Speyer. Ottenbofer, Maler a. Baierd- 
dorf. Hagemaier m. Gattin,- Kaffetier a. Schwein» 
furt. Fri. MUngewitter a. Volkach, Kflte. : Friedrich 
u. Hauk a. Volkach, Maier a. Frankfurt (Rujf. 
Hofu. Kronprinz.) 8 Ulamer, Dr. meb. a. 
Würzburg. Wißler, Opernfänger a. Münden, Se. 
Erl. Graf von w. zu Gaftell a. Rüdenbauſen. 
Roberthis Zagerban, General⸗-Landſchaftsrath mit 
Bam. u Ber. a. Bommern, Mad, Dreßler- Bollert 
m. Ham. u. Ber. a. Wien. Wolfgang Graf zu 
Gaftel a. Müpdenbaufen. Miftre Harley u. Lady 
Grindbourg, Ment. a. London. v. Dumas m. Gem. 
u. Dien., Propretär a. Varis. Spittel, Bauinipef- 
tor a. Weimar. Müller, Voſtſtallmeiſter a. Aſchaf⸗ 
fenburg. Miß Garbonell a. London. Mandoch, Ge— 
werbefchullebrer a. Fries. Dr. Beer a. Boun. Se. 
Erlaucht Graf u. Gräfin Eſterhazy m. Gef. und 
Dien. a. Wien. Diffine w. Reiß, Kaufleute aus 
Mannbeim. — (Schwan) Heym, Vikar a. Welb⸗ 
hauſen. Hager, Beamter a. Magdeburg. Larange, 
Babrifant a. Verfailled. Sandel, Rent. a. Gera. 
Rauſch, Banquier a. Baſel. Aflte.: Schwarz aus 
Düſſeldorf, Lichler a. Linz, Burger a. Vilna. — 
(Wirreldb. Hof) Schmidt, Müblbef. a. Trier. 
Strobel, Priv. a. Augsburg. Kramer, Stud. aus 
Berlin. — (Würt. Hof.) Ihre Erl. Graf und 
Gräfin Weiterburg m. Kam. u. Dien. a, Veters— 
burg. Krieger, Bart. a. München. Küblmann, 
Mentbeamter a. Gemünden, Gademann, Fabrikbeſ. 
m. Bam. a. Schweinfurt. Kflie.: Seller a. Nürns 
berg, Walter a. Schweinfurt, Zinn a. Mainz, 
Geigle a. Schönbrunn. 


ur der Geldſorten. 
Franffurt, 12. Sept. 
Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Viſtolen d fl. 44’ a—45'/, fr. 
„preuhiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 dl. 51'142 —52”/: fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 
20 Fraukenſtücke 9 fl. 27—28 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 48 fr. 
Gold al Marco 380-382 Il. 
Preußische Ehaler ı fl. 45 — 1/4 Er. 
5 Branfen Thaler 2 fl. 21a! fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 30—32 fr. 
Preufifche Kaffafcheine 1 fl. 45 'a—!a fr. 








Schwimimanstealt. Temperat. de Wassers d. 13. Sept. Mittags: 14° R. 


———— — — — — ———— 
Im Berlage der Stabel'ſchen, Ruch und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck ven J. M. Richter in Würzbura. 





Würzburger Anzeiger. 





Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 255. 





Gricheint ränlih. — Breit ganzjäbrtid fl. 1. 36 hi. Haibjäbrlich “8 ir. | Br 





— — 
> richeint 1dy ich fl. Mittwoch 
Bierteljährlih 24 fr. — Inſerate Die Feine geimaltene Zeile 2 fr., die — 
RE 166. | durdhlauiende 4 fr. — Briefe & Geld frauco. | 14. Sept. 15.5 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Schwurgerichtsſitzung. 
(2. Fall. Schluß.) 

Die Anklageſchriſt fährt nun ſort: Als 
Lichtenſtätter mit dieſer Urkunde zur beftimm« 
teu Zeit bei dem königlichen Landrichter Dieg 
erfchienen, um fein Geld einzufaffiren, habe die⸗ 
fer ſogleich, ſowohl die Unächtheit feiner Hand» 
fchrift, ald auch die des Siegeld erfannt, des 
legteren namemtlib daran, weil ed mit grün- 
licher Karbe gedrudt war, während man beim 
Landgerichte ſich der fchwarzen bediente. Bruft 
fen fogleih aur Rede geftellt worden, worauf 
er fein Verbrechen eingeitanden und erklärt 
babe, die der Urkunde beigeiegte Unilerſchrift 
babe er nachgemacht, Dad Amtsſiegel aber mit 
bem Binfel gemalt. Tiefe legte Angabe ſey 
nicht wabrfcheinlich, weil Dad Ziegel ganz die 
harafteriichen Zeichen eined Abdruckes an fich 
babe, worauf auch Bruft erflärte, er babe, als 
er bein Yandgerichte als Schreiber beichäitigt 
geweſen fey, Das Amtsſiegel benügt, was aber 
wieder ald unmwabefcheinlich erfchienen fey, weil 
der fragliche Abdrud und Die Abdrüde Des äch- 
ten Siegeld ſehr verfchieden ſeyen. Zugleich 
fey bei einer vorgenommenen Hausfuchung bei 
Bruft ein förmlicher Gravirapparat vorgefun- 
den worden und nad mehreren Zeugenaudfa- 
gen habe er jih aucd mit Gravieren beichäf- 
tigt. Daß Bruft eine betrügerifche Abficht ge- 
babt, fcheint aus nicht8 hervorzugehen, denn 
die erite Rate des Darlehens ward zur beitimm- 
ion Zeit bezahlt und nad feinen eigenen Aus- 
fagen babe bloß Scham ibn zurüdgebalten, die 
Urfunde vom Yandrichter ſelbſt unterjcbreiben 
zu laſſen, daß er fich aber der Strajbarfeit fei- 
ner Handlung bewupt war, gebt daraus her- 
vor, daß er es für ftrafbarer gehalten, den 
unächten Abdrud dem ächten ganz gleich 
zu machen. 


Nachdem der Angeklagte auch vor den Ge— 
fbwornen jeiner Handlung geftändig iſt, Dda- 
bei aber bemerfi, weder die Strafbarfeit der- 
felben eingefeben, noch eine betrügerifche Ab- 
ficht gehabt zu baben , fo fchreitet Die Staats, 
bebörde zur Begründung ihrer Anklage, die 
fie im ganzen Umfange aufrecht zu erhalten 


ſucht. Die Bertbeidigung dagegen beitritt, dafs 
Fälichung eineröffentlichen Urkunde vorban- 
Den ſey, indem das fragliche Atteit kein öffent. 
liches Aftenftüd fen, und fuchte noch beſon- 
ders bervorzubeben, daß der Angeklagte im 
beiten Leumund ftebe und ohne betrügerifche 
Adficht gehandelt babe, da es nicht einmal 
nötbig geweſen ſey, diefe Schuldverfchreibung 
vom Landgerichte legaliiiten au laſſen; denn 
Die Darleiber ſelbſt hätten erflätt, gerne ohne 
jede Anweifung dad Darlehen gemacht zu ba- 
ben. Ter Angellagıe ward von den Geihwor- 
nen der polizeilich ftrafbaren Fälſchung eines 
Atteſtes für ſchuldig erflärt und demzufolge zu 
einer I4tägigen doppelt geichäriten Gejängnit« 
ftrafe verurtbeilt, für die jedoch die Unierfi- 
chungshaft ald Buße angerechnet wurde, 

Bräfident: Appell.-Gerichts.Ratb Eicherich. 
St.A.: 1. St.,Anw. Löwenheim. Bertbeidiger : 
Rechtsprakt. Hänle. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 13. September. 

Ein Stückchen Weinberg am Siechenhaus 
wird dem Alfordanten des dortigen Gifenbabn- 
looſes um 20 fl. überlafien. — Heibrifche müfs 
fen künftig lebendig zu Markt gebradyt werben, 
die andern Eorten jedoch vor dem Berkaufe 
erft von den Marktgeſchwornen beichaut wer 
den. -— Die Gemeindebevollmächtigten erflären 
fih für eiuverftanden, 600 fl. auf Deforation 
zum „Bropheten” zu verwenden. — Durch Re« 
ffripe f. Regierung wird die Straßenlinie von 
bier nach Guttenberg theilmweife abgeändert. — 
Der reine Werth der Gafteritädtiichen Berlaf- 
fenfibaft beträgt 5348 fl., der Nominalwertb 
5724 fl. — Mehrere Bierbrauer wollen neues 
Bier verzapfen und foll ber k. Ztadigerichtd- 
phyiifus erft ein Gutachten abgeben. — Auf 
Grund eines F. Regierungsreffripts fol gegen 
einige Bierbrauer, die im nächiten Subdiahr 
nicht brauen wollen, polizeilib ein A Des 
werden. — Benehmigt wird: Das Gefuch Ded 
Bürgerd Lorenz Stephan von bier um Wieder- 
verebelihungserlaubuip, desgl. das Gefuch bed 
Franz Ebenhöch von bier, um Annahme ald 
&lafermeifter, ebenfo das Geſuch des Johann 


Hübnerfopf, um Ueberfieblungserlaubnig als 
Bädermeifter, deögl. des Franz Klammer von 
ranfenheim, um Annahme als Häfner. — 
bgewiefen wurden : 1 Geſuch um Annahme 
ald Gärtner, 2 Gefuhe um Annahme als 
Inſaſſen. 

Auf dem Grunde der höchſten Minifterial- 
Entfchliefung rubr, Betrefid vom 17. Auguft 
d. 38. bat die f. Sreidregierung verfügt, dab 
in Zufunft 1) aus Veranlaſſung einer Kirch. 
weihe nur am Sonntage nah Martini eine 
Tangmufif-Bewilligung zu ertheilen, und 2) 
an Markttagen die Abhaltung von Tangmuft- 
fen nur ausnahmsweiſe und dort zu geftatten 
fey, wo die bidherige Erfahrung dieſes räth- 
lid) macht, und zureichende Mitiel verfügbar 
jind, um jedem Grcefje wirffam vorbeugen oder 
begegnen zu Fönnen. 

Würsburg, 14. Sept. Die geitern früb 
am Nikolausberg aufgefundene Leiche ift Die 
bed Stubirenden ber Meduin Eujtav Tieme 
aus Holitein. Neben bderfelben fand man auch 
feinen fchwarzen Pudel erſchoſſen. Ueber ben 
Grund dieſes Selbſtmords iſt noch nichts Ber 
ftimmtes befannt. Die Einen fprechen von 
drücdenden Schulden, die andern von Zurüds 
fesung, die er im geiellfchaftlichen Umgang in 
eßter Zeit erfahren habe. Die Leiche wurde 
er Abends in der Stilie durch einen 

eichenwagen abgeholt. 

+ Boltach, 13. Sept. Heute Mittag 
wurde in der babiefigen Yrobnfeite der übelbe- 
leumundete Jakob Knoblach von Nordheim, 
welcher kurz vorber in dieſelbe abgeliefert wor- 
den war, erhängt gefunden. 

Wie wir hören, ift die Ernennung bes 
— Appell.⸗Gerichtsrathes Friedreich an bie 

elle des Hrn. Oberappell. » Gerichtörathes 
Geigel, welcher in Rubeftand verjegt würde, 
demnächſt zu erwarten. 


* Schweinfurt, 6. Sept. (Deffentlidhe 
Sigungen am F. Kreis. und Stadtgerichte da- 
bier). Berurtheiit wurden: am 5. Eeptember 
Peter Richter von Kippelbah, wegen Ber- 
ebens der Eigenthumsbeſchädigung zu 14 Tag 

ejängnißftrafe; am 7. Sept. Regina Mep 
von Stangenrotb, wegen Vergehens bes Dieb- 
ſtahls, zu 45 Tag geichärited Gefängniß, Gg. 
Kraus von Abihwind, wegen Vergehend ber 
unerlaubten Selbftbülfe zu 10 fl. Geldftrafe und 
Joh. Schab von Albertöbaufen, wegen Ber- 
brechen. der Widerfegung zu 1 Jahr Arbeitsd- 
hausſtrafe. 


An Rottershauſen, Ldg. Münnerſtadt, ftürzte 
jüngft ein lediger Burfche Im der Scheune von der 
Leiter und ftarb bald darauf. — In Weyhers 
wurde ein Knabe, ber nach dem Läuten der 
Kirchengloden fih von dem Seile hinaufziehen 
ließ, vom Gtlodenfchwengel zerſchmettert. — 
In Oberfinn fam fürzlich Nachts von 8his 9 Uhr 
in der Stallung eines Ortseinwohners Feuer 








aus, welches dad Wohnhaus und die Scheume 
verzehrte, wobei ſammtliches Vieh mirverbrannte, 
— Auch in Dittlofsrorba, Log. Hamnielburg, 
wurde am 6. d. Mis. eine Scheune, wahrs 
fcheinlich durch ruchlofe Hand, in Aſche gelegt. 


Hanau, 7. Sept. Schon gab man fid 
der Hoffnung bin, mit dem Ende des nächſten 
Monats die Hanau-Afchaffendburger Gifenbahn 
benugen zu fönnen, als unvermuthez neue Ver— 
zögerungen in ben Weg traten. Während der 
gen Theil der Güterbefiger, bei welchen 

rpropriationen ftattfanden,, mit den von der 
Tarationdfommifiton ftipulirten Vergütungen 
für das zum Bau Diefer Bahn erforderliche 
Land zufrieden iſt und auch dieſe Vergütungen 
zum Theil bereitd erboben hat, treten Andere, 
namentlich foldhe auf Hanauer Gemarfung, 
mit neuen Forderungen auf, was Die Grnen- 
nung einer neuen Schägungdfommiffion nöthig 
macht. Hierdurch werden folgerecht Die auper- 
bem raſch vorfchreitenden Arbeiten eingeftellt 
und gerathen ind Stoden. Doc glaubt man, 
ik neuen Schwierigfeiten bald befeitigen zu 
önnen. 





Berlooſungen. 


Badiſches Eiſenbahn-Lotterie-Anlehen gegen 
fl. 35. vom Jahre 1845. 

Bei der in Carlsruhe am 31 Aug. c. fatt« 
gehabten Serienziehung find nachftebende Num- 
mern herausgefommen, welche planmäßig an 
der am 30. Sept. e. ftattfindenden 31. Gewinns 
ziehung Theil nehmen. 


Serie-Rr. enbaltend. Lood Nr, 

77 3801 — 3350 
489 24401 — 24450 
578 28551 — 28900 
584 29151 — 29200 
907 45301 — 45350 
963 48101 — 48150 
1008 50351 — 59400 
1137 5650 — 56850 
1393 69601 — 609650 
1759 87901 — 7950 
1868 93351 — 93400 
1806 95251 — 95300 
2111 105501 — 105550 
2450 122451 — 122500 
2690 134451 — 134500 
2707 135301 — 135350 
2955 147701 — 147750 
3232 161551 — 161600 
3276 163751 — 163800 
3314 165651 — 165700 
3354 167651 — 167700 
3387 169301 — 169350 
3149 172401 — 172450 
3518 1758551 — 175900 
3677 1838501 — 183850 


(Schluß folgt. 


— 








Berantwortlicher Mevalteur Dr. 8. Pöhblmanm. — Bür die Ameigen verantwertlich: 3.3. Stabel, 


Anfündigungen. 


Waſſer-, Molken- und Erauben-Euranftalt 
GSleisweiler 


bei Landau in Rheinbayern. 

Bad Gleisweiler, an dem reizenditen Punfte des oberen Haardtgebirges gelegen, 
erfreut jüc fortwährend fehr günftiger Hetlerfolge *) — Profpectus ertheilt die Erpedition 
der „Neuen Würzburger Zeitung‘ gratis, jede weitere Auskunft der im Kurbaufe felbft 
mwohnende Arzt der Anſtalt unter Der Adreffe 


Dr. 2. Schneider in Landau (Pfalz). 


— — — — 


*) Naheres iſt zu erſehen aus der fo eben bei Ed. Kaufler im Landau erſchienenen Schrift; 
Bad Gleiſsweiler. Mebſt praktiſchen Bemerkungen über Waſſer-, Molken- und Traubencuren von 
Dr. med. 8, Schneider. — Mit einem Stabhlſtich und einer lithographirten Karte. Preis I fl. 24 fr. 
rbein. — Aus dieiem Werke fine folgende Auszüge einzeln zu baben : 
1) Die Molten- und Traubencur zu Bad Gleisweiler, — Preis 12 fr. 


2) Eurerfolge zu Bad Gleisweiler. 


„ 18 £r. [36] 





(di junger Menſch, der die Eonditorei 
zu erlernen wünfcht, fann eintreten. 


Näheres in der Exp. d. ta. [3a] 
Beachtenswerth für Bruſtkranke. 
Dankſagung. 


Das Pflichtgefühl der Dankbarkeit veran— 

laßt mich, dem Herrn Commiſſionär Friedrich 
Winther, Schulterblatt Nro. 15 vor Hamburg, 
hierdurch öffentlich meinen innigiten Dank zus 
zurufen, daß meiner fo ſtark an Bruftbeichwer- 
den gelittene Tochter, welche fein Arzt curiren 
fonnte, durch das mir empfohlene Heilmittel 
egen Bruftfranfheit, Schwind- und Zungen. 
ucht fo fchnell aebolfen wurde. Schon nah 
dem Gebrauche der eriten Flafche, welche ı boll. 
Dufaten und 8 Gr. Emballage koſtet, wirkte 
das berühmte Mittel jo fehr, daß das Liebel 
bedeutend gelinder wurde; nach dem Gebrauche 
der vierten Flaſche war Die Kranke ganz ber- 
geitellt und befindet fich jest jo wobl, wie nie 
zuvor. Alten Brujtfranten ıc., welche fchnell 
ebeilt werden wollen, empfehle ih dieſen herr- 
ichen Tranf von Ar. Wintber. 


Harburg. 
Beſen, Leinenweber, am Deich 
Nr. 442. 


Allen Brujtfranten empfehle ich da® lange 
ald heilfam befundene Winther'ſche Mittel. 
Schon im Jahre 1834 hat der verftorbene Dr. 
Schmeifier dasſelbe chemisch -unterfucht- und 
beſtens empfohlen. Da. fo viele Beweiſe der 


außerordentlichen Wirkſamkeit dieſes Bruftmit- ⸗ 


iels vorliegen, fo bin ich gern bereit demſelben 





das Wort zu veben ; um fo mebr verdient dad. 


felbe eine allgemeine Beachtung, weil ed dem 
Leidenden in kurzer Zeit die Geſundheit ficher 


wieder verichafft. 


Hamburg, den 9. Aug. 1852. 
Joh. Earl Schuch, 
Med. et Chir. Doetor und Geburtöheljer. 


Danffagung. 
Fir meine an der Bruſtkrankheit lei— 


denden Mitinenfchen. 


(Aus dem Baugener Wochenblatt.) 
Mehrere Jahre hatte ich mit einem Bruft« 
übel zu kämpfen, das endlich im bie völlige 
Yungenjucht überging. Obgleich nun alle Ärzt« 
lie Hülfe dagegen angewendet wurde, To 
ging ich Doch einem gewifien Tode entgegen. 
Noch zu rechter Zeit hörte ich von dem vor- 
treftlichen Mittel gegen die Lungen und Schwind⸗ 
fucht, weldyes bei dem Gommiffionär Friedrich 
MWintber, Schulterblatt Nro. 15 ar are 
für einen bolländifhyen Dufaten und 8 gute 
Groſchen jür Emballage zu befommen fey. — 
Um nichts unverfucht zu laffen, was mich viel— 
leicht noch retten fünnte, lien ich mir eiligſt 
eine Klafche von dieſer Medizin fchiden und 
ba ich nach Ausbrauch derjelben ſchon merf- 
lie Beſſerung ipürte, fo ließ ich mir noch 
zwei Flaſchen kommen. — So nun hat ber 
Herr durch dieſe örtliche Medizin wieder vollig 
ebolfen. Dies meine Empfehlung Diejed 
ranfes. an alle Bruſtkranke. 
Goͤda bei en. 

S. U. Schmidt, Schullehrer. 


Befanntmahnung. 

Ron unterfertigter Behörde wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradht, daß das 
Klaganmeldungszimmer 
von hente an in das zwiſchen dem Geſchäfts— 
zimmer Nro. 8 und wiſchen der Expeditur im 
oberften Stode des Ztadtgerichtögeräubed ge 
legene Zimmer verlegt wurde, welches biöher 
von ber Depofitenfommifion bemügt warb. 

Würzburg, den 10. Sept. 1853. 
Königl. Kreis. und Etadtgericht. 
Seuffert. . 
[2b] Heufinger. 





Es wird ein Mahlwerk oder 
eine noch unbenügte Waſſer— 
fraft für wenigitens 2 Mabl- 
gänge in der Nahe des Mains 
vermittelit der Erped. d. Ztg. 
zu Faufen oder zu pachten ge: 
fucht. Eu [3a] 


DE Preſſen, die 
noch im guten Zuitande find, 
werden zu Faufen gefucht. 
Naheres in der Erped. d. 
Zeitung. [3a] 


. — 

Zu vermiethen: 
Diſtr. 3. Nro. 664. Ein freundliches möblir— 

tes Zimmer mit Schlaf- 
binet an einen foliden 
Herfn. 

Ferner miiten in ber Stadt, eine Stiege 
body, ein im beften Zuftande befinbliches ganz 
abgeſchloſſenes Qmartier mit geräumigen 
Vorplage, 3 beigbaren tapezierten Zimmern, 
eine große Küche und Magpitube daneben, und 
fonftigen Bequemlichfeiten auf den 1. Nov. 

Naͤheres bei 

Johann Schmidt. 
[3a] IV. Difte. Roſengaſſe Nro. 232. 


u Stadt-Theater. 


s Mittwoh, den 14. Eept. 1853. 

Bafter robevorſtellung. Zur Wie: 

der-Eröffunng_der Bühne: Würz⸗ 

burg. Gelegenbeits - Scene mit Muſik und 
einer Keit-Dudertüre von 3. V. Hamm. 

Die dazu nenangerertigte Deforation ift von 

Hrn. Geiſt 
"wie Dienftpflicht. Schaufpiel in 
5 Alten von Zffland. [3d 


teltag den 16. September 1853. Zweite 
Probevorftellung. Der Freifchüg. Roman. 
tifhe Oper in 4 Akten vonG.M. von Weber. 
Die Wolisihluht ift vom Tiyeatermaler 
Hrn. Geiſt, und Maſchiniſten &. Fromm neu 

eingerichtet. 
Aremden-Anzeige 

Rom 13. Sept 
(Adler) v. Neigenftein, Kadett a. Ludwigs- 
burg. Sippel, Vierbrauer u. Dietrich, Baumeıfter 
a. Nürnberg. v. Bebenburg, Salinenrutb a. Rei— 
chenhall. Kflte.: Mayer a. Schwäbiſch⸗Gmünd, 
Luckebach a. Bernbardéhütte, Reuter a. Hanau un» 
Weilbächer a. Mainz. — (Rufſſiſcher Hof,) 
Mir. Harlen, Mentier mit Fady aus London. 
Ban Loene, Advokat aus Antwerpen. Wieling, 
Bart. a Antwerpen. Bufchke, Geb. Rath u. Brof. 
a. Jena Beuerer, k. Staattanwalt a Nürnberg. 
Job. Meyer m. Ram., Part. a. Veteröburg. von 
Hetzſtein, Hauptmann a, Münden. James Woop, 
u. Andrew Wood, Dient. a. Cambridge. Dion, 
Ment. m. Bam. a. London. Kaufmann, Bart: aus 
Aſchaffenburg. Kartzynskyn, öfterr. Kämmerer m. 
dam, a. Wien. Kflıe.: Winz a. Neuwied, Base 
u. Thurn a. Franfiurt, Bucher a. Hannover. — 
Schwan.) Gräbner, Bauunternehmer a. Sulz ⸗ 
bab. Schwarzer, Priv. a. Wuliererord. Himigee 
boien, Vriv. a, Niederwallnach. Zedel, Briv. aus 
Nürnberg Mubm, Babrif. a. Chemnitz Wiesner, 
Lehrer a. Vrachatitz. Wi, Meviergebülfe a. Barg- 
wallbach. Dittrich, Kaftellan m. Sobn a. Mün- 
den. Detzer. Priv. a. Ansbach. Pfeifer, Lehrer aus 
Kempten. Kflıe : Flutiaux a. Brüffel, Munder aus 
Künzeldau, Hinzelbab a Stuttgart, Leni a. Düls 
fen, Königsberg a. Fürth. — (Wittelob. Hof.) 
Reinbold, Gutöbel. a. Wafferburg. Lindemann, 
Architekt a Homburg. Lampert, Priv. a. Coblenz. 
Gepler, Stud. a. Göttingen. Kflte.: Strauß aus 
Branffurt, Noienbauer a. Fürth. — (Würt. 
50f.) 2 Baroneflen v. Bolelage-Eggermählen m. 
Begl. a. Osnabrück. Frl. Krafow a. Aachen. Frau 
Kerl m. Fam. a. Marfibreit. Kflte.: H. u. ©. 
Uplielver a. Bamberg. Schrayshuhn a. Stuttgart, 

Lennertz a. Gladbach. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 13 Sept. 
Neue Louisd'or 11 fl. — Er. 

Viſtolen 9 fl. 44—- 45/ Er. 
„prteuũiſche 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 52—53 fr. 

Rande» Dufuren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 97—28 Fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 48 fr. 

Gold al Marco 380 —382 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45 — "Je fr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 21 au Pr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 30 - 32 fr, 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 A "u! a Er. 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 14. Sept, Mittags: 14* H. 
Im Birlage der Stabee liſchen Buch⸗ und Kunfbandlung in Würburg. — Drud von 3. M. Richtet in Würnbura. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 256. 


‚ Gricheint täglid. — Breis aangjährlid f. ı. Fr, fr. Halbjährlih 48 fr. | 


durch laufende 4 fr. — Briefe 


nt täe Do 
JR 167. | Bierteljährlih 24 fr. — Imierate die Meine Kun — 2 fr., die | er 
—— m nn —ñ— — — — — — — — — —e — —— — — — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Schwurgerichtsſitzung. 

Würzburg, 14. Sept. (3. Verbands 
lung.) Bor den Geſchwornen ftebt heute Kried. 
Bat, lediger Bürrnergefelle von Adiswind, 
77 3. alt, proteftantifcher Religion ; berfelbe 
ift angeflagt des Verbrechens der Körperver- 
letzung 3. Grades, verübt zum Nachtheil bed 
Joͤh. Höhn, ledigen Taglöhners von Abtawind. 
lieber den Ihatbeftand jelbit bringen wir 
fur; folgendes: In der Eylvefternacht vom 
Zahre 1552 auf 53 waren zu Abtdwind gegen 
2 Uhr Morgens in dem Hufcer’jden 
Gaſthauſe daſelbſt mebrere Buriche verfammelt 
und unterhielten ſich mit Kartenjpiel. Unter 
biefen berand ji aud der Angeflagie Bad. 
Rad einiger Zeit famen noch mehrere Burſche 
dazu und mit dieſen auch der Beichädigte, Höhn. 
Nachdem Lepterer den Angeklagten Bach er- 
blidt, machte er dieſem Vorwürfe, daß er einen 
ihm von feinem (ded Höhn) Dienftherrn gege- 
benen Auftrag nicht beforgt hade. Bad 
äußerte Dagegen, er habe nicht gemocht, weil 
and des Hohn Dienftherr oft ibm gegebene 
Aufträge nicht ausgerichtet babe. Das Ge- 
fpräch wurde in Folge deſſen allmählig bıgiger, 
ein Schimpfwort gab Das andere und zulegt 
fam es in ber Wirtböftube noch zu Thaͤtlich ⸗ 
feiten, wobei jedoch durch Eiumiſchung Der Ar. 

wefenden größeres Unglück verhütet wurde. 
Darauf begab fic, obwohl hierin die Zeu- 
genaudfagen vielfach abweichen, der Beichädigte, 
Höhn, zuerſt vom Wirtböhaufe weg, um nad) 
Haufe zu geben. Nachdem er mehrere Häufer 
weit vom Wirthshauſe entfernt war, hörte er 
binter fih Semanden nachlaufen; er fehrte 
fih um und erfannte den Friedrich Bach; 
er habe, jagt Höhn, fogleich bemerkt, daß Bach 
ein offened Meſſer in der Hand führe, umd 
auf fein Befragen, was er Damit-wolle, habe 
diefer ihn aufgefordert, ebenfalls fein Meſſer 
zu ziehen; kurz es fen jogleich wieder ein hef- 
tiger Wortwechiel ensftanden, bis ihn der Ans 
eflagte ergeiffen undgeichlagen babe; er habe 
ch gewehri und ſchon feyen Leute im Begriffe 
eweſen, ibm zu Hülfe zu fommen, als er plög- 
ich einen Stich in den Unterleib erhalten habe. 


Nachdem er in feine Wohnung gebracht 
md der Arzt gerufen war, fand biefer eine 
Stichwunde am Bande, ungefähr neun is 
nien lang, zu der das Gedärme wie eine Fauft 
heraus hing, was firh derſelbe bei der Klein- 
beit der Wunde nicht andere erflären konnte, 
ald daß der Stoß noch von anderer thätlichen 
Mißhandlung begleitet gewefen feyn möchte. 
Die Wunde ſelvſt hatte eine Arbeitsunfähigfeit 
von 43 Tagen zur Kolge, fo wie als bleibenden 
Nachtheil eine ftete Anlage zum Bruce und 
in Folge deffen lebenstängliche Unfähigkeit zu 
ſchweren Arbeiten. 

» Was den Angeflagten betrifft, jo will die, 
fer von der Thar nichts wiſſen, im Gegen- 
theile jelbit von Höhn verwundet worden ſeyn, 
und führe zum Beweiſe an, dab er mehrfach 
am Körper verlegt geweſen fey. Allein alle 
diefe Berlepungen ftellten ſich als die Folgen 
einer andern Rauferei in derfelben Wacht heraus. 
Der Gharafter der beiden übrigens, des Höhn 
und des Bach, wird ald ein ſehr friedlicher ge— 
fchildert, und namentlib an dem Höbn große 
Nüchternheitgerühmt, bei dem Vorgange jelbit 
waren auch beide im nüchterniten —* 

(Schluß folgt.) 


Wir tragen noch die Ramen der HH. Ge- 
fhworenen nach, welche bei der 2. Berkand- 
lung thätig waren. Es jind Die HH. Etigens 
wald, Koch, Hirnidel, Dubauf, Kuhr, Scheuer- 
lein, Scheiner, — Dr. Zöliner (Obmann), 
Elbert, v. d. Tann, Langenmantel. — Der 
Angeklagte Bruft wurde, da ihm die Untere 
fubungsbaft ald Strafe angerechnet werden 
war, fofort in Freiheit gejegt. 


* Würzburg, 15. Sept. Unfere Kreis— 
—— hat in Erwägung der ſocialen Be— 
dentung bed Armenweſens angeordnet, daß in 
den am Schluſſe des November jeden Jahres 


ſtattſin denden Armenplenat · Berfammlungen 


beuer unter ben vorgeſchriebenen Beratlyungd- 
egenfländen :befonders folgende ind Auge ge- 
Ba werben ſollen: 1) Die Hambhabung der 


‚fittlichen und polizeilihen Beauflichtigung ber 


Armen mit Mürficht auf dad Miniſteral ⸗Aus · 
fchreiben vom 15. Juli aba Ziff. I, Pie Vor⸗ 


forge für die Armen betr, dann U mterdır üd; 
ung des gemein verderblichen Bet 
teld.2) Aufficht auf Dieverwahrleften oder der 
Gefahr der Werwahrlofung ausgeſetzten Kinder, 
dann deren Unterbringung bei ordentlichen 
BPilegeeitern oder in Reitungshäuſern; ebenfo 
Ueberwachung . der bei Bflegeältern unterge- 
brachten! Kinder. 3) Die Dienſtboten, Hand⸗ 
werfögefellen und Lehrlinge, reſp. deren reli- 
aiöfes und fittliched Betragen, Treue, Fleiß, 
Nüchternheit und Sparfinn. Vorzug der ge- 
brödeien Dienftboten vor den Tagarbeitern. 
4)-Angemefjene Beihhäftigung der nod ganz 
oder nur theilweife arbeitstäbigen, jedoch mo- 
mentan  verbdienftlofen oder arbeitöjcheuen 
Armen; Kundgabe der deßfallſigen Mipftände, 
ſowie ber biegegen getroffenen oder noch 
zu treffenden Mapregeln, Bezeichnung ber 
vorhandenen Beichäftigungd » Anitalten und 
gewöhnlichen Arbeitögelegenbeiten. 5) Verwen— 
dung ichulpflichtiger Kinder bei öffentlichen Ars 
beiten, Dann deren Verdingen und Viehhüten ; 
fowie Fernehaltung der Shuljugend von Tanz- 
beluitigungen und Wirthähausbefuh. 6) Be- 
willigung von Tanzmufifen und Freinächten, 
fowie die Ertheilung von Tanzmujil-Bewilli- 
gungen an Kirchweihen und Märkten beit. 
7) Handhabung der Verordnungen gegeu ver- 
botene Spiele; Wahrnehmungen bez. der Theil- 
nabme an der inländ. Zotterie. 8) Gründung, 
Wachsthum, Sicherung und Berwaltung ber 
Spar» und Hilisfafjen, mit vorzüglicher Bedacht- 
nahme auf Errichtung von gemeindlichen Filial- 
fparfafjen, wo fie noh mangeln. 9) Benennung 
vorhandener Yxohlthätigfeitd - Vereine, dann 





Zwed, Wirkſamkeit und Ausdehnung,” Befpre 
dung ber” neu bervorzurufende Wohlthatig 
keit Bereine-und Anſtalten, wo ſolche Bedürf- 
niß find. 30) An den Städten mit Buchdride 
reien und Yeihbibliotbefen die Wahrnehmungen 
von etwaigen Mipbräuchen und Ausartungen 
und verderblichen Beitrebungen, . Bei, fämmt- 
lien, nach. eigenen 88 auszuſcheidenden Be; 
ratbungdgegenttänden wird eine durchaus ges 
wiſſenhafte, rüdhaltloje, wahrheitsgetreue Dars 
legung der gemachten Wahrnehmungen und 
beiteyenden Gebrechen Seitend- der Mitglieder 
des Diſtrikts-Armenpflegſchafts ⸗Rathes erwars 
tet, Da der Vollzug der Sitten» und Armen- 
polizeisBerordnungen zunäcit in die Hände 
der Bolizei- und Schuibehörden, Armenpfleg- 


ſchaftsräthe und Gemeindevorfteher gelegt ut, 


und ohne deren Fräftiged, einmüthiges Zufams 
menwirfen nichts Gripriesliches bewirkt werden 
fann. 


Der König bat den zur Zeit bei dem Lotto- 
Dberamte Muͤnchen jtatt eined Neviford ver 
wendeten Regiftrator Franz. Zaver Prändel 
wegen nachgewiejener Augenſchwäche — vor- 
behaltlih anderweitiger geeigneter Wiederver— 
wendung — in den zeitlichen Rubeftand treten 
lafjen, und Die biedurch jich erledigende ftarus« 
mäpige Neviiorsitelle dem Reviſor des Lotto- 
Oberamtes Aichaffenburg, Ferdinand Weindler, 
verliehen. 





Würzburg, 15. Sept. Die geitrige 
Nummer ded „Anzeigers“ wurde hier mit po— 
lizeilichem Befchlag belegt. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann — Für die Anjeigen verantwortlich: B. I. Stabel. 





AUnfündigungen. 
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X Im Inſtitut der Unterzeichneten beginnt ein neues Schuljahr mit dem 7 
Die verehrten Aeltern wollen etwaige neue Anmeldungen gefälligft = 
ald machen und ſich mit depfalljigen Anfragen an die Anftalt wenden, wo auch F 
er Proſpekt, welcher nähere Auskunft ertheilt, zu haben ift. 
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verſteigerung. 


BG. Montag den 26. September, Machmittags 2 Uhr werden im 
r 3. Difteift Neo. 94 aud der Verlaflenichaft des kgl. Advokaien Fiſcher verſchiedene 
Mobilien, Aftenfäcer, eine Uhr, die Datum, Tag, Monat, Sonnenauf- und Nieder 


gang, ihre Bahn durch die 12 @eftirne anzeigt, eine goldgefütterte Echildfrott-Dofe, jerner meh» 
rere Bücher, meift juridifchen Inhalts, worunter Regierungd- und Sntelligenzblätter u. f.:w., 
Öffentlich gegen gleich baare Zahlung veriteigert. 

Mit den Büchern wird begonnen. 


Mit 1. Oktober beginnt wieder der Unterricht im Inſtitute von 
Anna Ranniäinger. 
3. Diſtr. No. 185 Sranzisfanergaife. 
Würzburg, den-15. Sept. 1853. 
Die bereits empfohlene Orber me diziniſche Salzſeife von E. Ader- 
mann it frifc) angekommen und zu baben bei 


Werr, Apotheker zum „Hirſchen.“ 
Moth, Apotheker zum Einborn. 


Erziehungs und Handels⸗Lehr⸗ Inſtitut in Mearktbreit. 


Der Unterricht in meinem Inſtitute für das fommmende Semefter beginnt mit dem 


1. November laufenden Jahres. 
Die Lehrgegenftände find: 
Religion, deutjche, franzöfifhe, engliiche umd hebräiſche Sprache, Gallis 
rapbie, Ortbograpbie, allgemeine und Handeldgeograpbie, Arithmetif, 
aufmänuiiche Gorreipondenz, einfache und doppelte Buchführung, Geſchichte, 
Wechſel⸗, Diünz, Maps und Gewichtskunde, Muſik und Zeichnen. 


Meine Bedingungen find, wie früner, aufs Billigfte geftell. Zur Grwerbung neuer, 
tüchtiger Yehrfräfte für die framzöfiiche und engliihe Sprache und die Glementarfächer babe ich 
zahlreiche Opfer gebracht und borje burch Diefelben meinem Inſtitute den gejegneten Fortgang und 
die immer größere Ausdehnung, deren es fich bis jegt zu erfreuen hatte, auch für die Folge zu 
fichern. 


Marftbreit, im September 1853. 


Ss. Wohl, 
ifraelitiicher Yehrer und Inſtituts-Vorſtand. 


Dampf s Schifffahrts— Geſellſchaft 








Um den Bedürfniſſen und Wünſchen der mit den Lloyd-Dampiern in Trieſt ankommenden 
und abgehenden Pafjagieren auf zwedwmäpigfte Weile zu entiprechen uud ihnen alle jene Ausfünfte 
und Rathihläge zu geben, welche zur Antretung oder Fortfegung ihrer Reife Sowohl zur See als 
zu Land nothwendig oder nuͤtzlich F können, bat det Verwaltungsrath ein eigenes Auskunfts- 
Bureau errichtet, welches mit den nöthigen Materialien über den Dienſt der Dampfſchiffe des 
öſtert. Lloyd im In- und Auslande, jo wie über die in Guropa beſtehenden Dampficiffiahrt-, 
Eifenbahngefellfchaften und Poſtanſtalten verfehen, vom 1. Auguit in Wirkfamfeit getreten iſt. 

Es werden auch brieflih alle wünſchenswerthen Auffchlüfe auf Anfragen, welche mit 
franfirten Briefen an das Ausfunftsbureau des öiterr. Lloyd in Trieft gerichtet werden müffen, 
bereitwillig und unentgeltlich ertheilt. 

Das Bureau befindet fi im_Tergefteum zu ebener Erde 4. Stiege links. 

Trieſt, 28. Auguft 1853. 
Drer Verwaltungsrath 
der Dampfſchifffahrt des öſterreich. Lloyd. 


er immer auf die Renninig meines Nas 
mens oder auf irgend etwas Weiteres ein 
egründtied Recht zu Gaben vermeint, befiebe 
Feine Adrefie bei der Redaktion des „Würz- 
burger Qmpeigerd zu uͤbergeben, worauf ald- 
dann dad Geeignete erjolgen wird. 


Der Numismatifer. 


Zu vermiethen: 


Die, 1. Mo. 71 Ein möblicies — 
einen ledigen Herrn. 
2., 1487. — ſchön möblirte Zim⸗ 
„Rh „ 18. * ſchön möblitte Zim- 
mer, 
„» 4 u 139 Sanderftraße, zwei Zim- 
BI mer auf Allerbeiligen. · 


Gefucht wird: 


Diſtr. 4. Nro. 229. Gin Feiner Heuboden zu 
wieihen. 


Ein Tapezierlehrling bei Tapezier Witt: 
er 





Kür vie arme Wittwe Buſch in Buffeldbeim 
find bis beute folgende Beiträge bei uns einge 


gangen: 

Bon ©. 9. 24 * — von ©. ı1fl. — 
von N. 6 fr, — von A. H. 2. 

Transport von friiher 11 R. 30 fr. 

In Summa 15 fl. 

Wir appelliren wiederholt an den Wohl: 
thätigkeitsſinn unferer verehrl. Leſer und 
bitten um weitere freundliche Beiträge für 
die im größten Elend lebende Wittwe mit 
ihren 5 Fleinen Kindern. Dieſelbe bat nicht 
nur oft Tage lang feinen Biffen Brod für 
ihre Familie, ed droht ihr auch nod) das 
Unglüd, ihre ganze Habe zu verlieren, da 
ein harter Gläubiger wegen 2jäbriger ge: 
ringer Zinsforderung Klage gegen fie ein: 
geleitet und fogar ihre Feine Aernte mit 
Arreft belegt bat. Hier thut Schnelle Hülfe 
North und fehen wir weiteren Gaben ent- 


gegen. 
Erped. ber N. Würzb. Zeitung. 
— Nachrichten. 


Wertbeim, 13. Sept. Vorbeigefabren 
A heute früb Valentin Ebert von Klingen» 
Be terg m. Rap. v. Cöln und Adam Greſſer 
von Fridenbauien m. Lad. v. Mainz. 








Berftorbene. 
Guſtav Tieme, Stud, med. aus Unterien in 
Holftein, 24 3. a. — Stephan Luger, 12 T. alt. 
Michael Betzold, Brivatier, 57 I. alt. 





Fremden-Anzeige. 
Bom 14. Sept 

(Adler.) Perhborier, Stuv. a. Heidelberg. 
Kflte.: Vapſtmann m. Ärl. Tochter a. Kro 
Knebel a. Berlin, Dennarb a. Elberfeld, Salomon 
a. Mainz, Gruber a. Aachen. — (Kleebaum.) 
Frau v. Hirfb m. Ber. a. Frankfurt. Kempf mit 
Nichte, Bart. a. Heffenthal. Frau Bürgermeifter 
Scholl a. Haßfart. Kilte.: Schilling a, Schweln⸗ 
fürs, Meher a Frankfurt, Fuchs a. Ball. — 
(Rufi. Hof.) Brbr. v. VBöllnig, Gutäbef. aus 
Branfenberg. Gröning, Seminarvireftor a. Münfter. 
Gimter m. Fam., Rent a. Nürnberg. Wagner, 
Dr. med. a. Riga. Barıb, Pfarrer a. Bayreuth. 
Mifter Norrwood m. Fam., Gentlemann a. Nord⸗ 


umerifa. Moni. Very, Rent. a. Paris. Troger m. 


Fam., Barı. a. Cöln. Erevoifter, Ingen. a. Ven—⸗ 
dome. Greenburg, Dr. med. a. Kinzing. Kflte.: 
Springer, Bayer u. Dande a, Frankfurt, Hubner 

a. Bremen, Sröning a. Warendorf, Sauerbed a. 
Wanndeim, (S dwan.) Augufte Greiner, Kabrik 
bei. a. Coburg. Reger, Briv. u. Bartel m. Gem. 
Proprerär a. Künzelean. Kreuvel, Briv. a. Maſſau. 
Kflıe. : Ludwig a. Ansbach, Jenes a. Nem-Dort, 
Waypelin a. Nürnberg, Abreih, m. Bam. a. Meu⸗ 
fat, Bergmann a. Mainz, Greiner a. Coburg. — 
(Wirrelsb. Hof.) Rennwartb, Ingen. a. Bus 
Ken. Kuhn, Bbarmazeut a. Caſſel. Hayniſch, Con» 
twoleur a. Stuttgart. Streitinger, Stud. a. Mün- 
Gen. — (WBürt. Hof.) Baronv. Garni m. Fam. 
u, Dien. a. Wien. Merz, Bart. a. Glarüs. 
Schruth. Inipeftor a. Leipzig. Steigerwald, Sub⸗ 
regend a. Aichaffenburg. Romeis, Rechtsprakt. aus 
Neuſtadt a. d. Aiſch. Frl. Streiter a. Bamberg. 
Lied, Negor. a. Unverd. Beer, Grzieber a. Franf« 
furt. Frank, Studienlehrer a. Amorbach. Schmitt, 
Priv. a. Ingolſtadt. Morgenftern, Kim. m. Gem. 
a. Unerifa.. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 13 Sept. 
Dene Louibd'or 11 fl. — fr. 
Viſtolen 9 fl. 44—45 Er. 
w preuhiiche 9 fl. 37—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fd. 52—53 fr. 


Hands Dufaten 5 fl. 37—58 Er. 


20 Branfenftüde 9 fl. 27—28 kr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl, 48 £r. 

Gold al Marco 380-382 fl. 

Breußifähe Thaler 1 fl. 5 — "4 Re. 

5 Branfen Ihaler 2. 217 —"/ Fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30 - 32 kt. 
Preukiihe Kaſſaſchelne 1 fi. 458. — Er, 
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&ofales und aus dem Kreiſe. 


Schwurgerichtöfisung. 


Würzburg, 15. Sept. (Schluß Der 
3. Berhandlung.) 

Leber Die Dauer der Berufdnnfähigfeit, ob 
fie eine temporäre oder lebenslängliche ſey, 
darüber gingen die Gutachten der HH. Aerzte 
fehr auseinander. Jedoch ſtimmten alte darin 
überein, daß durch Die zugefigte Verlegung für 
das zanze Yeben ein Nachtheil bleide. Die 
Staatsbehörde ſchritt nun zur Begründung 
ihrer Anklage, die fie im ganzen Umfange aup 
recht erbielt. Die Vertheidigung beſtrut über« 
banpt, daß der Angeflagte der Thäter fer, und 
begründete dies dadurch, Daß kein Zeuge bei 
jenem ein Meſſer geieben; außerdem aber ein 
Zeuge, der inzwiſchen heimlich auswanderte, 
hoͤchſt verdächtig ſey, Die fragliche That begans 
gen zu haben; eventuell ſucht fie darzuthun, 
dap das Verbrechen der Körperverlegung Drit« 
ten Grades nicht vorliege, indem fi heraus 
gen babe, der Verwundete fen nicht vollig 

erufsunfäbig geworden; zudem fen Bad in 
ziemlicher Gemüthsaufregung gewefen und babe 
in aufwallender Hise des Zornes gehandelt. 

Die Geſchwornen erfannten den Beichul- 
digten des Werbrechend der Körperverlegung 
1. Grades für ſchuldig, worauf hin die Sraatd. 
bebörde 2", Jahr Arbeitsbaus beantragte, bie 
BVertbeidigung ı Jahr. Dur Urtbeil bes 
Schwurgerichishof wurde Ar. Bach zu einer 
2" /sjährigen Arbeitshausſtraſe verurtbeiit. 

Bräfident: Appell. Gerichts.Ratb Eſcherich. 
St. A.: 1. E1.sAnw. Löwenheim. Vertheidiger : 
Advokat Zorn. 

Das Geſchwornen ⸗Gericht bildeten die HH. 
Steigerwald, Hirnidel, Then, Koh, Dufa, 
Maier, Yangmantel, Weinfammer, Edel, (Obs 
mann), Killinger, Huplein, Gibert. 


Würzburg, 14. Sept. (4. Berbandlaung.) 
Die heutige Verhandlung bat zum Gegenjtande 
die Anklage gegen die Brüder Joh. Echmitt, 
29 Jahre alt, verheiratheten Bauer und of. 
Schmitt, 28 Jahre alı, ledig, ohne Gewerbe, 
beide neboren und wohnbeh in Birkenfeld, 
beide beſchuldigt des Werbrechens des Dieb, 
ſtahls, begangen in verabredeter Verbindung, 


worüber wir der Anklageſchriſt folgendes ent 
nehnten : 

Am 27. Zänner I. Is. ging Margarerbha 
Etodmann, Wittwe, Abends 6 Uber von 
ihrem Hanfe weg, und verjihloß die Hand- 
thüre, Die untere Hälfte mit dem Riegel, Die 
obere Hälfte mit dem Schloffe. Um 8 Uhr 
kehrte diejelbe wieter zurüd und fand bie un- 
tere Hälfte offen ſtehend. Schlimmes ahnend 
ſey ſie fogleich zu ihrem Vater gelaufen, um 
diefen zu holen und beide hätten nun gefunden, 
daß von der mit einem Hängfchloffe verfebenen 
Fallthüre zır dem Bodenraume das Hängſchloß 
abgeſchlagen und die Fallthüre herabgelafien 
war. Im Boden felbit angefommen hätten jte 
bemerft, dab 2 Säckchen mit Diehl im Werrbe 
von 3 fl. 12 fr., dann ein Oberbett mit Flaum⸗ 
federn gefüllt, im Werthe von 30 fl. und ı Schffl. 
Korn im Werthe von 16 fl. fehlten. Wie die 
Diebe in dad Hand gekommen, , bätten ſie fidj 
nicht anders erflären fönnen — und für biefe 
Erklärung fanden ſich Aubaltspunfte vor — 
als daß der oder bie Diebe durch die Deffnung 
unter dem Badofen, die in die offem ftebende 
Heofrieth einmündet, eingeftiegen, auf dem Bo» 
den des Badofend forigefrochen und ſodann 
durch die Definung, welde von der Badofen- 
wand in den untern Theil des Haufes führt, 
in den Hausraum felbit eingedrungen jeyen. 

Dap die Augeſchuldigten dieſen Diebitahl 
verübt hätten, ginge aus mehreren Indizien 
bervor.- Der Weber Andreas Kurg ın Birken— 
feld habe an dem nämlichen Abend gegen acht 
Uhr zu feinem Fenjter herausgefeben und zwei 
Manndverfonen im VBorübergeben bemerft, von 
denen der Gine einen Sad auf der Schulter 
getragen, der, wie ihm geſchienen, ziemlich 
ſchwet geweſen fey, und in Diefen beiden Per- 
fonen ganz beitimmt die Brüder Schmitt ers 
fannt, ja jogar , al& Diefe bei ihm vorüberge- 
weien, Die Aeußerung gehört: „Muß ber ger 
rad herauoſchauen.“ Als eime Stunde darauf— 
im Orte Lärm entftanden, habe er dieſe feine 
Wahrnehmung dem Gemteindebevollmächtigten 
mitgetheilt, worauf hin eine Hausſuchung bei 
ob. Schmitt vorgenommen worden ſey, Dewen 
Ergebniß die Auffintung der oben benannten 


Gegenftände geweſen, deren Sbentität auch Die 
Beichädigte anerfannte. 

Beide Angeklagte leugneten in dec Borun- 
terfucbung bartnädig die That und gaben vor, 
ur fraglichen Zeit ganz anderdwo geweſen zu 
Ben wofür fie fogar Zeugen zu ftellen ſich er- 
boten. Obwohl nun einer diefer Zeugen in 
der Norımterfuchung aufs Beltimmteite gegen 


die Angeklagten ausjagt, fo ftimmen Doch zwei 


Zeugen mit den Audfagen ber Angeklagten 
ganz überein. Wenn nun febon beim eriten 
Anblide dieſe Ausfagen Der beiden Zeugen als 
höchſt unglaubwürdig daftehen, fo wurde dieſer 
Umftand no fehr erhöht durch das Aufgrei- 
fen zweier Briefe, die unzweifelhaft von ben 
Angeklagten berrühren. 

Am 25. März I. 38. brachte nämlich der 
damals noch auf freiem Fuße prozefjirte Joh. 
Schmitt der Ghefrau des Gerichtödienerd zu 
KRothenfelld ein Pädchen und eine Hoie, um 
folbe feinem Bruder Joſeph zu übergeben. 
Beim Ueberreichen diefec Gegenftände bemerkte 
die Frau ein Raffeln, ald wenn Papier in die 
Hofe eingenäht wäre; fie wendete deßhalb Die 
Hofe um und entdedte unter einem darüber 
geflidten Lapven zwei Skripturen, von Denen 
die größere nach dem einftimmigen Gutachten 
der Sachverftändigen von Joh. Schmitt und 
die fleinere von Zof. Schmitt berrübrte. In 
der Eleineren Sfriptur werben bie Angehörigen 
des Jof. Schmitt um Auskunft über den Stand 
der Unterfuchung angegangen und ermuntert, 
ftandhaft beim (wahrſcheinlich verabrebeten) 
Leugnungsſyſtem zu verbleiben, und ın ber 
andern Efriptur wird dem of. Schmitt ums 
ſtändlich mitgetheilt, daß die zum Beweife bed 
Anderöwogewefenfeynd nambaft gemachten Zeu- 

en folches beftätige und bephalb nichts zu 
Achten ſey. (Schluß folgt.) 


* Würzburg, 10. Sept. In der öffent- 
lichen Sigung des f. Kreis- und Stadtgerichtd 
vom 15. Sept. wurde Mich. Ort von Unter 
eifenheim wegen Vergehend ber Kürperver- 
legung verübt mittelit Waffe, jedoch ohne VBor- 
bedacht in aufwallenter Hige des Zornd zu 
einer 3monatlichen Geiängnipftrafe verurtheilt. 

* Würzburg, 16. Sept. Brodpreid vom 
16. bis 30. Sept. Gin Laib Roggenbrod zu 
6 Pfund koſtet 24% fr. (Au Fr. aufgefchlas 
en); eine Waage weisen Brodes zu 3 Pfund 
oftet 23" fr. (1’/, Er. aufgefchlagen.) 


Bei dem diesjährigen Garnifond-Wechiel 
werden folgende Truppentheile, welde aus 
München über Bamberg nach der Rheinpfalz 
geben, unfern Kreis berühren; nämlich das 
2. Bataillon vom Leib-Regiment, Dad am 1. Okt., 
das 2, Bataillon vom ı. Regiment, dad am 
3. Dft., das 1. Bataillon vom 5. Regiment, 
das am 5. Dft, das 2. Bataillon vom 2. Re- 
iment, dad am 18. Oft. und das 1. Batail- 
on vom 12. Regiment, das am 20. Oft, in 
Bamberg eintrifft. Alle diefe Truppentbeile 
werden in Bamberg je einen Raflag balten. 


Zwei Kompagnien vom Genie-Regiment find 
bereitö über Lohr und Frankfurt nad der Pfalz 
abgegangen. Die aus ber Pfalz nah Vlün- 
hen im Wechſel ſtehenden Bataillon fahren 
per Gifenbahn von Schweinfurt bis München. 

Die neuefte Nummer der Kiſſinger Kur— 
lifte zählt 3844 Säfte in 2437 Nummer und 
1380 Pafjanten. 

Am 10. d8. machte ein Sejähriger geifted- 
franfer Ortönachbar von Wepbaufen, Grchts. 
— ſeinem Leben mittelſt Erhängens ein 

nde. 

Am 10. d. Wits. hat abermals ein geifted- 
kranker 6Ojähriger Mann, Ortdnahbar von 
Dietges, Grchts. Hilderd, feinem Leben mit- 
teljt Erhängens ein Ziel gelegt. 








Die amtliche Ueberficht der in ben Mona- 
ten April, Mai und Zuni 1853 von ben kgl. 
bayerijchen Poſten beförderten Briefe, Reiſen- 
den, Frachtſtücke und Zeitungen, dann deren 
Ginnahmen biefür ergiebt folgende Zahlen ; 
1) Für den Korrefpondenzverfehr wurden ein» 
genommen, und zwar: für 4,290,182 Briefe 
239,170 fl.; 2) für den Fahrpoſtverkehr: von 
49,655 Reifenden 133,059 Nl., für 25,868 Ctnr. 
are 143,743 fl., 3) für 0,459,336 Stüd 
Zeitungen 50,857 fl. Gefammt » Einnahme 
566,831 fl. Im entſprechenden Quartal des 
Vorjahres wurden eingenommen: für 3,774,831 
Briefe 227,994 jl., von 49,432 Reiſenden 
133,789 fl., für 22,644 Geniner Frachtſtücke 
172,015 jl., für 6,731,540 Stüd Zeitungen 
48,812 fl. Gefammteinnabme 552,611 fl. So— 
bin heuer: für Briefe mehr 11,175 fl., von 
Reifenden weniger 729 fl., für Frachtſtücke mehr 
1723 fl., von Zeitungen (bei einer Abnahme 
um 272,500 Stüd) mehr 2045 fl., im Ganzen 
Mehreinnahme 14,219 fl. 


Von dem Hohgräflib Karl zu Eltz'ſchen 
40/ Anlehen von fl. 270,000 im fl. 24 Fuße, d. d. 
Eitville, den 28. Sept. 1844 wurden bei Der 
am 2. Sept. jtattgehabten außerordeatlichen 
Verloofung von obigem Anlehen folgende 
BartialsObligation zur Rüdzahlung auf den 
15. Dezember 1853 gezogen, als: 

Lit. A. Wr. 2 10 13 15 26 29 39 
45 52 54 56 62 64 70 
76 89 101 102 104 105 106 
107 113 122 126 137 141 147 
152 155 158 160 167 169 174 
178 180 155 189 190 192 197 
201 202 203 209 218 221 227 
235 236 237 


52 Stüd äfl. 1000 . . . fl. 52000. 
@it, B. Nr. 258 259 266 279 282 

; 294 

6 Stüd à fl. 500 . fl. 3000. 


ufammen . . fl. 55000. 
an weldem Termine die Auszahlung biefer 
Beträge — nad Eingang — an unfern Caſſen 
ftattfindet und Die weitere Berzinfung aufhört. 


Schwein furt. Fruchtpreiſe auf biefigem Markte vom 14. September. 





Zahl Ballen eb Steigen 
Gattung. Im böhhen Preis | Im mitileren Preis | Im tie ſſten Preis der im 
Ri ET ad Dulsc hun BF, GMäe |, 1, Mitkelorelie -.. 
Waizen 23 fl. 30 fr. 2. | OE. —K | 306. |. 6 Fr geil. 
Korn 31.—H. | ar 2 IM) 69 Ta. AR Me. gef. 
Gerite 9.—M | TEE RR 107156 He. 
Haber TR — ti um6f 2 ke. 3. 4 fr 37 | 17T fe. gef. 


Summa : 1919 Schäffel. 





Berantwortliher Redakteur: Dr. K. Yörlmann. — Für bie Anzeigen rerantwortlib: B. 3. Stabel, 


Anfündigungen 


Todes - Anzeige. 


Dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigst geliebte Frau 
Antonie, geborene Correns, 


ar 


nach längerem schmerzvollen Krankenlager, gestärkt durch die Tröstungen der heiligen 
Religion, heute früh 2 Uhr in ein besseres Leben abzurufen. 


Die Anzeige dieses für mich so herben Verlustes widme ich allen Verwandten und 
Freunden und bitte mit meinen Kindern um stilles Beileid. 
Würzburg, den 16. September 1853. 


Friedrich Wilhelm Geys. 


VBerliniſche Lebens Verfihernugs Geſellſchaft. 


8 erjreuet fich die Gefellichaft einer fortfchreitenden Theilnahme und zeigt Ende Auguft d. 3. 
einen Beitand von 
7567 Verfonen mit Acht Millionen 600,700 Thalern. 
Angemeldet wurden als verflorben, 131 Perfonen mit 143,000 Rtblr. 

Außer der erforderlichen angefammelten Referve von Einer Million 280,000 Thlrn. 
bat die Gefelljchaft ein ActiensGapital von Einer Million Thalern. 

Die Berficherten find gegen jeden Nachſchuß geſchützt und genießen Zwei Drittel des 
reinen Gewinnes. Gegeuden, wo epidemifhe Krankheiten, wie zur Zeit bie 
Cholera, berrichen, find nicht von der Berfiherung ausgeſchloſſen. 

Berlin, den 10. Sept. 1853. 


Direction der Berlinifchen Febens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 








Vorftehenden Rechenfchaits-Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mi! 
dem ergebenen Bemerken, dab Geſchäfts⸗Programme bei und unentgeltlich ausgegeben werben. 
Würzburg, ben 15. September 1853. 
Georg Friedrich Wild, 
Andreas Trillhaas in Schweinfurt und A, F. Riegel in Aſchaffenburg, 
Agenten der Berlinifchen Lebens, Berficherungsd-Gefellichaft. 





Anzeige. 
Meinen geehrten Kunden und einem hohen Publikum mache ich die ergebenſte 
Anzeige, daß ich von Frankfurt zurückgekehrt und eine große Auswahl in Hüten, Hauben, 


Blumen, Bänder ꝛc. theils direkt von Paris erhalten habe. 


billige Preife verfichert 
Würzburg, den 1%. Sept. 1853. 


- Gefttebt wird: 


Näheres in ber Erp. Ein gut ergogener Zunge, 
zur Lehre in einem foli- 
den Gefchäfte. [26] 


(Fir junger Menfch, der die Conditorei 
zu erlernen wünfcht, fann eintreten. 
Näheres in der Exp. d. Zig. [3b] 


(ir tüchtiger Elementar:Zebrer (Iſrae⸗ 
lite) tann an einer Anftadt in einem jrequen» 
ten Städtchen am Dain ein vortheilbaftes Uns 
terfommen finden. Frankirte Anmeldung unter 


Chiff: B. beforgt die Erp. d. Ztg. 


in Schleier wurde gefunden im 3. Diftr. 
Nro. 154 Parterre. 


Hydrauliſche Preſſen, die 
noch im guten Zuftande find, 
werden zu kaufen gejucht, 

Näheres in der Exped. d. 
Zeitung. [3b] 


Stadt-Theater. 


Sonntag den 18. September 1853. 
Dritte Probevorſtellung. Zum Erften. 
male: Prinz Friedrich, Schau- 
fpiel in 5 Aften von H. Laube. 
Montag den 19. September 1853. Bierte 
Brobevorftellun. Norma. Große Oper in 
3 Alten von Bellini. 








Fremden-Anzeige. 
Vom 15. Sept 
(Adlher.) Stalle, Dr mer. a. Berlin. Ruirh, 
f. Stupienreftor m. Sohn a. Münnerftart. Appel 
m, Gem. u. Frl. Wal; a. Schweinfurt. Klee. : 
Käftner u, Hartlaub a Schweinfurt, Baffum aus 
Bonn, Pialz a, Offenbach, Stern a, Bayreuth. — 
(Kleebaum.) Dierih u. Sobn, Part. a. Müns 
ben. Kleimer, Gaſtwirth a. Höllrih. Krapf, Stud. 


Reelle Bedienung und ganz 


Regina Lambrecht, 


Marchande de mode. 


a. Wien. Kilte.: Rößler a. Darmſtadt, Nordſchild 
a. Schweinfurt. — (Ruffifher Hof.) Ihre 
Durchl. Fürſtin Salm m. Dien. u. Ihre Erlaucht 
Srifin Glam-Martini; m. Dien. a. Wien. Se. 
Erl. Gra’ v. Caſtell m. Dien. a. Gaftelt. Wifcher- 
fon m. Fam., Schiffseigenthümer a. Holland. 
Bauer, Mer. a. Wien. Heyer m. Gem., Rentanit» 
mann a. Höchſtadt. Bar, v. Deininger m. Fam., 
Gutsbeſ. a. Prag. Heyde m. Gattin, Affeffor aus 
Neuburg. Reimend, Civil-Inq. a. Sofftein. Dr. 
Zuſtus, Oberförfter a. Schotten. Rederend Temple 
m. Kam. u. Dien., Chevallier a. London. Hayp, 
Bart. a. Reuwied. Oberbäufer, Prof. a. Paris, 
Dr. Kufſtbeidt a. Kranffurt. Miftred Jorbes mit 
Sam. u. Dien. a. England. Miß Machot a. Schott» 
land, Kflte.: Sigmund a. Hanau, Fuck a, Hanau, 
Getſchenberger a. Heilbronn, Firmenich a. Göln, 
dJohannſen a. Kopenbagen. — (Schwan.) Spies, 
Rentamtmann a. Meffelbaufen. Steinbady, Ablö« 
fungsfommiffär a. Werneck. Mattle, Fabrikant aus 
Magelöberg. Kflte.: Lemarty a. Gladbach, Sroß- 
mann a. Tettnang, Gbrifimann a. Plodingen. — 
(Wirteldb. HoF.) Schraut u. Grbähaufen. Zim«- 
mermann, Driv. a. Nürnberg. Bachner, Gutäbef. 
a. Maynz. Rapp, Kaufmann a. Bilfen. — 
(Würt. Hof.) Dobmayer, k. Appellationsrath, 
u. Dobmayer, k. Bezirfö-Ingenieur a. Freyſtug 
Rbiemann. Advokat a. Altenburg. Sollenbach m. 
Bam. , Jumelier a. Frankfurt. Frl. Rupp a. Pons 
don. Kflte.: Douffling a. Altenburg, Schönmann 
a. Regenöburg. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 15. Sept. 


Menue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Bifolen 9 fl. 44—45 fr. 

„preußſiſche 9 fl. 537—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 51’, —52"/4 fr. 
Hands Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Rranfenftüde 9 fl. 27—28 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 49 fr. 

Gold al Marco 380 —382 fl. 

Breußifche Thaler ı fl. 45 — A fr. 

5. Branfen Ibaler 2 fl. tr. 
Hochhaltig Silber 24. fl.: 30-32 fr. 
Preußiſche Kaffaicheine 1 fd. 452 —* fr. 
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Lokales und aus dem Kreiie. 


Schwurgerichtsfigung. 


Würzburg, 17. Sept. (Echluß ber 
5. Verbandlung.) Anch während der Ber- 
handlung blieben Die Angeſchuldigten bei ihrer 
Behauptung, nichts von der That zu wiflen. 
Die Staatöbehörte begründete hierauf ihre Ans 
flage, Die fie im ganzen Umfange aufrecht er- 
hielt, Die Bertheidigung dagegen ſuchte im All- 
emeinen in Abrede zu flellen, daß Die Ange⸗ 
lagten die Thäter feyen, eventuell Das weder 
die Berbrebensfumme noch eine Auszeichnung 
vorhanden, dab endlich auch nicht habe ermit- 
telt werden fönnen, die Angeklagten hätten im 
Komplotte den Diebftahl begangen. 


Die Gefbwornen erfannten beide Ange- 
klagten des Werbrechend des ausgezeichneten 
Diebftabld, jedoch ohne erreichte Verbrechens. 
fumme für jchuldig. 


Der Schwurgerichtshof verurtbeiite ben 
en Schmitt zu einer 3’/, jährigen, den 
oſeph Schmitt zu einer Zjährigen Arbeitd- 
hausſtrafe. 


Praͤſident: Kreid- und Stadtgerichtd-Rath 
Schmitt. &t.A.: 1. St.Anw. Lömwenheim. 
BVerrbeidiger ded Joh. Echmitt: Rechtöpraft. 
Der Bertheidiger des Jof. Schmitt : Goncip. 
Sibin. 


Das Geſchwornen · Gericht bildeten die HH. 
v. Killinger, (Obmann), Dulas, Bapius, 
2008, v. d. Tann, Then, Dubeuf, Seifert, 
Langmantel, Maier, Kur, Koch. 


Würzburg, ı7. Sept. (5. Berhandlung.) 
Bor den Geſchwornen ſteht beute Job. Goll 
von Stadtfhwarzach, 51 Jahre alt, verheiras 
theter Tuglöhner, wegen dreierReate, des Ver— 
brediend Ded ausgezeichneten Diebſtahls im 
Komplotte begangen, Des Verbrechens der Wi— 
deriegung und bed Verbrechens bed nädhiten 
Verſuches zum Morde. 


In Äronologiicher Ordnung, wie Die An- 
flageichriit dieſe Reate begründet, entnehmen 
wir berfelben folgendes: 


Am 17. Oktober 1852 nämlich habe der 
Bauer Balentin Yandwebr zu Groplangbeim 
nad dem Abendefien gegen Y Uhr feine Echlaf- 
tube im obern Stode des Haufes betreten; 
«8 fen ibm fegleich — daß die Fenſter 
offen Händen, jedoch habe er jetzt noch nicht 
bemerkt, als daß der Deckel eines Koffers, 
der ſonſt immer verſchloſſen war und auf den 
er ſich eben geſetzt hatte, in dieſem Augenblicke 
upatſchte. Died babe er ſich jedoch damit et 
Härı baß seine Frau vielleicht denfelben ge» 
öffnet und nicht wieder verſchloſſen habe, Allein 
ſchon am andern Tage babe er 209 fl. 30 fr. 
und noch einige Sffeften im Werthe von 41 fl. 
30 fr. vermißt. — 

Anfangs vermochte Landwehr über die Per— 
fon des Thäterd nichts Beitimmtes anzugeben. 
Da er jedoch beftimmt gewußt habe, alle Thür 
ren und Zeniter, namentlich Die feines Schlaf- 
emached, verfchloffen zu haben, fo fey ihm bei 
em Mangel jeder Epur eines Ginbruches, Der 
Gedanke gefommen, feine Dienftmagd Thereſia 
Soll möge zu Diefem Diebftahl behülflich ge- 
weſen fen, 

Der Bater feiner Dienftmagd, Joſ. Goll, fey 
früher Bäder geweien, auf diefem Gewerbe 
aber verdorben, feitdem blutarm und dem Ei— 
gentbume als höchft geräbrlich befanntz er war 
auch fchon mehrmals in Unterfuchung und in 
dem Zwangönauje untergebradt. Seit Dem 
17. Dft. habe man au ihm größeren Aufwand 
bemerft, was er früher nicht babe leiften fon« 
nen. Dadurd ſey Der Verdacht rege geworden, 
er möge den Liebftabl begangen haben, Bei 
einer freilich erit am 15.Nov. vorgenommenen 
Hausfuhung habe man ein Haldtuch gerun« 
den, das die Eherrau des Beftoblenen beftimmt 
ald das Ihrige erfannt habe; bei einem Echnei- 
ber ın Detiribach babe der Angefchuldigte einen 
Mantel zu Rod und Hofe umwandeln lafien 
und das Viacherlobn mit foldem Gelbe ber 
zablt, wie es Dem Landwehr geftehlen worden. 

Landwehr babe deßhalb feine Dienttmagd 
ihres Dienites entiafien. Am 2 November nun 
fey Thereſia Gell und ihr Vater Johann Goll 
in das Haus Des Yandwehr gefommen und 
hätten die Auszahlung des rüdftändigen Lob» 


ned fowie bie er bes Dienſtbuches 
verlangt. Zu Eriterem babe fih Landwehr bes 
zeit erflärt, Pepteres aber verneint, weil dieſes 
Buch beim Vorſteher deponirt werden müſſe 
und zwar aus dem Grunde, weil ibm mehrere 
Einträge von der Therefin Gol gefälicht ſchie— 
nen. Da babe Joy. Goll gefagt, wenn Yand- 
wehr Dad „Büchlein nicht herausgebe, fo werde 
er ihn erjchießen,“ Auf abermaligesd Berweigern 
“Habe Goll eine Biitole aus der Taſche gezogen, 
angelegt, in einer Gntjernung von nur zwei 
Schriten gezielt und lodgedrüdt, 
— Durch eine gtütdliche Fügung der Borfehung 
babe ſich die Biltole nicht entladen. Nur das 
Zündbürcen fey abgepatfcht, fonit wäre Land— 
wehr unfehlbar ded Todes gewejen, Da, wie 
die fpätere Unterfuchung ergab, die Piſtole 
regelmäßig und jcharf geladen geweſen fey. 
Goll habe hierauf auch dem inzwiſchen berbeis 
efommenen 70jährigen Bater ded Landwehr 
ie Biitole vorgebalten, ein neues Zuͤndhüichen 





Am 16. Sept. früh 7 Uhr warb der Ort 
Saufönigshofen von einem Brandunglüde 
beimgejucht , weldhes nad Berficberung von 
Augenzeugen nicht umbedeutenden Schaven ver- 
urfacht haben dürfte, 

Vor einigen Tagen verunglüdte eine Frau 
von Sulzbach, Yag. Obernburg, indem jie von 
einem hochgeladenen Wagen berabitürzend, das 
Genide brach. 


Berloofungen. 


Badifched Gifenbahn - Lotterie» Antehen gegen 
fl. 35. vom Jahre 1815. 

Bei der in Carlsruhe am 31 Aug. c. ftatte 
gehabten Serienziehung find nachitebende Rum- 
mern beraudgefommen, welde planmäßig an 
der am 30. Sept. c. fhattfindenden 31. Gewinns 
ziehung Theil nehmen. 

Schluß.) 


auigefegt und unter forswährenden Drohungen Serie-Nr, enbaltend. 2008 Kr. 
auf die Straße fich zurüdgezogen. Dort ſey er 3811 190501 — 190550 
aber von Landwehr plöglih von hinten über- 4255 212701 — 212750 
fallen und ihm bie Piſtole entriffen, Soll jelbft 4551 227501 — 227550 
an dad Landgericht Kigingen eingeliefert wor- 4646 232251 — 232300 
den. Huf Dem wege dahin uno ſchon bei 5197 259801 — 2509850 
feiner Berbaftung babe ſich Soll gegen den 5221 261151 — 261200 
Landgerichtsdiener geitellt, und auf dem Trans⸗ 5327 266308 — 266350 
porte babe er feine Gewahltthätigfeit joweit 5490 274451 — 274500 
trieben, Daß er den Landgerichtödiener beim 5721 286001 — 286050 
Salfe padte, ihn auf dem Boden würgte und 5835 291701 — 291750 
nad) des lepteren Ausſage ihm jogar in den 6006 300251 — 300300 
Arm gebifien, bis er durch das Einichreiten 6173 308601 — 308650 
mehrerer Männer hinweggeriſſen wurde. 6256 an, — 312800 
6274 313651 — 313700 
* OR. 64853 324101 — 324150 
Der König hat genehmigt, daß die fatho» 6529 326401 — 326450 
lifche Bjarrei Erlabtunn, Landzerichts Würz⸗ 6383 339101 —- 329150 
burg |. M., von dem Bifchof von Würzburg, 6864 313151 — 343200 
dem feitherigen Vikar derfelben, Prieſter Mid. 6913 345601 — 3456530 
Joſeph Sram, verliehen werde. 7355 367701 — 367750 
Dem Schullehrer G. Rochus Pfiſter von 749 374651 — 374700 
Ruprechtöbauien ift, feiner Bitte entfprechend, 7780 388951 — 389000 
die Schuß und Kirchendienerftelle zu Kleinod) 7875 393708 — 393750 
jenfurt, &: Landgericht Ochſenfurt, übertragen 7883 384101 — 394150 
worden. 7 398351 — 398400 

Verantwortlicher Redalteur: Dr. K. Poblmanu. — Für bie Anzeigen retantwortlich: B. 3. Stabel. 





Aunkündigungen. 


Im Inſtitut der Unterzeichneten beginnt ein neues Schuljahr mit den 


. October. Die verehrten Aeltern wollen etwaige neue Anmeldungen gefalug 
R bald machen und fich mit depfallfigen Anfragen an die Anftalt wenden, wo audı F 
Se der Profpeft, weldyer nähere Auskunft ertheilt, zu haben ift. £ 





Helene Serger, 
vfteherin. 






Dampf: Schifffahrts-Gejfellichaft 
des | 
öfterreihifhen Lloyd. 


/B J — 
— 





De 

Um den Medürfniffen und MWünfchen der mit Den Llovd-Dampfern in Triet anfommenben 
und abgebenden Baflagieren auf zwedmäßigſte Weile zu entfprechen uud ihnen alle jene Nusfünfte 
und Ratbichläge zu geben, welche zur Antretung oder Kortiekung ihrer Reiſe ſowohl zur Zee als 
zu Land nothwendig oder nützlich ſeyn können, hat der Berwaltungsrath ein eigenes Auskunfts- 
Bureau errichtet, welcdhed mit den nötbigen Materialien über den Dienft der Dampfichiffe des 
Örterr. Lloyd im In- und Auslande, fo wie fiber Die in Europa beitehenden Dampffchifffahrt«, 
Eiſenbahngeſellſchaften und Portanitalten verfehen, vom 1. Auguft in Wirffamfeit getreten iſt. 

68 werden auch brieflib alle wünfbenswertben Aufichlüffe auf Anfragen, welche mit 
franfirten Briefen an das Ausfunftsbureau des öfterr. Lloyd in Trieft gerichtet werden müffen, 
bereitwillig und unentgeltlich ertbeilt. 

Das Bureau befinder fidh im Tergeſteum zu ebener Erde 4. Stiege linfs. 

Trieft, 38. Auguft 1853. 

Der Berwaltungsratb 

der Dampfichifffahrt des öfterreich. Lloyd. 


— — — — ———— nn. nn 


| DU BARRYS — 
Gejundheits- und Kraft = Rejtanrations - Farina 


Kranke jeden Alters und Schwache Kinder. 
DIB REYALBNTA ARABICA 


ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und Abendbrod 
entbedt, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt Durch 
BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON, 


Gigenthümer der Revalenta-Plantagen und der Batent-Majchine, welcde allein die Revalenta, fo 
wie fie ift und fein ſoll, vollfommen bearbeitet und ihre Wirfungsfraft entwidelt. 


Aus wabfolgender Beiprebung im „Morning Chroniche* läßt fib am Deutlichſten erſehen, im 
weldyer großen Anzahl von Kranfbeiten vie RKevalenta Arabica ald Rahrungsmittel vorzüglich 
wirkend mit Sicherbeit gebraucht wernen fann, obne noch weiterer Krankheiten zu gevenfen, die bier auf 
zuführen ver Raum nicht geitattet. 


Aus dem „Morning Chronicle*: „Es gebört zu ben angenebmiter Pflichten eines Journaliſten, feinen 
Lefern eine neue Eutvedung, melde ver Menſchheit jo zweckdienlich erſcheint, vorzuſühren, mweßbalb wir auch miete 
Lefer erſuchen, ibre game Aufmerfiamfeit der Revalenta Aralica der Derren Du Barrv 5 Comp zu wibmen, 
einem Meble, welches aus der Wurzel einer arabiſchen Pflanze gebilder wirb, bie unjerm Geißblatte am nächſten 
kommt. Die Haupiegenſcha ften ver Revalents find nabrbaft und beiljam, und Zeugniffe ſehr geachteter und 
berübmter Männer beweijen, daß fie in folgenden Kranfbeiten jedes andere bisher beiannte Mittel bei Weiten 
übertrifft, und wir ermäbnen nur, mm den Leſer nicht zu jebr yu ermüden. Unverbaulichfeit, —— Schärfe, 
Krämpfe, Spasmen, Schwindel, Sopbrennen, Durchfall, Nemenjbwäde, Sallenfraufbeit, Xeber-, und Nisrenteiben, 
Bläbung, Spannung, Herzklopfen, nerwöfes Kopfweh, Taubheit, Brauſen im Hopf und Dbr, Schmerz in jeglichen 
Tbeile des Körpers, chroniiche Ent;ündung und Giterung des Magens, Dautausihlag, Storbut, Fieber, Sfropbel, 
Auszebrung, ſerſucht, Gicht, Uebelfeiten und Erbreden während der —— Niedergeſchlagendeit, Spieen, 
allgemeine Körperſchwäche, Gliederläzmung, Huſten, Schlafloſigleit, Shwermuth, Furcht 1. Man fennt bisber für 
Kinder und ſchwache, kränkliche Perfonen fein beiferes und wirtſameres Nabrungs- Mittel, zumal es nie eine Eänte 
fm Magen erzeugt, des Morgens oder Abends genommen vie naturlichen A die allerfchwaͤchſte Ber- 
dauung berſtellt, und dem Kraftloſeſten eine neue, bisher unbelaunte Kraft verleiht, 

Folgende achtbare und berübmte Perjonen, melde fait alle der Revalenta Arabica ausſchließlich ibre 
Genefung verbanfen, nachdem alle Nabrungsmittel obne Erfolg geblieben und alle Hoffnung auf Herftellung ber Ge- 
fundheit verichwunden fhien, baben den Herren Barıy du Barry und Comp. freimillig Gertififate eingefandt : 


Der bocheble Giraf Stuart von Decied, gebeilt von einer langjährigen Unverbaulichfeit; Generalmajor 
Thomas King, Kur von Nervenſchwäche, Unverdaulichfeit, Dartleibinfeit te. ; der ebrwürbige Erzdechant Aler. Stuart 
von Roß, dreijährige außergewöhnliche Nervenibwäde, Schlatiofigfeit, Schmerzen im Halfe und linfen Arm; Gapt. 
Parker D, Bingbam, 27jäbrige Unverbaulichfeit mit allen neroöfen Folgen; Herr William Hunt, Abvofat, Aur 
einer 6Ojäbrigen Paralyfle der rechten Seite und Hautausihlag; Capt. Allen, Kur einer jungen Dame von ber 
fallenden Sudt; Herr Thomas Minſter, 5jäbrige Nervenſchwäche, begleitet mit Spasmen und täglihem Erbrechen. 
Herr Gapitän Otto drüdt fi jebr energiſch aus wie folgt: Beitung Koſel in Schleften, 6. Dez 1852, Meine bad 
verehrten Herren! — Ich bin von ber Yechtbeit ihrer Revalenta Arabica, welche ib von Ihren Agenten d. 9. Felix 
und Comp. in Berlin beziebe, vollitändig überzeugt Auch it mein Vertrauen auf ibre Wirkung unerſchütterlich, 
mögen auch alberne Ejel in den Zeitungen fagen, mas ibnen ibre Dummbeit und ihr Meid eingiebt. Mit vorzüg- 
licher Hochachtung, Ihr ſehr ergebener Otto, Kapitän im F. preuf. 11. Inf.-Reg. Herr Samuel Barlow, Kur von 
WOjäbrigen unbeſchreiblichen Magenleiden, Säure, Uebelteit, Bläbungen, Veritopfungen , Nervenreiz, Kopfichmerzen. 
€. Hende, Zellerfelo am Harz, drückt ih wie folgt aus: „Du Barry's Revalenta Arabica ir auf Grund ibrer 
Anfündigungen von mir, unter Juziebung eines tüchtigen Arztes, des Mevizinalratbes und Stadtphyfiftus Dr, Brod- 
mann biejelbit, bei meinem 15 Monate alten Töchterchen, welche Anlagen zu Seropbeln zeigte, mit gutem Grfolge 
angewandt worden, und bat diefes Mittel jomobl bei mir, als auch bei dem befannten Arzie ein lebhaftes Intereſſe 
bervorgerufen.” Ebenfo Eanfend andere wohlbefannte und achtbare Perfonen. 


Preife der Revalenta Arabica : 
In zinnernen Tofen, geftempelt mit dem Siegel von Barry du Barry & Comp., ohne welches feine ächt 


fein fönnen : 
Die fuperfeine Qualität: 
Brutto wiegend 1 Pfd. Thir. | 5 Ser. ‚Jede Doje enthält eine AUnmei-, Brutto wiegend 1 Pid. Ihlr. 2 15 Ser 
pr Pr PR » 127 „ (fung zum Gebrauch und allge- 20 
Ion „ 4 7 meine biätetifche Regeln zur "” " I u „ 915 „ 
. in. » 315.4 Leitung der Patienten. I — \ „16— u 


Die Herren Barry du Barry und Comp. haben nur bei höchſt refpeftablen Kaufleuten ibre Lager 
errichtet, bauptiächlich in Göln bei Hrn. H. Müllenbahb in Wien bei Herrn Branı Wilhelm, in 
Berlin bei Hrn. Felix und Cie, in Würzburg bei Hrn. 4. BB. Hilinger’s Erbe. 


Barry du Barry & Comp. 77, Regent Street, London. 


NB. Zufolge Entjchliefung des kgl. Staatöminifteriums des Innern vom 11. Aug. 
dieſes Jahres wurde diefe Revalenta Arabica auf befonderes Gutachten des Dbermebdizinal- 
Ausfchuffes zum Verkaufe im ganzen Königreiche erlaubt, [12e] 


” „ " ” 4 " 


4 t + Proprietär a. Arnbeim. Graf v. Vilonoweky aus 

u vermie en * Rußland. Dfifigfy Colonel a. Petersburg. Baron 

; ; FRE Armand m. Baronin Chevalier a. Barid. Kilte.: 
* — — neue ke Kalier a. Berlin, Rießner a. Mannheim. — 


tes Zimmer. (Schwan.) Keuicher, Medizinalrath a. Mainz. 
v„ 3» 21. Ein Logis mit fünf Zims Niemaier und Kopfſtadt, Lehrer a. Grefeld. ed» 
e 





mern derfen m. Bam. Juftizratb a. Kiel. Wayworp, 

i in möbli Rent. a. Cambridge. Haywind, Ment. a. London. 
En ar — Balling, k. Advokat a. Schweinfurt. Kflte.: Herbe- 
rich a. Lohr, Charton a. Berlin. — (Wittels b. 


ia Sy ft Hof.) Shufter, Verwalter m. Fam a. Weikers- 
Es wird em Mahlwerk oder Sn — — Sihellbaufen. — 


An eng 2 Det. Geometer a. Ulm. Haufer, Kim. a. Mannheim, 
ra r mwenigiten ahl⸗ — 

gänge in der Nahe des Mains a Be 
vermittelſt der Exped. v. Ztg. Neue Kouisp’or 11 fl. u kr. 
u faufen oder zu pachten ge: Sifolen 9 fl. 4d—45 Er. 





ucht. 3b „ preuhiiche 9 fl. 37 -58/ kr. 
mM 59 Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 5174—52"/a fr. 
Sremden-Anzeige. Rand» Dufuren 5 fl. 37—38 fr. 
Bom 16. Sept. 20 Branfenftüde 9 fl. 27", — 28" Er. 


(Apdler.) Kfltee.: Grandpre a. Goblenz, Klüp- Engliſche Sovereigns 11 fl. 49 Er. 
pel a. Nürnberg, Lampert a. Bajel, Bierich aus Gold al Marco 380— 382 fl. 
Magdeburg, Branf a. Branffurt, Roth a. Eöln, Breußiiche Thaler ı fl. 45—"/s Er. 
Bogen u. Stromberger a. Hütte. — (MRuif. 5 Franfen Thaler 2 fl. 214 —!/ fr. 
Hof.) Sintenid m. Bam., Amtmann a. Halle. Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Lady Malweg m. Bam. a. England. Reinhold, Preußiſche Kaſſaſcheine I fl. 45’ — fr. 


Schwimmanstalt. Temperat. d. Wassers d. 17. Sept. Mittags: 15° R. 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würjbarg. 





a ntündigungen. 


Hente Partie nad Rottendorf. Abgang 4 Uhr. R. 
Bekannutmachung. 


Den Bou ber 











Pfülziſchen 
Maximilinus⸗Eiſeubahn 
ur “ 1 betreffen. 
Rn Nachfehende Bauarbeiten find auf dem Ttes Arbeits-%oos; | Stes Arbeits-Yoos, 
Submiſſionswege zu vergeben, nämlich lang 3040 Meter. laug 2283.50 Meter. 
fl. fr, fl. fr, 
1) Erd: und Dlanır-Arbeiten . . 2. - 31526 40 17767 34 
2) Brüden, Riadufte, Durdläfle m. . . 17033 59 1474 51 
3) Unterbau, rejp. Steinmaterial zur, Unter: 
lage des Fabraeleifes c H ; 4597 16 1083 1 18 
4) Ebauflirung, Beichetterung, Präterungn | 
der Siraßen und Wrae . . und 06 1787 48 


Gumma 54142 01 31861 31 


Beide Looſe befinden ſich in der Section II. auf der Bahnſtrecke zwiſchen Freden⸗ 
feld und Steinfeld. 


Pläne, Koftenanfcläge, Uebernahmsbedingniſſe ꝛc. liegen bei der unterzeichneten 
Eijenbabndirection zur Einſicht offen. 

Die Uebernabms » Offerte müflen längftens bis zum 24. des laufenden Monats 
September Vormittags 11 Uhr bei befagter Direction verſchloſſen eingereicht und auf Dem 
Couvert bemerkt jeyn: „Submijjion wegen Uebernahme von Bauarbeiten für die pfälziſche 
Marimilians-Bahn.“ 


Ludwigshafen, den 13. Sept. 1853. 


& Die Direction der pfälzifchen Bahnen. 
DARMSTADT. 


Gasthof zur Traube. 


Eigenthümer #. Fussner, zugleich Pächler des 
„Darmfädter Hofes“ 
daselbst. 


Mit Eleganz und Comfort nen eingerichtet, von Aussen auf 
das Gefälligste renovirt; Gasthof ersten Ranges in der schönsten 
Lage, dem grossherzog!. Palais gegenüber. Für Fürstlichen und 
Famwilienbesuch. sowie für einfache Reisende gleich befriedigend. 
Frühstücke, Table d’höte, Restauration, Equipage. 








DU BARRY’S 
Geſundheits- und Kraft - Neftanrations - Farina 


Kranfe ; jeden Afters und ſchwache Kinder. 
DIE REVALBNTA ARABICA 


ein angenehmes Farina fürs Frühftid und Abendbrod 


entdedt, ausfchließlich gepflanzt und eingeführt durch 


BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON, 


Gigenthümer der Revalenta-PBlantagen und der Batent-Mafchine, welche allein die Revalenta, fo 
wie fie ift und fein fol, vollfommen bearbeitet und ihre Wirkungskraft entwicdelt. 


Um das Publifum gegen ale ſchädliche Fälſchungen zu febügen, welche unter ähnlich 
lautenden Namen wie 5. B. Ervelenta, Ravalenta &e., feilgeboten werden, haben wir unſern 
Namen Barry du Barry und Co. in voll auf das Siegel einer jeden Dofe geitempelt — ohne 
diefen Stempel kann feine echt ſeyn. — 


Ufas Str. Maj, des Maifers aller Neuffen. 


Ruſſiſches General-Gonfulat, Londen, 2. Dez. 1847. 
Der General-Gonful ift von Sr, Majeftät beauftragt, die Herren Barry Du Barry und 
Comp. zu benachrichtigen, daß die Revalenta Arabica mit allergnädigiter Bewillung an das Mi- 
nifterium des Faiferlichen Palaſtes befördert worden ift. 


. * * . * ⸗ —* 
Kgl. Minifterial-Nefeript zur Würdigung der Revalenta Arabica. 
Münden, 19. Augufl. Zufolge höchfter Entfchliegung des f. Staatsminifteriums des 
Innern vom 11. I. Mis., wird ben fämmtlichen Behörden eröffnet, daß Die Revalenta Arabica 
von Barry du Barry et Comp. in London nad dem Gutachten des DObermedizinal-Ausichuffes zu 
ben Nahrungsmitteln und nicht zu den Arzneiftoffen zu zählen, daher weder ald Geheimmitel 
im Sinne der allerhöhften Verordnung vom 13. Mai 1838 betrachten fey, noch deren Anpreifung 
polizeilich beanftanbet werden. 
Der bochedle Graf Stuart von Decies, gebeilt von einer langjährigen Unverbaulichfeit; Generalmajor 
Thomas King, Kur von Nervenſchwäche, Unverdaulichfeit, Hartleibigfeit_1c. ; der ebrmürbige Erzdechant Aler. Stuart 
von No, dreijährige außergemobnliche Nervenihwäce, Schlaflofigfeit, Schmerzen im Halſe und linten Arm; Capt 
Parler D, Bingbam, Mjäbrige Unverdaulichfeit mit allen nervöjen Folgen; Herr William Hunt, Advokat, Kur 
einer GOjährigen Paralyfie ver rechten Seite und Hautausſchlag; Capt Allen, Kar einer jungen Dame von ber 
fallenden Sucht; Herr Ibomas Minfter, 5jãhrize Nervenſchwäche, begleitet mit Spasmen und tänlichem Erbrechen. 
Drs. Ingbam, Orford; Campbell, Myſore; Wurzger, Bonn; Ure und Harvey , London; Herr Names Shorland, 
Chirurg des 96. Negiments, Kur einer Waſſerſuchtz Herr James Porter, 13jäbriger Husten und allgemeine Körper- 
ſchwäche; Herr Thomas Woodhouſe, Heritellung einer Dame von Verſtopfung, Webelfeit und Ertreden mäbrend 
ihrer Schwangeribaft; Herr Andrew Fraſer, bergeftellt von Wjähriger Leberfranfbeir; Herr Samuel Yarton, Sur 
einer Zjährigen Diarrbör; Herr W. R Neeves, gebeilt von einer jährigen nervöſen Reizbarteit, Unverbaulicteit 
und Veritopfung mit Schlafloſigkeit und allgemeiner Körperſchwäche; Herr William Martin, Herftellung von Bjähr 
täglichen Erbrechen ; Here Richard Willougbby, gebeilt von einer Gallenkrankheit; Herr I WB Mlavell, Pfarrer, 
Heritellung von Sjührigen fürchterlichen Leiden an Unverbaulichfeit, Nerven » und Körverſchwäche, begleitet mit 
Krämpfen, Spasmen, täglibem Erbrechen und Unterleibsbeichwerden; Brau Maria Jolly, gebeilt von 5Ojäbrigen un» 
beſchreiblichen Schmerzen von Unverdaulichfeit, Mervenleiden, Engbrüſtigkeit, Huften, Flatus, Spasmen, Krämpfen, 
Uebelfeit nnd Grbreden ; Bräulein Elizabeth Jacob, gebeilt von Nervenleiebn , Unverdaulichfeit und Dautausiclag ; 
Bräulein Elizaberb Jeoman, gebeilt von 10jäbriger Unvervaulichfeit und Oyiterien; Hert Gapitän Otto vrüdt ſich 
febr energiih aus wie folgt: Feſtung Koſel in Echlefien, 6. Dez, 1852. Meine bocbverebrien Herren! Ich bin 
von der Hechtbeit ihrer Revalenta Arabica, welche ich von Ihren Agenten HD DH. Felix und Comp. in Berlin beyiebe, 
voljtändin überzeugt. Auch iſt mein Vertrauen auf ibre Wirkung unerfchütterli, mögen auch alberne Eiel in ven 
Zeitungen fagen, mas ihnen ibre Dummbeit und ibr Meid eingiebt. Mit vorzüglicher Hoductung, Ihr jebr erge- 
bener Dito, Stapitän im k. preuß. 11. Inf Reg. Frau M. Gebrfe, geb. Juhl in Kiel von Magenibwädhe und 
beren Folgen; Herr Carl Waſſie von Schwindſucht; Herr Richard Ambler, Kur eines Säuglinges von abwechſelndem 
Durdfall, Magenſchmerzen, Convulfionen und Berftopfungen ; Herr SamuelBarlom, Kur von Wjährigen unbeichreib, 
lihen Magenleiden, Säure, Uebelteit, Blähungen, Berftopfungen, Nervenreij, Kopfichmerzen; Frau DB. v. 8. 
(Adreſſe Herrn Bollinger in Bern, fungenfranf und augenſcheinlich in einer boffnungsloien Ausjebrung, nabm bie 
Revalenta Arabica auf Brfebl ihres Arzted. Sie wurde dermaßen badurd geftärft, daß alle ibre Bekannten barüber 
ffaunten. Die gefäbrlihe Epoche ibrer Entbindung , der fie, nach der Meinung ibred Arztes, unterliegen würde, 
ein obne Gefahr oder Schwierigfeit vorüber, und ihr Mann fann dieſes ercellente Mittel, wovon ſeine Frau und 
ind leben, nicht zu hoch preifen; Herr v. Biatoskorski, k. Polizeifommilär von Breslau fagt: „biefes Mittel bat 
bei mir eine böchft ausgezeichnete Wirkung bervorgebracht, und ich fegne die Stunde, in welcher ih mit demielben 
befannt geworben binz Herr Aules Duvoifin, Notar in Grandſon, Schweiz, mar feit zwei Jabren der Unglüdlichite 
der Menſchen, durch Unverdaulichfeit, fürchterliche Schmerzen im Magen, Abneigung gegen Geſellſchaft, Unfäbigfeit 
ur Arbeit und Schwäche des Gehirns und bielt fi für unbeilbar, bis die Revalenta Arabica ihn in furger t 





berftellte ; Derr Chriſtlan Hermann, Weſel, Kur eines Kindes von Arampfbuften; E. Hencke, Zellerielb am Harz, 
drüdt fih mie folgt aus: „Du Barrv's Revalenta Arabica ift auf Grund ibrer Anfündiqungen von mir, unter 
Zuziebung eines tüchtigen Arztes, bes Medizinalratbes und Staptphyfifus Dr. Arodmann biefelbit, bei meinem 15 
Monate alten Töchterchen, melde Anlagen zu Scropbein zeigte, mit gutem Griolge angewandt worden, und bat 
diejes Mittel ſowohl bei mir, als auch bei dem befannten Arzte ein lebbaftes Intereſſe bervoraerufen”; Hr. Albert 
Küler in Eolingen, „ſeit 5 Monaten litt ib an Hufen mit Blutausmurf und alle ärvlite Mittel blieben ganz 
fruchtlos, bis mein Arzt, ber berübmiefte unjerer Stadt, vor ungefähr 8 Tagen, Ihre Reralenta Arabien vertio- 
nete, und ich bin mit der Wirkung berfelben recht zufrieden 1c.; Herr 9. Lebmann, Gilenbabnbeamter in Müniter, 
Weſtpfablen, befreit von einem traurigen Zuftande: „gliebermatt, Obnmachten nah balbſtündigem Spaziergange, 
appetitlos bis zum Edel argen alle Speiien, Schmerzen im Rüdgrade, ftarfen nächtlichen Schweiß, Schlaflofigfeit, 
Melanolie”; Das Zeugniß des Herrn Medizinalrambs Dr. Wurzer in Bonn lautet wir lich, mie folgt: „Reva- 
lenta Arabica, Diefed eben fo feichte ala wohlihmedente Mebl iſt eines der vortrefflichiteu näbrenben und einbul- 
lenden Mittel, unb erfept in vielen Fällen alle anderen Urzeneien Da es zugleich febr leicht verbaulih if (ein 
großer Borzug, ben es vor febr vielen anderen ſchleimigen und einbullenden Mitteln brſitzt. fo wirb ed mit dem 
größten Nupen angewandt bei allen Durcdfällen und Nubren, in Nranfbeiten der Urinmege, Nierenfranfteiten 2c., 
bei Steinbeihwerden, entzünblichen ober frampfbaften Neizungen ber Darnröbre, wie fie z. B. oft aub nah bem 
Genuſſe gäbrender Getränfe, namentlib des jungen Bieres, vorfommen, bei frampfbaften Jufammenziebungen in 
den Nieren, und in der Blaie, Blafenbämorıbeiden x. — Mit dem ausgezrihnetften Erſolge dedient man fib and 
dieſes unfhägbaren Mittele nicht blos im Oals- und Bruffranfbeiten, mo man Reiz und Schmerzen lindern mi. 
fondern auch in der Lungen» und Luftröhrenſchwindſucht, mo es bei feinen bedeutenden ermäbrenden Eigenichafıen 
leichzritig ganz vortreflich genen ben oft jo febr lältigen Hniten wirft, und fann man, obne ber Wabrbeit im nering- 

en zu nabe zu treten, bie feite Bafiberung aueſprechen, daß bie Revalenta Arabiva beginnende bectiſche rauf- 
beiten und Schwindſuchten zu beilen verman. Bonn, 16. Auli 1852. (L. S.) ag. Pr. Rud. Wurzer, land- 
oräfl. beſſ. Medicinalratb, praft,. Arzt in Bonn, uw. mebrerer gelebrten Geſellſchaften Mitglied.” Herr Joſeph Wal- 
ters, gebeilt von „Angina Pebtoris“ und Tauſende andere moblbefannte und achtbare Perfonen. 


Preife der Revalenta Arabica : 
In zinnernen Dofen, geftempelt mit dem Siegel von Barry du Barry & Comp ohne welches feine ächt 


fein Fönnen ; 
Die fuperfeine Qualität: 
Brutto wiegend 1 Pb Tblr. 1 5 Ser. ‚Jede Dofe enthält eine Anmei-, Brutto wiegend 1 Pfv. Thlt. 2 15 Sar. 
Pr * 2 u „ 17 „ (lung zum Gebrauh und allge-) „ re 24 „aD u 


* „ Io "AD „ meine biäterifche Regeln jur * ee Word 
” n 12 „ „915 „ ) Leitung der Patienten. r „ WW u „+ 16— u 
Niederlagen der Herren Barry du Barry u. Comp. auf dem Gontinente: 
Aachen, Herr Albert Offernfann, Frankfurt a. O., Heır J. H. Wollgast. 
Berlin, Herren Felix u. Comp. , Hofliefer. S. Maj. Hamburg, Herr S. L. Bickel, Bergst, 14. 

d. Kön, v. Preuss, Friedrichsstr., gegenüber d. Haunover, Herren !hssen u. Lehne, 
Rheinisch. Hofe, Eeke d. Leipz, Str. Kiel, Herr, C. Finelv, 
Bonn, Herr Joh. Mertens, Neugasse, Köln, Herr H, Müllenbach, Altenmarkt, 33. 
Bremen, Herr B. H. Mardtfeldt, Langestr. Kreuznach, Herr Eduard Feist, 
Breslau, Herren W. Heinrich und Comp., Schuh- Leipzig, Herr Ed. Heinr. Meyer. 
brücke, 54. Magdeburg, Herren Zuckerschwert u, Comp, 
Coblenz, Herr Herrm. Mölich. Mainz, . Herr Carl Joseph Giani, 
Crackau, Herr Carl Herrmann. Stettin, Herr J. F Kresinp 
Culmbach, Herr J. M. Hübner, jun. ” Herr L. Hoche. 
Dresden, Herr F. A. Kretzsachmar, — Herr Albert Dammast, 
im Cafe francais. Trier, Herr J. M. Schmelzer. 
* Herren Kresaner und Voisin. Ulm, Herr Richart Kaufmann 
Düssclidorf, Herr Carl Schwarz, jun. Wien, Herr Fr. Wilbelm, Stadt, Jordaungas, 40t. 
Elberteld, Herr W. Müser, Königstr, Zürich, Herr F. Biontschli Dändlicher, 
Frankfurt a. M,, Herr Joh, A. Simeons, 


Für dieſe wichtige Agentur beliebe man fich franco direfte an die Herren Barıy, bu Barry 
und Gomp. wenden. — Auch refpeftable Brovifionsreifenbe. 


(2) Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 


Laden:Beränderung. 


Meinen biefigen und auswärtigen verehrlihen Kunden mache id) die 
ergebenfte Anzeige, daß id; meinen bisher am Markte inne. gehabten Laden 
verlaffen, und fid) verfelbe von heute an in meinem Haufe im Kürfchner- 
hof gegenüber der Keumünfter-Kirche befindet. 

MM. Frank, 


[3a) Gold- und Silberarbeiter. 


Handlungs-Ledr-Anflalt. 


Mit dem 1. October ds. Js. beginnt das Winter-Semester in meiner 
Anstalt. Das Nähere besagt Liehrplan und Kosten - Verzeichniss, 


welche gralis abgegeben werden. 


Würzburg, den 16. Sept. 1853. 


[2a] 


— — u — 





F. Milot». 





> Fegelmäßige Poſt- u. 






am 20. September „New-Morf-Bafet”, 
„ 3. " „Eliſabeth Deniſſon“, 
„10. October „Stadmann“, 


nachen 


Paquetſchifffahrt 


zwiſchen 


Antwerpen £ Nord-Amerika. 
ew-York: 


Gapt. Sudt, american. Dreimafter, 
" Suder, [73 " 
„ ap, " " 


Nach Neu-Orleans: 


„Alabama“, 


" 1 ” " 


"a Möiter, " "” 


Die Preife mit und ohne Seeproviant haben wir aufs billigfte geftellt, und ertheilen 


bereitwilligit jede newünfchte Auskunft. 


H. J. Maafen K Comp. in Göln, 


Haupt-Agentur Thurnmarft Nro. 27. 





Hydrauliſche Preſſen, Die 
noch im guten Zuſtande find, 
werden zu Faufen gejucht. 

Maheres in der Erped, d. 
Zeitung. [3] 
(Ki junger Menſch, ber die Conditorei 


u erlernen wünfcht, fann eintreten. 
Näheres in der Erp. d. tg. [3b] 


Es wird ein Mahlwerk oder 
eine noch unbenützte Waſſer— 
fraft für wenigitens 3 Mahl: 
gänge in der Nahe des Mains 
vermittelft der Erped. d. Itg. 
m kaufen oder zu pachten ge- 
ucht. [36] 
Da die beftellten Regen&burger ein» 
— 6 ſiud, fo findet das beipro- 

dene Pickenick am 20. de. ftatt. 
N. 





— — — — 





Adolph Strauß in Antwerpen, 
Expediteur und Schifföbefrachter. 


— — — — — — — 


Verloren 


wurde auf dem Wege von der Schuſtergaſſe 
über bie Mainbrüde zum Zellerthore ein Kol: 
denes Uhrkettchen in Schlangenform. Am 
Köpfe der Schlange find anjtatt Augen zwei 
Brillanten angebracht. 

Der redliche Finder wolle basfelbe in der 
Erp. der Neuen Würzb. Ztg. gegen eine an— 
gemefiene Belohnung zurüderftatten. 


In der Stahel’ihen Bıd- & Kunft- 
handlung ift foeben wieder eingetroffen: 


Kalender 
für das katholiſche Volk. 


Herausgegeben 
von 
Adam Kelping, 
Domvicar u. Präſes des, kath. Gefellenvereius 
zu Cöln. 
Mit vielen Zlluftrationen. 
Preis: 36 Fr. 





Würzburger Anzeiger. 


Sratid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 259. 





‘ @riein täalih. — Breis Aangjährltch fl. ı. 86 fr. Halbjäbrlih a8 fr. | Sonnta 
M 17 oO Bierteljährlih 24 fr. — Imjerate Die Meine gefvaltene Zeile 2 fr., Die 18.5 ung 
® durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franeo. | ‚Sept. . 





Einladung zum Abonnement auf das 3. Onartal des 
„Würzburger Anzeigers.“ 


Derjelbe ericheint wie bisher täglich (auch an Sonntagen) Mittags 1 Uhr und hat 
ſich zur Hauptaufgabe gemacht, die interefjanteften Neuigfeiten aus der Stadt und dem 
Kreiſe jchnellitens zur Kenntniß des Bublifums zu bringen. Er enthälı außerdem ſchuelle 
und fihere Berichte über die öffentlichen Sigungen amı gl. Stadtgerihte, am hohen 
Schwurgeridhtshofe, die Sigungen der HH. Gemeindebevollmächtigten und des hochlöbl, 
Stadtmagiftratd; die Schrannenberichte von Würzburg, Schweinfurt u. |. w; bie Vers 
loojungen von Staats: und Privat » Obligationen; eine Fremdenlifte, Lifte der Ber: 
ftorbenen und Getranten in Würzburg, Lottoziehungen, täglichen Geldconrs-Bericht von 
Franffurt; Familieunachrichten aus Amerifa (Verheirathungen und Todesfälle, injofern 
fie Auswanderer aus Bayern oder der benachbarten Staaten betreffen) u. j. w. 

Da derjelbe außer jeiner ftarlen Verbreitung noch übervieß täglich den Abonnenten 
der „Neuen Würzburger Zeitung“ gratis zugetheilt wird, jo find Inſerate für hier und 
auswärts von größtem Vortheil und empfehlen wir denjelben hauptſächlich zu Geſchäfts— 
Empfehlungen , Berfteigerungen aller Art, Kauf-, Mieth- und Dienſt-Geſuchen, Stelle 
Anerbietungen, Yocalveränderungen u. ſ. w. 

Der Preis für ein Wierteljahr beträgt wie bisher nur 24 Mireuzer 
für hier und ganz Bayern. Um weitere & Kreuzer monatlich kann derjelbe auch täglich 
ind Haus gebracht werben, 

Bei Inſeraten berechnen wir für bie einfache gefpaltene Zeile Y Kreuzer, für bie 
ganz durchlaufende Zeile 4 Kreuzer. 

Beftellungen bittet man rechtzeitig zu machen , indem die Auflage danach bemeffen 
wird und wir nicht in die unangenehme Lage verjegt werden müſſen — wie beim verflofs 
fenen Quartal fich ereignete, — zu ſpaͤte Nachbeftellungen in unvollftändigen Gremplaren 
zu liefern. 

Alle Voftämter nehmen Beftellungen auf den „Würzburger Anzeiger” an, für 
bier bie 


Erpedition des Anzeigers. 


Stahel'ſche Bud: & Kunfthandlung.) 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Der König bat den zum weltlichen Konſi- 
forialratbe in Ansbach ernannten Regierungss 
rath, Georg Wilhelm Kayr, feiner Bitte ent. 
— ——— ua * — enthoben, 
und in feiner früheren Dienſteseigenſchaft, bei 
der f. N Son Tukthrante ar. 
fenburg, Kammer des Innern, belaflen, 
die eröffnete Stelle eined weltlichen Konjifto- 
rialxathes bei dem proteftantifchen Konfiftorium 
Andbah, vom 1. Oft. d. 36. an, dem bid. 
herigen Regierungs-Affeffor bei der Regierun 
von Oberiranfen, Kammer bed Innern, Adoly 
v. Liederäfroh verliehen, und zum weltlichen 
Konfiftorialrathe in Ansbach beförderten Re- 
——— Adolph v. Liederskron den zum 

egierungsratihe bei der Regierung, von Un- 
— u. Aſchaffenb., Kammber des Innern, 
ernannten ehemaligen Konfiftorlalrath Dr. Flei- 
ſcher in gleicher Dienfteseigenfchait zugetbeilt. 
Beat.) (Du, Barry’ heilfräf« 
tiges Nahrungsmittel.) Es würde gewif- 
fermaßen eiheßernachläffigung unferer Pflicht ger 
gen uhiere Lefer feyn, wenn wir.ed unterliegen, 
auf die beifpiellofe Mafje von Beweifen auf- 
merkſam zu machen, welche und zugefommen 
find, um die heilende. Wirkfamfeit ber Reva- 
leuta Arabica der HH. Du Barry bei viele 
Krankheiten zu bewahrheiten, die, währen 
war ſchmerzwvoll ine el art in ihten 
ymptomen, zu glei eit Durch ihre Hart⸗ 
näd eit Im Hide Int alle ärztki A 
niß unzugänglich gewefen find. Wir haben 
- einige der Liſten von, tiefgefühlten Be niſſen 
für die — Wirkung dieſer Farina bei 
perſchiedenen und verwickelten Staien ber 
Krankheit überblidt, alö ba find: Unverdau- 
lichkeit, geftörte Lebendfunftionen, Verftopfun- 
gen, Harfe Säfte, Krämpfe, Diabetes, Spas- 
men, Eodbrennen, Diarehoe, Keigbarkeit. Der 
Nerven, Leber und Nierenfrankpeiten, Blähuns 
en, Erweiterungen, Herzklopfen, nervöfe Kopfe 
chmerzen,, Taubheit, Summen in Kopf und 
DOhren, Schwindel, — zwiſchen den 
Schultern, und in faſt allen Theilen des Kör - 
ers, —* Entzundungen und Magenge— 
ſchwüre, Hautausfchläge, Fieber. Sfropheln, 
prabpnbene, Säfte, Armuth an Blut, Lungen- 
uftröhren - Sihwindfudht, Auszehrung, 
Wafferfucht, Rheumatismus, Gicht, Influenza, 
PR Uebelfeit und Erbrechen während ber 
angerfäbaft, nach dem Efien, oder zur 
£,.Niehergeichlagenbeit, Spieen , allgemeine 
awäde, Lähmung, Huften, Aftyma, Span- 
en über ber Bruft, Phlegma, Unruhe, Schlaf. 
lofigfeit, Erfhöpfung, Hyiterien, Zittern, Ab- 
agiaung ‚gegen Gefellfchaft, Unfähigkeit zum 
tudiren, Deknfionen, Bedächtnihfähe che, Auf- 
fteigen des Bluted zum Kopfe, Erfchöpfung, 
Melancpolie,. grundlofe Furcht, u. f. w. Gin 
oder, zwei’ Beifpiele_ von ‚den fünfjigtaüfend . 





Ken, welche Herr Du Barry erhalten 
t, mögen interejjant und nüglic feyn. Der 
ehrwürdige Aler. Stuart, Arcdidiafonus von 
Roß, berichtet, daß er von außerordentlicher 
ijbarkeit der Rerven befreit worden ift, von 
merzen im Naden und im linfen Arme, 
allgemeiner Schwähe in feiner Kouftitution 
und andern Uebeln, die fein Leben, unerträglich 
machten. Herr Hunt, Rechtölehren (ein Mann 
von 85 Jahren) bezeugt, „daß er radifal von 
einer Lähmung von ſechzig Jahre Dauer, fo- 
ie von audern Leiden geheilt worden ift, und 
ehları, nad Men langen, eleuden Frag dauf 
bar, daß ihm nun alle Beſchwerden fremd 
find, ausgenommen ein fehr hohes Alter.“ 
Major Edie beftätint, daß er, „machdem er 
zwei Sahre hang fi RR N _ einer Leberer- 
weiterung und andauernber Diarrhoe gelitten, 
welche der ausgezeichnetiten medizinischen Hülfe 
6 getrogt und ihn bid,an Deu Rand bes 
abes gebracht hatten, indem er aus voll. 
ſtaͤndiger Erfhöpfung unfähig war, feinen Arm 
au erheben,” — zu der Farina feine Jiluthi 
nahm, und fährt dann fort: „Das Reſultat 
von dem Genufje dieſer angenehnren 
2 ” — el ur eher 
efundheit innerhalb eines. Mpı ie 
mache Mir zum beſondern tn, A 
Leidenden zu empfehlen, meinem. Beiſpiele zu 
folgen.” Jedoch alle dieſe „prranifie durchu⸗ 
Behen, würde eine endloſe Aufgabe feyn. 
In fünfzig: Kaufen äutheniſchen (Gestik 
faten haben wir Die große und günftige That- 
face, daß, zum erften Mal in der Geſchichte 
ber Bhathologie, ein Agens entdeckt worden ift, 
weiches vollftändig alles bad bewirkt, 
was bis. jept wit allen widerlichen Zuberei- 
tungen des Laboratoriums vergeblich nei fucht 
worden ift. Nicht blos in feiner heile ; 
dern auch im feiner pröfernattnen“ EABHRET 
iſt feine. Wirkſamkeit durch Damkbrice Munk- 
en von benen, Die fich in eigener Per— 
on überzeugt haben, beftätigt vorden. Die 
Umftände, welche bei feiner Anwendung als 
Nahrung für Kinder an’d Licht treten, zeigen, 
daß ed, während es das Leben von Süufenden 
von Erwachſenen verlängert, erwieſenermaßen 
für Viele, Dar fon F früher Kindheit F 
tergegangen. ſeyn würden, dazu beitrug, die 
Beil des Alters zu erlangen. Alles — 
genoininen befennen wir die angenehine Ueber ⸗ 
ugug, daß der ausgedehnte Gebrauch von 
u Barry's Farina unter ‚allen En einen 
bedeuienden Wechfel zum Beflern ih butkh 
ſchnittlichen Schagung ber Lebensdauer und in 
der Gefunbdheitsftatiftif unſeres Zeitalters her⸗ 


arina 


N 


verbringen muß. j 
„Betreffs fernerer Auskunft über bie 

fen sea wichtigen Artifel verweifen -wir . 

auf die Anzeige unferer heutigen Nummer.‘ 


Berantwgatlither Rebalteus: De, 8. Pühlmann. — Bür bie Anzeigen terantwortlih: B. 3. Stahel. 


Ankündigungen. 


Harmonie-Reſtauralion. 


Der ergehenst Unterzeichnete beehrt sich, den sehr verehrlichen 


Mitgliedern der Harmonie-Gtselfschaft hiemit bekannt zu geben, dass 
er von jetzt an die Leitung der Wirthschaft selbst übernommen und 
bereits Vorkehrungen getroffen hat, welche beweisen dürften, dass 
es sein eifrigstes Bestreben sey, allen Wünschen und Ansprüchen 
jederzeit auf's pünktlichste zu genügen. Namentlich hofft er sich 
durch einen vorzüglichen Mittagtisch , sowie durch die ausgewähl- 
testen Speisen für diejenigen Herren, welche in der Restauration 
soupfren weiten, und durch ein Bier bester Qualität seinen resp. Gästen 


besonders zu empfehlen. 
Fried. Wels, 
Harmonie-Wirthschafts-Pächter. 


verſteigerung. 
Montag den 3. Oltober I. Is. Nachmittags 2 Uhr 


und an den darauffolgenden Tagen werben Diftr. 1. Nro. 170 in der Semmelsgafle die 
zum Nachlaſſe der verlebten Bebeimrathstochter Fräulein Agnes Werner dabier aebörigen 
Effekten, beitebend in einigen Bold und Silber-Gegenftänden, mehreren alten Münzen, 
dann einem Wiener Flügel, Ranapee und Seſſeln, Schränten, Kommoden, Tiſchen, 
verſchiedenem Weißzeug, Glas und Porzellain⸗Waaren ıc. Öffentlich gegen aleich baare 
Zahlung veritrihen, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
die Gold: und a dann die — ** und der Wiener Flügel am erſten 
Tage, ſohin im 3. Dftober I. Is. zum Aufſtriche kommen und Letzterer am Vormittage 
zwifchen 10 und 12 Uhr eingefeben und probirt werden fönne. 
Würzburg, den 23. Sept. 1853. 


2... Mas Testamentariat. 
Ginladun 


. + 
Ä Das bdiepjährige_ große gt. Mi N; und Feſt⸗ 
Schießen in Verbindung M dem Sahrmarkte wird von dem 
bürgerlichen Sihügenforbs biefiget Ei t am 4, 5. und 6. Oft. 
aut der fogemannten MWöhrt-Wiefe unterda ertheim aßgehalten werden. 


Sonntag den 9. DEtober it Schluß des Schießens und die Vertbeilung ber Breife, 


Es wird aufgelegt geſchoſſen. 
Das Loos Foftet 12 Kreuzer. 
Sämmtliche Vreiſe beftehen in @eld nach Maßgabe des Rafienbeftandes und nach Abzug 
der ganz unbedeutenden Koften. Zu recht zahlreicher lnahme ladet freundlichſt ein 


Wertheim, am 23. Sept. 1858. 


der Verwaltungsrat des bürgerl. 
E Scüßenkorps. 





— 

a 

en 
— 











berftellte ; Herr Ehriftian Hermann, Weſel, Kur eines Kindes von Krampfhuſten; &. Hencke, Zellerfelb am Dar, 
drückt fih wie folgt aus: „Du Barrv's Revalenta Arabica iM auf Grand ihrer Anfündigungen von mir, unter 
Auziebung eines tächtinen Arztes, bes Medizinalratbes und Stadtphyſikus Dr. Brodmann 537*. bei meinem 15 
Monate alten Tochterchen, welche Anlagen zu Scropheln zeigte, mit gutem (Erfolge augewande werben, und bat 
bieies Mittel Sowohl bei mir, als auch bei dem befannten Arte ein lebbaftes Antereffe bervorgerufen”; Dr Albert 
stüller in Solingen, „ſeit 5 Monaten litt ih an Huften mit Blutauswurf und alle ärztlibe Mittel blieben gan 
fruchtlos, bis mein Arzt, PH berübmsefte unierer Ztabt, vor ungefähr 8 Tagen, Ihre Revalenta Arabien verord- 
nete, und ich bin mit ber Wirkung derfelben recht zufritden ıc.; Derr 9. KAhmann, "lerbahabramter in Münfter, 
Weſtpfablen, befreit von einem traurigen Zuftande: „gliedermatt, Obnmachten nach balbitündigem Spaziergange, 
appetitlos bis zum Edel gegen alle Speilen, Schmerzen im Rüdgrade, ftarfen nädtlihen Schweiß, Schlaflofigfeit, 
Melancholie“ zDas Feugmih des Herrn Medizinalraths Dr. Wurzer im Bonn lautet wörtlih, wie folgt: „Reva- 
lenta Arabien, Diefes eben fo leichte als wohlſchmeckende Mebl it eines ber vortrefflichften nabrenben und einbul- 
lenden Mittel, und erjept in vielen Fällen alle anderen Atzeneien Da es zuglei febr leicht verdaulich ift (ein 
großer Vorzug, ben es vor febr vielen anderen fchleimigen und einbullenden Mitteln befikt,)” fo wirb ed mit dem 
größten Mupen angewandt bei allen Durbfällen und Nubren, in Airanfbeiten der Urfamege, Nierenfranfbeiten zc., 
bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder frampfhaften Neigungen ber Harnröbre, wie fie 3. B. oft . nad bem 
Genuſſe gäßrender Getränke, namentlib des jungen Bieres, vorfommen , bei frampfbaften Zuſammenzlebungen in 
den Nieren, umd in ver Blaje, Blafenbämorrhoiden se. — Mit dem audnezrichnetiten Erfolge bedient man fih auch 
diees unfchähßaren Mittels nicht blos in Hald- und Bruffranfbeiten, wo man Reiz und Schmerzen lindern will, 
jondern au in der Lungen und Luftröbrenichwindfucht , wo es bei jeinen bedeutenden ernäbrenden Eigenfchaften 
nleichjritig ganz vortreflih genen den oft fo fehr fähigen Huften mirft, unb fann man, obne ber Wahrheit int gering- 
ften zu nabe zu treten, die ſeſte Berfiherung ausſprechen, daß die Rovaleiıta Arabica begitinende bectiihe Kranf- 
beiten. und Schminbiuchten zu heiltn verman. Bonn, 16. Juli 1852. (L. S.) de, Dr, Rud. Wurztr, land» 
oräfl. deſſ. Medicinalratb, praft, Arzt in Bonn, u. mebrerer gelebrten Geſellſchaften —— Herr Joſeph Wul- 
ters, gebeilt von „Angina Pebtoris“ und Zaufende ander moblbefannte und achtbare Perfonen. 


Preiſe der Revalenta Arahica : 
In zinnernen Dofen, geftempelt mit dem Siegel von Barry du Barry & Comp., ohne welches feine ächt 


fein fönnen; 
Die fuperfeine Qualität: 
Brutto wiegend ı Pb. Zblr. f 5 Ser. ) Jede Doje enthält wine ie wiegend 1 Pfd. Thir 2 = Ser. 
4 


7) 7 7 ” T m fung zum Gehrauch und allge- 7) " " 7) 7} 


35 we ⏑ meine diãtetiſche Regeln zur * — Bu 98, 
® » Mu 9, Leitung ber Patienten. * J WW u B- 5 
Nieveringen der Herren Barry du Bay u. Comp. auf dem Gontinente: 
Aachen, Herr Albert Offermann. Frankfurt a. O,, Herr... H. Wollgast. 
Berlin, Herren Felix u, Conip. , Hofliefer. S. Maj. Hamburg, Herr S. L. Bickel, Berust, 14. 

d. Kön. v. Preuss, Friedrichsstr., gegenüber d. Hannover, Herren Ihssen u. Lehue, 
Rheinisch, Hofe, Eeke d. Leipe. Str, Kiel, Herr, C. Finely, 
Bonn, Herr Joh, Mertens, Neusrasse. Köln, Herr H. Müllenbach, Altenmarkt, 38. 
Bremen, Herr B. H. Mardtfeldt, Langestr. Kreuznach, Herr Eduard Feist. 
Bresluu, Herren W. Heinrich und Comp,, Schuh- Leipzig, Herr Ed. Heinr. Meyer. 
brücke, 54. i Magde urg, Herren Zuckerschwert u, Comp. 
Coblenz, Herr Herrm. Mölich. Mainz, Herr Carl Joseph Giani., 
Ursckau, Herr Carl Herimann. Stettin, Herr J. F. Kresinp 
Culmbach, Herr J. M. Hübner, jun. . Herr L. Hoche, 
Dresden, Herr F. A. Kretzschmar, 2 Herr Albert Dammasit, 
im Cafe frangais. Trier, Herr J. M. Schmelzer. 
a. Herren Kresaner und Voisin. Ulm, Herr Richart Kaufmann. 
Düsscldorf, Herr Carl Schwarz, jun. Wien, Herr Fr. Wilhelm, Stadt, Jordanngas. 401. 
Elberfeld, Herr W.’ Müser, Königstr. Zürich, Herr F, Bluntschli Däudlicher. 
Frankfurt a, M,, Herr Joh, A. Simeons, 


Für diefe wichtige Agentur beliebe man fich franco birefte an die Herren Barry, du Barry 
und Comp. wenden. — Auch refpeftable Provifionsreifende. 


ı» Barry da Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 
Giesehäfts- Eröffnung. 
Nach meiner Versetzung von Hilders hierher zeige ich an, 


dass ich meine anwaltschaftliche Praxis in Bischofsheim heute eröff- 
net habe. 


Bischofsheim v. d. Rhön, den 22. Sept. 1853. 


königlicher Rechtsanwalt. 


Das Neuefte in Stoffen für Kleider 
und Mäntel, jowic in vierecfigen um Long- 
Chales empichlen. in weicher Auswahl und bis zu 
den billigiten Preiſen. | 


Kom © Wagner. 


Kegelmäßige Poſt- u 
Paquetſ difffahrt 


zwiſchen 


— Antwerpen £ Nord-Amerika. 
nach Uew-hork: 
„Stadmann“, Capt. Wap, american, Dreimaſter, 


Nach Neu-Orleans: 


.„ + " „Atabama*, „ Möiter, r 
Die Preiſe mit und * Seeproviant haben wir aufs billigfte geftellt, 


bereitwilligit jede gewuͤnſchte Auskunft. 
H. I. Maaßen K Comp. in Eöln, Adolph Strauß in Antwerpen, 
Erpebditeur und Schiffobefrachter. 


Haupt- Agentur Thuwmmarkt Rro, Neo. 97. 
Die nähere Beichreibung dieſes Grundver 


— 
= 

en 

— 





am 10. October 


und ertheilen 


Strichs— Ausffchreiben. — 


In dem Schuldenweſen des Val. Wolf: 
flag von Karlftadt wird deſſen fämmttiches 
Grundvermögen am 


Donnerstag den 10. November ds 38. 

Mittags 2 Uhr: 
auf dem her Rathhauſe nah den Beſtim— 
mungen bed $ 64 des Hypothekengeſetzes und 
der $$ 98-101 der Prozeßnovelle von 1837 
gegen Zahlung in 4 fünftigen Martinifriften 
unter Beilegung 4'/a — inſen gerichtlich 
verſteigert. 

Dieſes Grundvermögen, welches im Gan- 
zen auf 31,101 fl. geſchätzt iſt, beiteht in fünf 
Morgen Aderfeld, 4 Morgen 18. Ruthen Wein, 
berg am Kalbenftein, ?% 8, 7 Ruthen 
Weinberg am intern Stein, 1 Morgen Wie- 
fen, %, Morgen Barnmfeld - Kr einem mit 
realer Braugekeihtigfel rfehenen Brauan: 

en, nämlıch einem Wabnbauf fe mit Keller 
und Eingehörungen, Braubaufe wit: Scheuer, 
golbate, Brummen, Stellung, Hofrat, zwei 

ellern außer dem Haufe, und einem Wirth⸗ 
ſchaftsgarten mit Sommerhaus, Kelter um 
Brunnen. 


mögens liegt dahier zur Einficht offen. 
Karlſtadt, am 30. Auguft 1853. 
Königlihes Landgericht, 
Büttner, Tor. 
[2b] Franı. 


Zu vermiethen: 


Diftr. 1. Nro, 82. = fhön möblirtes Zims 

.„ k. 2% Ein abgeſchloſſenes Logis 
mit 4 neu tapezirten und 
ladirten Zimmern. 

„ 1% „156. 3 eleganı möblirte Zim- 
are fr ledige Herren. 

„ %: „ 178,3 u. mit uud ohne 
Bette 

8. , 19. Ein Feines. Logid von 


— 3 Zimmern nebſi Küche 
und fo weiter. 


„5; nr 82. —* Logis von 4 heiy 

baren Zimmern, Küche, 

2 Kammern und foniti- 
Bequemlichkeiten. 

„4 u 174. Zwei möblirte Zimmer, 


Anzeige — 


Unierzeichneter macht hiemit bekannt, 


dieſes Fach einſchlagenden “Arbeiten, 


baf er von elnem boclöblichen Stadtmagiſtrate die 
Conzeſſion als Elavier-J nftrumentenmacher erhalten hat, 


und empfiehlt fich An allen in 


Gustav Semm, Inftrumentenmacher, 


[20] 
Bremden-Anzeige. 


Bom 24, Sept. 

(Adler) Kflte.: Goßenz a. Augsburg, Kauf: 
mann a. Göppingen, Küpvela. Nürnberg, Bröb- 
lid; a. Frankfurt. — (Rleebaum.) Keimer wit 
Sobn, Saftwirıh a. Höllrich. Aeberle, Verwalter 
a. Trauſtadt. Pätz, Kim. a. Tbüngersbeim. — 
(Ruf. Hof.) Baron Dr. Uzufll, Rittergutöbei. 
a. Rußland. v. Neuthard m. Gattin, Bart. aus 
Arnheim. Dr. Büchner, Lehrer a. Mainz. Limberg, 
Dberlebrer a. Meißen. de Salco, m. Ber. a. Barie. 
Sulzer, Landwirih a. Neubof. Graf u. Gräfin bu 
Monad m. Ber. a. Paris. Kflte.: Schnabel aus 
Deup, Merian a. Baiel, Wegelin a. dv. Schweiz, 
Henningen a. Branffurt, Brogbitter a. Ahrweiler. 
— (Shwan.) Böhnert, 
Kflte.: Merkert a. Mainz, Meinpler a. Göln, Bop- 
mer a. Branffurt. — (Wirtelsb. Hof) Falk 
mit Sobn,, a. Münden. Vfewfer, Bauführer aud 
Karlſtadt. Stahl, Student a. Marburg. Bäruhuber, 





Babrifant‘ a. Erfurt.‘ 


4. Difte. Rro. 8, im Zwinger. 





Priv. a. Augsburg. — (Würt. Hof.) van de 
Velde, Priv. a. Haag. Köfter, Gaſthofbeſ. a. Ma- 
rienbad. Schies, Negot. a. Heriſau. Knöpfel, Gute. 
bei. a. Landsberg. Jeton, Rent. a. Brüffel. v. Als 
brecht, Bart. a. Breslau. Kflte.: Zeis a. Erfurt. 
Eſchnege a. Frankfurt, 


Kurs der Geldforten, 
Frankfurt, 24 Sept. 
Neue Louiſd'or I1 fl. — Er. 
Piftolen 9 fl. 44—45 fr. 
„» Ppreuhiiche 9 fl. 57 —58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 Il. 51'%—52"/a Ir, 
Hands Dufaren 5 fl, 377,38" /ı fr. 


. 0 Sranktenftüde 9 fl. 27% —238"/z fr. 


Engliſche Sovereigns 11 fl. 48 fr. 
Gold al Marco 380-382 fl. . 
VPreußiſche Thaler I A. 451,1 fr. 
5 Branfen Thaler 8 fl. 21T fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 30—32 fr. 





Kolgenbes ift noch dem Franff. „Börien-Gours, Blatte” der um ngeläbre Stand der, fürttl. 


und gräflichen Eculdverſchreibungen, welche fir dem täglichen Yin 


geben find, 





3 pCt. Harz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. | 791/, 


31, „ Landgräfl. H-Homb, b. Rothsch. | 91 
4 ,„ de, H-Homb.-Meisenh, „ ı % 
san a ne zutnnae ‘{bayer.) | Y1ly, 
31 2 * (bad. ) 9 
31/4 „ Fürstl. Fürstenberg b. Rothsch. | 91 a 92 
44 do. 101 
in m Neuwied 94 
3, » " LeiningenP.N. Sch. {bad.) | 91 
3-2 » do. " » 78 
5 ” " do. 10247, 
4 5 - Oettingen - Wallerstein. 
I. n. Oett.-Oett. v. Ostt.-Bp. | — 
4 ,„ Herz. Kob.-Üohar. (Ferd.) b. R. | 98 
4 „ Fürstl. Wittgenstein - Berleburg | 98 
4 » » SBayn- Wittgenstein %“ — 
4 y 5 Hohenzollern - Heching. | 06 & 97 
4, » » Erbach-Fürstenau ®. 8. | 93 
31/, „ Gräfl. KErbach-Schinberg „ 93 

— 4o. 98 
Hrn Solms-Laubach .° „ 9194 
34 n ” » Bödelbeim „ Y!ja 
By m Lich .'y 91!a 
3. Fürstl. Isenburg - Birsteln b. R. 91 & 92 
4 „ Fugger-Babenhbausen . b.S.| — 
A „ Karl Eltz b. Schm. . 96 
4 9, Lucca, alte, b. Rothsch. 8 
4 „ do. meus, * 83 

„ Parma . —, 
4 -„; Fürstl. Keterhary b. Rothschild 66 
A» » Bchwarzenbg. b. Rothsch. | 79 
 y . Bi „u... 60 


Im Berfage: ber Grahefiden;Bud- unb-Runfpanblung in Würburg. — Drud von 9. M. Ridter in Wünburg 


a in a En ne en a 





ourd-Berichte nicht ange 


714 72 











pCt. Errherz. Karl bei Rothschild 

-„ Gräf. Palfly . 64 

4 1 Szecbenyi bei Rothschild 7 

= » St. Genois " . “ | 72 

„ oe Sszapary b, Rothsch. 461 

J » Schönbom . . »1.85,3.66 - 

— Sandor b. Rothsch. . . 63 ! 

— n„ Strachwiz .... 63 

. » Hug Eis . ... ».. |-Zl 

* Vieczay b. Rothseh.. 63 

5 » Nizky » 64 

Pr „ Hunyady 4 65 

” » Banfy 50% 

»- » Henkel v. Donnerem; b. R. 81 

J „ Ungar. Waldburgersch. 61 
len „» Mich. Esterhazy.. | 74 
Alle nm „ Joh. B. ——— 73 
4a m „ Gust. Batthyany ..ıo. 171 
41/a . r Orezy De Te TE Te 72 
Te 704,4 
Hu „ Kavly... 70 
Man m Forgacs 7017 
Min m F Pejacsevich j — 

Lotterie- — 

Schaumb.-Lippe Rthir. 25 L. & 105 kr. 

Fürstl. Paul Esterhazy ii. 40 L. 20. F. 67 A 68. 
» Windisch-Grätz fl. 20 L. „ 21 a 2? 
Gräfl. Casimir Esterhazy 1.@L. „ +78, 39% 

#» Waldstelu-Wartenb. do. 4. 41493 20° 
| ” Kaglevitz 0. 10 Loose wog ’ 9 4-10: eh 
” N . *4 ty 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 267. 





— I 


zz  —— ⸗ — 


— VUVrſicheint täglich. — Preis ganzjähr ; tr 
M 178. Dierteljährlih 24 fr. — An’erate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die 
* durch laufende 4 fr. — Briefe & Geld frauco. 


— _— 


i& fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 4 


— — — 


— — — 





Montag, 
| 26, Sept. 1863. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Schwurgerichtsfitung. 


Würzburg, 26. Sept. (9. Verhandlung.) 
Heute fteben vor den Echranlen ded Schmwur- 
nerichts Andreas Töll, 29 Zahre alt, Schlof- 
ſergeſelle, und Sebaftian Schäfer, 44 Jahre 
alt, Taglöhner, beide aus Geroljbofen, wegen 
Branditittung. Es ıft befannt, daß im vorigen 
Jahre im Auquſt das Städtchen Gerolgbefen 
durch Brandfälle, Branddrohungen und Brand» 


ſtiftungeverſuche vielfach’ in Echreden und Be-, 


ſtürzung verfegt wurde, So brannte Dafelbft 
am 5. Auguft Mittags ein Haud, am 8, eine 
Scheune ab. An Der Arühe des 17. Auguſt 
fand ein Dortiger Bemolmer vor ſeinem Fenſter 
einen Brancbrief, ‚Der die Einäſcherung Der 
ganzen Ealzgafje Durch drei dazu Berbündete 
anfindigte, „um den Bewohnern zu zeigen, 
wie die Armuth drüche.“ Wirklich singen ſchon 
am 20. Abends zwei Scheunen mit ihrem In— 
halte in Brand auf, eine dritte ward ebenſo 
mit Brand bedroht. 

Died währte bis sum 22. Sept. fort, wo 
mebrere Perſonen aur Dem Hausboden des dor— 
tigen Magiftrassratbd Schubert eine Erploſion, 
begleitet von Feuer und Echwejelgeruch, wahr- 
nabmen, ein Vorfall, der ſich noch einmal 
wiederbolt haben fol. In dem Wolfe wuchs 
ter beängitigende Verdacht, dab eine Route von 
Böfewicten aus der niedern Vollsklaſſe theils 
aus Gewinniucht, theils aud Haß und Neid, 
Die Xereinbarung getroffen babe, Brand zu 
legen 68 wurden nun mehrere verbächtige 
Individunen eingefangen, gegen Die meiften aber 
von Diejen Die Unterſuchung wegen nicht ges 
nügenden Beweiſes eingeftellt. Wegen Andreas 
Döll jedoh und Seb. Schäter ward die Un: 
terſuchung forigeiept. 

Weber die Grgebniffe derjelben entnehnten 
wir nun Dev fehr umfangreichen Anklageſchrift 
jolgentes: Am 8. Aug. v..5%. nämlich ſey 
an einem Sonntage in Der&cheune des Jakob 
Nöth, der mit jeiner Familie dem Gotieddienfte 
beimwolnte, Feuer ausgebrochen. Es habe mich» 
rere Stunden bedurft, bis man bed Feuers 
Herr geibördeu; doch ſey Die Echeune fammt 
ihrem reichen Snbalte niedergebrannt und einige 


anftoßende Gebäufichfeiten mehr oder weniger 
beichädigt worden. Der Schaden babe im Gans 
zen 1909 fl. 12 Fr. betragen, Bei Entftebung 
ded Brandes lafie füch keineswegs eine höhere 
Fügung oder Fubrläfligfeit vermuthen ; zudem 
jey, da der Brand bei Tage ausgebrochen, feine 
Veranlaſſung dazu vorhanden -geweien. Lage 
gen fen eine Brandtiitung leicht zu bewerf- 
ftelligen gewefen,, indem an der Scheune ein 
Durchgang voribergehe, der zwei Straßen vers 
binde, und Duldungweife offen gelafien wurde. 
An Diefem Durdgang fey nun nad Den Zeu- 
genaudfanen Das Feuer auch wirklich ent- 
tanden, 

Was von dem Vorratbe in der Scheune , 
habe gerettet werben können, jey in die Scheune 
des Jobaun Etübler zu Gerolibofen gebräacht 
worden. Allein es icheine, als babe man alled 
dem Untergange weiben uud jo auch den bel» 
ienden Freund vernichten wollen. Am 20. Aug. 
gegen 10 Uhr Nachts fen die Stühler'ſche 
Scheune ebenfalls in Brand gerathen, habe den 
Stall und das Wohnhaus desſelben angertedt 
und einen großen Theil davon eingeäſchert. 
Der Schaden diejes Brandes babe 14-- 1500 fl. 
betragen. Auch bei dieſem Brande ſeyen ge— 
gründete Uriacben zur Annabıne ein: Yegung 
vorhanden ; Denn das Feier fen ſo ſchnell und 
beitig ausgebrochen, daß eine Jeugin dieſes 
nicht anders als mit den Worten babe bezeich- 
nen fünnen: „Das Feuer itieg im zwei Feuer— 
ſäulen aus der Tenne bervor, ald wären ſie 
mit Zpiritud hinaufgetrieben.” Tiefe Annabme 
unterftüge noch ein dem Stübler 3 Tage vor- 
ber zugefommener Drobbrief, ın dem es u. 4. 
beipe: „Lie ganze Gaſſe mup noch in Flam— 
men’ Damit hr wißt, wie Die Armuth thut. 
Wir find unſerer drei, Wir hetſen zuſammen, 
und wenn ihr den Johann Sehm feft (einen 
ebenialld Anfangs Berbafteten),; dann werdet, 
iht erſt ſehen, was brenht.“ Meter wird ba 
rin gefagts „Dadurch fommt ihr auch in Die 
Armutb, jonie wir. Für euch iſt es in Here 
leid und für und iſt dies ein Freudenfeſt, u. 
ſ. w.“ 


(Bortiegung folgt.) 





* Würzburg, 25. Sept. Ginen fchönen 
Beſchluß unferer Sommer-Vergnügen machte 
geftern eine von einer Privat-Geſellſchaft vers 
anftaltete Landparthie nach unferem herrlichen 
Buttenberger Wald, Der auch in Der 
bereits vorgeichrittenen Jahreszeit allen Rarur- 
reiz entfaltete und trog dem goldenen Gotorit 
der Baumwipfel jene vergeflen lied. Nur zu 
ſchnell entſchwanden unter den Klängen ber 
Muſik (aus Dilletanten) bei Geſang, Tanz 
und Spiel die Stunden und mit Danf gegen 
die Kürlorge unjerer Forſtverwaltung erfüllt, 
die mit Zuvorfommenheit für den freundlichen 
Aufenthalt, Durch bumane Weberlafjung der 
nötbigen Utenfilien Sorge trägt, den berrlichen 
Ort, ibm Valet fagend für dieſes Jahr, aber 
mit der Hoffnung erfüllt, denfelben im foms 
menden Sommer mit berfelben Begeifterung 
betreten zu können. 


Würzburg, 26. Sept. Dem Bernehmen 
nach wurde Der bidherige Rath am Appellas 
tiondgerichte au Aichaffenburg A. Friedreich um 
Oberappellationdgerichtsrathe befördert und an 
defien Stelle der bisherige 1. St8.-Anw. am 
Kr.- u. Stadtger. Würzburg 2. Löwenheim, 
an defien Stelle der bisherige 3. Sts. Anw. 
am Appell.-&erichte von Oberbayern Otto Seel 
ernannt. 

Der König bat den Bernhard Blidenberger 
u Würzburg, welcher feit feinem 11. Lebens 

ahre mit Ginrechnung von 11 Feldzugsjahren 
während eines Zeitraumes von nahezu ?5 Jahren 
im Militär» und Givildienit mit treuer und 
eifriger Hingebung thätig war, und noch der- 











malen im hohen Greifenalter ald Diener bei 
der k. Regierung von Unterfranfen u. Ajchaffen« 
burg zur vollen Zufriedenbeit verwendet iſt, 
das allerhöchſte Wohlgefallen hierüber eröffnen 
lafien und zugleich beſtimt, daß foldhes zu 
ehrender Auszeichnung bed Bernhard Bliden- 
berger im Regierungsbiatte öffentlich befannt 
gemacht werde. 


Der König Hat den Georg Adam Steine 
bay von Retzbach, auf anferfhänigjtes Aufu- 
hen feine: Mutter, für großjährig erklärt. 


Der König bat Dem Landiwehrmajor Fr. 
Karl Schell zu Marftbreit Die machgefuchte 
Entlafjung vom Landwehrdienfte ertbeilt, und 
an feine Stelle zum Landwehrmajor und Kom— 
mandanten Ded Yandwehrbataillond Mlarft- 
breit den bisherigen Kandwehrhauptmann W. 
Tauber in Markibreit ernannt. 


Der König hat den Liquidationsfommiffär 
ber f. Steuerfatajterfommiflion Georg Honig 
zum Lottorevifor in Afchaffenburg in provifor. 
Eigenſchaft ernannt. 


Bor einigen Tagen’ bat ein Arreftant, der 
mit noch einigen Genoſſen in die Bejlerungs- 
anjtalt Kloiter Ebrach gebracht wurde, in Der 
Nähe des Ortes mit einem Federmeſſer, Das 
er mit der rechten Hand unvermerft aus ber 
Hofentafche gezogen hatte, zuerit feinem an ihn 
angefchlofjenen Genoſſen einen geiäbrlichen 
Stich verfegt, dann jich felbft verwundet und 
zulegt noch dad Meſſer nad) dem eöfortirenden 
Gendarm geworfen. 


* Würzburg. Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 24, September, 














ee re u 77T Fallen od. <reigen 
Sattung. Im vocjten Preis | Im mürleren Preid | Im tiefiten Preis ber im 
EIER WERDEN RN I Säle | Miteisreie 
Maijen Ro | Bl |2U0N. 15 kr. 568 | 19 Fr. geil. 
Korn 20 fl. 30 ft. 19 fl. — Fr Jıra. — fr. 126 48 fr. geit. 
Gerſte Wfl. — ft. 18 fl. 21 Er. 17 fll. — fe. 227 1 fl. 238 fr. geſt. 
Haber si. I TR — kr. 5. n. 30 Er. 311 25 fr. geft. 

Summa : 1232 Schäffel. 

— — — ii A. Poblmann. — Für die Anzeigen verantwortlib: 8. 3. Stahel. 





Ankündigungen. 


Unſere neuen Modelle für Hüte und Hauben, 
ſowie unſer großes Aſſortiment in Bändern, Blumen 
und Stoffen, empfehlen zur gefälligen Anſicht 


(3a) 


Kom © Wagner. 


Eröffnung des Gasthofs 


zum 


„Jironprinzen von Japern“ 


ın 


WÜRZBURG 
Mittwoch den 28. September 1853. 


— — * —— ⸗— 


. @. Burkert 


bechrt sich, seinen neu eingerichteten Gasthof zum „Kronprinzen 
von Bayern“ in Würzburg mit der Bitte zu empfehlen, das seinem 
mit dem 28. Sept. 1853 vorläufig ‘geschlossen werdenden Gasthof 
zum „Russischen Hof“ geschenkte Vertrauen auf sem neues 
Eitablissement übertragen zu wollen. | 
Würzburg, den 22. Sept. 1853. 

J. & Burkert. 


(2b) 








® ® 

Harmonie: Jeflauralion. 

Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich, den sehr verehrlichen 
Mitgliedern der Harmonie-Gesellschaft hiemit bekannt zu geben, dass 
er von jetzt an die Leitung der Wirthschaft selbst übernommen und 
bereits Vorkehrungen getroffen hat, welche beweisen dürften, dass 
es sein eifrigstes Bestreben sey, allen Wünschen und Ansprüchen 
jederzeit auf's pünktlichste zu genügen. Namentlich hofft er sich 
durch einen vorzüglichen Mittagtisch, sowie durch die ausgewähl- 
testen Speisen für diejenigen Herren, welche in der Restauration 
soupiren wollen, und durch ein Bier bester Qualität seinen resp. Gästen 


besonders zu empfehlen. 
Fried. Welz:, 
Harmonie-Wirthschafts-Pächter. 


ie —— 
Anzeige. 

Unierzeichneter macht biemit bekannt, daß cr von einem hochlöblichen Stadtmagiſtrate die 

Conzeſſſen ald Elavier-Inſtrumentenmacher erhalten hat, und empfiehlt ſich in allen in 


dieſes Fach einichlagenden Arbeiten. 


Guslav Semmn, Inſtrumentenmacher, 


4. Diſtr. Nro. 8, im Zwinger. 


Befanntmachung. 


Alle etwaige Unſprüche aegen den Nachlaß der am 1. vorigen Monats verlebten 
Gebeimraths-Tochter Fräulein Agnes Werner Dabier find 


Montag den 10. Oktober I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 


in deren Wohnung Diſtr. 1. Nro. 170 in der Semmelsgaſſe um fo gewiſſer anzumelden, 
ald außerdem Darauf bei Auseinanderfeßung der Berlaffenihaft feine weitere Rückſicht 


genommen wird. 


Zugleich werden alle Diejenigen, weldye etwa zur befagten Verlaſſenſchaft gebörige 
Gegenftände in Händen baben, erſucht, foldye bis zum 8. Oktober I. Is. an das Teftanens 


tariat abzuliefern. 


Würzburg, den 23. Sepr. 1853. 


u 2 Sperrfißen incbeneinander) wer: 
den Mit Abonnenten gefircht. 
Mäberes in der Ep. d. Bl. 


Abonnements - Einladung auf die 


„Alchaffenburger Zeitung.“ 


Mit dem ı. Oktober beginnt das 4. Luartald> 
Abonnement auf Die (mit Ausnabme Der 
Eonntage und hohen Keittage) räglid er 
fcheinende „Aſchaffenburger Zeitung“ und das 
jedeömal derſelben beinegebene Unterbaltungs- 
Blatt „Erheiternngen.“ 

Beltellungen werden bei allen töblichen 
Vofterpeditionen angenommen, und bitter man, 
diejelben rechtzeitig zu marben, um allen ver 
ehrliben Abonnenten vollftändige Grenplare 
liefern zu fonnen. Der Abonnementspreis für 
die Zeitung nebit Krbeiterungen beträgt im 
ganzen mönigreich Pavern vierteljährlich 8 fl. 
45 fr. 

Inferate aller Art, Die bei Tem ausge 
dehnten Yererfreis unierer Zeitung ven Dem 
beiten Erfolg begleitet jeyn werden, werden 
für Die dreiſpaltige Beritzeile oder Diren Raum 
mit 4 Fr. berechnet. 

Aſchaffendurg im September 1853. 


Die Erpedition der Afchaffenburger Bcıtung. 









Das Erftamentariat. 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 


JBaerbeim, 24. September. Ange: 
> kommen beute Abend und morgen Früb 
weiter. fabrend Bernbard Kraus von 


Klgingen mit Ladung von Köln und Main. 


Kremden: Anzeige, 
kom 25, Zep 
Udler.) Röckel m. Fam., Vriv. a. Straubing. 
Kaufl.: Bieitenftrin a. Franffurt, Martin a. Bful- 


lingen, Hülbig a Koburg, Burger a. Mainz. — 


(Kleebaum.) Vöfller, Bautechniker a. Würz- 
burg. Heßler u. Beiverlinden, Wart. a. Rüdes- 
beim. — (Ru. Hof) Nichertſonem. Bamilie, 
Dentier a. Yonden. v. Zürtingfeld m. Familie a. 
Leuwarden, Rreneuß, Bart. a. London. Büdhler, 
Priv a. Kobura. Lippert m. Fam. a, Lauterbach. 
Paula, Bart a Ansbach. Kob m. Brl. Tochter 
a. Megenäburg. Kflten: Leo a. Kitzingen, Roth a. 
Augsburg, Yeupoid a. Münden. — (Schwam.) 
Dr. Herolv m. 6 Zöalingen a. Roıbenburg. Fuchs⸗ 
berger, Apotbefer a. Motbenburg. Kflte.: Kratg a. 
Köln, Wlochmann a. Motbenburg, Sauer a, Müns 
ben — (Witteldb. Hof.) Mingten, Aentier 
a: Tuklin. Wahmann, Verwalter a. Ilmenau. 
Zeppenield, Briv. a. Münden. Rotbal, Stur. a. 
Jena Köbler, Brigadier a. Würzburg. Opnticht, 
miham. a. Florenz. — (MWürt Hof.) Brbr,,, 
v. Mösfelv a. Münden, Schneider, Aſſeſſor aus 
Kigingen. Kornbuber, Dr. med. u. Bauer, Stut 
a Xena. Frbr. va de Tann a. Schweinfurt. 





Im Beriage der Stabe l'ichen Buch, und Kunſthandlunn in Würitur. — Truf von I, M. Richter in Würgburs. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 268. 


— — — — — —— TEE — — — 


Griceint täglih. — Preis ganzjährlid fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih as fr. | Dinstag, 


| Bierteljäbrlih 24 fr. — Anterate die Meine geipaltene Zeile 2 fr, die . 
KB. 179. | durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. | 27. Sept. 1753. 
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2ofales und aus dem Kreife. 


Schwurgerichtsfißung. 
(Borrfegung ver 9. Berbanplung. ) 

Schon vor dem Bronde fey bei Etübler das 
Gerücht verbreitet geweien, der Scheune Des 
Sternwirthes Hubert ſtehe das Anzuͤnden be- 
vor. Diefer ſey daher wachſam gemwefen und 
ald er in jener Nacht, in welcher dad Stüb- 
ler’iche Anweien brannte, Die Scheune geöffnet 


habe, jey er in dem Daranftopenden Hausgar- . 


ten eined Burfchen gewahr worden, der eben 
im Begriffe geweien ſey, an die Echeune beran- 
zugeben. Auf fein Rufen „Wer da?” fey der 
Burſche davongelauien, über die Gartenzäune 
ejtiegen und babedie Richtung gegen die Brand» 
Rnıe eingefchlagen. Gine Branditiftung an 
biefem Orte hätte wegen der örtlichen Beichaf- 
fenbeit dem ganzen Städichen den Untergang 
tingen fönnen, 

An diefe wichtigere Thatſachen reiht die An- 
Fiageichrift noch weniger wichtigere an, über 
die wir ihr kur, Nachitebendes entnebmen : 

In dem Haufe des Thom. Ditimann zu 
Gerotzbofen ſey am 5. Auguft Feuer ausge, 
broden, dad Den Daditubl und das übrige 
Gebäude derart verlegt babe, daß ein fürm- 
licher Neubau notbwendig geworden. Jwar 
jey Anfangs die Bermurhung gegangen, das 
Ajährige Kind der Dittmann'ſchen Eheleute 
habe, ald es allein zu Haufe geweſen, durch 
Schwefelhölzchen Das Feuer verurfacht, allein 
ed habe ſich durch die Ausſagen mebrerer Zeus 

en herausgeitellt, daß die Angeklagten dem 
Rinde vor der Ausſorſchung desſelben durch 
Gensdarmen zuraunten, was ed fagen folle. 

Die Befigerin der Gläfermüble bei Gerolj- 
hofen babe aus Furcht vor einer Braudlegung 
in ihrer Scheune ein Deichielleh mit Breitern 
verfchlagen lafien, um fo einem Unglüde vor 

ubeugen. Am 23. Aug. Abends 10 Uhr habe 
e ein ſtarkes Schlagen an Diele Breiter ge— 
hört und ihrem Müblfnechie gerufen, der mit 
einer Flinte erſchienen ſey. Sobald diefer an 
die Etelle des Geräuſches gefommen, fey vor 
ihm eine große Kannsperfon Davongeiprungen ; 
im Verfolgen babe er jeine Flinte abgedrüdt, 
biefe aber verfagt; da babe er mehrere Biiffe 


in der Umgegend gehört, die offenbar Signale 
geweien feyen. Gr babe ſogleich vermutber, 
auch hier ſey eine Brandftiitung im Schilde 
gerührt worden. x 

Ebenſo fey an der Scheune auf der Wajen- 
mühble ein Verſuch gemacht worden, mit Zünb- 
bölzchen dieſelbe anzubrennen ; Lie Zuͤndhölzchen 
babe man verfohli unter den Brettern gefun- 
den und nur demlimitande, dab das Heu jehr 
jufammengepreßt und alfo ein Yuftzug nicht 
möglich geweſen, babe man ein Nichtumſich- 
greifen des Feuers zu verdanfen. 

So führe Die Anklageichrift noch einige Fälle 
auf, von Denen wir jebod wegen Wangel an 
Plap Umgang nehmen müflen. Daß es fi 
bei allen dieſen Vorfällen niht um dat Ber 
brechen eines Gingelnen handle, fondern dieſe 
Uebelthaten planmäßig ven mehreren im Kom- 
plotte entworfen undausgerübrt worden feyen, 
glaubı die Anklageichrift aus dem Vorgeführ- 
ten als binlänglich Dargetban. Schon im Jahre 
1849 babe man Brandbriefe ausgeftreut und 
gedrobt; für ein Komplott ipredhe beionders 
der bei Stübler aufgefundene Brief, und ein 
anderer Brandbrief, den man im Graben vor 
dem Frankenwinheimer Thore gefunden. Bei 
den Bränden jelbit babe man umberi bleichende 
Beitalten geieben, die jich ſehr vertüchtig be- 
nommen; eine Löſchmaſchine, Deren Zuitand 
man vorher genau unterfucht habe, ſey auf 
einmal, ald man fie beim Brande babe be- 
nügen wollen, mit einer Zwerichge verftopft 
geweien ıc. 

Zwar leugneten die Angeichuldigten barts 
nädig; Doc ſeyen, obwohl feine direften Be- 
weile, fo viele Indizien gegen fie vorhanden, 
daß ſie wenig Zweifel übrig ließen ; und könnte 
man die Meinung des Volkes als maßgebend 
annebmen, fo wären die Angefchuldigten ficher 
die Thärer. Diefe Meinung ftüge ſich theils 
auf den äußerſt fchlechten Leumund der Ange» 
Hagten, tbeild auf mehrere von denfelben ge- 
machte Aeußerungen. Andreas Toll habe den 
Ruf eines ſchlechien, bösartigen und gefürchte⸗ 
ten Menichen ; er fen ichon oft polizeilich ges 
ftraft worden wegen Muͤßiggang, Entwendun- 
gen und wegen Mißhandlung feiner Mutter, 


1 


Beſonders fen leptere fehr schlecht von Water 
und Sohn beisandelt, mit Den Haaten auf 
der Straße herumgeſchleift umd ihre Kleider 
verkauft worden. Seb. Schäfer ftebe hinſicht 


lib Des Leumundes dem Dol ganz gleich; . 


Doch ſey er früher befier geweien und Durch 
legteren erit verdorben worden. Obwohl ihr 
vertrauteg Umgang ortöfundig geweien, fo 
ftellten gie doch entichieden Dielen in Abrede, 
Bon den vielen äußerſt verdächtigen Aeuße— 
rungen beben wir nur die Märkten hervor 
„Segen Ende des Jahres 1849 jey ein Brand 
in dem Haufe von Döl uusgebrocen. Vorber 
babe der Zeuge Hedelmann von Adam Döll, 
vom Vater des Angeichuldigten, Die Aruperung 
vernommen, er werde Die Boutique (jein Wohn- 
haus und Dann Das ganze Neit (Gerolzhofen) 
mwegbrennen.” Nach der Angabe anderer Zeugen 
habe Döll im Jahre 1951 geäußert: „Vas 
Geroljbofen ift nicht mehr werib, als daß man 
es in Aſche lege." — „Dad Werolzhoren iſt 

eine ſchoſele Nation, ein Lumpenzeug, Das nicht 
mehr werth ift, ald daß man ihm Alles in 
Afche lege." — „Laß ed nur gut ſeyn, es 
werden noch andere Zeiten fommen.“ An dem 
Tage des Brandes bei Stühler habe Der Zruge 
Dreier den Döl mit einem früher ebenpalld 
eingezogenen Burjchen ſich vertraulich unter 
halten jehen und beim Ausdeinandergehen Die 
Aeußerung vernommen: „Ed ijt doch vollendet 
worden“ und darauf Die Antwort: „ES wird 
noch ärger fommen.” 


(Bortiegung folgt.) 


Zigung der Gemeindebevollmächtigten 
vom 26. Sept. 


68 dient zur Kenntnipnabme, das Anton 
of. Seig von Berichtöitetten auf dem Rekurs— 
wege von der f. Regierung -ald Bürger und 
Echreinermeifter angenommen wurde, — Ger 
gen den Gtat der biefigen katholiſchen Schulen 
wird nichts erinnert, — Das Kollegium er- 
Märt fi einverftanden mit einem Schreiben 
des Stadtmagiſtrats, betreffend die theilmeile 
Abänderung der projefrirten Etraße durch Den 
Eteinbachögrund nach Guttenbery. — Begut— 
achter werden Die Seuche des Fr. Knörzer v. 
b., des Joſ. Eichinger von Röttingen, des Se 
baftian Meg von Kiffingen und des G. Steeb 
von Rimpar um Annahme als Schneidermeiiter, 
ferner dad Geſuch des Gr. Leitner von bier 
um Annabme ald Inſaſſe, dad Geſuch des J. 
Weigand von Margetshöchheim um Aunabme 
als Bürger auf Grundbeiig, dad Geſuch des 
Muguft Birlmaier v. bier um Annabme als 
Gattiermeifter, Das Geſuch des Job. Weid v. 
Acolabaufen um Annahme ald Schubmacber- 
meifter, Dad Geſuch des Joſ. Wiener von bier 
um Aunabme ald Maurermeilter, Dad Geſuch 
des Philipp Braun, Avotheker von Kigingen, 


Berzuwortliher Repalteiır: De. 8. Toblmann — Bür die Aneinen verantwonlid: 3. 9. Stahel. 


— 


welche ſich nicht reiten konnte. 


J 

um Annahme als Bürger auf Grund» und 
Rentenbeſitz. — Nicht begutachtet wurden: 
7 Geſuche um Annahme als Schneider, - zwei 
Ueberjiedlungsgeiuche, 2 Sefuche um Annahme 
als Inſaſſen, 3 Geſuche um Annahme als 
Buchbinder, 7 Geſuche um Annaghme als 
Schuhmacher, 2 Gefuche um Ueberſiedluug als 
Maurer, 2 Geſuche um Kafteewirtuichartsfon» 
zeflion, 1 Geſuch um Aunahme als Korbflech— 
ter, 3 Seuche um Annahme ald Scloffer. 


* Würzburg, 24. Zept. In der öffent- 
lichen Sigung des f. Kreis. und Stadigerichts 
vom 24. September 1853 wurden Balentin 
Drügel von Bergtbeim wegen Vergehens des 
einfachen Diebſtahls zu einer in einer Zwangs— 
Arveitdanitalt zu eritehenden Gefängnißſtrafe 
von 5 Monaten, und Georg Franz von Neu— 
beflingen wegen Vergehens der Begünftigung 
2. Grades zu dieſem Diebjtabld- Vergeben im 
eine Stäyige Sefängnipftrafe verurtbeilt. Kerner 
wurden Johann und Wilhelm Krieger, ledige 
Schubkärner dabier, Beide der Theilnahme an 
einem polizeiwidrigen Erzeffe beſchuldigt, Jeder 
zu einer Ztägig doppelt Kefchärften Polizei— 
Arreititrafe. verurtheit, Johann Hartmann von 
Pirmajend wegen Preß-Polizeiübertretung zu 
einer Ztägigen Gefängnißſtrafe verurtbeilt, 


* Ehweinfurt, 26. Sept Gin furdt- 
bares Unglüd traf beute Die Bewohner Echos 
nungend, eine Stunde von bier. Gegen Ylihr 
Vormittags brach in der Stallung des Maus 
rermeifterd Lorei Feuer aus, obne daß man, 
bis jegt die Urſache desſelben befanns befam. 
Dur den aus Nordweſt wehenden Sturmwind 
angetacht, verbreitete jich das Keuer mit fo 
auperordentliher Schnelle, daß an ein Löſchen 
nicht mehr zudenfen war, obgleich Hülie ſchuell 
zur Stelle war. In 4 Stunden lag Kirche, 
Schulhaus und alle Gebäude, Scheünen und 
Etallungen dieſes ſchönen Dorfes bis auf 2 
Wohnhänſer, welche vor dem Winde lagen, iu 
Ale. Tas Glend ift furchtbar, Die meiſten 
Leute haben Nichtd gerettet, ala was jir auf 
dem Leibe tragen, auch follen Menichen ver- 
mißt werden. Nicht einmal das Vieh konnte 
Altes gerettet werden, Pferde, Kühe, Schweine 
verbrannten. Ginen berjergreifenden Anbtid 
bietet Die Brandjtätte Den jammernden Aeltern, 
die ihre Kinder juchen Kinder, Die nach ibren 
Aeltern fchreien, brüllendes Vieh, kurz das 
Elend in jeiner gröpten Geftalt. Lebensmittel 
wurden von bier und ver Umgegend fogleich 
herbeigeichaffi, um Die Noty für den Augens 
blid zu lindern, auch fucbt man Die Unglüd- 
lichen unterzubringen; allein bier iſt größere 
Hülfe nöthig, da der gıöp e Theil der Bewoh- 
ner an und für ſich a.chı weich, nun WBetiler 
eworden find. Soeben verlauter es, daß beim 

injturz der Kirche 17 Perſonen verunglüdt 
jeyen, fowie eine Wöcnerin mit ihrem Kinde, 








Ankündigungen. 


Main-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. 
Der Wiederzuſammentritt der am 28. uni I. Is. vertagten Generalverſammlung 
der reſp. Actionäre der Maindampfſchifffahrts-Geſellſchaft findet 


am 30. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Saale ded Hrn. Dr. Warmutb in Würzburg ftatt. 


Ich veröffentliche dies mit dem Anfügen, Daß zur Tbeilnabme an diefer Vers 
fammlung die Abgabe der den Actien beigefügten Legitimations Karte Nro. 13 beredhtiget, 
und daß Die revidirte Rechnung für Das Dienftjabr 1852 bei den Agenturen der Gejell: 
Ihaft von den Herren Uctionären in Empfang genommen werden fann. 

Hanau, den 22. Sept. 1853. 


Der Präſteent der General-Nerſammlung. 
— —ODſius, Procurator. u 
Montag den 3. und Dinstag den 4. October bleibt 
Feiertage halber, mein Laden geschlossen. 


I | S. Rosenthal. 
In Kämmen aller Art von fl. 12 bis 
6 fr. per Stüd find wir wieder aufs Vollſtändigſte 
afjortirt; chenjo in feinen Womaden, Delen, 
Seifen, Zabnmitteln und Warfümerien 
aller Art; ferner audh in Kopfbürſten, ladirten 
Haarnadeln ır.:c Um gefüllige Abnahme bitten 
3 Kom E Wagner. 
Paarifer Seiden- und Mechanique - Hüte neueiter Facon 
empfiebit 
& _. Carl Bolzano. 
| Ich bringe biemit zur Anzeige, Daß ich in Allem in das Pu eſchäft ein; 
ſchlagenden Artifel, als Pariſer Modell-Hüte, Put: und Negligee Händchen, 


Blumen, Bänder, Schleier, Chemifjeten ın englifher und fraͤnzöſiſcher & 
Stickerei reichhaltig affortirt bin. Durch geſchmackvolle und billige Bedienung wird ſich 


ftetö zu empfeblen fuchen. 
Ad. Helbig 


am Marft im Haufe des Herrn 
Kaufmann Warmutb. 






















. 
Anzeige, 
Unterzeichneier macht biewit befannt, daß er von einem hochlöblichen Etabtmagiftrate die 
Gongfiion als Elavier:Anftrumentenmacber [erhalten bat, und empfiehlt ſich in allen in 


dieſes Fach einiclagenden Arbeiten. 


Guslav Semm, Inſtrumentenmacher, 


[2b] 
Befanntmachung. 
Diepgermeiiter Konrad Müllerflein 
dahier bat wegen Ueberſchuldung den Antrag 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ge: 
ftellt. Es ſteht desbalb zur Anmeldung ber 


Forderungen, fowie zur Beſchlußfaſſung über 
das einzuleitende Verſahren Zagfabrt auf 


Mittwoch den 26. Oktober I. 38. 
früh 9 Uhr 


im Eigungsfaale des II. Senates bierorts an, 
wozu Die Glärbiger unter Der Rechtsſolge vor 
geladen werben, daß die Nidyterfcheinenden oder 
eine Grflärung nicht Abyebenden den von der 
Mehrzahl der Erſchienenen gefaßt werbenden 
Beſchlüſſen für zuftimmend erachtet werben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche bem 
Gemein-Schulbner gehörige Gegenſtände in 
Händen baben, aufgefordert, diefe Gegenſtände 
dem unterfertigten Gerichte abzugeben, und 
bie Zahlung an jolches zu leiften bei Meidung 
eigener Haftung, beiehungsweife nocdymaliger 
Zahlung. 

Würzburg, den 20. Sept. 1853. 

Königl. Kreid- und Etadtgericht. 


Seuffert. 


Heufinger. 





Befanntmachung. 
Das Schuldenweſen der Ludwig 
Bergauerſchen Eheleute dabier 

betreffend. , 
Auf geitellten Antrag werden die Gläubiger 
der Lutwig Bergauerfchen Eheleute dahier zur 
Liquidation ibrer Korderungen und zu einer 
allenfalls zu treffenden Lcbereinfunft mit den» 

felben auf 


Freitag den 21. Oftober ds. 38. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgelaten, 
dab der Nichtericheinende dem Beſchluſſe Der 
Mehrheit der erfchienenen Gläubiger beitretend 
angeſehen wird. 
Gerolzhofen, 22. Eepibr. 1853. 
Königliches Landgericht, 
Reinfurt, Lor. 
Höhn, Rpr. 


4 Diftr. Nro. 8, im Zwinger. 


Stadt:Thbeater. 
Mittwod, 28. September 1853. 


- Aleſſandro Stradella. Oper 
\ in drei Alten von Fr. v. Flotow. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 27. Sept. 

(Adler.) Roſenfeld m. Gem. a. Stuttgart. 
Kflte.: Günzburg a. Offenbach, Kleinbed a. Elber⸗ 
feld, Heidelberger a Mainz, Lohmaier a. Barmen, 
Lothmann a. Bremen, Reinemann a. Verlin. — 
(Kleebaum.) BZippelie, Babrifant a. Heilbronn. 
Heßenauer u. Heilmann, Bart. a. Gerolibofen. 
Hörer, Oelonom u feitberer, Ubrmadıer , Haupt, 
Mepgermeifter, Bedenk, Bart. fiämmtlid a. Gerolz⸗ 
bofen — (Rufi. Hof) Sir Burbrigb, Rent. a 
London. Sıuder, Vanquier a. Nemborf. v. Gorte 
m. Gattin a Amſterdam. v, Woldau, Stud. von 
bier. v. Jagemann, Tomänenratb a  Wertbeim. 
Maier, Pharmazeut a. Siegen. Andrä, Gutebei. 





a. Gelchöbeim. Beuſchel, Oberingenieur a. Müns 


chen. Graf Koroffeky. Tropretär a. Wien. Beuerg, 
Babrif. a. Leipzig. — (Schwan.) Dr. König m. 
Sohn u. Tochter a. Nürnberg: Bächle, Hauptmann 
a. München. Meurer, Referendar a. Goblenz. 
Müller, Kim. a. Remſcheld. (Witteleb. 
Hof.) Schincié, Arzt a. Dinkelsbühl. Scherer, 
Optikus a. Bamberg Vogel, Ubrmacer a. Coͤln. 
Menib, Bart, a. Breslau — (Würt. Hof.) 
Darnell, Ment. a. London. Frbr. v. Truchſeß aus 
Wepbaufen. Zrbr. Ludwig v. Näsielo a. Müuchen. 
Bar. v. Meiſter, Offizier a. Düffelvorf. v. Sarfin, 
Bart. a. Breva, Frau Kirnzert a. Rufſ. Volen. 
Bronguiart, Hofratb a. Bartenftein. Haas, Ober 
juftigprofurator a. Ellwangen. Kölle, Apotb. aus 
Ulm. Held, Fabrik a. Nürnberg. Held, Borftpraft, 
a. Garlerube. 


Kurs der Geldforten. 


Branffurt, 26. Sept. 
Neue Louisd'or II fl. — fr. 

Viſtolen OA. 44 —45 fr. 
„prieußiſche dA. 57—58 fr. 
Hollänv. 10 A. Stüde 9 I. 50 —äl fr. 

Rand» Dufaren 5 fl. 37, -484 Er. 

20 Franke: ſtücke 9 fl. 283—29 fr. 
Engliſche Sorereignd 11 fl. 48 fr. 

Gold al Marco 380 - 382 fl. 

Vreußiſche Thaler fl. 45, — 4 fr. 

5 Rraufen Ibaler 2. 21 da kr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine ı A. 45’, — "A kr. 








Am Verlage der Stabeliben Bub- und Aunfibandlung in Würburg. — Trud von I. M. Richter in Bürzbur:. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 269. 





— — — — 





zu — — — 





— — — — 











e i täglid. — reis gangjäbrlid fl. 1. 36 fr. Halbjährlid) 48 fr. 
M 180 Bierteljäbrlih 24 fr. — Im,crate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die 
= | durdplaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


Mittwoch, 
28, Sept. 1853, 








Lokales und aus dem Kreife. 


Schtwurgerichtsfigung. 
(Bortfegung der 9. Berbanplung. ) 


Bei den einzelnen Bränden jelbft feyen 
mandye verdächtige Umſtände vorgefaller; fo 
babe Zoll Kerionen, welche zum vöſchen an 
Die Brunnen eilten, Davon verdrängt ; beide 
Angeklagten bitten Dann zwar beim Lojchen 
mitgeholien, allein allgemein ſey der Hohn und 
die Schadenfreude im ihrem Geſichte aufgetallen. 
Gin bei dem Brande anweſender Genodarm 
babe plötzlich einen Stop in Die Seite erbalten, 
in Bolge deſſen en mehrere Tage beitige Schmer- 
en emrjunden. Abends babe Doll und Schäfer 
im Wirthshauſe ſich gerühmt, mit einem Feuer— 
baden einem Genodarmen in die Rippen ge 
ftopen zu haben. Ja mebrere Zeugen wollten 
eiehen baben, . wie, Döll und Schäfer einem 

aſſerſchlauch verjtopften und unbrauchbar 
machten. 


Was indbefondere den Brand bei den Stüh- 
ler’ichen Gheleuten betreffe, fo feyen Don und 
Etühler verwandt. Die Mutter des Angeklag— 
ten babe oft da gearbeitet und ıbre Kleider 
und übrigen Den dahin geflüchtet, 
um jie vor Berfauf und Gntwendung von 
ibrer eigenen Familie zu ſchützen. Allmäblig 
aber fen die Döll unzufrieden geworden, theild 
fey ihr der Lohn nicht hoch genug geweien, 
theild wegen Vorwurfs einer Beruntreuung. 
Da feyen ihr Ehegatte und ihr Sobn in fie 
gedrungen, hätten fie veranlaßt, ihren rüditän- 
digen Lohn und ihre Habe heraus;ufordern, 
und fie fey von bdiefen auch unterftügt worden 
bierin durch Wort und That. So ließ ein- 
mal die alte Döll die Aeußerung fallen : „Wenn 
fie bei den Stühler's arbeite und Fein Geld 
beimbringe, werde fie von ihren Mannsper- 
fonen mißbandeit. Dabei habe einmal ihr 
Sohn gedroht, dab er dem Etübler fein Haus 
aubrennen werde, wenn er fein Gelb hergebe.“ 
Dieſes gefpanıte Verhältniß habe auch zur 
Zeit des Brandes bei Stühler fortgedauert, 

der Ausſage ded Georg Kridel fen Die 
Döll kurz vor dem Ausbrucde bed Brandes 


machergejellen um. Annahme als 


auf feiner Mühle geweien und babe ihm von ihrer 
re age an Stübler erzählt; ibr Sohn 
habe ibr gebeifen, noc einmal das Geld zu 
fordern, und wenn fie folched nicht erbalte, 
ibre Sadhen aus dem Stüblerijbem 
a abzuholen und beimgubringem 
or Ausbruch des Brandes babe ſich Döll auf 
bochit verbächtige Weife in der Gegend vom 
Stuͤhler'ſchen Haufe berumgetrieben. Ginige 
Zeugen bätten. beftimmt geſehen, wie er ſich 
um die Scheune des Stühler breumgefchlichen‘ 
und auf einmal ſich davon gemacht babe, uni 
lei) Darauf feyen die Flammen aus ber 

cheune bervorgebrocden. Später fey er zum 
Loſchen geloumen, babe aber burch blinden 
Lärm, ald brenne ed in einer ambern Gaffe, 
viele Leute von der Brandftätte weggelodt, 
Auch Schäfer babe vor dem Brande febr 
verdächtig benommen. und‘ Augaben gemacht, 
von denen durch Zeugenausfagen gerate das 
Gegentheil ſich erwieſen. In feinem Verhöre 
ſeyen ſeine Ausſagen den frübern gleich ge— 
blieben, Es laſſe ſich vermuthen, daß Schä— 
fer in der Nacht des Brandes gar nicht zu 
Haufe geweſen. Was Die Brandbriefe bettefe; 
fo ſey dargethan, daß einige davon von Schä- 
fer herrührten, über bie andern fünne man 
nichts Beſtimmtes fagen. 

Döll habe ſich in feinen Verhören auch 
noch einer Amtsehrenbeleidigung gegen die In« 
quirenten Affeſſor Tills und Äſſeſſor Fiſcher 
ſchuldig gemacht, weil ihm deren Verfahren 
allzu. langfam erfchieuen. 


(Bortfegung folgt.) 





Deffentlihe Sitzung des Stadtm agiltrate 
vom 27. September. 


Gewerböreferat. Genehmigt werden Die 
Verebelichungsgeſuche des Dachdeckermeiſters 
Joh. Loſter und des Kärners Michoel Körber. 
Das Geſuch des Andreas Leiftner, Handſchuh⸗ 

Anfaffe, des 


Joſ. Biener v. h. um Annahme als Maurer- 
meifter, des Jal, Marterftof um Garfücen- 
konzeffion. — Abgewieſen wurden: 2 Geſuche 
um Annahme ald Maurermeilter, 3 Gefuche 
um Garfüchenfonzefiton -und 4 Geſuche um 
eine Melberfonzeiiton. — Privatier Bortenbach 
erbält mit Familıe die Ausiwanderungsderlaub- 
niß. — Buchbinder Scamonie bittet fir feinen 
Sohn, der bereitd in Amerifa it, um Aus- 
wanderungserlaubniß, und wird Died geneh— 
migt. — Gin fol. Miniiteriatreffript befiehlt, 
daß auf den Nichtbefuch der Schule mit bes 
fonderer Ztrenge eingewirft werben ſoll, weil 
aus den vielen bisher begangenen Verbrechen 
erbellt, daß Nichtbefuch der Schule den eriten 
Keim zu denielben hervorbrachte. — Auf ein 
Schreiben des Stadtmagiitrated München, die 
Gewerböbefugniffe der Zattler und Riemer 
bete., wird erwidert, daß Sattler und Riemer 
bahier berechtigt und vereinigt feyen, — Der 
Anfauf einer 4%, Obligation für den Ar 
menfond wurde genehmigt. — Die Fleiſchbank 
wurde auf31,754 fl. geſchätzt und mit 21,000 fl. 
in bie Brandafjefuranzfaffe gelegt. — Die Thor, 
eraminatoren jollen von den Gebühren, welche 
von den auf dem Waſſer eingeführten Holz er— 
wachen, ı pGt. erhalten. — Bierwirtb Schwalb 
erhält die Erlaubniß, Wein eigenen Gewächſes 
verzapfen zu dürfen, muß jedoch fo lange ben 
Bierjchild einziehen, Dad Geſuch ded Schmied- 
meifterd Engelhard, Neubau betr, wird ber 
f. Regierung vorgelegt. — Auf Grund eines 
Regierungsreffripts, welches ein Gutachten über 
dad Gewerbögefeg verlangt, werden mehrere 
propinziale Mißſtände namhaft gemadıt. — 
Das Geſuch des Wachdzieherd Bögel, Spagen 
ſchießen zu dürfen, wird abgewiefen. 


Würiburg. Beim Scheiben des Hrn. 
Hofraths Dr. Kaj. v. Tertor von der hirurs 
aifchen Klinik ift es nicht ohne Intereſſe, bie 
Zahl der Operationen anzugeben, welche der- 
felbe und fein Sohn, der außerordentliche Pro- 
feffor Hr. Dr. Tertor, vom 1. Sept. 1852 
bis 31. Auguft d. 8. verrichteten, Behanbdelt 
wurden im Ganzen 1070 Kranfe, gebeilt ent- 
lafien 797, gebefiert 96, ungebeilt blieben 53, 

eftorben find 35, noch in Behandlung 89. 
ie Ziffer der gemachten größeren Operationen 


beläuft ſich auf 151. Alle gewährten den zahle 


reichen Schülern des hochgefeierten Lehrer® eine 
reiche Auswahl ber praftiichen Belehrung. Ins 
defien befindet fich unter denfelben auch nicht 
eine einzige Operation wegen Blafenfteing, 
welcher Umftand einen neuen Beleg liefert zu 
ber übrigens längft widerlegten Meinung, daß 
Kalkboden der Steinbildung beſonders —* 


lich ſey. 


* Schweinfurt, 27. Sept. (Oeffentliche 
Sipungen am f. Kreis. und Stadigerichte da- 








bier: Diefe Woche werden verhandelt: am 28. 
früh 8 Uhr die Unterfubung gegen Joh. Wes 
ber und Eva Hartung von Neuſtadles wegen 
Verbrechens des Diebitahldz am 29, Mittags 
3 Uyr gegen Berer Wirfing und deffen Ehefrau 
wegen unerlaubter Zelbitbülfe, um 41, Uhr 
gegen Kaſpar Wolljart wegen Körperverlegung. 


Aſchaffenburg, 26. Sept. Fruchtpreije 
im vergangener Woche nah dem mittleren 
Durchſchnitte: Waizen 25 fl. (verfauft wur« 
den 220 Sch.); Hafer Sf. Aa fe: (verkauft 
wurden 50 ch. ); in den übrigen Fruchtgate 
tungen fand fein Umfag ftatt, — Geſtern 
wurde Das hieſige Bublifum durch die Ausgabe 
von Probeblättern eined mit dem kommenden 
Monate dahier täglich erfcheinenden „Alcbaf- 
fenburger Yandyoten”, unter Redaktion des 
biefigen Buchdruckers Hembt, überrafcht. 


Se. Majeftät der König baben — 
e⸗ 


geruht, den k. Regierungsrath bei der Reg 


rung von Unterfranken und Aichaffenburg, Kums ' 


mer des Innern, Bhilipp Frhrn. v. Zu Rhein, 


zum Negierungs-Bräftdenten für Oberbavern, 


und den k. Regierungsdireftor bei ‘der Regie 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, 


v. Schilder, in Anerkennung feiner -erprobten 


Dienftleiftungen um Picepräfidenten bei der 
Regierung von Oberbayern zu ernennen. 


Die „N. M. 3. ‚bringt nun Die bereit 
in Ar. 178 ded Anzeigerd erwähnten Dienftes. 
Nachrichten: Der Oberappellationsgerichtsranh 
Ph. Geigel wurde wegen nachgewieſener, Durch 


Förperliched Leiden berbei. eführter Dienftesum- 


fähigfeit für die Dauer eines Jabres auf fein 
Anjuchen in den Rubeitand verjegt; zum Nathe 
am Oberappellationsgerichte der Rath am Ap— 
yellationsgerichte von Unterfr. und Aichuffenb., 
A. Friedreich, auf fein Anfuchen, und zu ber 
hiedurch in Erledigung gefommenen Rathoſtelle 
bei dem Appellationögericht von Unterfr. und 
Alchaffenb. der ı. Staatsanwalt bei dem Fr.» 
u. Stadiger. Würzburg, L. Löwenheim, auf 
fein Anfuchen, befördert, fofort zum 1. ©t8.. 
Anm. am Rr.- u. Stadiger. Würzburg Der 
3. St8.-Anmw. am Appellationsger. von Obers 
bayern, D. Seel ernannt; die biedurch erle» 
digte 3. Staausanwaltsſtelle bei dem Anpell.- 
Ger. von Oberbayern wurde dem 1. Et3.-Aus 
walte dm Sr.» u. Stadtger. Alba, A Mäh— 
ler, verlieben; zum 1. Sts.Anw. am Kr.- u, 
Stadtger, Aichach der 2. St8.-Anw. am Fr. 
u. Stadiger. Regensburg, F. Lutz, befördert, 
und Die 2. Staaisanwaltsſtelle bei dem Kr.- 
u, Etadtge. Regensburg dem Advofaten W. 
Wiederhöfer in Neuftadt an der Waldnaab 
verlieben. 





Berantwortlicher Nevakteur: Dr. 8. Poblmannu. — Bür die Unzeigen rerantwortlid: B. 9. Stabel. 


. Ankündigungen. 


— —8 3 — J 
Sülferuf an alle Menfchenfreunde! = 


Brüder! ein furchtdares Unglüd bat die Gemeinde Schonungen, königliche nkands z 
gericht Schweinfurt, getroffea! Geſtern bei einem wiütbenden — kam tm 
9 Uber in einer Scheune des Terted Feuer ans, welches mit einer en 

Schnelligkeit ſich über das ganze Plarctorf verbreitete, daß ſchon nach einer Stunde 
auch dad ganze 700 Seelen zablende Torf mit Kirche uud Schule in vollen Flammen 
ftand. Heute Sehen wir vor uns Nur einen rauchenden Zchnttbaufen! Boa Häufern 
blieben nur 4 fteben, und Diefe find beibädigt. Die Ginwohner, Der Mehrzahl nach 
unbemittelte Arbeiter, Fonmten faſt gar michtd retten. Siebenhundert Seelen ud ohne 5 
Obdach! Jammervoll irren fie heute umher! Bei der unglanblichen Schnelligkeit, mit 
der ſich 2a Aeuer verbreitete, ging ſelbſt ſehr viel Reh mit zu Grunde, Die unglüdlice Ge⸗ 
meinde iſt jetzt nur auf ihre baruherzigen Mitmenschen augewieſen. Bon Seite der 
Stadt Schweinfurt und Der benachbarten Bezitke wird wohl alle Hilfe geleiſtet, J 
allein das Ungluͤck it zirgroß! An alle Menſchenfteunde, Die den Unglücklichen bilfreice Hand ® 
bieten wollen, mup ſich Daher Das unterzeichnete Hülfokomité wenden! Wir find über : 
zeugt, daß wir feine Fehlbitte thun. Tretet zuſammen! Sammelt Liebesgaben! Mer ; 
jchnell gibt, gibt Doppelt! Könntet ihr einen Bid auf Diefen Jammer ıbun, fäbet 
ihr bie obdalofen Familien, hörtet ibe Dad Janinerrufen Der Kinder, denen jegt Mob, s 
nun], Nahrung, Kleider und Betten feblen, ihr würdet unferen Aufruf für gerecht, 
ja jür eine heilige Pflicht erachten | 

Schonungen, am 27. September 1853. 


Landrichter Sotier. run: Hofmann. Piarrer Balling. 


& Lokalkaplan Guntermann. ubtbeiger Grobe. Aabrifheiiger Anton Sattler 
Baumeilter Lohray. Kaufmann Blank, 


> Die Erpedition diefer Zeitung erbietet fih zur Empfangnahme und ? 
ſchleunigſten Beforgung milder Beiträge. 


HE’ Die bereits eingegangenen Deiträge ſebe unten. 


ee BR: PN. 


STADT-THEATER. 


Abonnement suspendu. 


Nafche Hülfe, Doppelte Hülfe! 
Zum Vortheil der Abgebrannten in Schonungen 


grosses Vocal- und Instrumental - Gonzert 


in 3 Abtheilun, gen. 


| Für Herrn! 
empfehle ich mein Lager in den neuesten 
Winterpaletotstoffen und Doppeldüffel, 
Bukskin und Köppertüchern, 


Cachemir und Plüschwesten, 


—— und seidene Foulards etc. 
FE. J. Hiller. 


“ 9 
2.7067 


Dr) 


* 


[5 ZRY 
* 


J 


sea 








s 


BRUT 


L. 











Lj 
.—r-r 





m 


' Bekauntmacung. 


Die theoretiiche Vrufung der Rechtskandidaten 
pro 1853 ber, 


In Gemäßbeit der allerhöchſten Verordnungen vom 17. Dezember 1833 (Regier 
rungsblatt Geite 593) wird die Dießjährige theoretiſche Prüfung Der zum Staatödienfte 
adfpirirenden Rechtskandidaten bei der Univerfität Würzburg am 


8. Oltober 1853 Vormittags S Uhr 


im Sitzungsſaale des akademiſchen Senats eröffnet, und bid 12 Uhr Vormittags, dann 
Nachmittags 2 bis 6 Uhr am obigen und den folgenden Tagen fortgefegt. Dieſe 
Prüfungen find öffentlich und e8 wird Jedermann der Zutgitt-geftattet. 

Würzburg, den 27. Sept. 1853. 


Königliche für die theoretifche Prüfung der Rechtöfandidaten aller; 
Höchit angeordnete Commiſſion. 


Freiherr von Podewils, 
f. '. Regierungödireftor. 


Das Menefte in Stoffen für Kleider 
u Mäntel, ſowie in viereckigen und Long— 
Chales empfehlen in reicher Auswahl und big zit 
” billigiten Breijei. 


E Kom © Wagner. 








Für Die, Abgsbraunten in Schonungen find- 
noch vor Veröffentlichung obigen Aufrufes bei 
und eingegangen: 

Bon AM. ı fl. 30. — 3:3. ı fl. — 
H. 18 fr. — Gern gegeben 6 fr. 

Summa 2 fl. 54 fr. 


Erped. der N. Würzb. Zeitung. 


Stadt⸗-Theater. 
Freitag den 30. Septemb. 1853. 
zum Gritenmale: Doftor und 
Schullebrer oder: die Schick 
falsbrüder. Luftfpiel tn 4 Akten von sel. 
mann. Hierauf zum Erſtenmale: Kempel, 
Stempel, Krempel. Poſſe in 1 Akt. 


Fremden: Anzeige, 
Bom 27. Sept. e 
(Adler) Mayer, Gaſtwirth «a. Breiflng, 
Schneiter, Gaſtwirth a. Schweinfurt. Kflte.: Eiſen⸗ 
mann a, Augkburg, Adelberger a. Miltenberg, 
Winteroll a. Göln, Reuß a. Hanau, Scheffer aus 
Fulda, Kauft a: Miltenberg. (5 buma u.) Rraus, 


Lehrer a. Neuſtadt a. d. ©. Eberharde Kfm au 
Hanau. Borzelt u Lieblich, Bauaccordanten aus 
Kronach. — (Wittel ob. Hof.) Koch, Ingen. 
a. Straßburg. Lippert, Gutébeſ. a. Immenthal. 
Maukert, Kim. a Münſter. — (Würt. Hof.) 
Eſchhorn, Kammerdirektor a Erbach. Miller, Bart. 
a. Stutmgart. Kleiner, Oberamtégerichtsnotar aus 
Mergentbeim. Bensbach, Prof. a. Galnay. Frau 
Staade a, Coburg. Kflie.: Socin a. Baſel, Schar⸗ 
rer a, Nürnberg, 


— — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 27. Sept. 
Neue Louisd or !1 fl. — Er. 
Biftolen 9 fl. 44-45 fr. 

„ preukiiche 9 fl. 57 —58 fr. 
Holland. 10 fl. Stüde 9.f. 50 —H1 a 
Ranpd- Dufaren 5 fl. 37 -4a8 fr 
20 Braufenftüdn dA. 28:—29 fr, 
Engliſche Sovereignd I fl. F fr. 
Gold al Marco, 380 382 
get 5 Thaler ı fl. le fr. 

an 


— Rt, 


ST Rflaibeine IR; 7? fr. 


— — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Soabm elſchen Vach · und unſihandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Gricheint täglich. 2 


& fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih ar fr. 





—n —⸗ Dr 





9. Sept. 1853. 


JE 181. Bierteljährlih 24 fr. — Irierate Die Meine geipaltene Zeile 2 fr., Die | —— N 


. burdplaufende 4 fr. — Brieie 


& Gelb. irauso,. 





Lokales und aus dem Kreiie. 


Raiche Hülfe, doppelte Hülfe! Ein Spruc, 
ber uniern Mübürgern nicht unbefannt ift. 
Defbaldglauden wir, auf das für heute Abend 
zum »Beften der Abgebrannten in Schonungen 
durch, Herrn, Ibeuerbireftor. Spielberger, au: 
beraumte große Vokal- und Initrumental-Kons 
zert aufmerfiam machen au follen, umso mehr, 
als das Programm ein ſehr gewähltes iſt und 
neben den beiten Kräften unferen Oper auch 
Frl. Appollouia Häpp, vom legten Winter 
auf's Vorthellbafteſte tust befannt, ihre Mit- 
wirkung · zugeſagt „bat. ich die Schule der 
Frau Vreſſier-Poltri wird durch eine Schülerin 
und zweien ihrer eigenen Kinder vertreten jeyn. 


WMöge Sich ‚auch, bierbei.. wieder Der angeberne - 


MWoblthätigfeirsjinn der Bewohner Würzburg 
betbätigen und ‚eigen recht zahlreichen Bejuch 
bervorbringen 2 


* Würzburg, 28. Sept. m der öffent- 
lichen Sigung des f. Kreid- und Eradtgerichts 
vom 27. Senteniber .1853 wurden Michael 
Be lediger Schuhmachergeſelle won Alieden 
inu von der Auſchuldigung des Ber- 
gi, des entfernten Berfuchs zum Verbrechen 
de 
dagegen wegen eines polizeilich ſtrafbaren 
Diebſtahls zu einer Btägigen Arreſtſtraſe ver⸗ 
urtheilt; Valentin Müller, lediger Dienſtknecht 
von Impfingen, wegen Vergehens der Körper— 
verletzuñg, verübt .aus Fahrläſſigkeit, zu einer 
s5tägıgen doppelt aeichärften Sefängnibftrafe 
verurtbeilt. 


Volkach, 38. Sept. 


hier nach kurzem Leiden an einem Leberleiden 
mit Tod abgegangen. pin, biederet Charakter, 
und bumancd Benehmen bewirkt allgemeine 
Theilnahme au ben Verluft diefes braven Be— 
amten. 


Der König bar Deu Foritmeifter zu @erolz-. 
bofen, in Volkach, Adam Stefler, wegen phy— 
ſiſcher Gebrechlichkeit, auf an en, für Die, 
Dauer eines Jahres in den Rübeftand verfept. 





N qusgereichneten Diebſtabls freigefprochen, _ 


Dielen Abend um, 
6 Uhr ift der k. Korftmeifter Herr Seller da- 


Die. hauptſächlichſten Symptome. der 
Lungenſeuche. 
Kom Amts- Thierarzt Räppold in Dilpburgbaufen.) 

Daß Aterbau. und Viehzucht der wichtigite 
Hebel der Wohlfahrt eines Staates iſt, bedarf 
wohl feiner Grwähnung, und es Jann daber 
nie genug getban werden, um die Aderbauen« 
den ‚umd Biebzüchten direft und indireft zu un« 
terftügen. Das Nindvieh repraſeuntirt num ine 
den -merfter- Gegenden das Sdhritfalmwes Alters* 
baues; es ift das Sinnbild! Damon, ‚ed. fpielt, 
jelbit (lache feiner darüber) eine große Rolle 
in den Annalen der Zivilisation, ed dient zur 
materiellen Surye dev Volter, und Die Regie: 
rungen und Brivatlente müſſen alle ihrt An— 
ſtrengungen und Einſicht vereinigen, um die 
Rindviehrucht zu erhalten, zu verbeſſern und 
davon alle, zerſtörenden Urſachen zu entfernen. 
— Seit mebreren Dezennien eriftirt nun im 
dem Norden Europa’s, aus bem Südeh dabin 
gefommen, eine Biebfeuche, der man verichiebene 
Kamen gegeben bar und “welcheritberall Bes 
ftürsung bervorruft, wo ſie fich ‘nüßberlaflen 
will, um Dort die ſeſteſte Srüge. Der Vollo⸗ 
woblfahrt zu erjchfittern: , 

68 iſt dieſes die „Rungenſeuche“, jebr 
treffend von dem belgiſchen Profeſſer GEluge 
„ausſchwitzende Lungenentzündung“ genannt. 
Diefe verheerende Krankheit des Rindviehed hat 
in neuerer Zeit auch wieder in unſerer Näbe 
ihr Haupt drobend emporgerichtet und ich halte 
ed daber für zwecmäßig, ihre Symptome (Gr- 
fennungsmerfinate) in Diejem . Blalte, das des 
Wiſſenswerthen für den Landmann bis jept 
fo ‚vieleß, enthalten und welches deßhalb auch 
von jedem Defonomen geleien zu werden vers 
diente; zu veröffenslidem,. um den Viebbeſitzer 
in den Stand zu fegen, Falls in feinem Stalle 
die Seuche ausbricht (wofür übrigens Gotte 
Jeden bebhüten möge), dieſelbe ſogleich zu aus» 
fennen, um rafch. Die nötbigen Schritte (Au⸗ 
jeige bei dem betreffenden Folerans ober der 
Behörde) thum zu können, damit durch DBer-“- 
hüten des weitern Umfichareifen® ee Cund- feine'- 
Nachbarn vor größerem Schaden bemben wer 
den. - (Bortfegung: folge.» = - 


» Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf Velen Marfte ‚vom 24. September, * 


— — —— — — — — — — — un 


| aa Aalen ed ia 
Hatiumn Im 2 vrei⸗ Im mittleren Preis | di tiefiten Dreis der im 
i | |: Shih?! Mittelprefie 
Waizen ifl. 560 fr. 24 A kr. 194, 45 ft. 337 Ib fr. weit. 
Korn nf. 30! arte hd | 97 \ 14 Fe. geil, 
Gerſte 20 A. 45 kr 18 4..15. 1939 43 fr. gef 
Haber 3.4 — kr, 6 fl. 45 fr 5fl. 30 fr. ',\ 36 | lt. gef 


Summa : 2409 Salt. 


Verantmortliicher - Redatterr: Dr. 4. Dieb Imanm. — Bür- die Amı emen — — Br Stabet: 





Anfundigungen. 





Todes-Anzeige. 


Es hat Gott dem: Allmächtigen gefallen, unseren innigstgeliebten Gatten, Vater, 
Sohn und Bruder 


Adam Ferdinaud Keller, 


kgl. bayer. Forstmeister zu 'Gerolzhofen 
heute Abend um 6 Uhr, gestärkt mit den heil. Sterbsakramenten, in Folge: eines lang- 


wierigen Leberleidens, aus diesem Leben abzurufen. 
Er ward geboren zu Arnstein am 19. Januar 1808, 


Wer den edien Charakter und sein gutes Herz kannte, wird unsern Schmerz zu 
würdigen wissen und uns stilles Beileid nicht versagen. 


Volkach, Würzburg und Sulsheim den 28. Sept. 1853. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Uninſere neuen Modelle für Hite und Hauben, 
jowie unfer großes Ajortiment in Bändern, Blumen 
und Stoffen, empfehlen zur gefälligen Anſicht 











y 
E dom © Wagner, 
Volks⸗Taſchen⸗Bücher für 1854 
vorrätig in der 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung. 

Alexis, W., Bolfsfalender, Mit Stahlitihen und Holzfchnitten. 45 ke. 
Gubiß, Volkskalender. Mit vielen Holzichnitten. 4 tt 
Sorn, WB. U., die Spinnftube. Mit einem Stahlſtiche und mehreren Holzichhitten. 45 fr. 
Kolping. U., Kalender für das Fatholifhe Wolf. Mit „Yübern, 2’ | Hr ‚5 
Mierik, G., deutſcher Vollskalender. Mit mehreren feinen Heljfähikten. Dia & 1 Sn 
Zrewendt, E., Volskalender. Mit 8 Staählſtichen. 45 fr. 45 kr. 


Weber / J. J., Bolkötalender. Mit Stahlſtichen und Holzfchnitten. 42 kr. 


Inter Garantie, — welde bei feinen derartigen 
Meitteln geleiftet werden fan, 


und mehr als jede weitere Anpreifung feyn wird, mit der Zuſicherung einer 
äußerſt jchneflen Heilkraft 9 


DER kl. bayer. und kgl. württemb. concessionirie ZN 
Univerfal-Gicht-Leinwand 


gegen jede Art Gicht, Rheumatismus, Glieverreißen, KRopfweb, Zahn: und 
Gefihts-Schmerzen, Seitenjtechen, Obrenbraufen, Augenfluß, Bruſt-, Rücken— 
und Kreuz⸗Schmerzen, Fußgicht, Nothlauf, Krampf, geidhwollege Glieder u, ſ. w. 
In Paqueten mit Gebrauchsanweiſung a th. EM. oder 1 fl. 12 fr rhn. 
Ueber die außerordentliche Wirkfamfeit dieſer Leinwand in allen rheuma— 
tiichen Leiden braucht bier nichts geſagt zu werden, indem die vorliegend amtlich) 
beglaubigten Taufende von Zeugniſſen ſich ganz unzweideutig darüber aus- 
Sprechen. 
Selbe ift vom boben kgl. bayer. Medizinal-Goflegium geprüft und vom 
fol. bayer. Miniſterium zum öffentlichen Verkaufe conceffionirt. 
Ofen, im September 1853. 
| Emil Alay. 


Der Berfauf obiger Univerſal ⸗Gicht-Leinwand iſt für Unterfranken 
und Aſchaffenburg allein bei = 
Apothefer Noth zum „Einhorn und 
101, Parr,“ Apotbefer Werr zum „Hirſchen“ in Würzburg. 


&rflärung. 1 

Den. Herren Gngelbreit, Wohlfahrt und Ferd. Zippelins diene ini Kurzems, 
Die Wistaris Cönseguana ward von mir aus dem einfachen Grunde angezeigt, weit ſowohl 
auswärtige ald bieige Blätter auf diejelbe aufmerkſam fe batten, ich fübre dieſelbe ſchon 
feit Fahren unter dem Manten Glyeine chinensis in meinen Gatalogen auf, — Was die Victoria 
regia- betrifft, jo ijt dieſelbe als kleines Gremplar allerdings für den von Hrn. Gngelbreit und 
Conſ. angegebenen Preis zu beichaffen; wo bleibt aber ver Aufwand an Brennmaterial, um eine 
ftete Waſſerwätine bon 20’ R. zu unterhalten? — und wenn die Sache jo einfab, warum ift 
diefe Pflanze Bid jegt nicht von deu Drei Herren fultivirt worden, wie ed von Dem Unterzeichneten 
geſchah? — Die Antwort liegt in der Hinweiſung auf das Gi des Golumbus umd in Dem 
Grfahrungsfage :, Daß es leichtet ift, von Anderen Anternommenes zu tadein, als felbft zu ſchaffen! 
Es ijt Dies eine fo abgenügte Taftif des Neides, dab hierüber mebr zu jagen unnötbig. 


Thomas Bauer, 
Runft- und Handelögärtner.. 








Der heutigen Kummer Liegt eine Anzeige | Sommers Gelegenheit, beim Abdrennen eines 

des S. Bidacopich in Münden bei, in der ſolchen Feuerwerls (vom dritten Sortiment 

er zur Abnabme jeiner, ur a fl. 10.) in einem arten vor bem Burkar⸗ 

+ f reichhaltig und Aben für gr dasjelbe grane 

reichhaltig und überrafhend ſchön als, durchs 

Kun Feuerwer e aus unſehlbar tum Aue und efiamnli 
- billig . r > ee + 


empfiehlt.» + * ug 
Man hatte bereitd hier im Lauſe dleſes "MW Kiei * 


ne! vermiethen: 


0,156. Drei elenant mobl. Zim⸗ 
manbis ı. Of” 

z u 36. Ein Logis von B—9 Zim- 
mern x., neu ladirt und 
tapezirt. 136] 

. 2.324. Ein Logis von ı bid 6 
Zimmern Fun ganz 
oder theilnweid 

„ %: „ 5%. Ein freundlich möblirtes 

—Zimmer mit Sanapce. 

„ 3: „8% Ein WMogis (rüdwärts) 

von 4 heizbaren Zimmern, 


heller Küche und 2 Kam⸗ 


mern ı. f. w. bis Aller⸗ 
heiligen. 

„3 „ 318 Gin Yogis von 3 Zim— 
mern und fonftigen Bes 
quemlichfeiten. 

nu 327. Ein Logis von 3 Zims 

Zr miern, Küche und Boden» 

fammer. 

met möblirte beizbare 

immer, eines fogleich, 

das Andere bis 1. Nov. 
an folide Herren. 

„#s . 87. Nenbauftrape, eın Feines 

Garterre »- Quartier nebft 

2 ſchön möblirte Zimmer. 

Ferner im 4. Difte, Nro. 33 ein fchönes 

Quartier mit 4 ineinandergebenden Zimmern 

nebft einem Vorzimmer und fonftigen Bequem 

lichkeiten auf Allerheiligen. 


Kir gut_gefitteter- junger Menſch von — 
liden Eltern vom Laude wird in eine hie- 
fige frequente Spezereyhandlung in die Lehre 
ne Schriftliche Anträge A. B. bezeichnet, 
efördert bie Erpedition diefer Zeitung. 
En tüchtiger Elementar⸗ Lehrer (Iſtae⸗ 
lite) kann an einer Anſtalt in einem frequen- 
ten Stäbichen am Main ein vortbeilbaftes Un- 
verkommen finden. Frankirte Anmeldung unter 
Chiff. B. beforgt die Erp. d. Zis. Ba 


— — — — 


Schifffahrts— achricten. 


Wertheim, 26. Sept. Vorbeigefabren 
| heute früb Franz Keller von Miltenberg 
m.. Lad. von Frankfurt. 


Für die arme Birne Buſch im Buffetsbeim 
find bit heute folgende Beiträge bei und einge 
gangen: 
on Franzidfa 2 fl. — Exempla trahunt 


” _ '174. 








an. 
Transport von früher ı9 fl. 18 fr. 


In Summa nun 23 ſh 18 fr. 


ui Erp. d. N. Würzb. 2. 


Schonungen Fi jet 


Für die Zogen vun, bon 
t eingegangen: 

Bon Dr. In I Pier re. IR 
Br — rer sl. — M.K. 2 fl. 


42 1. — 13.8, le St Allem 
Mon einem Seiler 3 ei. 
Heine it 3. 


Wenig aber gern 6 fr. — B.. ; . Vertrauet 
auf Get 12 kr. aM. .# D 12 fi — 
Deus dedit 5 fl. — Segne es Gott 24 fr. — 
Ungenannt 48 tr. — Von einer Familie eine 
bayer. Banknote zu 100 ff 

Transport von geſtern 21.4. — 
Summa an Geld bis jetzt 143 fl. 12 Kr. 

Ferner von R. ©. 2 Päcke Kleider und 
Bettzeug. — Ungenannt 1 Padet Kleider. 

Ferneren Gaben ſieht enigegen 


die Exped. der N, Würzb. Zeitung. 


Fremden— Anzeige. 
| Bom 28. Sept. 

(Adler.) Kflte.: Eugelbard a. Braunfchweig, 
Halte a Barmen, Göfter a. Rheydt, Speirr aus‘ 
Sranffurt, Jungmann a. Nürnberg — (Klee 
baum.) Kober, Bofthalter a. Uffenbeim. Dirtmar, 
Borttaftuar a Culmbach. Frl. Dei a. Straßburg. 
Bader, Kim. a. Nörplingen. — (Kronprinz) 
Gräftı v. Berg m. Fam.' u. Dien. a. Wien. Dr. 
Oſius, Staatöprofurator a. Hanau Frl, Schröver 
a. Nahen. Miß Ruſchuit m. Dien. a. Englanp. 
MRoͤßler, Fabrik. a. Hanau. Freifrau v. Beilitib a. 
Langenſalz. Miß Call a. Yondon. Halbig, Fabrit. 
a. Gopenbagen. Kflte.: Giga a. Eöln, Lang aus 
Hof, Niege a. Berlin, Neid a. Mannheim, Scheibe 
a. Lauf, Leo a. Kigingen. — (Schwan.) Martin, 
Priv. a. Kipingen. Silbernann,, Defonom aus 
Veitehochberm. Gambert m. Gem. Babrif, a. Mer 
gencburg. Kflte.: Silberflein a. Freiburg, Salo- 
mon a. Mainz. — (Wirtel&b. Hof.) Dietrich, 
Xebrer a. Magdeburg. Geh, Tonfünftler a. Ham⸗ 
burg. Hirſch, Tanzlebrer a. Wiesbaden. Weber, 
Priv. a. Regenbburg. Sirt, Kim. a. Heidenfeld. 
(Würı. Hof.) Se, Erz. Generallieutenaut örbr, 
v. Staff. Meigenftein a. Tückelhauſen. Frhr. v. Het⸗ 
tenftein a. Branffurt. Kflte. :. Sigler m. Gem. .a. 
Kigingen. Duilling a. Sranffurt, 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 28 Sept. 
Meue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Viſtolen Of. 44—45 fr. 

u pteußiſche 9 A. 57 —58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9.A. 50—51 fr, 
Rand» Dufaten 5 fl. 37 /4—38"/ı fr. 
20 Fraukenſtücke BO fl. 28— 29 fr. 
Engliſche Sodereigne 11 fl. 48 fr. 
Golv al Marso 380 — 382 fl." 
Preußiſche Thaler ı fd. 44—4 


5 Arantei& daft ;2 fl. 21 * * 
Hochhallig Silber 2 Pe ir er! * 


Im Berlage ber Stahre l'ſchen Buch ⸗ und Kunfdanblung in Wüybarg. — Drud, son 9 WM, Richter in Bürpbung. 


Würzburger Anzeiger. 
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* Griceint täalic. — Mreis ganzjährtid fl. 1. 36 tr, Salbjährlic. 40 h, 
M 182. ‚ Bierieljäbrlich 24 Er, — Inierate Die Meine geſpaltene Zelle 2 fr,, die 
burhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trance, 


| Freitag, 
30. Sept. 1853. 





Lokales und aus dem Kreiie. 


* Würgburg. Da der Kirchthurm in 
Schonungen durch den Brand fo bedeutend 
erifien, ſo fol Die Bürger - Artillerie von 

weinfurt ‚beauitragt geweſen ſeyn, denſelben 
zuſammen zu ſchießen. 

Ueber den Zchonunger Brand heißt es im 
„Nürnd. Korreſp.“. Das Feuer eniftand — 
mie? it noch unbekannt — in einer Echeume, 
wo gedroſchen wurde, und wurde zuerſt von 
Gifenbahnreifenden entdedt, Wwelche bei der Sta. 
tion Maineck kurz nach der Abfahrt von Scho— 


nungen bein Umblicken das helle euer zum 


Scheunendache berausichlagen jaben. Gin befs 
tiger Sadweſtwind trieb die ſprühenden Aun- 
fen auf die im Halbkreife tiegenden Scheunen 
und Gebäude, in Folge defien das Feuer ale- 
bald aut allen Seiten witthete und weder an 
ein Löſchen noch an ein Niederreibien der Ges 
bäude zu denfenwar. Kräftige Nahr jand 
das Feuer int den reichen kingebeimfte te! 
früchten,, Die alle zu Grunde gingen. Zu 


hr Gefahr Hand Die berühmte Eartteriche ' 


rbenfubrit, welche” fünfmal vom Feuer ergrif- 
fen und nur durch Die auferordentlichen Kraft- 
anſtreugungen der Rabrifarbeiter und der’ jur 
Hülfe berbeigeeilten Bewohner ber nädhitgele- 
en Drte gerettet warde. "Der Band er 
ſtoͤrte Hr Wohnhäuſtr ſammt Nebengebäuden 

d machte gegen Soo Seelen brod⸗ und obs 
R⸗ Nachts Ar’ die Braudſtätte von 
Landwehrmännern aus — 5—— beſetzt, 
welche der Gendarmerie Beiſſand leifteten, um 
das von den Eiſenbahnbauten und ſonſt here 
beigefommene. Gefindel fern zu halten, das 
nicht nur Die wenigen gereiteten Habſeligkeiten 
bedrohte, jondern auch Durch Die rauchenden 
Trümmer in die Keller hinabitien, um fich aus 
den unveriehrt gebliebenen Weinfäſſern gu ber 
tauschen. Die anmweiende Kandgerichtäfümmii- 
fion batte vollauf zu thun. Mm bie unglüd- 
lien obdacdlofen -Econunger vorläufig nur 
mit Dem Nottnpendigfteirifie verſehen hat fich 
bereitö ein Hüljöfomite gebildet, ‚und «6 Kebt: 
zu erwarten, Daß. reiche‘ 


Denn die Noih if” wirklich hetzzerreißend. "Win 


bechtyergiger" Zug tft wo un ferer · Kenntniße ger 


fommen, deren vielleicht noch mehrere vorge: 


en jalleh werben, 


fommen ſeyn mögen. Gin Mädchen war im 
Begriffe, eine Baarſumme von mebreren hun— 
dert Gulden, Die Frucht eier kurz zuvor ge- 
machten Erbſchaft, ın Sicherheit zu bringen, 
als ihr einfiel, dDak im Haufe noch eine franfe 
Frau im Bett liege. Das Geld mwealegen, in 
das bereits brennende Haus ftürgen und. bie 
Arme reiten; war das Werk eines Augenblide, 
Grit als dieſe in der winverjehrt gebliebenen 
Kunſtmühle fiber untergebrachtwar, dachte vie 
ebelmütbige Retterin an ibre Habe — leiber 
war dieſelbe unterdeſſen verichwunden. Die 
Nachticht, dab beim Einſturz der Kirche 17 
Perſonen verunglüdt jeyen, iſt unbegrundet 
und reduzirt ſich darauf, dapmehrere Rerionerr; 
die, um Hilſe vom Himmel zu erfieben, sich‘ 
dorthin begeben hatten, von der reibend um 
fib greifenden Feuerdbrunft überrafcht, nur 
wit Noth ſich aus dev Kirche retten Fonnten. 
‚jr Chweinjurt, 20, Sept. Der 6pfün—⸗ 
dige Yaib Brod Folter vom 1.—15. Oft. 27 Er, 
erliu demnach einen Auſſchlag von 3 fr. u 

In Grlangen bilder ſich gegenwärtig 
ein Merein, wonach Die auf der Lille ber, Ge— 
fhwornen ſteheuden Bürger 1.ihrlich einen be— 
ftimmten Beitrag ut: einer Kafie teilten, aus 
welher dann Den durch das Loos yeruicnen 
hieſigen Geſchwornen «ine, F38 
Koſten ihres Auſenthaältes am Orte des Stbwurs 
gerichts bezahlt wird. * 

München, %5. Sept. Im 'Dek’ geſtrigen 
Sitzung des oberiten Gerichtöbois famen einige 
interefjante Nichtigfeitöbeichwerden zur Berband- 
lung. Der Gerichtsarzt Dr. Niceld aus Arn- 
ftein ward durch Erkenntniß des Stadigerichts 
Würzburg vom 26. Januar d. 383., beftätigt 
durch appellationsgerichtliches Erlenntniß vom 
J. Auguſt, in Dienffentliche Sigung Des Kreid- 
und Stadigerihts Würzburg verwieien, Damit 
daielbjt wegen. des fortgejegteu Verbrechens 


' der Weiledrung' weiter verfahren «werde. Dr. 
Nidels ift nämlich befchuldigt in den 


bren 
1843, 1845 und 1847 von mehreren onen 
Geld angenommen zu’baden, damit er bei ber 
Keirffription eine Antaugtichteite- Erklärung 
erlafje; auch habe er walhrheitswidrig⸗ dien bes 


treffenden. Perſonen für ungenuglich erklärt. Die 
übrig digungen ‚find, imitergeordnneter 
Ay. An Be abet 1852 ward Un, 
terſu Hüng gegen Dr. Nidels eingeleitet, deren 
Refultat die oben erwähnte Verweiſung iſt. 
Der Beſchuldigte erhob Nichtigkeitsbeſchwerde, 
und dieſe ward in geſtriger Sizung von dem 
Rechtsconewienten Dr. Hermann des näheren 
ausgeführt. Der Bertheidiger machte vier Nich- 
tigfeitdgründe geltend, deren wichtigiter der iſt, 
daß wicht ein — Verbrechen der Be— 
ſtechung, ſondern mehrere ſelbſtändige Ver— 
geben vorliegen, die verjährt ſeyen. Die Staats; 
behörde beitreitet Died und nimmt ein fortge- 
fested Verbrechen an, weil Die Beftebung im- 


von Unterfranfen- hatte nämlich Richtigteib er» 

iffen, gegen. , appellationdgerichtliches a 
urch „welches. ein aepifler au und Gonf, 
von Klingenberg Wrgen- eines hrenrührigen 
Inferated gegen die Gemeindederwaltung Klin— 
genberg vor das Schwurgericht verwieien wurde, 
nachdem jievon dem Untergerichte mur zu einer 
polizeilichen Strafe verurtheilf wordei waren. _ 
Der iheneralitaatsanwalt glaubte jedoch aud, 
dag die Glieder einer Gemeindeverwaltung 
einen öffentlichen Gbarafıer an ſich tragen. 
Auch wegen. der Koiten, Die vom AppellGer. 
der Staatöfajje überwieſen worden, war von. 
Seite der Staatöbehörde Nichtigkeit ergriffen 
worden. Die Generalftaatsbehörde trat in Dies 
ſem Punkte der Ansicht Des Beſchwerdeführers 


mer gegen den Staat gerichtet ſey Noch Fam 
eine Nichtigfeitöbeichwerde bezüglich einer Prep- 
fache vor. Die Staatsbebörde am Appell.-Ger. 


bei. Das Erkenntniß auf beide Beichwerden 
erfolgt Fünftigen Freitag. , (N. d. Allg. 3.) 


*Schweinfuri. Fruchtpreiie auf biefigem Marfte vom 28. September. 





Gattung. Im böchſten Breis. Im mittleren Breis Im tiefiten Preis. Zabt verjäallen over Steigen im 























\ Schaͤffel. Mittelpreiſe. 
Waizen 26 fl. — fr. 24 il. 59 fi. 20 fl. — kr. 376 58 fr. ‚geit. 
Korn 20 il. 30 Fr. 19 fl. 15 Er. 14 fl. — fr. 166 22 fx. gef. 
Gerſte on. 6 kr. 17 N. 55 fr. 14 fil. — fr. 1452 23 fr. gel. 
Haber s fl. — Fe) Ve 4 sl. 36 fr. 108 4 kr. gef, 
Summa: 2102 Schäffer. 
Ber. ntwortlicher Revakieur: Dr, 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: B. 3. Sta bet. 


Anfundigungen. 


Sr Kämmen aller Art von fl. 12 bis 
6 fr. per. Stüd find wir wieder aufs. Vollſtändigſte 
aljortirt; ebenjo in feinen Womaden, Selen, 
Seifen, Zahnmitteln um Warfümerien 
aller Art; ferner aud in Kopfbüriten, Indirten 
Haarnadeln ꝛc. ꝛc. Um gefüllige Abnahme bitten 


Kom X Wagner 


Verſteigerung. 
Montag den 3. Oftober I, 38. Nadmittans 2 Uhr 


und an den darauffolgenden Tagen werden Diftr. 1, Nro. 170 in der Gemmelsaaffe die 

Nachlaſſe der verlebten Geheimrathstochter Fräulein Agnes Werner Dahier ‚gehörigen 
Effekten, beftehend in einigen Gold; und SilbersÖegenitänden,, ‚mehreren:alten Müngen, 
dann einem Wiener Flügel, Kanapee und Seſſeln, Schränten; Rommoden, Tiſchen, 


(3b) 














verſchie denem Weißzeua/ Glass und Porzellain-Waaren 1. Öffentlich gegen gleich baare 
Zahlung berftrihen, wozu Strichsliebbaber mit dem Benterfen  eingekıden werden daß 
vie Bold, und Silber; Gegenſtände, dann die Münzen und der Wiener Flügel am eiten 
Tage, jobin am 3. Oktober l. 38. zum Aufſtriche fommen und Letzterer am Vormittage 
zwiſchen 10 und 12 Uhr eingejeben und probirt werden fünne. 


———— den 23. Sept. 1853. 
Das Testamentariat. 


— — —— 


($b} 


Main-Dampfschifffahrt. 











Winterdienſt vom 1. Detober . 1833 an: 
1) Täglich: 


Bon Würzburg nah Aſchaffenburg 

Bon Aſchaffenburg nah Main -». - - 
Von Frankfurt nab Mainz — — 
Von Mainz nach Frankfurt 

Bon Frankfurt nah Wertheim *) 

Bon Wertheim nach Würzburg 


Morgens 64 Uhr. 
Morgens 54 Ubr. 
Morgens 10 Uhr— 
Mittag 14 Uhr. 
Morgens 6 Uhr. 
Morgens 41 Ubr. 


*, Bon Wertbeim nah Würzburg — * zu Band alsbato * Antunit des Bootes. 


2) Ie über den andern Tag: 
Bon. Frankfurt nah Cöln im October an den Tagen ungeraden Datums 


(3., 5., 7. 26.) 


Bon Eöln nad Sranffuit, im Ottoher ‚an ven Ran — — 


(4., 6, 8. ⁊c.), 


Morgenn 6 Uhr. 


. morgen” € * 


‚ir 
3) Fweimal wöchenttficher Güterdienft mit t Verfonehbefördering / 
‚ gwiichen Würzburg und —— tete 


\, 
Ablabe von Dee SER Ritwoas und Samstags 


Fi 45 Einmal wöchentlicher — Ey 
jwüien en: ſweleip gan ic. — Würzburg (Nürnberg, Regensburg sc.) 13 


ir urg, Ende September 1853. 
— — ⸗ a ——— — — — — 


Schifffahrts— achrichten. 






h Seelig son gen 
m. 2ad. Gifen von Wörtb u. Thomas 
Meſſerſchmidt von Bamberg m. Yad. Güter v.Göln. 

Würzburg, 29. Sept. 
Abend 3. C. Weiermann von Bahıb 
von Mannbeim und der Pfalz. 


m Ludang 


In Larung) nad‘ 5 tb Mäing u. Göln: 
Veter Schön. Ende der £ eget, am . Oftober, 
— am .Ott. 


ns v: Betanntuänung 
Dis. wurde aus Einem Haufe 
* ein dunfkelblauer Tuchmantel mit lan— 


* Sept. Fig ke, 


Angelorimen geſtern 


Mittage _ 14 Uhr. 


Die Direciion. | 
— — 
gem Oberfragen und einem fleinen dunfel- 
lauen Halöfragen von Sammt, entwendet. 
Der Mantel nebit Kragen iſt mit grün ges 
drudtem Wollenzeug gefüttert Auf der rech- 
ten Seite befindet jich innen im Futter ein 
Loch von der Größe eines Kronenthalers. 

Diejen Diebftahl veröffentlihe ich zur 
Späbebaltung auf den Thäter und, den geſtoh⸗ 
lenen Mantel. 


Würzburg, den 27. Sept. 1863, 
Der —— am kgl. Kreis · er 
Stabdigericht. LI) Dee 1520 
Dr. Kurz. 








— —— 


Zu vermiethen: 


Difte. 1. Nro. 156. Drei elegant möbl. Zim- 
mer bis ı, Oft. 

„ % » 2356. Gin Logis von B— 9 Zim- 

mern zc., neu ladtirt und 
tapezirt. 36] 
2. „324. Ein Logis von ı bi 6 
Zimmern fündlic, ganz 
ober theilweis. 
„ 3% „u 549. Ein ireumdlih möblirtes 
Zimmer mit Ranapee. 

„3: u 82. Ein Logis (rüdwärts) 
von 4 beijbaren Zimmern, 
heller Küche und 2 Kam— 
mern u. j. w. bie Aller 
beiligen. 

„ 3 „ 318 Ein Yogis von 3 Zim— 
mern und fonftigen Bes 
quemlichkeiten. 

„ 327. Gin Logis von 3 Zim— 
mern, Küche und Boden» 
fanımer, 

"u 340. Ein freundliches Logis. 

158. Cine Keine Wohnung 

von I Zımmer und Alfos 
ven am eine rubige Fa— 
milie. 

„4 » 374. Zwei moͤblirte beisbare 
Zimmer, eines jogleich, 
das Pindere bis 1. Nor. 
an folide Herren. 

„-%&r 87. Neubauſtraße, ein kleines 

VParterre-Quartier nebſt 
2 ſchön möblirte Zimmer. 





„ 5: 101. Kaſerngaſſe ein neu ein- 
gerichteted Logis von 3 
ineinander — Zim- 
mern, Kücde und Boden. 

Berftorbene. 


Bertha Engerer, Aſſeſſorekind, 8X. alt — 
Johann Pfeufer, Redröpraftilant, 28" I. a. — 
Margareıba Hufnagel, Megaeröfrou, 68 3. a. — 
Dorothea Lindheimer, Babnauffebersfinn, 12 Tage 
alt, — Rofina Pevdermann, 6 Wochen alt. — Gliſe 
Leo, 4 M. a. — Ein toptgeborned Knäbchen. 


Äremden-Anzeige. 
Dom 29. Zept. 


(Adler) Herrmann, Major a. Memmingen. 
Beyer, k. Rentamtmann a. Carlſtadt. Arl. Schuls 
ted a. Aſchaffenburg. Kflte.: Steigerwald a. Aſchaf⸗ 
fenburg, Blanf a. Nürnbera, Geb a. Elberfeld, 
Luzani, Haug u Janßen a. Göln, Blüß a. Loͤrrach, 
Gngelbardt a. Dälken. — (Kronprinz.) ©. 
Grz. ver ruf wirft. Gebeimrath Bar. v. Piſſareff 
m. Ber. a. Modfau. Edler v. Turroff m. Per. a. 
Wien. Bader, Sıud. a. Berlin. Lorenz m. Ram. 
a. Alterburg. Frhr. v. Bieting Kaff-Schett, Käm- 





merer Gr. Maj. des Kaiſers von Defterreich und 
Riürmelfter m. Fam u. Dien. a. Wien, v. Zwehl, 
Bart. a. Goblenz. Kuautb m. Gattin a. Berlin. 
Hepmann, Stud. a. Heidelberg. v. Sudau, Hofe 
rath a. Bayreuth ©». Schravenbera, Lieutenant a. 
Sperer. Habich, Lanpwirtb a. Schloß Beſenbach. 
Gert, Rentamımann a. Lohr. Heinel, Briv. aus 
Neuſtadt. Weickmann, Kim. a. Braunſchweig. — 
Schwan.) Faber, Priv. a. Wertbeim, König m. 
Gattin, k, Korftmeiftera. Schongau. Kflte : Kluge, 
Riicher u. Hartmann a. Marfıbrei.— (Witrrels«- 
bacher Hof.) Brechtel, Kabrif. a. Jusmarsbau«r 
ſen. Kleinfnecht, Gutsbeſ. a. Brüffel, Meinbolp, 
Lehrer a. Conſtanz. Briegleb, Kim. a. Limi. — 
(Wärt. Hof.) v. Laiber, Domfapitular a. Rot« 
tenburg am Nedar. Dr. Kleinichrop, VPrivatdozent 
a. Heidelbera. Kabl, k. Appellger.«Aſſeſſor a. Aihaf- 
fenbung. Klauber, Kim. a. Frankfurt. 


Kurs der Geldforten. 
Kranffurt, 29 Sept 
Neue Louisd'or I1 fl. — fr. 
Biftolen BA. 44—45 fr. 

7 preufiide OR. 3758 fr. 
Hotländ. 10 fl. Stüde 9 Il. 50—äl fr. 
RanteDufaten 5 fl. 377. — 484 fr. 
20 Aranfenitüde 9 fl. 28 —20 fr. 
Gnaliibe Sorrreiand 11 fl. 48 fr. 
Solo al Marco 380 — 3532 f. 
Preußiſche Thaler ı A. 5, fr. 
5 Franken Äbaler 2 7. 21" fr. 
hochbaltig Silber 24 fl.: 30 -32 fr. 
Breuniiche Kaſſaſcheine I fi. a kr. 





Fur die Abgebrannten von 
Schonungen iſt ferner eingegangen: 
Eine Heine Gabe 30 fr. — Gr. zu ©. 
Gott lenkt Die Derzen 10 fl. — Ungenannt. 
er nicht zu geben 42 fr. — Ph. 
— Fr. H Fr fl. — Qui eito dat bis dat 
Ce 3f. — Varie ı fl. 5 fr. — 
2 fl. — Mein Scherflein 24 fr. 


Area} N. ae s 
2f.— €. wi. 2 — B. K. 
unfl. — A. C. K. fl. — Ungenannt 3 fl 
D. 3.11.24 ii — Ave 2 fl. — ©. 
M. u fl. — J. B. —JJ — 
A. H. 2 fl. — Unbekannt. In Gold 10 fl. — 
F. G. 2l. — R. u il. — B. Gott wird 


helfen 2 fl. — Ungenannt 6 fr. — ©. F. 
12 fr. — G. Sch. 1 fl —| 
Transport von geſtern an Geld 143 fl. 
12 ki. Summa bis jegt 232 fl. 33 fr. 
Ferner ging noch ein von 3 Ungenannien 
4 Padeie Kleider. 
Die erfte Sendung werben wir heute ab · 
gehen laſſen. 
Ferneren Gaben ſieht entgegen 


die Erped. der N. Würzb. 






itung. 


Im Berlage der Stahel’itden Buch- und Aunlitantlung in Würburg. — Drad von I. M. Richter in Wiryburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratts-Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung 2 272. 


GErſcheint taͤglich — Preis aanzjähritch fl. 1. 86 fr. Halbjäbrlich “fr. 
— Imre die reine yerattene 


* 183. | Bterrrjänrii 28 fr. 


durdplanfende 4 fr. — Briefe 


— 
— on — 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Wuürzbutrg, 39. Sept, In der öffent-⸗ 


lichen Stzung des f. Kreis. und Stadigerichts 
babier vom 29. Sept. wurde Kaſpar Müller, 
Schlofiermeifter von Karlftadt, von der megen 
ihn erhobenen re er des Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebitahls freigeſprochen 


*Mürzburg, 30. Sept. In kommender 
Mode werden 8 öffentliche Sigungen am 
f. Kreis. und Etadigerichte Dabier abgehalten : 
ben 4. Dft. Nachmittags um 2 UÜbr in der 
Unterfubung are Georg Hey von Eiderd- 
haufen wegen Verbrechens des Betrugs Dur 
Urkundenfalfhung und um 3, Uhr gegen Bar» 
bara Ecellenberger, Oberamisdıentröpau von 
bier, wegen Verbrechens des Diebſabls; den 
6. Oft. frül 8 Ubr gegen. Jobann Etimaier 
von Tauberſchecenbach und Boni. wegen Ber- 
bretens der Körperrerlegung; den 6, Oft. 
Rachmirtagd um 2 Uhr gegen Fobann Beubert 
und Genf. von Aufftetten wegen Vergehens 
der Urfundenfälibung und Diebftabls; den 
Ss. Oft. früb 8 Uhr en Nikolaus Gerber von 
Dberbleichield weden Bergehens det Kötperver. 
letzung und um 10 Uhr gegen Mich. Herold 


von Burgfinn wegen Vergebend ber Körper- 


verlegung, und Nachmittags um 2 Uhr gegen 
Georg Rein, verbeiratheten Bauer von Klingen, 
—* Vergeheus der Amtdehrenbeleidigung und 
3 Uhr gegen Maria Marg. Bierbümpfel von 
Burgſinn wegen Vergehens der Verletzung der 
ehelichen Treue. 


”" Würzburg, 1. Oft. Geitern fand die 
Fortfegung der linterm 20. Inni vertagten 
Generalverfammiung der Aftionäre der Main 
Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft itatı. In ders 
felben wurde zunächſt die Jahres Rechnung 
pro 1852, bejchieden. und der früber beichloffene 
Kapitalbetrag zu 5pGr. auf Die Aktie beitimmt, 
auch die Auszahlung anf den 15. Dftober 
I. 38. verfündigt. er 

Der Haupigegenitnnd der Beratbung tar 
dann eine Gingabe mehrerer Aktionaire zu 
Märkftbreit woeneN Aeriätung, eines Vereins 


zur Befahruug des Mittelmains mit Dampf- 
j ek min ren! —— daß 
ein regelmäßiger Dampffh'fffahtrs«Dienft “auf 


der Strede Würburg, Marftbreit and Kigins, 
gen unumgänglich nothwendig, die Sefellichaft 
aber jür jegt nicht in der Lage iſt, ein geeig- 
neted Schw dazu zu verwenden, ſind bereit, das 
nöthige Kapital zur Grbauung geeigneter Boote 
uſammemuſchicßen und Far rigene Koften ben 
Kaytieten Berrirb als Umerabtheilung der bes 
ttenenden Maindampiſchifffahresgeſellſchaft zu be- 
ıbätigen. Bom Berwaltungsratbe wurde ums 
ter. allieitiger Unerfennung der hohen Widh- 
tigkeit des Gegenftandes der Antrag geftellt, 
daß die Generalverfammlung ibn zu der died- 
jlligen Unterhandlung und eventuell zum 
Abſchluſſe dev ertorderlichen Vertrages ermäch- 
tigen möge, was genehmigt wurde. Im Laufe 
der Digkuſſion wurde dabei vom kgl. Reg. 
Kommiſſär die erfreuliche Mitrbeilung gemadht, 
daß Die Befeitigumg des Risinger Müblens 
wehrd und anderer Strombindernifje auf Dem 
DObermain gewiß fen und in naber Ausficht 
ftebe, wie denn die bobe Regierung fich für 
das Bedürfniß des regelmäßigen Befahrens ber 
Strecke von Wurzbutg bis Rlsingeh ausſprach. 


* Würzburg, 1. Oft. Brodpreis vom 
1. bis 15. Sept. Gin Laib Noggenbrod zu 
6 Bund Foitet 27 fr. (2% Fr. aufgeichlas - 
gen; eire Waage weißen Brodes zu 3 Pfund 
oſtet 24 fr. ('/, fr. aufgeſchlagen.) 


Das Fruͤhmeßbenefizium zu Obernburg, mit 
dem faſſionsmäßigen Reinertrag von 439 fl. 
21 fr., ferner die Stelle eined Hausarztes in 
der Strafanftalt Kaisheim, mit dem Gehalte 
von 500 fl. nebft freier Wohnung, Holz und 
Licht find erledigt. 


inter Eutfchliefung des k. Staats minifte- 
rium des Innern für Kirchen⸗ und Sthulan; 
gelegenheiten zufolge iſt nunmehr für die Aus— 
ſertigung pfarramtlicher Zeugniſſe die im Axt. 
15. des Tarregulativs vom 28. Mai 1852 
vorgefdwiebene Tare von 36 fr. ftatt der nach 
der proviſoriſchen Tarordıriung erhobenen Tare 
mit 30 fr. in Anſatz zu bringen. 


Auf den Gtund der erhobenen⸗Sthlatht · 


viehpreiſe wird die Tare für das Pfund Maſt · 


ochienfleifch für den V. Tardiſtrikt auf bie dafelbft die prot. Mädchenfhulftelle zu Som- 
Dauer vom 15. Sept. bis 15. Oft, I. 3. auf merbaufen wurde dem Schuldienfterfpeftanten 


11 fr. feſtgeſtellt. und 2. Schullehrer zu Kreuzwertheim Joh. V. 
Der Slementarlebrer G. A. W. Schneider Müller übertragen. 

u Marftbreit erbielt Die prot. 1. Rnabenichul» In Ochſenfurt wurde jenfeits des Mains 

heile dafelbit und die Mädchenfchulftelle, wo— geftern Nachts 10 Ubr bis heute früb 4 Uhr 

mit der niebere Kirchendienft verbinden ift, der ein ziemlich bedeutender Brand bemerkt, Das 


bisherige I. Knabenfchullebrer Joh. Schmitt Nähere ift noch unbefannt. 





"erantmwortlicher Redakteur: Dr. #8. Pohlmann, — Für die Anjeigenrerantwortlid: 83. 9. Stabel. 





Anfündigungen 


In der Steib’fchen Buchdruckerei (Marktgaſſe 318) ift erfchienen : 


Der fränkiſche Hausfreund. 


Sechster Jahrgang. 
Ein Polkskalender für 1854. 


Mit verziertem Titel, fünf Selsfanitten und farbigem Umfchlage. Breis : gebunden 

und mit Schreibpapier durchſchoſſen 10 Fr. das Stüd. Für Wiederverfäufer: ungebunden wit 

—* ı fl. 10 kr., ohne folche ı fl. 6 kr., gebunden und durchſchoſſen 1 fl. 20 fr. per 
ugend. 


Empfehlung. 


Einem verehrlichen Publifum , bejonderd ben Herren Studierenden, 
fowie ber Jugend und deren Freunden empfiehlt die Unterzeichnete ihre 
Zectüre für Die länger werdenden Abende zur geneigten Beachtung. 


P. Halın'sche Refebibliothel 
[2a] (unter bem Bogen des königl. Stadtgerichts). 





Könige. Bayer. Donan-Danpf-Schifffahrt 


zwiſchen 


Donauwörth 


im Anſchluß an die Eiſenbahn ing Donauwörth und bie öſterr. Dampfboote in Linz. 


Sahrordnung für den Monat Oktober 1853: 
Bom 1. bis 15. Oftober: 
Bon- Donauwörth nah Megensburg täglih, Abfahrt Vormittags 10 Uhr nah Ankunft 
des Münchener Eilzuges. 
Bon Megensburg nah Linz täglich, Adfahrt früh 5 Uhr. 
Dom 16. bid 31. Dftober: 
Bon Donauwörth nah Megensburg jeden Tag ungeraden Datums, Abfahrt Bormittags 
10 Uhr nad Ankunft bes Münchener Eilzugs. 
Bon Negensburg nah Paſſau jeden Tag geraden Datums, Abfahrt früh 8 Uhr. 
Bon Maſſau nah Linz jeden Tag ungeraden Datums früh 7 Uhr. 








Tu £ FFIR 
Todes-Anzeige. | 

Gestern Abends um 6 Uhr entschlief mit den heil, Sterbsakramenten versehen, in # 

Folge einer Unterleibsentzündung nach einem 4tägigen Krankenlager 
der Wohledle Ilerr 
Franz Beinfurt, 
küniglicher Landrichter zu Gerolzhafen. 

Er ward geboren in Münchsberg und erreichte ein Alter von 51 Jahren und 
10 Monaten. 

Indem wir diesen schmerzlichen Verlust unsern Verwandten und Bekannten mit- 
theilen, bitten wir um stilles Beileid. 

Gerolzhofen, am 1. Oktober 1853. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 




















Das Neueſte in Stoffen für Sleider 
uud Mäntel, jowie in vierecfigen und Long: 
Ehäles empfchlen in reicher Answahl und bis zu 
den billigiten Preiſen 

Kom KW Wagner. 


Perfteigerung. 
Montag den 3. Oftober I. 33. Nachmittags 2 Uhr 


und an den darauffolgenden Tagen werden Diftr. 1. Nro. 170 in der Semmelsgaſſe die 
zum Nachlaſſe der verlebten Geheimrathstochter Fräulein Agnes Werner Dabier gehörigen 
Effekten, beftebend in einigen Gold: und Silber-Gegenſtänden, mebreren alten Münzen, 
Dann einem Wiener Flügel, Ranapee und Seſſeln, Schränten, Kommoden, Tiſchen, 
verjchiedenem Weißzeug, Glas- und Porzellain:Waaren ꝛc. öffentlih gegen aleih baare 
Zahlung verftrihen, wozu Stridsliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Gold» und Silber-Öegenftände, dann die Münzen und der Wiener Flügel am erften 
Tage, ſohin am 3. Oftober I, 38. zum Aufftrihe fommen und Leßterer am Vormittage 
zwiſchen 10 und 12 Uhr eingefeben und probirt werden könne. 


Würzburg, den 23. Sept. 1853. 


Das Testamenlartiat. 


[3«) 





fr 











Pariſer Seiden- und Mechanique - Hüte neueiter Façon 


? 


: 
[26] — 


Carl Bolzano. 


Für Damen! 


Zephyr, Royal, Cachemir etc. empfiehlt 
in guten Qualitäten zu billigsten Preisen 


©. A. Ziegler 


[2a] Domstrasse, Eck der Plattnersgasse. 


— — 


or mehreren Tagen wurde eine goldene 
Brofche verloren. Man bittet um Rüd- 
gabe gegen Erkenntlichkeit. 


Näheres in der Erpd. diefer Zeitung. 


Bei ver 500. Ziehung der k. bayerifchen Zab⸗ 
lens®otterie in Nürnberg am 29. Sept. wurden 
nachſtehende Nummern drogen: 


21. 82. 38. 48 23. 


Die nächſte Ziehung iſt zu München am 
18. ÖOfröber. 


Stadt-Theater. 


ku Sontfag den 2. Dftober 1853. 
utterfegen oder die neme 
nchon  Skhanipiel Mir Geſang 

in 5 Akten von W. Friedrich. Muſik von 9. 

Schäffer. 

Montag den 3. Dftober. Don Auan. 

Große Oper in 2 Alten von W. A. Mozarı. 


— —— — 


ei 


Fremden-Anzeige. 
Bom 30. Zept. 

(Adler) Kflte.: Mivvelvorf a, Barmen, 
Kreuzberger a. Arweiler, Lampert a. Fürth, Men. 
ner a. Mannbeim, Woltes a. Dvenfirchen. — 
(Kleebaum.) Gerber m. Sohn, Müller aus 
Gerdsbach. Then m. Sem., Poſthalter a.Riginaen. 
Scherer, Stud. der Theologie a. Borberg. Müller, 
Stur. pr. Med. a. Magdeburg. Klebn Dechant u. 
Klehn, Kaylar a. Bergibeim. — (Kronprinz) 
Se Gr. Senerallieutenant ». Offoitoff a. Wien, 
Bigfy, Offizier a. Wien, Hyers, Minifter a. Lon⸗ 
don. Mad. Knoblauch a. Frankfurt. Germad, Dr. 
meb. a. Prag. v. Buchwald, Bart. a Hollftein. 
Kflte.: Dietrich a. Offenbach, Söhulein a. Frank- 
furt, Oechsaner a, Mainz, Fues a. Gladbach, Deufter 
m. 2 Söhne a. Kigingen,, v. Hoff u. Darteln aus 
Bremen, Brogbitter a. Ahrweiler — (Schwan.) 
Sohn, Prof. a. Düſſeldorf. Neſtler, Gaftwirtb a. 
Memmingen. Schub, Rabrif. a. Bregenz. Heine, 
Priv. a. Er. Ballen. Rilte.: Diebm a. Solothurn, 
Sofmann a. Ingolſtadt. — (Witteleb. Hof.) 
Maldmann, Verwalter a. Dresden. SKirichner, 
Ubhrmacer a. Nürnberg. Epätb, Kim, a. Schwarz: 
zenberg. — (Würt. Hof) Graf v. Gorteibern, 
Oberſt a. Vels. Baronin St. Vincent m. 2 Fri. 
Töchter a. Wien. Dr. Schneiter, Rechtsanwalt a. 








Uffenbeim. Laubreid, Priv. m. Bam. a. Kiſſingen. 
Frau Kerl m. Bam, a. Marktbreit. Hadlanps, Kim. 
a. Düffelvorf, 


Kurs der Gelbforten. 
Branffurt, 30 Sept. 
Neue Louſed'dr N fl. —⸗ fr. 
PBiftoien 9 fl. 44—45 fr. 

„ preußische 9 fl. 5758 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 50—51 fr, 
Rand» Dufaren 5 fl. 37'4—38'/a fr. 
20 Brantenftüde 9 fl. 2754 - 28/4 Er. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 47 fr. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 
Preußiſche Tbaker I fl. 5’ — "A fr. 
5 Franken Thaler 2 fl. 2" fe. 
Hochbaltig Silber 24 R.: 30 32 fr. 


— — — — — — — 
Für die Abgedbrannten von 
Schonungen üt ferner eingegangen: 


Bon einem Sansprendre, nach ber Philips 
piniihen Regel: „Wenn man ar weiß — 
Spielt man A tout.“ 3 fl. 30 fr. — A. 

2 fl. — Der Herr ſegue die Gaben Aller 2 * 

nebit 6 paar Strümpfe. — Ron einer Dienft- 

magd ı fl. nebit » Packet Kleider. — Bon 
einer Wagd 6 fr. mit 1 Pädchen Kleider, — 
Ungenannt 30 fr. nebſt I abgenähte Bettdede. 

— S. W. 5 fl. 24 fr. — Von einem Sans- 
prendre bei B. ı fl. de fi. — A. v. G. 2 fl. 

42 fr, nebſt 1 Packet Kleider. — — 
1 Bader Kleider. — K. B. 30 fl. — 3. A 

W. 5 fl. — Gin jeder thu’ das Seine 3 A. 
— Vom verehrl. Offizircorps — f. 9. In— 
fant.:Reg. Wrede 25 1. — W. 8. 1 Paceet 
Kleider. — v. G. 2 fl. a2. — et aber 
von gutem Hergen]12 fr. — Ung. 1 Bader Kleider. 
Unbefannt ı Bader Kleider. — ©. 8. 

ı fl. mebit 4 Packet Kleider. — D. uud 8. 
1 Bader Leibwaͤſche. — Ungenannt 1 Pädchen 
Beitzeug. dr. u fl. B. W. af. 

Bei einem Abidiedotraken in Volkach 2 fl. — 
Dominus providebit 4 fl. 

Transport von geſtern an Geld 232 fl. 
33 fr. Summa bes Waarbetrags bie -jegt 
327 fl. 10 fr., wovon bereits gekern 318 fl, 
an das Hülfstemite in Schweinfurt abgejandt 
wurden. 

Ferneren Gaben ſieht entgegen 


die Erped. der N. Würzb. Zeitung. 


Am Berigat der Etabelfiten Buch⸗ und Aunübanblung in Würzburg. — Druf von J. M, Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Bratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung ME 273. 





u an. Grfebeine täglich. — Vreit damjährlid fl. 1. 36 fr. Halbjährlıh 46 fr. | 
IR 134. | Bierteljährlih 24 fr. — Inierate die Meine geivaltene Zeile 2 fr., die 
t durdlaufende 4 fr. — 


_— nn 


Sonntag 
Briefe & Geld franco. 2, Oft. 1883. 





Lokales und aus dem Kreifr. 


Würzburg, % Die Ueber den in 
unferem geitrigen Blatte misgetheilien Brand 
in Der — Gegend, erfahren wir jo 
eben folgendes Nähere. In der unmittelba, 
ven Nähe von Tüdelhaufen wurde ein auf deir 
Feldern des Gutsbeſitzers Frhrn. v. Staff lie- 
gender Haufen Korn, circa 107 Schober, und 
10 Schober Stroh, womit der Haufen bededr 
war, von tuchlofer Hand angezündet, wub 
verbrannte trop schnell angewandter Hilfe 
gänzlih. Das Getraide ſoll mur theilweiſe 
verjichert ſeyn. 

* Würzburg, 2. Oft. ftern Node 
mittags ftürjte eine ohnehin ſchon baufällige 
Schmiede in der Semmelsgaſſe Pakier, neben 
der ein Neubau errichtet word, zufammen , und 
begrub unter den Trümmerun eine Arbeitöirau, 
welche ſchwer verleßt unter denſelben Nerbor- 
gezogen wurde. 

i „Sängerfran;" wird in Verbin« 
dung mit dem Mufiftorps des fgl. Yandwehr- 
Regiments fommenden Samftag den 8. Oft. 
eine große muſikaliſche Produktion zum Bejten 


der 43 zaunten, 4 /F Yopi geben. 
.Mürrburg +. Oftober. In deröffent- 


lihen. Sipung bes F..Kreis- und Stadigerichtt 
vom 1. ftober 1853 Wirte Wilhelm Eco; 


ig, Mepgergefele aus Eſchersheim, von der 

ihn erhybentu Anſchuldigung des Wer- 
—* des Diebſtahls frei geſprochen; ferner 
Georg Biebel von Troſtberg wegen Vergehens 
der Beſtechung zu einer Gelditrafe von 48 Fr. 
zum Beſten der Diſtriktsarmenkäſſe des fal. 
Laudgerichts Troſtberg ſowie in die. Koften des 


end N DaB) angebotene und 
auch -fibergebene Geſchenk zu 24 fr., ſey zu 
Gun r eh enannter Armenfäfle einzuziehen. 
Franz Brömting, ‚von er A Ber: 

unerlaubten, S ülfe im Zufam- 
—X mit einer tl‘ —E — 
handlung in eine Gelditrafe von 10 fl. und 


in einen ®Bolizeiarrefit von 24 Stunden ver- 
urtbeilt. s 


(Eingefa adi Du Uutr v's Revas 


uſchung, 


lenta Arabica, Das end, die 
die endlofen BE oki goloſes Dies 


diziniven find nun glüdlich durch den Gebrauch 
der Revalenta Arabica ded Hrn. Du Barry 
beieitigt, welche durch eine angenehme und 
watürlice Wirfung auf den Drganidmus, 
Kronifhe und abmattende Krankheiten hebt, 
und Siechthum und Schmerz durch Kraft und 
Gefumdbeit erjept. Der Kreis derer, welchen 
biejelbe dem Frohſinn des Lebens wiedergeger 
ben bat, beareift in jich Perfonen von allen 
geſellſchaftlichen Klaſſen und Beihäftigungen, 
und es ift ein Beweis, daß bie rübrende Dant- 
barfeit allgemeiner ijt, als Gynifer ſich einbil- 
den, wenn wir bis zu fünfzig Taufend Indi- 
viduen finden, die Dergeftalt gerestet, öffentlich 
ihre Gmpfindungen für die erhaltenen Wohl. 
thaten ausdrüden. Der Bair nnd der Geifts 
liche, der Advokat und der Arıt, der Bee, und 
Yandoffizier, der Kaufmann, der Geſchaſtsmann 
und selbit der arme Handwerker haben ſich in. 
diefem einmüthigen und unvergleichbaren Zeugs 
niffe vernernt. Ihre Bekenntniſſe athmen den« 
felben Geiſt, der die Mittbeilung des Herrn 
Gvand Pepperell cbarakterifirt, welcher feinen 
Brief mis Folgendem beginnt: — „Während 
vielen Jahren bit ich an Unverdiaulichkeit, 
iharfen Säften, Zodbrennen,, Verftopfung u. 
Reizbarfeit Der Nerven in ſolchem Grade, daß 
ih unfähig war in meinem Zimmer alleitt zu 
fteben oder auszugehen, indem mich meiner 
ftetö eine unerflärliche Furcht bemädhtigte ; 
dabei hatte ich. verfchiedene Anfälle, wo ich 
egen eine balbe Stunde befinnungslos blieb, 


Ich zog: drei ausgezeichnete Aerzte zu Rathe 


und hatte ihre Vorſchriſten eine geraume Zeit 


befolgt, aber meine Schmerzen nahmen unter 
ihremn Ginfluffe me au. Ihre ausgezeichnete 


Farina bewirkte, ich bin gluͤdlich es einzuges 
ttehen, einen unmitrelbaren Wechſel zum Bef- 
ſern, und id Bin nur mac —— 

Gebrauche derſelben ein ganz anderes Weſen, 
mit ausgezeichnetem Appetit, klarer Zunge, 
frei von Schärfe und Sodbrennen, regelmäßig 
in meinen ——— und werde jeden Tag 
kräfliger. eine Nerven ſind durchaus nicht 
mehr ceizbar und ich geniche einen erfriichenden 
Schlaf. Voll Dankbarkeit für einen fo glüd- 
lien Wechſel verbleibe ich ıc. Evans Peppe⸗ 


tell.” Gin anderer Herr, welder gleich vielen 
Anderen, Die gelitten, auf Hrn. Du Barm 
binweiit, erflärt danfbar: — „Ah babe Ihre 
Karina ald ein ausgezeichnetes Mittel gegen 
Gicht gefunden.” Die Damen drüden gleich- 
falls bezeichnend ibre Belenntniffe aud. So 
ftattet Wide. Telland ihren Danf ab für Hei- 
lung ven Verftopfung und Unverdaulichkeit, 
woran jie mehrere Jahre gelitten hatte. Fräu— 
lein M. betrachtet Hrn. Du Barry's Karina 
ald eine unſchätzbare Kot für Kranfe, indem 
fie ſehr nahrhaft, Fräftigend und» veitaurativ 
ift, und es macht ihr großes Vergnügen, Die» 


felbe ihren Freundinnen zu empfehlen. Mas’ 


Kranke am meiften verlangen, das ift die Ges 
wißbeit, daß das ihnen empfohlene Nahrungsmit: 
tel fäbig vft, ihnen Heilung zu gewähren; daß fie 
nicht von Neuem bittere Grperimente und da— 


rauf folgende Enttäuſchung erdulden Dürfen 


(wie Died fonft fo oft geichab). Diefe Gewiß— 
beit haben fie jegt, und es iſt Feine Leber: 
fhwänglichfeit, wenn wir unſer Bertrauen 
ausdrüden, dab Died der Vorbote freudiger 
Nachrichten für Millionen ſeyn wird. 
„Betreffs fernerer Auskunft über die- 
fen böchit wichtigen Artikel verweifen wir 
auf die Auzeige unferer heutigen Rummer.‘‘ 


Amerikanische Familien⸗Nachrichten. 
Werheirathet: 

New:York, 31. Juli bis 7. Aug. Johann Weber 
aus Wagenbeim mit Iberefa Wulbert aus 
Baden. Franz Mayer aus Eltza mit Nofalie 
Buch aus Ghrenitetten. Karl Wittmer a. Bils 
lingen m. Friederike Bonnet a. Bayern. Job. 
Krug a. Hamburg m. Marg. Beer a. Heilen: 





E. Bogtd a. Jever m. Pauline Krafft .a.Heil- 
bronn. Mori; Werner a. Frankfurt m. Sarab 
King. F. A. Wirk aus Stollberg mir Glife 
Wolfe aus Darmitadt. 


New:NYork, 7.—31. Aug, C. Hebl aus Karle- 
rube mit Mina Huder aus MRaftatt. Jalob 
Schiffer aus Unterf. mit Helena Tabor aus 
Pappenheim. H. Kaifer aud Bayern mit 
Fratzisfa Rifcher aus Augsburg. 

Belleviile, I1., 8. Juni bis 10. Juli. Gy. Birk 
ner a. Meilach m. Anna Delatrom a. Bonner 
ſtadt in Branfen. Yudm. Heilig a. Neiveldbach 
(Maiden) mi. Kart. Katzmann aus Hobenſtadt 
(Vaden). Iob. Zeiffert a. Kenzingen ı Baden) 
m. Frieverife Bär a. Beilftein. Sam. Kim— 
mich m. Walburga Lambrect. u 


Im Stante Penfylvanien, 

Millersburg, 2. Auguſt J. P. Bechtel m. Eliſe 
Weber a. Branfen, 

Kutztown, 9. Auguſt. Wilb. H. Helferich m. W. 
Anna Kup. 

Richmond, 6. Auguſt. G. Baumann m. Maria 
Weil. I. Hoch m. E. Reffler, 

Maiden Creek, 8. Auguſt Wilb. Niſchmüller m. 
Karb. Henkel. 

Reading, 14. Auguf. Anton Amman mit Elite 
Bollmann. 

Schuylill, Haven, 8. Aug. Job. Fünfrock mit 
Lucia Anna Riflinger. 

In Kalifornien. 


Sau Francisco, 17. bis 20. Juli. Adam Schup- 
pert mit Magdalena Haufer. 


 Rerintwortliher Nevafteır: Dr. #. Pöortmann. — Kür die Anıeıgen terantwortlic : 2. 9 Stabel. ' 


Ankündigungen. 


Main-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. 
Bon der Generalverſammlung der Actionäre der Main-Dampfſchifffahrts 
Geſellſchaft it der Beſchluß gefaßt worden, daß aus den Betriebs-Erträgniffen 
des vorigen Jabres ein Abtrag von fünf Prozent des urfprünglichen Nominal- 
Kapitales, mithin von 
„Zwolf Gulden und dreißig Kreuzern‘ 
auf jede Actie geleitet werden foll, was biedurd mit dem Hinzufügen zur öf- 
fentlichen Kunde gebracht wird, daß die Zahlung am 15. Oktober beginnt. 
Zur Hebung des Betrages ift die Einzablung der Actien nebjt den Cou— 
pon IX. pro 1852 erforderlich und bat dies, wie im vorigen Jahre, bei ber 
Direction in Würzburg entweder direft oder durch Bermittelung der refp. Agenten 
der Geſellſchaft zu geſchehen. 
Hanau, den 1. Oktober 1853. | Ä 
Der Verwaltungsrath. 


[3a} u | 14 Oſius, Vorſiand. un —— u 


DU BARRYS | 
Gefundheits- und Kraft - Reitanrntions = arina 


für 
Kranfe jeden Alterd und ſchwache Kinder. 


DIE RBVALBNTA ARABICaA 


ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und Abendbrod 
entdectt, ausſchließlich gepllanzt und eingeführt durch 


BARRY, DU BARRY & CO, 77, REGENT STREET, LONDON, 


Gigerubpümer der Revalenta-Blantagen und der Patent-Maſchine, welche alleın Die Revalenta , jo 
wie fie iſt umd fein fell, volltommen bearbeitet und ihre Wirfungsfraft entwidelt. 


Um das Publifum gegen alle ſchädliche Fälſchungen zu fchügen, welche unter ahnlich 
lautenden Namen wie z. 3, Erveleuta, Ravalenta &e., jeilgeboten werden, haben wir unfern 
Rarıen Barry du Barry und Co. in voll auf das Siegel einer jeden Doſe geitempelt — ohne 
diefen Stempel kann Peine echt ſeyn. — 


Ufas Sr. Mai. des Kaiſers aller Neuifen. 


Ruſſiſches General-Gonfulat, Londen, 2. Dez. 1847. 
Der General-Gonful ift von Er, Majeftät beauftragt, Die Herren Barry Du Barry und 
Gomp. zu benachrichtigen, daß Die Revalenta Arabiea mit allergnädigiter Bıwillung an dad Mi- 
nifterium des faijerlichen Palaſtes befördert worden iſt. 


Kol. Minijterial-Nefeript zur Würdigung der Revalenta Arabica, 


Münden, 19. Auguſt. Jufolge böchfter Entſchliehung des k. Staatswiniiteriums Des 
Innern vom 11. I. Mis., wird den fämmtlichen Behörden eröffnet, daß Div Revalenta Arabica 
von Barry du Barry et Comp. in Yondon nad dem Gutachten ded Obermedizinal -Ausſchuſſes zu 
den Nahrungsmitteln und nicht zu den Arzneiftoffen zu zählen, baher weder ald Gcheimmitel 
im Sinne der allerhöchſten Verordnung vom 13. Mai 1838 betrachten ſey, noch deren Anpreifung 
polizeilidy beanjtandet werden. 

Der bochedle Graf Stuart von Decies, gebeilt von einer langjährigen Unverbaulichfeit; Weneralmaior 
Thomas King, Kur von Neroenſchwäche, Unverbaufichteit, Hartleibigfeit_1e. ; der ebrwürbige Erzdechant Aler Stuart 
von Rof, dreijährige außergewähnliche Nervenſchwäche, Schiaflojigfeit, Schmerzen im Dalje und linfen Arm ; Capt. 
Dar’er D. Bingbam, Tjäbrige Unve:daulichfeit mit allen nervöien Folgen; Herr William Hunt, Advotat, Mur 
einer 60jäbrigen Paralyfie ver rechten Seite und Dautausihlag; Capt Allen, Kur einer jungen Dame von ber 
fallenden Sucht; Derr Thomas Miniter, Hjäbrige Mervenihmwäce , benleitet mit Spasmen umd täglıhem Erbrechen, 
Drs. Ingbam, Oxford; Gamptel, Myſore; Wurjer, Bonn; Ure und Harvey , Yondon; Herr James Shorland, 
Chirurg des 90 Regiments, Kur einer Waſſerſucht; Herr James Porter, 13jähriger Huſten und allgemeine Körper- 
ſchwäche; Here Ibomas Woodbouſe, Herftelluug einer Dame von Veritopfung, Mebelfeit und Erireden während 
itzrer Schwangerihaft ; „Dee Auprem Fraſer, bergeftellt von jähriger Yeberfronfbeit; Derr Zamuel Yarton, Sur 
einer Wäntigen Diarrböez Herr W. N Nerore, gebeilt von einer Wfährigen nersdien Neizbarfeit, Unverbaufichfeit 
und Weritopfung mit Schlaflofigfeit und allgemeiner Körperſchwäche; Herr William Martin, Heritellung von Bfähr. 
täglichen Erbrechen ; Herr Richard Willoughby, geheilt vom einer Öallenfraufbeit ; Here 3 W Blavell, Piarrer, 
Derftelung von Sjäbrigen fürdrerlichen Yeiden an Unverbaulichfeit, Nerven - und Körperſchwäche, begleitet mit 
Krämpfen, Spasmen, täglihem Erbreden und Unterleibsbeihwerven; Frau Maria Yolls, geheilt von Mjährinen uns 
bei rien Sanpayr tet Unverdaulichteit, Der en ei „Huſten, Blatus, Spaemen, Krämpfen, 
Uebeffeir Erbreiben ; Aräulein Ellzabeth Aacob, A bon Nervenlefeon , UÜnverdaulichfeit und Hautausſchlag; 
Fräulein Elizaberb Jeoman, gebeilt von 10jähriger Unvervaulichfeit und Dpiterien ; Derr Gapitän Otto vrüdt ſich 
febr —— aus wie folgt: Behuns Kojel in Shlefitu, 6. Dez 185% Meine hochvtrehrten Herren! — Ich bin 
von ber Hechtbeit ibrer Hevalehla Arasica,. welcht ich von Ihren Unenten 9. BD. Felix und Comp. in Berlin beziehe, 
volitändia überzeugt. Auch it mein Vertrauen auf ibre Wirkung unerfhütterlic, mogen auch alberne Eſel in den 
Zeitängen fagen, mas ihnen ibre Dummbeit unb ibr Meid eingiebt. Mit vorzüglicher Dodadtung, Ihr febr erge- 
bener Otto, Kapitän im F. preuf. 11. Inf Reg. Drau M, Gebrfr, geb, Jubl in Niel von Magenſchwäche und 
deren Bolgen; Herr Garl Waſſie von Schwindſucht; Herr Richard Ambler, Kur eines Säuglinges von atwerhielndem 
Durdfall, Dianenichmerzen, Eonvputfionen und Verſtopfun en ; Herr Samuel Barlow, Kur von Mjährigen unbeſchreib⸗ 
chen Magenleiden, Säure, Uebeifeir, Blähungen‘, Orrfloyfungen, Mervenreiz, Kopfſchmerzen; Frau D. v. B. 
(Modreife Oerrn Bollinger in Bern, lungenkrank und augenſcheinlich in einer. hoffnungsloſen Auszehrung, mabm bit 
Revalenta Arabica auf Befebl ibres Arztes. Sie wurde dermaßen dadurch geitärkt, daß alle ihre Belannten darüber 
ſtaunten. en gefaͤhrliche Epoche ibrer Entbindung, ber fie, mach der Meinung ihres Arztes, unterliegen mwürbe, 

ing obne abr oder © 5 vorüber, und ihr Mann kann dieſes excellente Mittel, wovon jrine Ftau und 
nb leben, nicht zu boch pieifen; Derr v. Biatoekorofi, k. Polizeikommiſſar von Breslau ſagt: „dieſes Mittel bat 
bei mir eine böchſt ausgezeichnete Wirkung bervorgebracht, und ich ſegue die Stunde, in welcher ich mir demſelben 
nt deworben ert 2* — 32 gg In war jeit pwei en - Uinglüdlichite 

ber ] dut erdaulichfeit, fürchterliche Schmerzen im Magen, Abneigung gegen Geſellſchaft, Unfähigkeit 
jur —X En —ã ai | bielt Nr unbeilbar, bi6 die Revalenta Arabica ibn in kurzer Zeit 


berftellte; Herr Chriſtian Hermann, Weſel, Kur ‚eines, Kindes von Krampfhuſten; E. Hende, Zellerfeld am Harz , 
brüdt fih mie folgt aus: „Du Barrv's Revaldhta Arabiea it auf Grund ibrer Anfündigungen von mir, unter 
änieb ung eines tächtigen Arztes, des Medizinalzasbes und. Stabtpbyfifus Dr. Brockmang hieſelbſt, bei meinem 15 

onafe alten Tochterchen, welche ein zu Scropbein geile, mit gutem Erfolge auge und bat 
dieſes Mittel ſowohl bei mir, als auch bei dem Befännten te ein lebhaſes Onterelfe- hervor ; Dr. lbert 
Küller in Solingen, „ſeit 5 Monaten litt ib an Huften mit Blutausmuri und alle ärztliche Mittel blieben ganz 
fruchtlos, bis mein Arzt, ‚der berühmsefte unferer Stadt, bor ungefähr 8 Tagen, Ibre ‚Revalenta Arabien verorb- 
nete, und ich bin mit bir Wirlung derſelben edit zufrieden m; Ser U. Lehmann, Eiienbaßuibeamter in Münfter, 
MWeftpfablen,, befreit von einem traurigen Zuftandes „glievermatt, Obnmadten nad balbitündigem Spaziergange, 
appetitlos bis zum Edel negen alle Speifen, Schmerzen im Rüdgrade, ftarfen nähtlihen Schweiß, Sclaflofigfeit, 
Melancholie; Das Zeugniß des Drrry Mepizinatnibs Dr. Wurzer in nie a (gt: „Reva- 
lenta Arabiem. Dieſes eben ſo leichte als wohlſchmeckende eines der vortreſlichſten fu „und einhuf- 
lenden Mittel, und ‚erjept in vielen Fällen alle anderen. Arzeneien: Da es apple delr leicht perdaulich iſt (ein 
oroßer Borzug, den es vor ſeht vielen anderen ſchleimigen und einhullenden Mitteln beſiht, To wird es mit dem 
größten Nupen angewandt bei allen Durcfällen und Mubren, in ranfbeiten der Mdinmege, Nierenfranfbeiten ıc., 
bei Steinbeſchwerden, entzundlichen ober ” pibaiten Reizungen der Oarnröhre, wie fe ,B. oſt auch nach bem 
Genuſſe gäbrenber Getränfe, namentlich J jungeh Bieres worfommeir,, Bei Hantpfbaften Aufammheniiebihgen in 
den Nieren, und in der Blaſe, Blafenbämorrboiden sc. + Mir dein aussieyihnelflenn Erfolge bedient man ſich quch 
diefes unfhäpbaren Mittels nicht blos in Dals+ und Bruftkranfbriſen/ wo man Reiz und Schmerzen lindern will, 
fonberu aud in der Lungen» und Luftröhrenſchwindſucht, mo es .bei feinen beveutenden, ernährenden Eigenſchaften 
leichzeitig ganz vortreflih gegen den oft fo ſehr läſtigen Huften wirft, und fan man, ohne der Wahrbeif Ah gering» 
en zu nabe zu freien, die ſeſſe Berficheriing ausſprechen, daß bie Revulenta Arabien beginnende bectiſche Arank- 
beiten und Schwindfinchten zu beifen vernnag. Bomm ‚16. Auli 1852. (L. 3.) gay Dr Mude Wur ſe ulm“ 
aräfl. heſſ. Medicinalratb, praft. Arzt in Bonn, uw. mebrerer gelehrten Geſellſchaften M tglient Den oſepbh Wal« 
ters, gebeilt von „Angina Pebtoris“ und Taufende andere wohlbefannte und ächtbare Perjonen 


‚Breife der Revalenta Arablca: 
In zinnernen Doſen, geſtempelt mit dem Siegel von Barry bu Barry & Comp., obne welches feine ächt 


fein Fönnen : 
"Die funerfeine Otalität: 
Brutto wiegenb 1 Pid. Ibfr. 1 5 Sgr. Jede Dofe enthält eine Mumel-, Brutto wiegend 1 Po. Thit 2-15 Sur. 
„ "„ 2 u u 127 „ (fung zum Gebrauch und allge) „ v 2. Qu 


” 


” » In AD „ meine biätetifche Regeln zur " „ 5’ u a9 u 
” „ 12 „ » I13 u Leilung der Patienten. " Ta, 7) „ 16 = 9. 
Niederlagen der Herren Barıy du Barry u. Comp. auf, dem Continente: 
Aachen, Herr Albert Offermann. Frankfurt a, O,, Herr I. M. Wollgast. 
Berlin, Herren Felix u, Comp. , Hofliefer. S. Maj. Hamburg, - Herr 8 L. Bickel, Beikst, 1: 

d. Kön. v. Preuss. Friedrichsstr., gegenüber d. Hannover, Herren Ihasen @.. Lehne, 
Rheinisch. Hofe, Eeke d. Leipz. Sır. Kiel, Herr, C. Finely. 
Bonn, Herr Joh. Mertens, Neuzasse. Köln, Herr U. Müllenbach, ‚Altenmarkt, 38. 
Bremen, Herr B. H. Mardtfeldt, Langestr. _ Kreuznach, Herr Eduard Feist. 
Breslau, Herren W. Heinrich und Comp., Schuh- Leipzig, Herr Ed. Heinr. Meyer, 
brücke, 54. Magdeburg, Herren Zuckerschwert u, Comp, 
Coblenz, Heır Herrm. Mölich. Mainz, Herr Carl Joseph Giani, 
Crackau, Herr Carl Herrmann. Stettin, Herr J. F Kresinp 
Culmbach, Herr J. M, Hübner, jun. ar Herr L. Hoche. 
Dresden, Herr F. A. Kretzschmar, _ Herr Albert Dämmast, 
im Cafe francais, Trier, Herr J. M. Schnielzer, 

„ Herren Kressuer und Voisin, Ulm, Herr Richart Kaufmann. 
Düsseldorf, Her Carl Schwaız, jun. Wien, Herı Fr. Wilhelm, Stadt, Jordanngas. 401. 
Elberfeld, Herr W, Müser, Könisrstr, Würzburg, Her A. B. Klinger’s Erbe. 
Frankfurt a. M,, Herr Joh. A, Simeons. Zürich, — Herr F, Bluntschli Dändlicher, 


Für dieſe wichtige Agentur beliebe man fich franco birefte an bie Herren Barın, du Barry 
und Gomp, wenden. — Auch refpeftable Brovifiondreifenbe. 


wo Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 


Baitilles vom Bad NRippoldsan. 

Dem Berlangen mehrerer Aerjte entiprechend, habe ich mich veranlapt gefunden, das Rip. 
poldsauer Quellenialz auch in Paſtilles-Form zu verfenden, um Dem Arte Die Anwendung bes. 
felben Dein oder in Verbindung mit unferm Mineralwafler ſelbſt zu erleichtern. — 

Jede Paſtille enthält ein Gran Jatrönhicarhoual, wornach der Arzı im vorkommenden 
Falle leicht die Größe der Gabe bemeſſen kann. 

Obſchon die Rippolbsauer Bajtilles fehom rähmlichft befanmt nnd, je erlaube ich wir. den 
noch diefelben dem ärztlichen Publikum been jı empfehlen, welche in ſtets friſcher Waare⸗ im 
reg nur * 5 G. Werr, „Apstpefer zum Hirſchen“ und Moth, „Apotheer zum 

inhorn“ zur haben find. TEE 

Der Preis per Schachtel mit Gebrauchsanweiſung iſt in fämmtlichen NiederlagenAs Br 


.  rltg Göringer, Bovchefer. 


Nachdem die bisher ftattgebabte. Generals Berfammlung, verbunden mit der feier des Aller- 
böchiten Ramendfeites Sr. Maieitt unfers —Mger da wegen zu beengter Räumlid- 
keiten des neuen Vereins Kokales nicht Jalthaben fann, fo wird die nach den Vereinsd-Statuten 
anzuberaumende Wahl eined neuen Ausſchuſſes für Das Jahr 1853/54 am 


11. Oftober früh 10 Uhr 


in dem neuen Lofale, im Hinterbaufe des Freiberrlich von Hutten'ſchen Hofes in ber Kapıziner- 

afle vorgenommen werden. Die Wahlzettel werden ben derehrlichen Herren Mitgliedern des 

ereined in der Stadt Durch den Mereinsdiener in ihre Wohnung gebracht, nnd Fönnen entweder 
vor der Wahl in der Wohnung ded dermaligen Direftord des Vereins Prof. Dr. 3. Denziger, 
Diftr. 2. Nro. 407 auf dem grünen Markte, ausgefüllt nud verfirgelt, oder am Tage der Wah! 
früb um 30 Uhr in dem neuen Vereind- Lokale verlöntich abgeben werden, Die verebrlichen Herren 
Mitglieder auf dem Lande werden erfucht, ihre Wahlzettel vor dem Tage der Wahl unterzeichnet 
und yortofrei an den Ausſchuß des hirterifchen Wereind Dabier zu adrefiren. Das Verjeichniß 
der ordentlichen wählbaren Mitglieder, jo wie der im vorigen jahre betandenen Ausihuß Mit 
glieder iſt im legten Jahresberichte enthalten. 


Würzburg, am 30. September 1858. 
Der Ausfchuß des hiſtoriſchen Wereins von Unterfranken 


und Afchaffenburg. 
Dr. 3. Denzinger, z. 3. Direftor. 


Haus⸗Verkauf. 
In Karlſtadt, eines ber ſchönſten, belebteſten Städtchen am Maine, iſt Die 
== privilegirte Gaffee- und Bierſchenke „ſogenannte alte Poſt“, FBamilien-Verhältnifie 
wegen, aus freier Hand iu verkaufen. . 
Das Haus, weldes im Mitte der Stadt nächft dem Rathhauſe am der Gifenbahnftrahe 
liegt, iſt mafjiv 3 Etod bob von Exeinen erbaut, zum Wirtbfchaftberriebe gehörig und neu 
eingerichtet, bat viele Zimmer und Geräumlichteitem,, einen großen Hofraum, Stallung, Keller, 
Waih-, ESglacht- uud Brennbaus, Hollager, einen Brunnen im Hof, und ift überhaupt zu 
manichfachem gröberem Gefchäitsberriebe jehr paſſend. Es können fämmiliche Wirthſchaftsgeräthe in 
Kauf gegeben werden, und dürfen 24 des Kaufichillingd verzinslich darauf ftehen bleiden. 
Kaufluftige belieben ſich an die Unterzeichneten zu wenden, 
Karlitadt, den 30. Sept. 1853. 


Heffner, Sefretär. 





Die Pofthalter Stöderts 
Geſchwiſter. 


Karten-Anzeige. 
Bei den jetzigen politiſchen Ereigniſſen im Oriente machen wir auf unſere in neuer 
Auflage erſchie nene 


Karte von. Europa und Nord-Afrika 


mit anieE Egapien, Syrien, Aleinasien, Hankäften cc. 
aufmerkfam, melde ſich Durch Juverläßigfeit, Rlarbeit und Rei igfeit in geographif 
wie ſtatiſtiſcher Beziehung —— — LE * 
Preis unaufgezogen in 4 Blättern nebſt Ueberſichtskärtchen 3 fl. 18 fr. 
Aufgezogen mit Futteral e 5 fl. 
Stahel’fäe, Bud» und Kumfibandlungen nehmen Beltellungen an, in Würzburg Die 
Münden, den I. Dftober 1858. 
K. B. Kunjtanftalt von Piloty ımd Löhle, 
[2aj.Iawasn HI Coriſe aſteaſe re. 6. | 


Bekanntmachung. 


Wegen meines heben Alters und wegen des unerwarteten Ablebens 


b 


c 


Emeines einzigen Sohnes verfaufe ich: 


) mein Wohnhaus, Haus⸗Nro. 352 I. in der neuen Gaſſe dahier belegen, zweiſtöckig, maſſiv 
von Sand-Stein- Quadern erbaut, Plan-Nro—485, fammt Hofraith und Bemeinderecht zu 
einem ganzen Nupantbeile an den noch unvertheilten Gemeinderealitäten, wozu gehört ein 
Brunnen, gemeinjchaftlich. mit lit. b. 


Das daneben befindliche Brauhaus, Pl.Nro. 485"/,, vierftöig, maſſiv von Sand-Stein« 
Duadern erbaut, fammt Nebengebäude und Hofraum, dann adicirter Braugerechtigfeit. 

Die gegenüber dem Wohnhauſe in bderfelben Straße belegenen Detonomitgebäuße, Haus · 
Rro. 351 1, beſtehend in zwei großen Scheimen, mit darüber ‚befindlichen Futier⸗ und 
Getraibe: Böden, dann zwei gefonderten Stullungen auf 9 Pierde und 36 Stüd Rindvieh, 
ferner einer großen Wagenremife mit Futter- und GetraidesBöden und befonderen Echweins 
ftalluugen auf 36 Stüch. 

Dieſe Gebäude umfcließen einen fehr geräumigen Hofraum. 

Unter dem Wohn- und Braubhaufe find große Bier-, Wein- und Haußfeller, unter den 
Defonomiegebäuden aber und dem Hofraum befinden fich vorzügliche Felſenkeller auf 
mindeftend 4000 Gimer Lagerbier berechnet. 

Das Brauwerk befindet ſich im beiten Stande, in auf 10 bayeriſche Schäffel Mal; per 
Eud eingerichtet, und wurden bisher Durchfchnittlich mindeftend 2000 Scäffel Mal; für 
braunes und weißes Bier alljährlich verfotten, 

Die in dem Brauhanfe eingerichtete .Branntwein. Dampfbrennerei ift ebenfalls im beften 
Stande; es wurden. bisher jährlich im Durchſchnitt 500 Eimer Branntwein erzeugt, doc 
fann die Brennerei leicht ie das doppelte und noch mehr, gebracht werden. 


— 


— 


d) Das Wohns und Brauhaus, in ber Weinſtraße gelegen, mit beſonderem ein ſehr gutes 


e 


nz 


Waſſer reichhaltig gebenden Brunnen. 

Die beiden Gebäude find erft feit zehn Fahren mafliv von Sand» SteinsQnadern , wei 
Stockwerk hoch, erbaut, und dad Bauwerk von beſter Beſchaffenheit. 

‚Ss iſt gleichfalls für 10 Schäffel Malz per Sud berechnet, und wurden bisher altjänr- 
lih 1500 Schäffel Malz im Durchſchnitt zu braunem Bier verfotten. 

Zu dieſer Befigung gebören : 
Gin großer zweiltödiger Stadel mit mehreren Getraibeböben, und unter ber Erbe befind« 
ligen Mulzkeller. 

Ein jiweiter größerer zweiftödiger Stadel, gleichfalls mit Getraide. und Futter- Böden über 
foldyem, ein großes Faßhaus, ein bie Bürtnerwerfftätte entbaltended Haus, eine befondere 
Holzremiie. 

Vor und hinter diefen Gebäuden find fehr geräumige Hofraithen. 
Alle diefe Gebäude ſind, mit Ausnahme der Holzremiſe, maſſiv aus Sand, Stein- 
Quadern erbaut.  : 

Ginen Felfenfeller am fogenannten Landgraben , ber mindeften 2500 Eimer Lagerbier auf- 

nehmen fann, > s 


f) Den mit einem» majjiven Pallifaden- Zaun umfangenen 14 Morgen großen, gan; in, der 
‚ Währ der. Stadt belegenen Holzgarien. 


Den Kaufluſtigen können auf Verlangen Die bedeutenden Mal; +, opien », Geriten-, 


Holy Borrärbe mit abgegeben werden, und bin ich auch erbötig, zum ſchwunghaflen Betriebe der 
Braumerfe meinen anjebnlichen Srundbefit entweder ganz, oder theilweiſe mitzuverlaufen 


Ueber die Kauıfpreife und die befonderen Raufbedingungen , — ich auf portofreie 


Anfragen bereitwillig Auskunft. 


Bemerkt wird noch, daß der Abſatz des erzeugten weißen und braunen Bieres bisher 


lediglich in hieſiger Stadt, und den nächſtgelegenen Ortſchaften — iſt. joint 


Fürth, in Mittelfranfen des Königreichs Bayern; 
IR Br SAH 
Dr #7 2771777 Heinrich Stengel. 


[2a] 


Mein Fussteppich-Lager 


für Kirchen und Zimmer empfehle ich, durch neue 
Sendungen bedeutend vermehrt, zur gefälligen Ab- 


nahme 


— —— — — — — — — 


» 
Privat⸗Anzeige. 

Die ————— für Töchter aus dem höhern Bürger- ımd Beamten ⸗Stande 
in dem Frauenkloſter ver Saleftanerinnen zu Pielenboſen zwei Etunden von Regensburg emtiegen, 
ift nach ihrer innern und äußern Einrichtung ganz jener eben fo befamnten als bderühmten (er 
siehungs-Anftalt von Dietramszell ähnlich und erbielt auch erſt in jüngiter Zeit von dort ber 
einen Zuwachs von zwei Mitgliedern des Ordens, Die im Grjiebungsfache volltommen erjabren 
und geübt find. 

Die Räumlichkeiten bed Penſionates find bel, groß umd freundlich, und bie Lage des 
Klofter bat fich einer überaus gefunden Dertlichfeit zu erfreuen. 

Die Gegenftände des Lmterrichtes find die in Inſtituten gewöhnlichen; eine geborne Fran— 
zöſin leitet den Unterricht in der franzöfiihen Sprache und umgiebt die. Zöglinge zu verfchiedenen 
Zeiten ded Tages, um ihnen Geläufigkeit im Sprechen und ächt frauzöſiſche Ausdräde beizubringen. 

In der englifhen Sprade erhalten bie Zöglinge erft Dann Unterricht, wenn jie ibre 
Mutterſptache richtig und rein fprechen, und im Kranzöfiichen ſchon ziemlich feit ind. 

Die jährliche Penſion überfteigt faum die Summe von 230 jl., Kranfheitsfälle ausge: 
nommen, da außer den Klavier- umd Anſtands-vLektionen aller Unterricht frei iit, 

WVrorſtehende kurze Meberficht ift fehr beachtens und empfehlenswertb für, Aeltern gebildeter 
Stände, da benfelben Gelegenheit ga wird, ibre Töchtern in genanntem Inſtitute zwed- 
mäßig unterrichten und ihmen eine folide Erziehung geben zu laſſen. 


Heute — den 2. ds. gutbeſetzte Zanj- 
6 CT: l Mufit. Auch if für Fahrgelegenbeit à Perſon 
* 5 fr. beſtens geforgt. Zu recht zablreichem Beſuch 

ladet ein Schwanhäuser. 

Empfehlung. 
Einem verehrlichen Publikum, beſonders den Herren Studierenden, >=. 
ai der Jugend und deren Areunden empfiehlt Die Unterzeichnete ihre 5 
Leetüre für die länger werdenden Abende zur geneigten Beachtung, 
P. Halım'sche Leiebibliotbef 











[26] unter dem Bogen des königl. Stadtgerichts). 
(kin geſchickter, beſonders im glaciren und | 8 wird ein ifraelitifcher Eommis, 
feinen Gonfituren bewandter Gebülfe der bereitd in einer Weinhandlung als ſol— 


cher geweien, gefucht, und wird.eine dauernde 


fann gegen antes Salair: gleih in Gon- \ . 
i Stelle fowie guted Salair zugeſichert. 


dition treten 


. Franfirte Offerten unter B. beforgt die 
— Conditor —— 8 an 
n Afchaffenburg. — nem nn, me 
u — — — — (Fir geübter Drebergefell findet dauernde 
Zu vermiethen rn Arbeit bei Drehermenter 
| 21 U. J. Goedecke 
Diſtr. 4. Nro. 347. Ein Logis von 5 Heinen [2a] Eichhorngaſſe. 


game nebit Küche auf Por mern & 


Nerbeiligen,. an. eine or mehreren, Tagen, wurde eine goldene 
, ruhige — [2a] Brofche verloren, Man bittet um Rüd» 
2. u. „549. Gin ſchon möblirtes Zim- _ gabe gegen Grfenntlichfeit, | 
ET RR a Naheres in der Erpd. diefer Zeitung. — 


— 


Der Gerichtspraktikand 


dedicirt dem ; „alten Home“ &...,.. 


„Wie örtlich! zu fleb'n auf juridiſchem a), 
Zur Seite das ienrige, flammenne Schwert, 

Die Menſchen zu wiegen, ald wären fie Noten 
Verfchieden im Tone, verſchieden im Werth.” 

So dacht i,.ald Haare mein Haupt noch bebesften, 
Die Bl n0& swihlang nad gefeierte Band 
Durchlief im Galoppe der Wiſſenſchaft Sekten, 
Und wurde dann eiligſt Geräten 


Jept fteb’ ich, gleichwie an das Schreibpult gemagelt 
Und bringe die deder wicht mehr aus der Hand, 
Mus ibweigen wenn's Khüche und Kraftworte bagelt ; 
Mein Klagen ıbeils nur ein Gerichtgakteuband! 
„Umionft meine Plane und aud Ideale, 

Und all’ meine Schlöſſer, die baut’ ih auf Sand; 
&8 drücket umlagert mich ſchwer dad Reale — 

Als ſchlecht bonorirter — OR: 


Wahr ift ed, va —* ber mit mir ſtudirte 
Wohl niemals ven Dienft eined Schreibers muß thun, 
Und ver num, als Träger der Ehemannd- Würde, 
Im Arme, im weichen, der Mebe varf ruß’n; 
Doch ſuchet er Kräuter, und ſammelt Inſekten, 
Lieft au noch den Ebelius, Hegel und Kant, 

Kr: ) babe dagegen nur meine Vandelten, 

Bin Drum auch ein guter Gerichtepraftifunt. 





3 pOt. Hei Auhalt-Cöthem b; Rothsch. | 79 
Fri, „ Landgräfl. H.-Homb. b. Rothsch. | 90'/; 
„ do. H.-Homb.-Meisenh. „ 
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Ya 

34, . — — Darm) ii 
3, ” (bad.) I, 
3 Für. Püienbeng D. Hair may 
Men 1001, 2 
3 2 — | 93 
an " “ Leiningen PN.Sch (ad) wur, 
3 ” ” m, 
5 „5 * 02 
4 2» Dettingen - Wallerstein. | 94 
a 2.5 Oett-Oett. v. Oett.-Sp | — 
& „ Herz. Kob.-Cohar. (Ferd.) b. R. | 
4 „ Für. Wittgenstein-Berlebung | 98 
a 5 „ Sayn- Wittgenstein 96 
4, 5 Hohenzollern - Heching. | 46 & 97 
& » »  Erbach-Fürstenan b. 8. |793 

„ Gräl. Erbach-Schünberg „ |: 

— do. —— 

» = Solms-Laubach . „ r 

® » „ Rödelheim „ 

- “m J Lich ” * — 

» Fürst. Isenburg - Birstein b. R. Kr 

» Fugger-Babenhausen vd. 8.1" 

„ Kat Eltz bi Scham. a 96 

» Lucen, alte, b. Rothsch. . . 8 

„ do. neue, 4 88 

a — 

” 

” 

” 


ift nach dem Franlf, „Borjen- 


———— — ———— reibungen, welche ik hy | t ne Sirene 
geben ji _ 1urulan. Be N 


ourd. Blatien 


Ich ſtemple int Sabre nicht wenige Eben 

Und dent’ .mit Berräbnig an mein Mägpelein 
Das 10 Jahr ſchon feufzt am Altare zu fteben, 
Mein vuldiamat, ſchmachtendeb Öfelein, 
Inderfen bilft teider fein Klagen, Fein Trauern, 
Die nee Berfaffung ‚bat nody nicht, dad Lagd 
Sind einmal verforgt alle Bürger und Bauern: 
Dann fommt ed auch an den Ber 


Zeil. Das „Urhorn.* 


Für. die Abgebrannten von 
Schonungen iſt ferner eingegangen : 
Bon de u Marftbeis 
—28 Pr —— Kan: ar —* 
1: Bad Kleider 4 fl. 12 * — 5,1 Hi abe a 
R ee Th 1 Bo ſegune 
1 4ix. — E. — Ungenamil20R. 
— An Gottes Segen ift Alles gelegen mit 1 
vusianzi + Eds tr fl. ©, ıfl. 12 Kr, 
m 30... — B. 3 fl. — Ein‘ 
Dienftbete B. 177. — Unbelaunt IIL ı Pas 
fet Kleider uch 41, — Vom. Gättexie 
er nit. in ie T J 
0-3 Bm t 
Bike * — 2 Ungenannie 
Transport, von geſtern an. Geld 327 A. 
—8 3 —— deo Baarbetrags bit, jept 
Ferneren Gaben febt entgegen 3 


die Erped. der N. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


Am 1. Dezember 1853 und den darauffol—⸗ 
genden Tagen wird am Zige ber f. Regierung 
von Unteriranfen und Nichaftenburg Die praf- 
tiſche Goncurdprüfung Der zum Staatsvienfte 
abipirirenden Rechtskanditaten nach der aller 
höchſten Verordnung vom 8. April 1853 abge 
balten werben. 


Aſchaffenburg, ı. Oft. Miß Rusbout 
aus Burford Houie in Worceröbire, bei ibrer 
Durchreife Zeugin des fürchterlichen Brand— 
Unglüds, welches Die Gemeinde Schonungen 
am 26. v. Wis getroffen, hat bem biefigen 
Stadtmagiftrate ein Geichenf von 20 Pfund 
Sterling (240 N., zur Abſendung an das fgl. 
Landgericht Schweinfurt rür die Berunglüdten 
übergeben Danf, innigen Danf der edlen 
Geberin zür dieſes gropmfithige Geſchenk. 
Möchte ein ſolches Beijpiel Nur Een alle 
Bewohner Bavernd aneifern, Das berbe Loos 
ber Berunglüdten nab Kräften zu mildern. — 
Der f. Brofefior Youis dahier erbielt geſtern 
von Er. fgl. Hoheit dem Großberzoge von 
Heffen das Mitrerfreuz des Drdend Philipps 
ded Gtoßmüthigen nebit einem buldvolen Be- 
gleitfchreiben überfandt. 


Auf den gutachtlichen Antrag des k. Obers 
medizimalausichufies wird dem Apotheker Sals 
linger in München biemit auf Die Dauer von 
fünf Jahren Die Bewilligung ertheilt 1) Dr. 
Koch's Kräuterbenbons, 2) Dr. Suin de Bou- 
tenards aromatijhe Kräuterjeife für Zähne, 
3) Dr. Borchardé Kräuterſeiſe und endlich 
). Kleitenmwurgp. Haar: Del, im Umfange bes 
Königreibs Bavern zum Verkaufe zu bringen, 
jedoch mit der Beichränfung, dap ber Abſatz 
Diefer Gegenftände ausſchließlich durch gewerbs— 
berechtigte Apotheler zu erfolgen hat. 


Die hauptſächlichſten Symptome der 
at Lungenſeuche. 
( Kortfegung.) 

Später lafje ich vielleicht noch etwas über 


die neueren Heilmethoden, vorzüglich über dag 


Impfen derſelben ſolgen. 


— 


Dieſe gefürchtete Krankheit befällt in den 
meiften Faͤllen vie ſchönſten Rindviehſtücke Des 
Stalles, beſonders Die milchergiebigiten Kühe, 
und Adnahme der Freßtuft, Zurücttreten des 
Thietes von Der Krippe und Raufe, das Scheis 
nen, ald ob dasſelbe einen jörmlichen Eckel 
gegen das vorgelegte Autter babe, iſt wie bei 
fan allen innerlichen Krankheilen jo auch bier 
eined der eriten und bervortretenditen Merk— 
male. Es wird von Zeit zu Zeit, vorzüglich 
aber in den Morgen. und Abenditunden, nach 
Vorbergegangener Bewegung, beim Tränfen 
u. ſ. w. ein ſchwacher trodener Huſten, Hü— 
ſteln, der ſpäter Dumpter und ſchmerzhafter 
wird, gehört ; derfelbe iſt verbunden mit etwas 
deihleumgtem Athmen, Abnahme der Milch 
ſowohl in der Quantität als Qualität, Sträus 
ber der Haare, beionders aut dem Küden, 
weicher geuen Drud empfindlich iſt; der Blict 
iſt nicht mebr fo friſch wie früher, er iſt mait, 
die Augen ſelbſt trüb, gerötbet oder fchmierig; 
dad Thier schreiter über Thürſchwellen und 
dergleihen Grhabenbeiten nur mühſam, über: 
haupt ift die Bewegung der Vorderfühe eine 
mehr fchleppende als ſonſt. Zuweilen, einige 
Tage vor dem Ausbruche der Krankheit jelbit, 
Nebt man Das Tbier des Morgens noch eben 
io did in den Alanfen als Abends, auch wenn 
es Die Nucht bindurch nichts gefreſſen. 

Dies find Die Symptome, die man ojt 
längere Zeit (2—6 Wochen) an den Tbieren 
beobadtet, und man nennt Dieien Zeitraum 
ded leichten Erfranftienns Die fieberiofe 
Periode. Häufig jeblt jedoch dieſes Entwid- 
lungöſtadium, * leichte Kampf des geſunden 
Organismus mit den krankmachenden Sliemen- 
ten auch gang, und Die geſundeſten und früf- 
tigſten Thiere verfallen vlötzlich in Das hoch— 
entwickelie Leiden, ober der wirkliche von einem 
fieberhaften Allgemeinleiden begleitete Ausbruch 
der Krankheit, Der ſich wie nachſtehend zu er- 
kennen gibt, tritt ein ohne vorbergegangenes 
fogenanntes Unwöhlſeyn. — Der mirklidhe 
Ausbruch der Krankheit: gibt sich zu erfennen 
dürch abwechſelnde Hise und Kälte der Haut, 
burcb ‚Sreäuben der Haare, durch einen e:gen- 

Hümlichen! Geruch der Hanladsdünitung und 


ber Erkremente (Roth und Urin); ber Harn unterbrüdt ; die Hörner und Ohren find heiß, 
ift feurigroth, ber Miſt trofen und bunfler .ald Die Rafe und Augen find at, das Flop- 
— das Athmen geſchieht mit mehr maul oder der Raſenſpiegel (Der haarloſe gläus 

nitrengung wnd-ift beicdgleunigt, Dabei werden zende Theil zwifchen den beiden Nafenlöchern) 
die Rafenlöcher mebr ald gewöhnlich aufgefperrt troden, oft riffig. Das Wicderfäuen u. Mildh- 
und die Flanken ftarf bewegt, das Thier huftet geben hört auf. 


























oft, kurz, Dumpf und eigentbümiich, wie halb (Schluß folgt.) 
+ Würzburg. Fruchtpreife auf hiefigem Marfte vom 1. Dftober. 
| | Eu | gadbl Ballen od. Steigen 
Battung, Im böchſten Preis Im mittleren Preid | Im tiefiten Preis | der im 
ER | j Scäffel Mineipreiie 
Waizen 29 — kr. 26 fl. 22 ke |20f. — fr. 385 fl. 7 fr. gef. 
Korn af — fr. Of. 16 kr. 18 ifl. 12 kr. 196 1 fl. 16 fr. geft. 
Gerſte 19 f. 30 fr. | ara. 10 tr. 15 fl. — kr. 463 1 fl. 11 fr. gef. 
Haber sl.3 k | 7 5k. 5 fl. 30 fr. 319 5 fr. geft. 
Summa :; 1363 Schäffel. 
 Reranrwortliber Hedatteur: Dr. #. Dobimanan. — ir Die Mniciuen rerantwortlid: 8. I. Stabel, 
Anfundigungen. 
Concert- Anzeige. 


Samstag den 5. Oktober 1853 im akademischen Musik-Saale 


Grosses Concert des Sängerkranzes 


zum Besten der Abgebrunnten zu Schonungen unter gütiger Mitwirkung mehrerer Dilettanten, 
sowie des gesammten Musikcorps des k. Landwehr-Regiments. 


Anfang 7 Uhr Abends. 


Billete sind & 36 kr. in der Stabel'schen Buch- und Kunsthandlung, in der Barth'schen 
Musikalien-Handlung, sowie bei Hrn. Goldarbeiter Guttenhöfer auf der Domstrasse, dann Abends 


A 48 kr. an der Kasse zu haben. An den genannten Orten sind auch Listen zum gefälligen 
Einzeichnen etwaiger Mehrzablungen hinterlegt. 


Zu diesem Concert beehrt sich ergebenst einzuladen 


000000000 _der Auschuss des Sängerkranzes. 
Für Damen! 
Zephyr, Royal, Cachemir etc. empfiehlt 
in guten Qualitäten zu billigsten Preisen 
©, 4. Ziegler 


[2b] Domstrasse, Eck der Plattnersgasse. 





S BREUNIG. 


empfiehlt für kommende Saison sein mit den neuesten 
Artikeln vollkommen assortirtes 


3 _ Tuch- und Herren-Mode-Waaren-Lager. 


3a} 


Main-Dampfschifffahrt. 





Wintervienft vom 1. —— 183 an: 


1) Täglich: 
Bon Würzburg nad Aſchaffenbugg.... Morgens 64 Uhr. 
Von Alhaffenburg nat Mai >: Morgens 54 libr. 
Bon Frankfurt nat Mainz 5 i ; i . j r ; Morgens 10 Uhr. 
Don Mainz nad Frankfurt Be ae a ng ar Te Mittag 14 Uhr. 
Bon Frankfurt nah Wertheim — Pr a oe ee a Morgens 6 Uhr. 
Bon Wertheim nad Würzburg j Morgene 4} Uhr. 


*, Bon Wertheim nah Würzburg Babrgelogenbeit zu gand alsbato ah Ankunft des Bootes. 


2) Je über den andern Tag: 
Bon franffurt nach Cöln im October an ven Tagen ungeraden Datume 


(1. 3, 8. 7T. 2.). Morgent 6 Ubr. 
Bon Cöln nah Fraukfurt im Dcteber an den — geraden Datume 
(2., 4.. 6. 8. ıc.) a . Morgend 6 Uhr. 


3) Zweimal wöchentlicher — mit ——— 
uwiſchen Würzburg und ——— 
Abfabrt von Würzburg Mittwochs und Samstags 3 Miyage 14 Uhr. 


4) Eimmal wöchentlicher — — 
zwiſchen Cöln (Belgien, Holland ıc.) und Würzburg (Nürnberg, Regeneburg ıc.) 


Würzburg, Ende Scntember 1853. Die Direction. 


Unfere nenen Modelle: fir Hite und Hanben, 
jowie unſer großes Afortiment in Bändern, Blumen 
und Stoffen, empfehlen zur gefülligen Anficht 


E. | Kom X Wagner. 
Kegelmaͤßige Poſt- u. 
Paquetſchif ſahrt 


— Antwerpen £ "Nord -Amerika. 
nach Uew-hHYork: 


m 10. October „Siadmann“, Capi. Watz, american. Dreimaſter, 
H. J. Maaßen & Comp. in Göln, Adolph Strauß in Antwerpen, 
Haupt-Agentur Thurnmarft Nro. 27. Erpediteur und Schiffsbefrachter. 











% 


* 


Die Compendien, nach welchen an der Biefigen Univerfität 
geleſen wird, find jowohl gebunden als broſchirt bei uns zu 
haben, wie ſich überhaupt auf unferem Lager die neuejten Merfe, namentlich 
jene aus der medizinischen Wiſſenſchaft gleich nad) Erſcheinen vorräthig finden. 
Aucd gewähren wir den Herrn Studirenden den üblichen Nabatt. 


Stahel’sche Buch- £ Kunsthandlung 


144) eine. a 
Das Horn und die Liebe. 
Luſtig wie ein Schmetterling 
In dem duft'gen Roſenbain' 
Sich bewegt, und zärtlich küßt 
Blumen, wie die Unſchuld rein: 
So durchflog ih Amors Bart, 
Half manch' Schönen aud der Noth, 


Gab ibr effen und zu trinfen 
Nektar und auch Himmeldbrop, 


Sie aß, fle tranf, fie fang, 

Sie feufjt, ed wurd' ihr bang, 
Sie lief bin und zurüd, 

Es glübte wild ihr Blick, 

Sprach’ irr, doch nicht mehr viel ; 
Und endlich mard fie Rill. — 


D, wie ſchön Died’ Leben iſt, 

Bingt ein Mäpchen man mit Lift, 

Daß fe trinkt von unferm Wein: 

Und ſchlummert vann fü ein! — 
* 


Mild fließt, wie dad reinfte Napbta, 
Aus dem Horn der edle Saft, 

Der den Feigen machet mutbig, 
Und dem Schwachen leiber Kraft, 
Der den ärgften Griesgram lufig 
Treibt zur Blucht mit reinem Naß 
Und ſchon manden Geift befleate. 
Nur den Weifen nicht im Faß! 


IR das Horn gefällt, 
Sich die Freud' embüllı ! 
Alles wird getrieben 
Was die Götter lieben ; 
Bis dann unterm Tiſch — 
Schnappt nad „eau* der Fiſch 
D, mie ift dies Leben ſchön, 
Mit dem Horn qut umzugeb’n ; 
Doch vie Luft all’ fchlieger ein: 
Der Schönen „Helfer feyn ! 


— = — — — 


Schifffahrts Nachrichten. 


= Wertheim, 1. Oft. Vorbeigefabren 
beute Vormittag A. Brod n. Würzburg 
m. Rad. v. Frankfurt. 





Fremden-Anzeige. 
Mom t. und 2 Dftober. 
(Anler) Foͤrſter, Beamter a. Berlin. Bran« 
Lahpichattämaler a. Wien. Schäpler, Vrofeffor 






Im Seriage ver Srabeliiden Dud- unb Kunikbanbiung in Würzburz. 


in Würzburg. 


e: Augsburg. Diner, Aniveftor a a. Bamtera. Au, 


Briv. a. Wien Kflte. : Rotber a. Offenbach, Adele 
berger a. Miltenberg, Weidmann a Braunſchweig, 
Hirih a. Diainz, Knole a. Augsburg, Reitzel aus 
Hanau, Maier a. Barmen. — (Kleebaum.) 
Schroll, Kriv. a. Hain, Köbler, Orarı ra Wall» 
dürn. Kregel, Defonom a. Gramibapg — (Kron— 
prinz). Dorner m. Fam., Regierungsrath aus 
Berlin. Bar. Alfred vo Zobel u. Bar. Rinalvo v. 
Zobel a. Darftanı. Schmitt m. Gattin, Bfarrer a. 
Alfeld. Briefing, Schulinſpektor a. Großeßlingen. 
Pidert, Sofantiquar a. Kürtb. Hombe m. Bruder 
Gentlemen a. Englaud. Guny m. Fam., Gurdbef. 
a. Hanau, v. Busfofj, Gbenalier a. Beteröburg. 
Garvelli, Bropretär a. Benerig. Kappes, Priv. a 
Munden. vo. Benemann, Stud. a. Bayreutb. von 
Kluge, Remi. a. Brag. Dieruff, Stud. med. aus 
Kiffingen. Zmonam, Gentlemen a. England. Kflt.: 
Vaul a. Mannbeim, Sidinger a. Rranffurt, — 
Schwan.) Menger, Anftrumentenmacer a. Euer 
feld. Nieblich, Bauunternebmer a. Cronach Lö— 
wenbeimer, Kaplan a.Zeil. Kflte.: Zorn a. Frank- 
furt, Böllmann a. Münden. — (Witteldbader 
Hof.) Biſchoff, Vriv. a. Uffenbeim.  Dertinger, 
Briv. a. Vilchband. Winfler, Gaftw‘ a. Rupol» 
fadı. Bullmann, Mechanikus a, Hochbeim. Siteg« 
ner, Stun. Bbarm. a. Coburg. Habeder, Geometer 
a. Münden. Haleney, Holzhändler a, Schweinfurt. 
Korfter, Kim. a. Birna. — (Würt. Hof.) Ihre 
Durdıl. Fürſt u. Fürſtin Bibörff m. Bam. und 
Dien a. Rußland, Wet, Oberſt m. Bam. u Dien. 
a. Yonpon. Ärbr. v. Truchſeß a. Wetzhauſen. Kro- 
nenbolpr, f. b. Art.-Öberlieutenant v. bier. - Beiß- 
ler, Kim. a. Rranffurt. 


Für die Abgebrannten von 
Schonungen it ferner eingegangen 


Kür Die ärmſte Familie von einer Gejell- 
ſchaft in einer biefigen Wirtbihaft 9 fl. 30kr. 
3. und 6. ı fl. 30 fr. — Gott mit Euch 

Er — A. 18 kr. — 3. 36 kr. — A. B. 
af. — ar F. 21. — B. L. 30 kr. — 

Wenig aber von Herzen 1 fl. 30 fr. — F. 

5. ı Bätten Kinderwäihe — ©. 10 1. — 
ngenannt I1 fh 

Transport von geftern an Geld 450 fl. 
23 fr. Summa des Baarbetraas bis jegt 


490 ılı 46 fr. 


Ferneren Gaben: flieht entgegen 
die Etped. der N, Würzb. 


- Drud von J. Me. Kichtet im Wurzdutg. 









Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung M 275. 














| Gricheint täntich. = Preis ganzjährlich fl. ı. 36 fr. Halbjäbrli 4s fr. 
M 186. | Vierteljährlih 24 fr. — Imierate die Meine gefpaltene Zeile 2 fr., die 
.. . durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco, 





Dinstag, 
4, Oft. 1853, 








«ofales und aus dem Kreiie. 


. Schwurgerichtsfißung. 
(Schluß ver 9. und legten Verbanplung. ) 
Würzburg, 4. DOftober. Geftern Abend 

endete die Schwurgerichtöverhandlung wegen 
Branditiftung 1. Grades gegen Döl und 
Schaͤſer. Bezüglich des Döl ergab Die öffent 
lihe Verhandlung mit unbeträchtlicher Ber- 
änderung dasſelbe, was bereitd Durch die Bor- 
unterfuchung erhoben worden war; nicht fo 
gegen Schäfer. Die öffentlihe Verbandlung 
ot in Dieier Beziehung fehr bedeutende Ab» 
weichungen von der VBorunterfuchung. Der 
Leumund des Angeklagten ftellte fich, wenn 
auch nicht ald ganz madellos, doch weit beffer 
dar, als der des Döll. Der Umgang zwifchen 
beiden wurde auch nicht jo beftimmt als ein 
vertrauter dargeftellt, Die Drohungen des Schä- 
fer fowie andere Indizien modifizirten ſich we- 
Kr dur angegebene Nebenumftände ; fo 
iel die Aeußerung des Brandlegens in Gerolz- 
bofen vor 9 bis 10 Jahren, fo ftellt Der Zeuge 
Dreier mehrere frübere ſehr gravırende 
Aeuberungen in ein mildered Licht dar; fo 
wurde ber Umſtand erboben, dab der Zeit 
punft, im welchem Schäfer vorher bei einer 
der Brandrtätten in verbächtiger Weiſe geſehen 
wurde, eine geraume Zeit, vielleiht Wochen 
lang vor der Brandlegung war; jo ergeben 
ſich bezüglich ded abgebrannten Lichtes Um- 
ftände, die die Ausſagen des Schäferd bewahr- 
beiteten,, und fo endlich bebaupte:e der Zeuge 
Grütſch, er wife zwar, dab Schäfer zu ihm 
efagt habe, er Schäfer) fünne mehrere Hands 
chriften nachmachen, allein ob die Drohbriefe 
von Schäfer herrübrten, wifle er um fo wenis 
ger, ald er gar nicht leſen könne. Auch das 
Benehmen Schäfers in der öffentlichen Ver— 
handlung war geeignet, einen günftigeren Gins 
drud für ihn bervorzubringen, als für Döll. 
Letzterer hatte alles, was ihn belaftete, in 
Abrede geitellt und jedem der Zeugen etwas 
anzubängen verfucht. Schäfer hatte in der Re- 
gel einzelne ihn belaftende Umftände ruhig zu- 
egeben und nur einige Mal befonderd bei 
hlußfolgen und vg oh ber Zeugen war 
er heftig mit ironifchen bittern Bemerkungen 
aufgefabren. 


Die Oberftaatöbebörde hielt zwar Die ganze 
Anklage aufrecht, gab aber felbit zu, Daß be- 
züglich Schäfers manche Indizien weangeiallen, 
andere in milderem Lichte erſchienen ſeyen. Von 
Seiten der beiden Vertheidiger wurde beitrits 
ten, daß überbaupt Gemißheit übereine Brand« 
ftiftung, über ein Komplott biezu und tiber Die 
Schuld der Angeklagten gegeben fen. Die Ge- 
fhwornen verneinten bezüalich des Schäfer alle 
Fragen, bejabten aber von den 12 Fragen, 
die ihnen bezüglib Dölls geftellt wurden, die 
6. über Brandftiftung zweiten Grades im 
Komplotte bei Stübler, und die 12. (Amtds 
ebrenbeleidigung). Döl erflärte ſogleich, daß 
er fich bei dem Appellationsgerichte befchweren 
wolle. Schäfer wurde in Freibeit geſetht. 

Mit einigen Tanfesworten an die HH. 
Geſchwornen ſchloß der Hr. Präſident Die 
Quartalfigung. 

Bräfident: Appell.» Ger. -Ratb Efcherich. 
St.⸗A.: Ober-&t.Anw. am Appell..Ger. von 
Unterfr. Beterfen. Bertheidiger : Nechtöpraft. 
Sranfenburger und Endres. 

Das Geihwornen-Gericht bildeten die HH. 
Koch, Edel (Obmann), Tubeuf, Seifert, El- 
bert, Steigerwald, Langemantel, Halbig, Dr. 
Zöller, Bapius, Kradbart, Better. 


Die Gerüchte, denen zufolge die Yofalitäten 
ded kgl. Braubaufed dabier dem Militärs 
Aerare zur Benüßung überwiefen würden, 
zeigen fih dadurch ald grundlod, daß nad 
f. Genehmigung die Brauerei auf Regiekoſten 
fortbetrieben werden und zu dem Zwecke ein 
Braumeifter von dem k. Braubaufe zu Mün— 
chen bereitd dabier eingetroffen ift. Einfts 
weilen wird das fgl. Brauhaus feinen Bedarf 
von Nürnberg beziehen, da wegen der notbs 
wendig gewordenen Berbefferungen noch nicht 
gefotten werden kann. 


Bei der am 30. September in Karlörube 
ftattgebabten 31. Gemwinnziehung der großb. 
bad. 35 fl. Looſe find auf die nachftebenden 
Nummern die beigefeßten Hauptpreife gefallen: 
Nr. 165,696 fl. 40,000 ; Nr. 329,109 fl. 10,000; 


Nr. 183,813 fl. 5000; Rr. 112,719, 145,643, 
167,671, 169,831 und 259,832 jede fl. 2000, 
Nr. 24,425, 23,866, 105,520, 122,485, 164,463, 
183,809, 266,330, 326,413, 329,138, 336,411, 
367,714, 398,381 jede fl. 1000. 


Die hauptſä chlichſten Symptome der 
Lungenſeuche. 
(Schluß.) 

Sind die Thiere auf der Weide, ſo ſondern 
ſie ſich von der Herde ab, bleiben zurück, in 
der Regel hinter einer — oder in der Nähe 
von Gräben oder Tränfen; im Stalle ſtehen 
fie ganz vom Futter ab, von der Krippe zurüd 
mit aufwärts gebögenem Rüden, fogenannten 
Kagenbudel, gerade ausgeſtrecktem Halſe und 
Kopfe, auswärts gebogenen Schultern und 
ausgeſpreizten Beinen, wie fogenannt buglos 
oder kreuzbruͤſtig. Der Drud auf den Brujts 
faften, binter ber Schulter und auf den Wie- 
berrift, Sowie auf das Kreuz überhaupt macht 
den Thieren Schmerzen, fie biegen wo möglich 
bie gedrüdten Theile tief ein und ftöhnen. Die 
Tbiere legen ſich in der Regel nicht, fondern 
keben bei jteigender Krankheit fait anhaltend 
mit dem Vorderförper unbeweglib, hingegen 
mit den Hinterfüßen mehr bin und ber tretend; 
legen fie fih auch kurze Zeit, fo liegen fie 
meiſtens auf dem Bruftbein mit unıergefchla- 

— oder nad vorn ausgeſtreckten Vorder— 
üben. 

So viel, ald das für den Laien Berftänds 
lichite und Nothwendigite; für mehr unter 
richtete Defonomen will ich noch bemerfen, daß 
man 50 bis 70 (je nad dem Alter der Thiere) 
volle, harte oder geipannte Arterienichäge in 








der Minute zählen kann, während der Herz- 
fhlag wenig oder gar nicht fühlbar ift. Der 
Thier arzt muß ſich durch noch tiefere Blicke 
und feinere Symptome, vorzüglich durch Per— 
kuſſion und Auskultation von dem Sitze, dem 
Grade und der Ausbreitung des Leidens über- 
jeugen. 

Nimmt alle diefe Zeichen oder auch nur 
einige und Die wicdhtigiten derſelben der Ber 
figer von Vieh war, fo fuche er fogleih Hilfe 
bei dem Thierarzt und wende fib nicht erit 
an Pfuſcher; ed gebietet ibm dieſes ſowohl 
fein eigencd Intereſſe als auch die Nächften- 
liebe. 


Zulegt noch die Bemerfung, daß, trop aller 
gelehrten Phrafen von anders Tenfenden, bis 
jent erfahrungsmäßig feititeht: daß nicht bloß 
wirklich ficberbaft erfranfte, fondern auch noch 
im fieberlofen Stadium befindliche, jerner foiche 
Tbiere, Die fhon feit längerer Zeit 
(3. B. 8 bis 10 Wochen und nocd länger) 
vonder Lungenſeuche geneſen find, 
andere anzuftefen vermögen, daß Die meiiten 
Fälle von Anftedung Durch Zufammenieben in 
einem Stalle, auf der Weide und dergl. ent- 
ſtehen, ganz ficher aber auch dad Riechen an 
den Abfällen der Kraufen oder der Kadaver 
Anftetung bringen kann; dab Thiere, welche 
bei Kranfen ftanden, Die Zeuche, weil fich ber 
Anſteckungsſtoff auf ibre allgemeine Dede ans 
bing, in andere Ställe verjchleppen fönnen, 
ohne felbft Davon befallen zu werden u. f. w. 
Wenn daher aud) die veterinär,fanitätsspolizei« 
liben Maßregeln, ald Stalifperre ıc. dem Vieh 
befiger läftig find, fo foll er fi Doch gern 
barein fügen und pünftlicy Die gegebenen An- 
ordnungen befolgen. 





Berantwortlicer Medaftenr: Dr. 8, Yıblmann. — Für die Anſeigen rerantwortiib: 9. 9. Stabel, 





Anfündigungen 


Möbel-Verfteigerung. 





Gaſthaus zum deutfchen Hof dabier fol 
nach neuejtet Kagon gearbeitet, dann 3 


Wegen Umzug werden am 42, Dftober Nachmittags 2 Uhr im 
> Möbel, ald: 2 Coſes jeded mıt 6 Sefleln 
P 


atell, 12 polierteRohritühle, Komode, polirte 


und gewöhnliche Kleiderſchränke, ein ovaler Tiſch, einen Mahagony-Klotztiſch, ein Sophatiſch von 
ag und Maaferholz, große und Heine Spiegel, Gtagdrs, Küchenſchrank mit Auffag und 
f 


Heine Tiſche, verfteigert. 


Die Möbeln find im beſten Zuftand, noch wenig gebraucht und gut gehalten, und können 
täglich bIod von 3 bis 5 Uhr Nachmittags eingefeben werden, über eine Ztiege boch. 


Lampenfcheeren 
— ausgezeichneter Qualität empfiehlt 





nadnsdatı. 
malofap stı. 
Pag heoı, 





I. M. Schuchbauer, jun: 
Eichhorngafle der Gewerbehalle gegenüber. 


Das Neueste für diese Saison 
in wollenen und halbwollen Doppel-Chäles und Tüchern, Kleider- 
Stoffen, Mantelstoffen sowohl in Stoffen à bayederes als auch 
in Lamas, Satins, Drap Zephyr und Chambord ee, sind in 


grosser Auswahl eingeiroffen bei 
F.J. Hiller. 


Anzeige. 

Ich beehre mich biermit die ergebene Anzeige zu machen, dab nunmehr mein Lager in den 
neueften und manicfaltigiten Serrns und Damen: Mode: Waaren für bevorftehende 
we. und Winterfarfon auf das Reichhaltigſte affortirt ift und erlaube mir ſolche zur geneigten 

Abnahme | beftens zu empieblen. 


Würzburg, den 3. Oftober 1853. 





Carl Bolzano. 


In Kämmen aller Mrt von jl. 12 bis 
6 fr. per Stück ſind wir wieder aufs Vollſtändigſte 
afortirt; cbenjo in feinen Womaden, Delen, 
Seifen, Zahnmitteln und Warfümerien 
aller Art; ferner ud in Kopfbürjten, Indirten 
Haarnadeln ıc. x. Um gefüllige Abnahme bitten 


Kom X Wagner. 
Zur gefälligen Beachtung 


diene meinen geehrten Kunden, daß ich von meiner nad) Paris unternommenen 
Geſchäftsreiſe zurüdgefehrt bin. 

Don dem vielen —— was ich dort geſammelt habe, mache ich 
Sie vorerſt auf eine Auswahl der ſchönſten und neueſten Ueber würfe 
für die jegige Jahreszeit aufmerffam, 


.[3e] 








Aloys Rügemer, 
Damenfleidermakher. 
Ba Eichhornſtraße Nro. 48. 
F— In ber Stahel'ſchen Bud und Kunityandlung | find vorrätbig : 
Theinerts Karte der Europäifchen Türkei und Griechenland nebit den jonifchen Inſeln 12 fr. 
Weiland's Karte des Ruſſiſchen Neichs in Guropa, Aſien und Amerifa. Berichtichte 





Ausgabe von Kiepert 36 fr. 
Kieperis Karte von Bosnien und. Dalmatien 36 fr. 
Huber, J. Karte der Europäifchen Türkei und Griechenland. a3 fr. 


Handtke, J., General-Karte der Guropäifchen Türkei und der Republit Montenegro. 36 fr. 


Soeben ift erfebienen und vorrätbig in der 
Stahel'ſchen Buh- & Kunfthandlung in 
Würzburg : 


Dr. Carl Stellwag von Carion, 
die Opbtalmologie 


vom naturwiſſenſchaftlichen Standpunfte 
aus bearbeitet. 


Dr. Johann Saptift Hirfcher. 
Das Leben 
der feligften Jungfrau und Mutter Gottes 
Maria. 
Zu Lehr. und Erbauung für Frauen und 
Zungfrauen. 
Preis: 58 Fr. 


In eine hiefige Golonial: und 
Farbwaaren-Handlung wird ein 
mit_den nöthigen Vorkenntniſſen 
verjehener junger Mann von or: 
dentlichen Eltern unter günfti- 
gen Bedingungen in die Lehre 
gu nehmen Bent. 

ie Exped. diefer Zeitung. 


Zu vermiethen: 


Diſtt. 1. Nro. 347. Ein Logis von 5 Fleinen 
Zimmern nebft Küche auf 

llerheiligen, an eine 

rubige Familie. [2b] 














ih % 6. Gine Barterrewohnung 
an einen ledigen Herrn. 

„ % „ 211. Gine Pferdeitallung. 

u: 32. Gin freundliches Logis 
auf Allerheiligen. 

„ 3. „ 537. Zwei ſchoͤn möblirte Zims 
mer. 

„3 „ 162. Zwei Keller, der eine mit 
56 und der andere mit 
5 Aubder Kap. 

Befanntmakhung. 


Die Gemeinde Garig beabfichtigt eine Bron- 
nenleitung- berzuftellen, deren Länge 5200 
Schuh beträgt. 

Die Faffung der Quellen, Herftellung der 
Bronnenfäule, die Lieferung der Rohre aus 
Bußeifen zu % Zoll Lichtweite, dad Legen die 
fer Röhren, foll mittelft öffentlichen Verftriches 
an den Wenigfinebmenden bingelaffen werben, 
und fteht biezu Termin auf 


Wo? jagt 


Donnerstag den 20, Olt. d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Garig vor, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werben. 


Euerbdorf, den 28. Eept. 1853. 
Königliches Landgericht. 
[2a] Rothmund. 


Verſtorbene. 


Michael Hack, Regierungskanzliſt, 75 J. alt. 
— Friedrich Wolf, Hoforganiſten-Kind, 1 I. alt. 
Luzia Graus, Schreinerstochter 31"/ı 3. a. 





Fremden-Anzeige. 
Vom 3. Oftober. 

(Apdler.) Kilte.: Unverzagt a. Barmen, Bär 
a. Söppingen, Blüß a. Lörrah, Velkhardt aus 
Schweinfurt. — (Kronprinz) Holrerd m. Bam. 
a. Leuwerden. Briggbs m. Fam., Gapitän a, Eng- 
land. Heliy, Rent. a. Mandyefter. Boſetels, Rent. 
a. Nürnberg. Briegleb, Hofratb a. Coburg. Frau 
Schenk, Apvell.»Gerichts » Rärbin aus Bamberg. 
Böhm, Affeffor a. Hochheim. Delin, Bharmazeut 
a. Bamberg. — (Schwan.) Brid, Kabrif. aus 
Worms. Weidner, Beamter a. Bajel. Kflte.: Ber- 
genbof a. Voende. Wertſch a. Linz, — (Wit 
teldb. Hof.) Schmidt, Stud. u. Koller, Viar- 
rerömwittwe a. Münden. Kappes, Fabrik. a. Klein- 
heubach. — (Würt. Hof.) Weifarb u. Scherer, 
Appellräthe a. Aichafienburg. Gerber, Priv. and 
Breſſa. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Würzburg, 4. Okt. In Ladung nad 
Frankfurt, Mainz u. Cöln: Sebaftian 
{ Schön. Ende ver Ladezeit am 5. Okt., 
Abiabrt am 6. Okt. 
Stadt-Theater. 
Mittwoch, den 5. Dftober 1853. 
2 Qucretia Borgia. Tragiſche 

Oper in 3 Akten von Donizeiti. 











Für die Abgebrannten von 
Schonungen it ferner eingegangen: 

Gin Ueberfhuß von 2 fr. — ©. 2. ©. 
20 fi. — Ungenannt ı fl. 30. — €. N. 
B. 10 8. 43 fr. — A. B. 2 f. 42 fi. — 
Ungenannt 30 fr. — Schärflein ber Wittwe 
1 Badet Kleider. — Ungenannt 3 fl. 30 fr. 
— 5. 9. (eine Dienftmagd) ı fl. — Gern 
eneben 30fr. — B. St. (Bott ſegne dieſe 
9 St. (GGott f biefes!) 
1 1. — M. M. u fl. — UN 30 kr. — 
Ph. K. fee — G. A. v. M. in S. 
5 fl. — Transport von geſtern 490 fl. 46 Fr. 
— Summa bis jept 540 fl. 

Ferneren Gaben fieht entgegen 


die Erped. der N. Würzb. Zeitung. 


EBENE 
Im Berlage der Stabelfben Bud- und Kunfdandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würpburg. 


Würzburger Anzeiger, 
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Erſcheint täglih. — Preis ganzjäbrlid fl. 1. 36 fr. Halbjäbrtih as fr. | Mit 
ẽ i palten Ä twoch, 
En eu ne Se | Dom sh, 





«ofales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 4. Dftober. 


Die Unterſuchungsalten eined wegen Getraibde- 
wucherd in Unterfuchung ftehenden hiefigen 
Kornmeflerd follen der k. Wesierang jur Ent- 
fheidung in 1. Inſtanz vorgelegt werden. — 
Der Antrag der biefigen Bäderzunft um neue 
Regulirung für die Tare des weißen Brodes 
wird abgewirfen. — Auf Anfrage bed Land- 
erichts Würzburg I/M., ob Echreiner befugt 
An, neue Wöbeld anzuftreichen und au lafiren, 
wird ermwidert, „Mein®, nur poliren und Fir- 
nifjen ; auf eine weitere Anfrage desſelben Ge— 
richte, ob Trödler hiezu befugt find, wird er- 
widert, „weniger noch, ald die Echreiner®. — 
Tanzlehrer Hirich erhält die Erlaubniß, Tanz⸗ 
Unterricht geben zu dürfen. — Der Pfleger 
des Bürgerfpitals erhält die Etlaubniß, ToSchaͤf⸗ 
fel felbftgebaute Gerite nach beitem Grmefien 
mit Ginhaltung bed mitttern Markipreifes vers 
faufen zu dürfen. — Ecullebrer Koob von 
— erhält eine ſtändige Thoraudlap- 
arte, — Der Sohn des Geldarbeiterd Kneitz 
erbält ausnahmsweiſe Die Grlaubniß, in der 
Schweitz in Condition zu treien, — Mehrere 
hiefige Bewohner werden geftraft mit einem 
Reichsthaler, weil fie ihre Dienftboten nicht 
anzeigten. — Karl Fey von bier erhält Die 
Auswanderungderlaubniß. — Das Baugefuch 
bes Herrn Neumann wurde genehmigt. 

ewerböreferat. MApotbefer Werr dv. h. er- 
hält die Verebellchungserlaubnip. — Johann 
Weit von Acholshauſen wurde ald Bürger 
und Schuhmacher angenommen. — 8 Geſuche 
um Annabme ald Schuhmacher wurden abge 
wiefen. — 3 Geſuche um Annahme ald Echlof- 
fer wurden abgewiefen. — 6 Geſuche deögl. 
um SKaffewirtbfchaftsfonzeifionen. — Dedgl. 
1 Geſuch um Annahme ald Infaffe und ı Ge- 
fuh um Dispens von der Wanderfcaft. 


* Würzburg, 4. Dfteber. Im der öffent- 
lien Sigung des k. Kreis. und Stadtgerichts 
vom 4. Oft. wurden Georg Hey von Eiderd« 
hauſen wegen Verbrechens des fortgeſetzten aud- 

ezeichneten Belxugs durch Fälſchung einer 
ivaturkunde, im Zuſammenſſuſſe mit einem 


ui ftrafbaren Betruge zur Strafe des 
rbeitshaufes auf 4"/, Jahre und Barbara 
Schellenberger, Halamtsdienersjrau von bier, 
wegen des Vergehens Deö forigefegten einfachen 
Diebftabl® zu einer doppelt geſchärften Geſäng · 
nißſtrafe von drei Wochen verurtheilt. 


* Schweinturt, 4. Dft. (Dcffentliche 
Sipungen am f, Kreid- uud Stadtgerichte da= 
bier, Verurtiheilt wurden: am 26, Sept. Vic. 
Himmler von Nüdlingen wegen Vergehens 
bed Yagdireveld zu 3 Wochen Gef. und Zah— 
lung der Koften, Urjula Herrmann und &onf. 
von Karbach wegen Vergehens Des Diebſtahls 
zu 4 Wochen Gef. und ob. Galbach von 
Maßbach wegen Vergeheno der Körperverley- 
ung u 1 Monat Gef.; am 28. Sept. Job. 
Weber und Eva Hartung von Weuftättled 
eriterer wegen Verbrechens des Diebſtahlo zu 
| Jahr Arbeitdhausftrafe, leptere wegen Be» 
günftigung 2. Grades zu 6 Tag Gef; am 
29. Zept. Lorenz Müller von Schwärzelbach 
wegen Berbrechend des Diebftahld zu 5 Zabren 
Arbeitshausſtrafe, Perer Wirfing von Uns— 
leben wegen Vergehens der unerlaubten Eelbit- 
bülfe zu 14 Tag Gef. und Kasvar Wolſart 
von Maßbach wegen Bergebend der Körpers 
verlegung zu 8 Tag Gef; am 1. Dftbr. Bals 
tafar Schmitt wegen Vergehens ber Liebertre- 
tung der Preßgeſetzes zu 2 Tag Wef. 

Diefe Woche fommen zur Verhandlung; 
am 5. Oft, Mid. Schröder von pammelburg 
wegen Verbrechens bes Tiebftabie ; am 8. Of- 
tober — Dismosky von Willmaré we 
en Verbrechens der Widerſezung und des 
iebſtahls. 


* Schweinfurt, 4 Okt. Den Scho— 
nunger Abgebrannten wird auf jede mögliche 
Art Hülfe geleiſtet. Täglich arbeiten Hun— 
derte von Bewohnern der umliegenden Ort— 
ſchaften, um den noch glübenden Schutt auf 
zuräumen. Es ſtellt ſich jegt beraus, Daß 
der größte Theil ded Viehes mitverbrannte, 
Menichenleben jedoch, bis auf 1 Frau und 
1 Kind, welche noch vermißt werden, nicht au 
bedanern find, Auf Schloß Mainberg und 
in der Faxbfabrik des Hrn, Sattler ıfind „uber 


100 Menſchen untergebracht‘, Die übrigen 
meiſtens hier Fönnen dem Winter getroft ent» 
egen feben, da die Beiträge für die Unglüd- 
ihen reichlihb von allen Seiten fließen. — 
Das Mädchen, welches feine Ausſteuer in 
700 il. beitebend, erit gerettet, dann geitohlen 
glaubte, erhielt Dad Geld wieder. Gine Ju— 
denfrau fand ed auf dem Kirchhof und nahm 
ed zu fich, um ed wieder zurüdzugeben. 


In Schonungen find gegenwärtig alle Hände 
befhäftigt, den Schutt von den Branpitätten 
wegzuräumen. Dabei wurden geftern auch die 


wenigen Reſte der Leiche des 6jährigen Kin— 


des, welches in den Flammen umgekommen, 
aufgefunden; eine alte 70jährige Frau wird 
noch vermißt. An verſchiedenen Orten bat ſich 
noch Feuer unter der Aſche erhalten, dad von 
der Luft berührt, wieder auffladerte. Die öden 
Mauern der Kirhe fammt dem Kirchthurm 
fteben als traurige Heberrefte mitten unter dem 
Aſchenhaufen. Der Kirchthum bat fo gelitten, 
dab er wohl abgetragen werden muß. Heute 
Mittags findet große allgemeine Bertbeilung 
der von verfchiedenen Seiten. ber eingeganges 
nen Kleidungsſtücke jtatt, und zwar in der Art, 
daß jeder bedürftige —— mit ſeinen 
Familienmitgliedern ſich vor dem Hilfskomile 
einfindet und dort die Kleidungsſtücke fofort 
anprobiren läßt, damit nicht außerdem ver 
Einzelne feinem Körper nicht anpaffende Stüde 
erbält. — Die Einwohner, welde über die 
mutbmaßliche Entſtehung ded Brandes amtlich 
vernommen worden find, follen fich faft ein 
ftimmig dabin ausgeſprochen haben, daß das 

euer unmittelbar nachdem der Bahnzug nad) 

chweinfurt vorüber gefahren war, zum Aus 
bruch gefommen fey. 


j Die fath. Pfarrei Altenbuh, Lig. Klin- 
ge ‚ mit einem Grirag von 598 fl. $ı fr. 
ft erledigt.| 


Ebenjo das k. Phyſikat Hollfeld in Ober- 
Pan Geſuche find binnen 14 Tagen bei 
. Regierung des gen. Kreifes einzureichen. 


Das f. Staatdminifterium ded Handels 
bat im Ginverftändnig mit dem f. Min. des 
$. verfügt, daß die Verfertigung optifcher In- 
rumente auch in Zufunft, wie biöher, freie 
Ermwerbsart feyn, deren Betrieb jedoch um dem 
Nachtheile, der aus dem Gebrauche fchlecht 
fonftruirter optifcher Inftrumente den Auge 
erwächit, möglichft vorzubeugen, von nun an, 
bereitö erworbener Rechte unbeichadet, von ber 
Erlangung einer gewerböpolizeilihen Lizenz 
abhängen foll, die nur —— Befähigung 
und in unwiderruflicher Eigenſchaft ertheilt 
werden fann. Zu biefem Zwede follen in allen 
Kreifen Prüfungsfommiffionen errichtet wer— 
ben, beſtehend aus einem k. Gerichtsarzt, einem 
öffentl. Yehrer der Phyſik und einem praftifchen 
Optifer. 


Der König bat den 2. Aflefior des Lanbd- 
gerichtd Klingenperg, H. Martin, auf Grund 


der nachgewieienen Funktionsunfähigkeit, für 
die Dauer zweier Jahre in den Rubeftand 
verfegt und zum 2. Aſſeſſor des Logs. Klins 
genberg den Rechtsprakt. ©. Asmuth aus 

ihaffenburg, dermal zu Rothenfeld, ernannt. 


Der längit erwartete Studienplan bat nun 
die f. Sanftion erbalten, Demzufolge iit der 
Unterricht ın der Mathematif ausfchließlich jo» 
wohl in den Yateins ald Gymnaſialklaſſen dem 
Lehrer der Matbematif übertragen. Den obe- 
ren Klaſſen des Gymnafium wird als neuer 
Lehrgegenftand Die Phyſik in ihrem allgemei- 
nen Theile zugetheilt, und der ‚Unterricht in 
ber franz. Sprache ward zum verbindlichen cr» 
hoben. 


Ahaffenburg, 3.-DOft. Morgen fin- 
bet in dem benadybarten Kleinheubach bie 
Zaufe des jüngit geborenen Sohnes Don 
Miguel's durch einen portugiefifchen Biſchof 
ſtatt. Bereits ſollen ſich viele dem höchſten 
Adel angehörige Vortugieſen zu dieſem Afte, 
der mit der größten jFeierlichfeit vorgenommen 
werden ſoll, eingefunden haben. - Auch bie 
biefige Bataillonsmufif ift einem Rufe dahin 
auf 3 Tage gefolgt. 


Berloofungen, 


Bei der am 1. Dft. zu Wien erfolgten 
Supplementar-Berloofung der E. f. öfterreichi« 
fhen älteren Staatsfchuld ift die Serie 343 
herausgefommen, fie enthält 4'/, p&t. Obli« 
gationen, ded vom Haufe Bettmann aufgenom« 
menen Anlehens ald: - 

Lit. P. Nr. 16454 bis 16650. 

„ P. „ 16702 „ 18103. 
„ P. I. Rt. 16652 bid 16700. 
„ P.IO. „ 16651 „ 16700. 


Behufd der neunten Rüdzahlungsrate des 
von der Taunus⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft unterm 
30. Juni 1844 aufgenommenen 3'/, pGt. An⸗ 
lebens von fl. 500,000 im fl. 24 Fuße find 
— Verlooſung folgende Nummern beſtimmt 
worden: 


Lit. A. über fl. 1000. Nr. 75 124 158. 

„ B » » 500. „ 16 42 63 113. 

„= G 20. „ W@ 122 188 3828 
262 285. 


Bon dem Anlehen Sr. Durchlaucht des 
Hrn. Fürſten Paul Efterbazy von Galantha, 
von fl. 6,400,000 E.“M. à 4 pGt., d. d. Wien 
11. Januar 1844, find in der am 28 Sept. 
ftattgehabten 10. Berloofung die nachitehenden 
———— zur Ruͤckzahlung — nach 

ingang — auf ultimo Dezember 1853 be— 
ſtimmt worden, nämlich: 
Lit. A. Wr. 356 1077 1522 1742 
3308 388 . . . A fl. 1000. 
„B. „ 438 1142 1174 1325 
1951 3230 3484 3699 à fl. 500. 


' 


* Schweinfurs. Fruchtpreiſe, auf biefigem Markte vom 1. Oftober, 

BT — PT Peg — 
Gattung. Im böchſten Breit. Im mittleren Preis Im tiefiten Breit. yabt veriballen oder Steigen im 
) l i 














| a Shäftl. | Mirtebpreiie. 
Be 26 fil. is tt. 241.58 kr. ad — r. 277 | b fr. geſ. 
Korn ı 20. fl. 30 fr. 19 fl. 28 fr. 51. — Fe 100 | 12 fr. geit. 
Ger fte i9 f. 40 fr. 18ff. 49u r. a — kr. 84 fl. 7 kr. geſt. 
Haber 2 fl. 30 fr. Bi. |. Aaf.sı 123 26 fr, ‚gei, 
Summa: 1346 Scäffel. 

Berantwortlicher Revafteur: Dr. &. Yöbimanı. — Bür bie njeien errantwertlidh; 2.2 Ztabel. 

— — — — — — — — — — — —— — — 


Ankündigungen. 


Das Neueſte in Kleider wie auch Mäntel— 
Stoffen aller Art, viereckigen und Loug-Chales in 
reichhaltigiter Answahl empfiehlt zu den billigiten 
Preijen. 


| Carl Bolzane. 
Verpachtung. 


Das Freihertl. von Seckendorff'ſche Oekonomiegut Dusentbal im f. Landgericht Markt- 
Bibart fituirt, wozu neben den geräumigen Wohn- und Wirthichaftsgebäuben 


270 Tagw. 68 Dez. Ader, Hopfengärten und Gartenland 
39 „69 „ Wieſen, 
4 HM. Weiber 


dann die Schäferei mit 250 bis 300 Stück Schafen auf dem eignen Gute und bie Mithut auf 
ber ————— Ductenheimer Flurmarkung gehören, wird mit künftiger Lichtmeß 1854 
padıtlos, 

Zur Wiederverpachtung dieſes wohl arrondirten Dekonomie- und Schäfereihofs auf bie 
Dauer von 12 Jahren, mit welchen ein volljtändiged Inventar an Vieh, Bauereigeräthichaften, 
Zutter- und Getraidvorräthen verbunden ift, fteht auf 


Mittwor den 26. Oftober früh 10 Uhr 


im Amthauſe dahier Termin an, wozu Bachtliebbaber, welche jich über guten Leumund und hin- 
reichended Vermögen zur Gautionsleihung ausweiſen Fönnen, eingeladen werden. 


Markt-:Sugenheim, den 27. Sept 1853. 
Sreiherrlid) von Sediendorff’fches Cameralamt. 
— Berg. EROBERN 


In der Stahel'ſchen Bud» und Kunfthandlung find vorräthig : 
Theinerts Karte der Europäifchen Türkei und Griecheniand nebit den jonifchen Juſeln 12 fr. 
Weiland's Karte des Kuffiihen Neichs in Guropa, Afien und Amerifa. Berichtigte 














Ausgabe von Kiepert 36 fr. 
Kieperts Karte von Bosnien und Dalmatien 36 fr, 
‚ Duber, 3., Karte der Europäifchen Türkei und Griechenland. 48 fr. 


SPandtke, J., General-Karte-der Europäiſchen Türkei und der Republit Montenegro. 36 fr. 


Zur gefälligen Beachtung 


diene meinen geehrten Kunden, daß id) von meiner nach Paris unternommenen 


Gejchäftsreife zurücgefehrt bin. 

Bon dem vielen Inlereſſanten, 
Sie vorerft auf eine Auswahl der 
für die jegige Jahreszeit aufmerkſam. 


[3b] 





Stelle-Gefuh. 


Ein, im Poſtfach gut bewanberter junger 
Mann wänfdt bis Heujabt feine Stelle zu 


verändern. Gefällige Offerten unter den Buch⸗ 


ftaben L. M. beforgt die Erp. db. 3. [2a] 
— a en 


Zu vermiethen: 


Diſtr. 1. Nro. 33. Eine fonnige Wohnung 
im Hinterhaufe von 6 
Zimmern undallen fonfti- 
en Bequemlichfeiten auf 
llerheiligen. 


„3: u 9355. Zwei freunblice fchön 
möblirte Zimmer mit Aus - 
fiht in Gärten. [3a] 

„ 4 » 315. Gin möblirted Zimmer 


und ein trodener Keller, 


E⸗ wird ein iſraelitiſcher Commis, 
der bereits in einer Weinhandlung als ſol⸗ 
cher geweſen, geſucht, und wird eine dauernde 
Stelle ſowie guted Salair zugeſichert. 

Frankirte Offerten unter B. beſorgt die 
Exp. d. Zig. (3b} 


(Fir geübter Drebergefell findet dauernde 
Arbeit bei Drehermeiſter 


A. 3. Goedecke 
[2b] Eichhorngaſſe. 


Fremden-Anzeige. 
Rom 4. Dftober. 

(Adler) Timm, Infpefior a. Hamburg. 
Bauer, Art.-Bieutenant von bier. Kflte.: Wagner 
a. Aachen, Hölgermann a. Gladbach, Zeifiner aus 
Nürnberg, Budde a. Mannteim. (Rronprinz.) 
Rrbr ». Rittmaier m. Fam. a, Poien. v. Roh 
m. Ber. a. Frankfurt. Dr. Baum, Prof. a. Göt« 
tingen. Dr. Spieß a. Franffuri. Frl. Behr aus 
Bamberg. Seegerd, Rent. a. Dredven. Thiereis, 
Rent. a. Zürich. Kflte.: Schuhmacher a. Bremen, 
Laudenbach a. Kötben. — (Schwan.) Faber, 
Priv. a. Wertbeim. Thom, Bolytechniker a. Mer⸗ 

















was id) dort gefammelt habe, made ich 
schönften und neueften Heberwürfe 


Aloys Rügeıner, 


Damenkleidermacher. 
Eichhornſtraße Nro. 48. 


gentbeim. Gemalin a, Stuttgart. Mad. Bivaz, 
Profeffortirau m. 2 Söhne aus Münden. Kfllie.: 
Wolf a. Mainz, Wagner a. Landau, Zorn aus 
Frankfurt. — (Witteldb. Hof.) Heineden, 
Srifeura, Hamburg. Schraut, Sefret. a. Schwein, 
furt. Schebler Stud. a. Steinfeld. Kaiſer, Negot. 
a. Stettin. Weſel, Regierungsratt a. Rönigeberg. 
Ammerein, Gaftwirtb a. Rotbenfels. 








Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 4 Dt. 


Neue Rouisp’or 11 fl. — fr. 

Viſtolen 9 fl. 44 —45'/a Fr. ; 
„ preuhiiche 9 fl. 3758 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 Hl. 50—51 fr. 

Rand Düfaten 5 fl. 37'4—38"/ fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 27'Aa—8"/, Fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 47 Er. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Preußiſche Thaler ı Hd. 45° — "A Fr. 

5 Branfen Thaler 2 fl. 21" fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30 - 32 fr. 
Breufiiche Kaſſaſcheine ı fl. 459, fr. 





Für die Abgebrannten von 
Schonungen ift ferner eingegangen : 

Ungenanm 5fl. — Ungenanmt 1 fl. — 3. 
Ein Goupon 4 fl. Hic non ingenii sed anmimi 
negotium agitur 3 fl. 80 kr. — Bom Bürger 
verein in Bolfach 17 fl. 18 fr. — Ungenannt in 
Volkach 5 fl. — Zurüdbez. 8008 auf den Krons 
prinzen von Bayern von 7 Theilnebmern (aus 
Volkach) 3 fl. 30 fr. — Gott bewahre und vor 
gleichem Unglück ? fl. — Sammlung von einem 
Schweinfurter in Donaumörtb 10 fſl. — Gine zu 
viel geſandte Briefmarfe von demielben (Belege 
gratid) 3 fr. — Von der Liebften 1 fl. Trantport 
von aeitern 540 fl. — Summa 591 fl. 21 fr. — 

Geſtern ging ein großes Faß Kleipungsftüde 
ab und wire beute bie 2. Geldſendung erpebirt. 


(Berichtigung.) In der geftrigen Anzeige, 
die Moͤbelverſteigerung betr., muß ed auſtatt Klogs 
tiſch Klapptiſch“ beißen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Stabee liſchen Buch⸗ und Kunſtbandlung in Wörkurg. — Dıvd von I. M. Richter in Minjburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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: Grieint täglich. -—— reis gangjährli A. 1. 36 fr. Halbjäbrlid 48 fr. | Dormerstag, 
6.08 


M 188. Bierteljährlich 24 fr. — Imjerate Die Meine geſpaltene Zeile 2 fr, Die | 
| durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. | 


ft. 186. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg, 6. Cftober. Am ı7. Oft. 
beginnt die Immatrikulation an ber biefigen 
Univerfität für das Winter- Semeiter 1853/54 
und endet am 31. I. Dis. 


"Würzburg, 6. Oft. Geitern Mittag 
3 Ubr starb auf dem Schmalzmarfte eine 30- 
jährige Aruchtmeflerdtochter eines plöplichen 
Todd an den Kolgen eines weitgediebenen 
- Herzleidens. 


** Gbern, 4. Dftober. Und wurde die 
hohe Ehre zu Theil, den Hochwürdigſten Hrn. 
Biſchof Gg. Anton von Würzburg in unſern 
Mauern 2 Tage zu beherbergen, um das bl. 
Saframent der Firmung zu fpenden. 

Wenn ſchon der Einzug Er. Bifcöflichen 
Gnaten durch unverbofft frühes Gintreffen 
überraichend war, und Mattbäus 24. 42 ®. 
25. 13. beſſer hätte beberzigt werden follen, 
fo war Dad Ganze Doch ernft, würdevoll, und 
der Feier jelbit angemefien; — Kirche, Bfarr- 
hof waren auf's finnlichtte decorirt, und Abends 
unter einer netfgetroffenen Beleuchtung glänzte 
ber bifchöflichen Wohnung gegenüber ein herr- 
liches „Salva”. 

Bejtern und beute wurde wohl 1000 Firm» 
lingen von Diefem Kirchenfürften das heilige 
Saframent der Firmung gefpendet, und allge 
meine Freude und Heiterkeit erregte das qute 
Ausieben Höchjtdesfelben. 

Heute Mittags war zur feier des 13jäbri- 
gen Gedächtnibtages der Gonfecration Seiner 
Bifchöfliben Gnaden Diner im Pfarrhauſe au 
Ebern, an dem viele Honorationen, und bie 
Geiftlichen der Umgegend — in Mitten dieſes 
Kirchenfürften — Antbeil nahmen, und wobei 
Mufif und die von den kathol. Lehrern ber 
Ungegend mit vieler Präciſion abwechjelnd 


ie Männer Chöre ihren Zwed nicht 


verfeblten. 

Dieje Feier war vondem berrlichften Wetter 
begünitigt, und rübrend der Abichied, welcher 
nur durch die Zuficherung eines weiteren Be- 
ſuches in den nächiten Jahren einigen Troſt 
fant. -—h—g 


Der König bat für die beim großen Brande 
in Schonungen Verunglüdten eine momentane - 
Unterftügung von 500 fl. aus Allerhöchitdefien 
Kabinetokaſſe verabfolgen laffen. (Augs. A.) 


** Rönigsbofen, 3. Dftober. Geſtern 
veranftaltete der SängersBerein dahier unter 
Mitwirkung biefiger Muſiker eine Produftion 
für Die durch Brand fo ſchwer betroffenen Echo- 
nunger und foll das Ergebniß für jolche gegen 
40 fl. betragen haben. 

Dem Vernehmen nach wird Die Landwebr- 
mufif in den nächiten Tagen dieſem fchönen 
Beiſpiele folgen. 


"Am 1. Oftober fam zu Brihfenftabt, 
Gerichts MWiefentheid, wie man hört, durch 
Obitdürren veranlapt, Feuer aus, das durch 
rechtzeitige Hülfe indeſſen baldigit gebämpft 
ward. Doch ereignete es fich dabei, daß zwei 
Stüch Vieh dur Grftiden umfamen. — Bor 
einigen Tagen verunglüdte in der Nähe von 
Lauter, Gerichts Baunach, ein djähriges Mäd- 
hen, dad, um fich zu erwärmen, einem auf 
dem Felde angeichürten Feuer zu nabe Fam, 
und, plöglih von den Flammen ergriffen, fo 
beichädigt ward, daß deſſen Tod Ichon nad 
1 Stunde erfolgte. (Aſch. 3.) 


Nürnberg, 3. Oft. Nah Ausichreiben 
des f. Regierungspräfidium von Mittelfranken 
fönnen bei der Aderbaufchule in Trieddorf für 
das im nächſten Monate beginnende neue 
Schuljahr noch einige Schüler aufgenommen 
werden, und es it, Da noch Freipläße zu ver- 

eben find, auch Söhnen minderbemittelter 
Sandivirtbe günftige Gelegenheit zu einer befs 
feren Ausbildung für ihren Fünftigen Beruf 
gegeben. Bewerber haben fich unter Vorlage 
der Schulentlaßfcheine und eines polizeilichen 
Atteited über gute Aufführung unverweilt an 
die f, Direftion der Aderbaufchule in Tries— 
dort zu wenden. Aid. 3.) 


Berlooſungen. 


Von dem Anlehen des Grafen Hugo Hen— 
kel von Donnersmark, von fl. 1,125,000 G.:M. 
a 4 pEt., d. d. Wien 28. Dar 1846 wurden 
in der am 28. Sept. vorgenommenen 15. Ver— 
loofung folgende Bartialobligationen, nämlich: 


fit. A. Wr. 332 396 635 732 à fl. 1000 jede, 
„ B. „ 110 112205 339 à jl. 500 jede, 


zur Rüdzablung — nad Gingang — auf den 
1. Januar 1854 beitimmt worden. 


„Bon dem Anlehen Sr. Köngl. Hoheit des 

regierenden Herrn Herzogs von Lucca, von 
. fl. 1,050,000 im fl. 20 Fuße, a 4 p6t., d. d. 
Wien 4. Okt. 1836, find in der am 28. Sept, 
vorgenommenen Berloofung Die nachitehenden 
Bartial- Obligationen zur Rüdzablung — nad 


** Sönigshofen, 


Gattung. Im böchften Breis, Im mittleren Preis Im tiefiten Breib. | Schäffel 


Waizen 3. — fr. 24. 15 fr, 
Korn 19 fl. 40 fr. 19 1. — fr. 
Gerſte 18 y — fr, 17 fl. 30 fr. 
Haber 6 6 kr. 5 fl. 30 kr. 


m — — — — 


Eingang — auf ben 1. Januar 1854 gezogen 
worden, nämlich: 

fit. A. Wr. 276 363436 488 A fl. 1000 jebe, 
„ B » 76 182 500 Afl. 500 jebe. 


Von dem Anlehen Sr. k. Hobeit des re» 
gierenten Hrn. Herzogd von Luca, von 
fl. 1,120,000 G.-W. A 4 pEt., d. d. Wien 
den 20. Der, 1843 find in Der am 28 Gent. 
vorgenommenen Berloofung Die nachſtehenden 
Bartial-Dpligationen zur Rüdzablung — nach 
Gingang — auf Den 4. Jan. 1854 gezogen 
worden, näuilich: 
kit. A. Nr. 1 77 141 226 

255 265 305 562 
>75 664 696 769 
770 778 787 

„ B. u 29 73114 
144 311 420 582 
606 638 al. 


ä fl. 1000 jede, 


500 jebe. 


Fruchtpreife auf biefigem Marfte vom 27. September. 


Zabl Va oder Steigen im 


Miitelpreife. 
23 sl. 24 fr. 35 — — — 
18 fl. 45 kr. 39 — — — 
14 fl. 50 fr. 178 — — — 
4 fl. 10 fr. 6 _ _ — 


Summa: 258 Scäffel. 


i AUnfundigungen. 


Vielfache Aufforderungen ermuthigen den ergebenft Unterzeichneten zu einem, Die Eröff: 


nung feines neu eingerichteten Gafthofes zum „, 


onprinzen von Bayern“ ſeiernden 


großen Diner 
Sountag den 9. Oktober 1853, Mittags 1 Uhr 


mit dem Grfuchen einzuladen, bie Theilnahme an demfelben durch Ginzeihnung in Die bi6 Sams 
tag den 8. d. Mts. bei dem Portier meined Hauſes aufgelegte Lifte gefälligft Fund geben zu 


wollen. 
Würzburg, den 2. Oftober 1853. 


J. &. Burkert. 


Zur gefälligen Beachtung 


diene meinen geehrten Kunden, daß ich von meiner nad) Paris unternommenen 


Gefchäftsreife zurücgefehrt bin. 


Von dem vielen Intereſſanten, was, ich dort geſammelt habe, made ic) 
Sie vorerft auf eine Auswahl der ſchönſten und neueitenlleberwürfe 


für die jeßige Jahreszeit aufmerkſam. 


(3«] 


Aloys Rügemer, 


Damenfleivermacher. 
Eichhornſtraße Nro. 48. 


Main: Dampffehifffahrts:Gefellfehaft. 


Bon der Generalverfammlung der Actionäre der Main-Dampficifffahrte- 
Geſellſchaft it der Beſchluß gefaßt worden, daß aus den Betriebs-Grträgniffen 
des vorigen Jahres ein Abtrag von fünf Prozent des urfprünglichen Nominal- 
Kapitales, mitbin von 

„Zwolf Gulden und dreidig Kreuzern“ 
auf jede Aetie geleitet werden foll, was hiedurch mit dem anti zur öf- 
fentlihen Kunde gebracht wird, daß die Zablung am 15. Dftober beginnt. 

Zur Hebung des Betrages iſt die Ginzablung der Actien nebit dem Cou— 
yon IX. pro 1852 erforberlid und bat dies, wie im vorigen Jabre, bei ver 
Direstion in Würzburg entweder direft oder durch Vermittelung der reſp. Agenten 
der Geſellſchaft zu geicheben. 

Hanau, den 1. Oftober 1853. 

Der Verwaltungsrat). 


[3b] Dſius, Vorftand. 


Concert- Anzeige. 


Samstag den 8. Oktober 1853 im akademischen Musik-Saale 


Grosses Concert des Sängerkranzes 


zum Besten der Abgebrannten zu Schonungen unter gütiger Mitwirkung mehrerer Dilettanten, 
sowie des gesammten Musikcorps des k. Landwehr-Regiments. j 


Anfang 7 Uhr Abends. 


Billete sind & 36 kr. in der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung, in der Barih'schen 
Musikalien-Handlung, sowie bei Hrn. Goldarbeiter Guttenhöfer auf der Domstrasse, dann Abends 
à 43 kr. an der Kasse zu haben. An den genannten Orten sind auch Listen zum gefälligen 
Einzeichnen etwaiger Mehrzahlungen hinterlegt. 

Zu diesem Concert beehrt sich ergebenst einzuladen 


der Auschuss des Sängerkranzes, 


S. BREUNIG, 


Domstrasse 177, | 
empfiehlt für kommende Saison sein mit den neuesten 
‚ Artikeln vollkommen assortirtes 


2  Tuch- und Herren- Mode-Waaren-Lager. 
Unzeige. 

Unterzeicinete empfiehlt fi im Waſchen und Färben von Hüten, Bändern, Blon- 
den ze, wie auch aler zum Anzuge der Damen gehörenden Kleidungsitüde, Auch werden 
Glae&:SHandichube gewaihen und ſchwarz gefärbt. 

- M. Eiselein Domitrabe im Sternhöfchen 
bei Hrn. Korbmacher Müller. 




















Offene Commis-Stelle | 


in einem gemifchten Waarengefchäfte. 
Näheres bei der Grp. d. 3. 


Die aufMittwoch den 12. dé. Mts. anbe 
raumte 


Möbelverſteigerung 


im deutſchen Hof wird auf Donnerstag 
den 13. ds. verlegt. Die Einſicht ber 
Möbel fann jedoeh nur ausjclieplih von 
Montag den 10. d. Mis. Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr ftattfinden. 


[2a] 





Gefucht wird 
ein im Putzarbeiten gewandte® Frauen: 


immer gegen gute Bezahlung. Naͤheres in 
er Grp. d. 5 [3a] 


Zu vermiethen: 


Difte. 1. Nro. 18. Ein Logis von 2 möbl, 
Zimmern zufammen, fo- 
wie auch einzeln, mit 
oder auch ohne Stallung 
bis 1. Nov. 


Befanntmadung. 

Um Irrungen zu_ begegnen, veröffentliche 
ih anmit, daß jener Knoblach, welcher fich im 
Arreft-Lofal zu Volkach erhängte, nicht aus 
meiner Familie war. 

Nordheim a, M., 3. Dft. 1853. 


Vorfteher und Weinbänbler. 


Stadt:Theater, 


Freitag den 7. Oktober 1853; 

FGaſtdarſtellung des Herrn WBallet- 

meifterd R. Aride und der eriten 
Tänzerin Fräulein Amande Corens, 

Zum erftenmale: Alte und neue Zeit. 
Komiſches Ballet-Divertifjement in ı Aft. Bor- 
ber: Des Königs Befehl. Luitipiel-in 
4 Alten von %. Zopftr. Baron Werdel: 
Hr. Knautb. 


Fremden: Anzeige. 

- Dom 5 Dftober. 

(Apler.) Frl. Amande Gorens, Solotänzerin 
m. Frl. Schweiter a. Berlin, Fricke, Balletmeifter 
a. Rönigäberg. Kflte.: Scherer a. Frankfurt, Rau 
a. Stuttgart, Meibel a. Berlin. (Kronpring.) 
©e. Erl. Graf v. und zu Gaflell m. Ben. Graf v. 
Guiot du Vonteil, k. b. Generalmajor u. Brigad. 
u. Lieut. Hanfftengel, Apjutant a.Afchaffenb, Graf 








L 


v. Drtenburg, Erl. m. Ram. u. Dien. a. Dambach. 
Bar. v. Pöllnig, Gurebei. a. Speyer. Brbr. von 
Stein, Gutsbel. a. Würzburg. Etemmier, Schaus 
frieler a. Wiesbaden. Eodovell, Marchand u.Codo«- 
vell, Rent. a. England. Sara, Rent. a. Frankfurt. 
Eir Coodirell m. Bam u. Dien. a. England. ©. 
Wiegand m. Tochter, Ment. a. Berlin, Schmitt, 
m. Tochter, Landr. a. Nichaffend. Mad, Reichene⸗ 
der m. Frl. Tochter a. Eichſtädt. Mad. Selig aus 
Kigingen. Schilling, Mev. u. Ricthzler, Inſpektor 
a. Münden. Kflıe.: Sadreuter u. Matberer aus 
Franffurt. — (Schwan.) Klein, Defonom und 
Naffauer, Kfm. aus Frankf. Otterbach, Rabrif. a. 
Kebl. Neuf, Beamter a. Aarau. Groß, Priv. aus 
Hoi. — (Witrelsb. Sof.) Anihüg. Pofterpen. 
a. Ermershauſen. Nigebl, Lebrer a. Rautenfranz. 
Dirſch, Pierbrauer a. Hilpoloftein. Sieael, Vfarrer 
a. Heimbuchenthal. — (Würt. Hof: Wettings, 
Men. a. Hambura. Frau Rätbin Horuihub und 
Frl. Nizoldi a Kigingen. Rößing, Stud. jur. aus 
Bremen. Windſcheid, Pfarrer a. Dülken. Kflte. : 
Gorrell a. Mainz. Cantador a. Rranffurt. 


Kurs der Geldforten. 
Kranffurt, 5 Dft. 


Neue Lonuid'or I1 fl. — Er. 

Piftolen 9 fl. 44'a—45"/ı Er. 
„preußñiſche PA. 57—58 fi. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 50 —51 fr. 

Rand-Dufaren 5 fl. 37'4—38'/ Er. 

20 Branfenftüde 9 fl. 27, —28"/, fr. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 47 Er. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Preufiiche Thaler ı fl. 4514 —"/ı Er. 

5 Branfen Ihaler 2 fl. 21 —A fr. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. . 

Preufiihe Kaſſaſcheine 1 fl. 45’, -4 Er. 


Für die Abgebrannten von 
Sconungen it ferner. eingegangen: 

B. M. u. S. 2 fl. 8 2 fl. 
15 fr. — Ungenannt 1 Bader Kleidungsftüde. 
A.W. at Al. — 3.0 1.30 ir — 
Bon einem Kranfen 30 fr. Ungenannt 
1f. - © K. ı Bader Wäſche. — Eine 
Dienftmagd 12 fr. — Die nachſtehend Vers 





zeichneten find von einer Sammlung in Norb» 
beim a. M.: 8. P. 21. — 3%. P. 
1]. — ©. ufl. — J. St. u fl. — F. 
P. G. u fi. — K. ı f.3o kr. — J. S. 
infl. — E. G. ats fr — E. H. 30 kr. — 
3.6.2. — 8355. — M 


. B. 24 kr. — V. S. 
E. S. 24 fr. — Seid wohlthätig nach Kräf- 
ten ı fl. 18 fr. — Bon einer Mag 24 fr. 
Bon Ungenanntem ı fl. 4 fr. (In Summa 
von Rordheim 14 fl. 43 fr.) — Transport 
re Sala 591 fl. 21 fr. Summa 615 fl. 
55 fr. 
Ferneren Gaben ſieht entgegen 


die Erped. der N. Würzb. Zeitung. 


— — — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
Im Verlage der Stabel'ſchen Bud, und Kunfibandlung in Würzburg. — Truck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 278. 


j Gricheint tägib. -- Preis gangjährlid fl. 1. 86 fr. Halbjäbrlih 48 fr. | ” reitag, 
*8 189. \ Vierteljährlich 24 fr. — Inſerate Die kleine geſpaltene Zeile 2 fr, die | - ge PR 
| durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. | ” » . 


t 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Wür;burg, 4. Oftober. In der öfient- 
lichen Sigung des k. Kreis. und Stadigerichts 
vom 6. Oftober wurde Joh. Ettmayer, Schuh- 
machergeielle von Tauberſchenbach wegen Ber- 
brediend der Körperverlegung 1. Grades verübt 
ohne Meberlegung und Vorbedacht in aufwal- 
lender Hige Des Zorns in eine jährige Ar- 
beitshausſtrafe, fodanı Matthäus Briegel von 
Hilpeltftein wegen Vergebens Der Körperver- 
legung im Zuſammenfluſſe mit einer polizeilich 
ftrafbaren Mißhandlung zu einer I5tägigen 
Doppelt geicbärften be ar he ferner Job, 
Eberhard Zeubert von Aufitetten wegen Ber. 


gehend Des eintachen Diebftabls und Vergehens 


Ded Betrugs rückſichtlich öffentlicher Urkunden 
zu. einer Amonatlichen Gefängnißſtrafe, und 
Michel Ströbei von Zfelbeim wegen Ber 
ebend des Betrugs rüchkſichtlich öffentlicher Ur— 
unten zu einer I monatlicen Gefängnißſtrafe 
verurtbeilt. 


“"* Würzburg, 6. Oftober. Dem Ber 
nehmen nach wurde Der feitberige Aſſeſſor am 
f. Kreis. und Stadtgericdite dahier Jgnag Uns 
gemac zum Rathe am Stadtgerichte Fürih, 
und an bdejien Stelfe der biöherige Landges 
tichtöd-Afjeffor Haus zu Kronach ernannt. 


In der Erpedition des Anzeigerd kann die 
Gewinnlifte der großhetzoglich babifchen 
fl. 35 Looſe eingeichen werben. (2500 Rum» 
mern, Ziehung am 30. Scpt.) 


Die bayeriſche Nationalhymne, die oft, wie 
befannt, mit einer Unzahl von WBariationen 
und Melodien bei fertlichen Gelegenheiten ge- 
fpielt wird, muß im Zufunit in ihrer urfprünge 


lichen Reinheit und erhabenen Ginfachheit auf- 
geführt werben. 

Dem Schullehrer A. Maritadtı zu Wipfelb- 
wurde die Schml. und Kirchendienecitelle zw . 
Guerdorf verlieben. 

Das Landgerichtd»-Pörjifat Höchſtadi im 
Schwaben und Reuburg iſt erledigt. 

Der König bat auf Die eröffnete Stelle 
eined Rathes von Unt neben und Aſchafſen⸗ 
burg, 8. d. J. ‚ben Regierungsrath Frhrn. 
v. Leonrod zu Speier mit feinem Ddermaligen 
Gehalte feiner Berfegungsbitte gemäß, berufen. 

"Schweinfurt, 6. Oft. Heute Bor- 
mittag wurden 4 Arbeiter auf dad Stadtfom- 
miſſariat citirt, und benfelben befannt ge . 
dab fie binnen 3 Tagen bie Stadt zu verlafien 
hätten, weil 3 Davon dem früher beftandenen. 
Arbeitervereine und Der 4. der freien Gemeinde 
angehörten. 

Nihaffenburg, 6. Dft. Aus ficherer 
Quelle vernimmt man, daß von Seite Bayerns 
die allerhöchfte Genehmigung zum Baue Der‘ 
Gifenbabu von bier bi an. bie Reichdgränge 


- (nac- Darmſtadt) bereirs eingetroffen ılt und 


zugleich Die einfchlägigen Behörden aufgefor- 
dert wurden, dem Unternehmen jeden in ihrer 
Kompetenz liegenden Borfhub zu leiiten. " 
(Aſch. 3.) 
Afhaffenburg, 6. DOM Gehen hangte 
Dad 2. Bat, des Inf.Leib-Regiments babier 
an umd ſetzt morgen feinen Marfch nach ber 
Pfalz fort. Deßgleichen wird das 2. Bat, des 
1. Inf. Reg. morgen dahier eintveffen und 
übermorgen Rafttag halten. (Aſch. 3.) 


* Schweinjurt. Fruchtpreiſe auf biefigen Markte vom 5. Oftober. 


Gattung. Im böchiten Breis. Im mittleren Breis- Im tiefitem Fr im 
Waijzen ef 30. | 55 | Be | 374 37 kr. geit. 
Kötn 20. 24 fr. 19 fl. 37 fr. 18 fl. — fr 9 kt. geft. 

€ BEER 18H. 30h. 12 fl. + fun.) 648 ante geh, 7 
aber ‚sm 6 fl. 42 fr. 5.30. | 109 27 Fr. gell. 


63 
std 


Summa: 2205 Scäffel. 


Braten Dr & Pobmann. — Bür die Anzeigen rerantwortlich: B. I. Stabil, 





Ankündigungen. 


Vefanntmachung. 


Die Wiederberſtellung der Stanpbilver- . 
auf der Mainbrüde ber, 

Die 14 koloſſale, jteinerne Standbilder auf unferer Maindrüde, von dem Kürftbifchofe 
GEhriftopb Franz von Hutten begonnen, und von feinem Narbfolger Kriebtich Karl von Schön- 
born vollendet, bedürfen, weil vom Steinfraße angegriffen, einer baldigen Reftaurirung, wenn 
ihr gänzlicher Verfall abgehalten werden foll. Diefe steinerne Heiligenbilder, über ein’ Jabr- 
hundert alt, verdienen als Denfmäler der Vergangenbeit fowobl, wie als Zierden unjerer Stadt, 
erhalten zu werden. ; 

Um fie aber wieder im einer Weife berzuftellen, daß fie den Ginflüffen der Witterung 
wibderftehen, ift für Bildhauerarbeit und Delanfteih ein Koftenaufwand erforderlich, Der auf 
1652 fl. bevoranfchlagt ift. 

Um nun ermitteln zu können, ob durch Beiträge diefe Summe erhalten werden 
fann, wurde unter Zuftimmung der E. Regierung beſchloſſen, Durch die Diitriftsforporäle eine 
Subffriptiondlifte zur Ginzeihnung auflegen zu (offen, Damit ed jedem möglich fey, fih an dieſem 
patriotifchen Unternehmen zu betbeiligen. 

Nachdem fih ſchon im vorigen Fahre einzelne Stimmen für bie Erhaltung diefer Stand- 
bilder erhoben, Die Nothwendigkeit ihrer Reftaurirung vorliegt und Diefelben entfchieden zu den 
denfwürdigeren Zierden unferer Stadt zu züblen find, fo gibt fi der Magiitrat der verrrauens- 
vollen Erwartung bin, daß fi au bei diefer Gelegenheit der patriotiihe Sinn Würzburgs 
wieder auf das Glängendfte erprobe. 


Würzburg, den 30. Sept. 1853. 


Der Stadimagiftrat. ‚ 


II. Bürgermeifter. x 
Schwink. Carl. 


Die an den fgl. Gymnaſien ſowie an den lateiniſchen und deutſchen Schulen 


U S—chulbüͤcher 


find ſowohl gebunden ald ungebunden zu feſtgeſetzten Preiſen vorräthig in der 


Filiale des 1, Bayer. Central⸗Schulhücher⸗Verlags 


(Stahel'ſche Buch und Kunfthandlung in Würzburg.) 





Die an den Gewerbfchulen, Privat: Inftituten für Knaben und Mädchen, 
Sandelölebranftalten u. ſ. w. vorgefchriebenen beutfchen, fransöfifchen und englifchen 


Lehrbücher, 


fowie Borlagen zum Zeichnen find ebenfall® auf Lager ber 


Stahel ſchen Buch: & Runſthandſung. 


Erppid)-Fager. 
Mein Lager in Kirchen, Zimmer-, Fuß- und Zifchteppichen, 
weldyes durch neue und reiche Zufendungen ‚auf das ausgezeichnetite affortirt iſt, 
empfehle ih unter Zuſicherung der billigiten Bedienung zur geneigten Abnahme, 


7 Carl Bolzano. 


.. 
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Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als ſelbſtäändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 


Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch ey Dreimafterpoftichiffe 1. Klaſſe jeden Monat am 1., 6., 1., 15. 
21. u. 26. nad Newyork und im Frübjahr und Herbit jeden Monat viermal nad) New-Orleans 
refp. Galveſton ftatt. — Die Kajüten- und Zwiſchendeckspreiſe für die ſchönen Dampfichiffe „City 
of Manchester“ und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff (in circa 14 Tagen) 
nad» Philadelphia (Newyork) fegelt, find äußerft billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch bie Errichtung eined eigenen beutichen Bureau's in Liverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Geichäftsführer, Heren Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Bauls Square dajelbft, 
ift e8 mir möglich, allen Auswanderern, und felbjt denjenigen Agenturen und Auswanderer 
Bereinen, weiche mit mir in Gefchäfts-Berbindung zu treten wünjchen, die Auferft billigften 
Ueberfahrtopreiſe notiren zu fönnen, und zwar unter JZujicherung einer gewifienhaften und prompten 
Debandlung. Die Kontrafte müſſen möglichtt vier Wochen vor der Abreife abge: 
ſchloſſen und ‚die Auswanderer im Wefipe der nötbigen Conſenſe ſeyn. — Mein Profpeftus, 
(III. Auflage gibt von jede jernere wiffenswerthe Auskunft. 


Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff und Eifenbahn-Station ab über- 


nommen. Naͤheres unentgeldlich bei 
F. W. Geilhaufen in Koblenz, 
und bei deſſen fonzefjionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 


Befanntmahung. 
Die zum Nachlaſſe der ledigen Eva Har ⸗ 


tung dahier gehörigen Mobiliargegenſtände als: ' 


Betten, Weißzeug, Frauenfleider und fonjtige 
Hausgeräthichaften werden am 

Montag den 10. Oktober I. Is. 

s Nachmittags 2 Uhr 
in der Sterbewohnung Diftr. 4. Nr. 92 öffent- 


lid verfteigert, wozu Steigerer eingeladen 
werben. 


Würzburg, am 4. Oktober 1853. 
Königl. Kreis. und Stapdtgericht. 
Seuffert. 

[2a] e Meiner. 


Befanntmahung. 
Auf dem legten Wollenmarfte babier ift 
ein Sad mit Wolle zurüd gelaffen worden 
und der Gigenthümer bierortd unbekannt. 


Wer Anfprühe darauf hat, bat ſolche in 
4 Wochen dahier geltend zu machen. 


Würzburg, den 30. Sept. 1853. 


Der Stadtmagiitrat. 
Schwinl. 
Carl. 


Stelle-Geſuch. 


Ein im Poſtfach gut bewanderter junger 
Mann wäünſcht bie Heujahr feine Stelle zu 
verändern. Gefällige Offerten unter den Buch- 
ftaben L. M. beforgt die Erp. d. 3. [2b] 


E⸗ wird ein iſraelitiſcher Commis, 
der bereits in einer Weinhandlung als fol« 
her gewefen, gefucht, und wird eine dauernde 
Stelle fowie guted Salair zugelichert. 
Franfirte Offerten unter B. beforgt bie 
Exp. d. Zig. [3«] 


Zu vermiethen: 


Difr. 2. Nro. 256. Ein Logis von 8—9 Zim- 
mern ıc., neu ladirt und 
tapezirt. 

v„ T „ 497. Bier schön möbl. 
mer der Polizei gegen- 
über. _ 

„3. Bl. Auguitinergaffe, ein ſchö— 
ned Logis von fünf Zim— 
mern, Küche ıc. 

„3: „ 340. Eine freundlibe Woh- 
nung auf Allerheiligen. 

„3: „ 155. Zwei freundliche ſchön 
möblirte Zimmer mit Aus- 
fiht in Gärten. [3b] 

„Um 42. Drei ſchön möbl. Zim— 
mer an einen. oder 2 fo- 
lide Herrn, auc it Da» 
ſelbſt eime Stallung für 
2 Vierde nebft Ghaifen- 
Remife bis 1. Nov. zu 
zu vergeben. 

Ein elegantes abgefchloffered Logis mit 

4 ineinandergehenden Zimmern und fonftigen 

Erfordernifien (fogleib). N. i. d. Erp. [2a] 


Geſucht wird 


eim im Putzaarbeiten gewandtes Frauen— 
—— gegen gute Bezahlung. Näheres in 
er Gr. . 3. [36] 


(Fir gut gefitteter junger Menſch von fo- 
liden Eltern vom Lande wird in eine hie— 
fige ftequente Spezereyhandlung in bie Lehre 
geludi. Schriftliche Anträge A, B. bezeichnet, 
efördert die Erpebition diefer Zeitung. [2b] 


[6a] 
Zim- 








in Weinberg im Pfülben, circa 6 Mor- 
gen haltend, und eın Weinberg im mittle- 
ren Maröbery, circa 1"), Morgen baltend, 


beide in ganz gutem Zuftande, find mit oder 


ohne bdiepjährigem Grtrage aus freier Hand 
u verkaufen. Durch wen? fagt bie Em. d. 
—8 [2a] 


iſtr. Nto 
J einer Handlung einer Stadt am Main 
wird ein wohlerzogener Junge als Lehr⸗ 


ling geſucht, und Franco-Anfragen beſorgt Die 
GErp. d. 3. unter ee 85. * 


Offene Commis⸗Stelle 


in einem gemiſchten Waarengeſchäfte. 
Näheres, bei der Exp. d. 3 126) 


Zyt Megenfäſſer ſind zu verkaufen im 
3. 22. [2a] 





Schifffahrts-Radridten. 
2 


Wertheim, 4. Okt. Vorbeigefahren 
a heute Mittag Thomas Lenz von Kitzin— 

sgen; ferner angefommen heute Abend 
und Morgen früh weiter fabrend Ph. Geißler von 
Würzburg m. Getraide a. Mainz. 

Wertbeim, 5. Oft. Vorbeigefahren heute früh 

F. C. Schneiver aus Bamberg mit Ladung von 
Köln. 

Würzburg, 6. Oft. In Ladung nad Branffurt, 
Mainz u. Cöln: Casp. Schwetzler. Ende der 
Ladezeit am 8. Okt. Abfabrt am 9. Oft. 


Berjtorbene. 


Anna Barbara Sigl, Zeugfcbmiedstocter, 
78 J. a. — Adam Bilfer, Nentbeamtenjobn, 14% 
Jabr a. — Aagnes Dauch, Brucimeflerdtochter, 
30 3. alt. — Michael Straug, Priv. ,.594 I. a. 








Fremden: Anzeige. 
Bom 6. Dftober. 

(Adler) Map. Neuß, Apothekerswittwe ans 
Haßfurt. Pütz. Oberlebrer a. Coͤln. Kflte.: Cöſter 
a. Rheydt, Döring a. Mannheim, Bächler aub 
Kanfbeuern, Simonk a. Aachen, Hauſen a. Süch- 
teln. — (Kleebaum.) Hub, Schriftſteller aus 
Münden. Achtelſtetter, Brauer a. Wittighauſen. 
Martin, Stud. a, Paſſau. Mann, Bart. a. Hof. 
Kflıe.: Schmitt a. Aachen, Schneiver a, Leipzig, 
— (Kronprinz) Neidartö m. Bam, Part. a. 
Wien, Frau Baronin v. Spiegel m. 3 Frl. Töchter 
a. Ansbach. Trauımann, Bart. a. Hilpburgbanien. 
Kilte.: Jomain a. Brunn, Schmitt a. Nürnberg, 
Lohmaier aus Barmen, Kappel aus Schweinfurt, 
Holter a, Köln. — (Schwan) Weber, Stadt« 
Piarrer aut Frankfurt. Bonuböfer, Privat. aus 
Küftrin. Baiervörfer, Mentier a. Gendve. Mer 
feng, Kim. a. Mainz. —(Witteldbaher Hof.) 
Schenkenberger, Maler a. Breslau. Rufini, Priv, 
a. Padua. Gitel, Apotheker aus Gallen. Herbſt, 
Stud. a. Prag, Kirfchner, Kauf. a. Münfter. — 
(Würt. Hof) Fihr. v. Lutteratb, Gutäöbeflger 
a. Wien. Klon, Pharmazeut a. Münden. Bräul. 
Fiſchbach a. München. Kflte.: Grünewald a. Bai⸗ 
reuth, Bezzel a. Nürnberg. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 6.-Oft. 
Menue Louikd'or 11 fl. — kr: 
Piſtolen BR. 44. - 450 A. 

„ preußiiche 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10... Stüde dl. 50-51 fr, 
Rand-Dufaten 5. fl. 37'4—38"/a fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 27, —28", fr. 
Engliihe Sovereigns IF fl. 87 Er. 
Golv al Marco 380—382 fl. 
Preußiſche Thaler 1 fl. Hai Er. 
5 Franken Thaler a Ik 1—'/ı fe 
Hochhaltig Silber 24 fl. ;; 30 - 32 fr. 
Vreußiſche Kaſſaſchtine IH. 4 —" fs 


— nn ——— — — — — — 
Im Verlage der Stabee lſchen Bud uns shnmfibandiung in Würgburg. Diud son I MR A Würnburg 


Ertra - Deilage 
N. Würzburger Seitung. 





** Würzburg, 8. Dftober. Wir erhalten foeben, balb 
4 Uhr Mittags, nachſtehende telegrapbiiche Depeſche: 


Wien, 7. DE. Die Kriegs-Erfläarung offiziell. 
Die Feindfeligkeiten werden eröffnet, wenn die Nuffen 
binnen einer Frift (welher? D. Red.) die Donau- Für: 
ſtenthümer nicht räumen. 


Kaiſer Franz iſt geſtern zurückgekommen. 


Verantwortlicher Redalteur: Verlag der Stahe l'ſchen Buchbandlung 
Dr. K. Pohlmann. in Wuͤrzburg. 
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Ericheins täglich. -- MWrete ganzjäbrlid fl. 1. 36 fr. Halbjäbrli 48 fr. | 


JR 190. | WBierteljäbrlih 24 fr. — Inierate die Meine geipaltene Zelle ?fr., Die 
| burdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld traneo, | 


Samstag, 
8, Ct. 1865. 





Lokales und aus dem Kreije. 


* Würzburg, 8. Dft. In fommenbder 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen am 
8. Kreid- und Stadigerichte dahier abgebalten : 
den 11. DOftober Nachmitiags um 2 Uhr in 
der Unterſuchung gegen Martin Braun von 
Bodenheim wegen Verbrechens der Wider 
fegung ; den ı3. früh 8 Uhr gegen Fertinand 
a von bier wegen Berbrechend der 
Majeftätd- Beleidigung und um 10 Uhr gegen 
Konrad Hepp von Biiefenfeld wegen Berbres 
chens des Berruad und Nachmittags um zwei 
Uhr gegen Dorothea Echillinger von Kigingen 
wegen Vergebend bed Betrugs und um Drei 
Uhr gegen Michael Endrih von Zellingen 
wegen Bergebend bes Diebſtahls; ven 14. Os 
tober Nachmittags um 2 Uhr gegen Adam 
Kießling von Derfersdorf wegen Vergehens 
des Diebnahls uno um 3 Uhr gegen Reich 
Rıklaus von Uechtelshauſen und Conſ. wegen 
Bergebens ber Körperverlegung. 

Sehern fanden Flößer im Maine in der 
Näbe des 
ein Tuch eingewidelten Kindes. 


** Würzburg, 8. Oftober. Unſere heute 
ſehr ftarf befabrene Echranne war für den Be- 
nebr im+jeder Hinficht befriedigend. Die How 
derungen der Eigenthümer waren anfang® über» 
fpannt, fie mußten fich indefien bequemen nadh« 
zugeben, und wurde für Walzen 24 bis 26 fl., 
für Korn ı8 bis 20 fl. bezahlt, für Haber 
wurde 8 fl. verlangt, und circa 7 fl. abge 
ſchloſſen. Gerſte varurte zwiſchen 17 und 8 fl. 

Moͤchten doch die außerordentlich reich aus— 
fallende Aernte im Nordweſten von Amerika, 
ſowie die durch die verwickelten Verhältniſſe 
im Orient immer noch zurũckgehaltenen Zujubren 
dazu beitragen, das Mißverhältniß in den Ge— 
ttaidepreifen, einigermaßen herzuſtellen. Ve 


Obwohl die Beiträge für Die verum lüdien 


Schonunget von alen Seiten reichlich Aiepen, 


fo können wir doch nicht unterlafjen, zur fer- 
neren Wobitbätigfeit für Diefelben aufzu«- 
fordern, indem, Die eingegangenen Gelber an 
eine Anzahl von über 700 gänzlich verarmten 
— ———— ein noch ãußerordenilich ge⸗ 
ringer Antheil auf jede Perſon faͤllt. Möchten 


Schwanenthores die Leiche eines im. 


doch hauptfählih die HH. Vorſteher von Ge- 
meinden Sammlungen in eigener Berfon vers 
anftalten, wie es bereitd mehrere getban haben 
und was, wie wir erfahren, in dem benachbarten 
Städihen Heidingsield von hoher Behörde 
eiftigft betrieben wird und guten Grjolg ha⸗ 
ben fell, 

Lohr. In der vorgefirigen Abendunterhal« 
tung der Kaſinogeſellſchaft wurde auch der un« 
glüdlihen Schonunger gedacht und eine Samm- 
lung veranjtaltet, welche 11 fl. 21 fr. ertrug. 

(8%. An;.) 


Im Monat September wurden im der Stadt 
Lohr geſchlachtet: 48 Ochſen, 22 tiere, 37 
Kühe, 38 Schweine, 16 Kalbinmen, 72 Kälber 
und 280 Schafe. (X. Anz.) 

Das „Bamberger Volksblatt” ift, wie wir 
dem Verordnungs⸗ und Anzeigeblatt der fgl. 
bayer. Merfehrsanftalten entnehmen, mit dem 
30. Sept. d, 58. eingegangen; dagegen er- 
fheint feit dem 1. Oft. in Bamberg ein neues 
politifched Tagblatt unter dem Titel: „Yam- 
berger Morgenblatt.‘ 


Berlöofungen. 


Von dem Anleben Sr. Königl. Hoheit 


des Großherzogs Ludwig II. von Heflen, von 


fl. 700,000 im fl. 24 Zube à 4 pEl., d. d. 
Darmitadt 1. Januar 1840, find in der am 
28. Sept. ftattgehabten vierten Verlooſung 
nachverzeichnete BartialObligationen zur Rüd- 
zablung beftimmt worden, nämlich : 

git. A. Nr. 12 27.31 38 52 60 82 93 
366 ı82 204 212 222 283.291 & fl. 1000. 

Lit B. Wr. 47 87 102 104 113 133141 


"144 152 159 163 170 180 200 236 253 288 
"302 392 373 A 


fl. 500. Fa J 
Lit. C. Nr. 65 7483 412 124 123 
156 166 194 238 245 253 259 261 A fl. 300. 
Lit. D. Wr. 17 87 89 95 138 147 471 
191 207 218 220 264265 267292 A fl, 200. 
tit. E. Wr. 2 39 49 85 87 94 119 122 
129 158 176 195 222 279 310 349 365 368 
388 396 416 422 447 469 471 à fl. 100. 


Bon dem Anlehen St, D nut des 
gr Heegarerdinand von Sachſen Coburg⸗ 
+ von fl de GR, dd. Wi 
4. Auni 1846, Mnd in der am 8. Sept. ftaft- 


gebabten fünften Berloojung nachfolgende Bar- 
tial- Obligationen, nämlid) : 


gib) ao Nr, 13 —XX 1200. 170 


1779 ı921 1855 1681 
@it. H. Nr. 1062 1074 1082 1156 1257 
1295 à fl. 500. 
Sit Nr. 928 1028 10361187 All. 250. 
rüczahlbar per 1. Januar 1854; 


Lit. G. Nr. 1328 1418 1480 1483 
1591 1658 1861 1934 1939 & jl; 1000. 
Lit. H. Nr. 1081 1099 1146 1320 1360 
1445 à fl. 500. 5 
Lit, I. Rt. 824,986, 1002 1051 & fl. 250. 
ruͤckzahlbax per.ı. Juli 1854; 


fit, G. Nr. 19303 1406 1532 1578 1587 
1623 16934 1643 1705 1736 1930 A fl. 1000. 

eit HM. Nr. 1126 1154 1166 1251 1342 
‚4449 & fl. 500. 


— 
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Berantmwortlicber Hebafteur: Dr. K. Doplm ann, — Aür die Unieruen vrerantwortlid: 


Lit J. Nr, 838 961, 10741187 Ayl250. 
u "eintzaglbar per 1 Yankar 1855; C 
Li Mr. 1837 11429 1519 1554 9567 
1572 1576 1657 1668 1761 1868 A fl. 1000. 
@it. H. Wr. 1207 1263 1407 1416 1421 
1486 & fl. 500. : 
‚ rüd;ablbar per 1. Zuli 1855; 
Lit. G. Wr. 1373 1449 1547 1549 1640 
1647 1692 1763 1770 1783 1867 4 fl. 1000. 
Lit. H. Ne 1042 1070 115-1183. 1208 


_ 1305 1334 1336 & fl. 500. 


eit, J. Wr. 9051125 1134 1140 à fl. 500. 
ruchahlbar per 3. Januar 1856. 


Lit. G. Nr. 1357 1492 1508 1617 1684 


1225 1744 1835 1845. 1865 1892 & fl. 1000. 


it. H. Nr. 1067 1075 1095 1163 1233 


1735 1492 1494 & fl, 500. 


Lit, J. Nr. 952 1006 1044 1177 à fl. 250. 
rüdzahlbar per 1. Juli 1856, 

zur Rüdzahylung — nad Gingang — an den 
beigefegten Terminen gezogen worden. 





3.3.08 tabel, 


Ankündigungen, 


Neu aſſorlirles Teppich - Lager. 

Kirchen, Zimmer und Tiih- Teppiche, eugliſche Velouer-pr- 
Ingen, Wachstuch- und leinene Teppiche, ferner alle Sorten Wachs⸗ 
tuche und Fenſter⸗Rouleaux, empfiehlt in großer Auswahl zu den biffigiten 


Preijen 


[20] 





Er. Ph. Rossat-Geiller. 


In der Mich. Walz'ſchen Buchbrudergi Branzisfansrgahe-Nro. 162) ift erihienen 


und zu haben: x 


Königlicher bayerifcher Kalender 
für das Iahr 1854 | 


Gingerichtet für Stadts und Landbewohner, beſonders in der Diöceje Wärzburg, mit einem 


Aubange von Erzahlungen. 


Auf geehrte Anfragen in Bezug meiner Tafchen: und Wand: Kalender, diene, za 


gefälligen Beachtung, daß Diefekben in 8 Tagen erft ‚die Preſſe verlafien. 





Das Nenefte in Kleider wie auch Mäntel: 
Stoffen alter Art, viereckigen and Long-Chales in 
teichhaltigiter. Auswahl. empfiehlt zu den billigſten 


Preifen. x 


Carl Bolzano. 


Badiſche allgemeine Berjorgungd- Anftalt. 


Bei dem Unterzeichneten können die Nenten von vollen Einlagen der Yabred-Ge- 
felibaft 1835 mıt 1851 erboben werden. Wer neue Einlagen für die Jahres-Geſell— 
ſchaft 1853 oder Nadyzablungen bei diefer allgemein als jolid anerfannten Anftalt zu 
machen beabfichtiat, wird gebeten, Diefe bis Ende November I. Is. bei dem unterzeich⸗ 
neten Agenten zw binterlegen, indem nad) dieſem Termine die Jabres-Geſellſchaft 1853. als 
geſchloſſen betrachtet wird, Weitere Auskunft über dieſe Anstalt ift derſelbe zu geben mit 
Vergnügen bereit. 

Würzburg, den 7, Oftober 1853. 


Eregor Öhninger. 


S. BREUNIG, 


Domstrasse 177, 
empfiehlt für kommende Saison sein mit den neuesten 
Artikeln vollkommen assortirtes 
Tueh-- und lHerren-Mode-Waaren-Lager. 


Kegelmãßige Poſt⸗ u. 
Paquetſchifffahrt 


Bi zwiſchen j 

See Antwerpen -&  Nord-Amerika. 
Uach New-York: 

„Stadmaunn“, Bapt. Wak, american. Dreimafter, 


Arolph Strauß in. Antwerpen, 
Grpediteur und Schiffo befrachter 





[3e) 









m 10. October 


5. J. Maaßen Comp. in Cöln, 


Haupt-Agentur Thurnmarkt Nro, 27. 








Befanntmahung. 4) er 10 Dugend ſchwarze ſeidene Köper- 
tücher, 
In der Nacht von geitern auf heute wur 5) eitea 40 Stüc feidene bunte Herrenfhlips, 


6) circa 40 Ellen bunter türfifchrotber Cattun, 


ben dem Kaufmann. Stiel Ddabier mittelft 
7) circa. fũmf Ditzend hanmwollene Farrirte 


Ginbruches, in jeinem, au einer der lebhafieſten 


Straßen gelegenen Laden folgende. Gegenſtände — 
entwende:: a 8) Ahnapiäße 50 Ellen lilla Kattun, großen 
eſſino. 


a) sirca 170 fl..an Geld, wortmter ein Dop- 


* pelter tmd ein ehnfarher Friedrihater, dann Der Werth Der Waaren wird auf 1100 fl. 


ielxrexe Ro lien: cuſs einzelnen Kreu yeritiiien 
halb- und wierel Kreugeritüden bejtehend, 
ſich befanden, 
b) an Woaren: 
vr Eine Bartie feidener Flammen⸗Shawls, 
tbeild:torh, heils blau, außen mit einem 
breit aeflammten Streifen und grünen 
Franzen verſehen, 


a a rule 2, Chen grobe 


3) circa 60 Stüd ſchwarze Taffertüicher, 


„angegeben, 


Ich mache Ddiefen Dicbitabl mit dem Ers 
fuchen befannt, zur Entdeckung des Thäters 
und Wiedererlangung der. entweudeten (drgen- 
ſtäuge mitzuwirken, und allenfallſige Rotizen, 
welche zu Diejem Zwede dienen Fönnen, um- 
gebend zur Anzeige zu bringen. 

Schweinfurt, den 7. Dftober 1853. 

Der Unterfucunggriayer am fgl. Kreis: und 
Stadigericht. 
Bruder, 


Koch. 


ne u — 


Zu vermiethen: 


Difte. 1. Neo, 112. Gin freundliches Barterre- 
Logid mit 4 tapezirten 
Zimmern nebft allen Bes 
quemlichkeiten an eine 

rubige Haushaltung. 
„1 u 18 Gin Logis von 2 möbl. 
Zimmern, fowohl zufam- 


men als einzeln mit oder 


auch ohne Etallung bie 
1. November. 

u 3: „ 155. Zwei freundliche ſchön 
möbfirte Zimmer mit Aus- 
fiht in Gärten. [3<] 

„ 4 „202. Korngaffe 2 möbl. Zims 
mer fogleih oder bie 
1. November an I oder 
2 Herren. 

Ein elegantes abgeichlofiened Logis mit 
4 ineinanbergehenden Zimmern und fonftigen 
Erfordernifien (fogleib). N. i. d. Erp. [2b] 


Bekanntmachung. 


In Sachen des k. Stadtrentamts dahier 


egen den Fünchnergefellen Joſeph Röhr da— 
* ft, Handlohnsfixum und Ablöjungsfapital 
à 22 fl. 15", fr. beir., wird auf neuerliches 
Anrufen des Gläubigerd das Wohnhaus des 
Bellagten im 1. Diſtr. H6.,Nr. 281 in ber 
Bohnedmühlgafie, wie foldes in Nr. 121 und 
122 des Würzburger Anzeigerd näher befchries 
ben ift, unter den bei der Etrichdtagfabrt be» 
fannt gemacht werdenden Bedingungen 

Mittwoch den Bd. November 1853 

Vormittags 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 9 wicderholt bem öf- 
fentlichen Striche mit dem Bemerken unterftellt, 
dab der Zufchlag ohne Rüdficht anf ben Tar- 
wertb an den Meiftbietenden erfolgen werde. 
Würzburg, den 27. Sept. 1653. 
Königl. Kreis. und Stadigericht. 


Seuffert. 
Meiner, 


Befanntmadung. 
Die zum Nachlaſſe der ledigen Eva Har⸗ 
tung dahier gehörigen Mobiliargegenftände ale: 
Betten, Weißzeug, Frauenfleider und fonftige 
Hausgeräthichaften werden am 
Montag den 10. Oktober I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Sterbewohnung Diftr. 4. Nr, 92 öffent. 
li verfteigert, wozu Steigerer eingeladen 
werben. 
MWür but am 4. Öftober 1853. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Senffert. 


[2b] Meifner. 


(Fi nicht möblirted Zimmer wird gefucht. 
Näheres in der Erp. d. 3. 


3. Diſtr. Nro. 222. 


wei M äffer find verlaufen im 
ei Megenfäfler find zu verkaufe a0) 


Fremden-Anzeige 
Bom 7. Dfteber. 

(Adler) Rothenhofer, Lannaerichtdafleffor a. 
Nörplingen. Kflte.: Haufb a. Lupwigeburg, Hol 
zinger a, Branffur, Bär a. Göppingen. — 
(Kleebaum.) Hafenberger, Buchbalter a. Mün- 
hen. Weil, Lebrer a. Frankfurt. Hüpfner, Kfm. 
a. Leipzig. — (Kronprinz) Kal. Hob. Herzog 
Alerander v. Württemberg m. Dien. Se. f. Hob. 
der Bring Alerander v. Württemberg. Ge. Erlaucht 
Graf Mechtern-Bimburg m. Fam. u. Dien, aus 
Marfteineröbeim. Plager m. 2’ Fri. Töchter aus 
Augsburg. Sugert m. 3 Irl. Töchter a. Münden. 
Nocver, Rentner a. St. Louis. Kölle, Negierungs- 
affeffor a. Lupwigeburg. Schilling, Mer. u. Mün⸗ 
ben. Frhr. Aler. von Groß-Trofau a. Bamberg. 
Mad. Scherian u. Lokhauſer a. Klagenfurt. Frhr, 
v. Schrotenberg, f. 6. Lieutenant a. Speyer. Kflte.: 
Wieland a. Frankfurt, Neuſes a. Crefeld. — 


(Schwan.) Frl. Feienbeimer u. Vieirner, Affiftent 


a. Krautheim. Meirner, Amttafıuar a. Schmetzin⸗ 
gen. Zentgraf, Kfm. a. Stuttgart. (Wittelsb. 
Hof.) Stamm, Priv. a. Aſchaffenburg Baal, 
Piarrer a. Biebelried, Kullmer u. Baſch, Studen« 
ten a. Wien. Petri, Kfm. a. Erfurt. — (Bürt. 
HoF.) Robner, Bart. a. Breiburg. Braufe. Mefter 
a. Berlin. Kflte.: Holtkott a. Göln, Laue aus 
Mainz, Klipvel a, Frankfurt. 


Kurs der Geldſorten. 
Franffurt, 7. Dft 


Menue Louisd'or 11 fl. — Fr. 
Pifolen 9 fl. 44 — 45a ‘fr. 

» Preufiihe PH.H5T—5B ir. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 50 —51 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 37—538 fr. ie 
20 Franfeuftüde 9 fl. 27— 28 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 47 kr. 

Gold al Marco 380 — 382 ſl 

Preußiſche Thaler ı fl. Hl —t/u ke. 

5 Franken Thaler 2 21" fr. 
Hodhbaltig Silber 24 fl.: 30 -32 fr. 
Preufiiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 45" —!/a fr. 


Für die Abgebrannten von 
Schonungen it ferner eingegangen: 

Von 2Dienndn®. H. Ufl. — W. W. 
(ı Dukaten) 5 fl. 36 fr. — Von ber ifraeli» 
tifhen Schuljugend in Wertheim ı fl. 33 fr. 
— Ungenannt ein Packet Kleider. — B. R. 
if. — 8%. G. 2 fl. 42 fr. Transport von 
vorgeftern 615 fl. 55 fr. Summa 6?7 fl. 46 fr. 

——— Gaben ſieht entgegen 


die Epred. der N. Würzb. Zeitung. 


— —— — — —— Tu — — — — — e — — — — — ZZ 
Im Verlage der Stahte l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Tıud von 9. M. Richter in Würzburg. 
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Grſcheint täglib. — Breis Aanzjährlig fl. 1. 36 fr. Halbjäbrli 45 fr. | Sonutag 
Bieneljaͤhruͤch 24 fr. — Ineraͤle Die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die 
M 191. | durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. | 9. Dt. 1 . 


«ofales und aus dem Kreife. 


Geiterun wurde im Mainviertel ein alter 
Mann überfahren, indem erzwiihen 2 Wügen 
geriet. Soviel wir bören, foll ibm bereits 
ein Bein amputirt worden ſeyn. 


Der König bat den bisherigen Profeſſor 
der Religion und Geſchichte an dem Gymna— 
fium in Würzburg, Prieiter Dr. Georg Joſeph 
Saffenreuter vom 1. Dftober dieſes Jahres 
anfangend, in provijorifcher Eigenſchaft zum 
Snipefter des Schullebrerfeminars in Mürz 
burg ernannt. 


(Eingeſandt.) Folgende Note ift dem „Ob- 
server“ v. 2, Sept. entlebnt: 


Die „Revalenta Arabica.* 
Mit Vergnügen zeigen wir Die jo berühmt 
ewordene Revalenta an, welche einer eben 10 
Beilfamen als nahrhaften afrikanischen Pflanze 


— — 





den Namen verdanft, welche, zubereitet des 
Dorgend genommen, von befonderd beiljamer 
Wirkung it, zumal fie die Verdauung fehr 
erleichtert. Sie kann fib der trefflicen Zeug- 
niffe dDed Lord Stuart de Decied, des Grade 
fand Aler. Stuart von Rob, ded Generalmas 
jors Th. King von Grmoutb, Bingbam, Ras 
pitän der Königl. Marine, Kapitän Andrews, 
Drs. Ure, Shoreland, Harvey und anderer Ge 
lebritäten rübmen,. Magenübel, welchen Namen 
fie auch immer führen mögen, werden dadurch 
am fchnellften und jicheriten,gebeili, und man 
ipricht von jenem „Wundermittel“ nicht min- 
der lobendwertb in Nerven, Gallen und %e- 
berleiden, Unterleiböbeichwerden, Baralyfie und 
vielen andern Krankheiten. 


„Betreffs fernerer Auskunft über die⸗ 
fen höchſt wichtigen Artikel verweifen wir 
auf die Anzeige unferer beutigen Rummer.‘‘ 





Berantwortlicber Nedafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlid: 8. 3. Stabel, 


Anfündigungen. 


DU BARRY'S 


Geſundheits⸗ md Kra 


ft - Reftanrations = Yarina 


Kranke jeden Alters und ſchwache Kinder. 
DIE RBEYALBNTA ARABICA 


ein angenehmes Yarina fürs Frühſtück und Abendbrod 
entdeckt, ausfchliehlich gepflanzt und eingeführt Durch 
BARRY, DU BARRY & CO,, 77, REGENT STREET, LONDON. 

Eigenthumer der Revalenta-Plantagen und der Patent-Mafchine, welche alleın Die Revalenta, fo 

wie fie ift und fein joll, vollfommen bearbeitet und ihre Wirkungskraft entwidelt. 

Um das Publikum gegen alle ſchädliche Fälſchungen zu fehügen, welde unter ähnlich 
lautenden Namen wie x. 8. Ervelenta, Ravalenta &e., feilgeboten werden, haben wir unfern 
Namen Barry du Barry und Co. in voll auf das Siegel einer jeden Dofe geitempelt — ohne 


diefen Stempel fann feine echt feun. — 


J 


Ufas Sr. Maj. des Kaiſers aller Reuſſen. 
Ruſſiſches General-Goninlat, Konten, 2. Des. 1847. 
Der Gentral:Gonful it von Sr. Majetät beauftragt, Die Herren Barıy Du Barry und 
Gomp. zu benachrichtigen, daß die Revalenta Arabica mit allergnädigiter Brwillung an Das Mi- 
nifterium des faiferlichen Palaſtes befördert worden ift. 


Kgl. Minijterial-Nefeript zur Würdigung der Revalenta Arahica. 

Münden, 19. Auguſt. Zufolge böchiter Entſchließung Des f. Staatsminiiteriums des 
Innern vom 11. I. Mis., wird den fämmtlichen Behörden eröffnet, daß Die Revalenta Arabica 
von Barry du Barry et Comp. in London nach dem Gutachten des Obermedizinal⸗Ausſchuſſes zu 
den Nabrungsmitteln und nicht zu den Arzneiftoffen zu zählen, daher weder als Scheimmitel 
im Sinne der allerhöchſten Verordnung vom 13. Mai 1838 betrachten fey, noch deren Aupreifung 
pollzeilich beanftander werden, 


Aus dem „Morning „Chroniele“; „Es gebört zu den angenebmften Pflichten eines Journaliften, jeinen 
Lefern eine neue Entvedung, welche der Menjnbeit jo zwedvienlih erſcheint, vorzufübren, weßhalb wir auch unjere 
Leſer eriuchen, ibre ganze Aufmerffamfeit ver Revalepta Arabica von Barrı, Du Barıy und Comp. zu widmen. 
Die Haupt-Eigenfchaften der Revalenta find nabrbafl und beilfam, und Zeugnilfe febr geachteter und berübmter 
Männer bemweilen, daß fie in folgenden Sranfbeiten jedes andere bisber befannte Heilmittel bei Weitem fibertrifft, 
und wir erwähnen nur, um den Leſer nicht zu Sehr zu ermuden: Unverbaulichfeit, Beritopfung, Schärfe, Krämpfe, 
Spasmen, Schwindel, Sodbrennen, Durchfall, Unterleibsbefchwerben, Magenkrebs, Blatulenz, stolif, Verſchleimung, 
Mervenichwäche, Wallenfranfbeit, Yeber-, Blajen- und Nierenleiden, Bläbung, Spannung, Derzllopfen, nervöfes 
Kopfweb, Zaubbeit, Braufen im Kopf und Dbr, Schmerz in jeglibem Tbeile des Körpers, Lungen- und Yuftröbren- 
Schwindſucht, chroniiche Entzündung und Eiterung bes Magens, Steinbeihwerden, Dämorrboiden, Dautausiclag, 
Skorbut, Rieber, Skrophel, Auszebrung, Waſſerſucht, Sicht, Uebelfeiten und Erbreben während der Schwangerſchaft, 
Rievergeiblagenbeit, Spleen, allgemeine Körperſchwächt, Gliederläbmung, Epilepfie, Huſten, Sclaflofigfeit, unmill- 
fürliches Grrotben, Mangel an verächtnig, Erſchöpſung, Schwermutb, Hpſterien, Unentſchloſſenheit, Anwandlung zum 
Selbitmord x. Man fennt bisher für Kinder und ſchwache, Fränfliche Perſouen kein beileres und wirkſameres 
Mittel, zumal es wie eine Säure im Magen erzeugt, bdes Morgens und des Abends genommen bie natürlichen 
‚Sunftioneu, ſowie die allerihwächjte Verdauung berjtellt, und dem Mraftlojeften eine neue, bisher unbefannte Kraft 
verieibt. — 
Folgende achtbare und berühmte Perſonen, welche faſt alle ver Revalenta Arabica ausſchließlich ihre Geneſung 
verdanten, nachdem alle Arzueiminel, obne Erfolg geblieben und alle Hoffnung auf Herſtellung der Geſundheü 
verſchwunden ſchien, baben den. Deren Barry, Du Barry und Comp. freiwillig Certififate eingeiandt: 


Der bodedle Graf Stwart von Decied, gebeilt von einer langjährigen Unverbaulichkeit; Generalmajor 
Thomas ing, Kur von Mervenfhwäde, Unverbaulichfeit, Hartleibigfeit_ac. ; der chrwürdige Erzdechant Aler. Stuart 
von Roß, dreijährige außergewöhnliche Nervenſchwäche, Sclarlofigfeit, Schmerzen im Halje und linken Arm ; Gapt, 
Parler D. Bingbam, 27jäbrige Unverbaulichfeit mir allen nervöſen Folgen; Derr William Hunt, Advokat, Kur 
einer 6djäbrigen Paralyfie ver reiten Srite und Hautausichlag i Gapı. Allen, Kur einer jungen Dame von ber 
fallenden Suct ; Herr James Porter, -13jäbriger Duften und allgemeine Körperſchwäche; Bere Ibomas Woodhouſe, 
Heritellung einer Dame von PVerftopfung, Webelfeit und Erbrehen während ihrer Schwangerfhaft; Herr Andrew 
Fraſer, bergeftellt von WUjähriger Leberfranfbeit; Herr Samuel Yarton, Kureiner 2jäbrigen Diarrböe; Dere 
William Martin, Derftellung von Sjähr täglichen Erbrechen; Herr J W. Blavell, Pfarrer, Herftelung von Bjäh- 
rigen fürchterlichenLeiden an Unverdaulichteit, Nerven» und Nörperibwäde , begleitet mit Krämpfen, Spasmen, 
täglichem Erbrechen und Unterleibsbeihwerven; Frau Maria Jollo, gebeilt von 5Ojäbrigen unbeſchreibiichen Schmerzen 
von Unverdaulichfeit, Mervenleiden, Engbrüftigfeit, Huften, Flatus, Spasmen, Krämpfen, Uebelfeit nnd Erbreden ; 
Herr Gapitän Otto drückt fi ſehr energiich aus wie folgt: Feſtung Kojel in Echiefien, 6. Dez. 1852, Meine 
bo&vrrebrien Derren! Ich bin von F Aechtheit ihrer Revalenta Arabiea, welcht ich von Ihren H. H. Agenten 
Felix und Comp. in Berlin beziebe, vollſtändig überzeugt. Auch iſt mein Vertrauen auf ihre Wirkung unerſchütterlich, 
mögen auch alberne Eiel in den Zeitungen fagen, was ibmen ibre Dummbeit und ibr Meid eingiebt. Mit vorzüglicher 
Oochachtung, Ihr febr ergebener Dtto, Kapitän im k. preuß. 11: Inf.-Reg. Drau M. Gehrke, geb. Jubl in Kiel, 
von Magenſchwäche und deren Bolgen; Derr v. Biatoslorsti, F. Polizeifommiffär v. Breslau Sagt: „Diefes Mittel bat 
bei mir tige höochſt ausgeztichnete Wirlung bersorgebracht, und ich ſegue die Stunde, in welder ich mit demſelben 
betannt geworben bin; Hert Jules Dusviſin, Notar in Grandſon, Schweij, war ſeit zwei Jabren der Unglüdlichfte 
der Menſchen, durch Unverbaulichfeit, fürchterliche Schmerzen im Magen, Abneigung gegen Geſellſchaft, Unfäbigfeit 
zur Arbeit und Schwäche des Gebirns und bielt ſich für unbeilbar, bis die Revalenta Arabica ibn in furzer Zeit 
beritellte ; Herr Chriſtian Desmann ‚'QBefel ‚fur Eines Kiudes von Strampfbuften;'&. Dende, Zelerfeld am Harz, 
brüdt fih wie folgt aus: „Du Barry's Kevalenta Arabica ift auf Grund ihrer Anfündigungen von mir, unter 
äuniebung eines tüchtigen Arztes, des Medizinalratbes und Stabtpbysfifus Dr. Brodmann biefelbf, bei meinem 15 

onate alten Töchterchen, welche Anlagen zu Scropheln zeigte, mit gutem Erfolge angewandt werben, und bat 
dieſes Mind fowobl bei: mir, ale auch bei dem belannten Urzte ein Jebbaftes Intereijfe bervorgerufen”; Hr Albert ° 
Kühler in Solingen, „Teit 5 Monaten litt ih an Huſten mit Vlutauswurf und alle ärztliche Mittel blieben ganz 
fruchtlos, bis mein Arzt, ber berübmiefte unferer Stadt, vor. ungefähr 8 Tagen, Ahre Revalenta Arabica verorb- 
nete, und ich bin mit der Wirkung berfelben recht zufrieden 16; Herr U. Lebmann, Gifenbabnbeamter in Müniter, 
Weitpfablen , befreit von einem traurigen Zuftande: — Odbnmachten nad halbſtündigem Spaziergange, 
appetitlos biszum Edel aegen tälle Speifen, Schmerzen Rückgrade, ftarken nächtlichen Schweſß, Sihlaflofigfeit, 
Melandolie; Das Zeugniß des Herrn Mebizinalratbs Dr. Wurzger in Bonn lautet mwörtlih, ‚wie folgt: „Reva- 
lerfita Aradbica. Dieſes eben fo leichte als wohlſomeckende Mebt fit eines der vortrefflichſten nährenden und einbul- 
lenden Mittel, und erfept'in vielen Bällen-alle anderen Arzeneien. Da es — febr leicht verdaulich iſt (ein 
großer Vorzug, ben es vor ſehr vielen anderen ſchleimigen und einhullenden Mitteln befipt,) fo wird es mit dem 
größten Nupen angewandt bei allen Durchfällen und Rühren, in Aranfbeiten der Urinwege, Nierenfranfbeilen ac., 
bei Steinbeſchwerden, entzündlichen ober Irampfbäften Neigungen der Darnröbre, wie fie J. B. oft aud nach dem 
Genuffe gäbrenber Getränfe, namentlib bee jungen Bieres, vorfommen , bei frampfbaften Zufammenziebungen in 
den Nieren, und in ber Blaſe, Blafenbämorrboiden ꝛc. — Mit dem ansgejrichnetften Erfolge dedient man ko auch 


biefes unfhäpbaren Mittels nicht blos in Hals, und Pruffranfbeiten, mo man Reiz und Schmerzen lindern will, 
fondern auch in wer Lungen- und Luftröbremchwindſucht, mo es bei jeimen bedeutenden rrmäbrenden Eigenſchaften 
eichzeitig gamz vortseflich gesen Den oft ſo jebr Lätigen Dujten wirft, und tanı man, obne der Wahrbeit jm gering« 
zu nabe zu freien, die fee Berſicherung aueipreben, daß bie Revaleuta Arabiea beginnende bectiſche Nrand- 

heiten und Schwinbjucten zu been vermag. Bonn, 16, Null 1852. (LS. ge. Dr. Rud. Wurzer. 
Praltiſche Erfahrung deö Herrn Dr. Gattiler. Zurich, 3. Sept. 1853. 
Ich habe Ihre Revalenta Arıbica bei einer Krankbeit verjucht, melde bis jept allen Arzneimitteln der Welt 
opt hatte, nämlich bei Wagenirers und zwar mir dem glänjenbiteun Erfola. iejes Mittel hebt nicht nur das 
anbaltende Erbrechen beim Magentrebe, fonbern ſtellt au die Bercauung und Aſſimilation wieder ber, je daß Im 
diefem Malle tie Revalenta Aralica nicht blos ald Nabrungsmittel, ſoudern als wirtlihes Deilmittel anaejeben 
werden muß Diejelben vortrefflihen Dienjte muß dieſes Deil-Aarina gewiß ın allen droniiden Mranfbeiten bes 
Berdauuugs-Spſtems leiſten. Ich babe fie and in einer barsnädigen babituellen Blarulen; Kolif angewandt und 
jear mit vem befrievigenpjlen Erſolge. Ich jebe dieſes Kraftmintel als eine berelihe beibringende Habe der Natur an. 
Dr. Battilers 

Würdigung ver beiljumen Wirlungen der Revalenta Arabica, bei Schwindſucht von Dr. Gries. 

Meine Frau, feit Jahren bruitleidend, eriranfte im Unfange dieſes Jabres jo lebensgefäbrlich, daß ich täg- 
lich ibrer Auflsſung entgegen jeben zu müſſen fürdtete. Die bei früberen, ſich geöffneten Yungengefbwiren erfolg- 
reich ſich grjrigten Mittel verjagten ibre Deilfraft, da der Shmährjujland meiner Arau vom Tage gu Tage zunabm, 
und durch den Wenuß ber anerkannt fräffigken Nabrungsmissel nicht geboben werden fonnte. Huf den Ratb reines 
mir befreunveten, im Dannsuerifchen mobnenden und ſich briombers mit der Deilung ven Bruſtleidenden beicäftigen- 
ven Arztes, der die Revalenta Arabica jeit torem Belanntwerden viehfach angewandt bat und noch täglich auwendet, 
ließ ih nun auch meine Frau biefehbe gebrauchen, und ich muß geitehen,, daß meine fühniten Doffnungen über bie 
Näbrfraft dieſes fo vieljeitig beſprochenen und ſo veribievenartig beurtbeilten Mittels bei Weitem übertroffen mor- 
den find. Meine Frau erbolte ſich ſichtbat, die Schwäche wich nab und nah, und nach einem ſechs wöchentlichen 
zn ber Revalenta Arabica war deren Zuſtand fo außerordentlich in diet Augen fallend, daß fie nur auf 
Stunden noch das Bett buten mubte. Schon wäbtend der eriten 14 Jage des Gebrauchs waren die jo äußerſt 
ermattenden Schweiße geſchwunden, der Ausmwurf verlor ih Tangiam, jedoch jo, daß der Geſunddeits und Kräftezu- 
ſtand meiner Frau im viefem Wugenrlide als volltändig, ber Korperfonfiitution derſelben angemeilen betrachtet 
werden fann, ba fie bereitd nad einigen Wochen ſich ibren bäuslichen Berribtungen durchaus unterzieben fann. Mit 
Bergnügen und dem innigitien Dante gegen Gott fur die Wiedergeneſung meiner Frau balte ich mic verprlichtet, 
Diele ausgezeihneren Wirlungen ver Revalenta Arabica jur Wiedererzeugung von durch Bruſtauswurf verlorenen 
Kräften zu empfehlen. 

Magdeburg, den 16. Sept. 1853. - Dr, med. Gries. 


Preife der Revalenta Arabica : 
In zinnernen Toſen, geſtempelt mit dem Siegel von Barıy du Barry & Gomp., obne welches feine ächt 


fein fönnen; 
Die fuperfeine Qualität: 
Brutto wiegenb 1 Po. Tble. 1 3 Sgr. ‚Iebe Dofe enthält eine Aumei- Btutto wirgend 1 Die. Zbir. 2 > Ser. 
l 2 u 4 


*⸗ .. 2 ” [3 ” jung zum Webraud unb allge-- ” [23 2 [73 [23 
Ai Pr or „AD „ meine biätetifche Regeln zur Pr — 54 „ 915 u 
= „ 12 „ „ B15 „ Leitung ber Patienten. * 10 1— 


Niederlagen der Herren Barıy du Barry u. Comp. auf dem Continente: 


Aachen, Herr Albert Offermann, , Frankfurt a. O,, Herr J. H. Wollgast, 
‚Berlin, Herren Felix u. Comp. , Hofliefer. S. Maj., Hamburg, Herr S. L. Bickel, Berg 4. 


Kön. v. Preuss, Friedrichsstr., gegenüber d. Hannover, Herren Ihssen u, Lehine, 
Rheiniseh. Hofe, Eeke d. Leipz. Str. Kiel, Herr, .C, ‚Einely, 
‚Bonn, d4lerr Joh. Mertens, Neugasse. Köln, Herr H. Müllenbach, Altenmarkt, 33. , 
‚Brewen, Herr B. H. Mardtfeldt, Langestr. Kreuznach, Herr Eduard Feist, 
Breslau, Herren W. Heinrich und Comp., Schuh- Leipzig, Herr Ed. Heinr. Meyer. 
brücke, 54. Magdeburg, Herren Zuckerschwert u. Comp. 
:Cobleuz, Herr Herrm. Mölich, Mainz, Herr Carl Joseph Giani. 
Grackau, Herr Carl Herimann. Stettin, Herr J. F. Kresinp. 
Culmbach, Herr J. M. Hübner, jun. . Herr L. Hoche. 
Dresden, Herr F. A, Kretzschmar, = Herr Albert Dammast, 
im Cafe frangais, Trier, Herr J. M. Schmelzer. 
= Herren Kresaner und Voisin. Ulm, ’ Herr Richart Kuufmann. 
Düsseldorf, Herr Carl Schwarz, jun. Wien, Herr Fr. Wilhelm, Stadt, Jordanngas. 401. 
Elberfeld, Herr W. Müser, Königstr, Würzburg, Her A. B. Klinger’s Erbe. 
Frankfurt a, M,, Herr Joh. A. Simeons, Zürich, Herr F. Bluntschli Dändlicher. 


Für diefe wichtige Agentur beliebe man fi franco direkte an die Herren Barıy, bu Barry 
und Gomp. wenden. — Auch reipeftable Brovifionsreifende. 


co Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 





ben bat, wünfdt bis 1. Rov. db. 38. eine 


Stelle: Gefuch. 


Ein Seribent, welder eine Reibe von 
Jahren auf königlichen Kandgerichten arbeitete 
und über —— Routine ſowie Amtötreue 
und Berjchwiegenheit gute, Zeugniſſe in Hün- 


anderweitige Etelle bei einem f. Landgerichte 
oder F. Rechtsanwalte. Nötbigenfals fönnte 
derſelbe auch ſogleich eintreten. 


Schriftliche hieber bezügliche Offerte beforgt 
bie Exp. d. 3. sub.,M. N. [30] 


BD 


Zur Herbit: und Winter: Saifon ift mein Lager in Tuch, MRock-, 
(engliſche Double, Faces) Beinkteider- (franzöfihe) und Westen- 
Stoffen, überhaupt in allen Artifeln für Herren:Garderobe wieder fehr fomplet und 
vollftändig affortirt. Außerdem empfehle ich Bielefelder-, Schlesische- 
und Zrische- Leinen, ſowie neue Sendungen Federn und Flaumen 
mit einer größeren Auswahl ZIrredds und. Barchent. 


Franz Messner 
dem Mürttemberger Hof gegenüber. 


In der Redaktion Des Münchener Punsch iſt erſchienen und in der Etabel’ichen 
Buch: & Kunftbandlung vorrätbig: bei 


Pimpelhuber im Gebirg. 
Für Freunde des Humors beſchrieben 


M. ©. Schleich, 
Redakteur destPunfic. 
a Münden 1853. Preis: 42 Pr. 





re 
Ge ucht wird altes gelb, weiß und roth gewüͤrfeltes Tüchlein, 
welches bei der Verbringung der Leiche vom 

ein im Wugarbeiten gewandies Frauen: Bloß — das Land im Main abhanden gekom⸗ 


i eaen aute Bezahlung, Näheces ın na z z 
2. gg e % . i 2 [34 Diefer Vorfall wird zur Epähehaltung auf 
he MU nn die Mutter ded Kindes hiemit veröffentlicht. 


Gine große Würzburg, den 8. Dftober 1853. 


rentable Wirthschaft, Der Unterfuchungsrichter am fönigl. Kreid- 


und Siadtgericht. 





mit fämmtlichen Einrichtungen, ift zu verpach« 
ten. Vriefe mit A. W. gezeichnet, wolle man Dr. Kurz. 
geſaͤlligſt bei der Sry. b 3: hinterlegen: | Stadt-Theater. 

Cs iit ein ſchͤner Hausaltar zu verfaus Sonntag den 9. Oftober 1853. 
ie. Das Nähere it im 4. Diſtt. Nr. 79 2 Saftdaritellung des Hru. Ballelmeifter 
in der Hörleinsgafje zu eriragen. Fricke und ber erften Tänzerin Frl. 
man Amande Eorens:_ Die Stumme von 

efanntmadung. gti Große Oper mit Ballet in fünf 
Am 7. d. Mid. wurde die Leiche eined ften von Auber. 
neugebornen Kindes, welche durch das Wafler Montag den 10. Dft. Dienftipflicht. 
an ein Floß angetrieben war, im Main in der Schauſpiel in fünf Akten von Iffland. 
Nähe von —— entdeckt, und a. _— 
an das Yand gebradit. Es iſt wabhrfcheinlich, N 
daß diefe Leiche ſchon bei Ochfenfurt, wo bad Kurs der Geldſorten. 
Flop am 5. und 6. d. Mts, gelandet hatte, Frankfurt, 8. Oft. 
angetrieben worden ift. Menue Louisd'or 11 fl. — Fr. 
Die jragliche Kindesleiche war weiblichen, Piftolen 9 fl. 44/a—45"/a Fr. 
Geſchlechts und nad Der vorgefchritenen Ber- dreußiſche 9 fl. 5758 fr. 
weiung ſchon einige Zeit im Waſſer gelegen. Holläm. 10 fl. Stüde 9 fl. 50-51 fr. 

Diefelbe war in einem Kattunlappen mit weiß: RanpsTufaten 5 fl, 37—38 fr. 
fichem Grund und bräunlichen in's Quadrat Frantfenſtücke 9 fl. 27—28 fr. 
laufenden Streifen, dann in einem weiteren Gnaliihe Sovereigns I1 A. 47 fr. 
weißen, in einem länglicen Sad zufammten» Goid al Marco 330 — 382 Il: 
genäbten Lappen von Bettjeug mit weißem Breukifche Thaler ı A. 51,0 "4 Fr. 

‚Grund und jehmalen in's Quadrat laufenden 5 Franken Thaler 2 fl 211—"/ fr. 


blauen Etreifen eingewidelt. Nach den Er— Hochbaltig Silber 24 A.: 30-32 fr. 
bebungen befand ſich an der Leiche ein weitered Mreufifche Kaffaibeine 1 fl. 45" —®/s fr. 


3. -— Drud von I. M. Hicter im Würzburg. 






m Verlage der Srabel’fdhen Buch- und Hunfbandiung in Würzbur 


Würzburger Anzeiger. 


- Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 281. 


\ Griheint tägli. — Preis gangjährlig fl. 1. 86 fr. Halbjäbrtid 45 kr. | 


Mont 
Dierteljäbrlih 24 fr. — Imierate die Hei ftene Beile 2 fr., d 14 
AR 192. | @irteiüocig 20 2 Kr. De | 10, ft, 100, 





«ofales und aus dem Kreiſe. 


“ Würzburg, 8. Dftober. In der öffent. 
lichen Eigung des f. Kreid- und Stadtgerichte 
vom 8. Oftober wurden Nikolaus Gerber, Tag- 
löhnersſohn von DOberpleichfeld wegen Ver— 
gebend der Körperverlegung mittelft Waffe zu 
einer Doppelt geichärjten Sclängnißftrafe von 
45 Tagen, fodann Zob. Michael Herold von 
Burgfinn wegen gleichen Vergehens zu einer 
4monatlichen doppelt geichärften Selingnib- 
- firafe Erſterer wie Legterer in jämmtliche Koiten, 
endlich Georg Rein, verebelichter Bauer von 
Klingen, wegen Vergehens der Amtschrenbe- 
leidigung zu einer einfach geſchärften Gefäng— 
nißitrafe von 20 Tagen und Appollonia Nirts 
laus von Hefielbady wegen Vergebens des ein- 
fachen Diebſtahls zu einer in einem Zwangs- 
arbeitshaufe zu eritebenden 5 menatlichen Ge— 
fängnipftrafe verurtheilt. 


Auch Ihre k. k. Hobeiten Prinz und Brin- 
effin Luitpold haben zum Beten der Abge— 
im von Econungen 200 fl. an das 
Hülfskomite in Schweinfurt übermitteln lafjen. 


Dem Schullehrer Martin Eauer u Moos 
wurde die Schul» und Kirchendienerftelle zu 
Haufen, Ldg. Arnftein, übertragen. 


Die Tiltriftsichulinfpeftion für den Lands 


gerichtöbezirf Schweinfurt wurde nach Enthe · 
bung. des bisherigen Inſpektors Pfarrers M. 
Münz zu Grafenrbeinjeld von Diejer Etelle 
dem Ff. Stadipfarrer in Schweinfurt M. Ph. 
Helmfauer übertragen. 


Der König bat dem Appell Gerichte von 
Unteriranfen und Aichaffenburg wegen der auf 
demfelben rubenden Geſchäftélaſt zwei Aſſeſſo— 
ren beigegeben, und bierzu Die beiden Kreis— 
und Stadigerichtsrätbe Jalob Schaller in Yan, 
berg und Job. Kaspar Gottlieb Merkel in 
Fürth befördert. 


auch Afchaffenburg, 9. Okt. Im, verffof- 


ſener Woche fand im Fruchthandel nur, wenig, 
Merfehr ftatt. Die ziemlich” böben —8 der 


‚beiden vorigen Mochen : fat und — r 
18 fl., Haber zu RT t. erbielten ſich, 
ER in dent: Umſtande ihre theil⸗ 


’ 


weife Grflätung, dab ber größte Theil ber 
Oekonomen biefiger Gegend wegen dringender 
Feldarbeiten nicht zum Dreichen gefommen ift. 
Die Kartoffelärnie iſt größten Theils zu Ende 
und das Refultar in Qualität u. Quantırät ein 
gutes; nichts deſto weniger ‘fordern Die Bro- 
duzenten Preife, die zu der Aernte in gar fei« 
nem ®erbältnifie ftehen, der bisherige Preis 
ift durchſchnittlich 4 fl. per Schäffel. 

Was den Stand ber Reben anlangt, fo 
fiebt ed traurig um Ddenjelben aus. Kaum bie 
Frübtrauben in befjeren Yagen find bis jept 
zur Reife gelangt und felbjt dieſe laſſen viel 


f 


zu wünſcheu übrig. _ 


Nürnberg, 7. Oftober. Gin Magiftrats- 
mitglied ftellt ‚den Antrag, daß fich ein Gomite 
zur Unterjtügung der verunglüdien Bewohner 
Schonungend bilde. N. R.) 


Durch Verordnungsblatt Nr. 56 der Ge- 
neral-Direftion ber kgl. Berfehrdanfalten wird 
befannt gegeben, daß vom 1. Dftober I. 38. 
an der mit Poſtvereins -Staaten beftehende 
Fabrpofttarif ausſchließlich and für die im 
Innern von Bayern zur Verſendung fommens 
den Fabrpoftftüde, ſowie für das Reifegepäd 
in Anwendung zu fommen hat. 

Diefer Tarif läßt nun meitere Porto ⸗Er⸗ 
mähigungen namentlich anf geringe Gntfernuns 
en zu (eine Sendung obne Werth auf flinf 
Meilen alfo 4. B. nah Schweinfurt von’ bler 
fofter num bis mit 6 Piund nur 4 fr., eine 
dergleichen auf 16 Meilen bid mit 5 Pfund 
nur 6 fr., während nach dem bisherigen Tarif 
für die Erſtere 9 fr. für die Zweite 12 fr. zu 
bezablen war, die Wertbtare wird für jede 
Sendung mit 2 fr. per 100 fl. erhoben). Zu- 
leich aber hebt auch Diefer Tarif Die bisher 
äftige Beitimmung auf, wonach jeder einer 
Sendung beigegebene Brief eigens zu tariren 
war, eo bleiben demnach nun alte den Sen- 


"dungen beigegebenen Briefe bis zu 1 Yoth,Zolls 
gewicht rei, I tl. lan 7 


„Abenfo f,9 Brocunagsbühr ja Bofr 
en 


fchüfle don 3 fr. pro 1 fl. auf I fr. 


Gulden berabgefegt und dürfte es num jeder 


Geihäftsmann vorziehen, den Beirag für feine Wir wollen das handelnde und gewerb⸗ 
Sendungen ſoſort durch Nachnahme zu erhes treibende Publikum zu feinem Intereſſe auf dieſe 
ben, während Died bis jept ber hoben Procuras' woblthätigen Beftimmungen biemit aufmertfant 
Geblihr wege meiftens aunterbleibeır mußte. maden. 


** Würzburg. Fruchtpreiſe auf biefigem Markte vom 1. Oftober. - 











Gattung | böcyften Mei |Bmpmiteieued Bee Im tieffben( Vreis PR — Steigen im 








_ Nittelpreife. 
Baijen hehe | 24 fl. 10 | af | Ta | 6 fr. gei. 
Kommimin | 22 R. 30 fr. 20 fl. 30 fr. 19 4. — fr. | 398 14 fr, geſt. 
Gerſte 19 fl. 20 fr. 17 fl. 15 fr. 16 fl. — fr. 196 re geſt 
Haber 7M. 21 fr. 6.11. 56 fr, 5 — fr. 461 o tr. gef. 











Summa: 1796 Schäffel. 
* Rönigdbofen. Aruchtpreife auf hieſigem Markte vom 4. Oltober. 
































Br t- . „Ah ’ 24 | . nein Zabl Der ‚Ballen oder Steigen im 
Gattung. [sm börhften Preis. 3 mittleren rn. Im tiefften Bun. Schäfel, Minelpreife, 
MWaizen 3541. — kr. | 24 I. 30 fr, Ber il. — mM. 45 15 fr. geit. 
Kor 20.1. 10 Er. 9.1. — fr. 18 1. 10 fe. 34 unverändert. 
Gerſte 17 1. 30 Fr, 16 fl. sh. | 1a 10 F. a1 1 fl. 25 fr. gef. 
Haber 51.45 kr. 5. | 5 N. i8 fe | 16 6 fr. geit, 
Eumma: 406 Schäffel. 
‘ Verantwortlicher Revafteur: Dr. 8, Vohlmann. — skir die Anzeigen reranmertlic: 2.93. Stabel, 
— — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — 


Ankundigungen. 


Main-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. 
Don der Generalverſammlung der Actionäre der Main-Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft ift der Beſchluß gefaßt worden, daß aus den Betriebs-Erträguifien 
des vorigen Jahres ein Abtrag von fünf Prozent des urſprünglichen Nominal- 
Kapitales, mithin von 
„Zwölf Gulden und dreißig Kreuzern‘ 
auf jede Actie geleiitet werden foll, was hiedurch mit dem Hinzufügen zur öf- 
fenttichen Kunde gebracht wird, dab die Zahlung am 15. Oktober beginnt. 
Zur Hebung des Betrages ift die Einzahlung der Actien nebit dem Cou⸗ 
pon IX. pro 1852 erforderlich und bat dies, wie im vorigen Jahre, bei der 
Dirertion in Würzburg entweder direft oder durch Vermittelung der reſp. Agenten 
der Geſellſchaft zu gefdieben. 
Hanau, den 1. Oftober 1853. 
| Der Verwaltungstath. 


(3 Dfius, Vorſtand. 


Teppich Lager. 

Mein Lager in Ktirchen-⸗, Zimmer, Fuß- und Tiſchteppichen, 
welches durdy neue und reihe Zufendungen auf das ausgezeichnetſte affortirt iſt, 
empfehle ich unter Zufiderung der billigten Bedienung zur geneigten Abnahme. 

® Carl Bolzano. 





(25 


— nn — ⸗ 


— — 


Das Tuch- und Herren-Modewaaren-Geschäft 


von 


C. A. Ziegler 


empfiehlt sein vollständiges Lager in den : 


neuesien Stoffen für Herrenkleidung 


und allen dahin einschlagenden Artikeln zu billigsten Preisen. 


Zugleich mache ich auf mein Commissions-Lager von Bielefelder Leinen 
und Taschentücher aufgerksam. 


8 on ©. A. Ziegler. 
Möbel: Berjteigerung. 


Wegen früherer Abreife wird die DBeriteigerung im deutſchen Hof am 
11. d. 11. d. Mts. fortgeſetzt. 


wWaſfer⸗, Molken- und Trauben-Curanſtalt 
Gleisweiler 


bei Landau in Rheinbayern. 


Bad Gleisweiler, an dem reizenditen Punfte des oberen Haardtgebirges gelegen, 

cher ih fortwährend ſehr günſtiger Heilerfolge *) — Proipectus ertbeilt Die Expedition 

ver „Reuen Würzburger Zeitung‘ gratis, jede meitere Auskunft der im Kurbaufe felbit 
wohnende Arzt der Anftalt unter der Adreſſe 


Dr. &, Schneider in Landau (Pfalz). 








*) Näheres ift au erichen aus der fo eben bei Ev. Ka ußler in Landau erſchienenen Schrift: 
Bad Sleisweiler Mebit praktiſchen Bemerkungen über Waller, Molken- und Traubeneuren von 
Dr. med. &. Schneider — Mit einem Stabiftih und einer lirbograpbirten Karte. Preis 1 PR. 24 fr. 
rhein. — Aus dieiem Werte fin» folgende Autzlige einzeln zu baben: 
DD Die Motfen- und Traubencur zu Bad Gleisweiler, — Vreis 12 fr. 
2) Eurerfolge au Bad Gleisweiler. „. 18 r. [3«] 
— — — — — — — — — gen ns 


Karten-Anzeige. 
Bei den jetzigen politiſchen Ereigniſſen im Oriente machen wir auf unſere in neuer 
Auflage erjcdhienene 


Karte von Europa und Nord- Afrika 


mit Unter-Egypten, Syrien, Aleinasien, Aaukafien Ir. 


aufmerffam, welche fih durch Zuverläßigfeit, Klarheit und Reichhaltigkeit in geographifcher 
wie ftatiftifcher Beziehung befonders auszeichnet. 

Preid unaufgezogen in 4 Blättern nebit Ueberſichtskärtchen 3 fl. 18 Fr, 

Anfgezogen mit Futteral * 5 fl. 

Alle Bud): und Kunftbandlungen nehmen Beftellungen an, in Würzburg Vie 
Stahelſche. 

München, den 1. Oktober 1853. 

K. B. Kunſtanſtalt von Piloty und Löhle, 

26) CEouiſenſtraße Ar. 6.) 


f) b) 


Zu vermiethen: 


Diftr. 2. Nro. 256. Ein Logis von 8-9 Zim- 
mern ıc., neu ladirt und 
tapezitt. [6b] 


(Ki Weinberg im Biülden, citca 6 Viot- 
gen baltend, und eın Weinberg ım mittle- 
ren Maréberg, circa 1", Morgen baltend, 
beide in ganz gutem Zuftande, find mit oder 
ohne bdiepjährigem Grirage aus freier Hand 
u verfauren. Durd wen? fagt Die Exp. d. 
Beitung, [2b] 


Bekanntmachung. 


Andreas Beck, geboren zu Theilheim, 
Sohn des Sonnenwirthes und Kleiderhändlers 
Johann Beck dahier, Schuhmachergeſelle, ſoll 
im Jahre 1828 nach Algier ſich begeben ba- 

"ben, und iſt feit Diefer Zeit über Leben und 
Tod dedfelben nichts befannt geworden. 

In Folge des von einem Verwandten ge 
ftellten Antrages werden Andread Bed, feine 
etwaigen Leibeserben oder fonftige dabier noch 
unbefannte Rechtönachfolger aufgefordert, bin» 
nen 6 Monaten von unten genanntem Tage 
an fi Dabier zu melden, und bezüglich ihrer 
obengedachten Gigenfcaft zu Tegitimiren, und 
dies um fo gewifter, ala nach Abfluß der be- 
‚zeichneten Friſt Anbread Bed für todı erklärt 
und nach Ableiftung des Berfchollenbeitdeides 
defien Vermögen, foweit hierauf feine weiteren 


’ 


rechtlichen Anfprüche geltend gemacht werden, - 


der legitimirten Inteſtaterbin ausgehändigt 
werben foll. 
Würzburg, den 4. Oft. 1653. 
Königl. Kreis. und Stadigericht. 


Seuffert. ’ 
[3a] Heufinger. 
Befanntmahung. 
In Sache 


der Anna Maria Ehmitt und ihres Kindes Vor- 
mund von Gitenfeld 
gegen 
den Bapiermachergeiellen Georg Ditt maier von 
Werntelo, 
Alimentenforverung. 


Wird, da der Aufenthaltsort des Beklag- 


— 


ten unbekannt iſt, nach Gr. Ord. cap. V. 8. 


3 Nr. 1, dem Beklagten ediktaliter aufgegeben, 
in Gemäßbeit Protofold vom 27. November 
1844 die rüdftändigen Alimentationdbeiträge 
J 91 fl. ſammt Koſten innerkalb 4 Wochen 
ei Meidung der Beichlagnahme feiner Erb» 
ſchaftoquode zu bezablen,, oder Ginwendungen 
innerbalb 14 Tagen ausſchließender Frift gel- 
tend zu machen. 


Ferner wird bemerkt, daf das Duplifat der 


aglichen Anrufung. in ‚der Dieögerichtlichen 
ee eatır rGile e 


t bereit liegt, und Kine». 


Heidelberg. Sobn, Maler a 


tig jeder weitere diesgerichtliche Erlaß, durch 
Anſchlag an die Gerichtstafel für inſinuirt er. 
achtet werden wird. 

Gemünden den 30. September 1858. 


Königliches Landgericht, 
Dietz. 


Stadt-Theater. 

Mittwoch den 11, Oktober 1853. 
* tFeler des allerhöchſten Namens⸗ 

18 Er. Mij. ded Königs Mari— 
milian II von Bayern bei feitlich erleuchtetem 
Haufe, mit großem Ballet: Mobert der 
Teufel. Große romantifche Oper in 5 Aften 
bon ©. Maperbeer. „Helene”: Frl. Amanda 
Gorend. 


— — — . 


Beritorbene, 
Margarerba Laubreis, Malerswittwe, 539. a, 








dremden- Anzeige, 
Dom 8. und 9. Dftober. 


(Adler) Pfau, f. Genvarmerie-Lieut, aus 
Aſchaffenburg. Merz, Aſſeſſor a. Höchſtadt. Map. 


Vogler vom Schloß Banz. Dr. Hammer, k. Ads 


vofar a. Indbrud. Kflte.: David von Speyer, Rei— 
gel a. Hanau, Kämper a. Neuwied, Bang aus 
Cöln, Bahn, Willmer u, Strauß a. Frankfurt, 
Klitſcher a, Leipzig, Jung a. Bremen, Merg aus 

Düffelvorf. — (Kronpring)o. Strenz, Reut. 

m. Bam. a. Schwerin. v. Berg a. Schweinfurt. 

Ingold, Part. a. Paris. Dann, Stud. a. Jena, 

Branf, Maler von bier. Opig, Dr. med. a. Mariens 
bad, Jeffel, Advokat a. London. Bar. v. Mügen, 
Gutöbej. a. Weißenbach, Kauf m. Tochter a. Hol⸗ 
land. v. Gräfe, Dr. a. Berlin. Mad. Roll mit 
Nichte a. Schweinfurt. Mad. Broyd a. Wiekbaden. 
Müller, Bfarrer a. Haßlach. Kflte.: Heymann a. 

Deig, Sauter a Kipingen. Dank a. Züri, Krauie 
a. Berlin, Krüppel a. Arnheim, Gore a. Mal« 
medy, Kleinfeller a. Kigingen. — (Schman.) 
Marabini m. Gem., k. Oberlieutenant a. Kronady. 
Schuſter a. Nürnberg. Sijet, Kim. u. Schätzler, 
Priv. a. Schweinfurt. (Witteldbacder Hof.) 
Mad. Loé, Mentbeamtengattin m. Tochter aus 
Aichaffenburg. Weder, Priv. a: Stuttgart. Muid, 
Gutsbeſ. a. Mergentbeim Steiler, Mechaniter a. 
Nürnberg. Volzer, Kim, a; Düffelvorf. Frau Hen« 
drich m. Fam a. Orb. Frau Kolb, Bierbrauerd- 
tochter a. Kiffingen. Brand, PBauunternebmer ans 
Augsburg. Solinger, WMübhlbefiger a. Freiburg. 
Preitling, Stud. a. Bonn. — (Würt. Hof) 


Frbr. v. Kreß a. Megendburg. Hauf, Dekan ats 


Heidelberg. Sobn, Maler a. Düffelvoef. Kees, Ai- 
feffor a. Gemünden, Brbr. v. Ghner a. Speyer. 
Friedrich, Appellrath a. Münden. Hauk, Defan a. 
Düffelvohf. Rees, af. 
a. Gemünden. Harveny u. Schlöffer a. 'Ntahffurt. 
Graner, Rath a Wallerftein. Kflte.: Schmitt a. 
Naumburg, v. Segnig a. Schweinfurt, Schmitt 
Ma g. .N. 


Am Berlage der Stabel'ſchen Buch⸗ ünd Kuuſthandlung in Wünburg. — Drud von I. M. Richter in Würzblurp. 


Würzburger Anzeiger. 
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2ofales und aus dem Kreiſe. 


Am 5. d.Mts. ſtürzte fich die ledige Mars 
garetba Ber von Salmddorf, Log; Baunad, 
mit ihrem !%; jährigen Kinde im Den am ges 
nannten Orte fließenden Bach und ertranf. 


*”* Schweinfurt, 10. Oft. Gin-frecherer 
Diebitapi, alö der in der Racht vom 6. auj 
7. d. M. bei dem Kaufmann Stiel, iſt lange 
Zeit bier nicht vorgefallen. In einer der-leb- 
hafteſten Straben (Spitalgafje) nahe der Voli- 
zeiwadye wurde eine Yeiter angelegt, das'eiferne 
Gitter am Oberlicht eines Ladenſenſters ausd- 
gebrochen, Das Fenſter jelbit eingetrüdt und 
Durch dasjelbe in Den Laden eingeitiegen, Die 
Ladenfajien geöffnet und Geld und Waaren 
bis zu einem Betrage von 1200 fl, durch dad 


Oberlicht des Fenſters fortgeſchafft. Bis jept 
bat man feine Spur der Thäter,, Deren es je- 
denfalls mehrere geweſen ſeyn müffen. 


Schweinfurt, 10. Okt. (Oeffentliche 
Sitzungen am F. Kreis- und Stadigerichte da— 
bier.) In voriger Woche wurden veructheint: 


am 3. Oft. Kajpar Klopf, ledig von Leinach 


wegen Vergehens der Körperverlegung zu fünf 
Monat doppelt geſchärftes Gefängniß „und 3. 
Keller von Kapbah wegen Bergebend bes 
Diebitabld zu 8 Tag geichärftes Gefängniß. 

Dieie Woche fommt zur Berbandiung: am 
13. Oft. die Unterſuchung gegem Abraham 
Schönemann von Burgpreppäch wegen Ber- 
brochend-ded Meineide. 


* Schweinfurt Fruchtpreiſe auf hiefigem Marfte vom 8. Dftober. 


Zabl ver 


Ballen oder Steigen im 
| Schäffe. 


| : 
Im: tiefiten Breis. Mittelpreife. 











Gattung. (Im boͤchſten Breie.|Im mittleren Preis. 





Waizen 26 1. a5 fr Bahn 1 se. 332 unverändert. 
Korn 20 fl. 40 fr, 20:1. 10 fr. 19 fl. — fe. 5% 43 fr. geit. 
Gerſte 20 ii — fr. 18. 31 fr. 15 il. — fr. 1140 54 fr. gef. 

Haber 7A. 24 fkr. 6A. 3ı fr. 5. 3 1581 sn ft. ger, 


Summa: 1681 Schäffel. 








Beranmmortliber Redakteur: Dr. 8. Pohlmann, — Bür die Anzeigen veranwortid: B. 3. Stabel. 
m— r — ee —— 


Ankündigungen. 


verkaufs-Anzeige. 

Bei Unterzeichnetem ſteht ein alter Keilſchelg zum Verlauf bereit, derſelbe 
it noch brauchbar, ganz. zugeſohlt, trägt 7 bis 800 Zentuer und wird, um 
50 Gulden abgegeben. 

Kibingen, den 9. Oftober 1853, 

Bernhard Kraus, 
Rangiciffer. 


Berloofungen, 
P Bon den nachftebenden Wartial: Dbligationen wurben heute vor Notar und Zeugen 
verloo 
1) Bon dem Freiberelich von Fuchſiſchen Anleben von 154,000 fl. A 3", p&t. 
im 24 fl. Fuße: 
2 Stüf à 1000 fl. Lit. A. Nro. 8. 59. zuſammen 2000 fl. 
jablbar am 1. Mai 1854. 


2) Bon dem Freiherrlich von Notthaft-Weifenjtein’fchen Anlehen von 100,00) fl. A4 pEt. 
im 24 fl. Fuße: 
2 Stüd & 500 fl. Lit. A. Nro. 91. 143. 1000 
5 Stüd à 100 f. it. B. Nro.- 189, 203. 254. 365. 369. 500 


zufammen 1500 fl. 
zahlbar am ı. Januar 1854. 
3) Bon dem Freiberrlih von Würgburg’jchen Anlehen von 125,000 fl. à 3'/, pEt. 
im 24 fl. Fuße: 
5 Stüd & 500 fl. Lit. A. Nro. 75. 77. 112. 177. 183. 2500 fl. 
6 Stüd & 100 fl. Lit. B. Nro. 294. 316. 320. 387. 406. 443. 600 fl. 
zufammen 3100. fl. 
zahlbar am 1. Januar 1854, 
welche — nad Eingang — bei mir bezahlt und nur bis zu den genannten Terminen verzinfet 
werben. 
Würzburg, ben 10. Dftober 1853. 


| J3. 3). von Hirsch. 
Dmnibus- Fahrten 





—— | 
vom 17. Sept. anfangend. 
Abfa ) rt 


zwiſche 


Lohr und Kiffingen 


Hötel Gundlach Hötel de Russie 


jeden Mittwod) und Samstag 
—— — jeden Sonntag und Donnerstag 


na "Ankunft des Dampfbooted von Wertbeim, 10 Ubr Vormittags. 


Preis 3 fl. 15 kr., für die Zmifchen- Orte Gemünden, Hammelburg unb Euerdorf nad 
Berbältniß. — Gepäd wird ertra berechnet. 


Abfahrt 


zwiſchen 
Lohr und Aſchaffenburg 
Bötel Gundlach Stadt Mainz 
täglich) 5°, Uhr Morgens. täglich 5 Uhr Abends, 


Preis 1 fl. 12 fr., für die Zwiſchen-Orte nach Verhältniß. — Karten bin und ber 2 fl. — Gepäd wirb ertra 


berechnet. 
2obr, den 14. September 1853. 
Der Unternebmer : 


F. A. Gundlach. 


Eröffnung des Unterrichtes an den Schulen des 
polytechniſchen Vereins. 


Sonntag den 23. Dftober wird der Unterricht in den, dem polytechniſchen 
Perein unterftellten Sonn: und Feiertags-Schulen wieder eröffnet, an welchen Tagen alle 
zum Schulbeſuch Verpflichteten früb balb 8 Uhr beim Gotresdienft und bierauf in den 
Bereinsichulen ſich einzufinden haben. 

Sonntag den 16. Dftober Vormittag 9 — 12 Uhr findet im Vereinslofale die 
Aufnabme der neueintretenden Zöglinge ſtatt; diefelben baben folgende Zeugniffe vorzus 
legen: 

, r) den Werktagsſchulentlaßſchein, 
2) einen Borweis über ihre Vermögensverhältniſſe, 


3) den Jmpfichein, 
4) einen Bormweis über Aufentbalt, Gewerbe und Dauer der — 
Würzburg, den 10. Oktober 1853. 


Im Hamen des Verwaltungs-Ausfchufes 


der Abth. des polytechniſchen Vereins für Schule und wiſſenſchaftliche Technik. 
Dr. Wachter. 


Lampenfcheeren 


ausgezeichneter Qualität empfiehlt 
I. M. Schuchbauer, jun. 

[26] Eichhorngaſſe der Gewerbeballe gegenüber. 

Die Eompendien, nach welchen an der hiefigen Univerfität 
gelejen wird, find ſowohl gebunden als broſchirt bei uns zu 
haben, wie fid) überhaupt auf unferem Lager die neueften Werke, namentlich 
jene aus der medizinischen Wiſſenſchaft, gleich nad) Ericheinen vorrätbig finden. 
Auch gewähren wir den Herm Studirenden den üblichen Rabatt. 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


[4b] in Würzburg. 


Die an den fgl. Gymnafien ſowie an den Inteinifchen und deutſchen Schulen 


eingeführten 
Schulbücher 


find fowohl gebunden als ungerunden zu feftgefegten Preifen vorräthig in der 


Silinle des T. bayer. Central» Schulbücher - Verlags 


(Stahel'ſche Buch und Kunftbandlung in Würzburg.) 


Die an den Gewerbfchulen, Privat: Inftituten für Knaben und Mädchen, 
Dandelslebhranftalten u. ſ. w. vorgefchriebenen deutfchen, fransöfifchen und englifchen 


Lehrbücher, 


fowie Vorlagen zum Zeichnen find ebenfalld auf Yager der 


Stahel’fhen Buch: & Kunflidandlung. 














zeigen wir hiermit fernen Verwandten und 
Freunden an. 


Volkach, d, 11. Oktober 1853. | 





Caspar Haupt. 
Hreichen Haupt, 


geb. Aaltwaſſer. | 





Stelle :-Gefuch. 
Gin Zeribent, welder eine Reihe von 
Jahren auf königlichen Landgerichten arbeitete 
und über allfeitige Routine fowie Amtötreue 
und Berfchwiegendeit qute Zeugniffe in Hän- 
den bat, wünſcht bis 1. Rev. d. 38. eine 
anderweitige Etelle bei einem f. Landgerichte 
oder f. Rechtdanwalte. Nötbigenfalis könnte 
berfelbe auch ſogleich eintreten. 


Schriftliche bieber bezügliche Offerte beforgt 
die Grv. d. 3. sub. M. N. [36], 


Zu vermiethen: 
Diftr. 2. Nro. 256. Ein Logis von 8—Y Zim- 
mern 2c., neu ladirt umd 
tapezirt. [6c] 


Bekanntmachung. 

Die Gemeinde Garitz beabſichtigt eine Bron« 
nenleitung berzuitellen, deren Länge 5200 
Schub beträgt. 

Die Faſſung der Quellen, Heritellung der 
Bronnenjäule, die Lieferung der Rohre aus 
Gußeiſen zu *Zoll Lichtweite, Dad Legen bie» 
fer Röbren, foll mittelft öffentlichen Verftriches 
an.ben Menigftnebmenden bingelafien werden, 
und ftebt hiezu Termin auf 


Donnerstag den 20. Oft. d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Gemeindebaufe zu Garig vor, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden, 


_ Euerdorf, dem 28. Sept. 1853. 
Königliches Landgericht. 








(2b) Rothmund. 
Stadt-Theater. 
Mittwoch den 12. Oktober 1853, 
Zur Feier des allerhöchiten, Namens⸗ 


fefted Str. Maj. bed Königs bei feft- 
lich erleuchtetem Schaufpielbaufe; 


Bolls-Hymme, 


gelungen von bem geſammten Kunſtperſonale. 


Ballet: Ausgeführt von Hrn. ‚Balleb 
meifter Fricke und ber erften Tänzerin Fräul. 
Amanda Sorend. 


Die vorfommende Deloration ed 
von. der Waldipige aus aufgenommen, i 
von. Hrn. Theatermaler Geift angefertigt. 

Hierauf: Auf vieles Verlangen: Don 
Große Oper in 2 Akten von W. 
A. Mozart. 

Im 1. Akt; Pas de deux, ausgeführt vom 
Hrn, Fride und Fräulein Amanda Gorens. 


Schifffahrts-Nadridten. 
Wertbeim, 9. Oft, Vorkeigefabren , 


beute früb M. Lenz v. Kigingen mit 
Par, v. Cöln; ſodann beute Mittag: B, 
Lenz v. Kigingen m. Lad. v. Branfiurk 


Verſtorbene. 


Matthäus Hilpert, 3 M. a, — Herrm. Reuß, 
Scribentenſohn, 3 J. alt. 


Fremden-Anzeige. 
Dom 10. Oktober. 

(Ad ler.) Beckb, Quartiermeiiter u. Raub Bes 
terinärarzı im 3. Chevauxl.«Reg. a. Speier. Kflte. : 
Goldſchmidt aus Frankfurt, Cahn aus Leipzig. — 
(Kleebaum ) Stumpf m. Gemabl., Phyſikus 
und Scheer, Rechteprakt. a. Wiefentbeid. Grünes 
wald m. Sem., Kim. a. Bayreuth. — (Kron—⸗ 
prinz.) Hovey, Rent. a. Amerifa. Maf, Vart. 
a. Darmſtadt. Büchel, Bart. a. Haßfurt. Baron 
Ntinalco v. Zobel a. Darſtadt. Mündh u. Schmitt, 
beide Lieutenants a. Speier. Didier, Stud. a. Neu⸗ 
ſtadt. Baron Sielieu, Oberlieutenant a Dillingen: 
Paron v. Thüngen, Burtbei. a. Weiſenbach. von 
Scheller, Bart. a. Frankfutrt. — (Sthwan.) 
Dar. v. Reh, k. Chen.»Pieutenant a. Dillingen. 
Greif, Dekan a. Mergentheim , Kriegäftetter, Prof. 
a. Munperfingen. Sabl, Kim. a. Frankfurt. — 
(Wirtelob. Hof.) vw. Reigenbofer, f. b. Ritt« 
meißter a. Dillingen. Wertbmaun, Kaplan. aus 
Donnerövorf. Sceurlein, Maler a. München. 
Bräunig u. Garl, Oekonomen a. Struth, Bed, 
Stuv. a. Berlin. — (Würt. Hof.) Gräfin 
Ganıy m. Dien. a. Wien. Frhr. v. Eggloffſtein, 
Major im 3. Chev.Reg. a. Speyer. Dr. Müller, 
Bat.sArzt a. Speyer. Kflte.: Sigler a. Kitzingen, 
Stavrmüller a. Landau. 


Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 10. Oft. 


Meue Louiéd'or I1 fl. — Fr. 
Biftolen 9 fl. 44—45 fr. 

pteuñijche fr 56—N7 fr. 
Holländ. 10 fl Stüäde Hl. O'A—5V /ı fr. 
Hand» Dufaten 5 fl. 37—38 fr. 
20 Branfenftüde 9 fl. 27-28 fr. 
Gngliiche Spvereignd 11 fl: 48 fr. 
Gold al Marco 380 — 382 il. 
Preuftice Thaler ı fl. u —'!n ir. 
5 Frauken Thaler 2 fl. 21 '/ fr. 
Hokhbaltig-Suber 24 fl.: 27-29 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl 44/4 —"/a fm 





EEE IE KEN RE — —ñ e —ñ EEE EEE 
Im Berloge, der HraheNicen Bich und Kunftbanbkung im Würburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 283. 





Gribeint täglib. — Preis gangjäbrlic fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlic 8 fr. | 
JE 194. | Vierteljährlih 24 fr. — Inſerate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 














Mittwoch, 
12, Oft. 1863, 








Lokales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiftrats 
vom 31. OÖftober. 


Ein biefiger Hausbefiger wird mit 5 fl. 
Strafe beahndet, weil er zur rechten Zeit feinen 
Kamin nicht bat fegen laflen, in Folge deſſen 
dDerfelbe gebrannt bat. — Gin f. Minifterial- 
Reifript ordnet an, daß bei den Kindern, bie 
Durch nachfolgende Ehe legitimirt werden, Der 
—Name des Vaterd nachgetragen werden barf. 
— Un die Sielle des jüngft verftorbenen 
Diftriftsvorfteberd Michael Reup im 4. Diftrift 
wurde der Zeugichmicd Wehner ernannt. — 
Auf Anfrage der k. Regierung, wie viel Jagd« 
farten der Stabtmagiftrat bedarf, wird berich- 
tet: „60— 70”, — Die Etabdtinipeltion zeigt 
an, dab die innere Wallgafie troden gelegt 
fen. — 29 Pfund Bulver und 12 Schächtelcben 
Zündbütcdhen werden für die Feldhüter anges 
ſchafft. — Das Geſuch eined biefigen Weins 
bergbefigerd ftaıt Tiendtag und Areitag, Mitt 
woch und Sonntag jenen Weinberg begeben 
zu Dürfen, wird abzewiefen. — Bermöge eines 
f. Regierungsreifripted ift per Girculare ben 
Bierbrauern befannt zu geben, daß fie fo viel 
Bier einfieden müflen, daß fie bid zur nächiten 
Subdzeit langen. 


’ 
Würzburg, 11. Oft. In der Unter- 
fuhbung gegen Martin Braun von Bodenbeim 
megen Berbredbend der Widerſetzung, wurde 
die Grfenntnißpublifation auf fommenden Don» 
nerdtag den 13. Dftober 1853 Nachmittags 
3 Ubr anberaumt. 


* Wiürsburg, 12. Dft. Heute wurde 
bas Namensfeit Er. Maj. des Königs durch 
Sortesdienft und Parade der Landwehr und 
Linie gefeiert. 


Der verlebte Bürger Paul Winkler zu 
Marktheidenfeld hat gemäß legtwilliger Bers 
füaung vom 26. Febr. 1849 a. fl. 10,000 
em Armenfond zu Marftheidenfeld, b. fl. 500 
der dortigen Kreuzbergftiftung vermacht. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Adam 
Reinhard ift Die Pfarrei Yütter in Erledigung 
gefommen. 


Berloojungen. 


Bei der heute ftattgefundenen 2Yiten Ber- 
lofung der Herzoglich Sachſen-Meiningen'ſchen 
3'/,p6t, Staatsſchuldbriefe find nachverzeichnete 
der beqnemeren Ueberſicht balber in die Zah- 
lenfolge gebrachten Nummern gezogen worden: 

it. F. & 1000 fl. Wr. 1 37 132 163 212 
226 230 335 616 680 711 721 1141 1187 
1214 1544 1601 1604 16089 1630 1635. 

git. G. à 500 fl. Wr. 137 263 286 323 
330 555 705 780 968 970 1057 1099 1122 
1136 1140 1166 1227 1342 1420 1652 1663 
1748 1753 1756 1780 1927 1959 2167 2242 
2297 24374 24-0 2529 2581 2885 3012 3785 
3144 3197 3303 3409 3439 3450 3527 3581 
3962. 

Lit. H. & 200 fl. Wr. 512 561 710 741 
808 850 853 974 1013 1075 1223 1291 1487 
1841 1964 2038 2187 2192 2442 2453 2477 
2480 2569 2601 2676 2695 28416 2851 2923 
3008 3027 3104 3122 3138 3142 3297 3354 
3390. 3428 3510 3608 3672 3766 3780 3785. 

Lit. I. à 100 fl. Nr. 31 85 91 100 172 
205 324 354 360 413 421 476 496 511 520 
609 645 734 745 798 836 871 013 932 944 
961 967 1107 1146 1254 1289 1327 1335 
1340 1352 1386 1389 1418 1496 1553 1675 
1681 1689 1779 1787 1794 1796 1801 1869 
1925 1940 2002 2028 2065 2121 2151 2153 
2177 2196 2200 2287 2379 2408 2429 2438 
2460 2495 2512 2520 2535 2542 2566 2619 
2626 2672 2846 2901 2925. 

it. K. à 50 fl. Nr. 43 97 105 147 264 
278 375 381 428 465 623 632 634 644 688 
744 751 762 789 841 854 863 868 853 947 
1036 1043 1123 1188 1232 1207 1328 1389 
1390 1399 1424 1453 1485 1491 1505 1546 
1556 1682 1693 1733 1866 1899 1925 1943 
1953 1952. 


Berantwortliher Redakteur: Dr. 8. Pöblmann. — Für die Anzeigen terantwortid: B. 9. Stabel, 


Anfündigungen. 
Das Tuch- und Herren-Modewaaren-Geschäft 


C. A. Ziegler 


empfiehlt sein vollständiges Lager in den 


neuesten Stoffen für. Herrenkleidung 


und allen dahin einschlagenden Artikeln zu billigsten Preisen. 


Zugleich mache ich auf mein Commissions-Lager von Bielefelder Leinen 
und Taschentücher aufmerksam. 


8 ©. 4 Ziegler. 


Die Eompendien, nach welchen an der biefigen Univerfität 
gelejen wird, find ſowohl gebunden als brofchirt bei ung zu 
haben, wie ſich überhaupt auf unferem Lager die neuejten Werke, namentlich) 
jene aus der medizinischen Wiſſenſchaft, gleic nach Erſcheinen vorrätbig finden, 
Auch gewähren wir den Herrn Studirenden den üblichen Rabatt. 


Stahel’sche Buch- &. Kunsthandlung 


[4b] - An Würzburg. 
Werbach, Bezirksamt Tauberbifhofsheim. 


Eichenftämm:Berfteigerung. 


Aus den ber Gemeinde Werbab höheren Orts bewilligten außerordentlichen Holzhiebe im 
Difirift J. Höhberg werden verfteigert: 


am 17. Oftober 1. 38. früh 9 Uhr 


auf dem Rathhaufe zu Werbadh, 
a) im Kommiffiondwege, welche portofrei bis den 16. d. Mis. eingereicht feyn muß: 
153 Eichſtämme zu je durchſchnittlich 45° Länge und 60° mittlere Peripherie 127,6 Cubik, 
248 " "on " #0 „ „ 50" u ) 96 


b) im Wege des öffentlichen Aufſtrichs im ſchicklicher Koosabtheilung: 


497 Eihftämme zu je durchſchnittlich 35° Länge und 40° mittlere Peripherie 44,0 Gubif, 
1603 " u— 2 30 “ [4 30" n ” 21,6 ” 
welche fi zu Baus und Nutzholz, und vorzüglich zu Eiſenbahnſchwellen eignen. 

Nach erfolgten zul lage wirb das Holz auf Koften der Gemeinde gefällt, abgelängt, und 
dann unter Zuzug der Käufer durch die Großh. Forftbehörde aufgenommen. ; 

Der fragliche Walddiftrikt ift mit guien Holzabfuhr- Wegen verfehen, liegt faum /, Stunde 
‘von der Landftraße, welche nach Wertheim und Würzburg zieht, und wodurch namentlich bie Hol- 
länder Klöge auf die Wafferfirape — den Main — verbracht werden können. 

Die Kaufluftigen wollen einige Tage vor der Steigerungshandlung, das bereitd ausge⸗ 
zeichnete und numerirte Stammbolz im Walde felbft einſehen, zu defien Borweifung der Gemeins 
derath, fowie der Waldhüter Baunach ftetd bereit ſeyn werden. 

Werbach, den 5. Dftober 1853. 


Der Gemeinderath. 


Deppiſch, Bryſtt. — 


Dr acy | 


N pP. 


— Segel- und 
SEN, Dumpf- 
Mi * 2 NS 7 Hi Fahr 


— Nr. — A Far < an ð meri a. 
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Bureau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(als felbitändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 
Die Abfabrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 


y; I — 














— 


YORE 
HR 
AR 


di —4 
a 
BR. an A, 


finden durch ausgezeichnete Dreimafterpoftichiffe 1. Klaffe jeden Monat am ı., 6., 11., 15. 
21. u. 26. näch Newyorf und im Zrübjahr und Herbit jeden Monat viermal nach New-Drleans 
teip. Galveſton ſtatt. — Die Kajiten- und Zwifchendedspreife für Die Ihönen» Dampfichiffe „City 
of Manchester, und „City of Glasgow“, von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nad Philadelphia (Newyork) fegelt, find äußerſt billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch die Errichtung eined eigenen Deutichen Bureau's in Liverpool, vertreten Durch meinen 


Bruder und Gefchäfisführer, Heren Heinrich Gei"baufen, Nro. 8 St. Pauls Square bajelbit, 
iſt es mir möglich, allen Auswanderern, und felbjt denjenigen Agenturen und Auswanderer- 


Vereinen, welche mit mir in Gefchäftd-Verbindung gu treten wünjchen, die äuferft billigften 
Ueberfabrtspreife notiren zu fönnen, und zwar unter Zuſicherung einer gewifienbaften und prompten 


Debandlung. Die Kontrafte müſfen möglichft vier Wochen vor der Ubreife abge: 
chloffen und die Auswanderer im Beide der nötbigen Gonienfe feyn. — Mein Brofpefin, 


(IH. Auflage) gibt von jede jernere wiſſenswerthe Auskunft. 


Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff - und Gifendahn-Station ab über- 


nommen. Näheres umentgeldlich bei 


F. W. Geilhaufen in Koblenz, 


und bei deſſen Fonzeflionirten Herren Haupt-Agenten. [391] 


Zwei tüchtige Uhrmacher : Ge: 
bülfen finden dauernde Beſchäftigung 
bi Franz Fritz in Heidingsfeld. 


N Gine no faft ganz neue Gui- 
Rp tarre, friſch beiponnen mit fräf- 
tigem Klang ift billig zu verkaufen. 

Näheres in der Exp. der, Zig. 


Stelle -Gefuch. 


Gin Seribent, welcher eine Reihe von 
Zahren auf föniglichen Yandgerichten arbeitete 
und über allfeitige Routine fowie Amtötreue 
und Berfchwiegenheit gute Zeugnifie in Hän- 
den bat, wünſcht bis 1. Nov. d. 38. eine 
anderweitige Stelle bei einem f, Landgerichte 
‚oder F. Rechtsanwalte. Nöthigenfalls Fönnte 
berfelbe auch fogleich eintreten. 








Schriftliche hieber bezügliche Offerte beforgt 
die Em. d. 3. sub. M. N. [3c] 


Befanntmahung. 


In Auftrag der f. Regierung dabier wird 
befannt gemacht, daß fowohl bei freiftehenden 
ald auch bei angelehnten Monumenten auf 
dem Kirchhofe dahier eine tüchtige Befeftigung 
fämmtlicher einzelner Theile berfelben Durdy 
eiferne Dübel und Klammern zur Verhütun 
von Unglüdsfällen bei Bermeidung von —* 
einfchreitung vorzunehmen iſt, und in vier 
Wochen a dato dieſe Befeftigung für die Ber- 
gangenbeit fertig feyn muß, wornach eine amt- 
liche Bejichtigung vorgenommen wird, 


Würzburg, den 7. Oftober 1853. 
Der Stadtmagifient. 
Schwint, 
‚Carl, 


HARNMONIE, 


Da die Renovirung der Tanzlokalitäten 
bis jetzt noch nicht so weit gediehen ist, um 
die Doppelfeier des allerhöchsten Namens- 
und Geburtsfestes Ihrer kgl. Majestäten von 
Seite der Gesellschaft begehen zu künnen, s0 
muss die nachträgliche Feier dieses Doppel- 
festes vorbehalten bleiben. 


— 0MM men 


DIBDBERTARKHL, 


Freitag den 14. Probe. Der Theater- 
Vorstellung wegen ist der Anfang um halb 
9 Uhr. 

Samstag den 15. Gesellschaftsabend mit 
Musik. Anfang um 8 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Zu vermiethen: 


Diſtr. 1. Neo. 76. Bine fonnigeabgeichlofiene 
Wohnung mit 2 beizba- 
ren und ı unbeizbared 
Zimmer, Kücde, Boden- 
raum, Holzlage; ferner 
Brunnen u. ſ. w. bie 
Allerheiligen. 

„ 1 „ 176. Gin möblictes Zimmer. 

„ hm 53 Zwei ſchön möbl. Zims 
mer an einen led. Herrn. 

„1 „» 156. Mehrere ſchön möblirte 
Zimmer. 

„ 2. u 2366. Gin Logis mit einem 

Zimmer, Alfoven, Küch 


>“ 











Allerheiligen. . 

„Lu 426/27. Ein ſchön möblirted 
Zimmer, 

„3 u 128. Zwei jchön möbl. Zim⸗ 
mer. 

„3 u» 355. Gin bübfches Zimmer. 


ben für einen ledigen 
Herrn. 





Gine mittelgroße 


Decimalwange 


noch fehr gut erhalten, mit den dazu gehörigen 
Gewichten ift billig zu verfaufen im 3. Diſtr. 
Nr. 155 Plattnersgaſſe. 


Stadt-Theater. 

Freitag, den 14. Oftober 1853. 
—S Vorfeier des allerhöchſten Ge- 

durtsſeſtes Ihrer Majeität der Kö— 
nigin bei feſtlich beleuchtetem Haufe: Die 


Hochzeit des Figaro. Komiſche Dper in 
4 Alten von Mozart. 


Fremden: Anzeige. 
Nom 11. Oftober. 

(Adler) Brevenbrüder, Dr. med. a. Berlin. 
Kflter: Vogt a. Mainz, Müller a. Gariöbafen, 
Weil a. Karlörube, Beter a. Leutern, Kreugberg 
a. Ubrweiler, Naumbeim u. Schäfer a. Branffurt. 
(Kleebaum.) Daug, Fehrera.Prirenvorf. Vobl, 
Lehrer a. Wilobaufen. Müller, Oekonom u. Brl. 
Schimmel a. Schwebbeim. Frl. Linik a. Fulda. 
Haupt, Kim. a. Volfab. — (Kronprinz) 
Mill, Amtöverwalter a. Miltenberg. Millenet, Dr. 


- med. a, Gotha. Käfer m. 2 Schweitern a. Göln. 


Lembke, Bart. a. Hamburg. Kilte: Wierede aus 
Brandenburg, Branfea. Bremen, Lieſem a. Amfters 
dam. — (Schwan) Frl. Rofenmaier a. Lüdge. 
Frl. Schulte a. Draſſenbach. Irl. Winfler aus 
Bamberg Gudehof, Maler a. Düſſeldorf. Rüd, 
Briv. u. Mad Wagner a. Hall. Lury Woygale 
London Mifter Harley, Rent. a. England. Mr. 
u. Mre,. Mecdawiſch a. Budingbam. — (Wis 
telsbacher Hof.) Praumüller, Technifer aus 
Wien. Kugler, Lehrer a. Barma. Wagner, Stud. 
a. Gehen. Millvorf, Kim. a. Leipzig. — (Würt. 
504.) Grandpair, k. Redinungsfommillär aus 
Speyer. Wendel, Dürgermeifter a Lamebeim. Dr. 
Lierbeimer a. Neumarkt. Frau Brof. v Lover aud 
Erlangen. Ritter, Gutebeſ. a. Kailerdlautern. 
Kflte.: Frank a. Stuttgart, Voſch a. Fürth, Mohr 
a. Dannbeim, Stälin a. Calw, Iobannes a. Meis 
ningen. 





Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 11.- Oft. 


Neue Louitv'er 11 Hl. — Fr. 
Piftolen 9 fl. 44—45 fr. 

— preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 1. 50/.—51'/a Ir. 
Rande Tufaten 5 fl. 3738 fr. ! 
20 Rranferflüde Of. 27—28 fr. 

Engliſche Sorereignd 11 fl. 48 fr. 

Gold al Marco 380 - 382 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 451 .— 4 fr. 

5 Rranfen Ibaler 2 fl. 21—"/ı fr. 
Hochbaltia Silber 24 fl.: 27 29 fr. 
Preunifce Kaſſaſcheine I A. 45'4—"/ı Fr. 


— — — — — — — — 
Für die Abgebrannten von 
Schonungen iſt ferner eingegangen: 
Ron B. 18 fr. — Bon ber Frobfinnges 
fellichaft in Marktheidenfeld ferner 3 fl. 45 fr. 
— Bon M. St. 3 fl. — Von 3. 93. v. H. 
40. N. — Ungenannt 2 fl. — Gewinn einer 
Poule im Echmitr’fhen Kaffeebaus 42 Ir. — 
Mein Schaͤrfiein 24 fr. — Mögen Alle fi 
beftreben ihr Schärflein zur Linderung ber Noth 
beiqufteuern von 3. 9. 5 fl. — Bon A. 3. 
"8. St. u. F. W. 3 Paket Kleider. 
Transport 627.46 fr. Summa 682]. 55 fr- 


Ferneren Gaben fieht entgegen 


die Epred. der N. Würzb. Zeitung. 


——— — — — — — — — — — — 
Im Beriage der Stabe l'ſchen Buch- und Kunfibandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg, 


- 


Ertra -BGeilage 
N. Würzburger Zeitung. 


Würzburg, 12. Oktober. Wir erhalten ſoeben, halb 
1 Uhr Mittags, nachſtehende telegrapbifche Depeſche: 


2ondon, 11. Oktober, Der Sultan bat den 
Beichluß der Kriegserflärung an Rußland beitätigt, 
falls nicht unverzüglich Die ERSTER ge: 
raumt werden. 

Schs engliihe Negimenter find bereit zur Ab- 
fendung in das Mittelmeer. 

Aus E hbina wird der Sturz der tartarifchen 
Dynaſtie gemeldet. 


Verantwortlicher Redakteur ; Berlag der Stahe l'ſchen Buchhandlung 
Dr. 8. Pohlmann. in Würzburg. 
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13, Oft. 1853. 











. 2ofales und aus dem Kreife. 


Dad Ergebniß des von dem hieſigen Eän- 
gerfranze vor einigen Tagen zum Berten Der 
durch Brand beſchädigten Bewohner Sco- 
nungens veranftalteten Concertes hat den Rein- 
ertrag von 184 fl. geliefert. 

Bon Seite des 9. Infanterie-Regiments 
und des 3. Jäger-Bataillons fand heute großes 
Manöver in Feuer auf dem Kugelfange ſtatt. 
Demſelben wird ſich morgen ein Feſtungs- 
manöver anreiben, und am kommenden Sand- 
tage Die übliche Beurlaubung eintreten. 


Die am 11. DOftober Bormittag 10 Uhr 
abgebalteıe Wahl eines Ausſchuſſes des biito- 
riſchen Vereines für 1853/54 dabier ergab nadı« 
ſtehendes Reſuliat: Es wurden gewählt: Als 
Gurator, Hr. Reichsrath und Prä,dent Schr. 
von Zu ⸗Rhein; ald Pireftor, Hr. Prof. Dr. 
Denzinger senior; ald Sefretär, Hr. Magiitrats- 
rath G. Heffner; als Gaffier, Hr. G Papius; 
ald Gonjervatoren, Hr. Prof. Dr, Gonpen, 


ald Beifiger des Ausſchuſſes Die Herren Dr. 
Benkert, Domdehant; Dr. H. Denzinger jun., 
PBrofeffor der Theologie; Dr. Himmelftein, 
Domprediger; Seb. v. Hoffmann, f. q. General- 
major; Dr, Keller, Studienlebrer; Dr. Reuß, 
Proſeſſor; Dr. Ruland, Oberbibliotbefar; Frhr, 
von Stauffenberg, Reichsrath; Stadtpfarrer 
Widenmaier; Frhr. v. Würgburg, Reichsratb. 


Der König bat die erledigte IV. proteftant. 
Pfarrſtelle zu Bayreuth, Dekan. gleichen Wa- 
mend, Dem bisherigen 1. Pfarrer zu Kitzin— 
gen, Defanatd Kleinlangbeim, Zr. Wilh. Wirth, 
verlieben. 


Erledigt ift: Die fath. Pfarrei Lütter, Land- 
fapiteld Hammelburg. Kollator ift der Herr 
Biſchof. Die fath. Pfarrei Vohenſtrauß, Ydgs. 
gleichen Namens, mit einem Ertrage von 
1274 fl. ı fr. 2 pi. Die fath. Pfarrei Ober- 
fbneiding, mit einem faſſionsmäßigen Rein- 
ertrage von 1243 fl. 41 fr. 


Hr. Magiftratsrarh Heffner, Hr. G. Papius; e von 
Serantwortliber Kedatieur: Dr. #. Yoblmann. — Au Die Unzenen reranmorlid: B. 3. Stabel, 


Ankündigungen. 


Für Herrn! 


iſt das Neuefte in: Mock, Beinkleider und Weſtenſtoffen aller Art, feidenen 
Halstüchern, Eravattes und Gachenez, ächt oſtindiſchen und keinen Foulard’s, 
feinen Hemden, Chemiffettes und Faux-Cols x. x. in größter Auswahl 
eingetroffen und erlaube mir ſolche zur geneigten Abnahme beitens zu empfehlen. 


Carl Bolzano. 


[2a 


Im Soncurdverfahren gegen Nikolaus Denninger von Wabenbrunn wird zum Verftriche 
des unten befchriebenen gemeintchuldnerischen Grundvermögend Tagfahrt auf 


Freitag den A. November I, 38. Mittags 12 Uhr 


auf dem @emeindebaufe zu Koligheim anberaumt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Bemerft wird, daß ein Verſuch des Striches im Ganzen und im Einzelnen gemadt, und 
wenn in dem einen oder anberen Falle der Schätzungswerth erreicht if, Der Zufchlag fogleich 


ertheilt werden ſollz ferner, daß die Zablung der Strihfchillinge in 4 Martinifriften 1854 mit 
1857 unter SuCtiger Berzinfung zu geſchehen hat. 


Volkach, den 5. Öltober 1853. 
Aönigliches Landgericht. 
Anmersbacher, Por. 


coll. Eommer. 











laͤchen · 
Rto. er | neu | Sapait. | Bezeichnung der Realitäten. Tare. 
eurr. , Folio. 0 Twyvei. wen f. | fr. 
1. | 4108 | 4135 0 | 655 jWohnbaus mit Stallung und Badoten, Me F 
| bengebäude nebit Stallung und angebauten 
| Badofen, Scheune und Keller, Schwein- 
ftall, Brunnen und Hofraum, Garten und 
| Kücengarten, Bauholz- und Gemeinde 
4136 reiht. 800 — 
2. 4761 4157 0 278 NAder binter Dem Dorfe. | — 
3. | 4774 4195 0 584 Nder im Grünblein, 100 | — 
4. 4795 4206% | 0 548 Acker mit MWiefe am Weidach. 60 — 
5. 4796 42102 0 912 |Nder mit Miefe an den 10 Aedern. 150 | — 
6. | 4762 4239 0 318 Acker am Sandweg. 30 — 
7. | 4772 4253 0 190 Acker allda, 25 — 
8. | 4797 | 4254% | 0 | 4:2 Nder mit Waldung allda, 50) — 
9. | 4763 3054 0 333 Acker mit Waldung allda. 40 — 
ı0. | 4775 | 42614 | 0 | 414 |Ader allda. 45 — 
11. | 4117 un: 2 107 Acker, Wieſe und Waldung am Sandweg. 1225 — 
2612 
12. 4769 | 4656 0 359 |Nder an der Holjfpige. 80 — 
13. | 4781 4668 0 | 314 Ackter am Herleshofer Weg. “| — 
14. 4802 4674 0 380 |Ader am Zehentwafen. Bei — 
15. | 4770 4730 0 | 406 ;‚Ader an der Rodengrube. 50 — 
16. | ars | ass |0 | 83 ‚Aeter allda. 100 | — 
17. 4786 4754 1 306 der am Zebentwafen. 1350| — 
18. | 4787 | 4765 0 504 Ader an ber Holjfpige. 80 — 
19. 4788 4794 |ı 202 Ader am Kühmafen, 150| — 
20. | 4759 41377 | 0 220 Acer mit Wieſe im Heinen Flürlein. 50 — 
21. | 4760 , 4140 0 | 247 ‚Ader allba. 45| — 
93. | 4773 4140 | 0 253 |Ader allda. 50 — 
23. | 4794 4149 0 267 Acker, der Pfaffenader. 30 — 
24. | 479 4252 0. | 383 Acker hinterm Weidach. 458 — 
25. 4777 4355 J 389 Nder allda. 220 — 
26. | 4766 | 4605 0 235 |Ader im kleinen Flürlein. “| — 
27. | 4913 | 4606 0 150 Acder allda. 40 — 
28. | 4782 4617 0 308 |Nder allda. 1760| — 
29. 4785 4620 0 777 |Ader allba, 2220| — 
20. | 4767 | 4624 0 | 331 |Ader allda, | — 
31. | 4768 4642 0 238 Nder allda. 301 — 
32. | 4789 | 4837 1 510 Acker, ver Riefenader. 325) — 
33. | 4790 | asaı 0 | 527 iAder allda. | — 
34. | 4803 4875 0 584 Acker am Zagel. 160 | — 
35. ! 4776 43112 1 500 Acer mit Waldung, die Spigellern. 310 — 
6. | 4798 4323 0 7338 Acker im GSteinlein. 70 — 
37. | 4805 4338 0 738 |Ader allda. 130, — 
38. | 4906 | 4400 0 316 Weinbergs- und Aderfeld am Nonnenftüd. | — 
39. | 4118 | 4407 1 077 |Ader allda. 270 | — 
40. | 4807 | 4114 1 608 Ader allda. 350 | — 
41. | 4800 4431 0 182 |Ader an ber Piehgaffe. 140 — 
42. | 4351 4465 0 037 |Ader an der Struth. 10 — 
43. 4778 44166 0 056  |Ader allda., 20 — 
44. | 4779 | 4537 0 423 Acker am ifenfreffer. 60 — 
45. | 4780 | 4545 0 474 Acer am Hügel. 70 — 





N Plan- | © Släwen- 








| 
ro.! Gataft. : are. 
— Inhali. Bezeichnung der Realitäten, 

eure.) Bolie. a ITw.| Den X fl. | ft. 
46. 4552 | 0 | 617 Üder am Eenfteſhe0 —vGö 
47. 4765 | 4562 | 0 | 3u0 ‚Adter allda. 60 — 
4. 791 4293 0 | 501 Die Krautaderwieie, 10| — 
w. | 4:92 | 4300 | 0 | 647, |Wiefe allda. ı50| — 
50. 4793 4467 0 | 430 Wieſe an der Struth. ı50| — 
51. 4801 4503 0 | 496 Die Faarwieſe⸗Acker mit Wieſe. 70 — 
52. | 4804 4504 0 | 422 Die Seewiefe. 0 — 
53. a7rı 4594 0 | 168 Die Brunnenwiefe. | — 
54. 4122 4887 - — Holzrecht auf "Ar der Niederwaldnutzung von 

* | Plan-Nro. 4887, 1200| — 
55. 4120 4379 | * —  IHolzjredt auf der Niederwaldnugung von 

* PI.»Nro, 4279. so — 
56. | 4121 | 4279 is — Oolztecht auf "iso MNiederwaldnugung von 

| | Pl.⸗Nro. 4279. 20) — 





—¡ſ — — RL — —— — — 


Befanntmachung. 


Da am 14. d. Mıs. die neue Kinderbewahranjtalt TIL Diſtr. Nr. 48 zur Vorſeier des 
Geburtsfeſtes Ihrer Maj. unſerer allergnädigiten Königin Marie feierlich eröffnet wird, fo find 
biemit alle Glieru deren Kinder bis jept die Anftalt befuchten, aufgefordert, die Kleinen vor 
10 Uhr früh, am 14. d. Mis. in das chmalige Lokal im Kagenwider zu bringen oder zu fchiden, 
von wo aus der Lehrer fie im feierlichen Zug ind meue Yofal führen wird, wo dann die Er— 
Öffnung ftatt findet. — Um 10°/, Uber lafien die Auffichtsbamen in der Franzisfaner- Kirche eine 
bi. Meile Iefen. wozu die Gitern und Gönner der Anjtalt höflichit eingeladen find, fowie zur 
nachherigen Gröffnungsieierlichkeit. 

Würzburg, den 12. Oftober 1853. 


Der Vorftand der Hinderbewahranfkalt. 
Werbach, Bezirksamt Tanberbifchofsheim. 


Eichenftamm:Berfteigerung. 


Aus den der Gemeinde Werbad höheren Orts bewilligten außerordentlihen Holzhiebe im 
Diftrift I. Höhberg werden verfteigert: 


am 17. Oftober I. 38. früh 9 Uhr 


auf dem Rathhauſe zu Werbadh, 

a) im Kommiffionswege, welche portofrei bis den 16. d. Mts. eingereicht feyn muß: 
153 Eichſtämme zu je Durchichnittlich 45° Länge und 60% mittlere Peripherie 127,6 Gubif, 
248 " — i uw u „ 50" " " 796 u 

b) im Wege des öffentlichen Aufitrichs im ſchicklicher Loosabtheilung: 
487 Eichftämme zu je durchſchnittlich 35° Länge und 40° mittlere Peripherie 44,0 Gubif, 
1603 " "n "v Wu „ 50" " " 231,6 „ 
welche fich zu Baus uud Nugholz, und vorzüglich zu Eiſenbahnſchwellen eignen. 

Nach erfolgtem Zufchlage wird das Holz auf Koften der Gemeinde gefällt, abgelängt, und 
dann unter Zuzug der Käufer Durch Die Großh. Forftbehörde aufgenommen. 

Der fragliche Walddiſtrikt ift mit guien Holzabfuhr- Wegen verjehen, liegt faum '4 Stunde 
von ber Landitraße, weiche nach Wertheim und Würzburg zieht, und wodurch namentlich die Hol- 
länder Klöge auf die Waflerirape — den Main — verbracht werden fünnen. 

Die Kaujluftigen wollen einige Tage vor der Steigerungshandlung,, dad bereitd ausge— 
zeichnete und numerirte Stammholz im Walde felbit einſehen, zu deſſen Vorweiſung der Gemeins 
derath, fowie der Waldhüter Baunach ftetd bereit jeyn werden. 


Werbach, den 5. Dftober 1853. 
Der Gemeinderath. 
Deppifch, Drajtr. 


Liebler. 


Bei meiner Abreife nah Amerifa 
allen Freunden und Befannten noch ein 
herzliches Lebewohl! 

S Ernsthal. 


Ausverkauf 


von Grab: Lampen zu Kabrifpreifen wegen 
Mangel an Plag bei 


Carl Mangold 
[2a] in der Büͤttnersgaſſe. 


Der Weifenburger Hauslalender für 1854, 
Preis 9 fr. iſt vorräthig in der 


Stahel’schen Buch- und Kunst- 
Handlung, 


So eben iſt erfchienen: 


Eine Predigt 


von 


Rahb. Salem. 
Preis 12 fr. 
Zu bezieben unter Nachnahme oder Voraus— 


bezablung bei ber Wuchdruderei Güldig in 
Heilbronn a. N, 


Zwei tüctige Lhrmacher » Ge: 
bülfen finden dauernde Beſchäftigung 
bi ° Franz Friß in Heidingsfeld, 


Zu vermiethen: 


Diftr. 1. Nro. 325. Gin neu  hergerichtetes 
Logis von 3 Zimmern 
ı Küche und fonftige Be- 

quemlichkeit. 
„ »% u» 256. Ein Logis von 8—9 Zim- 
mern ıc., neu ladirt und 
tapezirt. [6b] 


„ 2 „ 599. Ein vierſtändiger Boblen- 
fall mir Rurfchergimmer. 
„ % u 266. Ein Logis mit einem 
Zimmer, Alfoven, Küche 
llexrheiligen.p 
„ 5: „ 46. Cine Wohnung mit 5 
° Zimmern und erforderli- 
ben Bequemlichfeiten. 
nier. : 
„ 5 „» 355. Gin bübfches Zimmer- 


hen für einen ledigen 
Herrn. 


J einem biefigen Handelsgeſchaft mit Schnitt- 
waaren, wird ein Gompagnion ober Ges 
ſchaͤftoführer gefucht. 

Das Näbere in.der Erped. d. N. W. 3. 


Stadt-Theater. 


£ Freitag, den 14. Oftober 1853. 
J Zur Borfeier des allerhöcften Ge- 
burtsjefted Ihrer Majeftät der Kö— 
nigin bei feitlich beleuchtetem Haufe. Prolog. 
Die Hochzeit des Figaro. Komifhe Oper 
in 4 Aften von Mozart. 


Dei der 1542. Ziehung der F. bayerifhen Zab- 
len»2otterie in München am 11. Oktober wurden 
nachftchenne Nummern gezogen: 


29. 56. 76. 81. 53. 


Die nächſte Ziehung iſt zu Regensburg am 
20, Oftober. " 


Fremden=-Anzeige. 
Tom 12 DOftober. 


(Adler.) Nißl, Stavtgerichtsratb a. Hagend- 
berg. Kramer, Scanfpieler m. Bam. a, Mainz. 
Kilıe.: Bender a. Gießen, Yuzani a. Cöln, Ober: 
ley a. Wald, Rappart a. Tüffelvorf, Pleißner a. 
Lichtenftein. — (Kleebaum.) Bringleb, Det. 
a, Dernbach. Dreiſch, Biarrern, Stöckel, Boitjefres 
tar, a. Broffelebeim. Bell, Kim. a. Tbiingersbeim. 
— G(Gronprin; ) Dürnböfer, Banquier aus 
Nürnberg. Lafanque, Banquier a. london. Mobl, 
Kammermitgliev a. Stuttaurt. Wuberfon m. Bam. 
a. England. Kflte.: Zeufter a, Kipingen, Virard 
u. Anpre a. Aranfjurt, Schmitt a. Ulm, Die a. 
Varmen, Melöbab a. Brüffel, Almeupdan a. Ham 
burg, Friiſch a. Mainz — (Schwan) Meier, 
Beamter a. Orb. Föhr, Dr. mer. a. Burgſinn. 
Mieblib, Berwalter u. Braubard, Iufpeftor aus 
Bremen. Weilbeim, Brauereibei. a. Lyon. Kflte.: 
Haberforn a. Brankjurt, Mulſinger a, Weſel, Lin« 
derbach a. Ulm, — (Wirtelab. Hof,) She 
bert, Stud. a. Neuſtadt. VBredenbrüder, Stuv. a. 
Bielefeld. Ruppert, Priv. a. Müblvorf. Gerber, 
Kabrifant a. Straßburg. — (Mürt. Hof.) 
Werver, Bart, m. Gem. a. Prag. 2 Frl. Hörner 
u. Strauß, Aporb. a. Miltenberg. Keilbold, Sind. 
a. Naumburg. Kflie.: Flach a, Lahr, Fuld aus 
Frankfurt. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 12 Dft. 


Neue Lonid'or 1 fl. — Fr. 
Piſtolen 9 fl. 44—45 fr. 
„preußiſche 9 fl. 316—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 A. 50%, —51"/a fr. 
Rand-Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 
20 Branfenftüde 9 fl. 27-28 fr. 
Engliſche Sorereignd 11 fl. 48 fr. 
Gold al Marco 380-382 fl. 
Vreußiſche Thaler 1 fl. 451 .—-A Er. 
5 Branfen Äbaler 2. 21—"/ı fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 27 29 fr. 


Vreußiſche Kaſſaſcheine I fl Be 


Im Biriage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 9. M. Richter in Winzburg. 
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2ofales und aus dem Kreiſe. 


Würzbarg, 13. Oltober. Im der öffent- 
lichen Sigung des f. Kreis- und Stadtgerichts 
vom 13. Dftober wurden — 
von bier wegen Vergehens der Verlegung ber 
dem Monarchen fchuldigen Ehrfurcht bei ge 
minderter Zurechnungsfähigkeit zu einer in 
einer Zwangsarbeitsanftalt zu erftehenden &e- 
fängnipftrafe von 7 Monaten, Torosb. Schil- 
ling, ledige Taglöhnerin von Kitzingen, wegen 
Vergehens Des Betrugs zu einer Doppelt ge- 
fchärrten Gefängnipıtrafe von 6 Wochen, erfterer 
wie legtere in Die Koſten verurtbeilt; Durch 
Dad nach öffentlicher Berbandlung vom 11. Of- 
tober heute öffentlich verkündete Grienninib des 
k SKreis- und Stadtgerichtd wurde Martin 
Braun von Bodenheim wegen Vergebend der 
Widerſetzung, begangen bei geminderter Zurech- 
nungsfäbigfeit zu einer Amonatlicen Doppelt 
geihärften Gefängnißftrafe verurtbeilt. In der 
Unterfuhung gegen Konrad Hepp, ledigen Zieg- 
ler von Wiefenfeld, wegen Verbrechens Des 
Betrugs wurde die Griennmißpublifation auf 
fogumeuden Montag den +7. Dftober Nadı- 
mittags 3 Uhr anberaumt, eben fo wurde bie 
Ertenninippublifation in ber Unterfuchung 
gegen Michael Endrih, Schiffer von Zellingen, 
wegen Vergeben des Diebjtahld auf Montag 
den 17. Dfiober Nachmittags 3’/, Uhr anbe- 
raumt. 

*Würzburg. Gegenwärtig werden auf 
dem Mainquai wieder Zurichtungen zur Er— 
bauung zweier neuen Dampfboote gemacht, 
welche die Mainftrede zwifchen hier und Kigin- 
gen befahren follen. 

Einer Minifterialentfchließung zufolge wers 





den die HH. Hofrärhe Dr. v. Tertor und Dr. 
v. Markus ibre Kliniten auch im Winterfe- 
meiter 1653/54 abhalten. 





Berloofungen. 

Bon der gräflib Schenk von Gaftel-Di- 
ſchigen'ſche Anleite de fl. 234,000 find in ber 
am 3. d. Mi. ftattgefundenen fiebenten obli» 
gationsmäßigen Berlofung felgende Bartial« 
Obligationen, ale: E 
Lit. A. Nr. 1 79119 3 Stüf à fl. 1000 
„ B. „ 78 90 148 


153 157 187 6 „ &Afl. 500 
per 1. Januar 1854; 
kit. A. Wr. 26 77 84 
110 4 Enid A fl. 1000 
„ B „ 8 8 112 
182 4 u Af. 500 


per 1. Januar 1855; 
Lit. A. Ar. 10 11 52 

100 4 Stück à fl. 1000 
„B . u m ı85 


168 4 „ Afl. 500 
per 1. Januar 1856; 
git. A. Nr, 27 36 91 3 Etüd af. 1000 
„B. „ı 2 72 
76 195 199 6 „ &Afl 500 


per 1. Januar 1857; 
Lit, A. Nr. 3 32 33 
121 4 Std a fl. 1000 
„ B. „ 28 32 40 
86 133 146 6 „ af. 500 
per 1. Januar 1858; 
zur Rüdzablung — nah Gingang — beftimmt 
worden. 


Rerantwortiber Nedafienr: Dr. X. Dobimann, — Aür die Anseisen verantwertiä: 8. 9. Stabeil. 


Anfündigungen. 


Sammtband 


aller Art und in allen Breiten empfiehlt zu den billigiten Preifen 


2 


— 


Carl Bolzano. 






Befanntmachung. 
Den Bou ber 

Pläßifden © 
a Marimilions- Bad 
T Ahyı EAU — "WIN, (Neuftadt-Weibenburg) betreffend. 
Nachfichende Bansrbeitin find auf dem Submiffionsrege zu vergeben, nämlid). 
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Koſtenbetrag 
Bezeichnung der zu vergebenden Bauarbeiten. 

\ partiell | im Ganzen. 
en GE fl. fr fl fr. 
In der Section I. das Arbeitölood Nro. 10, lang 
| 3100 Meter, zwifchen Landau und Insheim,, 

veranlagt wie folgt: 
a) Erd» und Planirarbeiten ı 44,819 32 
b) Runftarbeiten, reſp. Brüden , Durdläffe, Via: . 
dukte ıc. ' 16,151 19 
c) Unterbau, rejp. Steinmaterial zur Unterlage der 
Schwellen ıc. 11,648 15 
d) Chauffirung, Befhotterung ꝛc. der Straßen und 
Wege. 667 
= ei 1. | 73,286 28 
In der Section II. das Arbeitsloos Nro. I, lang 
1180 Meter. | 
a) Erd: und Planirarbeiten 
b) Kunftarbeiten 
‚c) Unterbau | 
.d) Chauffirung xc. der Straßen und Wege. Ä 
Summa 2. 58,845 11 
In der Section II. das 2, Arbeitöloos, lang a0 
Meter. 
a) Erd: und Planirarbeiten 
b) KRunftarbeiten 
c) Unterbau | 
d) Ehauffirung ıc. der Straßen und Wege. 
Summa 3. 66,878 06 
In der Section II. das 3. Arbeitsloos, lang 1384 
Meter. ß 
a) Erd: und Planirarbeiten 
b) Runftarbeiten 
c) Unterbau 
d) Ehauffirung ıc. der Straßen und Wege. 
Summa 4. 31,340 32 


zu übertragen 230,350 | 17 


[Rem 





Koftenbetrag 


Bezeichnung der zu vergebeuden Bauarbeiten. | 
partiell | im — 





| 
al 
































A 
Uebertrag * 350 7 
In der Section II. das 4. Arbeitsloos, 1500 Meter 
lang. \ 
a) Erd: und Plamirarbeiten ı 25,532 40 
b) Kunſtarbeiten | 15,699 17 
c) Unterbau 6,393 
d) Ehauflirung ꝛc. der Straßen und Wege. v90 
Summa 5. 48,615 46 
NB. Die vorigen 4 Loofe find zwiſchen ae 
und Winden gelegen. 
In der Section 11. Das 9, Arbeitsloos, lang 2000 
| Meter. | 
a) Erd» und PlanirArbeiten I 15,797 
b) Kunitarbeiten 4,350 
c) Unterbau | 
d) Ehauffirung ‘rc. der Strafen und Wege. | 
Summa 6. | 26,308 58 
In der Section II, das 10, Arbeitsloos, lang 1000 
Meter, 
a) Erd- und Planirarbeiten 
'b) Kunitarbeiten 
€) Unterbau | 
d) Chauffirung ıc. der Straßen und Wege. 
Summa 7. 7,149 |54 
| 
‚Sin der Section I. das 11. Arbeitsloos, lang 1000 
Meter, 
a) Erd: und —— 2,318 
b) Kunftarbeiten 1,152 
\e) Unterbau 2,356 
d> Ehauffirung 2. der Straßen und Wege, 165 
Summa 8, 5,992 44 


In der Section IH. das 12, Arbeitsloos, lang 100 


| Meter. 
a) Erd: und Planirarbeiten 1971 
b) KRunitarbeiten 252 





e) Unterbau, 24,831 


Summa 9. 4,554 54 


322,972 33 


zu übertragen 


= 


E Bezeichnung der zu vergebenden Bauarbeiten, 


| 
10, In der Section IH. das 13, Arbeitsloos, fang 1100 


Meter. 
a) Erd: und Planirarbeiten 3,861 
b) Kunſtarbeiten 1,836 
e) Unterbau 2,193 
d) Ehauffirung ıc. der Straßen und Wege. 174 


11, Sn der Section II. das 14. Arbeitöloos, lang 024.75 


Meter. 
a) Erd; und Planirarbeiten 11,997 
b) Runftarbeiten 4,048 


Uebertrag | 


Summa 10. 









im Ganzen, 


fl. fr. 
322,972 33 





8,066 19 


c) Unterbau 2,248 
d) Chauffirung ıc. der Strafen und Wege. 265 
Summa 11. 18,560 00 
Sefammtfumma 349,598 52 





Die obigen 6 Arbeitsloofe Nro. 9 bis incl. Nro, 14 find ſämmtlich zwiſchen Freden: 
feld und der franzöfifhen Gränze bei Weißenburg gelegen. 

Pläne, Koſtenanſchläge, Uebernahmsbedingniffe ꝛc. liegen bei der unterzeichneten - 
Eifenbabndirection zur Einjicht offen. 

Die Uebernahms : Offerte müffen längftens bis zum 24, des lanfenden Monats 


DOftober Bormittagsd 11 u bei befagter Direction verfchloffen einaereiht und auf dem 


Couvert bemerkt ſeyn: „Su 
Marimilians-Bahn,” 


Ludwigshafen, den 10. Oft. 1853. 


mifjion wegen Mebernahme von Banarbeiten für die pfälziſche 


© Die Direction der pfälzishen Sahnen. 


Zur Anfertigung von 
Copialien und Privat-Arbeiten 
wird ein taugliched Zudividuum gefucht. 


Näheres in der Exped. dieſer Ztg. [2a] 


Fremden: Anzeige. 
Bom 13. Dftober. 

(Adler.) Dennis, Rent. a. Lond. Scheidewand, 
Apoth. a. Erlangen. Bronberger. Commis a. Müns 
ben. Kflte.: Baumgärtner a. Zell i.v. Schweiz, 
Bug a, Augsburg, Hoffmann a. Frankfurt, Wüls 
fing a. Elberfeld, Rofenftein a. Darmſtadt, Lauffer 
a, Berlin, Müller a. Mainz, Zebl a. Franffiurt. — 
(Kleebaum.) de Balladea Deidersbeim. Schnet« 
ter, Saftw. a. Sihmeinf,, Neitb, Müller a. Arnflein. 


(Kronpring.) Ärbr. v. Schrenk, Bundesgeſ. a- 
Branffurt. v. Stederen m. Sohn, Kammerherr Sr. 
Maj. d. Königs v. Holland a. Haag. Dr. Berg, 
Mektor a. Fürth. v. Grafens, Dokt. a. Berlin. Dr. 


++ Koste m. Fam., Part. a. London. Streit, Stud. a. _ 


Heidelberg. v. Koler, Operufünger a. Stuttgart. 
Fleiſchmann, Gaſthofbeſ. a. Kiffingen. Neftler, 
Priv. a, Gotha. Fink, Fabrif. a Lauffanne. Kflte.: 
Ringe a. Marfibreit, Lobmeier u. Mumm a. 
Franff, , Meivel a. Miltenberg, Sertegen a. Hof, 
Gberle a. Bregenz, Bernhard a. Lig. — (Wit 
telsbacher Hof.) Schuſter, Gutébeſ. a. Greiz. 
Reichner, Mechanikus a. Mainz. Gerner, Briv. a. 
Dffenbah. — (Württemberger Hof.) Era- 
mer, fürſtl. Rath a. Wallerflein. Koblenberger, 
Mechanikus a. Nürnberg. Kflte.: Tröhſch a Weir 
fenburg, Fuchs u. Jacobſen a. Frankfurt. 


— —— — ee — — — — — — — — — — — Tee — 0 — — — 
Im Verlagt der Stabel'ſchen Buch- und Runlibandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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| Griheint täglich. — reis gangjäbrlich fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlid 48 fr. 
JE 197 | Bierteljäbrlih 24 fr. — Inierate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., Die 
* Eh durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trauen. 


Oeffentlihe Kundgabe an alle edlen Menſcheufreunde. 


Das grenzenlofe Unglück, welches die Gemeinde Schonungen, durch die am 26. v. Mis. 
ausgebrochene Feueräbrunft in das tiefite Glend verfegt bat, ift bereits in dem veröffentlichten 
Hülterufe vom 27. v. Mid. und die damit vorausgefegte allerböchfte Genehmigung für eine um- 
faffendere Gollecte zur dringenden Unterftügung für die gänzlich entblößten Unglüdliden — zur 
Kenntnis gefommen. — 

Tie unglüdliben Menſchen find nit abein um ihre ganze eingebeimfte Jahresärnte, 
leider nur zu gewiß Die Mehrzahl für immer in Armurh und Dürftigfeit verfegt, fondern Viele 
werden nie mehr die Mittel zufammen bringen, um zum Wiederaufbau ihrer Wohnftätten gelangen 

u konnen. 
e Mit beionderem Edelmuthe in den bereits eingegangenen Unterftügungen zeichnen ſich zu 
unferer und der Unglüdlihen Beruhigung Biele aus. 

Allerdings ift Das Unglück groß, wenn man fagen muß, daß über jiebenbundert Menfchen 
arm und’ obdachlos gemacht find, aber noch erſchütternder iſt es für die, welche Die Gelegenheit 
haben, dad Glend und Die Verwältung näber anqufeben. 

Möge-daber auch Diefe Lage, worin es felbft an den nöthigen Räumlichkeiten jeblt, bie 
eingehenden Unterftügungen unterzubringen, wozu daher ouch auswärtige Kofalitäten angeiprochen 
ſeyn müſſen, möchte ferner auch Der Umſtaund, Daß die zahlreiche Gemeinde nach allen Richtungen 
zeritreut ift, in der Beurtbeilung der Thätigkeit und Anordnung des Hilfs-Ausichuffes und Der 
Behörden die gebübrente Berückſichtigung finden. 

So viele Interftügungen auch bis daher für die Mnglüdiichen eingegangen find, fo wolle 
Doc beberziget werden, Daß die Zabl der Unglüdlichen eine große, der Schaden wenigftend an 
500,000 Gulden, dagegen Die Berfiherungen feine 100,000 Gulden und was bis jept mit Allem 
veranjclagt, eingefoınmen, den fünizigiten Theil des Schadens noch nicht umfaßt. 

“Unter diejen Umftander jeben w.r und veranlapt, wiederholt Alle, welche die Mittel dazu 
haben, um recht zablreiche Unteritügungen angelegentlichit zu bitten! 

Indem wir hiemit vorläufig für Die bis jegt und von mehreren Orten wirflich großartigen 
Gefhente — im Namen der Unglüdlihen den innigften Danf ausiprechen, wird. es nnier 
andauerndes Beitreben ſeyn, unfere Aufgabe nad Krätten, foweit es möglich ift, zu löfen. 

Mit unferer Recenichaftsablage werden wir feiner Zeit zugleich den Nachweis über die 
eingegangenen Unteritügungen zu fiefern nicht anfteben. 


Echonungen, den 6. Oftober 1853. 














Der Hilfsausfchuß. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 15. Dit. Der Armee 
befehl ift erichienen. Die Beränderungen, die 
bie in unferer Stadt liegenden Truppentheile 
betreffen, find folgende: 

Verſetzt wird: Hauptmann Halder vom 
2. Art.⸗Reg. zur 2. Duvrierfompagnie. Un» 
terlieutenant Bauer vom 2. Art.⸗Reg. im 3. 
reitenden Art.-Reg. Unterauditor Englert vom 
2. Armeeforpdflommande zur Kommandant» 
[haft Würzburg. 

Ernannt wurde: Zum Kommandanten Der 
Fefte Marienberg : der Hauptmann und funft, 


Richtungsmajor Happel vom 7. Inf.-Reg. 
mit dem Gharafter ald Major. 

Befördert werden: Zum Generalmajor: 
der Oberſt Frhr. v. Stodum, Kommandant 
von Würzburg. Zum Oberftlieutenant: Nady- 
tigall vom 1. im 2. Art.Reg. Zum Major: 
der Hauptmann Bombard vom 2, im 1. Art.- 
Reg. Zu Hauptleuten 3. Kaffe: die Haupt 
leute Ride v. Öumppenberg nom 3. reitenden 
Art.Reg. im 2. Art.Reg, Redenbacher vom 
1. im 2. Art.Reg. Zum Oberlieutenant: 
der Unterlieutenant Sieß vom 5. im 9. Inf.⸗ 
Reg. Zu Unterlitutenanten : die Junker Kä— 
tenpedb ım 9. Inf. Reg., Frhr. v. Yurz vom 


3. reitenden im 2. Art.-Reg., Guadagni vom 
3. reitenden im 2. Art.-Reg., Behr. v. Zu- 
Rhein vom 1. im 2., v. Köpl vom 3. reitens 
den im 2. Art.:Reg., Frhr. v. Ebner und 
Gruithauſen im 2, Artillerie Regiment. Ament 
im fünften Jäger - Bataillon. Die Unter 
offiziere und Kadetten: Braunmart vom 2. 
Art.-Reg. im 12. Inf.Reg., Vfeiffer im 9. 
Inf.Reg. Zu Junkern: die Unteroffiziere 
und Gabdetten Brandt vom 3. im 9. Ani. 
Reg , Schulze vom 3. reitenden im 2. Art.s 
Reg. Zum Regimentsarzt 2. Kl.: der Ba— 
taillonsarit Dr. Henle vom 5. Jäger-Bat. bei 
der Kommandantfchaft Paſſau. Charakteriſirt 
wird: Als Major: der Hauptmann v. Paſch- 
wit, Oberzeugwart bei der Zeughausverwal— 
tung Würzburg (Marienberg). 

"Würzburg, 15. Oft. Bei dem geſtrigen 
Feitungd-Danöver find, wie man hört, 2 Zols 
daten im Geficht verwunder worden. Der Eine 
durch einen unvorfichtig geführten Bajonettjtop 
feined Gegners, der Andere Dadurch, daß eine 
blindgeladene Flinte ihm zu nahe am Geſichte 
abgefeuert wurde, 

Heute werden bie Beurlaubten entlaffen 

“Würzburg, 15. Oft. Ju kommender 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen am 
f. Kreis- und Stadtgerichte dahier abgehalten: 
den 18. Dft. Nachmittags 2 Uhr in der Un— 
terſuchung gegen Ludwig Bayer von Sachſen⸗ 
beim und um 3 Ubr gegen Georg Schwab 
von Halsheim und den 20. Oft. früh 8 Uhr 
gegen Andreas Bid, verheiratheten Bauer von 
Büchold, fämmtlich wegen Vergehens Der Kor- 
perverlegung; den 20. Dftober Nachmittags 
um 2 Uhr gegen Johann Gafjimir von Rie- 
ned pe Verbrechens des Diebitahld und 
um 4 UÜbr gegen Adam Grübel und Gonf. 
von Heidingsfeld wegen Verdrechens des Tu⸗ 
multes; den 21. Oftober Nachmittags um 
2 Ubr gegen Georg Laudmwehr, verwittibten 
Taglöhner von Büttftadt, wegen Vergehens 
des Diebftahls und um 4 Uhr gegen Kaspar 
Dittmann von Fahre wegen Vergehens ber 
Beftechung. 

Geſtern Vormittag fand die feierliche Eins 
führung der Kleinfinderbewahranitalt ın das 
neue Lokal fait. 


Gine Dinifterialentichliepung vom 30. Sept. 
geht dahin, daß die bei anhaltendem Regen 


wetter zur Zeit ber Hopfenärnte benügten 
Hopiendörren, dieſelben mögen mit gemauerten 
Defen und böherer Röhrenleitung, oder mit 
eifernen Oefen und Fürzerer Röbrenleitung ver- 
feben ſeyn, zu den feuergeführlidien Anlagen 
im Sinne Ded Art. 61 des Geſetzes vom 
3. Mai v. J. überhaupt nicht gerechnet wer« 


\ den können. 


Alhaffenburg, 14. Oft. Geftern wurde 
die erit vor Kurzem dem Dabier jtationirten 
Gendarmeriebrigadier angetraute Frau mit 
dDurchichnittenem Halſe todt gefunden. Nach 
allen Anzeichen liegt ein Selbitmord vor, Dei 
en Morv bis jeht noch ein pſychologiſches 

äthiel ıft. 





Vermiſchtes. 


Ein Schäfer von Bübenhauſen, Ger. 
Roggenburg, wurde vor einigen Tagen Nachts, 
als er eben jeine Pferge bauen wollte, von 
drei Bermummten überfallen, an Händen und 
Füpen gebunden und ihm 6 Schafe geitohlen. 





Berloofungen. 


Von dem füritlih Zienburgs Birftein’schen 
Anlehen von uriprünglih fl. 700,000 im 
fl. 24 Fuß & 3'/,p6t., d. d. Birftein ı. Juni 
1830 wurden in Der am 28, Sept. obligationd- 
mäßig dor Notar und Zeugen vorgenommenen 
Verlojung nachitehende PBartial » Obligationen 
auf jehs nad einander folgende Jahre zur 
Rückzahlung — nad Gingang — gezogen, 
nämlich : 


4 Stüd Nr. 113 410 417 478 à fl. 1000 
6b u „ 504 513 519 597 
736 768 afl. 500 
per 1. Januar 1854; 
6 u „ 101 196 372 420 
j 427 447 a tl. 1000 
3 u „ 556 602 790 al. 500 
per 1. Januar 1855; 
6 u " 2 18 4 53 
126 259 & fl. 1000 
3 u m 573 588 735 a fl. 500 


per 1. Januar 1856; 
(Schluß folgt.) 


* Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hiefigem Marfte vom 11, DOftober. 


LS WRERIR — 
Gattung. |Im bödsften Breis.|Im mittleren Breit. Im tieften Brei Sa 





Waizen 7. — f. uf. 2. 
Korn 20 N. 30 fr. +9 fl. 35 fr. 
Gerfte 19 fl. 30 fr. 18 fl. ı4 fr. 
Haber si. — f, 6 fl. 20 fr. 


Zahl der Fallen oder Steigen im 


Mittelpreife. 
21 fl. 15 fr. 438 27 fi, geit. 
15 Il. 30 fr. 139 45 fr, gef. 
15 1. — fr. | 1744 17 fr. gel. 
51. — Fr 9 11 fr. gel. 


Summa: 2412 Schäffel. 


Beranswortliher Redalteur: Dr. 8. Pöhimann. — Bür die Umjeiuen verantworilich; B. 3. Stabel. 


Anfündigungen. 





Nächsten Montag & Dinstag bleibt 
mein Laden geschlossen. 


S. Rosenthal. 
Teen aſſorlirles Teppich- Lager. 


Kircben-, Zimmer und Tiſch-Teppiche, engliiche Velouer-Bor- 
lagen, Wachstuch: und leinene Teppiche, ferner alle Sorten Wachs: 
tuche und Feniter-Nouleaur, empfiehlt in großer Auswahl zu den billigiten 
Preiſen 








* 


Fr. Ph. Rossat-Geiller. 


Das Tuch- und Herren-Modewasren-Geschäft 
von 


C. A. Ziegler 


empfiehlt sein vollständiges Lager in den 


‚neuesten Stoffen für Herrenkleidung 


und allen dahin einschlagenden Artikeln zu billigsten Preisen. 
Zugleich mache ich auf mein Commissions-Lager von Bielefelder Leinen 


und Taschentücher auimerksam. 
©. AZ ©. 4. Ziegler. 


Tanzunterricht⸗ Anzeige. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich dieſen Winter wieder wie 
früher meinen TanzunterrichE dabier geben und denſelben am 2@O. de. 
eröffnen werde. Anmeldungen biezu bitte ich in meiner Wohnung im deutſchen Hofe 
Pro. 25 und 26 gefälligft recht bald zu machen, um darnach die Eintbeilung der Stunden 
treffen zu fönnen, und bin Morgens bis 11 Uhr, ſowie Nachmittags von 2 bis 3 Uhr zu 
ſprechen. 

Würzburg, den 12. Oktober 1853. 











[8e] 


E. Hirsch, 
Mufit- und Tanzlehrer. 


DVorräthig zur gefälligen Anfiht und Abnahme eine Auswahl Meßge- 
wänder, ein Himmel, Velen ꝛc. (ans der Fabrik der Herrn P. Bren- 
tano & Comp. in Augsburg) bei 

Franz Messner. 


Ansverfanf 


von Grab:Lampen zu Fabrifpreifen wegen 


Mangel an Platz bei 
' Carl Mangold 
[2b] in der Büttnersgaſſe. 





Zur Anfertigung von 
Copialien und Privat:Arbeiten 


wird ein taugliched Individuum gefucht. 
Näberes in der Erved. diefer Zig. [2b] 


Zu vermiethen: 


Diftr. 1. Nro, 57. Ein ſchön möblirted Bar- 
terrezgimmer nebit Alfoven 
fogleih an einen ledigen 
ertn. 
in ſchön möbl. Zim— 
mer an einen ledigen 
Herrn ſogleich. Dasſelbe 
liegt hinter dem Arbeits- 
hauſe in der Nähe des 
Juliushoſpitals. 
" 2% » 256. Ein Logis von 8-9 Zim- 
mern X., neu ladirt und 
’ tapezirt. [6e] 
„ u 6. Gine Barterrewohnung 
für einen ledigen Herrn. 
„. 3. „36. Gin hübſch möbl. Zim— 
mer an einen oder zwei 
Herren. 
Eine Wohnung mit 5 Zimmern und erfor. 
derlihen Bequemlichkeiten. 
Näheres in ber Erp. d. 3. 


" 1 * ”„ d 3 > 5. 


Nr einer biefigen Brauerei wird eine ge- 
. * Kellnerin geſucht. Näheres in der Exp. 
Zig. 


ns 


Schifffahrts-Nadhridten. 


3 Würzburg, 14. Dftober. Angefommen 
— früb 5. Schneider von Bamberg 
u. Lad. v. Mainz. 

In Yadung nah Frankfurt, Mainz u. Göln: 
Casp. Schwepler. Ende der Ladezeit am 15 Okt., 
Abfabrt am 16. Oft. 

Wertbeim, 13. Oft. Angekommen beute Abend 
und Morgen früb weiter fabrend Ga. Lenz von 
Kipingen m. Lad. v. Mainz und Gr. Weingärtner 
v. Höchſt m. Lad. v. Göln. 


Stadt:-Theater. 


Eonntag den 16. Oftober 1853. 
PRorlegte Saftdarftellung des Herren 
Balletmeifterd Fricke und der eriten 
Tänzerin Fräulein Amanda Gorend. Mobert 
der Teufel. Grofe Oper in 5 Akten von 
Meverbeer. Im 2. Aft: Grand pas de deux. 
Im dritten Alt: SGelene: Frl. Gorensd. Die 


Arrangements im 3. Aft find von Hrn. Fride. 
Montag den 17. Oft. Letzte Gaitdarftel- 
lung des Hru. Balletmeifterd ride und ber 
erften Tänzerin Frl. Amanda Gorend. Zum 
Erftenmale: Der Negenfchirm. Luſtſpiel 
in ı Alt. SKurmärfer und Vicarde. 
Vaudeville in ı Alt. Hr. Fritfe: Kurmärfer 
und Arl. Eorend: Picarde. Zum erftenmale: 
räulein Gattin. Luſtſpiel in 1 Alt. 
Ite und neue Zeit. Ballcıdivertijement 
in ı Alt. ' 


Fremden-Anzeige. 
Vom 14. Oktober. 

(Adler.) Dr. Schönböcler a. Einſiedel. Kilte. : 
Saarbrüden a. Haag, Kaun a. Franffurt, Hirſch 
a, Mannbeim, Heffea. Coblenz. — (Kleebaum) 
Werthmann, Kaplan a. Donnerdvorf. Probus Coo—⸗ 
porator a Preppach. Frau Feb a. Grünitapt. Arl. 
Ded a. Straßburg. — (Kronnprinz.) Monfeige 
ner Vachaw, Biibof u. Le Gommandeur de Silva 
a, Wortugal. Sr. Erlaucht Graf v. Gaftell a. Rü- 
denhauſen. Maier m Tochter, Staptfommiflär aus 
Nürnberg. Stepban, Bart. a. London. Dr Müller, 
Proferfor a. Nancy. Wablmann , Steuerliquida- 
tionsfommiffar a. Königebofen, rl. Hanfen aus 
Barıd. Wunderlich, Juſpektor a. Münden. Wur- 
zius, Forſtm. a. Coburg. Heghan, Rent. a. Eng» 
land. Pe Roi, Bart. a. Brüſſel, Hildebrand, Gafl« 
wirtb a. Bambera. Kflte.: Bichler, Schacher, Wolf, 
Strauß u. André ſämmtlich a. Franffurt. Seemann 
a. Mainz. — (Schwan.) Schenf, Ptarmazeut a. 
Memmingen. Bollinger, Babrifant a. Kobl. San» 
del, Beamter a. Heilbronn. Dr Mad a. Schrein 
furt, Kflte.: Wucherer a. Afcbaffenburg. Weigel a. 
Schweinfurt, Weidner a. Straßburg, Seiferbelo a. 
Lauſanne. — (Wittel&b Hoi.) Beyl, Bierbr. 
a. Oberlaimsbach. Wittich, Verwalter a, Zwidau. 
Dipmann, Priv. a. Divenburg. Seßler, Stu. a. 
Bonn. — (Württemberger Hof.) Baron v. 
Hentlein, Gutsbeſ. a. Kiffingen. Frau Sigler u. 
Müller, Bürgermitr. a Kigingen. Seitz, Hofgar« 
tenfontroleur a. München. Hülbiq, Babrifant aus 
Coburg. Kflte : Steinbaufen a. Naumburg, Blöre« 
beim a. Frankfurt, Diegel a. Heuer , Scheer auß 


. Köln, 


Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 13. Oft. 


Neue Louitv'or 11 fl. — Er. 
Viſtolen 9 fl. 44—45 fr. 

„preuſñßiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 50%. —51"/a fr. 
Wand» Dufuren 5 fl. 37—58 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 27—28 fr. 
Engliſche Sovereigns 11. fl. 48 fr, 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Vreußiſche Thaler ı fl, 514 — 4 fr. 

5 Branfen Thaler 2 fl. 21"), fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.:- 27. 20 fr. 
Vreußiſche Kaſſaſcheine I fl. 45'4— "/a Fr. 


. _ —— e — — —— — — — — — — —— — — — — — —  — 
Im Berlage der Stahbel'ſchen Buch und Aunfibandlung in Würzburg. — Druck von I. M, Richter in Würzburg. 
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Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 16. Oft. Brodpreis vom 
16. biß 31. Dt. Gin Laib Noggenbrod zu 
6 Biund koſtet 29 fr. (2 fr. aufgeichlas 
en); eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfund 
ojtet 25 fr. (1 fr. auigeichlagen.) 


Durch Verfügung des Juftigminifterium 
fällt die 4. diesjährige Schwurgerichtäjigung 
für unjern Kreis aus und es it die Gröffnung 
der näckſten Sigung auf Montag 9. Januar 
1854 anberaumt worden. Zum Bräfidenten 
wurde der Appell.-Gerichtörath Graf v. Spreri, 
zu defien Stellvertreter Kreisrath Weber dabier 
ernannt. 


* Würzburg, 15. Oftober. In der öffent- 
lichen Sigung des f. Kreid- und Stadtgerichts 
vom 14. Dftober wurden Adam Kiepling, ledi— 
ger Schaaffnecht von Derfersdort, wegen Ver. 
gehend der unerlaubten Selbitbülfe au einer 
viertägigen doppelt geichärften Gefängnibfirafe, 
der ledige Schubmachergeielle Joſeph Niklaus 
von Uechtelshauſen wegen Vergehens der Kör- 
perverlegung zu einer I5tägigen doppelt ge 
fchärften Sefänanifftraie und der ledige Schub. 
machergejelle Auguft Sterzbach von Mainitods 
beim wegen einer polizetiich ftrafbaren Miß— 
bandlung zu einer Ztägigen Doppelt geichärften 
Gefängnipftrafe verurtheilt, 


Afchaffenburg, 15. Oft. (Deffentliche 
Sigung am f. Appell..Ger. vom 13. Oftober.) 
Michael Hofmann, fediger Bauersſohn von 
Sulzthal, wurde Durch Urtheil des fal. Kreis- 
und Stadtgerihtd Würzburg vom 16. Juni 
l. 36. wegen erihwerten Bergehend der Kör— 
perverlegung zu 7 monatlihem einfachen Ge— 
fängniffe verurtheilt, die hiegegen ergriffene Bes 
rufung wurde in der Hauptfache verworfen, 
die zuerkannte Strafe jedoch in 3'/,monatlıches 
Doppelt neichärftes Gefängnip verwandelt. An⸗ 
dreas Lügelberger, lediger Waldbüter von Zell, 
f. Log. Eltmann, dur Erkenntniß des kgl. 
Kreis» und Stadtgeriht® Schweinfurt vom 
6. Zuli 1. 38. wegen Vergehens der Körper- 
verlegung zu 10tägigem doppelt gefchärften Ges 
fängniffe verurtheilt, legte die Berufung ein, 
welche aber verworfen wurde. Urban Weid- 
mantel, verbeiratheter Schneidermeiiter von 
Burgioß, durch Uriheil des fgl. Kreis. und 
Stadigerichtd Afchaffenburg vom 14. Zuli 1. 


36. wegen bdefielben Vergehens zu 10wöchent- 
lichem einfach gefchärften Gefängnifie veruribeilt, 
ergriff Die Berufung, welche jedoch gleichfalls 
verworfen wurde. 
ı (Gingefandt.) Du Baary's Revalenta 
Arabica Hood. Bevor Pu Barry's Reva- 
lenta, fowebl ald Diät für ſchwächliche Bers 
fonen und Kinder, wie als Heilmittel gegen 
Magens, Nerven, Nieren-, Yebers u. a. Leiden 
jeder Art, in den Gebrauch kam, mochte man 
mit Grund behaupten, dab die Behandlung 
der Patienten in vielen der hartnädigiten und 
ſchmerzhafteſten Krankheiten außerordentlich 
gewagt erſchien, indem die Syſteme der 
erzte verſchieden und manche, die nah un— 


ſäglichen Leiden und großen Koſten, doch 


mit gänzlichem Fehlſchlagen endeten. Das 
bat ſich nun glücklicherweiſe geändert. Ohne 
Medicamente, gegen die ſich die Natur ſträubt, 
einzunehmen, ſondern einfach durch den Ge— 
brauch eines ſchmachhaften Rabrungsitoffs, 
wird die Krankheit gebannt und die Geſund— 
heit wieder bergeftellt. Mehr denn 50,000 Per- 
fonen haben Zeugnis von der wunderbaren 
Heilfraft der Revalenta in unzähligen Krank— 
beiten abgeben und die Theorie bat fich fomit 
zum umnbejtreitbaren Factum entwidelt. Das 
Burlifum gebt natürlich nur langfam an bie 
Würdigung eined neuen und befferen Zuftands 
der Dinge; in dem vorliegenden Kall ſind aber 
die vollttändigiten und pofitivften Beweife in 
den Danfedergießungen jo vieler Tauſende 
vorbanden. Sie bilden ein wahrhaft nationales 
Monument fyur Verberrlihung ded Grund» 
ſatzes? Ehre dem Ehre gebührt. 

„Betreffs fernerer Auskunft über die 
ſen höchſt wichtigen Artikel verweiſen wir 
auf die Anzeige ünſerer heutigen Nummer.“ 


Amerifaniihe Kamilien-Nahrichten, 


Verheirathet: 

New. York, 13. Aug. bit 14. Sept. Joſ. Stall. 
berger mit 3. Klein aus Heidelberg. Auguft 
Zöller a. Neuftant m. U. M. Beyerle a. Lane 
dau. Job. E. Riche a. Hanau m. U. Martin 
a. Wien. D. 8. Raufchenberg m. Cath. Engel 
a. Bamberg. G. F. Stellwagen a. Bayern m. 
M. Opel a. Culmbach. Peter Lieben a. Fried» 
rihevorf m. Cath. Fürk a. Rövelbeim. Adam 
Burkhardt m. E. Zebner, beide aud Sachſen⸗ 
Meiningen. 


San Francisco (Galit ). 28. Juli. F. ©. €. 
ettel m. Caroline Dabo. 


Im Staate Penfylvanien. 

Diftrikt, 16. Aug. W. Reinert m. Gliſe Bechtel 
A. Bauer m. Glife Deb. 

pite, 20. Aug. Benf. Maſt m. G. up. 

Beit-Carl, 25. Aug. David Scherk m. Fanny 
M. Kurtz, 

Greenwich, 21. Aug. J. H. diſcher m. Sarah 
Ritter. 

Exeter, 28. Aug. 9. Jung m. C. A. Friedrich. 

Reading, 23. Aug. bis 10. Sept. Eonr. Bau- 
mann m. 6. Riefer. X. Berner m. Veronika 
Weber. Av. Sandbas m. Eliſ. Heilmann aud 
Bayern. B. Ofwald m. M. U. Herner a. d. 
Rbeinpfalz. M. Hobmann m. W. M. Schmitt. 





— — — 7— 
Verantwortlicher Mevakteur: 





Marion, 14. Aug. Iaf. Kurz m. Elw. Wenrich. 
Meverstown, 30. Aug. Wilb. Urib m. Sarab 
M. Leinbach 
Sodesfalle: 
New-Mork, 1. bie 28. Aug. Anna Habermann 
geb. Wolf. Ferd. Köhler. Henriette Hein. m. 
Fifcher a. Heilbronn. Glifabeib Klingler. 


Sarramento in Galif., Juli. H. A. Streibel ca. 
30 J a und feine Frau U. Etreibel, 23 3. 
a. beire ermordet aus Rachſucht durch feinen 
Bruder 3. M. Streibel. 


Richmond, 23. Juli. Carb. Roͤſch, 42 I. alt. 
Im Armenbaus dafelbft verfterben : Dav. Ruß, 
30 J. a. 3 Freymeier, 25 3. a, M. MNöder, 


66 I. a. M. Frief, 32 J. a Mid. Räck, 
(verunglüdt), 663. a. Wilh. Müller, 6893... 


ai ng 
Dr. F. Döhlmann. — Für die Anzeigen rerantwortlid: B. 3. Stabel. 


Ankündigungen. 








DU BARRV'S 
Geſundheits-⸗ und Kraft - Reitaurationg = Farina 


Kranke jeden Alters und ſchwache Kinder. 
DIEB RBEVYALBNTA ARABICA 


ein angenehmes Karina fürs 
entdedt, ausſchließlich gep 


Frühſtück und Abendbrod 


flanzt und eingeführt durch 


BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON. 


Eigenthümer der Revalenta-Blanta 
wie fie ift und fein jell, vo 


Um das Publikum gegen alle jchädliche 
lautenden Namen wie z. ®- Ervelenta , Ravalenta 


gen und ber Patent-Mafchine, welche allcın Die Revalenta , fo 
Ifommen bearbeitet und ihre MWirfungsfraft entwidelt. 
Foͤlſchungen zu fehügen, welche ünter ähnlich 


&c., fellgeboten werden, haben wir unlern 


Ramen Barry du Barry und Co. in voll auf das Siegel einer jeden Dofe geitempelt — ohne 


diefen Stempel kann feine echt ſeyn. — 





Mas Sr. Maj. des Kaiſers aller Reuſſen. 
Ruſſiſches General⸗Conſulat, Londen, 2. Dez. 1847. 


Der General-Gonjul iſt von St. Majeftät beauitragt, die Herren Barıy Du Barry und 


Gomp. zu ben 


adrichtigen, daß die Revalenta Arabica mit allergnädigiter B:willung an das Mi. 


nifterium des faiferliden Palafted befördert worten ift. 


Kol. Minitterial-Nefeript zur Würdigung der Revalenta Arabica. 


Münden, 19. Auguft. 
Innern vom 11. —* 


von Barry du Ba ) 
den Nahrungsmitteln und nicht 


Zufolge höchſte 


r Gntfchließung des f. Staatsininiftertums deb 
Mis., wird den fämmtlichen Behörden eröffnet, baß Die Revalenta Ardbica 


Barry et Comp. in Loudon nach dem Gutachten des Obermedizinal · Aus ſchuſſes u 
zu dem Arzneiſtoffen zu zählen, daher weder als Geheinimi 


im Sinne der allerböchften Verordnung vom 13. Mai 1838 betrachten fey, noch deren Anpreifung 


polizeilich beanſtandet werden. 


Ans dem „Morning Chroniche * x „Es gebört 


8* 


eine neue Enidecung, welche ber Menſchheit jo zwe 


ẽefer erſuchen, ibte gauze Auimerffamteit_ der Rev 
Die Haupt-Cigenfhaiten ber Revalenta find nabrbaft 


den angenebmften Pflichten eines Jourualiſten I 

ienfich erjebeint , vorzufübren,, webbalb wir ah Unſere 
alenta Arabica von Barry, Du Barry 'Ahd Göinp. zit Bin . 
und Beilfäin, und ZJeugniſſe ſehr zeachteder ——x— — 


Männer bemweilen, daß fie in folgenden Krankheiten jedes andere bisber befaunte Heilmittel bei Weitem übertrifft, 
und wir erwähnen mur, um den Leſer nicht zu ſeht ju ermüben: Umverbaulichfeit, Berkorfung, Schärfe, Krämpfe, 
Spasmen, Schwindel, Sodbreuuen, Dur vfall, Unterleibsbeichwerden, Magenkrebs, Alarulen), Kolit, Berjbleimung, 
Rervenihmwäde, Wallenfranfbeit, Yeber-, Blajen- und Nieremleiden, Bläbung, Spannung, Herjllopfen, nervöfes 
Kopfmeb, Taubbeit, Braufen im Hopf und Obr, Schmerz in jeglihem Ibeile des Körvers, Luugen- und Luftröbren- 
Schwindſucht, hroniſche Entündung und Giterung des Magens, Steiubeſchwerden, Dimorrboiden, Hautausſchl 
Storbur, Rieber, Sfropbel, Ausjebrung, Wagſerſucht, Gicht, Uebelfeiten und Grbreben während der Schwangerſchaft, 
Niedergeiblagenbeit, Spleen, allgemeine Körberſchwäche, Glieberläbmung, Evilepfir, Duiten, Schlaſloſigleit, unmwül- 
lürlibes Grröiben, Mangel an Gedachtnih, Eriböpfung, Schwermutb, Opierien, Unensfblojenbeit, Anwanblung zum 
Selbämeord se. Man kennt bisher für Minder und ſchwache, fräuflie Perionen fein beiieres und mirffameres 
Minel, zumal es wie eine Säure im Mayen erſeugt, des Morgens und des Abends genommen die natürlichen 
Aunftioneu, fomie die allerſchwächſte Verdauung beritellt, und dem Straftloieften eine neıte, bieber unbefannte Kraft 
srieibt, 
Folgende achtbare und berübmte Perionen, welche fat alle der Revalenta Arabica aueſchließlich ibre Senefung 
verbanfen, nachdem alle Arzneimittel, obne Grieia geblieben und alle Hoffnung auf Heritellung der Geſundheit 
verihmwunden ſchien. baben den Derren Barry, Du Barry und Comp. freiwillig Eertififate eingeiandt: 
Der bochedle Graf Stuart von Deries, arheilt von einer langjährigen Unverbaulichteit; Beneralmajor 

Thomas Nina, Kur von Nervenſchwäche, Unverdaulichteit, Dartleibigfeit 1e.; der ebrmürbige Erzdechant Aler. Ghuart 
von Roß, dreijährige außergewöhnliche Rervenſchwächt, Schiafloigfeit, Schmerzen im Halſe und linten Arm; Gapt, 
Par’er D. Bingbam, 27jährige Unverbaulichteit mit allen nerodien Folgenz Drrr William Hunt, Morofat, Kur 
einer 601ãbrigen Paraivfie der rechten Seite un® Hautausſchlägzz Gapt Allen, ur einer jungen Dame von ber 
fallenden Sucht; Derr James Vorter, 1Iähriger Huften und allgemieirie Körperſchwächt; Derr Thomas Woodhoufe, 
Herſtellung einer Dame von Verſtopfung, Webeffeli und Erbrechen während ihrer Schwangerigaft; Oerr Andrew 
Fraſet, derzeſtellt non Wijäheiger Fererfemfbeit; Der Samuel Larten, Kurciner 2iäbrigen Diarrbäez; Herr 
William Martin, OHerſtellumg wen Kiähr tänfihen Erbredem; Serr 39 Mlavell, Marrer, Herſtellung von Sjäh- 
rigen fürdterlihen Leiden an linverbanliciriu, Werven - und Ascperſchwächt, begleitet mit Arämpfen, Spadmen, 
täglichem Erbreden und Unterleibsbeihmerten; Arau Maria Dolls, gebeilt von SOjäbrigen unbeihreibliben Schmerzen 
von Uuperbaulichfeit, Mervenleiven, Engbrüſtigkeit, OHuſten, Flatus, Spasmen, Krämpfen, Uebelfeit nud Erbrechen; 
„er Gapitän Orte drückt ſich ſebhr energiich aus mie folgt: Feſtung Koſel in Schleſien, 6. Dez 1852. Meine 
bochverebrien Derren ! Ich bin ven der Hechtbeit ibrer Revalenta Arahica, welcht ih von Abren 9. 9. Agenten 
Felirx und Gomp. in Berlin beziehe, vollſtändig überzeugt. Auch ift mein Bertrauen auf ihre Wirkung unerſchütterlich, 
mögen aud alberne Eiel in tem Zeitengen ſagen, mas ibnen ihre Dummbeit und ibr Meid eingiebt. Mit vorzüglicher 
Dodadtung, Ihr iebr ergebener Dtto, Haritin im E. premß. 11. Inf Reg. Frau M Gebrfe, geb. Jubl im Kiel, 
von Magenſchwäche und deren Folgen; Herr v. Bintosforsfi, f. Poliztilommiſſär v. Breslau fagt: „birjes Mittel bat 
bei mir eine bochit ausgezeichnete Irirfung bervorgebradt, und ich jegue bie, Stunde, in welcher ib mit demſelben 
befannt geworden kin; Herr Jules Duveiin, Notar in Oranbion, Schmei, mar feit zwei Jabren ber U lüdlichie 
der Meniben, durch Unverbaulichfeit, fürdierlide Schmerzen im Magen, Abncigung gegen Geſellſchafte, ——— 
zur Arbeit und Schwächt bes Gebirnäa umd bielt fi für unbeilbar, bie vie Revalenta Arabica ibn in kurzer Zeit 
beritellte; Here Ehriftian Dermann, Weſel, ur eines Kindes von Arampibufen; & Dende, Zellerfelb am Harz, 
prücdt ſich wie folıt aus: „Du Barws Revalenta Arabien iſt auf Grund ibrer Ankündigungen von mir, unter 

wziehung eines tüchtigen Urites, bes Medisinalratber und Stadtpbyfifus Dr, Yrodmann hieſelbſt, bei meinem 15 

onate alten Tochterchen, melde Anlogen zu Sxropheln zeigte, mit qutem Erfolge angewandt worden, und bat 
dieſes Mittel ſowobl bei mir, als auch bei dem befannten Arzte ein Iebbaftes Üntereile bervorgerufen‘; Dr. Albert 
Aüller in Solingen, „feit 5 Monaten lin ih an Huſten mit Blntauswurf und alle ärztlice Mittel blieben ganz 
fruchtlos,, bis mein Arzt, der berühmteite unierer Stadt, vor unaclähr 8 Lagen, Übre Revalenta Arabiea berorb- 
nete, und ih bin mit der Wirkung verleiten recht zufrieden ve,; Derr U. Lehmann, Eiſenbabnbtamter in Münfter, 
—— befreit von finem aurigen ZJuflaude: aliebermatt, Ohnmachſen nach balbſündigem Spaziergange, 
appelftloe bis um Eckel egen alle Eprifen, Schmerien Im Nüdarabe, Marten nächtlichen Schweif, Schla feit, 
Metandolie" ; Das Zeugniß des Dermm Medisinalratbs Dr, Wurzer in Bonn lautet wörtlich, wie folgt: „Reva- 
lenta Arabica, Diejes eben jo leichte als woblihmedende Mebi it eines der vortreflichiten näbrenden und einbul- 
Ienden Mittel, und erfept in vielen Fällen alle anderem Arzgeueien Da es zwalrich febr leicht verdaulich it (ein 
großer Borzug, den es vor fehr wiclen anderen Ichleimigen und einbullenden Mitteln befipt,) fo wird es mit bem 
größten Nupen angewandt bei «len Durdiälen und Hubren, in Sranfbeiten ber Urinwege, Nierenfranfbeiten ꝛc., 
bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder frampfbaften Meizungen ber Darnröbre,’ mir fie J. B. oft auch nad bem 
Geuuſſe aãbreuder Gherränfe, aamentlich des jungen Bieres, vorlommen, bei ſrampfbaften Zuſammenziehungen im 
V Mieren, und in ber Blaſe, Blafenbämerrbeiden x. — Mit dem ausgeztichnetſten Erfolge bedient man ſich au 
dieſes unfchäpbaren Mittels nicht blos in Oals⸗ und Pruffsanfbeiten, wo man Reiz und Schmerſen lindern wi 
fondern auch in der Yungen- und Luftröhrenſchwindſucht, wo es bei jeinen bedeutenden ermäbrenden Gigen 
ige gan, vortreflih gegen den oft jo jebr fälligen Huften wirft, und fann man, ohne ber Wahrbeit im gering» 

n zu nabe zu treten, bie feite Berficherung ausſprechen, daß bir Revaleuta Arabica beginnende bectiihe Kranf- 
beiten und Schwindſuchten zu beilen verniaa. Bonu, 16. Ruli 1852, (L. S.) a9 br. Rud. Wurzer. 


Praltiſche Erfahrung des Herrn Dr, Gattiler. Zürich, 3. Sept. 1853, 
dr babe Ihre Revalents Arnbien bei einer Aranfbeit verjucht, melde bis jebt allen Arzneimitieln der Welt 


t batte, nämlich bei Magenfrets und zwar mit bem glängendften Erfolg. Diejes Mittel bebt nicht nur das 

inde Erbrechen beim Magentrebs, jondern Rellt auch die Verdauung und Affimilation wieder ber, fo daß in 
Yden WoRe vie, .Revalenta Arabica nicht bios als Rabrungsmittel, a als mirklihes Heilmittel augeſehen 
map _Diefelben vortrefflihen Dienfte muß dieſes Deil-Marina gewiß in allen chroniſchen Aranfbeiten beb 
Derhanunge-Qp ms leilten. Pr babe fie aub in einer bertmädigen babituellen Flatulenz Kolit anprwandt und 
umer al dem 38 n Erfolge. Ih ſebe dieſes Kraftmittel als eine herrlicht beilbringendt Gabe der Natur an, 

Bali 94-107 1 La Dr. Gaitikern 
Würdigung der beilfamen Wirfungen der Revalenta Arabiea, bei Schwindſucht von Dr. Gries, 

Meine Frau, feit Jabren bruſtleidend, erfranfte im Anfange dieſes Jabres fo lebensgefäbrlich, daß ich täg- 


li ufäjung rutarar N inier ‚fürdtere. Die bei ſich lg⸗ 
——A ie Dal “der e— —— 
und burg, ben 2 ber anerlaunt fräftigften Rabrun smittel nit geboben werben fonnte. Auf ben Rath eines 
mir, beta, {O4 Pannändtifgen Wobnehben aid ſich befomders mit den Prihing von Brußfeidenden befchäftigen« 


ben Anted, ber die Revalenta Arabica feit ihrem Bekanntwerden vielfach angewandt hat und noch täglich anmenbet, 
lieh ih nun auch meine Aran biejelte gebrauchen, und ib muß pie ‚ day meine fühnſten Hoffnungen über bie 
Näbhrfraft vieles jo vieljritia beſprochenen und ſo veridiedenartig beurtbeilten Mittels bei Weitem übertroffen mer- 
den find. Meine Frau erbolte ſich ſchtbar, die Schwäche wid * und nach, und nach einem ſechswöchentlichen 
Gebrauch der Revalenta Arabieca war deren Zuſtand fo außerordentlich in die Augen fallend, daß fir nur auf 
Stunden nob das Hert bunten mußte. Schon während ber eriten 14 Tane tes Ghebraucde waren die fo äußerſt 
ermattenden Echmweiße geihmunden, der Auswurf verlor ſich langſam, fer; fo, daß der Beiunbheits- und Nreäftegu- 
ftand meiner Frau in dieſem WMugenbiide als vollſtändig, ver Körperfonititmrion berielben angemeſſen betrachtet 
werben kann, ba fie bereits nah einigen Wochen fib ihren bäuslihen Verribtungen durchaus unterziehen fann Mit 
Pergnügen und dem innigiten Danfe gegen Sort für die MWirbergeneiung meiner Frau balte ich mich verpflichtet, 
bieie ausgezeichneten Wirfungen ver Revalenta Arabica zur Wiedererzeugung von durch Bruſtauswurf verlorenen 
Kräften zu empfeblen. 
Magdeburg, den 16. Sept. 1853. Dr. med, Gries. 


Preife der Revalenta Arabica : 
In zinnernen Tofen, geſtempelt mit dem Siegel von Barry bu Barry & Comp., obne welches feine ächt 
fein. fönnen: 
Die fuperfeine Qualität: 


Brutto wiegend 1 Pb. Iblr. 1 5 Ser. ) Jede Dofe enibält eine — Brutto wirgend 1 Pfſd. Tblr. 2 15 Spr. 
„ 7) „ „ 127 fung zum Gebrauch und all gt · 2 0 „4 


m u a „AD „ meine biätetiihe Negeln zur 2 7 5— „ 915 „ 
PR „ 12 „ a Leitung ber Patienten. ——— „10, „16.— u 
Niederlagen der Herren Barry du Barıy u. Comp. auf dem Gontinente: 
Aachen, Herr Albert Offermann, Frankfurt a. O,, Heir J. H. Wollgast. 
Berlin, Herren Felix u. ‚Comp , Hofliefer, 8. ee Hamburg, Herr S. L. Bickel, Bergst, 14. 

d. Kön,. v, Preuss, Friedrichsetr. a gegenüber : Hannover, Herren Ihssen u. liehne, 
Rheinisch, Hofe, Eeke d. Leipz, Str. Kiel, Herr, C. Finelr, 
Bonn, Herr Joh. Mertens, Neurasse, Köln, Herr H. Müllenbach, Altenmarkt, 38, 
Bremen, Herr B. H. Mardtfeldt, Langestr. Kreuznach, Herr Eduard Feist. 
Breslau, Herren W. Heinrich und Comp., Schuh- Leipzig, Herr Ed. Heinr. Mever, 
brücke, 54. Magdeburg, Herren Zuekerschwert u. Comp. 
Coblenz, Herr Herrm. Mölich, Mainz, Herr Carl Joseph Giani. 
Crackau, Herr Carl Herrmann. Stettin, Herr J. F Kresinp 
Culmbach, Herr 3, M. Hübner, jun. ri Herr L. Hoche. 
Dresden, Herr F. A. Kreizschmar, u Herr Albert Dammast, 
im Cafe francais, Trier, Herr J. M. Schmelzer, 

r Herren Kresaner und Voisin. Ulm, Herr Richart Kaufmann. 
Düsseldorf, Herr Carl Schwarz, jun. Wien, Herr Fr. Wilhelm, Stadt. Jordanngas. dot. 
Elberfeld, Herr W, Müser, Königstr, Würsburg, Hear A. RB. Klinger’s Erbe. 
Fraukfurt a. M,, Herr Joh, A, Simeons. Zürich, Herr F, Bluntschli Dändlicher. 


Für dieſe wichtige Agentur beliebe man fi franco direkte an bie Herren Barry, du Barry 
und Comp. wenden. — Auch reipeftable Provifionsreifende. 


cı barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 


Kunſt⸗Notiz. 


Der dramatiſche Dichter Herr Philipp Walburg Kramer hat bie 
Güte künftigen Dinstag den 8. Oktober im biefigen Muſikſaale zum 


Beiten der 
Abgebrannten in Schonungen 


eines feiner nenejten Luftfpiele: Das Gänfegretel von Fechingen vorzu⸗ 
leſen. Es hat dies Luſtſpiel bereits auf mehreren deutſchen Bühnen, namentlich 
in Bremen kürzlich, den günſtigſten Erfolg erlebt, und es dürfte von beſonderm 
Intereſſe ſeyn, dasſelbe vom Verfaſſer, welcher jede darin auftretende Perſon 
durch Modulation der Stimme in der Vorleſung charakteriſirt, vor dem Publikum 
gleichſam aufgeführt zu ſeh'n. 


Billets a 24 Fr. find in der Stahel'ſchen Buch- & Kunſthand⸗ 
fung und Abends an der Kaffe zu haben. Anfang halb 7 Uhr. 


Nummer, 


Delanntmonune 





Den Bau ber 
Plälzifhen 
Marimilians» Bahn 


(Neuftadt- Weißenburg) betreffend, 


Nachſtehende Bauarbeiten find aufide dem EEE zu vergeben, nämlid). 


Bezeichnung der zu vergebenden Bauarbeiten. 


In der Section I. das Arbeitöloos Nro. 10, lanı 
3100 Meter, zwiſchen Landau. und Inspeim, 


veranſchlagt wie folgt: 
a) Erd» und Planirarbeiten 


b) Runftarbeiten, refp. Brüden, Durdpläffe, . Bias 


Dufte ıc. 


c) Unterbau, reſp. Steinmaterial zur Unterlage der 


Schwellen ıc. 


d) Chauſſirung, Beſchotterung ıc. der Straßen und 


Wege. 
Summa I, 


In der Section II. das Arbeitöloos Nro. 1, lang 


1150 Meter. 
a) Erd- und Planirarbeiten 
b) Runftarbeiten 
e) Unterbau 
d) Ehauffirung.2c. der Straßen und Wege. 
Summa 2, 


In der Section Il, das 2, Arbeitsloos, lang 27: 
Meter. 
a) Erd: und Planirarbeiten 
b) Runftarbeiten 
c) Unterbau ° 
d) Gange 26. der er. Straßen und Wege. 
r Summa 3. 


eetion II. das 3. Arbeitöloos, lang 13% 





ie Strafen und Wege. 


Summa 4. 


zu übertragen 


Koſtenbetrag 
partiell im Ganzen. 
fl. kr. 





73,286 28 
| a0 

| 

1,3% 

58,845 11 


66,878 |06 





| 
| un 
| 31,340 |32 
| 230,350 17 


ẽ 
* 


5. 





































f 


In der Section H. daß 12, Arbeitöloo®, Tang 1 
Meter. 
a) Erd- und Planirarbeiten 
b) Runitarbeiten, 
c) Unterbau, 
"Se Summa 9, 


sr übertragen 





Koftenbetrag _ 
Bezeichnung der zu vergebenden Bauarbeiten, 
| partiell | im Ganzen. 
fl. 'bir fl. 
| Uebertrag 230,3 17 
In der Seetion II. das 4, Arbeitsloos, 1500 Mete 
lang. 
a) Erd⸗ und Planirarbeiten 25,532 
by Kunſtarbeiten 15,080: 
‚ey Unterbau 6,393 
h Ebauffirung ıc. Der Straßen und Wege. 990 
Summa 5. 486,15 46 
NB: Die vorigen 4 Loofe find zwoifchen Inshei | 
und Winden gelegen. 
I 
In der Section II. das 9, Arbeitsloos, lang 20 
Meter. 
'a) Erd; und Planir:Arbeiten , 
b) Kunftarbeiten 
c) Unterbau i 
d) Chauffizäng ec. der Straßen und Wege. 
Summa 6. 26,308 58 
In der Gection II. das 10. Arbeitslooö, lang 1000 
Meter. 
a) Erd: und Planirarbeiten 
b) Kunitarbeiten 
'c) Unterbau | 
d) Ghauffirung 2. der Straßen und Wege. 
Summa 7. 7,149 54 
In der Section II. das IT. Arbeitsloos, lang 1000 
Meter, 
a) Erd: und Planitarbeiten 
b) Runftarbeiten, 
©) Unterbau 
d) Chauffirung-c-ber-Straßen und Wege. 
Summa 8, 


322,972 |33 


; Koftenbetrag 


Bezeichnung der zu vergebenden Batrarbeiten. 


er 


Numm 


partiell im m Ganıen, 


Fra I wer 
Uebertrag 









fr. 
322,972 33 


| 
| 





10. In der Section I. das 13. Urbeitöloos, lang 1100 





Meter, | 
a) Erd» und Planirarbeiten \ 3,861 
b) Runitarbeiten | 1,836 
c) Unterbau 2,193 
d) Ebauffirung ıc. der Straßen und Wege. | 174 | 
Summa 10, 8,066 |19 





In der Section IH. das 14. Arbeitöloos, lang 924.95 


1 
Meter. 
a) Erd» und Panirarbeiten ' 11,997 
'b) Kunftarbeiten 4,048 
‚c) Unterbau | 2,248 
.d) Chauffirung zc. der Straßen und Wege. 265 


Gumma 11. |) 18,560 00 


Sefammtfumma | 349,508 |52 
| 

Die obigen 6 Arbeitdloofe Nro. 9 bis incl. Rro, 14 ſind ſammtlich zwiſchen Frecken⸗ 
feld und der franzöſiſchen Gränze bei Weißenburg gelegen. 

Pläne, Koſtenanſchläge, Uebernahmsbedingniſſe ꝛc. liegen bei der unterzeichneten 
Eijenbabndirection zur Einjicht offen. 

Die Uebernahms »DOfferte müſſen längftens bie zum 24, des laufenden Monats 
Dftober Bormittägs 11 bei befagter Direction verjchloffen einaereicht und auf dem 
Couvert bemerkt feyn: „Submiffion wegen Hebernahme von Bauarbeiten für die pfälziſche 
Marimilians⸗Bahn.“ 


Ludwigshafen, den 10. Oft. 1858. 
2 Die Direction der pfälzifchen Bahnen. 


Das Gedicht: 
Zur Erreichung "ar Yogel-Harr 
eines Familien ⸗Glücks werden gegen qute 
Berzinfung umd — * 33 Rüd- bedauern wir feines lasciven Refrains wegen 
blung von 15 fl. — „@in SBundert nicht aufnehmen zu fünnen. 
Gulden“ «ui en — Die Exp. d. Anzeigers. 
nn e Dar wollen gefällig ä er Verſtri 
Ic „Sa Sirfe — möltef Hal ne = dem — * zu Aüb 
"Routa —* 24. —— 38. 


Ze große rmitta 


Ä go 9 
rentable Wirthschaft, ME ind Biden gu erhaltene ei 






mit fämmtli er ift zu verpach · ber hiemit eingeladen: werben. 
3* —— EM „ee eichnet, wolle —* Aud, am 14. 8* 1863. 
ng hinterlegen, ober Berwaltu tung des Diſtrikts⸗Epitals. 
felbft die De zu — naj Lang . 46804)] 





lieber College und Freund 


aus statt. . 








Diſtr. 1. Nro. 34. Gin möblirted Zimmer. 
mit Alfoven. j 
„3: „ 57. Ein möblirtes Zimmer 
mit Alfoven an einen les 
bigen Herrn. 
u u 163. Ein Feines möblirtes 
Quartier. 

„u 35 Ein freundliches Logis 
von 4 heizbaren Zimmern, 
Küche, Boden. und Kel« 
lerabiheilung auf Aler- 
heiligen. 

6. Eine Barterrewohnung 
für einen ledigen Herrn. 

„2% „ 421. Schuftergafle, eine abge- 

ſchloſſene Wohnung von 
vier ineinandergehenden 
Zimmern, Kammer, zwei 
Bodenfammern und übri- 
en Grfordernifien auf 
Eötmeh. 
2., 2356. Ein Logis von 8--9Zim- 
: mern ıc., neu ladirt und 
tapezirt. [6«e] 
„ 128. Zwei fhön möbl, Zim⸗ 


mer. 
v3 , 256. Ein hübſch möbl. Zims, 
. mer an einen oder zwei 


Herren. 


 Stadt-Theater. 

Montag den 17. Oft.  Repte Gaftdarftel. 
lung des Hrn. Balietmeifter® ride und der 
* end BL — Kr 

male ı ze em. Luftipie 
in ı Att. urmärßer und Piearde. 
Vaudeville im ı Alt. Hr. ride: Kurmärker 
und Frl, Crens: Picarde: Zum erſtenmale: 


| Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten bringen wir die Trauerkunde, dass unser 


Alexander Reinhold Schulz, 


Buchdrucker, 
aus Rawicz, Regierungsbezick Pofen, 
in der Nacht vom 13. auf den 14. ds. am Nervenfieber im 25. Lebensjahre verschieden ist. 


Die feierliche Beerdigung findet heute Abend um 4';, Uhr vom Juliushospitale 


WÜRZBURG, den 16. October 1853. 
Die Gehülfen der Richter'schen Officin. 


Zu vermiethen: 





1 Bud und Kunfßpandlung in Wünburg. — Diud von I. M. Richter in Wärpburg. 











räulein Gattin. Luſtſpiel in m Akt, 
Ite und neue Zeit. Balletdivertiffement 
n ı Alt. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 14. DOftober. 

(Adler) Kflte.: Bingen a. Frankfurt, Käppel 
a. Schweinfurt, Gollmann a. Leipzig. — (Kroms 
prinz) v. Hub, Rent. a. Meflenburg. Dr. Em. 
merih, Phyſikus a. Meiningen. Baron v. Wal 
denfeld, Rittmeifter a. Speier. Blattner mit Örl. 
Tochter, Banquier «.Mürnberg. Weber mit Fraͤul. 
Schwefter, Bartif. a. Welbourne. v. Runfel, Bürs 
germ. a. Wertheim. Hellmann, Variik. a. London 
Baron v. Schellhorn, Staatöbeamter a. Wien. 
Kflte.: Heimer a. Bamberg, Adenau a, Aachen, 
Hifhmann a, Braunſchweig. — (Schwan) 
Pirnhaber, WBroffeffor a. Cllwangen. Remwer, 
Gaſtwirth a. Wertheim. Adami, Oekonom a. Win, 
terbaufen, Blumenſtedt, Stud. a. Meflenburg. 
Kilte.: Jakobi a. Schweinfurt, Dalluer a. Bern. 
Pulldrina a. Friederichshafen. (Witreldbader 
Hof.) Geißendörfer, Baupraftifant a. Unterpleich- 
feld. Michely, Baupraft. a. Bergtbeim. Eichnet, 
Beamter a. Brauſchweig. Fink, Student a. Heis 


delberg 
—————— gr 


Kurs der Geldſorten. 
Frantfurt, 15 Olt 


Neue Louisp'or Hi A. — fr. 
Piftolen 9 fL 44—45 Fr. 

„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 50% -514 fr. 
Rand-Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Branfenftüde 9 R. 27—28 fr. 
Engliſche Sorvereignd 11 fl. 48 fr, 

Gold ah Marco 330-382 fl. - ; se 
Breuj baler ad. He) 
5. Branfen Ahaler 2 fl. 21—"/ı fr. 
dochbaltig Süber 24.R.: 27:29 fr. 
Preufiihe Kaſſoſche ine 4 f. 454 1. 











Würzburger Anzeiger. 


Gratis⸗Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 288. 





— 


Gribeint täglib. -- Preis ganzjährlik fl. 1. 36 fr. Gaidabric 48 fr. | 





Montag, 


ierteljäbrlih 24 fr. — jerate die Meine geivaltene Zeile 2 fr., bie 
A 199. | N ———— Briefe — Geld franoo. 17. Oft. 1863. 





2ofales und aus dem Kreife. 


Wuͤr — 17. Oft. Wie man bört, hat 
Brofeffor Ried den Ruf an die medizinische 
Fakultät der biefigen Univerfität abgelehnt. 


Würzburg, 17. Dftober. Die Beitäti- 
gung ded Hrn. Auwalts Treppner ald L Bürs 
germeifter unferer Stadt ift dem Bernehmen 
nad erfolgt. 


Korporal Stübler, der am vorlegten Sams- 
tage überfahren und in Folge defien einer Am- 
putation fich unterwerfen mußte, ftarb Freitags 
Mittag im Yazareıb, 


Der König hat dem Landwehrmajor Frie- 
drich Karl Schell zu Marftbreit die machge- 
fuchte Entlaffung vom Landwehrdienſte ers 
theilt und an feine Stelle den bisherigen Zand- 
wehrhauptmann Wilb. Tauber in Marftbreit 
ernannt. 


Erledigt ift: Die Stadtfchreiberftele zu 
Arnjtein mit einem Gehalte von 340 fl.; die 
Stelle eines Diftriftötbierargtes zu Rothenſels, 
Landgerichts gleichen Namens. 


Für den nördlichen Bezirk des k. Landge- 
richts Riffingen fol ein praftifcher Art mit 
dem Wohnfige in Burfardroth aufgeitellt wer, 
den; demfelben werden für die Behandlung 
ber armen Kranken dieſes Prarisbezirfed zur 
Zeit jährlich 200 fl. Nemuneration zugeſichert. 
Bewerbungen um Diefe Stelle find binnen 
34 Tagen bei der fgl. Kreis-Regierung ein- 
zureichen. 


*> Aſchaffenburg, 15. Dft. Fruchtpreiſe 
in vergangener Woche. In Waizen und Korn 
fein Berfebr. Gerſte 18 fl., (verfauft wurden 
ı20 Schäffel); Haber 7 fl. 30 fr., (verkauft 
wurden 49 Schäffel). — Der vor einigen 
Tagen dahier ftattgehabte, in Der hiefigen Zei 
tung kurz gemeldete Selbſtmord macht immer 
noch viel von fich reden. Gin bier jtationirter 
Genbarmerie-Brigadier nämlich, der erit vor 
wenigen Wochen jich mit einer bieligen - acht« 
baren, jedoch in religiöfer Beziehung etwas 
tiberreigten Buͤrgerotochter ſich verbeirathet 
hatte, fand ded Abends feine Frau in einem 
Nebengebäude leblod mit yerichnittenem Halſe 
liegen. Vermuthungen der verjchiedeniteh Art 
wurden rege, ftellten ſich aber alle ald grund- 


(08 dar, da die gepflogenen Recherchen zur 
Evidenz ergaben, daß bier ein beflagendwer- 
ther Selbftmord ftattgefunden, von deſſen Motiv 
Niemand fib Rehenichaft geben faun, um fo 
mebr, ald das Verbältniß der jungen Gheleute 
nach der eigenen öfteren Audfagen der Ver— 
lebten ein durchaus glüdlicyed zu nennen war. 


Vermijchtes. 


Bamberg, 16. Dft. In Bamberg wird 
im nächiten Jahre auch ein Volksfeſt gefeiert 
werden. Der dortige Magiftrat bat zu Diefem 
Zwede zum Feſtplatz den ſtädtiſchen Hutanger 
zur Dispofition geftellt. 


Am Bodensee bat fi die Traubenkranf- 
beit gezeigt. 


Münchens Etrapen werden gegenwärtig 
wegen der erhöhten Biertare Vorſichts halber 
von zahlreihen Militär s Batrouillen durch— 
zogen. ' 


Kranffurt, 13. Oft. Ein, wie es ſcheint, 
unterrichteter Berichterfatter der „Zeit“ meldet 
in Betreff der Aichaffenburg-Hanauer-Eifenbahn 
Folgendes: Den Lerträgen ber Geiellichaft zus 
—* muß die Bahnſtrecke Hanau Kahl⸗Aſchaf⸗ 
enburg noch im Laufe dieſes Jahres eröffnet 
werden und wegen der außerordentlich günftigen 
Terrain Berhältnifie find die Arbeiten bereits 
fo bedeutend vorgefchritten, daß die Einweihung 
der Bahn früher, ald man geglaubt hat, wird 
ftattfinden fünnen. Frankfurt und Die in- ihm 
mündenden Gifenbahnen werden dann mit ganz 
Bayern in Verbindung fteben, die Rhbeinlande 
und Franken find dadurch einander näher ge 
rüdt und in Bezug auf den internationalen 
Verkehr verbindet diefe wichtige Bahn, wenn 
im nädhiten Jahre die Strede bis Bamberg 
vollendet fenn wird, Preußen, Sachſen und 
Defterreich einerjeits u Branfreich, ‚die Schweiz 
und Italien anbeverfeitds. Von einer einfachen 
Localbahn, welche fie bisher war, wird bie 
Franfjurt- Hanauer Linie bald eine der wid 
tigften Bahnen Deutfchlands werden. Bünitige 
Verbältniſſe, wie fie fich felten wieder zufam- 
menfinden , fichern dieſer Berbindungsitrabe 
auch in finanzieller Beziehung große Vortheile 


zu. Der ganze Weiterbau bis Kahl, d. h. bis 
zur baprifcen Gränze, wird mit dem geringen 
Ravital von 2 Millionen Gilden bewirkt, Die 
Strede von Kahl nah Aſchaffenburg baut die 
bayriihe Regierung ſelbſt, übergibt fie aber 
der Kranffurt- Hanauer Gefellihajt zum Be- 
triebe, wollt legtere das Baufapital nur mit 
2, und fobald die Strede bis Bamberg vols 
lendet ift, mit 3 pEt. verzinit. Dabei bat Die 
Geſellſchaft nicht einmal die Verpflichtung, das 
von ber "bayerifchen Regierung angewendete 
Bau-Kapital zu amortifiren. Die fibrigend 
mit der größten Delouomie verjabrende Diref- 
tion wird nicht einmal nöthig haben, das Vers 
waltumgsperfonal zu vergrößern, und eben fo 
wenig find, ba bereitö Doppelte Geleiſe eriftiren 
und der Boden fat ganz eben ift, grope Er⸗ 
haltungsfoften abzuſehen. 


Ein Mechanikus ın Wien bat eine Fleine 
Dampimafıbine erfunden, um Die Kinder ein- 
zuwiegen. Die Machine nebit ihrem Keſſel ift 
nur 16'/% 3er groß und arbeitet 12 Stunden 
lang, obne frifhen Materiald zu bedürfen. Sie 
fou im dortigen Findelhauſe — werden. 
Hoffentlib wird auch noch eine Lampfmajchine 
erfunden, welche den Dienit des Kindermäd- 
chens verfieht. 


England. Ein Spafvogel hat dem Hamp⸗ 
fhire Advertifer folgende telegrapbijche Beveſche 
ugefandt: „Große Seeſchlacht und Sieg! Die 

lotten: Englands und Frankreichs baben fo 
eben die Dardanellen beflegt und gefangen nad 
Malta geihidt. Die Stadt Konjtantinopel 
wurbe zu Ehren des Siegs großartig beleuchten!” 
Die Redaftion bed Advertifer gehörte merk, 


würbigerweife felbft zu ben Gefoppten; fie ließ 
bie Nachricht, Die ibr auf dem üblichen tele- 
graphiſchen Deyefchen-Bapier zugefommen wat, 
am Fenſter der Erpedition anbeften, und unter 
der Dienfchenmenge, Die Samstag Abends da- 
vor jtand, fragten viele, ob die Dardanellen 
rufjische Generale oder Schiffe jeyen. Die 
Meinungen blieben getheilt. 





Verloojungen. 


Von dem füritlich Iſenburg⸗ Birſtein'ſchen 
Anlehen von uriprünglib fl. 700,000 im 
fl. 24 Fuß & 31/,yGt., d. d. Birftein 1. Juni 
1830 wurden in der am 28. Sept. obligationd- 
mäßig vor Notar und Zeugen vorgenommenen 
Verlofung nachſtehende Partial - Obligationen 
auf ſechs nad einander folgende Zahre zur 
Rüdrablung — nah Gingang — gejogen, 
nämlich : 


(Schluß.) 
6 u „ 68 859 ı52 158 
197 452 a 4 1000 
3 u v 679 792 817 as. 500 
per 1. Zanuar 1857; 
6 2 „ 207 242 279 373 
401 434 & fl. 1900 
3 u m 739 764 840 a fl. 500 
per 1. Januar 858; 
6 „r Pr » 5 52 9 
144 298 & fl. 1000 
7 * „ 554 578 604 731 
803 537 892 af. 500 


per- 1. Januar 1859; 


"* Würzburg. Bruchtpreife auf biefigem Marfte vom 15. Dftober. 





Gartung. Ri höchſten Preis Ian mitteren Breit. | Ju tiefften WBreis, 


Zabl ver Fallen over Steigen im 
Schäffel. | Mittelpreife, 








Waijen uf. — fr. 1a Pe 2351. — fr. 451 57 fr. geſt. 

Korn af — fr. 2. SH, nl — itr. 247 38 fr. geſt. 

Gerſte 18. 45 fr. 17 fl. 42 ft 16 fl. 830 fr. 144 27 fr. geil, 

Haber 71.21 fr. 6 I. 58 kr 5.1. 30 fr. 281 2 fr. geit. 
Summa: 1153 Schäffel. 

Verantwortlicher Mevafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantmortliid: B. 9. Stabel. 


Anfnundigungen. 


Die Eompendien, nach welchen an der hiefigen Univerfität 
gelefen wird, find ſowohl gebunden als brofchirt bei uns zu 
haben, wie jich überhaupt auf unferem Lager die neuejten Werke, namentlich) 
jene aus der mebizinifchen Wiffenfchaft, gleich nad, Erfcheinen vorräthig finden. 
Auch gewähren wir den Herm Studirenden den üblidyen Rabatt. 


lac] 


in Wuͤrzburg. 


Stahel’sche Buch- x Kunsthandiung 


Befanntmachung. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme und Inſcription in einem Der drei Kurfe der 
fönigl, Kreis: Landwirtbihafts: und Gewerbſchule, mit Einfluß der Vorſchule und mehanis 
ſchen Werkftätte, werden gegen Borlage amtlicher Zeugnufe über Geburt, Impfung, Sitt: 
lichkeit und feitherigen Unterricht von Seite neu eintretender oder betreffenden Jahreszeug— 
nijfe von Seite biäheriger Schüler der Anftalt vom 24. Oltober I. 8. an, in den 
Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr täglich entgegengenommen, Dabei erwartet das 
königliche Rektorat, daß ibm durch Die betreffenden eltern oder Deren Stellvertreter 
die Wohnungen und Koftbäufer der nicht in Würzburg Domicilirten Schüler pünktlich 
angezeiat werden, gleichwie es, Da von der rihtigen Wahl der Mietbwohnungen äußerſt 
viel abhänat, zu entſprechenden Aufjchläffen gerne bereit itebt. 

Mittwoch den 26. Oktober Morgens um 8 Ubr beginnen die Aufnabmsprüfun: 
gen, zu weldem Bebufe ſich die Prüflinge eine Biertelitunde zuvor im Schulgebäude 
einzufinden haben, Ä 

Freitag den 28. Oftober Morgens um 8 Uhr findet die Eröffnung des Unters 
richtes ftatt. 

Würzburg, den 14. Oftober 1853. 


Königl. Kektorat der Kreis-Famdwirthichafts- und 
Gewerbſchule. 


Für Herrn! 


iſt das NReueſte in: Moc-, Beinkleider und Weſtenſtoffen aller Art, ſeidenen 
Halstüchern, Cravattes und Cachenez, ächt oſtindiſchen und leinen Foulard's, 
feinen Hemden, Chemiſſettes und Faux-Cols x. ꝛc. in größter Auswahl 
eingetroffen und erlaube mir ſolche zur geneigten Abnahme beitens zu empfehlen. 


Carl Bolzano. 


Main:Dampffchifffahrt. 


In nächſter Zeit kommen bei der unterfertigten Direction circa 30 Etr. 
altes Keſſel Kupfer zum Berfauf. 
Kaufliebbaber werden eingeladen, ihre Offerten bis Ende diefes Monats 
ſchriftlich einzureichen, ' 
Würzburg, den 15. Oftober 1853, 
Die Direction. 


Befanntmachung. 


Bon dem fönigl. 2. Artillerie s Regimente Lüder werden bie auf den 
BP su abyängigen Reit- und Zugpferde aus freier Hand angebaut und 
damit am 24. Diefes Monats begonnen. 

Es werden daher die Inhaber sauglicher und fehlerfveier Pferde inländiſcher Zucht einge 
laden, .diefeiben in dem Hofe der alten Kajerne Dabier vorzujühren, wo die Auſterung von 
bezeichnetem Tage anfangend, an jedem Werktag Bormittagd von 9 bis 12Uhr vorgenommen wird. 

Bemerlt wird, daß Die Wferde nicht unter 5 amd micht über 6 Jahre alt ſeyn Dürfen, umd 
15 Fäufte 3 Zoll bis 16 Fäuſte meſſen müſſen. 

Würzburg, am 16. Oftober 1853. 


— —— ne — 


[2b 


m Sonntage Morgend wurde von ber 

Hauptwace bis in Die Murienfapelle ein 
gegliederier goldener Armreif verloren. 

Der Finder wird gebeten, venfelben gegen 
eine gute Belohnung zurüdzugeben. Wo? ift 
in der Grp. d. 3. zu erfragen. [3a] 


Großheppach. Königr. Württemberg. 
Empfehlung meiner arjeniffreien 


Schwefelſchnitten. 


Wer bei der ſchönen Ausſicht ſeine leeren 
Obſtmoſt- und Weinfäſſer jetzt vor dem Moſten 
und Herbſte zweimal einbrennt, erzeugt den 
Wein und Moſt um die Hälfte lagerhajter, 
angenehmer und ftärfer, ald wenn er mitgel- 
ben ordinären einbrennt, welche die Fäſſer und 
Gerränfe verjauern, die häufig trüb, fchwer 
und franf find und Kopfichmerzen, Mauenlei- 
ben und Grbrechen bei dem Genuß erweden. 
Meine Sewürzfchwefel verbeſſerten in 17 Jah— 
ren dem Hunderttaujend nac Gimer verdor- 
bene, franfe, fchwere, zäbe Weine und Meoft. 
Die größten Bierbrauer,, die faſt alle Jahre 
für 1000 fl. faured Bier hatte; pichen jept 
ihre Fäſſer nur alle fünf Jahre einmal nm, 
fie ichwenfen und brüben ihre Fäſſer mit 30, 
gradigem warmen und Faltem Waller ſogleich 
aus, und brennen auf zweimal Drei Schwefel⸗ 
fchnitten von mir ein, woDdurc die offenen 
Paufugen jufammengezogen werben, das Bier 
eine Säure erhält und gleich bleibt, wie Kai— 
fer- und Doppelbier, eriparen das Harz und 
ihre Fäſſer halten zwanzig Jahre länger, Das 
Pfund mir Gewürz zu 48 fr., obne Gewürz 
32 fr. werden in Kaufläden gefucht; bei 25 
und 13 Pfund gebe ich Rabatt. 


Arfeniffreie Schweiel:Schnitten von Bürkle 
in Großheppach find in großen Bartieen wieder 
4 haben, in Würzburg bei Hrn. Venino's 

tben und Zink, in Schweinfurt bei Herrn 
F. Walther und Echnetter zum Löwen, 





Im Königreid Württemberg vermöge Er: 
laſſes der königl. Nedar : Kreis : Regierung 
vom 11. April 1835, ferner durch fönigl. 
bayer. Minifterial-Erlaß vom 12, Februar 
1836, Nro. 4277, der Schweiz und meh: 
reren andern Staaten geprüfte u. erlaubte 


Zinftur 


zur augenblidlihen und bleibenden Linderung 
der Zahnſchmerzen, das Glas zu 30 und 
12 ir. Zabnpulver zur Reinigung und Gr- 
haltung der Zähne, die Echachtel zu 24, 18 
und 12 fr. Kölniſch- oder Grofbeppacher- 
Waſch. und Babwafler zur Etärkung ber 


Augen unb Glieder, dad Glas zu 36, 24 und 
18 %. Siegellat in allen Karben und Sor— 
ten. Wanzenöbl, das Glas zu 16 und 8 fr. 
au baben bei Hrn. S. Zürn an der Brüde 
in Würzburg, Falk in Hammelburg, Bifchof 
in Rothenfeld, Schwargmann in Röttingen, 
Benario in Obernbreit, Hräglinger in 2 
nig, Leininger in Volfah, Schweizer in 
Sroßrinderfeld, ESteinam und Flajh in 
Marktheidenfeld, Spegwolf in Amorbach, 
Rolert in Ochfenfurt, Eurich in Dettelbadh, 


Debn in Eommerab, Strohmenger in 
Schweinfurt. 
[36] J. J. Bürkle. 


Zu vermiethen: 


Diſtt. 1. Nro. 34. Gin möblirtes Zimmer. 
mit Alfoven. 


Stadt-Theater. 
£ Dindtag den 18. Dftober 1853. 
nf Abonnement suspendu. Für Die refp. 
Pr Abonnenten zu ermäßigten Breijen. 


Gandaritellung der vier Kinder des Fönigl. 
wiürttemb. Opernſängers Herrn von Kaler 
aus Stuttgart. S'letzti gapesn Alpen» 
fcene mit Gefängen von %. ©. Seidl. Drei 
Aabel’n nach’m letzten Fenſterl'n. Al- 
penfcene mit Gefang von 3. G. Seidl. Die 
lebendig todten Eheleute, oder wie 
fommt man zu Geld. Poſſe in ı Akt 
von Scolj. Worher: Der gerade Weg 
der befte. Luſtſpiel in ı Akt von Kogebue. 

Mittwoh den 19. Dftober. Norma. 
Große Oper in 3 Altın von Bellini. 


Fremden-Anzeige — 
Dom 16. Oftober. 


(Adler) Schwarz, Bauunternehmer aus 
Schweinfurt. Maier, Bauunternehmer a. Karlſtadt. 
Kflie.: Sobn a. Caſſel, Metzger a. Branffurt. — 
(Kronprinz) Bar. v. Reuſchler, Bart. aus 
Wien. Wylanp Gequire a. Liverpool, Ramımerd m. 
Sobn, Advokat a. Erlangen. Kflte.: Haupımann 
a. Offenbach, Graf a. Hanau, Yemb a. Mannheim, 
Paſchke a. Frankfurt, Mollbaufen a. Frankfurt, 
Deuftera. Kipingen. — (Schwan.) Pirnbaber, 
Proffeſſor a. Ellwangen. Renner, Gaftwirtb a. 
Wertbeim. Adami, Defonom a. Winterbaufen. 
Blumenſtedt, Stud. a. Meklenburg. Kilte.: Jakobi 
a. Schweinfurt, Dallner a. Bern, Ballbring a. 
Brieverihäbafen. — (Witteldbader Hof.) 
Vogt, Stup. a, Hammelburg. Frl. Bräutigam a. 
Bamberg. Meif, Vriv. a Branffurt. Heumann, 
Kim. a. Dieg. — (Würt. Hof.) v. Vollenbofen, 
Rent. m. Bam. u. Dien, a. Utrecht. Boheffs, Bart. 
a. Coburg. Wiesner, Appellrath a. Bamberg. 
Geiße, Forſtmeiſter a. Hammelburg. Kflte.: Oki» 
ger a. Frankfurt, Bauer a. Wallerftein 


— —ñ— —ñ—e — — — — — — — —ñ — — — — — — — — — — — — 
Im Ber.age der Stabel'ſchen Buch und Kunſtbandtune in Winztdurg. — Druck von CM, Richter in Wunzburg 


Würzburger Anzeiger. 
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durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. 





=  Gricheimt täglich. -- Preis ganzjährli fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlid 48 fr. 
JE 200. \ WVierteljäbrlich 24 fr. — Imierate die Meine gejpaltene Zeile 2 fr., die 
| 





Dinstag, 
18, Oft. 1863. 








2ofales und aus dem Kreife. 


Sitzung der Gemeinde - Bevollmächtigten 
vom 17. Oftober. 


Die Berollmäctigten erflären fich einver- 
ftanden mit der Verfügung des Stadt-Magi- 
ftratd, daß zur Dedung des Defizits Des 
Kranten-Dienftboten - Inftitutd Die vierteljäh- 
rigen Beiträge auf 36 fr. erhöht werden, je- 
doch vorläufig nur auf ein Jahr; zugleich foll 
der Stabtmagiftrat erſucht werden, eine Reviiton 
der Statuten vorzunebmen und ſich mit ber 
Dberpflege bed Juliushoſpitals in's Benebmen 
zu fegen und dahin zu wirken, daß die Pileyge- 
gebübr von 25 fr. per Tag für immer vers 
bleibe. — Ferner erklären ‚fi die Bevollmäch— 
tigten mit dem Beſchluſſe des Stadtmagiſtrats 
einverftanden, Daß die Semeinde-Imlagen im 
Derjelben Art wie im Vorjahre erhoben mwer- 
den jollen. — Begutachtet werden die Gejuche 
des Chriſtoph Richter von bier um Annahme 
als Kammmaker, des Kaspar Gebling von 
Goßmannsdorf um Annahme ald Infafle, des 
Franz Göß von bier um Annahme als Fijcher, 
Des Ayuitin Friedrich von bier um Annahme 
ald Bäder. Nicht begutachtet werden: fieben 
Geſuche um Annahme ald Inſaſſe, 2 Gefuche 
um Ueberſiedlungs⸗Erlaubniß auf Oekonomie— 
betrieb, 1 Geſuch um Annahme ald Produkten, 
händler, 2 Geſuche um Annahme ald Spengler. 


* Würzburg, 17. Dftober. Durd die 
auf die öffentlichen Berhandlungen vom 13. Ofs 
fober beute öffentlich verfündeten Erkenntniſſe 
bes f. Kreis. und Etadtgerichts wurde Konr. 
Hepp, lediger Ziegler von Wieſenfeld, wegen 
Verbrecheus des ausgezeichneten Betrugs Durch 
Urkundenfälſchung zu einer Arbeitshausſtrafe 
von 5 Jahren und Michael Endrich von Zel— 
lingen wegen Bergebend bed Diebſtahls zu 
einer Doppelt geichärften ©efängnißitrafe von 
45 Tagen verurtbeilt. 


Erledigt iſt: Die Lebrerftelle der Phyſik, 
Chemie, Technologie und Naturgeichichte an 
der Landwirthichafts- - und Gewerböichule zu 
Kaufbeuern. 


** Schweinfurt, 17. Dft. Geitern Mit- 
tag traf das 1. Bataillon des 1. Infanterie 
Regiments aus ber Pfalz kommend bier ein, 
wurde zum Theil auf den umliegenden Ort- 


f&baften einquartirt und heute Morgen per 
Eiſenbahn nah München weiter befördert. 
Morgen wird wieder ein Bataillon eintreffen. 


Ein lediger Burſche von Kügberg, der im 
Steinbrube bei Kronungen an einer Majchine 
beichäftigt, wurde aus Unvorſichtigkeit von der⸗ 
felben erfaut und in den Steinbrub geichleus 
dert, wodurch er augenblidlich todt blieb. 


Vermijchtes. 


Bei Burgebrad ereignete ſich vor einiger 
Zeit folgender Vorfall. Bon zwei auf dem 
Trandporte zur: Ginlieferung {n die Anjtalt 
befindliche FZudıviduen, die zuſammen gejchlof- 
fen waren, gab jih beim WAnblid vom 
Kloftergebäude ber eine Gefangene einen Stich 
in die Bruſt und Darauf feinem Mitgefangenen, 
der dies verhindern wollte, zwei lebensgefähr- 
lihe Stihmnnden ebenjallse in die Bruft. 
Uebrigens iſt ficherem Vernehmen nach auch 
dieſer Verwundeile bereits geſtorben, während 
die Wunde des Thäters nur unbedeutend und 
nicht gefährlich iſt. 


Zu Greuſſenreuth, Log. Berneck, geriethen 
auf der Kirchweih awei Brüder wegen eines 
Mädchens in Streit, wobei der Eine den Ans 
bern die Stiege hinabwarf, was aber fo un- 
glüdlich ausfiel, Daß bderfelbe alabald feinen 
Geiſt aufgab. 

In Brud, Ldgs. Nitrenau, zündere ein 
Taglöhner, um unbemerft ftehlen zu können, 
das dortige Wirtböhaus au, weldes aud 
fammt 6 andern Gebäuden abbrannte. Der 
Schändliche raubte in der allgemeinen Ber- 
wirrung dem Wirthe 600 fl. an Gelb und 
machte fih aus dem Staube, wurde jedoch bald 
erwifcht und erwartet nun in ficherem Gewahr- 
fam feinen verdienten Lohn. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. Oft. 
wurde in das Gebäude der Induftrienusitels 
lung in Karlsruhe eingebrochen und ein bedeus 
tender Betrag an Said. und Silberſachen 
im Werthe von circa 12,000 fl. entwendet. 


Am 9. Oktober fpielten zu Montabaur 
(Nafjau) zwei Mädchen von etwa 8 Jahren 
auf einer Wiefe. Während die Arbeiter mit 
dem Aufbinden des Heues (Grummets) beichäf- 


tigt waren, ergriff eines der Mäbchen eine ba- 
liegende Senfe und verfuchte ſcherzweiſe zu 
mäben, als plöplich ein gellender Echmerzend« 
fehret erſchonl. Dem anderen Kinde, Das zur 
Auflefung von Obſt etwas näher gekommen, 
war die Senie in ben Hald gedrungen und 
batte die Bulsader durchichnitten. Gin in der 
Nähe gerade ſich ergehender Geiftlicher eilte 
auf den Schmerzendruf herbei und trug das 
verwunbete biutende Kınd auf feinen Armen 
nad Haufe, wo es bald in Folge ber heftigen 
Berblutung feinen Geift aufgab. 


In Bafel fanden einige Kartoffelunruben 
Ratt; man wollte die Verkäufer zwingen, zu 
einem beftimmten Preiſe zu verkaufen, 


Bremen, im Oft. Die Weier - Zeitung 
enthält eine Belanntmachung, welche bereits 
beginnt, durch die deutfchen Zeitungen zu geben. 
Wegen des Yntereffed, welche dieſelbe überall 
erregen wird, theilen wir fie im Wortlaut mit: 
Mein Sohn Alfred Schikting, Attorney and 
Agent for Claimants zu Wafbington, bat mir 
ein gebrudted VBerzeichniß der Namen derjenis 
gen Deutfhen (gegen 1108 an der Zabl) mit, 
etheilt, welche im Land. und Seedienjte der 

reinigten Staaten in Merifo oder anderdmo 

lieben find, deren Nachlaß aber (insbefon- 
exe der Anfpruch auf 120 Acres Land durd- 
gehende 150 W’or werth) noch nicht von den 
vechtmäßigen Erben reflamirt it. Der Ulnter- 
zeichnete ift bereitwillig, denjenigen Familien, 
bie füch in Ungewißbeit wegen eines verfchols 
lenen, ein nad den vereinigten Staaten aus» 
gewanderten Mitglied® befinden und geeigneten 


* Schweinfurı. 


Gattung. Zu boͤchſten Breit, day mürleren Breit. Im tefiten Preis. Scäffel. 


aizen ft. 12 kr. 26 f. ı9 fr, 
or 2ıh. — fr. ı9 fl. 44 fi, 
erſte ı9 fl. 20 fr. 17 1. 48 fx. 
aber 8 — kr. 6 fl. 22 fr. 


Falls jene Anſprüche geltend machen möchten, 
auf franfirte Anfragen auf dem Grunde bes 
Namensdverzeichnified Befcheid zu geben und bie 
Realijirung ihrer Forderung zu vermitteln. 

Sämmtliche deutfche Zeitungen werden um 
Aufnahme dieſes gebeten. 

Bremen, 7. Oft. 1853. 

Dr. Shüding. 


(Die Traubenfrankheit.) Der berühmte 
Botaniker, Hugo v. Mohl, bringt in einem 
Briefe aus Bogen vom 29. Juni (Botanifche 
Zeitung) wieder neue Beobachtungen über den 
Vitz, welcher die weit verbreitete Krankheit der 
Trauben hervorruft. Er beitätigt auſs Neue, 
daß die Rebe an fich nicht Franf in, dab Stöcke, 
welche dad eine Jahr frank waren, im folgen- 
den wieder Frücie tragen können, daß alfo 
Dad vorgeichlagene Abſchneiden der franfen 
Reben über der Erde gar feinen Nugen bringt, 
fondern ficher nur den Ertrag mehrerer Jahre 
vernichtet. Die Krankheit gebt immer von den 
Stellen aus, an welden die mifrosfopifchen 

äden der Pilze haften. Dieſe Stellen bräunen 
fich zuerit und die Bräunung und Zerftörung 
bed Oberhautgewebes jchreitet von bier nach 
allen Seiten weiter. Die Befibaffenbeit des 
Standortes ift von feiner Bedeutung für das 
Auftreten der Krankheit; dagegen feinen Traus 
benjorten mit weicher Schale und jajtigem 

ruchtfleiſch eher zu erfranfen, als Sorten mit 

fterer Schale und bärterem Fleifh. Indeß 

nd Mohl die Krankheit in dieſem Jahre nicht 
erſt nach dem Abblühen der Reben, fondern 
ſchon au Blürhenftändeh, Deren Blüthen fich 
noch nicht geöffner hatten. 


Fruchtpreife auf hiefigem Marfte vom 15. Oktober, 





Zahl der Fallen oder Steigen im 
Mittelpreife. 
21 fl. 30 fr. 351 17 fr, geft. 
161.0 I 78 9 kr. geil. 
Mi — k. 1154 26 &. gef 
4 fl. 48 fr. ri 2 ke. N 


Summa: 1649, Schäffel. 


Verantwortlicher Revdafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür bie Anzeigen verantwortlich: 3, 3. Stabek 


Anfündigungen. 





Handels-Lehr-Inftitut in Ansbad). 


Der Unterricht in meiner Anftalt, bie fich fortwährend einer regen Theilnahme erfreut, 
beginnt wieder Montag den 31. DPtober I. Zs. und finden Aufnahmen bis dahin ftatt. 
Die Unterrichtögegenftände find: Kalligraphie, deutſche Sprache, Geographie 

faufmännifche Rechenkunde, Dandelskorreipondenz, Mechfelkunde, — 

doppelte Buchhaltung, da che, englifche und italienifhe Sprache, Contos, 


Eorrent- und fonftige 


omptoir-Wiffenjchaften. 


Auch if den Schülern meiner Anftalt Gelegenheit gegeben, gediegenen Unterricht in 
Chemie und Phyſik zu genießen. ! 


Zur Aufnabme von Benfionären ift in meinem Haufe zwedbienliche Vorſorge geiroffen. 
Weitere Auskunft ift aus meinem Proſpektus zw erfehen, den ich auf Verlangen gerne mittheile. 


Gabriel Hilzinger, 


Vorftand bes obrigfeitl. autorifirten Handels⸗Lehr-Inſtituts 
babier. 


Dinstag den 18. Oktober 1853. 
Borlefung des Hrn. Kramer im afadentifchen Mufiffaafe 


zum Beiten der Schonunger Abgebrannten: 


Brutns 
ober: 
Ein Heidelberger Student. 
Driginal-Luftipiel in fünf Aufzügen von Philipp Walburg Kramer. 
Vorgerragen vom Verfaſſer. 


VBerfonen des Luftfpiels: 


Bannbart, ein reicher Gutöbefiger (45 Jahre alt). 
rron feine Neffen. 

Schmalfell, ein Dorffchulmeifter. 

Julchen, feine Tochter. 

Genoveva, Hausbälterin 

Lischen, Kuͤchenmädchen in Bannharts Dienft. 
Ebriftopb, Hausfnect 


Det der Handlung: Bannharts Schloß am Rhein. 
Eintritt: 24 fr. 
Billets find in der Stahel'ſchen Buch & Kunfthandlung und Abends an ber Kaffe zu 
Haben. Anfang präcid 7 Uhr. 


Verpachtung. 


Das Freiberrl von Seckendorff'ſche Dekonomiegut Dutzenthal im f. Landgericht Markt. 
Bibart fituirt, wozu neben den geräumigen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden 


270 Tagw. 68 Dez. Ader, Hopfengärten und Gartenland 
Bo u Wielen, 
4 u 27 u Weiber 
dann die Schäferei mit 250 bis 300 Stück Schafen auf dem eignew Gute und Die Mithut auf 
der BEER Diretenheimer Flurmarfung gehören, wird mit fünftiger Lichtmeß 1854 
pachtlos. 


Zur Wiederverpachtung dieſes wohl arrondirten Defonomie- und Schäfereihofs auf bie 
Dauer von 12 Jahren, mit welchen ein vollftändiged Inventar an Vieh, Bauereigeräthichaften, 
Zutter- und Getraidvorräthen verbunden ift, fteht auf 


Mittwoch den 26. Oftober früh 10 Uhr 


im Amtbaufe dahier Termin an, wozu Bachtlievhaber, welche fich über guten Leumund und hin- 
reichended Bermögen zue Gautiondleiftung ausweifen fünnen, eingeladen werben. 


Markt; Sugeuheint, den. 27: Eept 1853. 


Feiherrlich von Seckendorfffdhes Cameralamt. 
Berg. 





[2b] 


Sammtband 


aller Art und in allen Breiten empfiehlt zu den billigften Preiſen 


Biinier-Nrbeifen 


obngefähr 600 Quadrat Authen, werden im 
1. 2008 der k. Sektion Aichaffenburg an ben 
Wenigſtnehmenden berzuftellen, Durch und ver— 
geben 

[3a] Abreſch & Lotbarp. 


Zu vermiethen: 


Difte. 1. Nro. 49. Ein möblirted Zinmer 
an einen foliden Herrn. 

„ 2% „ m. Ein Gewölbe. [3a] 
„ % „ 345. Gin möblirted® Zimmer 
an einen foliden Herrn. 

— — 11. Im erſten Stocke mit 
Ausſicht auf die Hofpro- 

menade 2 ton möbl. 

Zimmer an einen ſoliden 


errn. 
„ 3. „ 331. Zwei ſchön möblirte Zim- 
mer. 
„km 74. Zwei Zimmer an Stu— 
‘ dirende. 


m Eonntage Morgens wurde von ber 

Hauptwache bid in die Marienfapelle ein 
- gegliederte goldener Armreif verloren, 

Der Finder wird gebeten, venfelben gegen 
eine gute Belohnung zurüdzugeben. Wo? if 
in der Erp. d. 3. zu erfragen. [36] 


Faller-Verftrich. 





Bei dem Diftrifts-Spitale zu Aub 
RD n 


— den 24. Oktober I. Js. 
ormittags 9 Uhr 
beginnend circa 62 Fuder gut erhaltene Wein; 
äffer an Meiftbietende verftrichen, wozu Strichs- 
iebhaber hiemit eingeladen werden. 

Aub, am ı4. Oftober 1853. 


Verwaltung des Diſtrikts⸗Spitals. 


Lang. [26] 
Stadt-Theater. 
Mittwoch den 19. Oftober 1853. 
Kubrrome Große Oper in 3 Aften 
von Bellini. 


Carl Bolzano. 


Fremden: Anzeige 
Bom. 17. Dftober. 


(Rronprinz.) Sr. Erl. Graf v Schönborn m. 
Sohn, Guröbei. a. Wieſentheid. Graf Nobins und 
Graf Darlen, Broprietäre a. Prüffel. Frl. Suf- 
wind a. Saarbrüden. Gumpert, Stud. med. aus 
Eſchwege. Loe, Hofmeiſter a. Volkach. Map. His 
a. Afchaffenburg. Kflte.: Dertel a Erlangen, Meta 
tig a. Aſchaffenburg. — (Schwan) Siebert, 
Briv. a. Böhmen. Jäger, Rabrif. a. Bieben, Böh- 
nert, Babrif. a, Gıiurt. Bormann, Kin. a.Hanau, 
(Wittelbacher Hof.) Pfiſter, Uhrmacher a. 
Närnberg. Notbenberger, Bauakkordant a. Bam⸗ 
berg. Kflıe.: Strauß a, Berlin, Leißner a Mün—⸗ 
den. — (Würt. Sof.) Dreinfelo, Priv. a. Wien. 
Fri. Unger a. Wertbeim. Kilte.: Klein,a. Roun« 
dorf, Schultheiß a. Stuttaart, 


Kurs der Gelbforten. 
Frankfurt, 17. Ott. 


Neue Louied'or II fl. — kr. 
Viſtolen DB fl. 43—44 fr. 

„ preutirce 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 A. 50—51 fr, 
Nand⸗Dukaten 5 fl. 37—38 fr. 

20 Franfenftüfe 9 fl. 26—27 fr. 
Engliſche Sorereians I1 fl. 48 £r. 

Gold al Marco 380— 382 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45'14— 4 Er. 

5 Franken Äbaler 2 fl. 20°, —21'/4 fr. 
Hodhbaltig Silber 24 fl.: 27 29 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine I fl. 43/4 —"/a Er. 





Für die Abgebrannten von 
Schonungen ift ferner eingegangen: 


X. &. 30 fi. — ‚Gott fegne ed meinen 

Meltern ©. E. 30 fr. — B. ı fl. — Bon 
einer Kleinen Vunſchgeſellſchaft ı fl. 27 fr. — 
Ungenannt ı L 30 fr. — Ungenannt 30 Fr. 
— =. 2 B. D. Ich babe nicht mehr 
nebft ein adet Kleider 2 fl. — Bon 3 — 
genannten 3 Packete Kleider. — DO. a. D. 
g. 1 Bader Kleider. — 3. F. Diverfe Rei. 
dungeftüde. — Transport 682 fl. 55 fr. — 
Eumma 692 fl. 22 fr. 

Ferneren Gaben fieht entgegen 


die Epred. der N. Würzb, Zeitung. 
Mit einer literarifchen Beilage. 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch- und Aunftbandlung in Wurzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg‘ 


% 





Würzburger Anzeiger. 
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ı Erideinttäglib. — Preie Aangjäbrlich fl. 1. 36 ft. Halbjährli “ Mittwoch 
Biertelfährtih 24 Pr. — Imierate die Hei paltene Beile 2 fr., bie , 
A —⏑——— | 10, En ih, 





Lokales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 18. Dftober. 


Gin Rekurs, eine Epejerei-Gonzeffion betr., 
wurde von der f. Reaierung abpewiefen, ebenſo 
der eined Frauenzimmers um Grrichtung eine® 
Putzgeſchaͤſtes und ein Rekurs eines biefigen 
Kaufmanns, wegen KRichtübertragung der Del« 
lieferung für bie Stadı Würzburg. — Kaufr 
mann Yanglog v. b. erhielt von der k. Regie⸗ 
rung die Gongeffion zur Errichtung einer Fa— 
brif von Herrnhemden und Kinderwäſche. — 
Fuhrmann Gg. Söpfert v. bier erbielt feine 
Landwehrkaution zurüd. — Das Gefuh bes 
Loren; Bauch, weiß Bier brauen zu Dürjen, 
wird der f. Regierung vorgelegt. — Geneb» 
migt wird das Geſuch des Joſ. Weigand von 
Margershöchheim um Ueberſtedlungserlaudniß 
auf Drefonomiebetrieb w. Lohnerwerb. — Eatts 


tergeielle Aug. Birfmaier von bier wird als 


Sattler und Bürger angenommen. — Franz 
Knörzer von bier, Seb. Mes von Kitzingen 
und Georg Neeb von Rımpar wurden als 
Schneider und Bürger angenommen, — Wbge- 
wıeien wurden: » Geſuch um Erlaubniß zur 
Weberitedlung und Korbjlehten, 3 Geſuche um 
Annahme ald Buckbinder, 8 Gefuche um An- 
nahme als Schneider. — Das Baugeſuch des 
Bierwirtbd Erk wird ber F. Regierung vorge- 
legt. — Es wird angeordnet, daß Diejenigen 
Gebaäude, in welchen Stroh aufbewahrt wird, 


mit Läden verſehen ſeyn müſſen. — Die Ort. 


fhaften des ehemaligen Gerichts Kreuzwert- 
beim fommen zum 4. Fleiſchdiſtrikft. — Gin 
Bauer wurde zu ı fl. 30 fr. und in die Koſten 
verurikeilt wegen Gontravention gegen die 
Schranneuoronung. — Der Engelwirih Pro— 
zeller erhielt die Etlaubniß, Kirchweih Tanz- 
muſik halten zu dürfen. 


* Würsburg, 19. Dftober. Heute Nacht 

2 Uhr brach in einem Haufe in Der Semmeld- 

—— aus, Das jedoch bald, ohne daß ein 
deniender Schaden geſchab, gelöjcht wurde. 


* Würzburg, 15. Oftober. In der öffent- 
lichen Sigung bes k. Kreis. und Stadigerichts 
vom 18. Dftober wurden Kudwig Buyer von 
Sachſenheim f. Kdg. Gemünden von der gegen 
ihn erhobenen Anihuldigung des Vergehens 


ber Körperverlegung freigeiprochen ; bagegen 
Georg Schwab von Haldbeim, t. bg. Arn- 
fein, wegen gleichen Vergehens zu einer Ges 
fängnißftrafe von 3 Monaten ver urtbeilt. 


Die Stelle des 3. Etaatdauwalted am 
Kreis- und Stadtgerichte Straubing wurde 
dem funktionirenden Staatsanwaltjubititiiien 
am f. Kreid- und Etabtgeriht Schmweiniart, 
A. Neuper, verlieben ; Die beiden Räthe am 
Appell.» Serihte von Unterfranfen Zaltob Hoch 
und Ludwig Löwenheim wurden zu Räsken 


‚am Wechjel- Appellationsgericht in Aſchaffen- 


burg ernannt, 


Ter Stellentaufb der praktiſchen Aerzte 
Dr. Neugebauer zu Suljbeim uud Dr. Mad 
zu Neubrunn ward genehmigt. — In Folge 
der Errichtung des Phyſikats zu Stadtprozelten 
ward Die Station eines praft, Arztes dorfſelbſt 
aufgehoben unb Dr. Nötbig nad Kreuzwert- 
beim verfept. 


” Schweinfurt, 198, DE. (DOeffentliche 
Sipungen des f. Kreis: und Etadtgerichtd das 
bier.) Beruriheilt wurden: am Montag den 
10. Oktober Heinrich Disnosty von Willmars 
wegen Widerfegung und Diebftahl zu 5 Jahr 
Arbeitöbausftrafe; am 10. Dft. Georg Haab 
und deſſen Bruder wegen Bergehend bed Diet 
ſtahls Griterer zu 4 Monat, Vegterer zu 4 Tag 
Gefängniß; Mich. Schröder von Hammelbu 
angeklagt des Verbrechens bes Diebftahls, wırrde 
freigeiprochen. 

iefe Woche fommen zur Verhandlung: 
den 19. Oft. bie Unterfuchung gegen @eorg 
Dürr, ledig von Danfenfeld, wegen Vergehens 
bes Diebftabld und Nikolaus Keifer von Ebern 
wegen Vergehens der Amtsehrenbeleidigung; 
am 22. Dft. gegen Adam Hamm von Unter 
fteinach wegen Vergehens des Diebftabld und 
Georg Krämer von Thulba wegen Vergehens 
des Diebftahls. 


Am 14. d. Mis. wurden bei dem Aus. 
raben bed Fundaments an dem meu zu er- 
auenden Forſthauſe im Rlaushof, Ldg. Kifftn- 
gen, 20 — 25 Menjchengerippe aufgefunden, 
und famen derer noch mehr zum WBorfceine, 
Diefeiden dürften im 35. Jahrhunderte dort- 
bin gelangt feya, wo der damals dertgeftandene 
Drt Brunnerödorf von den Bauern von Hifr 


fingen und Haufen abgebrannt und bie Bes 
wohner ermordet wurden. 


Vermiſchtes. 


Der „Bamb. 3:* geht aus Franken 16.Ok⸗ 
tober folgender Bericht zu. Die Kartoffelärnte 
ift nun überall beendigt. Sie hat einen weit 
höheren Ertrag geliefert, ald man erwartet 
hatte. Die Knollen jind fehr groß, ganz gefund 


und von vorzüglicher Güte. Ihr großer Gehalt 


an Stärfmehl macht fie in dieſem Jahr nicht 
nur für die Hauswirthſchaft, jondern auch für 
die Spiritus. Stärfe und Stärfegufer- Bereitung 
befonderd werthvoll. — Die Trauben find an 
ben beſſern Lagen überall weib und werden 
wenigitens ein trinfbared Gewächs liefern. 
Was nicht weich war, haben Die legten Rachtfröfte 
zerftört. — Hopfen ift in Der Qualität ganz 
vorzüglich, in der Quantität war Die Aernte 
nicht ganzeine halbe, Der Handel in demfelben 
ift fo lebbafi, wie wir uns deſſen feit Jahren 
nicht erinnern. Die Breife haben ſich in viers 
zehn Tagen von 50 fl. auf 100— 120 fl. de 
hoben. Die Vorrätbe find bereit® meiſtens in 
den Händen der Händler. 


Bamberg, 18. Dft. Heute Morgens 
wurde einem Kaufmann aus Fürth, der mit 
dem erften Babnzug bier anfam, im Wart« 
faale der Reifefad angeblich mit 5000 fl. theis 
in Silber theild in Bapiergeld entwendet. Der 
Thäter, welcher, wie der Beitoblene vermuthet, 
ein Mitreiſender jeyn ſoll, iſt fpurlos ver 
ſchwunden. 

Ein trauriger Vorfall ereignete ſich in 
Ottersheim (Pfalz). Bei einer Rauferei zwis 
ſchen zwei Bruͤder verlegte ſich der eine derge- 
ftalı, daß die herbeigerufene ärztliche Hülfe 
eine Operation für nöthig erachtete. Um bem- 
— die Schmerzen zu erſparen, wurde er 
urch Einathmen von Chloroſorm in bewuß— 
loſen Zuſtand verſetzt, aus dem er aber nicht 
mebr erwachte. Aus welcher Urſache ber Tod 
erfolgte, wird fich Durch Die eingeleitete gericht⸗ 
liche Unterfuhung berausjiellen. 


Zeipzig, 15. Olt. Geftern bat ich auf 
ber ſächſiſch bayriichen Staats - GEiſenbahn 
zwiſchen bier und Altenburg ein Unfall ereigs 
net, indem ein von hier abgegaugener Güter 
zug mit dem Eilzug aus Hof zufammenge- 
ftopen ift. Außer bedeutendem Schaden an Lo— 
fomotiven und Wagen find leider auch Men- 
ſchea beſchädigt. Der Zufammenftoß war cine 
Folge theild der an dieſer Stelle nur eingelei- 
finden Babn, theild des leichten Rebels. 


Das Werthvollſte auf. der. NemsMorker In— 
duſtrie⸗Ausſtellung, über welche Die engliſchen 


Blätter fortwährend fehr geringſchätzige Bes 
richte bringen, iſt wohl eine Baje aus cali« 
fornifchem Gold, 504 Unzen fchwer, und zu 
100,000 Dollars geſchätzt, Die der glüdliche 
Schatzgräber felbft gearbeitet hat. 


(Mittel gegen den Mäufefraß.) Bei der 
drohenden Vermehrung der Feldmäufe verdienen 
die zwedmäßigiten Mittel in’d Gedächtniß ge- 
rufen zu werden, Durch deren ſachgemäße An- 
wendung auf Verminderung und Vertilgung 
biefer Feinde der landwirthſchaftlichen Kultur 


- fraftvoll eingewirkt werden fann. Als ſolche 


find zu empfeblen: a) Anwendung der Phos— 
pbhorpafte, wie jie im jeder Apotheke abgegeben 
wird; b) Anlegung von Fauggruben Durch 
Hülfe ded Grdbobrerd an den Kreuzgängen 
der Mäufe; c) Einfegen von alten Häfen an 
denfelben Kreuggängen ; d) Tödten ber Mäuſe 
während des Bilügend durdy Knaben ; e) Scho» 
nung derjenigen Thiere, welche auf Die Diäufe 
Jagd machen; befonders dürfen unfere Haus— 
fagen, Die gegenwärtig auf den in ber Nähe 
ber Wohnungen liegenden Feldern Jagd auf 
die Keldmäufe machen, dem Schuge der Jayd- 
päcdhter empfohlen werben; f) Ginquellen des 
Samens in Miſtjauche oder Gülle, welder 
bann vor der Einſaat der Luft ausgeſetzt und 
getrodnet wird; g) Anwendung des Wierbd 
auf den Eaatädern, welche viele Mäufe behers 
bergen; h) Abmähen ded Stoppelklees, der 
ben Diäufen gewöhnlich den Winter über einen 
gefiherten Schutz gewährt; i) Abtödten ber 
Feldmäuſe durch Rauch vermittelft einer Rauch⸗ 
maschine, Die an dem gewöhnlichen Kücens 
blatbalg angebracht wird; .k) Vertilgen durch 
Bewäflern, wo ed bie Midglichfeit erlaubt, 
Wird von einem oder dem amdern ber vor 
ftebenden Mittel ein allgemeiner Gebrauch von 
allen Feldbeſißzern gemacht, jo darf auf einen 
fihern Erfolg gerechnet werden und bie Kla— 
en über dad ſtarke Ueberbandniehmen Der 
Feldmänfe dürften in Bälde verftummen. 





Berloojungen. 


Von dem Gräflib Philipp Ludwig von 
Saintgenois’fche Anleihe von einer Million 
Gulden in Gonv.-Müme zu 4 von Hundert 
find bei der au’ 29. Sept. 1852 vorgenom⸗ 
menen Berloofung folgende 47 Bartiellen zur 
Rüdzablung beftimmt worden: 13 96 108 215 
218 255 257 260 290 362 372 373 403 435 
505 566 577 607 658 741 833 872 850 925 
942 969 975 095 1060 1109 1143 1172 1262 
15?’4 1660 1687 1730 1744 1777 1800 1869 
1913 1922 1930 1944 1954 1966. Die Aus. 
zahlung dieſer Bartialien mit 5.0. fl. E.-M. 
rür Dad Stud geichiebt am 31. Degember 1853 
durch Die gräfliche Kafle.in Wien im eigenen 
Haufe Nr. 526 in Der Xeopolditabt. 


„erantwortliber Redakteur: Dr. 8. Poblmann. — Bür die Ameinen veranmorlib: B. 3. Eräbel, 


Ankündigungen 


An die geehrte Damenwelt! 


Bon der Frankfurter Meffe zurückgekehrt, habe ich gleichzeitig Veranlaffung genom— 
men, nadı Waris zu reifen, um die neueften und gejchmadvollften Façons in Süten, 
Häubchen, Coiffures, Hutftoffe u. dgl. zu fehr billigem Preife dort einzufaufen. 

Indem ich Died einem hoben Adel und verebhrtem Publiftum befannt made, bitte 
ich, ſolche bei uns in Augenſchein zu nehmen. 


KH. & Ph. Goldschmidt 
in der Schuitergafle. 


Da die Vietoria regia ihre erfte Knoſpe foweit entwidelt hat, daß morgen den 
20. 88. die vollfommene Entfaltung der Blüthe eintritt, Die Blütbezeit aber nur zwei 
Tage Dauert, fo werden fämmtlihe Blumenfreunde zu deren Befichtigung höflichſt einger 
laden. 








Thomas Bauer, 
Kunft: und HandeldgäÄrtner, 


Segel- umd 
Dampf- 
8 Schiff ⸗· Fahrt 







von F. W. Geilhauſen in Coblenz 
(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch ausgezeichnete Dreimafterpoftichiffe 1. Klafie* jeden Monat am ı., 6., 1., 15. 
21. u. 26. nach Newyorf und im Frübjahr und Herbſt jeden Monat viermal nach New-DOrleans 
reip. Galveiton ftatt. — Die Kajüten- und Zwifchendedövreife für die ihönen Dampfichiffe „City 
of Manchester, und „City of Glasgow“ von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nad Philadelphia (Newyork) fegelt,, find äußerſt billig normirt und von mir ermäßigt worden, 
Durch die Grrihtung eines eigenen Deutfchen Bureau's in Liverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Gefchäftöführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls or dafelbit; 
ift es mir möglich, allen Auswanderern, und felbjt denjenigen Agenturen und Auswanderer 
Vereinen, welche mit mir in Gefchäfts-Werbindung zu treten wünjchen, die äußerſt billigfien 
Ueberfahrtspreiſe notiren- zu fünnen, und’ zwar unter Zujicherung einer gewiſſenhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrakte müſſen möglichft vier Wochen.vor der Ubreife abge: 
tchloffen und die Auswanderer im Beſiße der nötbigen Conſenſe ſeyn. — Mein Profpeftus, 
(II. Auflage) gibt vom jede jernere wiſſenswerthe Auskunft. 

Die Befotderung wird von jeder beliebigen Dampfichiff- und Gifenbahn-Station ab über- 


nommen. Näheres unentgeldlich bei ; 
ER = F. W. Geilhaufen in. Koblenz, _. 
und bei defien-kongefjionirten Herren Haupt-Agenten. B91] 


‚ 


Verkauft wird 
* am 27. Oktober Vormit— 
Bere tags Ubr im Pfarrhauſe 
IF zu Kiffingen: 





4) ein febr eleganter Bictoriatwagen. 


neueſter Faͤron; 
2) eine vierſitzige Chaiſe und 
3) ein ſehr ſchöner Schlitten. 


Pflaſter⸗Arbeiten 


obngejähr 600 Quadrat Ruthen, werden im 
1. 2006 der f. Seftion Aſchaffenburg an ben 
Wenigſtnehmenden berzuftcllen, durch und ver— 
geben 


[36] Abreſch & Lothary. 
Eine große 


rentable Wirthschaft, 


mit fänmtlichen Ginrichtungen, iſt zu verpach · 
ten. Briefe mit A. W. gezeichnet, wolle man 
gran ft bei der Grp. d. 3. hinterlegen, oder 

ſelbſt Die Addreſſe ertragen. [3b] 


N — — 
* 
Zu vermiethen: 

Diſtr. 1. No. 230. Parierre, 2 unmöblirte 
Zimmer an led. Frauen- 

‚immer. 
„0. 356. Ein wafferfreier Keller 

in der Hapengafle. 
„Ad u 58, Wohnung mit oder ohne 
‚Beiten für 2 Lateinfchü- 
lee (auch faum Unters 
richt in den betreffenden 
Lehrgegenftänden gegeben 

werden). 

„ 4 „ 174. Gin freundliches möbl. 
Zimmer für einen foliden 

Herrn bis 1. Nov. 


Gefucht wird: 
Diſtt. 1. Rro. 269. Cine Magd, welche fo- 


hen und ſchön nähen 
fann. 


— ———————— 
Sn der Stahel'ſchen Buch: & Kunſt⸗ 


handlung it jo eben eingetroffen und aus . 


geftellt : 
Großes 

Panorama von Konſtantinopel 
mit den franzöſiſchen, ruſſiſchen und englifchen 


Gefandtfchafts - Baläften in der Perſpective. 
Hübſch kolorirt, circa3’ 10% lang, 2° 6“ hoch. 


Preis 9 fl. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wurzburg. 18. Oft In Ladung nach 
os Kranffurt, Mainz u. Coͤln: Sebaſtian 
Schön. Ende der Ladezeit am 19. Öft., - 

Abiabrt am 20, Oft. 

Weribeim, 17. Dftober. Vorbeigefabren heute 
früb I. Gerling von Miltenberg m Rad. n. Franf 
furt und Peter Schön von Würzburg mü Ladung 
von Göln. 1 





Getraute, 


Joſeph Beiling, Ubrmacer in Euerborf, mit 
Kunigunda Kaufmann von Würzburg. 


Verſtorbene. 
Urſula Badelmann, Oekonomenirau 87 J. alt 





Fremden-Anzeige. 
Vom 18. Oktober. 


(Adler.) Kflte.: Neubert a. Bremen, Schaid⸗ 
ler a. Hanau, Romiſch a. Chemnitz, Heyne a. Bar⸗ 
men, Hefmann a. Berlin. — (Kleebaum.) 
Gurbier, Stud. a. Münden. Schmittmann aus 
Bonn, Zufblag, Gaſtwirth a. Kiffingen. Gouvert, 
Apotheker a. Homburg. — (Kronprinz) Brbr. 
v. Truchiek m Bruder a. Birnfeld. Schwaninger, 
Dffixier, Pauli, Cbemiker u. Wunderlich, Juſpektor 
a. Münden. Kflte.: Lempe a. Bremen, Berri a. 
Offenbach. — (Schmwan.) Böhm, Gefällvermalter 
a. Biſchofeheim. Gambert, Vfarrer a. Jugerdbaus 
fen. Biehmann, Babrif. a. Brüffel. Kflte.: Hilde» 
brand a. Echweinfurt, Naffauer a. Frankfurt. — 
(Wittelbacher Hof.) Hopf, Gaftwirtb aus 
Leipzig. Zebrod, Gaſtwirth a. Biihofsbeim. Vobl- 
mann, Malera. Erlangen. Schöpf, Stud. a. Bonn. 
Wang, Gutsbeſ. a. Meiningen. Niedermaier, Kim. 
a. Cöln. — (Würt. Hof.) Frau Regierungd- 
rärbin Schänler m. Tochter a. Darmſtadt. Peier, 
Hr, pbil. a Vrag. Greß, Sekretär a. Wertbeim. 
Sattler, Stud. a. Schweinfurt. Britſch, Vharma- 
zeut a. Umſtadt. Frl. Burggraf a. Münden. Tho— 
mas, Kim. a. Remiceiv. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 18 Dft. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 

Biftolen 9 fl. 43—44 Er. 
preuñiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 J. 50—51 fr, 

Rand» Dufaren 5 fl. 37—38 fr. 

20 Krankenftüde 9 fi. 26—27 fr. 
Engliſche Sovereigne 11 fl. 48 fr. 
Gold al Marto 380 — 382 fl. 
Preußiſche Thaler I fi. 514" Fr. 





5 Branfen Thaler 2 fl. 207421". fr. 


Hochhaltig Silber 24 fl.: 27-20 fr, 
Vreufiiche Kaffaicheine 1 fl. 454 —"/a fr. 


— ——————— — — — — — — 
Im Berlage der Stabe l'ſchen Buch und Kunſibandlune in Würzburg. — Drud von I. DI. Richter in Wünbung 


— 





Würzburger Anzeiger. 


Sratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 291. 


M 202. 





Grideint tägfih. — Yreis ganzjährlid fl. 1. 36 fr. Halbjährlid 48 fr. 








Donnerstag 
Vierteljäbrlih 24 fr. — Imierate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die 4 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trance. 20. Oft, 1853, 





Lokales und aus dem Kreife. 


Bine MinifterialsEntfchließung vom 30. Sep- 
tember, den Vollzug des FeuersBerficherungs- 
Geſetzes betr., beitimmt, Tab unter hölzernen 
Mal;dörren nur diejenigen Maljdörren ver- 
ftauderrwerden fönnen, welche entweder 1) böls 
zerne Dorrbörden haben, fo daß das zu Dörs 
rende Walz auf durchlöherten Brettern ober 
auf einer Art Korbgeflecht zu liegen fommt, — 
f. a. Satteldörren, weldye früber namentlich 
in Weihbierbrauereien zu finden waren, oder 
2) deren Horden, ſeyen ed metallene oder 
andere, an den Zeitenwänden an Holz, zum 
Beifpiel bölgernen Rahmen, befeitiget find, oder 
endlich 3) Deren Seitenwände und Teden von 
Holz ohne Mörtel» oder Lehmüberzug oder 
ſonſtigen Schutz find. 


Die Zahl der während und nach der Ge— 
traid- und Heuärnte vorgefommenen Brände 
har fich gegenüber der vorausgegangenen Jabs 
reszeit fo auffallend vermehrt, daß Die Vermu— 
thung entitehen muß, die Urſache jener Ver— 
mebrung fep mitunter barin zu fuchen, daß 
der durch die landwirtbichaftlichen häuslichen 
Arbeiten vermehrte Befuch der Defonomie- 
Gebäude befonderd zur Nachtzeit nicht immer 
mit jener Umficht verbunden ſey, welche durch 
‚ die Feuerordnung zur Pflicht gemacht iſt. Es 
ift daber die Weifung ergangen, an fänmt- 
liche Bolizeibehorden des Kreiſes biedurch bie 
ernitgemefjene Aufforderung zu erlafien, bie 
firengite Handhabung der fewerpolizeilihen Vor— 
fchriften eifrigft zu bethätigen und deren ge— 
naueften Bollzug forgfältigft zu überwachen, bei 
vorfallenden Zuwiderhandlungen aber gegen 
die Kontravenienten mit aller Strenge einzu- 
ſchreiten. 


Man ſchreibt aus Schweinfurt, daß 
auch der Hr. Regierungspräſident von Unter 
franfen und Aicbaffenburg, Frhr. v. Zu-Rhein, 
die bedeutende Summe von 2300- fl. -den fo 
ſchwer Betroffenen bat zuftellen lafjen. 


Erledigt ift: Die Stelle eines Stadtkäm— 
merersd in Miltenberg mit einem Gehalte von 
400 fl. 


Am 16. d. Mis. Fam in der Ziegelbütte 
zu Maßbach, Gerichts Münnerjtadt, Feuer 
aus, wodurch der Dachftuhl vernichtet und 


ein Schaden von 80 fl. herbeigeführt wurde. 
Das Feuer foll durch Holzdörren entjtanden 


feyn. 
Vermifchtes. 


Bamberg, 19. Oft. Der geftern Mor- 
gen im Gifenbabn:Wartfaale entwendete Man- 
telſact ift geftern Abends gegen 7 Uhr in dem 
Zimmer eines biefigen Gatthofd, in weldem 
ein Fremder ſich furze Zeit aufgehalten hatte, 
wieder aufaefunden werden. Das Silbergeld 
war bis auf etliche Zwanziger herausgenommen, 
die Eumme von 3000 fl. in bayeriſchen Banf- 
noten aber in bemfelben zurüdgelajien. Der 
Mantelſack, welchen man ftatt des entwendeten 
im Wartſaale gefunden und auf die Polizei 

ehracht hatte, war nebit einem Wantel am 
bend vorher im Wartfaale zu Nürnberg ent- 
wendet worden. . 


Der „Augsb. Poſtz.“ wird folgended aus 
Bamberg, 17. Dfr. gefchrieben : Im nächften 
Jahre fol dabier ein allgemeine® Studenten, 
feit, äbnlich wie in andern Städten, ftattfin- 
den. Gin Gomite ift bereitö zufammengetreten ; 
ber f. Rektor Gutenäder fol, wie man vers 
nimmt, dasſelbe leiten. 


Aus Sulz 14. Okt., fchreibt man dem 
„Schwäbifchen Merkur”: Der fonft fo verberb- 
lie Wiäufeftaß bat Boch auch wieder fein 
Gutes, nämlich für unfere Armen, welche jept 
die reichlich gefüllten Worrathäfanmern ber 
Mäufe ausdgraben und hier eine gar micht zu 
verachtende Nahärnte gewinnen. Gin buntes 
Gemiſch von allerlei ———— fann aus 
diefen Kellern mit vollen Händen audgefchöpft 
werden; Die von ber Feuchtigkeit des Bodens 
erweichten Früchte werden dann im Badofen 
gedörrt und in der Scheune gepugt. Ye nadı- 
dem man einen glüdlichen Fund macht, fann 
man auf dieſe Weiſe 2 bis 3 Eimri fäglich 
gewinnen. 


Aus Dresden vom 14. Dftober fchreibt 
man der Sächſiſchen Gonftiturionellen Zeitung: 
„In legtverwichener Nacht ereignete fich auf 
der Niederſchleſiſchen Bahn ein Unfall höchſt 
eigenthümlicher Art. Dadurch nämlich, daß er 
nur ein folcher geblieben und nicht zum gräß— 
lichften Unglüdöfalle geworden, erfcheint er 


faft wie ein Wunder. Bei Koblfurt (Station theild zuiaimmengerollt wie leichte Bänder, 
über Görlitz, da, we die Bahn nach Berlin tkeild ftanden fie zerriſſen und gebogen hoch 
abgeht) war eine Weihe nicht recht eingeicho- nach oben. Das zur Mafchine gehörige Perſo— 


ben ; infolge diejer Unordnung fam die noch nal brachte ſich noch zuc rechten Zeit in Si- 
mit großer Kraft fahrende Locomotive und mit herheit. Annerfennung verdient Die Geiſtes— 
ihr der ganze von nicht weniger als 200 Ber gegenwart ded Majchinenführerd, Der im Au» 
fonen bejegte Zua aus Dem Gleiſe, und da enblide, als der Tenter zur focomotive empor- 
der Lauf natürlich nicht fogleich gehemmt wer. ticg, einen Heizer auf Diefe herüberriß." 


ben fonnte, fo ſchien von der auferbalb der 
© £ Ver. 
— Bari nn liſchen Blättern: Unter den Türken zirenlict 
fieh auf Die Locomotive, auf Diefen der nächfe En neue Karrifarur Beichika beigt auf tür- 
Wagen und fo fort und fort ſtiegen Die übri- ul Biege. Kaiſet ae it daber abge, 

n empor. Denken Sie fih das Entfegen der Ibet, wie er, Die Flonen Englands und Sranf- 
Baffagiere, die fich von einer Kataſtrophe, wie reiche m. Dem Fuß in Der Beſchika ſchaukelt; 
die bei Merfailles, bedroht faben. Und dazu Königin Bicrorin fieht aus der Ferne mit müt- 
ringsum das grauenbafte Dunfel der Nacht. ertichem Woblgefallen zu. Gin paar Verſe 
Aber denken Sie ſich den Augenblid, wo Alles unter dem wilde verrathen mehr berben Witz 
wieder ftill ward, der Zug feftitand — man ald Hochachtunug — 7*— dem Charalter weit- 
fagt, dad Epringen einer Kette habe befonders ra Bun. * ne 
dazu beigetragen — und der Ruf: „Öereiter!” ae NO ee WOlSPE TER DIR an RR 
von Goupe zu Coupe flog. Nocy hielt man es nicht jagen, daß dad Publikum feinen Gefühlen 
für unmöglic, dab fein Denicenteben ver: in roher Weile Luft macht oder Fudividuen 


Aus Konjtantinopel fchreibt man engs 


loren gegangen fey; endlich verbreitete jich die beläjtigt, 

Gewißheit: ja nicht einmal die gering'te Vers In der Stadt Gamden (im Staate New— 
legung eined Menfchen hatte jtattgefunden. Jerſey in Amerika) iſt nach amerif. BL, ein 
Eine Stille wie beim Gottesdienſt trat ein, junger Dunn von 23 Zabren, Namend Bird, 
ed war ein Gotteddienit; unmillfürlich jalıeten wegen Bielweiberei verhaftet worden. Seit- 


in bem Goupe, in dem ich mich befand, Alte dem geftand der junge Frevler, Daß er ſich 
die Hände, dem Himmel für die wunderbare nicht weniger als zwanzigmal bisher verbei- 
Rettung dankend. Pie Schienengieife boten rathet habe. Fünf feiner ehelich angetrauten 


einen ſtaunenswürdigen Anblid dar, fie waren Frauen find bereits zum Borfchein gefommen. 
Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür bie Anyeigen rerantwortlib: 3. J. Stabel, 





Anfündigungen. 


Derpadtung. 


Das Freiherrl. von Seckendorff'ſche Oekonomiegut Dutzenthal im k. Landgericht Markt- 
Bibart ſituirt, wozu neben den geräumigen Wohn. und Wirthſchaftsgebäuden 


270 Tagw. 68 Dez. Ader, Hopfengärten und Gartenland 
9 u 69 „ Wieſen, 
4 nn 7 . Weiber 
dann die Schäferei mit 250 bis 300 Stüd Schafen auf dem eignen Gute und die Mithut auf 
ber ri ——— Ductenbeimer Flurmarkung gehören, wird mit fünitiger Lichtmeß 1854 
pachtivs 
Zur Wiederverpachtung dieſes wohl arrondirren Ockonomie, und Schäfereihofs auf bie 
Dauer von 12 Jahren, mit welchen ein vollſtändiges Inventar an Vieh, Bauereigeräthſchaften, 
Futter- und Getraidvorräthen verbunden iſt, ſteht auf 


Mittwor den 26. Oltober früh 10 Uhr 


im Amtbaufe dabier Termin an, wozu Bachıliebhaber, welche fich über guten Peumand und Hin- 
reichentes Vermögen zur Gautiondleiftung ausweifen fönnen, eingeladen werben. 


Markt-Sugenheim, den 27. Sept 1853. 


Sreiherrlid von Secenderff’fdyes Cameralamt. 
0 Berg. 


Befanntmachung. 


Wegen meines heben Alterd und wegen des unerwarteten Ablebens 





a) mein Wohnhaus, Haus Nro. 352 I. in der neuen Gaſſe dahier belegen, pweiſtöckig, mafliv 
von Sand. Ztein-Quadern erbaut, Plan-Nro. 485, fammt Hofraitb und Ocmeinderecht zu 
einem ganzen Rupantbeile an den noch unvertheilten Gemeinderealitäten, woru gehört ein 
Brunnen, gemeinichajtlic mit lit. b. 

b) Dad danebeu befindliche Braubaus, Pl.Nro. 485'/,, vierftödig, malliv von Eand-Steins 
Duadern erbaut, jommt Nebengebäude und Hofraum, dann adicirter Braugerrchtigfeit. 

e) Die gegenüber dem Wohnhauſe in berfelben Straße belegenen Delonomirgebäude, Haus- 

Neo. 351 I, beitevend in zwei großen Sceunen, mit darnber befindlichen Futter⸗ und 

Getraide- Böden, Dann zwei gefonderten Stullungen auf 9 Pierde und 36 Stud Rindvieh, 

ferner einer großen Wagenremife mit Zutter- und Getraides-Böben und befonderen Schwein 

ftallungen auf 36 Ztüd. 

Diefe Gebäude umſchließen einen fehr geräumigen Hofraum. 

Unter dem Wohn; und Brauhaufe find große Bier,, Wein, und Hausfeller, unter den 
Oekonomiegebäuden aber und dem Hofraum befinden ſich vorzügliche Felfenfeller auf 
mindeitend 4000 Gimer Lagerbier berechnet. 

Das Brauwerf befinder ſich im beiten Stande, iſt auf 16 bayeriſche Scäffel Malz per 
Eud eingerichtet, und wurden bisher durchſchnittlich mindeftend 2000 Schäffel Malz für 
brauned und weißes Bier alljährlich verfotten. 

Die in dem Branhanfe eingerichtete Branntwein Dampjbrenmerei iſt ebenfalld im beiten 
Stande; es wurden bisher jährlich im Durchſchnitt 500 Gimer Branntwein erzeugt, doch 
fann Die Brennerei leicht auf Das Doppelte und noch mehr gebracht werden. 


d) Das Wohn und Brauhaus, in ber Weinitraße gelegen, mit befonderem ein fehr gutes 

Waffer reichhaltig gebenden Brunnen. 

Die beiden Gebände find erft feit gehn Jahren maffiv von Sand» Stei»-Diugbern , zwei 

Stodwerf bob, erbaut, und Dad Bauwerk von beiter Beichaffenbeit, 

Gs ift gleichialls für 10 Schäffel Malz per Zub berechnet, und wurden bisher alljäyr- 
lich 1500 Schäffel Malz im Durchſchnitt zu braunem Bier verfotlen. 
Zu diefer Beligung gebören: 

Gin großer zweiltödiger Stadel mit mehreren Getraibeböben, und unter der Erde befinds 

lichen Mulzkeller. 

Ein zweiter größerer zweiitödiger Stadel, gleihialld mit Getraide- und Futter- Böden fiber 

ſolchem, ein groped Faßhaus, ein die Büttnerwerkjtätte enthaltended Haus, eine bejondere 

Holzremije. 

Bor und hinter diefen Gebäuden find jehr geräumige Hofraithen. 

Alle diefe Gebäude find, mit Ausnahme der Holzremife, mafliv aus Sand, Etein- 

Duadern erbaut. 

e) Einen Felfenfeller am fogenannten Zandgraben, der mindeftens 2500 Gimer Lagerbier auf- 
nehmen fann. 
f) Den mit einem mafjiven Pallifaden-Zaun umfangenen 1] Morgen großen, ganz in ber 

Nähe der Stadt belegenen Holjgarıen. 

Den Kuufluitigen fönnen auf Verlangen Die bedeutenden Malz«, Hopien-, Gerften-, 
Holy-Borrätbe mit abgegeben werden, und bin ich auch erbötig, zum ſchwunghaflen Betriebe der 
Braumerfe meinen anfehnlichen Grundbefig entweder ganz, oder theilweije mitzuverfaufen. 

Ueber die Kaufpreife und bie befonderen Raufbedingungen,, ertheile ich auf portofreie 
Anfragen bereitwillig Auskunft. 
Bemerft wird noch, daß der Abfag bed erzeugten weißen und braunen Biered biöher 
lediglich in hiefiger Stadt, und ben nächitgelegenen Ortichaften geſchehen Äft. ; 
Fürth, in Mittelfranken des Königreih® Bayern, 
am 24. September 1853. 


Georg Heinrich Stengel. 
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Geselliger Verein. 
Samstag den 22. d. Mis. 


mufikafifche Abend-Anterhaftung 
für Herrn im Lokale. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorstand. 


Zu verfaufen: 


Bine ausgezeichnete aftromomifebe 
Stoefubr, durch Federkraft getrieben, 
von beionderem antifem Weribe. Dit» 

felbe ſchlagt Viertel und Stunden, repetirt 
dieſelben, geigt die Wochentage und Monate 
an, ferner den Datum, den Mondsvechſel, 
Planetenlauf. Das treffliche Glockenſpiel fpielt 
von 6 verichiedenen Stuͤcken jede Stunde Eines 
abwechfelnd... Dieſes kann auch eingeftellr wers 


den. Diefe Ubr ift alle 8 Tage aufzuziehen 
und leiitet Garantie für Diefelbe der Ver— 
fäufer 


Franz Fritz in Heidingsfeld. 


Zu vermiethen: 


Diftr. 2. Nro. 413. Gin kleines Logis an eine 
rubigefgamilie — ſogleich. 
Gin Gemölbe. [3<) 
Neubauberg , zwei ſchön 
möbl, ineinandergebende 
‚Zimmer an eine Diilitär« 
perion. 

Gin Quartier von Drei 
Zimmern nebit allen übrı- 
gen Bequemlichkeiten fo- 
gleich oder bis Lichtmeß. 
Buͤttners gaſſe/ zwei fchön 
möbl. Zimmer ſogleich. 

Gin hübjh möbl, Zim- 
mer aneinen ‚oder zwei 
Herren. 


2., 271. 
"n 3 " 308. 


331. 


EM 


— 4. „ 113. Gin möbl. Zimmer an 
einen ledigen Herrn. 
„ 4 0, 222. Ein freundlides, abge⸗ 


fchlofienes Yogid von 5 
Zimmern nebit ſonſtigen 
Bequemlichkeiten auf Licht- 
meh. 


Im 1. Diſtr. Nro. 170, der Bürgeripitals 


Kirche gegenüber, der erite Stod von. ‚drei 
Zimmern und den anderen Bequemlichfeiten 
fogleich. a dgl 





Be ee 


R Würzburg, 20. Oft. Angefommen 
di“ Vormittag I. Gerling von Mitten 


berg m. Lad. v. Branfiurt und Peter 


Schon von bier m. Lad. . 6! 









— 


‚@ortir. Brod. 


In Ladung nach Frankfurt, Mainz u. Cöln: 
Ende der Ladezeit am 22. Okt., 
Abiabrt am 23. Oft. 


Berjtorbene, 


Georg Viriem, Mepgeröfind, 2 Monat alt. — 


Fremden-Anzeige. 
Vom U Dftober 

(Adler) Baumbach, Hoimaler a. München. 
Reinbarbt u. C. Reinbarnt u. Gobn a. Rrauffurt, 
Höppel a Augsburg, Kaufmann a. Seivelberg, 
Gärtner a. Nürnberg, Mopmann a. Aachen. — 
(RKleebaum) Benzinger, Stu. a. Schwiß. 
Steiner a. Dötzbach. Praſch, Stud. a. Langen⸗ 
falza. — (Kronprins.) Beverend Zidley, Geiſt⸗ 
liher a. Amerifa. Bar. v. MReverend a. Sarlem. 
2. Bergb m. Sohn, Fabrifbei. a. Schiedam. Brl. 
Volz a. Mannbeim. Frl. v. Neubert a. Aug&burg. 
MWunft, Stud. a. Oberried. Mad. Beng a. Worms. 
Hummel, Fabrik a. Denfenvorf. Kflte.: Grape a. 
Giberjelo, Braun a. Frankfurt, Goͤrges a. Hückere⸗ 
wagen. — (Schwan) Ratbgeber, Aſſ. a. Ham- 
melburg. Schäfer, Bart. a. Pafau. Kflie.: Krauß 
a. Weſel, Pübi a. Kannſtadt, Gunzert a. Fried⸗ 
richebaien, — (Witrtel&b Hof.) Moıt, Priv, 
a. Nürnberg. Schanmiberg, Stuv. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Mörſchel, Dr. mer. a. Oberingelbeim. 
Braunfelo, Stup. a. Münden. Rnog, JInſpektor 
a. Dretven, (Würtemberger Sof) 
Schneidawind, f. Prof. a. Aſchafſenburg. Kilte.: 
Luccas a. Vierfen, Linz a. Franfiurt. 


BE Kurs der Gelpforten. 
Frankfurt, 20. Oft. 


Neue Louisd'or 11 fl. — fr. 
Viſtolen DH. 4243 fi. 

„ preußische 9 fl. 5657 fr. 4* 
Holläud. 10 R. Stüde 9 jl. 40,0 /i Ir. 
Rand» Bufaten 5. fl. 37—48 fr. 

20 Branfenftüde 9 f. 25 —26 fr. 
Engliſche Sovereignd 41 fl. a7 fr. 
Gold al Marco 380 - 382 fl. 
Preußiſche Thaler ı A. 4514 — a fr. 
5 Rranfen Ibaler 2 fl. 20';— 21 fr. 

















Sochbaltiq Suber 24 f.: 27. 29 fr. 


Preußiſche Kaſſaſcheine 1 A. 43 — fe. 


Für ‚die Abgebrannten von 


Schonungen ijt ferner eingegangen: 

Ertrag einer Borleiung Ded Hrn. Kramer 
bier. 6. d. 8 fi, — 8. B. 8. 50 fl. — H 
2. 3. (Echeinſeld) 9 fl. — Von der Gemeinde 
Euerfeld 32 fl. — Ertrag eined Goncerted in 
Gersfeld 36 fl. 28 Fr. 

Transport 602 fl. 22 fr. 

Summa 8246 fl. 8 fr,, welche bereits geftern 


: abgeſandt wurden. 


Ferneren Gaben fieht entgegen 


die Exped. der N. Würzb. Zeitung. 


Aburg. — Erud von I. Vi. Hıcıer im Wurnzburg. 






Miürzburger Anzeiger. 





Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 293. 


| Erſcheint täglib. — Freie ganzjäbrlic fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 ir, 
JE 204 Bierteljährlih 24 fr. — Inierate die Meine gejpaltene Zeile 2 fr., Die 
> durdlaufende 4 ir. — Briefe & Geld franen. 





Samstag, 
22. Ct. 1853, 








2ofales und aus dem Kreiie. 


Sonntag den 23. Oktober neu audgeftellte 

Gegenftände im Kunftvereine dahier. 
Delgemälde a: 

») Die blaue Grotte auf der Inſel Gapri 
bei Neapel von Fried in Münden, Ankaufs- 
preis 136 fl. 2) Abend am Gbimfee von Bed- 
mann in Münden, Anfaufspreis 108 fl. 3) 
Kreuzgang aus dem ehemaligen Karıhaufer- 
Klofter in Nürnberg von Hauer in Nürnberg, 
Anfaufdpreis 200 fl. 4) Barrie bei Halitadt 
im Salzfammergut von Kirchner in München, 
Ankaufsnreid 242 fl. 5) Gingang Dur Den 
Arco feliei und die Reite des Amphithealers 
zu Eumae im Golfe von Neapel von Richter 
in München, Anfaufspreis 242 fl. 6) Zoms 
merbier Keller von Lier in München, Anfauid- 
preis 66 fl, 7) Fin Jäger bei feiner &elieb- 
ten von Bergmann in Küncsen, Ankaufspreis 
154 fl. 8) Gin Pferdeitall von 3. A. Klein 
in München, Ankaufopreis 83 fl 9) Borzels 
langemälde, Peter der Greße in Zardam, nad) 
Bifchoff, von Böbmländer, Aufaufspreis 1001. 

Vorftehbende neun Gemälde find 
Gigentbum des Albreht.- Dürer- 
Vereins zu Nürnberg. 

Delgemä de b: 

10) Ponte della pietra in Verona von ®. 
Medienburg in Dründen, Preis 9 Garolin. 
11) Zwei Chorfnaben in einer Safriftei, von 
N. Kölbl in München, Breis 132 fl. 12) 
Ruhende Araber in einer Oaſe, von Zof. Mos 
lımär in München, Preis 120 fl. 13) Hof 
rauın im alten Rejidenıgebäude zu München, 
von Ferd. Jodl in Münden, Preis 88 fl. 
14) Bortal an einem alten Schloße, von dem- 
felden, Breis ı5 fl. 15) Ein Kloitergang in 
“Tyrol, von demjelben, Preis 15 fl. 16) Par» 
tie von Deining be Scäftlarn im Winter, 
von Auguft Geit in Münden. 17) Ylarges 

end bei Lenggried am Mittag bei ſtuͤrmiſchem 

etter von denſelben. 18) Die Episingalm 
von Demjelben. 19) Partie bei Schäftlarn 
in Oberbayern von demfelben. 20) Gin Früch— 
tenftüd, von Joſeph Gorreggio in München, 
Breis-20 N. 21) Früchtenitud, von demielben, 
Preis 20 fl. 22) Ausbruch des Veſuvé, von 
Ringelmann, Lehrer in Rörtingen, 

Aquarellgemaide: 
23) Cine Gevbirgoelandſchaft von Elbert. 


Bleiftiftzeichnung : 
24) Partie aus dem Keller ded Kapen- 
widerd von Seb. Halſer. 


* Würzburg, 22. Dit. In fommenber 
Woche werden folgende öffentliche Eigungen am 
f; Kreid- und Stadtgericht Dabier abgehalten : 
den 25. Oft. Nahmitage um 2 Uhr in ber 
Unterfuchung gegen Konrab Heelein von bier 
und Gonf. wegen Bergebend ber Körperver- 
legung; den 27. früh 8 Uhr gegen Therefia 
Soll von Stadtſchwarzach wegen Verbrecheus 
bes Tiebftabld, und um 2 Uhr Nachmittags 
Michael Golditein von Zellingen wegen Vers 
brechen der Urfundeniälfbung; den 28 Oft, 
Nadımittagd um 2 Uhr gegen Michael Böhm 
von Abertöhofen wegen Verbrechend der Wi» 
derfegung, und um 3 Uhr gegen Gg. Krückel 
von Binsfeld wegen Vergeben der Beftechung ; 
den 29. früh um 8 Uhr gegen Heinrich Traud 
aus Nürnberg, vormal. Buchhalter bei der k. 
Filial-Banf dabier wegen Verbrechens der Un, 
treue im Amte durch Unterichlagung anver— 
trauter Gelder; den 20 Oft. Nachmittags um 
2 Uhr gegen A. Marıa Schötel von Meyarn 
wegen Vergehens des Diebitahld, und um 
3 Uhr gegen Sebaitian Kolz von Veitshöch- 
heim wegen Vergehens der Unterfeptagung. 


* Würzburg, 21, Dftober. In der öffent- 
lien Sigung bes f. Kreid- und Stadigerid t3 
vom 21. Dftober wurden Georg Landwehr, 
verwittibter Taglöhner von Bütthard, wegen 
Vergehend des entjernten Verſuchs zum Wer- 
geben des einfachen Diebſtahls mit einem Ver- 
weile beitrait; ferner Kadp Dittimann, Schubr 
macher von Fahr, wegen Bergehens ber Be— 
ftehung zu einer Gelbitrafe von 5 fl. 24 kr. 
verurtbeilt. 


* Würjburg, 22. Oft. Geftern haben 
Die im Glericalfeminar ftattgehabien Exercitien 


für die Geijtlichfeit unferer Diözefe ihr Ende 


erreicht. — Zur Unterſtützung der Hilfäbedürf- 
tigen in Schonungen veranftaltete Die Gefells 
ſchaft „Frohſinn“ dahier voryeitern die Auffüh- 
rung einiger Theaterjtüde, die, wie wir hören, 
circa 58 tl. ertrug, 

* Würzburg, 22. Oft. Heute Radıt 
erhängte fich auf dem Rennweger Blacıd ein 
Mann Ramens Bhilipp Strad aus Gros 
farben im Heſſiſchen. 


* wBerburg, 22. Oft. Es beftätigt ſich 
nunmehr, daß, wie wir vor einigen Tagen ans 
gedeutet, die Wahl des Herrn Anwalt Trepp- 
ner zum I. Bürgermeifter in unferer Stadt 
die höchite Genehmigung erbalten hat. 

* Würzburg, 22. Oft. Auf der beuti- 
gen Schranne koſtete durchſchnittlich Waizen 
27 fl. 30 kr., Korn 2ı fl., Gerſte 18 fl., 
Haber 6 fl. 24 fr. 


Aſchaffenburg, 21. Oft. Geſtern traf 
Hr. Generallieutenant und Divifionär v. Dam- 
bör behufd der Znfpektion des biefigen Zäger- 
bataillon® dahier ein. 


Vermiſchtes. 


München, 20. Okt. Der angeordnete 
Sicherheitsdienſt zur Einſchreitung bei allen- 
fallfigen Bier-Erzefien wurde heute ſiſtirt. 


Ulm, 20. Oft. Bor den Gefchwornen 
in Ulm ftehen gegenwärtig Verbrecher, (Dan- 
neder ıc.) weldye nicht weniger ald 336 Ber- 
brechen angeflagt find. 


BomNedar, 17. Dit. Vor mehreren 
Monaten ift die Idee der Verbindung bes 
Nedard mit dem Main in öftlicher Richtung 
durch einen Schienenweg von Heidelberg über 
Mosbah nahMWürzburg, woran jich eine Sei- 
tenlinie nah Heilbronn fnüpfen würde, mehr, 
fah angeregt worden. Zn einer ftarf befuchten 
Verfammlung der Berheiligten zu Mosbach 
wurde die Ausjüßrbarfeit ded Planes mit vers 
hältnigmäßig geringen Koften anerfannt und 
dad Baufapital auf etwa 12— 16 Millionen 
veranfchlagt. ine englifche Geſellſchaft foll 
fih auch bereit gezeigt haben, das Unternehmen 
auszuführen; allein, wie man jegt vernimmt, 
gegen eine durch den Staat zu liefernde Zin- 
fengarantie von 5 Prozent. Diefe Forderung 
ift fo übertrieben, daß man an der Ausjühs 
rung verzweifelt; denn der Staat wird ſich 
fhwerli dazu entfchlieben, jenen Schienenmweg 
aus eigenen Mitteln zu bauen. 


Koblenz, 18. Okt. Das geitern um 
die Mittagsftunde hier am Anlandeplage ber 
Dampfboote ftebende ziemlich zahlreiche Bublis 
fum ward in eigener Weife von einem Eng- 
länder überrafcht. Während nämlich das Dampf- 
boot „Königin’ gerade im Begriffe iſt, abzu+ 
fahren, eilt auf dasſelbe fpornfreiche noch ein 
Engländer bin, und ald es mitten im Rheine 
mit voller Kraft fährt, ftürzt fich derfelbe in 
volem Anzuge, den put auf dem Kopfe, hoch 
vom Dampfboote in den Strom. Gin lauter 
Schrei des Entfegens ertönt von allen Seiten, 
man eilt nah Nahen, um nachzufahren, doc 
der fchwinmende Sohn Albion’d winft mit 

and, man möge nur ruhig dableiben, 
und fteigt wohlbebalten in Ehrenbreitftein ans 
Land, fommt von da triefenb und begleitet von 
einer zahlreichen Jugend bieher gelaufen, um 


im Gafthof al8bald wieder trodene Kleider an- 


zulegen. Gr wollte nämlich mit feiner Familie 
von bier per Dampfboot abreiien, hatte fich 
ein wenig verfpätet, während die Familie voraus- 
egangen war, und glaubte, Das in der Ab- 
—80 begriffene Dampfboot ſey dasjenige, wo— 
mit er abreiſen werde, weßhalb er, ohne ſich 
umzuſehen, auf dasſelbe eilte. Auf dem Boot 
erfuhr er feinen Irrthum und ſah jetzt auch 
feine Familie noch ruhig am Ufer ftehen. Obne 
fih alio weiter zu befinnen, fprang er in’s 
Waſſer, um nicht eine Strede weit mitreifen. 
zu müſſen. 

Die angefündigte Borto s Grmäßigung für 
die amerifanifche — über Bremen 
ift nunmehr ins Yebengetreten. Danach beträgt 
dad fremde (Sees und amerifanifche) Porto, 
und zwar biö zum Beitimmungsort, für Briefe 
nah und aus den PWereinigten Staaten von 
Nordamerika, einfchließlih Californien und 
Dregen, anftatt wie feither 32 fr. oder 9 Sar., 
von jegt an nur noch 24 fr. ober 6 Sgr. 
Ebenfo tritt eine ermäßigte Taxe für Zeitungen 
und gebrudie Sachen ein. Die Allg. 3. ent 
bielt vor einiger Zeit einen Arrifel bezüglich 
der amerikaniſchen Gorrefpondenz, Der eine 
Vergleihbung zwifchen der Route über Ditende 
und der über Bremen anftellte, welcde zu 
Gunſten der erfteren ausfiel. Indeſſen iſt jegt 
jedenfalls das Porto über Bremen um ein 
bedeutendes billiger, da das fremde Porto bei 
der Beförderung über Oſtende 48 kr., alſo 
14 fr. mehr beträgt. Seit kurzem find ferner, 
außer den nordamerifanifchen Poſtdampfſchiffen 
Wafhington und Hermann, auch zwei Bremis 
ſche Dampffchiffe, Die Germania und die Hania, 
zu den Fahrten zwifchen der Wefer und New- 
Morf eingeftellt, und daber ijt nunmehr eine 
regelmäßige zweimalige Boftverbindung monats 
li zwifchen Bremerbaven und den Wereinig- 
ten Staaten von Norbamerifa vorhanden; Das 
neben bleibt allerdıngd die Beförderung über 
Oſtende eine bedeutend bejchleunigtere, und 
diefer Vortheil bat denn auch die Handeld- 
correfponden; überwiegend jener Route zuge 
wendet, dagegen wird namentlich die zahlreiche 
— Nahen aus und nach dem 
füdwehtlichiten Deutfchland den fo viel wohls 
feileren Weg über < Bremen gewiß nicht .auf- 
geben. (Ally. 3.) 

Das Leuchtgas aus Liasfchiefer der HH. 
Handihub und Grimm in Ulm wird aus Dem 
bituminöfen Liadfchiffer der Umgebung von 


Ulm dargeftellt. Diefer Schiefer enthält nad 


einer Analyfe des Dr. Leube ı pGt. Schwefel, 
17 p&t. Bitumen, 3 p&t. Kohle, 79 yp&t. 
Rüdftände, Die Rüdftände beiteben aus koh— 
lenjaurer Kalferde, Bitiererde, Eifenoryd, Schwe⸗ 
felcalcium und Then. Sie find etwa verwend- 
bar: ald Düngungdmateriale oder zur Alauns 
bereitung oder zur Gementbereirung. 20 Pfund 
MWürttemmberger Liadfchiefer geben 30 württem- 
bergiiche Kubiffuß, Leuchtgas. von ſehr guter 
Dualisät, ſomit 1 Zentuer 150 Kubiffup. Zur 


Deftillation von 20 Pfund Schiefer werben eugen ftattgehahten erften Berloofung von 


angeblich für 3 fr. Holz verferert, fo daß auf . 109,009 der Gräflih von Waldbott Baflen- 
1000 württembergifche Kubiffup für 1fl. 40 fr. heim'ſchen Anleihe von fl. 360,000 find die 
Brennmateriale zu verfeuern käme. 20 Obligationen & fl. 500: 





Nr. 22 33 83 86 103 179 189 248 
260 258 314 370 381 4:8 419 572 


Berloofungen. 652 691 698 719 
Bei der am 15. Dftober vor Notar und herausgefommen. 
Kerentmortlicer Hebafteur: Dr. R Voblmann. — Kür dir Unmenen rerantmortlib: 8 3 Stabel, 
— — — ze — — — — — — —— 


Ankündigungen.— 


Das Tuch- und Herren-Modewanren-Geschäft 
von 


CC. A Ziegler 


(Domstrass$, am Eck der Plattnersgasse) 
empfiehlt sein vollständiges lager in den 


neuesten Stoffen für Herrenkleidung 


und allen dahin einschlagenden Artikeln zu billigsten Preisen. 
Zugleich mache ich auf mein Commissions-Lager von Bielefelder Leinen 


und Taschentücher aufmerksam. 2 
©. A, Ziegler. 


Kunſt⸗Ausſtellungen. 


Sonntag den 23. Oktober beginnen die größeren Ausſtellungen des Kunſtvereins, welche 
für dieſes Jahr durch beſondere Reichhaltigkeit einen ſeltenen Kunſtgenuß verſprechen. Die 
verehrlichen Mitglieder werden daher zu recht zahlreichem Beſuche geziemend eingeladen, und nach 
ben Vereins · Stafuten in Erinnerung gebracht, daß wirkliche Fremde nur von ordentlichen 
Mitgliedern, Einheimiſche aber gar nicht eingeführt werden fünnen, 

Hiemit verbindet der Ausfhuß zugleich die ergebenite Ginladung zum Beitritte in den 
Kunftverein, wozu die Ginzeihnungsliften für ordentliche Mitglieder ın dem Lokale offen 
Liegen, und bringt vermöge Beſchluſſes aur weiteren Anzeige, daß auf Dem Grunde des $. 9 der 
Bereind-Etatuten aud das Abonnement für außerordentliche Mitglieder in folgender 
Weiſe eröffnet iſt: 





1. Dasſelbe beginnt mit dem 1. Oktober 1853, findet halbjährig ſtatt, 
und beträgt für das Semeſter fl. ı. 

2. Die gegen Grlegung des Betrags audzuftellenden Gintritts-Karten 
find nur für die Perſon gültig, auf deren Namen fie lauter, und 
findet der Eintritt in Dre Ausjtellungen auch nur gegen Vorzeigung 
diefer Karte ftatt. 

Einzeihnungsliften zu diefem Abonnement außerordentlicher Mitglieder liegen in 
dem Lokale des Kunftvereind — Hofitraße Nro. 41 im Bornbergerfhen Haufe — in der 

Stabel’fcben Buch: und Kunftbandlung 

in der Erpedition des Würzburger Abendblatied, und jener des Stadt- und Landboten offen. 

Das Lokale it an den Werktagen mit Ausnabme der Samdtage von 11 Uhr Vormittags 
bid 3 Uhr Nachmittags und an Sonn» und Feiertagen von 10 Uber Vormittags bis 3 Uhr 
Nachmittags geöffnet. 

Würzburg, den ı4. Dftober 1653. 


Der Ausfduß. 
I. Borjtand, 


Stauffenberg. 
8 Weinfammer, Sekr. 


en — — — —— 


Vivat Cordula in Sehweinfurt. 6. 


Todes-Anzeige. 


Am 21. d. Mts. Morgens 8'/, Uhr entschlief sanft in Folge einer Abzehrung, meine 


geliebte Frau 


Genofeva, ge. Greser, 
und widme tief betrübt diese Anzeige den Verwandten und Bekannten der Verewigten. 


WÜRZBURG, den 22. October 1853. 





Spumerle! 


Wenn du feine Ruh' gibit, fo bey’ ich dir 
bie 15 auf den Hals, baft du aud damit nicht 
genug, fo erinnere dich an Itzig. 

MM. Schw... cf 


® 
Zu vermiethen: 
Die. 1. Nro. 59. (im 3. tod) ein gutes 
Kanapee. 
„ho 11B. Strohgaſſe, ein neutapes 
jirted Ic. Quartier zu 4 
Zimmern u. ſ. w. (fo 
aleich.) [20] 
v 5 „ 24. Am Burfarderibor for 
gleich oder auf kuͤnftiges 
Ziel 2 Logis, eines mit 
7 und eines mit 3 Zım- 
mern. 


Geſucht wird: 


Bine Stelle ald Köchin oder Kindsmäd— 
chen. Näheres in der Erp. db. 3. 





m Eonntage Morgend wurde von ber 

Hauptwache bid in die Marienkapelle ein 
gegliederter goldener Armreif verloren, 

Der Finder wird gebeten, denfelben gegen 
eine gute Belohnung zurüdzugeben. Wo ?- ift 
in der Erp. d. 3. zu erfragen. [3(J 


Bei ver 1163. Biebung ver f. bayeriſchen Zab- 
len⸗Lotterie in Regensburg am 20. Dfiober wur® 
den nachſtehende Nummern gejogen: 


42. 711. 57. 39. 29. 


Die nächſte Ziehung it zu Mürnberg am 
29. Oftober. 


Stadt-Theater. 
Eonntag den 23. Oftober 1858. 
Br allgemeinen Wunſch und Ber- 
langen: Die Gochzeit des Fi: 
garo. Komifhe Oper in 4 Alten v. Mozart, 


Montag den 24. Okt. Zum erftenmale: 
Baummollen: Iuduftrie. Luffpiel in 7 





Im Verlage der Stabel’ihen Buch⸗- und Ruhfidandlung in Wurſurg. — Drud von 3. Di-Riarer Irrkızdurg. 


Johann Becker, ‚Kaufmann. 





At. Vorher: Das Vorträt der Gelieb: 
ten. Luftipiel in 3 Alten, 


Derjtorbene. 


Genofeva Deder, KRaufmanndgattin, 55 I. a. 
Margar. Mobr, Lebrerdwittwe, 51 I. a, 


— — 








Fremden-Anzeige. 
Vom 21. Dftober. 

(Adler.) Drey, Antiquar a. Munchen. Bin 
ver, Oekonom a. Gemünden. Kflie.: Bann aus 
Frankfurt, Offermann a. Kennen, Buß a. Auges 
burg, Debl a. Mannbeim, Rotbes a Greielo, 
Dberndörier a, Aleggingen. — (Kleebaum.) 
Kflte.: Seitz und Weinfammer a. Kıpingen, Ricß 
a. Iborn, Zinfe, Yeon Mich. a. Hofbeim. KRöbs 
ler a. Marienberg. — (Rronpring) Ihre 
Durdl. Graf u. Gräfin Bejarfewich mir Ben. 
a. Deſterreich. Graf Bejariewich Erl., ff önert. 
Mittmeitter a. Deflerreich. Breit, Brof. d. Mer. a. 
Tübingen. Steintein, Gaſtw. a. Anebad. Brobliq, 
Stud. a. Döttenbeim Auchter, Oberpoitanserlizial 
a. Augsburg. Kflıe : Candator a. Coln, Arter a. 
Münden, Schläger a. Bremen. — (Scdıran.) 
Kümmel, Fabrik. a. Offenbach. Anperfürtb md 
Janſen, Stud. a. Erflenz. Kflte.: Roſten. Janſen 
a. Branffurt, Vogt a. Hanau — (Wirrelöh. 
Hof.) Eyrich, Lehrer a. Euffenbeim. Schmitt, 
Gaftwirrb a. Burafinn. Fri. Krämer a. Alchaffen» 
burg Krüger, Lirhograph a. Berlin. Beißler, Ber 
walter a. Detmold. Marfert, Kim, a. Cöln. — 
(Wüͤrt. Hof.) vo. Qurfowely, ff. ruf. Major a. 
Mitau. 





Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 21. Dft. 


Nene Louiſd'er 11 fl. — Fr. 
Viſtolen 9 fl. 42—43 fr. 

preußiſche 9 fl 45—56/4 fr. 
Holländ. 10 fl. Stücke 9 N. I — 49 r. 
Mand-DTulaten 5 fl. 36—37 fr. 
20 Aranfevftüde 9 A. 24-25 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. A7 fr. 
Golv al Diarco 380 - 382 fl. 
Vreußiſche Thaler ı fl. 451% —'% fr. 
5 Rranfen Ibaler 21 20, — 21? fr. 
Hochbaltig Silber 24 .: 27 29 fr, 
Vreuñiſche Kaſſaſcheine 1 A mtr 5 






Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung M 294. 


— Eiſchelat täglich; —: Ahreid gamzjährlic fl. 1.36 ft, Halbjäbrfih „a8 ir. 
JE 205 | Vierteljährlih 24 fr. — Imjerate die kieine gefpaltene Zeile 2 fr., die 
) durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


— u > 





Sonntag, 
23. Okt. 1853, 








BNP 


Lokales und aus dem Kreife. 
In der Nähe von Smolensk würde geitern 


Nachmittag ein Kind“überfahren, kam fedoch 
mit leichten Coutuſionen davon. Die Unvor— 
fichtigfeit des Dienſtmädchens foll die Urfüche 
dieſes Ungluͤcks geweſen ſeyn. 





Amerilauiſche Familien⸗Nachrichten. 
Todesſalle: un 


Neu-York, 1. — 14. Sept. Fried. Sommerboff 


a. Hanau. Martba Götz geb. Kraut. Jakob 


Berantwortlicher Nevafteur: Dr. &. Yoblma nn. — Kur bie Anzeigen terantwortlic : 


Bäuerle jun, 3. Mantel geb. Ubel a. Bayern. 
Gornelia Feiſtel. 
iliamsburg, 6. Sept. Lonife PR 
leveland, 11. — 15 Aug rohr Mi Fiſcher a. 
Mirtelboien in, Mitielfranfen, 77 Jabre alt, 
Wittwe Eva Alperer geb. Wagner a. Fürfeld, 
65 I. a. Br. Göptenbier, a. Freiſach, 48 3. a. 
Millwaukie, Wiec. 2. Sept. Anton Strobel, 
Nord:Heidelberg, 25. Aug. J Schäfer, 76%. a, 
(Greenwich, 14. Aug. Carb. Mengel, geb. Hamm, 
19 3. alt. 
Green Springs, Calitorn. 74. Jull. M. W. 
Faber, 18°% alt. 0 witsik BOmel 






Ankündigungen— 


(Eingeſandt.) Du Barrh's Heilmittel. 
Die Geſundheitslehre und Pathologie ift für Verio— 
den von Jahrbunterten in eine ſolche Dunfelbeit 
eingebüllt und in Widerſprüche verwidelt geweſen, 
— ſo vitle fruchtloſe Auſſtengungen find gemadt 


worden, um etwas hervorzubringen, das beſtehende 
Krankheiten dusrotten könnte, ohne noch größere 


Uebel zu verurſachen, — daß wir geneigt find, einen 
verzweifelnden Blick auf alle Anftrengungen zu 
werfen, welche eine Verbefferung in dem alten und 
unvollkommenen Syſtem ver Behandlung Berbeis 
ſühren ſollen. Aber wenn wir die freiwilligen 
Zeugniſſe von Männern von böchftem Range und 
Charakter erblicden, welche die beifende Wirfjam- 
feit eines gegebenen tberapeutiichen Agens beweiſen 
— wenn wir feben, daß ſolche Männer ihre per- 
fönliche Erfabrung bezeugen und ihren Danf fund 
geben für die Hellung, die fle bei dem härteſten 
Kranfheiten der traurigften Art erlangten — fo 
baben wir Bafta, welde anzuzweiieln oder, zu bes 
ftreiten tböricht feyn würde. Der Unglaube ſelbſt 
muß weichen vor ſolchen Erklärungen, wieg B. 
die des Lord Stwart de Decied; Archidiakonus 
Stuart; Kapitän Bingbam, K. M. u... w. in 
danfbarer Anerfennung der MWobltbat, die Ne durch 
den Gebrauh von Du Barıy'8 Revalenta Ara- 
biea ’genoffen. Und wenn von den Myriaden, 
welche den Segen wiedererlangter Geſundbeit die» 
fem Bräparate verdanken, micht weniger ald fünfzig 
Taufend die Vflich erfüllt haben, die auf fie ber 
vorgebrachten Wirfungen zu beſchreiben, fo fühlen 
wir, daũ dieſes Mittel nichts. gemein hat mit, der 


gewöhnlichen Kategorie deſſen, was empiriiche Men; | 


dizin genannt wird, und daß es berechtigt iſt, feis 
nen Rang unter den fegendreichften Woblthaten zu 
nehmen, die je unferm Gefchlechre gewährt worden 
find. Nnter ven fo Gebeilten find Berjonen von 
jedem Alter und jedem Beſchäftigung, und zu den 
wiederbergeftellten Kranken gehören ein Aroßer' 
Theil Geiftlihe und Individuen von ſitzen der Le» 
bendart, To wie Perfonen von förperanftrengenten 
Beſchaͤftigungen. Bei zablreichen Beiipielen war 
die Krankheit von ſehr langet? Dauer geweſen, von’ 
drei bis zu ſechzig Jabren binguf und unter die 
hervorragendſten der mit Erfolg aebeilten Krank- 
beiten gebören: Unverdaulichkeit, VBerfiopfung , qe« 
ftörte Bunftionen,, Verbärtungen, ſcharfe Säfte, 
Krimpfe, Spatmen, Ohnmacht, Sorbrennen, 
Diarıboe, Neizbarkeit der Nerven, Affectionen der 
Leber, Galle und Nieren, Bläbungen, Grweiterun« 
gen, Herzflopien, nerodie Kopfſchmerzen, Taubbeit, 
Klingen in Kopf und Obren, Schwindel, Schmer- 
zen ziwilchen ven Schultern und in faft aflen Thei— 
len des Körperd, chroniiche Entzündungen und 
Magenaffekiionen, Ausichläge auf ver Haut, Fieber, 
Stopbeln, Armuth an Blut, Lungen⸗ und Luft⸗ 
röbren-Shmwinpfucht, Wafferfucht, Rheumatiemus, 
Gicht, Influenza, Grippe, Uebelfeit und Erbrechen 
mwäbrend der Schwangerichaft, nach vem Gflen, over 
zur See, Niedergeichlageubeit, Spleen, allgemeine 
Schwäche, Libmung, Huften, Aſthma, Spannen 


über der Bruft, Phlegma, Unrube, Schlafloſigkeit, 


unfreiwilliges Grrötben, Zittern, Abneiquäg gegen 
Geſellſchaft; Unfähigkeit zum Studiren, Deluftonen; 
Gedaͤchtnißſchwaͤche, Auffteigen des Blutes zum 


Kopfe, Erſchöpfung, Melancholie, grundloſe Furcht, 


Unentſchloſſ enheit, WRatblofigkeit, Gedanten auf Fleiſche ſprüchwoͤrtlich angeerbt ſind, wirkſame pu 
Schwer ue ſ wo Wenn Thaſſachen, lwie vie” — 9 * Pr. * Rn h 

erwähnten, le unvunbeflreithar efırieien | zu: \ 

find, To muſſen Wir do eingefleßen, daß endlich BSetreffs —————— ber bie 
ein Fortſchritt genen das große Ziel gemacht wor« -fen höchſt wichtigen Artikel verweifen wır 
den iſt, die bärteften Krankheiten, welche dem auf die Anzeige unferer heutigen Nummer,‘ 


DU BARRY'S 


Gelumheitz- mb Saft Refaurtions + Karin 


Kranfe jeden Alters und ſchwache Kinder. 
DIE RBYALBNTA ARaBIDBaA 


ein angenehmes Farina fürs Frühſtlick und Abendbrod 
entdedit, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt durch 
BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON: 
Gigenthüner der Revalenta-Plamagen und’ der, Batent-Wafchine, welche alleın die Revalenta, fo 
wie fie it. und fein jo, vollfommen bearbeiter und ihre; Wirkungötraft, arhtideli: 
Um das Bublifum gegen. ale ſchädliche Fälſchungen zu ſchützen, welche unter ähnlich 
lautenden Namen wie j.. BB: Erselenta, Ravalenta &e.,, jeilgeboten werden, ‚haben , wir unſern 
Namen Barry du Barry und Co. in voll auf das Siegel einex jeden Dofe geſtempelt — ohne 
diefen Stempel kann feine echt feyn. — 


Ufas Sr. Maj des Kaiſers aller Neuen. 
Ruſſiſches General-Gonfulat, Londen, 2. Dez. 1847. 


; Der. General-Gonful ift von Sr. Wajeität beauftragt, Die Herreh Barty Dir * umd 
Comp. zu benachrichtigen, daß die Reyalenta Arabica mit allergnädigfter Bewillung at das Mi— 
niiterium des faiferlichen Palaftes befördert worden ift. 


Kal, Minifterial-Nefeript zur Würdigung der Revalenta: Arabica. 
Mürmcheu, 19. Auguf. Zufolge höchſter Entſchließung bes f. Staatsminifteriums, des 
Innern vom. 11. b. Mis., wird den ſämmtlichen Behörden eröffnet, daß Die Revalenta Arabi J 
von. Barıy. du Barry et Comp. in London nad dem Gutachten des Obermedizinal Ausſchu es 
den — und nicht zu den Arzneiſtoffen zu zählen, daher weder als dee is 
im- Sinne der allerhöchſten Verordnung vom 13. Mai 1338 betrachten jey, noch deren npreijling. 
polizeibich beanſtaudet werben, ir u A 
Uus dem: „Moruing:„Cheomicle“; Es gebört zu den ‚angenehnmfen Pilichten, eines ‚Jourmaliten,, feinen 
Lefern- eine neue Gnioedung, wehte ber Nenigpri o zweddienlich — borzuführen,, wepbalt ran ann | 
Lejer erjuchen, ibre ganze imerfjamfeit ver Revalenta Arabica von Barrv, Du Sarıy und Comp ju iv en. 
Die Haupt. Eigenidiarten der Revuleuta find mabrbaff und beiliam, und Zeugniſſe ſehr geachteter und derübnter 
Männer beweilen, daß fie in ſolgenden Keanfhriten jedes andere‘ bieber betamte Deitmittel bei Weitem übertrifft; 
und wir erwähnen nur, um den Lefer nicht zu ſehr zu ermuden: Unberdaulichteit , Brritopiung) Schärſe, Krämpfe‘ 
Spaomen, Schwindel, Sodbreimen, Durchfall, Unterleibsbeihmerben,, Mragenfreog, Flatalenz, Nolit, Vericieimp 
Reroenjchwãche, Wallenfranibeit, Leber, Blaien«, und Nierenleiven, Bläbung, Spannung, Derzilopjen,, , nexoe 
Kopimeb, Zaukbeit, Braufen im Kopf und Dbr, Schuer in jealibem Theile des Körpers, Lungen- 57 Alfreobt 
Schwindſucht, hroniſche Eutzundung und Ellerung deͤs Magens, Sieelabtſchwerden, "Hähndrrbörsen } nach 
Skorbut, Fieber, Strophei, Anszebrung, Waſſerfucht, Sicht, Uebrlteirhunne Eebrechen wänkenp wer Schasarkgericnift/) 
Nievergeichlagenbeit, Spieeh, allgemeine Korberſchaãcht, Hlicdetläbmung, Epilepſic, Dulten, Zeslaneägteith auundlln 
fürtiche® örrörben;, Mangel an edachtniß, Erihöpfung, Schmermmils, DOpiexie ı, — 
me 
af 


Sribimord.as: Man tenmt bisher, für Kinder und ſchwache, ‚fräntlishe Perſonen Fein beiieres une wirt 
iuel, ; zumal es wie eine Säure im Magen erzeugt, tes Morgens und vers Ublupd gehommen d rar 
Buntrionew,-jomie die allerſchwächſte Werbauimg betitelt, und dem Kraftloſeſten eine’neue, bisher nhbefdnäte 
verielbt. ‚Io — — 
Folgende achtbare ud berühmte Porfönen; welche faſt alleıder Riralenta Anabiom ausſchlicßlich ihre ene ſung 
verbantei, nachdean alle Arzueimittel ohne Erfolg geblieben, aud alle Befaungı nah ‚Pertelung der Sejunpbeit, 
verſchnunden / ſchien, haben den Derrem Barıp, Da Barry und Conp ireiwillig eiviätare eingelandt: oa un) 


Der hocht dle Graf Stuart ı vons Deries,, geheilt von ‚einen, langjährigen — —— 
Thomas King, * von — —— it w Ai —6 
von % dreijährige außergewobnliche Nervenihpäde, Shiandilufelt, Scrteigen im Yalıe und’ lhiten Min’ J 
Dr er D. Bingbam, brige, Unde daufi i# allen ne In Werden; " Dre Willium Hun, Adeotar, Sehr 
eher — ——— Ya ver rechien Sritt und Dankausihlagz' Gapt. Allen , Kur rimer jungen Dam | von ben. 


— — — — — — 4 1 


- 


PR ie Pe wert — De a ee 


bergeſtellt von Wjäbriger Lerertrmfbettn Hirt Samuel Y Sure 3 9 en Diarrh 






Be vrmrie Heritellung von Bjäbr täglichen“ Erbtichen ; Peri cAung hr 
Archterlichen Leiden an Unverbaulichfeir; Merven - Ah ehe —* Krämpfen, — en, 
* Ebrechen und Unterleibobeſchwerden Arad Maria Bear gebeilt —— rigen = icreiblichen © 


e 
von linserpauhiditeit, Nervenleiden / Eugbküftigfeit „ Duflen,, Flatuse — Ueit nud Er — 
Her Cabitãa Orte, drũuctt ſich ſehr energiſch aue wie folgt: Bet, Noſel in! Eileen, 6, D Hr : 
bodverehrtem: Derdein! Och bin von der Aechtheit ihrer Mevalenta Arabien, melde ich von Ihren 5! 

Bekis und Comp in» Berlin‘ beyiebe, voljtändim’überzengt. Auch ift mein Vertrauen auf ibre Wirkung —— 
mögen auch alberne Eiel in den Zeitungen ſagen, was ihnen ihre DOummhritaud ihr Neid eingiebt. Mit vorzü * 
Hebuchnihr | Ihrrjedt ergebener Otto, Kapitän im t preuf IM BufvRegl’ı Kram M. Gebrie, geb. Jubl dir 
vom! Magenſchwäthe und deren Folgen; Herr v. Biatostorsti, FU Wokijertommiltr v. Bredlau jagt: „dirjea Mintel 
beismin eint böchſt auogrzeichnete Wirkung bervorgebrabt, und ich jennie die Stunde)’ m ‚weler ib mit de 
betannt gtworden hing Herr Jules Duvoiſin, Notar in Grandion, Schweil, mar feirgmei"Ynbren ber Unglüdtichite 
der Menden) durch Unverdaulichleit, fürbierlibe Schiheren im Maheh‘, Abneigung Sr A Unfäbigfeit 
J— Arbeit und Schwäche des nebirka uko dieli fs für unbeiltat,, die die Revalent ri bn in larzer Zeit 
a N Bill Weſel, Kurmeinediftindes von Arampfbuften; &. Bende, Zelte eld a —* 
druckt ſich wie fo ‚ „Du!ßarrv's Hevalentaırdabica if“ auf Deu: ibrer Untündigungen: von mir; inner 


iehu 5 Malin ne Sn ted , bes Me —F bes ir Stabtpbufifus rodmann a einem 15 

3800 a a 4 ji —R J ae on ‚ul m Shih ware uf Pan 

diejes m. Äneir I ia: —* auch bei * —— ſebbaftes Intertſſe — ———— 

Fuge in, Soli — Aal onaten I Kay Hu en eh Bl ——— und FIR arg Wat "Sieben san) 

son ip ver "ung * Arabiea 

ne un rfung je recht zufrie cn 10.5; Der A⸗ z— Ari in 

Weſtpfablen, wi. Be iind ——— uſtanbe: — Obnmachten nad bal ündigem Et ange, 
‚ wie folgt: „Reva- 


— > u * Ka ach han ee re pet weiß, Schlafloh gfeit, 
cn Eee, eb Ai in ob Ka ſ N er ah h rain ee 
( n 

In , pe RL ot sen Ti ——— ee h — 9 "mit —8 
— Age ꝛeitzn ·ac. 


brem,. in Stranfbeiten‘ Veriikinnegh) Sie 


cn — Eee] —5 — Re 


2 und Ah ms kaie; Blaſ⸗ iden ac Mir, dem a Erfolge bedient ima, 
vieles unfhäpbaren Mittels nicht blos in Hals - und nenn Freu m mo m ei und Schm Smeren ine 






j en 29 in der Lungen» und Euftröbrenjhwinbiudt ‚wo: ed bei — rohen m ' * 
lei any, bor MD t, und man, obne abrbeit im gering- 
hen hen u ge x Be Nr duäfgrecher die Revalenta — — Bin rg 

be —2* u urjer, 
Bil —8 3 Zürich, 3. Sept. 1858, 
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Niederlagen der Herren Barry du Barry u. Comp, auf dem Gontinente: 


Aachen, Herr Albert Ofermaun, Frankfurt a. O., Herr 4. H, Wollgast. 


Berlin, "Herren Felix u. Comp. , Hotliefer, 8. Maj. Hamburg; Herr S. L. Bickel, Berust, 14. 
. Kön. v, Preuss, Friedrie 3 „, gegenüber d, Hannover, Herren Ihssen u. Lehne, 
Rheinisch. Hofe, Eeke d, Leipz. Str, Kiel, Herr, ©. Finely, 
Bonn, Herr Joh, Mertens, Neurasse, Köln, Her H. Müllenbach, Altenmarkt, 38, 
Bremen, Herr B. H. Mardtfeldt, Langestr. Kreuznach, Herr Eduard Feist. 
Breslau, Herren W. Heinrich und Comp, ,’ Schuh- ‚ Leipzig; Herr'Ed. Heiar. Meyer. 
brücke, 54. Magdeburg, Herren Zuckerschwert. u. Comp, 
Coblenz, Herr Herrm. Mölich. Mainz, Herr Carl Joseph Giani. 
Crackäu, . Herr Carl Herrmann. Stettin, Herr J. F. Kresinp. 
Culmbach, Herr J. M. Hübner, jun. * Herr L. Hoche. 
Dresden, 4 Herr F. A. Kretzschmar, Herr Albert Dammnst, 
im Cafe frangais, Trier, Hrır J. M. Schmelzer. 

- Herren Kressner und Voisin, Ulm, Herr Richart Kaufmänn, 
Düsseldorf, Herr, Carl Schwarz, jun. Wien, Herr Fr. Wilhelm, Stadt, Jordanngas. 401. 
Elberfeld, ‚lierr W. Müser, Königstr. Würsburg, Her AM. B. Klinger’s Erbe. 


Frankfurt a. M,, Herr Joh. A, Simeons, Zürich, Herr F, Bluntschli Däudlicher, 


Für diefe wichtige Agentur. beliebe man ſich franco direkte an bie Herren Barry, Du Barry 
und Comp. wenden. — Auch refpeftable Brovifionsreifende, 


“m Barry du Barry & Comp. 7, Regent Street, London. 
SaamenMnerbieten. 


Alle Arten Gemüse- ud Blumen-Saamen, worunter” die neueften 
Gras-, Wald-, Hilee- und andere Ökonomische Sämereien, ädı 
ruſſtſche Mron-Sae-Leinsaat in Oriyinaltonnen und offen ic, 2c., empfichlt unter 
Zuficherung ächter, feimfräjtigiter Wanre in größeren und fleineren Drtantitäten zu ben möglichft ‘ 





billigſten Preiſen 


die Saamenhandlung von 
Andreas Winter in Nürnberg. 


Ba] - Vorſtadt, 


—— — 





Zu vermiethen: 


Diſtr. 1. Nro. 69. (im 3. Stod) ein gutes 
Kanapee. 

wv110. Sirohgafie, ein neu tapes 
irtes ?c. Quartier zu 4 
inmern u. f.w. (fe 

leich [2a 
m "Burfarberihor fo- 
leich ober auf künftiges 
iel 2 Logis, eined mit 
J > eined mit 3 Zım- 


u. ME 


' Sm 1. Difte. Ro. m; der Bürgerfpital- 
Kirche gegenüber, ber erſte Stod von Drei 
immern und den anderen Bequemlichfeiten 
ogleich. [26] 





Eine no. fat ganz ‚neue Gi: 
tarre, friſch beiponnen mit fräf- 
tigem Klang ift billig zu verkaufen. 


Näheres in der Erp. der Zig. 


——— — — — — 


500 bis 550 zinnerne Lichterformen 
nebft den hiezugehörigen Kapſeln und Lichter» 
bänfen find billig zu verkaufen. 

Näheres in der Grp. d. 3. [2a] 


Goſtenhof, Hausd-Nro. 18. 


Ausverkauf 


von Grab:Lampen zu Hadrifpreifen wegen 
Mangel an Platz bei 
Carl Mangold 


in zer Büttnerdgaffe. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


di Wertheim, 20. Okt. Borbeigefabren 
di“ trüb Fr. Stödlein von Bamberg 


m. Lad. won der Pfalz. 


Kurs der Geldſorten. 
Ftankfurt, 22. Oft, 
Neue Louisd'or HI fl. — fr. 
Piſtolen 9 fl. 42—43 fr, 
preuñiſche 9 fl. 55'456 fr. 
Holland. I0.f. Stüde 9 fl, 48", — 49"), fr. 
Hands Dufaren 5 fl. 36—37 fr. * 
20 Frankenſtũcke 9 fl. 24 —25 fr. E 
Engliſche Sopereignd 11 fl. 47 fr. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. | 
Vreußiſche Thaler I fl. 451, — u Er. Ha 
5 Franken Ibaler 2 fl. 204,— 21° fr. si 
Hochhaltig Silber· 24 fl.: 27 029 frumımin nme 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 5A ir. 1 


— 


Im Beriage dir Staheliſchen Buch⸗ und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von I M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 295. 





% 206. 





Griceint täglich. -- Preis ganzjährlid fl. 1. 36 fr. Haltjärlih 48 fr. | 


Montag 
Bierteljährlih 24 fr. — Imierate die Meine geipaltene Zeile 2 kr., die H 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franeo. 24. Oft. 1853, 





Lokales und aus dem Kreife. 


Die „Neue Münchner Ztg.“ meldet nun auch 
amtlid, daß der König Dem zu der eröffneten 
Stelle eined erilen redyisfundigen Bürgermei- 
fterd der Stadt Würzburg einftimmig gewäbl- 
ten Advofaten Zriedrih Treppner von Würz- 
burg in diefer Gigenichaft die allerböchite lan- 
desherrliche Beitätigung ertheilt habe, 


Lohr. Als Naturmerkwürdigkeit verdient 
erwähnt zu werden, daß im hiefigen Kloiter- 
arten feit mehr ald8 8 Tagen ein Apfelbaum 
n Blüthe fich befindet. 


* Schweinfurt, 22. Oft. Geftern wurde 
die Leiche ded jungen Mannes, der vor etlichen 
Tagen feinem Leben am Mainufer durch einen 
Piſtolenſchuß ein Ende machte, und zwar fo, 
daß er rüdlingd in's Waffer ftürzte, aufge» 
funden. Aus den bei ibm gefundenen Bapieren 
vermuthet man, derfelbe fey ein Etudent der 
Medizin, auch fand man eine Gilwagen:Karte, 
auf den Namen Kolb aus Nördlingen lautend, 
bei ihm — In dieſer Woche trafen täylich 
Truppen, fowobl auf dem Marfb nad als 
aud der Pfalz bier ein, welche ſämmtlich bier 
und im derlimgegend einquartirt wurden. Auch 
eine Abtheilung Defterreicber von Raftatt kom— 
mend wurden Lier einquartirt und gejtern per 
Eifenbahn weiter befördert. 


Die Miffion in Königsbofen im Grab» 
feld, welche am 28. d. beginnen foDte, ift, da 
Die Patres Zeil und Fruzzini bedeutend erkranft 
find, auf das nächite Jahr verſchoben worden. 


Die Zollvereinsftaaten erheben bis Sept. 
1854 feinen Gingangszoll an Getraide und 
Hülfenfrüchten. 





Vermifchtes, 


Sonthofen im Allgäu, 18. Oft. Auf 
. unferm legten Biehmarfte, unftreitig Der größte 
in Deutichland, beranden ſich nahezu 9000 
Erüd Melkkühe, Karren, Kalben unb Jung 
vieh. Heuer wurde zu enormen Preifen ab— 
geſetzt. Die Verkaufsſumme betrug mebr denn 
500,000 fl Unfere Biebzucht hat ſeit wenigen 
Jahren einen unglaublichen Aufſchwung ge 
wonnen. 


Vor wenigen Tagen hat König Ludwigs 
wohlthuende Freigebigkeit auf's Neue 8000 fl. än 
ben Ludwigemiſſionsverein in der Pfalzgefpenbet, 
defien Aufgabe Se. Majeftät aufs Vollkom— 
menite würdigt. Seit Dem Beſtehen dieſes 
Vereins bat der erbabene Wohlthäter beöfels 
ben bereits über 70,000 fl. dafür gegeben. 


Sranffurt, 22. Oft. Geſtern gegen 
Mittag wurde die Nachbarichaft der Hajengafle 
dur eine heftige Pulvererploſton in Echreden 
verfegt. Mebrere Knaben waren auf dem Bo- 
den des von einem Malerialiſten bewohnten 
Ben befhäftigt, aus einer bedeutenden 

uantität Pulver Feuerwerk zu  fabriciren. 
Das Bulver entzündete fib aus einer bie 
jegt noch unbefannten Beranlaffung. Das 
Innere des Bodend wurde zeritört und ber 
Dachſtuhl in Brand gefegt. Einer der Knaben 
fol ſehr gefährlich verlegt feyn. Raſcher Hilfe 
gelang ed, den Brand ım Entſtehen zu unters 
rüden. 


Sondershaufen, 15. Okt. Es bat 
fih am vergangenen Mittwoh Nachmittags 
in der Näbe von Ditenhaufen, einem ** 
Dorfe nahe bei Greuſſen, eine wohl noch nicht 
dagewefene furdtbare Unthat zugetragen. Fin 
junger, man jagt blödfinniger Menih aus 
Herrenfchwenda. bei Ottenhauſen entfernte ſich 
an jenem Tage mit dem zweijährigen Sohne 
feinee Schmweiter von Herreuſchwenda. Die 
Entfernung wurde bald bemerft und den Ab» 
weienden ein Bote wachgefender, der auch jenen 
Menſchen bei Ottenhauſen, in dem Augenblide 
anıraf, wo er, wie ein Hund auf der Erde 
liegend, das Kind buchſtäblich halb aufgefref- 
fen hatte, Beide Aermchen waren aud den 
Gelenken heraus und halb verzehrt, die Bruft- 
und Bauchhaut vom Körper abgetrennt, an 
Der unteren Bauchhöhle gufammengerollt und 
der linfe DOberfchenfel des Kindes angeirefien. 
Der wahnfinnige Thörer befindet ficy bereits 
in Haft. 


Parisé, 20. Oft. Geftern gegen 8'/% Uhr 
Abends iit der von Bordeaur kommende Baf- 
fagierzug bei Baugeney gegen ben Güterzug 
angefahren. Der Mechanifer und ber Heijer 
des eriten Zuges find umgefommen, und ein 
Gondufteur it verwundet worden. Mehrere 


Reifenbe haben —— erlitten, die Fahrt 
‚aber fortfegen fünnen. Die beſtimmten Eig- 
nale wareı von dem Güterzug gegeben, und 
man begreift wicht, warum Der Mechaniker des 
Paſſagierzuges fie nicht bemerkt bat. 


In Neapel bat fih nach einem in So— 
lotburn amgefommenen Privatbtiefe vom 7. b. 
ein Unglüd ereignet, dad an die Zeiten eines 
Curtius erinnert. In der ſchönen Hauptftraße 
der Stadt, Toledo, öffnete ſich plöglich ein gro- 
Ber Riß, in weldhem mehrere Berfonen und 
Pferde und verunglückt ſeyn follen. 
Man iſt noch ungewiß, ob dieſe Erſcheinung 
einer vulkaniſchen Wirkung oder nicht vielmehr 
den vielen unter jener Straße durchlaufenden 
Abzugsfanälen zuzuſchreiben ſey. 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Anſtellung mehrerer Echleöwig- 
Holſteiner Offiziere im Telegraphendienſt. Xand- 
tag auf Mitte November einberufen. — Ent— 
neben eined tg ae Hanbarbeitervereind 
in Münden. — 


ettungshaus für proteftan« 


tifche Kinder zu Feldkirchen bei Münden ein« 
geweibt. s 


(Franfreih.) Bermanente Anöftellung ber 
Erzeugniſſe Algeriend zu Paris eröffne. — 
Republifanifched Komplott enidedt. 


Belgien.) Erueuerte Beichwerden Franfs 
reichs über die Vreſſe Belgiend und Die dort 
weiienden Berbannten. — Die fgl Familie 
nach London. 


(Kirchenftaat.) Der Hausitand der Dele- 
gaten wird Ffünftig von den Provinzen beftrit. 
ten. — Mapregeln gegen fälfchlidye Banferutte. 
— Aufhebung einer Falſchmuͤnzerbande. 


Neapel.) Mebrere Berfonen wegen mura- 
titifcher Umtriebe verhaftet. 


(Sardinien.) Die jüngft verbafteten polis 
tifhen Flüchtlinge follen nah Malta gebracht 
werden, — Brodunrubhen in Turin. 


Türkei.) In der Herzegowina Brandle— 
gungen der Türken an Häufern der Chriſten. 


Mordamerifa.) Gin Dampfihiff wird & 
baut, das in 6 Tagen von Amerika nach Eu: 
ropa fahren foll. 


„* Würzburg. Fruchipreife auf hieſigem Markte vom 22. Dftober. 


—— 


Mittelpreife, - 


HERE TU N! ] — — —— © © 5) RM 
Gattung. (9m hoͤchſten Preis (sm mittleren Breit. |Im tiefiten‘ Dres. berißallen. oner. Gteigen ” 


Schaͤffel. 


igen 9.30% | oh | 28 l. — | 485 36 fr. geil... 

A 22 fl. 30 fr. 5 1.33 fr | 20. — fe, 390 25 fr, er —J 

Gerſte 18 fl. 15 fr. 17 fl. 40 fr. 16 fl. 30 Fr. 255 2 J 
Haber 7 fl. 24 kr. 6 fl. 52 fr. 5.1. 24 fr. 51 6 fr. gef. 


Summa: 1641 Schäffel. 
* Schweinfwri. Fruchtpreife auf hieſigem Markte vom. 19, Dftober. 


Gattung. |3m bädften Breit. immittleren Breit. |Im tiefften Preis, Zehl der Fallen over Steigen im 








Schäaͤffel. Mittelpreiſe. 
Waizen 27 fl. 15 fr. 26 fl. 34 fr. 22 fl, 15 fr. 529) 15 fr. get. 
Korn af — tr. 19 fl. 51 fe 16. 1. 50 Er. 121 7 fr. gef. 
Gerſte id fl. 1 kr. 17 fl. 46 fr. ul — fr | 35 2 Er. gef. 
Haber 1.5: fr. of: ı7 ir 5 fl. 30 fr. 210 5 fr. gef. 


Summa: 1995 Schäffel. 


Beramwortlicher RMedatteurz Dei m. Voplmann. — Zur dıe Unzeiorn — — B. 93. Stabel, 








Ankündigungen. 


Anzeige für Damen! 


Daß die erwarteten neuen oben in Pure-Laine angelommen find, 
zeigen: wir hiermit: ergebenft an. 


3 Hom & Wagner. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag des k. Rechtsanwaltes Zorn als Bürgen und aus Auftrag der f. Re 
gierung dahier werden Alle diejenigen, weldye nody Looſe aus der allerhöchft genehmigten 
und nit vollzogenen Berloofung des vormals Himmelitein’ihen Gafthbaufes fammt 
Zugebör zum Kronprinzen dahier bejigen-und Die Rückzahlung ihrer Einfäge verlangen, 
aufgefordert, ſich wegen diefer Rückzahlung unter Anlequng- der Loofe und Duittungen 
innerhalb 8 Wochen bei dem f. Rechtsanwalte Zorn oder bei unterfertigter Behörde franco zu 
melden, widrigenfalld nach Verlauf diefer Zeit angenommen wird, ald wollten diefelbe 
meitere Anfprüdje nicht erheben, "und ſowohl den f. Rechtsanwalt Zorn als die treffende 
Bebörde von allen weitern Verpflichtungen in dieſer Beziehung frei lajjen. 

Würzburg, den 18, Oft. 1853. 


Der Stadtmagiftrat. 


Schwink. 
Carl. 


Bei unterfertigter Stelle werden am künftigen 


Donnerstag den 27. Oltobhet d. Is. Nachmittags 1 Uhr 


verſchiedene Quantitäten von altem Stahl und Eiſen, dann wollene Decken, und ſonſtige 

verſchiedene, zum Zeughausdienſte nicht mehr taugliche Gegenſtände, gegen gleich baare 

Bezahlung öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Marienberg, den 22. Oktober 1853. 


Die königl. 3enghaus-Verwaltung. 
—Bekanntmachung. 


Wegen Abzug vom hieſigem Gute verſteigert der Unterzeichnete 


Mittwoch den 7. November Vormittags 10 Uhr 
gegen Baarzahlung dahier: 
14 Stück Ochſen, 6 Kühe und verſchiedenes Jungvieh, 2 vierzöllige 
eiferne Zaftwagen, 2 Defonomiewagen, 8 Pflüge, Eggen, Rapsfäe 
maſchine, großen Schafpferd mit Hütte, Gefchirre und andere lands 
wirthſchaftliche Gerräthe. 
Mehrere Fruchtreſte, worunter empfehlenswerthe Früherbſen, Akerbohnen, Buch⸗ 
weiz und 1200 Metzen gute Kartoffeln. 
Einraffshof bei Brückenau, 20. Oktober 1853. 
124)] H. Wickel. 


Bekanntmachung. 
— Die gutsherrl. Brauerei mit Gaſthaus zu Mitwitz in Oberfranken, Landgerichts 
EKronaqh, iſt dermalen pachtlos und foll ferner auf mehrere Jahre verpachtet 
verden; auf Verlangen können mehrere Grundſtücke an Feldern, Wieſen, Orä- 
ferei mit in den Pacht gegeben werden, Die zum Betriebe der Brauerei und Wirthſchaft 
erforderlichen Gebäude ‚ Felſenkeller, ſowie ein vollſtändiges Inventar für. Die Brauerei 
werden in den Pacht gegeben. Letztere erfreute fich bisher eines bedeutenden Abfages. 


[30] 











1 


Luſttragende wollen ihre Offerte unter Beilegung der Ausweiſe über Leumund, 
Geſchäftstüchtigkeit, den Beſitz eines hinlänglichen Betriebs- und Cautionskapitals an die 
gutsherrliche Rentenverwaltung zu Mitwitz (Poft Kronach) längſtens bis 1. Nov. 1.38. 


portofrei gelangen laſſen. 





Kunſtfeuerwerker ©. Vidacovich 


in München, Pfandhausſtraße Nro. 9 im 1. Stock rüdwärts macht auf feine in dieſen Blättern 
unlängft beigelegten Breis-Gourante ber begonnener Wernlefe wiederholt aufmerkſam. [2a} 


500 bis 550 zinnerne Lichterformen 
nebft den biezugebörigen Kapfein und Lichter- 
bänfen find billig zu verfaugen. 

Näheres in der Em. d. 3. [2a} 


Zu vermiethen: 


Diſtr. 1. Nro. 119. Strohgaſſe, ein neu tape⸗ 
zirtes ꝛc. Quartier zu 4 
Zimmern u. ſ. w. (fo 
nleich.) [2b] 

"» % „ 537. Mehrere ſchön moblirte 
Zimmer mit Schlaffabinet. 

„ 2. „ 443. Ein Feines Logis an 
eine ruhige Familie. 

„ 2., 416. Ein Logis von 4 bie 
5 Zimmer, [2a] 

„ 3. 176. An rubige Leute 2 neu 
tapezirte und ladirie jon- 
nige Zimmer, heizbar 
durch einen Ofen, dann 
Küche. Diefelben fönnen 
nöthigenfalls ſogleich be— 
zogen werden. 

„ 3. » 155. Gin freundliches nettes 

Zimmerchen mit Ausficht, 

„ 3: „30. Gin heizbarcs Zimmer 
mit Betten an folide Ar- 
beiter. 

„4 u: 378. Obere Kafernengaße, ein 
ſchön möbl, freund! Zim⸗ 
mer um 4 fl. monatlid). 

Gin Logis in der Gihborngaffe von neun 
Zimmern mit fonftigen Bequemlichleiten auf 
das Ziel Lichtmeh. 

Näheres in der Erped. d. Blattes. 

Im 1. Die. Nro. 170, ber Bürgerfpital- 
Kirche gegenüber, ber erite Stod von Drei 
Zimmern und ben anderen Bequemlichfeiten 
ogleich. [26] 


Eine noch fat ganz neue Gui— 
Spare, frifch — mit fräf- 
tigem Klang ift billig zu verfaufen. 

Näheres in der Exp. der Ztg. - 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, Den 26. Oktober 1853: 
ir Der Barbier von Sevilla. 
Komische Oper in 2 Aften von Roffini. 








Beritorbene. 


Pbilipp Strad, Schneivergeiell, 21 I. a., aus 
Großfarben. — Ludwig Heil, 4 Monat a. 
Fremden: Anzeige. 
Bom 22. Dftober. 
(Adler.) Kflte.: Fauſt a. Miltenberg, Schott 
a. Neutlingen, Schwarz a. Mübhlbauſen, Reubert 


a. Barmen. — (Kronprinz) Frhr. v. Trudi 


feh a. Wegbanfen. Sir Wition a. England. Ge, 
Erz. Generallieutenant von Fa Roche a. Münden, 
Sir Stanley, Rent. a. Gnalanı, Dr. Welſch mit 
Gattin a. Kiffingen. Kflte. : Brügmann a. Schwerte, 
Meparr a. Kipingen, Echubarıb a. Regensburg, 
Ehrlich a, Diainz, Bock a. Lübeck. Hauf a. Hol* 
land, Hyzenbach a Lindau, Stein u. Riebmann a. 
Sranffurt. — (Schwan.) Süntber, Babrif. aus 
Gotha Virnforn, Beamter a. Mölf. Kflte. :- Zorn 
a, Rrankfurt, Wieland a. Offenbach. — (Witte 
teldb. Hof.) Faſel, Holzhändler a, Neuſtadt. 
Miünzel, Kabrif. a. Dresden. Hobenburger, Buts* 


beſ. a. Dien. Huber, Kim. a. Kreuznach. — 


(Witteheb Hof.) Branvder, Pfarrer a. Steis 
nach. Köbler, Vriv. a. Meiningen. Kflıe. : Hennte 
berg a. Meiningen, Laufs a. Odenkirchen. 

Dom 23. Dftober. 

(Adler) Kflte.: Schiffer a. Schweinfurt, 
Grüber a. Kempien Gaftpran a, Kirchbeim. — 
(RKleebaum.) Zeltner, Brio. a. Ansbach. Iben, 
Voſthalter a. Kigingen. Schilling, Kfm. a Nürn- 
berg. — (Kronprinz) Miß Cortwrigt m. Ber. 
a. England. Blüfchfe, Ingenieur a Alcbaffenburg. 
Baronin Beggromw m. Tochter a. Petersburg. Se⸗ 
mour, Bart. a. Varie. Kflie.: Berger a. Mann« 
beim, Branfan a. London, Weißhaupt a. Arnheim. 
(Schman.) Seiferheld, Vriv. a. Kiel. Bonbofer, 
Beamter a. Worms. Güntber, Fabrik. a Giorba. 
Kflie. : Zorn a. Frankiurt, Wieland a Offenburg. 
Wirteldbahber Hof) Hamillten m. Pruder 
a, London. Boretz, Priv. a. Kreuznach. Ritter, 
Stud. a. Willenboura. Karg, Fabrik. a. Stuttgart. 
Helm, Gaſtwirth a. Salzburg. Büttner, Stud. aus 
Miltenberg. — (Würt Sof.) Kıbr. v. Hefberg, 
f. preuß. Oberförfter a. Reichelebof. Garemann, 
Fabrikbeſ. a. Schweinfurt. Arau Werner, Gutebel. 
a. Norläberg. Branter, Biarrer a. Steinach. Köb- 
ter, Brin. a Meininaen, Lienburdt, Vriv. a, Rate 
reurb.- Grau Hering m. Eobn u Frl; Winterjlein 
a. Kiſſingen. Kflier: Denneberg a. Meiningen, Lauß 
a. Oventirden, Dichaff a. Brauffurt, 


Im Berlage der Stabelijgen Buch und Aunlibanblung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Wurnbdurg 
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2ofales uud aus dem Kreife. 


* Würzburg, 25. Oft. Seit mehreren 
Tagen weilt Herr Echubart von Regensburg, 
ehemaliger fgl. bayer. Commiſſär bei der Lon— 
doner Induftri Anstellung, in unferer Stadt, 
vom fol. Winifterium beauftragt, zwei bier 
angefommene 15 Zentner ſchwere Kijten mit 
Proben englifcber Produfte und Manufakten 
in Gmpfang zu nehmen, welche die brittifche 
Regierung mit der ihr eigenen Liberalirät 
fämmtlichen Zoll. Bereineitaaten überjender. 

Die Sammlung fol febr reichhaltig feyn 
und über 700 Nummern zäblen. 

Da Herr Schubart bereitd in den legten 
Sahren mıbrere überaus belehrende Broduren 
über die Londoner Induſtrie-Ausſtellung ber 
Deffentlichfeit übergeben bat, jo dürfen wir der 
Hoffnung Raum gehen, Derjelbe werde Zeit 
und Muſe finden, und uber Die gegenwärtige 
Probeiendung des Kunſtfleißes und der Lands 
wirthichaft Englands etwas mäheres mitzus 
teilen und wir wünfchen nur, Daß unfere biefigen 
land» und forſtwirthſchaftlichen und technolos 
giſchen Sammlungen verdientermaben Dabei 
bedacht werden mögen, da ohnehin, wie wir 
vernebnien, die eriie Anregung au Diefen Pro— 
beiendungen von Heren Brofefior Herberger 
während feines Aufenthaltes in London im 
Fahre 1851 ausgegangen iſt. 

mM .e 0. 


* Würzburg, 25. Dft. Geitern wurbe 
im Lokal des birfigen Turnvereins eine poli- 
zeiliche Hausfubung vorgenommen und meb- 
tere Papiere und Bilder mit Beichlag belegt. 


Würzburg. An der Straße von bier 
nad Gutenberg wird fortwährend geacbetter. 
Da bdiefelbe ſich längs des Steindachs hinzieht 
und dieſer im Frühjahr oit bedeutend anſchwillt, 
fo muß jie an mehreren Stellen Durch Böfchuns 
gen gegen ben Angriff des Waſſers Perichert 
werden. An der Dauerhaftigfeit diefer legteren 
läßt fich freilich etwasgweifeln, Da die Arbeits— 
leute es fih mitunter bequem machen uud die 
Steine, ftatt fie mit der ſchmalen Seite in dus 
Erdreich einzufeilen, mit der flachen Seite recht 
niedlih auf den Abbang auflegen, wo jie 
dann vom Waſſer fehr leicht hinweggeſpühlt 
werden können, 


* (Gingefandt ) Die Vietoria regia bei 
Kunft- und Handelögärtner Bauer ıft in 
fhönfter Blüthe. 


Die Meinlefe auf Würzburger Markung 
beginnt für diefed Jahr am 3. November; bie 
Laubordnung ift im Weſentlichen De des Vor. 
jahres, der Kohn der Buttentrager iſt wegen 
der hoben reife ber Lebendmittel gegen Das 
Borjabr verhältnigmäßig erböht. 


* AUlcbaffenburg, 23. Okt. Geitern hat 
Se. Erzell. der Herr Beneral-tieutenant von 
Dambör die Inſpektion des bieligen Jägerba- 
taillons beendigt. Worgeitern Abend brachte 
das Mufitforps des legteren bemfelben eine 
Serenade. 


2 Afchaffenburg, 23. Oft. Trotz ber 
fo funqumifden Hoffnungen. halten ſich bie 
©etraidepreife immer noch auf ibrem hohen 
Stande, wad wohl die Beranlafjung war, dab 
in diefer Woche ſich gar feine Kaunuf zeigte. 
Es wurden nämlih nur 43 Schäffel Gerfte 
a ı8 sl. 20 fr. und der Schäffel Haber au 7 fl. 
30 fr. verfauft. Da von allen bedeutenden 
Getraidemärkten wie Amjterdam, Brüffel, Lon- 
don 2c. ein nicht unbedeutendes Herabgeben ber 
Früchte gemeldet wird, fo, wird Died auch auf 
unfern Wetraidemärften feine Wirkung nicht 
verfehlen. 





Vermiſchtes. 


Dem Vernehmen nach iſt der Dieb, wel« 
cher am vergangenen Dinstag im Wartſaale 
des Bamberger Bahnhofs einen Reiſeſack mit 
einer Summe Geldes von 4235 fl. entwendete, 
am21.d. in Niirnberg durch den dortigen Polis 
zeirottmeiiter verpaftet und nah München ab» 
geliefert worden, wo bereit® feit längerer Zeit 
eine Unterſuchung gegen ihn anhängig feyn foll. 


* Sranffurt, 23. DE. Morgen veran- 
ftaltet dad Muſikkorps des bier liegenden kgl. 
baver. Zägerbataillons ein Concert zum Beften’ 
der Abgebrannten von Echonungen. 


Aus Mantua wird folgende tragifche 
Kataftrophe gemeldet: Am 11. Dft. Morgens 
wollten an 4u Berfonen, fämmtlih Arbeiter, 
die nach den Reipteldern im Diftrifte Oftiglia 
beitimmt waren, über ben Bo bei Libiola fegen 


* 


und drängten jo haflig im die noch mit einem 
Etride am Ufer befeitigte Fähre, daß Diele 
umſchlug und alle in ibr befindlichen Indivi— 
duen in der reipenden Strömung verfchivanden. 
Vierzehn Menjhbenleben gingen verloren, die 
Uebrigen vermochten ſich wie durch ein Wun-» 
der zu reiten. Die Leichen der Verunglüdten 
find bis jegt noch nicht aufgefunden worden, 


Einer Mirrheilung aus New:Morf zufolge 
ift die Bildung einer Geſellſchaft aur Grrich- 
tung eines eleftrifchen Telegrapben von News 
Dorf bis Liverpool beendet (2). Der Telegraph 
wird über Neu» Schottland, Terranova und 
Galway nad Liverpool geben. Die ganze 


Zänge beträgt 2800 englifche Meilen und Die 


Koften find auf 8%, Millionen veranfchlagt. 





Politiſches Negiiter. 


(Frankreich.) Die Regierung foll eine An- 
leihe von 25 Millionen gemacht baben und 
eine weitere von 300 Mill. beabfichtigen, 


(Rupland.) Kaifer Nikolaus läßt engli- 
fhen Kaufleuten verfichern, Daß fie beim Aus. 
bruche eined Krieges nichts zu fürchten hätten. 
— Die Fahnen der ruſſiſchen Armee in den 
Donaufüritenthämern find zu Buchareft ge- 
weiht worden. 


Rom, 18. Dft. Der Bapft hat denjenigen, 
welche mit Gntrichtung der neuen Gewerbs- 
fteuer für das Jahr 1852 noch im Rückſtande 
waren, in Anbetracht der gegenwärtigen Theues 
rung die Bezahlung bis zum zweiten Halb« 
jahre +854 geftundet. 


(Türfei.) Die Gefandien der 4 Großmächte 
m Wien baben einen neuen Bermittlungsent- 
-. ruſſiſch · türkiſchen Frage ausgearbeitet. 
— Das türfifche Heer ſoll auf 350,000 Dann 
gebradyt werden. — Die Türken follew bei DI. 
teniga über die Donau gegangen feyn und Die 
Rufen angegriffen haben. 


Ueber Getraidemagazine. 


Die „Yandbuter Zeitung“ jchreibt: 
Zum öftern und auch jept wiederholt fich 
die Nachricht, daß der Stabtinagiſtrat in Rürn- 
berg Roggen zu 16 fl. ver Schäffel aus feinen 
Dragazinen abgebe, und wird den Mäunern, 
welche foiche Fürſorge berhätigen, alles Lob 
gejpendet. Auch wir loben folche Fürforge böch- 
lichſt, gehen aber einen Schritt weiter, und 
erkundigen und, mit welchen Mitteln wird 
denn Dieje Fürſorge bethätigt, da nur in Nürn- 
berg folch töbtiches Streben und fonft nirgends 
vorfommt. Und da finden wir denn, dab Der 
Stadt Nürnberg ſchon um das Jahr 1818 
gerattet ıpurde, von jedem Schäffel dort zu 
Markt gebraten Waijen oder Korn 8 fr. zur 
Errichtung eines Getraide- Magazin für Nürn- 
berg zu erheben. Siebe da! jegt wird unfer 
Erſtaunen ob folcher Fürſorge gemindert, und 
auf den Staudpunkt der Anerkennung geitelt, 
welche jedem Manne gebührt, der jeine Pflicht 
tyur. Aljo nicht Nürnberg gibt das Geld ber 
zu dem für Nürnberg beitimmten Getraide -Ma— 
gazin, fondern jene, welche Getraide in Nürns 
berg verfaufen; dieſes Geld feit 35 Jahren 
gefammelt, kann jeden Verluſt decken. Dan 
denfe ih, wenn jeder Bauer, ber Holz zu 


Warkt dringt, vom Klafter eine Abgabe zu 


zahlen hätte, wie leicht ließe fih ei Holy 
magazin errichten, wie mäßig ließen fich Die, 
Holzpreiſe ftellen! Aber wir loben jene Mäns 
ner, welche im rechten Augenblid die Erlaub— 
niß erwirkten, eine ſolche Auflage auf Getraide, 
wodurch dasfelbe gewiß nicht vertheuert wird, 
zu erheben ; wir loben eine Bürgerfchaft, weiche, 
bie Wohlthat ſolcher Anordnung erkennend, 
dieſelbe nicht ſelbſt zerſtört, wie weiland in 
Augsburg die fehr bedeutenden, Riemand ſcha⸗ 
deuden Marftgebühren. Ale andern Städte 
ded Königreiches müfjen, wollen fie Getraide- 
Magazine baden, Schulden machen, theure 
Zinjen, Spejen und Riſiko tragen, Nürnberg 
hat feine Getraide von den Verkäufern — ges 
ſchenkt erhatten. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Doblmann. — Bür die Anzeigen rerantwortlid: B. 9. Stabel, 





Ankundigungen. 


verſteigerung 


Bei unterfertigter Stelle werden am künftigen 


Donnerstag den 27. Oltober d. Is. Nachmittags 1 Uhr 


verſchiedene Quantitäten von altem Stahl und Eiſen, dann wollene Decken, und ſonſtige 
verſchiedene, zum Zeughausdienſte nicht mehr taugliche Gegenſtände, gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 


Marienberg, den 22. Oktober 1853. 


2 Die königl. Zeughaus-Verwaltung. 


Robes ä Bayaderes 
in allen Sorten, sind in reichster Auswahl so eben eingetroffen bei 
7 Car! Bolzano. 


Die Eompendien, nach welchen an der biefigen Univerfität 
gelejen wird, sind jowohl gebunden als broicirt bei uns zu 
haben, wie ſich überhaupt auf unferem Yager die neueiten Werke, namentlic) 
jene aus der medizinischen Miffenfchaft, gleich nach Erſcheinen vorräthig finden. 








Auch gewähren wir den Herrn Studirenden den üblichen Rabatt. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


[at] 





in Würzburg. 


Alnzeige für Damen! 


Daß die erwarteten neuen oben in Pure-Laine angefommen find, 


zeigen wir hiermit ergebenft an. 
— 


[3b 


Hom & Wagner. 


Main-Dampfschifffahrt 





a nu 


„ * . — 
— — 





Zu Homburg (Trennfeld), zwiſchen Lengfurt und Wertheim iſt eine 
Nachenſtation errichtet worden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß der Tariffab Lengfurt auch für die neue Station in Anwendung kömmt. 

Würzburg, den 24. Oftober 1853. 





— — — ——— — — 


Bekanntmachung. 


Am 22. d. Mid. Nachmittags wurde einem 
Echneidergefellen 1 Pack Kleider, eingebunden 
in einem Stück Kattun von fchwarzem Grund 
mit rothen Blumen und einem breiten Krane 
außen berum, geitoblen. Dieier Bad enthielt: 
1) ein Beintleid, blau und ſchwarz geftreiit, 

von Baumwollenzeug mit einem breiten 

grünen Streiſe; 
2) zwei Hemden von Baumwolle, noch neit; 
3) zwei Gilets, ein gelbblümiches von Piquet, 
und ein votbgeftreiftes von Baummwollen: 
zeug; 
4) ein Chemiſſet von weißem Baumwollentuch; 
5) ein braun baumwollenes Halstuch mit 
Kragen von gleicher Farbe; 


67 ein ungefertigtes Chilet, weiß und blau 


gewürfelt. 


Die Direction. 








Der Verdacht fällt auf einen Schneiderge- 
fellen von vorgerüdtemw Alter und mittlerer 
Statur. Derielbe bat blonde Haare, volle® 
Angeficht, ſtrug einen dunklen Rod und 
ſchwarze Tuchkappe, hatte fein Felleifen und 
wollte nach feiner Angabe von hier aus gegen 
Aſchaffenburg reifen. 

Diefer Diebſtahl wird zur Spähehaltung 
auf Den Thäter und die entwendeten Gegens 
ftände veröffentlicht. 


Würzburg, deu 24. Oft. 1853, 
Der linterfuchungsrichter am kgl. Kreid- und 
Stadigericht dabier. 
Dr. ſurz. 


in gewanster Eonditorgebüffe kann 
fogteich Condition erhatten ber = © 
[:a] E. Seidenfelder, Condilor. 


Befanntmachung. 

Gin ſchlecht beleumunterer Menſch bat am 
17. d. Mis. einen fchwarzen noch ziemlich au- 
ten Tuchrock mitgroßen ſchwarzbeinenen Knöpfen 
mit graumwollenen Kutter, Handtajchen unter 
dem Preiſe verkauft, und ift dringender Vers 
dacht, daß der Rod geftoblen iſt. 

Gtwaige anf dieſe Entwendung zielende 
Anzeigen find baldmöglichſt anber zu machen. 

- Würzburg, ben 22. Oft. 1853. 
Der Stadtmagiitrat. 
I Bürgermeiiter. 
Schwink. 
Garl. 


« 
(ir —— wurde in der Nähe 

des Hauſes der Fiſcherzunft gefunden und 
iſt in der Exp. d. Zig. gegen die Einrückungs— 
gebühren abzuholen. 


Zu vermiethen: 
Diſtr. ı. Nro. 356. Spyitalpromenabde, mehrere 
möblirte Zimmer an ſo— 





lide Herrn. 

.„ „218 Ein Logid von 3 Zim- 
mern. 

„ % „ 4186. Ein Logis von 4 bie 
5 Zimmer. [26] 


„ % „ 5937. Mehrere ſchön möblirte 
Zimmer mit Schlaffabinet. 

„ % u 5892. Zwei Zimmer nebſt Tlei. 
ner Küche, 

"„ % „ 547. Eine angenehme Woh- 
nung von 4 bid 5 Zims- 
mern und fonftigen Er— 
forderniffen an eine kleine 

Kamilie. 

„ 3: „227. (Auguftinergaffe)ein neu 
möbl. Zimmer an einen 
Herrn. 

Eine elegante, fonnige, freundliche Woh- 
nung mit fcböner Ausficht, gu 5 ſchön tapezir- 
ten und vweidladirten, geräumigen Zimmern, 
Garderobe, heller Küche, Magdkammer ıc. mit 
allen Bequemlichteiten und Zugebör, Z Stiegen 
hoch, bi 1. Februar 1854 ım 1. Dilte, 
Nro. 293. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim, 22. Okt. Angekommen 
heute Abend und morgen früh weiter 
fahrend Seb. Seelig von Kitzingen mit 


Zar. vo. Göln, 


Würzburg, 24. Dftober. Angefommen geflern 
Vormittag 3. A. Sıödlein von Bamberg m. Rap. 
von der Bfalz. 









Roſſini. 


In Ladung nach Frankfurt, Mainz u. Cöln: 
J. Brod. Ende der Ladezeit am 26. Okt., Ab- 
fabrt am 27. Oft. 


Stadt-Thbeater. 


J Mittwoch, den 26. Oftober 1853: 
: Der Barbier von Zevilla. 
Komifche Oper in zwei Aften von 





Getraute, 

Franz Klamer, Häfnermeifter dabier, mit Barb, 
Nügemer, Häfnerswittib vabier. — Johann Anpr. 
Leißner, Handſchubmachtr dabier, mit Barbara 
Albert, a. Markſeinsheim. 


Verſtorbene. 


Katb. Nibeth, Kaufmannstochter, 76 J. a. — 
Kath. Kornwein, Schubmacherékind, 2. J. a. 





Fremden: Anzeige 
Nom 24. Dftober. 


(Adler) Krauie m. Sobn, Beamter a. Ber⸗ 
Min, Sri, Grosdemange m. Fıl. Schwefter, Sprach 
lebrerin a. Schweinfurt. — (Kronprin;) Dr. 
Gerlach, Brof. a. Grlangen, Dr. Balling, Brun« 
nenarzt a. Kijlingen. Woli, Stud a Bonn, Platte 
ner m. Irl. Tochter, Banquier a. Nürnberg 
Kflte.: Rottbaufen a, Frankfurt, Hennigfera. Leip⸗ 
zig, Rübl a. Nürnberg, Deffauer a. Aſchaffenburg. 
(Schwan ) Rattlinger, Rechteprakt. a. München. 
Spirk, Güterinipefior a. Seiltbeim. Frhr. von 
Seckendorf a. Erkenbrechtebauſen. Aflte.: Voigt u. 
Bormann a. Hanau. —(Wirteldbadher Hof.) 
Roöplein, Wermatter a. Roienbobn. Herrmann, Urıt 
a. Wien. Bochner, Bierbrauer u. Leni u. Kroife, 
Stud. a. Münhen. — Würt Sof.) Frau Prof. 
Hocheder a. Aſchaffenburq. Noaf, Maler a. Dann⸗ 
ſtadt. v. Haelein, Forſtkandidat a. Nugeburg. Frau 
Krämer, Guröbei. a. Ufenbeim. Bayer, Apoth. a. 
Hofbeim. Kflte.: Lebmaier a. Bamberg, Lup a. 
Eßendorf. 


Kurs der Gelpdſorten. 
Frankfurt, 24. Oh. 


Neue Louisd'or II fl. — fr. 
Viſtolen 9 fl. 42—43 fr. 

»  preukiiche 9 fl. 35, —56"/a fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 43’ — 49:/, fr. 
Rand» Dufuren 5 fl. 36—#7 fr. J 
20 Frankenſtücke 9 fi. 24-25 fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 47 fr. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Vreußiſche Thaler ı fl. 4575 —°% Fr. 

5 Rranfen Ibaler 2 fl. 20',— 2134 fr. 
Hochhaltig Silber 24H: 27 29 fr. 
VPreußiſche Kaſſaſcheine ı A 45m" fr. 





— —— — — — — — — — — ú — — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Stahbel'ichen Buch- und Aunfibandlung in Würzburg. — Druck von 3. Di. Richtet in Wunburg. 
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2ofales und aus dem Kreife. . 


Deffentlihe Eigung des Stadtmagiftrats 
vom 25. Oftober, 

Ein Sefub um Grlaubniß zur Bettfeder— 
reinigung wird abgewieſen, deßgleichen 4 Ge— 
fuhe um Weinwirtbichaftöfonzefjionen, deß— 
gleiben 2 um Bierwirtbichaftsfonzefionen, 
ebenfo 1 UWeberfiedlungsgefuh auf Lohnerwerb, 
2 Geſuche um Annahme als Inſaſſen, 1Ge— 
ſuch um Annahme ald Produktenhändler. Ge— 
nehmigt wurde das Geſuch des Bäcker Aquilin 
Friedrich von bier um Aunabme als Bürger, 
das des Ghriftopb Richter von bier um Ans 
nahme ald Bürger und Kammmacher, dad des 
Matbäus Geiſt um eine Bierwirtbichaftöfon- 
zeſſion. — Es foll bei auswärtigen Magiſtra— 
sen angeiragt werden, ob Spezereihändler bes 
fugt find, veredelte Seifen zu verfaufen. — 
Den Anträgen des Gemeindefollegium , das 
kranke Dienttboteninftitut betr., foll entiprochen 
werden. — Gin Andividuum wurde wegen 
umbejugter Echweinfchneiderei mit ı fl. 30 fr. 
und in bie Koften verurtbeilt, — Gin Schreis 
ber wird wegen Winfelagentie mit 30 tr. be- 
ftraf. — MWorlefe von ſchwarzen Trauben 
wurde genehmigt, — Die Weinlefe beginnt 
bier am 3. November , jede Laub dauert ywei 
Tage, der Lohn der Buttenträger wird von 
24 auf 30 fr. erhöht, zur Nachlefe werden wei- 
tere 10 Tage beitimmt; im übrigen befteht bie 
Laubordnung wie im Borjahre. 


* Würzburg, 21. Dftober. In der öffent- 
lichen Sigung des k. Kreid- und Stadtgerichts 
vom 25. Oft. wurde Fr. Ludwig Junfenig, 
Sattlergefele von bier, von ber gegen ihn 
erhobenen Anjchuldigung der Körperverlegung 
freigefprochen, Dagegen Konrad Heelein, Wild- 
pretsbändler von bier, wegen einer polizeilich 
ftrajbaren Mißbandlung zu einer dreitägigen 
Gefängnißſtraſe verurtheilt, 


Das k. Kreid- und Stadtgeriht Würzburg 
hat in der Unterſuchung gegen Andr. Reuß 
von bier und Job. B. Dürr von Kigingen 
wegen Prebvergebens: in Grwägung, A 1) 
daß der Aufiag „Bürger, Bauer und die Ars 
beit‘ in den Selten für Mai, Auguit, Sep 
tember 1852 der öffentlich ausgegebenen Drud» 
fchrift: „Die Leuchte, eine Monatöfchrift für 
das Volk“ fowohl Nachrichten enthält, wos 


1 


durch dae öffentliche Vertrauen * wird, 
als auch die Lehre der chriſtlichen Religion mit 
Verſpottung und Verachtung angreift, indbe- 
fondere Seite 2, 3, 4, 41, 44, 45, 92; ebenfo 
die Auffäge: 2) „Kenntniß und Moral" in den 
5 — Mai und Juni 1852, insbeſondere 

eite 18, 19, 20, 21, 22, 4, 6,7, 8; 3) „Die 
ebeime Polizei" in dem Hefte für Juni 1852, 
nsbejondere Seite 1; und 4) „Die Jeſuiten“ 
in den Heften Zuni und Zuli 1852 der Drud- 
ſchrift „Die Leuchte”, inebefondere Seite 15, 
79, 18, 15 gleichiall® Nachrichten enthalten, 
welche zur Beunrubigung Der Staatseinwah- 
ner, zur Störung des öffentlichen Bertrauend 
und zur Erregung von Gehäſſigkeiten geeignet 
find, fobin der Art. 19 des Prepitrafgeieges 
vom 17. März 1850 durch Diefe sub 2, 3, 4 
aufgefühtten Aufſötze verlezt wird; B. daß 
jedoch bezüglich der Hefte Mai, Juni, Zuli, 
Auguft und September 1852 nach Art. 5 des 
eben alleg. Gefeged zum Schupe gegen Wib- 
brauch der Preſſe Verjährung vorliegt 26: 1) 
erfannt, daß bezüglich der A 1 bid 4 anger 
führten Auffäge das Strafverfabren einzuftel« 
len, 2) jedoch verordnet, Daß Die Seite ber . 
Drudfchrift „Leuchte“ für Mai, Juni, Zuli, 
Auguft und September 1852 foweit dieſelben 
nicht in Brivatbefig übergegangen, fowie bie 
zu Gerichtshanden gefommenen betreffenden 
Gremplare zu vernichten feyen. 


Der König bat die Fathol. Piarrfuratie 


Burgerroth, Logs. Aub, dem Briefter Cornel. 


Leutbecber, Kaplan in Baldersheim, des ge- 
nannten Yandgerichtd übertragen. 


Der praft. Art, De. Marf von Großlangs 
heim erhielt die erledigte Stelle eines prakt. 
Arzted zu Bonnlaud, Lig. Aenſtein. 


Für Repararır der Synagoge zu Schondra 
ward eine Gollefte bei fümmtlichen Sfraeliten 
bed Regierungsbezirles genehmigt. 


Der König bat genehmigt, daß unbeſchadet 
der echte Der fatholifchen Pfarrei Baſtheim 
auf ihre fundationsmäbigen Bezüge mit Aus. 
nahme der Stolgebühren die jept und in Zur 
funft in dem Bezirke dieſer Pfarrei wohnen» 
den SBroteitanten der protejtantifchen Bjarrei 
Dberwaldbehrungen, Dekanats Rothhauſen, 
zugewieſen werden. 


»Schweinfurt, 33. Of. Gefter traf 
abermald eine Abtheilung öfterreichifches Militär, 
658 Mann mir 5 Difizieren (Beurlaubte) vom 
Regiment Prinz Albert aus Mainz bier ein, 
und wurden beute per Gifenbabn nach Böhmen 
weiter befördert. Achnliche Abtheilungen (Re 
fruten) aus Böhmen fommend werden morgen 
und künftigen Montag erwartet. — Die Wein- 
lefe auf hiefigem Stadtbezirk beginnt Montag 
den 7. November. — Zeit einigen Tagen wers 
den von der Landwehr Nachts Die Haupt- 
wache befegt und Batrouillen gemacht, da mehr 
rere Brand. und Drohbriefe gefunden worden 
ſeyn folien und überhaupt Die öffentliche Sicher- 
beit bedroht erfcheint. 





Vermiſchtes. 


Der Gewinn der Spielbank in Baden wird 
in dieſem Jahre über eine und eine halbe Mill. 
Franken geſchätzt. (Mancher Seufjer mag 
daran hängen.) 


Bei bem neuen Unfall auf der Drleand- 
Gifenbahn befand ſich der Erzbifchof von Bor« 
beaur, Garbinal Donnet, in einem Wagen, er 
ift aber unbefchädigt davongefommen. Der 
Stoß war fo furdtbar, daß die Kofomotive 
auf bie legten Wagen bed Hauptzugs binauf- 
fprang , und zwei davon gänzlich, ein dritter 
‚ beinahe zertrümmert wurde. Der Wagen mit 

bem Gepäck, der fich wie gewöhnlich zwifchen 

der Mafchine und ben —— befand, 
wurde gleichfalls zerbrochen. Zwei der Zug- 
führer hatten die Geiiteögegenwart im Augen- 
blid ded Anpralld auf die Seite herabjufprin- 
gen und fich fo zu retten. Bon den Reifenden 
wurden ein Dutzend, indeß nicht gefährlich, 
verlegt, und alle fonnten bie Reife fortfegen. 


Ein neuer Unglüdsfall wird aus Tuns 
bridge gemeldet, wo 40 Hopfenlefer in einem 
Wagen durch den Medways Fluß zu fahren 
verfuchten; die Pferde ſcheuten und ftießen 
gegen eine ‚Fleine baufälige Brüde, die theils 
meife einftürzte und den Wagen umwarf, 
Zwei Frauenleichen find bis jeßt and Ufer 
gefommen; 37 Perfonen werden vermißt. 


Das Baporimeter. Nachdem bie gänz 
liche Unbraudybarfeit der Weinwaage zur Be— 
ſtimmung des Alfohol-Gehalted oder gar ber 
Qualität der Weine auf das Zchlagenbite 


* Schweinfurı. 





# 


nachgewiefen und dieſes Inſtrument in den 
Händen desjenigen, Der sich Deifen bedient, 
weiter nichts als ein Atteit über einen hohen 
Grad von Unwifjenheit ıft, muß ed dem Weins 
produzenten und Weinhändler erwünſcht feyn 
zu erfahren, daß eine neue Grfindung eines 
Bonner Phyſikers nunmehr an das Tages» 
licht getreten it. - Dem Hrn. Univerfitäts- 
mechanikus Geißler in Bonn it nämlich das 
nachgefuchte preußifche Patent auf feine höchſt 
finnreiche Erfindung des Vaporimeters endlich 
ertheilt worden. Durch dieſes Juſtrument be— 
ſtimmt man den Alkohol-Gehalt jeder fpirituo- 
fen Flüſſigkeit auch in der kleinſten Menge 
(3. B. einen halben Fingerhut vol Wein) in 
drei bis vier Minuten ganz genau, bis auf 
Uno Prozent. Zwar koſtet dasſelbe 12 Rıblr. ; 
allein es ift etwas fo Schönes, Nügliched und 
Bequemes, Daß derjenige, Dem ed um bie 
Beflimmung des Alfohol-Gebaltes ber Weine 
zu thun ift, Diefe Ausgabe nicht jcheuen wird, 
Das Baporimeter ift von Hrn, Geißler felbft 
zu beziehen. ? 


# 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) Der Kontrolleur Chriſtmann 
zu Nürnberg ift mit Hinterlaffung eines 
Defefts von 6500 fl. durchgegangen. — Am 
23. d. it in Münden die Ruhmeshalle 
und die Bavaria glänzend beleuchtet wordeu. 


“(Deiterreih.) Ein gewiſſer Ballo, der eines 
Attentatd auf dad Leben bed Kaiſers verbäcd- 
tig ift, wird ſteckbrieflich verfolgt, 


(Frankreich.) Die legten Berhaftungen wurs 
ben vorgenommen, weil man zu Gompiegne 
eine Verſchwörung gegen das Leben bed Kais 
ferd entdeckt batte, 


Türkei.) Zum Patriarchen ber anatolifchen 
Griechen zu Konftantinopel ift Anthimos ges 
wählt und vom Sultan beftätigt worden. — In 
Konftantinopel ift der Finanzminifter zurüdges 
treten. — Die englifch » frangöjifchen Flotten 
fommen nah Gallipoli. — Kofta geht nad 
Bofton. 


Gin nad Auftralien beftimmtes Londoner 
Schiff ift mit Mann und Maus unterges 
gangen, 


Fruchtpreife auf hiefigem Marfte vom 22. Dftober. 


Zabl der Fallen oder Steigen im 





Gattung. Im höchſten Preis.| Im mittleren Preis. Im tiefften Preis. Schäffel. Mittelpreife. 
Waizen 27 fl. 12 fr. 26 fl. 30 ft. 20 fl. 36 fr. 312 4 fr. gef. 
Korn al — kr. 20 fi. 16 fr. 19 fl. — Er. 98 25 fr, geit. 
Öerfte 19 fl. 30 fr. 18 fl. 10 fr. i2 fl. -— fr. 842 34 fr. geft. 
Haber 7. 15 kr. 6 f. 16 fr. fl. — fr 160 36 fr. gef. 

Summa:; 1412 Scäffel. 
Jerantwortlicher Nebaktenr: Dr. m Pohlmann. — Bür bie Anzeinen rerantwortlid: 8. I. Stahel. 
a 


A nrünbiguugen 
Befanntmachung. 


Die Nifiitentenftelle am Laboratorium 
für organifche Chemie betr. 

Mit dem beginnenden Winterfemefter 18°%/54 joll die Affittentenitelle am Paboras 
torium für organifhe Chemie ,.mit welchem ein Jabreöbezug von 150 fl, verbunden ift, 
wieder befeßt werden. 

Nach der beftebenden Anordnung follen hiefür vorzugsweiſe Studirende der Medizin 
berufen werden. Als Bewerber fünnen alle jene Inländer auftreten, Die den Nadıweis 
über desfalld gemachte Studien zu liefern im Stande jind, außerdem müffen ſich Diefelben 
einer von der medizinischen Fakultät zu leitenden Eoncurdprüfung unterzieben, welche in 
einer fhriftlihen Ausarbeitung und einer praftiihen Prüfung und zwar in Daritellung 
eines Präparated und in einer analytiihen Unterfuchung befteben wird. 

Adfpiranten zu diefer Stelle haben ſich mit den nöthigen Ausweifen längftens 
bis zum 10. November d. Is. beim Defanate der medizinischen Fakultät anzumelden 
und dort Das Weitere zu gewärtigen. 


Würzburg, den 24. Oftober 1853. 
Königl. Univerfitäts-Senat. 


Dr. Albrecht, 
Seufferth. 
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Bureau zum Schutze der Auswanderer 


von F. W. Geilhauſen in Coblenz 
(als ſelbſtändig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden Durch ausgezeichnete Dreimafterpoftichiffe 1. Klaffe jeden Monat am 1., 6., 11., 15. 
21. u. 26. nach Newyork und im Frühjahr und Herbit jeden Monat viermal nach New-Drleans 
reip. Galvefton ftatt. — Die Kajüten, und Zwifchendedövreife für die Schönen Dampfichiffe „City 
ol Manchester, und „City of Glasgow“ von welchen jeden Monat ein Schiff Cin circa 14 Tagen) 
nad Philadelphia (Newyork) fegelt, find Außerjt billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Dur bie Errichtung eined eigenen deutſchen Bureau's in Liverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Geichäftsführer, Herrn Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Pauls Square bafelbft, 
ift es mir möglich, allen Auswanderern, und ſelbſt denjenigen Agenturen und Auswanderer« 
Vereinen, welche mit mir in Gefchäftd-Verbindung zu treten wiünfchen, bie äußerſt billigfien 
Ueberfabrtspreife notiren zu fönnen, und zwar unter Zujicherung einer gewijienhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte müſſen möglichit vier Wochen vor der Abreiſe abge 
fchloffen und die Auswanderer im Beſide der nötbigen Conſenſe ſeyn. — Mein Brofpektus, 
- (IT. Auflage) gibt von jede fernere wiſſenswerthe Auskunft. 


Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampffchiff- und Gifenbahn-Station ab über- 


nommen, Näheres unentgelblich bei 


F. W. Geilhaufen in Koblenz, 
[391] 


und bei defien konzeſſionirten Herren Haupt- Agenten. 


verſteigerung. 


Bei unterfertigter Stelle werden am künftigen 


Donnerstag den 27. Oktober d. Is. Nachmittags 1 Uhr 


verſchiedene Quantitäten von altem Stahl und Eiſen, dann wollene Decken, und ſonſtige 
verſchiedene, zum Zeughausdienſte nicht mehr taugliche Gegenſtände, gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 


Marienberg, den 22. Oktober 1853. 


Die königl. Zenghaus · verwaltung 
Zu vermiethen: 


[3«] 


Dilt:. 3. Nro. 155. Gin fleines, freundliches 
Zimmercen mit angeneh- 
mer Ausficht in den Hof 
und Garten. 

u 3 170. (Sternplag) ein ſchön 
möblirtes Zimmer im 1. 
Stock bis 1. Nov. 

„ 4% „ 132. Ein feines abgeſchloſſe- 
ned Logis fogleich oder 
auf Lichtmeß. 

u 
mer an Studirende. 

Ein Logis in der Eichhorngaſſe von neun 
Zimmern mit fonftigen WBequemlichkeiten auf 
dos Ziel Lichtmeh 

Räheres in der Erped. d. 3. [2a] 


(ir gewandter Eonditdrgebülfe kann 
fogleih Gonbdition erhalten bei 


[36] €. SHeidenfelder, Sonditor. 


Notted’s und Welcker's Staats- 
lerifon, neueite Auflage in 12 Bänden oder 
60 Heften, noch ungebraucht und wie neu, iſt 


— Auftrag billig zu verkaufen. Näheres 
n ber 
Stahel'schen Buch- und Kunst- 
Handlung. 
Stadt-Theater. 


Tonnerdtag, den 27. Dft. 1338: 
Saftvorftellung des kgl. Hofopern- 
AIR Nangerd Herm Kindermann vom 
— in München: Don Juan. Große 
per in 2 Alten von Mozart, Don Juan: 
Herr Kindermann als Gaſt. 

Diejenigen refp. Abonennten, welche zu 
diefer Vorſtellung ihre Plüge beizurebalten: 
wünfchen, werden erſucht, Dieielben ſpäteſtens 






74. (Hörleindgafie) 2 Zim- 


bis 11 Uhr in Empfang nehmen! zu wollen, 
indem nach dieſer Zeit anderweit darüber ver— 
fügt werden mühßte. 





Fremden-Anzeige. 
Vom 25. Oktober. u 

(Apler.) Rflte.: Hoch a. Lohr, Bamberg aus 
Ebemnig, Schott a. Reutlingen, Brodmann aus 
Düſſeldorf. — (Kronprinz) Paronu.Baronin 
D'Fitzky a. Poſen, Maier, Hofbrauer u. Kinders 
mann, Sänger a. München, Pagnons, Maler aus 
St. Etienne. Kilıe.: Trübe a. Franfiurt, Lekebufch 
a. Barmen, Thikätter u. Jordan a. Elberfeld, 
Schüg a. Um, Brauß a. Langenberg, Bromberg 
a. Bremen, Holfers a. Coͤͤn. — (Shmwan.) 
Heim, Forſtkand. a Aſchaffenb. Kurz, Forſtkand. 
u. Kurz, Stud. mer. a. Lohr. Haaf, Stud. mer. 
a. Irmeuach. Frau MRätbin Köllerberger a. Nürn« 
berg. Kilte.: Weber a. Mainz, Hofmann a, Offen⸗ 
bad. — (Wirtelab. Hof.) Kubn, Pfarrer a. 
Gubigbeim. Mees, Priv. a. München. Dr. Ilger 
a. Coburg. Altendorf, Yaumeifter a. Prag. Wehr 
u. Müll, Studenten a. Iena. Waldmann, Stud. 
a. Bapreurb. Kolb, Lehrer a. Lüdingen. — 
(Würiemberger Hof.) Brau Hummel aus 
Marktbreit. Linnbardt, Wundarzt a. Kiffingen. 
Kilte.: Sülzer a. Leipzig, Schmidt a, Frankfurt, 
Correll a. Mainz. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 25. Olt. 
Neue Louikd'or II NH. — Er. 
Piftolen 9 fl. 42—43 fr. 
preukiſche 9 fl. 55'4—56"/a fr. 
Holländ, 10 fl. Stüde 9 fl. 47—48 fr, 
Mand-Dulaten 5 fl. 36—37 fr. 
20 Sranfeuftüde 9. 23, — 241, kr. 
Engliſche Sorereigns 11 fl. 47 fr. 
Solo al Marco 380 - 382 fl. 
Preußiſche Thaler ı A. 4516 — 4 fr. 
5 Frauken Ibaler 2 fl. 2074, —21?/a fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl,: 27 - 20 fr. 
Preußiſche Kaflaicheine I fl. 45'4—.% fr. 


— — — —ñe —ñ — — — —ñ —ñ— —ñ — —ñ —ñr e — — —ñ — — — — — —— 
Im Beriage der Stabelijgen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Trud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 


Gratis⸗Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 298. 








Erſchein täglih. — Freis ganz 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld Iran. 





j | jäbriih fl. 1. 36 ft. Halbjährlich 48 fr. 
JR 209. | Bierteljährlih 24 fr. — Inſerate Die Meine geipaltene Zeile 2 fr., Die 


| Donnerstag, 
7. Dft. 1863. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 27. Dt. Heute findet im 
Bafthof zum Krouprinzen ein großes Diner 
zu Ehren des von bier, fcheidenden Praͤſidenten 
von Oberbayern Frhrn. von Zuchein ftatt. 


In Folge einer königl. Viinifterial.Ber- 
fügung wird mit Beginn des Winter - Se 
meherd aus fümmtlihen Schullebrer-Semina: 
rien des Königreichs je ein Lehrer mit einem 
noch zu beſtimmenden Taggelde nah Münden 
geiandt, um dortfelbit einem Kurfus des Hrn. 
Brofefior® Dr. v. Liebig über Ghemie und 
Phyſik anzuwohnen, und die Früchte dieſes 
Kollegienbefuches bei ihrer Zurüdfunft in das 
Eeminar Durch einen entſprechenden Unterricht 
ber ihnen untergebenen Zöglinge im ben Zwei» 
gen dieſer Wiſſenſchaft zur Oeltung zu bringen. 


Am 29. d. Mis. trifft Dabier eine Abthei- 


lung des eriten ur Feen rin auf 
dem Marſche von Speier nach Dillingen ein; 
diefelbe hat Dabier einen Raſtiag. 


* Schweinfurt, 25. Oft. (Deffentliche 
Sigungen des k. Kreids und Stadigerichtd das 
bier.) Weruriheit wurden: am 17. Oftober 
Thomas Werner von Volta wegen Berbre 
chend des ausgezeichneten Betrugd und Dieb- 
ſtahls zu 8 Jahr Arbeitsbausftrafe; am 19. 
Oft. Org. Dürr, ledig von Danfenfeld, wegen 
BDergebend des Diebſtahls zu 45 Tag Gefäng— 
ni, Rikol. Keifer von Ebern wegen Vergehens 
ber Amtöehrenbeleidigung zu 45 Tag Gefäng- 
niß und 8. Hofmann von Maibach wegen 
Verbrechens des Diebſtahls zu 2 Jahr Arbeits. 
bausftrafe; am 22. Oft. Ab. Hamm von Uns 
terfteinbach wegen Vergehens des Diebitahls 
zu 8 Monat Gefängniß in einer Strafanitalt 
und Georg Krämer von Thulba wegen Ber- 
gehens des Diebſtahls zu 2 Monat geichärftes 
Gefängniß. Am 18. Dfrober wurde Abrabam 
Ecjönemann von Burgpreppach wegen Ber 
brechene des Meineids jreigefprochen. 





Vermiſchtes. 


München. Die neue Pinakothek dahier 
iſt am 25. d. eröffnet werben. 


In Hamburg bat die Bolizei ein fürms 
liches ausgebreitetes Gaunergeſchaͤſt mil ge 
ſtohlenen Waaren entbedt, 





Politiſches Regiſter. 


(Wirttemberg.) ESpreng, wegen politiſcher 
Vergehen zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
zur Auswanderung nach Amerika begna— 

igt. 

(Rartörube.) Der Erzbiſchof ſtellt den Mit- 
gliedern des Oberkerchenrathes eine legte Krift 
von 14 Tagen, feinen Weifungen nachzu— 
fomuıen. 


(Spanien) Gine Heine fpanifche Flotte 
geht nad der Revante. * s 


(Rom.) Hier iind mehrere politiſch DBer« 
daͤchtige verhaftet worden. 


(Türe) Die Türken haben zwei Donau- 
Anfeln bei Widdin befent. 





Berloojungen. 


Bri der am 13. Dt. ftattgehabten Verloo—⸗ 
fung bed planmäßig für das Jahr 1854 feits 
geſetzten Tilgungsfonde, des unter Vermitte- 
lung des Bankhauſes der Herren M. A. von 
Rothſchild und Söhne zu — a. M. 
negociirten pCt. Domanſlalkaſſe⸗Anlehens 
von Nafjau, d. d. 21. Juli 1837, find nach— 
bemerfte Partial Obligationen zur Ablage be 
ftimmt worden : 

a) rüdzahldbar am 1. Februar 1854: 

Lit. A. Nr. 61 131 204 221 356 468 501 
655 754 759 806 824 1056 1100 19361 1286 
1354 1373 1447 1496 1636 1651 1729 1890 
2004 2047 2083 2128. 


Lit. B. Rt. 15 90 266 297 328 414 539 


613 624 762 872 896. 


Lit C. Wr. 132 194 234 363 491 514 647 
750 821 908. 

Lit. D. Rt. 73 99 142 386 436 485 593 
729 922 0923 958. 

Lit. E. Wr. 350 677 1076 1371 1511 1692 
1802 1999 2005 2008. 


Lit. F. Nr. 72 226 475 710 879 1107 Lit. C. Nr. 33 124 216 373 449 571 
1242 n un 1597 1658 1922 1979; 661 773 892 942. 

b) rüd:abibar am 1. Anguſt 1854: eit. D. Nr. 173-236 327 341 

£it. A, Nr. 7 160 182 206 372 435 446 663 665 994. 2 — 
487 613 775 934 937 988 !01: 1024 1103 em og 
1264 1335 1361 1399 1439 1618 16% 1702 — ne — IE 
1799 1925. 1932 2012 2156. . : 











Lit. B. Wr. 18 82 125 235 256 429 473 gıt. F. Wr. 76 343 465 790 949 1147 
591 728 800 805 844 853. 1216 1319 1478 1776 1863 2032 2116. 
Rersntmortlicer Nedafteur: Dr ® Vöhlmann. — — dir Anmtigen — 7— N, 2 5 label. 





Anfundigungen. 


Weibliche Lehr- und Erziehungs-Anftalt id Mainz. 


Dbige Anftalt bietet ihren Zöglingen unter Mitwirkung der angefebeniten Profeſ— 
foren und im Umgange mit Franzöfinnen und Engländerinnen die beiten Mittel zur 
praktiſchen Erlernung alles deſſen, was man von einem gebildeten jungen Mädchen 
verlangen fann. — Die Voriteberin der Anftalt wird noch einige Tage bier verweilen. 


Nähere Auskunft ertheilt Die Expedition diefer Zeitung auf portofreie mit der 
Ebiffre A. bezeichnete Briefe. 


Würzburg, den 25. Oftober 1653. 


Rohes à Bayaderes 
in allen Sorten, sind in reichster Auswahl so eben eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


— — —— — — — \ 


Anzeige für Damen! 


Daß die erwarteten neuen Hoben i in Pure- Laine angefommen find, 
zeigen wir hiermit ergebenſt an. 


(2b) 


= 
2 
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Rom & Wagner. 
Befanntmachung. 


Unfere Befanntmahung in den Börienblättern vom 24. September c. Die 
Ausgabe neuer Zins: und Dividenden-Gouponsd betreffend, ift von einem Theile 
der Actionaird infofern mißveritanden worden, ald man die alten Talons dirert 
an uns eingefendet bat, um jolche gegen die neuen Zinsbogen audyutaufchen, an 
S ſtatt fie an unferer Kafje durch einen Beauftragten perſönlich in Empfang nehmen 








u Ian, 

: Da wir nun Die aus einem derartigen Austaufch fiir Die Gompagnie entitchende Berants 
wortlichfeit in feiner Weife übernehmen fünnen, jo erllären wir biermit, daß dergleichen Zufens 
dungen nur auf Gefahr der Abjender in Verwahrung genommen werden, bis von Yegteren Dat» 
über anderweit verfügt wird. 

Ebenfowenig fönnen wir aus gleihen Gründen die Zuſendung der Beträge für an ums 
eingefendete Zinjen- oder Dividenden-Koupons übernehmen, Da ſolche ebenjalld nur an Die Jn- 
haber berjelben bei unferer Kaſſe ausbezahlt werden dürfen. Wir müſſen deshalb Zujendungen 
der Art in gleicher Weiſe zur Verfügung der Abſender ftellen. 

Leipzig, den 20. Dftober 1853. 


Direktorium der Leipzig - Dresdner. Eifenban- Compagnie. 
—Guſtav Harfort, Vorſitzender. 
F. Buſſe, Bevollmächtigter. 


FCAHTREUTE 
—— 7— 
— ——— cr 






Kheiniſche Eifenbahn. 


Bert, . 5 
ar Fahrplan vom 21. Oft. 1853 ab: 


a) Von Coln nad Aachen und Belgien: 


6. Uhr 30 Min. Morgens, Berjonenzug nab Belgien bis Oſtende. Anſchluß in Brüſſel an 
den Nachtöszug nach Paris. 


7 „ 30 " 


Morgens, Expreßzug nah Paris und London fiber DOftende. Nur I. Glaffe 


ohne Preis-Grhöhung. In einem Tage von Cöln nach Paris. 
Ankunn in Paris Nachts 11 Ubr. 


1 „15m 


rpreß-Zug nach Paris und London über Ditende. 


Morgens, Berfonenzug bis Brüjjel, Antwerpen und Gent. 


(Schnellzug nur I. Glaſſe) nad Belgien, ‘Yarid und Londen über 


Morgens, (Schnelliug nur I. Glafie). Aus Franfreich und Belgien. 


Abends, Grpreb:Zug, ur I. Glaſſe. In einem Tage aus Paris. 


Nur I. EL 


ohne Preid-Srböbung. In einem Tage von Eöln nach Paris. 


Morgens, Berionenzug wach Belgien bis Dftende. Anſchluß in Brüflel an 


hnellzug nur I. Glafje nah Belgien, Barid und London. 


6 „ 30 „  MÜbends, Berfonenzug bid Aachen. 
11 „ 30° u Nacıts, 
Galais, 
b) Von Aachen nah Eoln und Belgien: 
I. Nach Eoln: 
3 , 1 
7, — „ Morgens, Perſonenzug aus Verviers. 
2 „ 15 u Nachmitt. Perſonenzug aus Paris und Brüſſel. 
4 u 15 m  Nuchmitt. PBerfonenzug aus Ditende und ganz Belgien. 
8 „ 45 ” 
11. Nach Belgien: 
ee ' aka) ee Zug bis Zürich. 
v„ 5 9 Morgens, & 
Ankunft in Parid Nachts 11 Uhr. 
9 [3 10 „ 
den Nachtszug nah Paris. 
I» 5 „ Nachmitt. Berfonenzug bis Brüffel, Antwerpen und Gent. 
„» 30°. Nachmıtt. gemiſchter Zug bis Luttich. 
I „u 30 „ Nachts & 
Bemerkungen: 


1) Kür den Srpreß-Zug nach Baris um 7 Uhr-30 M. Morgens aus Göln 
werden nur Fayrzertel 1. Claſſe nah Düren, Aachen, Herbesthal, 


Bervierd, Yürtich, Brüffel, Meceln, Gent, Ditende, Yondon, Valen— 
cienned und Paris, für jenen aus Paris nur Fabrzertet 1. Claſſe nad 
Aachen, Düren und Göln audgegeben. 

2) Die beiden Grpreb-Züge halten nur in Düren, Aachen und Herbesthal 
(Eupen) an. Mit den Echnelljügen werden feine Brerde befördert, mit 
den Erprep- Zügen weder Prerde noch Gquipagen. 

3) Die Statioms.Lliren werden nach der Golner Poſt-Uhr gerichtet und 
find für die Abfahrt der Züge maßgebend. 


Cöln, im Dftober 1853. 








Es iſt ein ſchöner Hausaltar 
zu verkaufen. 
im 4. Diſtr. Nro. 79 in der 


Sörleinsgaſſe zu erfragen. 
Zu vermiethen: 


Diftr. 2. Nro.. 421. Ein geräumiger Laden 
= mit Yadenzimmer und Ge— 
wölbe. 
599. Gin vierftändiger Bobs 
lenſtall, ſogleich oder bis 
- 4. November, 


" 2. v 


. 


Das Nähere iſt 


Die Direction. 





Diſte. 2. Nro. 531. Gin Yaden, ſtündlich. 


200. Urfulinergafie, eine Woh- 
nung von 5 Zimmern im 
2. Stod auf Allerheiligen. 


" 3. 2 


m. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
— Wertheim, 25. Oft, Vorbeigefahren 
— Vormittag Kaepar Meſſerſchmidt 


von Bamberg mit Xad. von Mainz und: 
Frantfurt, ferner angelommen beute Abend und 
Morgen früb weiter fabrend Mid), Weiler von 
Kipingen mir Lad von Main. . 

Würzburg, 27. Dft. In Yavung nad Frank— 
fur, Mainz u. Cõoln: 3. Brod. Ende der Lade⸗ 
zeit am 29. Ott., Abiabrt am 30. Ott. 







Stadt-Thenter. 

Breitag, den 28. Dftober 1853: 
Zum erften Dale: Gerrn:Pfiffe 
und Diener:Mniffe. Yuftipiel in 
> Alten von Flotow. 








Berftorbene. 


Glifabetba Thein, Ganzliftentochter, 29. 3. a 
— Mary. Köbler, Lobnbevientenwittwe, 34 I a 





Fremden-Anzeige. 
Vom 26. Oktober. 


(Adler) v. Spauner, Militärapotheker ans 
Ansbach. Kflte.: Madenrotba. Frankfurt, Weihers⸗ 
berg a. Solingen, Gollin a. Frankfurt. — (Klee 
baum.) Struber, Babrifanta. Amorbach. Müller, 
Lehrer a. Mechmert. Seitz, Apotb. a. Aichaffen- 
burg, Seig, Forſtm. a. Heimbuchentbal, Bermaier 
u. Wieland, Studenten a. Deggendorf. Münzler, 
Pharmazeut a. Holzbaufen. Bräutigam u Gramer, 
Studenten a. Hildburghauſen. Seibt m. Gem, 
Kfm. a. Dresden. — (Rronprinz.) Bar. von 
Würzburg a. München. Nees, Inſpektor a. Trier. 
Ritter v. Loeßl, Lieut. von bier. v. Leonrod, Mer 

ierungdrarb a. Speyer. Binver, Mentbeamter aus 

ah. Sclöffer, Vianift a. Münden. Ritter 
Marfre, Brof. a. Neapel. Burfard, Stun. a, Göt- 
tingen. Lady Worrend a Schottland. Kflte.: Biaff 
a. Cronach, Muppentbal a. Göln, v. Berg aus 


Schweinfurt, Föhr na Nürnberg. — (Schwan) 
Kflte.: Daumüller a. Conftanz, Weber a. Meinin- 
gen, Müller a. Offenbach, Zorna. Branffurt, Ro— 
fentbal a. Zell — (Wittelabadher Hof.) 
Heuöler, Gaftwirtbeiohn a. Gaibach. Gaukel, Guts- 
bei. u. Frl. Nud a. Arnflein. Crontz, Stud. aus 
Lüren. Thalhammer a. Nördlingey. Wagner, Se— 
fretär a. Baflel. — (Würt Hof.) Frhr. von 
Suntbal a. Wien. Srbr. v. Yurz, f. 6. Artillerie 
Lieutenant von bier. Dr.. Roc, f. Rechtsanwalt u. 
Gademann, Fabrikbeſ. a Schweinfurt. Sivper, 


Stud. med. a. Roſtock. Häpe, Stud. med. a. Al⸗ 


tenburg. Ganfer, Stud. med. a. München. Robiffe, 
Bart. a. Coburg. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 26. Oft. 


Menue Louisd'or I1 fl. — Fr. 

Dikolen 9 fl. 41'a— 42,2 fr. 
„preuñiſche 9 fl. 55'4—56"/a fr. 
Holländ. 10 Hd. Stüde 9 fl. 46',—47'/, kr. 

Hands Tufaten 5 fl. 36— 37 fr. 

20 Franfenftüde 9 R. 23—24 fr. 

Engliſche Sorereigns I fl. 47 £r. 

Gold al Marco 390-382 fl. 

Preukiide Thaler I fl. 4515 3 Er. 

5 Franken Thaler 2 fl. 204% Er. 
Hochbaltig Silber 24 H.: 27 29 fr. 
Breuniiche Kaffaibeine I A 45 —% fr. 


Mit einer literarifhen Beilage. 








Folgendes ift nach dem Franff. „Börfen- Cours/ Blatte“ Der ungefähre Stand, Der füritl. 


und gräflichen 
geben ſind. 


RRRERTURINDEEN ‚ welche in dem täglichen Börfen-Gourd-Berichte nicht auge- 





3 pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. | 78 


3 „ Landgräf.H-Honb. b. Rothsch. | 88 

» do. H.-Homb.-Meisenh. „ 96 
EN „ Löwenst.-Wertheim-Ros. (bayer.). | 90 
3! n do. (bad.) , | 89 
3%, „ Fürstl. Fürstenberg b. Kothsch. | 90 
4 do. 10014 
3234 » Neuwied 93 
3%, » * — P.M. Sch. (bad.) 90%, 
a „ ” ” ” 77" 
5 5 Fr = 102 
4 ,„ * Oettingen - - Wallerstein. 94 
4 5 Oett.-Oett.. v. Oett.-Sp. | — 
4 „ Herz. Kob.-Cohar. (Ferd.) db. R. | 97 
4 „ Fürstl. Wittgenstein - Berleburg | 98 
4 5. = Sayn - Wittgenstein 96 
4, = Hohenzollern - Hecbing. | ws & 97 
> Erbach-Fürstenau b. $. | 93 
31, „ Graf — nberg „ 91 

Pe" r 97 
Hi m * ——— V 90 
314 ” ” ” Rödelheim ” 9 
31/, ” ” Lieh .. 5 90 
3, m Fürstl. Isenburg - Birstein b. R. | 91 & 92 
4 „ Fugger-Babenhausen . b.8.| — 
4 „ Karl Eltz b. Schm. . . . 96 
4 „ Lucca, alte, b. Rothsch. . . 81 
4 „do. neue, * 5* 8 

> Pam - » 2: 2 00 — 
4 „ Fürst. Esterhazy b. Rothschild | 65 
r * »  Schwarzenbg. b. Rothsch. | 71'/a 

En "\ . ER 59 








| 


— 


pCt. Erzherz. Karl bei Rothschild 71472 
„ Gräf. Palfiy . . 
>», Sxechenyl bei Rothschild | 68 
u „ St. Genos . . 71 
— „ Szapary b. Rothsch. . 50 
er „ Schöndon . . 64 
u „ Sandor b. Rothsch. . 61 
R „ Stracwiz . ..» - 61 
RS „ Hug Eiz . . 71 
Pi „ Viezay b. Rothsch. . . 61 
» „ Nizky ” in 62 
. „» Hunyady » .. 63 
" „n Banfy 0 
. „ Henkel v. Donnersm. "d. R. | 80 
* „ Ungar. Waldburgersch. 9 
all, m „ Mich. Esterhazy . . - 70 
Allan „ Joh. B. Batthyany . . 72 
alfa m „ Gnust. —— — 76 
4a, „ Om .. .. 72 
4m eo Stun ..... 70%, 
dl ” n Karoly . » 2...» 70 
Mn m Foraes . 70%, 
Aljg m „ Pejaoserich . 681/, 
Lotterie - Anleihen. 


| Schaumb.-Lippe Rıhlr. 25 L. 4105 kr. | 


Fürstl. Paul Esterhazyfi. 40 L. Of. F. | 65 & 66 

| » Windisch-Grätz fi. 20 L. „ 22 a 23 
Gräfl. Casimir Esterhazy fl. 20L. „ 8’/,89'/, 

3 Waldstein-Wartenb, do, Q 22 a 23 

„ Keglevitz A. 10 Loose . „ 9a 10 


— — — — — — — — — — — — — 6 — — — — 
Im Verlage der Stahe ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung MR 299. 


| Gribeint täylih. — Yreis ganzjährlid A. 1. 36 fr. Halbjäbrli 48 fr. 





durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. 


JR 2 10. | Bierteljährlih 24 fr. — Inierate die kieine geivaltene Zeile 2 fr,, die 3. St 





Monats: Abonnements auf 
den täglich erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 
werden für bier und in ganz 


Bayern um den Betrag von 
9 fr. angenommen. 


Lokales und aus dein Kreiſe. 


* Würzburg, 21. Dftober. n der öffent- 
lichen Sigung des k. Kreid- und Etradtgerichts 
vom 27. Oftober wurde Thereſia Soll von 
Stadtſchwarzach wegen Verbrechens des Dieb- 
ftabld u einer Arbeitsbausitrafevon 2'/, Jah. 
ren verurtbheilt. In Der Unterſuchung gegen 
Michael Goldſtein von Zellingen wegen Ber: 
brechend Der Urkundenfälichung wucde die, (rs 
fenntnippublifation auf fommenden Samstag 
den 29. Oftober früh 8 Ubr anberaumt. 


* Würzburg, 28. Of. Schon oft ijt 
der Wunſch ausgeſprochen worden, ed möge 
vom Burfarder-Ihor bid zum Fuße bes Niko- 
lauöberged neben dem Fahrweg ein Fußweg 
gepflanert werden. Es int Died gewiß fein un« 
gerechifertigter Wunſch, da bei anhaltend ſchlech— 
tem Wetter, wie wir ed im Herbſt und Früh— 
jahr oft genug haben, Die Strafe an jener 
Stelle fib in ein wahres Kothmeer verwandelt, 
Die vielen Tauſende, Dieiige wie Fremde, die 
Jahr aus Fahr ein den Nifolausberg beiteiyen, 
würten. ed dem Gtadimagiftrat ficher Danf 
wiflen, wenn er aus ftädtiichen Mitteln einen 
foldjen Fußweg pflaftern ließe. Sollte Died aber 
nicht angeben, jo könnte der Stadtmayiitrat 
die Kofien der Pflaſterung, Die nicht fehr be. 
deutend ſeyn Können, wohl leicht durch eine 
Sammlung unter den hieſigen Einwohnern 
aufbringen, Da gewiß jeder gern einen Beitrag 
zu einem Unternehmen geben würde, deſſen 
Nugen, unzweifelhaft , ift und das Allen zu 
©nte tommt. | 

Vehſe's Geſchichte der Häufer Bayern, 
Württemberg, Baden und Hefien 3. 4. Band 





wurde geitern in den -biefigen Buchhandlungen — 


mit. Beſchlag belegt. Das Verbot. des 1. und 
2. Bandes erfolgte bereits früher. 


Würzburg, 38. Oft. Bon den beiden 
im Bau begriffenen großen Locomotivremifen 
auf dem bieligen Balınbof, welche für 36 Lo— 
comotiven Raum bieten follen, ift der Bau 
der Einen bereitd jo weit, daß jegt der Dadh- 
ftubl aufgerichtet wird. 


Unfere Kreidregierung bat, veranlaft Durch 
Dad gegenwärtige Steigen der Getraidepreife, 
die Polizeibebörden angewiefen, die heftehenden 
Verordnungen über Getraideverfauf ſtrengſtens 
zu handhaben, wonach nur anjäfftge Inlauder, 
ohne an eine Schranne gebunden zu ſeyn, Ges 
traide über Die Gränze bed Königreichs in das 
Ausland ausführen Dürfen, und wonach ſowohl 
Betraidebändler und Umerhändler fich jtets 
mit einem Zeugniſſe der betreffenden Diſtrikts 
BVolizeibehörde über das Ecforderniß ter An- 
fäfligfeit ausweifen müffen. 


Vermiſchtes. 


Vor dem Schwurgerichte zu München 
wurden abermals zwei Individuen, Leiiner 
und Dörndl, wegen Mords zum Tode vers 
urtheilt. 


Fulda, 24. Dft. Heute wurde die Reiche 
eines biefigen Beamten in der Fulda aufges 
funden, welcher wegen Kaffendefefts in Unter 
ſuchung war. 


Aus Ho benzollern den 34. Dft. Vor- 
geitern ereigmete jüh im dem Drie Frohnſteuen 
ein gräßlicber Unglüdsjall, deſſen Belfannt- 


machung ald warnendes Beifpiel Berbreitun 


verdient. Gin 10jähriger Knabe, der Vieh au 
der Waide hütete, führte ein Stück an einem 
Seile. Vielleicht zu feiner Bequemlichkeit, um 
ed nicht halten zu dürfen, band er dieſes wie 
Biele zu thun pflegen, um Den Leib. Die Sub 
wurde läufig, Der Knabe fonnge fie miht mehr 
um Steben, auch den Stud nicht vom Leibe 
bringen und wurde auf dieſe Art zu Tode ge- 
ſchleiſt. Endlich brach der Strid und der Un— 
glüdliche wurde gräßlich verftümmmselt mit ers 
ſchmeitertem Hirn gefunden, 


Lemberg, 21. Dft. Vorgeftern fand bier 
in einer Kaſerne nächft der Citadelle eine nicht 
unbedeutende Schlägerei unter den Eoldaten 
ftatr. Sechzehn Mann fuchten nämlich einen 


Soldaten, der ſich gegen die Discıplin ver. 
gaugen batte, gegen bie herangefommene Pas 
trouifle in Echug zu nehmen. Später wurde 
die Patrouille verftätft. Zwei Mann blieben 
todt und mehrere verwundet. Ich ermähne 
Ihnen ausführlicher dieſes Vorfalls, weil ich 
beinahe überzeugt bin, dab man bemfelben auds 
wörtd eine politifhe Bedeutung beizulegen 
fuchen wird, waserlediglich nicht hatte. (N.3.) 


Bun) Der fommandirende General 
der Divifion Chalons wurde von einem feiner 
Adjutanten erfchoflen. 


In Ver iſt im Verlage von Guſtav Heden- 
aft ein Schrifthen von Joſeph Dorner über 
die Traubenfranfheit erfchienen. Der 
Berfaffer will durch fortgefegte Unterſuchungen 
den Urfachen der Vermehrung und Audbrei. 
tung des Schimmelpiljed auf die Spur gefom- 
men ſeyn. Gr äußert fih hierüber am Schluß 
ſeines Werkes folgender Maſſen: „Es iſt eine 
wichtige Thatſache, daß der Pilz zweierlei Bers 
mehrungdorgane befigt. Außer ben Sporen, 
bie fehr fpärlich feimen und durch welche ſich 
der Pilz daher nur langfam vermehrt, erzeugen 
fih aus den Myeeliumfäden eine große enge 
äußerft Feine Brutzellen (gemmen oder coni- 
dien), die mafjenweife abfallen und ſogleich 
feimen. Cie tragen, wie leicht einzufehen, dad 
mente zur fehnellen Verbreitung des Pilzes bei. 

Die Brutzellen bilden mit den abgepallenen 


Sporen auf ben erfranften Stellen der Rebe 
und der Trauben einen pulverigen, mebiartigen 
Ueberzug, welcher leicht zu entfernen iſt. Ich 
glaube daher, daß ganz einfache Waſchungen 
mit reinem Woſſer Das beſte Mittel ſeyn wer« 
den, die Ausbreitung und Vermehrung des 
Pilzes zu verbindern. Ich empfehle dieies wohls 
feile und einfache süttel befonders den Gar: 
tenbejigern für Die fo gefährlichen Spälieren. 
Dieſe werden am beiten von oben berab’ mit 


einer Handfprige begofjen, wobei man trachten 


muB, dad Wajjer mit Gewalt anf Die Neben 
zu fprigen, um die Brutzellen zi entfernen. 
Aus diefen Thatjachen erklärt jich eine Wahr- 
nebmung Mohl's anf. eine fehr einfache Weife. 
Er jand nämlich, daß in Der Schweiz diejeni— 
gen Spaliren, Die unter den breiten Dacvor« 
twrüngen gegen Regen geihügt waren, am 
meljien von Der Krankheit litten." 





Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Der Landtag fol auf ben 
21. November berufen werben. 


Preußen.) Die Regierung verbietet bie 
Getraideausfuhr nicht, fie will aber den Ver— 
fehr mit Getraide möglichft erleichtern. 


(Aſien.) Schamyl fol die Rufien in einer 
großen Schlacht geichlagen haben. 


Bersntwortlicher Nedalteur: Dr. 8. Poblmann. — Bür bie Uneigen vrerantwortlich: 3. I. Stabel, 


Ankündigungen. 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Hiermit gebe ich mir die Ehre zur Anzeige zu bringen, Daß ich von morgen an mein 


Spezerei-, Cigarren- und Tabak -Geschäft 


eröffne und mid) deßhalb zu geneigtem Zuſpruch höflichſt empfeble 





ET 


Ausverkauf 


Stanz Hannawacker. 
Eihhornftraße, 2. Diftr. Nro. 49. 


2 





zu herabgefesten Preiſen! 
Eine Parthie Tiſchbeſtecke, mittelfein bis ganz ordinär, befonders 


für Gaftwirthe geeignet, bei 


J. M. Schuchbauer, jr. 


[2a] Eichhornftraße, der Gewerbehalle gegenüber. 


Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Kaffe macht biermit befannt, Daß in Folge höchſter Entſchließung 
des f. Staatöminifteriums der Finanzen vom 23. d. Mts. vorerit und bis auf weitere 
Verfügung zur Dedung des Bedarfs für den Eifenbahnbau wieder 4'/, pCtige Anleben 
au porteur und auf Namen angenommen werden dürfen; und daß auch die Arrofirungss 
Anleben A 4pCt. wie bisher fortgefeßt werden. Mon Darleibern in loco wollen die 
Einzahlungs-Termine bei der Kaſſe vorher erfragt werden. 


Würzburg, den 28, Oktober 1853. 
Königliche Staat3-Schulden-Tilgungs-Spezial-Kafla. 
Mahr, Kaflier. Prudner. [24) 


Bekan ntmachung. 


Bei der von der verlebten Joſephine Sartorius errichteten Stiftung find zwei Ztipendien 
zu jährlih 150 fl. jür Michtanverwandte ın Erledigung gefommen. 

- Anfprüche auf diefe Stipendien haben nur Töchter der vormals Würgburg’fhen geheimen 
Räthe und Hofrätbe, der Negierungsräthe umd ai 7 zu Würzburg, ber Appel- 
lationsgerichtöräthe und Appellationsgerichtsaffefioren zu Aſchaffenburg, Der Kreisgerichtsräthe 
und Kreisgerichtsaffefforen dabier, der PBrofefjoren von Der Univerfität zu Würzburg, Der vormals 
fürftlih Würzburg'ſchen, oder Dabiefigen Domfapitel’fchen Amtäfeller, Der Kandrichter, Neutbeamten, 
Horftmeifter und Dberzollbeamtien in dem Bezirke des vormaligen Großherzogthums Würzburg. 


Nebſtdem müflen die Supplifantinnen 
1) einen moralifh guten Gharafter haben ; 
2) fatholiicher Religion ; 
3) ledigen Standes ; 
4) ihr Bater nicht mehr am Yeben und 
5) jelbe vermögenslos ſeyn, oder doch fein ſolches Vermögen befigen, wovon fie 
ſtandesgemäß leben können; fie müflen darıhun, daß fie feine 4000 fl. im Ber. 
* mögen haben, 
6) ſie Dürfen feine Penſion beziehen, welche 150 fl. beträgt, 
7) dürfen nicht vom Adel und nicht vom Militär feyn, und müfjen enblich 
8) ihren Wobnfig im Umfange des ehemaligen Großherzogthums Würzburg haben, 
oder bei Erlangung des Etipendiums ihren Wohnjig Dafelbft nehmen. 
Diejenigen, welche diefe Erforderniſſe nachzuweiſen im Stande, und ſich um dieſe Stipen, 
dien zu bewerben Willens jind, haben ihre Gefuche, mit den nöthigen Nachweiſen belegt, inner- 
halb vier Wochen um fo gewiſſer dahier zu übergeben, als fie aunerdem bei Befegung der Stipen- 
dien nicht berüdjichtiget werden können. 


Da ferner — nach dem $. 12 des Teftamented der Stifterin geringeres Bermögen, und wenn 
auch dieſes gleich ift, höheres Alter den Vorzug vor anderen — in den übrigen Gigenjcaiten . 
gleich ftehenden Bewerberinnen gibt, fo find von den Supvlifantinnen nebit ihren Bermögend- 
und jonjtigen Zeugniffen auch pfarramtliche Zeugnifje über ihr Alter vorzulegen. 


Würzburg, den 18. Oftober 1853. 


Der Stadtmagiftrat. 


II. Bürgermeifter. 


Schwink. 
Carl. 


Kunſtfeuerwerker C. Vidacovich 


in Münden, Pfandhausſtraße Nro. 9 im 1. Stock rückwärts macht auf ſeine in dieſen Blättern 
untängft beigelegten Preis Courante ber begennener Weinteſe wirderholt aufmerkſam. [26] 


Herrn H. in Prag 
zur„Nachricht, dass die vier Briefe an- 
gelangt und mit Nächstem beantwortet 


werden. 
Unter freundlichem Gruss 


die Betheiligten. 


55 gewandter Eonditorgebüffe kann 


ſogleich Condition erhalten bei 
[3«] C. SHeidenfelder, Gonditor. 





Eben ijt erichienen und in Würzburg Durch 
die Stahel'ſche Buch und Kunjtyandlung 
zu erbalten: 


Kaspari, K. H. Alte Geſchichten 
aus dem Speſſart. Dem chrijtli- 
hen Bolfe in Stadt und Yand er- 
zählt. 8 Bog. carton. 24 fr. 


Zu vermiethen: 


Diſtr. 1. Nro. 32. Zwei unmöblitte heizbare 
Zimmer, k 
„2%: „ 560. Gin Yogis von Drei in- 
einandergehenden Zim—⸗ 
mern. 
„3: „155. Ginfleined, freundlich ge- 





legened Zimmerchen mit, 


Sopha. 

„u u 32. Gin geräumiged Zimmer, 
Sommerſeite, mit oder 
auch ohne Möbel — fo: 
gleich. 

„ 4 „ 22ı. Ein Logis von 3 Zims 

mern, Rüde, mit oder 

ohne Möbel bis Aller- 
heiligen. 

Gin Logis in der Eichhorngaſſe von neun 
Zimmern mit fjonitigen Wequemlichkeiten auf 
dad Ziel Lichtmep 

äbered in der Erpeb. d. 3. [26] 


Befanntmachung. 


In der zweiten Hälfte bed Monats Sep- 
tember d. 6. wurde aus der verichlofienen 
Schublade eined in der Aubditoriatsfanzlei Der 
f. Stadt» und Feftungsfommandantfchaft Da- 
bier auf der Brüde ſtehenden Tiſches wahr. 
fheinlih dur Definung des Schloſſes mit 
einem jremden Echlüfiel eder Inſtrumente der 
Betrag von 17 fl. 30 fr,, an 4 Kronentbualern, 
ı Guldenftüde und Das übrige an Münze, 
dann Die unten bejchriebene filberne Taſchen⸗ 
Uhr, welche Gegenftände theils als. eberfüh- 
rungsftüde zu Anhängigen Unterfuchungen ge- 
börten, tiyeild Arreftanten abgenommen wurs 





den, entwendet, mas behufs Entdeckung bes 
zur Zeit noch unbekannten Thäterd und ver 
entwendeten Gegenftände mit dem Bemerfen 
veröffentlicht wird, daß Anzeigen über fach» 
dienfame Ermittlungen entweder auf der Dies- 
feitigen Auditoriatsfanzlei ober bei ber betrefs 
fenden Givilbehörde zu machen find. 


Beichreibung der entwendeten Uhr: 
Diejelbe ift eine eingebäufige, filberne Ta— 
ſchenuhr mit geripptem Miüdendedel, ſilbernem 
Zifferblatte und römiſchen Zahlen, fehr flach, 
hat die Größe eines Kronenthalers, einen plat- 


ten Rand und wird bei der ZabE IX., wo 


ſich das Schlüffelloch befinder, aufgezogen. 
Würzburg, den 25. Dft. 1953. 

Königl. bayer. 9. Inf.Reg. (Wrede) als tes 
legittes Unterſuchungsgericht. 
Herrmann, Oberſt. 

Greb, Reg.-Auditor. 


Stadt-Theater. 


Sonntag deu 30. Oktober 1853: 

ep Zreite Gaitdarjtellung des k. bayer. 

Hofopernfängerde Herrn Kinder— 

mann vom Hofthealer zu München. Der 

Freiſchütz. Grode romantiide Oper in 5 

Iften von G. Wi. v. Weber. 

Caspar: „er Mindermann. Die 

Wolfsſchlucht iſt neu eingerichtet. 





Fremden- Anzeige. 
Vom 27. ONober. 

Adler.) Andre, Naturalienbändler a. Män« 
den. Kflte.: Maier u. Hirſch a, Frankfurt, Hau- 
fen a. Leipzig, Yebrmann a, Dreövden, Weber a. 
Gladbach. — (Kleebaum.) Brandt, Junker im 
9 Inf. Meg. (Wrede). Bübler, Weinhändler und 
Weinfammer, Kim. a. Kigingen. Mahr, Stuv. 
ned. a. Grlangen. — (Kronprinz.) Villement, 
Major a. Bayreutb. Scherf, Junker a. Bamberg. 
Mar. Wil a. Frankfurt Hirſch, Schauſpieler a. 
Gera. Hüller,; Stud. a. Cotibus. Haniena.Schlee* 
wig Kflte.: Linz u. Klingbeil a. Frankfurt, Haas 
a. Mainz, Vachten a. Coblenz, Lierſch a. Lonvon, 
Hechinget a. Buchen. — (Schwan.) Holzſchuher, 
Oberlieutenant a. Dilliigen. WBörfiner, Beamter 
a. Iuntlingen. Bofinger, Priv. a. Donaumörtb. 
Hauier, Priv. a, Schöntbal. Kflıe.: Weſtermann 
a. Göln, Scheu a. Coblenz. — (Wirteleb. 
Hoi.) Bergmann, Oberamtmaun a. Gera. Dr. 
Bitter a. Sıgmaringen. Braun, Part. und von 
Stauf, Stun. a. Münden Hafer, Künftler aus 
Wien. Graf, Direftora. Berlin, Wegmann, Stud. 
a. Bamberg. — (Würtemberger of.) Brbr. 
v. Ebner, k. b. Art.»Lieutenant von bier. Sieß, k. 
b. Oberlieutenant im 9. Inf.⸗„Reg. Frau Megier 
rungsrathin Schodler m. Tochter a, Darmitudt. 
af: m Bärle a. Aachen, * u Sofobfon a. 
Frankfurt, Erbert a. Blauen, Nieffer a. Milten- 
berg. 


— ——— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —r ts —— — —— 
Im Berlage der Stabe liſchen Buch- und Kunſthandluns in Wünzdurg. — Drud von 9. Di. Bichtet in Wunzburg. 


* 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 300. 





| Griteeing täglich. — Breit ganzjährli fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. 
JR 211. ' Bierreljäbrlih 24 fr. — Imierate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die 
| durdhlaufende 4 kr. — Briefe & Geld franco. 


Eamötag, 
29. Oft. 1853. 








Monats: Abonnements auf 
den täglich erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 
werden hier und bei allen k. bay- 


riihen Poſtäutern um den Be- 
trag von Yfr. angenommen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 21. Oftober. In der öffent. 
lihen Sipung bes f. Kreid- und Etadtgerichts 
vom 28. Oftober wurden Michael Böhm von 
Albertöhjofen wegen Verbrechend des nächften 
Verſuchs zum Verbrechen der Miderfegung, 
begangen mittelft Waffe, ın eine Arbeitshaus— 
firafe von 2'/, Jahren verurtbeilt und wurde 
befien fofortige Verhaftung verfügt; ferner ©. 
Krüdel von Binsjeld wegen Vergehens ber 
Beſtechung in eine Geldftrafe von 42 fr. und 
in die Kotten verurtbeilt, die erwähnte Geld— 
ftrafe fowie dad zu Gerichtöhanden gefominene 
Geſchenk zu 21 fr. der DiftriftSarmenfafle bes 
f. Landgerichts Arnftein übermacht. 


* Würzburg, 29. Oft. Nach dreitägiger 
Verhandlung am vorigen Samstag, Sonntag 
und Montag wurde heute Das Urtheil in ber 
Unterfucbung gegen den früher bei der hiefigen 
Voſt angeftellt geweſenen Offizialen Schaub, 
welcher des Verbrechens der Amtsuntreue zweiten 
Grades durch Unterſchlagung angeklagt war, 
verkuͤndigt. Durch dasſelle wurde Schaub von 
Der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung freige— 
ſprochen. Die Summe, deren Veruntreuung ihm 
ur Laſt gelegt wurde, belief ſich auf 3300 fl. 
ie Gntlaftungsmomente, Die für ihn geltend 
gemacht wurden, waren hauptſächlich folgende: 
Verfbiedene Zeugen, ſowie mebrere verlefene 
Aktenſtücke befunteren, daß die Geſchäftslaſt fo 
groß war, daß er Diefelbe nicht bewältigen und 
namentlich dem Gaflawefen nicht die nöthige 
Aufmerfjamfeit fchenfen fonnte, daß er deßhalb 
mebrfach bei Der vorgelegten Behörde Anzeige 
machte und einmal fagte, er könne feine Garantie 
mebr leiften ; ferner dab Die Geldpakete öfter auf 
bem Wrbeitötifche, der zugleich Speditions» und 


Caſſatiſch war, liegen blieben und die Caſſa öfters 
offen ftand, während Schaub am Schalter zu 
thun hatte. Endlich wurde fonftatirt, daß einer 
ber bei ihm verwendeten Paketmacher fich als 
Briefträger Unterfchlagungen hatte zu Schulden 
fommen laffen, weßbalb derfelbe zu fünf Fahr 
Arbeitshaus verurtheilt wurde, ſowie Daß nad 
Schaub's Gntfernung vom Amte noch mehrere 
Enmvendungen, wenn auch nur an Zeitungen, 
vorfamen. Den Vorſitz bei diefer Verhandlung 
führte Hr. Kreisrath Weber; Staateanwalt war 
2. ©t.:9. Zink; Vertheidiger: Rechtspr. Hänle, 


* Wiürgburg, 29. Oft. Auf ber beuti- 
gen Echranne ftiegen die Breife merklich. Wai- 
zen weurde zwifchen 29 und 31 fl. bezahlt; 
Korn Eoftete 22 fi., Haber6 fl. 45 fr. bis 7 fl. 
Diefed Steigen hat feinen Grund in der nicht 
fehr ftarfen Zufuhr. 


Geftern traf eine Divifion Ghevaurleger 
auf dem Marfbe aus ber Pfalz bier ein; Dies 
felbe hält heute bier Raittag. 


In der Nacht vom 26. auf den 27. dB. 
Mıs. kam im der Scheune des Gaftwirthes 
Friedrih Hofmann zu Willmars, kgl. Ldgs. 
Mellrichsitadt, Feuer aus, wodurch nicht nur 
dieje, fondern auh dad Wohnhaus desjelben, 
fowie noch ſechs andere Scheunen und vier 
Stallungen verzehrt wurden, wobei auch drei 
Stück Rindvieh und ſechs Schweine umfamen. 
Dad Feuer foll durch Fahrläffigfeit entftan- 
den feyn. 


Aſchaffenburg. In der öffentlichen Sis 
gung des F. Kreis- und Stadtgerichtö babier 
vom 27. Dft. wurde der frühere Stadtſchreiber 
Braun in Miltenberg, zur Zeit flüchtig, der | 
Amtsuntreue für ſchuldig erkannt und zu adt- 
jähriger Feftungsftrafe 3. Grades verurtheilt. 


Aihaffenburg, 28: Dft. Geftern früh 
kurz vor 6 Uhr ereignete ji auf dem Maine 
oberhalb Stodftabt ein beflagendwerther Un- 
fall. Das von bier nad Frankfurt gehende 
Dampficiff „Frankonia“ ftreifte nämlich mit 
dem. linfen Rädkaſten an einen dem Anfcheine 
nach mit Steinen beladenen Wachen, der in 
Folge defien alsbald fanf. Der Schatten, den 
dae hohe Ufer umd ein mit Demfelben paralell 
laufender Wafferbau auf den Spiegel: des Waf- 
ferd warf, dann bie zur Zeit noch vorhandene 


ftarf ämmerihg, geben vorderfamft hohe 
zo —— daß Bas den Grund 
66 rent Fahre aus nicht 
emerkt Tode, zumal enes mim dem vorges 
fchriebenen Signallichte nicht verfeben war. 
In Folge diefes Greignifies fand ein Mann, 
der anfgpeknena allein die Bemannung des ver- 
unglüdten Fahrzeuges bildete, trotz Der niige 
ftrengteften Bemühungen der Mannſchaft und 
der Baflagiere in den. Wellen feinen Tod. Da 
der @rtrinnfene ſich eine. geraume, Zeit. über 
dem Wafler zu erhalten vermochte, fo ‚wäre 
deſſen ats gewiß vorher zuſagen gewe · 
ſen, wenn das Dampfſchiff mit dem — früher 
uͤblichen — Rettungsboote verfeben geweſen 
ware. 

Durch die neueſte Nummer der, „Blätter 
fir a iind ‚zwei wichtige Et · 
‚benninifle aus. der Merfantilgerichtöprarig zur 
Deffentlichkeit gelaugt. Es wird darin ‚fellge- 
ftellt, daß Gaſtwirthe in Beziehung der von 
Weinhändlern bezogenen Weine, wenn ſie neben 
ihrer — nicht, auch ein Weinband- 
lungsrecht beſtzen, ſowie Kaffetiers in Be— 

ehang des von dem Bierbrauer für ihre Bäfte 

ejogenen Bieres w merfantielfäbig find, 
weil die verfäufliche Abgabe folder Getränke 
an zufehrende Gäſte fidh unter den Beguiff 
eines merfantilen Handels nicht ftellen Täpt. —- 

Die Generalvireftion der £.' Verkehrsanitalten 
"möcht befannt, daß die bewilligte Tarermäpi- 
gung für unfranfirte, an-Soldaten und Unter, 

siere „gehörige Geldiendungen bis zu Dem 
Betrage von 5.fl; inel. Durch die Ginfühung 
des — — wicht aliexiri ß 
e 


ı 
ä derlei Send die Häl| 
— 


— 





Vermiſchtes. 
Kaum find 48 Stunden verfloſſen, ſeit das 
Schwurgericht von Oberbayern zwei Todesur⸗ 
ttheile gefällt, fo bat derſelbe Gerichtshof 
ſchon wieder dietraurige Pflicht über einen Mut« 
termörder abzuursbeilen. Es ift Dies der erft 
A Zahre alte Bauernfohn Batob Engelhardt 
aus Schattenhofen, ein Jeihhiinniged, dem 

‚ Spiele: und Trunke ergebenes Subjeft, das ans 
geſchuldigt ift, feine leibliche Wiutter (eine 
Wittwe) :mitteit Arſenik planmäßig vergiftet 
» haben, wahrſcheinſich um zu feinem, narb 
eMutter Tode ın ungefähr 1700 fl. beitehen- 

den Vermögen zu kommen. Ä 

Den Anta zur Grmordung des Komman- 
banten von Chalons, General Graf v. Neuilly, 
‚die wir geftern gemeldet haben, fell ein Da- 
menhaudel gegeben haben. Der Mörder, ein 
Hauprmann, hat fih als Geiangener geſtellt. 

en ‚(Näberes in dem Hauptblatt.) 
‚Auf der Verſailler Eiſenbahn hatte am 26. d. 
früh ein betlagenswexther ‚Alujall ſtait 3 


Vrerntworilichet Mevditeur: Dr. 8. Pohlmann. — due nich imeigen seranmerdihr) Bd. S1 


Folge des Bruches einer Schiene fam ld: 
3 


welcher um 7 Uhr von Werfailles nach 


abgegangen war, wiſchen Goucbepoie und As⸗ 
eis aus den Schienen und rannie mit gro⸗ 
er Heitigfeit gegen Die eiſernen Säulen einer 
Brüde: drei der Wagen ftürzten nm, zwei 
gingen in Trümmer; drei Paſſagiere wurden 
Kopilich,. mini ſehr gefaͤhrlich verinunder , viele . 
andere erlitten Contuſionen. 





I 


Berloojungen. 


In Gemäßbeit der landesherrlichen Berords 
ung vom ds Auguſt 1837 (Rn, 170 der 

ejepfammlung) ſiud aus der geichloflenen An: 
leihe Der Vormaligen Hetzoglichen Suchſen⸗Go⸗ 
burg und Gothaſſchen Kammer bei, Der am 
4. N ME. ſtatigehabten pie Auploo- 
ſung nachſtehende Schhulndriefer  ’ 
ungerie A Rr.ı 488 und ai nd 
Vz Ra: Nr. 17 38 40 nr —— si 
I ole,Chi4a 85 242 290 dıade 494 
510,558, 574 001,623 62 648,659, 651,707 
und 720, —— r UN HN 
—Eerre DIRLDIE 1932174179185 193 
206 .213:301,304 408.414.489 503 542 556 
565 574 583 584 645 681 695 760 769 810 
en Fig 903 940,949 1048 1087 ; 1128 „und. 
ss u me 
Serie E,,Nr, 4 35.44 46:70 84 90 177 
gezogen und zur Auszahlung für. den 1. Äpril 
em worde. 
Arum An — — — 

yarıı air) DB x Biol mad» 
es Politiſches Negifter. 
u (Bayern.y Das Eifenbahnanteben wird 
Tortgefegt. 
»  (Dfterreich.) Stattder verzins lichen Reichds 
ſchatzſcheine werden unverzindliche außgegeben. 

(Spanien) Der amerifaniithe Geſandte 

Soulé wird von der Königin Iſabella em— 
‚niongen. 
- . (England.) Das Parlament bid zum 29. 
‚Rov. vrorogirt, | 
Cruͤckei.) Getraideausfuhr aus Konftan- 
tinopel verboten. — ‚Einige ruffiiche Shife, 
weiche am 23. d, den Donanübergang erzwin«- 

en wollten, find von Dec türkifchen Feſtung 
attiapa aus beichoffen worden. Die Rujfen 
hatten 6 Todte. Se 

Zwiſchen der franzöfifchen, und neapolita- 
niſchen Regierung bat ſich ein Diplomatifcher 
. Strelt erhoben, in deſſen Folge der frangöfifche 
Geſandte aus Neapel abberufen iſt. 
Binz Napoleon Bonaparte iſt zum Beſuch 
in Stuttgart eingetroffen. se 
.  Amerifa.) In Kalifornien fiuden fort» 
‚während Kämpfe zwifchen den Guropäern ud 
„den Indianern ftatt. 4 
Griechenland.), Finanz. und Kriegsminiſter 


th Au:lien, | 


IorN 








le. 3 


Won: ei ndigung &,8. 
5 BEER SER 


Köuigl. Bayer. Donau: — Schiffahrt 


zwiſchen 


Donauwörth und eig, 


- im, — an die Eiſenbahn in Tonauwörth und die oſterri Dennbibzote in un | 
Fahrordnung für den Mongt November 1853, . 
fo lange Wafler und Witterifng es geitatter: 
Bon Donauwörth nach Hegensburg ' jeden Tag geraden Datums, Abfahrt: —— 
9, Uhr nach Ankunft des Münchener Eilzugs. 
‚Bon Megensburg nab Paſſau jeden Tag ungeraden Datums, Abfahrt früh 8 Uhr. 
Bon Paffau mad, Binz jeden Tag geraden Datums, Abfahrt früh 7 Uhr. 


Vorrätbig zur gefälligen Anſicht um und: Abnahme eine Auswahl Meßge— 


‚wander, ein Himmel, Velen ꝛc. (aus, der Fabrif der Herren P. Bren- 
Ba e Komp. in Ansehen) bei 





Franz Messner, 





Berkanntmachung 


Die unterfertigte Kaſſe macht hiermit bekannt, daß in Folge höchſter Entſchließung 
des k. Staatsminiſteriums Der Finanzen vom 23. d. Mis vorerft und bis auf: weitere 
Verfügung zur Deckung des Bedarfs für den Eiſenbahnbau wieder 41/, pCtige ‚Anleben 
au porteur ‚und quf Namen angenommen werden dürfen; und daß auch die Arrofirung®- 


Anlehen A 4pCt wie bisher fortgefeßt werden. Von Darleibern in, loce wollen die 
Einzahlungs⸗ -Zermine, ‚bei der Kaffe vorher erfragt merden. 
Würzburg, der 28, Oftober 1853. 


Königliche Stnats-SchutbernSilguuge Spezial⸗Kaſſa. 
Mahr, Kaſſier. Pruckner. {26) 


Be kanntin achung. 
VE Veranlaſſung einer Verfagunß ter f. 
——— mic bei Andrehung ſtrenger 
Strafe in Erinnerung BEa*  1B9) daß Mauer- 
Beine für den Sifenbabnbau an Sonuta en 


en! herbejgeithri Es; Ahaklaten ‚wer eh 


Würzburg, den 2, Ott. 1858«, 
Der Ge 
Ehreſe | 


GCatl. 





— ſuͤcht eine Stelle ale, 


—— ——— — — — — — 
Haus haͤlterin oder — Naͤheres au er⸗ 
aragen im -ı. Difte. Wr. 
3 Weinbutten uch eine # “ri 
Relter find zu verkaufen im 2. 
Mro. 88 obere Wöilergaſſe. 
Eden it erfchlenen hd in Würzburg durch 


die Stabel’ide Bud - und Kunſthandlung 
a erhalten 


Kaspari, * H. ir Geſchichten 
Qu dem Speſſart. Dem chriſtli⸗ 
chen Volke in Stadt und Land er: 
„zahle... 8 Bog. carton. ‚24 Me. 


Kartoffel⸗-Verkauf. 


Donnerſtag den 3. November l. Is. 
früh 10 Uhr 
werden dahier beiläufig 
Metz Kartoffel 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. 
Steinbach bei Lohr 
den 26. Oktober 1853. 
Freih. von Hutten’fche Rentei. 
J 


[2a Schmitt. 





Zu vermiethen: 


Diſtr. 2. Nro. 471. (In der Nähe ded Gaft- 
hauſes zum Reichdapfel) 
ein Zimmer an einen le» 
Digen Herrn oder an junge 
Etubdirenden. 

„» 2%: „ 564. Ein möblirted® Zimmer 
‚im 2. Etod ſog leich, 
billig. 
„ 4» 22. (Peterer Pfarrgaſſe) ein 
Barterre-Logis. 
ae gs 87. (Keubauftraße) ein fchön 
möblirted Zimmer ſogleich. 
Im 1. Difte. Nro. 112, ein an der Son- 
nentage freundliche® Parterre-Logis mit 4 tas 
pezirten Zimmern nebft allen erforderlichen Be- 
quemlichkeiten an eine ruhige Haushaltung. 
Diftr. 3. Nro. 222 bis Lichtmeh ein Logis 
von 4 heigbaren tapezirten Zimmern, ‚Küche 
und Boden mit 2 Kammern und übrigen Be- 
uemlichkeiten. 
aufmann Leinecker. 


Stadt-Theater. 
Sonntag den 30. Ofteber 1853: 
Ks zwei Gajtdarjtelung bed f. bayer. 
Hofopernfängerde Herrn Kinder: 
mann vom Hoftbeater zu München. Der 
Freiſchütz. Große romantifhe Oper in 5 
Akten von C. M. v. Weber, 

Gaspar: Her Kindermann. — Die 
Wolfsſchlucht ıft neu eingerichtet. 

Montag den 31. Oltober 1853. (Zum 
erften Diale im Abonnement.) Prinz Frie- 
drich. Hiltorifch; militärifches Schaufplel in 
5 Afıen von H. Laube. 


Fremden: Anzeige 
Bom 25. Dftober. 
(Adler) Graf v. Paiblfing, Lieutenant im 
1, Cbev.⸗Reg. a. Speier. Schwarz, Regim,- Afıuar 
a. Speier. Fiſcher, Part. a. Schweinfürt Fräul. 
Traub a. Nüruberg. Raufl.: Brumbbol; a. Wöhr 
lingen, Kieiel a. Weinbein, Coarı, u; Brantiurt, 






Näheres Auguftimerftrafe bei 
[30] 


Im Berlage ber Etabelfden Buch⸗ und Kunftbandlung in Würzburg. — Diud yon I. Mi Richter Ki Würd 


Gruber a. Kempten. — (Kleebaum.) Mann, 
Gommis und Karb. Hafenftab, Gaftgeberin aus 
Morbenbuch. Ellmann, Lehramtékandidat a. Cham. 
Schmidimaier, Rechtöfandidat a. Münden. Spix, 
Kauim. a. Höchſtädt. Grfenmüller, Weinhändler 
aus Memmingen. — (Rronprinz.) Graf von 
Buttler Hambaufen a. Münden. Graf v. Beugel 
Sternau, Obrifta. Germersbeim. Frhr. v. Wutters 
aus Wien. Baflert und Frbr. von Echrottenberg, 
Lieutenant? a. Speier. Seivenbuih, WReyiftrater 
a. München. Frhr. v. Gleichen, k. b. Kammerberr 
a. Bonnland. Schenk, Ingenieur aus München. 
Kaufl.: Brand a. Erbenfiod, Böhm a. Lennep, 
Meinberg aus Berlin, Fuhrmann aus Montjoie, 
Baier aus Branffurt, Halter aud Arnbeim. — 
(Schwan.) Maier, Forftfandidat a. Uffenbeim, 
Kopp, Forſtkandidat a. Ipfheim. Kaufl.: Bühler 
aud Karlsrube, Schwabacher aus Offenburg. — 
(Wirteldbacher Hof.) Kohn, Pbarmazeut a. 
Grbigbeim. Niemaier, Babrifant aus Vielefeld. 
Dobel, Ment. a. Straßburg. Sturm, Kaflier aus 
Magveburg. Muler a. Aichaffenburg, Bachmaier 
u. Hofmeilter a. Bayreutb, füammtl, Stud. Michels 
ba, Pbarmazeut a. Düffelvorf. Hartmann aus 
Karlſtadt, Winterftein aus Lembach, Keglein aus 
Haßfurt, ſämmil. Lehrer. — (Bürt. ef.) 
Brbr. v. Dittfurth, k. b. Lieut. a. Schloß Theres. 
Veichtmeier, Rinmeiſter, v Stromer, Lieutenaunt, 
Peitber, Veterinaͤrarzt, ſaͤmmtl. im 1. Chev.⸗Reg. 
von Dillingen. Schmitt, großh. bad. Oberlieut. a. 
Karlörube. Hofped, Ingerieur a. Münden. Huffel, 
Kand. med. a. Regeusburg. Rumpf, Kaufm. a. 
Reipzig. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 8 Dt. 


Neue Lonisd'or 11 fl. — fr. 

Viftolen 9 fl. 40',—41',a fr. 
„preuñiſche 9 fl. 36—57 fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 il. 45", —46'/ı Ir. 

Rand-TDufaten 5 fl. 36—37 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 22-23 fr. 

Engliſche Sonereigns 11 fl. 46 fr. 

Gold al Marco 330 — 382 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 5°, 9% fr. 

5 Rranfen Ibaler 2 fl, 2074 —?/ fr. 

Hochbaltig Silber 24: fl.: 27 29 fr. 

Preußiſche Kaſſaſcheine I fl. 45° — A fr. 


Für die Abgebrannten' von 
Schonungen ift ferner eingegangen: 

Die Gefellichaftspfeiie in Neuhaus 3 fl. — 
Zur Unterftügung Cungenannt) 10 fl. — Et- 
trag einer Sammſung durch Hochw. Hrn. Pfat- 
ter Graf in Geröfeld 11 fl. 22% fr. — ©. 
W. 8 fl. 6 — 2. 17% fr. 

Transport 826 fl. 8 fr. 

Summa 858 jl. 38 fr, 

Ferneren Gaben fieht entgegen 


die Exped. der N. Würzb. Zeitung. 











Würzburger Anzeiger. 


Gratis⸗Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 301. 














Y Grißeint täglich. — Preis ganzjährlig fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 fr. 
AR 212 Bierteljäbrlich 24 fr. — Inierate die Meine geivaltene Zeile 2 fr., Die 
5 durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


Monats: Abonnements anf 
den täglich erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 
werden hier und bei allen k. baye- 


riſchen Poſtämtern um den Be- 
trag von 9 fr. angenommen. 


2ofales und aus dem Kreije. 


* Mürzburg, 29. Oftober. In der öffent. 
lihen Eigung des k. Kreid- und Etadtgerichts 
vom 29. Oft. wurde Michael Goldftein, Nas 
gelſchmiedmeiſter von Zellingen, wegen Ver- 
brechens des ausgezeichneten Betrugs 2. Gra- 
des mittelit Fälſchung einer Privaturfunde zu 
einer 4jährigen Arbeitsbausftrafe verurtheilt, 


* Mürygburg, 30. Oft. In fommender 
Woche werden folgende öffentliche Sipungen am 
k. Kreid- und Stadtgericht dabier abgehalten: 
den 31. Okt. Nachmittags um 2 Uhr in ber 
Unterfuhung gegen Amalia Franz von Marfts 
beidenfeld und um 3 Uhr gegen Nifol. Etöff- 
ler von Weifarbölauter und um 4 Uhr gegen 
Elifaberba Sängert, ledige Dienftmagd von 
Gersfeld ſämmtlich wegen Vergeben des Dieb» 
ſtahls; den 3. November früb 8 Uhr gegen 
Karl Rubenbauer, Arbeitdbausfträfling von 
Sulzbach, wegen Verbrechens der Widerfegung ; 
den 3. November früh um 10 Uhr gegen ©e- 
baftian Haupt von Margetöhöchbeim wegen 
Verhrechend des Meineided und Nachmittags 
um 2 Uhr gegen Georg Gmmerling von 
Versbach und Gonforten wegen Bergebend 
bes Diebſtahls und um 4 Uhr gegen Jobann 
Valentin Müller, ledigen a Sa von 
Hammelburg, wegen Vergehens des Diebftabls; 
den 5. November früb um 8 Uhr gegen Mi— 
chael Keller von Euſſenheim wegen Verbrechens 
der Wibderfegung und um 10 Uhr gegen Guſtav 
Eduard Hergt von Mattftadt wegen Vergebend 
des Diebitahld und Nachmittags um 2 Uhr 
gegen Zobaun Andreas Scleyer von Eiderd- 
haufen wegen Bergehend der Körperverlegung. 


Würzburg. (&ingefandt.) Kaufmann 
BA. Megner dahier hat von einigen fübdeutichen 





Sonnta 
30. Oft. Ins: 


863, 





Megenten-Kabineten in Anerkennung feiner an 
Seine Majeftät den König von Bayern gerich— 
teten Adreſſe über den gemeinfchätlichen Frei— 
bandel der norddeutichen Fabrifanten in den 
ſüddeutſchen Staaten ſehr jchmeichelbafte Ka— 
binetsſchreiben erhalten, welche feine Darſtell- 
ungen als einflußreich und höchſt be— 
achtenswerth bezeichnen. 

Auch unter der hleſigen Gewerbsbevölkerung 
ist Die Anſicht über die treffenden Wahrheiten 
und Die Gemeinnützigkeit des Inhalts der 
fraglichen Adreſſe vorherrichend, viele ſehen in 
der Foridauer unferer jegigen Zuitände den 
volligen Ruin unferer Induſtrie und unjered 
gewerblichen Mittelſtandes. 


Echweinfurt, 28. DOftober. Auf den 
Munich vieler Weinbergbeitger wurde der Be— 
ainn der Weinleje im biejigen Bezitf auf Don— 
nerdtag den 3. Nov. verlegt. 


Aſchaffenburg, 28. Oft. (Deffentliche 
Eigung am f. Aypell.- Ger. vom 26. Oftober.) 
Dur Erkenntniß Des k. Kreis- und Etadtge- 
richts Michaffenburg v. 11. Auguft [. 38. wurde 
Adam Gilbert von Trennfurt wegen Vergehens 
der Körperlegung zu Kitägiger Gefängmißſtrafe 
verurtbeilt, gegen welches Dderjelbe Berufung 
ergriff, nach deren Verhandlung er wegen Fahr— 
läſſigteit mit Ztägigem Boligeiarrefte belegt 
wurde. Zafob Rütb, lediger Bauersfohn von 
PBarpenbaufen, Durch Erkenntniß des k. Kreids 
und Stadtgerichts Afchaffenburg vom 23. Juli 
I. 38. wegen Vergebens der Körperverlegung 
zu einer Doppelt geichärften Gefängnißiirafe 
von 3 Monaten und 3 Tagen verurtbeilt, legte 
Die Berufung ein, welche aber verworfen wurde. 
Georg Adam Gerhard, Ikdiger Gifenbabnarbei- 
tec von Sommerach, Durch Grfenntniß tes k. 
Kreid- und Stadigeridiis Würzburg vom 19. 
Zuli I, 38. wegen Vergehens des Betrugs zu’ 
swöchentlicher Gefängnipitrafe verurtheilt, wen» 
dete Berufung ein, welche ebenjalld verworfen 
wurde. 

Deffentliche ur am k. Appell.-Gerichte 
vom 27. Oft. Durch Erkenntniß des k. Kreis⸗ 
und Stadigerichtd Würzburg vom 15. Zuli I, 
38. wurde der 61jährige verwütibte Taylöbner 
Andreas Keller von Karleburg wegen Ber 
ehens des einſachen Diebftahld zu einer Ges 
—— von 5 Monaten verurtheilt, deſſen 
ergriffene Berufung gegen dasſelbe wurbe je— 


doch verworien. Der verheiratbete 32 Jahre 
alte Bädermeifter Zobann Andreas Vogel ers 
griff gegen Das Erkenntniß des f. Kreid- und 
Stadtgerichts Würzburg vom 4. Aug. I. 38,, 
Durch welches er wegen Vergehens der Körper: 
verlegung zu einer zweimonatlichen Doppelt ges 
fhärften Gefängnipftrafe verurtbeilt wurde, 
die Berufung, die gleichfalld verworfen wurde. 





Berloojungen. 


Bon dem Gräflih Waldftein-Wartemberg’- 
fen Anlehen von 2 Million 70,000 fl. in 
Conv.⸗M. find in der in Wien am 15. Oft. 
b. 3. ftattgefundenen öffentlichen vierzehnten 
Berloofung folgende 150 Stück Bartial-Schuld- 
verfchreibungen wit ihren Gewinnen heraus» 
gefommen : 

Nr. 38620 15000 fl.— Nr. 30585 1500 |. 
— Nr. 61862 1000 fl. — 73689 86267 A 


00 tt. 

—2*— a 100 fl. Nr. 42239 64008 79686 
83781 95883. 

10 Stüd à 50 fl. Nr. 10263 10317 19979 
47599 56766 60961 65070 71343 73066 95033. 

30 Stüd A 40 fl. Wr. 3631 5281 7218 
12977 22644 2798931557 44452 55587 59449 
59794 62218 63322 81528 52136 88049 89241 
93160 94032 98332. 

110 Stück à 30 fl. Wr. 782 1301 2109 
2493 3163 4095 4761 5601 6350 8039 8358 
8645 9698 10389 10682 11583 12511 13558 
14235 14915 15930 16673 17424 17965 24711 


* Schweinfurt. 





Gattung. Im höchſten Preis. Im miuleren Preie. Im tiefſten Vreis. 





28862 23938 29939 30989 31327 31490 31768 
35419 36580 36694 38593 34953 39077 39207 
40419 40870 41993 42207 43539 44303 45066 
46073 46350 47452 49242 50367 50401 50555 
50849 51047 51626 51633 53219 5494055091 
55157 67787 60553 61476 64162 66371 67287 

68683 69035 69604 70002 70963 7104971267 
71337 72517 73530 74179 75641 75659 75995 
77131 78391 78440 78636 81218 81548 82479 
54158 846090 86612 88074 88137 88192 89292 
89590 90802 92290 93337 95854 96188 97462 
983418 98.90 99878 101029 101216 101667 
102461 102830. 





Politiſches Regiſter. 


Der König bat beſtimmt, daß die Vor- 
ftadt Au mit München zu einer Gemeinde ver- 
einigt, das Landgericht Au aufgehoben, ein 
neued Landgericht zu Reuhaufen- bei Nymphen- 
burg errichtet und Das Landgericht Münden 
auf das rechte Zfarufer beichränft wurde. 


(Frankreich.) Der Eingangs;ol auf Schladht- 
vieh wird noch weiter herabgeſetzt, Die Ver- 
fteigerung des Fleifches zu Paris auch in ge 
ringen Mengen geitattet. 


Türkei.) Tie Pforte hat jih auf Englands 
Antrieb zu einem Waffenftillftand bereit er- 
Härt, Der zu neuen Ausgleihungdverfuchen 
benugt werden fol. 

(Zurin.) Der Zuftigminifter Boncampagni 
ift abgetreten, an feine Stelle der PBräfident 
der Deputirtenfammer Battagi ernannt. 


Fruchtpreife auf hieitgem Markte vom 26. Dftober. 


|Zabl ver|fallen over Steigen im 
Schaͤffel. Mittelpreiſe. 





Waizen 27 fl. 27 fe. 27 fl. 3 kr. 24 fl. — fr. 426 27 fr. geſt. 

Korn 21 f. ı5 fr. 20 Il. 30 fr. 19 f. — Er. 81 14 fr. geit. 

Gerfte 19 fl. 30 fr. 18 fl. 21 fr. 131. — fr. 1382 | 9 Er. geil. 

Haber Bf — fr 6 fl. 21 fr. 51. — tr. 168. 5 Er, geit. 
Summa: 2057 Schäffel. 

Bersntwortliher Nevafteım: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Unzeigen veranutmortlib: B. I. Stabel. 





Anktundigungen. 


(Eingefandt.) Du Burry's Revalenta Ara- 
biea, eine dur Barry Du Barıy in Yonvon ents 
decte und eingeführte Farina für Frübſtück und 
Abendbrod, bewahrt vor den Koſten und Unan— 
nebmlichfeiten ded Medizinirens, bringt dem Kran» 
ken neues Leben und Heiterkeit, und macht das 
Heilverfahren ſowohl angenehm als fiber. Funfzig 
Tauſend wohl bekannte und eißregiſtrirte Bälle 
beftätigen dies! und die Anzabl derjenigen, welche 
ihre Wirfung bezeugen, nimmt täali zu Unter 
dem weiblichen Geſchlechte find ibre Wirkungen 
ebenio amdgezeichnet, ald unter dem männliden. 
Frl. Elifabeib Jakobs ſchreibt: „Ich babe wenigftene 


fieben Jahre in der Blüthe des Pebend an Unver⸗ 
daulichkeit, Nervenſchwäche, Kopfihmerzen, Ent— 
zündungen und Geſchwüren, Niedergeſchlagenheit, 
allgemeiner Schwäche, Sclafloſigkeit und Delu— 
flonen gelitten, und während dieſer ganzen Zeit 
babe ich jedes Jahr fo viel auf mediziniiche Ber 
bandlung verwandt, daß ih von Dofior- Rede 
nungen fait ruinirt worden bin.” Sie vrüdt 
dann den Herren Du Barry ibren tief gefühltes 
ſten Danf für die durch Du Barry's Krafimehl 
volltändig bewirkte Heilung aus. Frau Mary 
Sopemarf, jchreibt am diefelben: „Ihre audge- 
zeichnete Kraft⸗Reſtaurations⸗Farina Lat mich von 


einer unglaubliden Menge von Lelden erlößt, 
wogegen ich während den letzten acht Jahren alle 
Arten von Medizin veegeblih angewandt hatte. 
Meine Empfindungen und Leiden waren, ebe ich 
zu Ihrer Farina griff, folgende: Unvervaulichkeit, 
Nervenihwäche, Beihwerden ver Galle, Leber und 
Nieren, Verftopfung,, Herzklopfen, Obrenflingen, 
Schmerzen fait im gangen Körper,  Nievergeichlar 
genheit, gänzliche Schwäche, Mangel an Gedächt- 
niß, Beingitigung, Gedanfen auf Selbitmord.‘ 
James Porter, Gäg., von Berth, erflattet Dank 
auf Rechnung einer Dame, welche 13 Jahre lang 
mit Unvervaulichfeit, Schwinden der Kräfte u. f. 
ıw., begleifer von Hufen, geplagt worden mar. 
Mr. Ibomas Walker, von Kiags Road, Chelſea, 
drückt feinen Danf umd fein Vergnügen aus für die 
gute Wirfung, die vie Karina auf feine Frau ge 
übt bat, welche, ebe ſie zu Derfelben griff, lange an 
Unverdaulichfeit gelitten batte, die abwechielnd 
Durchfall und den entgegengeleßten Zuftand be— 
wirkte, und obgleih Medizin zeitweilige Linderung 


verfchaffte, jo war fle doch von feiner andauernden 
Wirkung." Mary Gelbert, von Trevaaler, bei Pen» 
zanle jagt: „Mervenichwäche jeit 18 Jabren, befr 
tiged Herzklopfen, Klopfen an den Schläfen, bef« 
tige Schneerzen an der linken Seite und am Rüden, 
furzger Atbem, Huiten, Gritarrung der Glieder, 
Krämpfe, Pläbungen, Erbrechen und eine jo allge 
meine Schwäche, daß ich beſtändig zu fallen fürch— 
tete, wenn ich auf den Beinen war : alle dieſe Symp= 
tome find durch Du Barry's ausgezeichnete Karina 
beieitigt worden.” 

Es iſt unmöglih, in einem Zeitungsparagras 
pben die verichiedenartigfte, doch metteifernde Sprache 
ver Dankbarkeit aufgunebmen, in melcher ‚die Bas 
tienten ihre Errettung von vielen Leiden befchreiben. 
Es iſt eine folge und beneidenswertbe Stellung ver 
55 Du Barry, ſich jo als die Wohlthater von 
ihren Mitmenschen anerkannt zu füblen. 

„Betreffs fernerer Auskunft über die 
fen höchſt wichtigen Artikel verweifen wir 
auf die Anzeige unferer heutigen Nummer.’ 





| DU BARRY'S 
Geſundheits- und Kraft = Neitaurations = Farina 


Kranke jeden Alters und fchwache Kinder. 
DIEB RBYALBNTA ARABICA 


ein angenehmes Karina fürs Frühſtück und Abendbrod 
entdedt, ausjchlieplich gepflanzt und eingeführt Durch 
BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON, 
Gigenthümer der Revalenta-Plantagen und der Patent-Mafchine, welche allein Die Revalenta, fo 
wie jie it und fein joll, vollfommen bearbeitet und ihre Wirfungsfraft entiwidelt, 
Um das Bublifum gegen alle ſchädliche Fälfchungen zu fehügen, welche unter” ähnlich 


lautenden Namen wie 5. 3. Ervelenta, Ravalenta 


- 


., feilgeboten werden, haben wir unfern 


Namen Barry du Barry und Co. in voll auf das Siegel einer jeden Dofe geitempelt — ohne 


diefen Stempel faun feine echt feyn. — 


Ufas Sr. Maj. des Kaifers aller Neuffen. 
Ruſſiſches General-Gonfulat, Londen, 2. Dez. 1847. 
Der General-Gonful ift von Er. Majeität beauftragt, Die Herren Barry Du Barıy und 


Comp. zu benachrichtigen, daß die Revalenta Arabica mit allergnädigiter Brwillung an das Mi- 
nifterium des faiferlihen Palaſtes befördert worten ift. 


Kgl. Minifterial-Nefeript zur Würdigung der Revalenta Arabica. 


Münden, 19. Auguſt. Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 11. [. Mis., wird den fämmtlichen Behörden eröffnet, dab Die Revalenta Arabica 
von Barry du Barry et Comp. in Xondon nach dem Gutachten ded Obermedizinal Ausſchuſſes zu 
den Nahrungsmitteln und nicht zu den Arzneiftoffen zu zäblen, daher weder ald Geheimmitel 
im Einne der allerhöchften Verordnung vom 13. Mai 1838 betrachten fey, noch deren Anpreifung 
polizeilich beanftander werden, 

_ ‚Aus dem „Morming „Chronicle“:; „Es gehört zu den angenebmften Pflichten eines Journaliſten, feinen 
Leſern eine neue Entdedung, welde der Menjabeit jo zwedbienfich erjheint, vorzuführen, mwehbalb wir auch unjere 
kejer erjncen, ibre ganze Aufmerfjamteit ver Revalenta Arabica von Barrv, Du Barry und Comp. zu wibmen. 
Die Daupt-Eigenjhaften der Revalenta find nabrbaft und beiliam, und Zeugnilfe febr geachteter und berühmter 
Männer bemeifen, daß fie in folgenden Straufpeiten jedes andere bisber befannte Heilmittel bei MWeitem übertrifft, 
und mir ermäbnen nur, um den Xejer micht zu febr zu ermüden: Unverdaulichteit, Verſtopfung, Schärfe, Krämpfe, ' 
Spasmen, Schwindel, Sodbrennen, Durcdfall, Unterleibsbefhmwerden, Magenrebs, Flatulenz, Kolif, Verſchleimung, 


⸗ 

Nervenſchwäche, Gallenkranibeit, Leber-· Blaſen- nnd Nierenleiden, Blähung, Spannung, Herjtlopfen, nervöſes 
Kopfweh, Taubbeit, Brauſen im Kopf und Dbr, Schmerz in jeglichem Theile des Korpers, Yungen- und Luftröhren- 
Schwindſucht, chroniſche Entzündung und Eiterung des Magens, Steinbeſchwerden, Hämorrhoiden, Hautausſchlag, 
Skorbut, Fieber, Skrophel, Auszehrung, Waſſerſucht, Gicht, Uebelkeiten und Erbrechen während der Schwangerſchaft, 
Nicdergeſchlagenbeit, Spleen, allgemeine Körperiihwäche, Gliederläbmung, Epilepſie, Huſten, Schlafloſigkeit, unmill- 
lürliches Erröthen, Mangel an Gedächtniß, Erſchöpfüng, Schwermutb, Hyſterien, Unenticloienbeit, Anwandiung zum 
Selbſtmord ꝛc. Man kennt bisher für Kinder und ſchwache, kränkliche Perſonen kein beſſeres und wirkſameres 
Mittel, zumal es uie eine Säure im Magen erzeugt, des Morgens und des Abends genommen bie natürlichen 
—— ſowie die allerſchwächſte Verdauung herſtellt, und dem Kraftloſeſten eine neue, bisher unbefannte Kraft 
verleiht 

Folgende achtbare und berübmte Verfonen, welche faft alle der Revalenta Arabien ausſchließlich ibre Geneſung 
verdbanfen, nachdem alle Arzneimittel, obne Erfolg geblieben und alle Hoffnung auf Heritelung der Geſundheit 
verſchwunden jebien, baben den Derren Barry, Du Barry und Comp. freiwillig Certififate eingeiandt: 


Der bochedle Graf Stuart von Decies, aebeilt von einer langjährigen Unverbaulichfeit; Generalmajor 
Thomas Ring, Kur von Nervenſchwäche, Unverbaufichfeit, Dartleibigfeit rc. 5 der ebrmürbige Erzdechant Uler. Stuart 
von Roß, dreijährige aufergemobnliche Nervenſchwäche, Sclafloiigfeit, Schmerzen im Halje und linfen Arm; Gapt. 
Parler D. Bingbam, 27jäbrige Unvervaulichfeit mit allen nervöſen Folgen; Herr William Hunt, Abvofat, Kur 
einer 60jãhrigen Paralyfie ver rechten Seite und Hautausſchlag; Capt Allen, Kar einer jungen Dame von ber 
‚fallenden Sucht; Herr Names Porter, 13jäbriaer Duften und allgemeine Körperſchwäche; Herr Thomas Woodhouſe, 
Herſtellung einer Dame von Verſtopfung, Uebelkeit und Erbrechen während ihrer Schwangerichaft; Herr Andrew 
Fraſer, bergeitellt von Wjähriger Leberkrankbeitz Herr Samuel Laxton, Nureiner 2jäbrigen Diarrhöe; Herr 
William Martin, Herſtellung von Sjäbr täglihen Erbrechen ; Herr 3. WeBlavell, Pfarrer, Herſtellung von Bjäb- 
rigen fürcterlihen Leiden an Unverbaulichfeit, Nerven - und Körperſchwäche, beyleitet mit Krämpfen, Spasmen, 
‚täglihem Erbrewen und Unterleibsbeihwerden; Frau Maria Jolly, gebrilt von 5Ojäbrigen unbeſchreiblichen Schmerzen 
von Unverdaulichfeit, Mervenleiven, Engbrüſtigkeit, Huſten, Blatus , Spasmen, Krämpfen, Uebelfeit nnd Erbreden: ; 
Herr Capitän Otto drückt firb ſehr energiih aus mie folgt: Feſtung Kofel in Schiefien, 6. Dez. 1852. Meine 
hochverehrten Herren! Ich bin von der Aechtheit ibrer Revalenta Arabica, welcht ih von Ihren H. H. Agenten 
Belir und Comp in Berlin beziebe, vollſtändig überjeunt. Auch ift mein Vertrauen auf ibre Wirfung unerfchütterlich, 
mögen auch alberne Eiel in ven Zeitungen jagen, was ibmen ihre Dummbeit und ibr Meid eingiebt. Mit vorzüglicher 
Hochachtung, Ihr jebr ergebener Dtto, Kapitän im f. vreuß. 11. Inf Meg. Frau M. Gebrfe, geb. Juhl in Kiel, 
von Magenſchwäche und deren Folgen; Herr v. Biatosforsfi, k. Polizeilommiſſät v. Breslau fagt: „diejes Mittel bat 
bei mir eine böchſt ausgezeichnete INirfung bervorgebract, und ich jeane die Stunde, in welcher ich mit demielben 
befannt geworden kin; Herr Jules Duvoifin, Notar in Grandſon, Schweiz, war jeit zwei Jabren der Unglüdlichite 
der Menſchen, dur Unverbaulichfeit, fürchterliche Schmerzen im Magen, Abneigung gegen Geſellſchaft, Unfäbigfeit 
zur Arbeit und Schwäche des Gebirns und bielt ſich für unbeilbar, bis die Revalenta Arabica ibn in furzer Zeit 
beritellte; Herr Chriſtian Hermann, Wejel, Kur eined Kindes von Arampibuften; E Dende, Zellerieid am Hatz, 
drüdt ſich wie folgt aus: „Du Barry's Revalenta Arabica iſt auf Grund ibrer Anfündbigungen von mir, unter 
äjusiebung eines tüchtigen Arztes, des Medizinalratbes und Stadtpbuflfus Dr. Brockmann biefelbft, bei meinem 15 

onate alten Töcterhen, melde Anlagen zu Scropbeln zeigte, mit gutem Griolge angewandt worden, und bat 
dieſes Mittel ſowohl bei mir, als auch bei bem befannten Arzte ein lebbaites Intereſſe bervorgerufen‘; Hr. Wibert 
Küller in Solingen, „ſeit 5 Monaten litt ib an Huſten mit Blutauswurf und olle Arzilibe Mittel blieben aan 
fruchtlos,, bis mein Arzt, der berühmteite unierer Stadt, vor ungefäbr 8 Tagen, Ihre Revalenta Arabiea verord- 
nete, umd ich bin mit ven Wirfung derfelben recht zufrieden 1c.; Herr A. Lehmann, Gilenbabnbeamter in Müniter, 
Weſtpfablen, befreit von einem traurigen Zuſtande: „gliedermatt, Ohnmachten nach halbſtundigem Spaziergange, 
appetitlog bis zum Edel oegen alle Speiſen, Schmerzen im Nüdgrade, jtarfen nächtlichen Schwein, Schlaflofigfeit, 
Melanholie”; Das Zeugniß des Herrn Mebizinalratbs Dr. Wurzer in Bonn lauter wörtlich, wie folgt: „Reva- 
lenta Arabiea, Dieſes eben jo leichte als woblſchmeckende Mebl iſt eines der vortrefflichften näbrenden und einbul- 
lenden Mittel, und erjept in vielen Fällen alle auderen Arzeneien. Da es zugleich jebr leitt verdaulich it (ein 
großer Borzug, den es vor jebr vielen anderen febleimigen und einbullenden Meittelm befipt,) fo wird ed mit dem 
größten Mugen angewandt bei ollen Durbfällen und Nubren, im Aranfbeiten ver Urinmege, Nierenfranfbeiten 2c., 
bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder frampfbaiten Neizungen der Darnröbre, wie fie 3. ©. oft auch nach bem 
Genuſſe näbrender Getränke, namentlib des jungen Bieres, vorkommen, bei trampfbaiten Zulammenziebungen in 
den Nieren, und in der Blaie, Blajenbämerrbeiden ꝛxc. — Mit dem ausgeztichnetſten Erfolge bedient man ih au 
biejes unſchätzbaren Mittels nicht bios in Hals- und Bruftfranfheiten, wo man Reiz und Schmerzen lindern will, 
fondern auch in der Lungen- und Yufirößrenichwindiuct,, mo es bei feinen beveutenden ernäbrenden Eigenſchaften 
leichzeitig ganz vortreflih genen den oft fo jebr läitigen Huften wirft, und fan man, ohne der Wahrbeit im geringe 
en zu nabe zu treten, die feite Verſicherung ausſprechen, daß die Revalepta Arabiva beginnende hectiſche Aranl- 
beiten und Echwindfuchten zu beilen verman. Bonn, 16. Mili 1852. (. S.) ge. Dr. Rud. Wurzer. 


Praltiſche Erfahrung des Herren Dr, Gattiler. Züri, 3. Sept. 1853. 


Ab babe Ihre Revalenta Arabien bei einer ranfbeit verfucht, welche bis jept allen Arzneimitteln der Welt 
getrogt batte, nämlich bei Magenfreis und jwar mir dem glängendften Grfoln. Dieſes Mittel bebt nicht nur das 
anbaltende Erbreben beim Magenfrebs, jondern jtellt auch die Verdauung und Affimilation wieder ber, jo baß in 
diefem Falle vie Revalenta Arabica nict bios als Rabrungsmitrel, jondern als wirtliches Heilmittel angejeben 
werben muß. Dieielben vortreffliben Dienſte muß biejes Heil-Rarina gewiß in allen chroniichen Aranfbeiten bes 
Verdauungs ⸗Soſtems leiten. Ich babe fie auch in einer bartnädigen babituellen Flatulenz Kolif angemandt und 
zwar mit venmbefriedigendjten Erfolge. Ich jebe dieſes Seraftmittel als eine berrliche beilbringende Den — Herd an, 

r Sattifer. 
Würdigung der beilfomen Wirfungen der Revalenta Arabica, bei Schwindſucht von Dr. Gries. 

Meine rau, ſeit Jabren bruftleivend, erfranfte im Anfange dieſes Jabres jo lebensgefährlich, daß ich täg- 
lich ihrer Auflöiung entargen jeben zu müſſes fürdtete., Die bei früberen, ficb geöffneten Lungengeſchwüren eriolg- 
reich ſich gezeigten Mittel verfagten ibre Seilfraft, da der Schwächezuftand meiner Frau von Tage zu Tage zunabm, 
und durch den Genuß der anerkannt fräftigiten Nahrungsmittel nicht geboben werden founte. Auf den Natb eines ' 
mir befreundeten, im Dannoverifhen wobnenden und fib beionders mit ber Heilung von Brujtleidenden beicäftigen- 
den Arztes, ber dieRevalenta Arabica jeit ibrem Befanntmerden vielfach angewandt bat und noch täglich anwendet, 
ließ ih nun auch meine Frau diefelbe gebraucden, und ih muß geftehen, daß meine fühniten Hoffnungen über bie 
Nährfraft dirjes jo vieljeitig beſptochenen und jo verſchiedenartig beurtbeilten Mittels bei Weitem übertroffen mwor- 


den find. Meine Frau erbolte fich ſichtbar, bie Schwäche wich nah und nad, und mach einem ſechswoöchenllichen 
ebrauch der Revalenta Arabien mar beren Zuftand fo aufierorbentlih in bie Augen fallend, daß fie nur auf 
Stunden noch das Bett büten mußte. Schon während der eriten 14 Tage des Febrauche maren dir fo Äuferit 
ermattenden Schweiße geibmunden, ber Audmurf verlor ſich langſam, jedoch fo, daß ber Geſundheite und Kraftezu⸗ 
fanb meiner Frau in dieſem Augenßlicke le vollfändia, der Körverfonfiitution berielben angemeſſen betrachtet 
werben kann, ba fie bereits nach eininen Morben ich ihren kinafli®n Rerrichtiongen durchaus unterziehen fann Mit 
Neranünen und bem inniaſſen Danfe gegen Wott für die Wiedergeneſung meiner Frau halte id mich verpflichtet, 
dieie außgeyeichneten Wirfungen der Revalenta Arabica zur Wieberergeugung von, durch Bruſtauswurf verlorenen 
Kräften iu empfehlen. 
Magdeburg, den 16. Sept. 1853. Dr med. Gries. 


Preiſe der Revalenia Arabica : 
In zinnernen Dofen, neftempelt mit dem Siegel von Barry bu Barry & Comp , ohne welches feine ächt 


fein fünnen: 
Die furerfeine Qualität: : 
Brutto wiegend 1 Mb. Tr 1 F Sgr. ) ſede Doſe enthält eine Anwei- Prutto wirgend 1 Pfd. Thlr. 2 15 Ser. 


rr n Tu » fung zum Bedrauch und allge! u Bi PR „AU u 

Pe * nm „AND u meine biätetiiche Meneln yur " " 9m „915 „ 

BIER 12 „ „ 9315 » Peitung ber Patienten, AS „ 10 u 16 — u 

Niederlagen der Herren Barry du Barry u. Comp. auf dem Gontinente: 

Aachen, Herr Albert Offermann, Frankfurt a. O,, Herr J. H. Wollgast. 
Berlin, Herren Felix mw Comp. , Hofliefer. S. Mai. Hamburg, Herr S: L. Bickel, Bergst, 14. 
d. Kön. v. Preuss, Friedrichsstr., gegenüber d. Hannover, Herren Ihssen u. Lehne, 
Rheinisch, Hofe. Ecke d. Leipz.-Str. Kiel, Herr, €. Finely. 
Bonn, Herr Joh. Mertens, Neugaske. Köln, Herr H. Müllenbach, Altenmarkt, 38. 
Bremen, Herr B. H. Mardtfeldt, Langrstr, Kreuznach, Herr Fduard Feist. 
Breslau, Herren W. Heinrich und Comp., Schuh- Leipzig, Herr Ed. Heinr. Meyer. 
brücke, 54. Magdeburg, Herren Zuckerachwert u. Comp. 
Coblenz, Herr Herrm. Mölich. Mainz, Herr Carl Joseph Giani. 
Crackau, Herr Carl Herrmann, Stettin, Herr J. F Kresinp. 
Culmbach, Herr 1, M. Hühner, jun. = Herr L. Hoche. 
Dresden, Herr F. A. Kretzschmar, = Herr Albert Dammast, 
im Cafe francais. Trier, Herr J. M. Schmelzer. 
Pr Herren Kreaaner und Voisin, Ulm, Herr Richart Kaufmann. 
Düsseldorf, Herr Carl Schwarz, jun, Wien. Herr Fr. Wilhelm. Stat. Jordanngrs 401. 
Elberfeld, Herr W. Müser, Königstr, Würsburg, Her A. B. Klinger’s Erbe. 
Frankfort a. M,, Herr Joh, A, Simeons, Zürich, Herr F. Rluntschli Dändlicher. 


Kr diefe wichtige Agentur beliebe man fich franco birefte an die Herren Barıy, bu Barry 
und Gomy. wenden. — Auch reiveftable Provifiondreifende. 


sw Barry du Barry & Comp, 77, Regent ' Street, London. 


— — — — — 


6 J 8. Tihofen Wr A 
Eichhornstrasse Nro. 50, 


empfieblt ſich zur Anfertinung von Reparaturen an Thurmuhren wie auch zum 
Neubau verfelben und bezieht fid) auf nachitehend ertheiltes Zeugniß: 

Das unterfertigte Rentamt bezeugt mit Genehmigung bed Verwaltungs» Ausichufles der 
hiefigen Fönigl. Univerfität auf Anſuchen der UhrmacerdWittwe Tfchofen von bier, daß die 
felbe eine durchgreifende Reparatur an der Uhr auf dem univerfitätifchen Neubau. Kirchthum dahier 
im Zahre 1852 Durch ihren Geſchäftsführer Bfalmer ausgeführt bat, welche fowobl auf ben 
Grund ded Urtheils der zur Prüfung der Reparatur Arbeiten zugezogenen Sahverftändigen, als 
auch um deswillen ald volllommen und meifterhaft und gelungen bezeichnet werden muß, weil bie 
bezeichnete Thurmuhr feit der vorbenannten Reparatur bid daher ohne Unterbreung in regel- 
mäfßigem und richtigem Gange geblieben ift. 


Würzburg den 25. Oftober 1953. 

Königl. Univerfitäts-Nentamt. 
| Röhrig. 
Oswald's Zahntitt 

ein fichered, unſchädliches Mittel gegen Zahnſchmerz hobler Zähne; derfelbe verhindert die 
Fäulniß möglichft undzwirft bei längerem Gebrauche fo günftig auf Die Zahnnerven, Daß, 


v 











J 


wenn die Krone des hohlen Zahnes fpäter verloren gebt, ſolche Zähne oder Stifte Feine 
Schmerzen verurfachen. 

Baummolle oder Charpie wird damit befeuchtet und in den hohlen Zahn feſt ein- 
gedrüdt. — Preis 30 Er. das Gläschen. 

In Würzburg zu haben bei ’ 
G. Werr, Asothefer zum »Hirfchen« und 
Roth, Apotheker zum »Einhorn«. 


Befanntmachung. 


Wegen Abzug vom biefigen Gute verftpigert der Unterzeichnete 


Mittwo den 7. November Vormittags 10 Uhr 
gegen Baarzablung dabier: | 
14 Stück Ochſen, 6 Kühe und verſchiedenes Jungvieh, 2 vierzöflige 
eiferne Laftwagen, 2 Defonomiewagen, 8 Pflüge, Eggen, Rapsfäe- 
mafdine, großen Schafpferdy mit Hütte, Gefhirre und andere land: 
wirthſchaftliche Gerätbe. 
Mehrere Fruchtrefte, worunter empfeblenswerthe Früherbſen, Aferbohnen , Bud: 
weiz und 1200 Meten gute Kartoffeln. 
Einraffshof bei Brückenau, 20, Oktober 1833. 
[26] 








9 Widel. 


IA Dampf- 
> SHf- Fahrt 


— Amerika. 


— Zur —— 


nreau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 


(al8 ſelbſtaͤndig von der königlichen hochlöblichen Regierung genehmigt). , 

Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool 
finden durch ausgezeichnete Dreimafterpoftichiffe 1. Klaſſe jeden Monat am ı., 6, 11., 15. 
21. u. 26. nad Newyork und im Frübjahr und Herbit jeden Monat viermal nad Rew-Drleans 
veip. Galveiton ftatt. — Die Kajitten» und Zwifchendedövreife für die ſchönen Dampficiffe „City 
oF Manchester, und „City of Glasgow“ von welchen jede Monat ein Schiff (in circa 14 Tagen) 
nach Priladelpbia (Newyork) fegelt,, find äußerſt billig normirt und von mir ermäßigt worden. 
Durch die Grrichtung eined eigenen deutſchen Bureau's in Kiverpool, vertreten Durch meinen 
Bruder und Gejchäjtsfilhrer, Heren Heinrich Geilbaufen, Nro. 8 St. Bauld Square dafelbft, 
ift es mir möglich, allen Auswanderern, und felbft denjenigen Agenturen ‚und Auswanderer 
Vereinen, welche mit mir in Geihäfts-Verbindung zu treten wünjcen, die äußerſt billigften 
Ueberfabrrspreife notiren su Fonnen, und zwar unter Zuſicherung einer gewijienhaften und prompten 
Behandlung. Die Kontrafte muffen möglichft vier Wochen vor der Abreife abge 
chloffen und die Auswanderer im Beige der nötbigen Gonfenfe feyn. — Mein Profpeftus, 
(IM. Auflage) gibt von jede fernere wiſſenswerthe Auskanft. 

Die Beforderung wird von jeder beliebigen Dampfihiff- und Gifendahyn-Station ab über- 


nommen. Näbered unentgeldlich bei 
F. W. Geilbaufen in Koblenz, 
und bei.defien konzeſſionirten Herren Haupt-Agenten. * last 
















= Rheiniſche Eifenbahn. 
Fahrplan dom. 21. Oft. 1853 ab: 


a) Von Coln nad Aachen und Belgien: 

6 Uhr 30 Min. Morgens, Berfonenzug nad Belgien bis Oſtende. Anſchluß in Brüfjel an 
den Nachtszug nach Paris, 

T „ 30 „Morgens, Expreßzug nach Paris und London über Oſtende. Nur I. Glafie 
ohne Preis-Grhöhung. Im einem Tage von Cöln nach Paris. 
Ankunft in Barid Nachts 11 Ubr. 

1 „35 Morgens, Berionenzug bid Brüffel, Antwerpen und Gent. 

6 „ 30° ,„ Abends, Berfonenzug bid Aachen. 

1 u 30 „Nachts, (Schnelljug nur I. Glafje) nach Belgien, Paris und London über 

Galais. 


b) Ton Aachen nad Coln und Belgien: 
J. Nach Eoin: 


3 15 „u WMorgens, (Schnellzug nur I. Claſſe). Aus Frankreich und Belgien. 
T a — m Morgend, Berfonenzug aus Bervierd. £ 
2? „ 35 „  Nachmitt. Verfonenzug aus Paris und Brüſſel. 
4» 15°.  Muchmitt. Berfonenzug aus Oſtende und ganz Belgien. 
8 „ 45 „ Abends, Expreß-Zug, nur I Elaſſe. In einem Lage aus Paris. 
II. Rad) Belgien: 
6 „ 30 „Morgens, gemijchter Zug bid Lüttich. . 
9 #5 m Morgens, Erpreß-Zug nah Barid und London über Ditende. Nur I. El. 


ohne Preis-Grhöhung. In einem Tage von Cöln nah Paris. 
Anfunft in Paris Nachts 11 Uhr. 
9 „ 10 „+ Morgens, Berfonenzug mach Belgien bis Oſtende. Anſchluß in Brüfjel an 
den Nachtszug nad Paris. 
„45 „Nachmitt. Berfonenzug bis Brüffel, Antwerpen und Gent. 
5 „ 30° „ Nachmitt. gemijchter Zug bis Yuttich. 
0 ,„ Nachts chnellzug nur I. Claſſe nach Belgien, Paris und London. 


Bemerkungen: 1) Für den Grprei:Zug nad Paris um 7 Uhr 30 M. Morgend aus Göln 
werden nur Fayrzeitel 1. Claſſe nach Düren, Machen, Herbesthal, 
Bervierd, Lüttich, Brüffel, Mecheln,, Gent, Ditende, Londoñ, Valen— 
cienned und Paris, für jenen aus Paris nur Fabrzettel 1. Glaffe nad) 
Aachen, Düren und Cöln ausgegeben. 
2) Die beiden Grpreß-Züge halten nur in Düren, Aachen und Herbeöthal 
(Eupen) an. Mit den Echnellgügen- werden feine Pferde befördert, mit 
den Erpreb:Fügen weder Pferde noch Equipagen. 
3) Die Starions.Ihren werden nad der Gölner Poſt-Uhr gerichtet und 
„ find für die Abfahrt der Züge maßgebend. 
Eöln, im Oftober 1853. i 


Die Direction. 


gu vermiethen: Dir. 2. Nro. 547. Ginige Zimmer an Dei 


— — — 2. 336. (Katzengaſſe) ein Logis zu 
Diftr. 1. Nro, 330. Ein einfach möblirted Zim. a d den —834 —— 


— 
⁊ 





uns — ftündlid. Auch ein 
„J 2% „ 421. Echuſtergaſſe) ein Laden wafjerfreier Keller dajelbft 
y mit heizbarem Ladenzims wit 27 Fuder weingrüne 

mer und Gewölbe. Fäſſer. 


„ 2. „ 531. Stündlich ein Laden. 
"„ % „ 487. (vis & vis ber Polizei) 
mehrere fchön möblirte 


„3 u 265. (Auf der Brüde) mehrere 
ſchön möblirte Zimmer. 
„5 „174 Ein hübſch möblirtes 


Zimmer. Zimmerden nächſt der 
„MM. (Ratharinenftraße ) ein Apotheke ftündlich. 
fonniges Logis von drei v„» 5 112. Zwei möblirte Zimmer 
heizbaren Zimmern und | an einen ledigen Herrn 
" Küche. ftündlid, 


Bin Horn und; eine Hörnin, 


Ein Dialog. 
@ie: Darf ich trauen meinen Augen? 
Tauſchen mich wie Sinne nicht ? 
Du eriheinft mir wie ein Serapb, 
Der auch Felſen⸗Herzen bricht! 


Er: Schöne Seele für dich ſetz' ich 
Augenblids mein Leben ein; 
Jedt erft fühl’ ich, holdes Mäpchen, 
Was es heißt, unfterblich feyn, 
Sie: Ich bin nur ein armes nacktes, 
Unbedeutendes Geichöpf, 
Nichts vermag ich dir zu geben; 
Als mein Herz und meine — Zöpf’ ! 


Er 


.. 


Ich verlang’ nur Gegenliebe; 

Brage nicht nah Schmuck und Geld. 
Deine Anmutb, deine Sprache 

IR mir eine kleine Welt! 


Sie: Was ein Seit ift ohne Himmel, 
Und die Sonn’, vie nicht erbellt, 
It ein ſchönes und verftänpig’e, 
Braves Maͤdchen z ohne Geld. 


Hertlicher noch als ein Engel 

Zogeſt in mein Herz du ein 

Du bift wertb, daß man dich freyen; 
Du verdienft-mein Weib zu ſeyn! 


Sie: O wie überſchwenglich glücklich 
Machten deine Worte mich 
Hauchten Wahrheit deine Töne; 
Aber, Gott, wie zweifle ich! 


Er: Mach' mich, Sproͤde, nicht wahminnig, 
Meinen Schwüren ſprech' nicht Hoh'n! 
Ewig nur für dich zu ſchwärmen; 
Dies ſey deiner Liebe — Lohn. 
Sie: 

Nun ſo geh' und laſſe ſetzen 

Fluges vie Eh' kontraktlich auf; 

Doc laß’ ja die Vierzighundert 

Nicht daraus ald — Heuer Kauf. 

Zeil. 


@ 
r 
.. 


Urhorn. 


Herrn P. 


Die „Anfihten und Meinungen eines 
harakterifirten Hanswurſts“, gewidmet dem 
Lowenwirth in Werneck, können perfünlicher 
Angriffe wegen nicht aufgenommen werden. — 
Der Brief ſelbſt ging an feinen eigentlichen Be- 
fimmungsort nab Olmütz unterm Deutigen 
ab, wohin Sie laut von dort erbaltenem Auf 
trag alle ferneren Briefe gefälligft richten wollen, 


* + 


Gefunden wurde 


ein gepoliterter Stuhl zwiſchen dem Chauſſee⸗ 


Wirthshauſe und Heidingsfeld und kann nach 
Entrichtung der Cinrüdungsgebühren abges 
bolt werben. 


Wo? fagt die Erp. d. Itg. 
Soeben ift wieder eingetroffen, ber 


Große Fatholifche Katechismus 


mit einem Abriſſe ber Religiondgefchichte für 
fänmtlihde Bisthümer Bayerns ıc. 


‚ von P. Debarbe. Gebt. 18 fr. 


Stahel’sche Buch- und Kunst- 
Handlung. 


Verſtorbene. 
Georg Preſtler, Feldhüter 49 Jahre. — Mag 
dalena Sauer, Niberin 46 3. — Ein todtgebore⸗ 
nes Mädchen. . 


Sremden- Anzeige, 

. Vom 29, Oftober. 

(Adler) Bogeliang, Babritant a. Berlin, 
Brandner, Stud. a. Prag. Kfl.: Königéberg a. 
Remſcheid, Weber a. Gladbach, Griefingera. Pfu— 
lingen, Brand a. Hanau, Heintich aus Ulm, Des 


‚ gen a. Culmbach, Hölzer aus Lennez. — (Kromn⸗ 


prinz) sang, Def. a. Schweinfurt, Knoblauch, 
Architekt a. Berlin, Vogt, Student a. der Schweiz, 
Dr. Wenger a. Hanau, Kaufl.: Dentering aus 
Branffurt, vo. Berg aus Schweinfurt, Hauff aus 
Stuttgart, Stein aus Frankfurt, Barıb a. Schwe- 
rin, Waier a. Braunfchweig, Schon aus Köln — 
(Schwan.) Kaufm. Bing aus Hechingen, Vrell 
Babrikanı aus Selb, Wolf, Babrifant aus Ernft« 
tbal, Baumgärtner, Stud. mer. aus Bern, Rochat, 
Stud. med. a. Rolli, Löwenlauer, Kfm. a. Fürth, 
Bracht, Stud. a. Reutlingöbaufen, — (Wittelb«- 
babher Hof. Hahner, Wriv. a. Miltenberg, 
Mügemer, Gursbefigera. Euerbeim, Weiler, Stun. 


a. Bamberg, Haag, Stud. aus Bamberg, Weichel, 


Stw. a. Nörvlingen. — (Würt Hof.) Se. 
Excellenz Geuerallt. v. StaffeHeigenftein a. Tüdels 
baufen. Frhr. v. StaffeMeipenftein a. Tüdelbau- 
fen, M. Schäfer, Stadtgerichtsarzt a. Aſchaffenburg, 
Pfeffel, Rechnungsſteller a. Braufchein, Schent, 
Kauf. a. Brankfurt. 


Kurs der Geldforten. 
Branffurt, 28, Oft. 
Meue Rouisd'or 11 fl. — Er. 
Piſtolen Bf. 40',—41'ya fr. 
„preußiſche 9 R. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 I. 4’a—46"/ı fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 36—37 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 22—23 fr, 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 46 fr. 
Gold al Marco 380 — 382 fl. 
Preußiſche Ihaler ı fl. 514 — N Er. 
5 Branfen Ibaler 2 fl. 201% fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 27-29 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45, — A fr. 





— — — — — — — — — — EEE — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 302. 





Eriheint täglich. — Preis ganpjährlig fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlic 48 fr. 
1 Ai 2 13 BPierieljährlih 24 fr. — Imierate die Beine gejvaltene Zeile 2 fr., die 
Zi | durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. 


Montag, 
31. Oft. 186.3. 








Monats - Abonnements auf 
den täglich erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 
werden bier und bei allen k. baye- 


riſchen Poftämtern um den Be: 
frag von 9 fr. angenommen. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 31. Oftober. In der öffent- 
lichen Eigung des f. Kreis. und Etadigerichts 
vom 29. DOftober wurden Anna Maria Cchö- 
del, Dieaſtmagd von Wayarn, wegen Des Ber- 
nebens ber fortgefegten Gehülfenſchaft 2. Gra— 
bed zum —— unter einem beſonders 
erſchwerenden Umſtande verübten, Vergehen 
des Diebſtahls in eine I5tägige doppelt ges 
ſchärfte Sefängnißftrafe, ferner Sebaftian Kolz, 
lediger Schneidergeſelle von Veitshöchheim, 
wegen Vergehens Der Unterſchlagung zu einer 
monatlichen Gefängnißftrafe — In 
ber Unterſuchung gegen Heinrich Traub aus 
Nürnberg, vorm. Buchhalter bei der k. Fitial- 
Bank dahier, wegen Verbrechens der Untreue 
im Amte durch Unterfchlagung anvertrauter 
Gelder wurde Die Urtheilöpublifation auf fom- 
menden Samstag den 5. November 1853 früh 
10 Uhr anberaumt. 


* Würzburg, 31. Oft. Heute wird Herr 
Regierungsrath von Leonrod dem Regierungss 
— vorgeſtellt; derſelbe wirt dieſer Tage 
das Stadtkommiſſariat übernehmen. — Nächſten 
Mittwoch wird der erſte Buͤrgermeiſter unſerer 
Stadt Herr Treppner in ſein Amt feierlich 
eingeführt werben. 





* Freunden der Kirchenmufif die Mittheilung, . 


dab am künftigen Mittwoch, ald am Allerjeelens 
tage, bei dem Traueramte in der Domfirche 
früb um 9 Uhr das große Requiem von Neu 
komm zue Ausführung kommen wird, 

In der sg von en. ftießen 
am vergangenen Samdtage zweı fich entgegen 
fehrende- Shift Da —2 Dur das 

fadeh, © 


eine, mir Marmor‘ hen bedeutenden 


‘ abgebrannten ; 


Let befam und fanf. Dasſelbe ıft jedoch be— 
reitd wieder flott gemacht. 


* Würzburg, 31. Oft. Der vorgeftern 
erwähnte Muttermörder Jakob Engelbarb, - 
Bauersfobn a. Sattenfeld, ift von den Geidywor- 
nen zu München des Doppeltqualifizirten Mor« 
des für ſchuldig erfannt und vom —— 
sum Tode verurtheilt worden. Gr bat hierau 
in der Frohnfeſte ein vollſtändiges Geitändniß _ 
abgelegı, fuchte aber biebei fein ſchweres Ber- 
brechen infofern zu bejchönigen, daß er vorgab 
nicht gewußt gu haben, weldye furchtbare Wir- 
fung dad Arfenif babe. Zugleich aber erflärte 
der Berbreher, daß er an einem von ihm 
näber bezeichneten Orte noh ein Quantum 
Arſenik verborgen babe, defien Entjernung das 
Gericht bewerfitelligeu wolle. , 


Würzburg, 31.Dft. Wir glauben unfere 
Lefer auf Die nachftebende Anordnung der f. 
preußifchen Regierung aufmerffam mächen zu 
follen. Diefelbe hat ten Musraufch der gegen- 
wärtig in Umlauf befindlichen k. preupifchen 
Kafienanweifungen vom 2. Jan. 1835 8 ı Rtbir., 
5 Rthlr., 50 Rihlr., 100 Rthlr. und 500 
Rthlr. gegen neue, unter dem 2. November 
185 H audgejertigte Kafjenanweifungen a ıRthir., 
5 Rıbir., 10 Rthlr., 50 Rthlr. und 100 Rthir. 
beſchloſſen. Die fgl. Hauptverwaltung der 
Staatsfrhulden hat zu Diefem Behufe unter 
dem 12. v. M. an die Inhaber von f. preu- 
ßiſchen — — vom 2. Januar 
1835 die Aufforderung erlaſſen, dieſelben vom 
1. laufenden Monats an in Berlin bei ber 
Kontrole der Staatöpapiere, auswärtd aber 
bei den Regierungshaupikaſſen, fowie bei den 
von ben fgl. Regierungen bezeichneten Kreis- 
oder Spezialkaſſen zu präfentiren, und Dagegen 
neue SKaffenanweifungen vom 2. November 
1851 von gleichem Werthbetrage in Empfang 
u nehmen. Die Kaffenanweifungen von-2. 
— 5 1835 behalten übrigens einſtweilen 
bis zu dem nad Ablauf von neun Monaten 
befannt gemacht werdenden Bräflufivtermin 


ihre Gülugfeit. 


Wuürzburg, 31. Oft. "Der Schaden des 
ıbgebrannten ‚Dorfes Schonungen it: auf 
<irca 300,000 fl. veranfchlagt, wovon faum 
ein Fünftel verfichert war. Die Abſchätzung, 
welche für Die bayerifche Hypotheken ⸗ und 


Wechſelbank auf 40,000 fl. lautete, war inner- 
halt ı4 Tagen feftgefent und ausbezaht. 


Borigen Samstag wide der frühere Vors 
fteber von Theilbeim, gs. Würzburg rechts 
des Maind, alder in Begleitung eines anderen 
Mannes über das Feld ging, mit Schroten 
in den Rüden geſchoſſen. Der Ihäter ijt 
noch unbekannt, ebenfo iſt es noch nicht gewiß, 
ob derfelbe mit Abjicht oder aus Fahrläſſigkeit 
ihn. vexwundet habe. 


Erledigt: Die ganerbfchaftliche Förftersitelle 

u Brönnbof, Ldg. Schweinfurt, mil -einem 
rırage von 635 N. Foritleute, Die ſich darum 
bewerben wollen, müſſen die Konkursprufung 
für ben Etaatsdienft mit Grfolg beftanden 
haben, Meldungstermin binnen 4 Wochen 
* der Verwaltung (Val. Heß) in Echwein- 
urk 

Die Stelle eines prakt. Arztes zu Pjarr- 
weifach, Logs. Ebern, wurde bem Dr. med. 
Anton Echneider aus Königshofen verliehen. 


Grledigt: die Rehrerftelle an der obern Kna— 
benfchule der Piarrei zu U. 2. F. zu Njchaf- 
fendurg mit einem reinen Ginfommen von 
480 fl. 53 fr. nebft freier Wohnung. 


Lohr, 30, Dit. Die Schlußſteinlegung 
der Gifenbabnbrüde au Sackenbach ift heute 
mit großer Feierlichkeit vor fich gegangen, 


Vermiſchtes. 


Muünchen, 28. Oktober. Se. Maj. ber 
König hat zur vdůſtandigen Aufbringung der 
Koſten für Erwerbung eines katholiſchen Bjarr- 
hauſes in Erlangen, fowie Begründung einer 
Hilfsprieſterſtelle bei der katholiſchen Stadt- 
piarrei dafelbft Die Bornahme einer Hausfol- 
lefte bei ben Katholiken in den Eräbdten, dann 





der in jenem Haufe gebettelt, 


einer Kollefte in ben katholiſchen Kirchen ber 
übrigen Gemeinden in ben Regierungdbe; irken 
diesſeits des Rheins bewilligt. 


Freitag Abend gegen 7 Uhr entitand in 
Met. Uehlfeld Feuer, welches trog der Wind. 
fille und allieitig geleiiteier Hilfe gegen 16 
Bebäude in Aſche legte, Meber die Gntitebung 
des Brandes zirfuliren unter den Ginwohnern 
verfchiedene Gerüchte. 


Breslau, 26. DA. Gin Fall befouderer 
Brutalität ereignete ſich geitern in einem hie- 
ſigen Hauit. Es ſoll nämlich ein Menſch, 
aber. nichts er- 
halten hatte, feine Race an Dem fünfjährigen 
Kinde des Hausbewohners ausgeübt und das— 
felbe mit. einem Meſſer dergeftalt im Schooß 
verlegt haben, Daß «3 an Der Verwundung 
bereit® geitorben iſt. Bid jept | iſt ed noch.nicht 
gelungen, dem Thäter auf Die Spur zu Formen. 





Politisches Reniſer. 


Württemberg.) - Pfarrer Hopf iſt 
widerchriftlichen Kehren vom Ga entlaflen. 


(Spanien) Der uordameritanifde Ges 
fandte ift von der Königin empfangen worden. 


(Sardinien) Die fardinifche Regierung 
droht mit Mepreffalien wegen Ausmweifung der 
fardinifchen Getraidehändler aus Neapel. Die 
Aufregung zu Turin in Folge der Theuerung 


"Dauert fort. 


«Smyrna.) Der Räuber Hanni Kattargi 
bat jich ſelbſt geitellt. 

England.) Zn Dublin full eine Fath. Uni: 
versität durch Subjfription gegründet werden. 


- 


"er Würzburg. Sracgtpreife un biefigem mia vom 29. Oftober. 








Gattung. * höchſten din Im mittleren Preis. 
Vahen sı fl. 15 fr, 29 fl. 6 kr. 
Korn 2331. —f. 21-fl. 58 Fu 
Gerſte 18 fl. 30 fr. 17 fl. 58. fr. 
Haber 71:30 fr, 64. 51 fi; 


— 0 — — —— 


Berkrumortliger Revakteur: Dr. t. Vobiwasn. — Bür bie Unzeigen veranıwortlich : 





Im Here, Preis. 





Zahl ver Ballen over Sttigen im 








7 Schäffel Mutelpreiſe 
25 ſ. — — 440 1 fl. 17 Er; geſt 
20 il. — kr. 322 25 Fr. geſt. 
161. Hr. 162 19 fr. geit. 
51. 42 fr. 526 1 fr. gef. 





Summa: 1450 Schäffel. 





— — 


B. 3. Ziabel, 


Antündiguugen 





u Die ‚erften füßen Vollbücinge, Bricken, Caviar, Serdines, 
‚Sardeiien, wann, —— * —— bi 


Seh. Karl tar. 


Ganz friſche fühe holländer Vollbückinge und Häringe hat 
>> erhalten | Anton Dömling 


in der Schuiteregaffe. 7 


— — —— — —— — 


Kheiniſche Eiſenbahn. 


— Faͤhrplau vom 21. Oft. 1853 ab: 


2 


CHE CT TEE ER TI 
——— 








a) Von Eöln nad Aachen ww Belgiens 
6 Uhr 30 Win. Morgens, Berfonenzug nad Belgien bis Ditende. Anſchluß in Brüffel an 
den Nachtszug nach Bari, 
T » 30 „ Morgens, Expreßzug nach Parid und London über Dftende. Mur I. Glafle 
ohne — In einem Tage von Cöln nah Paris. 
Ankunft in Paris Nachts 11 Ubr. 
1 u 15 m Morgend,Kerfonenzug bis Brüffel, Antwerpen und Gent. 
6 » 30 „Abends, Perſonenzug bis Aachen. 
1 „ 30° „ Nachts, (Schnellzug nur I. Claſſe) nah Belgien, Paris und London über 
Galaıd, 
b) Bon Machen nah Cöln und Belgien: 
| lJ. Nach Eoln; 
„ 15 , Worgens, (Schnellzug nur I. Claſſe). Aus Frankreich und Belgien. 
— Morgens, Perſonenzug aus Verviers. 
„ 15 5 Nachmitt Perſonenzug aus Paris und Brüſſel. 
J is Vachmitt. Perſonenzug aus Ditende und ganz Belgien. 
8 „ 45 „ Abends, Grpreb-Zug, nur I. Glafie. In einem Tage aus Paris, 


1 Rad) Belgien: 

6 „ 30 „Morgens, gemijchter Zug bis Lüttich. 

9 „» 5 Morgens, Grpreß-Zug nah Paris und London über Ditende. Nur I. hy 
ohne Preis-Grhöbung. Im einem Tage von Edin nah Paris. 

Ankunft in Paris Nachto ı9 Uhr. 

9 „ 10 Meaorgens, Perfonenzug nach Belgien bis Oſtende. Anſchluß in Brüfiel an 
den Nadıtszug nad Paris. 

1 u 5 u Nahmitt. Perſonenzug bis Brüfel, Antwerpen und Bent. 

5 u 30°.  NRachmitt. gemiſchter Aug bis Lüttich. 

1 u 30 , Nachts Eheim nur I. Glafie nach Belgien, Paris und London. 


Bemerkungen: 1) Für den Erpreß-Zug nad Paris um 7 Ubr 30 WM. Morgens ‚aus Göln 
werben nur Fahrzettel 1. Claſſe nah Düren, Aachen, Herbesthal, 
Bervierd, Lüttich, Brüffel, Diecyeln „ Gens, Ouende, Louden, Balens 
ciennes und Paris, für jenen aus Paris zur Fahrzettel 1. Claſſe nad) 
Aachen, Düren und Göln ausgegeben. 

2) Die beiden Erprei-Züge halten nur in Düren, Aachen und Herbesthal 
(Eupen) an. Mit den Schnelljügen werden feine Pferde befördert, mit 

den Expreß-Zügen weder Pferde noch Equipagen. : 
3) Die Stariotrs.Uhren werden nach der Gökner Poſt ⸗· Uhr ‚gerichtet und 


Du 
= 


| find für die Abfabrt der Züge maßgebend. 
Göln, im Dftober 1853. — 
5 2 Die Direction. 

Die Compendien, nach welchen an der biefigen Univerſität 
‚gelejen wird, find ſowohl gebunden als broſchirt bei uns zu 
‚haben, wie ſich überhaupt auf unferem Lager die: neueften Werfe, namentlich 
jene aus der mediginifchen Wiſenſchaft, gleich mach Erſcheinen vorrätbig finden. 
Auch ‚gewähren wirden Herrn Studirenden den üblichen Rabatt, 

_—_ 22.227 $tähel’sche/Buch- &Kunsthandlung 


A) a De er ji in Würpburg: 





— —  - 


LIBDBIRWAINBIE, 


Die nächste Probe findet statt Dins- 
tag, Mitfreoch den 2. November statt; 
der Anfang ist »räecis um 8 Uhr, und 
wird um pünktliches Erscheinen gebeten, da 
Mitte künftiger Woche eine Production gege- 
ben wird, 

Die Herren vom 1, Tenor werden ersucht, 


eine halbe Stunde früher, also um '/,8Uhr zu 


erscheinen. j 
Der Ausschuss. 


Vier Doppel-Friedrichsd’or 


wurden heute vordem Kaffeehaus zum Hirſchen 
(beim Vierröbrenbrunuen) verloren. 

Der redliche Finder erhält in der Erped. 
biefer Zeitung einen Doppel-Louisd'or. 


Kartoffel: Berkauf. 


Donnerftag den 3. November I, 38. 
früb 10 Uhr 
werden’ dahier beiläufig 
40 Meg Kartoffel 

öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. 

. Steinbady bei Lohr 

den_26, Dftober 1853, 


Freih. von Hutten'ſche Rentei. 
[26] Schmitt. 


Befanntmahung. 

Im Konkurfe des Adam Laudenbach 
von Sulzield ift zur Verfteigerung des nadı- 
beſchriebenen Maſſevermögens Termin auge: 
‚fegt auf 

Montag den 14. November ds. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Sulzfeld, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Kigingen, 21. Oftober 1853. 
Königliches Landgericht, 
Ploner, Ldr. 


Werzeichniß ber Realitäten: 

a) Ein Wohnhaus (zum Theile abgebrannt) 
mit Ziegelwerfitätte und Brennofen, Hauss 
Nro. 206, Pl.-Nr. 996%, gibt der Ges 
meinde 'r fl. 15 fr. Zins, dazu gehört 
ein Gärt 
tarirt auf 700 4 

Bemerkt wird, daß eine Brandentfhädigung 
von 1714 fl. 12 Er. ausgefprochen ift, 


b) 11 Nuthen Ader hinter der Ziegelhütte 








n Pl.⸗Nr. 996°, 2 Dezimalen, :. 


am Mönchshöflein Pl.-Nr. 977}, tarirt 
auf 15 fl. 

c) z Morgen 30 Ruthen Ader an der Wins 
terleite, Pl.⸗Nr. 963, tar. auf 45 fl. 

d Acer dafelbft, PI.-Nr.962 ı 

N Ntar. Aufl 

e) 14 Morgen 27 Ruthen Ader am Stein- 
bruch, Pl.Nr. 783, tar. auf 75 fl. 

f) 14 Morgen 31 Rutben Ader am Etein- 
»bruch, Pl.Nr. 784, tar. auf 105 fl. 


‚ 8) 4 Morgen 25 Ruten Ader und Lehm- 


grube, Pl. -Nr. 967 an ber Winterleite, 
tar. auf 140 fl. 


Bei der 502. Ziehung der f. bayerifchen Zah⸗ 
len⸗Lotterie in Nürnberg am 29. Dftober wur- 
den nachſtehenge Nummern gezogen: 


40. 3. 2. 61. 3. 


Die nächſte Ziebung if zu Münden am 
8. November. 


Stadt-Theater. 


Dinstag den 1. November 1858: 
j Bug Sajtdarftellung bed kgl. Hofe 


„ overnfängerd Herrn Kindermann 
vom Hoftbheater in Münden: Lucretia 
Borgia. Große Oper in drei Akten von 
Denizetti. Die Puritaner. Großes Duett. 

” Hr Kindermann: Herzog und 
Richard als Gaſt. 


Gremden-Anzeige 
Bom 30. Oftober. ‚ 
(Adler) v. Heukelom a. Grefelo, Ansbach a. 
Sranffurt, Hammer a, Burtſcheid, Dreifel a. Cor 
burg, Achtmann a. Fürth. — (Kleebaum.) 
Brau Otto, Gutöbef. a. Sanberhof. Frau Tau⸗— 
hard a. Fraukfurt. Jäger, Schleier und Noll, 
Praftifanıen a. Kitzingen. Seig, Weinbändler u. 





"Maier, Kim. a. Kigingen. — (Kronprinz) 


Se. Erl. Graf v, Gaftell a. Gaftell. Bar. v. Still- 
friev m. Bed. a. Berlin. Le Comte de Salat aus 
Branffurt. de Caſtro, Fabrikbeſ. a. Magdeburg. 
Melia, Geiftlicher a. Marfeille. Kflte. : Ochs aus 
Sranffurt, Hechingen a. Buchau, Schneider aus 
Sranffurt, Harrifon a. London, Welſer a. Berlin. 
(Schwan,) Baumgärtner, Stud. a. Bern. Ros 
dat, Stud. a. Rolle. Bracht, Stud. a. Redling- 
baujen. Bracht, Bharmazeur a. Redlingbaufen. 
Müller, Stud. a. Luzern, Brell, Fabrik. a. Selb. 
Wolf, Fabrik. a. Ernſtihal. Böbnert, Fabrikant a, 
Erfurt. Shwenmer, Fabrik. a. Münden. Kilte.: 
Bing u Aron a. Hechingen, Löwenbauer a. Fürth, 
Berner a. Augsburg. — (Wittelsb. Hof.) 
Hertel, Affeffor a: Münden. Mainhaus, Verwal⸗ 
ter a. Mergenibeim. Schwabe, Priv. a. Eöln. 


Schwartzenbach, Dr. med. a. Baffau. Hippfer, 


Braft. a. Volkach. Morig, Hofneifter a. Kempten. 
-&rl. Strauß a. Berlin, 


Im Berlage der Stabeligen Buch · und Kunſthandlung in Würzburg. — Drad von I. M. Richter in Würjburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Sratid:-Beiblatt zur Neuen. Würzburger Zeitung M 308. 
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Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 31. Oftober. In der öffent. 
lichen ua re des k. Kreis. und Siadigerichts 
vom 31. Dftbr. 1853 wurden Amalia Franz, 
ledige Dienftmagd von Marktheidenfeld, wegen 
zweler Vergeben des Diebſtahls und zwar jedes 
vernbt imter einem beiönderd erfchwerenden 
Umſtand, im Zufammenflafe mit einem polis 
lich ftrafbaren Diebftahl zu einer 1Omonatlichen 
Gefängnißftrafe, ferner Nikolaus Stöffler von 
MWeifardilauder wegen Ded Wergebend bed 
Diebftabld, verübt umter zwei erfchmerenden 
Umftänden gu einer Smonatlichen Gefängnißs 
ftrafe, erjtere wie legterer zu eriteben in einer 
Zmwangsarbeitsanftalt; endlich Eliſabetha Zün- 

ert, ledige Dientmagd von Gersfeld, megen 

ergebens des Diebſtahls, verübt unter einem 
befonderd erichwerenden Umſtande zu eimer 
doppelt gekchärften Gefängnißſtrafe von 45 Ta 
gen verurtheilt. 


* Würzburg, 1. Nov. Wie wir wer. 
nehmen, wird Die Gifenbabnitrede zwiſchen 
bier und Echweinfurt am 1. Juni 1854 eröff · 
net und man fchmeichelt ſich, dab Ihre Ef. 
Majeftäten der Gröffnumg beimohnen werben. 
Die Babnftrede zwiſchen bier und Nicaffen- 
burg dürfte erft am 1. Dftbr, 1854 befabren 
werden. — Die Initallirung bed 1. Hetrn 
Bürgermeiiterd ift verfchoben worden und fol 
erft in 3 bis 4 Wochen ftatifinden. Wie man 
hört, ſteht eine Durchgreifende Vereinfachung 
des Geſchäftsganges Der ftäbtifchen Polizei in 
Ausficht. 


* Würzburg, 1. Nov. Brodpreis vom 
1. bis 15. Rovbr. Gin Laib Roggenbrod zu 
6 Biund foitet 30 fr. (1 Fr. aufgeichlas 
gen); eire Waage weißen Brodes zu 3 Piund 
oftet 26°/ fr. (1'/a fr. aufgefchlagen. ) 


Am Samstag Abend nach 9 Uhr wurde dihe 


MWeiböperfon von einem Burfcben, ibrer Angabe 
vac einem Gifenbabnarbeiter, den ſie aber nicht 


gekannt babe, nach vorausgegaugenem Wort⸗ 
wechjel bart mm neuen Thore vom Walle herab) 


in den Ctabtgraben geſtoßen. Glüdlicherweife 
fiel diefelbe in's Waſſer, ‘und wurbe auf ihr 
Hülferufen alddann von dem Wacht-Komman— 
danten und dem Graminator ohne erhebliche 
Bertegung herausgezogen. 


Erſcheint täglich. — Preis gangjährlid fl. 1. 36 tr. Halbjäbrli 48 Fr. 
Bierreljährlich 24 fr. — Imierate die Beine gejpaltene Zeile 2 fr., bie 4. Nor F 
durdplaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. ‚ . . ie 


Dinstag, 


* Afchaffenburg, 30. Oft, Fruchtpreiſe 
in verflofiener Woche im mittleren Durchſchnitte 
Waizen 29 7.30 kr. (verkauft wurden 30 en 
fel), Korn 22 N. (verkauft wurden 100 Schä 
fel), Gerſte 18 fl. 30 fr. (verkauft wurben 
190 Scäffeh, Haber 7 fl. 30 fr. (verkauft 
wurden 82 Schäffel). Die Kartoffel behaupten, 
tropdem, Daß die heurige Aernte Doppelt fogut, 
ala die vorjäbrige, ſowohl bezüglich der Duans 
titãt ald Dualıtät, —— iſt, den boben 
Breis von 5 fl. bis 5 fl. 30 fr. per Schäffel. 
Die Winterfaaten ftehen in der ganzen Umge- 
geud vortrefflich. 


Wie man hört, ift der 1. Landgerichtsaſſeſſor 
Paul Eberh. Lautenbacher von —*8 in 
gleicher Eigenſchaſt an das k. Landgericht Kif⸗ 
ſiugen verſetzt, ſerner der geprüfte — 
fant Ernſt Seifert aus Würzburg zum 2. Land⸗ 
gericht» Aſſeſſor in Ebermaunjtabt ernannt worden; 





Vermiſchtes. 


Bamberg, 31. Oft. Geſtern Nachts 9 Uhr 
iüt eine kofomotive, welche allein von Erlangen 
jurüdfubhr, bei der Haltitelle in Gggolöbeim, 
da man bei dem ftarfen Nebel fein — 
ſehen Fonnte, auf den von Nürnberg hierher 
fahrenden Güterzug geitoßen und bat außer 
einem Badwagen auch den Poſtwagen befchä- 
digt. ver Dieuftihuende Wififtent wurde im 
Geſicht etwas verlegt; außerdem fam eine 
Beſchädigung nicht vor und hätte ed glüd- 
fichermeife bei dem der Meifenden 
fein Bewenden, 


In dem 2 Stunden von Straubing ent 
—— Pfarrdorfe Beitzkoſen haben am vor- 
egten Sonntag (bei Gelegenheit der Kirch- 
weib) etliche 50®auernburfche aus verfchiedenen 
Ortſchaften ſich mit Piſtolen, Meſſern, Prü— 
geln ze. bekäͤmpft. Ortdvorſteher, Gemeinde—⸗ 
diener u. a., die ſchlichtend ind Mittel treten 
wollten, wurben von den-Rafenden arg; zuge 
richtet. Einer der Burfche wurde fo ſchwer 
verlegt, daf er nah Straubing in’d Kranken. 


haus gebracht werden mußte, 


Meckenheim (Bialz). Am 27.9. M. wurde in 
der Mittagsſtunde bier ein ſchredlicher Raub- 
mord begangen. Während nämlich Der größte 
Theil der biefigen Bewohner in den Bein. 


* 


bergen mit Herbſten befchäftigt 236 ſich 


der 20 Jahre alte Georg ae Schneiderge · 
felle von Haßloch, in die Wohnung des Schul 
lehres Adam Braun von bier, bei welchem er 
früher öfterd gearbeitet hatte. Es war Nie 
mand zu Haufe als ein Mädchen von 12 Jah— 
ren, welches ein Fleined Rind hütete, und von 
Riedel durch, Drohungen vermocht wurde, den 
Ort zu zeigen, wo ihr Vater fein Geld auibe- 
mwahrt hatte. Nachdem Riedel dieſes zu fich 
Bun und fonft alle Kiſten und Saiten 
urchjucht hatte, fchnitt er dem Mädchen mit 
einem furzen breiten Rebmefjer, Säfel genannt, 
die Kehle durch, brachte ihm mit demfelben (2) 
Werkzeuge noch mehrere ſchwere Kopfwunden 
bei und verſteckte es dann in einen Haufen 
Spreu. Der Morbfchrei des unglüdlichen 
Kindes wurde in der Nachbarfchaft gehört; es 
fammelten ſich alsbald Leute vor dem Haufe, 
worauf der elende Mörder fich in bemielbeu 
Erreubaufen, wo fein armes Opfer lag, zu 
verbergen ſuchte. Gr wurde jedoch hier bald 
entdedt und von einigen Burjchen feitgenom- 
men. Auf die Rachricht von dem ſchändlichen 
Morde “liefen Die Leute aus den Weinbergen 
nah Haufe und ohne den Schug der Ortäbe- 
börden würden fie den Elenden zerriffen haben. 
Das Mädchen lebte nach der töbtlichen Bers 
wundung noch drei Stunden, fonnte aber 
nicht mehr fprechen. 


$ Frankfurt, 30. Oft. Für Die Abdge- 
brannten inSchonungen find von dem biejigen 
ren in Allem 440 fl. 34 fr. 
an — Hülfsfomite zu Schweinfurt gefendet 
worden. 


$ BVorgeftern verfuchte ed in Frankfurt ein 
Mädchen von 18 Jahren in einem Haufe auf 
der Altgaffe, im welches es geichlichen war, 
fib mit einem Rafiermefjer die Adern zu öffnen 
und den Tod zu geben. Eie wurde aber noch 
lebend aufgefunden und in das Spital gebracht. 


Am 28. bratinte in Kaſſel Das Haus 
eined Faͤrbermeiſters ab, wobei leider mehrere 


Menihen umfamen. Die Leichen dreier Män- 
ner bei der Handwerf&sGompagnie des Feuer- 
Löfcheorps wurden unter den rauchenden Trum- 
mern bervorgezogen,, ebenfo Die Xeiche eines 
Gaͤrtnerburſchen und des Bürgermeifterd Henfel, 
welcher beim Löfchen angeftrengt thätig war, 


Rom, 22. Of. Gin Wolkenbruch bat in 
der nahen Delegation Rieti viel Schaden und 
Unglüdf angerichtet. Der Velind und der Tue 
rano waren in Folge des furchtbaren Regens 
urplöglic in der Nacht vom Montag zum 
Dienstag voriger Woche weit über ihre Üfer 
geireren, hatten den Borgo Sant Antonio bei 
Riett fait ganz mit Waffer bededt, Saatfelder 
nlit Geröll der Gebirge überfchütter, Viehberden 
ertränft und in den Ortichaften Petescia, Col— 
alto, ©. Lorenzo, Paganico, Ascrea , Barea, 
Roccavittiana, Gaitelvechio, Golle Piccolo eut- 
fegliched Unbeil auf den Aedern und in den 
Häufern angerichtet. Sechszehn Menſchenleben 
gingen Dabei verloren ; die meiiten der Ertrunke— 
nen waren Kinder. Der heil, Vater ſchickte den 
Verunglücten bei der eriten Kunde die Summe 
von 2000. Scudi aus jeiner Privar-Kaffe als 
Unterjtügung zu. 





Politiſches Negifter. 


Bayern.) Domdehant Reindi if zum 
Religionslehrer des Kronprinzen ernannt. — 
Die Künftler in Müncen haben dem Köni 
Ludwig als dem Erbauer der neuen Pinakot 
einen Fackelzug gebracht. 


Eachſen.) Auf der Leipzig -Dresdener Eifen- 
bahn iſt Die Fracht auf Getraide um 25 p6t. 
ermäßigt worden: . 

Schweiz.) Zu Teffin, ift ein Komplott 
gegen Die radıfale Regierung entdeckt worden. 

(Frankreich.) Es heißt, die Regierung laffe 
Kriegsſchiffe ausrüften und Land- Truppen 
marjchfertig machen. 





Berantwortliher Redakteur: Dr. 8. Pöblmann. — Für die Anzeigen rerantwortlih: 8. 3. Stabel, 





Unfündigungen. 


a 
A 











x Nappert. 





BÄORESSRRRERSERER SSH EURER ee 
x Grinolin- oder Roßhaar-Unterröcke g 
= in ſchwarz, grau und carrirt, empfiehlt zu feſtgeſetzten Preifen & 
° : 


J. Erlenbach aus Fürth. 
Große Bude im Mürfchnerhofe vis A vis des v-: 


HRDRSEERSHELRUNUESERIHERTERHER 


Durch neuerdings erhaltene Sendungen, „nd „wir ‚in den neueſten 
Stoffen wieder vollitändig ajlortirt, und Fnnen beſonders folgende Artifel in 
beiter Qualität und zu den billigiten Preiſen empfehlen: 


Lamas in 5/, und %, breit, 
Woatin, 
Zephyr in beliebten Movefarben, 
Rips und Croise,; 
Velours Chambord, 
Grain de Poudre, 
Satin laine uni, 
deito aBayadere, 
Pure laine, 
Thihet Beige und 
Degleichen in allen Farben, 
Mousseline de laine uni, 

detto detto im prime, 
Cachemire d’Ecosse, 


Fichus und Chatelaines in Seide und 
Wolle, 

Halbjeidene Stoffe für Kleider, 
detto für Mantelfutter, 

Drap dor, 

Cheek lustre, 

Neapolitaine, 

Veloute chine, 

Mixed uni, und faconne, 

Orleans, ſchwarz und farbig, 

Puritane, ° 

Tarlatan in allen Farben, 

Gaze 6ternelle, 

Futterzeunge aller Art. 





Schwere jeidene Roben à la Bayadere, 
Damaft in allen Farben, 

Gros du Rhin, 

Atlas und Moire für Kleider, 

Satin de Chine, 

Armurienne, 

Satin Luxor, 


Lusirine, | 
Gros de Naples ecossais, 

detto klein quadrille, 
Marceline und 
ſchmale Seidenzenge für Hüte, 
Peluche, Seidenfammt und 
Baumwollenfanmt. 


Endlich eine große Auswahl in gewirften, einfachen und Doppel- 


Shawls, Tartans, Plaids u. ſ. w. 


2 
— 
je) 


Rom & Wagner. 


Weinbergs-Verkauf. 


Die fcüher den Titl. Frhen. v. Guttenberg gehörigen etwa 5 Morgen Weinberge im 
Steine, beſter Lage, PBlan-Nro. 2183, werden mir dem dießjaͤhrigen Ertrage hiemit zum Verkaufe 
auögeboten, worüber der Abſchluß mit dem unterzeichneten Bevollmächtigten fofort erfolgen fann. 


Würzburg, den 30. Oft. 1853. 


Kal. Advolat Kirchgeßner. 


Gläubiger-Vorladung. 


Der Söldner Johann Peter Schüßler von 
Weißenbach hat um Zufanmenberufung feiner 
Gläubiger gebeten, um mit ihnen zu liquidiren 
und ein Zahtnngs-Llebereinfommen zu treffen. 
Termin zu dieſem Zwede, jowie zur Beſchluß— 
jaffung über Das weiter einzubaltende Verfah— 
ven, wenn ein Arrangement nicht zu Stande 
fommt, iſt auf 

Dinstag den 22. Nov. I. Is. 
früb 9 Uhr 
anberaumt, und werden hiezu ſämmtliche Gläu— 


biger ded Johann Perer Schüßler unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, day die Nichter- 
fcheinenden den, von der erfchienenen Mehrzah 
gefaßten Berchlüffen für beiſtimmend erachtet 
werden würden. 
Das Gefammtvermögen an Mobilien und 
Immobilien beträgt nach jüngiter Schägung 
2306 fl. 3 fr., bie biöher befannten Bafiven 
1511 fl. 47 fr. . 
Brüdenau, den 24. Oft. 1853. 
Königliches Landgericht. 
dv, Hörmann, 


Befanntmaching. 

At 27. d. Dis. wurde die Entwendung 
von 10 Goldftüden engliſchen Gepräges, jedes 
im Werthe von 12 fl. (Sovereignd) wabrge- 
nommen. Der Diebftabt kann möglicher Weiſe 
‚auch einine Tage vor feiner Entöedüng ge- 
ſchehen feyn. 

Sämmtliche Gerichts: und Bolizeibehörten 
werden erfucht, auf ben Thäter und bie ent- 
wendeten Gelditüde Späbe anzuordnen und 
fachdienlihe Erfahrungen mir mitzäthellen. 

Würzburg, den 30. Oktober 1853. 

Der Unterfuchungsrichter am fgl. Kreid- und 
Stadigericht dahier. 


Dr Kurz. 


Kartoffel: Berfauf. 


Donnerftag den 3. November |. Is. 
früb 10 Uhr 
werden dahier beiläufig 


400 Meb Kartoffe 


Öffentlidy verfteigert, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden: — 


Steinbach bei Lohrt 
den 26. Oktober 1853. 


Freib. von Huttemfche Rentei. 
[26] Shmit. - 


in mit guten Zeugnifien verfebener katho— 
lifher Sauslehrer wird von einer Fa- 
milie im Königreihe Sachſen, zur Erziehung 
und Fortbildung von vier im Alter von 8 bis 
13 en ſtehenden Kindern- gefucht. 
ie Stahel'ſche Bud - und Kunfthart- 
lung in Würzburg wird Bezügliches gejälligft 
dabin befördern. 


Zwei tüdtige Ubrmachergebülfen 

finden fogleich dauernde Beichäftigung 

be Franz Friß, Uhrmacher 
in Heidingsſeld. 


u vermiethen: 


Diſtt. 3. Nro. 222 bis Lichtmeß ein Logis 
von 4 heitzbaren tapezirten Zimmern, Küche 
und Boden mit 2 Kammern und übrigen Be- 
quemlichkeiten. Näheres Auguftinerftrafe bei 
aufmann Leinecker. [36] 
Ein abgefchlofiened Logis mit 4 geräumi- 
gen Zimmern nebjt 2 Mezanenzimmern fogleic 
oder bis nächſtes Ziel bei 
K. 3. Knab, 
vis à vis der Dominifanerfirche. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 2. Noventber 1853, 
Auf Wunfch des Magiftrates bleibt 
das Theater heute gefchlofien. Die 
dadurch ausfallende Abonnemenisvorſtellun 
wird an einem von dem Magiftrate noch näh— 
zu beftimmenden Suspendu-Tage nadıgebolt. 
Donnerdtäg, der 3. November. Zum Be— 
nefige für den f. Hofovernfärger Herrn a 
dermann vom Hoftheater in Münden: e 
Hochzeit des Kigard. Komiſche Oper ih 
4 Alten von Mozart. Figarsı Hr. Kim 
dermann ald Abſchieds-Gaſtrolle. 


Fremden-Anzeige 
Bom 31. Oftober. a 


(Adler) Lurg, Bürgermeifter a. Bamberg. 
Krombuſch, Priv. a. Dreßven. Kflte.: Arras und 
Fuchs a. Frankfurt, Netterbeim a. Gelden, Spraus 
penberg a. Michelſtadt. — (Kronsprina) Hein 
richs, Propretär a. Berlin. v. Meignier, Bart. a. 
Straßburg. Jeidelt, Stud. a. Branffurt. Pärfch, 
Stud. a. Berlin. v. Guerand a. Meurd, Kflien; 
Kolb a. Nürnberg, Glafer a. Mainz, Eberſtadt a. 
Wormd, Hobagen a. Branffur. — (Schwan.) 
Behrendi, Bauanficher a. Aſchaffenburg. Zuber, 
Mechaniker ü. Bamberg. Erasmus, Ment. aus 
Spielberg. Schwab, Rentamtbgeh. &. Anbdbach. 
Grumbach, Priv. a. Meiſen. Neinbarpt, Eonzipient 
a. Kigingen. Bubrmann, Kim. a, Hüdertwagen, 
(Wirteldbadßer Hof. Gatrer, Lleutenant m. 
Berlin. Mannsfeld, Direftora. Amſterdam. Ko⸗ 
el, Advokat a. Garlörube. Feller, Koh, Herie 
mann u. Wieler, Studenten a. Munchen. Lemd, 
Kim. a. Neuſtadi a. d. S. — (Würt. Sf) 
Frhr. v. Heußlein, Gutébeſ. a. Kiffingen. Frhr. 
v. Lepell, Lieutenant a. Kaſſel. Asınucb, k. ont. 
Aſſeſſor a. Klingenbera, Frau Raͤthin Hprnicuß, 
Frau Sitzler, Frau Maurizi u. 2. Irl. Höornſchuh 
a. Kitzingen. Kflte.: Jung a. Frankfurt, Popp a. 
Nürnberg, Schmitt a. Schweinfurt, Hellwih aud 
Neuwied. 





Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 31. Okt. 


Menue Louisd'or 11 fl. — fr. 


Biftolen Bf. 40’, —Al’ya fr. 

„ Ppreufüiche Of. 56—57 fr. 
Hollaͤnd. 10 fl. Stüde 9 fl. 45',—46'/; fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 36—37 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 2 —3B fr... 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 46 Er. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Vreußiſche Thaler ı fl. 45 4 - A fr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 20"? 5 fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 27 29 fr. 
Preußifche Kaffaiheine I fl. 45°, — a Er. 


(Berichtigung.) In der geftrigen Nummer ded 
Anzeigerd, den Kartoffelverfauf,betr., muß ed ans 
ftatt 40 Meg, 400 Meg beißen. 


Sms — — — — — — — — ee — — — — — — — — —— — — 
Im Verlage der Stabe hſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Sratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung „IE 304. 


. mann — ——— —— 
Erſcheint — — Preie ganzjäbrii fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 er. | Mittwoch, 


MR 215. | Bierihjähr 


ch 24 fr. — Imierate die Neine geipaltene Zeile 2 fr., die 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco, 


2. Rev. 1863, 





Lofales und aus dem Kreife. 
Afhaffenburg, 1. Novbr. Mit ber 


gefern erfolgten Ankunft des 2. Bataillon | 


ed 4. Infanterie-Regiments haben bie Durchs 
märſche behufs ded Diesiährigen Garnijond- 
wechſels ihr Ende erreicht. — Gine auf dem 
Marie nah Mainz und Raftatt befindliche 
und geitern dahier einquartirte öfterreichifche 
Truppenabtheilung hat und heute wieder ver- 
laſſen. 


Aſchaffenburg, 1. Nov. Ein frecher 
nicht unbedeutender Geindiebftabl, der vor 
geftern in einem hiefigen Gaſthauſe verübt 
wurbe, macht viel von fich reden. Der Dieb, 
welchem man übrigens auf der Epur ifl, fol 
fich überdied auch in einem andern Gaſthauſe 
faft zur felben Zeit den Baletot eined Gaſtes 
zu Gemüth geführt haben. (Aſch. 3.) 





Vermiſchtes. 


Die Weinleſe it nun größtentheils in 
Württemberg vorüber und hat im Allge— 
meinen noch ein befiered Ergebniß geliefert, 
ald man erwartet hatte. Doc ift der Ertrag 
in Güte und Menge "außerordentlich verfchie- 
den und zumeilen in ein und berfelben Yage 
auf zwei neben einander gelegenen Grund» 
ftüden völlig von einander abweichend. Für 
rein und forgfältig gelefene Weine werden 
recht qute Breite bezahlt, und dieſe erfegen dem 
Weingärtner theilweife, was an der Quantität 
abgeht. 


Sn Frankfurt a/M. ift auf Antrag 
bed Senats vom Bürgerausfhuß Dad Aus— 
geben von Brobfarten zu 26 Fr. für ben ſechs⸗ 
pfündigen Yaib an ärmere Bürger und Gin, 
wohner für den (übrigens wahrfceinlichen) 
Fall beichloffen worden, daß der Preis Des 
Laibes (gegenwärtig 27 fr.) auf 28 fr. fteigt. 


Heidelberg, 29. Dft. Eine elegant ge« 
fleidete Dame mit Hut und Schleier fbeifte 
vor wenigen Tagen in einem Gafthofe. Rad 
aufgehobener Zar wurden Drei filberne Löffel 
vermibt. Der Verbacht fiel auf fie, und ba jie 
nach der Eifenbahn fich begeben, wurde fogleich 
ihr nachgefchidt, allein fon war der Zug 


abgegangen. Mit Hülfe des Telegrapben ge- 
fhab ed nun, daß fie in Bruchſal, wo He 
ſchon in einem württembergifhen Wagen faß, 
arretirt und hierher gebracht wurde, 


s 


In Leipzig bat, da die Erfahrung lehrt 
daß friichgebadenes Brod fchneller verzehrt 
wird, ald altes, der Maginrat den Bädern, 
unter Androhung nachdruͤcklicher Strafe, ein- 
geſchärft, fo lange die jegigen hohen Getraide- 
preife anbalten, fein andered Brod zum Ver— 
fauf zu. bringen, als joldes, das wenigitens. 
zwei Tage alt ifl. 


Zu Gafterno bei Abbategrafio, Provinz Mais 
land, ereignete fich vor einigen Tagen ein ents 
feglicher Fodesiall dur den Genuß von Bift« 
pilzen (Agaricus — Eine ganze Fa— 
milie, beſtehend aus dem Vater und 3 Mäd— 
chen von 15, 9 und 3 Jahren, ſtarben in Zeit 
von 40 Stunden bei vollem Bewußtſeyn, unter 
unbeſchreiblichen Schmerzen und Convulſionen. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) Der Landtag auf den 21. Nov. 
berufen. — Der Telegtaph von Wfchaffenburg 
über Darmitadt, Worms nah Speyer ift am 
1. Nov. eröffnet worden. — Frhr. Schenk von 
Stauffenberg ift zum Präjbenten der I. Kam⸗ 
mer ernannt. 


Schweiz.) Das angebliche Teffiner Gom- 
plott ſcheint bloß in der Phantaſie zu eriftiren. 


(Türfei.) 20,000 Türfen find bei Wibdin 
über die Donau gegangen und haben Kalafat 
befegt. en i 


Amerilanifche Familien-Nahrichten 
Verheirathet : 


New-York, 8. His 28. Oft. Raufchenberg a. Weis 
mar m. Gath. Engel a. Bamberg. Joh. Q. 
Mayer a Bayern m. M, 6. Rink a. Rech— 
tenbach. 3. Neumüller m. M. Apelmann, beine 
a. Bayern. 5. Weber a. Bockenheim m. Elife 
Hartmann a. Bayern. Cas. Herget a. Bayern 
m. Chr. Schreishahn a. Ippingen, Carl Stofs 
fele a. Dtterberg m. M. Herzog a. Bayern. 
Job. Bürger a. Sohentengen m. Maria Dol« 





land a. Bayern. Daniel Hugelmann mit Mar. 
Doland, beide a. Bayern, 

Mord:Heidelberg, 13. Sept. Johann Lamm mit 
Garoline Brenpel. 

Boyerstown, 12. Sept. Hein. Maurer m. Ma- 
rie Haßler. 

Amity, 17. Sept. Martin &, Weidner m. M. A. 
Reinbarpt. 

Robefon, 15. Sept. Jul. Frey m. I. Enſchelmann. 

Rancafter Eo., 11. Sept. Chr. Bub mit life 

Koͤbler. 


Schweinfurt, 








Maiden Ereef, 10. Sept. David Reinbeimer m. 
Magd. Keller. 
Codesfalle: 


New-York, 9. bis 27. Sept. 3. H. Wagner 55 
3. alt. — Emilie Nofenfrang 19 I. a. 


Rye, 19. Sept. Marg. Fritz 73 9. alt. 


Harlem N. ©., 24. Sept. Catharina Hartmann 
35 3. alt. 


Greenwich, 8. Sept. Marie Kroll 58 I. alt. 


Neading, 9. bis 18. Sept. Heinr. Aſchenbach 23 
3. alt. — Cath. Albrecht 29 3. alt. 


Fruchtpreife auf hieſigem Markte dom 29. Dftober. 


























| 4 'Zabl ver|Ballen oder Steigen im 
—4 Im en Preiß.| era Brei. Im tiefſten Breit, (Schäftel.| __ Mittelpreift. 
Waizen 28 fl. 40 fr. 2 fl. 54 | 22 fl. 45 Fr. 451 51 fr. geit. 
Koru 21 fl. 24 fr, 20 fl. 36 fr. | 19 fl. — Er, 117 6 fr. geit. 
Gerſte 20 fl. — fr. 18 1.38 fr | 1a. — fi. 1770 17 fr. geit. 
Haber 71. — kr. 6 fl. 25 Fr. | 51. — kr. 156 4 Fr. geit. 

Ri KEIL Summa: 24194 Scäffel. 
Berantwortlicher Nedafteur: Dr. 8 Yablmann. — Für die Anzeigen rerantwortlid: B. 9. Stabel, 





Ankündigungen. 


Main-Dampfschifffahrt. 





Dienft im November 1858: 


1) Täglich: 


Bon Würzburg nah Aihaffenbug - - 
Bon Aihaffenburg nah Mai » - =» 
Bon Frankfurt nab Mainz u 
Don Mainz nah Frankfurt 

Bon Frankfurt nah Wertheim *) 

Bon Wertheim nah Würzburg 


*) Bon Wertheim nah Würzburg Fabrgelegenbrit zu Sand alsbald * Antunft bed Bootes. 


Morgend 64 
Morgens 54 
. . . Morgens 10 
en Mittagd 14 
. P s Morgens 6 
. Morgend 4} 


Uhr. 
Ubr. 
Uhr. 
Uhr. 
Ubr. 
Ubr. 


2) De über den andern Tag: 
Bon Frankfurt nah Cöln an den Tagen geraden Datums 


(2., 4., 6. ı.) 


Bon Cöln nah Frankfurt an ven Tagen ungeraben Datums 


(1., 3., 5. x.) 


Morgens 6 


. . . Morgend 6 Uhr. 


3) Zweimal wöchentlicher Gäterdienf mit Verfonenbeförderung 
zwifchen Würzburg und Mainz: 


Abfahrt von Würzburg Mittwochs und Samstags. 


4) Einmal wöchentlicher SchlepDampffcbiiiug 


Mittags + Uhr 


zwiſchen Cöln (Belgien, Holland ıc.) und Würzburg (Nürnberg, Regentburg ic.) . 


Würzburg, Ende October 1853. 


Die Directio n. 





ÜREBERENESEEIEUUHUTTRERTERTERRER 
2 Unterbein-Kleider x 


S Agentpimlicher Webart gu feftgefrgten reiten en 
— 3. Erlenbach aus Fürth. & 
* Große Bude im Kürſchnerhofe vis à vis des Seren ® 
* Nappert. | R 
ÄESESEERLLESLERRRARPERLLLASP SSCHEEN 


Das LHleider-Alagazin 


von 


Andreas Hartling 
in 
Würzburg, 
Karmelitenitraße gegenüber der Polizei, 
empfieblt für bevorftehende Winterfaifon fein reich affortirtes Lager von felbft gefertigten” 
Herrnkleidern in den modernften und folideften Stoffen auf Das dauerhaftefte gearbeitet 
zu den äußerft billigen ‘Preifen. 
Auch ift Dafelbft ftetd eine große Auswahl von den neueften und eleganteften Rock ., 


Hoſen · und Weſtenſtoffen vorräthig und können auf Beſtellung auf das ſchnellſte ange: 
fertigt werden. (2a) 











Anzeige 
Ich mache biemit die ergebenfte Anzeige, daß ich auf gegenwärtiger Meſſe mit 
einer großen Auswahl Haarfheideln, Perrüden, Duppe, Haarflechten und Loden ıc. 
verfeben bin. Hauptfählic muß ich bemerken, daß ich alle Arbeiten annehme und auch 


vertaufhe. Aeußerſt billige Preife und prompte Bedienung werden mich beftens 
empfeblen. 


Das Verfaufslofal fowie das Haarſchneidekabinet befindet . 
fich während der Mefje in meinem Haufe im Hürfchnerhof und 
Blafiusgaſſe Nro. 380 eine Stiege hoc). 

Georg Müller, 


Friſeur. 





Im Gajthofe zum Krronprinzen von Bayern” iſt während eines Zeitraums von 
acht Tagen eine vorzüglide Sammlung 


Delgemälde 


alter und neuer Meifter von ben beften Italieniſchen, Holländiſchen und Flandri- 
chen Meiitern zum Verkaufe ausgeftellt. Diefelbe iſt von Morgens ı1 bis Abends 5 Uhr im 
zo. 22 zu ſehen. [2a] 





Zu vermiethen: 


Diftr. 2. Nro. 443. Gin feines Logis an eine 
ruhige Familie — ſo— 
ſogleich. 

"2% „ 549. (Scuftergafie) ein möbl, 
Zimmer ohne Belt — 
Ründlih. 

2.4 80. (Obere Wölergafie) 2 
Zimmer im Barterre, mit 
Küche nebft einem Mess 
janenzimmer auf Lichts 
meß ober noch früher. 

— 346 6. (Theaterſtraße) eine Par · 
terrewobnung an einen 

’ ledigen Herrn. 

» 3: „ 320. (Rittergafie ) mebrere 
Sthlafftätten für Meb- 
fremde. 

„> u» 170. (Sternplag) ein möbl. 

| Zimmer im ı. Stock. 

» 3: „ 1372. (Sternplag) ein Zimmer 
für dieſe Meſſe. 

„ 4 »  106.-(Reubaugajie) eine möbl. 
Mohnung an einen le— 
ledigen Her. 

„ 5 „339. Ein Logie mit Stallung 
für fünf Pferde, Schwein, 
fall, Chaiſenremiſe, Fut⸗ 
terboden, ſogleich oder 
vom 1. Februar an. 

Diftr. 3. Nro. 222 bid Lichtmeß ein Logis 

von 4 beigbaren tapezirten Zimmern, Küche 

und Boden mit? Kammern und übrigen Be- 
uemlichkeiten. Näheres Auguftinerftrafe bei 

aufmann Leinecker. [3«] 


Kartoffel-Verkauf. 


Donnerſtag den 3. November l. Is. 
früh 10 Uhr 
werden dahier beiläufig 


400 Metz Kartoffel 


öffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. 


Steinbach bei Lohr 
den 26. Oktober 1853. 


Freih. von Hutten'ſche Nentei. 
[2b] chmi 


mitt. 


in mit guten Zeugniſſen verſehener katho— 
Aiſcher Sausiebrer wird von einer Fa- 
milie im Königreihe Sachſen, zur Erziehung 
und Fortbildung von vier im Alter von 8 bis 
13 Zahren ftebenden Kindern gefucht. 
Die Etabel’ihe Bub - und Kunfthand- 
lung in Würzburg wird Bezügliches gefälligft 
dahin befördern. 


Stadt-Theater. 
Donnerstag, den 3. November. Zum Bes 
nefige für den k. Hofovernfänger Herrn Kin- 
dermann vom Hoftheater in München: Die 
Hochzeit des Kigaro. Komijche Oper in 
4 Alten von Mogart. Kigaro: Hr. Kin- 
dermann als Abſchieds-Gaſtrolle. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

= Wertheim, 31. Oft. Angekommen 
FRE heute Abend und morgen früb weiter 
FE jabrend Joſ. Brod von Würzburg mit 
Lad, v. Kranffurt und 3. C. Weiler v. Kitzingen 
m. Lad. v. Mainz. 


Beritorbene, 
Wilhelm Amend, Bedienter, 58 3. a. — Ihe 
refe Kebuly, Gontrofleuräfrau, 665 9. a. 


Fremden-Anzeige 
Mom 1. Novemter. 

(Adler) Brl. Renner a. Nürnberg. Präul, 
Grieſinger a. Riedern. Beilade, Priv. a. Amor« 
ba. Kflte.: Strauß a. Augdburg, Koch a. Lohr, 
Siligmüller a. Karlitant, Wurzentbal a. Lohr. — 
(Kronprinz) Lady Wylfinion a. England. 
Grai v. Roıtenbabn u. Solger, Amtmann a. Merz 
bach. Litzenbach, Rentmeifter u. Gramer, Borftkan« 
didat a, Schwarzenfeld. Dachauer, Lebrer a. Main« 
ſtockheim. Wadenklee, Oekonom a. Nürnberg. Las 
baune Fils, Proprietär a. Beaune. Dyer, Gentle⸗ 
men a. Morbamerifa. Knorr, k. Salininfpeftor a. 
Kiſſingen. Böhnerts, Babrif. a. Stuttgart. Frl. 
Bauer a. Vrag. Kflte.: Sıöbertd a. München, 
Henrich a. Frankfurt, Stuepp a. Meiningen, Xote 
terbet a. Elberfeld. — (Schwan) Mideld, 
Oekonom a. Winterbaufen. Wolf, Fabrikant aus 
Ernſtthal. Pre, Fabrif. a. Selb. Kflte.:; Gerner 
a. Augsburg, Aron a. Hechingen, Neumann aus 
Kleinheubach — (Witteldb. Hof.) Vogel, 
Stud. a. Wunflevel. Broda, Forftmeifter u.Wirth, 
Gutsbeſ. a. Arnftein. Schellborn, Brauer a. Muͤ⸗ 
delbeim. Merkel, Stud. a. Gera. Weichel, Stud. 
a. Münden. Michel u. Kohlhaber, Studenten a. 
Bamberg. — (Würt. Hof.) Gorfer, Part. aus 
Dreöven. Kflte.: Kong a. Amiens, Erlanger aud 
Um, Hecht a. Bonnland, Glafer a. Thüngen. 
a — — — — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 1. Nov, 
Neue Louisd'or I1 fl. — Er. 
Piftolen 9 fl. 40’, —41l',a Er. 
„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 45h —46'/ı Fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 35, —36'/ı fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 22, — 23" fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 46 fr. 
Gold al Marco 380—382 fl. 
Preußifche Thaler I fl. 45" —%% fr. 
5 Franken Thaler 2 fl. 20 —?/s fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 277— 29 fr. 
Preußiſche Kaffaicheine 1 fl. 5%, — A fr. 
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Lokales und aus dem Kreife. 


(Eingefandt.) Die jüngft auf unferem 
Stadttheater gegebene Novität: „Herrenpfiffe“ 
und „Dienerfniffe” wurde, wie billig, durch 
Herrenpfiffe (dad Stüd wurde nämlih au®- 
gepfiffen) zu Grabe getragen. Es will 
und fait bedünfen, daß die dermalige Theater- 
Direktion beabjichtige — dad Schau- und 
Luſtſpiel beim Publikum foitematifch in Miß— 
fredit zu bringen, um das begügliche Berjonale 
entlafien und mit der Oper allein fich behel- 
fen zu fönnen. Daran fnüpft ſich dad Ge— 
rüct, dab wir Zffiland’s ſämmiliche Werfe 
vorgeführt erhalten follen, um eine ftereos 
type Figur darin zum Weberdrup zu ſeh'n. 
So viel wir aber dad Würzburger Publikum 
fennen, bat dasſelbe feineswegd noch bie 
Neigung verloren, ein geiitreiches Luſtſpiel ober 
ein gutes Schaufpiel, gut dargeftellt, abwec- 
felnd mit der Oper auf dem Repertoire zu 
ſeh'n. Es wär auch wirklich ein Frevel, 
Thalia und Melpomene aus einer Mu— 
ſenſtadt wie Würzburg (deren Magiſtrat beis 
läufig geſagt, dem Theater nambafte Opfer 
bringt) verdrängt zu ſeh'n, und wir rathen im 
Namen Bieler wohlmeinend dem Leiter des 
Juſtituts, den bier auögeiprochenen Winf zu 
beberzigen. 


Die „NR. M. 3." meldet nun amtlich, daß 
Landgerichtdafiefior Lautenbacher zu Botten- 
ftein im gleiher Eigenſchaft and Landgericht 
Kiſſingen verfegt und Rechtspraftifant Ernſt 
Eeifert von bier zum Affeifor am Landgericht 
Gbermannftadt ernannt worden ift. 


Der nachgefuchte Dienſtestauſch der Poits 
offiziale Albert Schmalbofer zu Würzburg und 
Konrad Greiner zu Bamberg ward genehmigt. 


Der k. Hofgärtner Johann Herrmann von 
Werneck ward in Rubeitand verfegt. 


* Schweinfurt, 31. Dft. (Deffentliche 
er bes f. Kreis⸗ und Etadtgerichtd das 
bier.) Verurtheilt wurden: amı 24. Oft. Org. 
Hofmann von Dankenfeld zu 15 Tag gefchärfs 
ted Gefängnip wegen Bergebend des Dieb- 
ſtahls und Georg Schwab von Untereierheim 
wegen Bergebend Ber Korperverlegung zu zwei 
Monat gefchärftes Gefängnip. 


» 


Schweinfurt, 1. Rovbr. Geftern trafen 
abermal® 790 Mann öfterreichifhes Militär 
(Refruten) auf ihrem Marfhe nah Mainz 
bier ein und mafchirten heute Morgen über 
Arnflein nad ihrem Beitimmungsorte weiter. 


Vermischtes. 


Der Hofmaler Dieg ın München erbielt 
von der franzöſiſchen Kaiferin durch den Gra— 
fen Tafcher Die goldene Medaille mit bem 
ſchönen Bildniß der Spenderin zugeitellt, zum 
erneuerten Ausdrude ihres hoben Woblgeial- 
lens an feinem von bem Kaiſer angefauften 
Bilde: „Die nächtliche Heerſchau“, weiches 
fid) gegenwärtig in der Faiferlichen Gallerie zu 
St. Cloud befindet. 


Münden, 31. Oft. Geftern Nacht zwölf 
Uhr endete die Verhandlung des Schwurge— 
richts von Oberbayern gegen die Zimmermannd- 
eheleute Mathias und Thereſe Lechner von 
Grosgaden, Landgerihtd Wafferburg , wegen 
Brandftiftung I. Grades, Mordverjuhs und 
Meineidd, mit der VBerurrheilung Beiber An- 
geflagter zum Tode. 


Münden, 1. Nov. Gegen den Banlier 
Kifcher-Achien zu Frankjurt ift bei mehreren 
bayerifchen Gerichten eine Unterfuchuug wegen 
Kolleftirend für eine ausländifche Lotterie an 
bängig gemacht. 


* Hanau, 1. Nov. Dem Fortbau der 
Eifenbahn von bier bid an die k. baverifche 
Gränze fegen ſich Hemmniſſe entgegen. Die 
Franffurt-Hanauer Gifenbabngefellihaft bält 
fih durch die im Erpropriationsverfahren ftatts 
gehabte Abſchätzung des Grundeigenthums 
verlegt und bat durch ihren Anwalt babier 
die Grundeigenthümer dajelbit zu Großauenbeim 
und Großfrogenburg wegen Berlegung Flagend 
belangt. Sie beantragt eine zweite Abihägung 
durhb Gacverftändige Die —— a⸗ 
nauer Eiſenbahngeſellſchaft hat bei dem hieſi— 
gen Juſtizamte I: ungefähr 400 Prozeſſe gegen 
die Grundeigenthümer, welde ihre Grundſtuͤde 
— abtreten ſollen, auhängig ge- 
macht. 


Reutlingen (Württemberg), 31. Oftbr, 
Mit Entfegen vernimmt man diefen Morgen, 


daß im vergangener Nacht ein graßlicher Morb 
bier vertibt worden if, Eine Wittfrau, die an 
einer der freguenteiten Straße wohnt und 
Bäderei mit Welnihanf treibt, iſt in ihrem 
Bette erdrofielt worden. Dringender Verdacht 
fiel auf 2 Burfche, einen hiefigen und einen 
Eninger, die am Abend bei der Unglüdlichen 
gezecht und dad Haus gegen 10 Übr verlaf- 
fen hatten. Pegterer, erit vor Kurzem aus dem 
Zuchthauſe entlafien, wurde noch in der Nacht 
ans dem Beite geholt und. bieber in ficberen 
Gewahrfam gebracht. Der Andere iſt burdi- 


gegangen. 


Politiſches Negiiter. 


(Breußen.) In und bei Koblenz find zahl. 
reiche Hausfuhnngen vorgenommen worden, 


die mit den jüngten Verhaftungen in Franf- 
reih ın Zufammenhang ftehen follen.. 


(Gngland.) Die Arbeitdeinftellungen meh- 
ren ſich. 


(Sranfreich.) Zwei Lager von je 70000 M. 
follen bei &yon und Toulon zufammengezogen 
werden, 


(Spanien.) DieRegierung läßt Rüftungen 
vornehmen. 


‚„(Türfei.) Ein Theil der türfifchen und ägyps 
tifchen Flotte gegen das ſchwarze Meer. 


(Rordamerifa.) Der päpftlihe Nuntius 
Bedini entgeht glüdlih emem Attentat italie- 
niſcher politiicher Flüchtlinge. 


Verontmwortliber Redakteur: Dr. 8. Pöblmann. — Für bir Auzeigen verantworlib: B. 93. Stabel. 
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” jeßten Preifen, 


Mappert. 


ÄESEREERSSEREBETERET PH EELUEETEAKER 


paſſauer & Finger Leinwand, $ 
; welche ſich befanntlid ohne Appretur und Zurichtung, nur „Nein- : 
> Leinen“ befinden, empfehle ich in verſchiedenen Dualitäten zu feſtge : 


3. Erlenbach ans Fürth. & 
Große Bude im Kürſchnerhofe vis A vis des Herrn & 








Tanzunterriht- Anzeige. 
Unterzeichneter beehrt fi) hiermit anzuzeigen, Daß er mit feinem Tanzunterricht 
begonnen bat, und bittet diejenigen Herrn und Damen, welche fi in Gefellichaften noch 
anzufchließen wünſchen, bald moͤglichſt zu melden. 


Würzburg, den 30. Oft. 1853. 


E Hirsch, Duft: und Tanzlehrer 


(wohnt im deutſchen Hofe Rro. 25—26). 


Bekanntmachung. 


Allen geehrten HH. Echreinermeiftern und Möbelfabrikanten mache ich Die ergebenſte An- 


keige, daf meine neu eingerichtete Furnierſch 


nei» Maifchine beftens im Gange iſt, wobei ich 


emerke, daß Furniere jeder Art um möglichſt billigen Preis geichnitten werden. Holz zum Fur- 
nierfchneiden kann durch ven Bifchofsheimer Boten, Namens Jobanu Hartung; welcher wöchent- 
lich und zwar — in Würzburg im Engel, und in Schmeinjurt. im wilden Mann 


Michael Lorenz Fischer, Schneidmüller 


lögirt, beforgt we 


in Biſchofsheim a. d. Röhn. 
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Ein Oekonomiegut in Franken von bedeutendem Umfange, an einer frequenten 
Verbindungsſtraße mit vorzüglichen und nahen Schrannenplätzen, Hauptſtraßen und 
Eiſenbahnen gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Gut enthält: 

1) Schloß⸗ und Oekonomiegebäude, 

2) 1 Morgen oder 62 Dezimalen Gemüs- und Obſtgarten, 

3) 10%, Morgen oder 6 Zagm. 71 Dez. Art: und Baumfeld, 

4) 584 Morgen oder 362 Tagw. 13 Dez. Artfeld, 

5) 40'/, Morgen oder 25 Tagw. 28 Dez. fulturfähige Dedung und 
Hutweide, 

6) 29'/, Morgen oder 18 Tagw. 35. Dez. Wiefen, 

7) 89/, Morgen oder 55 Tagw. 69. Dez. Waldung 

nebft 2 Rechtholzmaßen in Der Gemeindewaldung. 

8) Schafweiderecht auf ſämmtlichen Butöbeftandtheilen ausfchließend. 

Die Artfelder find in allen Getraidearten ſehr ertragsfähig insbefondere aud) zu 
Reps⸗ und Kleebau geeignet, Die Wiefen vorzüglich und die Waldungen im guten Stande. 

Mit dem Gute ift dad Präjentationsrecht auf die proteftantifhe Pfarr: und Schul: 
ftelle verbunden. 

Nähere Aufichlüffe, indbefondere über den Raufpreib, ertheilt Herr Verwalter 
Ehriftian Gros zu Würzburg, an melden fid an welchen fid) Kaufluftige Kaufluſtige gefälligft wenden wollen. [2a] 


Moſt⸗Verſtrich. 


Am ——— 7. d. Mts. Vormittags 10 Uhr werden beiläufig 40 Eimgr 
ab: heutigen Bro ger Gewächfed, im gutöberrichaftlidyen Stalserhaufe au Rotienbauer ver- 
richen. 


Würzburg, den 1. November 1858. , 


Freiherrliches Kentamt Hottenbauer. 
Schoöpß. 


30 Stück ftarfe Zugpferde 
fteben zum MWerfaufe und können 
täalib von 12 bis 2 Uhr beiichtigt 

werden bei Pallaricini, wohnhaft vor 
‚dem Neuthor in der Edert’ihen Gaftwirth- 
chaft. [3a] 


Zu vermiethen: 


Diftr. 1. Nro. 330. Cin einfach möbl. Zim- 


mer. 

"  % „ 122. Ein ſchön möblirtes Zim- 
mer mit der Aufficht auf 
die Spitalpromenade. 

„ 2}. Ein fleined Logis. 

„ 142. Gin möbl. Zimmer. 

» 69. Ein möblirtes Zimmer. 

„ 80. Hörleindgafie, einfreund- 
lied Logis von zwei 
Zimmern. 


A t breite in gutem Zuſtand befindliche 
agen ſind billig zu verkaufen, ſowie 
auch ſechs ſchmale noch hr neue und wenig 
gebrauchte Wagen, welche fich zu jedem Fuhr⸗ 
weien eignen, bei Pallavicini, wohnhaft vor 
dem Neuthor in der Eckert'ſchen Gaftwirth- 
ſchaft. [3a] 


Bekanntmachung. 

Zur Anmeldung von Forderungen an bie 
Nachlaßmaſſe des Peter Abrabamer, Stocer 
bei der Maindampifchiffiahrt dahier, ift Tag- 
fahrt anberaumt auf 

Montag den 21. November I, Js. 

Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nro. 7 dahier. 

An diefer Tagfahrt nicht angemeldete For— 
derungen werben bei Ausdeinanderfegung Der 
ic nicht berüdfichtigt. 

ürzburg, den 27. Oftober 1853. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuff 


Froͤhlich. 


Edictalladung. 


Auf Antrag der Urfula Barbara Stüm- 
mer babier wird deren Ehemann, der Ziegler 
Georg Himmer von da, welcer fib im Aug, 
v. 38. heimlich von bier in unbefannte Fremde 
entfernte und bis jegt nicht wieder zurüdfebrte, 
hiemit aufgefordert, binnen 2 Monaten zurüd- 
zufehren, und die ihm obliegende Vermögens— 
Verwaltung zu übernehmen, widrigenfalld er 
ald auf dieſes Recht verzichtend und befien 
Ausübung in jeder Beziehung feiner genann- 
ten Ehefrau überlaffend und biemit durchaus 
ald zufrieden würde angeſehen werden. 

Kigingen, am 26. Oftober 1853. 

x Königliches Landgericht. 
Ploner, Lbr. 


= 
Bags 





Bachmann. 


Stadt:Theater. 


P> Freitag, den 4. November 18583. 
se Der Taubſtumme od. derUbbe 
de PEpee. Scaufpiel in fünf 

Aften von A. Kopebue. 


Verjtorbene, 


Margaretba Hofmann, Taalöbnerin, 24 9. a. 
Sob. Mi. Leipold, Zimmermann, 6593... — 
Gin toptgeborned Knäbchen. — Ein toptgebornes 
Mädchen. — Kath. Grün, Oherfriegstommiffärd.- 
Wittwe, 70 3. a. — 


Sremden-Anzeige. 
Mom 2. Movemter. 
(Adler) Spindler, Buchdrudereibei.a. Culm⸗ 


bach. Schreg, Stud. a. Odenkirchen. Maier, Bau«- 


unternebmer a. Carlſtadt. Kflte.: Schneider aus 

Bremen, Schachmaier a. Urach, Levi a, Eßlingen, 

Wagner a. Mainz, Naue a. Leipzig. — (Klee 
baumr.) Viſe, Lieutenant a. Münden, Ader- 
mann, Barinhaber a. Orb. Gaftenpörfer, Bofa- 
mentier u. Frl. Hartmann a. Kiffingen. Dr. Ka- 

genberger a. Gerolibofen. Glemenz, Gutöbef. aus 
Ebernreutb. — (Kronprinz) Bar. v. Rinecken 

a. Haag. v. Hubert, Part. a. Münden. Bode, 

Stud. a. Erlangen. Mad. Fuchs a. Lohr. Bed, 

Stud. a. Arolien. Ortiy. Stud. v. b. Dr. Englert 

a. Forchbeim. Dietrib, Hauptmannvon da. Kflte.: 

Wallerftein u. Bebrend a, Franffurt, Wolfetbal 

a. Nichaffenburg, Stern a. Berlin, Rantowicz aus 

Berlin, Höſch a. Düren, Erkens a. Remſcheid, 

Halmeßinger a. Tflaumbach, Halmeßinger a. Ulm, 
Klöpper a. Elberfeld, Momm a. Louifentbal. — 

(Schwan.) Bölfert, Ganzlift u Wucherer, Kim. 

a. Aicbaffenburg. — (Wittelsbaher Hof.) 

Frl. Bublbeller a. Haffurt. Ueblein, Stud. aus 
Heubach. Redelberger, Stud. a. Birkenfeld. Schneis 
der, Priv. a. Mannbeim. Yllerberger, Lithograph 

a. Münden. Roftmann, Gutébeſ. a. Limburg. — 
(Würt Hof.) Pangenfee, Oberlieutenant im 
12. Inf.⸗Reg. Beulwig, k. b. Lieut. im 2. Art.» 
Reg. Dr. Ellinger, Rechtskonſulent a. Mergent« 
beim. Kflte : Hirſch a. Gera, Deufter a. Kigingen, 
Schlich a. Offendab, Bärlein a. Fürth, Rauen- 
buſch a. Nürnberg. 


Kurs der Geldſorten. 
Kranffurt, 2. Nov. 


Mene Louisd’or 11 fl. — fr. 

Viſtolen 9 fl. 40a —41’/a Er. 
„preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 45'%— 46"): fr. 

Rande Dufaten 5 fl. 354 —36'/ı fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 22/23" fr. 

Engliſche Sorvereignd 11 fl. 46 fr. 

Gold al Marco 380 —382 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45 —4 Er. 

5 Franken Thaler 2 fl. 20’ Pa fr. 

Hochbaltig Silber 24 fl.: 27-29 fr. 

Preufiiche Kaffaicheine I fl. 4514 —A fr. 
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Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 4. Nov. Gejtern wurde 
das tbeoretifche Gramen der Kandidaten ber 
Jurisprudenz Dabier geſchloſſen. Von 80, welche 
ſich Dazu gemeldet hatten, haben es 52 beitan- 
den, 25 find Durchgefallen und 3 zurüdgetreten. 
— Eine neue Art von Berrug. Dieſer Tage 
erbielten mehrere biefine Ginwohner Raquete 
mit Boftnachnahme unter dem Boitfiegel Bam« 
berg. Bei der Gröffnung zeigte ſich aber, daß 
biefelben lediglich mit Makulatur gefüllt waren. 


Erledigt: Die mit Gemeindefchreiberei und 
Kirchendienft verbundene Kilialfchulftelle zu 
Karbach, Yandg. Eltmann; Reinertrag 250 fl. 
Geſuche find binnen 4 Wochen bei der Diftriftd. 
fchulinfpeftion Eltmann einzureichen. 


In der Abficht, Die Mentamtsbezirfe denen 
der Yandgerichte thunlichit zu fonformiren, hat 
der König befchlofien, wie folgt: 1) Das Rent- 
amt Gerolzhofen foll fünftig aus dem zwei 
Landgerichtöbezirfen Gerolihofen und Wiejents 
heid beſtehen. Die drei Gemeinden Dürrfeld, 
Grettftadbt und Weier, Landgerihtd Schwein. 
furt, haben an das Rentamt Schweinfurt und 
die Sem. Dber- u. Unterfchwappadh u. Dam- 
pfach, Landgerichtd Haßfurt, an das Rentamt 
in Zeil überzugehen. 2) Das Rentamt Lengfurt 
bat die drei Gemeinden Steinbach, Ober- und 
Unteraltertheim, Landgerichts Würzburg I,M., 
an das Rentamt Würzburg 1/M.; dann Die 
zwei Gemeinden Billingshaujen und Ucfprin- 
gen, Landgerichtd Rothenfeld, an das Rentamt 

ohr abzutreten, wogegen die zwei Gemeinden 
Efielbah und Oberndorf, Landgerichts Stadts 
prozelten, vom Rentamte Lohr an jenes in 
Zengfurt überzugehen baben. 3) Das Rent. 
amt Ajchaffenburg bat fünftig Die zwei Land— 
gerichte Aichaffenburg und Obernburg nebft 
der Stabt Afchaffenburg; Dagegen dad Rent- 
amt Rothenbuch, mit Beibehaltung feines 
Sitzes in Aſchaffenburg, die beiden Kandgerichte 
Rothenbuch und Alzenau in fich zu begreifen. 
Zu Diefem Ende follen vom Rentamte Afchafe 
fenburg Die zwölf Gemeinden Albſtadt, Alze- 
nau, Grofßwelzheim, Geifelbab, Gemsbach, 
Senn, Hofftetten, Kälberau, Kahl a/M., 

ichelbach, Omersbach und Waflerlos, Land⸗ 
gerichts Alzenau, an dad Rentami Rothenbuch, 
und bie fünf Gemeinden Eichelsbach, Hofftät- 


ten, Rüd, Ober- und Unterbaufen, Landgerichts 
Klingenberg, an dad Rentamt Klingenberg ; 
vom Nentamte Rothenbuch aber die cilf Ge— 
meinden Breundberg, Eichenberg, Feldkahl, 
Johannisberg, Zohanniöbergerbohl, Oberaffers 
bab, Reichenbach, Mottenberg, Rürterdbadh, 
Seilauf und Eteindab, Yandgericıs Aſchaf- 
fenburg, dann die Gemeinde Bolferebrunn, 
Landgerichts DObernburg, an dad Rentamt 
Alhaffenburg Hbergeben. 4) Diefe Berfüguns 
gen find vom 1. Dftober I. 38. an in Boll- 
zug zu fegen. 





Vermiſchtes. 


Naumburg a. d. ©., 1. Nov. In der 
Nacht vom 38. zum 29. Oft. wurde in bie 
figer Stadt ein fchauderhafted Werbrechen vers 
übt, indem der biefige bejabrte Seifenfabrifaut 
und Defonom G. Fr. Schotte in feiner Be- 
haufung mittelft mehrerer Artfchläge auf den 
Kopf ermordet und einer Baarichaft von 
600 Thlr. beraubt worden iſt. Trog der raft« 
lofen Bemühungen unferer Bolizei ift es bis 
jegt nicht gelungen, den Thäter zu ermitteln, 
obgleih man mehrere verdächtige Berfonen ein« 
gezogen bat. 


Aus dem Haag wird der „Independance 
Belge" berichtet: „Bor einiger Zeit fand eine 
Eclavin bei Bagagem in Brafilien einen fehr 
großen Diamant, Nachdem fie das Grbieten 
ihred Herrn, ihr 100,000 Gulden dafür zu 

eben, abgelehnt hatte, Faufte der niederländifche 
efandte zu Rio den Stein für 543,000 Gul- 
den.” - 


Die Wittwe ded Generald Graien von 
Neuilly hat fih in ein Klofter zu Meg bes 
geben. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) Die Nachrickt von der Bereini- 
uns der Vorſtadt Au mit München beftätigt 
ch nit. — Mehreren Feuerverficherungsge- 
felfchaften iſt es geftattet worden, auch Mo- 
bilien zu verfichern. 


ESchweiz.) Im Kanton Freiburg find bie 
Grgänzungswablen in den Großen und ben 


Narionalrath, die jegt zum brittenmal wieder. 
bolt werden mußten, endlich ohne Prügelei 
zwifchen Radikalen und Konfervativen abge» 
laufen, 


(England.) Die Arbeitdeinftellungen haben 
zu Wigan bei Prefton zu Zufammenrottungen 
und Gewalttbaten ber feiernden Arbeiter ge- 
firhrt. 


Nerantmortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für bie Aneigen errentwertiib: 


(Sranfreich.) General Baraguay d'Hilliers 
ift zum Geſandten in Konftantinopel ernannt. 


Türkei.) Die englifch » franıöfifche Flotte 
ift Durch Die Dardanellen gegangen. 


(Kirhenitaat.) Die päpftlibe Regierung 
ift mit dem amerifanifchen Konful zu Anfona 
wegen Verhaftung eined in Amterifa natura» 
lifirien Italiener in Etreit gerathen. 





B. J Stabel, 





Ankündigungen. 
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SSRSKEESEEECHEIRSSSERE — — 
Mein Weißwaaren-Leinwand- um Herrenmodewaaren- 
Lager iſt zur gegenwärtigen Meſſe auf's Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle 
dasſelbe unter bekannter ſolider Bedienung zu. feſtgeſetzten Preiſen. — 


J. Erlenbach aus Fürth. 2 


Große Bude im Kürfchnerhofe vis A vis des DetR) 


208% 


Sn 






IE: 


Im Gafthoje zum „Kronprinzen von Bayern“ it während eines Zeitraums von 
acht Tagen eine vorzüglihde Sammlung 


DSelgemälde 


alter und neuer Meifter von ben beiten d 
feben Meittern zum Verkaufe ausgeftellt. 
to. 22 zu fehen. 





talienifchen, Solländifchen und Flandri- 
iefelbe ijt von Morgens ı1 bis Abends 5 Uhr in 


(2b) 





Haupt-Comptoir für 
5 Auswanderung 
Joh. Anton Leroy in Coblenz. 


—— mittelſt ausgezeichneter Dreimaſter erſter Tlaſſe über 
Antwerpen, Bremen, Havre und Liverpool 


New-York, Boſton, 


New-Orleans, 


Galveſton, Indianola. 


Dann per Dampfboot 
monatlich von Liverpool nach Philadelphia und New-York. 


Direkte Verbindung mit den berühmten Liverpooler Linien : 


Tapseott-Line nach Nerv» 


York und Train-Line nah Bofon (kürzeſte Seereife mit freier Eiſenbahnfahrt nah Albayn). 
Eigenes deutſches Bureau in Liverpool. — Bei jolidem Berjahren find die Preife ftetd auf 


dad Billigite geitellt. 


Näheres auf dem Haupt-Comptoir, jo wie bei defien Agenten. 


Und) 198 [ve aumpıs-Fognur SP aqu zu sboyymaog 
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Todes-Anzeige. 
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsern innigst geliebten Gatten und Vater, ® 


Johann Adam Ulrich, 


k. Studienrektor in Schweinfurt, 
nach sechswöchentlichem Lungenleiden im sechzigstem Lebensjahre in ein besseres Jenseits # 


abzurufen. 


Dieses uns tief erschütternde Ereigniss machen wir hiemit allen Freunden und 


Bekannten des Verblichenen zu wissen, und bitten um stilles Beileid und Gebet. 


Schweinfurt, den 2. November 1853. 


Morgen Samstag den 5. Probe. An- 
fang präcis 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Sängerkranz. 
Samstag den 12. November d. Js. 


BALL 


in den Theaterlokalitäten. 
Anfang Abends! 7 Uhr. 
Einfrittskarten für wirklich Fremde 
werden Freitag den 11. d. Mts. Abends von 
8—10 Uhr im Lokale abgegeben. 
Der Zutritt zu der Gallerie ist nicht ge- 
stattet. 





Der Ausschuss. 


WITTELSBACH, 


Samstag den 5. November musikalische 
Unterhaltung im kleinen Theatersaale. An- 
fang 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 


30 Stück ftarfe Zugpferde 
ftehen zum Verkaufe und fönnen 
täglich von 12 bie 2 Uhr befichtigt 

werben bei Pallavicini, wohnhaft vor 
bem Neuthor in der Edert'ichen Saftwirth.- 
fchaft. (30) 


Da Gr. Ph. v. — —— die Mah⸗ 
nung vom 4. des vorigen Monats im Stadts 
und Landboten unberüdfichtigt ließ, fo bin ich 

enithigt, dieſelbe zu wiederholen, mit dem aus— 
tüdliben Bemerfen, daß ich ihren Namen 
durch öffentliche Blätter Dem Publikum preis— 
geben werde, wenn fie nicht binnen „IA Tas 
gen" ihre Schuld entrichtet haben wird. 

FE. KH... 


DIBDERTAREL, 





Antonietfe Ulrich, Gattin. 
Chriſtina Alrich, Tochter. 





— — — — — 


cht breite in gutem Zuſtand befindliche 
Wagen ſind billig 5 verfauien, ſowie 


auch ſechs ſchmale noch faft neue und wenig 
gebrauchte Wagen, welche fidh zu jedem FZuhr- 
weien eignen, be Wallavieini, wohnhaft vor 
dem Neutbor in der Eckert'ſchen Gaftwirth. 
ſchaft. [3b] 


Sremden-Anzeige 
Dom 2. Novemter. 

(Apdler.) Frau Schmitt u. Maßa a. Karlſtadt. 
Kflıe.: Weber a. Heidenheim, Anspach a. Franf- 
furt, Leusden a. Coln. — (Kronprin;.) Brbr. 
v. Völlnig, f. b. Kammerberr aus Franfenberg. 
Boble, Bart. a. Brüjffel. Nothig, Gutébeſ. a. Groß* 
oftbeim. Marihall, Stud. a. Weimar. Enle, Bud 
bänpfer a. Grlangen. Gſell u. David, Bart. a. Rio 
de Janeiro. Dr. Zöllner a. Aub. Dequinze, Mecha- 
nifer a. Lüttig. Kflte.: Georgie a. Urech, Neinbaus 
a. Bremen, Kitzikoff a. Göln, Eberſtadt a. Worms. 
— (Schwan.) Mais, Kaufm. a. Ebern. Brozelt, 
Akkordant a. Kronach. Schwend, Priv. a. Alten⸗ 
burg. Kaiſer. Rent, a. Devay. Blumbardt, Fabrik. 
a. Reutlingen. — (Wittelsb. Hof.) Frl. Stolz 
a. Münden. Neumeier, Oberbauaufjeber a. Lands⸗ 
but. Martin, Stud. a. Windsheim. Habermann, 
Band. jur. a. Münden, Bellbert, Badunternehmer 
a. Deftbeim. Knoch, Kim. a. Güllſtadt. — (Würt. 
50.) Rauter, Part. a. Altona. Frau v. Wenk a. 
Stuttgardt. Frau Heim a. Marftbreit. Maier, Kfm. 
a. Segrig. 


Kurs der Geldforten. 


Sranffurt, 3 Nov. 
Neue Louisd'or 11 fl. — Fr. 
Biftolen 9 fl. 40's4—41",a fr. 

„ preußische 9 fl. 56—57 fr. 
Hollaͤnd. 10 fl. Stüde 9 Il. 45’, — 46): fr. 
Rand- Dufaten 5 fl. 35 —36 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 22, — 23", Er. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 46 fr. 
Gold al Marco 380 — 382 fL 
Preußiſche Thaler ı fl. 454 — kr. 
5 Rranfen Thaler 2 fl. 20% fr. 


Mit einer literarifchen Beilage. 


Im Beriage der Stabelfhen Buch⸗ unb Kunfdandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg- 





Würzburger Anzeiger. 








Lokales und aus den Kreife. 


$ Mas foll in dem kommenden Winter 
für die zahlreichen in und ber Würzburg be- 
ſchäftigten Giienbabnarbeiter geſchehen? Diefer 
Frage eine ernfte Erwägung zu widmen, ift es 
jest hohe Zeit. Die Breife aller Lebensmittel 
find außerordentlich geitiegen, der Arbeitslohn 
ift zur Winterszeit geringer ald im Sommer 
und oben drein fommen ım Winter viele Tage, 
an weichen die Gijenbahnarbeiter des ungün- 
ftigen Wetters wegen nicht arbeiten, aljo auch 
nichts verdienen fünnen. Wenn aber ein Wann 
faſt feinen ganzen Taglohn für einen Laib 
Brod (und foviel braudır er jaft täglichz hin» 
ee muß, wie foll er zurecht Fommen, wie 
fol er feine anderen Beduͤrfniſſe befriedigen, Die 
er Doch auch nicht abweilen fann ? Roth fennt 
fein Gebot, heißt ed, und fommen jegt fchon 
Diebftähle gentig vor, wie wird's erft im Win- 
ter werden? Damit ift wenig geholfen, daß 
man die Leute hinterber einiperrt; vorbeugen 
muß man dem Uebel bei Zeiten. Der Mit 
fel, die dazu angewendet werden müßten, gibt 
ed mehrere. Hier fey vor allem nur auf Eines 
bingewiejen. Es jolte nämlich bie Stabtges 
meinde dafür forgen, baß den Gifenbahnarbeis 
tern, fo lange die gegenwärtige Theurung fort- 
dauert, Das Brod zu einem bedeutend ermäßig- 


ten Preiſe verabreicht würde. "Das macht der — 


Stadt freilich viel Koſten, aber bied Geld ift 
doch nicht binausgeworfen, im Gegentheil ums 
ter den obwaltenden Umftänden ift ed ein gutan- 
ewendered. Kapital, dad der Stadt gar viele 
ebel erfpart, die fih nur zuleicht voraudfehen 
lofien. Schon das eigene Interefie, ſchon Die 
Klugheit gebietet, einen folchen Aufwand nicht 
zu icheuen, bed Gebotes der Nächitenliebe gar 
nicht zu gedenken. 


Warzburg, 1. Novbr, In der öffent. 
lichen —— bes k. Kreid. und Stadtgerichts 
vom 3. Nov. wurden Eg. Emmerling Schrei- 
nermeijter von Berdbach, wegen Bergehend des 
Diebftahls, verübt unter einem befonderd er- 
fhwerenden Umftande im Zujammenflufle mit 
zwei polizeilich- irafbaren Diebſtählen zu einer 
Gefängnißftrafe- von 5 Monaten verurtheilt, 
ber Mitangefchuldigte Kilian Bauer von Verb 
bad von der Anjchuldigung des Bergehens 
des Diebſtahls freigeiprochen, endlich der ledige 


ee | Griheint täglich. — Preis ganzjäbrlid fl. 1. 36 fr. Haibjährlih 48 fr. 
* 218 Vierteljäbrlih 24 fr. — Inſerate die kieine geipaltene Zeile 2 kr., Die 
i | durdlaufente 4 fr. — Briefe & Geld franco. 
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b. Wen, F 


Metzgergeſelle Valentin Müller von Hammel. 
burg wegen Vergebens des Diebſtahls ztı einer 
doppelt geichärften Gefängnißftrafe von 15 Ta» 
en verurtbeilt. In der Unterfuchung gegen 
. Rubenbauer v. Sulzbach, Arbeitshansnräf- 
ling Dabier, wegen Verbrechens der Wider- 
fegung und Amtsehrenbeleidigung und: in der 
— gegen Sebaſtian Haupt, verheir. 
Taglöhner von Margetsböchheim, wegen Ber- 
brechens des Meineides wurde die — 
publifation auf Montag den 7. dd. Monats 
Nahmittagd 3 Uhr veriagt. P 


Würsburg,”5 Nov. Geftern machte der 
Univerſitäts Fechtmeiſter Bündgend von biet 
einen Selbſtentleidungsvecſucht Derfelbe' ſchoß 
ſich Nachmittags 1%, Uhr vor der Thüöte des 
Univerfisäts Reftorated mit einem Terzerole: in 
ben Kopf, welches jedoch, wie ſich fpäter heraus 
ftellte, nur blind geladen geweſen war, Derifronf 
fuhr ihm in das linke Auge (auf dem rechien 
war er feit langer Zeit ſchon blind.) Durd 
ben Knall des Gewehrs aufmerkſam gemacht, 
eilten fofort Leute aus der Nachbarſchaft zu 
Hütfe herbei und der Bewußtloſe wurde fchleus 
Nigft in das Juliusoſpital gebracht, woſelbſt et 


ſich freilich‘ in einem bedenklichen Zuftand 


ur Zeit noch ‚befindet. Nahrungeforgen fellen 
hn zu jenem traurigen Schritte bewogen haben. 


— Dem Dr. med. Rikolauo Friedreich dahier 


iſt die venia legendi an hieſiger Hochſchule 
von Sr. Maj. dem Könige ertheilt worden. 


* Würzburg, 5. Nov. Auf der heutigen 
ziemlich ftarf befahrenen Schranne ging Korn 


und Walzen wieder in die Höhe. Erftered wurde 


im Durchſchnitt zu 22 fl. 30 fr. verfauft und 
Legterer zu 32 fl. Haber 6—7 fl. 


Das fönigl. Staatöminifterium bed Ins 
nern. batte ſchon im Jahte 1848 angeordnet, 
da die Anwendung ded Schweinfurter: Grün 
(Arfenıkfaured Kupfer) bei Tapeten un Ans 
ftrihen infoferne geftartet ſey, als die damit 
angeitrichenen Tuperen gehörig deplättet‘ find, 
und bie für die Wände venügte Farbe bur 
cin ai Bindemittel befeftigt wird. — 
ſollten die Fabrikanten, Gewerbs und Han- 
delsleute angewiefen,; und das Publikum vor 
dem Gebrauche der ungeglätteten, mit arfenif- 
faurem Kupfer gefärbten Tabeten ſowie bes 
Anſtrichs von Wänden mit dergleichen Farben 





ohne gute Biudemi 
a Stagts + 
Eaniräte-® gr 


In HE Be 


g" üerailapı, die 
egierung, RP d. 3., Huf diefe Verfügungen 
wieder zu Au Damit diefelben neuerlich 
in Grinnerung gebracht werden, und ihre Be. 
acbtung almthel 

finde. 


Das früher erlaffene Verbot des bomöo- 
pathiſchen Heilverfahrend im Heere ift nun 
auch auf bie PERTERTOELUBE Braris auege⸗ 
dehut worden. 


Der: „U, Abba“ nach, ſollben Keeid- und 
Diſtriktshoſpitäler erzichtet werben , Damit bie 
unbemitselien: Kraulen und befondens . bie 
Dienitboten auf Dem Lande ebenfalls ber 
Wohlthat der unentgeltlichen. Verpflegung. bei 
Grfvanfung fi erſteuen, die fie. in großen 
Sıäbdten bereite genießen. 


Vermiſchtes. 


In derNätre der Leichtweiß hoͤhle bei Wie & 
baden ward vorgeftern die Leiche des Schnei— 
ders Johann Jakob Zeremid von Mainz ge 
funden. Dexelbe hatte feinem Leben Durch einen 
Piſtolenſchuß ein ‚Ende gemacht; die Piſtole 
war mit Steinen gelaben.: ; 


Amt. d. fand man gegen 4 Uhr Rachmit 
tags vor deni Wiener Thor ber Ofener eſtung 
einen männlichen Leichnam, der mit zahlreichen 
Wunden bepetft war und den abgefchnittenen 
Kopf; u Füßen liegen hatte. Bisher konnte 
man noch feine Epur bes Thäters finden. ° 


" Das: flaſſiſche Signalement eines vergefie- 
nen Rodes!; Gin Barbier aus Gzegled in 
Ungarn, der. auf ber Gijenbahn. aus. Beth 
heimfebrte, vergaß..den Rod, im Waggon; ‚er 





a Veriufwerlicer Rebäfteuri Dr. 8. VPoblmann — Züe die Ameisen rerantwortlich: 


| Sſolnot — 


ben, eine ſtreuge Ueberwachunqg 


bemerkte es wohl, als der Dampfer ſchon 

Gr heß num durch 
Zelegraphen nach Szolnok melden: Id Bir 
meinen Rod in dem Waggon vergeſſen, man 
erpedire ihn zurüd in den Czegleder Bahn 
hof." In derjelben Minute kam Die Antwort: 
Man gebe eine ‚Bejchreibung: des Modes.“ 
Un furz zu ſeyn, erwiderte der Barbier: „Zn 
einer Tafche befinden fich fechd Baar Wurjtel.* 
Mit beim Nachmittagsjuge: fam der Rod ſammt 
den Würfteln. > 





Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Die Regierung jest Die Verord⸗ 
nang vom Jahr 1845 über Freiheit de6 e- 
traidehandeld wieder in Kraft. 


Preußen.) Zwifchen Preußen und Heſſen ⸗ 
Darınjtadt drobt ein neuer Zwiſt audıubrechen, 
wegen ungerechtfertigter Bechaftung eines Preu⸗ 
pen in dem Städtchen Zwingenberg. — Der 
Landtag dit auf den 28. Nov, beruſen. 


( Bremen.) Das Uetbeil der Tontenbündler 
{ff geiprorben. Die Strafen fteigen von eim- 
en Monaten Gefängniß bid zu 7 Jahren 
uchtbaus. 


Oeſterreich.) Für 1854 wird ein Zufchlag 


zu den Direften Steucrn erhoben. 


(Gngland.) Zum engliichen Gejandten in 
Konitansinopel it an Lord Redcliffs Stelle 
ber Admiral Ed. Lyons ernannt. 


(Donaufärftenthünter.) _ Alte Städte ab 
in Belagerunyszuftand erflärt. 


(Rupland.) Die ruſſiſche Arme 1 im Rau 
tafırs wird verftärkt, 


% 3: Stabel 
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Erlenbach aus Buch 
im "rfonerhefe vis a vis 


— wmkundigungen. 


ABER AO BERRATHTUER EN 


: Ein gros & en detail. 


nutecho⸗ Unterjacken und Leibbinden in Wolle, Seide 
le indeutfchen,: englifchen und: Franzöfifchen Webarten % 
It allen möglichen Größen, füt Damen, ‚Herren und Kinder empfiehlt — & 
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Vortheilhafte Gelegenheit für "einen Kanfmann ſich 
| zu etabliren. | 


In er Oberamtoſtadt des Kenigreichs Württemberg’s kaun ein Geſchäft einem 
anerlannt foliden Mann unter ſehr aühifligen Bedingungen obne MWaatenlager auf beliebige 
Jahte in Pacht gegeben werbeh. Die Etadt liegt in ber woblbabenften. Gegend des Landes und 
si ig ein bedeutender Badedrt Frankirte mit Chiffte Oh IF. begeichnete Anträge befördert 


v. 3 | EB 
88 8 Tihofen Wr N 
Eiehornstrasse Nro. 50, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Reparaturen an Thurmubrenwie ‚auch zum 
Neubau verfelben umd bezieht ſich auf nachftehend ertheiltes Feugniß: 


Das wnterfertigte Rentamt bezeugt mit Genehmigung des VBerwaltungs-Ausfchufies' der 
Biefigen Fönigk. Univerjität anf Anfuchen der UbrmarbersWirtwe Tibofen von hier, dab Die 
felbe sine durchgreifende Neparafır an der Uhr auf dem univerſuätiſchen Neubau-Kirchthutm dabier 
im Jahre 1852 durch ihren Geſchäftsführer Pfal mexr ausgeführt hat, welde ſowohl atıf den 
Gritrid des Urrheild der zur Prüfung der Reparatur-Arbeiten zugezogenen Sachverſtändigen, ats 
aud um deswillen al& vollfommen und meiſterhaft Jgelungen bezelchnet worden. muß weil die 
bezeichnete Thärmühr feit der vorbenannen Reparatur, bis daher ohne Unterhtechung in regel⸗ 
maͤßigem und richtigem Gange geblieben iſt. — 


Würzburg, den 25. Oftober 1853, 
Königl. Univerfitäts= Kentamt. 
ei — 
Bekanntmachung. 


Unfere Bekanntnachung in den’ Börſenblättern vom 24. ‚September eu bie 

> Ausgabe neuer Zins und Dlidenden Coupons betreffend, iſt von einen Tpeile 
L der Achpnaitd. injofern mißverſtanden worden, > als. mare Diendtlen"Balons'virert _ 
an un „eingefendet hat, um folche gegen die neuen Zinsbogen Aussutadfchen‘, ins 
ftart fie an ‚unjerer. Katie durch einen Beauftragten perfönlidy in Empfang nehmen 


Da bie nun die, aus ‚einem derartigen et IRRE Ze öthtenäfte Berant⸗ 





wortlichfeis. in feiner Weile übernehmen, fönnen, fo erklären wit biftmit, daß dergleichen Zufens 
ungen. nur auf Gefübr Der, Abjender in Berwahrung genommen werden, "bis von Lehteren dar 
über anderweit verfügt wird. aid) „burg | 
Ebenfowenig fönnen wir aus gleichen Gründen) die Zufendung der Berräge fir an uns 
eingejendete Zinfen, oder Dividenden-Goupons übernehmen, da ſolche evenfalls nur. an ‚die In⸗ 
baber derſelben Ber uinferer' Kaſſe mirabezahlt werden dhkFen.T Wir mäaſſen deshalb Zuſendungen 
der Art in gleicher Weiſe zur Börfügung der Abſender ſelleg 9 
Zeipzig, den ‚20. Oftober 1853. ., / 


. . ea dd 134, 1 BrTdn ie } 
Dircktorium der, Leipsig-Dresdner Eifenbahn-Compagnig 
nen ut Harkort, Vorſitzender. = 


ıı eu -Bi.h & mut! } 


IneEkt sy Pohl F · Buſſe, Bevollmaͤchtigter. ml 


VBeer-Berfauf. 1. 1.0 ‚breite: in "gutem Zuſtand vefindlichẽ 
Der Grirag “ber Meerem Das Weinbergs A en Fade Bill zu De ſowie 
der Wittwe Mäargaserba Siahel,sı mt auch Fechs ſchmale noch fait nelne und wenig 
der Mainleite zwiſchen Philipp Hanmel⸗ gebrauchte Wagenwelche fich zu jedem Fuhr. 
mann und: Wittwe Heinlein gelegen, wird. amt‘ weien eignen, bei Wallavieini, wohnhaft wor 


6, 9-Mts. ) P 11 ⸗ 
thume rin bffentlich ain · Weinberge verkauft. x mi sufegafe.inum e mim nu nn nn IgG 138)" 





. ‘ 
Zu vermietben: 
Diftr. 2. Nro. 110. (Innerer Graben.) Gin 
Logis von 3 heitzbaren 
Zimmern und ben übli- 
chen Bequemlichleiten auf 
Lichtmeß. 


np 21. (Lochgaſſe.) Gin kleines 


Quartier - auf der Som- 
merjeite an eine rubige 
Haushaltung. 
„ 5 „ 37. Ein Quartier von zwei 
Zimmern, «Küche, Boden⸗ 
fammer und fonitigen 
—— — anf, das 
Ziel Lichtmeß. 
232. (Kalerngafie.) Ein Logis 
an einer ihönen Ausficht 
von 3 ineinandergebenden Zimmern nebft 
Küche, einem Zimmer rückwärſo, Wafchbatıs, 
Keller-Abtheilung und fonftige Grfordernifie 
fogleich oder aus Lichtmeh. ad Nähere ſiſt 
daſelbſt zu erfragen. (2a) 


». Für ein Mädchen vom Lande, 
das ſehr brav und fleißig ift, 
auch etwas nahen und Eochen 


Dur u Bere 


fann, fucht man auf Ziel Drei- 


könig hier einen Plag. 
Maheres in d. Erp. d. 8. 


30 Stüc ftarfe Zugpferde 
gi zum Verkaufe und fönnen 


tänlih von 12 bies 2 Uhr befichtigt 
werden bei Pallawieini, wohnhaft vor 
dem Nentbor in der Edert’ichen Saftwirth- 
ſchaft. [3c) 


Ein braver Junge 
vom Lande wird als Auslaufer «für gute 
Koft und Logis) zu nehmen gefucht. 
Näheres in der Er. d. 3. [3a] 


In einer hiefigen Handlung 
ift eine Lehrlingsitelle offen. 

Näheres in der Erped. d. 
Zeitung. Ä 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim, 3. Nov. Vorbeigefahren 
beute Mittag Adam Schneider v. Bam⸗ 
berg mit Lad. v. Mainz; ſodann ange» 

fommen beute Abend und morgen früh weiterfab» 
rend Seh. Seelig von Kihingen m. Pad v. Mainz 
und Seh. Schön von Würzburg m. Lad. v. Kofl« 
beim. 






Stadt-Iheater, 


j Sonntag den’ 6. November 1853; 

R Die Zauberflöte. Große Oper 
in 2 Aften von Viozart, 

Montag. den 7. Nov. Zum erftenmale:; 

Ein englifcher Freund. Luftipiel in 

4 Akten von Kruger und: Der Bettler. 

Schauſpiel in 1 Alt nen Raupach. 









Berjtorbene. 
Anton Breyer) Tuchſcheerer, 30 9. a. — $r. 


ı Mevdentbal,,3 Monat alt. — Magd. Geifel, 4 Wo 


wen alt. — Maria Anna Drefcher, Silberverwah⸗ 


rerdtochter TA I: a. — Nikdlaus Schraut, Bäder 
meifter, 713.9 M. a. 





Fremden- Anzeige. 

"om 4, Movemter. 
(Adler) Bürmer, Senator a. Suhl, Brob« 
becker, Beanuer a. Münden. Kflte.: Berninger u. 
Meip a: Frankfurt. — 4KKronpriuz.) Gffner, 
Dberhofgäriner a. Münden. Müller, Dr. mer. a. 
Sechtem. Butſch, Antiquar a. Augdburg.. Weifer- 
ratb, Poſtoerwalter a Saalımünfter. Deinerts, Mes 
gierungebeamter a. Berlin, Dubois, Fabrikant a. 
Liege. Kflte.s, Schildbach a. Greig, Schüg. a. Stutt- 
gart, Hafelnberg a. Montjou, Hümmerer u. Gras 
mer. a Frankfurt, Menburger a. Stuttgart. — 
(Shwan.) Bobnert, Babrifant a, Erfurt. Ma— 
ker, Infpeftor a. Heidelberg. Geigenbeim, Part. a. 
Leipzig. Saam, Gaftwirtba. Weiſenburg Zengerle, 
Dr. med. a. Lüttich. Hoblmaſter, Dr. med. aus 


Oſtende. Kflte.: Maier, Müller u. Knauer aus 


Sranffurt, Schwarzfopf a. Broderode, Wöllaf a. 
Gorba, Zier a. Werned. — (Wittetsbader 
Hof.) Frl Lupıwig a. Lohtbach. Dr. Maier aus 
Königeberg. Bogelfang, Band. mer. a. Weſtpba⸗ 
len. Mätterer, Stud. a. Aſchaffenburq. Weißbuſch. 
Infpeftor a. Augsburg Hülener, Gaftmirıb aus 
Megeneburg. Hehn, Priv. a. Ofterbofen. Mitter, 
Gaſtwirth a. Aſchaffenburg. — (Wirt. Hof.) 
Dr. Boat a. Gemünden. Mordan a. Burglengen⸗ 
feld. Kflte.: Stollberg a. Neuwied, Bindwanger 
a. Leipzig. E 


Kurs der Geldforten, 
Sranffurt, 4 Row. 


Neue Louisd'or II fl. — fr. 

Viſtolen 9 fl. 40- 41 kr. 
„preuñlſche 9 fl. 56—57 ir. 

Hollaͤnd. 10 fl. Stüde 9 fl. 45", —461/; fr. 

Ranp-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 22, — 23" fr. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 46 fr. 

Gold al Marco 380 — 382 fl. 

Breußiſche Thaler I fl. 45", — ?/u fr. 

5 Rranfen Thaler 2 fl. 20',—, fr. 

Hochhaltia Silber 24 H.: 27- 29 fr. 

Preufiibe Kaſſaſcheine 1 fl. 434 "/a fr. 





Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Aunfbanblung in Würzburg. — Drud ron I. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 308. 


— 


ö— ——— ——— nd 
Erſcheint täglich. — Preie ganzjaͤhrlich fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlich 48 fr 


— —— 


JR 219. | Bierteljäbrlih 24 fr. — Inſerate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., Die | 6. Sonntag , 


durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trauco. 


Lokales und aus dem Kreife, 


“Würzburg, 6. Rov. Die von meb- 
reren Blättern gebrachte Nachricht, dab fich 
bie biefige Turngemeinde und Feuerwehr auf- 
elöſt babe, ift gänzlich unbegründet, und be- 
eht diefelbe nach wie vor fort. 


"Würzburg, 5. Nov. Zu kommender 
Woche werden folgende öffentliche Sigungen am 
k. Kreid- und Etadtgericht dabier abgebalten: 
den 8. Nov. Nachmütags um 2 Uhr in der 
Unterfuhung gegen Johann Grefier und Gonf. 
von Neuftadt a/Di. wegen Bergeben® der Kör- 
perrerlegung und um 4 Uhr gegen Job, Kubn, 
Viepyermeifter babier, wegen Accisdefraudation: 
den 10. Nov. früh 8 Uhr gegen Job. Keubel, 
ledigen Tien’tfuecht von Uffenbeim, wegen Vers 
gehend Des Diebſtahls und um 10 Uhr gegen 
WMathäus Yauer von Retzſtadt, Aurieher in der 
Siraſanſtalt Würzburg I/M. Babier , wegen 
Vergebens Der Miphandlung eines Sefangenen; 
den 10. Rov. Nacmittags um 2 Uhr gegen 
Karbarina Gropfopi, ledig von Gelchsheim, 
wenen Berg bene der Eigenthumsbeſchädigung 
und um 3 Uhr gegen Johann Fugmann von 
Randersader wegen Vergehens Der Korprivere 
legung und um 4 Uhr gegen Scbaitian Weder, 
Lumpenjammier von bier, wegen preipo- 
li.eil be Ucbertrerung; den 11. November 
Nachmittags um 2 nr gegen Math. Schmitt 
von Dberelabuch wegen Vergehens des Be— 
trugs und um 3 Uhr gegen Kilian Hennig 
von Freudenberg wegen Vergehens der Kör- 
perperlegung ; Den 12. Nov, Irub 8 Uhr gegen 
Katbarina Schmitt, Kleiderhändlers-Ehefräu, 
wegen Vereehens Der Beſtechung und um 
9 Uhr gegen Georg Adam Weber von Kit 
wegen Vergehens der Amtschrenbeleivigung 
und Rabmittags um 2 Uhr gegen Gq. Weiß 
von Trennjeld wegen Vergehens der Körper. 
verlegung. 


Erledigt: Die mit Glödnerdienft und 
Gemeiutefcreiberel verbundene Echuiftelle zu 
Dippab, einem Filiale der Pfarrei Eitmann; 
Bewerbungen find bei der Ditriftäfchutinipef: 
tion Eltmann einzureichen. Reinertrag 250 fl.; 
die Lehrerd- Wohnung it übrigens äußerſt bes 
ſchränkt und für eine Familie nicht geeignet. 





Nov. 1853, 


Vermiſchtes. 


Ein nad einem neuen Verfahren erbautes 
franzöſiſches Dampfſchiff, der Tabor, bat feine 
Probefahrt von Marſeille nah Konſtantinopel 
in fünf Tagen zurüchgelegt. 


Die amerifanifche Nähemaſchine erzeugt in 
ben belebten Straßen Berlin’s feit einigen Ta» 
gen bedeutende Anjammlungen des Publikum, 
indem fich mehrere nambafte Kleiderhandlungen 
derartige Mafhinen angeſchafft haben und 
mit ſolchen am offenen Fenster arbeiten. Die 
Maſchine ſcheint ich immer mehr Gingang in 
ben dortigen Werkſtätten zu verfchaffen. Die 
Kriminalpolizei bat nebenbei mit Hilfe deriel- 
ben bereitd mehrere Taſchendiebe eingefangen, 
weiche unter der verfammelten Dienge im Irüs 
ben zu fiſchen fuchten. Einer Diefer Induftrie, 
ritier wurde bei jener diesſallſigen Operation 
von zwei Kriminaibermten längere Zeit hin— 
durch beobachtet. Nachdem er bereit bei Drei 
Berionen die Taſchen vifitirt, aber in Denfelben 
nickts gefunden bare, zog feine geichidte Hund 
endlich beim vierten Mal ein in Papier ge- 
wigdeltes Raſumeſſer heraus. Noch nicht ein- 
mal vollnändig ın Den Beſitz Diefer Beute ge» 
langt, wurde er aber ſchon von Den Fräjtigen 
Armen der Beamien ergriffen. 





Politiſches Negiiter. 


‚.. Bayern.) Vrofeſſor v. Baver in München 
iſt zum lebendläuglichen Reicherath ernannt, 
— Karl Burgel wurde aus Kaiſerslautern 
audgewieien. — Der Frachtſatz ji Getraide 
aus Norddeutichlaud iſt auf der Staaiseifen« 
bahn berabgefeg. 


(Breußen.) Auf den Staatseiſenbahnen if 


der Frachtſatz für Getraide herabgeiegt worden. 


(Tonaujürtenibümer.) In Folge einiger 
Heiner Geſechte haben ſich Die Zürfen nad 
Kalafat zurüdgezoyen. 





Berloofungen. 


Nachdem auf Grund der obligationsmäßig 
gegebenen Beſugniß beichloifen worden iſt, auf 
das laut Schulbverſchreibung d. d. 24. Jan. 


1849 aufgenommene zu 5pGt. verzinsliche her« 
zoglich Nafjauifche Anlehen von 1,200,000 fl. 
vorläufig Die Summe von 400,000 fl. zu 
fündigen und zurückzubezahlen, jo finb bei ber 
am 25. Oft. zu Diefem Zwede vorgenommes 
nen Verlooſung nacbemerfte Bartialobliga- 
tionen zur Ginlöfung am 1. Febr. 1854 bes 
flimmt worden: 
1) Lit. A. a 100 fl. 

Mr. ı bi 82, 251 bis 291, 333 bis 375, 

501 bis 582, 667 bis 707, 792 bid 832 incl. 


2) kit. B. a 200 fl. 

Nr. 210 bis 250, 293 bie 334, 376 bid 
5; 626 bis 667, 751 bis 792, 876 bis 917 
incl. 

3) Lit. C. a 500 fl. 

Nr. 76 bis 150, 276 bid 300, 351 bis 
400, 426 bis 475 incl. 

4) it. D. a 1000 fl. 

Nr. 51 bis 75, 126 bid 150, 201 bi® incl. 
276 bis 300, 376 bis 425, 526 bis 575 225, 





Berzntwortlicer Redalteurr Dr. $. Poblmann. — Kür bie Unzrigen rerantmortiic : 


2% Stabel. 


AUnfundigungen. 


(Eingefandt.) Du Barrhy'® Revalenta Ara- 
biea bat endlich das Problem gelöſt, weldes in 
allen Zeitaltern, von Hippokrates bis zu Abernetby, 
die Gelehrten und Stupirenden von Mißverſtänd— 
niß zu Mißverſtändniß führte, Der aurbeutiiche 
Meweis von fünfzig Tauſend befannten Zeus 
gen bat vie erfreuliche Wabrbeit vargetban, dap in 
vielen KRranfbeitsfällen ver Gebrauch dieſes Prä— 
parated Kraft, Heiterkeit, Leichtigkeit des Körpers 
und Geiſtes wieverbergeitellt und die Leidenden aus 
einer Lage befreit bat, in welcher der Tod eine er- 
febnte Grlöjung von dauerndem Elende für den war, 
bei den nun das Lehen nicht alleın verlängert, ſon— 
dern der nun dasſelbe mir Freude genicht, ibm 
auch tbeuer it. Wir wollen nur ein Beiſpiel uch» 
men, von dem ehrwürdigen 3. W. Flavell, Rektor 
von Rivplingten, bekannt gemacht, welches ein 
Mufter für Tanfende von Tauſenden äbuliher Zeugs 
niffe if. Der ebrwürtige Serr ſagt: — „Mary 
Ginerion (eine von Flavell'e Mägden), 30 Jabre 
alt, war in den Irgten drei Jabren in gebrechlicher 
Seiundbeit. Sie litt ſtets über ven zweiten und drit— 
ten Tag an Rrämpien in Mayen um Bruſt, in—⸗ 
dem fie nach dem Genuſſe von Nabrung immer 
franf war, ıwie wenig oder wie ſorgfältig gewäblt 
fie dieielbe auch nebmen modre. Sie bare einen 
beſtändigen Schmerz in der Seite, und wurde jo 





ſchwach, daß fie nur mit großer Anftrengung bie 
Treppe binaufgeben konnte. Sie erbielt zeitweilige 
Linderung durch mepizinifche Bebanplung, aber nie» 
mals für lange Dauer, und zu Anfang vieles Jab« 
red war ihr Zuſtand böchſt kläglich.“ Nachdem fie 
Du Barry's Farina für einige Zeit ald ein Nab« 
rungdmittel gebraucht batte, erlangte fle ibre Ge— 
funpbeit, Heiterkeit und Nüftigfeit wieder. Der ehr⸗ 
mürdige Hert fügt weiter; „Es ift nicht in meiner 
Gewalt, ihre Gefühle über die Ummwanplung aud« 
zudrücken, welche in ver That für alle Hieflgen ein 
Gegenſtand des Erftaunend und der Dankbarkeit 
iſt.“ Solche Zeugnijfe für die beilfame Wirfung 
viefer Koft (denn man muß wohl verfichen, das 
ed weder ein Droguenmittel ift, noch dad wad ge= 
wöhnlih Medizin genannt wird, ſondern ein an« 
genebmes, ſchmackhaftes Nabrungsmittel), geben 
täglich maffenwerfe ein und können in den Ge— 
mürbern einſichtevoller Perſonen feinen Zweifel 
laffen, daß virfes Mittel einzig und unerreicht, weit 
und breit an ver Spitze jeglichen Dinges ſtebt, was 
die Wilfenichaft bie jegt zur Erbaltung der Geſund⸗ 
beit und zur Ausrotiung des Schmerzed und der 
Kranfbeit entdeckt bat. 

„Betreffs fernerer Auskunft über die— 
fen höchſt wichtigen Artıfel verweiſen wır 
auf die Anzeige unf rer bentigen Nummer,‘ 





DU BARRY'S 


Geſundheits- und Kraft» Rejtaurationg - Farina 


für 


Kranfe jeden Alters und ſchwache Kinder. 
DIE RSYALBNTA ARABICA 


ein angenehmes Farina fürs Frühftüd und Abendbrod 
entdedt, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt durch 
BARRY, DU BARRY & CO. 77, REGENT STREET, LONDON, 
Eigentümer der Revalenta-PBlantagen und der Batent-Mafchine, welche allein Die Revalenta , fo 
wie fie iſt und fein joll, vollfommen bearbeitet und ihre Wirfungsfraft entwidelt. 
Um das Publikum gegen alte fchädliche Fälſchungen zu fehügen, weldye unter ähnlich 
lautenben Namen wie 5. 3. Ervelenta, Ravalenta &e., feilgeboten werden, haben wir unfern 


Namen Barry du Barry und Co. in voll auf bad Siegel einer jeden Dofe geitempelt — ohne 
diefen Stempel fann feine echt ſeyn. — 


Ufas Sr. Maj. des Kaiſers aller Neufjen. 
’ Nuffiiches General-Conſulat, London, 2. Dez. 1847. 


Der General:Gonful ift von Sr. Majeftät beauftragt, Die Herren Barry Du Barry und 
Gomp. zu benachrichtigen, daß Die Revalenta Arabica mit allergnäbigfter Brwillung an das Mi- 
niſterium des Faiferlichen Palaſtes befördert worden ift. 


Kal. Minifterial-Nefeript zur Würdigung der Revalenta Arabica. 


Münden, 19. Auguſt. Zufolge böchfter Entſchließung des f. Staatsminiiteriums des 
Innern vom 11. |. Mts., wird den fämmtlichen Behörden eröffnet, daß Die Revalenta Arabica 
von Barry du Barry et Comp. in Yondon nach Dem Gutachten des Obermedizinal-Ausichufes zu 
den Nahrungsmitteln und nicht zu den Arzneiftoffen zu zäblen, daher weder als Geheimmitel 
im inne der allerhöchften Verordnung vom 13. Mai 1838 betrachten fen, noch deren Anpreifung 
polizeilich beanftandet werden. | 


Aus bem „Morning „Chroniele“; „Es gebört zu den angenebmiten Pflichten eines Journaliften, feinen 
Lefern eine neue Entdedung, welche der Menitbeit ‘ zweddienlich erſcheint, vorzufübren,, wehbalb mir aud unfere 
Leer eriuchen, ibre ganze Aufmerfjamfeit der Revalenta Arabica von Barry, Tu Barry und Comp. zu wibmen. 
Die Haupt-Eigerfchaiten der Revalenta find nabrbaft und beiliam, und Zeugniſſe jebr geachteter und berübmter 
Männer bemeilen, daß fie in folgenden Kranfbeiten jedes andere bisber befannte Heilmittel bei Weitem übertrifft, 
und wir erwähnen nur, um dem Pejer micht zu ſehr zu ermüden: Unverbaufichfeit, Verſtopfung, Schärfe, Krämpfe, 
Spasmen, Schwindel, Sodbrennen, Durchfall, Unterleibsbeihwerden, Manenfrebs, Flatulenz, Kolik, Verſchleimung, 
Nervenſchwäche, (Hallenfranfbeit, Leber-, Blaſen- und Nierenleiven, Bläbung, Spannung, Derzilopfen, nervöſes 
Kopfweb, Taubbeit, Braufen im Kopf und Obr, Schmerz in jeglichem Theile des Körrers, Yungen- und Ynitröbrene 
Schwindſucht, broniihe Entündung und Citerung des Magens, Steinbeihwerden, Dämorrboiden, Hautausſchlag, 
Storbut, Fieber, Sfropbel, Auszebrung, Waſſerſucht, Sicht, Webelfeiten und Erbreden während der Schwangerſchaft, 
Niedergeſchlagenbeit, Spleen, allgemeine Körperſchwäche, Gliederlähmung, Epilepfie, Duiten, Sclallofigfeit, unmwill- 
fürlides Ertöthen, Mangel an Gedächtniß, Erfhöpfung, Schwermutb, Öyiterien, Unentſchlo ſenheit, Anwandlung zum 
Selbſtmord ꝛc. Man Tennt bisher für Kinder und ſchwache, fränflihe Perfonen fein beileres und wirlſameres 
Mittel, zumal es uie eine Säure im Magen erzeugt, des Morgens und des Abends genommen die natürlichen 
—— ſowie die allerſchwächſte Verdauung berjtellt, und dem Kraftloſeſten eine neue, bieber unhefannte Kraft 
verleiht. 

Folgende achtbare und berühmte Perſonen, welche faſt alle der Revalenta Arabien auséſchließlich ibre Geneſung 
verbanfen, nachdem alle Arzneimittel, ohne Erfolg geblieben und alle Hoffnung auf Herſtellung ber Geſundheit 
verſchwunden ſchien, haben den Derren Barry, Du Barry und Comp. freiwillig Certififate einnefandt: 

Der bocdedle Graf Stuart von Deries, aebeilt von einer langiährigen Unverbauficfeit; Generalmajor 
Thomas King, Kur von Nervenſchwäche, Unverbaulichfeit, Dartleibigfeit 1c.;5 der ebrmwürbige Erzdechant Alex. Stuart 
von Rof, dreijährige außergemobnlihe Nervenſchwäche, Schlafloſigleit, Schmerzen im Dalie und linfen Arm; Gapt. 
Parer D. Bingbam, 7jährige Urverdaulichfeit mit allen nervöjen Kolgenz; Herr William Hunt, Advokat, Kur 
einer 60jäbrigen Paralofle der rechten Seite und Hautausſchlagz Capt Allen, Kur einer jungen Dame von der 
fallenden Sucht; Herr James Dorter, 13jähriger Duiten und allgemeine Körperſchwäche; Herr Thomas Woodboufe, 
Herjtellung einer Dame von Beritopfung, Webelfeit und Erbrechen mäbrend ihrer Schwangerihaft; Herr Andrew 
Fraſer, bergejtellt von Wjäbriger Yeberfranfbeit; Derr Samuel Yarton, Kureiner 2jäbrigen Diarrbörz; Derr 
William Martin, Heritellung von 8Sjähr täylichen Erbrechen; Herr J WB lavell, Pfarrer, Heritellung von Bjäb- 
rigen fürchterlichen Leiden an Unverbauficfeit, Nerven» und Körverſchwäche, begleitet mit Arämpfen, Spasmen, 
täglichem Grbreden und Unterleibsbeihwerten; Frau Maria Jolls, gebrilt von 5Ojäbrigen nnbeichreiblichen Schmerzen 
von Unverdaulichfeit, Mervenfeiven, Engbrüſtigkeit, Huſten, Blatus, Srasmen, Krämpfen, Webelfeit und Erbrechen; 
Herr Bapitän Dito vrüdt ſich febr energiich aus wie folgt: Reitung Koſel in Schleſien, 6 Der 1852. Meine 
bocbverebrien Derren ! Ich bin von der Hechtbeit ibrer Revalenta Arabica, welche ih von Ihren 9.9. Agenten 
Belir und Comp in Berlin begiebe, vollſtändig überzeugt. Auch it mrin Vertrauen auf ihre Wirkung unerſchütterlich, 
mögen auch alberne Eiel in ven Zeitungen fagen, was ihnen ihre Dummbeit und ibe Meid eingiebt. Mit vorzüglicher 
Oochachtung, Ihr febr ergebener Dtto, Kapitän im f. preuß. 11. Inf Meg. Frau M. Sehrfe, geb. Zubl im Kiel, 
von Magenibwädhe und deren Folgen; Herr v. Biatosforsfi, k. Polizeilommiſſär v. Breslau Sagt: „dieſes Mittel bat 
Bei mir eine böchit ausgezeichnete YLirfung hervorgebracht, und ich jegne die Stunde, in welder ih mit bemielben 
befaunt geworden bin; Herr Jules Duvoiſin, Motar in Grandſon, Schweiz, war feit zwei Jabren der Unglüdlichite 
der Menſchen, durch Unverbaulichfeit, fürchterliche Schmerzen im Magen, Abneigung gegen Gejellibaft, Unfäbigfeit 
jur Arbeit und Schwäche des Gebirns und bielt ſich für unbeilbar, bie die Revalenta Arabica ibn in kurzer Zeit 
berſtellte Derr Chriſſian Hermann, Wefel, Kur eines Kindes von Krampfhuſten; €. Hencke, Zellerfeld am Harz, 
drüdt ns wie folgt aus: „Du Barry’ KRevalenta Arabica it auf Grund ihrer Anlündigungen von mir, unter 
— eines füchtigen Arztes, bes Medizinalrathes und Stadtphyſikus Dr, Brodmann hieſelbſt, bei meinem 15 

onate alten Töcrerchben, welche Unlagen zu Scropbeln zeigte, mit gutem Grfolge angewandt worden, und bat 
biejes Mittel ſowohl bei mir, als auch bei dem befannten Arzte ein lebbaftes Intereſſe bervorgerufen”; Br Wibert 
Küller in Solingen, „Teit-5 Monaten litt ih an Hufen mit Blutauswurf und alle Ärztliche Mittel blieben ganz 
fruchtlos, bid mein. Arzt, der berühmtelte unjerer Stadt, vor ungefähr 8 Tagen, Ihre Revalenta Arabica berord» 
nete, und ich bin mit der Wirfung derfelben recht zufrieden ı6,; Herr N. Lehmann, GEiienbahnbeamter in Münfter, 
Weftpfablen , befreit von einem traurigen Zuftande: „gliedermatt, Obnmadten nah balbifündigem Spayiergange, 
appetitlo& bis zum Edel heaen alle Speiſen, Schmerzen im Rückgrade, ftarfen nächtlichen Schweiß, Schlaflofigfeit, 
Melandolie”; Das Zeugnif des Deren Mebizinalratbs Dr. Wurzger in Bonn lautet wörtlih, wie folgt: „Reva- 
lenta Arabica, ' Diefes eben fo leichte ale mohlfchmedende Mebi it eines der vortrefilichiten näbrenden und einbul- 
lenden Mittel, und erfept in vielen Fällen alle anderen Urzeneien. Da es zugleich jebr leicht verbaulich iſt (ein 
großer Vorzug, dem; es vor ſeht vitlen anderen ſchleimigen und einbullenden Mitteln befipt, > jo wird es mit dem 


Berbauungs-Spftems leiten. Ic babe fie aub in einer bartnädigen babituellen Flatulen; Kolif angemanbt und 
zwar mit dem befrievi,eaditen Erfolge. Ich jebe dieſes Kraftmittel als eine berrliche beilbringende (abe der Natur am, 
Dr. Battiter. 
Würdiaung der beilfamen Wirfungen ber Revalenta Arabica, bei Schwindfuht ven Dr. Grite. 

Meine Frau, feit Jabren brujtleidend, eriranfte im Anfange dieies Jahres fo Icbentgefährlib, daß ich täg- 
Kb ihrer Auflöfung entgegen jeben zu müſſen fürdtete. Die bei früberen, ſich geöffketen Yungengeibmwüren eriola- 
reib fib gezeigten Mittel verſagten ihre Deilfraft, da der Schwächczuſtand meiner Frau von Jane zu Tage yunahnt, 
und durch dem Genuß der anerfannt fräftigiten Nabrungsmittel nicht geboben werden fonnte Auf den Rath eines 
mir befreunveten, im Hanneveriſchen wobnenden und fi beionders mit der Heilung von Bruſtleidenden beichäftigen- 
ten Arues, der die Revalenta Arabica feit ibrem Belanutwerden vieliah angewandt bat und noch täglich anwendet, 
lieh ih nun auch meine Frau dieſelbe gebrauden, und ih muß geſtehen, daß meine fürniten Hoffnungen über bie 
Mäbhrfraft dieſes fo vielfeitia beſprochenen und jo vericiedenartig beurtbeilten Mittels bei Weitem übertroffen wor- 
den find Meine Frau erbolte ficb fihtbar, die Schwäche wih nab und nah, und nah rinem ſechswöchentlichen 
Gebrauch der Revalenta Arabica mar beren Zuſtand jo außerorbentih in die Augen fallend, daß fie nur auf 
Stunden noch das Bett büten mußte. Schon mäbrend der eriten 14 Tage des Gebraubs waren die jo äußerſt 
ermattenden Schweiße geſchwunden, ver Auswurf verlor ih langſam, jebod fo, daß der Geſundheits ⸗ und Sträftezu- 
ffand meiner Frau in dieſem Augenblicke als vollftändig, der Körperfonititution derielben angemeſſen betrachtet 
werden kann, da fie bereits nach einigen Wochen fih ihren bäuslihen Berrichtungen durchaus unterzieben fann Mit 
Vergnügen und dem innigften Danfe gegen Gott für die Wicdergenejung meiner Brau balte ich mich verpflichtet, 
biefe ausgezeichneten Wirkungen ver Revalenta Arabica zur Wiederergeugung von durch Bruſtauswurf verlorenen 
Kräften au empfeblen. 

Magdeburg, den 16, Sept. 1853. Dr. med. Gries. 

Preife der Revalenta Arabica : 

In zinnernen Dofen, geftempelt mit dem Siegel von Barry du Barry & Tomp., obne welches feine Acht 


fein Fönnen; 
Die fuperfeine Qualirät: 
Brutto wiegend 1 Pfd. Ihlr. 1 5 Ser. )Iede Dofe entbält eine Anwei⸗Vrutto wiegend 1 'Pfd. Thir 2 15 Ear. 
2 1 2 4 Wo 


pr 5 u a: 27 „ fung zum Gebrauch und allge-) „ * re * 20 — 

——— „AD „ meine biätetifche Regeln zur Fe Hu „ 95 u 

" „ 12 „ „: 9815. u Leitung ber Patienten. Br = 5 ee 

Niederlagen der Herren Barry du Barıy u. Comp. auf dem Gontinente: 

Aachen, Herr Albert Offermann, Frankfurt a. O,, Heır J. H. Wollgast. 
Berlin, Herren Felix u. Comp. , Hotliefer. S. Maj. Hamburg, Herr S_L. Bickel, Berest, 14. 
d, Kön, v. Preuss, Friedrichsstr., gegenüber d, Hannover, Herren !hasen u. Lehne, 
Rheinisch. Hofe, Eeke d. Leipz. Sır. Kiel, Herr, ©. Finely. 
Bonn, Heır Joh. Mertens, Neugasse. Köln, Herr H. Müllenbach, Altenmarkt, 38, 
Bremen, Herr B, H. Mardtfeldt, Langestr, Kreuznach, Herr Eduard Feist. 
Breslau, Herren W. Heinrich und Comp,, Schuh- Leipzig, Herr Ed. Heinr, Meyer, 
brücke, 54. Magdeburg, Herren Zuckerschwert u. Comp. 
Coblenz, Herr Herrm. Mölich., Mainz, Herr Carl Joseph Giani. 
Crackau, Herr Carl Herrmann. Stettin, Herr J. F Kresinp 
Culmbach, Herr J, M. Hübner, jun, - Herr L. Horhe. 
Dresden, Herr F, A. Kretzschmar, 5 Herr Albert Dammast, 
im Caf& francais, Trier, Herr J. M Selhmelzer. 
Br Herren Kressner und Voisin, Ulm, Herr Richart Kaufmann, 
Düsseldorf, Herr Carl Schwarz, jun. Wien, Herr Fr. Wilhelm, Stadt, Jordanngas 401. 
Elberfeld, Herr W. Müser, Köniystr, Würsburg, Herr A. RB. Klinger’s Erbe. 
Frankfuıt a. M,, _ Herr Joh, A, Simeons, Zürich, Herr F. Bluntschli Dändlicher. 


Für dieſe wichtige Agentur beliebe man ſich franco direfte an die Herren Bam, du Barry 
und Komp. wenden. — Auch reipeftable Provifionsreifende. 


_ co __ Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 
TE Hiermit kaun Niemand conenrriren!!! RIP 
Das große Kleider:Lager von 


Sigmund Weiss aus München 


empfiehlt: 

Kscimo's auf zwei Seiten zu tragen, 18 fl. per Stüd. 

Calmuk-Tweens nur 5 fl. und 6 fl. 

Caputzen für Herrn, 6 fl. per Stüd. 

Desgleihen für Knaben, 3 fl. 

Schlafröcke in Baumwolle, 2 fl. 30 fr. 

Deßgleichen in den feinften wollenen Rapolitaines nur 5 fl. 30 fr. 

Pluche-Tweens, 35 fl. 30 fr, | 
Nur einzig und allein im Haufe des Hrn. Privat. Scherer am grünen Markt. 





Befanntmachung. 
ORTEN USE Den Bau der 







F 2 , Flälzifcen 
ee Marimilions: Bahn 





TIER, En —— 
MET, [0 (Neuſtadt-Weißenburg) betreffend. 
Nachſtehende Bauarbeiten, ſämmtlich zwiſchen Neuſtadt & Laudau in der Section I. 
find auf dem Submiſſionswege zu vergeben. 
























3 | Kojtenbetrag. 
5 Bezeichnung der zu vergebenden Bauarbeiten. | 
= | Partial | im Ganzen. 
fl. Il fl fr. 
1. | Po08:Nro. I, lang 1294,35 Meters. | 
a) Erd: und Planirarbeiten 17868 47 
„b) Brüden, Viadukte, Durcläffe ıc. 21419 56 
c) Steinmaterial zum Unterbau ıc. 4892 12 
d) Chbauſſirung, Pfläfterung 2c. der Straßen und 
Wege. | .1259 |39 
Summa 1. | 1 45410 34 
2. Loos Nro. 2, lang 3600,00 Meters. 
a) Erd» und Planirarbeiten | 25666 04 
b) Brüden, Viadukte, Durchläſſe ıc. 5091 20 


c) Eteinmaterial zum Unterbau ıc. 7758 00 
d) Ehauffırung, Prläfterung ıc. der Etrafen und | 
Wege. 1652 21 


Summa 2. 45677 48 


— 


3. | Looe:Nro. 3, lang 2800 Meters. 











a) Erd: und Planirarbeiten 18845 147 
b) Brüden, Viadufte, Durchläffe ıc. | 7388 45 
c) Steinmaterial zum Unterbau ac. 55:5 23 
d) Chauſſirung, Pfläſterung ıc. der Straßen und | 
Wege. \ 1660 25 
Summa 3, | | 35929 |30 
4. | 2008:Rro. 4, lang 1600 Meters. | 
a) Erd: und Planırarbeiten 21138 |41 
b) Brüden, Viadukte, Durchläſſe ıc. 15214 07 
c) Steinmaterial zum Unterbau 7630 |20 
d) Ebauffirung, Pfläfterung ıc. der Straßen und 
Wege. 1022 |32 
Summa 4. 7] 45006 03 


5. | LoodMro. 5, lana 2303,85 Meters. 
a) Erd: und Planirarbeiten 
b) Brüden, Viadukte, Durchläſſe ıc. 
c) Steinnsaterial zum Unterbau ıc. 
d) Chauſſirung, Pfläfterung ıc. der Straßen und 
ege, 
31520 






Summa 5. 
zu übertragen 

















| I. Koftenbetrag. 










E Bezeichuung der zu vergebenden Bauarbeien. — — 
= | Partial | im Ganzen. 
7 5 es fer co er 
i Uebertrag | 198064 29 
6. Loos⸗-Nro. 6, lang 1880,00 Meters. | 
a) Erd: und Planirarbeiten \ 28957 | 
| b) Brüden, Viadukte, Durcläffe ıc. ı 15630 21 
ce) Steinmaterial zum Unterbau ıc. | 5870 18 
.d) Ehauffirung, Pfläfterung ıc. der Straßen und | 
Wege. | 387 3 
Ä Eumma 6. 50854 |17 
71. | 2ood:Nro. 7, fang 1000,00 Meters. | 
a) Erd und Planirarbeiten 19255 
b) Brücken, Viudukte, Durchläſſe ıc. 
e) Steinmaterial zum Unterbau ꝛc. 
d) Chauffirung, Pfläfterung ıc. der Straßen und 
Wege. 
Summa 7. 45689 47 
8. Loos⸗Nro. 8, lang 3500,00 Meters. | 
| a) Erd- und Planirarbeiten 30509 
|  b) Brücden, Viadukte, Durchläſſe ıc. 16700 50 
c) Steinmaterial zum Unterbau ıc. 10928 45 
d) Chauffirung, Pfläfterung ıc. der Straßen und 
Wege. 1197 49 
mr Summa 8. | 59336 55 
v. | Loos-Nro. 9, lang 1771,00 Meterd. | 
a) Erd; und Planirarbeiten 11531 
b) Brüden, Viadufte, Durchläſſe ıc. | 14557 
c) Steinmaterial zum Unterbau ıc. | 10327 
d) Chauffirung, Pfläfterung ıc. der Straßen und 
Wege. | 981 
Summa 9, | R 37398 38 
| GSefammt-Summa | 391344 |36 


H 


Pläne, Roftenanfchläge, Uebernahmöbedingniffe 2c. liegen bei Der unterzeichneten 


Eifenbahndirection zur Einlicht offen. 


Die Uebernahmd Offerte müſſen längftens bis zum 18, des laufenden Monats 
November Vormittags 11 Uhr bei bejagter Direction verſchloſſen eingereicht und auf Dem 


Couvert bemerft jenn: 


„Submiflion.wegen Uebernahme von Bauarbeiten für die 
pfälziſche Marimilians-Bahn.“ 
Ludwigshafen, den 1. Nov. 1853. 


Die Direction der pfälzifchen Bahnen. 


[2b] 


Klein. 


Heute Sonntag den 13. u. Montag den 14, 
J + J zr 4 —⸗ 
Beller-Ban. Größe Kirdiweihtansmuiit. LED 
An Dinstag der 15. Harmoniemuſik. Für ausgezeidhnete Speiſen und Getränfe 
ift beſtens geforat. Auch ſtehen am Zellerthote Fahrge egenheiten bereit à Perſon 6 kr. 
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Die Eröffmng des nenen Wanrenlagers für Ahön-Erzeng: 
niffe in dem der Eihhorugafje zunächſt gelegenen 
Theile der Gewerbehalle, e 


Die auf dee Rhön begründeten Schulen für freie Erwerbsarten entwideln ſich auf 
ſo erfreuliche Weife, dab fi das Bedürfniß berausftellte, auch für Die Produkte der 
Holzichnigerei, Strohflechterei und Strohmoſaikarbeiten eine eigene Niederlage J 

bilden, in welcher nunmehr auch die Erzeugniſſe aller Gattungen Leingewebe zum 
Verkaufe ausgeboten werden ſollen. 

Da es nicht in der Abſicht des pelytechniſchen Vereins liegt, für die Dauer eim | 
felbftändiges Geſchäft in derartigen Artikeln fortzuführen, fondern derſelbe nur gewillt 
ift, in fo lange den Betrieb zu leiten, bis die zu hebenden Juduitrien hinreichende Lebens— — 
fähigleit erhalien und deren Erzeugniſſe in hieſiger Stadt als Handelsartikel Gingang * 
gefunden haben werden, fo laden wir ſämmtliche Handel» und Sewerbtreibende Würz- ı,; 
burgs ein, in bem neuen Berfaujslolafe Ginfiht von den vorhandenen Gegenftänden 
nehmen zu wollen, um nad ihrem Bedarfe und Ermeſſen einen oder den andern Artikel 
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in ihren Gefcyäjtöbetrieb übergehen zu laſſen, welcher dann bei hinreichender Abnahme 
» zum gleicizeitigen Verſchleiße nad Aupen feinen Handelsartifel der Niederlage Des poly- 3 
3,4 technischen Vereins mehr bilden wird. X 


—9 Alle edelgeſinnten Menfchenjreunde werden freundlichſt verfucht, Durch reichl.che 
Ginkäufe Diefed zur Förderung ded Verbienited auf der Rhön und zur Vermehrung Des 
Verkehrs in unferer Stadt unternommenen Begiunen eifrig zu unterſtützen, um ben | 
wohlgemeinten Beftrebungen der mit der Leitung der Geſchaͤfte betrauten Commiſſion 
zur Hebung der Nhöninduftrie hilfreiche Hand zu leiften. 


Würzburg, den 10. November 1853. | 
Die Direetion des polptechnifchen Vereins. 
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Haupt⸗Comptoir für 
Auswanderung 


von 


Joh. Anton Leroy in Coblenz. 


Beförderung mittelft ausgezeichneter Dreimafter eriter Slaffe tıber 
Antwerpen, Bremen, Havre und Liverpool 
nad) 
New-York,. Bolton, New-Orleans, Galvefton, Indianola. 


Dann per Dampfboot 


monatlich von Liverpool nad; Philadelphia und New-VYork. 


Direkle Verbindung mit den berühmten Liverpooler Linien; Tapscott-Live nad News 

orf und Train-Line nah Boſton (fürzefte Seereife mit freier Eiſenbahnfahrt nach Albayn). 
deutſches eau in Liverpool, — Bei ſolidem Verfahren find Die Preiſe ſieto auf 

dad Billigite geſtellt. Näheres auf dem Haupl-Gomptoir, fo wie bei deſſen Agenten, 

















Aumühle. 


eingeladen wird, 


Habfcher Garte 


nn — 


An den drei Rirchweib-Tagen Muſik mit Entree, wozu böflichft 





— —— 


Gulbefebie Tanzmuſik an den Drei Kirc- 


weibtagen von einer Abtbeilung der 2. Artill.- 
* Megimentd Muſik. 
Getränke iit beſtens geſerat umd wird zu zahlreichem Befuche eingeladen. 


Für gute Speifen und 


e 8 ; An den Kirtweihtagen it Mufit mit Trommel und 
chießhaus. Chinelle vom königl. & Imfanterie-Regiment, wozu böflichſt 
eingeladen wird. 


esse 


eingetroffen und empfiehlt billigjt 


Kohn's Spezereihandlung. 


Zu vermiethen: 


Diſtr. 1. Nro. 310. (In der Nähe des Spi— 
tals.) Drei ſchöne möbl. 
Zimmer jtündlich. 

250. (SuiſthaugerPfaffengaſſe) 
ein Zimmer mit Küche. 

Su der Stahelfhen Bub- S Kunft- 
bandiung in Würzburg ijt jo eben einge- 


troffen: 
Handbuch 
der 
ſpeziellen Pathologie & Therapie. 
Repigirt von 
- Dr. Rudolph Virchow. 
1. Band, 1. Hälte gr. 5° brojch. Preis: | 
ı fl. 48 fr. 


„ Ib u 


nierfchneid - Mafchine nad Pa— 
rijer Bauart iſt mit aller Zu- 
gehör wegen Mangel an Pla 
billig zu verfaufen bei 
Inftrumentemnacher Hofmann 
in Würzburg 
(Neubaugaffe Rro. 59.) 


W. Auch find dafelbit einige 


gebrauchte Forte-Piano billig 
zu verkaufen. [2a] 


Berioren 
wurde geftern Abend auf dem Wege vom 
Theater dis an bie Domtkirche ein ars 
zer Schleier, um deſſen gefällige Näüdgabe 
bei Herrn Mom & Wagner böfliit ger 


beten wird, 





Eine gut Eonftruirte Your- 


Ein Commis und ein Xehrling, 
beide Iſtaeliten, können in einem Ma 


. nufactunvaaren-Gefchäfte ſogleich vor: 


theilhaft placirt werden, Es wird bei 
Erſterem auf große Gewandtheit im 
Detail-Verkauf hauptſächlich reflectirt. 

Franko Offerten mit 8. J. bezeichnet, 
befördert die Erped. d. Ztg. [3b] 


Fremden: Anzeige, 
Bom 11. Novemver. 

(Adler.) Heder, Priv. a. Horbenbud. Kflıe. : 
Forſter a. Schwäbiſch Gmünd, Schleßinger aus 
Mainz, Wizemann a. Stuttgart, Huber a. Heiden» 
beim, Gordlieb a. Frankfurt, Kamer a. Eßlingen, 
Stenger a. Aſchaffendurg, Better a. Erfurt. — 
(Kronprinz) Mallina, Bart. a. Wrag Mad. 
Schonſtadt a. Marburg. Bleuaimann, Stur. mer. 
a. Dillingen. Weinbol;, Bart. a, Dredven. Kilie.: 
Brauf a. Langenberg, Heller a. Mainz, Braun a. 
Münden, — (Schwan) Schimmer, Orfonom 
a.Winpebeim. Bach, Priv. a. Wertbeim, Kflıe.: 
Grimm a. Frankfurt. — (Wirteiöb, Hof.) 
Maier, Kunftbänpler a. Aachen. Meſſerſchmitt, 
Priv. a. Münfter. Hüller, Priv. a. Mannbeim. 
Jakobi, Kim. a. Bonn. Ledermann, Ganp, jur. a. 
Hall. Buchner, Student a. Heidelberg. (Wärt. 
50f.) Arl. Kober, frau Dr. Schuelder, Frau Dr. 
Werr, Frau Apoth. Arnold, Frau Poſthalterin 
Kober, fommtlich a, Uffenheini. Hauenſtein, Bbar- 
mazeut a. Regensburg. Kflte.: Andes a. Offen⸗ 
bach, Brauneis a. Regensburg, Braus a. Alsfeld, 
Reiter a. Frankfurt. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 12 Nov. 














Neue Louigsd'or 11 fl. — Er. 


Biftolen 9 fl. 41—42 fr. 

„weile d fl. 36 37 lr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 il. 47—48 fr. 
Rande Dufaren 5 fl. 34—35 fr. ., 
20 Branfenftüde 9 fl. 23—24 ir. ⸗ 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 46 fr. 

Gold al Marco 373 — 380 fl. | - 
Breufiice Kaffaldteine 1 fl sy HAM 
Vreußiſche Thaler I fl. 45 ktrt. 

5 Rranfemibaler 2 fl. 20 Fr. 
Hohbattig Silber 24 f.: 29-30 fr. 


Im Weriage der Stahe ljchen Bud- und Aunfpanblung in Würzburg. — Dend von. I. M. Rigier in Winjbur- 





Würzburger Anzeiger. 


Gratı:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 316. 


z———— 











‚ Grıheint täglich. — Preis ganzjäbrlid fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. | sa 


' Montag 
> ‘ierteljäbriih 24 fr. — Imierate die Beine geipaltene Belle 2 fr., Die 2* 
M 227. | — 4 kr. — Briefe & Geld franco, 14. Rov. 1863, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Die vorgefirige Schranne war ziemlich ſtark 
bejahren und wurde von Dem eingeführten 
©etraide eine ziemlihe Schäffelanzahl einge 
ftellt, da e8 an Käufern fehlte; die Breife iind 
im Ganzen nicht geftiegen, ſondern blieben fich 
dem vorigen Marfte gleih. Einige Individuen 
find wegen unbefugten ®etraidefaufed in Un- 
terfuchung genommen worden. 


*Würzburg, 13. Rov. Heute wurde 
ein Knecht des Bürgeripitald todt in der Scheu- 
nentenne gefunden; Derielbe hatte fich durch 
einen Suurz vom Gebälfe herab den Schädel 
eingeftoßen. Seit 6 Monaten fon der zweite 
Hall, daß ein Knecht durch Unvorfichtigfeit 
von dieſer Scheune jtürzte, und ſich den frühen 
Tod holte, obgleich Diefe noch neugebante 
Schenne ſich der beiten jehlerfreien Bauart 
rühmen darf, 


Der König bat zum Landrichter in Gerolz— 
bofen den bisherigen ı. Landger.-Affefjor. zu 
Hammelburg, A. A. Ratbgeber befördert; auf 
die 1. Aflefjorftelle des Landgerichts Hammels 
burg rüdte der dortige 2. Aſſeſſot G Screi- 
ner vor; und die 2. Landgerichts-Aſſeſſorſtelle 
in Hammeiburg wurde dem geprüften Rechte- 
praftifanten Karl Brennfled verliehen. 


Erledigr: Die 1. Rnabenfchulebrerftelle in 
Ben verbunden mit der Funktion eines 
rganiften und Ghordirigenten. Dieuftertrag 
411 fl. 27% fr. nebft der auf 30 fl. ange- 
fhlagenen Dienftwohnung. 


* Afchaffenburg, 13. Novbr. Geitern 
Abend traf Herr Bifchof Stahl von Würz- 
burg Dabier ein und begab fich foeben in bie 
Piarrfirche, um ben Aft der Wiedereröffnung 
berfelben (jie wurde nämlich im Innern vol 
ftändigreftaurirt) vorzunebmen und das Hoch 
amt zu celebriren. 





Bermifchtes. 


Münden, 12. Nov. Zm Laufe biefer 
Woche endete bie theoretiſche Prüfung ver 
Rechtskandidaten an der hiefigen des chule. 
Bon 193 zur Prüfung admittirien Kandidaten 
waren 7 durch Krankheit gehindert, an derſel⸗ 


ben Antheil zu nehmen, 6 traten freiwillig 
zurück. Von 180, welche fich demnach der Brü«- 
fung unterzogen, wurden zum Uebertritt in bie 
Brarid 123 für befähigt und 57, jobin bei« 
nabe der dritte Theil, für nicht befähigt erklärt, 

Speier, 11, Rov. Auf dem Plage vor 


dem Dom iſt man eben beichättigt, zur eier 
ber Finweihung des reftaurirten Dom's ben 


"alten Domnapf (Domſchüſſel) aufzuftellen, in 


welbem nad früherer Sitte ein Fuder Wein 
dem Volke zum Trunke geboten werden fol. 


* Frankfurt, 12.Rov. Das Bolizeiamt 
verfündiut die vom Senat befchlojiene Ausgabe 
von Brodfarten an Hülfsberürftige hieſiger 
Stadt und deren Landgemeinden. Diefelben 
erhalten 6 Pfund Brod erfter Sorte zu 26 fr. 


Anclam, 2. Rov. in Bommern. Uufere 
Leier werden ſich noch des entjeglichen Ruaub- 
morbed erinnern, welcher von einer förmlichen 
Räuberbande in der Nacht vom 31. März zum 
1. April d. 38. nach vorberiger —— 
und Mißhandlung zweier Gutsinſpeltoren un 
einer jungen Dame an dem Gutsbeſitzer Ha— 
berland auf Thurow im Anclamer Kreiſe mit 
unerhörter Frechheit verübt wurde. Am Schluß 
der letzten Schwurgerichtsperiode, kam nun auch 
jenes Verbrechen zut Verhandlung. Nachdem 
dieſelbe 4 Tage lang die angeſtrengteſte Auf- 
nerffamfeit in Anſpruch genommen hatte, ver- 
fündete heute Abend um 11 Uhr der Bor- 
fiende das Urtheil dabin, daß von ben elf 
Angeklagten zmei, nämlich Wollwage und Ka- 
bup, wegen Mordes und Raubed mit dem 
Tode, ſechs, nämlih Schröder, Löts, Beyersd- 
dorf, Schlapmann, Otto und Graupmann, 
wegen Raubed mit Waffen und tödtlichem 
Ausgange mit lebenslänglicher Zuchthaudftrafe, 
brei, nämlich Riebe fen. u. jun,, fowie Wengel 
wegen unterlaffener Anzeige von dem ihnen 
befannten Vorhaben ded Mordes refp. Raubes 
E dreijähriger Geſängnißſtrafe zu beftrafen 
eyen. 


Bofen, 9. Rov. Bor längerer Zeit hatte 
der Gymnaſiaſt Stanislaus Palewski einen 
Mordanfall auf feinen Oheim, den Domprobft 
Birezindfi unternommen, Dies führt ihn heute 
unter der Anklage wegen verfuchter Ermordung 
und wegen Unterfchlagung vor das Schwur— 
gericht. Der Med.-Raıh Levifeur hatte, dem 


Gutachten des Kreisphufifus Kepler entgegen, 
andgeführt, daß der Angeklagte zur Zeit Der 
That in der Periode der Mannbarfeitsentwid- 
lung, Daher von Wahnjinn befallen und uns 
zurechnungsfähig geweſen ſey. (Ar iſt am 
3. Maı 1836 geboren.) Die Geſchwornen ers 
Härten, daß Balewöfi ungurechuungsräbig, alfo 
nichtichuldig fey. Der Gerichtshof ſprach dems 
räcit das Urtheil genen Palewski dahin, daß 
berfelbe von der Anſchuldigung des vorfüg: 
lichen überlegten Mordverſuchs auf feinen 
Onfel frei zu Iprechen, Dagegen wegen Unter 
fhlagung mit 3 Dionaten Gefängniß, einem 
Jahre Bolizeiauffiht und Berluft der bürger- 
lihen Ehrenrecbte, auh Tragung der Koiten, 
foweir fie die Unterfchlagung betreffen, zu be- 


ftrafen, die übrigen Koften Dagegen niederzu— 





fhlagen. 
Politiſches Negiiter. 
Deutfhland.) Defterreib und Preußen’ 


eben der Bundeöverfammlung beruhigende 
rflärungen tiber den Stand der ruſſiſch türk. 
Streitfrage. Sie wollen fi vorerit neutral 
halten und geben die Hoffnung einer friedli— 
hen Löfung nit auf. — Der Eiufuhrzoll 


auf Reis ift im Zollverein bis 31. Dez. d. 3. 
aufgehoben. 


Bayern.) Starker Rüdgang der Ge- 
traidepreife auf den Schrannen von Ober- und 
Niederbayern, 


Schweiz.) In Teflin neue Verhaftungen 
von Koniervativen. 


England.) Die Arbeitseinftellungen meh» 
ren lich. . 


(Donaufürfterehümer.) Flüchtige Wallachen 
ſollen in den Karpathen ein Korps für die Pforte 
gefammelt haben. — Der Kampf der Türfen 
mit den Ruffen bei Dideniga ift zu Gunſten 
der Erſteren ausgefallen. i 


Türkei.) Die Pforte verfpricht feinen der 
bei dem ungarijchen Aufftand berheiligten öſterr. 
Flüctlinge in ihr europäifches Heer aufzus 
nehmen. 


(Defterreih.) Der frühere Minijter Kulmer 
iſt geſtorben. 


(Amerifa.) Erikſon, der Erfinder der kato—⸗ 
riften Maſchine, ift an der Cholera geftorben. 


“r Würzburg. Fruchſpreiſe auf hiefigem Murkte vom 12. November. 


Gattung. —2 höchſten Preis [Bun mittteren Breit. Jm tiefften Preis, 


Zahl verfallen over. Steigen im 
Scäffel. Mittelpreife. 





Waizen 35 fl. 15 fr. sı fl5ı ir. 29 fl. — fr. 429 15 fr. gef. 

Korn af. — kr. 22 fl. 30 fr; zı fl. — fr. 270 21 fr. aef-. 

Gerfte 20 fl. — fr. 18 fl. 44 fr. 17 fl. — fe. 83 4 ft. geit. 
Haber 7 fl. 50 fr. 71.18 fc. 6 fl. 12 fr. 301 12 fr. get. 

Summa: 1058 Schäffel. 

BDerantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pöblmann. — Bu die Unzenen verantwortlid: B. 9. Stabel, 


Anfündigungen. 


Königl. Bayer. Donau-Dampf-Schifffahrt 


zwijchen 


Donauwörti) 





ee 
a — — 


und Finz 


im Anfchluß an die Eifenbahn in Donauwörth und bie öſterr. Dampfboote in Linz. 


Fahrordnung für den Monat November 1853, 
fo lange Wafler und Witterung ed geftatter: 
Bon Donauwörth nah Megensburg jeden Tag geraden Datums, Abfahrt Vormittags 
94 Uhr nad) Ankunft des Münchener Eilzugs. 
Bon Megensburg nah Paſſau jeden Tag ungeraden Datums, Abfahrt früh. 8 Uhr. 
Bon MPaſſau nah Linz jeden Tag geraden Datums, Abfahrt früh 7 Uhr. 8 


ur Kheiniſche Eifenbahn. 
Fahrplan dom 21. Oft. 1853 ab: 


a) Bon Coln nad Aachen und Belgien: 
6 Uhr 30 Min. Morgens, Berfonenzug nad Belgien bis Dftende, Anſchluß in Brüffel an 
den Nachtszug nah Paris. 
T » 30. Morgens, Erpreßzug nah Paris und London über Dftende. Nur I. Glaffe 
. ohne Preis-Grböhung. In einem Tage von Cöln nach Paris. 
Aufunft in Paris Nachts 11 Uhr. \ 
11. 38 Morgens, Perjonenzug bis Brüffel, Antwerpen und Gent. 
6 „ 30 _ Abends, Yerfonenzug bid Aachen. 
NM u 30°. „Nachts, — nur J. Claſſe) nach Belgien, Paris und London über 
alaıd. 


b) Bon Aachen nah Coln und Belgien: 


J. Nach Eoln: 
„ 15 „ Morgen, (Schnellzug nur I. Elaſſe). Aus Frankreich und Belgien. 
„— „ Morgend, PBerfonenzug aus Verviers. . 
15 „ Nachmiti. Berfonenzug aus Paris und Brüfiel. 
„ 35 „  Huchmitt, Berionenzug aus Oſtende und ganz Belgien, 
„» 5 „ Abends, Grprei-Zug, nur I. Elaſſe. In einem Tage aus Paris, 


Il. Radı Belgien: 
» Morgens, gemifchter Zug bis Lürtich. 
„» 5 WMaorgens, Brpreß-Zug nach Paris und London über Dftende Nur I. EI, 
ohne Preis-Grhöbung. In einem Tage von Cöln nach Paris. 
Ankunft in Paris Nachts 11 Uhr. 
9 » 10 „Morgens, Perſonenzug nach Belgien bis Oſtende. Anſchluß in Brüfiel an 
den Nachtszug nah Bari. 
I „ 5 u Nabmitt. Berfonenzug bis Brüffel, Antwerpen und ©ent. 
„ 30° Nachmitt. gemiſchier Aug bis Luttich. 
I» 30 „ Nachts chnellzug nur I. Glaffe nach Belgien, Baris und London. 
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Bemerkungen: 1) Kür den Grpreß-Zug nad Paris um 7 Ubr 30 M. Morgens aus Cöln 
werden nur Fayrzeitel 1. Claſſe nah Düren, Wachen, Herbeöthal, 
Bervierd, Lüttich, Brüffel, Mecheln, Gent, Ditende, London , Balens 
cienned und Paris, für jenen aus Paris nur Yahrzettel -ı. Claſſe nad 

Aachen, Düren und Cöln ausgegeben. 
2) Die beiden Grpren- Züge halten nur in Düren, Aachen und Herbesthal 
(Eupen) an. Mir den Schnellgügen werden feine Pferde befördert, mit 

deu. Erprep: Zügen weder Pferde noch Gquipagen. 

3) Die Station Uyren werden nah der Colner Poſt-Uhr gerichtet und 
und für die Abjaort der Züge maßgebend, 

Eöln, im Oftober 1853. 


Die Direction. 


Blütbenduft. 


Bei vorgerüdter Jabreszeit empfehle ich Diefed ausgezeichnete Parfüm, von welchem fo 
eben wieder eine friiche Hüllung vorräthig if. Dasfelbe dient nicht nur zum parfümiren ber 
Zimmer, fondern bildet auch in dad Waſchwäſſer geträufelt eine föjtliche aromarifhe Mil. 

Das Flacon nebjt Gebrauchdauweifung um 18 fr. empfehle ich zur gefälligen Abnahme, 


7 J. Höhlt. 


Amerifanifcbe Gummi -MHeberfepuhe beiter Qualität für Herren, 
Damen und Kinder empfiehlt | 
8 | Carl Bolzano. 


[3b 


KARMONIB 


Unter Bezugnahme auf das Ausschreiben 
vom 12. Okt. d. Js. wird hiemit bekannt ge- 
acht, dass zur Feier des allerhöchsten Na- 
mens- und Geburtstages Ihrer kk. Majestäten 
Samstag den 19. d. Mis. ein 


Fest-Ball 


stattfindet. Anfang 6 Uhr. 
Die ausserordentlichen Mitglieder haben 
sich durch ihre Eintrittskarten zu legitimiren. 
Würzburg, den 14. Nov. 1853. 


LIBDERTAREL. 


Morgen Dinstag den 15. Probe. Da für 
die Chöre zur „Antigone* eine neue Einthei- 
lung zu treffen ist, so werden die verehrlichen " 
ordentlichen _HH. Mitglieder ersucht, präcis 
um halb 8 Uhr und vollzählig zu erscheinen. 


Der Ausschuss. 


a ar 
Sängerkranz. 

Statt Dinstag den 15. ist Donnerstag den 
17. Nov. Probe. Anfang 8 Uhr. Es wird um 
pünktliches und vollzähliges Erscheinen er- 
sucht. 

Der Ausschuss. 


— 

In Commiſſion der Stahel'ſchen Buch- 
S$ Runfibandlung in Würzburg ift fo 
eben erſchienen: 


Melodien für Bither. 


Sefammelt von 


Eugen Huberti. 
1 — 38 Heft à 20 fr. 

Diefe vortrefflihe Sammlung eined in 
höheren Privatzirkeln Der Hauptſtadt ſehr re- 
nomirten Zitherſchlägers, erſcheint fort in 
zwanglofen Heften. [3b] 


Bekanntmachung. 
Der kgl. Advokat Elsner dahier hat 


unterm 1. Oft. d. J., Namens der ledi⸗ 


gen Weberstochter Margaretha Morgen 
roth und deren Rindesfuratel dahier gegen 
den Schloffergefellen Joh. Held dajelbit, 
wegen Vaterſchaft, Kindesnährung und 
Entfhädigung Klage geftellt. 

Zum Verſuche der Sühne, eventuell zur 
protofollarifch jchlüffigen Verhandlung der 
Sache wird Termin auf 
Samstag den 31. Dez. Vormittags 10 Uhr 

im 3. Nro. 24 


anberaumt, und Beflaater, Schloffergefelle 
Johann Held, deſſen Aufenthalt zur Zeit 
unbefannt ift, mit dem Bemerfen vorgelas 
den, daß das Duplicat der Klageſchrift 
bis zum Termine in diesſeitiger Regiſtratur 
zur Einſicht offen liege, und daß bei feinem 
Richterfcheinen fünftige Infinuanda bloß 
an die Gerichtstafel angefchlagen und hiemit 
für richtig infinuirt erachtet werden. 
Bamberg, den 28. Oftober 1853. 

Koͤnigliches Kreis und Stadtgericht. 

Der königliche Direktor. 
[ab) Eonrad. 


Stadt-Theater. 
Montag ten 14. Novemb.: A B E ober: 


Aſerints. 


Voſfiſche u. Spener'ſche Zeitungs-Confufionen, 


Bone ım 2 Alien von Ketiel und Das Feſt 
der Handwerker. Vaudeville.Poſſe im 1 Alt 
von Angery. 

Tinstag den 18. Rov.: Die Mordhöhle 
im Siodfiſchgäßchen oder: Biel Lürm um 
nichts. Bone in A Alt von C. Knauth. Bors 
ber zum Gritenmale wiederholt : Ein euglifcher 
Freund. Yuitfpiel in 4 Akten. 


Fremden: Anzeige 
Mom 12 un 13. Movember. 
(Npler.) Boſchammen, Prakt. a. Münden. 


Kaufil.: Joſt a. Frankfurt, Kauſel u, Döring aus 


Hanau, Springmann a. Bielefeld, Tebon a. Breiſach, 
Schne der a. Stuugart, Löſch a. Grinhauſen, Goti⸗ 
ſchalk aus Mainz, Aul and Franffurt, Moſer aus 
Düffelvorf. — (Klrebaum.) Salbrig, Apoth. 
a. Norbbalben. Frl. L. Grioſin a. Bern. Kite. : 
Vera. Thängeröbelm, Kiefer u. Bolter a. Schweine 
furt, Weller a. Nürnberg, Klein a. Branffurt a. M. 
— (Kronprinz) Sr. Erl. Graf v. Mechteren 
Limpurg, Gutebellger a. Marfeinerdbeim. Baron 
v. Truchſeß, Gutöbeflger a. Berlin. Sr. Erlaudt 
Graf v. Löwenflein m. Bed. a. Wien. Dr. Brig, 
Lanpgerichtäcam. a. Münden. Kflte. : Lichtenberg 
a. Züri, Fuld a. Brankfurt, Michel a. Aundburg, 
Heffe u. Bayer a. Branffurt, Thikotter a. Glber- 
feld, Zeno a. Mainz, Lugmeier a. Frankfurt, 
Herrmann aus Leipzig. Darlent, Rentier aus 
London. Harviſſon, Rentier aus Liverpool. — 
(Shwan.) Grebner, Domainenrarh a. Wert 
heim. Shell, Maurer a, Kaſſel. Kilte.: Beiſchlag 
a. Nördlingen, Ebert aus Frankfurt, Müller aus 
gautenbach, Güllich aus Nürnberg, Grimm aus 
Frankfurt — (Wirtelsbadher Hof.) Hr 
tenberger, Brio. a, Donaumörtb. Bauman, Priv. 
a. Roth. Kernwein, Gutöbeflper a. Degendort. 
Brig, Waidmann, Kirſchner und Mebler, Stud. 
a. Heidelberg. Sturm, Kaufm. a. Welmar. Groll, 
Priv. a. Brag. Obermaier, Gutebeſiher a. Landd · 
hut. Streitberger, Juſpeltor aus München. — 
(Wäre Hof.) Herterich, Bildhauer a. Ansbach. 
Vogel, kgi. Bauinſpeltot a. Schweinfurt. Kflit.: 
v. Hagen a, Bremen, Schaub a. Frankfurt. 


Im Beriage der Erapeligen Buch ⸗ und Runlibanplung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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— Grſcheint täglih. — Preie ganzjährtich f. 1. 36 fr. Halbjäbrlid | 
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4 — durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco, 





Dinstag, 
15. Nov. 1853, 








Lofales und aus dem Kreife. 


Sitzung der Gemeinde - Bevollmächtigten 
vom 14. November. 
Mehrere Etiftungdrechnungen pro 1852/53 
wurden abgelefen und nichts gegen dieſelben 
erinnert. — Begutachtet wurde: Dad Geſuch 
des Johann Nöth v. h. ald Inſaſſe und Klei- 
derreiniger, das Geſuch des Jakob Sauer von 
h. um Annabme als Bürger und Pflaſterer- 
meirter, dad Gefuch des Adam Kirchgeßner v. 


b. um Annabme ald Inſaſſe auf Lohnerwerb, 


das Gefuch Des Ad. Feineis von Waldbüttel- 


brunn um Annabmesald® Gartenwirtb, das - 


Geſuch des Grg. Friedrich, Schuhmachergeſellen 
v. h. als Inſaſſe auf Lohnerwerb, das Geſuch 
bed Joh. Ad. Fink von Gräfendorf um An— 
nahme als Bürger und Wurſtler, das Geſuch 
des Andre. Pfriem v. h. um Annahme als 
Bürger und Viehhändler, das Geſuch des Joſ. 


Kleın- von Versbach um Leberfiedtungserlaubs . 


niß und Annabme ald Bürger auf Defonomie- 


betrieb. —  Übgewiefen wurden: 2 Gefuche um , 


Annahme ald Bürger und Metzgermeiſter, ein 
Gefuh um Annahme ald Bürger auf Grund. 
beſitz, 1 Geſuch um Annahme ald Bürger und 
MWuritler, 5 Gefuhe um Annahme ald Infafs 
fen, 1 Gefuch um Annahme ald Bürger und 
"Bader, 2 Gelube um Annahme ald Bürger 
und Büttnermeriter. 


* Würzburg, 12. Novbr. In der öffent 


lien Eigung bes T. Kreid- und Stabdtgerichts 
vom 12. Nov. wurde Georg Weiß von Trenms 
feld wegen Vergehens der Körperverlegung, ver- 
übt obne Ueberlegung und Vorbedacht in aufs 
wallender Hige bed Zorns, zu einer Gefäng— 
nipftrafe von 21 Tagen verurtheilt. 


Sämmtliben Militärfonffripfionsbehörden 


in Bayern wirb auf allerh. Befehl eröffnet, 
daß für Militärentlapfeheine, welche zu ven 
Akten nicht eniworfen werden, nur Die Erbe 
bung der Targebuhr von 36 fr. ftatifindet und 
Zunellgelder biefür weder verrechnet noch erho- 
ben werben Dürfen. 


Afhaffenburg, 12.Rov. Heute fonnte 
von der kal. baver. Baudireftion die Eifen- 
bahnftrede von bier bid an die furbeffifche 
Gränze dem Vertrage gemäß an die Hanauer 
Eiſenbahngeſellſchaft als vollendet und zum 


Betriebe vollfommen geeignet übergeben wer» 
ben. Der großartige Bahnhof und die Sta- 
tionshäufer find bis auf Weniged fertig und 
bieten fein Hinderniß für dad Befahren der 
Bahn dar. Leider kann man nicht dasfelbe 
über die Babnftredevon ver kurbeffiichen Gränze 
bis Hanau fagen. Dort ijt man mit den Ars 


"beiten noch ziemlich weit zurüct, und es ift 


wenig Hoffnung vorhanden, daß man vor dem 

näciten Krühblabr die Babn von bier nach 

Hanau ununterbrochen werde a 
(R. ©.) 


»*Aſchaffenburg, 13. Nov. Frucht- 
preife in vergangener Woche im- mittleren 
Durchſchnitte: Waizen 30 fl. (verfauft wurden 
6 Schäffel); Korn 22 fl. 25 fr. (verkauft wur« 
den 12 Schäffel); Gerfte ı8 fl. 30 fr. (vers 
fauft wurden 150 Schäffel). Die Kartoffel 
wurden bei äußerſt weniger Zufuhr im Durch- 
fehnitte zu 6 fl. per Schäffel verkauft. 





Vermiſchtes. 


München, 12. Nov. Der Soldat Mar. 
grecter, welcher im Komplott mit einem andern 
auf der Flucht befindlichen Soldaten einen 
Raubmord in der Jachenau an einem Bauern 
begangen hat, wurde zum Tode verurtheilt; 
dem General - Audlioriat liegt biefes Urtheil 
nun zur Reviſion vor. 


Die Stadt Schiras in Perſien wurde, 
laut Nachrichten aus Bagdad vom 30. Eept., 


, abermald von einem Gröbeben beimgefucht, fo 


daß nur noch Trümmer vorhanden find. Die 
Meberbleibfel der alten Stadt Perſepolis follen 
ganz uniergefunfen feyn. 


Politiſches Negiiter. 
(Preußen.) General Radowig iſt geftorben. 
(Sachſen.) Neue Verhaftungen find vorge 

nommen in der Unterſuchung gegen diejenigen, 
die den WMaigefangenen zur ut behülflich 
waren. | 

. (Baben.) Grzbifchof von Freiburg hat den 
— ————— Kommiſſär Burger ercommus- 
nizirt. A 


Sardinien.) Die Zahl der Feittage mit loofung der Boln. 500 fl. Looſe wurden fol- 
Ausichluß der Sonntage wird auf 10 im Jahre gende Miete rn = 144 2:10 * 
herabgeſetzt. 488 737 786 832 827 1029 1105 1137 1200 

1371 1391 1439 1501 1784 1883 196 1981 
Berloojungen. 2077 2105 2117 2265 2704 2807 2091 2978 


Warfhau, im Nov. Bei der 27. Ber- 2988. 


* Schweinfurt Wruchtpreife auf hiefigem Marfte vom 14. November. 
Zabl der Fallen oder Steigen im 




















Gattung. ‚Im böchften Preis. do minleren Breit, Im tiefiten Preis. Schiffe. Mirtelpreite. Ri 
Waizen 31 fl. 15 fr. | sof. 6 kr. 28 il. — tt. 315 32 fr. geſt. 
Kom 21. — fe | 21 1 kr. ıwi.50 fe |! 89 55 fr. get. 
Gerſte 20 fl. 15 fr. win. | 5 — kr. 1582 46 fr. geil. . 
Haber fl. 15 fr, Th. St | 57.30 Fe. 207 25 fr. geit. 


Eumma: 3510 Schäffel. 


Berantwortlidger Nevafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen reranmwortlib: B. 9. Stabel, 





Ankündigungen. 


Guts-Verpachtung. 


Das Freiherrlid von Bibra’ihe Defonomiegut zu Höchheim, beftehend 
in circa 8’/, Morgen Gärten, 
290 2 Artfeld 
45 Fr Wiefen 
und den erforderlihen Defonomiegebäuden 
wird 


Donnerstag den 8. Dezember 1853 Vormittags 10 Uhr 


in der Wohnung des Unterzeichneten der Verpachtung auf fechd Jahre vom 22. Februar 
1854 an, unterftellt. 

Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich an diefem Tag einzufinden und über Ges 
ſchäftskenntniß, Vermögen und Leumund audzumeifen. 

Die unterfertigte Verwaltung ertheilt in der Zmifchenzeit nähere Aufſchlüſſe. 


SIrmelshaufen, den 10. Nov. 1853. 
Steiherrlicd von Bibra’fche Kentverwaltung. 
[2a] E. Simon. 


| Patent-Portland-Cement, 
Fabrikat Robins £ Comp., 


fann je nach dem Zwede ber Anwendung mit ı bis 5 Theilen Sand vermifcht werden; — er 
dient unter anderm auch zum Verpug von Gebäuden gegen die Wetterfeite, für Schleufen, Reyens 
ärge, Wafferbehälter unter oder über der Erde, zur Waſſerdichtmachung von Kellern, Gitrich für 
ruchtböden, Lagerhäuſer und Fabriklokale. ; 
Auch bei Waflermwältigungsbauten in Bergwerfen wird folcyer mit dem entfchiebenften 
1. angewendet; die Bindekraft belieipen iſt 8 hedeutend, daß er u. a. von 
der Königl. Direktion der AHachen-Düffeldorf:Rubrorter Eiſenbahn E einem 
Theile mit 7 Theilen gefchlemmten Sand und 4 Theile Kalk zum dfugen 
verwendet, eine febr feite Maſſe liefert. 
Statt jeder Empfehlung erwähne ich nur: 
Daß Herr General-Major Pasley in London, eine befannte Autorität und Berfaffer 


eined Werfed über Gemente, in einem Schreiben an Hrn. Dr. Garthe in Köln, d. d. 3. März 

1852, in Betren dieſes Gegenſtandes folgende Mittheilung macht: 
„Vor zwei Tagen war ich in Rocheſter, um die Legung der Fundamente für eine 
neue Brüde durch Sir Charles For, den Banmeiſter des Grvitall-Balajtes, in 
Augenschein zu nebmen. Der Gement der HH Robins u. Gemp. wird dafelbit für 
den Coucret gebraucht und findet außerordentlichen Beifall. Der In enieur 
Sir W. Cubitt (Praſident des Bau-Comite's des Londoner CryftallPalaſtes) 
verſicherte mir, es ſey der beſte, den er jemals geſehen habe“ 

Patent⸗Portland⸗ Cement in beſonderer Sorte für Oelbehälter und zum Gießen von 
Ornamenten und Statuen. a3” Nur ſolche Tonnen dürfen als ächt und unverfälſcht betrachtet 
ar —— Eliquetten Nobins & Eomp. und J. Simonis (und Feinen andern) 
verjehen fin 

Flüſſiger Asphalt in Krügen zur eg © feuchter Mauern, einfach wie Oel» 
farbe aufzuftreihen und ganz zuverläffig. F Derfelbe wird auch zum Anftrich der Drähte unfe- 
rer weitlichen Staat: Telegrapbenlinien gebraucht. 

Asphalt: Kilz in Rollen zu Dachbedeckungen (fehr einfach in ber Anwendung, indem 
der Asphalt. Filz nur auf eine Bretter-Verfchalung oder auch ohne Verfchalung bloß auf Latten 
genagelt wird.) 

Echter Mineral:Tbeer. 

Von dem Patent: Portland-Eentent und flüffigem Asphalt unterhalten Lager: 


in Aachen Herr p u. Tb. Blees. in De Herr L. W. Uhlendorff. 

" Bafel „ 5. von Speyr. n Wainz „Florian Webel. 

» Bingen „ 3: B. Sohert. „Mannheim „ Walther u. Reinhardt. 
„» Boun "» 38. Rozzoli. „ Mülheim a/Rh. „ Gerber u. Kollbad. 
m Goblenz „Jatob Brien. „ Nürnberg „ Gdermayer u. Gomp. 
m Grefeld 2 = G. Altgelt. „ Saarbrüden „ 3. B. Müller. 

„ Duiöburg „ ©. Scenf. * Stuitgart „Schmidt u. Dihlmann. 
Düſſeldorf * De Haen Garftanjen. »„ Trier „» Aug. Kutzbach. 

m Giberfeld „ Garl u. W Altgelt. „ Witten „ ©. Tellering. 
„Frankfurt AM. „ W. von Arand. „ Würzburg „ Dofepb Eckert. 


bei welden auch ®ebrauchsanmeifungen von —— Artikeln zu erhalten find. 
Köln, im November 1853. 


8 J. Simonis. 
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Das amerikaniſche Poſt— Dempyffſchif 


„Herrmann“ 
geht am 2. Dezember von der Weſer ab. 
Paffagier: Preis in I. Cajüte, oberer Salon Lthlr. 190. 
„ „I. „ unterer „ „» 160, 
— „ 100. 
für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge frei. 
Fracht 30 Dollars per 40 Cubik⸗Fuß engl. Maf, 25 Dollars per 40 Eubiffuß 
deutſches Maß, für alle Güter ohne Unterſchied. 


Näheres bei C. U. Heineken u. Cp. in Bremen und deren Agenten. 


WITTELSBACH: 


Mittwoch den 16. November 


Tanzunterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 

Einladungskarten für die nach $. 15 der 
Statuten Einladungsfühige werden am Dinstag 
den 15. November Abends von 8 bis 10 Uhr 
im Gesellschaftslokale abgegeben. 

Der Ausschuss. 


Amtliche Berichtigung. 

In Auftrag der f. Regierung dahier wird 
befannt gemacht, daß heute in feiner öffentlis 
ben Wirthſchaft Tanzmuſik ſtattfinden darf. 

Würzburg, den 15. Nov. 1853. 

Der Stadtmagiftrat. 
Schwint. 


20 itarfe Zugpferde und 

12 Stüd in gutem Zujtande befind- 

lie Wagen find billig zu ver- 

faufen bei Pallawicini wohnhaft vor 

dem Neutbor in der Eckert'ſchen Gaitwirths 

ſchaft. [3a] 

Die im „Würzburger Anzeiger” in vergans 

gener Woche ausgeſchriebene Dienſtesſtelle für 
einen 


braven Jungen 
ift bereitö befegt. 
Die Erpedition. 


Zu vermiethen: 


Diftr. 1. Nro. 1. GBachgaſſe beim Bütiner- 
meifter Heimbed.) Gin 
heizbares Mezanenzimmer. 


2. 204. (Neben dem Katharinen- 
bäcker.) Ein Logis mit 
Stallung und Scheune. 
3. „ 233 Gin moͤblirtes Zimmer 
im 2. Stoff — ſogleich. 
„ 4 „ 244. Ein möblirted Mejanen- 
Zimmer, 
Schifffahrts-Nachrichten. 
0 Mertbeim, 12. Nov. Borbeigefab« 
ren beute früb 8. Kreßmann v. Wert» 
beim und M. I. Netichert von Gemün— 


den, beide mit Getraide von Mainz und I. Orſch⸗ 
ler von Aſchaffenburg mit Yadung von Ludwigs- 
bafen. 

Wertheim, 13. Nov. Vorbeigefahren beute 
Mittag Adam Grefler von Bridenbaufen m. Lad. 
v. Mainz. 

Würzburg, 14. Nov. In Ladung nach Frank⸗ 
furt, Maing’n. Cöln: Gottfr. Brod. Ende der 
Ladezeit am 16., Abiabrt am 17. de. 


Stadt:Theater, 


Dinstag den 15. Nov.: Pie Mordhöhle 
im Stodfiihgäßchen oder: Biel Yürm um 
nichts. Bone in ı Akt von G. Knauth. Vor— 
ber zum Grftenmale wiederbolt ; Ein englifcher 
Freund, Luſtſpiel in 4 Afıen, 


Mittwoch, den 16. Nov.: Auf vielfaches 


Verlangen wiederbelt: Fidelio. Over in 2 


Akten von Beeihoven, 

reitag, den 18 Nov.: Zum erſtenmale; 
Indra das Echlangenmäbchen. Ro- 
mantifche Oper in 3 Alten vou Ylotow. 





Berjtorbene, 


Joh. Dit, penf. Regiments-BVeterinärarzt, 72 
J. a. — Franz Jof. Dit, Bürgerſpitalknecht, 56 
3. a. — Unna Maria Wittfelder, Tapeziererdfind, 
IIM 3. a. 


Sremden-Anzeige. 
Bom 14. November. 

(Adler) Oppenheimer, Antiquar a. Paris, 
Kflte.: Krummenader a. Maventburg, Wurzbach 
a. Aſchaffenbutg, Bandel a. Hanau, Vombach a. 
Frankfurt, Lenk a. Glauchau, Buckding a. Crefeld, 
Ambach a. Halle. — (Kronprinz) Be Roi, 
Fabrikaut a Brüffel. Mallina, Babrifant a. Brag, 
Bader, Voftpraft. a. Iierbofen. Kleindienſt, Voſt 
prakt. a. Augsburg. Kflıe.: Rommel a. Stuttgart, 
d. Zutpben a. Aachen, Schmall a. Dillingen, 
Fuerth a. Branffurt. — (Shwan.) Bullinger, 
Fabrifant a. Aachen. Baumann, Priv. a. Galw. 
Kflıe.: Ambach a. Königsbofen, Bayer a. Kails 
dorf, Bonhöfer a. Aarau. — (Wirteldbaher 
Hof.) Neubolt, Prof. a. Straßburg. Dr. Hauf 
a. Garlörube. Spies, Priv, a. Nürnberg, Ehren“ 
grub, Lebrer a. Michelbach. Falk, Lebrer a. Edel· 
fingen. — (Würt. Hof.) Dr. Pfeuffer a. Tübine 
gen. Wroifftein, Briv. a. Hamburg. Demper, Apoth. 
a Negensburg. Badelmis, Part. a. Nürnberg. 
Kilte.: Löding a. Gladbach, Lipp a, Elßendorf, 
Baerlein a. Rürtb, Vetter a. Frankfurt. 
ee Een 


Kurs der Geldjorten. 
Frankfurt, 14 Nov. 


Menue Louied'or 11 fl. — fr. 
Viſtolen 9 fl. 41—42 fr. 

„ preufüiche 9 fl. 56% —57'/a fr. 
Hollänvd. I0 fl. Stüde 9 fl. Ta —48/ı fr. 
Rand» Dufuten 5 fl. 34—55 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 23—24 fr. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 46 fr. 

Gold al Marco 378—380 fl. 

Preufiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 45" —"/a fi. 
Vreußiſche Thaler I fl. 45/1 —?/u fr. 

5 Branfen Thaler 2 fl: 204 —®,s fr. 

Hochhaltig Silber 24 fl.: 28—30, fr. V 


Mit einer literariſchen Beilage. _ 


Im Berlage der Stabeliden Buy- und Aunfibandlung in Wünburg. — Drud von I. M.Richter in Winzbuts · 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 318. 

















EEE, Gribeing täglich. — Vreie aanzjäbrli fl. 1. 36 tr. Halbjäbrlich 8 | — u 
ur 229 Bierteljährlig 24 fr. — Smierate die Beine geipaltene Zeile 2 fr., die Mittwoch, 
> durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco, 


16. Nov. 1853. 





Lokales und aus dem Kreije. 


Deffentliche Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 15. November. 

Angenommen wurde: Jalob Sauer v. b. 
ald Bürger und Bflafterer. Andreas Pfriem 
v. b. ald Bürger und Viehhändler. Joſeph 
Klein von Versbach ald Bürger und Defos 
nom. Johann Finf von Gräfendorf ald Bür- 
ger und Wurſtler. Job. Feineis von Wald- 
büttelbrunn ald Bürger und Gartenwirth. 
Schreiner Bhilivp Hiller v. b. erhielt die Ver— 
ebelihungserlaubniß. — Abgewieſen wurde: 
1 Gefuh um Licenz zur Leih- und Lejebiblios 
thef. 1 Geſuch um Annahme ald Bürger und 
Wurſtler. 2 Gefuhe um Annahme ald Bür- 
ger auf Defonomiebetrieb. 1 Gefuh um An- 
nabme ald Inſaſſe. 3 Geſuche um Garten- 
wirthfchaftdfonzefiionen. — Barbara Bfeuffer 
v. h. erhält per Jahr für das Reinigen des 
Holzmagazinsbureau 12 fl. aus ber Holzma- 
gazindfafie. — Der Weinaccishauptbeitand des 
Gaftwirtbd Burkard wird auf 40 fl. per Jahr 
feftgejegt. — Die Abtritte am Thore des alten 
Schlachthauſes follen renovirt und feine Neuen 
ebaut werden. — Der Boden des Mechani— 
ud Emmerich, welchen Kärner Endres gemie- 
thet hat, ift mit Stroh und Heu gefüllt, das 
Haug jelbft theilweife von Gifenbabnarbeitern 
bewohnt, der Feuergefahr wegen muß das 
Stroh und Heu dort entfernt oder dad Haus 
von Miethleuten geräumt werden. — Aug ein 
f. ein bie fortwährende Steige- 
zung der Lebensmittelpreife beir., wird berich- 
tet, Daß ein Mangel an Lebensmitteln nicht 
‚zu beforgen fey, daß bei fernerem Steigen der 
Lebensmittel Die Armen ohne Unterftügung von 
Außen noch beitehen fönnen, daß jedoch vorläufig 
feine weiteren Maßregeln zu ergreifen ſeyen. — 
Durch f. Regierungsrefftipt wurde angeordnet, 
daß für Die Zukunft der Mittelpreid jeder 
Schranne mittelft Telegraphen, und wo fein 
folcher beiteht, mit Bolt an dad Minifterium 
bed Innern geſchickt werde. — Cin fgl. Re 
— ordner häufige unvermuthere 
ifitationen bei Bierbrauer, Mepger und 
Bäder an, was zur Nachachtung gilt. — 
Die Mepger zeigen an, daß aus dem Schlacdhts 
vieh ein Mindergewicht von Unfchlitt gewon- 


nen wird wie früher, was durch die Högner 


beſtätigt wird ; es wirb daher eine Gommiflion, 


beitehend aus Hrn. Magiftratsraih Sippel, 
ben Oekonomen Schlier und Mid. Rauch ew 
nannt, welche Die Sache prüfen follen, 


* Würzburg, 15. Novbr. Im der öffent. 
liben Sitzung des f. Kreis. und Stadigerichts 
vom 15. Nov. wurde Melchior Weidinger, vers 
heirather Taglöhner von Sommerach, wegen 
Vergebens des Jagdfrevels im Zufammenfluffe 
mit einem volizeilich ftrarbaren Jagdfrevel zu 
einer Doppelt geicbärften Gefängnißitrafe von 
1 Monat, ferner Karl Faber, Taglöhner von 
bier und &g. Eduard Köpplinger, verbeirather 
Buchhändler von Kigingen, wegen Preßpoli— 
zeiübertretung, Erſterer zu einen 24 ftündigen 
und Legterer zu einem Ztägigen Bolizeiarrefte 
fowie Xegierer zu einer Gelbſtrafe von 10. fl. 
zu unten ded Kreisichulfonds von Unter- 
franfen und Afchaffenburg verurtheilt. 


*Wuürzburg, 16. Nov. Brodpreis vom 
16. bis 30. Nov. Gin Laıb Roggenbrob zu 
6 Pfund kofter 31", fr. (IA fr. aufgefhla- 
en); eine Waage weißen Arodes zu 3 Pfund 
oftet 29 fr. (2'/, kr. aufgefchlagen.) 

Das Staats: Minifterium des Haudeld und 
ber öffentlichen Arbeiten bat angeordnet, daß in 
einem jeden Kreife eine Kommiflion gebildet 
werden foll, deren Aufgabe ed ijt: Die Theils 
nahme ber Gewerbetreibenden an der nächſtes 
Jahr in Münden ftattfindenden Induſtrieaus- 
jtellung des Zollvereind zu fördern; benjelben 
alle erforderliben Auſſchlüſſe zu geben; bie 
Zulaffung der Produkte zu entſcheiden und bie 
zugelaffenen Gegenjtände einzujördern. Dieſe 
Kommiflion für den Regierungs- Bezirk Unter 
franfen und Wichaffenburg mit dem Sitze in 
der Kreis-Hauptitadt iſt in folgender Weiſe zus 
fammengefegt: Vorſitz und Leitung übernimmt 
der kgl. Regierung: Bräfident Frhr. v. Zu-Rhein. 
Als ftellvertretender 11. Vorſtand ift ber fgl. 
Regierungsrath Greſſer aufgeitellt. Zu Mits 
gliedern der Kommiffion find bejtimmt: Dr. Adels, 
mann, Tabaffabrifant und Vorjtand des poly— 
techniſchen Bereind in Würzburg, Bauer, Bes 


ſitzer der Mafchinen-Fabrif Klojterzell , Biſchoff, 


Portefeuille-Fabritant in Würzburg, Deſſauer, 
Franz, Buntpapier-Fabrif:Befiger in Ajchaffen- 
burg, Ebenauer, Baumwollen-Spinnfabrif-Ber 
figer in Schweinfurt, Dr. Herberger, königlicher 
Univerfitäts s Brofefior und Rektor ber Kreid- 
Landwirthſchafs ⸗ und Gewerböfhule in Würze 


‚ burg, Huberti, Privatier in Würzburg, Langes 
lotb, Betriebs: Direftor der Maindamprichifffahrt 
in Würzburg, Reder, Glasjabrif:Beliger und 
Handeldsmann zu Würzburg. 

Gemäß höchſter Entſchließung des Fonigl. 
Etaatdminifterium ded Innern hat in Zur 
funft jeder Landgerichts - Vorſtand außer den 
Landgemeinden feined Bezirfd auch Die hierin 
gelegenen Magiftrate 2. und 3. Klaſſe jähr- 
lih einmal zu vifitiren. 

Der König bat dem kgl. Profeffor Karl 


Louis in Aſchaffenburg die Bewilligung er . 


theilt, das ihm von Sr. Kgl. Hob. dem Groß⸗ 
herzoge von Hefien verliehene Ritterkreuz bes 
Berdienft: Ordens Philipps bed Großmüthigen 
annehmen nnd tragen zu Dürfen. 

* Schweinfurt, 14. Nov. (Deffentliche 
Sigungen des f. Kreids und Etadtgerichtd das 
bier.) Werurtheilt wurden: am 7. Nov. Joh. 
Heſſelbach's Ehefrau von Sulzthal wegen Ber- 
gehend der Amtschrenbeleidigung zu 4 Wochen 
Gefängniß und Grg. Gaffenberger von Wass 
muthödhaufen wegen Vergehens der Slörperver- 
legung zu 8 Tag Gefängnis; am 9. Novbr. 
Martin Mohr von Haufen wegen Vergehens 
ber unerlaubten Selbjthülfe ju 10 fl. Strafe 
und Joh. Ad. und Anna Barbara Wirfching 
von Branbderhof Erfterer zu 22 und fegtere 
£e 30 Tage Gefängnis wegen Vergehens des 

iebſtahls; am 12. Nov. Michael Kaifer von 
Hobenrath wegen Bergebend der Eigenthums⸗ 
befhäbigung zu 8 Tag Gefängnip. 


Vermiſchtes. 


Straubing, 12. Nov. Geſtern Abends 
haben bie Fiſcher zu Obermotzing einen Hu- 
Ken, 170 Pfund ſchwer, gefangen. 

In der Räbe von Buchloe hat fih am 
9. Nov. folgender Vorfall zugetragen. Ein 
übelberüchtigter Burfche aus dem Landgerichte- 
Bezirk Ottobeuern entwendete von einem Wagen 
einen Mantel, welden Diebftahl ber Eigen- 
thümer des Mantels fogleich bemerkte und mit 
einem Freunde dem Diebe nachlief. Als diefer 
ſich verfolgt fal) und die Ausficht auf Erfolg 





ber Flucht fchwand, warf er den Mantel weg, 
verfegte fich aber gleichzeitig mit einem Rajir- 
mefjer eine folbe Schntitwunde in den Hals,’ 
das er faft alfogleich itarb. 


Der Marfifleten Troftberg an der Alz 
in Oberbayern joll duch einen am 9. Nov. 
ausgebrochenen Brand ganz eingeäjcert feyn. 


In einem Gymnafium im Gironedeparte- 
ment wurden vor einigen Tagen 60 Schüler 
verhaftet, Die, als jie ihr Worgengeber fingen 
follten, Die Marjeillaife anſtimmten. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Mit dem 1. Januar Fünftigen 
Zahrs tritt die neue Forftorganifation in Wirke 
famfeit. 


(Baden.) Domkfapitular Buchegger, wel- 
her dem landesherrlihen Kommiſſaͤt Burger 
deſſen Exkommunikation anfündigte, iſt meit 
einer Geldſtrafe von 50 fl. belegt worden. 


(Wallachei.) Die Auswanderung ee Sie» 
benbürgen nimmt jehe zu. — Zwifchen Ruſſen 
und Türfen fol am 9. ds. eine Schlacht bes 
gonnen haben auf dem Wege von Dldeniga 
nad Buchareft, 





Berloojungen. 


Bon dem Hohfärftlid Waldburg - Zeils 
Trauchburg' ſches Anlehen von fl. 450,000 im 
N. 244 Fup a 4%, p6t. (urſpruͤnglich spGt.), 
d. d. 1. Febr. 1849 jind in ber am 1. Nor 
vember vorgenommenen vierten Berloofung Die 
nachbenannten Bartial-Dbligationen zur Küd. 
zahlung — nah Eingang — auf deu 1. Febr. 
1854 gezogen worden, namlid; : 

Lit, A. Ar. 2 49 156 a fl. 100 jede, ' 

it, B. Nt. 72 113 146 206 295 af. 
500 jede, 
ie Lit. €. Ar. 15 53 107 175 351 à fl. 100 
ede, 
und hört Demnach deren Berzinfung vom obi- 
gen Termine an auf. 


Verantwortlicher Hedafteurs Dr. 8. Doblmann. — Bit dıe Unzeinen reranmortlid: ©. 3. ztabei, 


Ankündigungen. 


Vollmachtswiderruf. 


Die meinem Ehemanne, dem Großhändler Georg Steuerlein zu Schweinfurt, 


von mir im Monate Oftober I. Is. vor dem f, Kreis- und Stadtgerichte 


chweinfurt aus: 


geftellte Vollmacht widerrufe ich biemit ihrem ganzen Inhalte nady und erfläre, daß mein 
Ehemann für mich keinerlei bindende Rechtsgeſchäfte eingehen kann, da derſelbe hiezu weder 
von mir bevollmächtigt iſt, noch mit mir in Guͤtergemeinſchaft lebt. 


Kitzingen, den 15. Nov. 1853. 


[2a 


Iuftine Steuerlein. 





* J 


Von heute an findet die regelmäßige Abfahrt der Güter: Dampf: 


ſchiffe nur noch an jedem 


Samstag Nachmittags 1'/, Uhr 
ftatt; außerdem unbeſtimmt je nad Bedürfniß, was auf der Erpedition zu 


erfragen iſt. 


Im Uebrigen bleibt der Dienft unverändert. 
Würzburg, den 15. November 1853. 


Die Direction. 


Friſche Brat-Büdinge und Speckbůckinge zum Roheſſen; Bricken, 
Göttinger CervelatWürſte und achten Emmenthaler Käs bat er- 


halten 


Anton Dömling. 


Für Bälle 


empfehle ich mein Lager in billigen Glaçéhandſchuhe. 


= 
* 
— 


Bekanntmachung. 


Vor einiger Zeit wurde aus einem Hauſe 
dahier nachſtehendes Schuhmacherhandwerkö- 
zeug entwendet: 

1) 5 Kneipe aus Feilen gefertigt, wovon der 
eine mit dem Zeichen S unten an ber 
Spitze verjehen war; 

9) 3 Putzhoͤlzer, eines von ſchwarzem Eben⸗ 
holz, zwei von gelbem Buchenholz; 

3) 38 Stahlzwecke; 

4) 1 eiferner Fingerhut; 

5) 13 Schuhmacher -Ahlen; 

6) 1 Hammer;, 

7) 1 Kalyange; 

81 Belkangı; 

9) das Brennzeug, beitehend aus 5 Gollis. 
Eiſen, 1 Kantenplatte, 1 Rollett mit 2 
Rädern, 2 SKantenfeger, 1 Keileifen, 2 
Nahteiſen, 3 Wifireifen und 2 Biefens 
eifen ; 

10) 3 Spitzknochen, 1 Spannriemen, 1 Schürze 
von weiber Leinwand, 2 Scheeren ; 

11) ı Schubmacerftahl, an welchem unten 
am Griff eine Hand eingedrüdt ijt; 

22) 2 Stiftenfeilen, 2 Kleine Feilen, ı led. 


Car! Bolzano. 


bohrer mit einem doppelt gedrebten Mef- 
fingring, 1 Raspel und ı Locheifen; 
Ferner an anderen Gegenftänben : 

ı Wesitein, 1 Rafiermefjer mit fchwarzer 
Schaale in einem hölzernen mit braunem Ba- 
pier überzogenen Yutterale. 

Diefer Diebftahl wird zur Spähehaltung 
hiemit veröffentlicht, 

Würzburg, den 14. Nov. 1853. 

Der Unterfuhungsrichter am fönigl. Kreid- 
und Siadtgericht dabier. 
Dr. Kurz. 


Ein Commis und ein Lehrling, 
beide Jfraeliten, können in einem Ma— 
nufacturwaaren:Öefchäfte fogleidy vor: 
theilbaft placirt werden. Es wird bei 
Eriterem auf große Gewandtheit im 
Detail-Berlauf hauptſächlich reflectirt. 

Franfo Offerten mit S. T. bezeichnet, 
befördert die Erpev. d. Ztg. (3) 


LIBDBRUAFTER. 


Statt Samstag findet die nächste Probe 
von den Chören zur „Antigone* morgen 
Donnerstag den 17. statt. Bei der Schwierig- 
keit des Werkes werden die verehrlichen or- 
dentlichen HH. Mitglieder dringend gebeten, 
pünktlich zu erscheinen. 


Der Ausschuss. 


Ein Dienft 


wird für ein armes braves 
Mädchen (aus Schonungen) ge: 
—8 Raͤheres in der Er. 
+ + [: a] 


Befanntmahbung. 


In der Zmwifchenzeit vom 31. Oftober bis 
1. Rov. d. 38. wurden aus der fog. Füll- 
gr oberhalb der dürren Brüde von einem 
chnappfarren Die 2 Räder geſtohlen. Diefe 
waren 3° body, noch nicht fehr viel abgenüpt, 
mit eifernen Bächien verfeben, und daran 
fenntlih, daß jie in eifernen Achfen gelaufen 
waren. 
ch veröffentliche Diefen Diebftahl zur Epähe- 
—— auf den Thäter und bie geftohlenen 


Würzburg, den 12. Nov. 1853, 


Der Unterfuchungsrichter am fgl. Kreid- und 
Stadtgericht dahier. 


Dr. Kurz. 


Soeben ift in Sommiffion ber Stabel- 
fhen Bud» und Kunſthandlung erfchienen: 


Denkfchrift über die Eingriffe 
der kgl. bayer. Militärbehor- 
den in die Eigenthumsrechte 
der Würzburger Grund-Be- 
fißer. Zum Zwecke einer amt- 
lidyen Eingabe verfaßt von Doftor 
———— 8. broch. Preis: 
2m . 5 


Ein Ladenmädchen, 
welches fogleich eintreten Fönnte und gute 
zeugrifie aufweifen kann, ſucht in gleicher 
sum placirt zu werden. Näheres in der 

rm. d. 3. 


Stadt:Theater. 


Mittwoch, den 16. Nov.: Auf vielfaches 
Verlangen wiederholt : Fidelio. Oper in 2 
Akten von Beethoven. 


Eine gut Eonitruirte Four- 
nierjchneid - Majchine nach * 
riſer Bauart iſt mit aller Zu- 
gehor wegen Mangel an Plag 

illig zu verkaufen bei 

Inſtrumentenmacher Hofmann 

in Würzburg 
(Neubaugafie Nro. 5%.) 


NB. Auch find dajelbit einige 
gebrauchte Forte-Piano billig 
zu verkaufen. [2b] 


Sremden-Anzeige, 
Bom 15. November. 


(Adler) Echſtrut, Forftpraft. a. Marburg. 
Kflte.: Lippach a. Elberfeld, Landauer a. Müns 
ben, Müller a. Schweinfurt, Veit , GCaffewig, 
Bingen, Strauß u. Fürth fämmtlib a. Frauffurt. 
(Kleebaum.) Hippler, Bunftionär a. Königds 
bofen. Himmler, Gaftwirtb a. Gelterbeim. Sell« 
ner, GSeifenjlever u. Roienberger, Salzfaktor aus 
Arnftein. — (Kronprinz) v. Raneder m. Gat⸗ 
tin u. van der Bergb, Part. a. Holland, Rudeval, 
Militär a. Brüffel. Frl. Olier a. Bamberg. Kilte.: 
Langenfee a. Conſtanz, Koblmeier a. Branffurt, 
Landers a. Nürnberg, Blande a. Breiffad. — ı 
(Shwan.) Liebermann, Priv. a. Erbach. En⸗ 
gert, Briv. a. Ochſenfutt. Burkardt, Beamter a. 
Chur. Liebler, Rent. a. Mailand. Gourt, Juſpel⸗ 
tor a. Düfjelvorf. Gießler, Kim. a. Wertheim. — 
(Wittelsbaher Hof.) Soeder, Bierbrauer a, 
Bamberg. Hofmann, Fabrifant a. Dredven, Werr« 
bauer, Gontrolleura. Mainz. Ziegler, Oberauffeber 
a. Miltenberg. Bergner, Maler a. Coburg. — 
(Würt. Hof.) Frhr. v. Hefiberg, f. preuf. Ober 
forftmeifter a. Reichelshof. v. Seyfried, f. b. Ober⸗ 
lieutenant a. Burgbaufen. Kopp, Rechtöpraft. aus 
Aſchaffenburg. Lader, Poſtprakt. a. Günzburg. 
Kflte.: Iofepb a. Ulm, Herrmann a; Mergentbeim, 
Gifenmann a. Berlin, Staub, Stud. a. Bamberg. 


Kurs der Geldforten. 
Kranffurt, 15. Nov. 


Neue Louisd'or 11 fl. — Er. 
Biftolen 9 fl. 41—42 fr. 

„preußiſche 9 fl. 36'1.—57"/a fr. 
Holländ. 10 fl, Stüde 9 fl. AT'n—48'/, fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 34—35 fr. ° 
20 Branfenftüde 9 fl. 23—24 fr. 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 46 fr. 

Gold al Marco 378—380 fl. 

Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 4514 —"/a fr. 
Preußische Thaler ı fl. 43 —*/ fr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 20'6%—?/s fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 28—30 fr. 


— — — — — — — — — — — 06 — — 
Im Verlage der Stahe liſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Wündurs 
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a \ Griceint täglih. — Preis ganzjäbrlid f. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. | 
2 230. | Fiareiäbrlih 24 fr. — Imjerote die iin geipaltene Zeile 2 fr, Vie, 47 yeny, 1654, 


Donnerstag, 


turdblaufende 4 Ir. — Bretex Bed Iran. 





‚ 2ofales und aus dem Kreiie. 


* Würzburg, 17. Nov. Sn Folge der 
herrfchenden Geld⸗Kalamität leiht die biefige 
f. Filialbank bis auf Weiteres fein Gelb mehr 
auf Depofiten aus. — Lie neu zu erbauende 
Gifenbabnbrüde vor dem Neuthor erbält, da 
kein jeiter Grund zu dem Fundamente vorbhan- 
den, ein fünftliched Fundament, gebildet aus 
Schotterfteine und hydrauliſchem Kalk, welche 
in einem um feine Achſe bewegten Kaiten 
untereinander gerüttelt werden. Tiefelben bil» 
den mit der Zeit eine freinfeite Maſſe. 


Die Fleiichtare ift für den V. Taxdiſtrikt 
vom 15. Nov. bis 15. Der. I. 3. auf ıı fr. 
für das Pfund Maſtochſenfleiſch feitgeftellt. 


Der König hat zum Rathe am Kreids und 
Etadigerichte Bayreutb den Kreis. und Stadt« 
gerichrd: Afjeffor Bernhard Horn zu Würzburg 
und zum Aſſeſſor des Kreis. und Ztadtgerichts 
Würzburg den Kreis, u. Stadtgerichts-Affefjor 
Eg. Wilhelm Paur in Aichach befördert. 


Vermiſchtes. 


Münden, 15. Nov. Für das geſammte 

ee ernann wird eine neue weckmaͤßige 

niformirung beabfichtigt, und es find bereits 
hierauf bezüglihe Borfchläge gemacht. 

Auch auf vielen Fruchtmärkien in Württem- 
berg find in den legten Tagen ber vorigen 
Woche die Getraidepreife gefallen; am meiften 
für Waizen und nächſt ihm für Korn. 


Zu ber jeit einigen Jahren in größeren 
Städten mehrfach vorgefommenen Bildung jus 
gendlicher Dieböbanden fcheint auch die Stadt 
Köln einen höchſt unerfreulichen Beitrag zu 
liefern, der um fo bemerfenöwerther erfcheint, 
als die hiebei betheiligten Knaben mit großer 
Berwegenbeit zu Werke gingen , indem fie 
Abends nach eingetrerener Duntelheit die Schei⸗ 
ben ber Schaufenfter ber Quincaillerie » ıc. 
Xäden entzweifchnitten und durch die gemachte 
— emſig herausholten was erreichbar 
war. uͤrzlich wurde einer dieſer kleinen 
Uebelthäter erwiſcht, und bis jetzt ſind bereits 
acht ſeiner Genoſſen ermittelt und verhaftet 
worden — Knaben von 10 bis 14 Jahren, 


den untern Etänden angehörig. Bedauerns— 
werth fürwahr ift Die jugend, Deren angebore- 
ner Trier nach Genuß geftachelt, deren Scheu 
und Schüchternheit verbannt wird burch bie 
Genupfucht und Arivolität der Grwachfenen. 
Schule und Kirche vermögen nichts gegen bie 
verlodten Beifpiele des wirflichen Lebens, wenn 
ihre Grmabnungen neutralifirt werden durch 
die Mangelbaftigfeit der häuslichen Zucht. 
Demnaächſt fchreitet dann die Polizei ein und 
die Strafanitalten füllen fib, daß ed zum Er- 
barmen iſt. Eo wird ed freilich in vielen 
großen Städten ſeyn, aber in Köln iſt ed ges 
wiß arg; das Leren der Maſſe bewegt fich fait 
nur um materielled Genießen und was Damit 
ufammenhängt: Haſchen nah Gewinn und 

lusmaderei. Mas man ben befferen Theil 
der Geielichaft zu nennen pflegt, gibt hiezu 
in nicht geringem Made bie Anleitung, ohne 
durch regen Anbau Der idealen Eeite des Le— 
bens ein beilfames, oder zum wenigſten ver- 
ſöhnendes Gegengewict zu fchaffen. 


Am 9.November find in den Nachmittagd- 
ftunden von 2-4 Uhr in dem BPfarrhaufe zu 
Eberötorf bei Neurode (Schlefien) während 
der Abweſenheit des Pfarrerd zwei weibliche 
Dienftboten ermordet und aus dem Schreib» 
tiſche des Pfarrerd gegen 60 Thaler baared 
Geld in verfchiedenen Münzforten geraubt 
worden. Der That dringend verdächtig find 
ein Schlofiergefelle und deſſen älterer Bruder, 
ber bisher ald Fabrikarbeiter in der Gifen- 
gießerei zu Breslau gearbeitet haben fol. 


(Die Riefenmöbhre ald Brobfur 
rogat. Schluß.) 

Sie liefert ein ſehr nahrhaftes Futter für 
Schweine, Rindvieh und Pferde; den größten 
Bortheil zen fie aber unter Den gegen- 
wärtigen Berhältniffen bei ihrer Verwendung 
beim Brodbaden, und wir verweifen deßwegen 
auf die zahlreich angeftellten Verfuche im Lande, 
namentlih auf die des Poſthalters Roller 
in Balingen, jo wie auf die vielen erprobten 
Erfahrungen auf den Feldern. Das daraus 
gebadene Brod, beftehend aus */, Kornmehl 
und Rieſenmöhre dem Gewicht nad, if 
ſchmackhaft, gebt ſchön aufund erhält fi län- 
gere Zeit En Befonderd bürfte eine Zus 
gabe von Aderbohnenmehl bei dieſer Miſchung 
zu empfehlen feyn. 


Bei ber Verwendung der Riefenmähren 
als Badverfuch wird mit wenigen Koſten ein 
Geräthe nach Art der Krautbobel angefertigt, 
wie folche beim Ginfchneiden des Sauerfrauts 
üblih it. Statt der Meier wird auf das 
Brett eine Weipblechplatte aufgenagelt, welcher 
die Einrichtung eined Reibeifend gegeben wird. 
Darauf werden die gewafchenen Rieſenmöhren 
in das angebrachte mit Ralımen verfebene Kält- 
chen eingeitellt und auf ber Reibfläche abge- 
trieben. Auf diefe Art kann man in Furzer 
Zeit fo viel Riefenmöhren abfertigen, ald man 
zur Wermifchung unter Brodinehl nötbig hat. 
Darauf werden die geriebenen Riejenmöhren 
durch Auspreiien von dem fühen Saft befreit, 
bie feiten Ruͤckſtände mit heißem Waſſer ange- 
brüht und wiederholt audgepreht, worauf Diefe 
Möhrenzugabe unter den Brodteig gehörig 
vorbereitet erfcheint. Diefe Reibmaſſe von 
Möhren wird dann in einem warmen Zimmer 
gehörig erwärmt und bei dem zweiten Teig- 
machen unter den gegohrenen Brodteig ges 
mifcht und gut verarbeitet, worauf die gemifchte 
Teigmaſſe wiederboit einer nochmaligen Gäb- 
rumg überlaffen wird, Zulegt machen wir noch 
auf eine weitere Abwechslung in dem Genuſſe 
biefer wichtigen Riefenmöhre aufmerkſam. Be- 
fanntlih macen in vielen unferer Haus— 
haltungen unfere gewöhnlichen Mehl.Knödel 
eine Hauptfpeife aus, welcde auf dem Tiſche 
des Landmanned fehr oft erfcheint. Auch 
hier liefert die geriebene Rieſenmöhre zu ein 


Drittheil unter Mehl gemifcht eine wohl- 
ee Speife, die alle Berüdfichtigung 
verdient, 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.) Am 28. d. wird die Bayreus 
ther-Neumarfter Gifenbahn eröffnet. 


Preußen.) Die Nachricht vor dem Tode 
bed Generald Radowig hat fich nicht bejtätigt. 


(Baben.) Stadtvifar Kaͤſtle zu Freiburg, 
der die Erfommunifation des Stadtdireftord 
Burger von der Kanzel verfündigte, ift verhaftet 
worden. 


(Kurhefien.) Graf Dienburg-Wächterdbad 
it in Die Sreenanftalt Ilmenau gebracht 
worden. 


Thüringen.) In den ſchwarzburgiſchen 
Fürſtenthümern fol die Todesſtrafe wieder ein« 
geführt werden. 


CTeſſin.) Die angebliche Entdefung eines 
öfterreichifchen Spiond löſt jich wieder in 
Nichts Auf. | 

Türkei.) Bor Konftantinopel ift ein Theil 
ber franz. Flotte angefommen. 

(Afien.) Es ſcheint fih zu beftätigen, daß 
bie Ruſſen am Kaufafus gegen Schamyl eine 
Niederlage erlitten haben. 


Bi 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen rerantwortlid: B. I. Stabel. 


Unfündigungen. 


Bekanntmachung und Einladung. 


Der Elifabetb-Berein dahier feiert am nächften Sonntage, den 10. diefed Mo: 
nats früb 10 Uhr in der Neumünfter- Kirche das Feit der bl. Glifaberh zur fchuldigen Dank— 
fagung für den bisher empfangenen Segen des Himmeld und zur Erflebung weiteren Gedeihens 
für biefen zum geiftliben und leiblihen Wohle des Nächten gegründeren Vereins, zu welcher 
Heierlichkeit man hiemit geziemend einlabet. 

Gottes Segen und zahlreich gefundene rege Theilnahme machten ed demfelben möglich, 
während der furzen Zeit feined Bertehens fchon viel Gutes zu ftiften, indem verlaffene Kinder 
gepflegt, Kranke und Gebrechliche erquidt, Bedrängte getröftet, und jo mande Thränen getrortnet 
wurden. Die Danfgefühle, von welchen durchdrungen die Unterftügten Allen ihren edlen Wohl« 
thätern Gotted Lohn im reichlichiten Maße wünfchten, hiermit ausdrüdend, empfiehlt man aud 
‘weiterhin biefed Werk thätiger Nächftenliebe dem chriitlihen Wohlwollen, auf daß man fich dem 
Bereine anſchließe, oder durch fonftige milde Gaben demfelben beiftehe. Zur Entgegennabme .ber- 
artiger Spenden werden an dem oben erwähnten Feſte in der Kirche Die nöthigen Vorkehrungen 
getroffen feyn. ö 

Würzburg, am 15. November 1853. 


Der Vorfland des Elifabeth-Vereins. 
Für Bälle 


empfehle ic) mein Lager in billigen Glacehandichuhe. | 
= Carl Bolzsano. 


Nollmachtswiderruf. 


Die meinem Ebemanne, dem Grofbändler Georg | Steuerlein zu Schweinfurt, 
von mir im Monate Oftober I. Is. vor dem k. Kreis: und Stadtgerichte Schweinfurt aus: 
geftellte Vollmacht widerrufe ich biemit ihrem ganzen Inhalte nach und erfläre, Daß mein 
Ehemann für mich Feinerlei bindende Rechtsgeſchäfte eingeben kann, da derſelbe hiezu weder 


von mir bevollmächtigt iſt, noch mit mir in Gütergemeinſchaft lebt. 


Kitzingen, den 15. Nov. 1853, 


[2b] 








Juſtine Steuerlein. 


Haupt⸗ Comptoir für 
Auswanderung 


——— mittelſt — ter Dreimaſter erſter Tlaſſe über 
Antwerpen, Bremen, Havre und Liverpool 


ad Boiton, 


New-Drleans, Galveiton, Indianola. 


Dann per Dampiboot 
— von Liverpool nach Philadelphia und New-Yyork. 


Direkte Verbindung mit ben berühmten Liverpooler Linien : 


Tapscott-Line nad) News 


Morf und Train-Line nad Boſton (fürzefte Seereife mit freier Eiſenbahnfahrt nah Albayn). 
Eigenes deutjches Bureau in Liverpool. — Bei folidem Verfahren ſind die Preiſe jtetd auf 


dad Billigite geitellt. 


Geselliger Verein. 


Samstag den 19. d. Mts. 


BALL 


in den Dr. Warmuth’schen Sälen. 
Anfang 7 Uhr. 


Einführungskarten für Fremde werden 
Freitag den 18. Abends von 8 bis 10.Uhr 
im Lokale abgegeben. [2b] 

Der Vorstand. 
Unterfchüpf, Großherzoglih bad. Bezirksamts 
Borberg. 
Eidyenitammbolz = Verfteigerung. 

Aus den ehemals gröflih von Fug · 
gerifchen Waldungen im Schüpfers 
7 grund und auf dem Aborn, läßt 
Ber Unterzeichnete machftebende Gi- 
enitammhölger in zwei Barthien nach bem 
ubikfuße verfteigern‘ 

Mittwoch den 23. d. Mits. 

Vormittags 14 Uhr 








— 





es 
K 


Näheres auf dem Haupt-Cowmptoir, fo wie bei deſſen Agenten. 
L aus dem Bike Edelmann auf dem 


born: 
64 Holländer-Stämme, 
66 Bauholz Stämne ; 
U. aus dem Diftrifte Tannenbaum, Gemar- 
fung von Dainbach : 
16 Holländer-Stämme, 
54 Bauhol»Stänme; 
III. aus dem Dijtrikte Frauenrain, Gemar- 
fung von Unterfchüpf: 
13 Holländer-Etämme, 
43 Bauholz. Stämme; 


V. aus dem Diftritte Zenkhölzlein, Ge ' 


marfung von Langenrieden: 
1 Holländer Stamm, 
38 Bauholz, Stämme. 


Die Stämme find nah ihren Klafien be» 
reitd nummerirt und die Waldhüter vom Gräs 


fingerhof, Obers und Unterihüpf, angewiejen, 
‚ fie den. Kaufluſtigen vorzuzeigen. 


Unterjchüpf, den 2. November 1853. 
[26] Der-Eigenthümer, 


Ein Dienft 


wird für ein armes braves 
Mädchen (aus Schonungen) ge- 
ſucht. Näheres in der Erp. 
dv. 8. [3b] 
n einer Apotheke eines hübichen Etädtchens 
Unterfranfens ift eine @ebilfenitelle für 


einen foliden tüchtigen Pharmazeuten offen. 
Näheres durch die Drogueriewaarenhand- 


lung von 
Stephan Morelli 
in Würzburg. 





in mit guten Zeugnifien verfehener Fatbo- 

lifher Hauslehrer wird von einer Fa— 
milie im Königreihe Sachſen, zur Erziehung 
und Fortbildung von vier im Alter von 8 bie 
13 Jahren ftehenden Kindern geſucht. 

Die Stahel'ſche Buch- und Kunftband- 
lung in Würzburg wird Bezügliches gejälligft 
dahin bejörbdern. [2b] 


Ein jchoner Wachtelhund ift 
zu verkaufen. Naheres in der 
Exp. d. Zte. 

30 ſtarke Zugpferde und 





v - 


N) 512 Stüd in qutem Zujtande befind- 
liche Wagen find billig zu ver- 


faufen bei Pallavieini wohnhaft vor 
dem Neuthor in ber Eckert'ſchen Gaftwirths 
ſchaft. [36} 


Sn Commiffion der & tabel’fchen Buch- 
& Kunftbandlung in Würzburg ift fo 
eben erichienen: 


Melodien für Bither. 


Gefammelt von 


Eugen Huberti, 
1 — 3teö Heft à 20 fr. 

Diefe vortrefflide Sammlung eines in 
höheren Privatzirkeln der Hauptftadt fehr re- 
nomirten Zitherfchlägerd, erfcheint fort in 
zwanglofen Heiten. [3c] 


Zu vermiethen: 


Diſtr. 3. Nro. 211. (Auguftinergafie.) Ein 
ſchönes Logis mit fünf 
Zimmern, Küche ıc. dann 
2 neu bergerichtete Zime 
mer im erſten Stod. 

307. (Bodögaffe.) Ein möbl. 
Zimmer an einen foliden 
Herrn — fogleid). 


” 3 “ " 


Schifffahrts-Nachrichten. 


— Wertheim, 14. Mos. Vorbeigefah— 





a ren beute Vormitiag Georg Lang von 
ee Narktbreit m. Sad. von Frankfurt und 
Brit Seelig von Kitzingen m. Bad, von Göln. 


Stadt-Theater. 


fi Freitag, den 18. Rovbr.: - 

eritenmale: Indra das Zchlan: 
— genmädchen. Romamiſche Oper 
in 3 Akten von Guſtav zu Putlitz, Muſik 
von F. von Flotow. 








Beritorbene. 
Johann Hörner, Voftfonpufteursfind, SM. a. 








Fremden-Anzeige. 
Vom 16. November. 


(Adler) Kflte.: Schulten a. Elberfeld. Fried» 
rich a. Lößnitz, Weiß a. Frankfurt, Sporlever aus 
Offenbach, Peufchel a. Glauchau, Maier a, Coblenz. 
Hirſch a. Offenbach, Rotblisberger a. Bonn. — 
EKronprinz) Se. Erl. Graf u. Gräfin von 
Schönborn a. Gaibach. v. Habermann a. Unsleben. 
Lang u. Schönes, Bart. a. Malmery. Mad. Hofer 
a. Waldhaus. Kflte.: Singer a. Lichtenftein, Ro— 
dowe a. Bremen, Eichhorn a. Offenbar, Liebmann 
a. Garlörube, Regeuer a. Frankfurt. (Schwan.) 
Sonned, Stud. a. Lautersbeim. Hammerſchmidt, 
Eifenbabnafforvant a. Bamberg. Kflte.: Korn a. 
Branffurt, Franf a. Heidelberg, Vopp a. Nürns 
berg. — (Wittel bacher Hof.) Dffeldmaler, 
Geheimrath a. Stuttgart. Starke, Forftmeifter a. 
Bamberg. Jung, Vriv. a. Römbild, Mauperer, 
Priv. a. Schweinfurt, Wagner, Gontrolleur aus 
Wertheim. Falk, Tapezier a. Münden. (Würt. 
Hof.) drbr. v. Staff R. a, Tüdelbaufen. Schäfer, 
k. Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath u. Geiß, Haupt- 
mann a. Aſchaffenburg. Schäfer, Amtmann aus 
Ochſenfurt. Auer, Lebramtékandidat a. Aſchaffen⸗ 
burg. Kflie.: Brauneid a. Regensburg, Quambuſch 
a. Gevelöberg, Baumblatı a. Theilheim. 


Kurs der Gelbforten, 


Branffurt, 16. Nov. 


Menue Louiöp’or 10 fl. 57 Er. 

Piftolen 9 fl. 40’4—41 Y/n Er. 
„preußiſche 9 f. 56.57" Er. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 47—48 Ir. 

Rand«Dufaten 5 fl. 33'4—34 /ı fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 23—24 fr. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 44 fr. 

Gold al Marco 3783-380 fl. 

Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45'14—!/n fr. 

Preußiſche Thaler 1 f. 45’ —'/ Fr. 

5 Sranfen Thaler 2 fl. 204° 5 fr. 

Hochhaltig Silber 24 f.: 28-30 fr 


Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Bichter in Wunzburg. 
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2ofales und aus dem Mreife. 


* Würzburg, 18. Novbr. Sn der öffent- 
lichen Eigung des k. Kreid- und Stadigerichts 
vom 17. Nov. wurden Konrad Bob, lediger 
Barbiergehülfe von Schlierbach, wegen Ber: 
brechens der Unterichlagung zu einer 2jähri- 
gen Arbeitshausftrafe, Sufanna Falk, ledige 
Dienftmagd von Kipingen, wegen Vergehens 
ded Dieoſtahls im Zujammenfluffe mit zwei 
polizeilich ftrafbaren Betrügereien zueiner Drei- 
monatliben Gefäugnipftrafe, zu eriteben in 
einer Zwangsarbeitsanftalt und Georg Horn- 
berger, ledig von Mönchdroth, "wegen riner 
polizeilich jtrafbaren Gntwendung zu einer 
14tägigen Bolizeiarreititrafe, welche durch den 
eritandeuen Unteriukungsarreft als abgebüft 
angenommen wurde, verurtheilt. 

Die Foritfommifjäre I. und II. Ktafie in 
Würzburg Georg Schmitt und Dom. Rau 
wurden zu Korjtmeiftern bei der k. Regierung 
von Unterfranfen und Aichaffenburg erırannt. 

In Kigingen folln heute Nachts vier 
Häufer abgebranıt feyn. 

Diefer Tage ward in der Nähe von Eß— 
leben auf der Landſtraße ein Dienſtknecht von 
Schweinfurt todt aufgefunden. Wie man ver- 
muthet war derfelbe, fich Dem Schlafe hingebend, 
vom Wagen — ———— und hatte von dem 
einen Rade erfaßt eine ſchwere Verletzung am 
Haupte erhalten, Die Defien augenblidlfthen Tod 
herbeigeführt haben mußte. 

Am 13. d. Mid. Nachts zwifben 9 und 
10 Uhr wurten außerhalb ded Ortes Rieden, 
Kg. Arnftein, 120 Schober Stroh durch ruch⸗ 
lofe Hand angezündet, und dadurch ein Scha- 
von eiwa.400 fl. herbeigeführt. Der mutymaß- 
lite Thäter wurde verhaftet. — Gin gleiches 
Berbrechen und an bemfelben Tage wurde zu 
Volkershauſen, Ldg. Aub, verübt, indem einem 
dortigen Ortsnachbar eine Quantität Etreh, 
welches außerhalb genannten Orts aufgehäuft 
war, von ruclofer Hand in Brand geftedt 
— Schaden von 36 fl. herbeigeführt 
wurde. 


Vermiſchtes. 


*München, 17. Nov. Hr. Abg. Rein- 
hart hat wegen Unterdtüdung einer Drud- 


fohrift eine Richtigfeitöbefchwerde an den ober- 
ften Gerichtöhof eingereicht und ed wirb Dies 
felbe morgen oder übermorgen zur Berathung 
und Eniſcheidung fommen. 


Die Nachricht von dem Brande in Marft- 


"Troftberg bat fich nicht beftätigt, wohl aber ift 


nidyt weit von jenem Markt ein Bauernhof 
gun abgebrannt, und Died mung wohl zu dem 

erücht von einem Brand in Trojtberg Veran— 
lafjung gegeben baben. 


Berlin, 16. November. Die eben vollen» 
dete Ziehung der Klafienskotterie bat mut großen 
Gewinnen der letzten Kaffe auch einen 
werthen Borfall berbeigeführt. Gin Offizier oder, 
nach anderer Lesart mehrere Offiziere eined Bers 
liner Regiments jpielten zufammen ein Viertel» 
1098, amd einer berielben —* einem Unteroffizier 
deſſelben Regiments den Auftrag gegeben, Das 
Loos zu beſorgen, es gleich in Händen zu be— 
halten, regelmäßig zu erneuern und ſich die ers 
forderlichen Spielgelver von ihm, tem Auftrag⸗ 

eber, abzuholen. Das war anſcheinend ab 
n allen Klafien pünktlich geicbeben. Während 
der Ziehung der legten Klaffe läßt ber Offizier 
eined Taged den Unteroffizier rufen und zeigt 
ihm bocherfreut Die Zeitung, nach “welcher das 
geipielte Loos mit 5000 Thlen, berausgefoumen 
war. Der Difigier gibt gleichzeitig den Auftrag, 
das Viertelloos jchnell herbeizubolen, indem er 
dem Unteroffizier ein gutes Douceur zuficert. 
Der Unteroffizier entfernt fib und — erfchießt 
fih fofort in feiner Wohnung. Der Unglüds 
liche hatte das Loos verkauft und bie Gpielgel- 
der im eigenen Nugen verwendet. 





Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Der Kaiſer von Defterreich ift zu 
Weihnachten auf Beſuch im München erwartet. 
— Der reftaurirte Speierer Dom wurbe am 
15. do. eingeweiht. 


(Sadfen.) Gine Anzahl Dffigiere ift we 


„gen Ausftellungvon Schuld- oder Ehrenfcheinen 


theild entlaffen theild flüchtig. 


Württemberg.) Gegen mehrere Bürger 
von Baiersbronn, Dberamts Freudenftabt, 
wurde einellnterfuhung wegen Aufruhres aus 
1848 ber eingeleitet. 


Baden.) Kaplan HöNl in Karlsruhe ift 
wegen Verkündigung der Erfommunifation des 
ee zu 2 Monat Gefängnifi ver- 
urtheilt. 


(Schweiz.) Im Kanton Genf haben bie 
vereinigten Konjervativen und Ulitraradifalen 
bei den Wahlen zur Erneuerung ded Staatd- 
raths gegen die bisher herrſchende Bartei von 
James Fazhy gefiegt. 

(Frankreich.) Es heißt ber ruſſiſche Ge- 
ſandte werde Paris nächſtens verlaſſen. 

(Donaufürftenthümer.) Das Oſten⸗Sac'ſche 
Heeriheil ift in Die Moldau nachgerüdt. 


* Schweinfuri. 


Türkei.) Gin WVerfuh der Türken, bie 
Donau an einem fünften Punkt bei Dſchurd— 
ſchu zu überfchreiten, fol von den Ruſſen ver» 
eitelt worden ſeyn. — Der Sultan will im 
Frühjahr felbit zum Heer geben. — In Ajien 
werden große Truppenmafjen concentrirt. 


(Kirchenſtaat.) Ein Römer it wegen Er— 
mordung eined franz. Soldaten Friegsgerichts 
lich erfcheffen worden. 


Berichtigung. Zn ber geilrigen Rum« 
mer des „Anzeigers“ lefe man im politifchen 
Regifter, Nubeif Kurheſſen „Slenau* ftatt 
„Ilmenau“. 


Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 16. November. 


Gattung. Im bhöoͤchſten Preis. Im mittleren Preis. Im tiefſten Preis, Zabl verjäallen oder Steigen im 


Waizen 30 fl. 45 fr. 20 fl. 4 kr. 
Korn 21 fl. 30 fr. 21 fl. 24 fr. 
Gerſte af — kr. 19 fl. 29 fr. 
Haber sh. sr 6 fl. 45 fr. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8, Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: 


Schaͤffel. Mittelpreiſe. 
25 fl. — kr. 292 ıf. 2 fi gef. 
20 fl. 14 fr. 61 23 fr. gef. 
16. 1. — fr. | 1152 18 fr. gef. 
51. 45 kr. 41 23 fr, gef. 
Summa: 1547 Scäffe. 
8. 93. Stabel, 


Ankündigungen 


Badiihe allgemeine Verjorgungs-Anjtalt. 


Bei dem Unterzeichneten können die Renten von vollen Einlagen der Fahred:Ger 
ſellſchaft 1835 mit 1851 erhoben werden. Wer neue Einlagen für die Jahres-Geſell⸗ 
[haft 1853 oder Nachzahlungen bei diefer allgemein als folid anerfannten Anftalt zu 
machen beabfichtigt, wird gebeten, Diefes bis Ende November I. 38, bei Dem unterzeich- 
neten Agenten zu hinterlegen, indem nad) diefem Termine die Jahres-Geſellſchaft 1853 ald 
geihlofien betrachtet wird. Weitere Ausfunft über dieſe Anftalt ift derfelbe zu geben mit 
Bergnügen bereit. 


Würzburg, den 7. Dftober 1853. 
Gregor Ochnäinger. 


. * w empfiehlt fih einem hohen Adel und 

Julius Friede. Wölffel, ra a ut 

— — — 

Graveur in Metall ee a ei 

Der Laden befindet fih im neuen Haufe des Herrn Färbermeifters 
Seubert am grünen Marfte. [3a] 


Blütbenduft. 


Bei vorgerüdter Jahreszeit empfehle ich Diefed ausgezeichnete Parfüm, von welchem fo 
eben wieder eine frifche Hüllung vorräthig iſt. Dasfelbe dient nicht nur zum parfümiren ber 
Zimmer, fondern bildet auch in das Wafchwafler —— eine köſtliche aromatiſche Milch. 

Das Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung um 18 fr. empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 


I. Höhl. 


a 








[3«<] 


Amerikaniſche Gummi - Ueberſchuhe beiter Qualität für Herren, 
Damen und Kinder empfiehlt 


“= 
en 
u. 


Carl Bolzano. 


= iheinifche Eifenbahn. 
Fahrplan vom 21. Oft. 1853 ab: 


a) Von. Coln nad Aachen und Belgien: 
6 Uhr 30 Min. Morgens, Berfonenzug nach Belgien bis Oſtende. Anſchluß in Brüffel an 
| den Nachtszug nach Paris. 








7 u 30. Morgens, Grprefzug nah Paris und London über Dftende. Nur I. Glaffe 
ohne PBreis-Grhöhung. In einem Tage von Cöln nah Paris. 
Ankunft in Barid Nachts 11 Ubr. 

1 u 15 „Morgens, Berfonenzug bis Brüjjel, Antwerpen und Gent. 

6 „ 30° „ Abends, Perſonenzug bis Aachen. 

11 „ 30°. Nachts, (Schnellzug nur I. Glaffe) nad Belgien, Paris und London über 


Galaiß. 
b) Bon Aachen nad Coln und Belgien: 
1. Nach Eoln: 


3 15 „ Morgens, (Schnellzug nur I. Glafie). Aus Franfreih und Belgien. 

7, — u Morgend, Berfonenzug aus Verviers. 

2 „u 15 „> Nacmitt. Berfonenzug aus Barid und Brüflel. 

4 u 15 „ Nacmitt. Berfonenzug aus Ditende und ganz Belgien. 

8 „ 45 ,„ Abends, Expreß-Zug, nur I. Glaffe. In einem Tage aus Baris, 

1. Rah Belgien: 

6 » 30° u Morgens, gemifchter Zug bis Lüttich. 

9 5 5 9 Morgens, Erpreß-Zug nach Paris und London über Ditende Nur I. Gl. 
ohne Preid-Grhöhung. In einem Tage von Cöln nah Paris. 
Ankunft in Paris Yacıa 11 Ubr. > 

9 „ 10. Morgens, Berfonenzug nach Belgien bis Oſtende. Anſchluß in Brüffel an 
den Nachtszug nach Paris. 

1 „ 45 ,„ Nachmitt. Berfonenzug bis Brüffel, Antwerpen und Gent. 

5 „ 30°. Nachmıtt. gemifchter Zug bis Lüttich. 

I „ 30 „ Nachts chnellzug nur I. Glaffe nach Belgien, Paris und London, 


Bemerkungen: 1) Für den Erpreß-Zug nah Paris um 7 Uhr 30 M. Morgens aus Göln 

werden nur Fahrzettel 1. Claſſe nah Düren, Aachen, Herbesthal, 
Bervierd, Lüttich, Brüffel, Mecheln, Gent, Dftende, London, Valen— 
cienned und Paris, für jenen aus Paris nur Fahrzettel 1. Glaffe nach 
Aachen, Düren und Göln ausgegeben. 

2) Die beiden Erprei-Züge halten nur in Düren, Aachen und Herbeöthal 
(Eupen) an. Mit den Schnellzügen werden feine Pferde befördert, mit 
den Erpreß: Zügen weder Pferde noch Gquipagen. 

3) Die Stations.Uhren werden nad der Cölner Poſt-Uhr gerichtet und 
ind für die Abfahrt der Züge maßgebend. 

Cöln, im Dftober 1853. ? 


Die Direction. 
Wegen Todesfall foll eine 


Maculatur — 


wird Rieß⸗ und Buchweiſe verkauft in der 
Stahel’schen Buch- und Kunst- 


Handlung. 
(Abnehmer eines Ballens erhalten 10 pCt. 
une Rabatt.) [3c] 


’ » ’ 
Cigarren=Fabrif 
in einer an ber Eifenbahn gelegenen Stadt 
der Provinz Weitpbalen, venommirt und mit 
audgebreiteter Kundſchaft verfehen, unter vor« 
theilvaften Bedingungen verkauft werben. 
Nähere Nachricht ertheilt auf franfirte Ans 
fragen F. W. Frande im Minden. 


(ir fräftiger, quterzogener Junge fann bei 
Unterzeichnetem in Die Lehre treten. 
 georg Stumpf, 
Buchbinder und Gtuiarbeiter. 
(Eichhornſtraße.) 





n einem Colonial- und Schnittwaa⸗ 

Irengefchäft auf einem Landitädichen am 
Wain in der Rähe von Würiburg, wird ein 
junger Mann von achtbarer Familie, mit den 
nötbigen Vorkenntniſſen verfeben, in Die Lehre 
zu nehmen geiucht. 

Gefällige Offerten beforgt unter Lit. O. 
IH. die Er. d. 3. 


Für Damen 


Grinolin:Unterröde neuer Art, das leich- 
tefte Tragen für Bälle bei Aloys Nügemer. 


Verfügung. 


In Sachen der Appollonia Hey von Würz- 
burg gegen den Pächter Valentin Rittmann 
und deſſen Ehefrau auf der Käsburg, Forbes 
rung und Arreit beir., wird ben Beflagten, 
deren dermaliger Aufenthaltsort unbefannt ift, 
durch gegenwärtiges Ausfchreiben eröffnet, daß 
ihr bisheriger Anwalt, der f. Advofat Streit 
dabier, ihnen das Mandat gekündigt babe. 

Zugleich werden diefelben aufgefordert, bin« 
nen zwei Monaten einen Snfinuationdmandas 
tar Dabier aufjuftellen, widrigenfalls bie für 
fie beftimmten Verfügungen ledigli an bad 
Gericytöbrert angeheftet und hiemit für infinuirt 
erachtet würben.. 

Würzburg, den 4. Nov. 1853. 

Königl. Kreis. und Stadigericht. 
Seuffert. 
[3b] Meifner. 
Be Eh ya End an en 


Zu vermiethen: 





" 3. 177 254. ( Büttnerdgafie. ) Ein 
ſchönes möblirted Zim- 
mer an einen Her — 
fogleidh. 

BV. « 11. ( Hofptemenabe, ) Ein 


fhönes möbliries Zim- 
mer mit Schlaffabinet. 


Berfauf einer Apotheke im 
Herzogthum Naſſau. 
Die Apotheke der Korb'ſchen Erben 
zu Biebrich 


ift aus freier Hand zu verkaufen. Franco⸗An- 
fragen werben fogleich beantwortet. 





Ein Dienit 
wird für ein arınes braves 
Mädchen (aus Schonungen) ge- 
fucht. Näheres in der Erp. 
dv. 3. [3] 


Verſtorbene. 
Anna Frank, Näherinn, 41 Jahre alt. 








Fremden-Anzeige. 
Vom 17. November. 

(Adler.) Kilte.: Lehr u. Frank a. Frankfurt, 
Blank a. Stuttgart, Kreß a. Köln, Kalſer aus 
Bamberg, Kämpf a. Erfurt, Baudell a. Hanau. — 
(Kronprinz.) Frhr. v. Hillert m. Sobn, Rent. 
a. Berlin. Lindbeim, Proprietär a. Amſterdam. 
Keilert, Bart. a. Heidelberg. Hertlein, Gutsbeſ. a. 
Oberlaaringen. Braga , Part. a. Rio de Janeiro, 
Kflte.: Herbſt a. Lörrach, Schloverer a Franke 
fur. — (Shwan.) Rüdel, Gaifier u. Wirſching, 
Priv. a. Kiffingen. Kflte.: Maier a. Baiel, Gebert 


a. Um, Pübl a. Intbrud. — (Würt. Hof.) 


Frau Paronin von Landeberg M. Frl. Tochter a. 
Mitau. Frau Baronin v. Nomer m Fam. aus 
Schernau. Brander, Pfarrer a. Steinah. Bran- 
der aud Kiffingen. Umpfenbach, Kaufmann aus 
Branffurt. Bürnforn, Babrifant a. Weingarten. — 
(Wittelbacher Hof.) Eib, Lehrer a. Werts 
beim. Müller, Verwalter a. Hanau, Medel, Geo— 
meter u. Reitmeiſter, Ganv. jur. a. Augsburg. 
Schraut, Gutsbeſ. a. Erböbaufen. Geifendörfer, 
Kim. a. Mergentheim. 


Kurs der Geldforten, 
Sranffurt, 17. Nov. 


Neue Roulav'or 10 fl. 57 Er. 
Piſtolen DJ. 40’, —41 "ya Fr. 

» Ppreußiiche 9 fl. 564 —57"/a Er. 
Hollänv. 10 fl. Stüde 9 fl. 47—48 fr. 
Rand Dufaten 5 fl. 33a —34'/ı fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 22 —- 23/ fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 44 fr. 

Gold al Marco 378-380 fi. 

Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45'14— a kr. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45" — u Fr. 

5 Branfen Thaler 2 fl. 20 Ps fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 28-30 fr. 


Berichtigung. 

In der geftern angekündigten Dankſagungsfeier 
ves „Eliſa beth⸗Vereins“ ift viefelbe durch 
einen Drudfebler auf ven 10. d. Mis. angegeben, 
während fle am nächften Sonnräge den @ . früb 
10 Uhr in der Neumünfterfirche ftattfindet. 


— — — — — — 
Mit einer literariſchen Beilage. 


——— — —— — — — — — — 6— — 
Im Verlage der Stahe liſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Hichter in Würzburg. 





ng 
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nn: | Eiſcheim täglich. — Kreis ganzjährlic fl. 1. 36 fi. Haltjäbrlich u! | 
JR 232 | Tıcrtefjäbrlich 24 fr. — Spmierate die kieine neipaltene Zeile 2 fr., die | — 
Sl turdhlaufende 4 fr. — Brieie & Geld franen. | . 


Nev. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 19. Nov. Vom 22. Nov. 
bi8 6. Dez. werden folgende öffentliche Sigun- 
gen am f. Kreis. und Stadtgericht dabier ab» 
gehalten: Ten 22. Novbr. Nachmittags um 
2 Uhr in der Unterſuchung gegen Job. Dill 
mann von Zecenreutb wegen Verbrechens des 
Diebſtahls und um 3 Uhr gegen Dich. Ferſch 
von Höchberg wezen Verbrechens der Körper- 
verlegung ; den 24. Nov. früh 8 Uhr gegen 
2. Weißkopf, Taqlöhner von bier, wegen 
Berbrechend Der Widerjegung und Nachmittags 
um 2 Uhr gegen Katharina Ley, ledige Tag- 
löhnerin von Brüdenau und Goni., wegen 
Vergehens des Diebitabld; Den 26. Nov. früh 
8 Uhr gegen Eebaitian Pröftler von Unter— 
Dürrbach wegen Verbrechens der Widerjegung, 
um 10 Uhr gegen Margarerba Echneider von 
Pfaffenhauſen wegen Verbrechens der Nbtrei» 
bung ber Leibesfrudt und Nachmittans um 
2 Uhr gegen Christoph, ledigen Echneiderlehr« 
ling aus Geroljhofen wegen Vergehens ber 
unerzwungenen unfreiwilligen Unzuct; ben 
29. Nov. Nahmittagd um 2 Uhr gegen Jgn. 
Tpaler, Mepgermeiiter dahier, ‚wegen Wer 
ie Körperverlegung und um 3 Uhr gegen 

nna Herbig von Gailbach wegen Bergehend 
der Beitechung ; den 6. Dez. Nachmittags um 
2 Uhr gegen Zobann Bollratb von Eommer- 
haufen wegen Bergebend des Piebſtahls und 
um 3 Uhr gegen Maria Margaretha Bier- 
dümpfel von Burafinn wegen Vergehens Der 
Verlegung derebelichen Treue. 


Würzburg, 19. Nov. Das geftern er- 
wähnte Brandunglüd traf nicht das Städt— 
chen Kigingen, fondern dad am andern Ufer 
des Mains gelegene Etwashauſen Es branns 
ten 3 Wohnhäufer und eben fo viele Neben. 
gebäude ab, 


* Würzburg, 19. Nov. Auf der heuti- 
gen jtark befahrenen Echranne bat Korn eıwa 
1 fl. abgefblagen, Dedgl. der Waizen ; Gerfte 
und Haber blieben fich gleich). 


Am 12. d. Mis. ftürgte der Zjährige Knabe 
eined Mühlbefigerd zu Zeil in den Main und 
ertranf. J 


Auch zunächſt Theilheim, Gerichts Werneck, 
wurden in der Nacht vom 13. auf den 14. d. M. 


außerhalb genaunten Dorfes aufgerichtete Strob» 
ſchober dur ruchlofe Brandſtiftung ein Raub 
der Flammen. 


Aſchaffenburg. (Deffentlihe Sitzung 
am fgl. Appellationsgerichte vom 16. Nov.) 
Das biefige kgl. Kreids und Etadtgericht hatte 
den ı8jährigen Anton Zirfel von Mömlingen 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs 
durch Fälſchung eined Lotteriezettels (um den 
Betrag von 2 fr.) zu einer 4jährigen Arbeits- 
bausitrafe verurtbeilt. Auf die von Demfelben 
biegegen ergriffene Berufung jprach Das kgl. 
Appellationsgericht Solden von der Anichul- 
digung des bezeichnelen Verbrechens frei und 
verurtbeilte ihn lediglich — unter Anrechnung 
der bereitd erftandenen Haft — zu einer Dreis 
tägigen PBolizeiftrate. Auf die biegegen vom 
fgl. Oberſtaatsanwalt ergriffene Nichtigkeitöbes 
ſchwerde vernichrere Der oberite Gerichtshof die- 
ſes Greennmiß und verwies Die Sache zur Ab» 
urtheilung an einen anderen Senat. Diefer ver 
handelte heute über die erhobene Berufung und 
verwarf folbe in allen Tbeilen. Der jmeite 
verhandelte Fall betraf die Berufung des Joh. 
Pfeifer und der Margaretha Pfeifer von Zeu— 
beiried — gegen das Erkenntniß des F. Kreis. 
und Stadtgerichts Würzburg vom 7. Juli 
1. 36., wonach der Grftere wegen Diebitahls 
zu 4monatlichem einfach, Die Leptere zu 3"/- 
monatlihem einfach gefchärftem Gefängniſſe 
verurtheilt wurde. Die Berufung wurde ver— 
worfen. 


Das Miniſterlum des Innern hat unterm 
5. d. Mt, eine ftrenge Verfügung gegen Die 
Konfubinate erlaffen. Sämmtliche Bolizeibe- 
hörden werden darin angewieſen, bie erjorder« 
lichen Maßnahmen zur Gntdefung und Be— 
fetigung der Konfubinate und überhaupt des 
unfittlihen Zufammenlebend zu treffen und 
hierbei insbeſondere die geiftlichen Behörden 
um Mitwirkung anzugehen. Bei allen zur 
Kenntniß gefommenen Konfubinaten fol nicht 
nur fofort mit ftrengen Strafen gegen bie 
Berheiligten und Begünſtiger eingefchritten, fon« 
bern auch durch polizeiliche Verfügungen den 
fernern Uebertretungen wirkſam und nachhal- 
tig entgegengetreten werden. Die in der Ge 
meinde. nicht heimathberechtigten Betheiligten 
follen auögewiejen werden, wogegen jie auch 
ber Erwerb eined Haufed und Del. ohne Er« 


langung. der Anſäſſigkeit befamutlich nicht ſchützt. 
Als weitered Mittel foll namentlih auch Gins 
fhaffung in ordentliche Tienfte oder Auftrag 
zum Wechfel des Dienites, wenn Diefer Das 
unfittliche Verhältniß begünſtigt, und Stellung 
unter Polizeiaufſicht angewendet werden, 


Vermiſchtes. 


Sämmtliche Bonifacius-Vereine baben nach 
ihrem Rechenſchaftsberichte in den deutſchen und 
öfterreichifchen Ländern in ihrem legten Rech - 
nungsjahre 30,000 Thaler eingenommen. 


Münden, 16. Nov, Das dem Re 
gierungsblatt beigegebene Verzeichnip Der äußern 
Forſtbeamten enthält für Das ganze König- 
reich 79 Forftmeiiter und 576 NRevierföriter. 
Diejenigen Foritmeifter und Förfter, welche bei 
ber neuen WBezirfdeintheilung eine Beftimmung 
nicht erhielten, find vorläufig ald temporär 
quieszirt für etwaige fpätere Verwendung ver- 
fügbar geftellt. 


Münden, 17. Nov. In den jüngften 
Tagen haben bier fehr ftrenge Biervifitationen 
ftattgefunden, Die das Refultat hatten, daß 
eine Anzahl Wirthe und Bräuer Gelditrafen 
erhielten, und das betreffende Bier fonfiszirt 
wurde. 


Berlin, 17. Rov. Bon ber Eenfation, 
welche der nach allen Richtungen bin traurige 
befannte Borfall in Kafjel hervorgerufen, mag 
ein Umftand Zeugni abgeben, welchen Die 
LofalsFiliale des Flapperabatich anführt, daß 
nicht weniger ald 400 Einfendungen mit gu— 
ten und fchledten Wigen Diefen Gegenftand 
behandeln und eine Bortoauslage von 18 Thlen. 


‘ 

erfordert haben. — Die amerikanische Näh— 
mafchine bat Die nicht im Beſitz einer ſolchen 
Maſchine befindlichen Schneider ın eine aufer- 
ordentliche Aufregung gelegt, und einem befon- 
ders erfindungsreichen Künftler die Kriegslift 
eingegeben, feinen Aunoncen eine riefengroße 
Maſchine vorzufegen, und in kleinſter Berl- 
fchrift dahinter zu bemerken, daß er feine Klei- 
der ohne Maſchine anfertige Hr. Louis 
Landöberger, nur Serufalemer. Straße Nr. 26, 
„gibt dieses Verfahren der Würdigung jedes 
Ghrenmannesd Preis.” a 


Politiſches Negiiter. 


(Deutichland,) Im der Zollvereinsfonferenz 
zu Berlin ſtehen fich die Wünfche der ſüd⸗ und 
norddeutfhen Staaten infBerreff von freien Nie— 
derlagen entgegen. 


(Deiterreih.) In Südtyrol find 4 Mapyis 
niftifhe Sendlinge verhaftet worden. 


(Frankreich) Das Urtbeil in dem Prozeß, 
betreffend das Komplott der fomifcben Oper, ift 
eſprochen. 21 wurden verurtheilt theils zur 
Deportation, tbeild zur Verbannung, 7 freis 
geiprochen. 


(Italien.) Fu der Lombardei find Die Güter 
von 72 politifchen Flüchtlingen fequeitrirt worden, 


(Donaufürftentbümer.) Die Türfen haben 
die Stellung bei Oldenitza geräumt und fidy aufs 
rechte Donauufer zurücdgezogen. Dagegen bes 
baupten fie noch ihre Stellung in ver fleinen 
Wallachei (Katafat.) ; 


(Aſien.) Die Türken haben 3 ruffiiche Forts 
in Georgien eingenommen, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8, Pohlmann. — Für die Anzeigen rerantwortlib: B. I. Stabel, 


AUnfündigungen 


Gaftwirthichafts-Berfanfs: Anzeige. 


Unterzeichneter ift mit dem Verkauf einer, eine Reihe von Jahren in beftem Rufe und 
Betrieb dahier ftehenden Gaftwirthichaft I. Klaffe mit Haus und bedeutendem Mobilare, beauf- 
tragt. Da fich dasfelbe in befter frequenteiter Gegend der Stadt befindet, fo erfreut es ſich auch 
eines immerwährenden lebhaften Befuches fowohl biefiger ald auswärtiger Gäſte. Auf portofreie 
Briefe wird nähere Ausfunft ertheilt Durch dad GommifjiondsBureau von 


H. A. Götz. Nürnberg S. 771. 





Blütbenduft. 


Bei vorgerüdter Jahreszeit empfehle ich dieſes ausgezeichnete Parfüm, von weldem fo 


eben wieder eine frifche 


Füllung vorräthig if. Dasfelbe dient nicht nur zum parfümiren ber 


Zimmer, fondern bildet auch in das Waſchwaſſer geträuſelt eine köſtliche aromatifhe Milch. 
Das Flacon nebft Gebrauchsanweifung um 18 fr. empfeble ich zur gefälligen Abnahme, 


— 
— f 


J. Höhl. 





Badiſche allgemeine Berjorgungs-Anftalt. 


Bei dem Lnterzeichneten fünnen die Renten von vollen Einlagen der Jahres-Ge— 
fellihaft 1835 mit 1851 erboben werden. Wer neue Einlagen für Die Jahres-Geſell— 
fhaft 1553 oder Nadızablungen bei diefer allgemein als folid anerfannten Anftalt zu 
machen beabfichtigt, wird gebeten, Diefes bi8 Ende November I. Is. bei dem unterzeich— 
neten Agenten zu binterlegen, indem nad) Diefem Termine die Jahres-Geſellſchaft 1853 als 
geſchloſſen betrachtet wird. Weitere Ausfunft über dieſe Anftalt ift derfelbe zu geben mit 
Vergnügen bereit. ’ 

Würzburg, den 7. Oftober 1853. 


= Gregor Oehnänger. 


Amerikaniſche Gummmi-Weberfcyuhe beiter Qualität für Herren, 
Damen und Kinder empfiehlt 


= 0... Carl Bolzano. 
Poſt-Dampf— 

Schiffahrt 
> Yremen und 
= Aew-IHork. 














Dad Hr erer Dort —* 
Herrmann“ 
geht am 2. Dezember von der Weſer ab. 
Paffagier-Preis in I. Eajüte, oberer Salon Lthir. 190. 
„ „I: „» unterer „ „» ‚160, 
„2. „ 100. 
für Kinder unter 10 Jahren vie Hälfte, Säuglinge frei. 
Fracht 30 Dollars per 40 Cubik-Fuß engl. Maß, 25 Dollars ver 40 Cubikfuß 
deutſches Maß, für alle Güter ohne Unterſchied. 
Näheres bei C. A. Heineken u. Cp. in Bremen und deren Agenten. 


tma anberaumt, und Beflagter, Schlojjergefelle 





Bekanntmachung. 


Der kgl. Advolat Elsner dahier hat 
unterm 1. Okt. d. J. Namens der ledi— 
gen Weberstochter Margaretha Morgen: 
roth und deren Kindesfuratel dahier gegen 
den Sclofferaefellen Job. Held dalelbft, 
wegen Vaterſchaft, Kindesnährung und 
Entihädigung Klage geitellt. 

Zum Verſuche der Sühne, eventuell zur 
protofollariih jchlüffigen Verhandlung der 
Sache wird Termin auf 
Samstag den 31. en Vormittags 10 Uhr 

im 3. Nro. 24 


Johann Held, deffen Aufenthalt zur Zeit 
unbefannt ift, mit Dem Bemerfen vorgela; 
den, Daß dad Duplicat der Klageſchrift 
bis zum Termine in Diesfeitiger Regiftratur 
zur Einſicht offen liege, und Daß bei feinem 
Nichterfcheinen Fünftige Inſinuanda bloß 
an die Gerichtstafel angeſchlagen und hiemit 
für richtig infinuirt erachtet werden. 
Bamberg, den 28, Oftober 1853, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der föniglihe Direktor, 


[3<) ‚  Eonrad. Aferints. 


Betanntmahung. 


Der BPierbe-Anfauf beim f. 2. Art.-Reg. 
Lüder ift von heute an eingeftellt. 
Mürzburg, am 17. Nov. 1853. 


Steinkohlen 
ſind zu jeder Tageszeit billig zu haben und 
werden auch auf Verlangen gegen geringe Ver 
gütung, in großen oder Heinen Quantitäten, 
ins Haus geliefert im 2. Tiſtr. Niro. 304 
neben dem Holjıhore. 


Macnlatur 


wird Rieß⸗ und Buchweiſe verfauft in der 
Stahel’schen Buch- und Kunst- 





Handlung. 
(Abnehmer eines Ballens erhalten 10 pCt. 
Rabatt.) [3c) 


20 ſtarke Zugpferde und 

12 Stuüͤck in gutem Zuftande befind» 

lie Wagen find billig zu ver- 

faufen bei Pallavicini wohnhaft vor 
dem Neutbor in der Eckert'ſchen Gaſtwirth— 


ſchaft. J [8<] 
Berfanf einer Apotheke im 
Herzoͤgthum Nalan. 
Die Apothefe der Korb’fchen Erben 
zu Biebrid) 


ift aus freier Hand zu verfaufen. Franeo⸗An- 
fragen werden fogleich beantwortet. 


Wegen Todesfalls foll eine 


4 r 2 ” 
Cigarreu⸗Fabrik 
in einer an der Eiſenbahn gelegenen Stadt 
der Provinz Weſtphalen, renommirt und mit 
ausgebreiteter Kundſchaft verſehen, unter vor— 
theilbaſten Bedingungen verfauft werben. 
Nähere Nachricht ertheilt auf franfirte Ans 
fragen F. W. Fraucke in Minden. 


Stadt-Theater. 
Eountag den 20. Novemb. 1853: 
© Zum erftenmale wiederholt : Indra, 
das Schlaugenmädchen. Romantiiche 
Oper in 3 Alten von Guſtav zu Putlitz. Munf 

von F. v. Flotow. 

Montag den 21. Nov.: Erſte Gajtdar- 
ftellung des Komilers Heren Nesmüller vom 
ff. Theater an der Wien: Stadt u. Land 








Im Berlage der Stapveljhen Buch⸗ 


oder: Der Viehbähdler in Oberöfter: 


reich. Poſſe mit Gefang und — 2 


Akten von F. Kaiſer. Munf von A. Müller. 


Mit neuen Couplets.) 

Bei ver 1164. Ziehung der f. bayeriichen Zah. 
len» Lotterie in Regensburg am 17. November wur 
den nachſtehende Nummern geiogen: 


15. 27. 61. 77. 3. 


Die nächſte Ziehung « it zu Nürnberg am 
29. November. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, 16. Nov. Vorb eigefah⸗ 

ren heute Mittag Ferd. Brand w. Faul⸗ 
bad m. Lad, v. Branffurt; ferner ange 
kommen beute Abend und morgen früb weiterfabs 
rend Sg. Bauer vom Werrbeim mit Ladung von 
Branffurt. 





Verſtorbene. 
Magdalena Narſel, Gärtnerswittwe, 66 J. a. 





Fremden-Anzeige. 
Vom 18. November. 

(Adler.) Kflte.: Pfahler a. Schweinfurt, 
Schneider a. Nürnberg, Buchner a. Hechfeld, von 
Eicken a. Gladbach. — (Kronprinz) Sir Wil⸗ 
lin m. Dien. a. London. Hubert, Part. a. Meis 
ningen. Devobt, Nent. a. Liege. Beuſchel, Ing. 
a. München. Kilte.: Büfche a. Mannbeim, Siller 
a. Montjoie Rlurfibbeim a. Frankfurt, Bidler a. 
Crefeld. — (Schwan) Schäfer, Vrio.a. Schwein 
furt. Lobbauer, Ingenieur a. Lohr. Kflte,: Sirt 
a. Schweinfurt, Bol; a. Stuttgart, Grünewald a. 
Lohr, Wälde a. Schaffbaufen, von Dauer aud 
Dortmund. — (Wittelsbacher Hof.) Reiber, 
Malzbausbefiger a. Hof. Deger, Priv. a. Mindel⸗ 
beim. Mendel, Präceptor a. Augsburg. Memmert, 
Maler a. München. Schweyer, Forſtkandidat aud 
Unterland. Walterbeim, Raufm. a. Bülfen. — 
(Würt. Hof.) Henggeller, Negot, a. Lacheaurde ⸗ 
fonds. Geis, Rechtsprakt, a. Mellrichſtadt. Kflte: 
Blanfing a. Stuttgart, Nanninger a. Chemniß. 
——— —— — — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 18. Nov. 


Neue Louied'or 10 fl. 57 Fr. 
Liftolen 9 fl. 4W0'A—41a fr. 

„  preußüiche 9 fl. 561%, —57'/a fr. 
Holländ. 10 fl, Stüde 9. 46'h— 47", ir. 
Rande Dufuren 5 fl. 33’, —34'/ı Fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 22% —23/ı fr. 
Engliſche Sovereignd I1 fl. 44 fr. 

Gold al Marco 378 — 380 fl. 

Preufiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 45’, —"/a fi. 
Preußiſche Thaler ı R. 45'4—'% fr. 

5 Branfen Ibaler 2. 0 ds Fr. 
Hochliahia Silber 24 jl.: 28 30 fr, 





und Runfibandlung in Würzburg. — Drud von I. Dr. Alöster in Wurzbuts 


Wüͤrzburger Anzeiger. 


Gratid:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 322. 


Gricheint tänlih. — reis ganzjährli fl. 1. 36 fr. Halbjährlih 48 fr. 
MV 233. Bierteljäbrlich 24 fr. — Imijerase Die Meine gefpaltene Zeile 2 fr., die 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 











Eonntag, 
20. Nov. 1553, 








Lokales und aus dem Kreiie. 


Am 20. Nov. neu audgeftellte Gegenftände 
im Kunſtverein dabier. 

Delgemälde von neuen Meiftern: 
Zigeunermädcen, von Karl Hausmann in 
anau, Preis 900 fl. — Ländliche Ecene aus 
ftrien, vonG. Kaltenmofer in Münden, Preis 

110 fl. — Eine militärifche Scene, von of. 
Melchior in Münden, Preis 22 fl. — Bor- 
jpann-Pferde, von Otto Progel in München, 
Preis 44 fl. — Morgen in der römifchen Gam- 
pagne vor der Porta Pia, von Konrad Schrei- 
ber in Nürnberg, Preis 55 fl. — Alpe am 
hoben Kampen, von 3. N. Ott in München, 
Preis 44 fl. — Rebe in einer Winterland- 
fchaft, von GE. Ddert in Münden, Preis 10 
Friedrichsdor. — Bine Fuchskatze, von Wilh. 
Melchior in München, Preis 60 fl. — Win— 
terlandfchaft, von D. Langko in München, 
Vreis 33 fl. — Stiegenhaus eined MWohnge- 
bäudes in München, von Konrad Hoff in Müns 
en, Preis 33 fl. — Partie aus dem Joßau— 
tbale mit dem Dachitein, von A. Brodszfi in 
Münden, Preis 44 fl. — Waldpartie mit dem 
rg von Karl Hauttmann in München, 
reis 4 fl. 
Aquarellgemälde: 
Der Reichstag ded Kaiferd Marimilian zu 


Köln, von D. Levy Elfan in München, Preis 
700 fl. 
Federzeichnung: 
Ein Quobdlibet en piece miniature, von 
3. Heinemann in Bamberg, Preis 85 fl. 


Golorirtes Rauchbild: 
Zwei Haafen, von Aug. Schleih in Mün- 
chen, Breis 30 fl. 


* An Gräfendorf, k. = Gemünden, 
haben die Lehrer von da und Der Umgegend 
fürzlich zum Beiten der abgebrannten Gemeinde 
Schonungen eine mufifalifche Produktion ver- 
antaltet, deren Ertrag ſich Durch Die reichli. 
den Spenden der Gräfendorfer und einiger 
fremden Honorationen nah Abzug der Koiten 
auf 28 ji. belief. Diefer Berrag wurde fo» 
leih Ddireft an das Hiljsfomite in Schwein» 
Part abgeliefert. 


Auf den legten Echrannen zu Bamberg, 
Augsburg und Erding find Die Getraidepreife 
wieder zurüdgegangen. 


Am 27. November diejed Jahres foll Die 
Strede der Aichaffendburg - Hanauer Gifenbahn 
von Afchaffenburg bis an die Landesgrämge 
der Frankjurt-Hanauer Eijenbabn » Gefellichaft 
fertig übergeben werden. 





— — — — — — —— — — — — en u — 
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Ankündigungen. 





(Singefandt.) Das mit vielen Gefahren ver» 
bundene und überdies foftipielige Säugen der Kin— 
der durch Ammen ift durch Du Barıy'd Revalenta 
Arabica , dieien vortrefflihen Nabrungdftoff übers 
flüffig geworden. Won 50,000 Zeugniffen rühren 
wir nur vier an: „Nr. 50,034, Grammatiffgule 
in Stevenage, 16. Dez. 1850. Meine Herren, 
wir baben Ihr köſtliches Nahrungsmittel während 
4 Monaten gebraucht und ed jehr zwedmäßig für 
Kinder gefunden. Unſer Kind bat ſeit dem Ger 
brauch desjelben nie die geringfte Gedärmbeſchwerde 
gebabt, während ed die erſten 6 Monate immer 
daran litt, fo lange es eine Saͤugamme batte. Hät- 
ten wir Ihr Nabrungsmittel früher gefannt, jo 
würden wir die großen Ausgaben für die Säug—⸗ 
amme geipart baben und unfer Kind würde gelünver 
gewefen ſeyn. K. Ambler.! — Nr. 2704. Id 


erblide in ver Revalenta Arabica einen Segen 
für die ganze Menfchbeit. Mein kleiner Kuabe 
fchreit jeden Morgen nach einer Schaale von Ihrem 
Nahrungeſtoff. Walter Keating. 2, Manning« 
Blace, Five ODaks, Jerſey.“ — „Mr. 4876. 21, 
QDueendsTerrace, Bayswater, London, 22. Nopbr. 
1849. Hr. Dampier, Apcofat, würde den Hp. 
Du Barıy u. Comp. für die Zuiendung einer neuen 
Doje ihrer Revalenta Arabica jebr verbunden 
feyn, da diejelbe feinem Kinde jo gut ıbut. („Dies 
ſes Kind war 8 Tage alt, ald man anfing, ed mit 
dieſem Eßſtoff zu näbren.) — „Mr. 2142. Cathe⸗ 
rine Street, Frome, Somerfet, 16. Dez. 1849. 
Mein Herr, ich babe Ihren Nabrungdftoff meinem 
kleinen Mäpdchen gegeben, das von ſehr ftarfer Gon« 
ſtitution ıft, umd ich febe, daß ed jich ſeht wohl 
dabei befindet, u. f. w. H. Clark.“ 


Warnung. Der Name von Du” Barrıy's 
unfhäpbarem Nabrungsmittel, fowie der der Firma 
in fo oft nachgebildet worden, daß die Hülfsbe» 
bürftigen ſich in Acht nebmen und ſich obige Adreſſe 


gen werben wollen, welche wohl für Tauben gut 

ſeyn mögen, aber dem zarten Magen eined Kindes 

oder Kranfen großen Schaden zufügen könnten, 
„Betreffs fernerer Auskunft über diejen 


recht genau merken müſſen, wenn fie nicht mit böchit wichtigen Artikel verweilen wir auf 
Erben», Bohnen⸗, Gerftene und Hafermebl betros die Anzeige unjerer heutigen Nummer.“ 


—— —— — —ñ —ñ na — — — — — ———— — — —— 


DU BARRVS 
Gefſundheits- und Kraft = Rejtaurations - Farina 


für 


Kranke jeden Alterd und jchwache Kinder, 
DIEB RBEVYALBNTA ARABLICA 


ein angenehmes Farina fürs Frühjtüd und Abendbrod 
entdedt, ausjchlieplich gepflanzt und eingeführt durch 


BARRY, DU BARRY & CO, 77, REGENT STREET, LONDON, 


Eigenthümer der Revalenta-PBlantagen und der Batent-Mafchine, welche allein die Revalenta , fo 
wie fie ijt und fein jol, vollfommen bearbeitet und ihre Wirkfungsfraft entwidelt. 

Um das Publikum gegen alle ſchädliche Fälſchungen zu jchügen, welche unter ähnlich 
lautenden Ramen wie 5. 3. Ervelenta, Ravalenta &e., jeilgeboten werden, haben wir unfern 
Namen Barry du Barry und Co. in voll auf dad Siegel einer jeden Dofe geitempelt — ohne 
dieſen Stempel kann feine echt ſeyn. — 


Ufas Sr. Maj. des Kaijers aller Neuffen, 
Ruſſiſches General-Sonfulat, London, 2. Dez. 1847. 


Der Seneral.Gonful ift von Er, Mujeftät beauftragt, Die Herren Barry Du Barıy und 
Comp. zu benachrichtigen, daß Die Revalenta Arabica mir allergnädigiter Bewillung an dad Mi- 
niſterium des kaiſerlichen Palaſtes beſördert worden ift. 


Kgl. Miniſterial-Reſcript zur Würdigung der Revalenta Aahica. 

München, 19. Auguſt. Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 11. I. Mis., wird den ſämmtlichen Behörden eröffnet, daß Die Revalenta Arabiea 
von Barry du Barry et Comp. in Xondon nach Dem Gutachten Des Dbermedizinal: Ausihufjes zu 
den Naorungsmutrein und nicht zu den Arzneiftoffen zu zählen, Daher weder ald Geheimmitel 
im Eınne der allerhöhfen Verordnung vom 13. Mai 1538 beirachten fey, noch deren Anpreitung 
polizeilih beanitander werden, 


Ars dem „Morning „Chronicle“: „Es -gebört zu den angenebmiten Pflichten eines Journaliften, feinen 
Lefern eine neue Eutdedung, welche der Menjnbeis jo zweddienlich erſcheint, vorjufübren, weßhalb wir aud unjere 
Yejer erſuchen, ibre ganze Aufmerfjanteit ver Revalenta Aravbıca von Barro, Du Barry und Comp. zu widmen. 
Die Yaupt-Eigenyhanen der Kevalenta find nabrbaft und beiliam, und Zeuguniſſe jebr geachteter und berubmter 
Männer beweilen, daß fie in folgenden Kramfdeiten jedes andere bieber befammte Heilmittel dei Wenem übertrifft, 
und wir erwähnen mur, um den Leſer nicht zu ſehr zu ermuden: Unverdaulichteit, Veritopfung, Schärfe, Krämpfe, 
Spasmen, Zıtwındel, Sodbrennen, Durcfall, Unterleibsbeihwerben, Ragenkrebs, Blarulenz, Kolik, Verſchleimung, 
Neroenſchwã je, 'wallenfraufbeit, Yeber-, Blaſen- und Nierenleioen, Bläbung, Spannung, Herpllopfen, nerooſes 
Ropiweb, Taubbeit, Braufen im Kopf und Dor, Schmerz in jeglidem Toeile des Korpers, Yungen- und Yufttöbren- 
Schwindſucht, chroniſche Entzündung und Citerung des Magens, Steinbeihwerden, Hämorrhoiden, Hautausſchlag, 
Storbut, Wieber, Sfropbel, Auszebrung, Waſſerſucht, Gicht, Mebelfeiten und Erbrechen wäbrend ber Schwangerſchaͤft, 
Niedergeſchlagenheit, Spleen, allgemeine Körperſchwäche, Gliederlähmung, Epilepſie, Huſten, Schlafloſigkeit, unmill- 
dütliches Etroöthen, Mangel an Gedächtniß, Erſchöpfung, Schwermuth, Hpſterien, Unentſchloſſenheit, Anwandlung zum 
Selbſtmord ꝛc. Man kennt bisber für Kinder und ſchwache, kränkliche Perſonen kein beſſeres und wirfiameres 
Mittel, zumal es nie eine Saͤure im Magen erſeugt, des Morgens und des Abends genommen bie natürticen 
—— ſowie die allerſchwächſte Verdauung herſtellt, und dem Kraftloſeſten eine neue, bisher unbelanute Kraft 
Verieibt. 

Bolgenbe achtbare und berübmte Perfonen, welche fait alle ver Revalenta Arabica ausfchließfih ihre Geneſung 
verdanfen, nachdem alle Arzneimittel, obne Erfolg geblieben und alle Hoffnung auf Deritellung der Gejumbheit 
verſchwunden jhien, haben den Herren Barry, Du Barry und Comp. freimillig Certififate eingelandt: 

Der bochenle Graf Stuart von Decies, gebeilt von einer langjährigen Unverbautichteit ; Generalmajor 
Thomgeo Ning, Kur von Nervenſchwäche, Unverbaulichteit, Dartleibigfeit 1c. 5 der ebrwürdige Erzdechant Alex. Stuart 
von No, breijäprige außergemobnkiche Nervenſchwächt, Schlaflojigfeit, Schmerzen im Halje und linten Arm ; Gapt. 
Parker D. Bingbam, 27jäbrige Unverdautichfeit mit allen nervöſen Folgen; Herr William Hunt, Mpootat , Kur 
einer 6Ojädrigen Paralyfle ver rechten Seite und Dautausfhlag; Capt, Alm, Kur einer jungen Dame’ von 'ber 


fallenden Sucht; Herr Iames Porter, IBjähriger Huften und allgemeine Körperſchwäche; Derr Thomas Woodbouſe, 
Heritelung einer Dame von Vernopfung, Uebelfeit und Erbtechen während ihrer Schwangerfhaft; Oerr Andrew 
Frater, bergeitellt von Wjäbriger Yererfranfteitz Derr Samuel Yarton, Nureiner 2jäbrigen Diarrböez; Herr 
William Martin, Deritellung von Sjäbr täglichen Erbrechen; Herr J W. Flavell, Parrer, Herfelung von Bjäb- 
rigen fürctertichen Leiden an Unverbaufichteit, Nerven - und Körperſchwäche, begleitet mit Krämpfen, Spasmen, 
täglichem Erbrewen und Unterleibsbeihmwerden; Frau Maria Jolly, gebrilt von 50jährigen unbeſchreiblichen Schmerzen 
von Unverbaulichteit, Mervenleiden, Engbrüſtigkeit, Duiten,, Flatus, Spasmen, Krämpfen, Webelfeit nnd Erbrechen; 
Herr Gapitän Otto vrüdt ſich ſehr emergiih aus mie folgt: Feſtung Koſel in Echlefien, 6. Dez. 1852. Meine 
hochvtrehrten Herren! Ach bin von der Aechtheit ihrer Revalenta Arabica, welcht ih von Ihren 9.9. Agenten 
Felix und Comp in Berlin beziehe, volitändig überzeugt. Auch it mein Vertrauen auf ibre Wirkung unerfchürterlich, 
mögen auch alberne Eiel in den Zeitungen fagen, was ibmen ihre Dummbeit und ibr Neid eingiebt. Mit vorzüglicher 
Oochachtung, Ibr febr ergebener Dtto, Kapitän im k. preuß. 11. Inf Meg. Frau M. Gebrfe, geb. Jubl in Kiel, 
von Magenibwähe und veren Folgen; Derr v. Biatosforefi, k. Delizeifommillär v. Breslau jagt: „dieſes Mittel bat 
bei mir eine böchſt ausgezeichnere INirfung bersorgebrabt, und ich jegne die Stunde, in welder ih mit bemielden 
befannt geworden tinz Herr Jules Duvoilin, Notar in Grandjon, Schweiz, war feit zwei Jabren der Unglüdlicite 
der Menfchen, durch Unverdaulichfeit, fürdterlibe Schmerzen im Magen, Abneigung gegen Geſellſchaft, Unfäbigfeit 
jur Arbeit und Schwäche des Gebirns umd bielt fih für unbeilbar, bis bie Revalenta Arabica ibn in furger Zeit 
beritellte; Herr Chriſtian Hermann, Weſel, Kur eines Kindes von Arampfbuftenz E. Dende, Zellerteld am Harz, 
drückt fih mie folgt aus: „Du Barrv's Revalenta Arabica if auf rund ibrer Anfündigungen von mir, unter 
Zuziebung eines tüchtigen Arztes, des Medizinalratbes und Stadtphyſikus Dr, Yrodmanı biefelbit, bei meinem 15 
Monate alten Töchterchen, welche Unlagen zu Scropbeln zeigte, mit gutem Erfolge angewandt worden, unb bat 
diefes Mittel ſowobl bei mir, als auch bei dem befannten Arzte ein lebbaftes Intereſſe bervorgerufen’; Hr. Ulbert 
Küller in Solingen, „ſeit 5 Monaten litt ih an Huſten mit Blutauswurf und alle ärztlibe Mittel blieben ganz 
fruchtlos, bis mein Arzt, der berihmtefte unſerer Etabt, vor ungefähr 8 Tagen, Ihre Revalenta Arabien verord» 
nete, und ich bin mit der Wirkung derſelben recht zufrieden 1c.; Ders N. Lehmann, Cifenbabnbeamter in Münfter, 
Weftvfablen, befreit von einem traurigen Zuſtande: „gliebermatt, Ohnmachten nah balbitündigem Spaziergange, 
abpetitlos bis zum del aegen alle Speilen, Schmerzen im Nüdgrade, jtarfen nädtlihen Schweiß, Sclaflofigfeit, 
Melanolie; Das ZJeugniß des Herrn Medizinalrathe Dr. Wurer in Bonn lautet wörtlich, mie folgt: „Reva- 
lenta Arabica, Diefes eben fo leichte ald woblfchmedende Mehl iſt eines der vortrefflichiten näbrenden und einbul- 
lenden Mittel, und eriept in vielen Fällen alle anderen Urzeneien. Da es — ſehr leicht verdaulich iſt (ein 
großer Vorzug, den ed vor ſehr vielen anderen ſchleimigen und einhullenden Mitteln beſitzt.) fo wird es mit dem 
großten Nupen angewandt bei allen Durchfällen und Nubren, in Nranfbeiten der Urinwege, Nierenfranfbeiten 2c., 
bei Steinbeibmerden, entzündlichen oder frampfbaften Neigungen ber-Harnröbre, wie fie 5. B. oft auch nach dem 
Genuſſe gäbrender Ghetränfe, namentlib bes jungen Bieres, vorfommen, bei frampfbaften Zufammenziebungen in 
den Nieren, und in der Blaie, Blafenbämerrboiden 1. — Mit dem ausgezeichnetiten Erfolge bedient man fi auch 
dieſes unſchätzbaren Mittels nicht blos in Dals- und Pruffranfbeiten, wo man Reiz und Schmerzen lindern will, 
fondern auch in der Lungen- und Lufirößrenihmwindfuht,, wo es bei feinen bedeutenden ernäbrenden Eigenſchaften 
leichzeitig ganz vortreflih genen den oft jo jebr lältigen Huften wirft, und lann man, obme der Wahrbeit im gering- 
ten zu nabe zu treten, die ſeſte Verfiberung ausſprechen, daß die Revalenta Arabica beginnende hectiſche Stranf- 
beiten und Schwindſuchten zu beilen vermag. Bonn, 16. Juli 1852. (L. S.) a4. Dr. Rud. Burzer. 


Praltiſche Erfahrung ded Herrn Dr, Gattifer, Zürid, 3. Sept. 1853. 


Ich babe Ihre Revalenta Arabica bei einer Aranfbeit verfucht, melde bis jept allen Arzneimitteln der Welt 
getropt batte, nämlich bei Magenfrets und zwar mit dem glänzendſten Erfolg. Diefes Mittel bebt nicht nur das 
anbaltende Grbreben beim Magenfrebs, jondern ftellt auch die Verdauung und Afimilation wieder ber, fo daß in 
diefem Falle vie Revalenta Arabica nicht blos als Nahrungsmittel, ſondern als wirtliches Heilmittel angeieben 
werden muß. Diejelben vortreffliben Dienjte muß vieles Heil-Rarina gewiß in allen chroniſchen Kranfbeiten des 
Verdauungs-Soſtems leiſten. Ich babe fie auch in einer bartmädigen babituellen Flatulenz Kolik angewandt und 
zwar mit dem befriedigendften Erfolge. Ich ſebe dieſes Kraftmittel als eine berrliche beilbringende eg Naturan, 

r. Sattifen 
Würbiaung der beilfamen Wirfungen ber Revalenta Arabica, bei Schwindſucht ven Dr. Gries, 

"Meine Frau, feit Jahren bruftleivend, eriranfte Im Anfange dieſes Jahres jo lebensgeſährlich, daß id täg- 
lich ihrer Auflöjung entgrgen jeben zu müſſes fürdtete. Die bei früberen, fib geöffseren Yungen„eihwüren eriolg- 
reich fih gezeigten Mittel verſagten ibre Heilfraft, da ver Schwächtzuſtand meiner Ftau von Tage zu Tage zunabm, 
und durd ben Genuß der anerfannt fräftigiten Nabrungasmittel nicht geboben werten fornte Auf den Math eines 
mir befreundeten, im Dannoverifhen wobnenden und fib beſonders mit der Heilung von Bruftleidenden beichäftigen- 
ven Arztes, der die Revalenta Arabica ſeit ibrem Belanntwerden vielſach angewandt bat und noch täglich anwendet, 
ließ ich num auch meine Brau biejelbe gebrauchen, und ib muß geſtehen, daß meine fünmiten Doffnungen über die 
Mäbprkraft dieſes fo vieljeitia beiprocdenen und fo vericievdenartig beurtbeilten Mittels bei Weitem übertroffen wor- 
den find. Meine Frau erbotte fich fibtbar, die Schwäche wich nab und nad, und mach einem ſechswöchentlichen 
Gebrauch ber Revalenta Arabien war deren Zuſtand jo außerordentlich in die Augen fallend, daß fie nur auf 
Stunden noch das Bett hüten mußte. Schon während der eriten 14 Tage tes Gebrauche maren die jo äußerſt 
ermateirden Scheiße geibwunden, ber Auswurf verlor ſich langſam, jedoch fo, daß der Geſundheits- und Kräftezu- 
fand meiner Frau in dieſem Augenblicke als vollftändig, der Korperfonjtitution derſelben angemeilen betrachtet 
werden fann, da fie bereits nach einigen Wocen fih ihren bäuslichen Berrichtungen durchaus unterzieben fann Mit‘ 
Vergnügen und dem innigiten Danfe gegen Gott für die Wiedergeneiung meiner Grau balte ich mich verpflichtet, 
dieſe ausgezeichneten Wirfungen der Revalenta Arabica zur Wiedererzeugung von durch Bruſtauswurf verlorenen 
Kräften zu empfeblen. 

Magdeburg, den 16, Sept. 1853. Dr, med. Gries, 

reife der Revalenta Arabica : 
In zinnernen Dofen, geftempelt mit. dem Siegel von Barry du Barry & Comp., obne welches feine Acht 


fein können: 
Die fuperfeine Qualität: 
Brutto wiegenb 1 Mb. Thlr. 1 5 Ser. ) Jede Dofe enthält eine Anmei-, Brutto wiegend 1 Pfb. Tbir. 2 15 Ser. 
” 7 2 u „+1 » (dung zum Gebraud und allge m) n 2 u 7 " 
2* meine diãtetiſche Regeln zur w „ Bm’ u 945 „ 


Au 5 " ” 4 20 " 


Niederlagen der Herren Barıy du Barry u. Comp. auf dein Gontinente: 


Aachen, Herr Albert Offermann. 

Berlin, Herren Felix u. Comp , Hotliefer, S. Maj. 
d. Kön. v. Prruss, Friedrichsetr,, gegenüber d, 
Rheinisch, Hofe, Ecke d. Leipz. Str, 

Bonn, Heir Joh. Mertens, Neuwasse, 

Bremen, Herr B. H. Mardtieldt, Lungestr, 


Bresiuu, Herren W. Heinrich und Comp., Schub- 


brücke, 54. 


Coblenz, Heır Herrm. Mölich, 

Ciarkau, Heır Carl Herrmann. 

Culmbach, Herr J. M, Hübner, jun, 

Dresden, Herr F. A, Kretzschmar, 
im Cafe Irangnis, 

» Herren Kresaner und Voisin. 

Düsseldorf, Herr Carl Schwarz, jun, 


Elberfeld, 


err W. Müser, Königstr, 
Fıaukiust a, M,, 


Herr Joh, A. Simeons, 


Frankfurt a. O,, Heir J. H. Wollgast, 


Hamburg, Herr S. L. Bickel, Bergst, 14, 
Hannover, Herren !hssen u, Lehne, 
Kiel, Heır, C, Finely, 
Köln, Herr H. Müllenbach, Altenmarkt, 34. 
Kreuznach, Herr Eduard Feist, 
Leipzig, Herr Ed. Heinr. Meyer, 
Magdeburg, Herren Zuckrischwert a. Comp. 
Mainz, Herr Carl Joseph Gianı, 
Stettin, Herr J. F Kıesinp. 

n Herr L. Hoche, 

. Herr Albert Dammast, 
Tiier, Herr J. M. Schmelzer. 


Ulm, Herr Richart Kaufmann. 
Wien, Herr Fr. Wilhelm, Stadt, Jordanngas. 401. 
Würsburg, Her A. B. Klinger’s Erbe. 
Zürich, Herr F, Biuntschli Däudlicher. 


Für dieſe wichtige Agentur beliebe man fi franco direfte an bie Herren Barry, du Barry 
und Comp. wenden. — Auch reipeftable Provifionsreifenbe. 


cın Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 


Todes-Anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten und Bekannten die Trauernachricht, dass es Gott dem 
Allmächtigen gefallen hat, unsere innigst geliebte Mutter, Schwester und Schwiegermutter 
Frau Barbara Leimgrub, 
Rechnungskommissärs- Wittwe, 

im Alter von 74 Jahren, in Folge von Alterschwäche, heute Morgens 8'/, Uhr aus unserer 
Mitte zu nehmen. 
Um stilles Beileid bitten 
München und Würzburg, den 17. Nov. 1853. 
Josephine Waldmann, Tochter. 
Hofräthin Jaumann, Schwester. 
Vinzenz Waldmann, k. b. Oberpostrath und 


Bekanntmachung. 


Für den Minutoverſchleiß bed Bieres in 
der Echenfe bed 


ararialiihen Bräuhauſes 
zu@ürzburg fol in Gemäßheit hoher Regierungs- 
entſchliekung mit Beginn des nächſten Kalen- 
derjahres ein 


Wirthichaftsführer 
a werden. 

Henfallfige Bewerber um dieſe Wirth. 
fhaftsführersjtelle, Die eine Caution von 
1000 fl. aufrecht zu machen im Stande find, 
haben ihre mit den bezüglichen Qualififation®- 


Vorstand des Oberpost- und Bahn-Amts 


für Oberbayern, Schwiegersohn. 





zeugnifien belegten Gefuche binnen 14 Tagen 


einzureichen und fönnen bie Bedingungen in- 
wifchen einfehen in dem ärarialifchen Braus 
Er bei dem 

königl. Hofbrauamts:Kontrolleur 


[2a] Meyer. 


Kurs der Geldforten, 
Sranffurt, 19 Rov. 
Neue Louisd'or 10 fl. 57 fr. 
Piſtolen 9 fl. 40’A—Al!/ı fr. 
"” preußiſche 9 fl. 657 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 46'447" In. 
Hand» Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 


Im Beriage ber Stahel'ſchen Buch⸗ unb Aunfibandlung in Würzburg. — Drud von 9. DM. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AK 323. 








M 234. 


ur Guiceint täglich. gt Trela angjähtig f. 1. 36 h. Sattjdbrtih 48 ir. | 
Vierteljäbrlih 24 fr. — Imjerate die Meine gefpeltene Zelle 2 fr., die ; 
| durdlaufende 4 fr. — Brieie & Geld frauen. | 21. Nov. 1853, 








Montag, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Mürzburg, 21. Novbr. Sn der öffent- 
liben Eigung des k. Kreid- und Stadtgerichts 
dahier vom 39. Nov. wurde Sebaitian Hart- 
mann, verheirath. Schäfer von Hemmersheim, 
bezüglich des verübten Verbrechens des unter 
einem bejonderd erichwerenden Umſtäande bes 
gangenen Diebſtahls von Strafe freigefprochen. 
In der Unterfuchungsiache gegen Franz Hipp— 
ler, ledigen Taglöhner von bier, wegen 
Nothzuchts-Verſuchs wurde die Gifenntniß-Bub- 
lifation auf Montag den 21. Nov. DI. 38. 
Nachmittags 3 Uhr vertagt. Sigmund Göbel 
und Michael Heilmann, beide ledig von Rans 
derdader, wurden, und zwar jeder wegen zweier 
Vergeben der Körperverlegung mittelft Waffe, 
jedoch bei gemindeter Zurechnungsfähigkeit ver— 
übt, zu einer 3Y/,monatlichen Doppelt gefchärf- 
ten Gefängnißftrafe und in Die Kojten ver- 
urtbeilt. 


Am 16 d8. wurde in einem Walde bei 
Burgfinn, fig. Gemünden, ein Burfche 
aus Mitteljinn erjchoffen aufgefunden. 


In Folge der Organiſation der Staats- 
‚forftverwaltung baben fich für den Kreis Un- 
terjranfen und Aſchaffenburg außer den bereits 
mitgerheilten noch folgende Dieniternennungen 
und Veränderungen ergeben: Forſtamt Afchaf- 
fenburg Ter diöherige Gommunal-Revierförfter 
zu Völkersbrunn, Auguft Völfer, wurde in 
gleicher Gigenfchaft zum Sommunal-Revierför- 
fter in Kleinwaltftadt, und in gleicher Weife 
ber Gom.-Kevierjörjter zu Mömmlingen, Th. 
Sündermahler, zum Gommunal-Revierjörfter in 
DO bernburgernannt. Forſtamt Eicheledorf. Der 
Revierjöriter Ed. Hirfch zu Todenweiſach wurde 
auf das Revier Maroldoweiſach verjegt. Forit- 
amt Gltmann. Zum Korjimeiiter wurde ber 
bisherige Forſtmeiſter zu Bilder (Oberpfalz) 
Karl v. Zerzog, zum Kevierförjter in Fabril- 
ſchleichach der bisherige Kevierjöriter zu Ta- 
ſchendorf, Ftiedr. Göß, und zum Revierförjter 
in Zell der biäherigehevierjöriter in Biſchofs— 
heim, Heint. Breihauer, ernannt, Forſtamt 
Hammelburg. Zum Reviergöriter in Hdffen- 
bad ward Der quieszirte Revieriörfter zu Frans 
fenhofen (Schwaben u. Neuburg) Fr. Hafen- 
fiab ernannt. Forſtamt Kothen. Zum Forft- 
meifter wurde ernannt der. bisherige Forſtmeiſter 


zu Kirchheim in der Pfalz, Jak. v. Traitteur. 
Forftamt Lohr ohne Beränderung. Forſtamt 
Mainberg desgleichen. Forſtamt Neuſtadt. Zum 
Revierförſter in Burgwallbach wurde der bis- 
herige Revierförſter zu Fabrikſchleichach, Joſ. 
Nik. Müller ernannt. Forftamt Orb. Zum 
Forftmeiiter wurde ernannt: Der bisherige 
Horftmeifter zu Steinwiefen (Oberfranfen) Fr. 


Chriſt. Schmidt, und zum Revierförfter in Ald- 


berg der Aktuar und Funktionär am Kreis— 
forkönrenu zu Würzburg, Briedrih Kümmel. 
Forſtamt Stadtprozelten: ohne WBeränderung. 
Forſtamt Würzburg. Zum Forſtmeiſter wurde 
ernannt der bisherige Forftmeifter zu Veits— 
höchheim, Chriftian Diltmann, uud zum Res 
vierförjter in Srtenberg Der biöberine Revier- 
fürfter zu Kleinrinderfeld, Heinrich Stahel. 


Der k. Pfarrer Dr. Biarowsky zu Waijen- 
bach ward zum Diftrifisfchulinipeftor ber in 
den Landgerichten Brüdenau, Arnitein, Ge— 
münden, Hammelburg, Lohr und Orb geleges 
nen proteftanifchen Schulen ernannt.‘ 


Die neulib erwähnte Nichtigkeitsbefchwerbe 
des Abg. Reinhart wegen Unterdrüdung einer 
Drudfcrijt desielben über den bayeriſchen Fi— 
nanzhaushalt it vom oberfien &erichtöhofe 
verworfen und Reinhart zugleich zu einer Geld» 
ftrafe von 25 fl. verurtheilt worden. 


Der König bat den Kaflier ded Haupt» 
Salzamte® Orb, Robert Seiler, auf Anfuchen, 
zum Galjbeamten in Regenöburg ernannt, 
um Kaflier des Hauptfalzamted Orb ben Amts- 
—— des Hauptſalzamtes Reichenhall, Joſ. 
Silzer befördert. 


Vermiſchtes. 


Münden, 18. Novbr. Eine umfaſſende 
Entſchließung des königl. Staatminiſterium 
der Finanzen vom 3. do. Vbezieht ſich auf Die 
Zu und Abgänge der Gewerbefteuer; wo 
nämlich ſolche während des Jahres nur in 
geringem, unbedeutendem Verhäiltniß fattge- 
gefunden haben und daher Die Stoften ber Ein- 
berufung bed Steuerausſchuſſes außer allen 
Verhältniffen zu dem betreffenden Steueranfalle 
ftehen würden, find die Föniglichen Rentämter 
ermächtigt, im ntereffe ded Staatsärard von 
förmlicher Verfammlung ded Eteuerausfchufies 





am Rentamtsjige Umgang zu nehmen und bie 
ur Prüfung vorliegenden Steuererflärungen 
ediglich im Wege ber Kurrende an den Bor 
ftand und Die Dlitglieder des — be» 
hufs der Abgabe ihrer allenfaljigen E 


ungen gelangen zu laſſen u. ſ. w. 


Der Rheingewinn der Spielbank zu Spaa 
in Belgien bat dieſes Jahr, nad Abzug Der 
Unfoften mit 120,000 Fr. fi auf 444,000 Fr. 
belaufen, wovon 195,000 Fr. der Regierung 
und 186,592 Fr. den Aktionären zufließen. 
Den Reit erhalten die Spitäler, Die Armen ıc. 


Der englifche Aftronom Hind hat im Stern» 
bild des Stier einen neuen Planeten, den jie- 
benundzwanzigften, zwifchen Diard und Ju— 
piter entdedt, 


In London wurden in vergangener 
Woche cıner medizinifhen Commiſſion 58 Piu- 
fter von Gigarren zur Unterfuchung vorgelegt, 
unter denen ich nur 3 vom wirflihem Tabak 
befanden, die übrigen waren aus getrodneien 
Eidäpfelſchalen, Heu, Tabafabfall, Kehricht 
u. ſ. w. jabricirt. 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) König Mar iſt aus dem Ges 
birge nah Münden zurüdgekehrt. 


(Baden.) Die Regierung fchidt einen 
Minifterialfetretär nach Kreiburg. Die Jefuis 
ten follen binnen 10 Tagen Baden verlafjen. 
Defterreich foll feine Vermittlung im Streit 
zwifchen dem Grjbifchof und ber Regieruug 
angeboten haben. — Fortgefegte Strafen wers 
den gegen tenitente Geiftliche verhängt. 

(Defterreich.) Es foll ein Obfervationd- 
torps von 8 Batallonen an der Save zufaumen- 
gezogen werden. 


Schweiz.) Die Arbeiter am Hauenftein- 
Tunnel ftellten wegen ge des Lohned 
die Arbeit ein. — Der in Teſſin verhaftete 
Defterreicher joll ein Verzeichniß der in Teflin 
ſich aufhaltenden politifchen Flüchtlinge ange 
legt haben. 

(Spanien.) Gine kleine Schaar Garliften 
tritt in Gatalonien auf. 


Rußland.) Es ift eine neue Refrutenauds 
hebung von 7 Mann auf 1000 Seelen ange- 
ordnet, 


Türkei.) Frankreich und England legen 
ber Pforte einen neuen vrge erg gs 
vor. Diefelbe ſtheint wicht geneigt, ihn anzu- 
nehmen. 

— — — Der franzöfifche Ge⸗ 
fandte verläßt die Moldau, 


( 4.) Die Königin iſt am 16. Nov. 
dei herr Ühfehnbung ‚geftorben. 


rinner⸗ 


(Amerifa.) Gine Feuersbrunſt in New-Mork 
hat einen Schaden von 1,000,000 fl. angerichtet. 





Wiürfeljalpeter. 


Der MWiürfelfalpeter, auch Gbilifalpeter, Na« 
tronfalperer genannt (faipeterfaured Natron), 
iſt zweifeldohne einer der Fräftigiten Dünger» 
ftoffe und verpricht für bie Landbwirchichaft 
ebenfo werthvoll und bedeutend zu werden, wie 
der Guano. Die damit in England angeftellten 
Berfuche haben alle Erwartungen bei Weiten 
übertroffen, wie Died Der Artifel „Mittheilung 
über Fünftlichen Dünger” in der agronomifchen 
Zeitung beweilt. Ganz ausführlih iſt auch 
die Wirffamfeit dieſes ausgezeichneten Mine» 
rald in dem neu erfchieneuen interefjanten 
Werke des Dr. Hartitein, „Vom englifchen 
und fchottifchen Düngerwefen“ befchrieben und 
hervorgehoben, und findet ſich Darin eine be» 
fonders reichhaltige Zufammenjtellung Der Da» 
mit erhaltenen Grfolge. 


Schon früher haben auch tüchtige deutfche 
Landwirthe den Werth des Würfelfalpeterd zur 
Düngung unterfacht, hervorgehoben und aner= 
fannt, und A. Herr Wilhelm Hirſchfeld auf 
Groß-Norbjee in Holjtein, und unſer vielbe- 
rühmter Adterbautcyemifer, Hr. Brofefjor Stöd- 
hardt ın Tharand, hat fich gleichfalls über den 
Werth dieſes Düngerjtoffs hinreichend Kuäge- 
ſprochen. 

Der Würfelfalveter wirft auf alle Getraide⸗ 
Arten, Hülfenfrüchte, Wurzelgewächſe und 

utterfaaten gleich entfchieden gut. Herr Dr. 

arıftein führt in feinem genannten Werke 
eine Reihe von 47 Verfuchen im Großen an, 
wonach auf dem Magdeburger Morgen cine 
Gabe von 74 Pfund Würfeljahpeter tieferte: 
bei Wuizen einen Mehrgewinn von 2,2—3,07 
Schäffel Körner und 3,3—5,3 Cinr. Stroh, 
bei Gerſte einen Mehrgewinn von 4 Schäffel‘ 
Körner und 5 Gin. Stroh, bei Haber einen 
Mehrgewinn von 5,2—6,6 Schaͤffel Körner 
und 7—ı0 Etur. Strob, 54 Pd. bei Erbfen 
einen Mehrgewinn von 2,6 Schäffel Körner 
und 44 Ginr. Stroh; 74 Bid. bei Grad einen 
Mehrgewinn von 8—12 Gtnr. Heu. Darnach 
it die aufßerordentlihe Wirkfamfeit dieſes 
Düngrtoffes leicht zu ermeſſen. 

Aber er bietet noch außerdem Vorzüge, nü- 
mentlih dem Guano gegenüber, welche mit 
Sicherheit annehmen larfen, daß er Diefen mit 
der Zeit gänzlich verdrängen wird. Bor Allem 
find feine dungfräftigen Stoffe weit minder 
flüchtig, wie die des Guano, weßhalb auch 
diefer bei trodenem Wetter auf Die Früchte * 
nicht wirft, wohingegen der Wuͤrfelſalpeter ſich 
bei jeder Witterung wirkſam erzeigt. Puſey, 
einer der berühmteſten Landwirthe Gropbrira- 
niens fagt: „IH habe die Verwendung des 
Guano aufgegeben, weil ich gefunden habe, 
daß der Würfelfalpeter weit mehr wirt.“ 

. (Stylus folgt.) 


** Würzburg. 


— — — — — — 








Gattung. din köchften Preis. Im mittleren Preis. Im tiefften Vreis. 








Fruchtpreife auf biefigem Markte vom 19. November, 


Zabl der Fallen oder Steigen im 

















| Scäflel. Mittelyreife. 
Waizen 33 fl. 15 fr. 29 fl. 52 fr. 271 — fe. 829 21. 1n kr. gef. 
Korn 231. — fi. 21 fl. 16 fr. 19 il. 30 fr. 286 1 fl. 41 fr. gef. 
Gerfte 201. — fr. 18 fl. 48 fr, 18 fl. — kr. 172 4 fr. geit. 
Haber 8 fl. fr. 71. 29 fk, 6 fl. ı2 fr. 383 4 fr. geil. 
Summa: 1670 Schäffel. 
Berantwortlicer Redafteur: Dr. & Poblman n. — Für bie Anzeigen verantwortlich ; R. 3. Stabel, 





Unfundigungen. 


ORTROPABRDIITCHB CORDETTNS 
sowie auch alle andern nach neuester Pariser Fagon, sowohl für erwachsene als jüngere: Per- 
sonen, und Alles, was zum Frauen-Anzug gehört, werden fortwährend bei Madame Steiner 





aus Paris mit grösster Präzision billigst verfertigt. (2. Distr. Nro. 271, im Zellerhof. 


Eine Partie Winter-Nod- und Hofenjtoffe babe ich zurüdgefegt, 
und verfaufe ſolche bedeutend unter dem Anfaufspreife. 

Zugleich empfehle ich mein reich afjortirtes Lager in Bielefelder und 
fohlefiicher Leinen und Taſchentücher zur geneigten Abnahme. 


[4a] 


J. F. Heiser. 
Domitraße. 


A . 42 * empfiehlt ſich einem hoben Abel und 
Julius Sriedr. WOLFEl, a un a ac 


ftangen; Stempeln und Fileten für 


Graveur in Metall Man A ae 


Der Laden befindet jihb im neuen Haufe des Herrn Färbermeiſters 


Seubert am grünen Marfte. 


LIBDBERTARBI, 


Morgen Dinstag den 22. — Probe. 
Der Ausschuss. 


Wegen Todesfall foll eine 


Cigarreu⸗Fabrik 


in einer an ber Eifenbahn gelegenen Stadt 
der Provinz Weitpbalen, renommirt und mit 
. auögebreiteter Kundſchaft verfeben, unter vor— 
theilhaſten Bedingungen verfauft werden. 

Nähere Nachricht ertheilt auf frankirte An— 
fragen F. W. Frande in Minden. 


Zn der Stabel’ihen Buch- und Kunfts 
handlung ift vorräthig : 

Die Türken. Ihre Geſchichte, Religions. 
und Statd-Verfafiung, ihre Sitten und 
Gebraͤuche v. E. Mildenftein. Preis 12 Fr. 

Humoriftifc-fatyriiher Volfsfalender des 
Klabderadatjc für 1854. Heraudgegeben „von 
Dr. Kaliſch. 36 fr. 





[3b] 


Bekanntmachung. 


Für den Minutoverſchleiß des Bieres in 
der Schenke des 


ärarialiſchen Bräuhauſes 


zuWürzburg ſoll in®emäpheit hoher Regierungs«- 
entichließung mit Beginn des nächſten Kalen- 
derjahres ein 


Wirthichaftsführer 
aufgeftellt werden. 


= 
Allenfallfige Bewerber um biefe Wirth. 
(haftsführersftele, die eine Gaution von 
1000 fl. aufrecht zu machen im Stande find, 
haben ihre mit den bezüglichen Qualififations- 
zeugnifien belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
einzureichen und fönnen Die Bedingungen in- 
jwifchen einfehen in dem ärarialifhen Brau— 
haufe bei bem 


königl. Sofbrauamts:Kontrolleur 
[2b] Meyer. 


Stadt-Tfheater. 


Dinstag, den 22. November 1853. 

12. Vorftelung im 3. Abonnement. 

Zum erften Male wiederholt: Viel 

Lärm um Michts, oder: Die Mord- 
böble im Stockfiichgäßchen. Poſſe in 
ı Aft von G. Knauth. Vorber: Der Taub- 
ftumme, oder: Der Abbe de VEpEe. 
Scaufpiel in 5 Alten von A. von Kogebue. 


Mittwoch, den 23. Novbr. 1. Vorftellung 





im 4. Abonnement. Belifar. Große Oper 
in 3 Aken von Donizetti, 
Sremden-Anzeige. 


Nom 19, November. 


(Adler.) Naprovonid, ff. öfter. Art⸗Ober⸗ 
lieutenant a. Mainz. Dr. Mons a. Bamberg. Gau— 
delaf, Bierbrauer a. Kaflel. Kflte.: Hirſch aus 
Franffurt, Schneider a. Augeburg, Kaufmann a. 
Milviien. — (Kronprinz) von SKepplinger, 
Gutsbeſ. a. Roſen. v. Schweinig, Gutsbeſ. aus 
Portvam; Frbi. v. Thüngen, k. b. Kammerherr 
m. Fam. uw. Bed. a. Roßbach. Gundlach, Voſthal— 
ter a. Lohr. Schultes, Bürgermeiſter a. Schwein⸗ 
furt. Neßmüller m. Gattin, Schauſpieler a. Wien. 
Kflie.: Gumpf a. Frankfurt, Ebenauer a. Schwein⸗ 
furt, Gersfeld a, Frankfurt, Winfelmann a. Wur— 
zen, Meivel a. Miltenberg. — (Kleebaum.) 


* 


Zenglein, Gaftwirib und Bruni, Kfm. a. Volkach. 
Endred, Kim. a. Offenbab. — (Shman.) Bolz, 
Kim. a. Stuttgart. Sirt und Schäßler, Priv. aus 
Schweinfurt. Grünowald, Kim. u. Scholauer, In» 
genieur a. Lohr. Böhnert, Babrifant a. Erfurt 
Kflte.: Müller a. Frankfurt, van Bauer a. Dort« 
mund, Wilde a. Schaffbauſen, Kobla. Franffurt. 
(Wittelbacher Hof.) Fournaur, Künſtler a. 


Paris. Dallhauſen, ff. öfterr. Rittmeiſter a. Prag. 


Meyring, Gand. men. a. Jena. Hitche Bauinſpek- 
tor a. Ulm. Tempel, Boiterpevitor a. Wörth. — 
(Würt. Hof.) Bollmann, Defonom a. Stutte 
gart. Kilte.: Wirfe a. Zürich. Ettlinger a. Frank⸗ 
furt, Warning a. Stuttgart. 

Vom 20. November: 

(Adler) Beckmann, Kabrifant a. Dlanfen- 
fein. Kflte.: Bauer, Wertheim und Sedel aus 
Frankfurt, Morgenroth a. Schweinfurt. (Krom 
prinz.) v. Halken, Proprietär a. Magdeburg. 
Walz m. Fam. a. Hanau. Fuchsberger, Apotbeker 
a. Notbenburg. Baruch, Rent. a. Bonn. Deibers, 
Kim. a. Franffurt. — (Schwan.) Jahrepörfer, 
Rechtöpraft. a. Schweinfurt. Müller, Ingenieur a. 
Gemünden. Häuslein, Fabrikant a. Magveburg. 
Hauſer, Ing. a. Karlftadt. Gramer, Babrifant a. 
Göln. — (Wirtelsb. Hof.) Zengel, Poſterxpe⸗ 
ditor a. MWörtb. Grog, Babrifant a. Winterthur. 
Götzinger, Priv. a. Eichholz. Wild, Bierbrauer a. 
Leipzig. Lutz, Kim. a. Yanveberg. — (Würtems 
berger Hof.) Jemſchel, Briv. a. Wien. Weiß, 
Kim. a. Mannheim. 


Folgendes ift nach dem Franff. „Börfen-Gourd-Blatte“ der ungefähre Stand der füritl. 
und gräflihen Echuldverfchreibungen , weldye in dem täglichen Börfen-Courd-Berichte nicht ange» 


geben Find. 








3 pCt. Herz. Anhalt-Cöthen b. Rothsch. | 78 
31/, „ Landgräf. H.-Homb. b. Rothsch. | 88 
4 „ do. H.-Homb.-Meisenh. " 96 
31/4 „ Löwenst.-Wertheim-Ros. (bayer.) | 90 
3» do. (bad.) 89 
81/, „ Fürstl, Fürstenberg b. Rothsch. | 90 
Lyr ” — do. 10014 
31. Mr Neuwied R 93 
en » Leiningen P.N.Sch.(bad.) | 90 
3» ” do. * r 77'/a 
5 ,. n do. » ” 102 
a = Oettingen - Wallerstein. | 94 
4 * Oett.-Oett. v. Oett.-Sp. | — 
4 ,„ Herz. Kob,-Cohar. (Ferd.) b. R. | 97 
4 „ Fürstl. Wittgenstein - Berleburg | 98 
Ay 2 Sayn - Wittgenstein 96 
4, J Hohenzollern - Heching. | 96 à 97 
4 „ . Erbach-Fürstenau b. 8. | 93 
31/, „ Gräf. Erbach-Schünberg „ 9 

” r do. r 97 
41, „ „ Solms-Laubach . „ 90 
3: n n „ Rödelheim „ 90 
Be... Lich 2 gu 
3%/, „ Fürstl. Isenburg - Birstein b. R. | 90 
4 „ Fugger-Babenhausen . b. 8. — 
& „ Karl Eltz b. Schm. . . 97 
4& „ Lucca, alte, b. Rothsch. . 81 
4 „ do. neue, J 86 

sa Pım . . x»... 0%. _ 
4 „ Fürstl. Esterhazy b. Rothschild | 63 A 64 
4 „ » Schwarzenbg. b. Rotbsch. | 78 
4, na. Pillr . 2.00% 57 





— — 


4 pCt. Erzherz. Karl bei Rothschild 71472 

ou Ol Paly . 2 2 oo 62 

a. n Szechenyi bei Rothschild 

nn KEG .. 1:7 

An „ Szapary b. Rothsch. . 50 

4 nn Schindem .... 64 

a: „ Sandor db. Rothsch. . . 61 

4 „5 „ Strachwiz . . 0. 61 

4 „ „ Hugo Eltz ... 71 

& , » Viczay b. Rothsch, . . 61 

u „ Nizky * * 62 

4, „ Hunyady * J 63 

En „ Banfy Ba: —— 50 

An m Henkel v. Donnersm. d. R. | 80 

A „ „ ÜUngar. Waldburgersch. 59 

4a n m Mich. Esterhazy. . - 70 

4l/ı » „ Joh. B. Batthyany . . 72 

4a m Gust. Batthyany . . - 76 

aan = Of u 8 0 72 

4 1, — Sztaray - * u ” 70 l/a 

Allg ” n Karo!y . * . * ” J 70 

4m mn Forgs . x... 67 

dl „ „ Pejacsevich . 684 

Lotterie - Anleihen, 

Schaumb.-Lippe Rthir. 25 L. & 105 kr. 

Firstl. Paul Esterhazy fl. 40 L. 200. F. | 65 A 66 
»„ Windisch-Grätz fl. @ L. „ 22423 

Gräfl, Casimir Esterhazy l. OL. „ 8a 9 
„ Waldstein-Wartenb. do, » 22 a 23 
» Keglevitz fl. 10 Loose » ı0 a 11 


Im Verlage der Stahee lſchen Buch⸗ und Aunfibandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzhurger Anzeiger. 
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= sa Gıröbeint täglich. — Preit ganzjährlih fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlich “sr. ) 6 
Me 235 Bierteljährſich 24 fr. — Interate die Heine Feſpaltene Zeile 2 Er., die Dinstag, 
x durdlaufende 4 fr. — Brieie 2 Geld frame. 








— — — — 








22. Rev, 1863, 





2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 22. Nov. Durch das auf 
öffentliche Berbandlung vom 19. Nov. heute 
öffentlich verkündete Erkenntniß des k. Kreio— 
und Etadtgerichtd wurde Kran; Hippter, lebi- 
ger Taglöbner von bier, wegen Wergeben bes 
nächften Verſuchs zum Vergehen ber unjreie 
willigen Unzucht zu einer in einem Zwangs- 
arbeitöhaufe zu erftebenden Befängnißftrafe von 
4 Monaten und 15 Jagen verutebeilt. 


* Schweinfurt, 21. Rov. In der hie 
figen Baummollenfpinnerei wurbe en herum— 
laufendes Kind von der Mafchine erfaßt und 
demfelben der Arm dermaßen verdreht und be- 
fhädigt, daß er wahrfcheinlih unbrauchbar 
werden wird, 


In der Nat vom 15. auf 17. bdo. ward 
gu Aſchach, Erg. Kiffingen, durch eine Feuers— 
runft, deren Gntftebungsart z. 3. noch uner 
mittelt ift, eine Scheune fjummt ihrem Inhalte 
vernichtet. 


“* Afchaffenburg, 20. Nov. Frucht⸗ 
preife in vergangener Woche im mittleren Durch" 
fchnitte: Walzen 31 fl. (vertauft 20 Schäffelr; 
Korn 23 fl. Cverfauft 9 Schäffel); Hafer? dl. 
29 fr. (verfauft 165 Saäffel). Tie Preiſe der 
Kartoffel betragen im Durchſchnitte 6 fl. per 
Scäffel, — Gertern wurde der Dachftuhl des 
Hauprgebäubes zum Bahnhoie vollendet und 
fdnn nunmehr den Winter über mit der in— 
nern Ginrictung fortgefabren werden. Die 
nötbigften untern Zofalitäten find ſoweit ſertig, 
daß das Ganze an dem zur Mebergabe ber 
Bahn an die Hananer Gilenbahn- Sejelfehafe 
beftimmten Tage — 27. Novbr. — ohne Ber- 
zug übergeben werden kann. Zu dieſem Bes 
—34 wird ſich ein Kommiſſär aus Münden 
dabier einfinden. 


Ueber die gefterit geimeldete Verwerfung 
ber Nichtigfeitödephmerde des Ab,jeordneten 
Reinhart enthält die „Ag. Abdz.“ ———— 
Der Kaufmann und Landiagdabgeorduete Mich. 
Friedt. Reinhart, von Neujtadt a/S, hatte 
feiner Zeit eine „tabellarijche Meberfidyt ver 
verschiedenen Staatdausgaben ıc.” nebit feiner 
bierüiber gehaltenen Rede in der Kammer der 
Abgeordneten ald Beilage zum, Fränk. Kurier“ 
erſcheinen laſſen. Bon dieſer Schrijt wurden 


2000 Gremplare gedrudt und hievon noch 
80 Gremplare gelegentlich einer Hausſuchung 
bei Reinhart Sa Das Appellations- 
Gericht von Unterfranken und Afchaffenburg 
bat nan unterm 22. Aug. d. J. das hierüber 
eingeleitete Strafverfahren wegen Verjährung 
eingehellt, jedoch wegen Uebertretung Der Art, 
19 und 26 des Prergeieges die Unterbrüdung 
der erwähnten Schrift angeordnet, indem aus 
der Zufammenftellung der gegebenen Daten for 
wohl, ald auch and den beigeiigten Bemer- 
hungen und der angehängten Rede bie Abjicht 
bervargebe, falſſe und beunruhigende Nach— 
richten zu verbreiten Art. 19), ebenſo Die mit⸗ 
getheilte Rede Reinhart's beleidigende Angriffe 
auf die Regierung, insbeſondere die Diinifterien, 
entbalte (Art. 26). Hiegegen erbob Reinhart 
Beichwerde und behauptet in der beim oberiten 
®erichtöhof eingereichten Schrift, daß er nur 
wahre Thatfachen mitgerbeilt babe, weßhalb 
der Art. 19 bier nicht Platz greifen könne. 
Bezüglich ded Art. 16 (Beleidigungen der Ne- 
gierung, wird in dieſer Echrift feine Erwäh— 
nung getban. Ter oberite Gerichtöbof trat 
nun der Anfıcht des k. Generalſtaatsanwalts 
Dr. Kiliani bei, vervarf die Befchwerde Reins 
hart's ald unbegründet, und führte namentlich 
an, daß neben Ginftelung der Unterſuchung 
doch zugleih auch auf Unterdrüdun, einer 
Schrifi erfannt werben fünne, welches Prinzip 
bereit® in Sachen Dr. Feuft jüngft vom ober 
ſten Gerichtohof ausgefprochen worden ey. 
agunleid wurde aber Reinhart auch in Die 

tagung der werurfachten Prozepfoften und in 
eine Beltftrafe von 25 fl. verurtpeilt. 





Vermiſchtes. 


Zweidräden, 16. Nov. Unfer benady- 
bartes Irheim iſt feit einigen Jagen in freu. 
biger Anregung. Am Montage erbielt eine 
bortige arme Wirnwe durch einen Abgeſandien 
bes Hauſes Rethſchild in Paris die nofoßt, 
daß ein entiernier Verwandter, den Diefeibe in 
feiner Kindheit mirfeidig aufgenommen und er- 
zogen, Der and in fpäreren Jahren als frans 
zoͤſncher Offizier fie deſuchte, im Dftindien, wo- 
hin ihn Das Schickſal verſchlagen, geitorben 
fey und fie mit einem Legate von 300,000 Fr. 
in feinem Teſtamente beducht habe, 


Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Beginn des 16. Landtags am 
21. Nov. — Die Leuchtenbergifchen Süter fol- 
len von dem Staat angefauft werten. 


Hannover.) Das MWinifterium ift ent 
lafien. 


(Baden) Brofefier®rörer tritt zur fatho- 
lifchen Kirche über. 


(Rurbefien.) Gegen fämmtlihe Buch— 
händler Kafleld, die die Brojchüre „bie Ver— 
faflungsirage in Kurheſſen auf ihrem jegigen 
Standpunft” ausgegeben baden, iſt eine Un— 
terfuchung vor dem Kriegsgericht anhängig ge- 
macht, . 


(Bera.) Graf Heinrib LXIX. bat die 
fürftlie Würde angenommen. 


- cHobenzollern.) 3 Bürger, weldye wegen 
ihres Verhaltend im Jahre 1848 bed Hochver- 


* Schweinfurt. 


Gattung. Im böciten Preis. 





28 fl. 35 fr. 





Waizen 31 fl. — kr. 

Korn 21 fl. — kr. 20 fl. 28 fr. 
Gerfte 20 fl. 36 fr. 19 fl. 23 fr. 
Haber 7. 30 fr. 1. — kr. 


Im mittleren Breis.| Im tiefiten Breis.| Schiffe! 


raths angeflagt waren, wurden von ben Ge- 
ſchwornen freigeiprochen. 


(England) Die feiernden Arbeiter fehren 
größtentheild zur Arbeit zurüd. — Gin Mee- 
ting von Mandjerer ſtimmt dem Merhalten 
ber engl. Regierung im ber orientalifchen Ans 
gelegenheit bei. 

(Zraufreih.) Auf der Orleand-Gifenbahn 
find wieder 2 Züge zufammengeitoßen. Todte 
gab ed nicht, aber viele Verwundete. — 

(Moidau.) Der Zürit Gortſchakoff bat viele 
junge Bojaren verbaften und außer Land 
bringen lafien. 

(Donaufürftenthümer.) Die Türfen haben 
Karafall in der kleinen Wallachei befegt. 

Sardinien.) Die Kammer find aufge» 
löft worden. 

(Rupland.) Gin rufifches Kriegsfahrzeug 
ift im ſchwarzen Meer untergegangen. 


Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 19. November. 


!Zabt verfallen oder Steigen im 





Wirtelpreife. 
27 — kr. 283 29. fr, y 
18 . — fr. 55 56; Er... gef. 
17 fl. 30 fr. gıı 6 kr. 
6. 15 kr. 148 18 fr..geil.. 


Summa: 1397 Shäffelin dt u 





Berantwortlider Nerafteur: Dr. 8. Pohlmann, — Für dic Anzeigen rerantwortlib: B. I. Stabel. 





AUnfündigungen. 


Be Gelhäfts-Eröffnung. 


___NB, Berfaufs- und Arbeits Lokal im Shenfhoft. 





Ginem bohen Adel und geebrten Publikum mache ich hiemit Die ergebenfte Anzeige, daß 
ih vom hochlöblichen Stadtmagifirate dabier eine Sattlerfonzeflion erhalten babe und empfehle 
ich mich zugleich mit allen in dieſes Zach einfchlagenden Arbeiten unter Zuficherung prompter und, 
möglichit billiger Bedienung. 


August Bürkmayer, Suttlet. 


[2a] 


Erklärung. 


In Beranlaffung des Vollmahtöwiderrufs meiner Ehefrau Juſtine Steuerlein, 


d. d. Kitzingen, 15. November 1853 veröffentlihe ich zur Vermeidung von Mißverftänds 
niffen, daß ich in Familienangelegenbeiten und an den beiderfeitigen Vermögenstheilen 
eine andere ald mir gefeglich zuftebende Befugniß nie angefproden babe, noch anfprechen 
werde, und daß ed Ban von felbit verftehen müffe, daß ein folder einfeitiger Vollmachts⸗ 
Widerruf die mir geſetzlich zugewiefenen depfalliigen Befugniffe nicht zu verändern vermöge, - 

Schweinfurt, den 28. Nov. 1853. 


Carl Steuerlein. 


[2a} 


Em Ein rentables Gaftbaus, mit beiter Ginrihtung eine Fabrik zum 
Ei a Im Preiſe von 24,000 fl., bedeutende Handlungsbäufer, Unwefen, welche 
Be ich zu Fabriken eignen, fowie verichiedene Häuſer, Güter und Wein: — 
berge find unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Aufſchluß bierüber wird gerne im 
Difer. I. Nro. 324 gegeben. 










Genehmigung des k. bayer. Staats-Miniſteriums. 


Order medisinifche Sulz-Seile. 


Die aus den wirkſamen Zubftangen der berühmten Orber (Jod. und Brombaltigen) 
Murterlange zuiammengefegte flüfige Seite wird angewendet in folgenden Erkrankungen: 
) gegen chroniſche Hautfranfbeiten, Flechten, Schwindfleden, Kopfgrinde ıc. 
2) gegen Nyeumatismen, Gicht, Podagra, Chonagra, Glieder-Yähmungen und Schwäde; 
3) gegen Scropheln, insbeiondere Trüfen-Berhärtungen ; 
4) gegen örtliche Nervenleiden ; 
5) gegen Verbrennung der Hautoberfläche, überhaupt Wunden Der legteren Art 
und bat feit ibrer aweijährigen viel verbreiteten Anwendung Die günftigiten NRefultate geliefert. 
Wegen ihres aromatischen Geruchs und ihrer Wirkung auf die Zactheit der Haut, dient fie auch 
als Toiletrenfeife. 
Das Flacon mit Gebrauchd-Anweifung fofter excl. des Porto 24 Kreuger. 


Niederlagen bievon befinden fich in: 


Ansbach bei Din Apoth. Gampe. nee bei HH Amtbor u. Gomp, 
Nicbaffenburg bei Hrn. Jak. Ernſt. arlftadt bei Hrn. Apoıb. Mobel. 
Augsburg bei Hrn. Apoth. Köfferle. Landau bei Hrn. C. Hill. 

Banıberg bei Hrn. Apoth. Gös. Mainz bei Hrn. Ph. Eibel, 

Bayreuth bei Grn. Avoth. Schüler. Münden bei Hrn. Apoth. v. Berüff. 
Bremen bei Hrn. 6, H. Mardtfeld. Nürnberg bei Hrn. Apotb. Friedrich. 
Geburg bei Hm. ©. F. 2. Blanf. Offenbach bei Hrn. Apoth. Merz. 

Culmbach bei Hrn. Apoth. Zahn. Regensburg bei Hrn. 3. W. Neumüller, 
Darmftadt bei Hrn. ©. N. Gütlich. Schweinfurt bei Hrn. H. Welfcher. 
Dillingen bei Hrn. W. 4. S. Ropnagel. Et. Ingbert bei Hrn. Apoth. Weigand. 
Frankfurt bei pen. M. Reiß. Trier bei Hrn. M. Schwalbad. 

Freifing bei Hrn. Apoth. Sutor. Wiesbaden bei Hrn. F. W. Küfebier. 
Gelnhaufen bei Hrn. Bande. Worms bei Hr. F. Senlipp. 

Gotha bei Hrn. Guido Wenige. Würzburg bei Hrn. Apoth. Werr S Noth. 
Hamburg bei Hrn. 3. Heimerdinger. Zellingen bei Hrn. Apoth. v. Süntber,. 
Hanau bei Hrn. 9. Friedge. Züri bei Hrn. 3. H. Keller. 


Den Herren Apothekern, welche dieſes Mittel ihrer Officin beizulegen gefonnen find, wird 
ein annehmbarer Rabatt bewilligt. 


Drb, den 20. Rovbr. 1853. 
Carl Ackermann, 
| Badinhaber. 


Wegen Todesfalls fol eine Die Türfen. Ihre Geſchichte, Religions» 

. * und Staats -Berfaffung, ihre Sitten und 
Cigarren⸗Fabrik Gebräuche v. E. Mildenſtein, Preis 12 fr. 
Humeriftisch-fatyrifher Volkskalender des 


in einer an der Gifenbahn gelegenen Stadt ladderadatich fi 3 
der Provinz Weitpbalen, renommirt und mit N — nl a en... 


ausdgebreiteter Kundſchaft verfeben, unter vors 


theilpaften Bedingungen verfauft werden. 3 . h As 
Nähere Nachricht ertheilt auf franfirte Ans u vermiet en: 





fragen F. W. Francke in Minden. Diſtr. 2. Neo. 569. (Domitrape.) Gin Logis 
ee Rn ER Er en Pa Sa EEE oe lt im Dritten Etod von 3 
In der Stahel'ſchen Buch- und Kunfts ineinaudergehenden Zim«- 


handlung ift vorräthig : mern. [3a] 


Anzeige. 

Ein folider & gewandter Pharınas 
zeut, welcher das bayer. Staatderamen abjol. 
virt bat, und fich mit guten Zeugnifien aus. 
weifen Fann, finder zu Neujahr 1854 unter 


vortbeilhaften Bedingungen eine Gehülfen- 
Stelle bei : 
J. B. Ihſ, Apotheker 
[3a] in Kiſſingen. 


Dankſagung. 

Kür das dem hieſigen Armen-Inſtitute un— 
längſt zugewendete Geſchenk von 50 fl. wird 
dem undekannten Wohlthäter hiemit der ſchul— 
dige Dank abgeftattet. 

Obervolkach, den 19. Nov. 1853. 


Der Armenpflegſchaftsrath. 


in junger Mann, iſraelitiſcher Confeſſion, 

der mehrere Jahre im Ausland konditionirte, 
franzöfifhb und englifch fpricht, fi auf Die 
Buchhaltung, wie überhaupt auf die SGompioir- 
arbeiten verſteht, fucht wo möglich auf einem 
größeren Blay dauernde Beſchäftigung. 

Juterefjenten wollen ihre Offerten mit der 
Aufſchrift EC. M. an Ham D. U. Kohn 


feel. Wwe. in Würzburg franfo einſenden. [2a] 


(Kir Lorgnette wurde gefunden. Näheres 


in der Om. d. 3 —— 
Verkauf einer Apotheke im 

Herzogthum Naſſau. 
Die Apothefe der Korb'ſchen Erben 
zu Biebrid) 


iſt aus freier Hand zu verkaufen. Franco⸗An— 
fragen werden ſogleich beantwortet. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


3 Weribeim, 19. Nov. Angekommen 
beute Abend und morgen früb weiter 
fabrend Seb. Seelig von Kigingen mit 


Lad. v. Frankentbal. 

Würzburg, 21. Nov. Angekommen geftern 
Nahmittag GOg. Bauer von Wertbeim m. av. v. 
Branffurt. 

In Ladung nah Franffurt, Mainz und Göln: 
Joſ. Brod. Ende der Ladezeit am 23., Abfahrt 
am 24. di, 












Stadt-Theater. 


Dindtag, den 22. November 1853. 

12. Vorftellung im 3. Abonnement. 

7 Zum erſten Male wiederholt: Viel 
Lärm um Nichts, oder: Die Mord- 


böble im Stocdfifchgäßiehen. Poſſe in 

ı Alt von G. Knauih. Borber: Der Taub- 

umme, oder: Der Abbe de PEpee. 

chaufpiel in 5 Aften von 4. von Kodebue. 

Mittwoch, den 23. Novbr. 1. Borfellung 

im 4. Abonnement. Belifar. Heroildh- 
tragifche Oper in 3 Akten von Denizetti, 


Beriturbene, 
Gertraud Winter, Birünpnerin, BI Ya. , 


— 








Eremden- Anzeige. 
Dom 21. November. 


(Adler.) Kflte.: Steinebah u. Frank aus 
Branffurt, Königäberg a. Remſcheid, Bartloff a. 
Magveburg. — (Kronprinz.) v. Debner, Rent. 
a. Wien. Leibendader, Bart. a. Linz d'Orlaff, 
Gutsbeſ. a Schwerin. Hirſchfeld, Priv. a. Mün- 
Ken. Kflte.: Reyg a. Mainz, Keßler a. Leipzig, 
Stepf a. Schweinfurt, Schulz a. Franffurt, Neite 
bardt a. Nürnberg. — (Schwan.) Fiſcher, Babris» 
kant a. Bafel. Seyborb, Priv. a. Brieprichöbafen. 
Billing. Advokat a. Schweinfurt. Kflte,: Prüll a. 
Salzburg, Defterle a. Iphofen. — (Witreleb. 
Hof.) Rakowety, Fe. ruf. Rammerberr a. Ba 
teröburg. Dr. Müller, praft. Arzt a. Norbad. von 
Hörberg, Reichsrath a. Königéberq. Kflte.: Knoch 
a. Thüringen, Wichand a. Küllſtadt. — (Würt. 
901.) FIrbr. v. Sedenpori a. Broͤningen. Freiin 
v. Münfter a. Kleineibſtadt. v. Soldere, Proprie⸗ 
tär a. Brüffel. rl. Streiter a. Lobr. Reichel, 
Chemiker a. Königeberg Kflte.: Johannes aus 
Meiningen, Reutber a. Bremen, Korn a. Berlin, 
Eonte a. Leipzig, Marr a. Frankfurt. 


Kurs der Geldforten. 
- Sranffurt, 21 Nov. 


Neue Louisd'or 10 fl. 57 fr. 
Piftolen 9 fl. 40’4—41"/, fr. 

„  preufiiche 9 fl. 56,57") Pr. 
Holländ. 10 fl. Stüäde 9 fl. 46—47 fr. 
Rand«-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Franfenftäde 9 fl. 22'%—23'/4 fr. . 
Engliſche Sovereigns 11 fl. 44 fr. 

Gold al Marco 378 — 380 fl. 

Preußische Thaler I fl. 45" — tr. 

5 Branfen Äbaler 2 fl. 204 —!% fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 28-30 fr. 
Preufiifhe Kaffaicheine I fl. 4514— Ya Pr. 


Für die Abgebrannten von 
Schonungen it ferner eingegangen: 

Transport 858 fl. 38 fr. 

E M. ı fl. — Ungenannt mit ı Padet 
Kleider 2 fl. 42 fr. — Ungenannt 1 Badet 
Kleider. — v. F. 10 fl. — RR. ı fl. 30fr. 
Summa 873 fl. 50 Fr. 

Ferneren Gaben fieht entgegen 


die Erped. der N. Würzb. Zeitung. 





Im Beriage der Stahee liſchen Buch- und Kunfbandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Wärzburg: 


* 


Würzburger Anzeiger. 
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— Gndeint aauc — Preit ganzjäbrlid fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlich 48 !r. 
JE 236 | Vierteljäbrlih 24 fr. — Injerate die Meine geſpeltene Zeile 2 fr.,' die 
* ei durdlauiende 4 fr. — Briefe A Geld francn. 


Mittwoch, 
| 23. Nov. 1853, 








2ofales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiftrats 
vom 22, November. 

Eine Partie zu leicht befundenes Brod 
wurde konfiszirt. — Der Keller in ber Klein- 
finderbewahranftalt wurde um 15 fl. per Jahr 
verpachtet, das Lager und Die Fäſſer werden 


verftrihen. — Pharmazeut Franz Ehlen von 
bier erhält die Auswanderungserlaubnip nad 
Amerika. — Nachdem auf Anfrage bei aus. 


wärtigen Magütraten, ob Spezereibänpler 
Gofosjeiie verlaufen Dürfen, Diefelbe be» 
jabt wird, erbielt auch Kaufmann Molitor 
von bier die Grlaubniß Dazu. Der Brand» 
weinaceisüberhauptbeitand des Weinhändlers 
Arnold wird auf 100 fl. feſtgeſetzt, der Wein- 
accisuͤberhauptbeſtand des Konr. Lehrmann auf 
100 fl., des Joh. Reuter auf 4 fl., Des Gar— 
tenmwirtb Halbig auf 6 fl. feſtgeſetzt. — Die 
Anfrage des Stadtmagiitrared Regensburg, ob 
Eiſenhändler Meſſer und Gabel verkaufen dur— 
fen, wird bejaht. — Die Tenfmäler am Kirch» 
bofe werden fünftigbin alle halb Jahre durch 
die Stabdtbauinipeftion fontrollirt, ob fie nicht 
fbadhaft find. — Auf Anfrage des Landge— 
richts Klingenberg in Gewerbödifferenzen der 
Schreiner und Zimmerleute wird neantwortet: 
Schreiner find befugt, Thüren, Fenſterbeklei— 
dungen zu machen und Fußböden zu legen, 
was die Zimmerleute nicht thun dürfen, Zim- 
merleuten ſteht Das Fertigen von Thoren zu, 
was Schreiner nicht tbun dürfen. — Ange: 
nommen wurden: Leon Herzfelder von Hoc. 
berg ald Echnittwaarenbändler en gros unter 
der bedingten Verzichtleiftung feines Waters ; 
der Echubmachergefelle Georg Friedrich v. b. 
als Inſaſſe auf Lohnerwerb. — Abgewiejen 
wurden: 2 Geſuche um Buüttnerkonzeſſionen, 
2 Geſuche um Metzgerkonzeſſionen, 4 Geſuche 
um Annahme ald Inſaſſen. 


Unfere Kreisregierung hat ſämmtliche Di- 
ftriftö-Poligeibehörden jüngft angewiefen, bas 
Verbot, nach weldhem den nicht auf Grund 
einer befonderen Konzeilion zum Brannt:wein- 
brennen Berechtigten unterfagt ift, aus erfauf- 
ten oder nicht felbit gebauten Kartoffeln Brannt- 
wein zu brennen, jtrengitend zu handhaben. 
Von der Erwägung ausgebend, dap das 
Aernte-Ergebniß nach verläfjigen Erhebungen 


im Allgemeinen keineswegs ungünftig ausge— 
fallen iſt, daß daher die Vermuthung ſehr nabe 
liege, Das Die Preiſe durch unſtatthafte Auf- 
fäute in Die Höhe getrieben werden, bat fie 
insbejondere angeordnet: Keinen Auffauf von 
Kartoffeln zur Branntweinfabrifation jenen zu 
eitatten, welche nicht in Kolge einer Konzef- 
fton zum Branntweinbrennen berechtigt find; 
biebei zwiſchen In- und Ausländern feinen 
Unteribied zu machen; bei irgend obwaltentem 
Verdachte auf amtlibem VBerwendungsnad- 
weife au beiteben, ferner zum Zwiichenbandel 
mit Kartoffeln nur jene Individuen zuzulaſſen, 
welche die Anfärligfeit, und einen guten Leu— 
mund befigen und ſich durch ein dutriktspoli— 
eiliches Zeugniß bierüber ausweiſen, oder als 
örmlibe Viktualienhändler ligenzirt find, wo— 
rüber sie ſich durch ihre Lizenzſcheine auszus 
weifen haben. 


Belanntlib wurden die Studirenden ber 
biefigen Hochſchule Burkhard, Beer und Mül- 
kr von ber Anfculdigung durch Veranftals 
tung eined öffentlichen Aufzuges Dabier an 
legter Faſtnacht Das Wereindgefeg libertreten 
zu haben, durch das biefige Stadtgericht frei- 
geſprochen und dieſes Urtheil vom Appellations. 
gericht zu Aſchaffenburg beftätigt. Hiegegen 
ergriff der Oberftaatsanwalt die Nichtigfeitd« 
beſchwerde. Das Urtheil des oberften Gerichts. 
hofes wirb nächften Freitag verkündet werden. 
Der urfprüngliche Strafantrag ging nur auf 
3 fl. ©elditrafe. 


* Schweinfurt, 25. Nov. (Deffentliche 
Sigungen des k. Kreids und Stadtgerichtd das 
bier.) WVerurtheilt wurden: am 14. Nov. Jof. 
Fuß und Joh. Schulz von Hafelbah wegen 
Verbrechens des Diebſtahls Grfterer zu 4'% 
Monat Gefängniß, Lepterer zu 2", Jahr Ar 
beitshaus am 16. wurde Jof. Pfeuffer, Forſt— 
auffeber von Kaltenfondbeim, von der An— 
fhuldigung des Fundbiebftabls' freigeiprochen. 


Die Verweſung Der erledigten Diftrifts- 
icyulinfpeftion Kiffingen wurde einitweilen Dem 
f. Pfarrer Zobann Gademer in Premich über- 
tragen, 


Der König bat dem Lieutenant ä la suite 
Ritter von Mann die nachgejuchte Enthebung 
von der Stelle eined Landwehrmajord und 
Kommandanten des Landwehrbataillond Lohr 


gewährt und diefe Stelle dem bisherigen Zand- 
wehroberlieutenant Lorenz Würzenibal in Lohr 
übertragen. 


Aſchaffenburg. «Oeffentlihe Sigung 
am f. Appellationsgerichte vom 17. Novemb.) 
1) Michael Leimeiiter II, 31 3. alt, verheira- 
theter Bauer von Eſſelbach, k. Landgerichts 
Rothenfels, dur Erkenntniß des Kreis. und 
Stadtgerichts Afchaffenburg vom 1. Oft. lauf. 
Jahres wegen Verbrechens ded ausgezeichneten 
Betrugs durch Privaturkundenfälſchung, zum 
Schaden des Wirthes Ehriſtoph Bachmannu 
von Lohrerſtraße, zu einer vierjährigen Arbeits- 
hansſtrafe verurtheilt, ergriff hiegegen die Be— 
rufung, welche jedoch verworfen wurde. 2) 
a0: Adam Imhof, 30 Jahre alt, lediger 

aglöhner von Laufach, durch Erfenntniß des 
f. Kreis» und Stabtgerichts Afchaffenburg 
vom 15. Sept. I. 38. wegen Verbrechens des 
nächften Berjuched zur NRotbhzucht, im Zufam- 
menfluffe mit polizeilich ftrafbaren Unſittlich- 
keiten, zu einer‘ Arbeitöhausitrafe von 24 
Jahren verurrbeilt, ergriff die Berufung, ebenfo 
der fgl. Staatsanwalt. Beide Berufungen 
wurden jedoch verworfen. 


Vermifchtes. 


München, 21. Novbr. In einem Aus- 
fchreiden der kgl. Kreistegierung von Dber- 
bayern wird gewarnt vor ben häufig in Zei— 
tungen vorfommenden Danktjagungd-Erkläruns 
gen von Auswanderern für gute und glüdliche 
Beförderung, ald ven Auswanderern meift vor 
der Abfahrt abgenöthigt, während fpätere Be— 
richte dann Klagen aller Art bringen, mithin 
Die erfteren nur als darauf berechnet erfcheinen, 
nachkommende Auswanderer durch faljche, ab» 
gedrungene Zeugniffe zu täuſchen. 


Straubing, 20. Novbr. Bei der am 
29. d. beginnenden Schwurgerichtöigung für 
Niederbayern kommen zur Aburtheilung : drei 
Berbrechen des Morde, ein Kindsmord, jieben 
Tödtungen (Todtfchlag und Körperverlegungen 
mit nachgefolgtem Tode), eine Branditiitung 
und zehn Diebftähle. 





Stettin, 16. Nov. Nachdem vor furzem 
erit ein biefiger Kaufmann, in Felge von 
Mechieljälihungen, veren er überführt wurde, 
dad Weite gefucht hat und entfommen zu feyn 
ſcheint, bat fi vor einigen Tagen wegen deds 
felben Verbrechens der Inhaber eines biefigen 
Vrodukten⸗(Lieferungs⸗Geſchaſtes heimlich ents 
fernt. Der entdedte falſche Wechſel lautet auf 
10,000 Thlr. 


In Lüttich ift jet in der Gießerei Mar- 
cellis, & la Boverie, ein Dampf-Cylinder ge- 
gofien worden zu einer Majchine von 1400 
Pferdefraft. Der Riefen-Eylinder bat an 10 
Buß Durchmeffer im Innern und ift 12 Fuß 
boy bei einem Gewichte von 36,000 Pfund. 





Politiſches Negifter. 


Bayern.) Die Miesbacher Steinfohlen-Ge- 
werkſchaft u. Hr. Maftei haben die Konzeffion 
zur Gründung einer Dampfſchifffahrtsgeſell- 
fhajt auf dein Jun und der Donau erhalten. 


Baden.) Die meiften Pfarrer des Tauber. 
grundes find wegen Berfündung ber Exkom— 
munifation verhaftet worden. — Grjbifchof 
von Freiburg erhält Zuftimmungsadrefien und 
ra aus Münden, Köln und Düf- 
elborf. 


Wiesbaden.) Der Biihof von Limburg 
ik wegen Erpreſſung angeklagt. 


Schweiz.) Die öfterreihifchen Gypſer, 
Maurer, Steinmeger werden aus Luzern aus— 
gewieien. 


Schweden.) Der Reichstag ift eröffnet 
worden. 


(Todlana.) Mehrere Berfonen find wegen 
antitatholifcher Berfammlungen mit wehren 
Monaten Gefäugnißſtrafe belegt worden, 


(Aſien) Die Türken find von den Ruffen 
zwiſchen Afalzif u. Gumri geſchlagen worben, 


— — — — — — 
Seraumorilicher Nepatteur; Dr. 8. Dobimann, — Bür die Anzeinen rerantwortlio; ©. 3. Stabel, 
LL——— — — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Guts-Verpachtung. 


Das Freiherrlich von Bibra'ſche Oekonomiegut zu Höchheim, beſtehend 
in eirca 8'/, Morgen Bärten, 


wird 





290 r Artfeld 
45 u MWiefen 
und den erforderlichen Defonomiegebäuden 


Donnerstag den 8. Dezember 1853 Vormittags 10 Uhr 


— — — —24 


in der Wohnung des Unterzeichneten der Verpachtung auf ſechs Jahre vom 22. Februar 
1854 an, unterftellt. 

Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich an Diefem Tag einzufinden und über Ge 
fhäftsfenntniß, Vermögen und Leumund auszumeifen. 

Die unterfertigte Verwaltung ertheilt in der Zwiſchenzeit nähere Aufichlüffe. 


Irmelshaufen, den 10. Nov. 1853. 
Freiherrlid von Bibra'ſche Kentverwaltung. 
[28] ©. Simon. 


Verſteigerung. 


Bei Untergeidinetem werden Mittwoch den 30. d. Mis. 
von Morgens 40 Uhr ab 
16 Etüd Pif erde, 


8 Stück vierzöllige Wagen, 

6 Stuück Schmale Magen, 
mehrere Kumd- und Siehlgeicirre, Ketten und verfchiedene Stallslitenfilien gegen baare Bezab- 
lung öffentlich veriteigert und Kaufliebhaber hierzu eingeladen. 


Pallavieini 


wohnhaft vor dem Neuthor in der Eckert'ſchen 
Gaftwirthſchaft. 


Kheiniſche Eiſenbahn. 
Fahrplau vom 21. Oft. 1853 ab: 


a) Bon Cöln nad Aachen und Belgien: 

6 Uhr 30 Min. Morgens, Berfonenzug nah Belgien bis Dftende. Anſchluß in Brüffel an 
den Nachtszug nach Paris. 

T un 3. u» Morgens, Grpreizug nach Paris und London über Oftende.. Nur I. ver 
ohne Breis-Grhöhung. In einem Tage von Cöln nach Pari 
Aufunft in Barid Nachts Uhr. 

1 „ 35 Morgend, Berjowenzug bis ea Antwerpen und Gent. 

6 30 Abends, Perfonenzug bis Aachen. 

1 „ 30 „ Nachts, e chnellzug nur I. Glaffe) nach Belgien, Paris und London über 

Calais. 


b) Von Aachen nach Cöln und Belgien: 


L Nach Coln: 
„ 15 „ Maorgens, (Schnellzug nur I. Claſſe). Aus Frankreich und Belgien. 
— Morgens, Perſonenzug aus Verviers. 














* 
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3 
7 4 
2 15 Nachmitt. en aus Paris und Briüfiel. 
4 » 15 „> MNuchmitt. Berfonenzug aus Oſtende und ganz Belgien. 
8 „ 45 „ MÜbendd, Erprep-Zug, nur I Claſſe. In einem Tage aus Paris. 
1. Rach Belgien; 
6 „ 30° „ Morgens, — Zug bis Lüttich. 
9 u 5 u. Morgens, Erprei-Zug nah Paris und London über Oſtende. Rur I. Cl. 


ohne Preis-Grhöhung. In einem Tage von Cöln nach Paris. 
Ankunft in Paris Nabıs ıı Uhr. 
9 „ 10 „ Morgens, Berfonenzug mad Belgien bid Oſtende. Auſchluß in Brüflel an 
den Nactsjug nach Paris. 
Nachmitt, Perfonenzug bid Brüffel, Antwerven und Gent. 
5 „» 30° u MWachmitt. gemijchier Zug bie guttich. 
Nachts Schnellzug nur I. Glaffe nach Belgien, Paris und London. 


Bemerkungen: 1) Für den Erpreß ⸗Zug nach Baris um 7 Uhr 30 M. Morgens aus Coln 
werden nur Fagrzeitel 4. Elaſſe nah Düren, Wachen, Herbesthal, 


— — 
De *8 
En 
Su 
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Nerviers, Lüttich, Brüffel, Meceln, Gent, Ditende, London, Balen- 
cienned und Paris, fir jenen aus Paris nur Fahrzettel 1. Glafje nach 
Nacen, Türen und Göln ausgegeben. 

2) Die beiten Erprefi-Züge halten nur in Düren, Aachen und Herbesthal 
(Eupen) an. Mit den Schnellgügen werden feine Pferde befördert, mit 
den Grpreii: Zügen weder Pferde noch Equipagen. 

3) Die Statſons. Uhren werden nach ber Götner Poſt-Uhr gerichtet und 
find für die Abfahrt der Züge mafgebend. 

Eöln, im Oftober 1853. 


Die Direction. 


Erklärung. 


In Beranlaffung des Vollmachtswiderrufs meiner Ehefrau Juftine Steuerlein, 
d. d. Kißingen, 15. November 1853 veröffentliche ich zur Vermeidung von Mißverftänd: 
niffen, Daß ich in Familienangelegenheiten und an den beiderfeitigen Vermögen ötheilen 
eine andere als mir gefeßlich zuftebende Befugniß nie angefproden habe, noch anſprechen 
werde, und daß es fich von felbit verſtehen müſſe, Daß ein folder einfeitiger Vollmachts— 
Widerruf die mir gefeglich zugewiefenen depfallfigen Befugniffe nicht zu verändern vermöge. 








Schweinfurt, den 28, Nov. 1853. 


[26] 








HARMONID. 

Zur Vorfeier ‚des hohen .Namenstages Sr. 
Majestät des Königs finde Sonntag 
den 27. d. Mis. ein 


Fest-Diner 


statt, zu welchem die verehrlichen Mitglieder 
ergebenst eingeladen werden. 


Der Vorstand. 


Anzeige. 


Ein ſolider & gewandter Pharma: 
zeut, welder Dad bayer. Stantseramen abſol— 
virt hat, und fich mit guten Zeugniſſen aud« 
weifen fann, finder zu Neujahr 1854 unter 
vortheilhaften Bedingungen eine Gebülfen- 


Stelle bei 
J. B. Ihl, Apotheker 


[3b] in Kıflingen. 


Stadt-Tbeater. 





— Freitag, den 25. Rovpbr. 1853: 
— Komikers Heren 
Nesmüller: Des Teufels Zopf. 


Poſſe mit Geſang in 3 Alten von Gum und 
Kerr. 


Beritorbene, 
Dororbea Zinf, Priv.» Toter, 22 9 a. 


Carl Steuerlein. 


Fremden: Anzeige 


Bom 22. November. 


(Adler) Gontberr, Revierförfter a. Rieneck. 
Veters, Vriv. a. Ansbach. Map. Appel u. Frau v. 
Perg a. Schweinfurt. Kflte.: Küppers a. Dülfen, 
Hirih a. Dffenbab, Haßenpflug a. Hanau. — 
Kronprinz.) Windor Gequier u. Hindleh, 
Vroprietaͤr a. London. Levin, Proprietär a. Lüt⸗ 
tich. Holtey, Gentlemen a. Nordamerika. Kite: 
Regge a. Cöln, Stepf a. Schweinfurt, Vomhoff 
a. Aachen, Ingenhohl a. Neuwied. (Schwan.) 
Ulrich, Pbarmazeut a. Schweinfurt. Boͤbnert, 
Babrifant a. Erfurt. Kflte: Wucherer a, Aſchaf—⸗ 
fenburg. Friedrich a. Nürnberg, Fleifchmann und 
Jaäniſch a. Marktbreit. — (Würt. Hof.) Fuchs, 
k. b. Oberlteutenant a. Ansbach. Degmaier, funkt. 
Inſpektionsingenieur a. Aſchaffenburg. Day, Stud. 
a. Nupperieberg. Stengel, Stud. a. Bamberg. 
Rrau Panprichter Steinbach a. Dettelbach. Henne- 
berg, Kim a. Leipzig. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 22. Nov. 


Treue Loniäd’or 10 Al. 57 Fr. 
Biftolen 9 fl. 40—41 fr. 

„preußiſche 9 fl. 56'ua—57"/a fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde Bf. 5 'hn—46'H Ir. 
Rand-Dukaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Aranfenftüde 9 fl. 22-23 fr, 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 44 fr. 

Gold al Marco 373-380 fl. 

Vreußiſche Thaler ı fl. 45'14—!% fr. 

5 Branfen Ibaler 2 20/4 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 28-30 fr. 
Preufifhe Kaſſaſcheine 1 fl. 45'4— a Fr. 


— —— —ñ— — — — —ñ —ñ— —ñ — — — — — —— — — — — — — — — 
Im Verlage der Srabelijgen Buch umd Aunſthaudlung ın Würzdurg. — Drud von J. Di. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 326. 














| Gricbeinttäglic. — Preie ganzjährlid fl. 1. 36 fr. Halbjährtich 48 !r. | 
Vierteljäbrüch 24 fr. — Snijerate Die Feine geſpaltene Zeile 2 kr., Die ! Donnerstag, 
| durchlaufende 4 fr. — Briefe 4 Geld francn, 


24. Nov. 1853, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzbarg, 23. Novbr. Gm der öfient- 
liben Sigung des k. Kreid- und Stadtgerichts 
vom 22. Nov. wurde Jo. Dillınann, lediger 
Taglöbner von Zechenreuth, k. Yog. Hollſeld, 
dermalen Arbreitsbausfträfling zu Plapenburg, 
bed Vergehens des einiaben Diebſtabhls in 
Konkurrenz mit einem polizeilich ſtrafbaren 
Tiebjtable jebuldig, in Verbindung mit ber 
durch Erkeuntniß des k. Appellationdgerichtd 
der Oberpfalz und von Regensburg vom 18. 
Okt. 1852 bereitg zuerkaunten Arbeitshaus— 
ſtrafe in eine Derartige Strafe von 2 Jahren 
und 10 Monaten verurtbeilt, wovon jedoch Die 
in Folge vorbenannten Erkenntnißes erjtandene 
Strafzeit abzurechnen ift. In ber Unterſuchung 
gegen Michael Ferſch, ledigen Taglöhner von 
Höcberg, wegen Verbrechens der SKörperver- 
legung wurde Die Grfenntnippublifation auf 
kommenden Samdtag den 26. Nov. Nahmit- 
tage 2 Uhr vertagt. 

Pen Brauern iſt aub für das mächite 
Jahr (bis 1. Januar 1854) geftatiet worden, 
Doppelbier zu brauen und den Preis dafür 
feitzuiegen. 





Vermiſchtes. 


Wiesbaden, 18. Nov. In Bierſtadt, 
eine halbe Stunde von bier, iſt ein Baäcker 
verhaftet worden, der in ſeiner Mulde eine Vor— 
richtung hatte, Die den Teig Der Leute, die bei 
ihm baden liegen, in einem geheimen Behälter 
durchlaufen ließ. Es fehlte den Leuten immer 
an dem Quantum Brod, das aus Dem Mehle 
ebaden werden follte, obne daß fie dabinter 
ommen fonnten, wobin ed gefommen, bi® ein 
Gendarme den Betrug entdedie, 


In Kaufanne iſt ein 14 jähriger Knabe, 
den man wegen Zahnweh Durch Glorejorm 
betäubt hatte, todt geblieben, Dad Tragiiche 
an der Sache ift, Daß der Vater und der äl- 
tere Bruder Diejed Kranken, Beide fonft gute 
Merzte, Die tödtliche Operation machten. 

Ein Weinbändler aus Glarus, welcher ſich 
auf der Rigi-Kulm das Leben genommen, butte 
vor jeinem Tode mit Bleiftift einen Zettel ge- 
fchrieben, in welchem er über feine Hinterlaf- 
jenichajt verfügte. Er jchließt mit den Wor— 


ten: „Adien, meine liebe Krau und Kinder, 
Freund' und Bekannten. Ich kann weiter 
nichts mehr ſchreiben, mein Geiſt iſt gerrütter, 
nein... .“ or der bintigen That hatte er 
die Schupfähigfeit jeiner Piſtole Durch mehrere 
Schüfje mit Kugeln in Brettern erprobt. 

Rei Portland (England) iſt vor einigen 
Tagen ein mit Eteinen beladener Eiſenbahn- 
zug mit voller Kraft in die Ece gerannt; Der 
Mafchinift und der Zugjührer hatten noch 
Zeit, von der Lokomotive in die See zu fprim- 
gen, aus der ſie geretiet wurden; zwei Arbeiter 
verihwanden mit Dem Zuge in Der Tiefe. 


Wolitiiches Negiiter. 


(Bayern.) Die 1. Kammer bat den Gra- 
fen Karl v. Seinsheim zum 2. Präjidenten ge: 
wählt (1. PBräfident Schr. v. Stauffenberg). 
Die 2. Kammer ten Hrn. Hegnenberg Dur 
zum 1., Hrn. Prof. Weis von Würzburg zum 
2. Präjidenten. 

(Pfalz.) Die Verwaltung der Pfälz. Lubmwigs- 
bahn hat ihren Bebienfteten Theuerungszulagen 
bewilligt. 

Hannover.) Das neue Minifterium iſt im 
ritterfchaftliben Sinne zufammengefegt. 

(Baden.) Die Gryänzungswablen zur 
zweiten Rammer find im Einne der Regierung 
ausgefallen. — Fortwäbrend werben Fatholifche 
Beiltliche wegen Verkündigung der Grfommu- 
nifation verhaftet. 

(Kurbefien.) Die zweite Kammer verwirft 
den Vorſchlag der Regierung‘, das Jagdrecht 
auf fremden Grund und Boden in vormärz- 
licher Weife wieder berzuftellen. 

(Donaufürftentbümer.) Die walladyifche 
Miliz iſt der ruſſiſchen Armee beigefellt worden. 

Kranfreih.) Die Ausjühnung der beiden 
Linien Der vertriebenen Königsjamilie (Bour- 
bon und Orleans) fol zu Wien Kattgefunden 
haben, 

(Stalien.) In Gardone wurde ein Maz- 
zinijtifcher Sendling verhaftet. In Rom 
ftrenge Maßregeln gegen den Schmuggel mit 
franz. Waaren. 

Nordamerika.) Die Nachricht von Erif- 
ſons Tod fol ſich nicht beftätigen. 








Berloofungen 
von Lotterie-Anlchen für die Jahre 1854 und 1855. 
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Monat. %.| Bezeichnung ber | Sculdſcheine. Jahre | Dat das Std 55. 
1. | Kurbeffifche 1845. | Thaler - | 40. im. B.3.|19. B.3. 
2. Großherzoglich Heflifche 1825. |Gulten | 50.22.23 — 
2. | Dailand-Gomo Eifenbahn 1847. ll. GM. | 14. S. 3. S. 3. 
2. | Diefelben 1847. 4 C.Mz. 14.6. P. T. P.3. 
15. | Waldtein-Wartembergifche 1847. ! fl. EM. | 20.15. P. 3. 18. B 3. 
1. | Oefterreichliche 1834. fl. 6..M} 500.) ©. 3. | ©. 

I. | Babiiche 1840. 5* 50. S. 3. S. A 
1. Naſſauiſche 1837. Gulden | 2. E P.3. 17. B.3. 
15. Großherzoglich Heſſiſche 1834. Gulden ar 19. 8.3.20. B.3. 
28. | Babijche 1845. | Gulden 3. ©. 3 
1. Polniſche 829. | fl. polniſch * 8 3 
I. Defterreichifche 1839. fl. ©. "DM. | 250. | 20. *. 3. 
18. | Pol niſche 1829. | fl. polniſch 300. 25. 2.3. 
31. Badiſche 1845. | Gulden 35. = P.3. 37. 23. 
1. | Schaumburg-Lippifche 1846. | Thaler 23.16. 3.| ©. 3. 
15. Waldrein-Lartembergifche 1847. ‚f. GM 20. * P 39 — 
1. | Bolnijche 1835. | fl. yolnifch 500.128. J. 30. P.3. 
1. Oeſterreichiſche 1834. A. C.“Mz. 500. 19. B.3.20. P.3. 
1. | Sardiniſche 1845. Francs 36. S. 3. S. 23. 
1. Dieſelben 1845. | France 36.| 9. B.3.|10. P3. 
1. Keglevichiſche 1846. |fl. 6-M;. | 10. 12. . J. 13. B.3. 
15. | Verein deuiſcher Fürjten u. Edelleute | 1847. | Gulden 10.118. 8.3.15. B.3. 
31. Badiſche 1845. | Gulden 3.|€.3.|©. 3. 
1. Oeſterreichiſche 1839. fl. C.Mz. 250. — — 
1. Kurheſſiſche 1845. | Thaler 40. © 3.| ©. 3. 
1. | Windifhgrägifce 1846. fi. E.Mz. 20.15. P3. i7 B.3- 
15. Fürſtlich Eſterhazy'ſche 1836. |fl. C.Mi. 40.35. P.3. 37. P.3. 
30. Badiſche 1845. Gulden 35.34. P. 3. 38. P.3. 
1. Preußiſche Seehandlung 1832. Thaler 50. _ © }. 
1. || Kurbeffiiche 1845. | Thaler 40.118. B 3.20. P.3. 
1. || Hamburgijche 1846. | Mark-Bo. | 100.| ©. 3. | ©. 3. 
1. ) Schaumburg-kippifche 1846. | Thaler 25.) 8. P3. 9. P.3. 
1. | Großberzoglih Heſſiſche 1825. | Gulden 530. — 113% 
15. | Walpftein« GRactembergifche 1847. fl. 6.-M;.| 20.117. B.3.119. P.3. 
1. || Babifche 1840. | Gulden 50.) ©. 3 ©. 3. 
31. | Badiſche 1845. Oulden 35. S. Z. S. 3. 
1. Oeſterreichiſche 1839. fl. C.⸗Mz. 250. — — 
I. Babdiſche 1840, | Gulden 50.18. P. 3. 19. P.3. 
t. | Hamburgifche 1846, | Warf-Bo.| 100.) 8. P.3. 9. B.}- 
30. Badbiſche 1845. | Gulden 35.135. B.3.39. 8.3. 
1. | Tosfanifche 1849. | öjterr. Lire |1000.| 5. P. 3. 6. B.J- 
15. | Breufifhe Seebandlung 1832. | Thaler 50.122. P. 3. 23. P. J. 
15. Waldſtein⸗Wartembergiſche 1847. fl. 6,Mi.| 20. — — 
+. | Bolnifche 1835. |]. Marker 500.29. B.3.131. B.3. 
15. || Xerein Deutfcher Fuͤrſten u. Ebelleute] 1847. | Gulden 10.114. P. 3. 16. P.3. 
16. | Graͤflich Gfterhazy’iche 1847. |. C.Mz. 20.110. B.3.|11. B.3- 
30. | Babifche 1845. | Gulden 35.| S. 3 S. 3. 
1. || Deiterreichifche 1839. |fl. 6... | 250.| ©. 3. — 
1. || Kurbefliiche 1645. | Thaler 40. ©. 3. | ©. 3 
1. | Sardinifche 1845. | France 36.| ©. 3. | ©. 
1. | Windifchgrägifche 1846. |. E.Mz. 20.116. B.3.)18. B.3 
15. | Fürftlich Efterhazy’iche 1836. |. CM}. | : 40. De %.3.138. B.3 
31. || Babifche 1815. | ®ulden 35.36. P.3. 40. v3 





B. 2. Stabel. 





Anfündigungen. 


Die verfallenen Freiberrlih von Würtzburg'ſchen Zins Coupons werden 
bei mir bezahlt. 
Würzburg, den 27. NRovbr. 1853. 
J. J. von Hirsch. 





Eine Partbie Winter-Moc- und Hoſenſtoffe babe ich zurüchgeſetzt, 
und verfaufe ſolche bedeutend unter dem Anfaufspreife. 
| Zugleidy empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager in Bielefelder und 
fchlefiicher Leinen und Taſchentücher zur geneigten Abnahme. 
J. FE. Heiser. 
[4b] Domſtraße. 














Von Unterzeichneten wird ein erjahrener Defonomie:-Gebülfe geiegten Alters gefucht, 
welcher ſich über feine praftijiben Kenntnifje, fowie über feinen moraliichen Gbarakter mit genüs 
genden Zeugniflen ausjumeiien vermag. Nur perfönliched Gridyeinen Fann berüdjichtigt werden. 


Gelchsheim bei Aub, den 20. Nov. 1853. 
Ad. Andreae. 


VBefanntmachung. 
FRE Das vormald Friederih Bollmann’ibe Defonomie:Gut zu Echtershauſen, 


It2] 





Landgerichtd Volkach, zwiichen den Städten Schweinfurt und Kitzingen gelegen und 

Stunde vom Mainfluß und 1", Stunde von der Eiſenbahn entlegen, beitebend in 

den geräumigen Wirthſchaftsgebäuden mit Grad. und Kücengarten zu % Morgen, 

3 Morgen Baumgarten am Haufe, 

So Morgen Ader, und Klee-Feld in größeren Stücken zu 20, 15, 8 und 6 Morgen 
und in gutem Stande erhalten, wird 


Dienstag den 29. Novbr. 1853 Mittags 12 Uhr 


im Orte Echterdhaufen aus freier Hand verkauft, wozu Kaufsliebbaber mit dem Beifügen einge 
laden werden, daß bei vorheriger Biniichtnahme des Gutes an Kriedrih Volkmann in Ech- 
teröbaufen lich gewendet werden wolle. 


- Haupt-Compteir für 
ss. Auswanderung 


von 


Joh. Anton Leroy in Coblenz. 


— mittelſt ausgezeichneter Dreimaſter erſter Slaffe über 
Antwerpen, Bremen, Havre und Liverpool 
nach 
New-York, Boſton, New-Orleans, Galveſton, Indianola. 


Dann per Dampfboot 
monatlich von Liverpool nad Philadelphia und New-York. 


Direkte Verbindung mit den berühmten Liverpooler Linien: Tapscott-Line nad News 
Morf und Train-Line nah Boſton (kürzeſte Seereife mit freier Eiſenbahnfahrt nach Albayn). 
Eigenes deutjches Bureau in Liverpool. — Bei folidem Verfahren find die Preife ftetd auf 
das Billigite geitellt. Näberes auf dem Haupt-Compioir, fo wie bei defien Agenten. 









Ein noch ganz neuer 


Winterüberrod 


‚von Bucksking ift für einen Herrn mittlerer 
Stärke und unterfegter Größe billig zu verkau— 
fen. Näheres in der Exp. d. Itg. 


gu vermiethen: 


Diftr. 2. Nro. 569. (Tomjtraße.) Gin Logis 
im Dritten Eiod von 3 
ineinandergebenden Zim— 
mern. - [3b] 

Gin Logis mit 5 Zimmern, Küche ıc., dann 

2 unmöblirte Zimmer im 3 Diftr. Nro. 211 

(Auguftinergafie). [3.4] 


— — — 
Anzeige. 

Gin ſolider F gewandter Pharma: 

zeut, welder dad bayer. Ctaatseramen abfols 

virt bar, und jich mit guten Zeugniflen aus— 


weifen fanın, finder zu Reujahr 1854 unter 
-vortbeilbaften Bedingungen eine Gehülfen;« 


Stelle bei 
J. B. Ihl, Apothefer 


[3<] in Kıjfingen. 











Bis zum nächiien Ziele (Dreifönig) wird 
ein Dienft als 


Köchin oder Stubenmänden 


gefucdt. Es wird mehr auf que Behandlung 
als großen Kohn gejchen. Das Nähere in 
der Erp. d. Zig. 


Lehrling⸗Geſuch. 
Sn einer Stadt Frankens wird ein gefit« 
teter jünger Menſch in eine gemijchte Waarens 


handlung als Lehrling gefucht. 
Anträge beforgt die Erp. unter Nro. 85. 


Bekanntmachung. 

Zur Anmeldung und Begründung etwaiger 
Anſprüche an die Verlaßſſenſchaft des am 
4. Nov. I. Is. verſtorbenen Bäckermeiſters 
Nikolaus Schraut dahier, ſteht Tagfahrt auf 

Mittwoch den 21. Dez. l. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchäfiszimmer Nro. 10 
unter dem Rechtsnachtheile feſt, daß anſonſt 
auf ſolche bei Auseinanderfegung Dev Maſſe 
feine Rüdficht genommen würde. 

Würzburg, den 18. Nov. 18553. 

Koͤnigl. Kreis und Stadtgerict. 


Seuffert. 
Meifner. 


Verfügung. ı 

In Sachen der Appollonia He von Würz- 
burg gegen den Pächter Valentin Rittmaun 
und defien Gherrau auf der Käsburg, Forte 
rung und Arreit betr., wird den Beflagten, 
deren Dermaliger Aufentbaltsort unbefannt ift, 
durch gegenwärtiges Ausichreiben eröffnet, dab 
ihr biöheriger Anwalt, der f. Advofat Streit 
dabier, ihnen Das Mandat giefüntigt babe, 

Zugleich werden Ddiefelben aufgefordert, bin- 
nen zwei Donaten einen Sninustiondsmandas 
tar Dabier aufzustellen, widrigenjals Die für 
fie beftimmten Verfügungen lediglich an das 
Gerichtöbrett angebeftet und biemit für inſinuirt 
erachtet würden. 

Würzburg, den 4. Nov. 1858. 

Koönigl. Kreis- und Stadigericht. 


Seuffert, 
Ba 2.0.0000 Meifner. 
Stadt-TIheater. 


Breitag, Den 23. Novbr. 1853; 
Erin des Komikers Heren 
Nesmüller: Des Teufels Zopf. 
Bone mit Gefang in 3 Alten von Gun und 
Flers. 
Fremden-Anzeige. 
Nom 24. Novemier. 

(Adler) Kflte.: Haußmann a. Schwäblid- 
Gmünd, Schmitt a. Ronsdorf, Joſt a. Frankfurt, 
Meiten a. Aachen. — (Kronprinz.) Ärbr. von 
Bulow a. Münfter, Dollbaus, Fabrikant a. Aachen. 
Saumer, Rent. a. KRaris. Anpreae, Gutdbei. aus 
Gelbsheim. Kflie.: Heyne u. Bayrboffer a. Frank- 
furt, Müller a. Elberfeld, Hell a. Main. — 
(Kleebaum.) Hänert, Oekonom a. Biſchoftheim. 
Kilıe.: Roſſi a. Zweibrücken, Nordſchild a. Schwein« 
furt. — (Schwan.) Leuig, Ingenieur a. Hain, 
Picot, Fabrik. a. Straßburg. Liebler, Priv. aus 
Lindau. Kflte.: Zaun a. Frankfurt, Seyfried aus 
Braunſchweig, Daniel a, Coblenz. — (Wittelb» 
baber Hof.) Habermann, Dr. med. a. Koblenz. 
Emil, Gand. med. a. Ionna, Meder, Lieutenant a. 
Landau. Wellemar, Kim. a. Mainz. — (Würt. 
905.) Breifrau v. Miünfter a. Kleineibftadt. Bar. 
v. Müller a. Saarburg. Lohen, Negot. a. WVaris. 
Maier, k. Landrichter a. Rothenburg. Remmer, 
Babrif, a. Münden. Kflıe.: Dicboff a. Frankfurt, 
Borſt a. Yüdenicheid, v. Segnitz a. Schweinfurt. 


Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 23 Nov. 
Mene Louisd'or 10 A. 57 fr. 
Viſtolen 9 fl. 39,2 —40'% Er. 
preusiſche 9 fl. 561. —57’/a Er. 

Holländ. 10 J. Srüde 9 I. 45 —46 fr, 
Rand» Eufaren 5 A. 34—35 fr. 
20 Aranfenjtüde d fl. 22— 23 fr. 
Engliſche Sprrreians II fl. 44 fr. 
Gold al Marco 373 380 fl. 
Preußiſche Thaler ı fd. 45a! Er. 
5 Rranfen Thaler 2. WWa—t4 fr. 








— —— —— Teen 
Im Verlage ber Drabe l'ichen Buch⸗ und Nunſthaänblung in Wunzburg. — Druck von I. M. Richtet in Wurzburg. 


ürzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 327, 
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' Ericheint täglich. — Vreie ganzjährlid R. ı. 36 fr. Halbjäbrlid 4 fr. 


Freitag, 


Vierteljährlih 24 fr. — Imierate die kleine geſpaltene Zeile 2 fr. Die 
% 238. | durdlauiende 4 ir. — Briefe & Geld franco. | 25. Nov, 1854, 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Mürgburg, 25. Novbr. Gn der öffent- 
liben Sitzung des k. Kreis. und Etadtgerichts 
vom 24. Nov. wurden Heine. Weipfopf, Tag— 
löhner von bier, wegen Verbrechens ber Wi- 
beriegung zu einer Arbeitöhausftrafe von zwei 
Sabre, ferner Karharina Yen, ledige Taglöh- 
nerin von Brüdenau, wegen Vergehens Des 
Diebſtahls unter zwei befonterd erfchwerenden 
Umſtänden in Konkurrenz mit dem Vergehen 
des Diebita 18 unter einem erſchwerenden Um— 
ftande und einer polizeilich trafbaren Fälfchung 
eined Vorweiſes zu 1 jähriger Gefängniß—- 
ftrafe, zu erftehen in einer Jwangsarbeitdan« 
ftalt und Ich. Michael Fiſcher von Ansbach 
wegen Vergehens bes Diebitabls, verübt unter 
zwei befonderd erſchwerenden Umſtänden zu 
einer Amonatlichen Gefängnißitrafe, zu erfteben 
in einem Zwangsarbeitsbaufe verurtheilt, je» 
bob von der Anfchuldigung der Fälſchung 
eined Vorweiſes freigeiprodyen. 


Der Maurergefelle Wilhelm Steinmüller 
von Hundsjeld, wegen Raubed im der legten 
Echwurgerichtöfigung zum Tode verurtbeilt, ift 
zur Kettenftrafe begnabigt worden, 


Der bisherige Kunftionär bei der k. Hof- 
fpitalverwaltung, Mich. Seuberth, wurde zum 
Magiſtratsdiurniſten ernannt, 


Der König hat in allergnädigfter Würdigung 
ihrer verdienitlichen Yeiftungen für Ordnung 
bed Gemeindehaushaltes und ihres löblichen 
Verbaltend Dem Etadtgemeinde-Voritehber Do- 
nat Fuchs zu Kiffingen und dem Gemeinde 
Vorfieher Friedrih Daupbin zu Kleinheubach 
das jilberne Ghrenzeichen verliehen. 


Die farh. Pfarrei Gaurettersheim, k. Log. 
Aub, ift mit einem faffionsmäßigen Reiner 
trage von 610 fl. 414 fr. in Erledigung ge- 
fommen. 


*" Schweinfurt, 23. Nov. Heute wur 
den die Vorftände des Gefangvereind Eän- 
eur defien Mitglieder meift aus Arbeitern 
eitehen, auf die Polizei citirt und denſelben 
eröffnet, daß der Verein auigelöft und jede Ber- 
fammlung besfelben von num an bei einem 
Jahr Gefängniß oder 100 fl. Gelditrafe ver- 
boten fey. Als Urfache diefer Mafregel wurde 


angegeben; der Verein habe verbotene politische 
Tendenzen. 





Vermiſchtes. 


Berlin, 22. Nov. Geſtern fallirte bier 
ein ın &etraide und Spiritus fpefulirendes 
Handlungsbaus Karl E..., welches A la baisse 
gegangen war. Die Paſſiva belaufen ſich 
nabezu auf200,000 Rıblr., bei welcher Summe 
namentlich biefige Gefchäftslente betheiligt find. 


Beim Berliner Etadtgerichte fchweben ge- 
genwärtig gegen eine Dame aus den höheren 
Ständen eine große Anzabl von Wechſelpro— 
zellen. Die Geſammtſumme der Schulden foll 
fihb auf circa 50,000 Thlr. belaufen. Die 
Schuldnerin iſt Die Tochter eines der reichiten 
Ginwohner, der indep für feine Tochter nichts 
mebr bezahlen will, Die Exekution gegen die» 
felbe ift furchtlod ausgeiallen und zum Perſo— 
nalarreft kann fie ihres Geſchlechts wegen 
nicht gebracht werden, 


* Sranffurt, 23. Nov. Ginem biefigen 
Kaufmann wurden geftern Nacht fämmtliche 
Rehe, die er bei dem nahen Franffurter Orte 
Niederrad auf einem Waldbezirfe eingehegt 
hatte, getödtet und entwendet. 


Das einzige Papier, das an der Franffurter 
Börfe von allen Tagesereignifien unberührt 
bleibt und immer fteigt und fteigt, find bie 
Homburger Epielbanfaftien. Zu 500 fl. No- 
minalwertb, find fie für 1700 fl. Faum zu 
haben. Man verfpricht fich für Diefes Jahr 
eine Dividende (d. b. zu deutich: einen Beutes 
antheil) von 30 pGt. 


Dan wird ſich der furchtbaren Mordthat 
erinnern, welche unlängft aus Peſth berichter 
wurde. Nach zuverläfjigen Mittheilungen von 
dort ift Diefe Nachricht dahin zu berichtigen, 
dab die auf dem Vorfprung des Pfeilerd ter 
Kettenbrüde aufigefundene Leiche, den Erhebun— 
gen zufolge, der Leichnam der 19jährigen Ka- 
tharina F., Tochter eines iſraeluiſchen Glaſers 
war, welche fih aus Hummer über häusliche 
Verhältniſſe ihr Water hatte fich zum Zwei- 
tenmale vereheliht und bie Stiefmutter behan⸗ 
beite fie fehr hart) in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
von der Brüde geftürzt und an dem Brüden- 
pfeiler Die rödtliche Verlegung erhalten habe. 


Auf einer mehrtägigen Jagd, welde ber 
Gouverneur von Eiebenbürgen, Fürſt Echwar- 
gnbera, in einem nördlichen Gränzgebirge Sie- 

enbürgend vor Kurzem veranftaltete, wurden 
6 Bären, 4 Wölfe, 2 Wildfagen, 4 Wild. 
chweine, 14 Füchſe, 12 Rebe, und 9 Hafel- 
übhner exlegt. Außerdem wurden 6 Bären 
ftarf angeſchoſſen und verfolgt, Fonnten jedoch 
nicht aufgefunden werben, 


Seit dem Anfange der vorigen Woche ift 
bie Gholera in Paris. Aerzte, weldyean den 
Spitälern angeftellt find, verfichern, daß bie 
Zahl der Krankheitsfälle ſich bis jept auf etwa 
60 täglich belaufen habe, und daß etwa fünf- 
sehn Perfonen geſtorben feyen. 


Politiſches Negiiter. 


( Deutſchland.) Auch die Bifhöfe von Mainz 
und Limburg haben aus Anlaß ber Vorfälle 
—— Hirtenbriefe an ihre Diözeſanen er 
lafien. 


(Babden.) In verfchiebenen Orten haben 


* Schweinfurt Fruchipreife auf biefigem Markte vom 19. November. 


fi Die Einwohner ber Verhaftung der Geif- 
lien mit Gewalt wiberfegt. 


(Kurbeflen.) In Kaffel müflen die Bäder 
täglih bei Strafe einen beftimmten Brodoor« 
rath baden. Der Handel mit Brodfrüchten 
ift im ganzen Lande verfagt. 


(Deiterreih.) Die kaiferl. Regierung bietet 
den aus Baden audgewielenen Jeſuiten eine 
Unterfunft in Galizien an. 


Holland.) In einer Gemeinde bei Herd, 
wyk find Erceffe gegen einen reformirten Pfar— 
rer vorgefallen. 


(Sranfreih.) In Dijon find zwei geheime 
bemofratifche Geſellſchaften entdedt worden, 


Sardinien.) - Das Minifterium will den 
Geiſtlichen, welcke beſſere Pfründen haben, ge= 
wiſſe Zuſchuͤſſe entziehen. Viele Geiſtliche vers 
weigern die deßhalb verlangien Aufſchlüſſe. 


(Tuͤrkei.) Kür pwei ruſſiſche Gränzpr ovin- 
zen hat der Sultan bereits Paſchas ernannt. 





Gattung. Im böͤchſten Preis. Im mittleren Vreis. Im tiefiten Preis. 


Zahl der Fallen oder Steigen im 

















1" h Scäffel. BR Mittelpreiie. 
Waien | 301. — kr. | 2381.37 ii. 26 fl. — tr. | 389 | 2 fr. geil. 
For | af. —E. | 201. 4. 18 1. — fr. | 120 24 kr ne. 
See |) 20 fl. 30) 199. 21 fr. nd. — fr | 1245 2 fr. gef. 
Haber | 8. — Er, za. 15 fi 6.3 | 108 15 Er. 4 





Summa: 1857 Schäffel. 


Derantwortliher Nevaftent: Dr. &. Doblmanu. — Hür die Anmeigen rerantwortlid: 8. 9. Stabel, 
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Ankündigungen. 


Sekanntmachung und Bitte, 


Mit Banglaiei fehen wir ber nächſten Zufunft entgegen; das Weihnachtäfeft rückt immer 


näber, und Die 


usficht, unferen Pfleglingen wie früberhin eine freundliche Ehriftbefcheerung be— 


reiten zu können, iſt zur Zeit noch nidt gegeben, denn die biesjährigen Auelogen mebrten fi 
L 


ungemein, theils wegen des Umzuges unſerer Anſtalt, theils wegen ber theueren 
Gerade aber dieſe 


ciner auf 170 erhöbten Kinderzahl. 


ebensmittel bei 
erhältniſſe erheiſchen umſomehr eine 


Berüdfihtigung der Kleinen, weil vielen, derfelden ihre Aeltern ſeibſt beim beſten Willen das 


Nõthigſte nicht ceithen fönnen. 
Im Vertrauen auf 


ott und den Wohlthätigkeitsſinn der hiejigen Einwohner glauben 


wir daher mit diefer Kundgebung die Bitte verbinden zu müffen, und durch wohlwollende Gaben 
an Geld, Kleidungdftüden, Gewandtitoffen u. bgl. in den Stand zu fegen, das bevoritehende Feſt 


nad berfömmlicher Weiſe feiern zu können. 


Die Unterfertigten werden mit innigftem Daafe derartige Spenden, in Empfang nehmen, 
oder können folche auch in der Anftalt Diftt. III. Nro. 48 niedergelegt werben; doch wolle dieß 
recht bald gefchehen, um hiernach die weiteren Borfehrungen bemejjen zu fönnen. 

i Zugleich erfauben wir uns hiermit zum zahlreichen Gintritte in unferen Verein geziemend 


einzuladen, indem berfelbe nicht blos augenblidliche Pflege der Kinder, fondern andauernde 
Förderung ihres geiftigen und förperlichen Gedeihens anftrebt, dieſes fchöne Ziel aber nur durch 
gemeinfchaftlihes Jufammenwirken erreicht wird. 
Würzburg, am 22, Wopember 1853. 
Der Borftand der Ainderbewahr-Anftalt dahier. 
Crescenzie Prinzess zu Salm. MHofräthig. Münz, Lone Bolongaro-Crevemns. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst geliebte Tochter, Schwester 


und Nichte 
Maria Dorothea Zink, 
Tochter des Privatier David Zink, 


in einem Alter von 24 Jahren nach einem eilf Monat langen schmerzlichen Krankenlager 
in Folge eines Brustleidens aus unserer Mitte zu sich zu rufen. 


Diesen für uns gewiss so schmerzlichen Verlust zeigen wir allen theilnehmenden 
Freunden und Bekannten an und bitten um stille Theilnahme, 


Würzburg, den 22. November 1853. 
Die hehe Hinterbliebenen. 





Gräfl. von Pottenhan ſches Anlchen von fl. 100,000 000 
im 24 fl. Fuße. 


Bon den per 1. November 1853 zur Rüdzaplung beftimmten Partial-Obliga- 
tionen des obigen Anlehens find: 
Lit. A. Nro. 37 von 1000 fi. 
Lit. B. Nro. 88 von 500 fl. 
zur. Zahlung nody nicht vorgefommen. Die Intereſſenten werden Daher wiederholt in 
Kenntniß gelegt, Diefe Beträge aldbald in Empfang zu nehmen, Da außerdem nad) $. 11. 
der Hauptjhuldverfhreibung das Geld beim königl. Kreis: und Stadtgeriht Würzburg 
hinterlegt werden müßte. 
Würzburg, den 25, November 1853. 


ö. 3. von Hirsch. 
VBerfteigerung. 


Bei Inteygeidinetem werden Mittwoch den 30. d. Mits. 
von Mosgent 120 Uhr ab 
6 Stüd Pferde, 
s Stüd vierzöllige Wagen, 
6 Stud ſchmale Wagen, 
mehrere Kumbd- und Siehlgeichirre, Ketten und verichiedene Stalls»Utenfilien gegen baare Bezab- 
lung öffentlich verfteigert und Kaufliebhaber hierzu eingeladen. 


Pallaviecini 
wohnhaft vor dem Neuthor in der Ecerſchen 
[26} Gaſtwirthſchaft. 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
Julius Fried. Wölffel, verehrlichen Publikum zur Anferti- 
gung von —— ns 7 — 
ſtangen; Stempeln und Fileten für 
Buchbind d Vergold 
Graveur in Metal 
Der Laden befindet ſich im neuen Haufe des Herrn Färbermeiſters 
Seubert am grünen Marfte. [$c] 





Physicalisch-medieinische Gesellschaft. 124°; "vir. Apparat 


von Duchenne, Vorträge der HH. Heymann und Friedreich. 


Apparat 


— — — — — 








Bekanntmachung. 


Tas vormals Friederich Volkmann'ſche Dekonomie-Gut zu Echtershauſen, 
Landgerichts Volkach, zwifchen den Städten Schweinfurt und Kitzingen gelegen und 
’/4 Stunde vom Mainfluß und 1°, Etunde von der Gifrubahn entlegen, beitebend in 
den geräumigen Wirtbichaftsgebäuden mit Gras und Kücengarten zu % Morgen, 
3 Morgen Baumgarten am Haufe, 


80 Morgen Ader- und Klee-Keld in größeren Stücken zu 20, 15, 8 und 6 Morgen 
und in gutem Stande erhalten, wird 


Dienstag den 29. Novbr. 1855 Mittags 12 Uhr 


im Orte Gchteröhanfen aus freier Hand verfauft, wozu Kanföliebhaber mit dem Beiftigen einge 
laden werden, Daß bei vorheriger Ginfichtnahme des Gutes an Friedrich Volkmann in Ed- 
0 


teröhaufen ſich gewendet werden wolle. 





LIBDERDARNBI. 


Morgen Samstag den 26. lelzte Vor- 
probes Anfang präcis um 8 Uhr, 
Der Ausschuss. 


Zu vermiethen: 


Dir. 2. No. 569. (Domftraße.) Gin Logis 
im dritten Etod von 3 
ineinandergehenden Zim- 
mern. [3«) 

Ein Logie mit 5 Zimmern, Küche ıc., dann 

2 unmöblirte Zimmer im 3 Diſtr. Nro. 211 





(Auguftinergafie). [3b] 
Befanntmadung. 


In der Nacht vom 15. auf ben 16. dieſes 
Monats wurden aus einem Garten binter 
Swmolensk beiläufig vier Butten voll Zwetfch- 
fen von den Bäumen herunter, dann ein grü— 
ner leinerner Kittel mit einem Zug um ben 
Leib herum, und eine blaue leinene Schürze 
geſtohlen. 

Bei Berübung des Diebſtahls wurde ber 
Brette zaun des Gartens erbrochen. 

Dieſer Diebſtahl wird zur Ermittlung Des 
Thäters und der geſtohlenen Gegenſtände bie- 
mit veröffentlicht. 

Würzburg, den 23. Nov. 1853. 

Der Unterfuhungsricter am fönigl. Kreid- 
und Stabigericht dabier. 
Dr. Kurz. 
Exp.Nro. 621. 





Verſtorbene. 


Philipp Jaͤger, Hammerſchmiedekind, 7 Stun« 
den alt. — Barbara Romer, Conditorétochter, 51 
J. a. — Katbarina Traub, Babrifarbeiterdfinn, 


28_Wochen a, — Jakob Dammberger, Hirtenkind, 
/q J. d. 


Sremden- Anzeige, 
Tom 24, Movemter, 

(NApler.) Rabn a. Berlin, Kflte.: Buche, Kie- 
fel, Berneder u, Cahn a. Frankfurt. — (Klee— 
baum ) Dr Plofa. Wertbeim. Murmann, Bart. 
a. Krouach. Schmitt, Forftmeifter a. Neuflapt. 
Kflte.: Weinfammer, Bühler, Brig, v. Friede aus 
Kiginaen. — (Kronprinz) Se. Erjellenz Ge 
nerallieutenant x. d. Mark a. Münden. Frau 
Sräfin v. Def u. v. Legen, Part. a. Holland. 
Graf v. Pücklen-⸗Limburg a. Burgfarnbab. Kflte.: 
Cannen a, Mancheſter, Rogge a. Böln, Seemann 
a. Mainz, v. Baur a. Göln, Koch a. Mannheim. 
(Shwan.) Schätzler, Bierbrauer a.Steinboffelt. 
Spied, Mentbeamter a. Meſſelbauſen. Gambert, 
Babrif.a. Brag. Kflte.: Merfens a. Mainz, Omeib 
a. Oldenburg, Dunz a. Ems, Gbert a. Haag. — 
(Wirteldbacher Hof.) Lautenbach a. Coburg. 
Illenberger, Sänger a. Coburg. Dreſcher, Cand. 
pbil. a Würzburg. — (Würt. Hof.) Baron v. 
Millardi a. Kaſſan. v. Paholid, Gutebefiger a. 
Sctiefien. Georgi, Stud a. Oldenburg. Klte.: 
Deibel a. Hanau, Hopf a. Eilenburg. 


Kurs der Geldforten, 
Frankfurt, 24 Nov. 


Neue Louiéd'or 10 fl. 57 Er. 
Wiftolen 9 fl. 381/,—309'4 Er. 

„ Ppreufüiche 9 fl. 5614 —57"/ fr. 
Holländ, 10 fl. Stüde 9 1. 44'/,—45'/4 fr. 
Rand-Dukaten 5 fl. 34—35 fr. : 
20 Frankenſtücke 9 fl. 22— 23 fr. 

Engliſche Sorereigns 11 fl. 44 fr. 

Gold al Marco 378-380 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45'4—!/ Er. 

5 Branfen Ibaler 2. 20’; fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 28-30 fr. 
Breufiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 454 —/a fr. 


L— — — — — — — 
Im Verlage der Stabe l'ſchen Buch⸗ und Kunſihandlung in Würzburg. — Druck von I. M.Hicter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung ME 328, 








2 ; Eribeinttäglih. -— Preis ganzjährlid fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. 
JE 239 N Bierteljähriich 24 fr. — Imierate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die 
wa durchlaufente 4 fr. — Briefe & Geld tranco. 





Samstag, 
26. Nov. 1853, 








: Der Baufondufteur F. Reuß tft aum Civil— 
Lokales und aus dem Kreiſe. bauinſpektor bei dem f. Bere Dabier 
Zu ehr —— im —— * ernannt worden. 

bier ausgeſtellten Gemälden wurden nachträg— 

— Der Gentral - Veterinärfchule in München 

Ai ER STE DIEBUERERISE DE müffen nach neueſter Anordnung die Gerichts⸗ 

Delgemälbde:: ärzte fernerbin Berichte über Die in ihren Ber 

Kopf einer Ziaeunerin, von Karl Haus zirken vorgefommenen Bichjeuchen alljährlich 

mann in Hanau, Preis 110 fl. — Der Wild» einfenden. 





pretbändter, von G. Kreul in Vorchheim, Preis 
175 fl. — Eine Gebirgslandicaft von unbe 


fauntem Meiſter. — Bartie an der Ammer, 
von Joſeph Bernardi, in München, Preis Vermiſchtes. 
50 Ahlt — Partie in St. &oar am Rhein, Münden, 24. Nor. Bei ber nächſten 


von Theod. Verhas in München, Preis 66 fl. Dindtag bier beginnenden IV. Schwurgerichtd- 


2 ey AR m — Denise figung fommen drei Diebsbanden, woven zwei 
Vorbereii * üncen, Preis 70 Tblr. aus je ſechs und eine aus zehn Perfonen bei« 
Anal DE a el beriei Geſchlechts hefteht, zur Aburtheilung. 
in — Brei . Sriebri * Noſt Im Ganzen find in 34 verſchiedenen Fällen 
s icho dor. 34 Individuen — Aburtheilung verwieſen und 
J ie ij j zwar: wegen Diebſtahls 4, wegen Raubs ı 
——— a. Ge tigen Raubs und Liebitabld 8, wegen Dieb- 
Bernard bee Dir Brind ° (ana eher nalen Date Ke 
ürnderg für das Jahr 1853. J 
B and‘ ” verſuchs und Körperverlegung mit nachgefolg- 
"Mürzburg, 25. Nov. Die Unterfräg- °- tem Tode je ein Zudividuum, 
Hide ‚Kreis: Blinden-Anftalt -wirb am 4, f 


Mis. feierlich eröffnet werden. Diefelbe zählt , Das „Augsb, Tagbl.“ berichtet von einem 
jegt 5 Zöglinge, zu welchen bis dahin noch Eiſenbahnunfall. Am 22. Novbr. Morgens 
‚ei hinzu kommen follen. gegen 4 Uhr, als ber von Augsburg fommende 


Bahnzug in den Bahnhof Echlachterd bei Lindau 

* Würzburg, 26. Nov. Auf der beu- einfubr, ftieß Derfelbe auf mehrere Packwägen, 
tigen Echranne dürfte Mittelpreid von Korn was durch bie Unvorfichtigfeit eines Wechlel- 
zu 21 fl. anzunehmen ſeyn; deögleichen vom wärters, der den Wechſel falich geſtellt hatte, 
Waizen zu 30 fl. 45 fr. Gerkte find nur verurfacht wurde. Durh den Zufammenftoß 


einige Fuhren vorhanden geweien, welche von wurde ein Heitzer am Kopf verlegt und Drei 
18 fl. 30 fr. bis 19 fl. 15 fr.verfauft wurden. Pactwaͤgen, fowie Die Lofomotive befähigt. 
Haber war in fehr ftarfer Menge vorhanden Außerdem hat man glüdlicherweife fein weiteres 
von 7 bis Bfl. 30 fr. — 233 Wagen waren Unglüd zu beflagen. 

vorhanden. 


In einem drei Biertelftunden von Froh s—⸗ 

Der k. Rentbeamte Pöhlmann zu Könige- dorf entfernten Orte brach kürzlich Feuer aus. 
hofen wurde auf das erledigte Rentamt Rothens Da man die Flamme von Frohédorf aus 
buch verjegt. An befien Stelle wurde zum Rent» jeden fonnte, begab fidy der Graf von Cham» 
beamten in Königshoien der Finanz-Rechnungs⸗ ord zu Pferde eiligft auf die Branbftätte. Auf 
Kommifjär bei der f, Regierung von Unter das Geſchrei eines alten Mannes, der auf dem 
— und Aſchaffenburg Ludwig Keyl be— Dachboden eines brennenden Hauſes in großer 
ördert, und an deſſen Stelle zum Finanz- Gefahr fchmebte, lieh fich der Graf eine Leiter 
Rechnungs⸗Kommiſſär bei gebachter Regierung is und flieg, trog alles Abrathens, raſch 
ber Finangrechnungsrevifor Georg Eijenmann auf den Boden, um Den Greis zu retten, was 
ernannt. ihm auch glüdlicher Weife gelang. 


Nah, Dr. Verons „Denkwürdigkeiten“, in 
denen ſehr viel von Spielnäufern die Rede iſt, 
find In den Jahren 1819-1837 in den öffent⸗ 
lichen Spielhänfern zu Baris über 137 Mil. 
Frd. verjpielt worden. An den Staat zahlıen 
fie jährlib 5'% Mil. Frs. Jeden Tag wurde 
im Beiſeyn von Beamten: in jedem Spieibaufe 
ein Protokoll fiber Gewinn oder Verluft auf. 
genommen. 





Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Die Abg. Rabl, Pröll und 
8008 haben, wie es beißt, ihr Mandat nie 
bergelegt. 


(Baben.) Berfibiedene Private, franz. Prä- 
taten und bie Geiftlichen zu Köln haben bem 
Erzdiſchofe von Freiburg Geldunterftügungen 
für die badifchen Geiftlichen angeboten, — Das 
Domkapitel zu Freiburg ſpricht fi für ben 
Erzbifhof aus. — Es follen in Rom bereits 
Schritte gefehehen, um den Streit zwijchen ber 
Regierung und dem Grzbifchofe gütlich bei- 
zulegen. 


«Kurhefien.) Zwifchen ber Regierung und 
dem Biſchof von Fulda droht ein Streit: aud- 


zubrehen wegen Bifitation des englifchen 
Fräufein-Inftitutes, 


(Deiterreih.) Vom nächſten Schuljahr an 


fol auf den Gymnajien des ganzen Reichs Die 


Unterrichtöiprache die Deutfche feyn. 


(Framfreih.) Einfuhrzoll anf Rohelfen und 
Steinfollen aus England und Belgien ift be- 
beutenb ermäßigt worden. — Der Kaifer bat 
Zufhüffe aus — zu Gemeindebau- 
ten bewilligt, Damit unbemittelte Arbeiter Ber- 
dienft finden. — Die Aus öhnung ver beiden 
Zweige den vertriebenen Königsfamilie beftä- 
tigt fi. 

(Spanien.) Die Korted find am 19. er- 
öffnet worden, 

(Sardinien.) Die Regierung will die Zapl 
ber Bifchöfe allmählid von 37 auf 7 vom 
mindern. 

(Donaufürftentbämer) Der. ruffifche Ge- 
neral Baron v. Budberg iſt zum Generalgou · 
verneur der Donaufürſtenthümer ernannt. 

(Türkei.) Es beſtaätigt ſich, daß die Türfeh 
in Aſien eine Schlappe erlitten haben. 

(Auftralien.) Man fpricht von einem Plan, 
wornach die Saudwichsinſeln fih am die Verele 
* Staaten von Rordamerika anſchließen 
ollen. 


Derautwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für vie Anxeiaen terantworid: B. J. Stabel. 


Aunkündigungen. 
Bekanntmachung. 
Künftigen 
Montag den 28. d. Ms, Nathmittags 2 Uhr 


‚werden die in den ebemald Grömling'ſchen, Kehl'ſchen und Schwellet'ſchen Gärten befind⸗ 
hen Gartenhäuschen und Obftbäume auf den Abbruch verſteigert. 

Hiezu ladet Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß. mit dem Verkauf der 
Abbruchsmaterialien im ehemals Grömling’fhen Garten in der Nähe der Gartenwirth- 


ſchaft Smolenäf begonnen werden wird. 


Würzburg, den 24. November 1853. 


Aönigliche Eifenbahnbau-Section. 
Hohenner, Sectiond-Ingenietr. 








Se Gelchäfts-Eröfnung KR 


es Göß, Rechnungsführer. 





Einem hohen Ndel und. geehrten Publikum mache ich Hiemit die ergebenſte ie 

ih vom hochlöblichen Stadimagifirate dahſer eine Sarrlerfonzefjion erhalten habe nid empfeble 

ih mid *8 mit allen in dieſes Fach einfchlagenden Arbeiten unter Zuſicherung prombter und 
„1 


wöglichit. billiger , Bedienung. 


August Bürkmayer, Sattler‘ 


NB."Werfaufs- und Arbeits ⸗Lokal im Schenfhofe. 12) 


Unter Garantie, — welde bei feinen derartigen 
Mitteln geleitet werden kaun, 


und mehr als jede weitere Anpreifung ſeyn wird, mit ber Zuficherung einer 
aͤußerſt ſchuellen Heilfraft 


D kg. bayer. und kgl. württemb. concessionirie ZUBE 
Univeral-Gicht-Feinwand 


gegen jede Art Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn - und 
Geſichts-Schmerzen, Seitenftehen, Obrendraufen, Augenfluß, Bruit-, Rüden- 
und Kreuz: Scymerzen, Fußgicht, Rotblauf, Krampf, geichwollene Glieder u. f. w. 
In Paqueten mit Gebrauchsanweifung & 1 fl. EM. oder 1 fl. 12 fr. rhn. 
Meber die außerordeutliche Wirffamfeit diefer Leinweind in allen rheuma- 
tiſchen Leiden braucht hier nichts gefagt zu werden, indem die vorliegend amtlich 
beglaubigten Taufende von Zeugniffen ſich ganz unzweideutig darüber aus- 
fpredyen. 
Selbe it vom hoben fal. bayer, Medisinal:-Collegium geprüft und vom 
fol. bayer. Miniſterium zum öffentlichen Verkaufe conceſſionirt. 


Dfen, im November 1853. 
Emil May. 


Der Verkauf obiger Univerfal-Gicht:Zeinwand it für Unterfranfen 
und Aſchaffenburg allein bei 
Apotheler Noth zum ‚Einhorn‘ umd 
Apotheker Werr zum „Hirſchen“ in Würzburg. 


Der große Regensburger Katechismus, 


ſoeben an verſchiedenen Lehranſtalten eingeführt, iſt zu beziehen durch die 


Mahel'sche Buch- & Kunsthandlung. 
Das Lolal am Sthottenanger 


worin früher die Champagner-Fabrik von Gätschenberger, Leo & Cie. Betrieben wurde und fi 
wegen feiner großen, Teig ſchönen und gefunden Räumlichkeiten zu verſchiedenen * 
ignet, iſt zu berpachten 

Nahere Auskunft hierüber ertheilt 9 Rauforatm. Melltor- in dei Of harufeaie [3a] 


ee 


13a] 





—— iſt erſchienen * in der: Stabel ihen Buch- und Kunfibandlung zu baben: 


der Hochw. Herren Nermann’von Vicari, Erz- 
Sir brie bischof von Freiburg und Wilhelm Emmanuel, 
Preis 6 kr. 


Bischof: von Mainz. 


HE Ubrenlager. & 


Ich zeige hiemit ergebenft an, daß id) eine große Sendung ausgezeich- 
neter Uhren direft aus der Schweiz (Chaux-de-fonds) erhalten habe, worunter 
ſich die beſte Qualität goldener und filberner Anfer-Uhren, in 13 Steinen gehend, 
nebit einer großen Auswahl goldener Damen- und Herrn-Cylinder:Uhren, 
in 8 umd 4 Steinen gehend, befinden, fowie aud) mein Lager in Parifer-, 
Bronce- und Porzellain Uhren, 14 Tage gehend, ganz neu afjortirt it 


und bitte deßhalb um gütige Anficht und Abnahme. 
NB. Für fämmiliche Uhren leiſte id) 2 Jahre Garantie, 
A. Breunig, Vhrmacher. 


[3a] 


—— — — — — —— 


Sängerkranz. 
Samstag den 3. Dezember 1853 


Produktion 


im grossen Saale des Theaterhauses. Anfang 
7 Uhr Abends. 

Dinstag den 29. Nov. Abends »räcis 
Ss Uhr Hauptprobe. 


Der Ausschuss. 


Gdictalcitation, 


[3a] Der Eoldat Johann Adam Brön: 
ner von Sailauf, welcher fi am 6. dieſes 
Monats eigenmädtig von feiner Compagnie 
entfernte, wird 'hiemit vorgeladen, innerbalb 
drei Dionaten vor dem biesfeitigen Militärge« 
richte zu erfcheinem, und ſich wegen der genen 
ihn vorhandenen Anfchuldigung der Eirgel- 
fälfchung zu veraniworten. 

Würzburg, am.24. Nov. 1853. 

Das 
Militärunterſuchungsgericht 
des 
königl. 9. Infanterie-Regiments (Wrede). 
Herrmann, DOberft. = 
Greb, Reg.-Auditor. 
Erp.-Rro. 740. 


Ausverkauf von Kinderjpiel- 
Waaren unter Fabrifpreijen bei 
Jakob Sohn. 
Domſtraße. 








TEE ED 


Dift. 2. Niro. 409, am Markt, find gut 2 

möblirte und mit Sopha's verfehene Zim- 

mer fowie mit der. ſchönſten Ausficht — ı% 

ſegleich zu vermietben. [3a] % 

EEE 
Stadt-Iheater._ 

Eonntag den 27. November 1853. 

. Legie Gaſivorſtellung des Komikers 

‚Hrn. Nesmüller. Zum eriten Male: 



















Die Hochländer auf den bay riſgen 


Alpen oder: Der Toni und feine Bur: 
gei. Gharafterbild mit Gefang in 3 Aften 
von Früller. j 

Wontag, den 28. Novbr. Zutr Feier des 
allerhöchſten Geburtsfeſtes Seiner Mojeſtät 
des Königs. Bei feſtlich beleuchtelen Hauſe: 
Feſtouveriure. Prolog. — Die weiße Dame. 

per in 3 Aften von Boieldieu. 


Fremden: Anzeige, 
Bom 25. Movemter. 

(Adler) Schmitt, Vererinärarzt a. Marfte 
Norpbeim. Kflıe.: Joſephthal, Branf und Veit a. 
Frankfurt, Wurzbach a. Aſchaffenburg, Neeſe aus 
Bielefeld, Bergmann a. Berlin, Oblert a. Herb» 
brud. — (Kronpriz.) Graf Suoroffäfy au 
Wien. Barrow u. v. Kammann, beide Rentner aud 
Paſſau. Kflte.: Noten a. Köln, Herold a. Mainz, 
Breufing u. Rothſchild a. Frankfurt. (Schwan.) 
Hegel, Fabrikant a. Meißen. Mefferer , Priv. aud 
Tübingen Schwarz, Beamter a. Sigmaringen. 
Kflte.: Engelbardt a. Drebden, Kirchpörfer aus 
Leipzig, Müller a. Bayreuth. —(Wittelbb- 
Hof.) Weber, Priv. a. Schweinfurt. Schraut, 
Butsbei. a. Grböhaufen, Niemaier, Fabrikant aus 
Bielefeld. Kilte.: Braungart a. Marftbeidenfeld, 
Hager a. Hochſtadt. — (Würt. Hof.) Bar. von 
Habermann a. Unsleben. Brunf, Gutsbeſ. a. Win 
terborn. v. Riot, Bart. a, Berlin. Weinrich, Part. 
a. Ronneburg. Fraul Hornſchuh, u. Sigler, Kfm. 
a. Kigingen.. Steigerwald, Stud, a. Würzburg 
Candator, Kfm. a, Chemnitz. 


Im Verlage der Stabelichen Buch⸗ und Aunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M, Richter in Würpburg- 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A& 329. 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjährli fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 fr. 
{ | 


%* 240. | Bierteljährl 


Sonntag, 


ch 24 fr. — Inſerate die Meine gefpaltene Zeile 2 fr., die P 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. | 27. Nov. 1853. 





Monats- Abonnements auf 
den täglich erjcheinenden 

Würzburger Anzeiger 
werden bier und bei allen kgl. 


bayerischen Poſtämtern um den 
Betrag von 9 fr. angenommen. 


Vermiſchtes. 


München, 24. Nov. Seit heute iſt bie 
Sternwarte in dem nahen Bogenbaufen mit 
dem Telegrapbenamt dahier in telegrapbifche 
Verbindung gelegt — eine Ginrichtung, durch 
welche es unter anderm ermöglicht wird, daß 
die Ubren in ber Reſidenzſtadt und in allen 
Kreisbauptftädten mit jener in ber Sternwarte 
in volle Uebereinitimmung gebracht werden; 
denn in demſelben Moment in welchem von 
ber Sternwarte hieher telegraphirt wird, daß 
ed 5». 12 Uhr Mittags iſt, in demſelben 
Moment wiflen ed von bier aus auch Die tele- 
— *—— Stationen in den verſchiedenen 

reishauptſtaͤdten. 

Aus Valparaiſo wird eine merkwürdige 
Geſchichte gemeldet. Im vorigen Herbſte ſtrañ⸗ 
bere eine Handelsbrigg aus San Fraucisko,“ 
der „Chamtham,“ an einer bisher unbekfannten 
Inſelgruppe im ſtillen Meere, in der Rähe 
der Ravigatorsinſeln. Die Bewohner, die nie 
einen Weißen gefehen, machten anfangs feind- 
[elige Miene, wurden aber dadurch gewonnen, 

aß ber Kapitän fih ganz allein unter fie 
wagte. Sie plünderten dae Wrad und bradı- 
ten Die Befagung in verfchiedenen Häufern 
unter. Am folgenden Morgen wurden die 
Schiffbruͤhigen zufammengeholt und unter Be- 
gleitung eines ftarfen, mit Speeren bewaffne- 
ten Trupps auf eine abgelegene Gegend ges 
führt, Sie erwarteten geopfert zu werden, und 
wurden angenehm gelaͤuſcht, als fich zeigte, 
daß fie unter die Bürgerwehr aufgenommen 
und einererzirt werden follten, Wenigftens deu- 
teten fie die Prozeduren fo, Die mit ihnen vor- 
genommen wurden. Allmäbhlig kamen fie aber 
dahinter, daß fie in dem Goͤtterſtand verſetzt 
waren und dad, was fie für Tirailleurdienſt 
gehalten hatten, einen Gottesdienſt vorftellte. 


Sn ſechs Wochen erbauten fie aus den Trüm— 
mern des Schiffes ein Boot, auf dem ber Ka— 
pitän und der Arzt glüdlib die Navigator 
infel erreichten. Die Infelgruppe, auf ber 
ihre Gefährten noch verweilen, beitebt aus 
r8 kleinen @ilanden, und bat etwa 2500 Ein- 
wohner. Eie bringt nichts als die Kofuspalme, 
aber die Küjten find reich an Perlmuſcheln und 
der Kapitän boftt durch Ginrichtung einer 
PVerl-Fifcherei wieder zu feinem Schaden zu 
fommen. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern) Den Münchner Gemeinbdebe- 
amten find Theuerungszulagen bewilligt. 


Württemberg.) Es beißt, die Regierung 
wolle fih mit dem Bifchofe von Rottenburg 
in Güte verftändigen. 


Baden.) Auch bie öfterreichifchen Bifchöfe, 
fomwie der Gribifchof von Barıd haben dem 
Erzbiichofe von Freiburg Geldunterjtügungen 
angeboten. 

(Türfei.) Die Türfen haben auch die In- 
fel vor Dlteniga geräumt. — Auch Kalafat 
follen die Türken verlafien haben. — Es fol 
ein dreimomatlicer Waffenftilljtand mit Ruß— 
land geſchloſſen feyn. 





Berloofungen. 


Folgende in der IV. Berloofung zur Heims 
geblung beftimmten 3'/, progentigen Etaatd-Ob« 
igationen au porteur: Komm.Katafter-Num«- 
mer (roth) 699» im Kapitalbertrag von 100 fl, 
Nr, 11,845 — 500 fl., Nr. 14,345 — 1000 |l., 
Nr. 25,345 — 100 fl., Nr. 26,790 — 100 fl., 
Nr. 28,190 — 1000 fl., Nr. 32,345 — 100 fi, 
Nr. 34,045 — 100 fl., Ar. 34,090 — 100 fl., 
find noch nicht zur Ginlöfung angemeldet wor- 
den. Die Beltger der bezeichneten Obligationen 
werden baber im gg are aufgefordert, 
ohne weitern Verzug zur. Einlöſung derſelben 
bei den treffenden ! Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Spezialkaſſen ſich zu melden, widrigenfalls ihre 
Forderungen nach $. 13 des Geſetzes vom 
11. Sept. 1823 nach Ablauf von ſechs Mo— 
naten zu Bunften ber kgl. Staatsſchuldeniil- 
gungsanftalt erlofchen feyn würden. 


Würfelfalpeter, 
(Schluß.) 


Der Wuürfelſalpeter ſcheint daher berufen 
wu feyn, das Monopol des Guano aufzubes 
en; ſchon aus dem ferneren Grunde, weil 
er woblfeiler ift! Denn der Bedarf per Morgen 
preuß. überfteigt niemals 75 Bid. und zwar 
ift Died die höchite Menge für den ärmiten 
Boden, während für mittleren Boden ſchon 
40 Pfd., für guten Boden fogar nur 25 Pib. 
binreihen, um den auffallenditen Mebrertrag 
m fihern. Zu dem Allen kommt noch, daB 
er Würfelfalpeter durchaus ohne Unbequem- 
lichfeit und Nachtheil audgefäet werben fann 
und durchaus feiner Verfälfhung unterwors 
fen ift. 

Das legtere ift nicht hoch genug anzufchla- 
gen; Denn ſelbſt bei Dem direkten Bezug des 
GOuano aus Peru ift der Käufer nicht gegen 
Rertälfhung geſichert. Es ift eine Thatjadıe, 
welde in Gngland öffentlich gerügt wurde, 
dab Die Guanoiciffe auf der Hinreife als 
Ballaft franzöltichen Gyps laden, mit welchem 
dann der Guano an Ort und Stelle und in 
ausgiebigem Maße gefälfcht wird. Den Gyps 
aber haben wir billiger bier zu Land und 
brauchen ibn nicht von den Lobosinſeln zu bes 
ziehen. Alle Diefe unzweifelhaften Borzlige 
vereinigten fihb, um dem Wärfeljalpeter eine 
bedeutende Zufunft unter den ausgezeichnetften 
Dungitoffen zu fichern. 


Um diefe Vorzüge auch fo raſch und aus— 
gedehnt wie möglich der Deutichen Landwirths 
ſchaft anheim zu geben, babe ich mich entjchlofs 
fen, eine erſte Ladung Würfelfalpeter Direft zu 
beziehen, unb ijt diefelbe focben in vorzüglich“ 
fier Qualität eingetroffen. Den Gentner Würs 
felfalpeter fann ich frei ab Leipzig mit 7 Thlr. 
preup. ablafjen, und wird, ganzabgefehen von 
dem Durch feine Anwendung zu erzielenden 
Mehrertrag, es jedem Landwirthe in bie Nugen 
fallen, daß nach dem oben — gerin⸗ 
gen Bedarf ſich die Koſten der Düngung das 
mit per Morgen auffallend niedriger ſiellen, 
ald mit dem Guano, 


Zahlreiche Verfuche in allen Theilen Deutich- 
lands jind höchſt wünſchenswerth, und fehe 
ich daher auch recht zablreichen Beitellungen 
entgegen. Mer nicht durch die angeführten, 
durchaus gültigen Gewährleiftungen von Der 
ausgezeichneien Dungfraft bed MWürfelfalpeters 
überzeugt it, der wird wenigitend Die Wele- 
genheit nicht vorbeigehen lafien, den intereflans 
ten Verſuch damit A anzuftellen. 


Indem ich allen deutfchen Landwirthen biefe 
Sache Dringend an das Herz lege, gebe ich mich 
der Hoffnung bin, daß fie darin den Wunſch 
erbliden mögen, unfere Produkte durch Ein- 
führung dieſes wichtigen Stoffd zu neuem, uns 
abhängigem Auſſchwung zu bringen. 

(Gen.-Anz.) Dr. ®, Hamm, 


Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 


Rord-Amerifa. 
(Bortiegung von Nro. 152.) 
28) Gewerbe, Handel und Spekulationen. 


Die zulegt erwähnten Gefhäfte fanden 
fhon mitten im regen Handelöverfehre. Diefer 
beherrfcht in Amerifa in ganz anderem Maße 
als in Europa alle Thätigfeit, welche fich auf 
Erzeugung und Beförderung von irgend etwas 
eritreft, was ſich als MWaare benfen läpt. 
Nicht die Anfertigung des Beinen, durch Kunft 
und Stoff befonderd Mertbvollen bringt den 
Gewinn, fondern daß Dasjenige, was bie 
Menge braucht, in Maffe billig erzeugt und 
befchaft, und zur rechten Zeit geichidt auf den 
Marft geworfen wird, So ift 5.8. bee Hand, 
werfer in den europäiſchen Großftädten jept 
dem Fabrifanten und Kaufmann awar aud 
fben nahe gerüdt, aber in Amerifa muß er 
gleich diefen immer den ganzen Markt im Auge 
baben und auf demfelben mit Waaren und 
Preifen operiren; er muß gehörig Buch füh- 
ren, und auf Die Beziehung der Robprodufte, 
den Wechfelverfehr, den Stand des Geldmarf. 
ted wachſam ſeyn, Kredit geben und nehmen, 
im Großen beziehen und verfchiden auf weite 
Entfernungen. 


Wie für Jeden, der in ben BBereinigten 
Staaten ald Arzt, Zurift, Lehrer ıc. vorwärts 
fommen will, ed eine goldene Regel ift: 
„Mache Dich geltend, Feiner fucht dein Verdienſt 
auf, wenn bu ed nicht vor der Welt leuchten 
läßt”, — fo muß fich Jeder, der eine andere 
Beichäftigung treibt, fagen: „du bift ein Kaufs 
mann, der auf dem Marfte ausfteht, du mußt 
deine Waare den Käufern fo glänzend und in 
folder Fülle entgegenftellen, daß fie fchen von 
Weitem fieerfennen und zu dir tommen.” Wer 
dazu nicht Kapital, Kredit und Geſchick hat, 
der muß ald Handwerker für einen andern 
Unternehmer oder eined andern größern Laden 
arbeiten, oder ald Kaufmann ſich auf ein Fleis 
ned folided Gejchäft beichränfen, welches zwar 
nur kleine Erſparniſſe abwirft, aber vielleicht, 
weil der Umfag von Waaren und Geld in 
Amerika rafcher vor ſich gebt, den Kleinen Ge- 
winn, der oft wiederholt wird, zulegt Doch zu 
einem größeren macht. 

Die Vereinigten Staaten bieten ein weites 
freies Feld, auf welchem man durch feine pein- 
lien Rüdfichten und Erinnerungen der Hei- 
math zurüdgehatten, durch keinerlei kleinliche 
Hindernifje befchränft wird, welche etwa in 
der gefchäftlichen und politifhen Werfaffung 
liegen; feine Kräfte alle kann man verfuchen 
und jeden praftiihen Gedanfen, wenn man 
fhlau und’ thärig if, auch bald in Gelb um- 
fegen. Aber darin verfehen ed nichtwenige ber 
gebildeten Ginmwanderer, daß fie auf dem be 
wegten Gebiete der Bereinigten . Staaten bei 
der Leichtigkeit, etwas ind Werk zu. fegen, auch 
auf Sicherheit rechnen, es durchzuführen. Wit 


viele Ideen zu großen Anlagen und induftriel- 
len Unternehmungen mögen fih in Deutfch- 
land in den Köpfen rühren! In Amerifa 
benft manfie auszuführen und ſchnell reich zu 
werden; wenn bie eine Sache feblichlage, meint 
man, werde ber erfinderifche Kopf ſchon eine 
neue an Die paul geben. 

In Amerifa, darauf vertrauen ſolche Män- 
ner, müßten fie endlich doch durchdringen. Sie 
landen an, fie find anfangs, man erlaube den 
Ausdrud, verblüfft, ein fo mächtiges Handels, 
und ®emwerbtreiben hatten fie fich nicht vorgeitellt. 
Allmäblig finden fie fich zurecht und glauben 
den richtinen Punkt zu fehen, wo fie Thätige 
feit und Kapital aniegen ; fie wagen und im 
Umſehen ift ibr Geld weg. Nun find fie ge- 
nötbigt, bei den Spefulationen anderer als 
Agenten zu helfen und mit dem Fleinen Rb- 
fällen vorlieb zu nehmen, fie werben gewigigt, 
mit dem Grworbenen unternehmen fie nun 
ſchon ficherer etwas Neues, die Sache gelingt. 

Da fommt ein unvorbergefebener Zufall, 
eine Handeldfrifis, ein paar Banferotte anges 
fehener Häufer, Störungen und Krankheiten 
in der Familie, welche die Wachſamkeit läh- 
men, und wiederum ift Der größte Theil des 
Vermögens verfvielt. So bleiben nicht wenige 
geſcheide Männer, die mit Bermögen und In» 
ternehmungsluft einwanderten, lange Zahre 
hindurch, vielleicht auch immer auf den untern 
PVoften der großen Handeldwettbahn figen. Sie 
täufchten ſich darin, daß ſie, in befchränften, 
freng geordneten Zuftänden erzogen, fich ſo— 
glei jene bewegliche Kühnbeit, Nerfchlagen- 


beit und unermübliche raſche Thätigfeit, jene 
Meitfiihtigfeit und Kenntniß ded Teraind zu, 
trauten, in welchen der Amerikaner von Ju— 
gend auf eingefchult ift. 


(Bortfegung folgt.) 





Amerikanische Familien-Nachrichten. 
Verheirathet: 


New ;York, 18. Sept. — 11. Dft. Guſt. Ti— 
ſchendorf a. Reuß m. Gertr. Schauenberg a. 
Hanau, Friedr. Walter a. Landau m. Suſ. 
Seonbart a. Neuſtadt. Pbil. Leonbart a. Neus 
ftadt m. Roſine Geiger. Sranı Braun m. B. 
Reichert, beide a. Bamberg. Joſ. Bauer aus 
Geitfeld mit Kriederife Meyer aus Bayern. 
Benj. Schell a. Baden m. Kath. Groß auß 
Bayer. 

Et. Louis, 1. Okt. Fr. Meyer m. Claud. Hugo 
aus Kurbeffen. (Anzeige mit dem Zuſatze: 
„Der Menich ift erſt ein ganzer Menich, wenn 
er gebeirathet und eine andere treue ge⸗ 
funden hat.“) 


Todesfälle: 


New-York, 28. Sept. — 12. Dt. Frier. K. 
Schäfer, 33 I. a. Georg W. Schott, 26. J. 
alt. Kath. Rahn, 27 3. a. 
Marion, 27. Sept. Die Tochter von Leonhard 
“Müller, 27 3. a. j 
Union Eo., 6. Sept. GI. Pat, 33 3. alt. 





Berontwortliber Redafteır: Dr. A. Poblmann. — Hür die Unieigen rerantwortlib: B. I. Stabel. 


AUnfündigungen. 


(Gingeſ.) Du Barrys Nabrungsmitrtel.) 
Wenn man denen, welche das größte Maß menſch— 
lichen Elends lindern und im böchſten Grade dis 
Summemenichliden Glüdes befördern, den höchften 
Xobn des Lobes und der Danfbarkeit zollen muß, 
fo möchte es ſchwer feyn, auf irgen» einen Mann 
binzumeifen, der jenes Lob jo vorzüglich verdient, 
wie Herr Du Barry, der Entdecker ver jeht jo bes 
rübmten Revalenta Arabica Das Gute, das 
von Vielen bewirft wird, ob Patrioten, Politiker, 
oder was jonfl, mag problematiih, mag wahrfchein- 
lich ſeyn, es if, wad man auch immer fagen möge, 
eine Sache der Vermutbung. Das Gute, dad Hr. 
Du Barry geleiftet, ift unbezweifelt, nicht in Frage 
geftellt und kann nicht in Frage geftellt werben. 
Auch baben Tauſende feiner Randsleute, Männer 
von Titel und Rang und Männer aud niederem 
Stande, Männer der Gelebrjamfeit und Laien, 
Berfündiger des Evangeliums und Männer ded 
Krieged — in ihren verfchienenen Stylarten ihm 
ihre glübenpflen Befenntniffe der Danfbarkeit zuge» 
fandt, daß er fle son Leiden und Elend befreit bat. 
Bei den folgenden Krankheiten ift dieſes Kraftmehl 
von fehler biöher unerreichier Wirffamkeit ald Nah» 
rungsmittel befunden worden. — Dyspepsia (Un- 


verbaufichfeit), Verftopfung, Unregelmäßigkeit ver 
Leibesfunktionen, Berbärtungen, ſcharfen Säften, 
Krämyien, Spadmen, Diabetes, Sopbrennen, 
Durchſall, Reizbarfeit der Nerven, Gallen- Reber 
und Nierenfranfbeiten, Bläbungen,, Herzklopfen, 
neroöfe Kopfichmerzen, Taubbeit, Summen in 
Kopf und Obren, Schwindel, Schmerzen zwifchen 
den Schultern und fat in jedem Theile des Kör— 
perd, chronische Entzündungen u. Magengeihwüre, 
Hautausichläge, Fieber, Sfropbeln, unreinen Säfs 
ten, Armuth an Blut, Auszebrung (wenn nicht 
außer menschlicher Hülfe), Waſſerſucht, Nbeuma, 
tiömud, Gicht, Influenza, Grivpe, Uebelkeit un, 
Erbrechen während der Schwangerfchaft, nach dem 
Efien, over zur See, Nievergeichlagenbeit, Spieen’ 
allgemeine Schwäche, Lähmung, Huften, Alttma’ 
Engbrüftigfeit, Pblegma, Unrube, Schlaflofigkfeit’ 
Erſchöpfung, Hyſterien, Zittern, Abneigung gegen 
Geſellſchaft, Unfähigkeit zum Studiren, Delufionen, 
Gedächtnißſchwäche, Aufwallung des Blutes zum 
Kopfe, Erſchöpfung, Melancholie, grundlofe Furcht. 
Unentſchloſſenheit, MRatblofigfeit, Gedanken auf 
Selbſtmord u. f. w. — Wir wollen bier nicht eins 
zeln auf befondere Fälle der Erfolge eingeben, ion 
dern blos bemerken, daß bie Orjamnitrefultate, 


atteffirt und offen befannt, die ausgebebnteften, 
ganz autbentiichen und überzeugendbiten Beweißmits 
tel entbalten, die je der Welt über einen Gegen- 
ſtand vorgelegt wurden. Nichts in Den mepizinie 
fben Annalen der alten und neuern Zeit fommt 
diefem Nabrungemittel an Vollſtändigkeit gleich, 
indem deflen Hauptunterfcheidungdzeichen dies ift, 
dah dad Ganze fich fo leicht gebrauchen läßt, und 


fomit vollftändig die Berechtigung Hrn. Du Bars 
ry's begründet, ald (nach der Sprache verſchiedener 
feiner Korreſpondenten) der größte lebende Wohl⸗ 
thaͤter feined Geſchlechtẽ betrach tet zu werben. 
„Betreffs fernerer Auskunft über dieſen 
höchſt wichtigen Artikel verweiſen wir auf 
die Anzeige unſerer heutigen Nummer.“ 


DU BARRVS 
Geſundheits- und Kraft - Reftanrations = Farina 
für 


Kranfe jeden Alters und ſchwache Kinder. 
DIEB RBVYALBNTA ARABICA 


ein angenehmes Farina fürs Frühftüd und Abendbrod 
entdedt, ausfchließlich gepflanzt und eingeführt durch 


BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON, 
Eigenthümer der Revalenta-Blantagen und der Patent -Maſchine, welche allcın die Revalenta, fo 
wie fie iit und fein fol, vollfommen bearbeitet und ihre Wirkungskraft entwidelt, 

Um das PBublifum genen alle ſchädliche Fälſchungen zu febügen, welde unter ähnlich 
lautenden Namen. wie z. B. Ervelenta, Ravalenta &e., feilgeboten werden, haben wir unfern 
Namen Barry du Barry und Co. in voll auf bad Siegel einer jeden Dofe geitempelt — ohne 
dieſen Stimpel kann feine echt feyn. — 


Ufas Str. Maj. des Kaifers aller Nenffen. 


Ruſſiſches General-Gonfulat, Londen, 2. Dez. 1847. 


Der General-Gonful it von Er, Majeftät beauftragt, die Herren Barry Du Barry und 
Comp. zu benachrichtigen, daß die Revalenta Arabica mit allergnädigiter Brwillung an das Mi- 
niſterium des faiferlihen Palaſtes befördert worden ift. 


Kgl. Minifterial-Nefeript zur Würdigung der Revalenta Arabica. 


Münden, 19. Auguft. Zufolge höchiter Entfchließung Des f. Staatdminifteriums des 
Innern vom 11. I. Mtd., wird den fämmtlichen Behörden eröffnet, daß Die Revalenta Arabica 
von Barry du Barry et Comp. in London nac dem Gutachten ded Dbermebizinal-Ausfhufies zu 
ben Nabrungsmitteln und nicht zu den Arzneiftoffen zu zäblen, baber weder als Geheimmitel 
im Sinne der allerböchften Verordnung vom 13. Mai 1838 betrachten fey, noch deren Anpreijung 
polizeilich beanſtandet werden. 

Aus dem „Morsing „Chronicle*: „Es gebört zu den angenebmften Pflichten eines Yournaliften, feinen 
Leſern eine neue Entvedung, melde der Menjtbeit jo zweddienlich ericheint, vorzufübren, weßbalb mir auch unjere 
Lejer eriuben, ihre ganze Aufmerfjamfeit ver Revalenta Arabica von Barrv, Du Barry und Comp. zu wibmen. 
Die Daupt-Einenihaften der Revalenta find nabrbaft und fräftigend, und Zeugniſſe ſehr geachteter und berühmter 
Männer beweiien, daß fie bei folgenden Kranfbeiten jedes andere bisber befannte Räbrmittel bei Wenem übertrifft, . 
und mir erwähnen nur, um ben Leſer micht zu ſehr zu ermüden: Unverbaulichfeit, Beritopfung, Schärfe, Krämpfe, 
Spasmen, Schwindel, Sodbrennen, Durchfall, Unterleibsbeſchwerden, Magenkrebs, Flatulenz, Kolik, Verſchleimung, 
Neroenſchwäche, Gallenkrankbeit, Leber-, Blafen- und Nierenleiden, Bläbung, Spannung, Herjtlopfen, nervöfe® 
Kopfweh, Taubbeit, Braufen im Kopf und Obr, Schmerz in jeglihem Theile bes Körpers, Lungen- und Yuftröbren- 
Schwindſucht, broniiche Entzündung und Eiterung des Magens, Steinbeihwerden, Dämorrboiden, Dautausichiag, 
Storbur, Kieber, Sfropbel, Auszebrung, Waſſerſucht, Gicht, Uebelkeiten und Erbreden während der Schwangericaft, 
Niedergeſchlagenbeit, Spieen, allgemeine Körperſchwäche, Gliederläbmung, Epilepfie, Duften, Echlaflofigfeit, unwill · 
lürliches Erröthen, Mangel an Gedächtniß, Eriböpfung, Schwermutb, Öpfterien, Unentfhloffenbeit, Anmwandlung zum 
Selbitmord c. Man fennt bisher für Kinder und ſchwache, fränfliche Perſonen fein beiferes und wirkiameres Nähr- 
Mittel, zumal es nie eine Säure im Magen erzeugt, des Morgens und bes Abends genommen die natürlichen 
Bunftionen, ſowie die allerſchwächſte Verdauung berftellt, und dem Straftlojeften eine neue, bisher unbelannte Kraft 
verieibt 

Folgende adhtbare und berühmte Perfonen, welche faft alle der Revalenta Arabica ausſchließlich ihre Echol 
verdanken, nachdem alles Andere ohne Grfolg geblieben und alle zum anf Heritellung der Geſundhei 
verihmunden ſchien. baben ben Derren Barıy, Du Barry und Comp. freiwillig Certifikate eingelankt: 

Der bochedle Graf Stuart von Decies, arftärft bei einer Tangjäbrigen Unverbaufichleit; Generalmajor 
Thomas Nina, Kur von Nervenſchwäche, Unverbaufichfeit, Hartleibigfeit re. ; der ebrwürbige Erzdechant Alex. Stuart 
».Nof, bei breifähriger außergewöhnlicher Nervenſchwäche, Schlafisfigheit, Schmerzen im Dalje und linten Arm; —* 
Parler D. Bingham, 27jäbrige Unverbanlichfeit mit allen nervöſen Folgen; Herr William Hunt, Advolat, Kur bei 


einer GOjährigen Waralıfle der rechten Seite und Bautaudichlanz Cavt Allen, Mur beieiner fungen Dame von ber 
fallenden Sucht; Derr James Porter. 1Ijähr Ouſten umb aflaemeine Körperihmähe; Herr Thom Woodhaufe, bei 
Serfellung einer Dame ron Verſtobfuna, Mehelfeit und Erbrechen mährend ihrer Schwanaerihaft: Oert Andrew 
Fraser, heraeftelt von Afähriarr Leberkrankbeitz Herr Samuel Parton, Mur bei einer 2jähr Diarrhörz Herr 
William Martin, Herftellung von Blähr. tänlichen Erbrecben ; Berr 3 98 Pavel, Wiarrer, Oerſtellung von Bläh- 
rinen fürdterlichen Leiden an Inverbaufichfeit. Nerven » und Körverſchwächt, bealeitet mit Srämpfen, Spadmen, 
tänlihem Erbrechen und Unterfeibabeichmerten; Frau Maria Rolls, aehärft von HHähriaen unheichreiblichen Schmerzen 
von Unverdaulichteit, Mervenleiven, Enabrüfinfeit, Ouhen, Flatus, Srasmen, Krämvfen, Hebelfeit und Erbreben ; 
Herr Gavitän Otto drückt Mb ſebr eneraifch aus mie folat: Feſtuna Koiel in Echtefin, 6. Der 1852. Meine 
kochv · rehrten Oerren! Ab bin von ber Mechtheit ihrer Revalenta Arahiea, welcht ich von Ihren O O. Acenten 
Kelir und Comp in Rerlin beziebe, volltändia überzeugt. Auch iſt mein Bertrauen auf ihre Wirkung unerſchũtterlich, 
möcnen au alberne Eief in den Zeitungen faaen, mas ihnen ihre Dummheit und ihr Peid einaiebt. Mit vorzäglicher 
Heh-htuna, Ahr fehr ergebener Otte, Kapitän im F preuh. 14. Inf Ren. Frau M. Miehrfe, aeb, Juhl im Kiel, 
bei Manenichmäche und berem Molaen: Oerr v. Riatosforefi, F. Voltreifommifär v. Breeſau faat: „dieſes Mittel hat 
bei mir eine höchft andarzeichnete Stärfuna bervorgebracht, und ich ſeane bie Stunde, in welcher ih mit bemielben 
befannt aemorben Fin; Herr Anles Duvoiſin, Motar in Grandſon. Schmeir, war feit mei Nahren ber Unalürtichite 
der Menichen, durch Unverdaulichteit, fürchterſiche Schmeren im Maren, Abneiqung aeaen Geſellſchaft, Unfähiafeit 
dur Arbeit und Schmäche des Gehirna und bielt ſich für unbeilbar,, bie die Revalenta Arabica ihn in kurzer Zeit 
räftiate: Bert Ahrifian Hermann, Weſel, Kur eines Kindes von Arampfhuftenz E Hende, Zelerfelb am Dar, 
prittt Mb mie fofar and: „Du Barrv's Revalenta Arabica if auf Grund ihrer Anfünbiaunaen von mir, unter 
Anriehuna eines tüchtisen Arztes, bes Medizinalrathes und Stabtphuflfus Dr. Brockmann hirfelkit, bei meinem 15 
Monate aften Töchterchen, welche Anfaaen zu Scropheln aeinte, mit autem Griofae angewandt worden, und hat 
diefrd Mährmittel fomohl heimir. ale auch hei dem hefannten Arıte ein lebhaftes Intereſſe herworserufen‘‘: Hr Albert 
Küller in Solinaen,, ..feit 5 Monaten litt ih an Hufen mit Blutauswurf und alle ärulihe Mittel blicken aanı 
fruchtfo® , bid mein Mrit, ber Ferühmtefte unserer Stabt, vor unarfähr R Tagen, Ahre Revalenta Arabira dam 
verordnete, und ich bin mit derſelben recht aufrieden 16.5 Herr M. Lehmann, Eiienhahnbeamter in Münfter, 
Meftofarlen , geffärft ron einem tranriaen Zuftande: „aliebermatt, Ohnmachten nad halktünbinem @parirraanat, 
anretitloa Miß zum Erel araen ale Sveiſen Schmerzen im Rüdarade, ſtarken mächtliben Schmeik, Schlaflofigfeit, 
Melancholie”; Das Zeuaniß bed Herrn Mebirinalraths Dr. Wurzer in Bonn Tautet märtlih. mie fofat: „Reva- 
lenta Arahien. Tiefea ehen fo leichte ala wohlſchmeckende Mehl it eine® ber vortrefffichiten nährenden und einhul- 
fenden Mittel, und erfekt in vielen Fäſſen alle anderen Gegenſtände Da es zugleich fehr leicht verbaulih iR (ein 
aroser Rorıua, den es vor fehr vielen anderen ichleiminen und einbullenden Mitteln befint,) fo wirb es mit dem 
aröften Muten oenoffen bei ollen Durchfällen unb Muhren, bei Aranfheiten ber Urinwege, Rierenfranfheiten ⁊c., 
bei Steinheichmerben, entrünblichen ober frampfhaften Meinungen ber Darnröhre, mie fie x. ®. oft auch nah ben 
Senne aährender Gietränfe, namentlich des junnen Biere, vorfommen , hei frampfhaften Zuiammenziebungen In 
den Nieren. und in ber Blaie, Blafenhämorrhoiden ꝛc. — Mit bem ausaezeichnetften Erfolae bedient man ſich auch 
dieies unfchirharen Nahrungs: Mittels in HOala- und Rruffranfbeiten, mo man Neiy und Schmerzen lindern will, 
fondern and bei der Lungen- und Luftröbrenſchwindſucht, mo es bei feinen bebentenben ermährenden Eigenſchaften 
aleichreitin aanı vortrefflich gegen ben oft ſo fehr läfigen Ouſten iſt, und ſaun man, ebne ber Wahrheit im nerina- 
ſten ın nahe zu treten, die feile Verfiberung ausſprechen, daß bie Revalenta Arabica bei beginnenden. beetiichen 
Kranfbeiten und Schwinbfuchten zu Märfen verman. Bonn, 16. Auli 1R52. (L. S.) an. Pr. Rub. Wurzer. 
Praltiſche Erfahrung ded Herrn Dr. Gattiler. Zürich, 3. Sept. 1853. 
94 habe Mhre Revalenta Arabien bei einer Kraukbeit verfucht, melde bis jet allen Näbr- Mitteln der Welt 
artront hatte, mämlich hei Magenkrebs unb zwar mit bem alänzendſten Erfola. Dieſes Mittel ſtärkt nicht nur beim 
anhaltendenrbrehen beim Manenfrebe, fondern Melt auch die Verdauung und Afimilation wieber ber, fo daß im 
biefem Falle bie Revalenta Arahiea nicht biod als Rabrungsmittel,, fonbern als wirfliches Maturmittel angejeben 
werben muß. Dieſelben vortrefffihen Dienfte muß bieles Marina gewiß bei allen chroniſchen Aranfbeiten bes 
Verbauunad-S-ftems leiten. ch babe fie auch bei einer hartnäckigen babituellen Flatulen; Kolik angewandt und 
jmar mit dem befriebigendften Erfolge. Ich ſebe dieſes Kraftmittel ala eine berrliche Babe ber Natur * — 
Dr. Battiler, 
Wärbiaung der näbrenden Wirkungen der Revalenta Arabira, bei Schminbfucht von Dr. Gries 
Meine Frau, feu Tahren brufleivend, erfraufte im Anfange biefed Jahres fo lebendgefäbrlih, daß ich tän- 
Ti ihrer Aufdfung entaraen fehen zu müſſen fürdtete. Die bei früheren, fich geöffneten Lungengeſchwüren fär- 
fenb ſich aeiinten Mahrungd » Mittel verfanten, da ber Schmwächenftanb meiner frau von Tane ıu Tage zunabm, 
und dur dem Menuf der anerfannt Fräftiaften Mahrunasmittel nicht gehoben werben konnte. Auf den Rath rines 
mir hefreundeten, im Dannäverifchen wohnenden und ſich hefonders mit ber Heilung von Bruſtleidenden beichäftigen- 
pen Arıtes, der bieRevalenta Arabien feit ihrem Befanntwerben vielfach anarwandt bat und noch täglich anmenbet, 
ließ ich nun amd meine Tran dieſelbe aebrauden, und ich muß geſtehen, daf meine fühniten Hoffnungen über die 
Nährfraft diefes fo vielieitin beiprocenen und fo verſchiedenartig beurtheilten Mittels bei Weitem übertroffen mor- 
den ind Meine Frau erhofte fich bald fichtbar, die Schwäche wich nat und mach, und neben einem 6-möchentlichen 
Gebrauch ber Revalenta Arahica mar deren Zuſtand fo aufierorbentlih in bie Aunen fallend, daß fie nur auf 
Stunden noh bas Pett büten mußte. Schon während ber erften 14 Tage nachher waren bie fo äußerft 
ermattenben Schweiße aeidmunden, ber Yuswurf verlor fi langſam, jedoch io, daß ber Meiundheits- unb Kräftequr 
fand meiner Kram in diefem Augenblicke +18 vollſtändig, ber Körverkonſtituſion berielben angemeſſen betrachtet 
werden Fan, da fe bereits nach eininen Wochen fich ihren häusfichen Verrichtungen durchaus unterzieben fann Mit 
Veranünen und dem inniaften Dante genen Bott für die MWiebernenefung meiner Frau balte ich mich verpflichtet, 
biefe ausgeyeichneten Mährfräfte ber Revalenta Arabica zur Miebererzeugung von durch Bruitauswurf verlorenen 
gar an u ich 
Ragbeburg, den 16. Sept. . Dr. med. Brie$. 
Preife ber Revalenta Arabica : 
Im zinnernen Dofen, gneftempelt mit dem Giegel von Barry bu Barry & Comp , obne welches feine ächt 


fein fönnen: 
Die fuperfeine Qualität: 
Brutto wiegend 1 Pd. Thlr. 1 5 Sgr.) Jede Dofe enthält eine Anmwel- | Brutto Fi 1 Pf. Ihir. 2 15 Ser. 
" „ 2» u 17 „ fung zum Gebraud und er 2 4 20 


5, 40 „ meine biätesifgh e ı sur 
= : 12 = z 915 „ Leitung ber Ind 
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” n 5 “ „ 9 15 " 
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Niederlagen der Herren Barıy du Barry u. Comp. auf dem Gontinente: 


Aachen, Herr Albert Offermann, Frankfurt a, O., Herr J. H. Wollgast. 
Berlin, Herren Felix u, Comp., Hofliefer, S. Maj. Hamburg, Herr 5. L. Bickel, Bergst, 14. 
d. Kön. v. Preuss, Friedrichsstr., gegenüber d, Hannover, Herren Ihssen u. Lehne, 
Rheinisch. Hofe, Eeke d. Leipz. Str. Kiel, Herr, C. Finely, 
Bonn, Herr Joh. Mertens, Neurasse. Köln, Herr H. Müllenbach, Alteumarkt, 38, 
Bremen, Herr B. H. Mardifeldt, Langestr. Kreuznach, Herr Eduard Feist. 
Breslau, Herren W, Heinrich und Comp., Schuh- Leiprig, Herr Ed. Heinr. Mever, 
brücke, 54. Mardeburg, Herren Zuckerschwert u. Comp. 
Coblrnz, Herr Herrm. Mölich. Mainz, Herr Carl Joseph Giani, 
Crarkan, Herr Carl Herrmann. Stettin, Herr J. F Kresinp. 
Culmbach, Herr J. M. Hühner, jun. ri Herr L. Hoche, 
Dresden, Herr F, A. Kretzsıhmar, „ Herr Albert Dammast, 
im Cafe francais. T:ier, Herr J. M. Schmelzer, 

. Herren Kresaner und Voisin, Ulm, Herr Richart Kaufmann. 
Düsseldorf, Herr Carl Schwarz, jun. Wien, Herr Fr. Wilhelm, Stadt, Jordanngzas 401. 
Elberfeld, Herr V. Müser, Königstr, Würzburg, Her A. B. Klinger’s Erbe. 
Frankfurt a. M,, Herr Joh, A. Simeons. Zürich, Herr F, Bluntschli Dändlicher, 


Für diefe wichtige Agentur beliebe man fich franco direfte an die Herren Barry, du Barry 
und Comp. wenden. — Auch reipeftable Proviſionsreiſende. 


co Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 


Nebenstehendes an- 
gezeigtes Werk ist 
zu beziehen durch die 

















Näheres über die Hilton’'sche Heilmethode enthält das soeben 
in 17. Auflage erschienene Schriftchen von Dr. Fleischer: 
Die Auelle der meillen Krankheiten neuerer Beit. Ein Wort über 





’ » yo 2. 34322 
Stahel sche Buch- und chronifche Nervenfeiden. Leipzig 1853. Preis 5 Sgr. = 18 Xr. 
Kunst - Handlun in Diese Heitmerhode ist mir grössten Erfolgen erprobt bei 
Nspmchondrie Hrsterie, Magenkrampf. Ver- Wiederherstellung eines geschwächter Ner- ® 
O dauenzserlis A il, Herz- vonsrstems als Folge vom geistigen Ausireng- 
37 N ve Anfälle, Nleichsucht, Ge- | ungen, körperlichen Fehlern, Innern Krank- 


“ gerioneide wie jede andere 


Würzburg: 








HRS SE: ER 
in eh N Aa & DA 
„is — BEA N 
Plage werden am fommenden 


Montage den 5. Dezember d. 38. Vormittags 10 Uhr 


mehrere Duantitäten Eifen von Scienenabfällen! und unbrauhbar gewordene Werk: 
zeugen ꝛc. berrührend, und zwar circa 280 Zoll-Eentner Schmiedeifen und circa 58 Etnr. 
Gußeifen, ferner einige Partien altes Holzwerf, dann circa 2'/, ZollEtnr. altes Mefjing 
und Rothguß öffentlich an den Meiftbietenden vorbehaltlich höherer Genehmigung ver: 
fteigert, wozu man Raufluftige biemit einladet. 


Bamberg, den 25. November 1853, 


Königliche Eifenbahnbau- Section. 


Krafft. 
Exped. Nr. 1492. Rüger. 


Der große Regensburger Katechismus, 


ſoeben an verſchiedenen Lehranſtalten eingeführt, iſt zu beziehen durch die 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung. 


Bekanutmachung. 2 


= Im dieöfeitigen zunächft dem 
SL hiefigen Bahnhofe gelegenen Lager: 


[3b] 


re ift eeihienm m in ber &tabel’ihen Bucd- und Kunftbandlung zu haben: 

der Hochw. Herren Hermann von Vicari, Erz- 

ir a rie e bischof von Freiburg und Wilhelm Emmanuel, 
Bischof von Mainz. Preis 6 kr. 

Poſt-Dampf— 
Schifffahrt 


zwiſchen 


„ gremen und 
- Vew-Iork. 





Das atieritanifche Poſt⸗ Dampficiff 
‚Herrmann‘ 
geht am 2. Dezember von der ‚Wefer ab. 
Paflagier-Preis in 1. Eajüte, oberer Salon Xthlr. 190, 
„ Pr z „ unterer „ „ 160, 
„ 100, 


für Kinder unter 10 "Jahren die Shtfe, Säuglinge frei. 
Fracht 30 Dollars per 40 Cubik-Fuß engl. Maß, 25 Dollard per 40 Eubiffuß 
deutſches Maß, für alle Güter ohne Unterſchied. 


Näheres bei C. A. Heineken u. Ep. in Bremen und deren Agenten 


Hörner-Garambol. 


Mad der Fingweife: „Schleswig-Holkein meerumfchlungen x.“ 


Mo wir und zufammenfinden 
Kebrt die Luft und Freude ein. 
Trüber Sinn muß da verichwinden. 


Bröblichfeit würzt Bier und Wein! — 


Wer will ſeyn ein frober Mann, 
Der ftoß’ mit ven Körnern an! 
“ 


Was am Tag’ uns foltert, quälet, 
Wird ded Abends weggelacht, 
Und daß ja an Stoff nicht feblet 
Hält der Leichtſinn trefflih Wacht. — 
Wer noch berzlih laden kann, 
Der ſtoß' mit den Hörnern an! 

“ X 


Ob der Türk' wird unterliegen, 

Ob Ghriftine karreſſirt, 

Ob die Ruſſen werden flegen; 

Dieied wenig und genirt. — 

Wer will geben dieſe Babn, 

Der ftoß’ mit den Hörnern an! 
* 


Wo wir frob und nieberlaffen 
Slieht der Standes Unterſchied. 


Wer wird einen Durft’gen haſſen, 
Wenn er finger unfer Lid? — 
Wer frei ift von jedem Wahn, 
Der ſtoß' mit den Hörnern an! 


Jeder, der ein Herz im Leibe 
Und ein Hirn im Kopfe bat, 
Dem die Ehre beilig bleibe: 
In ein Glied in unferm Staat, — 
Mer ſich dieied rübmen fann, 
Der ſtoß' mit ven Höruern an! 
® 


Schmude Eochendkinder dienen 

An des Bachus Feſt⸗Altar. 

Gleichen ven geſchäft'gen Bienen, 

Reichen und den Honig dar! 

Mer für Liebe glüben kann, 

Der ftoß’ mit den Hörnern an! 
. 


Finft're Mienen, icheele Augen, 
Nice fiveled Element, 

Können nimmermebr wir brauchen ; 
Pilden ja fein Parlament ! 

Dob wer lebt nach unferm Plan, 
Der ftoß’ mit den Hörnern an! 


Urhorn. 


Weinſtein, gekebt fowie auch fluß wirb 
in jeder Qualität gefauft durch die Material. 
waarenhandlung von 


Stephan Morelli 
in Würzburg, 


Zu vermiethen: 


Ein Logis mit 5 Zimmern, Küche ıc., dann 
2 unmöblirte Zimmer im 3 Difte. Rro. 211 
(Auguftbtergafie). [3«) 


Gefuch. 


Gin Oekonom, 30 Jahre alt, verheirathet 
aber kinderlos, der längere Jahre große Güter 
felbftftändig apirthfchattete, praftifche Kennt- 
niffe in der Branntweinbrennerei befipt, auch 
etwas von Bierbrauerei verfteht, nicht uner- 
fahren in der Thierheilfunde ift und fih mit 
guten Zeugnifjen ausweiſen fann, fucht baldigſt 
eine Stelle in irgend einer Branche. 

Nähere Auskunft ertbeilt Hr. Lebrer Gend- 
fee in Lichtenftein, Poſt dern, Unterfranfen. 
ee — — 


Backhaus. 


Ein ſehr rentables Buckhaus mit 
bedeutender Kundſchaft, iſt unter vortheilhaften 
Conditionen zu verfaufen. 

Durch wen? fagt die Erp. d. 3. 


(Kir Perſon welche das Kleidermachen und 
alles gründlich erlernt bat, mit den 
beiten Zeugniſſen verſehen iſt und ſchon meh⸗ 
rete Jahre in einem Geſchaäfte war, wuͤnſcht 
eine Stelle als Ladenmädchen oder Haushäl- 
terin, am liebften auf einem Kandftädichen, ſo⸗ 
gleich oder aufs nachſte Ziel. Näheres in ber 
Exp. d. 3. 


Capitalien. 


Mehrere große und kleinere Eapitalien 
find auf gule —— auszuleihen. 
Durch wen? jagt Me Erp. d. 3. 


— — — — 


Gin noch ganz neuer 


Winterüberrock 


von Bucsking iſt für einem Herrn ıittlerer 
Stärfe und -unterfegter Größe billig zu ver- 
kaufen. Näheres in ber Erp. d. 3. [2b] 


MN nn nn 
Sn der Stabel’iden Buch⸗ und Kunft- 

handlung ift zu haben: 

Neueite Straßen - Harte von Bäyern 

im Maapftabe 1: 500,000. Herausges 

geben vom tepograph. Bureau in Mün- 

chen, Preis fl. 2. 36 fr. 














Ein leichtes einſpaͤnniges Chais · 
chen, auch zum Reifen verwendbar, 
wird zu kauſen gefucht. 
Näheres in der Erp. d. Zig. 





500 fl. find auf Grundftüde fos 
Fe 20) auszuleihen. Näheres in ber 
xp. d. 3. [2a] 


Schifffahrts-Nadhridten. 


=  MWertbeim, 24. Nov. Angefommen 

beute Abend und morgen früh weiter 

: fabrend Gottfried Brod von Würzburg 
mit Zadung von Franffurt. 


Stadt-Theater. 

Montag, den 28. Novbr. Zur Feier bed 
allerhöchiten Geburtöfefted Seiner Majeität 
des Könige. Bei feitlich beleuchteten Haufe: 
eftouvertüre. Prolog. — Die weiße Dame. 

per in 3 Alten von Boieldieu, 















Verſtorbene. 


Phbilippine Spahn, Frievendgerichtaftuardfind, 
10 Sabre alt. 


Fremden-Anzeige 
Vom 26. November, 


(Kronprinz) Dr. Brig, k. Comm iſſär aus 
Münden. Vandome, Proprietär a. Brüfel. Hebl* 
ling, Rent. a. Dorimund. Kilte.: Birigandd und 
Beer a. Frankfurt, Krauſe a. Göln, Fiſcher aus 
Marktbreit, Buſch a. Nürnberg, — (S chwan.) 
Suskems, Kfm. a. Frankfurt. Arnold, Babrifant 
a. Groflangbeim. Berner, Babrifant a. Franken⸗ 
tbal. Härlein, Sefretär u. Keinath, Offizlant aus 
Magdeburg. Mattersback, Part. u. Oftfelder, Phar⸗ 
mazeut a. Weißenburg. — (Witteltbacher 
Hof.) Kraft, Gaſtwirth a. Muͤnchen. Wabler, 
Affeffor a. Vaſſau. Aumüller, Guisbeſ. a. Tübin« 
gen. Herrmann, Baunrtifter a, Hanau. Gumpe, 
Priv. a. Aſchaffenburg. 


Kurs der Gelvforten. 
Frantfutt, 26. Ro. 


Neue Louisp'or 10 fl. 57 fr. 

Piſtolen 9 fl. 38'/— 39/4 fr. 
„preußiſche 9 fl. 56157" ee 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 1. 44'n—45"/ fe. 

Rand-Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Franfenftüde 9 fd. 2-43. ' 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 44 fr. 

Gold al Marco 378-380 fl. 

Vreußiſche Thaler Fl. a Me 

5 Kranken Äbaler 2 fl. 2O'/s— "a kr. 

Bochbaltig Silber 24 fl.: 28 - 30 fr. 

BPreufifhe Kaflaitbeine I fl. Bl fe. 


Im Werlage der Stabelihen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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"| Eriheint täglich. — Preis ganzjährlid fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlid 48 fr. 
JE 241 Bierteljährlih 24 fr. — Imferate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die 
ln, durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


Monta 
28. Nov. Dos. 








Monats - Abonnements auf 
den täglich erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 
werden bier und bei allen kgl. 


bayerifchen Poſtämtern um den 
Betrag von 9 fr. angenommen. 


Lokales und aus dem Kreiie. 


* Würzburg, 28. Nov. Heute wurde 
das &eburtsfeit Sr. Maj. des Konigd durch 
Gotteddient und Parade der Garnifon und 
Landwehr in üblicher Weiſe gefeiert. 


Gin biefiger Gärtner wurde durch Ent— 
ladung feined Gewehres derart befchäbdigt, daß 
er in’d Spital gebradht und ihm bie Hand 
amputirt werden mußte. — Berflojienen reis 
tag fuchten im Gramfchager Wald 2 Durch 
einen Gendarmen geführte Hanbwerföburjchen 
u entipringen. Giner derjelben foll enttommen 
* ber Andere ſtürzte durch einen nachge— 
fendeten Schuß zufammen und wurde alsbald 
auf die zunächft gelegene Ortfchaft zurüdtrands 
portirt. — Der Purchſtich am Faulenberg ift 
bereitö foweit vorgefchritten, daß bei günjtiger 
Witterung deſſen Bollendung bis Ende Januar 
1854 entgegengefegen werden bürfte. 


“Würzburg, 27. Nov. Durd dad auf 
öffentliche Verhandinng vom 22. Nov. 1853 
heute öffentlich verfündete Grfenntniß bes kgl. 
Kreid. und Stabtyerichts wurde Mich. Ferſch, 
lediger Taglöhner von — wegen Vers 
brechens Der Körperverlegung 2. Grades zu 
einer Hjährigen Arbeitdbausftrafe, ferner Chr. 
Schmitt, lediger Schneiderlehrling von Ge— 
tolzhofen, wegen Vergebend ber unerzwunge- 
nen unfreimißigen Unzucht zu einer 14tägigen 
Befängnißftrafe verurtheilt, In der Unterfu» 
hung gegen Sebaftian Bröfler von Unterdürr- 
bay wegen Verbrechens der Widerfegung und 
gegen Margaretha Schneider von Pfaffenhau- 
fen wegen Verbrechens ber Abtreibung Der Lei— 





beöfrucht, wurde bie Urtheildpublifation auf. 


fommenden Dindtag den 29. Nov. Nachmit- 
tags 4 und 4'% Uhr vertagt, 


Der König har ben biöherigen Givilbauin« 
genieur Herm. Friedr. Bürger bei der k. Re— 
gierung von Unterfranfen und Afchaffenburg 
auf die Dauer eined Jahres quieszirt, dieſe 
Stelle jedoch nicht wieder beſetzt, dagegen ber 
genannten Regierung einen 2. Eivilinfpefior 
beigegeben und als ſolchen den bisherigen In» 
tnehtentingualens Friedr. Reuß in Würzburg 
befördert, und die Ingenieursitelle dem geprüf« 
ten Baupraftifanten und dermaligen Seftionds 
Ingenieur in Röthenbach Heiurich Veftner aus 
München prov. verliehen. 

Aſchaffenburg. Zn öffentlicher Sigung 
am k. Appellationdgerichte vom 23. November 
I. 38. wurde die Berufung des ledigen penlio- 
nirten Korporald Balentin Klein von Aſchaf— 
fenburg, welcher durch Urtbeil bes k. Kreid- 
und Stadtgerichts Afchaffenburg vom 22. Sept 
1. 36. wegen fortgejegten Verbrechens ber un« 
erzwungenen unfreiwilligen Unzucht zu einer 
Arbeitöhausftrafe von zwei Zabren verurtheilt 
worden war, verworfen ; ferner wurde Franz 
Schmitt, 40 Jahre alt, verheiratbeter Bauer 
von Limbach, welcher gegen das Erlenntniß bes 
F. Kreis. und Stadtgeriht® Schweinfurt. vom 
1. Sept. I. Is., durch Das er wegen Berbie- 
chend der Privaturfundenfälichung zu vierjäh- 
tiger Arbeitshausftrafe verurtheilt wurde, die 
Berufung ergrif, von der gegen ihn erhcbenen 
Anfchuldigung freigefproden. 

In der Eigung vom 24. Nov. wurden 2 
und in jener vom 25. Nov. 3 Berufungen in 
Maljdefraudationdfachen verhandelt. 





Vermiſchtes. 


Fulda, 23. Nov. In dem zum hieſigen 
Regierungsbezirke gehörigen und im Kreiſe 
Hünfeld gelegenen Dorfe Buchau wurde vor 
einigen Wochen ein bemerkenswerther Fund ge— 
macht. In der Umgebung eines dortigen Rit- 
terguted, Das früher der Stammfig bed uralten 
im Sabre 1815: erlofchenen Buchiſchen Abeld- 
geichlehted von Buchau war, fand man -ein 
unterirdifched Gewölbe, über dem früher Mauer- 
werk geftanden hatte, dad aber ſchon zerfallen 
ift und entdedte in dieſem Raume eine Anzahl 
von. Hundert, wenn nicht noch mehr menfchlichen 
Efeletten, Die in einem Haufen . beifammen 
lagen und mit Kalf.überfchättet waren. Wahr- 


fheinli bat vor langer, langer Zeit einmal 
in dieſer Gegend ein Treffen ftattgefunden und 
die Leichen der Gefallenen jind dort zufammen 
beerdigt worden. 





Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Der Landtag iſt feierlich eröffs 
net worden. — Die rüdjtändigen Bergütungen 
für Ginguartirung aus'den Jahren 1843-50 
follen nächſtens bezahlt werben. 


(Baben.) Die Regierung befchlieht, Feine 
Geiftlichen weiter zu verhajten, fondern nur 
Geldftrafen gegen fie zu verbängen. Die Ver. 
mittlung des Papſtes ift angerufen. — Die 
Nachricht, da Deiterreih feine Bermittlung 


in dem Etreit des Erzbiſchofs mit der Regie- 
rung angeboten habe, ift unbegründet. 


(GSrieherland.) In Athen dauern die Erb» 
ftöße fort. 


Türkei.) Ein poln. Flüchtling, Namens 
Gjayfowefi, unter dem Namen Sadif Effendi 
zumIslam übergerreten, iſt zum Anführer eines 
türk. Koſalenkorpo ernanit. Neue Unterhandluns 
gen zur Beilegung des rufjljch-türfifchen Strei«- 
te8 ftehen bevor. 


(Franfreih‘) Zehn neue Bataittone der 
Jäger von Bincenned find errichtet worden, 


(Aſien.) Die Rufen follen bei einem An 
ariff auf das Fort St. Nifolaid von den Tür- 
fen gefchlagen worden feyn. 


** Würzburg. Fruchtpreiſe auf biefigem Marfte vom 26. November, 


Gattung. Im höchſten Preis. Im mittleren Preis. Im tiefften Breis. 


.. |3abl ver|dallen oder Steigen im 
| Schäffel. Mittelpreife, 





Waizen af. — fr. 30 fl. 44 fr. 27 fl, 30 fr. 452 53 Ir. geit. 
Korn 22 fi. 30 Fr. 2ı fl. 40 fr. 20 f. — fr. 240 34 fr. get. 
Gerfte 20 fl. — fr. 19 fl. — fr. If. — fe. 129 12 fr. geft. 
Haber fl — fe. 7. 25 fr. fl — kr. 448 3 fr. geſt. 
Summa: 1269 Schäffel. 
Bersntwortficher Revafteur: Dr E. Pöblmann — Für bie Anzeigen rerantwortlid: B. 3. Stabel, 
—t — — — — — cz rs — — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 






Nebenstehend ange- 
zeigtes Werk ist zu be- 
ziehen durch die Stahel’'sche €” 
Buch- und Kunst-Handlung - 
in Würzburg: “ 


erfahren Näheres über ein bewährtes Hellrerfahren 


— — 


8 kolarce 


entstanden Wurch Er 





OHRENLEIDENDE 






durch Dr. Feldberg’s Schrift: 











Hülfe bei: Ohren flüssen, Polyben 
Gänzheher Taubhent. #1: Foigen verlärteten Ub- 
al. renschmalrer, Finkrischeh 


ng, Schreck, schwär Ent-| von 
een el Sanur 














m — — 


NB. Näheres über die Wirksamkeit mitBezug auf das bewährfe Mit 


tel erfährt man durch das in 12er Auflage erschienene Schrift- 
chen: „Taubheit ist heilbar, Leipzig, 1852.“ Preis nur '27 kr. 
(= 7 Spr.) — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des Aus- 


lands, 





Be Geihäfts-Eröfnung. 






Einem hoben Adel: und geehrten Bublitum mache ich Biemit Die ergebenfte Anzeige, daß 
ich vom hochlöblichen ——— rate dahier eine Sattlerkonzeſſion erhalten babe und empfehle 


ich mich zugleich mit allen in 
möglichft billiger Bedienung. 


ejed Fach einfchlagenden Arbeiten unter Zuficherung prompter und 


August Bürkmayer, Sitilkı. 
W. Werkaufs- und Arbeits-Lofal im Schenkhofe. - 0 






Eine Parthie Winter-Noc- und Hofenitoffe habe ich zurüchgeſetzt, 
und verfaufe joldye bedeutend unter dem Anfaufspreife. 

Zugleich empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager in Bielefelder und 
ſchleſiſcher Leinen und Tafchentücher zur geneigten Abnahme. 


Jö. F, Heiser. 
Domftraße. 


Aheiniſche Eiſenbahn. 
Fahrplau vom 21. Oft. 1853 ab: 


a) Von Eöln nah Machen und Belgien: 

6 Uhr 30 Min. Morgens, Berfonenzig nach Belgien bis Dftende. Anſchluß in Brüffel an 
den Nadtszug nach Paris. 

7 u» 30° „Morgens, Expreßzug nach Paris und London über Oſtende. Nur I. Glafle 
ohne Breis-Erhöhung. In einem Tage von Cöln nach Paris, 
Ankunft in Paris Nachts 11 Uber. 

„15 „Morgens, Perfonenzug bis Brüffel, Antwerpen und Gent. 

6 „» 30° „  Mbends, Perſonenzug bid Aachen. 

1 „ 30° „ Nadts, (Schnellzug nur I. Glaffe) nah Belgien, Paris und London über 





Galais. 
b) Bon Aachen nah Eoln und Belgien: 
J. Nach Coln: 
„ 15 „Morgens, (Schnellzug nur I. Elaſſe). Aus Frankreich und Belgien. 
„ — mn Morgens, Berfonenzug aus Verviers. 


15 „u Nachmitt, Berfonenzug aus Paris und Brüflel. 
„ 5°.  Nucmitt. Berfonenzug aus Ditende und ganz Belgien. 
„45 „ Abends, Grpreß-Zug, nur L Claſſe. In einem Tage aus Paris. 


1. Nach Belgien; 

Morgens, — Zug bis Lüttich. 

„ 5 » Morgens, Erpreß-Zug nach Paris und London über Oſtende. Nur I. El. 
obne Beeie, Erhöhung. In einem Tage von Cöln nach Paris. 
Anfunft in Paris achte 11 Uhr 

9, 10 Morgens, Berfonenzug nach Belgien bı6 — Anſchluß in Sräfiel an 
den Nachtszug nach Paris. 

I» 5 „ Nachmitt, Perfonenzug bi Brüfjel, Antwerven und Gent. 

5 30 Nachmitt. iſchter Zug bis Luͤttich. 

I u» 30 , Nachts & chnellzug nur I. Claſſe nach Belgien, Paris und London. 


Di a «to 
2 


= 
S 
* 
= 


Benerfungen: 1) Für den Erpreß-Zug nach Paris um 7 Uhr 30 M. Morgens aus Göln 

werden nur Faprzettel I. Claſſe nach Düren, Aachen, SHerbesthäl, 
Verviers, Lüttich, Brüffel, Mecheln, Gent, Dftende, Eonden , Valen- 
cienned und Barid, für jenen aus Paris nur Fabrzettel 1. Glafje nad 
Aachen, Düren und Göln ausgegeben. 

2) Die beiden Erprei»Züge halten nur in Düren, Nahen und Herbesthal 
(Eupen) an. Mit den Echnelljügen werden feine Verde befördert, mit 
den GrpreirZügen weder Pferde noch Gquipagen 

8) Die Stations.Lihren werden nach ber Sälner Poſt⸗ Uhr gerichtet und 
find für die Abfabrt der Züge maßgebend. 

Eöln, im Dfteber 1853. 


Die Direrfion. 
Kl iſt erfhienen 7 in der Stahel chen vad⸗ ‚und Kunſthandlung zu haben: 


der Hochw.: Herren Hermann von vieari, Erz- 
Sir cn rieft — D und Wilhelm: Emmantuel, 
Bischof von Mainz. Preis 6 kr. 











Haupt-Comptoir für 
Auswanderung 
€ Joh. Anton Leroy in Coblenz. 


Beförderung mittelft ausgezeichneter Dreimafter erfter Slaffe über 
Antwerpen, Bremen, Havre und Liverpool 


nad 
New-York, Bofton, New-Orleans, Galveiton, Indianola. 


Dann per Dampfboot 
monatlid von Liverpool nad Whiladelphia und New-VYork. 


Tirefte Verbindung mit den berühmten Liverpooler -Linien: Tapscott-Line nad New⸗ 
orf und 'Train-Line nah Boſton (fürzefte Seereife mit freier Eiſenbahnfahrt nah Albayn). 
igene6 deutiches Bureau in Liverpool. — Bei folidem Verfahren find die Preife ftetd auf 

das Billigite geftellt. Näberes auf dem Haupt-Comptoir, fo wie bei deſſen Agenten. 





— — 


In ter Stahel'ſchen Buch- und Kunft. 
handlung ift zu baben: 

Neuefte Straßen- Karte von Bayern 
im Maafftabe 1: 500,000. Herausge⸗ 
geben vom topograph. Bureau in Mün: 
«chen, Preis fl. 2. 36 fr. 


Gin noch ganz neuer 


Winterüberrod 


von Budäfing iſt für einen Herrn mittlerer 
Stärke und umterfegter Größe billig zu ver- 
kaufen. Näheres in der Erp. d. 3. [(1 


Geſuch. 


Ein Oekonom, 30 Jahre alt, verheirathet 
aber klinderlos, der längere Jahre große Güter 
‚ felbftftändig bewirthfchaftete, praftifche Kennt 
niffe in der-Branntweinbrennerei beſitzt, auch) 
etwas von Bierbrauerei ve fteht, nicht uner« 
fahren in der Thierheilkunde it und fich mit 
guten Jengnifjen ausweifen kann, fucht baidigft 
eine Etelle in irgend einer Branche. 

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Lehrer Gens- 
ler in Lichtenftein, Poſt Ebern, Unterfranfen. 


Zu vermiethen: 


Ein Logis mit 5 Zimmern, Küche ıc., dann 
23 unmöblirre Zimmer im 3 Difte. Rro. 211 
(Auguftinergafie). [3«] 











(ir junger Mann, ifraelitifcher Gonfeffion, 
der mehrere Jahre im Ausland fonditionirte, 
franzöfifh und englifch fpricht, fib auf bie 
Buchhaltung, wie überhaupt auf die Compioir- 
arbeiten verjteht , fucht wo möglich auf einem 
größeren Platz dauernde Beichäftigung. 
ntereffenten wollen ihre Offerten mit der 
Aufſchrift ©. M. an die Erp. biefer Ztg. 
franfo einfeuben. [2b} 





Eremden-Anzeige. “ 
Bom 27. Movember. 


(Adler) Dr. Ströblein, Advokat a. Aſchaf- 
fenburg. Yöpping, Gutébeſ. va. Marbach. Kflte.: 
Herrmann a. Magdeburg, Wulfert a. Ifferlobn. 
(Kleebaum.) Maierbofer, Defonom a. Büchold. 
Hufnagel, Gommis a. Schweinfurt. Wed, Nadler⸗ 
meifter a. Pottſcheid. Kilte. : Weber a. Biorzbeim, 
Branf a. Arnftein, Mad a. Kigingen, Kappels 
mann a, Berlin. — (Kronprinz.) v. Yauns 
baufen, Gurebef. a. Dredvden. Freifrau v. Med 
m. Sobn a. Pilau. Hertlein, k. 6. Rittmeifter aus 
Bamberg. Romich, Holzbänpler a. Cronach. Dr. 
Lang, Veterinärarzt a. Bamberg. Kflte.: Severin 
a. Schiweven, Hubing a. Aloft, Liefen a. Mann⸗ 
beim. — (Schwan.) Weifenberger, Ganp. jur. 
a. Raiftan. Henry m. Frl. Tochter a. Dredden. 
Kflıe.: Zebntgraf a. Stuttgart, Friedrich aus 
Kitzingen. — (Witteldb. Hof.) Heimberg, 
Bierbrauer a. Düffelvorf. Pfahler, Hopfenbänpler 
a, Haag. Weigand, Bfarrer a. Stocbach. Ober 
mann, Kim. a. Frankfurt. Pfeufer, Maler aus 
Dresden. — (Würt. Hof.) Frau v. Porft mit 
Tochter a. Baſel. Ernſt, Bürgermeifter_ a. Adels. 
heim. Schirmer, Priv. a. Heilbronn. Kochrö,-Rfm. 
a. Berlin. R 


Im Wesiage ber. Ssaheiiden Buch⸗ und Runſtthandiung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Wandurs. 
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Dionats - Abonnements anf 
den täglich erjcheinenden 

Würzburger Anzeiger 
werden bier und bei allen Fol. 


bayerifchen Poftämtern um den 
Betrag von Dr, angenommen, 


Lokales ımd ans dem Kreiie. 





Sitzuug der Gemeinde - Bevollmächtigten: 


vom 28. November. 

Als Beifiger der diesjährigen Gonifrip- 
tion wurden bejtimmt: Die Herren Lindner, 
NRasp, Wickenmaier, Eeuffert und Köcel. Als 
Erfagleute: Die Herren Treutlein und Kin— 
zinger. — Gegen den Abfchluß der Rechnun— 
gen der Kirchgeßner'ſchen Schulpreis- umd der 
Präfident v. Seuffert’fchen Stiftung wurde 
nichts erinnert. — Begutachtet wurde: Pas 
Meberfieblungsgefuh des Bädermeifterd Kranz 
Gros von Veitöhöchbeim ; dad Geſuch des Res 
gierungdfunftionär Gberhard Bartenfelder um 
Annahme ald Inſaſſe; dad Geſuch ded Andr. 
Wolf von Fuchsſtadt um Annahme ald Klein- 
mwaarenhändler; das Geſuch bed Schreinerge- 
fellen Kranz Heelein um Annahme ald Bür— 
ger und Schreinermeifter. — Abgewiejen wurs 
ben: 8 &efuhe um Annahme ald Bürger 
und Edireinermeifter; 1 um Annahme als 
Bürger und Bofamentier; I um Annahme als) 
Bürger und Gonditor; 1° um Annahme ale: 
Bürger und Kleiderhändler; 2 um Annahme 
ald Inſaſſen. 

Sn ber Unterfuchung gegen bie Studiren« 
den an ber biefigen ———— e Burkhart, Berr 
und Müller wegen Uebertretung des Vereins ; 
geſetzes hat ber oherfte Gerichdhof das Grfennt- 
niß des Appellationsgerichts von Unterfranfen 
und Afchaffenburg vernichtet und die Sache 
zur — 1 Mburtbeilung, an einen andern, 
Senat beöfelben Gerichts verwieſen. 


Am 24. d. Mid. ſtürzte der ledige Valen-- 
tin Trunf von Dttorfözell, Log. Amorbach 


außerhalb genannten Ortes in deu bertiflien - 


penden ſ. g. Gubelbach, und ertranf. 








m — 


Dinstag, 





Vierteljäbhrüch 24 fr. — ZAüöſerate die Meine geſpaltene Zeile 2 tr., Die h 
durdblauferte 4 Fr. — Brieie & Geld frame. | 29. Nov. 1859, 


“Schweinfurt, 28: Nov. Das Gu 
burtsfet Er. Maj. des Königs wurde heute“ 
wie gewöhntich durch Kirchenparade der Yanıda 
wehr, Feiteflen u, ſ. w: gefeiert. — Geſtern 
traf eine Abrbeitung öfterr. Artillerie (150, 
Mann) auf ihrem Marſche nad Mainz bien“ 
ein, wurden über Nacht eingwartird und marc 
fhirten heute morgen über Aruftein nach ihrem 
Beftimmungsort weiter. 


Bermifchtes: 


In einem Berniſchen Dorſe ift dieſer 
Tage bei: einer Frau, welche voriges  Jabr 
einem; Anaben, ‚der von einem tollen Hunbe; 
ebiffen worden und. an: dev Hundswuth ge- 
torben war, mit ihrem Nastuch den Schaum 
vom Munde gewiſcht und ſich dieſes Tuches 
ſpäter wieder bedieut baute — gerade nach Bere, 
fluß eines Jahres Die Wuthkraukheit ausge- 
brochen. 


Lurem —5 20. Nov. Geſtern legte im’ 
biefigen Klofter der Eliſabetherinnen Fräulein 
Gl. v. Laſſaulx aus Koblenz, zugleih‘ mit 
einer andern Ordensſchwefter ibr Kloſterge- 
Lübbe ab. Alle drei Schmeitern ve Laffaulr 
tragen jegt das Ordenskleid. 


Hamburg, 2%: Nov. Die: kürzlich, aufe 
aefundene Yeiche eines Kindes, Dad, wie Die 
Unterſuchung erwiejen bat, gewaltfam getöbtet 
worden ift, und der plöglich erfolgte Tod eines 
jungen Mädchend, machen augenblidlich‘ im 
Bublifum wenigftend eben fo viel von ſich 
fprecben als "die verworrenen Nachrichten vom 
Kriegsicbauplag an der Donau. Auf die Ent⸗ 
dedtung ded Kindsmörders if eine Belohnung 
von bundert Thalern gefept worden. Die Pers 
anlafjung zu dem äußerft rafch erfolgten Tode 
des erwähnten Mädchens kennt man zur Zeit 
noch nicht, doch hört man allgemein die Ver— 
muthung laut werden, ed möge wohl der Bt- 
nuß eined Kuchens, den das Mädchen von 
einer micht Befannt gewordenen Perſon zum 
Sejcheut erhalien haben ſoll, in -einigeun Zus 
fanunenhang damit ftehen. 


Aus Mes (Frankreich) wird gemeldet, Daß 
am 16. Dafeldft wegen der hohem: Getraide⸗ 
pteiſe Unruhen ftattfanden. — Sn einer es 
meinde>der Haute Marne fand eine Weivere- 


meute ftatt. Drei der wüthenden Weiber waren 
mit Meſſern und Beilen bewaffnet, wollten fi 
der Abführung von 2 Heftoliter Korn wibder« 
fegen und zwangen in der Tbat den Fuhr ; 
mann abzuladen und leer fortzufahren 


Aus Deggendorf. (Kleeheu- 
machen.) Hat man trodene, warme, noch 
befier heiße Witterung vor fih, fo verdient 
folgendes Berfahren, Das Kleebeu zu bereiten 
und zu verbeffeen, vorzugsweiſe Antendung : 
SA der Klee gemäht, fo laffe man ibn bis zum 

achmittag bed nächſten Taged abwelfen, 
f&hlage ibn dann zufammen, nehme ihn auf, 
bringe ihn in große, 2 bi6 3 Fuder haltende 
Schober (ſtumpf zugefpigte Haufen) und trete 
biefe feft, um einerjeitd dem Winde Den Zu- 
gang zu benehmen, andererjeitd Die Entzuͤn⸗ 
ung zu befördern, welche ſchon nach einigen 
Stunden am honigartigen Geruche zu erken- 
nen in. Am folgenden Tage laſſe man nach 
verfchwundenem Fhaue die Schober zerbrechen 
oder auseinander nebmen und den Klee, wel« 
ber ftarf raucht und eine andere Farbe ange 
nommen bat, in dicke Lage ji Br Gegen Mit- 
tag ift Die obere Fläche ded Klees in peu ver- 
wandelt; hierauf wende man ibn um, und 
egen Abend ift mit der früher unterm Fläche 
ed Klees die nämliche Veränderung vorge 
gm. fomit das Kleeheu fertig und zum 
infahren tauglich. Solches braucht alfo, auf 
die bezeichnete Weiſe gemacht, weniger Zeit, 
wie fleineren Flächenraum und erhipt ſich in 
der Scheune nicht mehr fo leicht, behält auch 
größere Nahrhaftigkeit ald gewöhnlich, hat üb- 
rigens braune Farbe und guten Geruch ; Das 
Bieh frißt ed gern, fogar lieber als das beſte 
Wiefenheu; Pie Kühe insbefondere werden Das 
von fett, geben gute Milch und fait gelbe 
Butter, — E86 bedarf faum ber Erwähnung, 
daß der Klee nicht rein zu ſeyn braucht, fon- 
dern auch aus Kleegras beftehen kann, deſſen 
Anbau vortheilhafter erſcheint. 


Politiſches Negifter. 


(Bayern.) Der König bat einen neuen 
Orden „Marimilians. Orden für Wiſſenſchaft 
und Kunſt“ geftiftet. 

Preußen.) Der Landtag ift am 28. d8. 
vom Minifterpräfident mit einer Rede eröffnet 
worden, worin bderielbe fagte „Preußen werde, 
wie bisher bemüht feyn, daß Durch Dem ruffifch“ 
türkischen Streit der europaͤiſche Friede nicht 
geitört werde.“ 

(Naſſau.) Der Bifchof von Limburg vers 
wahrt fich gegen Einleitung einer —— 
lichen Unterfuchung gegen ihn wegen Er— 
preſſung. 

. CBaden.) Die Jeſuiten find aus Freiburg 
nicht audgewiefen. 

(Rupland.) Großfürt Michael iſt zum 
Beiehlöhaber der Referv-Armee ernannt, Die 
nach dem Kaufafus geben foll. 

Türkei.) Die Türfen nehmen wieder bie 
alte Operattonglinie bei Schumla ein. — Der 
engl. Gejandte verlangt, dat fünftig das Zeugs 
nip eines Chriſten in der Türkei foviel gelten 
fol, ald das eines Mohamedaners. — Bei 
Kalafat ſteht nur noch eine Fleine Abtheilung 
Türken. — Gin zweites türkifches Geſchwader 
ift in's ſchwarze Meer eingelaufen. Der öjter- 
reichiſche und preußiiche Geſandie find aus 
Konftantinopel abgerufen. — Die Türfen has 
ben 1500 Ruffen von einem gefcheiterten ruf» 
ſiſchen Kriegsihiff zu Gefangenen gemacht. 

Aegypten.) Die Getraideausfuhr aus Ale-. 
sandrien ift geftattet. — Der Tribut an der, 
Pforte ift auf-ein Jahr vorausbezahle. Weitere 
10,000 Mann ägpptiiche Truppen werden nad) 
ber Türfer geichidt. 

(Shina.) Die Aufftändifchen dringen weiter 
vor; ein Angriff auf Kanton wirb erwartet. 

(Aien.) Die Türken haben die Angriffe 
der Rufen auf Scheffetil zurüdgeichlagen. 


* Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 26. November. 


Gattung. [dm höchſten Vrei. Im winleren Preis. Im tiefſten Preib. Schäfel. 
[A ñ ñss — — 


Waizen 29 fl. 40 Fr. 28 fl. 58 fr. 
Korn zn — fr. 20 fl. ı7 fr. 
Gerſte 20 Y — fr, 19 fl. 10 fr. 
Haber 8 i. — kr. 7il. 21 fi. 


Be TERTRERTER — 
Zahl der Fallen oder Steigen im 


Mirtelpreife. 
26 fl. 15 fr. 311 21 fr, geft. 
19 fl. — fr. 13 |« 13 fr. geft. 
158. — fr. 8413 |. 11 Er, gef. 
6 fll. — kr. 187 6 fr. geſt. 


Summa: 1416 Schäffe. 


Berantwortliher Nebafteur: Dr. 8. Pohlmann, — Für die Anzeigen verantwortlid ; B. 3. Stabel, 


Ankündigungen. 


Der große Negensburger Katechismus, 
foeben an verfchiedenen Lehranitalten eingeführt, iſt zu beziehen durch die 


3 Stahel’sche Buch-.. & Kunsthandlung. 


Befanntmachung. 


Zu Kolge hoher Regierungeentichließfung vom 23. d. Mid. wird die Erledigung ameier 
Freib. von Riedheim'ſchen Etipendien mir einem jährlichen Hezuge von je 40 fl. vom Jahre 
1854/55 an biemit veröffentlict. 

Nah dem Willen des Stifters können zu Diefen Stipendien nur Studirende der lateinifchen 
Schule, des Gymnafiumd und des pbilofopbiichen Kurſes zugelafien werden und haben bie 
Bewerber um biefelben ihre mit legalen Zeugnifien über Armuth, Kleiß und vorzügliche Fäbig- 
feiten verfebenen, an die E. Ren erung von Unterfranfen und Ajchaffenbura, Kammer des Innern 
zu richtenden Bitigefuche bei ber unterzeichneten Berwaltung (1. Diitr. Nro. 364) binnen acht 
Wochen zu übergeben. 

Würzburg, am 26. Nov. 1853. 


Die Stiftungs-Perwaltung. 






6) En 7 71 FE 
Main-Dampifschifffahrt 
f In * — — 
—— —— — 
— — 
Dienſt im December 1853, 
fo lange die Witterung es geſtattet. 

1) Täglich: 
Bon Würzburg nad Alhafendung > Morgend 64 Uhr. 
Bon Aihaffenburg nat Mail O0 Morgens 54 Uhr. 
Bon Frauffurt nat Mainz u a A et Morgens 10 Uhr. 
Don Mainz nah Frankfurt ee ee ee ee Mittag 14 Uhr 
Bon Frankfurt nah Wertheim *) ee a ; Morgend 6 Uhr. 


Bon Wertheim nah Würzburg | FE — Morgens 44 Uhr. 
*) Bon Wertheim nah Würzburg Babrjzelegenbeit zu Yand alsbald nah Anlunft des Bootes. 
2) Ie über den andern Tag: 
Bon Hranffurt nah Cöln an ven Tagen geraden Datums 


(2., 4, 6. ır.) ; . “ r i R Morgend 6 Uhr. 
Bon Cölu nah Frankfurt an den Tagen ungeraven Datums 
(1., 3, 5. x.) ‘ . s . a . Morgen 6 Uhr. 


3) Güterdienft mit Perfonenbeförderung zwifchen Würzburg: Mainz: Eöln: 
Abfahrt von Würzburg Samstags . . Mittags 14 Uhr, 
im Uebrigen unbeitimmt. 


Würzburg, Ende November 1853. — Die Direction. 
fi Sch. Grif, HE 
Nhrmacher in Würzburg, 


Domſtraße, neben dem Schönbronuen, 
empfiehlt fein neu afjortirted Lager aller Gattungen Stand- S’ Taschenuhren zur 
id da Beachtung. Durch die darnebotene, vorzüglihe Auswahl gediegener und preidwürdiger 
rtifel in Diefem Fache, fowie durch die pünktliche Ausführung gegebener Bufträge , in Anferti- 
ung und Reparaturen jeder Art von Uhren, boft der ——* ſich des ihm bereits von 
Mehr achtbaren Eeiten gewordenen Vertrauens auch ferner und allgemein würdig zu machen, 


Seb. Geist. 


[2a 


Nebenstehend an- 
gezeigtes Werk ist 






H ‚Hilfe für Lungenleidende! 





zu beziehen. durch | 
die Stakel’sche Buch- 
und Kuust-Handlung 
in Würzburg: 
Guts-Pacht, 
Ein grösseres Gut wird zu pachten ge- 


sucht. 
Näheres in der Exp. d. Zeitung. 


In der Stahel'ſchen Buch⸗ & Kunft- 
handlung in Würzburg ift fo eben einge, 
troffen: 


Die Naturgefhichte des Wolkes 
als Hrundlage einer deuffchen 
Socia@-Pofitik von V. H. Richl. 
1. Band: Land und Leute, Broſch. 
2.f. 42 fr. 


EG 509 fl. find auf Grundftüde fo. 





Er 


v 








gleih auzuleihen. Näheres in ber 
Gr. db. 3. [2b] 


Das «ingelanbte Inferat: 


Heiraths⸗Geſuch, 


bedauern wir als unzuläffig nicht aufnehmen 
u fönnen, fo gerne wir zur Mirbegründung 
hres Gluͤckes die Hand geboten hätten. 
Der beigelegene Betrag von 1 fl. 36 fr. 
fann unter der bezeichneten Chiffre O. MÆ. 
wieder abgeholt werden in der 


Erp.d. N. Würzb. 3. 


Da meine Kunden ausgeblieben, fo erlaube 
ich mir hiermit: ganz ergebenft zu bemerfen, 
daß mein Bier dennoch ganz ſamos ift. 

Bierbuber. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 30. Nov. 1853: 

Gaftdarftellung des eritem Komikers 

Hın. Nesmüller aus Wien vom 

ft. Ibeuter an der Wien: Der -vertvun: 

gms Prinz. Schwanf in 3 Akten von 
v. Ploͤtz 


“r Wilhelm Schuner, Hr. Nesmüller als 
Gaſt. Hierauf zum erſtenmale: Die Ziller⸗ 
tbaler. Eingfpiel in ı Aft von Joſ Herd. 
Nesmüller. Muſik von dbemielben. 

“r Silberfranzel, Hr. Nesmüller als Gaſt. 





\ \iheren über die Wirksamkeit mit Berug aufdie bewährteste Heilung einer der ver- 
\veneds'en Krankheiten erführt mar durch die in 5. Auflagesersrhienenr Schrift 

mn Dr. Loberhal: Beweis dass die Lunannschwindstuehi heilbar 
dnrch Anwendang seines neuen Heilverfahrens. i'rmin 7'/, Sgr. = 27 Nr. 















Berjtorbene. 


Katharina Becker, Buchdruckere⸗Wittwe, 64 3. 
a. — Baltbajar Leipold, Zimmermann, 67 9. a. 
Georg Käßer, Tüncherskind, 8 J. a, 





Fremden-Angeige 
Bom 28. November. 


Adler.) Keßler, Holzbändler a. Lohr. Meier, 
Eifenbabnbauunternebmer a. Karlfladt. Beckmann, 
Kim. a, Eöln. — (Kleebaum.) Streit, Mep- 
germeifter und Federbeck, Vädermeifter a. Kiſſin- 
gen. Müller, Defonom a. Schwebbeim. Land, 
Delonom.a. Kaſſel. — (Kronprinz.) v. Men 
gen, Rent. u. v. Lüben, Rent. a. Aachen. de Kitzi⸗ 
fow, Broprietär a. Belgien. Ebenhöch, Gutébef. 
a. Waldſchwind. Map. DuMont“ Boiirk a. Neuf- 
chatel. Frl. Kiverlen a. Ulm. Gutbrov, Nmiber 
amter a.Guerbady. Kflte.: Kleinfelver a. Kitzingen, 
Ziegler a. Mergentheim, Geuſterblum a. Eupen, 
Roefft a. Gelvern, Schaffer a. Frankfurt, Kraus 
a. Yichtenfeld. — (Sch wan.) König, Ingen. a. 
Schweinfurt. Brozelt u, Nieblih, Akkordanten a. 
Kronach. Eiſenmenger, Babrifant a. Luzern. Mule 
finger, Beamter a. Navendburg. Großmann, Priv. 
a. Geiflingen — (Wirteldb. Hof.) Schnei« 
ver, Bunftionär u Hoſmann, Priv. a. Bamberg. 
Wartmann, Geiftlider a. Ems... Hader, Priv.. auß- 
Göln. Volter, Kim. a. Bingen — (WBürtem 
bergerHof.) Dr. Schmitt a. Werned. Häger, 
Gand, jur. a. Wiederdorf. Kflte.: Leonard aus- 
Dresden, Beier u. Dörfel a. Schweinfurt. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 28. Nov. 


Neue Louied'or 10 fl. 57 Er. 
Piſtolen 9 fl. 381% — 39" Er. 

„ preußische 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde® fl. 4445 fr. 
Rand-Dufuten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Frankenſtücke 9 fl. 22—23 Fr. 
Engliſche Sorereigns 11 fl. 44 Er. 

Gold al Marco 378 — 380 fi. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45 — Na fr. 

5 Rranfen Thaler 2 fl 20a? 5 fr. 
Hochbaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Vreufiiſche Kaſſaſcheine I fl. 45’ - fr. 





——————— — — — — — — T — 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- un Kunftvandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 332. 





Birrteljäbrlih 24 fr. — 


1 @richeint tägtich. — Vreie gangjährlih fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 ir. | 


— — 





Mittwoch, 


82 Snierate die Hei fpaltene Zeile 2 ir., di j 
JR 243. | durdlaufende 4 hr. _ Briefe K Seid franco, 1 30.Wrv, 1853, 





Monats- Abonnements. 
Neue Würzburger Zeitung (mit dem Gratis-Beiblatte) pro Dezember 48 fr, 
Würzburger Anzeiger pro Dezember 9 fr. 
bier, bei allen k. bayerifchen und auswärtigen Poftämtern. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiftrats 
vom 29. Rovenber. 

Als Benefice für die Etabtarmen wird 
Zaar und Zimmermann gegeben. — Es wird 
für die biefige Stadt ein Brodmagazin erriche 
tet, wozu ald Lokale dad Dienftbotenbureau 
eingeräum! wird. — 18 Pfund Hufnägel 
wurden gefunden, was Durch Die Amtstafel = 
fanmt gemadyt wird, — Nachdem das Oben 
pflegamı des Juliusſpitals die Herabiegung 
der Gebübren für das Kranken. Dienftboten» 
Inſtitut nicht genehmigt, fo follen die Bemob- 
ner dahier aufgefordert werden, bei Vermeidung 

röberer Koften, Spitalzettel für ihre Dienft- 
oten zu löfen. — Die Stadifämmerei wird 
zur Ausjzablung von 2000 fl. ald Beiſchuß 
zur Errichtung eincd neuen Brunnenwerfes 
angewiejen. — Der Übrenhändier Baruch Gut⸗ 
mann erhält auf Verlangen ein Zeugniß, daß 
er alleiniger Inhaber feines Geichäftes if. — 
Das Verbot von Aufftellen von Wägen in ber 
Nähe des Arbeitshauſes wird zur ftrengiten 
Darnachachtung in Erinnerung gebradt. — 
Ginem biefigen Högner wird Etram angebrobt, 
wenn er ferner mit Produften handelt, obne 
Die Erlaubniß hiezu zu haben. — Es iſt ge» 
nehmigt, daß auch in dieſem Jahre Doppel» 
bier gebraut werde. — Bezüglich der Renovi» 
rung der Etandbilder anf ter Brüde wirb 
beſchloſſen, daß das hiezu beftimmte Gelb einft- 
weilen admaflirt wird, weil noch nicht fo viel 
beifammen it, um eine Figur herrichten laf- 
fen zu fönnen. — Angenommen wurben: 
Franz Grod, Bädermeifter aus Rarlitadt, als 
Bürger und Bäder dabier; Georg Eduard 
Endred von bier auf Haudbefig und Lohner⸗ 
werb ald Bürger, Adam Klrchgeßner von bier 
als Inſaſſe; Georg Adam Schieß von hier 
erhielt theilweife Dispens von ber Wander 
ſchaft. — Adgewiefen wurden: Auf dem Re 


kurswege von der f. Renierung mehrere Ge 
fuche um Raffeewirtbichaits: und mehrere um 
Melber-Kongeflionen; 1 Gefuh um Annahme 
ald Bürger und Bader; 1 Lieberfiedlungdge- 
fuch von Veitshöchheim hieher; 1 Geſuch um 
Annahme als Inſaſſe. 


* Würzburg, 29. Nov. Durch das auf 
Öffentliche Verhandlung vom 26. Nov. heute 
öffentlich verfündete Erkenntniß des f, Kreids 
und Etadtgerichts wurde 1) Margr. Schnei⸗ 
der von Pfaffenhauſen von ber gegen Re er 
bebenen Auſchuldigung bed Berbrechens ber 
Abtreibung der Leibeoftucht freigeipreden ; 2) 
Sebaftian Pröftler, 26 Jahre alt, lediger Tag⸗ 
löhner von Unterdürrbach, wegen Vergehens 
der Widerſetzung bei geminderter Zurechnungs- 
fähigkeit im Zuſammeüfluſſe mit dem polizeilich 
ftrafbaren Erzeſſe der nächtlichen Ruheſtörung 
zu einer Doppelt geichärftien Gefängnißitrafe 
von 1 Monat verurrheilt, 

* Würzburg, 29. Novbr. In der öffent- 
liben Sigung des k. Kreis- und Stadtgerichts 
vom 29. Nov. wurden Ignaz Taler, Metzger⸗ 
meifter von bier, wegen VBergehend der Kör— 
perverlegung, verübt ohne Ueberlegung u. Bor« 
bedacht in aufwallender Hige des —* zu 
einer I5tägigen Gefängnipitrafe und in Die 
Koften des Verfahrens und Anna Maria Her— 
big von Gailbach wegen Vergehens Der Bes 
ftehung zu einer Öelditrafe von 4 Gulden zum 
Beiten ber hiefigen Armenfaffe verurteilt ; 
ebeufo wurde das von ihr gegebene Geſchen 
zu 2 Gulden genannter Kaſſe verjallen erflärt. 

Würzburg, 30. Rov, Morgen beginat 
babier Die praktifche Prüfung der zum Etanie- 
dienft adjpirirenden Juriften, wozu ſich 48 ge 
meldet haben. 


Es furfiren falfhe Guldenſtücke baverifchen 
Sepräges mit der Jahreszahl 1841. Diefetben 
find von Zinn und am fchlechten Gepräge und 
Klange ertennbar. 


* 


Der König bat den 1. Landgerichtsaſſeſſor 
Dr. Joſ. Kaftulus Sigmund Mayer in Wer. 
ned zum Rathe am Kreis. und Stadtgerichte 
Fürth befördert 


* Schweinfurt, 28. Nov. (Deffentliche 
Sigungen des k. Kreids und Etabtgerichtd das 
bier.) Berurtbeilt wurden: anı 21. November 
er Helitih von Hettenhaufen wegen 
Verbrechens des Diebitalbs zuz3 Jahr Arbeitd- 
bausftrafe und Roſalia Zentgraf von Lahrbach 
wegen Bergebend des Diebitabld zu 4 Tag 
geihärfies Gefängniß; am 23. Paulus Weigs 
lein, Maurergefelle von Borbady, wegen Ber- 
gebens der Körperverlegung zu 2 Monat ge 
ſchärfies Gefängniß. 

— Aſchaffenburg, 27. Nov. Frucht. 
preife in vergangener Woche nach dem joeben 
erichienenen Scrannenberichte im mittleren 
Durbfbnitte: Walzen 30 fl. 36 fr. (verkauft 
184 Schäffel); Gerfte 19 fl. 30 fr. (verkauft 
128 Schäffel); Haber 7 fl. 45 fr. (verkauft 
so Schaffel). — Die für die jegige Jahreszeit 
günſtig au nennende Witterung fördert die 
Eifenbabn-Arbeiten aui der ganzen Linie gegen 
den Speflart ungemein und wird durch den 
biebei gewonnenen Berdienft die Durch Die Theu⸗ 
rung fait aller Lebenöbedürfniſſe berbeigeführte 
fhlimme Lage der armen Spefjartbewohner 
ungemein erleichtert. 


Ein am legten Samdtage in Löhrieth, Lg. 
Reuftadt a./S., audgebrochener Brand legte 
ein Wohnhaus, zwei Nebengebäude und eine 
Scheune in Afche. Die Entitehungsart ift noch 
nicht ermittelt, der Schaden foll gegen 2000 fl. 
betragen. 


Intereſſante ſtatiſtiſche Mittheilungen hat 
fürzlih Here Minifterialratb v. Hermann: 
„Weber die Bewegung der Bevölkerung in 
Bayern“, gemadıt. & madt aufmerffam, 
wie fehr die Gefepgebung und die Amis 
niftration, ja alle bedeutenden Vorfälle auf 
die Bevölferungszunahme ihren Ginfluß aus— 
üben, und daß oft gerade das Gegentheil von 
Dem gefcbieht, was manche Snititutionen und 
Gefege beabfichtigen. So nehme bie Zahl der 
unehelichen Geburten dort zu, wo bie MAINE 
machungen erfchwert werden, ſowie Durch all» 
zugroße Mehrung der wohlthätigen Anjtalten 
auch die Armurh fich mebrt, indem dem Ar- 
beitsicheuen eher Ausfiht auf ein unthätiges 
und forgenlofed Leben gegeben wird. Burke 
lih der Zunahme der Bevölferung zeichnet ſich 
bie Pfalz gemäß der ftatiftifchen Zufammens 
ftellungen aus den Jahren 1818—52 aus, in- 
dem dort bie Bevölferung von 3100 auf 4600 
auf je ein Quabdratmeile ftieg. Am geringiten 
von der Zunahme der Bevölkerung im ober- 
pfälzifhen Regenfreife, nämlid von 2300 auf 
2600 Seelen auf eine Quadratmeile. Auch 
bezüglich der relativen Zahl der Trauungen 
ſteht die Pial; oben an, da dort der Anfäflig- 


Berantwortliher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich: 


madung feine Schwierigkeiten in ben Weg 
gelent werden. Das Alter der in den Eheitand 

retenden betreffend, fo ift dieſes im der Pfalz 
durchſchnittlich 23 — 30 für die Männer, in 
ben 7 übrigen reifen 30— 40 Jahre. Die 
Urfache dieſes Unterſchiedes im Alter der in 
den Gheitand Tretenden findet Hr. Hermann in 
dem Umftande, daß in den diesfeitigen Kreifen 
bie im Befige eined realen Rechtes ftehenden 
Wittwer und Wittwen gewöhnlich wieder trauen, 
was in ber Pfalz, wo es feine reale Haud- 
werfögerechtiame gibt, weit feltener der Fall 
it. Aus den ftariftifchen Zufammenftellungen 
bes Hrn, Hermann geht auch hervor, daß der 
Geſundheitszuſtand der Bevölferung im Allges 
meinen in den jüngften Jahren ſich gebeffert 
bat. Denn in den Jahren 1830-37 waren 
von 100 Gonffriptionspflichtigen 1.69 wegen 
ungureic ınder Körpergröße und 25 wegen 
Krankheit und förperlicher Fehler zum Militär 
dienfte untauglic. Im den Jahren 1838-51 
aber 1.95 wegen unzureichender Körperlänge 
und nur 21 von 100 wegen Krankheit und 
fonitiger Fehler dienſtesunſähig. Vortheilhaft 
zeichnen fich bezüglich des Geſundheitszuſtandes 
und befonderd in Betreff Der Körperlänge Die 
Individuen Oberbayernsd aus, 


Vermiſchtes. 


Am 26. do. Vormittags 9 Uhr fand in 
Straubing die Hinrichtung der beiden Verur— 
theilten Bfefferforn und Gerftel ftatt. Beide 
ingen ftandhaft ihren legten Gang. Bei jedem 
Al Das Haupt mit einem Hiebe. Das Ge 
dDränge der Zufchauenden war groß. 


Hamburg, 24. Nov. Nachdem fchon feit 
längerer Zeit befannt gewefen, daß dad hiefige 
aus Schulg und Wahnfchaffe (Grport- und 
Commifjions - Gefhäft) feine Zahlungen zu 
fuspenbiren fich genöthigt gefeben, hat dasfelbe 
heute mit ungefähr 150,000 Lift, bei dem Hans 
belögerichte Infolvenz erklärt. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) Die Abgeorbnnetenfammer hat 
bie Austrittögefuche der Abgg. Dr. Mayr, 
Kolb und Tröger genehmigt; Dagegen die der 
Abga. Pfarrer Boos und Rabl verworfen. 


Preußen.) Diejenigen, welde Roggen 
auffveichern, erhalten bei der preußiſchen Haupts 
banf feinen Kredit. 


(England.) Die Einberufung bed Parla- 
ments ijt bid 3. Jan. 1854 verfchoben. — 
Zwei Engländer find von ruf. Matrofen, die 








fie verfpottet hatten, erftochen worben. 


(Türkei.) Auf Kreta follen die Steuern 
auf drei Jahre vorausbetrieben werden ; bie 
Kretenfer wollen aber nicht zahlen. 


8. 3. Stabel. 


Anfündigungen. 





Die Eröffnung meines 


‚„pezerel-, Tabak- und Cigarren-Geschäftes 


Domſtraße, Ed der Blaſiusgaſſe, 
2. Diſtr. Nro. 564/65 


am Donnerstag den 1. December, 


„l \ . ' 
bringe ich biermit zur ergebenen Anzeige und empfehle mich unter Ber- 
fiherung reeller Bedienung zu gefälligem Zufprud. 
Würzburg, den 29, November 1853. 


5 Adol ph Treutlein. 


wala Dampfsckittfahre 
mit Ausdehnung auf den Rhein. 











Dienft im December 1853, 
fo lange die Witterung es geitattet. 
4) Täglich: 


Bon Würzburg nah Ajhaffentug -» »  . h ; 3 } Morgens 6} Uhr, 
Bon Aſchaffenburg nah Main on Morgend 54 Uhr. 
Don Frankfurt nab Mainz j A ; } . > . » - Morgens 10 Uhr. 
Don Mainz nah Frankfurt s i 3 ; ; z Mittags 14 Uhr. 
Bon Frankfurt nach Wertheim *) . } . j : r . Morgend 6 Uhr. 
Bon Wertheim nach Würzburg - : Morgend 44 Uhr. 


*, Bon Wertheim nah Würzburg Babegelegenbeit zu Sand alsbato * Antuhft bes Bootes. 


2) Ie über den andern Tag: 
Bon Frankfurt nah Cöln an ven Tagen geraden Datums 


(2., 4, 6. ıc.) i u . Morgend 6 Uhr, 
Don Cölu nah Frankfurt an ven Tagen — ak 
(1., 3., 5. ıc.) Ri R . . Morgend 6 Uhr. 
3) Güterdienft mit.Werfonenbeförderung —— Würzburg: Mainz: Eöln: 
Abfahrt von Würzburg Samstag .» .  - Mittags 14 Uhr, 
im Mebrigen unbeftimmt. 
WBäürzburg, Ende November 1853. Die Direction. 














Der große Negensburger Kntehisung, 


foeben an verfdyiedenen Lehranitalten eingeführt, iſt zu beziehen durch die 


3 Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung. 


Befanntmachung. 


Der —— Vorſtand beehrt ſich hiedurch bekannt zu geben, 
. December I. Is die Blindenanfalt für Umerfranten und Ajcafte endurg 


Eonntag den 4 
eröffnet wird. 


daß Fünftigen 


Morgens 10 Uhr wird in der Pleichacher Pfarrkirche zur Erflehung des göttlichen Segens 
ein ©ottesdienit abgehalten, wozu tbeiluehmenbe Freunde freundlichit eingeladen werben, 


Frhr. v. Gumppenberg, 


f, Reg.Rath. 


LIBEDBERWAIRBIE, 


Morgen Donnerstag den 1. December 
tion, unter güliger Mit- 
wirkung mehrerer verehrl. HH. Künstler 
und Dileltanten und des verstärktenTheater- 
Orchesters. Oeffnung des Thealers um 
6 Uhr, Anfang um 7 Uhr. Programm : 
Ouvertüre zu vIphigenie in Aulis« von 
Gluck ; Chor der Gefangenen aus » Fidelio« 
von L. ve. Beethoven; Mendelssohn’s Musik 
zur Tragödie » Anligone« mit einem verbin- 
denden Gedichte. 

Hier wohnende Personen können nicht 
eingeführt werden; für Fremde werden 
morgen Miltag zıwischen 1 und 2 Uhr Ein- 
triliskarten im Lokale verabfolgt. — Des 
verslärkten Orchesters wegen ist die erste 
Sperrsilzreihe nicht zugänglich. 

Der Ausschuss. 


Vivat! 


Der Andreas Schmörber in Hammel. 
burg lebe Hoch! 


A.8. MH. BR. B.N. 





2 Dihr. 2. Niro. 409, — And er J 
möobifrte und mit Sopha’s verfehene 3im- % 


& mer fowie mit ber fchönften Ausficht — * 
* — * EN. [3b] 





* lieber — war's dein Ernſt, daß 

Nimmer Du mich lieben willſt —, 

Daß Du Dich ganz von mir — und 

Roechen'd Thraͤnen nicht mehr fi? OIN- 

Ein, o nein, Du biſt es außer Stande 

So kehr' zurück, Died ift der Wunſch der Tante 

uud Deines in Thränen ſchlucherzendes 

BR. MM. in MÆM. 


Gratulire zum Mamendtag! 


M. Graf Bentheim. 
Wirſing, Eiſenhändler, 
Sekretär. 
in Hausknecht und ein Mädchen, 
welches gute Zeugniſſe befigt, mit Kindern 


—— umgeht und in weiblichen Arbeiten er 
bren ift, werben auf nächſtes Ziel gefucht. 





Näheres in der Erp. d. 3. [3a] 
Beritorbene, 
Adam Bachmaier, 17 Tage alt. — Anna 


Köbl/ Profeſſorswittwe, 67 Jahre alt. 





Fremden-Anzeige. 
Mom 29. November. 

(Adler) Dr. Nickels, Gerichttarzt a. Arne 
fein. Pelten, Notar a. Berlin. Kaufl., Glarfelo 
a. Iſerlohn, Kinpetopf u. Sedel a. Frankfurt, 
Hellmann a. Lebne, Kurz a. Gießen, Golpflein a. 
Plauen. — (Kleebaum.) Gränl, Bürgermeifler, 
Adami, Apotheker und Leiſer, Gaſtwirtb a. Arne 
fein. Doktor Malz, Pfarrer aus Dillingefer., 
— (Kronprinz) Dr. Grebber aus Berlin. 
Kredit, Rent. a. Rapveburg: Reihener, Rent. a. 
Bafel. Seubert, Architekt a. Lindan. Erf. v. Aumer 
a. Münden. Mad. Hefiner a. Waipbaus. Hilger, 
Babrif. a. Lennep. Bade, Kim. a. Stuttgart. — 
(Schwan.) Werth, Fabrik. a. Strelig. Binder, 
Bart. a. Halle. Berl, Kfm, a. Cöln. Rau, Kim, 
Minden. — (Witrteldb. Hof.) Kaifer, Priv. 
a. Mergentheim. Rain, Apotb. a. Heilbronn. Hart» 
mann, Kfm. aus Hanau. Waud, Verwalter aus 
Hofbeim. Heimberg, Dierbrauer a. Düſſeldorf. — 
(Würtemberger Hof.) Graf v. Ingelbeim 
a, Geiffenbeim, Ritter v. Benſap a. Wien. 


Kurs der Gelvforten, 
Frankfurt, 29. Nov, 


Mene Louisd'or 10 A. 57 Er. 

Piſtolen 9 fl. 381,— 39" Er. 
„preuniſche 9 fl. 56—57 Ir. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 jl. 44—45 fr. 

Rand-TDufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Franfenftüde 9 A. 22—23 fr. 
Engliihe Sovereigns 11 fl. 44 fr. 
Gold al Marco 378-380 fi. 
Vreußiſche Thaler ı fl. 45—"/s fr. 

5 Branfen Ibaler 2 fl. 20? 5 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30- 32 fr. 
Vreufiiche Kaſſaſcheine I fl. 45", — kr 


— — 
Im Berlage der Erapelfhen Buch⸗ und Aunfibandlang in Wünburg. — Druck von I. Vi. Richter in Wurzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 333. 


I Gricheint täglih. — reis ganzjäbrli fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 !r. 
Birrteljäbrlih 24 fr. — Inſerate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., Die 


u” 244. 


| durdlaufende 4 fr. — 








Donnerstag, 
1: Der. 1853, 





Briefe & Geld franco. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 1. De). Brodpreis vom 
1. bi8 15. De. Gin Laib Roggenbrob zu 
6 Bund fofter 33 fr. (A fr. aufgeichlagen); 
eine Waage weiten Brodes zu 3 Pfund Foftet 
27 fr. (2 fr. abgefchlagen.) 


Aus Anlaß des Feſtes der heil. Barbara, 
das befanntlib auf der Feſtung Marienberg 
immer feierlich begangen wird, in am nächften 
Sonntage der Zutrint zur Feftung Jedermann 
geftattet. 

Würzburg, 1. Dez. Das Treibeid bat 
fib oberhalb der Brüde bereits geftellt. 


* Würzburg, 1. Des. Die Zahl ber 
bis heute an biefiger Hochſchule immatrifulirten 
Studirenden beträgt 688. 

Der König bar die kathol. Pfarrei Strah— 
lungen, &dg. Münnerftadt, dem Briefter Geor 
©iedolt, Pfarrer in Kleinoftbeim, Ldg. Aicyaf- 
fenburg übertragen, und genehmigt, baß bie 
kathol. Pfarrei Trappftadı, Log. Königéhofen, 
von dem Biſchofe von Würzburg dem jeitheri- 
gen Bifar derſelben, Brieiter Johann Georg 
Beltinger, verliehen werde; ferner die eriedigte 
prot. Piarritelle zu Oberhöchſtadt, Def. Uehl- 
feld, dem bisherigen 2. Pfarrer zu Selb, Det. 
Kirchenlamig, Joh. ©. Söllhyeim , verliehen, 
die erledigte Pfarrftelle zu Röthenbach, Def. 
ES chwabad, dem Pfarramtsfandidaten Zohann 
Heinrich Mathias Sirt aus Schweinfurt über- 
tragen, Dem von dem Bifchofe zu Würzburg 
vorgeichlagenen bisherigen Pfarrer zu Ober 
elzbach, Priefter Johann Adam Stod, die lan« 
beöberrliche Beftätigung ald Pfarrer von GEr- 
lenbach, Logs. Marktheidenfeld, ertheilt. 


Bermifchtes, 


Nürnberg, 29. Nov. Zur nädftjähri- 
gen großen Jnduftnieausftellung in München 
* ſich allein in Fürth 115 Ausſteller ge- 
meldet, 


Frankenthal, 26. Nov. Es wurde heute 
dad Urtheil in dem Prozeſſe gegen die abwe- 
fenden Hanbdeldleute Anjelm Blum und Salo- 
mon Deutfh von Mußbach, beide des Ge- 
wohnheitswuchers und der Brellerei befchuldigt, 


durch das fönigl. Zuchtpolizeigericht dahier ges 
ſprochen. Hiernach find Die beiten wegen ge- 
meinjchaftliben Wucerd zu 192,000 fl. und 
wegen Separatwucherd Blum zu 3000 fl. und 
Deutſch zu 400 fl. Geldbuße, fowie wegen 
Brellerei jeder zu 6 Monat Gefänguißitrafe. 
verurtbeilt worden, 


In einem Dorfe auf Gorfifa bat in ſchö— 
nes 16jähriges Mädchen , defien Verführer fie 
verlaffen und bie von ihren Eltern verftoßen 
worden, jenen am hellen Tage in der Etraße 


erſchofſen. 
Politiſches Negiſter. 


(Bayern.) Die Abgeordnetenkammer hat 
auch das Austrittsgeſuch des Abg. Pröll geneh—⸗ 
migt, das des Abg. Kronberger verworſen. 


(Preußen.) Die „D. Volkshalle“ wird 
wegen ihrer Haltung in dem bad. Kirchen» 
ftreit verwarnt und Dem WBerleger und Druder 
mit SKonzefliondentziebung gedroht. — In 
Düffeldorf find die Hirtenbriefe des Erzbiſchofs 
von Freiburg und der Bifchöfe von Mainz und 
Limburg mit Beichlag belegt worden. 

Württemberg.) Bei dem Zufammenftoß 
zweier Züge auf ber Eiſenbahn zwifchen Bietig- 
heim und Befighein wurde ein Paſſagier ge- 
tödtet, ein anderer am Fuß fchwer verlent. 

(Baden.) Bfarrer Hendler ift aus Gon- 
ftanz ausgewiefen worden. 

(Luremburg.) SKartoffelausfuhr nach Bel- 
gien und Frankreich ift verboten. 

Schweiz.) Der große Rath von Freiburg 
nimmt ein mildered Preßgeſetz an. 

(Branfreih.) Mehrere Angeſtellte ber 
Drleans-Eifendahn find in Folge ber legten 
auf diefer Gifenbahn vorgefommenen Ynfälle 
zu Geld» und Gefängnißitrafen verurtbeilt 
worden. 

Spanien.) In Mabrid fol eine Berfchrwös 
rung entdedt worden feyn. 

(Italien.) In Rom iſt der Bandit Ge 
nuaraccio zum Tod verurtheilt worden; in 
der Lombardei dauern die Verhaftungen fort. 

(Rupland.) Oetraideausfuhr aus DObeffa 
ungehindert. \ 


(Tuͤrkei.) Die Pforte will micht zugeben, fen neue Erwerbszweige, neue Hanbelsgebiete, 
daß Serbien länger neutral bleibe; Oeſterreich Bei ihnen fann ſich Handel und Gewerhe noch 


dagegen iſt für Serbiens Neutralität. — In gar nicht in fo geordneten und feften Geleifen 
Konftantinopel foll eine Verſchwörung ent— wie in Europa bewegen. Ihr eignes ungeheus 
det worden ſeyn. red Landgebiet iſt noch lange nicht Durchforfcht 


oder erfhöpft, und hinter Diefem liegen bie 
Infeln und Küitenlande des unermäßlichen 
ſtillen Dreans, fo wie Südamerifa, wie reiche 
Goldländer vor ihren Augen, ihr unterneh- 


(Amerifa.) Auf Guba hat ein neuer Aufs 
ſtandsverſuch ftatigefunden. 





Berloofungen. mender Geift wächſt rieig mit der Ausdeh- 

R ; ni nung ihres Handeld. Da gilt ed nicht, in 

. Eämmtlihe Dettingen - Spielberg Obliga- einem befannten Zweige, der ſich ganz über 

sonen ſind per I. Dezember 1853 gefündigt. fehen läßt, ein Gefchäft anzufangen, vorſichtig 

Bon der am 30, März d. 36. ftattgehabs darin weiter zu arbeiten, das Grfparte zurüd 

ten Merloofung der 4pGt. Gräfl. Strachwitz oder bedächtig wieder anzulegen und fo lang- 
Obligationen find per 1. Dezember d. J. rüd- fam Vermögen anzufammeln. 

zahlbar: Wr. 143 186 225 284 378 118 474 Im Großen gewinnt und verliert der Ame- 

638 793 & fl. 500. rifaner, er macht auf noch ungewiffen Grunb- 


i EN lagen Die fühnjten Pläne und fegı fein Ver. 

or ve a ee Fe N mögen daran, umernimmt Dafür ungeheure 
Afdaffenburg, den 3. April 1847 find in ber Reijen, trägt Gefahren und Mühen ei Ace 
am 22. Nov. ftartgehabten auferordentlichen — a —* an Al te 
Berloofung nachfolgende Bartial-Obligationen ein I fei wu Mh —— er at er Bi 
‚zur Rüdzdhiung auf 1. März 1854 bejtimmt: ger] nem Haudelstreiben, er hat in fei- 
3 ‚De nen Unternehmungen den Ungeſtüm und bie 
Nr. 13 19. Stück 2 a fl. 1000 fl. 2000 Großmuth, den Xeichtiinn und all die gif 


„ 4259. „ 2afl. 500 fl. 1000 bed Eroberers. 
zuſammen fl. 3000. So iſt auch bie eigenthümliche Erſcheinung 


— daß Spekulationen, an wel— 
en das ganze Volk theilnimmt, periodiſch eine 
Die Ausſichten für gebildete Deutſche in ber anderen folgen und fiebergieich rafch um 

Nord-Amerifa, fich greifen. Es taucht irgend eine Idee auf, 


\ einige bemächtigen fich ihrer und fchreien fie 
28) Gewerbe, Handel und Spekulationen. aus, Die Dee wenn fih ihr zu, man wagt 








(Bortjegung.) in Haft und ftrengt alle Kräfte an — dun- 
Der muß in ber That fchon eine gewifie berte gewinnen. Taufende verlieren — der Auf—⸗ 
fehöpferiihe und beharrliche Kraft befigen, der ſchwung läßt nad, ed aAritt eine Schwäche und 
als Einwanderer in den Vereinigten Staaten Ungewipheit ein — das Unternehmen wird 
mit großen Unternehmungen in Handel und aufgegeben und mach kurzer Zeit wenden ſich 
Gewerbe durdpdringen will. Die Amerifaner friſche und alte Handelsfpieler einer neuen 
find einmal die geborenen, nimmermübden Spe- Spekulation zu. Diefe großen Spekulationen 
kulanten. Man thut ihuen Unrecht, fie Zur aber, fo viel fcheußliche Uinfittfichfeit fie auch 
duſirieritter au yennen, fie find die Ritter der verbreiten, bringen materiell dad Laud vor 
Induſtrie. Sie erfinden im Handel, fie fchaf- wärd. — (Forif. folgt.) 

Berintmwortliber Repafteur: Dr. 8. Pöblmann. — ur die Anzeigen rexantwortlich: B. 3. Stabet. 


A nkündigungen. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge hoher Regierungsentſchließung vom 23. d. Mis. wird die Erledigung zweier 
Freih. von Riedheim'ſchen Stipendien mir einem jährlichen Bezuge von je 40 fl. vom Jahre 
1854/55 an biemit veröffentlicht. — a 

Nah dem Willen des Stifter können zu Diefen Stipendien nur Studirende der lateinischen 
Schule, des Gymnafiums und des pbilofophifhen Kurjes zugela en werden und haben bie 
Bewerber um biefelben ihre mit legalen Zeugniſſen über Armuih, Fieiß und vorzuglice Fähig- 
feiten verfehenen, an die E. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern 
zu richtenden Bittgefuche bei der unterzeichneten Verwaltung (1. Diftr. Nro. 364) binnen acht 
Wochen zu übergeben, 

Mürzburg, am 26. Nov. 1853. 


Die Stiftungs-Verwaltung, 
[35] Stein, 


Main-DampfschiflSahrt 





Mengen eingetretener Kälte * der Dienſt der Main-Dampfboote bis auf 
weitere Bekanntmachung in der bisher geregelten Weile nicht mehr 
ftattfinden. 

Ueber die inzwifchen zu ermöglichenden Fahrten beliebe man das Nähere 
bei der Erpedition zu erfragen. 

Würzburg, den 1. Dezember 1853. 


—— u Die Direction. 
U Die Eröffnung meines 
— I Spezerei-, Tabak- und Cigarren-Geschäftes 


Domſtraße, Ed der Blajinsgafje, 
2, Dijtr. Nro. 564,65 
| am Donnerstag den 1. December, 
f. 4 bringe ich hiermt zur ergebenen Anzeige und empfehle mich unter Ver— 
ups | ſicherung reeller Bedienung zu gerälligen Zufpruc. 





Würzburg, den 29, November 1853. 


Adolph Trentlein.- 


Bücher - und Muſikalien⸗ Leihanſtalt 
von L. Suhler. 


Plattnersgaſſe Nro. 15. 


Mit der heutigen Nummer dieſes Blattes geben wir die zweite Abtheilung des Nachtrages 
u unferen MujtfaliensBerzeichnifie ans umd iaden zu gefälliger recht häufiger Benügung unferes 
Eruftalien,geipinftirute ein, wofür die Bedingungen aufs billigſte geitellt find. — Das Abon- 
nement beträgt auf einen Monat 48 kr. auf drei Monate 2 fl., auf ein Jahr 7 fl. Der Abonnent 
erhält 6—8 Biegen (im Werrbe von ungefähr 8—10fl.) und fann diefelben wöchentlich einmal negen 
andere umtauichen. — Gin halbes Abonnement, bei welchem drei Biegen (im Werthe zu Lunge» 
äbr 4 fl.) ige werden, bie wöchentlich einmal umyetaufcht werden fönnen, beträgt auf einen 
onat 24 auf Drei Monate 1 fl., auf ein Jahr 3 fl. 45 fr. Gingelne Etüde werden nach 
den Ladenpreiſen berechnet; eine Biege unter einem Thaler Yadenpreid koſtet 3 fr. auf längftene 
8 Tage; eine Piege von einem Tbaler bis zu zwei Thalern fofter 6 fr. u. f. w. Beſchmugte, 
zerriffene,, zerfnitterte und verlorene Gremplare werden nach den in dieſem Werzeichnifie bemerften 
Zabenpreifen vergütet. — Weollftändige Kataloge find in unferem Lofale „Plattnerdgaffe 
Mro. 145% zu baben. 
In einigen Tagen wird auch die fiebente Fortfepung unſeres Bücherverzeichniffed ausge- 
geben werben. 


Soeben {ft erſchienen und zu Würzburg in der Stahel ſchen Buch und Kunithandlung 
vorräthig: 


Illuſtrirter Salender für 1854. 


—— der Greigniſſe, Beſtrebungen und Fortſchritte im Völlerleben und im 
Gebiete der Wiſſenſchaften, Künfte und Gewerbe. 
Mit vielen — Elegant broſch. 1 fl. 45 fr. 


'{26] 


— — — 








Mi man hört, iſt ein gewifler Hr. Spitz⸗ 
berger aus Spisbergen im Eis: 
meer angefommen und produzirte fich geſtern 
Abend mit fibirifcher Kälte in 


Theater. R 
Gefucht 


wird in einem Landgerichtsſtädtchen Fran— 
fend ein gefirteter junger Menſch in eine 
gemifchte Waarenhandlung als Lehrling: 
Anträge beforgt die Grped. diefer Zeitung 
unter A. MM. [24] 


(Gi Hausfnecht und ein Mädchen, 
welches gute Zeugnifle befigt, mit Kindern 
erne umgeht und in weiblichen Arbeiten er- 
ahren ift, werben auf nächſtes Ziel gefucht. 
Näheres in der Erp. d. 3. (36) 








Zu vermiethen: 


Gin Logis von 4 ineinandergehenden Zim- 
mern nebit allen fonftigen Bequemlichfeiten 
auf Lichtmeß. 

Näheres im 3, Diftr. Nro. 222. [20] 


Herr Theaterdireftor Spielberger wird 
darauf animerffam gemact, daß, wenn er fich 
verfucht fühlte, feine Kälte-Abhärtungs: 
Berfuche mit dem Publifum  jortzufegen, 
Dad Publikum fih verjucht fühlen fönnte, 
Abbärtungsverfuche mit feinen Hat: 
feneinnabmen anyuftellen. 

Einige Theaterfreunde. 


Gdiftal-Ladung 


Auf Antrag der nächſten Verwandten bes 
Georg Glück von Mölfersleier, welcher im 
Jabre 1812 als Eoldat den Feldzug gegen 
Rußland mitgemacht und feit diefer Zeit feine 
Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben, fol 
gegen bdenfelben dad Verſchollenheitsverfähren 
eingeleitet werden. 

Temgemäh wird Georg Glüd oder defien 
etwaige Nacfommenfcaft aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten von heute an gerechnet um 
fo gewifjer bei der unterfertigten Behörde zu 
melden, ald außerdem nah Maßgabe bes 
Mandat vom 22. Dezember 1775 fein ın 
Siebenzig Gulden beitehendes älterliches 
Vermögen den nächſten Verwandten audge- 
händigt werben würde. 

Hammelburg, den 24. Nov. 1853. 
Königliches Landgericht. 
Leutbecher. 

Erp. Nro. 1073. 


Schifffahrts Nachrichten. 


— Wertheim, den 29. Nov. Borbeige- 
| fabren beute früb Matıb. Gerling von 
Miltenberg mit Lad. von Köln. 


Bei der 508. Ziehung der k. bayerifchen Zab- 
len-Porterie in Nürnberg am 29. November wur« 
den nachſtehende Nummern gezogen: 


s. 4 771. 47. 30. 


Die nächte Ziehung iN zu Münden am 
10. Dezember. 


Stadt-Theater. 


Freitag den 2. Dezeuber 1853: 
Kurz Stumme von Wortici. 
Große Oper in 5 Akten von uber, 





Berjtorbene, 
Urfula Bollermann, Brivatieregattin, 52 $. a. 





Fremden-Anzeige. 
Bom 30. November. 


(Adler) Schirmer, Poftbalter a. Karlſtadt. 
Bilpftein, Vfarrer a. Ganbeim. Kflte.: Steingaßer 
a. Miltenberg, Heller a. Nürnberg, Pohlmann a. 
Bürtb, Dreßler a. Branffurt. — (Rleebaum.) 
Auft, Magiſtratbrath, Ruſt, Kim. und Binder, 
Oberſchreiber a. Arnflein. Michel, Gaſtwirth aus 
Mergentbeim. Horſch u. Muſelmann, Detonomen 
a. Bildbaufen. Friſch, Defonom a. Meichelbeim. 
Riemann, Oekonom a. GErlasbeim,. — (Kron— 
prin;.) Graf vo. Holnftein a. München. Graf v. 
Worrend a. Wien. v. Weinerts, Ment. a. Meinin- 
gen. Nobeling, Oberpoftrath a. Münden. Sche— 
ver, Babrif. a. Nürnb. v. Waldmann, Minifteriale 
rath a, München. Kflte.: Gyrich a. Berlin, Schad 
a. Syweinfurt. — (Schwan.) Schmidt, Geomes- 
ter a. Solothurn. Günther, Beamter a. Meutlin- 
gen. Schaber, Aſſiſtent a. Ludwigsburg. Hertel, 
Litbograpb a. Ellwangen. Bilfinger, Babrifant a. 
Altona. Kilte.: Däuber a. Worms, Jäger aus 
Bregenz. — (Wittelsbadher Hof.) Schemm, 
Apotbefer a. Landau. Haaë, Dr. med. a. Heidels 
berg. Bogel, Aſſeſſor a. Haufen. Kflte.: Tübig a. 
Köln, Hofmann a. Branffurt. — (Würt. Hof.) 
Bar. v. Roman a. Schernau. Bone, Babritant 
a. Baierborf. Kaft, Priv. a. Gießen. Simon, Kim. 
a. Branffurt. 


Kurs der Gelbforten. 
Frankfurt, 30. Nov. 


Neue Louisd'or 10 fl. 57 kr. 
Biftolen 9 fl. 3714 384 fr. 

„ preuhilcbe 9 fl. 55 —56/4 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9. 434 —44)/ı Ir, 
Rande Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 22. — 23", fr. 
Engliſche Sorereigns 11 fl. 44 fr. 

Gold al Marco 378 — 380 fl. 

Preußiiche Thaler ı fl. 45—"/a Fr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 20 y—? 5 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Preufiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 454 fr. 





—eeeee ee ee — 
Im Verlage der Stabeliden Bud- und Kunfbandblung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Mit einer Beilage der Bücher- und Mufikalien-Leihanftalt von L. Suhler. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 334. 


— | Errheine täglich. — Vreie gangjährlid fl. I. 86 dr. Hathjäbrlich 45 ?r. | 
JE 245 | Bierteljährlih 24 fr. — Inſerate die kleine geipaltene Zeile 2 fr,, Die 
Dil durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


teitag, 
2 . th 853, 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


(Gingefandt.) Samstag den 3. Dezember 
fommt eine cause celöbre vor dem f. Kreis 
und Stadigerichte zur Verhandlung, nämlich 
die gegen den Chirurgen Dittmeyer erhobene 
Anklage wegen tahrläffiger Tödtung eines 
Kranfen durch jeblerhafte Behandlung. Wir 
halten dieſen Prozeß deßwegen für eine cause 
celöbre, weil ſeht wahricheinlich die Frage zur 
Grörterung fommen wird, inwiefern es über 
haupt gerecht, Flug und müglich ſey, Aerzte 
wegen angeblicer Kunſtſehler zur Verantwor- 
tung au zieben. Dieje Frage muß jedenfalls 
die arößte Aufmerfjamfeit nicht bloß von Seite 
der Aerzte und der Richter, fondern auch von 
Seite des größeren Publikum auf fich ziehen. 
Nähered über dem Stand ded vorliegenden 
Falls vor der Verbanblung ſelbſt zu veröffent- 
lichen, wäre ungejiemend, wir befchränfen und 
daher nur auf Die Angabe, daß die Vertheidis 

ung durch Hrn. Rechtsanwalt Zorn audge- 

—* wird, und daß Dr. Eiſenmann und 
Dr. Herz als Sachverſtändige funktioniren 
werden. 


* Schweinfurt, 30. Nov. Geſtern fand 
man den wegen Diebitahlövergeben in Poli— 
zeinrreit befinblihen Michael Ednauer von 
Bieretb, Landgerichts Bamberg, in feinem &es 
fängniß erhängt. 

Der König bat die kath. Pfarrei Suljfeld, 
Ldg. Kipingen, Dem jfeitherigen Pfarrer und 
Diitriftsichulinfpeftor zu Schmerlenbach, Edge. 
Afchaffenburg, Briefter Hermann Bauer, übers 
tragen. 


*Aus Zeil geht und die Berichtigung zu, 
daß Revierförfter®. Brethbauer, defien Ver- 
fegung wir neulich meldeten, nicht nah Zell, 
fondern nach Zeil komme. 


Ferner wird und über den Müllersfohn, 
befien Ertrinfen wir neulich gemeldet, ebenda- 
her folgendes berichtet: Der Knabe ertranf 
nicht im Maine, fondern faft in der Mühle 
im Bade; ed wollte das Rad nicht mehr um- 
gehen und ba ſah der Müller nah, wo er 
fand, daß fehr wenig Wafler auf das Rad 
lief und das Loch oben verftopft jeyn müſſe; 
er ging Died zu befeitigen, und ala er hinein 
griff, zog er feinen eigenen Knaben todt heraus, 


ber ſchon 6 Mal zuvor hinein gefallen und 
immer gerettet worden war. (Fernere Mit- 
tbeilungen Dded Hrn. Ginjenderd werden und 
immer willfommen feyn. D. R.) 





Vermiſchtes. 


Münden, W. Nov. Aus der Abband- 
lung des Miniſterialraths v. Hermann: „Ueber 
die Bewegung der Bevölkernug iu Bayern“, 
entnehmen wir noch Folgendes: In dem Zeit 
raume von 16 Jahren (von 1835 —1851) find 
aus Bayern 132,738 Individuen ausgewan- 
dert, während nur etwa ein Drittel bieler 
Zabl Einwanderer ſich fiuden. Bei weitem bie 
meiften dieler Auswanderer zogen nach Word- 
amerifa und nur eiu Feiner Fbeil nach andern 
Bundesvereindftaaten. Die Nheinpfalz zählte, 
befonderd im Anfange der genammen Periode 
und aub im Durchfchnitt verhältnißmäßig 
weniger Auswanderer ald die diesſeitigen Kreiſe. 
Durchſchnittlich nahm jeder Auswanderer bie 
Summe von 430 fl. mit ſich fort, während 
die Ginwanderer durchſchnittlich nur enva ein 
Drittel biefer Summe mitbrachten. Berfafler 
hält die Auswanderungen im Ganzen für 
nicht nachtheilig, fendern glaubt im Gegen, 
theile, daß Die Zabl der Armen bieburch fich 
mindere und der Arbeilslohn nicht herabges 
drüdt wird. Gr führt ald Beleg hiefür Bel- 
gien an, wo man im Allgemeinen eine Averfion 
gegen bie Auswanderer zeigt und wo die Zahl 
der Armen und Bedbürftigen bis auf 9,4 Proc. 
ber Benölferung geitiegen if. In Bayern iſt 
bad Verhältniß der Armen innerhalb 16 Zah 
ven von 1.63 Proc. der Bevölkerwug auf 2.08 

jtiegen, — Während des Monates Oftober 
aben in Berlin 14 Berfonen fich entleibt 
und außerdem find neunmal Gelbitmorbver- 
fuche gemacht worden, bie jedoch durch fchleu- 
nige Ärztliche Hülfe vereitelt wurden, Bon 
den Erſtern waren 8 Männer und 6 Frauen, 
Dagegen vertheilen fich die 9 Selbſtmordper—⸗ 
fuche auf 6 Frauen und 3 Männer. Bon 
11. Oft. an find bafelbit Feine neuen Choleras 
fälle mehr vorgefommen. Bis dabin find 
1394 Perſonen an dieſer Gpidemie erfranft, 
bavon A415 genefen, 924 geftorben und 55 in 
Behandlung geblieben. Das Mortalitätöver- 
hältniß war alje diesmal ein ſchlimmes und 


bedeutend größer als es bei früheren Choleras 


Evidemien in Berlin und anderwärtd war, 
da in Diefen meift ungefähr nur die. Hälfte der 
Grfranfungen tödtlich endeten. Es muß einer 
fpätern Forſchung vorbehalten bleiben, Die 
Urfache Diejer Steigerung der Mortalirät auf 
zuklären. — Seit einiger Zeit herrſcht bier bei 
nördlichen Winde und Dice verſchleiertem Him-» 
mel eine ziemlich niedrige Temperatur. Wor 
Eonnenauigang zeigt das Thermometer 1—3 
Grade unter Null, und beute war ed um 
12 Uhr Mittags noch micht ganz bis zum 
Gefrierpunkt geitiegen. Es ift zu vermutben, 
daß mit durchgreifender Wendung der Luft« 
ftrömung Schneegeitöber erfolgen werde. 


"Bamberg, 39. Nov. m der geitrigen 
Eigung der Herren Gemeindebevollmächtigten 
wurden Die bereitö mitgetbeilten Beſchlüſſe des 
Stadtmagiftrats behufs der Ginführung ber 
Gasbeleuchtung dahier nad längerer Biratbung 
unter Nerwerfung des Paſſus, wornach bie 
Stadt auch den Betrieb auf eigene Regie, 
fall® fie einen tüchtigen Techniker hierfür zu 
a vermöchte, zu übernehmen fich vors 
ehalten follte, angenommen, 


In Berlin ift am 28. Nov. der Renj'ſche 
Eircus abgebrannt. Der "Schaden foll über 
120,000 Thlr. betragen. . 


Am 30. ift der vor Naumburg gelegene 
Pulvertburm in die Luft geflogen; ein Artils 
leriit, der Seien angezündet haben fol, ift 
dabei umgefommen. 


Die ftarfe Kartoffelausfuhr aus Irland 
bat zu Exceſſen gegen die Spekulanten in&ligo 
eführt. Es verfammelten ſich große Volkshau— 
en in verfchiedenen Etabitheilen, um die mit 
Kartoffeln beladenen Wagen nicht fort zu lafs 
en. Sie fepten ihr Vorhaben auch wirklich 
urh unb zwangen einen Spekulanten, feine 
Waaren im Markıhaufe zu verkaufen. 





Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) Die Regierung hat dem Land- 
tag zwei Gefepentwürfe vorgelegt‘ wonach bie 
Givilflagen wegen Ehrenfrantung aufgehoben 
feyn und .legtere bloß poligeilih abgeurtheilt 
werden follen, und ferner Die Beltimmung, 


* Schweinfurt. 





daß aus einer zedirten Forderung der Zeſſionar 
nur auf bie von ihm dafür bezahlte Summe 
Hagen dürfe, aufgeboben werden foll. 


(Babden.) Der Erzbiſchof von Freiburg hat 
2 Geiftlihe vorgeladen, um fich wegen Unge- 
horfamd zu verantworten. — Der Erzbiſchof 
von Freiburg erhält Zuftimmungserklärungen 
von der Geiftlichfeit Rheinpreußens. — Es 
beftätigt fich Doch, dafs die Zefuiten ansgewiefen 
werden. 


(Schweiz.) Deiterreich verlangt Die Außliefe- 
rung des in Teſſin verhafteten Gontini; ob es 
geſchieht ift zweifelbaft. 


(Italien.) Im Kirchenftaat berefcht fort- 
während» große Geldnoth. Selbſt das gering» 
baltige Kupfergeld ift nur gegen hohes Agio 
zu baben. 


(Zürfei.).. Die Abrufung des preußifchen 
und oöiterreichifchen Geſandten aus Konſtanti— 
nopel beftäriat ſich nicht. — Sechs englifche 
und franz. Schiffe freugen im fchwarzen Meer. 
— Die Nachricht von einem Waffenftillftande 
ſcheint ſich nicht zu beitätigen, Die Plänfeleien 
an der Donau dauern fort. — Kaperbriefe 
werden von der Pforte nicht audgefertigt. 


Amerika.) Der Schluß der New: Morker 
Induftrieausftellung, der auf 1. Dez. feftge- 
fegt war, ift hinausgefchoben. 


(Aſien.) Die Afgbanen wollen Krieg an 
Rupland erklären. 


* 





Berloojungen. 


Franffurt, 30.Nov. Bei der heute dahier 
ftattgehabten 17. Serienziehung ber k. Sardini- 
ſchen 36 Fr. Loofe find nachſtehende 25 Serien 
gezogen worden: Nr. 57 66 88 94 95 103. 
125 138 148 300 347 358 413 503 541 581 
610 628 653 712 8314 8416 854 861 905. 


Karlsruhe, 30. Nov. Bei ber heute 
dahier ftattgehabten 32. Serienziehung ber 
Großherz. Babdifchen fl. 35 Yoofe find nad | 
ftehende 20 Serien herausgefommen: Nr. 576 
717 811 830 1013 1687 2301 2491 3750 
4085 4266 4395 4821 4979 5457 5552 6621 
7717 7859 7998. 


Fruchtpreife auf hiefigem Marfte vom 30. November. 





Gattung. Im höchſten Breis. Im mittleren Breit. |Im tiefiten Br. [Se en * 
Waizen 29 fl. 15 fr. 28 fl. 17 fr. 25 fl. 30 Er, 327 41 fr. gef. 
Korn 21 fl. — fr. 20. 3 ft. 18 fl. 36 fr. 116 14 fr. gel. 
Gerſte 20 fl. 30 fr. 19 fl. 20 fr. 16 1. — fr. 1006 0 fr. geit. 
Haber sh. — fr Tu ı 3 fl. — kr. 161 19 fr. gef. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen terantwortlid : 


Summa: 1610 Scäffel. 
2. 3. Stabel. 





A nkündigungen. 
: 8ò 


‚Qi 3 of. Söll, DA 


Uhrmacher und Mechanikus, 
Würzburg, Distr. Il. Nro. 109 Platinersgasse, 


empfiehlt hiermit einem hochverehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum 
ſein reichhaltiges Lager in allen Sorten Uhren in den neueſten ge: 
ſchmackvollſten Formen und bejter Qualitat zu den moglichit 
; biliigen Preiſen. Die ılbren find auf das Beſte repaſſirt und re— 
 gulirt, unter der Schon befannten Garantie, 


Es bittet um zahlreiche Aufträge 


Su 


* 
AN 


TEREAEOSBERERS 


NE 


TERN FAR 


der Obige. 
SO EDE FRIIREHRE: SEESRTEERTESERTEER 


Gine Barthie Parthie Winter-Nock- und Hoſenſtoffe babe ic) zurüdgefeßt, 
und verfaufe ſolche bedeutend unter dem Anfaufspreife. 

Zugleid empfehle ich mein reich affortirtes Lager in Bielefelder und 
fchlefiicher Leinen und Taſchentücher zur geneigten Abnahme. 


dö. FE, Heiser. 
Domitraße. 


Befauntmadune 


Das von den Brüdern Johann, Jakob und Kaſpar Mertloh, Ganonifer und Dedant bes 
Gollegiatftiites zum heiligen Gaftor in Garden im Kaufe des 17. Jahrhunderts geſtiftete und nach 
der Säkulariſatiön von dem Canonikus Speckmann wieder errichtete Familien⸗Stipendium iſt pro 

18%; und 18°, erledigt, was in Folge hohen Regierungs ⸗Reſkriptes vom 26. d. Mid. zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben daher ihre mit den legalen Rachweiſen fomwobl 
tiber die Verwandtfchaft mit dem Stifter als auch über ihre Vermögens Verbältniffe binnen 
8 Wochen bei der unterzeichneten Verwaltung (1. Diftr. Nro. 364) einzureichen. 


Würzburg, den 30. November 1853. 
Die Stiftungs-Perwaltung. 
[3a] Stein. 


Bon Unterzeichnetem wird ein erfahrener er Defonomie:-Gebülfe gelegten Alter gefucht, 
welcher ſich über feine praftifcben Kenntnifie, fowie über feinen moralifhen Charakter mit genüs 
genden Zeugnifien auszumweifen vermag. Nur perfönliches Erſcheinen kann berüdfichtigt werben, 

Gelhsheim bei Aub, den 20. Nov. 1853. 


En Ad. Andreae. 


en ift erfchienen F in der Stahel ſchen Buch und Kunftbandlung zu haben: 


der Hochw. Herren Hermann von Vicari, Erz- 
ir en rie bischof von Freiburg und Wilhelm Emmanuel, 
Bischof von Mainz. Preis 6 kr. 


KERIERSSREOEETEFNE 











Sängerkranz. 


Samstag den 8, Dezember 1853 


Production 


im grossen Saale des Theaterhauses. 
Anfang 7 Ahr Abends. 
Einzuführende Fremde sind den am Ein- 
gange befindlichen Ausschussmitgliedern vor- 
zustellen. 
Der Ausschuss. 


Stedbrief. 

Adam Kaifer, lediger Taglöhner von Sterbr 
feis in Kurheſſen, hat ſich des Verbrecheus bed 
ausgezeichneten Diebſtahls Dringend verdächtig 

emächt, und ift deſſen Aufenthalt z. 3. unbe 
aunt, 

Ich erjuce hiermit ſämmtliche Gerichtd- 
und Polizeibehörden, ſowie Die k. Gendarmetie 
gegen Adam Kaiſer, deſſen Signalement unten 
folgt, Spähe zu verfügen und ihn im Betre 
tungsjalte zu verhajten und hieher abliefern 
zu lajjen. . 

Im Fane der Verhaftung wole dem Adam 
Kaijer eröfjnet werden, Dap ihm Das Hecht 
zuftebe, gegen Dieielbe bei Dem f, Kreis. und 
Stadtgerichi Würzburg jich zu befchweren. 

Würzburg, den 27. Nov. 1853. 

Der jtellvertreiende Anterfuchungsrichter am 
fgl. Kreis» und Stadigerichte. 
v. Clanner, 
Erp.-Nro. 1066. 


Signalement: 

Adam Kaifer ift beiläufig 17 Zahre alt, circa 
5 Fuß grop, har blonde Haare, blaue 
Augen, ein volles Gejidht und ES ommer- 
fleden. Gr truggewöhnlid einen blauen 
Militär» Spenjer; näher kann Dderjelbe 
nicht befchrieben werden. 








Zu der Stahelfhen Bub- & Kunft- 
handlung in Würzburg ift fo eben einge 
troffen: 


Die Naturgefhichte des Wolkes 
als Jrundlage einer deuftfchen 
Sociaf-Potitik von W. H. Riehl. 
1. Band: Land und Yeute. Broſch. 
21.42. 


(Fir Hausfnecht und ein Mädchen, 
welches gute Zeugniſſe befigt, mit Kindern 
gerne unigebt und im weiblichen Arbeiten er» 
fabren ift, werben auf nächſtes Ziel gefucht. 
Näberes in der Em. d. 3. [s<J 


Zu vermiethen: 


Diftr, 3. Nro. 257. (am Vierröhrenbrunnen) 

ein Zimmer. [2a] 

Gin Logis von 4 ineinaudergehenden Zims 

mern nebft allen fonfigen Bequemlichkeiten 
auf Lichtmeß. 

Näheres im 3. Diftr, Nro. 222. [26] 


Verſtorbene. 


Jakob Weiſenſee, penflonirter Rentamtédiener, 
60 Jahr alt. 


Fremden: Anzeige 
Mom 1. Dezember. 

(Adler) Kflie.: Beringbaus a. Volkach, Bir 
bin a. Kempten, Haustneht a. Nürnberg, Würs 
zentbal a. Lohr, Maier u. Köln. —(Kleebaum) 
Tauber, Weinbänpler und Müller, Apotbefer aus 
Marftibreit. Dreller, Bierbrauer aus Öbernbreit. 
Mief, Priv. a. Karlftadt. —, TKronvrinz.) Graf 
v. Gaftell, Gutöbeſ. a. Rüdenhauſen. Barou Wors 
manne, Ment. a, Berlin. v. Yegnen, Ment. a. Köln. 
Miedel, Advokat u. Henf, Stallmeifler a. München. 
Wera, Cand. med. a. Heidelberg. Kflte.: Glaſer a. 
Gabr, Schloß a. Frankfurt, Marr a. Fürth. — 
(Schwan.) Nieblich, Afforvanta. Kronach, Wen- 
pytzty, Gutebeſ. a. Debrezin. Symbordtey, Bart. 
a. Dehringen. Kilte.: Neumann a. Kleinbenbach, 
Kemerey a. Plochingen, Riedel a, Breslau. — 
(Wittelbacher Hof.) Teulen a. Gnglanv. 
Bauer, Steinbändler a. Schmalkalden. Pfahler, 
Gopfenhändler a. Haag. Stapf, Stud. med. aus 
Schweinfurt. Staub, Gontrolleur a. Lubwigeba- 
fen. — (Würt. Hof.) v. Gods. Rent. a. Hau 
burg. Frau Sigler u. Spied m. Brau a. Kiin« 
gen, Schefler, Kim. a. Branffurt. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 1 De 
Neue Louisd'or 10 fl. 57 fr. 
Pifolen 9 fl. 371% — 38" fr. 

„ preuhiice 9 fl. 55 —56'/a fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde Yd. 43, —44'/ı fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 

20 Franfenftüde 9 fl. 225 — 23" fr. 
Engliſche Sorereigns 11 fl. 44 fr. 

Gold al Marco 378 — 380 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45 —"/a Fr. 

5 Fraͤuken Thaler 2 fl. 20°, fr. 
Hohbaltig Silber 24 H.: 30 32 fr. 
Preufiiche Kaflaibeine I fl. 45 kr. 


Berichtigung. In der geſtrigen Anzeige 
der Yeibbibliothef des L. Suhler lied Plaut 
nerdgafie Rro. 115. 


a —— —— — — — — — 
Im Beringe der Erabeliden Buch ⸗ Ind Aunfibendlung in Würzburg, — Drud von ). mM, Richter In Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratid:Beiblatt zur Neuen Wiürzburaer Zeitung A 335. 


j ı Ericheims täglich. — Preis gangjährlih fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 ir. 
JE 246. ' Bierteljäbrlih 24 fr. — Inierate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., Die 
| durdlaufende 4 fr. — Brieie & Geld franeo. 


Samstag, 
3. Dei. 1863, 








Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 3. Da. Bom 7. De. 
bis 20. Dez. werden folgende öffentliche Sigun- 
gen am f. Kreid- und Stadigericht dabier abs 
gehalten: Ten 7. Dezember Nachmittags um 
3 Ubr in der Unterfucbung gegen Bernhard 
Bauer von Marktheidenfeld wegen Verbrechens 
des Diebitabls; den 9. Dez. Nachmittags um 
2 Uhr gegen Jofepyb Baumanın, lediger Mep- 
gerlehrling von Homburg a. M., wegen Rer- 
brechens des Diebftabld und Unterſchlagung; 
den 10. Dez. früb um 8 Uhr gegen Kaspar 
Anton Bader, lediger Wagnergefelle von bier, 
wegen Verbrechens des Diebftabls und Nach» 
mittags um 2 lihr gegen Katharina Greß von 
Gerlachshauſen wegen Berbrechens bed Dieb» 
ftahl8 und um 4 Uhr gegen Watbäud Lauer 
von Repbah. Aufſeher in der Strafanitalt 
Würzburg 1./M., wegen Vergehen der Mip- 
bandlung eines Gelangenen; ben 13. Dezbr. 
Nachmittags um 2 Uhr gegen Heinrich Ben- 
ber, Eadträger von bier, wegen Verbrechens 
ber Körperverlegung; den 15. Dez. früh Slihr 


gay Georg Abt-und Conſ. von Bergrothen⸗ 


eld wegen Werbrechend des Diebitabld; den 
16. Dez. Nachmittags um 2 Uhr gegen Mic. 
Niedermeyer von Dettelbach wegen Verbrechens 
der Widerfegung; den 17. Dez. früb um 8 ihr 
genen Georg Proͤſtlet, Taglöhner von Zelin- 
gen, wegen Berbrechend ber Widerfegung; den 
20. Dez. Nachmittags um 2 Uhr gegen Mar- 
fus Dijtelburger von Oberthulba wegen Ber- 
ebend der Beitechung und um 3 Uhr gegen 

artin Klein von Mecrilöhaufen wegen Vers 
gehend der Branbdftiftung. 


* Würzburg, 3. De. In den ver 
floffienen 3 Zagen wurde vor dem biefigen 
Kreid- und Etadtgerichte eine Anklage wegen 
Beltebung gegen DoftorRidels öffentlich ver» 
handelt. Die Anfchuldigung ging dahin, daß 
Dr. Nideld als Gerichtsarzt zu Arnſtein in 
4 Fällen Geld und Geldeswerth angenommen 
habe, um zu bewirten, daß Eonffriptionspflich- 
tige Bauernburfche militärfrei würden, und 
bap er ferner einmal durch ein Geldgeſchenk 
ſich habe bewegen laſſen, eine Körperverlegung 
dem Landgericht nicht anzuzeigen, von der er 
ald behandeinder Arzt des Werlegten Kunde 
hatte. Auf die Einzelnheiten der Berhand- 


lung, in deren Berlauf 40 Zeugen abgehört 
wurden , einzugeben, würbe bier zu weit füh- 
ren. Im Allgemeinen jedoch muß bemerkt 
werden, Daß durch die öffentliche Verhandlung 
Vieles in ein anderes Licht geiegt wurde, als 
in dem es nad ber Borunterfuchung erſchie— 
nen war, und daß indbefondere Die Yusfagen 
verfchiedener Zeugen minder beftimmt und bes 
ſchwerend lauteten, als in den Borunterfuchunge- 
akten. Diefer auffallende llmftand wurde auch 
fowohl von der Staatsbehörde (vertreten Durch 
3. Staatdanmwalt Zinn) ald von Seite der 
Bertheidigung (Anwalt Zorm) bervorgeboben 
und von der einen wie von der andern zus 
Stützung ibrer Behauptungen zu bemügen 
eſucht. Während der Etaatdanwalt jene Er 
cheinung aus der Scheu der Zeugen vor bem 
Angeklagten, aus etwa ftattgegubter Gimpirfung 
auf diefelben und aus einer bei vielen Leuten 
vorfommenden milderen Beurtheilung bed in 
Frage ftevenden Verbrechens au erklären fich 
bemübte und die Anklage in allen Theilen 
aufrecht erbielt, fucht der Vertheidiger im (es 
and daraus Die Haltlofigfeit der Anfchuls 
igung und bie Unfchuld feined Klienten zu 
erweifen. Das Urtheil wird näciten Miüts 
woh ben 7. Dejemoer VBormittagd 21 Uhr 
verfündigt werden. 


Zu den am 27. Rov. im Kunftvereine das 
bier audgeftellten Gemälden wurden noch fol« 
gende Bilcer zur Ausſtellung gebracht : 

Delgemälde: 

Eine Waldlandihaft bei Regenwetter, von 
life Föriſch in Düffeldorf. — Eine Wald» 
partie, von derielben. 

Handz ichnu in Kohle: 

Eine Waldlandſchaſt, von Eliſe Förtſch in 
Düſſeldorf. — Eine Gegend mit Ruinen, Com⸗ 
poſition nach Motiven aud der Ruine Hohen- 
burg, von berfelben. 


* Würzburg, 3. Dez. Auf ber heutigen 
ſtark befahrenen Schranne blieben die reife 
im Ganzen unverändert. 


Münden, 1. Dez. Se, k. Hoheit ber 
Baus Marimilian in Bayern bat den Ber- 
affer der jüngit erfchienenen fchägbaren &e- 
ſchichte des Feldzuges der k. k. öjterr. Armee 
unter F. M. Radetzky's Anführung in Italien, 
dem kgl. Lyzeal⸗Profeſſor Hrn. Dr. Schneida- 


wind in Afchaffenburg, eine, mit dem Bild. 
nifie Sr. kgl. Hoheit geſchmückte goldene Me— 
daille als Merkmal Höchſtihrer Anerfennung 
der Verdienſte ded genannten Werfaflerd um 
die Geſchichte, ſowie ald Zeichen der achtungs— 
vollen Werthſchätzung desſelben überjenbet. 


Am 27. v. Ditd. fam in dem Wohnbaufe 
des Webermeifterd Pfrang zu Gerolzhofen Feuer 
aus, wodurd der größte Theil des Haufes ver- 
nichtet wurde. Das Feuer foll durch den Haus— 
befiger felbit gelegt worden feyn, und befindet 
ſich derfelbe in Hait. 


Der 60jährige Bürtnermeiiter Joh. Diep 
von Kipingen bat fih in vergangener Woche 
mitielft eines Piſtolenſchuſſes entleibt, 


Vermiſchtes. 


Freiburg, 29. Novbr. (Baden.) Heute 
wird die Statue von Berthold Schwarz auf 
ihr Poſtament auf dem Franzisfanerplage auf 
geftellt. 


In Poſen geriethb am 29. Nov. die alte 
Hauptkirche der Stadt, worin die Gräber ber 
alten volnifchen Könine find, in Brand; wie 
ed heißt durch Unvorfichtigfeit einiger darin bes 
fchältigter Arbeiter. Das hohe Echiff und die bei- 
ben Thürme find unverlegt geblieben, die Seiten« 
febiffe dagegen fowie die Kapellen ıc, find größ- 
tentheild zerſtört; glüclichermeife jedoch nicht 
bie prächtige Raczynski'ſche Kapelle mit ben 
Marmorftatuen der ‚beiden erften cbriftlichen 

errfcher in Polen, Miecjyflaw und Boleilam 
shrobry (Meifterwerfe von Rauch). Der Dom, 
ber im Innern fchon etwas verräuchert aud- 
fab, war auf- Anordnung unferd Erzbiſchofs 
anz neu ausgeſchmückt und mit Den berrlich- 
Men Fredfen verziert worden. Seit einigen 
Tagen waren dieſe Arbeiten vollendet und die 
Gerüfte weggeräumt worden, und jepr ift 
Alles gänzlich zerftört, denn das ganze Jnnere 
der Kirche ift eine einzige Schwarze Maſſe, in- 
dem ber Brand wahrfceinlich wohl die ganze 
Nacht gewährt und der Rauch feinen andern 
Ausweg gehabt hat, ald nach Dem innern 
Raume der Kirche. Der Schaden , der außer 
dem an den zahlreichen Bildern, Sculpturen ıc. 
angerichtet worden, ift jedenfalld fehr bedeutend, 





Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Die Mündyner Künftler wols 
len zu gleicher Zeit mit ber Induſtrieausſtel- 
lung eine &emäldeausftelung veranftalten. 


(Deutfchland.) Die Generalfonferenz des 
u. bat jich Dafür entschieden, daß freie 
- nn nur an Eerplägen eingerichtet wer- 

en fol. 


Preußen.) Graf von Schwerin ift zum 
BVräfidenten der 2. Kammer gewählt. 

Baden.) Den Jeſuiten ift vorläufig der 
Aufenthalt geitatiet. — Preußen hat feine gu— 
ten Dienite zur Beilegung des Etreited zwi« 
fhen der Regierung und dem Erzbiſchof von 
Freiburg angeboten. 

(Weimar.) Der Bifchof von Fulda geräth 
mit ber geebh. Regierung in Streit wegen der 
Mirkfamkeit und Der Belegung der fogenann« 
ten Immediatkommiſſion, welche die ftaatliche 
Oberaufſſicht über Die Kirche zu üben hat. 

(Defterreich.) Die Fracht für Getraide auf 
den Staatdeifenbahnen wird ermäßigt. 

(Gngland.) Es heißt, daß Nefruten aus— 

ehoben werden follten zur Vertheidigung der 
üften. 

(Rupland.) Mau ſpricht von großen 
Küftungen des Gzaren auch im Norden bed 
Reihe. — Ein ruf. Kriegsſchiff bat einen 
türf. Negierungsdampfer und einen ägvptifchen 
Kriegsdampfer im fchwarzen Deere genommen, 


Türkei.) Zwifchen Türken und Serben foll 
ed beillichiga zu einem Kampf gefommen ſeyn. 





Die Ausſichten für — Deutſche in 
Nord-⸗Amerila. 
28) Gewerbe, Handel und Spekulationen. 
(Foriſetzung.) 

Den Hauptgewinn dabei machen nur einige 
wenige durchtriebene Schlauföpfe; der übrigen, 
welche vielleicht ihre ganze Habe verloren, 
achtet man kaum, weil der Fall zu gewöhnlich 
ift. Aber das Land ift jedesmal um eine wich— 
tige praftifche Lehre, um einen Erwerbszweig, 
um Kanäle, Bergwerfe ıc. reicher geworben. 
Sept 4. B., wo 5 viele Kapitalien aus Eu— 
ropa nad den Vereinigten Staaten geben und 
das falifornifhe Gold dazufommt, herrſcht ein 
wahrer Gifenbabnjchwindel, ungeheure Streden 
werden zugleich in Angriff genommen, bie ‚eine 
Geſellſchaft will die andere übereilen, — man 
kann vorberjehen, daß diefer Schwindel über 
Kurzem zufammenbricht und Unzählige arm 
macht, — aber die Eifenbahnen hat bas Land 
dann gewonnen und der Verkehr im. Gropen 
hat ſich gehoben. 

Ebenso gebt ed mit den Spekulationen der 
Einzelnen. Wenn ver Unternehmer ſelbſt auch 
fällt, weil er auf feinem Gebiete noch unde— 
fannt ift, fo hat er Doch andern bie Bahn ge 
brocdhen und den Unternehmungsgeift erweitert, 
feinen Nachfolgern, welchen feine Srfabrungen 
zu Gute fommen, gelingt der Anlauf zu Den 
Schyägen, die er in Ausjicht geftellt, vielleicht 
befier. So gebt ed mit dem amerikanischen 
Handeld. und Gewerbs -Weſen fhwungweije 
voran , alle Teilnehmer fpringen. gleichſam 
und alle fallen mehr .oder weniger, aber das 
Bolf kommt jedesmal auf eine höhere Stufe. 
der Induſtrie zu ftehen. ee 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pohlmann. — dür die Anjeigen rerantwortlich:“ 8. 3 Stabel, 


Ankündigungen. 


Physicalisch-medieinische Gesellschaft. 23° ui. &eneime 


Sitzung. Die Mitglieder werden zu zahlreicher Betheiligung aufgefordert, da die Nen- 
wahlen für das nächste Jahr und die Berathungen über die Angelegenheiten der Gesellschaft in 
dieser Sitzung stattfinden. 


Befanntmachung. 

Am Donnerstag den 15. d8. früh 10 Uhr wird von der Ocfonomie-Commiffion 
des Fal. 2. Artillerieregiments Lüder der Pferdedünger von den ÖStallungen der alten 
Kaferne, Scottenanger, deutſches Haus und Feſtung pro Januar, Februar und März 
öffentlich verſteigert, wozu Strichsliebbaber eingeladen werden. 

Würzburg, am I. Dez. 1853. 


Lob dem der es verdient. 


Auf meiner legten Reiſe in die bayer. Rheinpfalz logirte ich in Mölel Wolf, wo 
ich nicht allein ein gurcs Glas Wein, jondern auch gut und gefhmadvoll zugerichtete Speiſen 
unter folider und billiger Bedienung, jowie namentlid eine empfehlende Zimmer-Ginrichtung 


getroffen babe. 
Ich wünfche nur, 


Her Wolf möchte fort und fort jo beiucht ſeyn, 


wie ich es bei 


ihm zum Erſtenmal getroffen, was nicht fehlen kann, wenn Derielde ih nur gleich bleibt. 


— 


G.J.. 


Das Lokal am Schottenanger 


worin früher Die Champagner-Fabrik von Gätschenberger, Leo & Lie, betrieben wurde und ſich 
wegen ſeiner großen, ausgezeichnet ſchönen und geſunden Räumlichkeiten zu verſchiedenen Geſchäften 


eignet, iſt zu verpachten. 


Nähere Auskunft hierüber ertheilt Ht. Kaufmanu Meolitor in der Eichhornſtraße. {sb 


Skamm- und Srenmboig- Wer 


ie: im Speilart. 


> Das unterjertigte Forjtamt ver— 

4 jteigert 

Sonnen den 15. Dez. d. 38. 
0 Uhr anfangend 


im Sathaufe zur Rofe dbabier: 


I. Aus dem Reviere Lohrerſtraß: 
Abth. Kaulgrund und mehreren anderen Ab- 
theilungen : 

500 Eichenabjchnirte zu Gommerzials, Bau- 
und Nutzholz, ein großer Theil bievon 
insbeſondere zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 

13 Klafter Eichenmüſſelholz I. u. IL Kl., 
Si „ Eichenſcheitholz L RI. 

85 „ Lerchen-, PBrügel- und Aſtholz. 
1. Aus dem Reviere Ruppertshütten: 
Abth. Stetenfchla ‚ Bierdfohl, Todtermann, 
Villbachgrund, Neuwaldsrein und andere: 
208 Eichenabſchnitte zu Commerzial-, Baus 
und Nugbol; geeignet, 

3 Bucennupholzabichnitte, 








11 Klafter Gichenmäffelbolz IL, und III. gi, 
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„Eichenſcheitholz I. Kl. 

Sämmtliches Holz iſt nummerirt und find 
die k. Revierförſter angewieſen, dasſelbe auf 
Verlangen den Stricheiuftigen vorzeigen zu 
lafjen. 

Die im Meviere Lohrerſtraß befindlichen 
85 Klafter Lerchens, Prügel- und Ajtholz wer- 
den zum Lofalbedarf mit Ausſchluß Der Häud- 
ler, alles übrige Material aber in freier Gon« 
eurrenz unter den normalmäpigen bei der Ber. 
iteigerung veröffentlicht werdenden Bedingnij- 
jen verwertbet. 

Die dem Forftamte hinſichtlich ihrer Ver— 
mögensverhältmife nicht hinlänglich befannten 
Holziteigeren haben ſich mit Zablungsfähig« 
keitd-Atteften zu verfehen und jene, Die dm 
Anftrage Anderer fteigern, fich bierüber durch 
legale \ Vollmacht auszumeifen. 


Xobr, ben 29. Nov. 1853. 
Königliched Forſtamt. 
Earben. 


— Nidermaier, Alt. 
Exp.Nro. 404. —F Ba] 


&  Nbrenlager 6 


Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich eine große Sendung ansgezeid)- 
neter Uhren direft aus der Schweiz (Chaux-de-fonds) erhalten habe, worunter 
ſich die beſte Dnalität goldener und filberner Anfer-Uhren, in 13 Steinen gehend, 
nebjt einer großen Auswahl goldener Damen- und Herrn-Eylinder:ÜUhren, 
in 8 und 4 Steinen gebend, befinden, fowie aud)‘ mein Lager in Warifer-, 
Bronce- und Worzellain-Uhren, 14 Tage gehend, ganz neu afjortirt iſt 


und bitte deßhalb um gütige Anficht und Abnahme. 
NB. Für ſämmtliche Uhren leiſte ich 2 Jahre Garantie. 


A. Breunig, \hrmacher. 


[3b] 


RR 2. Diftr. Nro, 324 find 75 Morgen 
e 


Id, wovon 236 Morgen mit Klee ange- 
legt find, 6 Stunden von bier gelegen, dann 
ein hiefiges, fehr rentadles Backhaus, ein 
befuchted Gaftbaus, ein Garten für einen 
Gärtner, 2 Morgen Klee: und Baumfeld, 
fowie mehrere Häufer und Güter biligft 
zu verweriben. 


( wird ein Logis in einer etwas freien 
und fonnigen Läge mit 5 heizbaren Zim- 
mern und fonftigen Erfordernifien zu miethen 
gefuht. Von wem? fagt Die Em. d. 3. 


Belanntmadung. 
Allenfallige Forderungen an die Berlaffen- 
fhafı des penfionirten Maljauffcdtägerd Job. 
Lorig von Obernburg find 
Mittwod; den 21. Dezember I. 38. 
üb 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei 


Ausdeinanderfegung der Maſſe dahier geltend 
au machen. 


DObernburg, den 25. Nov. 1853. 
Königliches Landgericht. 
Fürſt, Er. 
Ery »Rro. 776. 


Diſtr. 2. Niro. 409 d gut & 
% möblirte und mit Sopha's veriehene Zim- % 


s mer ſowie mit ber fchönften Ausjicht — % 
ch zu vermietben, [30]8 


DEE N 


Zu vermiethen: 


Diftr. 3. Nro. 257. (am Bierröhrenbrunnen) 
ein Zimmer. [2b] 





Schustergasse. 
Schifffahrts-Nadridten. 


Würzburg, 3. Dez. WAngefommen 
| beute Nacmittag M. Gerling von Mil- 
tenberd m. Yad. v Göln.| 


Fremden: Anzeige. 
- Dom 2. Dezember. 

(Adler) Bauer, Stud. a. Wertbeim. Brl. 
Dürrmenger a. Donaumörıb. Kilte.: Oſtheim aus 
Eiberfeld, Kurz a. Gießen, Kübne a, Leipzig. — 
(Kleebaum.) Frl. Becher u. Ghrift a. Schweine 
furt Gailing a Porpenbaufen. Dr. Wenn, Ge 
rihtsarzt a. Uffenheim. — (Kronprinz.) Sir 
Raimund, Nent. u. Bode, Gentlemen a. London. 
Deufter m. Gattin a. Kigingen. Holterd m. Sobn, 
Fabrif. a. Magdeburg. Kilte. : Breitag a. Schweine 
furt, Schmitt a. Stutigart, Schleußner u. Harte 
mann a. Marfıbreit, Danvel a. Frankfurt, Bley- 
ſchlag a. Nörplingen. — (Shwan.) Wimmer, 
Advokat a. Breslau. Kflte.: Buchner u. Väth a, 
Thüngerdbeim. Laubis a. Seindbeim, Schubmader 
a. Lohr, Haafenkleoner a. Straßburg. — (Wie 
telshb. Hof.) Weidmann, Priv. a. Erfurt, Ber 
derlein u. Ochener, Gutebeſ. a. Orb. Seemüller, 
Greometer u. Walter, Kim. a. Münden. — 
(Würtemberger Hof.)v. St. Germain, k. 6. 
Art »Oberfllieutenant von bier. Gademann, Babrife 
bef. a. Schweinfurt. 


Kurs der Geldforten. 
Sranffurt, 2 De. 

Neue Pouisd'or 10 fl 57 fr. 
Viſtolen 9 fl. 37! —39'4 Fr. 

„Preußische 9 fl. 56 —57 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 1. 43, —4)/ı fr. 
Rand» Dufuren 5 fl. 34—35 fr. 
20 Franfenftüde 9 fd. 22 /—23"n fr. 
Engliſche Sovereigne 11 A. 44 fr. 
Gold al Marco 373 - 380 fl. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45 —"/a fr. 
5 Franken Ibaler 2 20a’ a fr. 
Hochbaliiq Silber 24 A.: 30 32 fr. 
Preuniibe Kaflaibeıne 1 A 451% fr. 





— — — — — — ZT — — — — —— — 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 
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Lokales und aus dem Kreiie. 


Würzburg, 4. De. In der öffentli- 
hen Eigung des kgl. Kreis. umd Stadtgerichts 
vom 3. Dezember wurde Nikolaus Dittmayer, 
Wundarzt in Aub, von der gegen ihn erhobe, 
nen Aufchuidigung des Vergebend ber fahr- 
läffigen Tödtung freigeiprocden, nachdem we» 
en Mangeld an genügendem Schulbbeweis 
ibn von Seite der fgl. Staatdanwaltichaft 
defien Freiſprechung beantragt worden war. 


In ber legten Woche bat ſich in Nim— 
burg (Württemberg) ein fürchterliched Un— 
glüd zugetragen. Ein Dortiger Bürger legte 
Hanf in die Stube, wahrjcheinlich zum Ofen, 
damit bderjelbe befier audtrodnen jolle; ber 
Hanf gerieth in Feuer und verbrannte Die zwei 
in der Stube anmelenden Kinder dermaßen, 
daß fie fur; Darauf ftarben. Gin Sarg um. 
fchließt die beiden Opfer Der Unvorfichrigfeit 
in fübler Erde. Der Water Diejer beiden Kin— 
ber, ber Dad Feuer zu löjchen verfuchte, ver- 
brannte fich gleichfalls fehr bedeutend, und ift 
feine Rettung noch zweijelpaft. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) In Nürnberg ift der Tany- 
verein Euphroſyne von der Polizei au Grund 
des Art. 19 R. 5 bed Vereinsgeſetzes geichlof- 
fen worden. 


(Btalien.) Ju und um Rom mehren jich 
die Raubanfälle und Diebftähle. 


Schweden.) Der König hat den Reiche» 
tag in Berjon eröffnet und bemjelben ange» 
—— daß bei der gegenwärtigen politiſchen 
Lage Vorſorge für die Vertheidigung des Kö— 
nigreichs getroffen werden müſſe. 





Berlooſungen. 


Bei der am 1. Dez. ſtattgehabten 17. Ser 
tiensZiehung des Kurheſſiſchen Staats ⸗ Lotterie— 
Anlehens vom Jahre 1845 find folgende zwan— 
zig Serien-Nummern herausgefommen: Nr. 29 
693 1072 1091 1539 2185 2479 2774 2551 
3163 3261 3509 3524 3596 3949 5028 5787 
5850 5941 und 6407. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. 8. Pöblmann. — Bür bie Ameigen rerantwortib: B. 3. Etabel, 
— —— — — — — — — — — —— —— — — 


Ankündigungen. 


Der Gebrauch ron Du Barıy’8 Revalenta 
Arabica» Mehl ale Nahrungsmittel, bringt bei 
einer angenebmen und natürliben Wirfung auf das 
Nerven⸗Syſtem und bei allen Art chroniſcher und 
erichöpiender Kranfbeiten dem Körper Geſundbeit 
und Kraft wieder. Unter denen, welchen ed den Ge⸗ 
nuß des Lebens wieder verichafft, befinden fich Ber» 
fonen aus allen Ständen und Berufdarten und 
mit wie allgemeiner Dankbarkeit dieſe Nahrungd- 
ſubſtanz aufgenommen ift, befunden mehr denn 
50,000 Zeugniffe, welde öffentlich den Danf ihrer 
Verfaffer ausſprechen. Baird und Geiſtliche, Advo⸗ 
Paten und Aerzte, Difiziere des Land» und Ser» 
beereö, Kaufleute, Handwerker und ſelbſt arme Ars 
beiter fimmen in biefe Anerkennung ein. Der Un⸗ 


nlaube felbft muß vor den Zeugniflen eines Lord 


Stuart de Decied, Archivikfonus Stuart, Marine» 
Kapitän Bingbam ıc. fhweigen. Mr. Evans Pep⸗ 
perell jagt in einem Schreiben: „Seit vielen Jah» 
zen quälten. mid Indigeſtion, Saͤure, Sonbrennen, 


Berftopfung und Nervofltät in ſolchem Grade, daß 
ich in meinem Zimmer nicht mebr aufrecht fleben 
konnte und manchmal balbe Stunden ohnmächtig 
war. Id wurde von drei berühmten Aerzten lange 
bebanpelt, allein mein Zuftand verſchlimmerte fich 
eber. Ihr vortreffliber Nabrungsftoff verſchaffte 
mir fofort Kräftigung und nach zweiwöchentlichem 
Gebraub bin ich ſchon ein ganz anderes Weſen, 
babe treiflichen Appetit, eine unbelegte Zunge, meine 
Bunftionen find regelmäßig und ich werde jeden 
Tag Fräftiger. Meine Nerven find vollfommen rubig 
und mein Schlaf ift erfriichenn. Mit innigem Dank 
für eine fo glückliche Aenderung bin ich sc. — Ein 
anderer Herr erklärt dankbar: „Ich bube Ihren 
vergleichlichen Stoff ald ein unfeblbares Näbr-Mit« 


tel bei Gicht erfannt.* Die Damen bleiben in em⸗ 


pbatifcher Anerkennung nicht zurüd. Miß M’Lel» 
land dankt für die Befeitigung von Didpepfle und 
Beritopfung, woran fle jeit vielen Jahren litt. Miß 


Mh die Revalenta „für ein: ſehr :nahrhafteh, 


fräftiges, reſtauratived Nahrungsmittel für Kranke Gewißheit haben ſie jet und)es iſt feine Uebertrei⸗ 
und Reconvaledcenten, „und wird «4 allen’ ibren bung, daß die Revalenta ein &rgenipender für Mil⸗ 
Breunden empfehlen.” Bad ven Rranfen vor allem lionen * n wird. 

noth thut, iſt die Gewißbeit, daß deribnen empfob« teffö fernerer Auskunft über diefen 
lene Artikel wirklich Kräftigung gewäbrt, damit ſie in de wichtigen Artifel verweifen wir auf 
ibren Hoffnungen nicht bitter getauſcht werden. erben. Diefe die Anzeige unferer heutigen Nummer, 


D BARRY'S 
Geſundheits- und Kraft - Neftaurations - Farina 


für 
Kranke jeden Alters und ſchwache Kinder. 


DIEB RBEYALBNTA ARABICA 


ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und Abendbrod 
entdedt, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt Durch 


BARRY, DU BARRY & CO., 77, REGENT STREET, LONDON. 


Gigenthümer der Revalenta-Plantagen und der Patent -Maſchine, welche allein Die Revalenta , fo 
wie fie it und fein joll, vollfommen bearbeitet und ihre Wirfungsfraft entwidelt. 

Un das Publikum gegen alle ſchädliche Fälſchungen zu fchügen, welche unter ähnlich 
tautenden Namen wie 5. 8. Ervelenta, Ravalenta &c., feilgeboten werden, haben wir uniern 
Kamen Barry du Barry und Co. in voll auf das Siegel einer jeden Dofe geſtempelt — ohne 
dieſen Stempel kann feine echt ſeyn. — 


Ulas Str. Maj. des Kaiſers aller Neuffen. 


Ruſſiſches General-Sonfulat, Londen, 2. Dez. 1847. 


Der General: Conſul iſt von Er. Majeſtät beauftragt, die Herren Barry Du Barry und 
Comp. zu benachrichtigen, daß die Revalenta Arabiea mit allergnäbdigiter Bewillung an dad Wi- 
wiiterium des faiferlihen Palaſtes befördert worden iſt. 


Kgl. Miniiterial-Refeript zur Würdigung der Revalenta Arabica, 


Münden, 19. Auguſt. Zufolge höchſter Entſchließung des f. Staatsminiſteriums des 
Sunern vom 11. I. Mis., wird den jämmtlichen Behörden eröffnet, daß Die Revalenta Arabica 
von ur du Barry et Comp. in London nach dem Gutachten ded Obermedizinal-Ausichufles zu 
den Rabrungsmitretm und nicht zu den A zu zählen, daher weder als Gehemmitel 
im Sinne der allerhöchſten Verordnung vom 13: Mai 1838 betrachten fey, noch deren Anpreijung 
polizeilich beanftandet werden. 

Aus dem „Morning „Chronicle*: „Es ben angenebmiten Pflichten eines Journaliften, feinen 
Lefern eine neue Entvedung, welde der —— o yo enlich erſcheint, vorzufübren, weßbalb wir aud unjere 
Beier erſudden, ihre gauze Auimerffamteit ver Revalenta Arabica von Batto, Du Barry und Comp. zu widmen. 
Die Paupt⸗Eigenſchaäͤnen der Hevalenia pe wabrbaft und fräitigend, und Zeuguiſſe jebr geachteter und berübmier 
Männer beweifen, „daß fie bei folgenden Krankbeiten jedes andere bisber befannte Näbrmirtel bei Weiten überfrifft, 
und wit erwähnen nur, | um den Leſer nicht zu febr zu ermuden: Unverdaulichteit, Berftorfung, Sthärfe, Krämpfe, 
Spasſsmen, Schwindel, Sopbrennen, Direfall, Unterleibsbejchmerben, Müpenfrebs, Flatulenz, Köolit, Nerfehfeimung, 
Nervenſchwãche, (walleufranfbeit, Yeber-, Blafen» umb Niereineiven, Mäbung, Spannung, Herztlopfen, mersofe® 
KRopiweb, Tamcbeit, Braufen im Kopf uud Obt, Schmer; in jeglichen Zeile des Körpers, Lungen - un» Quftmöbren- 
Schwindſucht, bronihe Eutzunduug und Eiterung des Magens, <teinbeichwerben, Hämorrboiden,, Hautausichla 
Etorbut, Nicber, Sfropbel, Auszebrung, Waſſerſucht, Gicht, Uebelfeiten und Erbrechen während der —* 
Niedergeſchlagenbeit, Spleen, allgemeine Körperſchwäche, Gliederläbmung, Epllepſit, Huften, Swlaftoſiglein, u 
lürtibes Erröiben, Mängel an Medächtniß, Erichöpfang, Schwrrmutb, Dyiterien, Uneniſchloſenbeit, Anwandlung zit 
Selbſtmord ı. Dan fennt bisher für Kinder und (made, krüntliche Perjonen fein befferes und mirfiameres 
Minel, zumal 06 nie eine Säure im Magen rt,engt, des Morgens und des Abende genommm bie nalen 
Bunttionen, ſowit die allerſchwãchſte Berdauung beriellt, und dem Straftlejeften eine neur, Misher unbefaunte 
verieibt 

Folgende achthare und berübmte Perfonen, welche faft alle der Revalenta Arkbica ausfihliehlid ihre — 
verdimien, nacddem alles Andert ohne Erfolg geblieben und alle Doffn auf Hetſtellung der Wei 
verichrunden dien, baben den Deren Barıy, Du Barry und Comp. frriw iilig Geriififate eingeiandt: 

Der bodebie Graf Stuart: von — weärft_ bei. einer lansiãbrigen er ir rer Ye 
Abemas Ring, Kur von Nervenſchwäche, Unverbaulicfeit, Dartleibigfeit & ber ebrwürbige Erdech dm. 
».Nof, bei breijähriger außerg rgemöbni —— nie ie e, Schla de Smenen im Bet 2 Bin * neh 
Dfirfe D. . Bingbanı; zrjäh * Uhverbautiääfeit mit allen nerb — Will am fri 
einer —— an Paratyſie ver reihen Seite ud Hautausſchlag; *8 ehe it dei einet —3 —88 = 
ſaruden uche Derr 228 White. Duſien und allgemeine Abec⸗ 5 Dee Ihem: Moruhbufe, bei 


Herftelung einer Dame won Berfiopfung, ebelfeit und Erbrechen während ihrer Schwangerſchaft; Herr Andrew 
Fraier, bergeftellt von Abfjäbriger Peberfranfbeit; Derr Samuel Parton, Kur bei einer 2jäbr. Diarrböez Derr 
Wiliam Martin, Deritellung von Bjäbr. tägliden Erbreden ; Here IB. Rlavell, Pfarrer, Oerſtellung von Bjäh- 
rigen fürchterlichen Leiden an Unverbaulidkeit, Nerven » und Körperſchwäche, begleitet mit Krämpfen, Spasmen, 
tälichent Erbrechen und Unterleibebeihwerven; Frau Maria Jolly, geſtärkt von 50fährigen unbeihreibliben Schmerzen 
von Unverdaulichteit, Mervenleiven, Engbrüftigfeit, Ouſten, Blatus, Spasmen, Krämpfen, Uebelfeit nnd Erbrechen z 
Derr Gapitän Otto drücht fi ſehr energifh aus wie folgt: Feſſung Koſel in Schleſſen, 6. Dez 1952. Meine 
hochve rehrten Derren! Ib bin von der Mechtbeit ihrer Revalenta Arabien, welcht ich von Ihren H. O. Agenten 
Felix und Comp in Berlin beyiebe, volitändig überzeugt. Auch iſt mein Vertrauen auf ibre Wirkung unerſchütterlich, 
mögen auch alberne Giel in ven Zeitungen jagen, was ibnen ihre Dummbeit und ibr Meid eingiebt. Mit vorzüglicher 
Dobactung, Ihr febr ergebener Dtto, Kapitän im k. preuß. 11. Iuf Reg. Frau M. Gebrfe, geb. Jubl in Stel, 
bei Magenhräce und beren Folgen; Derr v. Biatosforsfi, #. Polizeifommiſſär v. Breslau jagt: „dieſes Mittel bat 
bei mir eine höchſt ausgezeichnete Stärfung bervorgebradt, und ich ſegne die Stunde, in welcher ih mit demelben 
befannt aemorden binz Derr Jules Duvoilin, Notar in Örandfon, Schweh, war jeit zwei Jabren der Unglücklichſte 
der Menſchen, pur Unverbaulichfeit, fürchterliche Schmerzen im Magen, Abneigung gegen Geſellſchaft, Unfäbigfeit 
zur Arbeit und Schwäche des Gebirns und bielt ih für unbeildar, dis bie Revalenta Arabica ibn in furzer Seit 
fräftigte; Herr Chriſtian Hermann, Weſel, Kar eines Kindes von Krampfbuften; E. Hencke, Zellerfeid am Datz, 
drüft ſich mie folnt aus: „Du Barrv's Kevatenta Arabica iſt auf Grund ibrer Anfündigungen von mir, unter 
Anziehung eines tüchtigen Arztes, des Medizinalratbes und Stadtphoſikus Dr. Brockmann biefelbft, bei meinem 15 
Monate alten Töchterchen, melde Anlagen zu. Scropbein zeigte, mit gutem Grfolge angewandt worden, und bat 
dieſes Näbrmittel ſowobl beimir, ald auch bei dem befannten Arzte ein lebbaftes Intereife bervorgerufen‘‘; Hr. Ulbert 
KRüller in Solingen, „ſeit 5 Monaten litt ih an Huſten mit Blutauswurf und alle ärzılibe Minel blieben dan 
fruchtlos, bis mein Arzt, ber berühmteſte unjerer Stadt, vor wungefäbe 8 Tagen, Ihre Revalenta Arabica dazu 
verordnete, und ich bin mit berfelben recht zufrieden tc.; Herr A. Lehmann, Eiſenbabnbeamter in Münfter, 
Weſtpfablen, geftärft von einem traurigen Zuftande: „gliebermatt, Obnmachten nah balbitündigem Spaziergange, 
appetitlos bis zum Edel urgen alle Speiien, Schmerzen im Rüdgrabe, ftarfen nächtlichen Schweiß, Sclaflofigfeit, 
Melancholie”; Das Zeuanik des- Herrn Mebizinalratbs Dr. Wurzer in Bonn lautet wörtlich, wie folgt: „Reva- 
lenta Arabieca, Diefes eben fo leichte als woblihmedende Mehl it eines der vortrefflichften näbrenden und einbul- 
lenden Mittel, und erjept in vielen Fällen alle anderen Gegenſtände. Da es zugleich jebr leicht verbaulih if Lein 
großer Vorzug, ben es vor febr vielen anderen fchleimigen und einbuflenben Witten befipt,) fo wird ed mit dem 
großten Mugen aenoffen bei allen Durbfälen und Rubren, bei Stranfbeiten der Urinwege, Nierenfranfbeiten 2x, 
bei Steinbeihwerden, entzündlichen oder frampfbaften Reifungen der Harnröbre, wie fe J. B. oft auch nah dem 
Genuſſe gäbrender Getränfe, namentlib bes jungen Bieres, vorfommen, bei framp en Zufammenziebungen in 
den Nieren, und in der Blaſe, Blafenbämorrboiden x. — vin dem ausgezrichnetſten Erfolge bedient man ſich am 

dieſes unfhäpbaren Nabrungs-Mitteld in Oale- und Bruftranfbeiten, wo man Reiz und Schmerzen lindern mw 

fondern auch bei der Lungen - und Luftröbrenſchwindſucht, mo Fe bei feinen beveutenden ermäbrenden Eigenſchaften 
feihgeitig ganz vortrefflich gegen den oft jo jebr lältigen Huſten if, und fann man, obne der Wahrbeit im gering- 
hen zu nabe zu treten, die feite Berfiberung ausipreden, daß die Revalenta Arabica bei beginnenden, bectiſchen 
Krantbeiten und Schwinbfuchten zu Härfen vermag. Bonn, 16. Juli 1852. (EL. S.) an. Dr. Hub. Burzetr. 


Praltiſche Erfahrung des Herrn Dr, Gattiler. Zurich, 3. Sept. 1858, 

Ich babe Ihre Revalenta Arabica bei einer Krankheit verfucht, welche bis jept allen Rähr- Mitteln ver Belt 
getropt batte, nämlich bei Magenfrets und zwar mit bem glänzenditen Grfolg. iejes Mittel jtärft nicht nur beim 
anbaltenden@rbreben beim Mägentrebs, jondern ſtellt guch dir Verdauung und Affimilation wieder ber, fo 2 in 
biejem falle die Revalenta Arabica nicht bios als Rabrungsmitteh, jondern als piriiipee Maturmittel angejeben 
werden muß Dieielben vortreffliben Dienfte muß vieles Aatina gewiß bei allen chronifhen Hranfbeiten des 
Berbauungs-Syitems leiten. Ich babe fie auch bei einer bartnädigen bubitnellen Flatulenz Kolif angewandt und 
war mit dem befriedigenditen Erfolge. Ih febe dieſes Kraftmittel als eine herrliche Wabe der Natur an, 

Dr, Gattifer. 
Märbiaung ber näbrenden Wirfungen ber Revalentn Arabica, bei Schwindſucht von Dr. Gries, 

Meine Frau, feit Jabren bruftieidend, ertranfte im Unfange dieies Jabres jo lebensgefährlich, daß ich täge 
lich ihrer Aufſofung entgegen ſeben zu müſſen fürthtete Die bei fraheren, ſich geöffneten Lungengeſchwüren kär- 
tend ir aeitigten Mabrunge - Mittel veriagten, da der Schwächtzuſtand meiner Grau von Tage zu Tage zjunabm, 
und durch den Genuß der anerfannt fräftigiten ——— nicht geboben werben fonnte. Yu den Rab eints 
mir befreundeten, im Dannöverijden wohnenden und N beidnders mit der Heilung von Brujtleidenden beichäftigen- 
ten Arues, der die Revalenta Arabica feit ihrem Befanmwerden vielfach angewandt bat und noch täglich auwendet, 
lieh ib nun auch meine Frau biejelbe gebrauchen, und ib muß geſtehen, daß meine kübnſten Dofinungen über die 
Näbrtraft dieſes fo vielieitia beiprodenen und jo vericiedenartig beurtbeilten Mittels bei Weitem übertroffen wor⸗ 
ben find. Meine Frau erholte ſich bald fihtbar, die Schwäche wich nat und nach, und neben eiteih 6-mÖdentlichen 
Gebrauch der Reralenta Arabica war beren Juitand fo außerordentlich in die Augen fallend, daß fir nur a 
Stunden nob das Bett büten mußte. Schon während Ber erſten 14 Tage nahber waren bie jo Auer 
ermattenden Schweiße geibmunden, der Auswurf verlor ſich langſam, jedoch jo, daß der Geſundbeits ⸗ und Krãfte pu⸗ 
fand meiner Frau in dieſem Augenblicke als vollſtändig, der Koͤrperkonſtitution derſelben angemeſſen beirächret 
werden fann, da fie bereits nach einigen Wochen fi ibren häuslichen WVerrichtungen durchaus unterzieben fann Mit 
Vergnügen und dem innigſten Danfe gegen Gott für bie Wiedergeneſung Meiner Grau balte ich mich verpflichtet, 
bieje ausgejelneten Mäbrträfte der Revalenta Arabica zur Wiedererztugung von durch Brujtauswurf verlorenen 
Berbauungsfräften zu einpfeblen. 


Magdeburg, ben 16. Sept. 1853. Dr. med, Gries, 
Preife ber Revalenta Arabica : 
In zinnernen Dofen, geftempelt mit dem Siegel von Barry du Barry & Comp., ohne welches feine acht 


fein lönnen; 
Die ſuperfeine Qualität: 
Brutto wiegend 1 Pb. Thir. 1 5 Gr. Jede Dofe entbält eine Auwel⸗ Brutto wirgend 1 Pfd. Ibir. 2 15 Ser. 


” ” 2 „ „ 1237 „ fung zum Gebrauch und we) " ” 2 — „95 » 
" 


" ” " „ 420 n Zur 5 1 
„a 915 „ Leitung ber Patiemien. z 5 pe = 


Su 


Niederlagen der Herren Barıy du Barry u. Comp. auf dem Gontinente: 


Aachen, Herr Albert Olfermann, Frankfurt a. O,, Her J. H. Wollgast. 
Berlin, Herren Felix u, Comp., Hotliefer. S. Maj. Hamburg, llerr 8. Lo Bickel, Bergst, 14. 
d. Kön. v. Preuss, Friedrichsstr., gegenüber d, Hannover, Heıren Ihssen u, Lehne, 
Rbeinisch. Hofe, Eeke d. Leipz, Str, Kiel, Herr, C, Finely, 
Bom, Herr Joh, Mertens, Neugasse. Köln, Her H. Müllenbach, Altenmarkt, 38. 
Bremen, Herr B. H, Mardifeldt, Langestr. Kreuznach, Herr Eduard Feist. 
Breslau, Herren W. Heinrich und Comp., Schuh- Leipzig, Herr Ed, Heinr. Meyer. 
brücke, 54. Mayrdeburg, Herren Zuckerschwert u. Comp. 
Coblenz, Herr Herrm. Mölich, Mainz, Herr Carl Joseph Giani. 
Crackau, Herr Carl Herrmann. Stettin, Herr J. F. Kresinp. 
Culmbach, Herr J. M. Hübner, jun. * Herr L. Hoche. 
Dresden, Heır FE, A, Kretzschmar, > Herr Albert Dammast, 
im Cafe francais, Trier, Herr J. M. Schmelzer. 

ie Herren Kresaner und Voisin. Ulm, Herr Richart Kaufmann. 
Düsseldorf, Herr Carl Schwarz, jun. Wien, Herr Fr. ‚Wilhelm, Stadt, Jordannzas. 401. 
Elberfeld, Herr W, Müser, Königstr, Würsburg, Her A. B. Klinger’s Erbe. 
Frankfurt a, M,, Herr Joh, A. Simeons, Zürich, Herr F, Bluntschli Dändlicher, 


Für diefe wichtige Agentur beliebe man fich ‚franco direfte an die Herren Barry, du Barry 
und Comp. wenden, — Auch refpeftable Proviſionsreiſende. 


rs) Barry du Barry & Comp, 77, Regent Street, London, 
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Todes-Anzeige. 

Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, heute Abend 5°/, Uhr die 
treue, liebevolle Lebensgefährlin, die beste Mutter meiner. Kinder, 

Frau Josephine Waldmann, 
geb. Leimgrub aus Würzburg, 

im Alter von 39‘ Jahren und nach beinahe vierzehnjähriger Ehe in Folge eines 
Lungenleidens zu sich zu rufen. ' 

Sie folgte als christliche Dulderin bei ihrem mehrjährigen Leiden, ganz gottergeben 
und mit den heiligen Sterbsakramenten versehen, ihrer erst vor 13 Tagen in das Jenseits 
vorangegangenen, von ihr so sehr geliebten Mutter. 

Um stilles Beileid in seinem tiefen Schmerze bittet 

München, den 30. Nov. 1853. 

Vincenz Waldmann, kgl. Oberpostratih 
und Vorstand des Oberpost- und Bahn- Amtes 
für Oberbayern mit seinen 2 Kindern, der 10jäh- E 
rigen Antonie und dem Sjährigen Lud- 
wig. 








onntag Abend Beißflefb Kurs der Gelbforten. 
und Leberfnodel nebit gutem Branffurt, 3 Dez 
Prlanger Bier in... Denen, 
llelvetien. „ Dteufiiche 9 fl. 5657 fr 


Holländ, LO A. Stüde 9, 434 —44'/, fr, 
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a Rand» Dufaten 5 fl. 34—35 fr. 
Geſucht 20 Branfenftüde,9 fl. 22 .- 23 Er. 
DR Engliſche Sovereignd 11 fl. 44 Er. 
wird in einem Landgerichtöſtädichen Kran Gold al Marco 378 380 fl. 


fend ein gefitteter junger Menidy im eine Preiktice Thaler 1 fl. 5 — ft 

gemifchte Waarenhandlung ald Lehrling. 5 Kranfen Ibaler 2 fl. 20%? kr. 
Anträge beforgt die Exped. dieſer Zeitung Hochbaltig Silber 24 1.: 30 32 fr 

unter A. MM. [2b] Breufiifche Raffaicheine 1 fl. 45’ u — tr. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bude und Kunſthandlang in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 337. 


Bierteljähr! 


248. 





Erſcheint täglih. — Preis ganzjährlih fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 fr. 
e a fh. — Sefernte die Meine gefpaltene Zeile 2 fr., die 
durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


+ Bürzburg, 5. Dezember. Eine ſchöne 
und erhebende Feier bot am geftrigen Sonn- 
tage die Eröffnung der unter der Leitung des 
Dinzentius-Vereins dahier ftehende Rettungs- 
Anftalt für verwahrlofte Kinder dar, welder 
Se. Excel. Herr Staatsrath und Regierungs- 
Präfident, Frhr. v. Zu-Rhein, Hr. Regierungs- 
rath Kahr, eine Deputation des Stadtmagiftrats 
und des Armenpfleaichaftsratbes und außer 
vielen Bereins- Mitgliedern aud noch andere 
Herrn und Damen beimohnten. Nach einem 
um 10} Ubr in der Pfarrfirdye zu ang abge- 
baltenen Gottesdienfte wurden die AZöglirge, 
zur Zeit 14 an der Zahl, in das von dem ge- 
nannten Vereine für dieſen Zweck erworbene 
Haus neben der vorbezeichneten Kirche geleitet 
und in den einfach, aber ſehr pafjend geſchmück— 
ten Wohnſaal eingeführt. Der 1. Vorſtand 
des Vereins, Herr Regierungsrath Leinfelder, 
wies in einem ſehr fchönen und rührenden Vor- 
trage auf die Gefahren bin, welche der Gefell- 
Ihaft durch das in Folge verwahrlofter und 
der religiöfen Unterlage entbehrenden Erziehung 
ng fi) mehrende Proletariat fchon ge 
haben und noch mehr für die Zukunft drohen. 
Nachdem der Redner weiter gezeigt, wie zur 
Abwendung diefer Gefahren — und thaͤti⸗ 
ges guſammenwirken der Beſſergeſtunten dringend 
Noth thue, und wie Se. Majeftät der König 
ſolchen Beftrebungen mehrfach ſchon das aller- 
höchſte Tandesväterlihe Wohlgefallen auszu⸗ 
drücken gerubten: entwickelte er noch die Hin« 
derniſſe, mit welchen der Vinzentius-Verein zu 
fämpfen hatte, bis er das Ziel erreichte, auf 
welchem er jetzt ftehe, und forderte die Vereind- 
mitglieder zu fernerem bebarrlihen Muthe und 
zum Bertrauen auf den auf, der ſchon den 
erftien ſchwachen Anfängen einen reichlichen 
Segen verliehen. Nah dem Scluße diefer 
Rede trug ein Zögling „Dank und Bitte” der 
in die Anflalt aufgenommenen Kinder in ger 
bundener Sprade vor, Herr Domlkapitular 
Dr. Götz hielt fodann, anfnüpfend an einige 
an der Wand des Saales über dem Chriſtus— 
bilde und dem Bildniffe des Königs ange 
brachten Infchriften, eine Anſprache an Die 
Kinder, in welder er ihnen zeigte, wie ihnen, 
den Waijen und DVerlaffenen, criftlihe Liebe 
bier ein neues Vaterhaus gegründet habe, und 


wie fie fich beeifern müßten, ihren Dank zu be- 
ftätigen dadurch, daß fie jetzt jchon Proben 
geben, daß fie dereinit fromme Chriften, treue 
Unterthanen und nützliche Glieder der Staats“ 
Gefellihaft werden. Schließlich ergriff Se. 
Excel., der Herr Regierungspräfident Freiherr 
von Zu- Rhein, das Wort und ſprach feine 
Freude darüber aus, daß die Aufforderung der 
ottbegeifterten Redner, deren Predigten im 
Kaufe diefes Jahres jo tief auf alle empfänge 
lihe Gemüther gewirkt, ihnen in der Stiftung 
von Binzentius- und @lifabetben-Berein ein 
Andenken zu bewahren, zur That geworden, 
die ſich ſchon jet fo vielfach jegensreich ent» 
falte und in der Gründung der Rettungsans 
ftalt für verwahrlofte Kinder eine köſtliche rar 
hervorgebracht habe. Der Borftand des Kreifes 
werde im Sinne der allerhöchſten landesväter- 
lihen Nbfihten der neu errichteten Anftalt ftets 
eine —— Fürſorge zuwenden, baue 
aber mehr, als auf menſchliche Hilfe, auf den 
auf der chriſtlichen Mildthaͤtigkeit ruhenden 
Segen von Oben. 

Der tiefe Eindruck, den dieſe Rede bei allen 
Anweſenden hinterließ, war unverfennbar. Nach 
einem auf Se. Maj. den König ausgebrachten 
„Hoch!“ erklärte der 1. Boritand die Anftalt 
für eröffnet, — Möge ie nun unter dem gött« 
liben Schuge und der Pflege thätiger chriftlicher 
Liebe wachfen und gedeihen! 

Das von einem Zöglinge, wie oben bemerft, 
vorgetragene Gebichtchen lautet: 


Der Kinder Danf und Bitte 
Es irret manched arme verlaffene Kind 
In Städten und Dörfern umber ; 
Es friert im Schnee, bei Regen und eifigem Wind 
Und weinet vor Dunger gar fehr. 


Es nimmt erbarmend Keiner ded Kindes fih an, 
Ihm Schlägt fein mitleidiges Herz! — 

Es bleibt vergeflen auf vereinfameter Bahn, 
Es fennt nur Wehmuth und Schmerz.’ 


Es wird nie mit dem Guten und Höhern befannt 
Fremd it ihm das göttliche Wort. 

Das Böfe faßt behend ed mit frevelnder Hand 
Und reißt in den Abgrund es fort. — 


So ging es mancem armen verlaffenen Kind’! 
Uns drohte dasſelbe Geſchick. 

Durd edle Herzen aber gerettet wir. find; 
Wir danfen mit Thränen im Blid, 


Ja Dank für alles Gute, das Großmuth und gibt, 
Dank Jedem, der nahe und fern 

Die armen Kinder, ach! die verlaffenen liebt, 
Ihm werde die Gnade bes Herrn. 


Wir wollen nie vom Pfade der Tugend zurüd, 
Stets fürchten den gütigen Gott, 

Wir achten das Rechtthun füͤr ein bleibendes Glüͤck, 
Befolgen des Königd Gebot, 


Und bitten innig Gott, den allmächtigen Hort, 
Gr möge barmberzig und ſeyn; 

Didier und atiswärtig an jeglidem Ort 
Uns fühlende Freunde verleih’n ! 


* Mürgburg, 4. Dez. Durd ein er 
—— — Zuſammentreffen wurden heute zwei 
eilfame Wohlthätigkeits Anſtalten dahler et» 
öffnet. Während nämlich der „Vincentius— 
exein“ den Stgen bed Himmels für fein 
Mirfen im Stift Haug erflehte, fand in ber 
Pleichacher Biarrfirhe eineähnliche Fröffnungo— 
eier ftätt, welche der nenbegründeten Blinden— 
nftalt bes Kreiſes Unterfranfen und Aſchaf— 
Hburg galt. Die blinden Zöglinge, deren 
ufnahme bereitö vermittelt wurde, erſchienen 
an ber Hand ihred Lehrers gegen ıD Uhr 
Motgens in dem feitlich geichmüdten Gotteds 
auſe. Daſelbſt verfammelten fih auch die 
otſtaͤnde und Ausichupmitglieder des Werei- 
tes, welder jene Blinden-Anſtalt begründet 
dat und zunähk pflegt, nebſt ihnen überaus 
viele theilnehmende Menſchenfreunde. Selbſt 
Seine Bnaden der Hochwürdigſte Herr Bi— 
KA von Wüurzburg erhöhte dürch Liebevolles 
deinen die Feier und Die Freude ber An- 
weſenden. Nun beftieg der Herr Pomcaptu— 
lar Dr. Flag die Kamel und hielt eine fo 
wiirbevolle wie tief gefühlte Anrede. „Gin 
Tag des Seren fen ed beute, ſprach etwa ber 
verehrte Kanzelredner, ein Tag ber Erhebung 
fir Alle, welde die vielen wohlthätigen An- 
alten Frankens Durch neue Werke chriſtlicher 
täddftenliebe vermebrt feben, ein Tag der Er 
munterung für alle Diejenigen, welche fih ins: 
beſondere bemühten, dad unglüdlidye Loos fo 
vieler Blinden zu erleichtern, ein Tag der 
Freude umd des Dankes für Die au erziebenden 
Blinden felbit, welchen Licht Durch ven Glau— 
ben, Freude durch die Hoffnung, Zufriedenheit 
durch die Liebe geboten werde. Nach dieſer 
Anrede celebrirte der Hochwürdigſte Herr Bi— 
ſchof die h. Meſſe, bei welder die Schul» 
ſeminatiſten fin angemeilener Weiſe ſangen, 
und bei deren Schluß Die blinden Zöglinge 
bereitd laut ein rübrendes Gebet für ihre 
Wohlthäter fprachen. Von der Kirche zogen 
bie eriten Ankommlinge der neuen Anitalt mut 
mehreren Bereinsmitgliedern unter Gefaug in 
die jür fie gemietbeien Räumlichkeiten. ort 
hatte der erite Vorſtand des Mereind, Kerr 
Graf von Bentheim, bereits den hochwür— 
digen Herrn Biſchof und tie Herren 8. Re 
gierungsdireftoren empfangen, und begrüßte 
nun ale Anweſenden mit den ſteundlichſten 


Worten, indem ex fich über die Begründung 
und den Stand des neuen Inftituted verbrei- 
tete; er richtete auch herzliche Mahnungen an 
die 2 finge und ſchloß mit Segenswünfcen 
für Seine Majeität unſern König. Der boch- 
würdigfte Herr Bischof iprac entgegen über 
das Verdienitlie des mildthätigen Unterneh— 
med und Über dad Verhaältniß —* Anſtal⸗ 
ten zum Chriſtenthum und ermunterte überdies 
jeden Zögling einzeln durch Worte des herz— 
lichſten Troſtes. 

Imwiſchen drängten ſich viele Theilnehmer 
herbet, welche Aber Die nunmehrige Eröffnung 
jener Anſtalt ihre freüudige Rührung bezeigten. 
Der Zöglinge find zur Zeit ſieben, vier Knaben 
und drei Mädden, unter der. unmittelbaren 
Yeitung eined wadern Lehrers, Gern Zeller, 
welcher vorber in einer biefigen Erziehungs— 
Anjtalt, dann aber in dem f, Blinden Snfithte 
zu München ſich praktiſch audgebilbet und noch 
auswärtige Blinden Anſtalten befucht bat. Die 
Zöglinge erbalten freie Verpflegung und bie 
angemeſſene Erzlehung und Unterweifung nach 
einem Plane, welchen der Inſtituts-Vorſtaund, 
Herr Tomkapitular Hummel, entworſen bat 
und überwacht. Das Hausweſen der Anftalt 
beforgen bie Gliern jenes Lehrerd gemäß einem 
Vertrage. Der Verein, wozu der edle Graf 
vor Bentbeim am 15. rl d. 38. beu 
erſten AN erließ, zählt dem Vernebmen nad 
bereind uber 1600 Mitglieder, theild in biefiger 
Stadt, theitd im Übrigen Kreife. Das Streben 
biefed Vereines wurde biöber Durch vieljeitige 
Bereitwilligkeit gefördert, namentlich auch durch 
die F. Regierung und den Landtath des Kreifes. 
Zu den Veteinsdeiträgen floßen ſchon viele 
nahmhaften Spenden, wödurch eben Der Fonds 
der Anftalt begründet und ihr Beginn ermög- 
litht wurde. —88* uͤberſteigt nach amilicher 
GErhebung die Zahl det Blinden unſeres Krei— 
umfre Etwartung, und tur etwa acht von - 

iefen Unptirdlichen wurden während des votir 
gen Schuljahres in ber Königlichen Blinden- 
Anftalt zu Miinchen gepflegt. Da tft denn 
für die heute eröffnete Anſtalt reichlicher Segen 
von Oben, Das fernere Zuſammenwitken wohl 
thätiger Menſthenfreunde dringend zu erbitten. 
Aber die dankbarſte Anerkennung gebührt ſchon 
jesr Der unermüudlichen, erg rag Fuͤrſorge 
er Ehreumännet, welche dem Vereine für 
unfere Blinden-Anſtalt vorſtehen. Indem jeder 
detſelben die überirommene Funknon artgele- 
entlich durchführt, erblüht ſo raſch, fo erfteu— 
ich bad würdige Unternehmen. 


Würzburg, 5. De, Wir haben bereits 
erwähnt, melden Ausgang die gegen Wundarzt 
Dittmayer zu Aub eingeleitete Unterfudun 
nommen bat. Die Thatſache, welche den Sika 
zu detſelben ‘gab, War folgende: Der verjtörbeie 
Kaufmann Zt. Lochger zu And Eagle elned 
Tages über elnen katarrhaliſchen Huſten, 
deffen Beſeinigung ihm der berbeigerufene Wund⸗ 
arzt Dutmuher zu Aub eine Mrgnei verſchtitb 


in welcher ſich eine Peine Dofis Brechwein 
befand. Unmittelbar nachdem Lochner den erften 
Löffel Dieier Arznei genommen batte, empfand 
er beftige Peibfchmergen; bald darnach ſtarb er 
und zwar wie die Section ergab, ın Folge des 
Platzens eined Mageugeſchwürs. Die Gerichte. 
ärıte Dr. Walter von Aub, Dr, Werr von 
Uffenbeim erflärten, daß böchit wahrfceinlich der 
Brechwein eine plöglibe Zufammenziebung des 
Magend und dadurch das Blagen des Geſchwürs 
verurfacht babe, worauf Die Unterfubung gegen 
Dittmayer eingeleitet wurde. In der öffentlichen 
Eigung blieben die genannten Aerzte bei jener 
Anticht, wogegen die ald Sachverſtändige vers 
nommenen Aerzte Dr, Gifenwaun, Dr. Geigel, 
Prof. Dr. Adelmann und Dr. Herz von bier 
übereinftinmmend erflärten, da Die von Dittmayer 
verordnete Arzuei in gar feinem urſächlichen Zus 
fammenhang mit Dem Plagen des Magenge— 
fchwürd geitunden haben könne, und daß in dem 
gegebenen Fall gar fein geeigneteres Mittel hätte 
verjchrieben werden fonnen; unter Diefen Um— 
jtäuden fab fib die Stuatsbehörde veranlabt, 
felbit auf Freiſprechung des Angellagten anzus 
tragen. 


Würzburg, 4 Der. Worgeftern wurbe 
die biefige Turngemeinde durch die Polizei— 
Behörde aufgelöft. 


* Aſchaffenburg, 3. Dez Fruchtpreiſe 
in verfloſſener Woche im mittleren Durch— 
fhuitte: Waizen 30 fl. 45 fr. (rerkauſt 21 
Schäffel); Gerfte 19 fl. 30 fr. (verkauft 200 
Schäffel); Haber 8 fl. 30 fr. (verfauft 330 
Schäffel). 

* Schweinfurt, 3. De. Geſtern wurde 
hier zu gleicher Zeit am verichiedenen Drten 
Hausfuchung gehalten, bei Kaufmann Ferdinand 
Fiicher, Bed u. ſ. w. ald den Vorſtänden ber 
Turner: Öefellichaft, welche zugleich nach amt- 
licher Bekanntmachung des k. Stadtfommif: 
fariatd in Hinweifung auf Art. 19 des Vers 
einsgeſetzes als gefchlofen erflärt wurde, 


Am 30. v. M. wurde eine Dienftimagd 
von Großheubach beim Holziällen im Walde 
von einem umftürgenden Baume erfchlagen, 





Bermifchtes. 


Münden, 3. Dez Geftern promovirten 
in Gegenwart Sr. Erc. des f. Staatsminiſters 


ded Innern für Kirchen- und Schulangelegens ' 


beiten Hrn. v. Zwehl zmei der an biefiger 
Univerfität ftudierenden jungen Aegpptier. 


Berlin, 2. Dez. Bor he dem 
Polizeidireftor Stieber PR ln dft einen 
Falſchmünzer zu entlarven, welcher das Ge— 
werbe der Falſchmünzerei in einem biöher noch 
nicht vorgefommenen Umfange betrieben bat. 
Eine nicht unerbeblihe Quantität Kaſſaſcheine 
fol) er an feinem Leibe ſehr künſtlich verſteckt 


gehabt baben, der Hauptbetrag foll in einen 
aebeimen Fach feines Reifekofferd gefunden ſeyn. 
Der Fälſcher, ein ausmwärtiger Kaufmann von 
gang anftändigen Aeußern, bat bier in Berlin 
bereitd an 30 Stück ſolcher Scheine umgefegt 
gebabt, doch ift ed der Polizei gelungen, diefe 
fämmtliben Scheine mit ſehr wenigen Ausnah— 
men wieder berbeizufcbaffen. Die meilten Bes 
figer derfelben follen ſehr verwundert geweſen 
fein, als ihnen von der Polizei mitgetbeilt 
wurde, daß fie fib im Befige falfchen Geldes 
befinden; namentlich bat er die Gigarrenbänds 
fer und Bnchbinder ftarf beimgefucht gebaßt, 


Endlich bar man Kunde von bem lange 
vermißten engliſchen Eciffe, der Lady Ev 
Iyn, Die gegen Ende des vergangenen Fahre 
von Liverpool nach Außralien und von Dort 
nad Hongfong gegangen war, um chinefifche 
Auswanderer nad Kalifornien zu führen, Die 
Lady Evelyn ſchwimmt ichon lange nicht mehr, 
fondern ift in einem heftigen Sturm zu Grund 
gegangen, mit ihr 250 Perfonen, meiſt Chi-— 
nefen. Nur 20 Berfonen gelang es, fih auf 
eine mabgelegene Inſel zu retten, wo fie von 
den Gingebornen gaftlich aufgenommen und 
verpflegt wurden, bi6 fie, nach einem Aufents 
halt von zwei Monaten und 4 Tagen, burd 
einen vorbeifommenden britifchen Dampfer von 
ihrer unfreiwilligen Verbannung erlöft wurden. 


Große Senfation erregt in Kopenhagen 
das Fallifjement und bie Flucht des jungen 
Groſſtrers Sobroe, ber ſich einen Krebit bei 
der Banf zum Belaufe von 160,009 Rbthlr. 
zu verichaffen gerundt und noch außerdem am 
Tage feiner Flucht einen Kaufmann um eine 
Partie Waare geihwindelt, die ber Verkäufen 
noch am felbigen Tage an Borb des nach Lüs 
beit abgebenden Dampfichiffed beforgen mußte. 
Sein Mobilar batte der Fallit einem Kauf 
mann für 20,000 Rbthlr. verpfändet. Er fol 
mit einem gerade nach Auftralien abgegangenen 
Schiffe entfommen feyn. Die Bolizeibehörde 
Kopenhagens verfolgt ihn ftedbrieflibh und hat 
einen Preid von 200 Rbthlr. auf feine Hab« 
haftwerdung gelegt. Seine Helferhelier finb 
eingezogen worden und auch der Kaufmann, 
dem Sobroe fein Mobilar verpfändet Hatte, 
wurbe arretirt, weil die Wahrfcheinlichkeit vor⸗ 
liegt, daß auch diefer um das Fallifement ges 
wußt habe und dem Falliten bei der Ausfüh- 
rung feiner Pläne behülflich geweſen iſt. 





Politiſches Negiiter. 


Boyern.) Die Sreis - Intelligengblätter 
heißen von Neujahr an Kreid-Amtöblätter, — 
n Hürth ift Die Turngejellfchaft aufgelöft. — 
it Neujahr hört der „Allgemeine Anzeiger” 
anf, die „Neue Münchner Zeitung” tritt am 
defien Stelle und es find in Zufunft die Aus 
zeigen, bie biöher im den Allgemeinen Anzeiger 


eingerüdt wurden, in bie Reue Münchner 
Zeitung einzurüden. 

Belgien.) Die zweite Kammer ftimmt dem 
Vorſchlag der !Regierung bei, bie Getraide⸗ 
Aus. und Einfuhr freizugeben, die Ausfuhr 
ber Kartoffeln und Hülfenfrücte zu verbieten. 

(Rußland.) DerGzar bat 40 Mill. Gulden, 
bie er in ber engliihen Banf liegen hatte, 
vollftändig daraus zjurüdgezogen. — Bei der 
Kaufafus-Armee find bedeutende Berftärkungen 
eingetroffen. 

Türkei.) Die Montenegriner haben einen 
türfifhen Epion erfchoflen. 





Die Ausfihten für gebildete Deutſche in 
Nord-Amerika, 
(Bortjegung.) 
22) Großhändler, Fadenhalter, Arämer. 


Dem Neuling auf bdiefem fchwanfenben 
Boden bleibt daher nichts andered übrig, ald 
von bedeutenden faufmännifchen und induftriel- 
len Unternehmungen vorab gänzlich abzuſtehen 
und erit die Perfonen,, mit Denen er verfehren 
will, die Waaren und Probufte, ſammt ihren 
Quellen und Betrieböweifen, die verfchiebenen 
Haubdelöpläge und Transportmittel wohl zu ftu- 
diren. Und das fann nur gefchehen, wenn 
man ſowohl in fremden Gefchäften, ohne feine 
eigenen Pläne ungeitig zu Markt zu tragen, 
ald Gehülfe einige Zeit arbeitet, ald auch Rei— 
fen macht in dad Innere ded Landes. Dann 
aber wird man auch ſchon das geeignete Ge— 
fhäft und den rechten Platz dafür entdeden. 
Soviel auch die amerifanifhen Gefchäftsleute 
in ihrem Lande bereits ausgekundfchafter und 
in Berrieb gefegt haben, fo viel läßt fich noch 
ausfinden. Die — — nimmt reißend zu, 
in früher öden Gegenden blühen in wenigen 


Zahren Städte und weite Anfiebelungen auf, 
Verfehrömittel für den innern und äußern 
Handel werden täglich vermehrt, an BVerbin- 
dungen und Abfagwegen nach entfernten Län- 
bern täglich neue eröffnet. 


Ueberblidt man den ganz eigenthümlichen 
Handelögeift des ganzen Volkes, die Größe 
feined Gebietes, defien Lage zwifchen gmei 
Meeren, die jegt noch fo dünne, aber in geomes 
triſchen Verhältniffen mwachfende Bevölkerung: 
fo bietet fi von felbft der Gedanke dar, baf 
das alles erit der Anfang zu der großen Han. 
delswelt ift, welche fich bier entwideln und 
auf eine noch von Wenigen geahnte Weife in 
die Weltgefchichte eing * wird. Hier iſt für 
den gefheiden und thätigen Mann noch Plag 
genug, wo er fein Geld anlegen und damit 
en fann, wenn er erft einmal feftitebt. 

oc immer bietet der perfönliche Kredit aufer- 
ordentliche ——— dar, und ihn genießt 
der junge Kaufmann, welcher Verſtand und 
Feſtigkeit zeigt. Kühnen rer bat auch 
der Deutfche, wenn er fich einmal frei regen 
fann ; und wenn ihm nicht die rücdfichtslofe 
Wagluft beiwohnt, welche den gebornen Ame- 
tifaner Reichthümer gewinnen und verli‘ ‘en 
läßt, fo gebt er dafür geraden und turen 
Schrittes auf fein Ziel los und führt mut der 
ihm angebornen Ausdauer und Vorſicht das 
einmal Angefangenene auch ficherer zu dem 
Ende, wo er ed gehörig ausbeuten kann. Auf 
Jen Wege baben bie deutfchen Großhändler 
n ben amerifanifchen Stäbten fich zu der bes 
beutenden und ehrenwerthen Stellung empor- 
gearbeitet, welche fie in der ameritanifchen 
pandelöwelt einnehmen. Ihnen eifert jept in 
benfelben Städten und Gefcäjten eine Menge 
jüngerer Leute nad. 


(Schluß folgt.) 


*r Würzburg. Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 3. Dezember. 


|9m böchften Breit. Im mittleren Breis.|Im tiefften Vreis. Bebl der Fallen over Steigen im 


Gattung. 





Waien | 33 fl. 30 fr. 29 fl. 58 fr. 
Korn 22 fl. 30 fr. 21 fl. 28 fr. 
Gerfte 19 fl. 50 fr. 18 h: 49 fr. 
Haber 8 fl. — kr. 7 fl. 29 fr. 


Berantwortlicer Revaftenr: Dr. K. Pöoblmanu. — Bür bie Anzeigen rerantwortlich: 
—— — — — — — — — — — — — — — 


Schaͤffel. Mittelpreiſe. 


26 fl. 30 fr. 672 44 fr. gei. 
20 fl. — fr. 519 13 fr. gef. 
16 fl. 30 fr. 150 11 fr. gef. 
6 fl. 15 fr. 331 3 fr. gef. 


Summa: 1502 Schäffel. 
B. 3. Stabel, 


Anfündigungen 


Das Lokal am Schottenanger 


worin früher die Champagner-Fabrik von Gätschenberger, Leo & Cie, betrieben wurde und ſich 
wegen feiner großen, auögezeichnet ſchönen und gefunden Räumlichkeiten zu verfchiebenen Geſchäften 


eignet, ift zu verpachten. 


Nähere Auskunft hierüber ertheilt Hr. Kaufmann Molitor in der Eichhornſtraße. [Bc}- 


Der große Regensburger Katechismus, 


foeben an verfchiedenen Lehranſtalten eingeführt, ift zu beziehen durch bie 


Stahel'sche Buch- £ Kunsthandlung. 
Befanntmachung. 


Zu Folge hoher Regierungsentichliekung vom 23. d. Mts. wird die Erledigung zweier 
Freib. von Riedheim'ſchen Stipendien mit einem jährlichen Bezuge von je 40 fl. vom Jahre 
1854/55 an biemit veröffentlicht. 

Nah dem Willen des Stifters können zu dieſen Stipendien nur Etudirende der lateinischen 
Schule, des Gymnaſiums und des pbilofophifchen Kurſes zugelaflen werden und haben bie 
Bewerber um biefelben ihre mit legalen Zeugniffen über Armuth, Fleiß und vorzügliche Fähig- 
keiten verfebenen, an die f. Regierung von Unterfranken und Alchaffenbura, Kammer des Innern 
zu richtenden —— bei der unterzeichneten Berwaltung (1. Diſtr. Reo. 364) binnen acht 
Wochen zu übergeben. 

Würzburg, am 26. Nov. 1853. 


Die Stiftungs-Werwaltung. 
(3e) Stein. 


Unter Garantie, — welche bei feinen: derartigen 
Mitteln geleiftet werden kann, 


und mehr ald jede weitere Anpreifung feyn wird, mit der Zuficherung einer 
außerft ſchnellen Heilkraft 


BEE kgl. bayer. und kgl. württemb. concessionirie ZUUg 
Univerfal-Gidt-Leinwand 


gegen jede Art Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn und 
Geſichts-Schmerzen, Seitenftechen, Obrenbraufen, Augenfluß, Bruft:, Rüden: 
und Kreuz; Scymerzen, Fußgicht, Rothlauf, Krampf, gefchwollene Glieder u. |. w. 
In PBaqueten mit Gebraudsanweifung a 1 fl. EM. oder 1 fl. 12 fr. rhn. 


Ueber die außerordentliche Wirkſamkeit diefer Leinweind in allen rheuma- 
tiſchen Leiden braucht bier nichts gefagt zu werden, indem die vorliegend amtlich 
beglaubigten Taufende von Zeugniffen ſich ganz unzweideutig darüber aus— 





ſprechen. 


Selbe iſt vom hohen kgl. bayer. Medizinal-Collegium geprüft und vom 
fol. bayer. Miniſterium zum öffentlichen Verlaufe conceſſionirt. 


Ofen, im Rovember 1853. 
Emil May. 


Ä Der Verkauf obiger Univerſal ˖ Gicht-Leinwand ift für Unterfranfen 
und Afchaffenburg allein bei 

Apothefer Noth zum „Einhorn” und 

Apothefer Werr,zum „Hirſchen“ in Würzburg. 


g Seh. Geift, 
Nhrmacher in Würzburg, 


Domſtraße, neben dem Scönbronnen, 
empfiehlt fein neu affortirted Lager aller Gattungen Stand- $ Taschenuhren zu 
geneigten Beachtung. Durch die Darnebotene, vorzünliche Auswahl — und preiswürdiger 
Artikel in dieſem Fache, ſowie durch die pünktliche Ausführung gegebener Aufträge, in Anferti— 
gung und Reparaturen jeder Art von Uhren, bofft der Unterzeichnete, ſich Des ihm bereitö von 
fehr achtbaren Eeiten gewordenen Vertrauens auch ferner und allgemein würdig gu machen. 


Seb. Geist. 


[2b 





Nr 
} 


a ——— 


— sc Hahn dom 21. Oft. 1853 ab: 


a) Yon Coln nah Aachen und Belgien: 

6 Uhr 30 Min. Morgens, Berfonenzug nach Belgien bis Oſtende. Anſchluß in Brüffel an 
den Nachtszug nah Paris. 

7 30 „+ Morgens, Grprekzug nach Paris und London über Oftende. Nur I. Glaffe 
ohne Preis-Grhöhung. In einem Tage von Cöln nad Paris, 
Ankunft in Paris Nachts 11 Uhr. 

1 „15. Morgens, Berfonenzug bis. Brüffel, Autwerpen und Gent. 

6 30 „  Mbendd, Berfonenzug bid Aachen. 

1 30 „ Nachts, rt nur I. Glafje) nach Belgien, Barid und London über 

alaıs, 


b) Von Aachen nah Eon und Belgien: 


1. Nach Eoln: 
3 u 15 u Morgens, (Schnellzug nur I. Claſſe). Aus Franfreih und Belgien. 
T an — „Maorgens, Perfonenzug: aus Verviers. 
2 „ 35 . Nachmitt. Berfonenzug aus Barid und Brüfiel. 
4 u 15 u Kucmitt. Perfonenzug aus Oftende und ganz Belgien. 
8 „45 u Abends, Grpref-Zug, nur I Claſſe. In einem Tage aus Paris, 


IL, Nach Belgien: 

6 „ 30 „Morgens, gemifchter Zug bis Lüttich. 

9 u» 5 0 Morgens, Erpref-Zug nach Paris und London über Oftende Nur I. GI. 
ohne Preid-Grhöbung. In einem Tage von Cöln nab Paris. 
Ankunft in Parid Nachts 11 Ubr. 

9 „ 10 ,„ Morgens, Perionenzug nad Belgien bis Dftende. Anſchluß in Brüfjel an 
ben Nachtszug nach Paris. 

5 ,„ Nachmitt, Berfonenzug bid Brüffel, Antwerven und Gent. 
5 u 30° Nachmitt. gemifchter Aus bi® Lüttich. 
30 „ Nachts Schnellzug nur I. Claſſe nach Belgien, Baris und Londom, 


— 
= 
- 


— 
2 
. 


Bemerkungen: 1) Für den Grpreß-Zug nah Paris um 7 Uhr 30 M. Morgens aus Göln 
werden nur Fayrzettel 1. Claſſe nah Düren, Aachen, Herbesthal, 
Vervierd, Lüttich, Brüffel, Mecheln, Gent, DOftende, London, Valen— 
ciennes und Paris, für jenen aus Paris nur Fahrzettel 1; Glaffe nach 
». Aachen, Düren und Göln ausgegeben. 
3) Die beiden Grpreß-Züge halten nur in Düren, Aachen und Herbeöthal 
(Eupen) au. Mit-den Echnellgügen werden feine Pferde befürdert, mit 
den Grpreß- Zügen weder Pferde noch Equipagen. i 
3) Die Stations.Ühren werden nad der Gölner Poft-Uhr gexichtet AD 
find für die Abfahrt der Züge maßgebend. 2 = 
Cöln, im Oftober 1853. | 


Die Direction. 


i N Di ürti Mitgliede 
Physicalisch-medicinische Gesellschaft A: 
am nächsten Samstag den 10. di Mts. Abends 7 Uhr das jährliche Pest-Essen (bei Bundschuh) 
stattfindet, und dass Anmeldungen dazu bis Donnerstagyden 8. dam def unterzeichneten zweiten 


Sekretär erbeten werden. 
Br Josenthal._ 
Güter-⸗Transport. 
Guüuüter⸗Crausport. 
So lange die Schifffahrt geſchloſſen iſt, jeden Mittwoch und Zamstag tegelmäßige 


Fuhren nab Hanau, Dffenbach, Frankfurt md Eöln 
z 4. Geöst, üterschaler 


— —— — — — — — 


Geſchafts⸗Enpfehinug 4 


Bei bevorſtehender Weihnachtszeit erlaubt ſich der ergebenſt Unterzeichnete fein neu gegrün— 
detes Geſchaͤft, beſtehend in 


Ruchhbinder- & Nalanterie-Arbeiten, 


fowie and feine reich affortirten ſehr ſchönen in dieſes Fach einichlagenden Ariikel, 
» Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, biefiger Begend und Umgegend zu geneigter Abnahme 
ftend zu empfehlen. Unter Zufiherung möglihit baldiger und zeeller Bedienung fieht 








gütigft geneigten Aufträgen Unterzeichneter vertrauungsvoll eittgegen. 
chtungsvollſt und ergebenft 


| Louis Hartmann, 


Buchbiuder & Galanteriearbeiter. 
Mainbernbeim, den 3. Deyember 1853. 


Soeben ift erichienen und ın der Ztabel'ihen Buch- und Kunjtbandlung zu haben: 


2 2 der Hochw. Herren Hermann von Vicari, Erz- 
it all Lie 4 bischof von Freiburg und Wilhelm Emmanuel, 
BSR NEBEN CARENRERTT RRDRIREONTE DE Preis 6 kr. 


Bischof von. Mainz. 
Edietalladung. 


Das Duplikat der Klage kann von dem Be- 
Die Schueidermeifterd-Wittwe Kunigunda _ Empfang genommen werben. 


klagten in der dieögerichtlichen Regiſtratut in 
Braun zu Würzburg bat gegen den Juͤſtru— 


mentenmacher · Öehüljen Lug daſelbſt wegen Würzburg, den 25. Nov. 1853. 
het Borderung zu 78 1. 27 fr, Klage. ges Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
. Zum Sühneverſuche eventuell zur Ver— Eenffert, 
Damon * dieſe Klage im mündlichen Vers Meifner. 
öre ift au 
Erp.-Nro. 2879. II. 3a 
Montag den 30. Januar 1854 Ban [Be] 


Vormittags 10 Uhr ( » 
J —— a 8 dabier Tagfahrt Zu vermiethen: 
eſtimmt, wozu beide Theile, der Beklagte, deſ— 
fen Aufenthaltsort unbekannt fit, Kar aan Diſtr. 1. Nro. 76. (Senimelögafle) im Hof 
Päriget Ausſchrelben unter dem Rechtoͤnach⸗ haus, mehrere heizbare 


le der — Schlafſtellen für ſolide 
one er in die Koften vorge Arbeiter. Much fanı ORtt 


Bis zu oder am denrgettannten Tage hat . iagotiſch gegeben werben. 
Bella ie einen Infinuations-Mandatar Dabier "» % „ 254. (Sandgaſſe.) Gin möbl. 
zu el len, widrigenfalls die für Ihn beſtimm⸗ Zimmer an einen ruhigen 
ien Aare Mr das Gerichtöbrett ange⸗ Herrn oder auch an zwei 

md hlertmit Für inſinutt erachtet _ . — ſolide Arbeiter fogleich 


ee 
irden. oder auf den J. Januar, 


LIBDBRTAFBL. 


Morgen Dinstag den 6. — Probe 
Der Ausschuss. 


Charade. 


2-fplbig 
(für alle Hörner.) 


WINR du meiner erften Sylbe dich bevienen, 

So mußt du allzeit noch ein Wort dazu gewinnen, 
Nur fo fann und werde ich fagen dir klar, 

Was ift, vod öfter, was längft ſchon war. — 
Mach'ſt vu dich noch mit einem Zeichen befannt, 
Dann baft du ein kleines helvetiſches Land. 

Die Zweite wird immer von Thieren erzeugt, 
Hat einen Rivalen, den nie fle erreicht. 

Sie gilt viel im Handel; man machet daraus 

Gin Ding, wopurd Mar wird, was wirr ift und kraus. 
Oft hauchet fie Fülle, Genuß oft und Tön'; 

IR nützlich und dienlich im Liegen und Steb'n. 
Das Ganze, das zeiget dir wien’ rum an, 

Daß die Erſte für ſich nicht befteben wohl fann. 


Zeil, Paukner. 


Bekanntmachung. 


Der Gaſtwirth Nik, Füller von Wey hers 
hat auf Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger 
—— um mit denſelben ein gütliches 
Abkommen über deren Befriedigung zu treffen. 

Sämmtliche befannte und unbefannte Oläu- 
biger des Hüllerwerben Daher aufgefordert, ihre 
Anfprüche aller Art in dem hiezu auf 


Dindtag den 27. Dezember 
Bormittags 9 Uhr 


bier anberaumten Termine zu liquidiren,, und 
fih über ben vom Schuldner vorzulegenden 
Zablungs-Blan zu erklären, und awar unter 
dem Rechtsnachtheile, daß von den Ausbleiben- 
ben deren Zuftimmung zu dem von der Mehr- 
heit der Erſchienenen gefaßt werdenden Be— 
fhluffe angenommen werden würbe. 


Wevhers, am 18. November 1853. 
Königliches Landgericht. 
Geigel. 








c. Kümmel. 
Erp.-Nr. 634. 


Eine ein. auch zweifpännige 
Ebaife, ganz gededt und noch neu 
ift zu verkaufen. Näheres "a 

3a 










Erp. d. Itg. 





Schifffahrts⸗-Nachrichten. 


Würzburg, 3. Dez. Angekommen 
| beute Nachmittag M. Gerling von Mil» 
tenberg m. Lad. v. Coͤln. 


Würzburg, 5, Dez. Verwintert dahier Gott⸗ 
fried Brod! von bier mit Ladung von Frankfurt, 
und Mid. Gerling von Miltenberg mit Ladung 
von Göln. 


Stadt-Theater. 


—— —— ee 1853 : 
Ku ur tnißfeier am des großen 
eifter Mozart’3 Sterbetage : 
Duverture jur Oper Titus: Gruß an 
Mozart. Geiprohen von Hrn. Stenmier. 
Hierauf: Don Yuan. Große Oper in 
2 Alten von W. A. Mozart. 


Verſtorbene. 
Michael Scoppin, Gerberokind, 11 Tage alt. 
Georg Hornung, Malerskind, 8 Tage alt. — Jak. 
Breibott, peni. Regiftrator, 79 3. a. 


Fremden: Anzeige, 
Bom 3. Degemter. 

(Adler) Kflte: Schirmer aus Frankfurt 
Scheper aud Köln, Behringer aus Augeburg. — 
(RKronprinz.) Prevoſt, Rent. a. Varie. Michter 
u. Detone, Part. a. Düffelvorf. Frhr. v. Hadern 
a. Utrecht. Baenrizger, Stud. med. a. St. Gallen. 
Frl. Gopmann a. München. Kflte,: Natterer aus 
Brauffurt, Leenverg a. Düffelvorf, Limpert aus 
Zittau. — (Schwan.) Schleicher, Rechtoprakt. 
a. Lohr. Schloßſtein, Priv. a. Leuben. Schühlein, 
Priv. a. Rudolſtadt. Reber, Bart. a. Miltenberg. 
Kflıe.: Heim a. Obernbreit, Bär a. MRegentburg. 
Schwend a. Schweidnig. (Wittelsb. Hof.) 
Simon, Lehrer a. Frankfurt, Schmitiful, Gaſt⸗ 
wirth a. Bodenkeim. Pölg, Bierbrauer a. Cöln. 
Ebermann, Gutébeſ. a. Moebach. Kflte.. Sonne 
mann a. Branffurt, Birfenmüller a. Nürnberg. — 
(Würtemberger Hof.) Mengeld, Bart. aus 
Freiburg. Steinbach, k. Landrichter a. Dettelbach. 
Borfter, Student a, Münden. Kflte.: Court a. 
Königäberg, Klein a. Kigingen. 

Dom 4, Dezember: 

(Adler) Fleiſchmann, Mechrepraftifant aus 
GEbern. Kflte.: Schön a. Böppingen, Mabler aus 
Fulda, Heller a. Nürnberg, Weilbacher a. Mainz. 
(Kleebaum.) Buldenftein, Faktor a. Sontheim. 
Bertling, Mechanikus a. Münden. Kflte.: Lam- 
pert a. Fürth, Zink a. Ochſenfurt. — (Kron⸗ 
prinz) Bar. Vollenbaufen, preuß. Major aus 
Münfter. v. Pißareff, Rittergutebeſ. a. Bredlau. 
Staller. Regierungsratb a. Berlin. v. Waldmann, 
Minıfterialrarh a. Münden. Kälte: Rupprecht a. 
Stuttgart, Bohne a. Bingen, Neivhardt a. Branf- 
furt. — (Shwan.) Kflte.: Greifer a. Dretven, 
Rößler a. Schwerin. — (Wittelsb. Hof.) 
Hoch, Regiftrator a. Bamberg. Muühlbacher, Bau« 
infpeftor a. München. Hofmann, Pbarmazeut aus 
Biichofsheim. Sieberg, Dr. med. a. Wien. Brand, 
Bierbrauer a. Steinach. — (Würt. Hof.) Men- 
geld, Tart. a. Freiburg. Kflte.: Klein a. Kigin 
gen, Curth a. Königeberg, Buchs a. Nürnberg. 


Mit einer literarifhen Beilage, 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bude und Kunftyandlung in Würzburg. — Drud von 3. M, Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 338. 


— Griheint täglich. — Preis gangjährli fl. 1. 86 fr. Halbjäbrlic 48 fr. 
JE 249 Bierteljäbrlih 24 fr. — Inijerate die Beine gejpaltene Zeile 2 fr., die 
” durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld france. 


Dinst 
6. Der. Muss, 








Lokales nnd aus dem Kreife. 


* Würzburg, 6. Des. Folgendes ift bie 
Rede, welche Herr Sat Mori von Bents 
beim Tedlendburg am 4. do. bei Gröffnung 
der Kreid-Blindenanftalt hielt: 


Sehr verehrte Herren! 


Dem Allmächtigen und Allbarmherzigen 
haben wit es zunächſt zu danken, daß wir 
heute durch die freundliche Mitwirkung König— 
licher Regierung wieder eine Anſtalt in's Les 
ben treten ſehen, Die, wie wicht zu zweifeln ift, 
zum Eegen bed. ganzer Kreiſes gereichen wird. 

Dem. warmen, nicht ermüdenden Wohlthä⸗ 
tigfeitöfinne edeldenfender Menfchenfreunde muß 
ich inäbejondere ed danken, daß fie ed und er- 
möglichten, ſchon jegt mit jieben Zöglingen zu 
beginnen. 

Müſſen wir und aud bei den geringen 
Belang noch mit dem gegenwärtigen bes 


hränften Lokale bebelfen, bei dem wir leider“ 


auch eined pafjenden Plaged entbehren, um die 
und andertrauten Blinden durch geeignete tedhs 
nifche Arbeiten beichäftigen zu fönnen, wenn 
wir ferner für die Anftalt noch feinen Garten 
zu erwerben im Etande waren, fo fol doch 
ge Died. weder unfern Muth noch unfere 
usdauer lähmen, nein, beide follen nur um 
fo mehr angefeuöp werben, unſere vollite Thä- 
tigfeis zu entwideln, um durch Grwerbung 
neuer Mitglieder und deren Beiträge der hei— 
ligen Aufgabe zu entfprechen und das nod 
Fehlende, fo dringend Gebotene zu befchaffen. 
Ich fage Ihnen, ſehr geehrte Herren, hier- 
mit den tiefgefühlteflen Dank für den regen 
Eifer und die jeither bewiefene Liebe und Auf— 
opferung, die Sie dem menfchenfreundlichen 
Unternehmen dargebracht, fowie ich mich für 
bad Vertrauen, womit Sie mich beehrt haben, 
zu befonderem Daufe verpflichtet erkennen muß. 
. Möge Gott und Kraft fchenfen, mit Muth 
und ausdauernder Hingebung weiterhin ber 
groben Sache ber Nächitenliebe zu Dienen, möge 
Gott dem begonnen Werke ächtchriftlicher Liebe 
quch für bie Zufunft feinen Schup und Segen 
gewähren, * 
Laſſet mich nun auch noch an: Euch tu die 
— aufgenommene. Zöglınge: einige: Worte 
richten : u ae BirEiE 


Was wir von euch begehren und erwarr 
ten, iſt insbefondere ein frommer, Gott erge- 
bener Siun, Gehorſam, Fleiß und ein gefitte 
tes Betragen. Ihr werder hierducch Gott und 
euern Moblthätern den Danf am beiten an 
den Tag legen und legteren wie euern Lehrern 
für die aufgeopferte Liebe und Hingebung den 
reichften Lohn fpenden. 


Vergeffet daher nie, eure huldigende Vers 
ehrung mit dem fchuldigen Danfe Gott dars 
zubringen und fchließet indbefondere bei den 
Gebelen Die edlen Wohlthäter in eure danfer- 
füllten Herzen. 


Der Herr fegne euch und Die erblühende 
Kreisanftalt; der allmächtige Echugherr ſegne 
für und für zum Heil und Glüd des Konig- 
teiched unſern alergnädigiten König. eine 
Majeftät, der König lebe Hoch! 


Mit dem Motto: Zur Einweihungdfeier 
der Kreiöblindenanftalt von einem Israeliten, 
wurden dem Borftande 25 fl. überſendet. 


* Schweinfurt, 5. Des. (Deffentliche 
Sitzungen des k. Kreis: und Eradtgerichts das 
bier.) Berurtheilt wurden: am 30. November 
Sriedr. Kiepling von Aberdfeld wegen Ber, 
bredhend der Korperverlegung zu drei Monat 
Doppelt gefhärften Geſängniß; am 3. Dezbr. 
Elifadeih Simon von Kaltennordbeim wegen 
Verbrechens des Diebjtahls zu 8 Tag Gefäng- 
niß und Adam Kirchner. von Schweinfurt we. 
gen Vergehens der Körperverlegung zu 2 Mos 
nat geſchärſten Gefängniß. 


auffallend niedere Waſſerſtand des Mains 
wie die Klarheit des Waſſers haben cine Ar 
zahl hieſiger Schiffer in den Stand geſetzt, von 
dem im Laufe dieſes Sommers unweit der 
ſ. g. Felſen geſunkenen mit Nürnberger Waas 
ren beladenen Schiffes eineiı großen Theil ber 
letzteren zu bergen. Da der groͤßte Theil der 
Ladung verſichert war, beanfprucht die Ber- 
ſicherungs · Anſtalt die geretteten Waaren, Auch 
von. bem nicht verſicherten Waaren wurde 
geſtern eine mit Glasperlen gefüllte Kiſte, ar 
ur mehrere Tauſend Gulden werih, and 
and gebracht. (Ach. 3.) u 


Aſchaffenburg, 5. Dezbr. “Der —TF 
0 
1, 


Vermiſchtes. 


In Köln wurde vor einigen Tagen eine 
aus fünf kleinen Köpfen. beſtehende Diebes- 
bande entdedt und verbaftet. Zu gleicher Zeit 
wurden aber auch 2 Trödler verhaftet, welche 
den Knaben das geftohlene Gut zu Epott- 
preifen abgehandelt hatten. 


Königsberg. Die „Spen. Zig.” vom 
1. d6. erzählt von folgendem, mehr ſpaßhaften 
als gefährlichen, Verbrechen: „Ein Königs- 


berger Fabrıfant erhielt vor furzem einen ano⸗ 


nymen Brief, in welchem er aufgefordert wurde, 
an einem. beftimmten Tage und beftiimnten 
Orte einen Brief mit 25 Thlrn. niederzulegen, 
widrigenfalld er auf bie fchauerlichite Weiſe 
ermordet werden würde. Dan kann ſich leicht 
benfen, daß bei dem Gmpfang biejer Schauer, 
borfchait, die, mit den Worten „Memento mori* 
fchlop, den ehrlichen Königsberger eine Gänuſe ⸗ 
baut überlief, und daß er jofout Der zujtändigen 
Behörde den Vorfall, mittheilte, welche die, er» 
forderlihen Anitalt jur Ermittlung und Hab- 
baftwerdung des Attentäter traf. Auf ber 
Chauſſee vor dem KRopgärter Thore, unweit 
ded Drted der da heißet der Rabenrein, fteht 
eine Chauſſeewalze, welcher fih am Nadınitag 
bed im dem Brief bezeichneten Tags ein jun« 
ges, in einen grauen Rod getleidered, Bürfche 
lein nahte, ſich vorfichtig umfahund dann raf 
nad einem in der Walze liegenenden mit fün 
Siegeln griff und denfelben haftig erbrach, da» 
rin leider aber fein Gelb fand. Ehe er aber 
noch Zeit hatte fi) von dem Echred über Die 

täufchte Erwartung. zu erholen, ſah er ſich 
ereitö'won Polizeibeamten umgeben und. ver 
bafter, denen er auch fofort geftand den Brief 
geichrieben- und abgefgndt zu haben. Der mo⸗ 
derne Ugolino ift ein einfacher Bäderlehrling, 
deſſen Kopf wahrſcheinlich durch Dad Lejen von 
Romanen verdreht worden ift, und der feine 
Spee von der Schwere des Verbrechend hat, 
das von ihm verübt ift.* 


Hamburg, 2. Dez. Das „T. CB.” 
berichtei: Das Hamburger Schraubenfciff 
Marſchalt⸗ mit 34. Auswanderern total’ vers 
toren, -von der Humber überfegelt. 


— 


Politiſches Negiiter. 


(Preußen): Dem Redakteur ber Ditfee- 
eitung wird mit polizeilicher Befchlagnahme 
eined Blattes gedroht, wenn er ferner ruſſen⸗ 

nbtiche Artikel bringe. 

(Baben,) Die auswärtigen oppofitionellen 

Blätter werden wieder zugelajien. 


(Defterreih.) Tie Ausfuhr von Waffen 
und: Munition: nady der Türkei. iſt verboten. — 
Die: Wiener Ele iſt für Die ganze Monarchie 
mis Ausnahme: dedi lombardiſch ⸗venetianiſchen 
Königreiche® uud der Militärgränge: als Gllen⸗ 
maß eingeführt. 


(Schweiz) Die Mormonen ſuchen in der 
weſtlichen Schweij Anhänger zu gewinnen: 


2 (Italien) In Rom ſind mehrere erälkitte 
junge Leute verhaftet worden. — Pater Knecht, 
ein Deutſcher, iſt zum Ordensgeneral der Mi— 
nimi (die nach ber ſtreugſten Regel ber Fran- 
gistaner leben) erwählt! worden. — Der Erz. 
biſchof von Mailand fol vom geheimen Sefre- 
tär Sandiani thätlih miphandelt worden feyn. 


Türkei.) Die Türfen haben eine Reihe 
von Gefechten mit den Ruffen auf der JInſel 
Mokan bei Giurgemo beftanden. — Der Eul- 
* hat die Bildung von Freiſchaaren ange 
ordnet. — 


(Rupland.) Es werden. viele Rekruten 
audgehoben. 


(Donaufürftenthümer.) Aus dem ruffiichen 
Heer deflertiren ‚viele Polen zu „ten Türken, 
— Die Türken befeftigen jich bei Kalafat im- 
mer mebr und follen wieder gegen Krajowa 
vorgerüidt feyn. 





Berlonfungen 


Wien, 1. Dez. Bei der heute vorgenom⸗ 
menen Grgänzungsverloofung der ältern Staats» 
ſchuid iſt die Serie Nr. 465, enthaltend böb» 
miſch⸗ und niederöjterreichifch-ftändifche Aera⸗ 
rial- Obligationen, gezogen worden. - 


Bei der heute ſtattgefundenen Berloofung 
der Windifchgräg » Anlehensloofe find folgende 
Hauptrreffer gezogen worden: Nr. 9160 ge⸗ 
winnt 20,000 —* Nr. 24,025 gewinnt 20004; 
Nr. 92,739 gewinnt 1000 fl., Nr. 12,552 und 
48,313 je zu 509 fl. 


Die Ausfichten für gebildete Deutſche in 
Nord-Amerila, 
22) Großhändler, Kadenhalter, Arämer, 
(Scluß.) 

Dieſe finden den Weg zum Reichthum aber 
ſchon viel ſchwieriger, als ihre Vorgänger. 
Das Importgeſchäft iſt reichlich beſetzt. Ohne 
fi) auf Geſchäftögemeinſchaft mit europäiſchen 
Häufern und auf einen umfafjenden und gc- 
nauen Ueberblick der amerifanıfchen Geſchäfte 
und Bedürfnife zu gründen, wird ein Unters 
nehmen, welches auf Einführen europäifcher 
Waaren im Großen beredynet ift, micht leicht 
mehr gelingen, eher dagegen ein Fleineres Im— 
portgeyhäft in Weinen, Yuruswaaren u, dergl. 


Man richtet jetzt feine Blicke auch vorzugs- 


weife auf die täglich wachjende Ausfuhr ame- 
rifanifcher — Wer längere Zeit 
in Amerifa gelernt hat, findet bald eın Han 
delögefchäjt in den Städten aus, und einen 
Bariner, mit Dem er ſich afjociirt; dann wird 
eben verfucht, ob die Sache geht. 


Biel eher wird ein Anfünger zu reiner ges 
fiberten Griftenz fommen, wenn er in's $n- 
nere des Landes ſich verfügt und an einem 
fleineren Orte einen Yaden auftkut, wozu einige 
bundert Thaler baar binreihen. Die einges 
führten oder in den Etaaten felbft fabrizirrem 
Waaren werdennämlich durch eine unzählige 
Menge von Läden (Stores) durch das Land 
verbreitet. In den Städien jind fie noch je 
nach ihrer Art in beftimmte Raufläden geichie- 
den; je weiter von den Städten, deſto mehr 
fammeln fidy in einem Laden, bie endlich auf 
Den enifernteren Plägen ein Ladenhalter alles 
Mögliche, wad Menichen und Thiere brauchen 
fönnen, möglichit zufammen haben muß : Klei- 
dung und Ehuhe, Meier und Scheeren, Ge- 


würze und Medizin, Sättel und Feldgeräth, 


Diehl und Kartoffeln, Bücher und Papier. 
Als Bezahlung muß er theilweife auch Korn, 
Häute, Ahornzuder, Rauchfleiih und dergl. 
annehmen, doch Fommt die Baarzahlung immer 
mehr in Gebrauh. Det Fleine Ladeırhalter 
nimmt feine Sachen von dem größeren, Der 
etwa 20 oder 50 Meilen weiter in der Stadt 
feine Gefchäfte macht ; Diefer reifer im Früh— 


* Schweinjurı Fruchtpreiſe auf biefigem Markte vom 3. Dezember. .:; 


jahr und Spätherbſt nach den Seeftäbten und 
dauft ein, eutweder gegen baar auf den großen 
Auctionen, oder gegen theilweiſen Kredit von 
den: Großhändlern und Fabrikanten. Von 
einem ſolchen kleinen Allerweltsladenhalter auf 
dent Lande hat ib ſchon Wander zum Be- 
figer der weitläufigen und wohl aufgeihmüdten 
Läden 3. B.j von Defen oder Porzellan» und 
Gladwaaren, Rinderfpielfachen, Hüten, Mode- 
ſachen x. aufgeſchwungen, wie man fie in 
großer Pracht und Mannigfaltigfeit in den 
Hauptftraßen ber Städte ſieht. Mancher fing 
auch als Krämer (Grocer) an; er miethete ſich 
einen Laden mit einem Zimmer an einer Stra- 
Benede, erhielt Kaffee! Zuder und Gewürz Yon 
den Kaufleuten, ©etränfe von den Brauern 
und Diitikateurd, Seife, Lichter, Knöpfe und 
deral. von ben Habrifen, größtentheil® auf 
Kredit, kaufte Kartoffeln und andere Früchte 
nebit Schinfen und Feitwaaren auf dem Markte, 
ſtellte Beſen und Tonnen zum Zeichen ſeines 
Geſchäftes vor die Thür, verkaufte dann in 
kleinen Partien wieder mit ziemlichen Vortheil, 
bis er fo viel Geld erfpart hatte, daß er zu 
einem größeren Gejchäfte übergehen konnte, 








15, Zebi verlGallen oder Gteigen-im 


Gattung. Im böäiten Brei, Im mittleren Preis. Im tiefiten Dre 


Waizir |. — fr. 27 N. 38 fr. 
Korn 20 fl. 30 fr, 19 fl. 52 fr. 
Gerſte 20 fl. 30 Fr. 18 fl. 57 fr. 
Haber Bf. — Fr TR. 25 fr. 


Schaͤffel. Mittelpreiſe. 
24-fl. 15 fr. 219 39 fr. gef. 
18, — fr. 115 18 fr. ger. 
16 Il. — fr. 547 23 fr. gef. 
5 1. 30 fr. 195 23 fr. geit. 





Summa: 1106: Schäffel. 


Bersniwortliher Redalteur: Dr. 8. Poblmanm, — dur die Umeigen reranmortlid: 8. 9. Stabel, 


Ankündigungen 


Anzeige md Empfehlung. 


Mein Lager von Fantafie-Gegenftänden in 
Crystali-, Pourzeltan-, Thon- un Steinmasse- Waaren, 


welche ftetd mit befonderer Vorliebe zu 


Weihnachts- und Neujahrs-Geschenken 


gewählt werben, ift auch diesmal reichhaltig ausgeftattet, und Die Preife auf das Billigfe geſtellt. 


Philipp Treultlein. 


[3a] 


Domftraße, Et der Echuftergaffe. 


Nürnberger Lebkuchen. 


Weisse und braune empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 


[2a]. 


J. ® 2B o Mönig, 
der Reuerer Kirche gegenüber. 








a8 Gilter-Eransport. &8 
Eo lange die Schifffahrt gefchlofien it, jeden Mittwoch unb Samstag regelmäßige 
Fuhren nah Sanau, Offenbach, Frankfurt, Mainz und Cöln. 


2 I A. Geist, Güterschaffer. 
Bekanntmachung. J 


Das von den Brüdern Johann, Jakob und Kaſpar Mertloch, Canoniker und Dechant des 
Gollegiarftifted zum heiligen Gaitor in Garden im Laufe des 17. Zahrhunderts geitiftete und nad 
der Sälularifation von dem Ganonifus Speckmann wieder srrichtete Kamilien,Etipendium ift pro 
18/55 und 18°%/s4 erledigt, was in Folge hohen. Regierungs-Reffriptes vom 26. d. Mits. zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben daher ihre mit den legalen Nachweifen fowohl 
über die Verwandiſchaft mit dem Stifter ald auch tiber ihre Vermögensd-Verhältniffe binnen 
8 Wochen bei der unterzeichneten Verwaltung (1. Diftr. Nro. 364) einzureichen. 


Würzburg, den 30. November 1853. 
Die Stiftungs-Verwaltung. 
[36] Stein. 


Mechanifche Lampen:Carcel_und Moderateur, billige Arbeits- 
Lampen, überhaupt alle Sorten von der Küchen dis zur Salon-Lanıpe; Lampen: 
Schirme, Scheeren, Dochte und Gläfer in großer Auswahl und billigſten 


reifen bei 


Jakob Sohn, Domsirasse, 


Es wird für alle Lampen garantirt und alle vorkommenden Reparaturen werden aufs 


Beſte gefertigt. 


Stadt-Theater. 

Dinsdtag den 6. Dezember 1853: 
Abonnement suspendu. Letzte Gaft- 
rolle zum Benefige des: Komifers 


Hrn. Nesmüller: Der böſe Geift Lum-. 


eg vagabundus oder: Das lieder: 
iche Kleeblatt. Poſſe mit Gefang in 3 
Alten von 3. Neftroy. Mufif von A. Drüller. 
Mittwoch den 7. Dezember: Die tveifie 
Dame. Oper in 3 Akten von Boieldieii. 
Donnerdtag ben 8. Dezember: Indra 


das Schlangenmädchen. „Romantifche 


Oper in 3 Aften don Klotom. 


‚Berftorbene, 
Anna Michel, Pleicherskind, 2’ I. a. 


Fremden-Anzeige. 
5. Deze mber 


J Vom 5. FR 

(Adler) Keil, Oasfabrifant a. Mainz. Kflte.: 
Schmitz a. Cöln, Schmig a. Elberfeld, Rottach a. 
Berg, Kurz a. Gitßen, Keller a. Leipzig, - Sauer 
a. Fürth, Wolf a. Kirchhein. — (Kleebaum) 
Neun, Stud. a. Amorbach. Winzfe, Priv. a. Zelt⸗ 
Iofd. Schneider, Kim. a. Mannbeim. — (Kron- 
prinz) Re Gomte’de Et. Leger nou hier. Shhre⸗ 
bam, Brim a, Liperposl, Kltes: Kleinfelder aus 
Kiltziugen, Bachmann a Leirzig Worrmann aus 


Im Berfage der Stabefihen Buch⸗ und Kunſhandlung in 


— — 


Elberfeld, Kluge a. Leipzig, Heinemann a. Cöln. 
(Schwan.) Billing, Akkordant a. Schweinfurt. 
Bunzert, Babrif. a. Mölt. Jäger, Priv. a. Fürth. 
Pirot, Gutöbei. a. Ellwangen. Kflte.: Killmayer 


u. Frehy a. Markibreit. (Witteläbadher Hof.) 
) MWortmann,. Inſpektor a. Augeburg. Eichwald, 


Oberarzt a. Speyer. Molten, Lieutenant a. Speier. 
Gromann, Kim. a. Bamberg. — (Würt. Hof.) 
Molling, Gutsbeſ. a. Hannover. Kflte.: v. Wals 
mer a, Arie, Köbler a, Heldenheim, Möpeläber- 
ger u. Held a. Baniberg. 





Kurs. der Geldſorten. 
Frankfurt, 5. De: 


Neue Lonied’or 10. fl. 57 Er. - ; ;, 

Pillen D fl. 37n—38'A in - 2 0 
„preußiſche 9 N. ya —hT ae, 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 il. 44—45 Ir. 

Rand» Dufaten 5 fl. 34, —35"/a fr. 

20 Frankenſtücke 9 fi. 22, — 23" Er. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 45 fr. 

Gold al Marco 3783—5380 IL 

Preicßiſche Thaler EU 45 —"/ Fr. 

5 Franten Ibaler a. 2A 5 fr. 

Sochhaltig Silber 24 L.: 30—32 fr. _ 

Vreußiſche Käffufheine VL ra Ar. 


Mit einer Literarifchen Beilage, 


Würzburg. — Drud von 3. M, Richter in 
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2ofales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Eigung des Stadtmagiftrats 
vom 6. Dezember. 

Die hiefige Militärbehörde bietet Dem Stadt- 
magiftrate 1400 Schäffel Mehl zum Kaufe 
an; Hr. Rath Geid wird aufgefordert, bier 
über ein Gutachten abzugeben. — Die ver- 
heirateten Magiſtrats Bedienſteten erhalten 
Thenerungdzulage pro Jan., Februar, März 
1854. — Gin Gefub um Ausübung ber 
Hebammenkunſt wird abgewiefen. — In Folge 
von Eireitigkeiten mehrerer Budenbejiger am 
Ghriftmarft wird beſchloſſen, daß kuͤnflighin 
die Budenaufſchläger am Magiftcate anfragen 
müſſen, in welcher Reihenfolge Die Buden auf- 
gefingen werden follen, — Gin Bauer aus 

nterpleichfeld wird wegen Gontravention ge— 
gen die Marktordnung zu 15 fl. Strafe und 
bie Koſten verurtheilt. — Ein Fegelein'ſches Sti— 
pendium ift erledigt. — Commis of. Vogt 
wird von der auswärtigen Servierzeit Dispen- 
fir. — Angenommen wurden: egierungs- 
funftionär Eberhard Bartenjelder als Inſaſſe; 
Andreas Wolf von Fuchsſtadt ald Bürger und 
Kleinwaarenhändler. — Abgewiefen wurden: 
2 Geſuche um Annahme als Infafien; 9 Ge- 
fuhe um Annahme ald Bürger und Schreis 
ner; In zweiter Initanz 4 Geſuche um Er 
richtung eined Commiſſionsbureau. 


* Würzburg, 6. Dezbr. In der öffent. 
lien Sigung des k. Kreid. und Stadtgerichts 
vom 6. Tez. wurden Joh. Vollrath von Som- 
merbaufen wegen Vergehens des Diebjtahls 
verübt unter einem befonderderjchwerenden Um- 
ftande zu einer 5monatlichen Gefängnipitrafe, 
E erftehen in einer Zwangsarbeitsanftalt und 

argaretha Bierbümpfel von Burgfinn wegen 
Vergehens der Verlegung der ehelihen Treue 
zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe ver- 
urtheilt. 


Es kurſiren falſche Kronenthaler von ver- 
ſilbertem Kupfer öſterreich Gepräges, mit der 
Jahreszahl 1795, dieſelben find nur am Klange 
von den Achten zu unterfcheiden. 


Der König hat zum Brotofolliften am f, 
Kreid- und Stadtgerichte Nürnberg den Appels 
lationd-Accefiiften ran, Kopp. von Ajchaffen- 
burg ernannt. 


Bierteljährlih 24 fr. — Injerate die Meine gefraltene Zeile 2 fr., die 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trauco. 





T. Des. 1853, 


Erſcheim täglih. — Preie ganzjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 48 fr. | Mittwoch, 


Für den Monat Dezember foftet das Pfund 
Maftochfenfleifch für den 1. Tartiftrift 10" 
fr., für den 2. Tardiſtrikt 11 fr, für ben 
3. und 4. Tardifteift 11’, kr., für Schwein- 
fint 10%, fr, für Afchaffenburg ı2 fr., für 
Würzburg 11 fr. r 


Grledigt ift: Die Lehritele für Naturwif» 
fenfchaften an dem landwirthſchaftlichen Inftis 
tute zu Lichtenhefmit einem Gehalte von 600|l. 


Durh hohes Defret vom 26. Nov. I. 38. 
wurde der quiedzirte Amtmann Gdert dabier 
zum Wlminiftrator des Seminariumfondes, 
der Kaplaneiftiftung und der Landesausglei— 
chungskaſſe in Afchaffenburg ernannt. 


Durch ein höchite3 Minifterialreifript wurbe 
beftimmt, dab an jenen Smudienanftalten, an 
welchem einem mehrjährigen Gebrauch gemäß am 
Schluſſe ded Studienjahres Schüler eine be- 
dingte Grliaubnig zum Morrüden in bie 
nächt höhere Klafje erhielten, dieſes bedingte 
Auffteigen nicht mehr flattfinden dürfe, und 
die Brofefloren genau an den $. 34 der Schul. 
ordnung und $. 90 der VollzugsInſtruktion 
fih halten müſſen, worin es beißt: In eine 
höhere Klaſſe fol Fein Schüler aufiteigen, wel« 
her für diefelbe nicht vollfommen reif ift, und 
ed wird den Rektoren und Lehrern ftrenge bie 
Verweigerung des Borrüdend für den Fall 
ber Unreife zur Pflicht gemacht. 


* Schweinfurt, 5. Dezbr. Durch bas 
lange andauernde günftige Wetter kounten bie 
Arbeiten an Der Eifenbahn von bier ab derart 
gefördert werden, daß mit Beginn des Früh. 
jahrs die Schienen gelegt, und bis dahin ber Er» 
Öffnung der Bahn bi6 Würzburg fein Hinder- 
nip im Wege ſeyn wird, Die Erdarbeiten, fo 
wie die Durchläſſe, Kanäle u. ſ. w. find meift 
vollendet, der Tunnel an ber Stadt vorbei 
wird diefe Woche noch fertig werden, fo daß 
bier feine bedeutende Arbeit mehr zurückbleibt, 
wobl aber eine Difizile, nämlich das Ausgraben 
ber Leichname am Gottedader, foweit berfelbe 
von der Bahnlinie berührr wird, Wie man 
hört, foll morgen damit begonnen werden, und 
ed wäre auch allerdings die jegige kalte Wit- 
terung zu dieſer Arbeit am beften geeignet. — 
Die Brodtare ded Gpfündigen Laibes (29, Fr.) 
ift für diefesmal unverändert geblieben, und 
man hofft auch, daß die Getraidepreife ihren 


Höhepunft erreicht haben werden, da, was bie 
Schrannenzufuhren beweifen, gerade fein Mans 
el if, und auch die Winterfaaten im bie 
gen Gau wieder ausgezeichnet fchön ſtehen; 
für nächſte Jahr die beiten Ausfichten. — 
. Das Treibeid bat ſich auch hier oberhalb ber 
Brücde bereits geftellt. 


Aihaffenburg. (Deffentlihe Sigung 
am fgl. Appellationdgerichte vom 2. Dez.) 
Kaspar Müller, 43 Jahre alt, verheiratherer 
Schlofjermeifter von Karlftadt, wurde durch 
Urtheil des k. Kreis- und Stadtgerichts Würz 
burg vom 29, Sept, 1.58. wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebftahld von Diefer Ans 
ſchuldigung unter Berweifung der Koften auf 
die Staatöfafje mit dem Beifügen freigefprochen, 
daß das zu Gericht gefommene baare Geld 
nebft ®lode und Sperrzeug dem Kasp. Müller 
zurüdzuftellen jey. Gegen dieſes Urtheil hat 
der 3. Staatsanwalt am f. Kreid- u. Stabdt- 
gerichte Würzburg die Berufung ergriffen, nad) 
deren Verhandlung das Urtheil des k. Kreid« 
und Stadtgerichtd Würzburg vom 29. Sept. 
I. 38. wegen Mitſtimmung von 2 Richtern 
in erfter Inſtanz, welche in der Borunterfuch- 
ung bethätigt waren, vernichtet, Kasp. Diüller 
Dagegen von der fragliden Anjchuldigung, 
unter Ueberbürbung ber Koften auf die Staatd- 
kaſſe, freigeſprochen wurde. 


Vermiſchtes. 


Speier, 2. Dez. Bei den Hafenbauten 
dahier hat ſich geſtern ein trauriger — 
all ereignet. Zwei Arbeiter wurden, während 
fie mit der Ausbrehung alten Mauerwerfs 
beſchaͤftigt waren, von einer einftürzenden Wand 
verfchüttet. Der eine wurde aus Dem Schutte 
todt hervorgezogen, der andere überlebte feinen 
Leidensgefährten nur um einige Stunden. 


amburg, 2. Dez. ine Unglüdöbot- 
dor allarmirte heute bie Börfe und ging wie 
ein Zauffeuer Durch die Stadt : die Ueberſeglung 
des ber Elbe » Humber- Dampffciffiahrtögejell- 
haft gehörigen Dampfſchiffes „Marihall* auf 
der eg Die Veberfegeiung geihah am 
Dinstag Abend, wahrſcheinlich bei Dichtem Ne- 
bel, eo der Humber Durch die große 7 
Brigg Woodhouſe“. Das Dampfſchiff fol, 
wie Die hier eingegangenen Meldungen lauten, 
mit Mann und Maus zu Grunde gegan- 
en feyn. Die Schiffsmannſchaft war, nebit 
* — * Nichollo, ſiebenzehn 





Köpje ſtark, im Zwiſchendeck befanden ſich 
dreißig Paſſagiere, ſaͤmmtlich nach Amerika be» 
ſtimmt, und in der Kajüte eine Familie aus 
gan die ihr Dortiged Haus im legten 

ommer einem Hamburger Kaufmann ver- 
fauft und den Entſchluß gefaßt hatte, nad 
Aujtralien auszuwandern. Kür bad Schiff 
waren die Aftionäre der Elbe Humber:Goms 
pagnie Selbftverjicherer, die Ladung ſoll, na- 
mentlich bei hiejigen Affefuranzen, mit 150,000 
ME. Beo. verliert feyn, — Gin aus dem 
Preupifhen, wenn wir nicht irren, entwiches 
ner Mann, Namens Barthold, und eine andere 
ftedbrieflih verfolgte Berfon, find von der 
Polizei daran verbindert worden, mit bem 
„Marſhall“ ihren Tod zu finden. Cie wur- 
den hier nämlich am Bord desſelben — vers 
haftet. Hingegen hatte eine Anzahl der von 
Hirfhmann und Gomp. cxpedirien Zwifchen« 
dedöpajfigiere, weil fpät angemeldet, nur noch 
mit Mühe einen Blag auf dem unglüdlichen 
Schiffe finden können. 


Politiſches Regiſter. 


(Bayern.) Den Kammern iſt ein Gefep- 
entwurf uͤber den Bau einer Eiſenbahn von 
München über Freiſing nah Landshut zum 
Anflug an vie Regendburg-Baflauer-Bahn 
und der Eutwurf eined Strafgeſetzbuches vor» 
gelegt worden. — Ferner der Entwurf eined 
Diſciplinargeſetzes für Die Beamten und ber 
Entwurf eines Gejeped, welches die Wabl ei- 
mer größeren Auzabl von Magiſtratsräthen, 
ald die Gemeindeordnung jegt zuläßt, ermög- 
lichen fol. 

(Branfreih.) Der Kaifer von Rupland 
zieht die Gelder, die er in der franzöf. Banf 
bat, ebenfalld zurüd. 

(Gngland.) Die Regierung läpt 10,000 
Matrojen anwerben. 

(DonaufürfteutHämer.) Fuͤrſt Gortichafoff 
verbietet den Gymnaſiaſten das Bolitifiren und 
drobt entgegengefegten Yalld mit Schließung 
ber Öymnanen. 

Türkei.) Die Türter haben bei Turtufei 
ein ruſſ. Kojatenforps anfgerieben. 

Alien.) Die türfifchen Berichte von dem 
Kriegsſchauplatze in Kleinafien fprechen von 
2 den Türken günftigen Schlachten gegen bie 
Ruffen, während bie ruffifchen Berichte por 
einigen Wochen eine Niederlage der Türken 
meldeten. 








0 — — — — — — — — — 
Bernmortliher Medatteun Dr c. — Bür du Ynjeiyen verantmorilid:; ©. 3 zıiabel. 


Ankundigungen. 





Soeben iſt erſchienen und in ber Stahel'ſchen Bud- und Kunfihandlung zu haben: 


y y der Hochw. Herren Hermann von Vicari, Erz- 
Hirtenbriefe zur mm ara Emami 


Ankündigung. 


Hiermit bringe ich zur ergebenen Anzeige, Daß meine diesjährige 


Meihnachts-NUusftellung 


mit den neueften Mode-, Galanterie-, Porzeliain-, Par- 
fümerie-, fowie 


Jinder-Spiel- Waaren 


aufs reichhaltiafte ausgeftattet ift, und bietet zur bequemen Ueberjiht, durch Zufammen- 
ftellung aller Artifel von gleichem Preife eine große Auswahl, melde ich zur geneigten 
Abnahme beftend empfehle 


8 M. Wirsching. 





—— — 


Nürnberger Lebkuchen, 
weisse und braune empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 


J. 2B ® Mönig, 
. [2b] der Reuerer Kirche gegenüber, 


Befanntmachung. 


Das von den Brüdern Johann, Jakob und Kafpar Mertloh, Canoniker und Dechant be 
Gollegiarftiftes zum heiligen Gaitor in Garden im Kaufe Des 17. Jahrhunderts geitiftete und nad 
der Eäfularifatton von Dem Ganonifus Epedmann wieder errichtete Familien-Stipendium ift pro 
18%), und 18%, erledigt, was im Folge hohen Regierungs-Reffriptes vom 26. d. Mid. zur 
Öffentlichen Kenniniß gebracht wirt. 


Bewerber um dieſes Stipendium haben Daher ihre mit den legalen Nachweiſen ſowohl 
fiber die VBerwandifchaft mit dem Stiſter ald auch über ihre Vermögens. Verhältniffe binnen 
8 Wochen bei der unterzeichneten Verwaltung Ci. Diſtr. Nro. 364) einzureichen. 


Würzburg, den 30. November 1853. 


Die Stiftungs-Perwaltung. 


[3«] Stein, 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt die Erp. 
Haus: Berfauf. d. 3ig. [30] 
In einem wohlhabenden , 

Marltfleden des badijchen Ein Mann, der die Handlung 
Baulandes iſt eın an ber gründlich erlernt hat, im Echreibs 
Etrape liegendes uch meues Daus mu 7 und Rechnungsweſen vollkommen 
heizdaren Zimmern, Küche und ſonſtigem bewander iR und ſich durch gute Zeugulſſe 
Raum, dann einem großen gewölbten Kel— über Treue und Fleiß ausweiſen fan.ı, jucht 
ler, ferner großen fraum, einem großen in einer Fabrik, Bierbrauerei, Handlungshaue, 
Garten, Scheuer, Holjremife ır. aus freier ober bei einem Herrn Rechtsauwalt oder auf 
rg billig zu verfaufen. Das Ganze würde einem Gericht Unterfunft als Mechnungs: 

ich für einen Bierbrauer am beiten eignen, ba führer over Seribent. 


bie Lage hiezu vorırefflih und das Brenuholz Näheres im 1. Diſtr. Nro. 358 hinter 
fehr billig iſt. ber Pfaffenmuͤhle. [2a] 







Conrad Weber, Divisions- 
Veterinärarzt. 

Elise Weber, geb. Traub. 

Würzburg, den 4. Dec. 1853. 





Für Damen! 
Durch neue Zufendungen bin ich wieder 
im Stande, die beliebten ungefütterten Mäntel 
aus Dtterfell zu liefern. Auch hat fich die 
Auswabl meiner Mäntelformen neuers 
dings vermehrt und ich kann, wie nod in fei- 
nem Winter, jedem Geihmad dienen, Kür 
auswärtige Tamen babe ih eigens Die 
von Paris mitgebrachten Modelle 
pbotograpbiren laffen, und werde Allen 
die ſich an mich wenden , diefelben nebft aus— 
fünrlihem Bericht zufenden. 

Aloys Hugemer. 

[24] Eichhorngaſſe Nro. 48, 


1300 fl. werden gesen dop⸗ 
de Verfiherung 4 pEtig zu 
eihen gefucht. Näheres in der 
Erp. d. te. 


Eine ein: auch zweifpännige 
Ebaife, ganz gededt und noch neu 
ift zu verkaufen. Nähered in ber 


Grp. d. tg. [ab] 


(Kine Bäderei 


mit Haus, Echeuer, Hofraum u. f. w. iR 
mit oder ohne Oekonemie billig zu verfaufen. 


Wo? fagt die Erp. d. 3. 


Zu vermiethen: 


Difte. 1. Nro. 32. An der oberen Kapuziner- 
naffe ein Logis zu vier 

Zimmern und 1 heizbaren 

. Mezanenzimmer nebjt als 

len übrigen Bequemlichs 

feiten auf den 1. Mar 

1854. [30] 


Portraits werden angefertigt, fowie alte 
Delgemälde reftanrirt. Auch einige neue 
Genrebilder ftehen billig zum Verkauf 
anf den Sinnthalhof bei Brüdenan. 

[2a] J.C. Weiler. 







Eheliche Werbindung. 





in Amerifaner, welder mit den Idio— 

men der deutfchen Sprache fowohl, wie 
denen der englifchen vertraut ift, empfiehlt ſich 
als Yehrer der Letzteren. 2 

Näheres in der Grpedition der N. Würjb. 
Zeitung. 


Stadt:Theater. 


Mittwoch den 7. Dezember: Die weiße 
Dame. Oper in 3 Alien von Boieldieu. 


Donnerdtag ben 8. Dezember: Indra 
das Schlangenmädchen. Romantijche 
Oper in 3 Aften von Flotow. 


Schifffahrts-Nadridten. 


2 In Miltenberg vermwintert: Walt. 
Da Lenz von Kitzingen mit Lad. v. Frank- 
urt und Thomas Lenz von Kigingen m. 
Lad. v. Mainz. 

In Würzburg verwintert: Gottfried Brod von 
bier m. Lad. v. Branffurt. M. Gerling v. Milten- 
berg m. Lad. von Cöln. H. Seelig von Schwein“ 
jurt m. Zar. v. Mainz. 





Fremden: Anzeige 
Vom 6. Dezemter. 


(Adler) Kflte: Duekl a. Yamberg, Müller 
a. Nörelbeim, Motowig a. Berlin, Steingäffer a. 
Miltenberg, Oftermaier a. Ißny, Vott a. Schwerte. 
— (Kronpring.) Frau Baronin on. Eraildheim 
m. Tochter a. Lindau. Frau Baronin v. Poͤllnitz 
a. Branfenberg. v. Herrmann u, Leithold, Bart. 
a. München. Kflte.: Germain a. Lyon, Bartbolv 
u. Wolf a. Frankfurt, Weber a. Leipzig, Labr a. 
Augsburg, Firmenich a. Eöln, Brodbaus a. Jier- 
lohn. — (Schwan.) Korfiner, Förfter a. Comes 
burg. Elſer, Priv. a. Medlendorf. Kflte.: Fink a, 
Hannover, Haſpel a. Kirchberg. — (Mittels. 
50f.) Schulibeif, Bürgermeifter a. Hammelburg. 
Toͤll, Gurtbef. a. Elieräbaufen. Knopf, Babrifant 
a. Gollftapt, Steuermann, Kim. a. Noftod. Thale 
meier, Briv. a. Meiningen. 


Kurs der Geldforten, 
Frankfurt, 6 Dez. 


Menue Louisd'or 10 fl. 57 Er. 

Piſtolen 9 fl. 37—38 fr. \ 
„preußiſche 9 fl. 36, —57"/a fr. 

Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 44—45 fr. 

Nand⸗Dukaten 5 fl. 34'/,—35"/r fr. 

20 Branfenftüde 9 fl. 224 — 23" fr. 

Englifche Sovertignd 11 fl. 45 fr. 

Gold al Marco 5373-380 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl. 45 — 4 Er. 

5 Branfen Thaler 2. 204’ 5 fr. 

Hochhaltig Silber 24 N.: 30-32 fr. 

Breufifche Kafſaſcheine 1 fl. 4514 —"/a fr. 


— —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch» und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Bierteljährli 24 fr. — Inferate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., di 
| durblaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


| Griceint täglich. — reiß gangjährlid) fl. 1. 36 fr. Halbjährlih 48 fr. | 
rſcheint täglich reis ganzjäbrlid, fl tr. Halbjäbrlich 4 | Donnerstag, 


8. Di. 1853, 





2ofales und aus dem Kreije. 


* Würzburg, 8. De. Durch Das auf 
öffentliche Verhandlung vom 30. November, 
1. und 2. Dezember d. 38. heute öffentlich ver- 
fündete Erkenntniß des f. Kreis. und Stadt» 
gerichtd wurde Dr. Gallus Nidels, königl. 
Landgerichtdarzt in Arnitein, von der gegen 
ihn erhobenen Anichuldigung des Verbrechens 
der Beſtechung freigefprochen. 


Unfere oberhirtlihe Stelle bat in einem 
Grlafie an den gefammten Diözefanflerus täg- 
liche Gebete für Die an vielen Orten und „ind« 
befondere in unferer unmittelbaren Näbe ſehr 
bedrängte Farholiiche Kirche” angeordnet und 
die Prieſter beauftragt, in der bi. Meſſe noch 
überdies Die Kollefte Nr. 10 unter den Ora- 
tiones ad diversa einzulegen. Das bochwürdige 
Domfapitel bat diefer Tage auch eine Adrefie an 
den bocbwürdigen Herrn Erzbiſchof von Frei- 
burg abgehen lafien. : 


Geſtern Vormittag ſtuͤrzte einer von den 
im Bahnbofe arbeitenden Zimmerleuten vom 
©erüfte, und brach beide Beine, 


Am Samstage Abend wurde zwifchen 
Höchberg und Kijt bei einem Berfute zweier 
Bauern, fh gegenfeitig mit den Wägen vor« 
zufommen, ein alter Mann von 70 Jahren 
überfahren. 


Der k. Forftmeifter Ritter v. Täuffenbach 
zu Orb wurde in gleicher Gigenfchaft auf 
das k. Forſtamt Friedberg verfegt. 


Am 2. ds. Mits. wurde ein Ortsnachbar 
von Zbind, Ldg. Hofheim, der in einem außer» 
halb genannten Ortes gelegenen Eteinbruche 
arbeitete, von einer herabitürzenden Erdmaſſe 
fo verlegt, daß er fchon nah 2 Stunden ftarb. 





Vermiſchtes. 


Naumburg, 1. Dez. Ueber die hier 
ſtatt gefundene Exploſion des Pulverthurms ver- 
nimmt das Frankfurter Journal, daß ſie von 
einem Artilleriſten veranlaßt worden ſey, in 
der Abſicht, um ſich das Leben zu nehmen. 
Wie man ſich von ihm erzählt, hinterläßt ex 
nicht den beiten Ruf; er A wenig Luft zum 
Militärleben gehabt und wegen oftmaliger 


Dienitvernabläffigungen mit mehrfachen Stra» 
fen bedroht gemwefen jeyn. Gine foldye militä- 
rifche Strafe babe ibm auch jegt wieder bevor- 
geitanden, und um derſelben zu entgehen, babe 
er fih ald Ordonnanz den Schlüffel zum Buls 
verthurm zu verichaffen gefuct und fich mit 
fammt den Vorräthen in die Luft gefprengt. 
Seine Abficht ift ihm auch vollfommen gelungen, 
denn wie man fchon geſtern bemerfte, haben 
fih Die Leberreite eined Menſchen ſtückweiſe 
im Felde aufgefunden. In dem Magazin, wo— 
von feine Spur mehr zu ſehen, baben fich als 
lein vom Deilitär einige 40 Zentner Pulver 
befunt&k , ohne die Vorräthe der Kaufleute, 
welche ebenfalld auf 15 bid 20 Ztnr. geichägt 
werden, und obne bie Menge der Granaten, 
von denen nur die wenigiten zerfprungen find. 
Manche Häufer und namentlich die Fenſter 
ber Kirchen find ſtark befchädigt worden. 


Sieben Mediziner von der Univerfität Jena 
wollen in das türfifche Yager gehen, um den 
Zürfen ihre Dienfte anzubieten. 


Eine in Paris bi M. B. Vieneyliaud, 
Rue de Rochechouart Nr. 14, erfchienene Flug 
ſchrift beirifft Die Entdeckung einer MWunel- 
pflanzge, die alle Eigenfchaften des Waizens 
bejigt, und deren Berwendung nach dem gün- 
fligen Bericht, den bie Prüjungsfommiljion 
bed Aderbauausfchuffes der Deputirienfammer 
abgeftattet und dem Handeld- und Aderbaus 
minifter vorgelegt bat, eine pofitive Erſparung 
von 30 bis 40 pGt. beim Brodbaden gewährt, 
Nächſtdem wäre das dadurch erzielte Brod leich- 
ter und weißer ald das Brod erfter Qualität 
der Barifer Bäder. 

Aus Niemes wird berichtet, daß ber Luft- 
fchiffer Deschamps bei der zweiten Fahrt, bie 
er vom dortigen Amphitheater aus bei fehr 
ungünftigem, äußerſt ftürmifhem Wetter ans 
trat, verunglüdt ift. Eobald der Ballon den 
Bereih Des Amphitheaterd verlaffen hatte, 
rieß ihn der Wind mit erfchredender Schnelle 
in füdweftliher Richtung fort. Etwa 10 Mi- 
nuten nach der Abfahrt jab man ihn fich fen- 
fen, dann bin und ber rap und dann 
ſich verlängern, wahrſcheinlich in Folge eines 
Riſſes im Apparat, der das Gas audftrömen 
ließ. Sein all wurde jept ſo raſch, dab Zeder- 
mann dad Schlimmſte befürchtete. Leider war 
die Befürchtung nur zu fehr begründet. Das 


Niederlafien des unglüdlihen Deschamps er- 
folgte 12 Kilometer von Niemes, zwifchen Ger 
nerac und Beauvoifin. Mehrere Leute aus 
eriterem Orte fahen den Ballon fallen. Hers 
beigeeilt, fanden fie Deshamps ohne Lebens- 
eihen am Boden liegen; einige Meter ent» 
* ſah man Nachen und Ballon. Der Körper 
wurde erft nad bem nahen Beauvoilin, wo 
ein gefcbicter Arzt wohnt, der nach vorgenom- 
mener Unterfuchung erflärte, baß der Tod eins 
getreten fey, undfodann nach Niemes gebracht, 
wo alsbald für feine junge Gattin, Die ihn 
geröhnlich auf feinen Kahrten begleitete, dies⸗ 
mal aber auf fein Gebeiß zurüdgeblieben war, 
und fein feine 2 Kinder eine Eubffription er- 
Öffnet wurde, Dedchampd war einer der umer- 
fhrodenften, umfichtigiten und erfahreniten 
Aeronauten; 119 Luftfahrten hatte er glüd- 
lich vollbracht. 


(Mittel, immer frifhe Butter zu 
baben.) Nachdem man die Butter, fo wie 
fie aus dem Butterfafje kommt, fehr rein ge- 
wachen und vollfommen hergerichtet, auch in 
Leinen gut abgetrodnet bat, zertheilt man fie 
in Heine Broden, und häuft Diefelben in Töpfe 
auf ſolche Weife an, daf alle leeren Räume 
verſchwinden. Die Töpfe ſtellt man ü: einen 
großen, halb mit Wafler angefüllten Keſſel, 
das bis zum Kochen erhitzt wird, oder, wit 
antern Worten, man fteflt die Butter in eim 
Wafferbad von 100 Grad Wärme. Hat dad 
Waſſer diefe Temperatur erreicht, jo läßt man 
ed abfüblen und nimmt dann die Töpje her— 
aus. Auf ſolche Art bereitete Butter wird 
nach Verlauf von ſechs Monaten bei der Un- 
terfuchung eben fo friſch befunden, als eb fie 
eben aus dem Butterfaffe Fame. Durch das 
E chmelzen der Butter im heißen Babe werben 
alle ın derfelben vielleicht noch enthaltenen 
Käferbeilhen fo vollflommen auf den Boden 
der Gefäße niedergefchlagen, daß man eine 
Auferft gereimgte Butter erhält, gut auf Brod 


zu genießen und vortrefflih für alle Erzeugnifie 
der Kochkunſt. Weit entfernt, an Güte zu ver- 
lieren, hat fie Daran gewonnen ; denn ihr Ge— 
ſchmack ift viel feiner, als der der gewöhnlichen 
friſchen Butter; auch ift fie gefunder als Diefe, 
weshalb man Butter nie in Gebrauch nehmen 
follie, bevor fie der Art gereinigt wurde, 


Politisches Negiiter. 


Bayern.) Die öfterr. Regierung läbt in 
der Pfalz für 3 Mill. fl. Tabaf anfaufen. 

(Vreußen.) Zn und bei Mefel werden von 
30—40 Zejuiten.Mifjionen gebalten. — Die 
Regierung gebt damit um, ben Umlauf des 
auswärtigen Papiergeldes zu verbieten oder 
Doch zu befchränfen. 

(Franfreih.) Ein Franzoſe hat 100,000 Fr. 
als Preis für denjenigen audgefegt, der ein 
Mittel zur Heilung Der Cholera ausfindig 
machen würde, 

(Rußland.) Es bejtätigt fich, daß auf dem 
fhwarzen Meere ein ägyptiſches Kriegsſchiff 
und ein türfifches Paſſagierſchiff von den Ruf- 
fen genommen worden find. 

(Türfei.) An ber griebifh-tärfifchen Gränze 
wird von der griechifchen wie von der türfifchen 
Regierung ein Beodachtungskorps aufgeftellt. 

Hannover.) Die Kammern find einberufen, 





Berloojungen. 


Bon dem Freiherrlich M. F. von Rleſe'- 
ſchen Anlehen von fl. 200,000 im fl. 20 Fuße, 
d. d. Prag, den 22. Mai 1835 ſind in der 
am 30. Nov. ſtaftgefundenen 12. Verlooſung 
folgende 10 Stück Partialen zur Rüdzahlung 
per 31. Mai 1954 bejtimmt: 

Nr. ı7 32 50 63 69 80 82 108 177 19% 
10 Stüd a ?fl. 1000 — *Pfl. 10,000. 


Berantwortlier Redakteur: Dr. 8. Pöblmann. — Für die Anzeigen rerantwortlib: B. 9. Stabel, 
m — — 


Ankündigungen 





Zn der neuen Spezerei-Handlung 


von Adolph Treutlein, 
Domſtraße, Ed der Blafinsgafle, 


find foeben frifch eingetroffen: Neue bolländer — Voll:Bückinge, grobe italieniſche 


Maronen, Sultanini: 


ee Fa 
In:Datteln, Sardines a Thuile, 
. Parmeianfäfe und Salami-Würfte. 


tandeln a la Princesse, neue 
Gitronate, Pomeranzenfchaalen, 








— nun 


Der große Regensburger Katechismus, 
ſoehen an verſchiedenen Lehranſtalten eingeführt, iſt zu beziehen durch die 


Stahel’sche: Buch- & Kunsthandlung. 


VBerfteigerung eines Weingutes. 


Das dem minderjährigen Freiheren von Kleudgen gehörige Weingut zu Aſtheim bei 
Volkach in Unterfranken fol am 


Dinstag den 27. Dezember I. Is. früh 9 Uhr 


in dem dazu gehörigen Wohnhaufe zu Aſtheim durch eine Gerichtslommiſſion öffentlich veritelgert 
werden. 

Das Gut enthält ein zweiſtöciges Wohnhaus mit Nebengebäuden, 11 bayer. Taqwerfe, 
717 Dezimalen Weinberg; 3 Tagw., 94 Dez. Gärten; 1 Tagw., 733 Dez. Wiefen; 2 Tagw,, 
819 Dei. Felder. 

Tem Käufer werben auf Verlangen Die vorhandenen Mobilien, insbefondere circa 1000 
Eimer in Eiſen gebundene Fäfler gegen Erlegung der gerichtlich erhobenen Taxe überlafien. 

Die Strichsbedinzungen werden am BerfteigerungssTage eröffnet und fünnen vorher im 
Klaganmeldungs;immer des f. Kreis - und Stadigerichts Würzburg, oder bei dem k. Landgericht 
Volkach, oder bei dem Unterzeichneten eingefehen werden, welder auch zu jeber weiteren Aus— 
funftsertheilung gerne bereit tit. 

Das Gut felbft wird von ber Verwalterin Müller zu Aſtheim Kaufslurigen vorgezeigt. 


Philipp Frhr. v. Thöngen 
12a] — zu Würzburg. 


0.0. DU BARRYS 
Geſundheits- und Kraft = Neitanrations = Yarina. 


DIB RAYALBNTA ARABICA 


ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und Abendbrod 
entdect, außfchlieplih gepflanzt und eingeführt Durch 
BARRY, DU BARRY & €CO., 77, REGENT STREET, LONDON. 


Gigenthümer der Revalenta-Plantagen und der Batertt-Mafchine, welche allein die Revalenta , fo 
wie fie it und fein fol, vollfommen bearbeitet und ihre Ermährungsfraft entwidelt. 

Um das Bublifum genen alle ſchädliche Fälihungen zu fchügen, welche unter ähnlich 
lautenden Namen wie z. B. Ervelenta, Ravalenta &e., ei eboten werden, haben wir unfern 
Namen Barry du Barry und Co. in voll auf das Eicgel einer jeden Doſe geitempelt — ohne 
diefen Stempel fann feine echt feun. — 





Kgl. Minifterial-Nefeript zur Würdigung der Revalenta Arabica, 

Münden, 19. Auguſt. Zufolge böchiter Entſchließung des f. Staatsminifteriums des 
Innern vom 11. I. Mto., wird den fümmtlichen Behörden eröffnet, dab Die Revalenta Arabica 
von Barry du Barry et Comp. in London nad Dem Gutachten des DObermedizinal-Ausfhufjes zu 
den Nahrungsmitteln und nicht zu den Arzneiſtoffen zu zählen, daher weder ald Geheimmitel 
im Sinne der allerhöchften Verordnung vom 13. Mai 1838 betrachten ſey, noch deren Anpreifung 


polizeilich beanftandet werben. , 
Preife der Revalenta Arahica : 
In zinnernen Tofen, geftempelt mit dem Ziegel von Barry du Barry & Comp., ohne welches Feine ächt 


fein fünnen: 
Die fuperfeine Qualität: 


Brutto wiegenb 4 Mb. Thlr. 1 5 Ser. Jede Dofe entbält eine Anmei-, Brutto wiegend 1 Pſd. Thlr. 2 15 Spt. 


" " 2m „ 127 „ (lung zum Gebrauh und allge) „ " 2. „ 320 u 
Pr " 5 59 „AL „ meine biätetifche Regeln zur * .. 5 4 „» 915 „ 
" „« 12 4 915 „ Leitung ber Patienten. Pr „UV u un 


In Würzburg bei A. B. Klinger's Erbe. 


Für dieſe wichtige Agentur beliebe man ſich franco direfte an die Herren Barıy, du Barry 
und Comp. wenden. — Auch refpeftable Brovifiongreifende, 


[14] Barıy du Barry & Comp, 77, Regent Street, London. 


Im einer hiefigen Colonial- und 


Farbwaaren: Handlung ijt für einen 
jungen Mann von ordentlichen Aeltern 
eine Zehrlingsftelle offen. 

Näheres in der Exp. d. Ztg. [2a] 





Stamm- und Brennholz -Ber- 
fteigerung im Speilart. 
— Das unterfertigte Forſtamt ver— 
4 fteinert 
A Donnerstag den 15. Dez. d. 38. 
E früh 10 Uhr anfangend 
im Gaſthauſe zur Roſe dabier: 


I. Aus dem Neviere Lohrerftraß: 


Abth. Kautgrund und mehreren anderen Ab- 

theilungen : 

500 Eichenabfchnitte zu Gommerzials, Baus» 
und Nugbolz, ein großer Theil hievon 
indbefondere zu Eifenbabnfchwellen geeignet, 

13 Klafter Eichenmüſſelholz I. u. I. Kl., 
ii u Eichenſcheitholz I. Kl. 
85 — Lerchen-⸗, Prügel- und Aſtholz. 


II. Aus dem Reviere Ruppertshütten: 


Abth. Steckenſchlag, Pſerdſohl, Todtermann, 
Villbachgrund, Neuwaldsrein und andere: 


206 Gicenabfchnitte zu Gommerzial-, Bau. 
und Nugbol: geeignet, 
3 Bucennugholzabfchnitte, 
11 Klafter Eichenmüſſelholz II. und IH. Kl., 
233 „ Eichenſcheitholz I. Kl. 


Sämmtliches Holz ift nummerirt und find 
die £. Mevierförfter angewiefen, dasſelbe auf 
ee den Erridpeluftigen vorzeigen zu 
aſſen. 


Die im Reviere Lohrerſtraß befindlichen 
85 Klafter Lerchens, Prügel- und Aſtholz wer 
den zum Lofalbedarf mit Ausfchlup der Händ- 
ler, alles übrige Material aber in freier Gon- 
. eurrenz unter den normalmäßigen bei der Ber- 
fteigerung veröffentlicht werdenden Bedingnij- 
fen verwerthet. 


Die tem Foritamte hinſichtlich ihrer Ver- 
mögensverhältnifje nicht hinlänglich befannten 
Holsfteigerer haben ſich mit Zablungsfäbig« 
feutd-Atteften zu verfchen und jene, Die im 
Auftrage Anderer fteigern, fich hierüber Durch 
legale Vollmacht auszuweiſen. 

Lohr, den 29. Nov. 1833. 

Konigliches Forſtamt. 
Carben. 
Nidermaier, Aft. 
[36] 





Grp.-Nro. 404. 


Ein Mann, der Die Handlung 
grümdlich erlerut hat, im Schreib» 
und Rechnungsweſen vollfommen 

bewandert ift und jich Durch gute Zeugniffe 
über Treue und Klein ausweiſen kann, fucht 
in einer Fabrik, Bierbrauerei, Handlungshaus, 
oder bei einem Herrn Nechtsanwalt oder auf 
einem Gericht Unterkunft als Rechnungs— 
führer oder Zeribent. | 

Näheres im 1. Diſtr. Nro. 358 hinter 
der Pfaffenmühle. [26] 


Gine ein» auch zweifpännige 

Chaife, ganz gededt und noch neu 

ijt zu verfaufen. Näheres in ber 

Grp. d. tg. [?e] 


. Stadt:-Theater. 


Freitag den 9. Tegember 1853: 

. Gajtdarftellung der Frl. Gofmann 
vom Hoftheater zu München. Sich 

bleibe ledig. Luſtſpiel in 3 Aften von &. 
Blum. Frl. Bohmann — Karoline als Gaft. 


Tremden-Anzeige 
Vom 7. Degemter. 


(Adler) Kilte: Engeld a. Göln, Rauchenbers 
ger a. Heidenbeim, Bär a. Hanau. — (Krone 
prinz.) Holler m. Frl. Tochter a. Branffurt. 
Mad. Aubig a. Schyleiwig. Mar. Buſchinsky a. 
München. Stauber, Advokat a. Schweinfurt. von 
Yeonbard,, Gutöbef. a. Rbain. Riedel, Fabrikant 
a. Nürnberg. Kflte. : Oberftolz a. Aachen, Echwel« 
ler a. Silvburgbaufen. — (Schwan.) Berkel, 
Golvarbeiter a. Bernburg. Schäfer, Guttbefiger 
a. Kärntben. Solch, Priv. a. Goblenz. Bernbarp, 
Kim. a. Deffau, — (Wittelsbaher Hof.) 
Hartmann, Kim. a. Elp. Deffeltmaier, Priv. aus 
Mainz. Herrmann, Vriv. a. Hall. Frl. Müller a. 
Leipzig. — (Würt. Hof.) Marfer, Priv. aus 
Stuttgart. Dr. Lobflein a. Landau. Frau Beld- 
beim a. Dertelbach. Frl. Hartlaub u. Brl. Scduber 
a. Schweinfurt. Kilte.: Hellborn a. Detielbach, 
Melzer a. Chemnig, Mühlberger a. Erbach, Kling 
a. Berlin. 










Kurs der Geldſorten. 
Franffurt, 7. Dez 


Neue Louisd'or 10 fl. 57 fr. 
Piftolen 9 fl. 37—38 Fr. 5 

„  Ppreufiide of. 5657" fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 44— 45 Ir, 
Hand Dufaten 5 fl. 344 —35'/a fr. 
20 Rranfenftüde Of. 22—23 fr, 
Engliſche Sovereigand 11 fl. 45 fr. 
Gold al Marcd 378— 380 fl. 
Vreußiſche Thaler I fl. 45 — tr. 
5 Franken Thaler 2 fl. 20 —86 fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 
Breufiiche Kaſſaſcheine 1 fl. 45'4— "A fr. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bude und Kunfibandlung in Würzburg, — Drud von I M, Richter in Wänburg. 


Würzburger Anzeiger. 





— Erſcheint räglih. — Preis ganzjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlich 48 kr. 
M oO 2 Bierteljährlih 24 fr. — Injerate die Peine gefpaltene Zeile 2 fr., die 
2 durdplaufende 4 fr. — Briefe £ Geld france. 


reita 
9. Der. 1853, 








2ofales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 8. Tezbr. In der öffent- 
lichen Eigung des k. Kreid. und Stadtgerichts 
vom 7. Dez. wurde Bernard Bauer, lediger 
Bädergefelle von Marktheidenfeld, wegen eines 
polizeilih Arafbaren Diebſtahls zu einer 141ä- 
gigen Gefängnißftrafe verurtheilt, welche jedoch 
Durchoie erftaudene Unterfuchungshaft als ges 
büßt erachter wurbe. 


Die Kapläne von Würzburg und Kigingen 
haben an die badiſchen Kapläne und Goopera- 
toren Zuftimmungd- und Berleidd.Adrejfen er- 
lafien. 


Auch der Aſchaffenburger Turnverein ift 
aufgelöft worden. 





Vermiſchtes. 


Hr. Hofapotheter Lamprecht in Bam- 
berg bat für das Königreih Bayern ein 
Privilegium zur Fabrifation von Gas aus 
Liadmineral auf 5 Jahre erhalten. Damit 
fallen nicht allein die Schwierigfeiten und über 
fpannıen Korderungen, welche bie fchwäbifchen 
Liasgasfabrifanten Handihuh und Grimm das 
durch machen zu können glaubten, daß fe ihr 
mwürttemberger Briyilegium auch auf Bayern 
ausdehnen wollten, weg, fondern es werden 
zugleich auch die Beſorgniſſe, daß durch etwaige 
Einführung der Holzgasbeleuchtung die emors 
men Holzpreife noch höher fteigen dürften, vor— 
läufin gehoben. Letzteres dürfte um fo mehr 
der Fall ſeyn, ald man felbit zur Fabrikation 
des Liasgaſes, nicht einmal Holz ala Heizungs- 
material anwenden will. Auf dieſe Weife wird 
das Liadgas, welches von tüchtigen Sachfen- 
nern ald das befte und jchönfte unter allen 
Gasarten gerübmt wird, auch zugleich durch 
die größte Wohlfeilheit fib empfehlen und 
bürfte bei der Wahl der Gadarten bei Ein. 
führung dieſer Beleuchtungsart vor Allem Bes 
rüdfichtigung verdienen. 


Im Irrenhaus zu St. Georgen bei Bay— 
reuth bat ſich Fürzlich folgender fchauderhafte 
Borfall zugetragen. Zwei Tobfüichtige, ein kraͤf⸗ 
tiger, ftarfer Bauer und ein gewiffer Dr. Funf 
taus Gefreed) befanden fich bei einander in einem 
Zimmer. in Zwangsftühlen eingefehnürt.: Dem 


Bauer gelangt es loszukommen, und diefe Frei- 
beit benügte er dazu, feinen Leidensgefäbrten mit 
ben Zähnen anzufallen und ihm Stüde Fleiſch 
von verſchiedenen Theilen des Körpers berabzu» 
reißen. Als die Wärter auf das Geſchrei des 
Gemarterten in das Zimmer kammen, fand man 
den Dr. Funk bereits als Leiche. 


Bei dem neulich zu Mannheim gefeier- 
ten Etiftungsfeh des dortigen Vereins für 
Naturkunde bielt Prof. Schröder einen Bor- 
trag über eine Reihe von Verfuchen, welche er 
gemeinihaf:lih mit Tr. v. Dufh im Laufe 
des vorigen Sommers ausgeführt bat, über 
Filtration der Luft in Beziehung auf Gährung 
und Fäulniß. Durch diefe Werfuche ift konfta- 
tirt, Daß Fleiſch mit Wafler gefocht nicht faule, 
und eben fo, daß eine fühe Bährungsflüifig- 
keit nicht ın Gährung fommt, fondern unver- 
ändert bleibt, wenn man bloß folche Luft bins 
zutreten läßt, welche vorber durch eine Schicht 
Baumwolle filtrit worden ift 


Der am 8. Nov. von Hind in London 
entdedte Planet hat den Namen „Euterpe” er 
halten. 


Por zwei Jahren ift in Barzellona ein 
Luftfchiffer aufgeftiegen und fpurlos verfchwuns 
den. Engliſche Blätter berichten jetzi, daß 
derſelbe mit ſeinem Luftballon glücklich über 
das Meer nach Afrika geflogen * dort aber 
ergriffen und zum Sklaven gemächt worden 
fey. Seit Kurzem fey es ihm aber gelungen, 
aus der Sklaverei zu entfliehen. 


Politiſches Negiiter. 


(Frankreich.) Am 7. Dez. wurde zu Paris 
die Bildfäule des Marſchalls Ney enthüllt. 


Griechenland.) Es herrfcht große Aufres 
gung im Volke und Viele verlangen nach 
einem Krieg mit der Türkei. 


(Stalien.) Auf den Gonfaloniere (Bür. 
germeifter) in Livorno, Fabbri, ift ein Mord— 
verſuch gemacht worden, wie es heißt, aus po— 


litifcher Rachſucht. 


Portugal.) Das Leichenbegängnik der 
Königin bat unter allgemeiner Theilnahme 
ftattgefunden. 





Türke.) Es ift von den vermittelnten macht und foll darüber ein diplomatiſcher Zon- 
Großmächten ein neuer Vorſchlag zur friedlis greß, wahrfcheinlich in London, abgehalten 
chen Beilegung des rufj.-türf, Streited ge— werden. 


‘ 








Berantwortlider Nevafteur: Dr. #. Pohlmann. — Für die Anzeigen rerantwortlih: 3. 3. Stabel, 


Ankündigungen. 


Weinverkauf zu Aſtheim. 


Die dem minderjährigen Freiherrn von Kleudg en zunebörigen Weine und Möſte aus 
ben beiten Lagen Aſtheims und zwar circa 12 Fuder aus Dem Jahrgange 1852 und circa 22 Fuder 
aus dem Jahrgange 1853 follen am 


Dinstag den 27. Dezember I. 38. Nadmittags 1 Uhr 
in dem von Kleudgen'ſchen Wohnhaufe zu Aſtheim öffentlich verfteigert werden. 
Die Etrihöbebingungen werden am Strichs-Termine befannt gemacht. 


Die Vormundschaft. 


Soeben iſt erfchienen und in der Stahel ſchen Buch- und Kunfihandtung zu haben: · 

y Wr der Hochw. Herren Hermann von Vicari, Erz- 

it 14 Lie ° bischof von Freiburg und Wilhelm Emmanuel, 
— Bischof von Mainz. 


Preis 6 kr. 
Bekanntmachung. 


Aus Auftrag ded Sefretariats der Kammer der Neichsräthe des Königreikd Bayern 
wird hiemit befannt gemacht, Daß die gedrudten Verhandlungen berfelben bei ber biefigen k. Ober: 
poſtamts · Zeitungs · Expedition zu 1 fl. 12 fr. für je 100 Bögen ‚bezogen werben fönnen, wohin 
man ſich mit allenfallfigen Beftelungen wenden wolle. 


München, ben 6. Dezember 1853. 
Die Kanzlei-Direction der Kammer der Keichsräthe. 
Stademann, 


Eben hat die Preſſe verlaffen und ift bei uns vorräkhig : 


Neber den Conflikt des Episcopats der oberrheiniſchen Kirchen: 
Provinz mit den Landesregierungen in derjelben, 
Bon 


£. A. Warnßönig. 


Brofh, Preis 48 Fr. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


 Sertant und Cactmeſſer, 


zwei nen conſtruirte Inſtrumente von Polytechniker Brandegger in 
Ellwangen. 


Selten hat ſich ein Werk in ſo kurzer Zeit ſo großen Eingang errungen, als der Brand. 
Sextant ut Beſtimmung der Zeit nach der Sonne (Uhren -Regulator) mit 12 Monatstabellen 
und Karte in polirten Kiftchen, da in wenigen Jahren durch 3 Auflagen über 4000 Gremplare 
an Gemeinden, Kirchenftellen und Freunden der Aftronomie abgefegt und jegt Die vierte mit einer 
dritten Abtheil, vermehrten Auflage nöthig wurde, wodurch dad Eertant vom 46. bis 54. Breite» 
grad — Mailand bis Schleswig — im ganz Deutfchland und den größten Theilen von Ungarn, 


[2a] 


Rußland, Jtalien, Franfreih und England ıc, umſemehr brauchbar ift, als für Leptere Ueber. 
fegungen in dieſen Sprachen beigegeben find. Nebſt den jichenden Meffing: Zertanten von 
7 Zell Radius find zur Bequemlichkeit für Reifen, Berg- und Ihurmbereigung Tafehen: 
Zertanten von gleicher Greße durch Zuſammenlegen in ein Pennal ſchiebbar gefertigt, Die 
beide an Genauigkeit, leichter Anwendung, Gleganz und Billigkeit nichts zu wünſchen tibrig 
lafien, was auch Die beigegebenen fehr lobenden Zeugnife der Herren Dr. Jahn, Direktor der 
aitronomifchen Geſellſchaft in Leipzig; von Littrow, Direktor der Sternwarte in Wien; Proſeſſor 
Dr Menjhle in Stuttgart ausführlich befagen. Preis beider Eertanten und des Tactmefiers 
2 Thlr., 10 Rgr. = 4 fl. Sertant von Holz 1 Thir., 10 Ngr. = 2 fl. 20 fr. 


Der Taetmeſſer 


nah Mälzeld Projektion in Form eines Uehrchens mit Rad und Gewicht gibt durch feine durchs 
dringenden Schläge den muftfalifhen Takt genau und ficher für alle Tempo an. Meittelit Ver 
ſchiebung der Leyer auf dem ‘Pendel regeln ſich Die Schläge in der Zeitminute von 50 (etwa Largo) 
bid 160 (Bestissimo). Die beigegebene Belehrung beſagt das Weitere. Muſikvereinen, Yebrern 
und Freunden der Muſik wird dieſes niedlich in Goldrahmen gefaßte Werkchen willkommen feyn. 

Zu zahlreichen Beftellungen empfiehlt fid) die Stahel'ſche Buch- und 
Kunfthandlung in Würzburg. 


Danffagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Bekannten jagen wir für Die fo zahlreiche Theilnahme 
bei dem Leichenbegängniffe und Trauergottesdienfte unjered Dabingefchicdenen Garten und Vaters, 


Herrn Balthafar Leipold, Zimmermeijter 


ben tiefgefühlteften Danf und bitten um ſtilles Beileid 
Magdalena Leipold, als Gattin. 
Anna Xeipold, 
Barbara Leipold, als Töchter. 
Katbarina Xeipold, 
Zugleich danke ich für dad meinem feligen Manne gefchenfte Zutrauen, und bitte felbiges 
auch auf wich übergehen zu lafjen, indem ich mein Geſchäft unter Leitung eined rüchtigen Werk— 


führers forifegen werde. , 
Vragdalena Leipold, Zimmermeifters-Wittwe, 


— —— * 


Bekanntmachung. 


Am Jahrestage der ſeierlichen Eröffnung des hieſigen Taubftummen-Snitituts, Eonntag 
den #4. Dezember, wird in Der Hausfapelle des Echullehrer-Seminars um 40 Ahr ein 
feierliches Amt gebalten, um Gott für Dad fortwährende Gedeiben Diefer Anjtalt zu Danfen, und 
feinen Segen für alle Wohlthäter der unglüdtiihen Taubjtummen zu erflchen. 

Würzburg, den 5. Dezember 1853. 


Der Vorſtand des Taubflummen-Inftituts. 
Hummel, Domfapitufar. 


In der neuen Spezerei-Handluug 


von Adolph Treutlein, 
Domſtraße, Ed der Blafinsgaffe, 
find foeben frifch eingetroffen: Neue holländer Häringe, Voll-Bückinge, große italienifche 
Maronen, Zultanini: Rofinen, Schaalen:Itandeln a la Princense, neue 


Zafeln:Datteln, Sardines a Thuile, Gitronate, Pomeranzenfchaale 
Parmefanfäje und Salami-Würſte. — 


Der große Regensburger Katechismus, 
ſoeben an verſchiedenen Lehranſtalten eingeführt, iſt zu beziehen durch die 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung. 


LIBEDERTAIRBIL. 


Mürgen Samstag den 10. Gesellschafts- 
Abend mit musikalischer Unterhaltung im 
kleinen Saale. Anfang um 48 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Das Neueſte in Chemifletten, Ins 
ter = Aermel, Monsquetirfragen, gez 
ftite Ballkleider und Unterröde bei 
Aloys Rügemer, Eihhorngafie. [2a] 


Gin zweiftödiged Wohnhaus mit 
zu. Doppelter Wobnung, einer Schmiede 
en Werkitätte, eingerichtet mit 2 feuern 
und doppeltem Handwerkszeug, iſt ſtündlich zu 
verfaufen und fanın bis legten Dezember d. 3. 
fchon bezogen werden. Auch kann eine Scheuer, 
Stallung mit Hofraum und 2 Kellern dazu 
verfauft werden, 
Nahered zu erfragen bei 


Andreas Neck 
in Nepperndorf, 


bei Kitzingen 
Ein brauner, junger 
Jagdhund mit weißen 
Flecken iſt in Fahr zugelaufen. 


Zu vermiethen: 


Dife. 1. Nro. 32. Ein Keller mit 16 Stüd- 
fäjlern zu circa 225 Cimern 
ſogleich. [3a] 





Für Damen! 


Durch neue Zufendungen bin ich wieder 
im Stande, die beliebten ungefütterten Mäntel 
aus Dtterfell zu liefern, Auch bat fich Die 
Auswahl meiner Mäntelformen neuer 
dings vermehrt und ich kann, wie noch in kei— 
nem Winter, jedem Gefchmad dienen. ür 
auswärtige Damen babe ich eigens Die 
von Paris mitgebrachten Modelle 
pbotograpbiren laffen, und werde Allen 
die ſich an mich wenden , Diefelben nebſt aus— 
fünrlihem Bericht zufenden. 

Aloys Hügemer. 
[26] Eichhorugaſſe Nro. 48. 


Yu einem Landſtädtchen Unterfrankeus 
wird ein ſolider junger Mann mit guten 
Schullenutniſſen in ein gemifhtes Waa⸗ 
rengefchäft in die Lehre geſucht. 

Franfirte Anträge, unter Ziffer A M. 
beforgt die Exp. d. Zt 


Im Berlage der Stabelf 







[30] 
en Bude und Kunftbandlung in Wurzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


In einer hiefigen Colonial- und 
Varbwaaren- Handlung ift für einen 
jungen Mann von ordentlidhen Aeltern 
eine Lehrlingsftelle offen. 

Näheres in der Erp. d. Ztg. [2b] 





Eine ein: auch zweiſpännige 

Chaiſe, ganz gededt und noch neu 

ift zu verfaufen, Näheres in ber 

Grp. d. tg. [?«] 


Stadt-Theater. 





Sonntag den 11. Dezbr. 1853: 
— Tell. Grobe Oper in 


4 Akten von Roſſini. 





Berjtorbene. 
Ein todtgebornes Knäbchen. — Georg Wolpert, 
Hanplungdfonimid 23 I. a. — Eva Baut, Bauerd- 
Wirtwe, 79 3. a. 





Fremden: Anzeige 
Vom 8. Dezember. 


(Adler.) Kflte: v. Lucas a. Nürnberg, 
Spitzkaden a. Landau, Haudfnebt a. Nürnberg, 
Maier a. Schwählih-Gmünd, Stern a. Mann 
beim. — (Rleebaum.) Job. Maier, Babrifant 
a. Berlin. Kiefer u. Fried, Priv. a. Arnitein. Kor 
ber, Voſthalter a. Uffenheim. — (Kronprinz.) 
Dr. Rieß, Geiftliber a. Stuttgart. Kleinfeller a. 
Kigingen. Widemann, Rent. a. Dortmund, 
Dr. Lehrend a. Berlin. Kflte.: Spies a. Mainz, 
Wenybaus a. Braunfbweig, Claßen a. Amſter⸗ 
dam. — (Schwan.) Haag, Priv. a. Lübeck. 
Fabrbach, Akkordant a. Vaſel. Kflte.: Oberthal 
a. Frankfurt, Nießler a. Weinbeim, Wallau aus 
Bremen, Blanfardt a. Mannheim. (Witrelsb. 
Hof.) Stang, KRüfermeifter a. Geldbach. Freud— 
bofer, Priv. a. Züri. Dr. Lang a, Württemberg. 
Leſer, Briv. a. Nordheim. Kflie.: Harih a. Ihrn⸗ 
baufen, Hubert a. Leipzig. 


Kurs der Geldſorten. 
Sranffurt, 8 De. 


Meue Louied'or 10 fl. 57 Er. 

Piſtolen 9 fl. 37—38 Er. , 
pieußiſche 9 fl. 5657 ae 

Hollaͤnd. 10 fl. Stüde 9 fl. 44—45 fr. 

Rand Dufaten 5 fl. 34/Y,—35'/n fr. 

20 Franfenftüde 9 fd. 22—23 fr. 

Engliſche Sovereigns 11 fl. 45 fr. 

Solo al Marco 373— 350 fi. 

Preußiſche Ehaler If. 45—"/a fr.» - 

5 Sranfen Thaler 2 fl. 204—® s fr. 

Hochhaltig Silber 24. A.: 30-32 fr.. 

Breufifche Kaſſaſcheine ı fl. 454 —"/a fr. 








Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 342. 





i Erſcheint täglih. — Preis ganzjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjährlich 43 Ir. 
JE 253 | Bierteljäbrlih 26 fr. — Imjerate Die Meine geivaltene Zeile 2 fr., die 
“ durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco, 


Samdtag, 
10, Der. 1853, 








Lokales und aus dem Kreife. 


Mürgburg, 10. De. Die Immatrifu- 
lation an biefiger Univerfität im gefchloffen und 
ed beträgt nunmehr Die Gefammtzahl der Etu- 
direnden in dieſem Winferfemejter 697. 


Auf der heutigen Schranne war dad Ge— 
ſchäft ſſau Korn blieb unverändert, Walzen 
fiel eiwas. 


Dem Bernehmen nah ift ber Landrathé— 
abjchied für Unterfranken und Afchaffenburg 
bereits erlaflen. 


Der „D. Allg. Zig.“ wirb aus Berlin, 
7. Dez. geichrieben: Lie Herzogin von Orle— 
and wird ſich im pnterefe ibred Sohnes, des 
Grafen von Paris, nah Würzburg begeben, 
um ihm Gelegenheit zu Studien auf der bor- 
tigen Uuivernrät zu gewähren. Der König 
von Bayern har. ber Herzogin _bereitwil« 
ligft das Schioß zur r3ohnung angeboten, Die 
Herzogin ed jedoch vorgezogen, Diefes freund» 
libe Anerbieten abzulehnen. (Die Herzogin 
fol‘ bereitd ein Privathaus auf der Epitalpro- 
menade gemiethet haben.) 





Vermiſchtes. 


An der Univerfität. gu Münden find 
bis jegt 1773 Etudirende inmatrifulirt. 


Morig Stiebel und Söhne in Frank 
furta. M. und noch zwei andere Banfierd 
lafien im Norty China Herald (Schanghai, 
27. Sept. 1853) kurheſſiſche Looſe ausjchrei- 
ben und feilbieten. Man könne da ungebeure 
Gewinnjte machen. 


Chemnig, 7. Dez. Tiefen Morgen gegen 
2 Uhr bat fich der an ber hieſigen Poſt wach⸗ 
ftehende Soldat mit feinem Dienftgewehr er⸗ 
ſchoſſen. Diſſoluter Lebenswandel und Furcht 
vor der infolge deſſen zu erwartenden Strafe 


fcheint den Unglücklichen zu der That verleitet 


zu haben. z 


Auf einem rbeinifhen TDampfboote ift 
jüngft einem Reifenden ein Nadytfad mit 
10,090 Fr. entwendet worden, alleinfkon am 
folgenden Tage fand ſich der Nachtſack unver» 
fehrt wieder, vor, und nur Die-40,000 Franken 
fehlten; - =: aA WW in 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) Für die Unterfuchung Der 
Müncen-Freifinger Bahnlinie find 100,000 fl. 
gefordert. 

(Defterreib.) Der nene Zolltarif ift fertig 
und tritt mit Neujahr in Krait. 

Dänemark.) Mehrere Miniſter find im 
Neihstag auf ungebührliche Weiſe angegriffen 
worden. 

(England.) Gin ruffifher Kapitän ift von 
einigen Engländern vor Gericht gefordert, weil 
er defjertirte rufj. Matrofen peitfchen lieb, 

(Franfreih.) Auf der Drleanseifenbahn 
find wieder zwei Güterzüge jufammengeftoßen, 
toh wurde fein Menſch beidädigt. 

(Zürfei.) Cine neue Truppenaushebung 
ift "angeordnet. — Der neue englifhe Ge— 
jandte, Admiral Lyons, iſt in Konftantinopel 
angekommen. — Der neue frangöfifhe Ge— 
fanste hat dem Sultan 2500 ganz neue Garas 
biner als Geſchenk überbradht. 

(Donaufürftenthümer.) In ber kleinen 
Wallachei foll e8 zwiſchen den Ruſſen und 
Türfen zu einem Kampf gefommen feyn, über 
befien Ausgang bie Nachrichten höchſt wider. 
fprechend lauten. — In Buchareft iſt wegen 
Brodmangeld dad Brodbacken Jederman frei 
gegeben. Der ruffifhe General Engelhard hat 
einen engliſchen SKonfulatsfourier verbaften 
laffen, weil er ihn für einen Türken hielt; 
derfelbe wurde wieder freigelaffen, als ber Irr— 
thum an ten Tag fam. 

(Amerifa,) In Venezuela ift der Aufftand 
definitiv unterdrüdt. ur, 





Berlosfungen,. 


Von dem Hochgräflih Karl Yu. Elz' n 
4pCt. Anlehen von fl. 34 in fl. he r 


Aũ —— 26. Sepi "1844 find bei der 


am 3, Dez ftatigefuibenen außerordentlichen 
Berloofung folgende Parkialobligationen zur 
Küdzablung auf ten ĩ. März 1854: gezogen, 
ald A. Nr. 67 18 23 27 31 32.46 51:60 
67 72 81:90 111 119 123 125 130 139175 
177 187 210 213217220 U Stil a 
fl. 1000 = fl. 28,000. B. Wr. 246.268 271 
278 Stüd 4 a fl. 500 = fl. 2000. 


+ Schweinfunn Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 7: Deyember. 


— — 














Gattung. Im * Kim * Mappen Brig tiefiten Beh en I ERTIRS im 
Waizen 29 fl. — fr. | rise | Bafe—te- | 399 5 fr. gef. 
Kom 20. f. 18 Fr, 19 fl. 42 fr, 18 fl. 45 fr. 138 10, fr. gef. 
Gerſte 201. 20 fr, | 19 RE 15 0 Fr, 583 988 ge. 
Haber 8l. — fi Ti. 39 kr. 5 jl. 40 fr. 213 14 fr. gef. 





Summa: 1333 Schäffel. 
Berantwortlicher Redalteur: Dr. 8. Pohlmann, — Kür bie Uinzeigen verantwortlib: B. 3. Stabel, 
—— — — —— — — — — — — — — — — — — mm — — 


Ankündigungen. 


X Lür Hauder! X 


Unterzeichneter empfiehlt fein reich aflortirted Lager von ädt importirten Savannah, 
den beliebten Bremer und Samburger Gigarren; ächten griechifchen, türfifchen, 
ungarifchen, ruſſiſchen, Franzöfifchen und holländischen Rauctabafen, offen fowohl, 
wie. in. Originalpadung, feinen Blätter: und Wollen:Barinas, den allgemein beliebten 
Melange-Tabakfen, ſowie diverſen Echnupftabafen aus den berühmteften Fabrifen. 


Georg Joseph Mohr, 
Domftrage, Ede der Schuitergaffe. j 


Bitte 


der armen Zöglinge des Taubflummen = Inflitutes. 


Dir, edle Stadt, und deinen frommen Kindern . Dog wer im feinem Gerzen bat bemefien 
Naht Jeſus fegnend in der beil’gen Nacht ; Des Muttermortes fühen Klang, 

Tu bift ja ſtets, der Menichheit Leid zu lindern, Der wird der ſtummen Tauben nicht vergeflen, 
Wie Deine hoben Ahnen, mild bebadht ! In deren Herz der Mutter Wort nie drang. 


Die Mutter ſchmückt den Chriſtbaum ihren Lieben Ja, bringet Gaben in des Blüdes Tagen, 
Und ſpricht vom Rinvlein, das die Gaben heut: | Im Woblihun wohnet ja ein Himmelreih! — 
Iſt leuchtend auch fein Licht am Baum geblieben Den Dank wird Euch ein Plid des Tauben faaen, 
Das Wort ver Mutter tilger feine Zeit. | Den Danfver Seele: „Gott vergelt’ es Euch!“ 


nel 
Ankündigung. 
Hiermit bringe ich zur ergebenen Anzeige, Daß meine diesjährige 


WBeihnachts-Ausftellung 


mit den neueften Mode- , Galanterie-, Porzellain-, Par- 
fümerie-, fowie 


Jinder-Spiel- Waaren 


aufs reichhaltigfte audgeftattet ift, und bietet zur bequemen Ueberficht, durch Zuſammen⸗ 
ftellung aller Artikel von gleichem Preiſe eine große Auswahl, welde ich zur geneigten 


Abnahme beftens empfehle 
M. Wirsching. 


[3] 


Soeben ift erfchienen und in der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung zu haben: 


2 2 der-Hochw. Herren Hermann von Vicari, Erz- 
it ei rIe - bischof von Freiburg und Wilhelm Emmanuel, 
& Bischof von Mainz. Preis 6 kr, 


Für die 
Industrie-Ausstellune in München 
1554 


empfehlen unsere Vermittlung zur Ablieferung, Verkauf und Rück- 
sendung von Gegenständen jeder Art 


Benedict & Comp. 
Speditions- und Commissions-Geschäft, 
[4a] Rosenthal Nro. 4 in München. 


Weihnachts⸗-Geſchenke! 


Zur bevorjtehenden. Feſtzeit iſt unſer Magazin mit ben neueſten Pariſer Kopf- 
jeugen bereichert und können wir in 








Putzhüten von Sammt, Atlas und Seide bis 
zu den Ginfachften das Gefchmadvollite und Billigfte bieten ; deögleichen in Gefellfcbafts: 
Häubchen, Coifures, —— Aermeln und Kragen u. dgl. zu ungewöhnlich 
billigen PBreifen! Um geneigten Zuſpruch bitten 


KHK. & Ph. Goldschmidt, 


Schuftergaiie neben der Glashandlung. 


Nachitehended wird zur Nachachtung veröffentlicht. 
Würzburg, den 23. Novenber 1853. 


Der Stadtmagiftrat. 
Schwink. — Carl. 
Abſchrift. 


Durch das Ausſchreiben der unterfertigten Stelle vom 30. Januar 1848 Nro. 13896/10486 
(Intell.Blatt vom Jahre 1818 Nr. 17 pag. 95) iſt Die höchſte Minifterial, Entfehließung vom 
23. Januar 1848 Ro. 1225 Hund gegeben worden, wornach die Anwendung des Schweinfurter 
Grün Larjenıkfaures Kupfer) bei Tapeten und Anftriben nur in fo ferne geftattet it, als bie 
damit angeitrichenen Tapeten gehörig geglätter find, und die für die Wände benügte Farbe durch 
ein gutcd Bindemittel befeftigt wird. . ’ 

Hiernach follten die Fabrifanten, Gewerb- und Handelsleute engrpreien und das Publikum 
vor dem Gebrauche der ungeglätteten, mit arfeniffaurem Kupfer gefärbten Tapeten, fowie des 
Anftrihd von Winden ‚mit dergleichen Farben ohne gute Bindemittel geiwarnt werben, Ä 

In Folge höchſten Reffripis des f Etaatsöminifteriumd des Innern vom 1. d. Monats 
Neo. 16342 wird nun von Eanitätspolizeimegen wiederholt auf Diefe erlaffenen Verfügungen 
bingewiejen, Die darin gegebene Verwarnung und Anorduung erneuert in Erinnerung gebracht. 

"und ten Polizeibehörden auferlegt, dab die Beachtung diefer Verordnung allenthalben eine ftrenge 
‘ — — findet; wobei zugleich die Aufnahme dieſer Verwarnung in die Lokalblätter zu 
ewirken iſt. 


_ Würzburg, den 5. November 1853. 
K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg Kammer des Innern, 
Frhr. v. Zu-Nhein. 
Mofer. 


. rer ev A..r PER + 2,14 er ’ 
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Todes-Anzeige. 


Den Herrn in seinem unergründlichen Rathschlusse hat es gefallen, heute den 
9, Dezember früh 4'/ Uhr, gestärkt mit den Tröstungen der heiligen Religion nach fast 
3jährigem martervollem, in grösster Geduld ertragene Leiden, unsere inniggeliebte Tochter, 
Schwester und Schwägerin, 


Maria Anna Erbacher, 


zur ewigen Belohnung zu sich zu rufen. 


Unseren Schmerz wird billigen, wer die Edle 


kannte. Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 11. Dezember Nachmittags 4 Uhr 
com Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Montag den 12. Dezember in der Pfarr- 
kirche zu St. Gertraud statt, wozu alle Freunde mit der Bitte um ein stilles Andenken für P 


die Verblichene eingeladen werden. 


In einem Sanbftäbtihen Unterftanfeng 


wird ein folider junger Mann mit guten 
Schulfenntniffen in ein gemifchtes Wan- 
rengeſchäft in.die Lehre gejudt, 
Franfirte Anträge unter Ziffer A. M. 
bejorgt die Exp. d. Ztg. [36] 
8 ift ein Haus mit einer Konditorei, 
fowie aud alles was dazu gehört in Ham« 


melburg zu verkaufen, Das Nähere ijt zu er 
fragen in ber Erped. d. Zig. [20] 


Mitlefer 


zu mehreren beutfchen und Barifer .Modejour- 


nalen wünfht Aloys Mügemer. 


Anzeige. 
Unterzeichneter empfichlt fein reicshaltiges 
Lager in Eryſtall, Worzellan, Stein: 
male, Goldleiften und Zpiegel zu deu 
billigiten Preifen. 
Carl Mangold. 
Büttnersgaſſe. 


(Fir im Geſchäft wohlerfahmer Schaf 
SBknecht ſucht einen: Dienft,t 
Näheres in der Exped. d, Zeitung. 








Stadt:Theaten 
Pi Eonntag den 11. Dezbr. 1853: 
Enfögzziipem Tell. Große Oper in 


4 Alten von Roflini. 





Verſtorbene. 
Anna Erbacher, Gerberstochter, 3891 Ma. 








Die tiefgebeugte Familie, 


Hr 


Tremden- Anzeige, 
Vom 9. Deyemter. 


(Adler) Oppenbeimer, Antiquar a. Paris, 
Mauf, Zylograpb a. Stuttgart. Kflte.: Lutz aus 
VPforzheim, Lottholz a. Pforzheim, Admanus aus 
Leipzig. — ( Kleebaum) Ublmann, Controlleur 
a. Vartenſtein. Kflte.: Schneider a. Leipzig, Müls 
ler a. Augsburg. — (Kronprinz) Graf von 
MRechtern a. Markteineröbeim. Wernbeim,: Wart. a, 
Münden. Zehnigraf, Direktor u. Ginmächter, 
Domänenratb a. Wertheim. Börfter, Gerichtävor⸗ 
ſtand a, Kreuzwertheim. Mad. Biertümpiel aus 
Haarburg. Romann a Landau. Kilte.: Klingens 
beil u. Rollbaufen a. Frankfurt, Wahtmann aus 
Baris, Heilund a. Cöln. — (Schwan.) Gulen- 
mann, Fabrifant a. Cöln. Chur, Fabrikant aus 
Debringen. Hennig, Vriv. a. Salzburg. Kflıe. : 
Merfel a. Bamberg, Stüßner a. Straßburg. — 
(Wirteläbadher Hof.) Grler, Geometer aus 
Garlärube. Hofmeifter, Gand. jur. a. Speyer. 
Hechler, Fabrikant a. Soblingen. Kflie.: Witt» 
mann a. Göln, Stoll a Worms. — (Würt. 
Sof.) ». Cladius, Priv. a. Dretven. Schmitt, 
Kim. a. Saarbrüd. 


Kurs der Geldſorten. 
Franffurt, 9 Dei. 


Neue Louisd’or 10 Al. 57 fr. 

Piſtolen 9 fl: 37—38 fr. 
preußiſche D fl. 56 57 fr. 

Holländ, 10 fl. Stüde 9 fl. 44—45 Ir. 

Rande Dufaten 5 fl, 34,85 a fr. 

20 Frankenſtũcke 9 1.22 —23 fr. 

Engliſche Sovereigne 11 fl. 45 fr. 

Gold al Marco 373380 fl. 

Vreußiſche Thaler If. 45 — tr. 

5 Franfen Thaler 2 fl. Vtxr 

Hochhaltig Silber 24 il.: 30-32 fr. 

Breufiidre Kaſſaſcheine 1 fl. 45'4—"/ı fr. 





— — — ———— — — — — — — — — 
Im Verlage der Stabelihen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 


Mit einer Beilage der Bücher: und Mufifalien - Leihanftalt von 2. Suhler. 


Würzburger Anzeiger. 
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M 254. 


Erſcheint täglih. — Preis ganzjäbrlid fl. 1. 36 fi. Haldjabrlich 48 fr, I 
Bierteljährlich 24 fr. — Inſerate die Meine geiraltene Zeile 2 ir, Die 
| turdlaufente 4 fr. — Briefe & Geld irauen. | il, Du. 1353, 


Sonntag, 





Lokales und aus dem Kreije. 


W Die Zeitungen laffen der Herzogin von 
Drleand feine Ruhe; bald muß fie Proteſte 
gegen Die Fuſion erlaffen, baid Den Herzog 
von Nemourd von ihrer Thüre weifen und 
jegt fehidt Die „D. A. 3." fie fogar nad 
Würzburg. Der Spaßvogel, der diefen Wig 
erdachte, may ſich gratuliren: ec macht jept, 
nachdem er über Berlin den Weg nad Leipzig 
gefunden, die Runde Durch Die Dentiche Preſſe; 
Die Berichtigung may nun auch bintendrein 
fommen; inzwifchen it das Logis, welches 
Fama der Herzogin bereitd in Dem Weiß'ſchen 
Haus auf Der Epitalpromenade zugewiejen 
batte, ſchon von Hrn. Generallieutenant von 
der Mark bezogen worden. 


Geſtern erfolgte auf den Bahnbofe tie 
Verbaftung eined Arbeiterd, gegen den ſich 
ber Verdacht erhoben, an Dem vor längerer 
Zeit an einem Gendarmen in Mittelfrauken 
volljührten Morde betheiligt gewejen zu feyn. 


Afhafjenburg In der öffentlichen 
Sigung des f. Appellationdgerihts v. 7. Der. 
wurde Die Berufung des Schiffer Sebaſtian 
Lenz von Kigingen, welcher durch Erkenntniß 
des F, Streid- u, Stadtgeriht® Würzburg vom 
39. Auguft d. 38. wegen a der Ber, 
legung Der dem Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht 
zu einer Doppeltgefchärtten Getänguißitrafe von 
drei Monaten verurtbeilt wurde, als unzuläſſig 
verworfen. — Aquilin Grötſch, 39 Jahre alt, 
verheiratbeter Öajtwirth von Homburg, F. Lg. 
Marfiheidenjeld, wurde durch Urtheil Des k. Ap— 
pellationsgerichts von Unterfranken u. Aſchaf- 
fenburg v. 22. Sept. l. 38. in Folge feiner 
Berufung gegen dad erſtrichterliche Erkenneniß 
wegen Bergebend Der Amtsebrenbeleidigung 
gegen Das k. Landgericht Marftheidenield in 
eine Gefängnipftrafe von 6 Tagen verurtheilt, 
Gegen dieſes Urtheil hat der Wertheidiger des 
damals nicht erfchienenen Grötſch den Ein— 
fpruch angezeigt, mach deſſen Verhandlung ed 
bei dem crlaffenen zweitrichterlichen Urtheile 
v. 22. Sept. I. 38. fein VBerbleiben batte. — 
Michael Ort, 23 3. alt, lediger Webergefelle 
von Untereifenheim, duch Erkenntniß Des 
f. Kreide und Stadtgerichls Würzburg vom 





15. Sepr. 1. 58. wegen Vergehens der Kör- 
perverlegung zu einer Dreimonatlichen Gefäng- 
nißftrafe verurtbeilt, erariff Die Berufung, 
welche jedoch verworfen wurde. 





Vermiſchtes. 


Paris 7. Der Geſtern Mittag find auf 
der Eiſenbahn qwifchen bier und Zt. Sermain, 
in dem YUugenblide, wo zwei Züge in den 
beiden entgegengefegten Richtungen an einan- 
der vorüberbrauften, zwei Babnwärter buc- 
ſtäblich zermalmt worden. Auf der Barid-Mer- 
jailler Gifenbabn am linfen Seinufer wurde 
ebentals gejtern Morgen um 8’, Uhr ein 
zufällig über die Bahn fahrender Wagen von 
dem von Verfailles kömmenden Zuge ergriffen 
und zerfplittert, Die beiden Pferde getödtet und 
der Fubrmann weit fortgefchleudert, ohne je- 
doch gefährlich verlegt zu werden. 


Die Etadt New-York war am 22. No: 
veniber ſchon wieder von einer großen Feuers— 
brunſt betroffen worden, welche für ',, Dill. 
Dollard Eigenthum zeritörte. 





Politiſches Negiiter, 


(Bayern.) Der erite Bürgermeilter in 
Münden hat feine Entlaffung eingereicht wer 
gen eined Zerwürfniſſes mit dem Miniſterium 
über Dedung des Gerraidebedarfd in München 


Baden.) Die Regierung hat zur Beiles 
gung des kirchlichen Konfliftes Unterhandlun— 
gen mit dem Bapit angeknüpft. 

(Großherzogthum Heffen.) Es heißt das 
Miniſterium foll zurücktrelen. 


„.(Zürkei,) Auf Oeſterreichs Verwendung 
läßt ſich Die Pforte Serbiens Neutralität ge— 
fallen. — Der Sultan will auf einen Waffen— 
ſtillſtand mit Rußland nicht eingehen. 


(Ehina.) Die Auſſtändiſchen haben den 
Borzellanthurm zu Nanfing zeritört. 


Beräntwortlicher Redaltenur; Dr. ®, Pöhlmann. — Für die Anzeigen verantwortlich; B. J. Stahel. 


Ankündigungen. 
RPERTRERERRTRTERESPESEREREDRSRERTRER 


empfehle ich das Weueste in Hock=- und Hosen= 
Stoffen, seidenen ud wollenen Binden, 
Echarpes, Cachenez, Foulards , färbige sowie‘ 
weiss leinene Taschen = Tücher, Bielefelder \% 
Heinen, ferner eine grosse Auswahl in Cachemir-, 
Samml-, MPeluches- . Moirees anliques , seidenen 
und gestickten Ball- Westen sowie mein 


wohlassortirtes Tuchlager. 
8, Breunig. 
—5— [2a] Domstrasse 177, A 
RERERRETDRERERERSRRE TIEFER RERRITERSERRS 
Mühl⸗Anweſen-Verkauf. 


Solches liegt im freundlichen Saalthale am Saalfluſſe, circa 5 Minuten von 














dem — europäifchen Ruf befigenden — Babdeorte Kiffingen und beiteht aus einem 
2itöckigem Wohngebäude, worin 3 Mahlgänge vorhanden find, Die 5 Schuh Gefäll 
haben, aus einem Echneidgange, dann einem zweiten zweitödigem Wohngebäude, 2 Scheunen, 
Stallung für 6 Pferde und 7 Stück Rindvieh, ferner 7 Echweinftallungen. Hiezu gehören auch 
175 Dez. Garten, 291 Dez. Krautfeld mit Holzlagerplag und eine Infel zu 2 Tagw., 136 Dez., 
eine Wieſe bildend und theilweife mit Obfibäumen befept. 
Diefed Anmwefen eignet fih nicht allein zur Ginrichtung einer Kunftmüble, fondern auch 
zur Ginrichtung einer Fabrik, welche insbefondere zum Betriebe Waſſerkraft nöthig bat. 
Hierauf Nefleftirende wollen fi mit der Adrefie I. ZU. an die Erp, der Neuen Würj« 
burger Zeitung wenden, durch weldye ihnen Näheres mitgetheilt werden wird, [2a] 


BER Kanfı-Dufeifen 


Bier Hufeifen fchärft man bequem in 3 Minuten an jedem Orte und an jeder Etelle, 
ohne fie dem Pferde abzunchmen. Einen dabei nicht außer Acht zu laffenden Nutzen gewährt 
die Einrichtung derfelben, daß fo gefehärfte Pferde beim Aufitepen, Niederlegen und Binten- 
ausfchlagen im Stalle (wodurch ſchon vielfacher Verluſt und manches Unglück herbeigeführt 
ift) weder ſich noch andere befchädigen können. 

Refleftanten belieben fih in portofreien Briefen an bad Bürcau AF 3 zur Verbreitung 
ökonomiſcher Entdedungen in Bienenbüttel, Königreih Hannover, zu wenden, das Beitellungen 
auf fauber gefertigte Kunitbufeifen und Modelle, Die zu foliden Breiten zu baben find, für Luruss, 
Reit- und Wagen-Pferde annimmt und Zeugnifie aus beachtenswerther Feder, landwirtbfchaft- 
lien und Gewerbe-Bereinen über den rühmlichſt anerfannten großen Werth diefer neuen fi ch 
als praßtifch erwiejenen Erfindung fofort gern und unentgeldlich ertheilt. 

Liebhaber der Kunſt und der Pferde werben freundlichit erfucht zur Verbreitung diefer 
Annonce beizutragen. . 


65” Zur gefäligen Beachtung biene: 
„daß die qu. Edyärfung felbit in den befannten Echraubftollen nicht befteht.* 


NB. Die Exp. d. Ztg. wird in Bälde im Stande feyn, ein Modell dieſer Kunithufeifen 
bem fich dafür intereffirenden Publilum zur Beurtheilung vorlegen zu können, 


&inladung. 


Künftinen Donnerstag den 15. Dezember 1853 wird zum Bellen der dabiefigen 
Armen auf biefiger Bühne aufgefübet: 


Czaar und Zimmerman, 
Komische Oper in 3 Aften von Lorking. 


Zu dieſer Vorjtellung laden wir alle Wohlthäter und Freunde der Armen mit dem Be- 
merfen böflichit ein, daß die Gintritisfarten am nämlichen Tage früb von 9— 12, und Mittags 
von 2—4 Uhr in der Kanilei des Armenpflegichaftsraches, dann jpäter an der Theaterfafie um 
bie gewöhnlichen Preiſe der Benefice-Borftellungen zu haben find. 

Würzburg, den 10. Dezember 1853. 


Der Armenpflegfchaftsrath. 


I Boritand. 
Schwink. 


Russisch-türkischer Kriegsschauplatz 


in Kuropa und Asien. 


Krepp. 





1) Neueste specielle arte der Europäischen Türkei von Ferd. 
Handike, grösstes Landkarten-Format, 36 kr. 

2) Dessen specielle Karte des Kriegsschauplatzes in Asien (Kau- 
kasus und Asiat. Türkei), 36 kr. 

3) Dessen grosse Karte von Asien, grösstes Landkarten - Format, 
36 kr. 

4) Dessen grosse Karte des Europäischen Russland, grösstes 
Landkarten-Format, 36 kr. 

5) Sohr- Berghaus Warte der Walachei, Moldau und Bessara- 
bien, Folio-Format, 18 kr. 

6) Dessen Karte der Asiatischen Türkei, Folio, 36 kr. 

7) Dessen Karte der Europäischen Türkei, Folio, 36 kr. 

In Würzburg vorräthig in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 


Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in 


Leipzig, ift ſoeben erſchienen und vorräthig in 
der Stahel'ſchen Buch: und Kunfthandlung in 
Würzburg: 


Der Erzbiihof Hermann von Freiburg 
und Die 
großh. badiſche Regierung. 
__ Mr 8. 1854. brod. Preis: 18 fer 
In einem Landftädtden Unterfranfens 
wird ein jolider junger Mann mit guten 
Scultenntnifjen in ein gemifchtes Wan- 
rengeſchäft in die Lehre geſucht. 
Frankirte Anträge unter Ziffer AM. 
bejorgt die Erp. d. Ztg. [3€] 


Befanntmahbung. 
Ju dem Schuldenwefen der Gaſtwirth Franz 
Spahn Wittwe Barbara von Büchold wird 
deren Gaſthaus mit Stallung, Brauhaus, 
Scheune, Hofraum nebſt einem eingerichteten 
Schlachthauſe fowie das übrige Öruatnere 
mögen 
Mittwod den 21. d8. Mis. 
Nachmittags 1 Uhr 
in loco Büchold unter den am Termine bes 
fannt zu gebenden Bedingungen an ben Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
luftige eingeladen werden. 
Nruftein, den 6. Dezember 1858. 
Königliches Landgericht. 
ch. 


Erp.:Rro, 1442. 


u Mbhrenlager. © 


Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich eine große Sendung audgezeid)- 
ueter Uhren direft aus der Schweiz (Chaux-de-fonds) erhalten babe, worunter 
ſich die beſte Qualität goldener und filberner Alnfer-Uhren, in 13 Steinen gehend, 
nebjt einer großen Auswahl golvener Damen: und Herrn Cylinder-Uhren, 
in 8 ımd 4 Steinen gehend, befinden, fowie aud mein Lager in Pariſer- 
Bronee- und Worzellain-Uhren, 14 Tage gehend, ganz neun aſſortirt ift 
und bitte deßhalb um gütige Anficht und Abnahme, 


NB. Für ſämmtliche Uhren Teifte ich 2 Jahre Garantie, 
A: Breunig, Uhrmacher. 


(3e) Schustergasse. 





Portraits werden angefertigt, fowie alte von Kigingen m. Sad. von Branffurt. Micacl 
Delgemälde reftaurirt. Auch einige neue Geisler von Würzburg m. Lad. v. Mainz. 





Genrebilder fiehen billig zum Verkauf Fremden-Anzeige. 

auf dem Sinnthalhof bei Brüdenau. ei Far ng ur 
; Adler.) Kaufl.: Deible a. wäb.-Gmünd, 
[2b] J.C. Weiler. Kobn a. Buchar, Hellmann a. Mannheim, Karo 
a. Buriwig. — (Kronprinz) Horn, Kreits u. 
B ekannt ma hun ß. Stadtgerichtßrarb a. Bayreuth. Thomann m. Sobn, 
Sn der Naht vom 25. auf den 26. Nov. Militärarzt a. Landau. Weſternacher, Kanzleirath 
d. 38. wurde ein etwa 8’ langer Haudwagen a. Kaftell. Levinſon, Nentier a. Liverpool, Stör— 
mit Nädern von 3'/4' Durchmefler und hölzer. lein, Fabrikant a. Magdeburg. Kaufl: Notb a. 
nen Achſen von der Straße hinweggeftoblen. Augeburg, Kübuera. London, Kühner a. Branffurt. 


Der Wagen war mit Ausnahme der Deichiel Weinbeufel a. Negentburg, Hamtſcher a. Branffurt. 
roth angeftrichen, der Anſtrich aber etwas ab- (Schwan.) Mien, Priv. a. Um. Reuter, Aktuar 
genüpt. a. Gllwangen. KR.: Vogt a. Hanau, Bergmann 
Ich veröffentlihe biefen Diebftahl zur a. Mainz, Walter a. Vachingen. — (Wirtelöb. 
Epähehaltung und Anzeige im Entdeckungsfalle. Hof.) Frl. Kemaler a. Kanfibach. Eri. Rig aus 
Würzburg, den 7. Dez. 1853. Brunn. Kflte.: Daniel a. Nudgersbeim, Flettib 


; ’ f a. Halle, Brenner a, Nürnberg. — (Würt. $of.) 
Der Unterfuhungsridter am fönigl. Kreid- Kflte.: Dingelvey a. Chemnig, Hameſchier aus 





und Stadtgericht dahier. Neuf. 
Dr. Kurz. — 
Grp.Rro, 818. Kurs der Geldſorten. 
Stadt-Theater. „branlfurt, 10. Da 
Montag den 12. Dezbt. 1853: — ————— 
— der Fräul. Fricderile # preußische 9 fl. 57"/ 38/ fr. 
' — vom Hoftheater zu Müns» Holländ. 10 fl. Stüde 9 1. 437,44 fr. 


den. Mathilde. Echaujpiel in 4 Aften MandsTufaten 5 fl. 34, —35'/ fr. 
von Moterich Benelir. 20 Frankenflüde 9 f. 22—23 fr. 








„Mathilde*, Frl. Goßmann ald Gaſt. Gnalifhre Sorereignd 11 fl. 45 fr. 
—— — — — Gold al Marco 378-380 fl. 
S chifffahrts «N achrichten. Preußiſche Thaler ı fl. 454 fr.!/a 
a Wertheim, 9. Dez. Vorbeigefabren 5 Rranfen Thaler 2 fl. 20 4a — a fr. 


er‘ —— 
beute früh M. 2. Fink von Gemünden — —— — — 
GES ni ?ad. vw. Fraͤutenthal. Balib. Lenz Mit einer literariihen Beilage. 














Brieflaften: Drum. H. Gr. in Ebern, Die eingejandte Auflöfung it allerdings richtig, ba die beireffende Charade 
jedoch nicht im Feuilleton der Zeitung, jondern unter den Anjeraten und als ſolches auſgenommen, 10 
find allenfalige Honerarforderungen an ben Ihnen gewiß befannten Hrn. Verfaſſer zu Stellen, 
indem bie Erpevikion in feiner Weile datei betheilige. — H. P. in 3. Mein Gott mie läfig! — Die 
Einiendung: „Zur Verlobung‘ tes E.. fr... g berauem wir nicht aufnebmen zu können, liegt 
daber zu Ibrer Dispofition. — G. B. Sebr brav! 


— — —— — — — —— ee 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Nicpter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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SZ » PER Griceint aguch. — reis aanzjäbrlich A. 1. 36 fr. Halbjäbrlich 48 | 
JE 2539 Dierreljäbrlih 24 fr. — Inſerate die Meine geivaltene Zeile 2 fr., Die | 12. De; 
— durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trauco. | ae 


Montag, 
Dei. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 12. De. In der Um 
terfuchungsfahe gegen Marg. Bierbümpfel, 
Rentenverwaltertfrau von Burgfinn, wegen 
Verlegung ber ehelichen Treue wurde Beichul- 
digte in eine Gefängnipftrafe von zwei Mona- 
ten verurtheilt. 


Würzburg, 12. De. Eicerem Ver- 
nehmen nady find die Eifenbahnbauten auf der 
ganzen Linie von Schweinfurt bis Ajchaffenburg 
foweit vorgerüdt, daß Die Gröffnung der Etrede 
zwiſchen bier und Ajchaffenburg gleichzeitig mit 
der Gröffnung der Strede zwiichen bier und 
Schweinfurt und zwar zuverläfiig bis 15. Mai 
oder längſtens 1. Juni künftigen Sabred er. 
wartet werden fann. — Wie man vernimmt, 
wird mit dem Beginn des neuen Jahres in 
unferer Stadt ein Gabelöberger Etenograpben- 
verein in's Leben treten, der jich ald Zweigr 
verein an den Münchner Stenograpben:Gen- 
tralverein anfchliegen wird. 


* Schweinfurt, 11. Te. Heute wurde 
der neuangeiegte Theil des Leichenhofed, Bor- 
mittagddurcd die katholiſche, Nachmittags Durch 
die proteftantifche Geiftlichkeit feierlich einge— 
weiht. Morgen werden die Arbeiten auf jenem 
Theil des Kirchhofes, der in Die Eifenbahnlinie 
fällt, begonnen werden. 


**. Aſchaffenburg, 10. Dez. Fruchtpreiſe 
in vergangener Woche im mittleren Durch— 
ſchnitte: Waizen 32 fl. (verfauft 26 Schäffel) ; 
Korn 23 fl. (verkauft 23 Schäffel) ; Gerite 
19 fl. 30 fr. (verkauft 127 Schiffe); — 
Nah einem heutigen Ausſchreiben des f. Land— 
gerichtd dahier warf die in defien Bezirke ver- 
anftaltete Sammlung für Schonungen einen 
Betrag von 45 fl. 33 fr. 


In den legten Tagen ftürzte bei Burg— 
preppach ein Gujähriger, braver und fleißiger 
Arbeitömann in einem Steinbruche an ber 
Stelle, wo die Etelne für die Erfenbahn geholt 
werben, in Die Tiefe und blieb faſt augenblid» 
li tobt. 





Vermiſchtes. 


In mehreren Städten Bayerns haben ſich 
bereits Vereine aus Mitgliedern des Hand- 


werker⸗ und Gewerbeſtandes zu dem Zwecke 
gebildet, durch Anſammlung woͤchentlicher Bei— 
träge auch dem weniger bemittelten Hand» 
werker Die Reife zur nächſtjährigen Indujftrier 
ausftellung in München zu ermöglichen. 


Landau, 7. De. Gine feltene militä- 
tische Feier hat in den legten Tagen unfere 
Bundesfeftung belebt und Die freudige Theil. 
nahme und aufmerffame Beachtung der gau- 
zen Bevölferung erregt. Das feit Kurzem 
bier garnifonirende erite Bataillon des achten 
Snfanterieregimentd (Sedendorff) feierte näm- 
li das Säfularfet feiner Entſtehung, da am 
1. Oft. es volle bundert Jahre waren, feit 
das Regiment begründet wurde und zugleich 
den fünfjehmten Sahrestag, feit König Yudwig 
dasjelbe dem jegt penjienirten Generallieute- 
nant Frhrn. v. Sedendorff verliehen. 


Aus der Provinz Preußen, 4. De. 
Giner Ueberlieferung zufolae ift Napoleons 
Kriegsfaffe bei dem Rückzug aud Rußland 
vergraben worden, umd zwar in der Nähe von 
Thorn. Unlängit wurden von einigen Män— 
nern Nachgrabungen nach diefen Geldern ans 
geitellt, jedoch jchritt Die Behörde ein und bie 
Schatzgräber wurden verbafter und wurden erft 
vor einigen Tagen aus dem Gefängniß ent- 
laſſen. Uebrigens fcheint Die dortige Behörde 
die Sache ernftlich zu nehmen und dem Grund 
diefer Sache auf die Spur fommen zu wollen. 


In Guilford, dem Hauptorte der Graf. 
fhaft Surrey, in welcher der Londoner Stabt- 
theil Southwark liegt, hat fib eine gräßliche 
Mordgejchichte ereignet. Am 3. Dez. Morgens 
zog auf dem Sulton-Plag ein Milchmann die 
Klingel am Haufe des römifchsfarholifehen Pa— 
ter Lea, aber niemand öffnete. Er fagte dies 
dem nebenan wohnenden Bäder, Der eben 
Brod verfaufte. Beide Männer klopften Darauf 
heftig an der Thüre und den Fenfterläden des 
Hauſes, aber vergebend. Endlich drückten fie 
am Schloß, und die Thüre ging auf. Sie 
gingen zuerft in bie Küche, niemand war da— 
rin, und fein Feuer im Roſt. Beim Eintritt 
in dad Wohnzimmer (parlour) fanden fie Hrn. 
Bea der Länge noch, das Geſicht nach unten, 


“auf dem Boden liegen: der Hals war ihm 


von einem Ohr bis zum andern burchgefchnit- 
ten, und der Kopf trug die Spuren fchredlicher 


Schläge, wie von einem Hammer oder fonft 
einem jtumpfen Werkzeug. Die beiden Männer 
machten nun Yärm in der Nachbarfchaft, und 
bei weiterm Durchfuchen des Haufed fand man 
Drei junge Frauenzimmer, Verwandte des Geifts 
lihen, ebenjalld mit abgefchnittenem Hals und 
vielen Kopfwunden tobt. Endlich im Dienit- 
botenzimmer fand man eine alte Dienerin an 
dad Bett gebunden, mit gefnebeltem Mund, 
und beinahe erſtickt. Ald man fie losband, 
und einen Arzt herbeibolte, fonnte fie jich lange 
nicht erholen, und ftieß Daun nur die Worte 
bervor: „Ob die Männer, die Männer!" Der 
Schrecten batte ihr die Belinnung genommen, 
Die 4 Leichen waren ſchon ganz falt. Alle 
Schränke und Käſten des Haufed waren er» 
brochen und ausgeraubt. Die Polizei hat das 
Hauß befept. So erzählt der Sun. 


New-Morf, 26. Nov. Das Paketboot 
Gonftellation aus Liverpool fam geftern hier 
an und in Quarantäne. Während berlleber- 
fahrt waren 100 Pafjagiere an ber Cholera 
geftorben. Auch die Hibernia verlor 33 Pair 
fagiere auf der Fahrt von Liverpool durch die 
Gholera. 


Politiſches Regiſter. 


(Preußen.) Die Kreislandräthe werden in 
Zukunft vom König wieder auf Präſentation 
der Provinzialſtände wie vor 1848 ernannt 
mit befonderer Rüdjicht auf das politiſche Ver- 
halten der Präfentirten. 

(Briechenland.) Gin griechiſcher Offizier, 
ber einen Aufitand in der türfifchen Provinz 
Theſſalien zu erregen fuchte, ijt nach feiner 
Rückkehr über die Gränze auf Befehl der 
griehifchen Regierung verhaftet worden. 

(Franfreih.) Gin franz Kauffahrteiichiff 
in im fhwarzen Meer zu Grunde gegangen. 

Rupland) In Et. Peterdburg wurde 
ein Offizier erfchofien, der dem Eefretär des 
Fürſten Gortfchafoff zu einer verrätherifchen 
Gorrefponden; mit Omer Paſcha Mittheilun- 
gen geliefert batte, Der Sefretär wurde fo» 
gleich in der Wallachei erfchofen. 

Türkei.) Die ruf. Flotte hat bei Sinope 
über die türfifche einen großen Sieg erfochten, 
15 türf. Fahrzeuge jeritört und den türf, Ad— 
miral Osman Paſcha gefangen. — Ein Schutz- 
und Trutzbündniß zwiſchen Serbien und Mon— 
tenegro iſt bis jetzt noch nicht zu Stande ge« 
kommen. 


Würzburg. Fruchtpreiſe auf hieſigem Markte vom 10. Dezember. 





Gattung. Im köchſten Vreis (Im mittleren Preis. Im tiefſten Preis. Säfte. | 


Waizen af. — kr. 23 fl. 37 fr. 
Korn 221. — kr. 21 I 11 Er. 
Gerfte 19 fl. 45 fr. 18 fl. 49 fr, 
Haber Bf — kr. 771.31 fi 


* Schweinfurt. 


Gattung. du hoͤchſten Vreis. Im mittleren Breis. Im tiefiten Preis. Scäffel. 





Zahl der Fallen over Steigen im 





Mittelpreiſe. _ 
361. — fr. 521 ı fl. 21 fr. gef. 
20. — fr. 295 17 Tr. gel. 
16 fl. 50 Er. 169 — — — 
5 fl. 36 fr. 370 2 fr. ge. 


Summa: 1355 Schäffel. 


Fruchtpreife auf hiefigem Markte vom 10. Dezember. 


Zabl der Fallen over Steigen im 











Deittelpreife. 

Walzen 28 fl. 30 fr. 27 f. 11 fr. 25 fl. 30 fr. 216 22 fr. gef. 

Korn 201. — fr. 19 fl. 18 fr, 18 fl. 15 fr. 83 34 fr. gel. 

Gerſte 20 fl. 20 fr. 19 fl. 26 fr. 16 fl. 54 fr. 607 20 Fr. geft. 

Haber 8 fll. — kr. 71.27. 6 fl. 36 fr, 173 12 fr. gef. 
Summa: 1079 Schäffel. 

Berantwortliher Redakteur: Dr. 8. Pöhlmann. — Für die Anzeigen rerantwortiid: B. 3. Stabel, 





Ankündigungen 


Verjteigerung eines Weingutes. 


Das dem minderjährigen Freiherrn von Kleudgen gehörige Weingut zu Aftheim bei 


Volkach in Unterfranken fol am 


Dinstag den 27, Dezember I. 38. früh 9 Uhr 


in dem bazu gehörigen Wohnhaufe zu Aftheim durch eine Gerichtskommiſſion öffentlich verfteigert 


werden. 


» 


Das But enthält ein zweittödiged Wohnhaus mit Nebengebäuben, 11 bayer. Tagwerke, 
717 Dezimalen Weinberg; 1 Tagw., 94 Dez. Gärten; 1 Tagw., 733 Dez. Wiefen; 2 Tagmw., 
819 Dez. Felder. 

Tem Käufer werden auf Verlangen die vorhandenen Mobilien, in&befondere circa 1000 
Eimer in Eifen gebundene Fäſſer gegen Erlegung ber gerichtlich erhobenen Tare überlafien. 


Die Stribsbedingungen werden am VerfteigerungdsTage eröffnet und fünnen vorber im 
Klaganmeldungszimmer des k. Kreis - und Etadigerihtd Würzburg, oder bei dem F. Landgericht 
Volkach, oder bei dem Unterzeichneten eingefehen werden, welcher auch zu jeder weiteren Aus— 
funftsertbeilung geene bereit iſt. 

Das Gut felbft wird von der Vermalterin Müller zu Aſtheim Kaufsluigen vorgezeigt. 


Philipp Frhr. v. Thüngen 


(26] | zu Würzburg. 


Weihnachts: Nefchenke. 


Erd: und Himmels-Globen in verfchiedener Größe und zu folgenden 
Preiſen empfehlen wir als paſſende Feſt-Heſchenſte, als: a fl. 18. 30 fr., 
f. 14. 24 fr, fl. 11. 30 fr, fl. 10.48 fe, fl. 4. 3 fr, fl 3. 36 Fr, 
12.2, 11.4 
Stahel ſche Buch-⸗ & Kunſt-Handlung 
[2a] in Würzburg. 


Befanntmachung. 


Die Wirtbfchafts-Lofalitäten im ſtädtiſchen Theatergebäude dahier, beftehend aus 9 Zims 
mern, einem großen und fleinen Tanzfaale, großer Küche, 2 Kellern nebſt fonitigen Bequemlich- 
feiten, dann Garten mit gededter Kegelbahn und Sommer- Buffet — biezu Die zwei Quartiere 
im oberen Stode, Das eine zu fünf, dad andere zu acht Zimmern, jeded mit Küche, Bodenfammer 
und Kellerab:heilungen werben 


Mittwoch den 1. Februar 1854 Vormittags 10 Uhr 


in dem Geſchaͤftszimmer ber Stadtfämmerel einer weiteren Verpachtung vom 1. Mai 1854 
anfangend, ausgelegt, mit dem Bemerken, dab in dieſen Lokalttäten die Kaffeefchenfgerechtigteit, 
Kejtauration und Abhaltung von Bällen ausgeübt werden Darf, 


ß Fa depfallfigen Stridsbedingnifie liegen in der Stadtfämmerei zu Zedermanns Ein— 
ht offen. A 
Würzburg, den 9. Dejember 1853. 


Die Stadtkämmerei. 
[2a] | Herbig. Wirfching. 


Anzeige und Empfehlung. 
Mein Lager von Fantafie:-Gegenftänden in 


Crystall-, Porzellan-, Thon- un Steinmasse- Waaren, 
welche ftetd mit beſonderer Worliebe zu 


Weihnachts- und Neujahrs-Geschenken 


gewählt werden, ift auch diesmal reichhaltig audgeftattet, und die Preiſe auf das Billigfte geftellt. 


Philipp Treultlein. 


(36] Domftrage, Et der Schuftergaffe. 














LIBDERTATBL, 


Morgen Dinstag Ikeisse Probe. Donners- 
tag den 15. Plenarversammlung zur Vor- 
nahme der Wahl eines Ausschusses für das 
Jahr 1854. Beginn präcis wm 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 








nn Das Nenefte in Chemiffetten, In: 
ZA ter = Nermel, Monsquetirfragen, ge: 
2 ftihte Balltleider und Unterröde bei 
Mügemer, Eichhorngaſſe. [2b] 








Saus ⸗Verkauf. 





In einem wohlhabenden 28 
Bir Marftfieden des badifchen ER. WB 
Baulandes iſt ein an der 
Eſaße liegendes noch neues Haus mit 7 
heizbaren Zimmern, Küche und ſonſtigem 
Raum, dann einem großen gewölbten Kel— 
ler, ferner greßen Hofraum, einem großen 
Garten, Scheuer, Holzremife ıc, aus freier 
Hand billig zu verfaufen, Das Ganze würde 
fich für einen Bierbrauer am beiten eignen, da 
die Lage hiezu vortrefflih und dad Brennholz 
fehr billig if. 
Nähere Auskunft hierüber ertbeilt die Exp. 
d. tg. [3b] 


Stamm- und Brennbolz- Ver— 
fteigerung im Speilart. 


FIR Das unterfertigte Forſtamt ver— 
Steinert 


Donnerstag den 15. Dez. d. 38. 














Dre früh 10 Uhr anfangend 
im Gaſthauſe zur Roſe dahier: 


1. Ans dem Reviere Lohrerſtraß: 


Abth. Kaulgrund und mehreren anderen Ab» 

theilungen:: 

500 Gicbenabfchnitte zu Gommerials, Bau» 
und Nugbolz, ein großer Theil hievon 
insbefondere zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 

14 Klafter Eichenmüſſelholz I. u. II. Kl., 
5 u Ciceniceitholz I. Kl. 
85 » Rerchen-, Prügel- und Aftholz. 


II. Aus dem Neviere Auppertshütten: 


Abih. Stedenfhlag, Pſerdſohl, Todtermann, 
Villbachgrund, Neuwaldsrein und andere: 


206 Gichenabfchnitte zu Gontmerzial-, Bau— 
und Nuphols geeignet, } 
3 Buchennutzholzabſchnitte, 
11 Klafter ——6 IL, und III. Kl., 
283 „ Giſchenſcheitholz J. Kl. 


Sämmtliches Holz iſt nummerirt und find . 
die FE. Nevierförfter angewiefen, dasſelbe auf 
rg den Strichéluſtigen vorzeigen zu 
aſſen. 

Die im Reviere Lohrerſtraß befindlichen 
85 Klafter Lerchens, Prügel- und Aſtholz wer- 
den zum Lofalbedarf mit Ausſchluß der Händ- 
fer, alles übrige Material aber in freier Con— 
currenz unter den normalmäbigen bei der Ber» 
fteigerung veröffentlicht werdenden Bedingnij- 
fen verwerthet. 

Die dem Forſtamte hinſichtlich ihrer Ver- 
mögensverhältniffe nicht binlänalich befannten 
Holzfteigerer haben fich mit Zablungsfähig- 
feitd.Atteften zu verfeben und jene, Die im 
Auftrage Anderer fteigern , fich bieräüber Durch 
legale Vollmacht auszuweifen, 


Lohr, den 29. Nov. 1853. 
Königliched Forjtamt. 
Carben 


"Nidermaier, Aft. 


Exp.Nro. 404. [3] 


Bei ver 1544. Ziebung der k. bayeriichen Zah» 
fen:Rotterie in München am 10. Dezember wur« 
den nachftebende Nummern gezogen: 


5. 5. 80. 83. 21. 


Die nähfte Ziehung it zu Megendburg 
am 20. Dezember. 


Berjtorbene. 


Garl Sippel, Apotbefertiohn,, 11 M. a. — 
Leonhard Saueracker, Piründner, 71 J. a. — 
Anna Kunz, 24 Wochen a. — Franzisfar Hoffe 
mann, Affefforöfinn, 11 M. a. — Peter Schmitt, 
8 Mocen alt. — Kunigunda Sorg, Schubma* 
cherewittive, 86 I. a 








Fremden-Anzeige 
Vom 11. Dezentber. 

(Ndler.) Kflte: Thilo a. Wigenbaufen, 
Sıruberg a. Frankfurt, Conrad a. Steinbübl, Ele 
bermann a. Parmen. — (Kronprinz) Bror,v. 
v. Faun a, Schweinfurt. Bar. v. Vaerfen a. Dis 
felvorf. Lohmann, WProprietär a. Norvamerifa. 
Warnbönig, Buchbändler a. Stuttgart. Seelig, 
Gaſtwirth a. Kitingen. Kilte.: Glaafen a. Amſter⸗ 
dam, Firmenid a. Göln. — (Schwan) Hob- 
lad, Priv. a. Inebruck. Wengert, Pfarrer a. Nörd« 
lingen. Fiſcher, Forfifand. a. Heidenheim. Kilte.: 
Kobuftamm a. Neuftant, Voigt a. Hanan, Berg 
mann a. Mainz, Reitz a. Roſtock. — (Witteldb. 
H0f.) Herrmann, Vfarrer a. Lading. Gumpert, 
Diarrer a, Dornbach. Weigand, praft. Arzt. aus 
Mannheim. Frl. Lotter a. Berlin. — (Würt em⸗ 
berger Hof.) Mübhlberger, Kim. a. Erbach. 
Müller, Priv. a. Coburg. Wandel, Gutsbeſ. aus 
München. 


ae 
Mit einer literarifhen Beilage. 


a ———————— — 
Im Verlage der Staherfgen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 345. 





=; | @richeint täglih. — Preis ganzjährlich fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlih 48 ?r. | 
JE 256 | Bieriehjäbrlih 24 fr. — Imierate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., die 
Zu *1 durchlauſende 4 fr. — Briefe & Geld trauco. 


Diustag, 
13. Dez. 1853. 








Lokales und aus dem Kreiie. 


Nachdem am 14. vorigen Monats von 
efühlvollen Menfchenfreunden dem VBincentius- 
Vereine dahier Dad werthe Geſchenk von 25 fl. 
behändigt worden iſt, bat geftern einer ber 
edeljten Bürger von Würzburg, ber jedoch 
nicht genannt feyn will, dem 1. Boritande 
befagten DBereined für diefen Dad großmütbige 
Geſchenk von ein hundert einem Gul⸗ 
den zufommen laſſen. 

Möge Gott die bochverehrten Geber mit 
des Himmels beften Gaben lohnen ! 


* Würzburg, 11. Dezbr. Gm der öffent- 
lien Sigung des k. Kreid. und Stadtgerichts 
vom 9. Dez. wurden Joſeph Baumann, Mep- 
gerlehrling von Homburg a / M., wegen Ber- 
brechens des einfachen Diebſtahls, im Zuſam— 
menflufie mit dem Verbrechen der fortgejegten 
Unterichlagung, verübt unter einem bejonders 
erichwerenden Umſtande, und einem polizeilich 
ftrafbaren Betrug zu einer Arbeitshausſtrafe von 
3 Jahren u. 3 Monaten; am 10. Dez. K. A. Ba- 
der, lediger Wagnergefelle von bier, wegen Ver- 
brechen des ausgezeichneten Diebftahls, ferner 
des Vergehens des nächiten Verſuchs zum auss 
gezeichneten Diehftahl und zweier Vergehen des 
Diebjtahle, das eine verübt unter einem be— 
fonderd erichwerenden Umſtande, zu einer Ar- 
beitöhausftrafe von 5 Jahren; ferner Katha— 
tina Greß, ledig von Gerlachshauſen, wegen 
Vergebend des Diebitahls, verübt unter einem 
bejonderd erjchwerenden Umſtande, zu einer 
Smonatlichen in einer Zwangsarbeitsanftalt 
zu verbüßenden Gefängniftrafe vwerurtbeilt ; 
endli Mathäus Lauer von Rẽtzſtadt, zur Zeit 
Aufjeher in der Strafanftalt zu Würzburg 
YDr., von der gegen ihn erhobenen Anjchul- 
digung des Vergebens der Mißhandlung eines 
Gefangenen freigefprochen. In der Unterfucd- 
ung gegen Johaun Bollrath von Sommerhau« 
fen wegen Vergehens bed Diebjtahld wurde 
Beichuldigter in eine in einem Zwangsarbeits- 
hauſe zu erftehenden Gefängnißſtrafe von fünf 
Monaten veruttheilt, 


Mit dem 1. Febr. 1854 nimmt Der nächfte 
Hebammenlehrfurd dahier feinen Anfang. 


Der König hal zum Ankauf der Liebfrauen- 
Eiche zu Kobollzell bei Rothenburg a/T. die 


Bornahme einer allgemeinen Kollefte in den 
fänmtlichen fatholifchen Kirchen diesſeits des 
Rheins Bebujs des Aufbringens der nöthigen 
Mittel zur Reftauration nnd Intandfegung 
Derfelben für den Zwed des Gotiesdienſtes 
geftattet. 


Nah einer Minitterialbefanntmackhung bes 
dürfen Die aus Bayern über Havre nad) Norb- 
amerifa Auswandernden des Viſa's ber Faifer- 
lich franzöſiſchen Geſandtſchaft in Münden 
fortan nicht mehr und brauchen bei ihrr An— 
kunft an der franzöjifhen Gränze den früher 
vorgefchriebenen Befig von gewifien Geldmitteln 
nidyt mehr nachzuweiſen. 


Aus dem Minifterium des Handels ift 
eine Entſchließung ergangen, dab zwifchen 
Shriften und Juden in WBerreff ded Betriebs 
des Viehhandels durchaus Fein Unterſchied zu 
machen ſey Die Lizend zum Betrieb, wo cine 
foldye nothwendig jey, Dürfe nur Dann ver- 
— werden, wenn Mißbräuche zu beſorgen 

ehen. 


+ Kiffingen, 12. Dez. Heute ſtarb ber 
Cröſus von Kifiingen, der reiche Hausbefiger 
und Defonom Eduard Hemmerih, in Folge 
einer Bruftentzündung, Die in fehnellem Ver— 
laufe defien Tod berbeiführte. Er fol ein Ver— 
mögen von einer halden Million hinterlaſſen, 
hat aber feine bireften Nachkommen. Sein 
prachtvolles, am Kurgarten gelegenes Haus 
it wohl vielen befannt, weldye das biefige 
Bad befucht haben. 


Vermiſchtes. 


In dem Städichen Schneidemühl (Po— 
ſen) hat das Geſchworenengericht vor einigen 
Tagen über ein Verbrechen zu urtheilen ge— 
habt, das an Scheußlichleit alles bisher Da— 
geweſene uͤbertrifft. Ein Landmann, 63 Jahre 
alt, hat im Verein mit ſeiner 62jährigen Frau, 
feiner Tochter und ſeinem Schwiegerſohne, ei» 
nem Handwerker, jeinen Sohn und deſſen body- 
[hwangere Frau aus Habfucht ermordet. Die 
Unterfuchung hat ergeben, daß der alte Mörder 
hoͤchſt wahrſcheinlich auch vor 30 Zahren feinen 
eigenen Vater, dem er ein Leibgeding geben 
mußte, ſowie vor 10 Jahren einen reiſenden 
Viehhändler erſchlagen hat. Ueber die ganze 


Familie ift dad Todesurtheil ausgelprochen 
worden. 


Wien, 9. Dezember, Die Banfdireftion 
hat die Dividende der Bankaftien für das zweite 
Semeiter d. 38. auf 48 fl. beſtimmt, Banf- 
Aktien fliegen darauf bis 1370, 


Politiſches Negiiter. 


Bayern.) Abg. Ruland hat einen Antrag 
auf Aufbebung des $. 48 und 49 des Relis 
tonsedifts geitellt. — Auf der Südnordbahn 
find einige Güterwägen durch Zerbrechuug 
einer Are aus dem Geleife gefommen. G wurde 
Niemand erbeblich befchädigt, — Der Minijter 
des Innern hat in den zweiten Kammern et» 
klärt, dab die Regierung dem Landtag noch in 
diefer Sigung über Die Gerichtdorganifation 
eine neue Vorlage machen werde, — Der Erzs 
bifchof won Müncen-Freifing hat ein Generale 
gegen das Tifchrüden erlaffen. 





(Küurhefien.) Die erfte Kammer bat ben 
Berfaflungsentwurf in Baufch und Bogen an— 
genommen. 

(Holitein,) Der Verfaſſungs⸗-Ausſchuß der 
bolfteinifchen Ständenerfammlung beantragt den 
von der Regierung vorgelegten Berfafjungd« 
Entwurf für Holftein zu verwerfen, 


(Schweiz.) Der Tefiiner Staatdratb bat 
befchlofjen , den Defterreicher Kontini und Die 
mit ihm WBerbafteten vor die eidgenöffiichen 
Geſchworuen zu ftellen. i 


Türkei.) Gin Gugländer bat ſich erboten, 
die berürftigen Familien eines ganzen Dorfes, 
defien männliche Bevöllerung zum Heer abges 
gangen ift, während des Kriegs zu unter- 
balten. — 


(Donaufürftenthiimer.) Bei Der Berprovi» 
antirung Der run. Armen inden Donaufüritens 
tbümern follen bedeutende Unterichleife entdeckt 
worden fepn. 


Berantwortlicher Repafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortib: B. 3. Stabel, 


Unfündigungen 


Danksagung. 


Für die so rege Theilnahme bei der Beerdigung als wie beim Trauer- 


gottesdienste ihrer lieben Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante fühlt sich zum 
tiefsten Danke verpflichtet die 


Familie Erbacher. 





— — — — — — — 


Für 








Damen 


zu Weihnachts- und Neujahrs-Geſchenken 


empfehle ich außer meinem reich aſſortirten Lager in den bereits bekannten ſoliden Artikeln 
eine neue Auswahl in wollenen, halbwollenen und halbseidenen Fan- 
tasie - Kleiderstoffen à la bayadere un a handes, dad Neuefte in 


Seidenstoffen, Barege und Ba 
Mäntelstoffen, gewirkte undear 


likleidern, eine reichhaltige Auswahl in 
Irteviereckige und Long-Chäles; 


ferner eine große Auswahl foeben neu eingetroffener Gaze-, Tüll- un Spitzen- 
Schleier, seidener und Alpaca-Schürzen, Foulards, seidener und 
wollener Broches & Fichus, fowie der fo fehr beliebten Pelz-Cravätt- 
chen und Manschetten, gefütterte und ungefütterte Winter- un Glag&-Hand- 
sehuhe. Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerfen, daß ich meine Pariser Mäntel- 
Modelle, nachdem ber größte Theil meiner Abnehmer mit deren Schnitte verfehen find, 


bedeutend unter felbft koſtendem Preiſe ausverfaufe. 


Unter Zuficherung reeller ‚und billigfter Bedienung ladet zur geneigten Abnahme ein 


[2a] 


Carl Bolzano. 


Empfehlenswerthe Weihnachts-Gefchenke 
für Handlungsbeflifiene! 


Brée traili de correspondance commerciale. 2. Aufl. 2f. o fr 
Caſſel B., der Kaugmann im Geihäft und im Gomptoir. 2 Thle. in 1 Bd. geb. 5 fl. 15 kr. 
Feller, new mercantile correspondence. > 1 fl. 48 fr. 
Feller und Ddermann, dad Ganze der faufmännifchen Aritbmetif. 2 fl. 42 fr. 
Hofmann, Wilh., allgemeine Encyclopädie für Kaufleute, Fabrifanten ıc. 2 Bde. — 
broſch. 12 fl. 
König, I. E., Troynerie-, Spezereis und Farb-Waaren-Perifon; cartonnirt. 3 fl. 48 fr. 
Lorenz, E. F. 3., prafı, Handbuch der Münz, Maaß-, Gewichts-, Staatspapier- 
und Ufancenfunde. 4. Aufl. broſch. 2 fl. 15 fr. 
— —, Lehrbuch der einfachen und doppelten Buchhalınng. 4. Aufl. broſch. 1 fl. 48 Er. 
— — Lehrbuch der Handels-Korrefpondenz und der faufmännifchen Geſchäfts— 
formen. 4. Aufl. broſch. 25.15 kr. 
— — die Rechnenfunjt ded Kaufmanned. 4. Aufl. brofch. 2 gl. 15 fr. 
Lövinfobn, Sam., praft. Yehrbucy der doppelten und einfachen italienifchen 
Bucjübrung 3 fl. 36 fr. 
Nelkenbrecher's allgemeines Tajchenbuch der Münzs, Maaß- und Gewichtsfunde. 
17. Auflage. broſch. Fr An. 3 kr. 
Nobak, EChriſt und Friedrich, vollſtändiges Taſchenbuch der Münz-, Maafs 
und Gewichts-Verhältniſſe. 2 Bde. cart. 20, . 13 fl. 30 fe. 
Rothichild, Taſchenbuch für Kaufleute, insbefondere für Zöglinge des Handels. brofch. 2 fl. 24 Fr. 
Dasıelbe in elegasntem engliihem Prachtband. 3 fl. 
Schiebe, die Comptoirwiſſenſchaft. 4. Aufl. broſch. 5 fl. 24 Fr. 
a — _ Elegant geb. 6 fl. 
— — die Lehre von ber Buchhaltung. 4. Aufl. broſch. 4 fl. 18 fr. 
— — die Lehre von den Wechielbrieren. 3. Aufl. broſch. 3 fl. 36 fr. 


fowie fih außer den obenangerührten alle fonftigen neueren und gangbaren Werke im Gebiete 
der Handelswifjenfchaft auf unferem Xager vorräthig befinden, 


Stahel'ſche Bud): & Runſthandſnng in Würzburg. 


In der Stahel'ſchen Bud). und Kunjthandlung ift zu haben: 


Der große Sulzbader Geſchäftskalender 
pro 1854 à 56 fr. 
See-Fische. 


Colcheſter-Auſtern, Salz-Hechte, Caviar, Nord-Lapertan, 
Bückinge zum Braten und Roheſſen, Sardines, Neunaugen, Sardellen, 
Stockfiſche, nebſt Capern nonpareilles, und Dliven find friſch angefom- 


men und empfehle beſtens 
Bekanntmachung. 


Für die Kapitals · Erlagen zum 42/2pCtigen Eiſenbahnanlehen im Oktober und No— 
vember l. Is. ſowie für die 4pCtigen Arroſirungs-Anlehen im Oktober können die 
Original⸗Obligationen täglich Vormittags in Empfang genommen werden. 

Würzburg, den 12. Dezember 1853, 


Agl. Staats-Sculden-Lilgungs-Spezial-Faffe. 
Mahr, Kailier, Pruckner. [2a] 








8 tft em Haus mit einer Konditorei, 
fowie auch alles wa® dazu gebört in Ham— 
melburg zu verfaufen. Das Nähere iſt zu er- 
fragen in der Gryed. d. Ztg. [2b] 


N einem Colonial: und Schnittivaa- 
rengefchäft auf einem Landſtädtchen am 
Main der Nähe von Würzburg, wird ein 
junger Mann von achtbarer Yamilie, mit ben 
nöthigen Vorkenntniſſen verfehen, in Die Lehre 
zu nehmen gefucht. 

Gefällige Offerten bejorgt unter Lit. O. 
IH. die Cry. d. 3. [2b] 


in MUmerifaner , welcher mit den Zdio- 

men der bdeutfchen Sprade fowohl, wie 
benen der englifchen vertraut iſt, emipfichlt ſich 
als Lehrer der Legteren. - 

Näheres in der Erp. der Neuen Würzb. 
Zeitung. [4b] 


Nr einen Züngling, welcher fi dem ren: 
tamtlichen Dienfte zu widmen gedenkt, 
iſt Gelegenheit geboten, bei feinem ae 
Gintritte ſich in Zeit von 14—2 Jahren, jür 
welche Zeit Koft und Logis entſchaͤdigt werden 
mäßte, zu routiniren, Daß ihm nad Umfluß 
diefer Zeit eine Stellung mit einem Ginfoms 
men von cicca 300 fl. Zahresgehalt übertragen 
werden fünnte und würde, 


Briefe beforgt die Erp. d. Ztg. unter 
Shife D. D. 2. 


Befanntmahung. 


Gin mit guten Zeugniffen verfehener in 
Regiftraturgefhäften tuchtig bewanderter 


Rechtspraktikaut oder Stribent 


fann gegen angemefjened Honorar bei biefigem 
Landgerichte täglich Beſchäſtigung finden, 
Bewerbungen wollen nebjt den Zeugniffen 
portofrei an ben LUlnterzeichneien gerichtet 
werden. 
Kipingen, am 11. Dez. 1853. 


Ploner, Ydr. 


Zu vermiethen: 














Diftr. 1. Nro. 32. An der oberen Kapıziner- ' 


aſſe ein Logis zu vier 
Bere 1 beijbaren 
Mezanenzimmer nebjt als 
len "übrigen Bequemlichs 
feiten auf ben 1. Mai 
1854. [3b] 

« Ir 48. Gin möblirted Zimmer 
mit Alteven flündlich. 

„ 1 „2381. (Neben derBohnesmühle) 
Gin Quartier an. eine 
ruhige Haushaltung. 


Weinſtein, geiicht fowie auch fluß wird 
in jeder Quantität gefauft durch die Material« 
waarenbandkung von 


Stephan Morelli 
in Bürburz. 


Stadt-Theater. 


„Mittwoch, den 14. Dezbr. 1853; 
12 SH eriten Male: Eine Macht 
auf Jamaika. Bofie in ı Aft 
von 28, Herrmann. Vorher: Das Gefän 
niß. Luſtſpiel in 4 Akten von R. Beuedſt. 
Kl. Goßmann — „Hermine als Oaft. 


Schifffahrts-Nachſrichten. 


Würzburg, den 12. Dez. Verwintert in Werth⸗ 
beim Thomas Lenz von Kitzingen mit Yadung von 
Branffurt, in Gemünden H. 8. Fink von Gemün« 
den mit Ladung von Branfentbal und Balth. Lenz 
von Kigingen mit Lad. von Branffurt, in Köln 
Ph. Geißler von Würzburg mit Yad. von Mainz. 


Verſtorbene. 
Janatz Krebs, 73 I. a. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 12. Dezember. 

(Adler) Dr. Böbmlein, Rechtsanwalt aus 
Lohr. Frl. Bartbel a. Bayreutb. Klte.: Hilded- 
beimer a. Fürth, Mengel u. Schupp a. Barmen, 
Spitzfaden a. Yandau, Nomberg a. Hamburg. — 
(Kleebaum.) Faiſt, Brio. a. Kempten. von 
Mann, ff. Major a. Wien. Winzke, Defonom a, 
Zeitofs. Schneider, Kim. a. Bremen. — (Krone 
pring.) ». Hornflein, Bart, a. Mainz. Hirler, 
Fabritant a. Dredven. Kilie.: „Hörner a Mainz, 
Meichenever a. Iſerlobn. — (Schwan.) Kilte: 
Berghaus a. Baſel, "Hof a. Eßlingen, Dreier a. 
Rottweil. — (Wittel bacher Hof.)Nomano, 
Gebeimrath a. Schwarzenburg. Drem, Maler a. 
Berlin. Lug, Gaftıwirch u. Frl. Kunzig a. Orafen« 
rbeinfelo. — (Würt. Hof.) Kronenbolo, k. 6. 
Art„Oberlieutenant a. Germeräbeim.  SKflte.: 
MWätber u. Hofmann a. Schweinfurt, Gijenberg 
a. Zürich. 


Kurs der Geldforten. 
Franffurt, 12 De 


Neue Louisd'or 10 fl. 57 Er. 

Pitolen 9 fl. 37—38 fr. 
preußiſche 9 fl. 37, —H8"/a Er. 

Hellänv. 10 fl. Stüde 9 fl. 43 —44 Ir. 

Rand» Dufaren 5 fl. 34'/,—35"/a fr. 

20 Franfenftüde OD fl. 22'/,—23"/r £r. 

Engliſche Sovereignd 11 fl. 45 fr. 

Gold al Marco 378— 380 fl. 

Vreußiſche Thaler I fl. 45 — fr! 

5 Franken Thaler’? fl. W'a—ya Er. 


ul eis ei Dh Sr" 
Mit einer Literarifchen: Beilage. 








Im Verlage der Stahe Vſchen Bude und Kunfthandlung in Würzburg: — Drud von’ I.M. Ricpter in Würzburg. 


* 


Miürzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 346. 








— 








M 257. 





Eriheint täglich. — Preis danſährlich fl. 1. 36 fr. Galbiabriich 48 fr. 
Bierteljäbrlih 24 fr. — Inſerate die Meine geivaltene Zeile 2 fr., die 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franco. 


Mittwoch, 
14, De. 1853, 








2pfales und aus dem Kreije. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 13. Dezember. 

Sn dem Gewerbjtreite bed Strohhutfabri— 
fanten Poisket und der dahieſigen Hutmacher 
wegen Verkaufs von Strohhüten wird beitimmt, 
dab Gritgenannter nur Hüte eignen Fabrifats 
verfaufen dürfe, Dagegen den Hutmachern nur 
der Verkauf folcher Hüte zufteht, an welchen 
fie etwas gemacht baben. — Der Etadtma- 
giftrat zu Dchienfurt will einen zweiten 
Schrannentag in jeder Woche errichten und 
erfucht Daher den biejigen Stadtmagiftrat um 
ein Gutachten hierüber, Der Stadtmagijtrat 
dahier ſtimmt dem nicht bei, weil Dadurch Die 
hiefige Schranne fehr leide, — Die Kärner 
erhalten zufolge Negierungsreffripts als Fuhr— 
lobndzulage vom ſtädtiſchen Magazin in Die 
Stadt 3 fr. per Karren. — Die Grrichtung 
eined Steges am Mainquai ift mac Dem 
magiftratischen Vorhaben mit einem 72’ lan« 
gen zur Nachtözeit abzujahrenden Stüde vom 
Kriegdminifterium genehmigt, Durch f. Re— 
gierungsreffript wird die Befchleunigung an— 
georbnet und beftimmt, daß fein Brüdenzoll 
erhoben werben Darf, daß Dagegen ein Zu— 
ſchuß aus Etaatdfondöbeiträgen geleitet wird. 
— Die weitere Sammlung für Rejtaurirung 
der Etandbilder auf der Wainbrüde wird ge- 
nehmigt, — Die Inſtruktion für die Weins 
unterfäufer ift genehmigt, ald Weinunterkäu— 

“fer wurde Kaufmann Langlog gegen Stellung 

von 2000 fl. Gaution bejtimmt. — Barbara 
Bachmaler von Waldmünchen erhielt eine 
Lizend zum Bettiederreinigen. — Das Geſuch 
des Dr. Kranz Adolph Adelmann um cine 
Gonzefiion zur Tabafzfabrifation wurde bes 
gutachtet. — Abgewieſen wurde 1 Geſuch um 
eine Pofamentierfonzefiion; 3 Geſuche um 
eine Irödlerfonzeffion; 1 Gefuh um eine 
Gonditorfonzeffion. 


Würzburg. Dem Bernehmen nach iſt 
diefer Tage eine Minifterialentichliegung er- 
fchienen, welche die Grundfäge jeititellt, nach 
welchen künftig bei Anftelung der Staats» 
dienitadjpiranten verfahren werden ſoll. Wie 
es heißt, follen nach dieſer Entſchließung dies 
jenigen, welche die 1. Note im Staatsderamen 
erhalten haben, und auch mit der 1. Note in 


der Praris qualifiziert find, Künftig durchaus 
allen andern Adipiranten ohne Rüdficht auf 
das Jahr, in welchem fie den Staatskonkurs 
beftanden haben, in der Anftelung vorgehen. 


* Würzburg, 11. Dezbr. In der öffent- 
lihen Sitzung des k. Kreis- und Etadtgerichts 
vom 13. Dez. wurde Heinrich Bender, lediger 
Cadträger von bier, wegen Bergebend der 
vorfäglichen Körperverlegung, im idealen Zus 
fammenfluffe mit dem Vergeben ber fahrläfligen 
Körperverlegung zu einer 4ötägigen doppelt 
geihärften Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Der König bat unterm 8. do. Mis. dem 
Etadipfarrer zu St. Gertraud in Würzburg, 
Brieiter Ludwig Widenmaier, in huldvollſter 
Würdigung feines jehr erfprießlichen Wirkens 
für Seelforge und Qugenderziehbung den Titel 
und Rang eined geittlichen Rathes tar- und 
ftempelfrei verlieben. 


(Eingeſandt.) Kiffingen, 12. Dezbr. 
Gejtern wurde dahier ein ſchönes Feft gefeiert. 
Dem bisherigen Stadworſtand Donat Fuß, 
der erjt vor Kurzem fein Gemeindeamt wegen 
Kränklichkeit niedergelegt, wurde aufdem Rarh- 
baufe von dem hiezu Delegirten Negierungsfoms 
miete Dr. Bucher das filberne Ehrenzeichen 
des Bivil-Berdienit-Ordend feierlichft überreicht. 
Tie zahlreihe Anwefenheit eines großen Theis 
les der Ginwohnerfchaft zeigte von der Theil 
nahme, welche diejer feierliche Aft allenthalben 
fand. In der That liefert uns die kurze Thä— 
tigfeit Diefed Ghrenmannes im Gemeindeweien 
den Beweis, was auch bei befcbränftem Wir— 
fungsfreife der feite Wille und die auf ein 
Biel gerichteten Beftrebungen eined Mannes 
zu leisten vermögen. Allenthalben im Städt— 
hen Kiffingen erbliden wir bievon Beweife. 
Alte Gebäude wurden angefauft, und nieder« 
gerifjen, Bäche und Gräben gededt, und an 
deren Stelle erbliden wir breite Straßen und 
freundiiche Bläge. Gin ftattliched neues Schul. 
haus und ein erweiterter Kirchhof, neue Waſ— 
ferleitungen und öffentliche Brunnen 2c. find 
weitere Denfmale, Die fich dieſer thärige Ge- 
meindebeamte gefegt bat. Und alles dieſes 
wurde geleitet, ohne daß befondere Einnahms— 
quellen zu Gebote geftanden find, und ohne 
daß die Gemeinde mit einer Drüdenden oder 
nennenswerthen Schuldenlaft überhäuft wurde, 


Möge die von Er. Maj. dem Könige gewor- 
dene ah und Auszeichnung, das Denk. 
gefühl der Mitbürger, auch andern Gemeinde, 
beamten ein Beifpiel und ein Sporn ſeyn, auf 
Diefem Felde, das in mannichfacher fegenbringen- 
der Weife bebaut werben ann, gleich Erfprießs 
liches zu leiten. 


Die obere Knabenſchulſtelle zu U. L. F. 


in Aſchaffenburg ward dem Lehrer Chr. Lud. 


wig zu Kigingen verliehen. 


Es Furfiren bleierne Sechjer mit bayerifchem 


Gepräge und der Jahreszahl 1852. Das Ge- 
präge iſt matt, ber Rand mit Feilftrichen ein. 
geichnitten. 


Die erledigte Stelle eines prakt. Arztes 
in Großlangheim, Ldg. Kitzingen, wurde dem 
Dr. med. Ludwig Ulfumer verliehen. 


Am 5. d8. Mts. wurde ein Arbeiter beim 
Holzfällen im Walde zunächſt Uechtelshauſen, 
vdgs. Echweinfurt, von einem umijtürzenden 
Baumſtamm der Art verlegt, Daß er nach ei- 
nigen Etunden ftarb, 

Für die kathol. Schulen des kgl. Landge- 
richts Wiefentheid wurde eine eigene Diſtrikis— 
fchulinfpeltion gebildet, und diefe Funktion dem 
Pfarrer Kuhn zu Kirchſchönbach übertragen, 


Erledigt: Die Filialfhulftelle zu MWiebeld- 
berg, Log. Gerolzhofen, mit einem Reinertrage 
von 250 fl, Die —— iſt ſehr beſchränkt, 
und beſteht nur aus zwei kleinen Zimmern für 
den Lehrer. Bewerbungsgeſuche ſind binnen 
4 Wochen bei ber f. Diſtriktsſchulinſpektion zu 
Kirchſchönbach einzureichen. 


Verimifchtes. 


Münden, 11.De. Die Generaldireftion 
der k. Verfehrsanftalten hat folgende, ſeht be- 
berzigenswerthe Mittheilung zur Weröffentlis 


hung gebracht: „Im Laufe der legten vierzehn 
Zage haben mehrere Berfonen auf der Gifen. 
bahn dadurch ihren Tod gefunden, daß fie, um 
das Fahrgeld zu erfparen, vom Dienftperfonale 
ungeſehen, auf die Puffer "des legten Wagens 
im Zuge auffegten. Beim Anbalten der Züge 
Iprangen oder jtürzten fie herab und wurden 
augenblidlich zerfchmettert, Die genannte Etelle 
macht Diefe traurigen Beifpiele zur Warnung 
des Bublifum mit bem Beifügen befannt, 
daß ähnliche Vorfälle auch in Folge von ver 
ee Begehen der Bahn vorgefommen 
ind.“ 





Politiſches Regiſter. 


GBayern.) In Münden ſoll die Polizei 
die Handlungsbücher der Coitaiſchen Buch— 
handlung weggenommen haben, um ſich zu 
überzeugen, an wen Die verbotene Schrift von 
Gervinus verfauft worden fey. 


(Defterreich.) Die Diplomatifchen Agenten 
Oefterreihs in Rußland und der Türkei haben 
den Schutz ber türf, Unterthanen in Rußland 
und der ruſſiſchen in der Türkei übernommen. 


Echweiz.) In Walis wurden einige Erd» 
fiöße verſpuͤrt. 


(Franfreit.) In Algier haben die Fran- 
zofen einige widerfpänftige Araberftämme un. 
terworfen. 

(Spanien) Das Dinijterium hat in der 
Eifenbahnfrage im Senat eine Niederlage er- 
litten, 

Schweden.) Dem Reichstag iſt das Bub. 
get und ein Gefegentwurf über Befchränfung 
Der Branntweinerzeugung vorgelegt worden, 


(Amerifa ) Am 25. Nov. wurde der Gon- 
greß der Vereinigten Staaten von Nord-Ames 
rika eröffnet. 


Verantwortlicher Redaltrur: Dr. 8. Poblmann. — Hür die Unzeinen rerantwortlib: B. 3. Stabel, 


Anfündigungen. 


Gefchäfts:Empfeblung. 


Unterzeichneter beehrt fich ergebenit anzuzeigen, daß er einen Vorrath in Meubeln, in 


Causeuses, 


Kanapee, Fauteuils und Damenftüble geiertigt; 


auch ift ein 


i — 2 — i j den Fann, ſehr geeignet 
Meubel (Blumen-KRonde), weldes in ı — 2 4 Theile verjtellt wer 1, f t 
F Salons:Bilder oder Gefellfchafts: Zimmer griertigt. Die Meubels find bis auf 
den Ueberzug gefertigt, und werden nah Auswahl des Käufers fogleicd überzogen, und verſichere 
hiemit für allen in dieſes Fach einfchlagenden Arbeiten und Meparaturen die zuverläſſigſte 


Garantie und möglichſt billige Preife. 
Bitte um gefälige Einficht, 


Adalbert Fischer, junior, 


Tapezier. 


Wohnt bei Glaſer Winter, Spiegelgaſſe Nro. 11. 


Gicht, Nheumatismus- und Magenkrampf-Kranke, welde 
noch feine Hülfe finden fonnten, To auch Perſonen, welche an Schwerhörig⸗ 
feit, Obrenfaufen leidend find, mögen ſich gefälligſt brieflich franko an mich wen= 
den. Magenkrampf und erfrorne Glieder exiſtiren ſchon nah 1 bis 3 Tagen 


nicht mehr. — 
Dr. Bernhard Nichter 
in Braunſchweig. 


1 
7% Inu Weihnachts- & Neujahrs-Geschenken : 


D\ empfehle ich das Wewueste in Block=- und HHosen=- 
"/ Stoffen, seidenen wd wollenen Binden, 
Echarpes, Cachenez, Foulards, färbige sowie \ 
weiss leinene Taschen =- Tücher, Bielefelder 
Leinen, ferner eine grosse Auswahl in Tachemir-, 
Sammlt-, Peluches-, Mloirees anliques , seidenen 
und geslickten Ball- Westen sowie mein 


wohlassortirtes Tuchlager. 


38. Breunig. 
? [2b] Domstrasse 177. 


SSERESSEEASETATEREEODEEBEREEENT 
. Fa Strachino di Gorgonzola, Eheiter-, 

+ ’ 
Diverje Käſe: Edamer-, Straßburger⸗, Schachtel-, 
Parmejan-, Emmenthaler-, Limburger und füßer Rahm-Käſe zur 


gefälligen Abnahme bei * 
Seb. Carl Zürn._ 


Durch höhere Genehmigung wurde ich zur Gründung eines 


Grzichungs= Juftitntes fir Mädchen 


ermächtigt, und erlaube mir, ſolches zur Kenntniß der verehrlichen eltern zu bringen mit bem 
Bemerfen, dab ich immer bemüht jeyn werde, ein mir gewährted Bertrauen durch ftrenge Plicht- 
erfüllung zu rechtfertigen. 

Es werden in die Anftalt Mädchen von 7 bi8 A6 Jahren aufgenommen; auch können 
auf Verlangen Zöglinge dafelbit in Koſt und Logis gegeben werden. 

Den Religionsunterricht ertbeilen Die Herten Geiltlichen beider Eonfeffionen. Die übrigen 
unter Mitwirkung tüchtiger Lehrer vorgetragenen Lehrgegenftände werden Alles umfaſſen, was 
zur Förderung einer gediegenen weiblichen Bildung nothwendig iſt; beſonders foll ein recht 
ründliches Wiſſen gepflegt, Die Jndividualität der Zöglinge genau beachtet und forgfältig vor 
jedem Ginfluß bewahrt werden, ber auf Die naturgemäße, harmonifche Entwidelung der geiftigen 
und gemütblichen Anlagen ftörend einwirken könnte, 

Die näheren Bedingungen erfuche ich perfönlich mit mir befprechen zu wollen, oder davon 
durch den Profpeft Kenntnip zu nehmen, der in meiner Wohnung 3. Diftr. Nro. 164 zur Eine 
ſicht bereit Liegt, 

Würzburg, den 12. Dezember 1853. 


Margaretha Krampfert. 











































[30] , 


x Das Neueſte — 


in feinen Meſſern und Scheeren, ſowie auch in gewöhnlichen Sorten, 
empfiehlt zu Weihnachts: und Neujahrs-Geſchenken zu den billigſten 


Preiſen. 


J. M. Schuchbauer, jr. 
RA Eichhornitraße, der Gewerbehalle gegenüber. 


Eichhornſtraße Nro. 50. 







J. F. Tschofen WW, 


Gewerbehalle gegenüber. 


Varifer Uhren in Bronce, Compofition und reicher Worzellan: 
Bergoldung, Anfer:, EHlinder und Spindel:llbren in Gold und Silber, 
welche ſich durch geichmadvolled Aeufere, folide Werke umd Billigfeit ber reife 


Eichhoruſtraße Nro. 50. 


—— Alte Uhren werden in Zahlung genommen und Meparaturen jederzeit unter 
tee 


er Garantie auögeführt. 


Zu vermiethen: 


Diſtr. 1. Nro. 32. Ein Keller mit 16 Stüd- 
fäfjern zu circa 225@imern 
ſogleich. [36] 











Bekfanntmahung. 


In dem Depofitorium des unterzeichneten 
Gerichts befindet ſich unter dem rm: 
« „von Guttenberg Philipp Anton Domfapitu- 
lar Nachlaß“ worüber jih jedoch die Aften 
nicht vorfinden ein Bankſchein über 10 fl. 
53 fr. feit 1825. 

Behufs der Auslieferung biefed alten De- 
poſitums werden deshalb alle Diejenigen, welche 
rechtliche — ya auf dasfelbe machen zu 
können glauben, biemit aufgefordert , ſolche 
binnen einer Friſt von 6 Monaten vom Tage 


der eritmaligen Ginrüdung an bei dem unter -· 


fertigten Gerichte unter dem Redtönachiheile 
—— und’ gehörig nachzuweiſen, daß 
außerdem dieſes Depofitum für herrenlos er- 
Härt und dem f, Fiskus zuerkannt wird, 


Würzburg, den 29. Nov. 1853. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Exp.Nro. 2478. ©, I. 


walten Eine geſunde Amme wird ge- 
ſucht. Das Nähere in der Erped. 
diejer Zig. | 


Ruͤdiger. 
‚[3al 


(ir hier fervirender Handlungsfommis, 
welcher mit allen kaufmaͤnniſchen Arbeiten 
vertraut ift und mehr auf gute Behandlung 


»ald.auf Salait ſieht, wünſchi feine, gegenmwär- _ 


tige Stelle mit einer auswärtigen zu vertau⸗ 


fhen. Schriftliche Offerten unter M. M. 


nimmt die Grped. dieſer Zeitung entgegen. 


Fremden- Anzeige, 
Vom 13, Degember. 


(Adler) Kite: Pfahler a. Schweinfurt, 
Waldhaufen a. Augsburg. — (Rleebaum.) 
Wagner u, Krieg a. Zeiligbelm. Kflte.: Frank a, 
Arnilein, Will a. Nürnberg, Lemm a. Neufladt, 
Flörsheimer a. Battberg. — (Kronprinz.) 
Mad. Ernſt, WBoitiefreiärswittwe a. Branffurt. 
Sitze, Salgamtsfaffier a Orb. v. Steiner, Rent, 
a. Mecklenburg. Kflte.: Biedermann a. Leipzig, 
Bocher a. Brandenburg, Schleißner a. Markibreit, 
Bonbolz a. Frankſurt. — (Schwan.) Billing, 
Advakat a. Schweinfurt.” Hobl, Priv. a. Ansbach. 
Weller, Gutebeſ. a, Neuſtadt. Marmey, Baftor 
a. Conſtanz. Schirmer, Delonom a. Appenweier. 
Bormann, Kim. a. Aſchaffenburg. — (Wittel e— 
bacher Hof.) Weller, Priv. a. Speyer. Göpfert, 
Priv. a. Antbach. Hiller, Mautbbeamter a. Mainz. 
Kilte.:; Ueblein a. Tölz, Haid a, Worms. — 
(Würt,Hof.) Krämer, Bauinſpektor a. Kiſſin⸗ 
gen. Jenbury, Kim. a. Lübeck. 


Kurs der Geldforten, 
Frankfurt, 13 Dez 


Neue Louisd'or 10 fl. 57 fr. 
Piſtolen 9 fl. 37—38 fr. 

„  preuiiche 9 fl. 571/,—58)/a Er. 
Solländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 45—44 Ir. 
Rande Dufaten 5 fl. 3411, —35/a fr. 
20 Branfenftüde 9 Hd. 22'/%—23'/, fr. 
Engliſche Sovereignd 11 fl. 45 fr. 
Gold al Marco 373-380 fl. 
Preußiſche Thaler I fl. 45'/a— fr.1/a 
5 Franfen Thaler 2 fl. 204 — Ya fr. 
Hochhaltig Silber 24 fl.: 30-32 fr. 





Preufifche Kaffaicheine 1 fl. 45", "A fr. 


ee ss — 7 nn 0 
Im Verlagt der Stahelfhen Buc- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Nichter in Würzburg. 
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Bratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 347. 





: heint täglich. — Preis gangjährlid; fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlid 48 kr. 
JR 258 —— 24 fr. — Inſerate die kieine geſpaltene Zeile 2 kr., die 
rn durch laufende 4 fr. — Briefe & Geld frauco, 


2ofales und aus dem Kreiſe. 


» Würzburg, 15. De. Die nächte 
Schwurgerichtsſitzung für umfern Kreis, Die 
am 9. nächſten Monats ihren Anfang nimmt, 
wird wohl fiber 4 Wochen dauern, Da bereits 
jegt eine große Anzahl von Fällen vor die 
felbe verwiefen iſt. Es werden u. A. zwei 
Anklagen auf Vergiftung zur Berbandlung 
fommen, ferner eine m. auf Brehver- 
geben gegen den Techniker Reuß von bier, 
egangen in ber früber in Kitzingen erichie- 
nenen, nunmehr 
„Leuchte. * 


Die Afchaffenburger Zeitung bemerft be. 
rihtigend, daß zu ihaffenburg ein Turn» 
verein gar nicht beftanden babe und deßhalb 
nicht habe aufgelöft werden fönnen. 


* Schweinfurt, 11. De. (Deffentliche 
Eipungen des f. Kreis und Etadigerichts Das 
hier.) Berurtheilt wurden: am 5. Dezember 
Martin Habermann von Preppach wegen Vers 

ehens des Betrugs zu 4 Dionat doppelt ge- 

—** Gefängnis; am 7. Dez. Balt. Fiſcher 
von Mühlbach) wegen Berbrechens der MAmts- 
ebrenbeleidigung zu 14 Tag Gefängniß; am 
10. Dez. Johann Schlereth' und Johann Heil⸗ 
mann von Burkardrotih wegen Vergehens ber 
Witerfegung jeder p 3 Monat und 15 Tag 
Gejängnip und Balt. Dittmann von Schwan. 
feld wegen Vergehens der Körperverlegung zu 
1 Monat Gefängniß. 


eingegangenen Zeitſchrift 


Der k. Poſtaſſiſtent Deininger wurde vom 
Oberpoſt- und Bahnamte Bamberg zur Poſt · 
und Bahnverwaltung Schweinfurt verſetzi. 





Vermiſchtes. 


Münden, 13. Dez. Prinz Karl von 
Bayern hat fein Bildniß in einer ſchönen Me 
daille in Gold dem kgl. nie: pın- 
Dr. 5. 3. 9. Schneidawind in Aſchaffenburg 
in Anerkennung deſſen neueſter Schrift über 
F. M. Radetzky's uͤalieniſche Feldzüge 1848 
und 1849 und Des guten Geiſtes, welcher das 
Werk durchweht, jowie als Zeichen feiner 
wohlwollenden Gefinnungen überjenbet, 


Donnerdtag, 
15. Deu. 1 


Ju Erlangen befuhen in dieſem Win- 
terjemefter 479 Studenten die Univerfität. 


Leipzig, den 9. Des ine neue, wich 
tige Erfindung iſt Fürzlih von dem Tijchter- 
meiſter Wagener im Königreihe Sachſen ge- 
macht und demjelben von Dem fächjifchen Mi— 
nifterium patentirt worden. Die Gıfindung 
bejteht darin, den Flachs auf rein mechanifchen 
Wege, ohne chemiſche Beihuͤlſe, ohne Wafler- 
dämpfe ober Thau zu röften Die febr einfache 
Röftmafchine wird von zwei Perſonen bedient 
und liefert täglich durchſchnittlich einen halben 
Gentner Blades. Die Vortheite diefer neuen 
Erfindung, welche Wagener fäuflih abzulaffen 
gemeint iſt, befteben in der fchnellen Bleiche 
ded Garns, Da der nicht macerirte Flachs feine 

arbe weit eher fahren läßt; in der fchnellen 

erwerthung des Vrodufts, da Eommer und 
Winter fortgearbeitet werden fann; in Der 
Sicherheit des Gewinns, der von feinem tel« 
luriſchen oder atmofphärifhen Einfluß mehr 
abhängig iſt; in Der großen Haltbarkeit, welche 
dad Garn erhält, und wobei alle Sprödigfeit 
und Härte verfchwindet, - 


Die diesjätyrige direkte Auswanderung Aber 
Hamburg bleibt hinter der vorjährigen weit 
zurü. Im Ganzen haben in dieſem Jahre 
109 Echiffe mit 17,314 Perſonen bdiefen Ha- 
fen verlaffen, während im vorigen Jahre 
21,301 Berjonen in 143 Schiffen von dort aus 
befördert wurden. 

Die große Londoner Viehausſtellung, — 
wohl die fehenswürdigfte der Welt — ilt am 
10. do. gefchlofjen worden, nachdem fie in den 
3 Tagen, die fie offen war, über 109,000 Reu- 
gierige angelodt hatte. Nach dem Urtheil Sadj- 
verftändiger waren an dem audgeftellten Schladht« 
vieh erfreuliche Zeichen einer vernünftigeren Füts 
terung zu bemerfen, indem weniger auf Produ. 
zirung abenteuerlicher Fettmaffen als auf pro- 
portionitten Gliederbau gefehen wurde. Bring 
Albert bewährte fich wieder als einer der tüch« 
tigften Schweinezüchter bed Landes und erhielt 
bie goldene Preismedaille. 


Politifches Negiſter. 


Württemberg.) Die Regierung fegt bie 
Unterhandlun en zur Verftändigung mit dem 
Biſchof von Rottenburg fort. 





Baden.) Die Zefuiten werben nun doch 
ausgewiefen werben, ba ihr Rekurs abſchlägig 
beſchieden worden ift. 

Schleswig.) Die Stände haben ſich für 
Beibehaltung des fürdie Herzogthümer Schled- 
wig und $Holitein gemeinfamen Oberapyellas 
tiondgericht® zu Kiel erflärt. In der holjt. wie 
in der ſchleswig'ſchen Etände » Verfammlung 
wachſt die Oppofition gegen Die Regierung. 

(England.) Die Arbeiter zu Prefton und 
Wigan beharren der Mehrzahl nach auf ber 
Arbeitseinftellung, obwohl ſie ın ber jämmer- 
lichften Lage find, 

(Frankreich.) Der Kaifer will Die Koften 
bed Denkmals Napoleons I., das in Fontais 
neblenu errichtet werden fol, auf feine Civil» 
Lifte übernehmen, weßhalb alle bereits einge» 
zahlten Beiträge von Privaten zurüdgegeben 
werden. — In Bari find jüngft wieder 22 
Berfonen verhaftet worden, wie es heißt, we« 
gen eines entdeckten Complotts. 

(Spanien.) Die Gorted find auf unbe 
flimmte Zeit vertagt. 


Montenegro.) Cine Verfhwörung gegen 
ben Fürften Danilo ift entdedt; die Verſchwor⸗ 
nen, darunter deſſen Oheim find entfloben. 


Berihtigung. 

In unferm geftrigen Blatte ftand im politifchen 
Regifter unter Rubrik Amerika aus Verſehen, daß 
eine Sitzung des Gongreffed ſtattgefunden babe. 
Man lefe dafür: Sigung des „Kabinetsraths.“ 





Berloofungen. 


Berloofung von Lömwenftein-Obligationen, 

Anlehen von 400,000 fl. vom 15. März: 
per 15 Deibr. rüdzahlbar: 

Lit, A. Nro. 230. 

fit. B. No. 315 319. 

Lit. C. Niro. 543 565 701. 

Berloofung von Lömwenjtein-Obligationen, 
Anlehen von 800,000 fl. vom 15. Eept.: 

per 15. Dezember rüdzahlbar: 

kit. A. Nro. 179 403. 

Lit. B. Nro. 93 99 346 497. 

Lit. C. Nro. 25 166 248 281 389. 


—— —— — — — — — — — — — — — 
Berantwortlicher Redalteur: Dr. K. Pöblmann. — Für bie Anzeigen rerantwortlich: B. 9. Stabel,. 
ö— — —— ——— —t — —— — — — 


Ankündigungen. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigst geliebten Gatten, Schwager 
Herrn Georg Eduard MHemmerich, 


und Onkel 


Privalier dahier, 
in einem Alter von 56 Jahren nach einem kurzen Krankenlager in Folge eines Brustleidens 


heute aus unserer Mitte zu sich zu rufen. 


Diesen für uns so schmerzlichen Ver 


und Bekannten hiemit an. 


Kissingen, den 12. December 1853. 


Einladung. 
r das Neujahr 1854 wieder Reujahr-Bratulationdr 


Die unterfertigte Behörde giebt auch fü 
biefed Monats an den Werktagen Morgens von 


GEntbindungs-Karten aus, welche im Laufe 
9 bis 12 L 
genommen werden fönnen. 


hr im Armenpflegidaftd-Büreau gegen Zahlung von dreißig Kreuzern in 


lust zeigen wir allen theilnehmenden Freunden 





Die trauernden Hinterbliebenen. 





mpfang 


Indem wir bemerfen, daß hiedurch der Wohlthätigfeit Einzelner Feine Schranken gefept 
werden wollen, und daß bie Namen Derjenigen, welche dergleichen Karten löfen, wieder im „Ins 


teligengBlatte“, ber „Neuen Würzburger Zeitung", 


fomwie in dem „Stabt- und Landboten“ und 


dem „Abend»Blatte” befannt gemacht werden, laden wir biemit zu einer vecht zahlreichen Abnahme 


ein, und feben folcher mit Zuverficht entgegen. 


Würzburg, den 14. Dezember 1853. 


Der Armenpflegfchaftsrath. 


I. Vorſtand. 


(3) Schwink. 


Krepp. 


Zu Weihnachts⸗Geſcheuken 


ſich eignend, empfehlen die Unterzeichneten ihr Lager von franz. und engliſcher Parfumerie, 
feinen Kamm- und Bürften:IBaaren, unter Verfiherung möglichſt biniger Preife. 


E. Bayer & Sonn m Narkt. 





Mein reichhaltiges Lager 


in Damen und Herrn-Artikel, sowie ächte Holländer Leinwand, 
Faden-Batist, und leinene Taschentücher empfehle ich zu 
sehr billigen Preisen einer geneigten Abnahme. 

F. J. Hiller. 


Bekanntmachung. 


Wegen plöglicen Unwohlfeins der Frau Kißner kann die auf heute den 15. Dezbr. 
um Beſten der Dabiefigen Armen angelündigte Oper: „Saar und Zimmermann“ nicht volls 
ändig gegeben werden. Dafür wird gegeben : 


Das Nachtlager in Granada. 


Komiſche Oper in 2 Akten von Konradin Kreußer. 
Hierauf: Duverture zu Ejaaz und Zimmermann und Arie des van Bett's 
t. 


im 1. Akt und Scene mit Chor im 3. 
Würzburg, den 14. Dezember 1853. 


Der Armenpflegfchaftsrath. 


I. Borftand. 
Schwink. Krepp. 


Illustrirte Prachtwerke zu Fest-Geschenken. 


In der Stabel’fchen Buch: und Kunſthandlung find vorräthig, und erlaubt fi 
diefelbe für bevorftehenbe 
WEIRUTASHRTEN 

befonder® zu empfehlen : 

Album für Deutfchland’'s Töchter. Lieder und Romanzen, mit Zluftrationen von 
Emil Götze; in höchſt elegantem englifhen Einbande mit Goldfchaitt. 4 fl 30 fr. 

Balladenbuch, deutſches. Mit Holsihniten nah Zeichnungen von Abd. Ehrhardt, Lubwig 
Richter und G. Schurig in Dresden. In äußerſt elegantem englifchen Einbande mit Gold- 
ſchnitt und allegorifcher Dedenvergoltung. 7 fl. 12 fr. r 

Berghaus, Dr., die Völker des Erdballs, nah ihrer Adftammung und Berwandifchaft und 
ipren Gigenthümlichfeiten in Regierungsform, Religion, Eitte und Tracht. Mit naturges 
treuen prachwwoll Eolorirten Abbildungen. 2. Ausgabe. 2 Bbe. Lerifon Format, Außerft 
elegant gebunden, mit allegorifchen reichen Dedenvergolbungen. 30 fl. 

— —, die Baudenfmäler aller Völker der Erde in getreuen Abbildungen dargeftellt und mit 
Hindeutung an ihre Entftehung, Beſtimmung und geichichtliche Bedeutung gefchildert. Mit 
. —— onen und 150 Platten in Tondrud. 2 Bde. Aeußerſt elegant gebunden. 
21 f. 36 fr. 

Bibel, die heilige, nach ber Ucberfegung Dr. Martin Luthers. Mit 44 ausgezeichneten Stahl« 
ftichen in prächtvollſtem Ginbande mit reichfter allegorifcher Rüden» und Deden-Bergoldung 
mit Goldſchnitt. Lerifon.Format. 10 fl. 

— —, mit 12 Stahlftihen. 8. In ſchwarzem Saffian mit Titel und Goldſchnitt geb. 5 fl. 











r 
WITTELSBACR, 
Die verehrlichen Mitglieder werden zur 
Subscription auf die Weinachtsverloosung ein- 
und wird bemerkt, dass die bezüg- 
iche Liste imGesellschafts-Lekale von Abends 
8 bis 11 Uhr aufliegt. 
Der Ausschuss. 
Leichenkassa-Verein. 
Sonntag den 18. d. Vormittags 11 Uhr 
stalutenmässige Plenar-Versammlung im 
Gasthofe zum »Schwan«, wozu einladel 

Würzburg, den 13. Dez. 1853. 

der Vorstand. 

Zu vermiethen: 

ae Ka 38. Am Hofplag in der Nähe 
der Volt zwei möblirte 
rterre Zimmer. Nähe⸗ 

res daſelbſt oder in der Exped. dö. tg. 

Bei einer gutäberrlichen Rentei 
wird ein junger Menfh, welcher 
eine gefällige Handiehrift führt und 

im Rechnungsweſen bewanbert ift, zum ſoglei⸗ 
hen Eintritt ald Seribent geſucht. as 
Nähere bei Kaufmann E. U. Ziegler. 

Süße Schellflfche find heute wieder 

frijh angefommen bei 
Seb. Earl Zürn. 
Bekanntmachung. 

Andreas Beck, geboren zu Theilheim, 
Sohn des Sonnenwirthes und Kleiderhändlers 
Sohann Bed dahier, Schuhmachergeſelle, joll 
im Zahre 1828 nad) Algier fich begeben ha- 
ben, und ift feit Diefer Zeit über Leben und 
Tod beöfelben nichts bekannt geworben. 

In Folge ded von einem Verwandten ger 
ftellten Antrages werden Andreas Bed, feine 
etwaigen Leibeserben oder fonftige dahier noch 

unbekannte Rechtönachfolger aufgefordert, bin 
nen 6 Monaten von unten genannten Tage 
an ſich Dahier zu melden, und bezüglich ihrer 
obengedachten Gigenfchaft zu legitimiren, und 
Died um fo gewiſſer, als nad Abjluß der be» 
zeichneten Frift Andreas Bed für tobt erflärt 
und nad Ableiftung des Verſchollenheitseldes 
befien Vermögen, foweit hierauf feine weiteren 
rechtlichen Anfprüce geltend gemacht werden, 
der Iegitimirten Intejtaterbin ausgehändigt 
werden fol. 

Würzburg, den 4. Oft. 1853. 

Königl. Kreis. und Stadigeriäht. 
Seuffert. 
[3<] Heufinger. 


Bekanntmachung. 


Am 22. vor. Mts. wurde von einem Wa- 
gen herunter Abends zwifchen 5Uhr und halb 
6 Uhr ein dunfelblauer Tuchmantel , einem 
Kutjcher gehörig, geftohlen. Der Mantel ift 
gewendet, aber noch ganz gut, mit einem lans 
gen bis über bie Haud reichenden Kragen, und 
umgejhhlagenen Haldfragen. An dem Mantel 
befinden ſich Knöpfe von Horn, und das Zut« 
ter ijt von blau, grün, roth und fchwarzge- 
ftreiftem MWollenzeug. Innen befinden fih auf 
beiden Seiten Brufttafchen, Die Untertheile ber 
Aermel ſind bis über den Ellenbogen hinauf 
angefegt, und dad Tuch am Rüden ded Man- 
teld ift von geringerer Qualität. In dem 
Mantel befand fih eine Tabafspfeire mit 
weißem Kopf und Waſſerſack, Weichſelrohr und 
Hornfpige; ferner ein braun »lederner Tabaks- 
beutel, und in legterem ein Päckchen Tabaf, 

Diefer Diebitabl wird zur Epäbehaltun 
und Anzeige im Entdefungsjalle mit dem Beb 
fügen veröffentlicht, daß der Eigenthümer dem 
Aufbringer ded Manteld eine Belohnung von 
5 fl. zugefichert bat, \ 

Würzburg, den 12. Dez. 1853. 

Der Unterfuhungsrichter am königl. Kreis- 
und Sradtgericht dabier. 
Dr. Kurz. 
Exp.Nro. 867. 


Bremden-Anzeige 
Vom 14. Degember. 

(Adler) Kflıe.: Wolfe. Schwäbiſch Gmünd, 
Maier a. Barmen, Schneiver a. Coburg, Baufl a. 
Miltenberg. — Kronprinz.) Stauber, Advokat 
a. Schweinfurt. Frhr. v. Thüngen, Gutöbef. aus 
MRoßbach. Mad. Kormann a. Gotha. Kflte.: Kohle 
müller a. Fraukſurt, Baynier a. Elberfeld. — 
(Schwan.) Sauger, Ment. a. Bern. Kin, Priv. 
a. Heidenheim. Köhler, Maſchiniſt a. Lyon. Kilte.: 
Schilling a. Graildheim, Reuß a. Minden, — 
(Wittelbacher Hof.) Warmuth, Sekretär 
a. Lichtenfels. Oefelein, Priv. a. Bamberg. Stumpf, 
Gutébeſ. a. Eſſelbach. Kflte.: Freitag a. Münden, 
Günther a. Hof. — (Würt. Hof.) Graf vo 
Ingelheim a. Geißenheim. 


Kurs der Geldforten, 
Frankfurt, 14 Der. 
Meue Louikd'or 10 A. 51 fr. 
Piftolen 9 fl. 36'a—37'"/ı Er. 

„ prewüiide 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde d fl. 43—44 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 34, —35"/n fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 21—22 Fr. 
Englische Sovereignd 11 fl. 44 fr, 
Gold al Marco 373-380 IL 
Preußifche Thaler 1 A. 45" —/ı kr. 
5 Franken Thaler 2 fL 204 — tr. 
Hochhaltig Silber 24 FL: 30-32 fr. 
Breufiihe Kaſſaſcheine 1 fl. W5'4—/"r fr. 





Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud- und Kunfhandlung in Würzburg. — Drad von I. M. Richter in Bürzburg. 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


Wuürzburg, 15. Dezbr. In der Unter 
ſuchung gegen Georg Abt und Conſorten von 
Bergrothenteld wegen Verbrechens Des Dieb» 
ftahl8 wurde die Ilrtheilspublifation auf fom« 
menden Samstag den 17. Dejbr. 1853 Nach- 
mittags 4 Uhr vertagt. 


Würzburg. Der Laudrathsabſchied für 
Unterfr. u. Aſchaͤffenb. ift im Kreis: Intelligenz 
blatte erfchienen. Aus den Enıfchließungen über 
Die bei der Prüfung der VBoranichläge ded Kreis- 
budget für 1853/54 erfolgten Aeuperungen und 
Anträge des Landrathed heben wir Poigenbe 
aus: 1) Nachdem der Ankauf des Schlofgutes 
Werned für die Kreidgemeinde bercitd am 19. 
Sept. I. 38. gerichtlih vollzogen worden ift, 
fo vermögen Wir Die beantragte Siſtirung ber 
Einrihtung jened zur Rreiß-Srrenankalı bis 
nach erfolgter — N der Weſtbahn in 
Anbetracht der dringenden Norhwendigfeit einer 
befjeren Fürforge für vie zahlreichen Itten des 
Regierungbezirked micht zu genehmigen. 2) Wir 
erteunen mit Vergnügen in den Berbandlungen 
des Landralhs über das von Uns dolirte 
Kreis » Getraide »- Diagazin deſſen bereitwillige 
Mitwirfung zur Ausführung Unferer landes- 
väterlichen Abichten, und genehmigen die be- 
gutachteten Grundbeitimmungen für jene Kreis— 
Anftalt, indem Wir zugleich Unſere Kreisre— 
gierung beauftragen, Das zum Vollzuge ber- 
felben — nunmehr einzuleiten. 3) 
Der von dem Landrathe beantragten Verwen- 
dung der Beiträge zur Heritelung und Unter 
haltung von Dijtriftsttraßen ertbeilen Wir 
Unfere Genehmigung, wogegen Wir bezüglich 
der neuerdings in Anregung gebrachten Ueber 
nahme mehrerer Diſtriktsſtraßen auf Staats- 
fonts auf Abſchnitt V. Ziff. 5 Des Landraths— 
abjchiebes vom 28. Febr. I. 38. verweifen. 

Bezüglich der Vergütung der theilweiſe noch 
ungebedten GinquartirungssKoften find die er- 
forderlichen Anordnungen für Befriedigung der 
Quartierträger bereits getroffen. 


* Würzburg, 16. Dez. Brodpreis vom 
16. bi8 31. Der. Gin Laıb Roggendrod zu 
6 Pfund fofter 32'/, fr. C'/, Fr. aufgefchlagen) ; 
eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfund Foftet 
26/ fr. (’/z Er. abgefchlagen,) 


Wie wir hören, iR Kreis. und Stadtge» 
richtsaſſeſſor Bruder zu Schweinfurt in gleicher 
Eigenfchaft an das hiefige Stadtgericht verfegt 
worden. 


ALS Agenten des germanifchen Mufeum 
find für unfern Kreis ernannt worden Die 
Herren: Dr. Lud. Heffner dahier, Dr. Schad 
in igingen, Dr. Zöllner in Aub und Fabri— 
kant Defjauer in Afchaffenburg. 


Die Diftriktsfhulinfpeftion der kath. Schu— 
len im Ldg. Gerolzbofen ward dem Städte 
pfarrer L. Röder zu Gerolzhoſen übertragen, 


Kiffingen, 6. De. Zur Erhöhung Der 
Annchmlichkeit des Aufentbalts in Kiſſingen 
ift im Laufe Der legten zwei Dezennien außer- 
ordentliches gefcheben. Meue Häufer mit pas 
laftäbnlichen Häuferreihen find entſtanden — 
die Anlagen Bed Kurgartend und der Umge— 
bung, die herrlichen Kolonaden und der pracht- 
volle eiferne Brunnenpavillon in erfterem, füs 
gen zu der Heilfamfeilt der Brunnenfur auch 
en Reiz des Schönen und der Grheiterung. 
Es ift zu erwarten, Daß die F. bayer. Staats» 
Regierung — in der Grfenntniß der Bedeus 
tung Kiffingend — nicht ermüden werten, ihre 
biöherigen Anftrengungen für eine würdige 
Audjtattung dieſes Welibades fortzufegen, ba 
jeder deßſallſige Aufwand feine reichlichen Zins 
fen tragen dürfte, Wir wünfchen nur, daß Die- 
felbe einen Pächter finden möge, der es, gleich 
den leider zu früh verftorbenen Gebrütern Bol« 
zano, verftehe das Interreſſe ſowohl des Ba— 
des als ſeines Pachtes zu wahren und zu 
fördern. Gene hatten die große Aufgabe mit 
Opfern den von ihnen gar bald erkannten 
Wertb Kiffingens zur Geldung zu bringen — 
eine leichter zu löfende und gewinnreickere Aufs 
gabe iſt dem neuen Piüchter befchieden. Diefer 
braucht nur dad Vorhandene zu erhalten und 
auf dem Gegebenen fortzubauen. Gr findet in 
dem bereitd wohl begründeten und auf feiter 
Grundlage, nicht aber auf bloß ephemeren Er— 
fheinungen und Reizmitteln berubenden Nufe 
Kifiingend ein ſchon gepflügtes Feld, deſſen 
reichhaltige Bodengüte nur benügt zu werden 
braucht, und nie mit einer Mißärnte die An— 
firengungen des Pächters vergelten wird. 
(A. 3.) 





Vermiſchtes. 


Dad Mannheimer Journal enthält 
folgende Notiz: „Die vor mehreren Jahren 
eichehene Nachahmung preußifcher Fünfthaler— 
Scheine, in der Form von Gigarren-Empfeh- 
lungen, welche zu manchen Prellereien Veran— 
laffung bot, ift jegt Durch eine neue Unters 
nehmung wieder aufgeftifht. Gin Wirth, 
A. Klein, zum bayerifchen Hofe in Rotterdam, 
bat Karten machen laffen, die den beflifchen 
GEingulden-Scheinen fo nachgebildet find, daß 


der, der es verſucht, ſolche an Zahlung zu ge— 


ben, wohl in hundert Fällen auf neunundneun— 
zig bereitwillige Abnehmer rechnen kann, Daher 
man dem Bublifum beim Empfang heſſiſcher 
Gulden⸗Scheine dringend die nöthige Aufmerk— 
famfeit anempfiehlt. 


Politiſches Regiſter. 


Bayern.) In Ansbach ſoll dem Dichter 
Platen ein Denfmal gefegt werden. 
. (Deiterreich.) In Wien follen hochver- 
rätherifche Verbindungen entdedt worden feyn. 

(Türkei) Auf Defterreichs Vorftellung ift 
den ruf. Eciffen unter öfterr. Flagge die 
Frift zur freien Abfahrt aus den türf. Häfen 
verlängert worden. 


‚ (Aegypten.) Die Ausfuhr des in Aleran- 
drien lagernden Getraides ift erlaubt worden. 


(Aften.) Es werden neue Ziege der Türs 
fen und Schamyl's gegen die Ruſſen, von rufl. 
Eeite auch eine Niederlage der Türken gemelbet. 


* Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hiefigem Marfte vom 14. Dezember. 


Gattung. Zu höchſten Vreis. Im mittleren Vreis Im tiefſten Preis. 


Waizen 28 fl. 50 fr. 27 fl. 22 fr. 
Korn 20 fl. — fr. 19. fl. 20 fr. 
Gerfte 20 fl. 20 Fr. 19 fl. 11 fr. 
Haber 71. 36 kr. 1:11 


Zahl der Fallen oder Steigen im 





Schiäffel. Mittelpreife. 
24 fl. 30 fr. 327 11 fr. geſt. 
sh. — fr. 159 2 fr. geit. 
15 fl. 30 Er. 775 15 fr, ee 
of. 24 fr. 148 16_fr. gef. 


Summa: 1409 Schäffel. 


Berintwortlicher Redakteur; Dr. 8. Poblmann. — Für die Anzeigen rerantwortlib: 2. I. Stabel. 


Ankündigungen. 





Arabifcher Raſſee-Exlrach, 


welcher den beſten Kaffee und außerdem nur ſolche Subſtanzen enthält, 


welche den Magen 


erwärmen, ohne ihn zu erhitzen, welche weder Die Nerven des Magens, noch auf die Nerven im 


* 


Allgemeinen einen ſchaͤdlichen Reiz ausüben, 


dagegen die Verdauung erleichtern und fomit bie 


Gefundheit befördern, das Paquet 8 fr. Die alleinige Niederlage ift bei 


Georg Joseph Mohr, 


Domſtraße, Ed der Schuſtergaſſe. 
Das Lokal am Schottenauger 


worin früher die Champagner-Fabrik von Gätschenberger, Leo & Cie, betrieben wurde und fih 
wegen feiner großen, ausgezeichnet fhönen und gefunden Räumlichkeiten zu verfchiedenen Gefchäften 


eignet, ift zu verpachten. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt Hr. 







1. Baſeler Lebkuchen 
taninen und Malaga: 


2 de Batavia, 


ofinen, 


Kaufmann Meolitor in der Gihhornftraße. [3c) 


Der Umnterzeichnete hat erhalten: Achte Nürnberger weiße und braune 
Gitronat und Bomeranzenfchaalen, Zul: 
DI — — bn:Del, fowie ſeinſ 
» und Werl: Thee, ahıes Dliven: und ganz reines Mobn-Del, lowie jeiniten 
* J Rum de Jamaica, fan. Cognae;, ſeiuſte Punſch⸗Eſſenz und 
Ziqueure, und empfiehlt diefelben gefälli,er Abnahme. 


rincesse, feinen 


Anton Dömling 
in der Schuſtergaſſe. 


Campbine, gute, Schwarze Tinte, die nie fihimmelt, feine Ehocolade in allen 
Sorten, emiölter Gacao mit Zuder, Maſtillen mit Gewürz und Vanille, Machtlichter, 
beten Emmentbaler: wie Limburger Käs, Stearinferzen , feinfte Stengelftärfe 
und Eervelatwürfte empfichlt 


die neue Spezerei- Handlung 


von Adolph Treutlein, 
Domſtraße, Ede der Blafinsgafie. [2a] 


Gutta Wercha-Auflöfung 


welche bad Leber wafjerdicht und ohne Bürjten den fchönften Glan; macht in Blacon a 24 fr. 


Georg Jos. Mohr, 
Domſtraße, Ede der Schuftergaffe. 


Illustrirte Prachtwerke zu Fest-Geschenken. 


In der Stabel’fschen Buch: und Runftbandlung find vorräthig, und erlaubt fich 
diefelbe für bevorjtehende 
WTIIRRASATEAR 
beſonders zu empfehlen : 


Böttger, U., die Pilgerfahrt der Blumengeifter. Mit 36 fein folorirten Bildern nad) Grand- 
ville, in jehr gefchmadvollem Ginbande, reicher allegorifcher Desten-Bergoldung mit Gold» 
fchnitt und Futteral. 15 fl. 

— —, Buch deutſcher Lyrik. Original-Gedichte der hervorragendſten Dichter der Jetztzeit. 
Elegant gebunden mit Goldſchnitt. 4 fl. 12 fr. 

Catlin, die Indianer Rordamerifa’d und die während eines Sjährigen Aufenthaltes unter ben 
wildeiten ihrer Stämme erlebten Abenteuer und Scidjale. Deutfh von Dr. Berghaus, 
Mit 24, vom Berfaffer der Natur nach entworfenen Abbildungen in Zondrud, Lerifon- 
Format, In reich vergoldetem Ginband. 7 fl. 12 fr. 

Euendias, Spanien und die Epanier, ihre Sitten, Trachten, Volksfagen, Legenden und Baus 
und Kunft-Denfmäler Mit vielen Zeichnungen und Holzichnitten. Lerifon-Format. Sehr 
elegant gebunden und reich vergolder. 10 fl. 3kr. 

Duller, Eduard, das deutiche Volk in feinen Mundarten,, Sitten, Gebräuchen , Keften und 
Trachten. Mit 50 folorirten Bildern. Sehr gefkmadvoll gebunden. 10 fl. 12 fr. 

Gallerie, europäifce ſür Eculptur. Zwölf Stahlftihe mit erläuterndem Terte. 7 fl. 12 fr. 

Göthe's Fauſt, Pracht-Ausgabe mit Zeichnungen von Engelbert Seibertz. 1. bis 5. Liefer 
rung. 10. 

Göthe's Reinede Fuchs. Mit 36 Kunftblättern von Kaulbach's Meifterhand geeichnet und 
geitochen von den berühmtejten Künftlern unferer Zeit. In gefhmadvolltem Ginbande, mit 
den prachtvolliten allegorifhen DedensBergoldungen, Größtes Quart-Format. 24 fl. 30 fr. 

— — dasſelbe in gefälligem Umſchlag brod. 16 fl. 

Grandville, les fleurs animees. 2 Bde. mit folor. Bildern. Eleg. fart. 4 fl. 48 fr. 

Serder’s Gid. Prachtausgabe mit Randzeihnungen von E. Neureuther. Zweite Auflage. 
Lerifon-Kormat. 6 fl. 24 fr. 

— — dasſelbe geihmadvoll gebunden. 8 fl. 6 fr. 

Hieronymus, Lebensbilder aus der Baar und dem Schwarzwalde von 2. Reich und 3. St. 
Heinemanı, Mit vielen prachtvollen Federzeichnungen. Eleg. geb. 9fl. 18 fr. 

Kempis, Thomas, die Nachfolge Ehrifti. Mit vielen Anwendungen und Betrachtungen. 
5. Auflage, Prachtaudgabe mit 10 Illuſtrationen. leg. geb. mit Goldfchnitt. 7. fl. 36 fr. 

Künftler- Album, Düffeldorfer, für 1854, mit artiftifchen Beiträgen von vielen Künftlern und 
unter literariſchetr Mitwirkung mehrerer Dichter redigirt von W. Müller. In feinftem 
allegoriſchen Umſchlag elegant‘ broſchitt. 6 fl. 45 Fr. 

+ Der Nibelungen Noth nah Zeihnungen von 3. Schnorr v. Garolsfeld , iluftrirt von 
Eugen Neureuther, TertsBearbeitung von Tr. ©. Pfiſter. Gleg. geb. 9 fl. 36 fr. 








Shafefpeare:Gallerie, neue. 
geb. mit Goldicnitt 24 fl. 


Shafeipeare-Gallerie. Illuftrationen zu 


Die Frau 
Merken. In den feiniten Etahlitihen en 


en und Mädchen in Shakeſpeare's dramatifchen 
gliſcher Künftler mit Erläuterungen, Hoͤchſt eleg. 


Shakeſpeare's dramatischen Werfen ausgeführt in 


40 Ghemieiypien, welche zu den Beten und Selungeniten ihrer Art gehören und dem nöthi- 
gen Texte. Geſchmackvoll kartonirt. Lexikon⸗Format. 3 fl. 36 fr. 

Stumpf, P., das Königreich Bayern. Ein geogtaphiſch⸗ſtatiſtiſch biftorifches Handbuch. Mit 
300 Jlufrationen. Sehr fark und elegant gebunden. 10 fl. 


Volkstrachten, deutfhe. 50 Folorirte Blätter. 


Wolff, DO. 2. B., Familien-Shafefpeare. 


12 fl. 


Eine zujammenhängende Auswahl aus Shakes- 


peares Werfen in beutjcher metriſcher Uebertragung. Für die deutſche Ftauenwelt und reifere 


Jugend. Mit 36 engliſchen Stahlſtichen. 
— —— — 


An Adelheit! 


Ach! Herzer, die vor Gott verbunden 
Die für Das Gute nur erglüh’n 

Edle Herzen trennen nicht Die Etunben, 
Laffen nie ſich von einander zieh'n. 
Ha! eng ſchlagen fie zufammen, 

Eint fie auch fein irdiſch Band, 

In das ew'ge Vaterland 

Tragen fie der Freundſchaſt Flammen. 


Gell da audit’ de! 


Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt fein reichhaltiges 
Lager in Eryſtall, Porzellan, Stein: 


mafje, Goldleiften und Spiegel zu ben 
billigſten Preiſen. 


Carl Mangold. 
[6  ____Büttnersgaffe. 


Dreimal Vivat! 
Die Fränfein Adelgeid foll leben! 


[3 


EEE — 
Stadt-Theater. 

5,  eeitag den 16. Dezember 1853: 
Großes Eonzert Des F. baver. 
— Hofmuſikus Herrn A. Freitag aus 

Minden auf dem Flanuto Piccolo. 

Nach dem 1. Alt — Divertiſſement von 
Böhm. Zum Schluß — Air varie von Tulon, 
beide mir Oxcheiterbegleitung vorgetragen von 
Herrn Hofmufifus A, Freitag. 

Der Barbier von Sevilla. Komiſche 
Dper in 2. Akten von Rofiini. 


Oper in a, Alen BT Uü—— — 
Schifffahrts-Nachrichten. 

= Würzburg, den 15. Dezember 1853, 
Verwintert in Miltenberg V. Schneiders 
Wh. von Vamberg m. Rap. von Göln. 
in Wersbeim Tbomas Lenz von Kipingen, Lorenz 
Schwegler von Würzburg und U. Braun von Och⸗ 
fenfurt m. Zap. von Mainz, in Gemünten 9. 2. 
Finf von Gemünden m. Lad. von Franfentbal und 
Balth. Lenz von Kitzingen m, Lad. von Frankfurt, 












in Lohr Pb. Geißler von Würzburg mit Lad. von 
Mainz, in Würzburg M. Öerling von Miltenberg 
m. Rad, von Göln, H. Seelig von Schweinfurt m. 
Rap. v. Mainz und Gottfr. Brod von Würzburg 
m. Bad. von Franffurt. 


Berjtorbene, 


Johann Lenfmann, Weinihröver, 70 J. a. — 
Agnes Freund, Ya I. a. — Karl Reichert, Aſſeſ⸗ 
ſottind, 1 Tag a. — Margareiba Ziegler, "drei 
Wochen a. — Ein todtgebornes Märchen. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 15. Dezember. 

(Adler) Kflte.: Humbert a. Bran'furt, Gold⸗ 
ſchmitt a. Fürth, Bauſcher a. Hanau, Müller a. 
Rövelbeim. — (Kleebaum.) Haas, Priv. aus 
Rauringen: Leutd u. Eiſenbaum, Seftiont-Magazinier 
von hier. Kflte.: Weinfammer a. Kigingen, Franf 
a. Arnflein. — (Rronprin:.) Frhr. v. Gutten⸗ 
berg, k. b. Oberlieutenant a. Bayreutb. Frhr. von 
Mevderer, Priv. a: Berlin. Müller, Forftmeifter a. 
Aichaffenburg. Kilte.: Jay a, yon, Meichard aus 
Frankfurt, Meivel a. Miltenberg, Reinhard aud 
Hannever. — (Schwan.) Mar. Wieſer, Forfl- 
meiftertgattin a. Afchaffenburg. Mad. Werle aus 
Bayreuth. Löffert a. Weinheim. Kilter: Meißner 
a. Göln, Würtb a. Conftanz, Klaude a. Langen« 
denzlingen. — (Wittelsbader Hof.) Wanfel, 
Pieutenant a. München. Schraut, Guisbeſ. aus 
Grbsbaujen, Weil, Priv. a. Ochſenfurt. Kflee.: 
Hofmann a. Schweinfurt, Kroch a. Süllftavt. — 
(Würt. Hof.) Eifenlobn, Bezirfäingenieur a. 
MWertbeim. Kflte.: Klauber u. Probſtin a. Frank⸗ 
furt, Weigand a. Offenbach. 


Nee en 
Kurs der Geldforten. 
Franffurt, 15 De. 
Neue Louitd'or 10 fl. 51 Fr. 
Piſtolen 9 fl. 36a —37"/ı fr. 
preußiſche 9 fl. 57 —58 fr. 
Solländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 4344 fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 341/,—35"/r fr. 
Preußiſche Thaler I A. 49 Ya! fr. 
5 Franfen Thaler 2 fl. 20a fr. 
Hochhaltig Silber 24 i.: 30-32 fr. 
Breufifche Kaſſaſcheine If. fe 


Breune FA 
Mit einer literariſchen Beilage. 





Im Verlagt ver Stahe l'ſchen Buche und Kunſthandlung in Wurzburg. — Drud von J. M. Richter in Wünburg. 


Würzburger Anzeiger. 


— — 





Gratis⸗Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung Ag 349. 








Griheint täglih. — Preis ganzjährlih fl. 1. 86 fr. Halhjährlic 48 fr. | Samstag, 


Fu) 1 > = ri 
Bi Vierteljäbrlich 24 fr. — Imierate die Meine geivaltene Zeile 2 fr., die 
260. | durlaufende 4 fr. — Briefe & Geld franeo. | 17. Dez. 1853. 





2ofales und aus dem Kreile. 


* Mürzgburg, 17. De. In der öffent 
lien Sitzung des k. Kreis. und Etadtgerichts 
vom 16. Dey. wurde der ledige Färbergefelle 
Michael Niedermaier von Deitelbach wegen 
MWiderfegung gegen einen obrigfeitlichen Die 
ner in ber Rerion bed. Bolizeidienerd Hedels 
mann von Deitelbady, verübt bei geminderter 
Zurehnungsjäbigfeit als Vergeben ftrajbar, 
im Zufammenflufje mit einer polizeilich ftraf- 
baren Widerfeglichfeit gegen Den Letzteren für 
fchuldig erfannt und deßhalb in eine Amonat- 
liche, in einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehen— 
den Gefängnipftrafe, ſowie im ſämmtliche 
Koſten verurtheilt. 

Ausdem Landrathsabſchied für Un— 
terfranfen und Afchaffenburg. j(Fort- 
fegung.) 

4) Wir genehmigen, dab Die nach den &e- 
fegen vom 26. Febr. oder 17. März 1850 über 
Verjammlungen und Vereine, Dann über Die 
Preſſe angefallenen Geldftrajen im Betrage 
von 32 fl. zur Unterftügung eines würdigen 
erfranften Schullehrerd verwendet werben. 

5) Die von dem Xandrathe beantragte 
Summe von 150 fl. für einen Breiplag in Der 
zu Würzburg im Gntitehen begriffenen Blin» 
den-Grziehungs-Anftalt haben wir unter bie 
Kreis-Autgaben aufnehmen lafien, daß bie 
Anftalt im Zabre 1853/54 ind Xeben treten 
werde. 

6) Wir haben mit Bedauern erfeben, daß 
der Yandrath der Poſition von 1000 fl. zur 
Anſchaffung von Werkzeugen, Vruftern und 
Modellen für Znduftrielle und Gewerbtreibende 
des Regierungsbezirfes feine Zuftimmung ver- 
fagt hat. Da bierdurd die wünſchenswerthe 
Gntwidlung und Vervollftändigung der Kreis— 
Mufter und Modellen-Sammlung für bie 
nächte Zukunft gehemmt erjcheint. 

Nach der von dem Landrathe abgegebenen 
Grflärung erwarten Wir jedoch, daß Derjelbe 
die jenem nüglichen Inſtitute früher zugewen— 
dete Rüdfichtnahme auch für die Folge bethä- 
tigen werde, unb haben in« biefer Hoffnung 
gegen den Wunſch des Landrathes, daß die 
jür den polytechniſchen-Verein zu Würzburg 
pro 1853/54 bewilligten 1200 fl. theilweiſe 
zu ten beyeichneten Anſchaffungen verwendet 
werden, michtd zu erinnern. 


7) Zweckmäßig eingerichtete, für ben nie 
dern landwirtbhfchaftlichen Unterricht beftimmte 
Aderbauſchulen dienen vor Allem zur allmäh— 
ligen Werbreitung eincd verbefierten Wirth» 
ſchaftsbetriebs unter der landwirtbichaftlichen 
Bevölkerung. 

Wir haben daber ungerne wahrgenommen, 
daß der Landrath ber Erhöhnng der depfallii- 
gen Gtatöpofition feine Zuftimmung verfagen 
zu follen geglaubt bat, da bierdurch die Miög- 
lichfeit der Bearündung einer derartigen Kreid« 
Anftalt neuerdings ferne gerüdt ift. 


8) Unfere Kreisregierung wird dem Land» 
ratbe bei deſſen nächtter Berfammlung über 
die Verwendung und den dermaligen Etand 
der zur Förderung der Rindoiebzucht abmaffir- 
ten Kreisfonds rechnungsmäßigen Nachweis 
vorlegen. 

Indem Wir ferner dem Antrage des Lande. 
raths entiprechend genehmigen, Daß von nun 
an ein angemeflener Theil jener Fonds zur 
Förderung anderer Zweige ber Viehzucht, ind» 
befoudere der Schweinegucht verwendet werde, 
beauftragen Wir Unfere Kreistegierung, die er. 
forderlihen Ginleitungen im Benehmen mit 
bem Kreis-Komité des landwirthſchaftlichen 
Vereines hiernach zu treffen. 


9) Wir beauftragen Unſere Kreisregierung, 
die Vollendung der gemäß des Landratbd.Ab- 
ſchiedes vom 28. Febr. l. 38. Abſchniut V.. 
Ziff. 4 eingeleiteren Inftruftionen bezüglich ber 
Gonfurrenz der Univerfität Würzburg zu ben 
Koften des Neubaues der dortigen Entbindungs— 
Anjtalt in jeder thunlichen Weiſe zu fördern 
und dad Ergebniß in Borlage zu bringen. 


10) Der Landrat hat zwar zur Leiltung 
eined Zufchufies von 500 fl. zu ben Baufoften 
einer Rettungs-Anſtalt für verwahrlofte Kin- 
der zu Schweinfurt Die Zujtimmung verfagt. 

Mir geben Und jedoch der Erwartung bin, 
daß berielbe in Anerkennung der wohlthätigen 
Zwede dieſer Anftalt deren Bedürfnifje für Die 
Folge möglichſt berüdjichtigen werde. 

11) In der dem Landrathe mitgetheilten 
Zufammenjtelung ber pro 1853/54 auszufüh- 
renden Uferſchuzbauten wurden nur ſolche 
aufgenommen, bezüglih ‚deren die Bauver- 
bindkichkeit der Kreisfondd in Gemäßbeit bes 
Gefeped vom 28. Mai 1852 nach reiflicher Er— 
wägung anzuerfennen war. 


Die Einrihtungs-Arbeiten an 
dem Schloffe zu Werned follen mit 
dem Gintritte günftiger Bauzeit 
J———— werden, wogegen die Her— 
ftellung neuer Bauten weiterer 
Grwägung vorbehalten bleibt. 

(Schluß folgt.) 

* Würgburg, 15. Dezbr. Die heutige 
Schranne war ftarf befahren, namentlich mit 
Waizen, welcder etwad anzgog: Dagegen iſt 
Korn erwas gefallen. 

Der Nceefiift bei dem kgl. Dberpoftamte 
Mürzburg, Hr. Bed, wurde zum Aſſiſtenten 
bei dem Bahnamte Hof ernannt. 

Der König hat den zum Affeffor am Kreis. 
und Stadigerichte Würzburg beförderien Aſſeſſor 
Georg Wilh. Baur in Aichach auf fein Än— 
fucyen von dem Antritt jener Stelle entbun- 
den und auf feiner biäherigen belafien; zum 
Aſſeſſor am Kreis» und Stadtgerichte Würzs 
burg ben Aſſeſſor am Kreid- und Stadterichte 
Schweinfurt, 8. A. W. Bruder, befördert und 
auf die hieduch in Erledigung gefommene 
Aſſeſſorsſtelle am Kreis» und Stabdtgerichte 
Schweinfurt den Afjeffor am Kreis. und Stabt- 
gerichte Aichach, Erdmann Jakob Wolff, ver- 
ſetzt. (Neue M. 3.) 

Der König hat den Major Alois Fahnin- 

er vom 2. Artillerie-Regimente Lüder zur 
Seugbausshaupitiefton, den Major Ludwig 
uerwed von der Zeughaus. Hauptdireftion 
um 2. Artillerie-Regimente Lüder und den 
Interlieutenant Auguk du Jarrys Frhrn. von 
Laroche vom 2. Artillerie-Regimente Lüder zum 
3. reitenden Artillerie-Regimente Königin vers 
fegt; den Oberftlieutenant Jakob Fuchs von 
der Zeugbausdireftion — unter gleichzeitiger 
Verfegung in das 2. Artillerie-Regiment Lüder 
zum Wrtilleries Direftor in Landau und ben 
Hauptmann Guftav Ritter v. Schmäbel vom 
1. Artillerie» Regimente Prinz Luitpold zum 


Dberzeugwart bei der Zeughaus Verwaltung 
Würzburg (Marienberg) ernannt, endlich den 
harafterifirten Major und bisherigen Ober. 
zeugwart Ernft Ritter v. Pafchwig von ber 
Zeughaus» Verwaltung Würzburg (Mariens 
berg) zum wirklichen Major bei der Zeughauds 
Hauptdireftion befördert. 


Politiſches Negifter. 


Bayern.) In Münden foll eine fünft- 
liche Fifchzucht angelegt werden. 

(Deutfchland.) Belgien hat die Unterhänd- 
lungen wegen Abflug eined neuen Zollver- 
trags mit. dem Zollvereine abgebrochen. 

(Hamburg.) Sämmtliche Schiffs⸗Zimmer⸗ 
leute haben die Arbeit eingeſtellt und verlangen 
höhern Lohn. 

(Schweiz.) In Bern iſt ein ungariſcher 
Flüchtling, Namens Thury, verhaftet worden, 
welcher für eine fozial demokratische Republik 
Propaganda zu machen fuchte. 

(Grankreich.) Der Staatsrath hat den vom 
Polizeiminifter gegen Die Gräfin Solms 
(Wife) erlafjenen Ausweiſuugsbeſehl beitätigt. 

ı (Aften.) Der brittifche Sefandte in Teheran 
hat feine Verbindung mit Perfien abgebrochen. 








Berihtigung., 


In ber geitrigen Nummer unſeres 
Blattes hieß ed Durch ein Drudverfehen, daß 
der Laib Schwarzbrod um A fr. aufgeichlas 
gen babe. Derfelbe koftet 31", fr. und bat 
demnach ”/, fr. abgefchlagen. 


Unmertung bes Sepers: Diefer Drudfebler 
wird meinerfeits Entihuldigung finden. Seit langer 
Zeit gewöhnt, dem Publikum eine Erböbung der Brob- 
preife zur Anzeige zu bringen, fo erhöhte ich auch bies- 
mal benjelben nicht abfihtlih — fonden aus Gr- 
wohnbeit. 


Verantwortlicher Nedakteur: Dr. 8. Pohlmann. — Bür die Anzeigen vrerantwortlich: B. 9. Stabel. 


Ankündigungen. 


Camphine, gute, ſchwarze Tinte, die nie ſchimmelt, feine Ehoeolade in allen 


Eorten, emiölter Cacao mit Zuder, 


Maftillen mit Gewürz und Vanille, Machtlichter, 


beten Emmenthaler⸗ wie Limburger Käs, Stearinferzen, feinfte Stengelitärfe 


und Eervelatwürfte empfiehlt 


die neue Spezerei:- Handlung 


von Adolph Treutlein, 
Domftraße, Ede der Blafinsgafle. [26] 


Unterzeichneter empfiehlt für Meihnachten verfchiedene neue Sorten 

leichte® Eonfeet für Chriftbäume in ſehr gefälligen Formen, mebft ächten 

Mürnberger, Basler und weiße Mkandel s Lebkuchen, vorzüglicye 
a nſch⸗Eſſenz, aͤchten Arae und Nhum. 


ngen⸗Pu 


a 
Dar 


J. B. Herzing. 





Todes-Anzeige. 


Heute früh verschied unser geliebter und unvergesslicher Vater, Schwieger - und 


Grossvaler, 

Johann Schedel, Kaufmann dahier, 
in seinem 69. Lebensjahre in Folge eines plötzlichen Schleimschlages in ein besseres 
Jenseits. 


Diese für uns so traurige Nachricht widmen wir allen unsern fernen Verwandien 
und Bekannten, sowie den verehrlichen Geschäftsfreunden des Verblichenen, mit welchen 
er in einer Reihe con 40 Jahren mit grösster Redlichkeit und Solidität in Verbindung 
gestanden ist. 

Iphofen, den 15. Desember 1853. 

Peter Schedel, Kaufmann, als Sohn, 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 





Für Damen 
zu Weihnachts und Neujahrs-Geſcheuken 


empfehle ich außer meinem reich affortirten Yager in ben bereitd befannten foliden Artikeln 
eine neue Auswahl in wellenen, halbwollenen und halbseidenen Fan- 
tasie - Kleiderstoffen à la hbayadere und a bandes, dad Neuefte in 
Seidenstoffeu, Barecge und Ballkleidern, eine reichhaltige Auswahl in 
Mäntelstoffen, zgewirkte und earirte viereckige und Long-Chälesz 
ferner eine große Auswahl foeben neu eingetroffener Gaze-, Tüll- und Spitzen- 
Schleier, seidener und Alpaca-Schürzen, Foulards, seidener und 
wollener Broches & Fichus, fowie ber fo fehr beliebten Pelz-Cravätt- 
chen und Manschetten, gefütterte und ungefütterte WWänter- und Glace-Hand- 
schuhe, Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerfen, daß ich meine Pariser Müntel- 
Modelle, nachdem der größte Theil meiner Abnehmer mit deren Schnitte verfehen find, 
bebeutend unter felbit Foftendem Breife ausverfaufe, 
Unter Zuſicherung reeller und billigfter Bedienung ladet zur geneigten Abnahme ein 


Car! Bolzano. 
N Große Auswahl von Tragant-Figuren, von 6 fr. bis ı fl. per Stüd, 
a 


[2b] 


Liqueur-Bonbon fowie [tönes Schaum- und Mandel-Confect, glafittes 
i Marzeban, Eier- und Anis-Marzeban. feine weisse, Nürnberger, 
kuchen empfehle ich befonders zu billigen Preifen. 


Carl Heidenfelder, (onütor. 


Bekanntmachung. 


Für die Kapitald-Erlagen zum 4'/,pEtigen Eifenbahnanleben im Oftober und No: 
vernber I. 38. fowie für Die ApCtigen Arrofirungs:Anlehen im Dftober können die 
Original-Obligationen täglich Vormittags in Empfang genommen werden, 


Würzburg, den 12. Dezember 1853. 
Agl. Staats-Schulden-Tilgungs-Spezial-Aafle. 
Mahr, Kaflier. Pruckner. (25) 


er, alö gefüllte Leb 





Eine direfte Eenbung feiner franiöfifher Weine, ald: Bordeaux 
St. Julien, Burgunder Nuits & Chablis blanc iit bei mir eingetroffen, 
und empfehle ich diefelben zur gefülligen Abnahme. 
— J. M. Hoffmann. 


Sanderſtraße. 
Durch höhere Genehmigung wurde ich zur Gründung eines 


Erziehuugs-Juſtitutes für Mädchen 


ermächtigt, und erlaube mir, folches zur Kenntniß der verehrlichen eltern zu bringen mit dem 
Bemerten, daß ich immer bemüht feyn werde, ein mir gewährtes Vertrauen durch ftrenge Pflicht. 
erfüllung zu rechtfertigen. 

Es werden in die Anftalt Mädchen von 7 did 16 Jahren aufgenommen; auch können 
auf Verlangen Zöglinge dafelbit in Koft und Logis gegeben werden. 

Den Religiondunterricht ertheilen die Herren Geiftlichen beider Gonfefiionen. Tie übrigen 
unter Mitwirkung tüchtiger Lehrer vorgetragenen Lehrgenenitände werden Alled umfaſſen, was 
zur Förderung einer gediegenen weiblichen Bildung motbwendig iſt; befonderd foll ein recht 
gründliche® Wiſſen gepflegt, die Individualität der Zöglinge genau beachtet und forgfältig vor 
jedem Einfluß bewahrt werden, der auf die naturgemäße, harmonifche Entwidelung ber geiftigen 


und gemüthlichen Anlagen jtörend einwirken könnte. 
Die näheren Bedingungen erfuche ich perfönlich mit mir befprechen zu wollen, oder davon 
durch den Proſpekt Kenntnip zu nehmen, Der in meiner Wohnung 3. Diſtr. Nto. 164 zur Gin- 


ficht bereit liegt. 
Würzburg, ben 12. Dezember 1853. 


5, Margaretha Krampfert. 


Oeffentliche Vorladung. 


Der Kaufmann J. G. Kümmel zu Frank: 
furt aM. bat ſich des im Königreiche Vayern 
verbotenen Kolleftiren® zu auswärtigen Yotto- 
rien im biefigen Bezirke fchuldig gemacht. 

Derielbe wird, da das Boligeiamt der freien 
Stadt Frankfurt a/M. defien Bernehmung ver: 
weigert, hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen 
babter zur Verantwortung fich zu ftellen, wi— 
drigenfalls gegen ihn als IIngeborfamen gemäß 
diesfeits beftehender Verordnungen weiter ver- 
fahren wird. — 


Königshofen im Grabfelp, 
ben 10. Dez. 1853. 
Koͤnigliches baver. Landgericht. 
Mann, k. II. Landgerichtsafiefior. 
Ep.Nro. 2120. 





Säufer, Güter, Müblen, Gärten, 
Weinberge, Aecker, Färbereien, Back: 
bäufer, Gaftbäufer, und? Wirtbichaf:- 
ten find unter vortheilbaften und entiprechen- 
den Bedingniffen zu verfaufen im 2. Diftr. 
Nro. 324. 


Stabt-Theater, 


a _ Eonntag den 18. Dezember 1853: 
NRobert der Teufel. Große Oper 
in’ Alten von Mieyerbeer, 


Verjtorbene. 


Magdalena Medel, Bürgeripitalpfründnerin, 
82. a 


Fremden- Anzeige, 
Dom 16. Dezember. 

(Adler) Kite: Rebflau a. Augsburg, Ro— 
fenbaum a. Fürih, Vachmann a. Offenbach. — 
(Kronprinz) Dr. Mudv. bier. Andre, Gutd» 
bei. a. Gelchebeim. Kflte.: Falk a. Berlin, Kaiier 
a. Solingen, 3. u. ©. Jeſſel a. Hamburg, Baufes 
wein a. Miltenberg, Yinfenbad von bier, Lahr a, 
Augsburg, Weioner a. Hamburg. — (Schwan.) 
Schwend, Fabrikant a. Magdeburg. Abe, Priv. a. 
Badnang. Maier, Oekonom a. Herrenberg. Kflie. : 
Scheu a. Preklau, Richmann a. Nahen. — 
(Wirtelöbaher Hof.) Brönner, Priv. aus 
Dollenberg. Frl. Weiß a. Mainz. Mindel, bfarrer 
a. Lindenfels, Kilte : Mott a. Biihofsheim, Gün- 
tbermann a. Branffurt, Ping a. Ounzenbaufen. 


Kurs der Geldforten, 
Sranffurt, 16 De. 
Neue Louisd'or I0 H. 51 kr. 

Piſtolen 9 fl. 36'a—37'/ı Er. 
„preußiſche 9 fl. 5758 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 43—44 fr. 

Rande Dukuren 5 fl. 34/,—35"/, fr. 
Vreußiſche Thaler ı HR. 45,5 °/ fr. 

5 Franken Ibaler 2 fl. 20, — kr. 
Hochbaltig Güber 24 I.: 30-42 fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 A. 45—4 fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 21-22 fr 





— — mm — — — — — — — — — — — — — ——— m m mn — — — — — —  — — — — 
Im Verlage der Stade lichen Bude und Kunſthandlung in Würzbutg. — Diud, von IM, Richter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 





Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AZ 300. 





— — — re gamjähri 1 20 ti. Gefbiättih 48 
ö j ' Bierteljährlih 24 fr. — Injerate die Beine geipaltene Selle die 
M 261. — 4 fr. — Briefe & Geld france. 


Lokales und aus dem Kreije. 


Ausdem Landratbsabichied für Un— 
terfranten u.Afchaffenburg. (Schlup.) 

Auf die vom Landratbe niedergelegten 
Münfhe und Anträge ift nachitehende Ent« 
ſchließung ertheilt: 

1) Ueber die vom Landrathe angeführte 
Thatſache der immer mehr um fich greifenden 
Kartoffel-Rrankbeit in Den Bezirken des Zpel- 
fartd und über die depfalld zu treffenden Maß— 
nabmen fehen Wir nad Vollendung der bereits 
eingeleiteten Grhebungen ber gutachtlichen Bor- 
lage Unſerer Kreisregierung entgegen. 

2) Dem Yintrage auf forgfältige Unterſu— 
Kung der Grtragsfäbigfeit der verlafienen Berg» 
werke zu Kahl und Hudelleim werden wir bei 
Gelegenheit der geognoſtiſchen Unterſuchung 
der Bezirke von Kahl und Hudelheim entipres 
chende Berüdfichtigung zu Theil werben lafien, 
und behalten Und nach Maßgabe der Ergeb— 
niffe ber desfalljigen Erhebungen weitere Ent— 
fhlüßung bevor, 

3) Der Antrag auf Errichtung einer Bolt- 
Verbindung von Bifchofsheim über Gersfeld 
nach Fulda iſt bereitd in der Inſtruktion bes 
ariffen und wirb feiner Zeit einer reiflichen 
Erwägung nicht entgeben. 

Bezüglich ded Antrages, daß bei Amts-Ex— 
traditionen der Landgerichte Die Amtsgeſchäfte 
nicht auf unverhältmäßige Zeit unterbrochen 
wirden, bat Unſere Kreidregierung das Gr- 
forderliche bereits eingeleitet, ſoweit dieſes bei 
Grmanglung der Bezeichnung fpeziellee Thats 
fachen thunlich war. 

5) Die GefhäftssBerhältniffe der Landye- 
richte find bisher fchon Unſerer Grwägung 
nicht entgangen, nnd haben Wir Besfalls bie 
entiprechenden Borbereitungen bereits eintre— 
ten laffen. 


Am 18. Dez. neu audgeftellten Gegenftände 

im Kunftvereine Dabier: 
Deigemälde: 

1) Die verlafienen Steinbrüche in ber 
Nähe des Peipenberges bei München, von Chr. 
Miorgenftern in München, Preis 600 fl. 2) 
Wafjerfall im bintern Zillerthale in Tyrol, 
von demjelben, Preis 330 fl. 3) Die Betro- 
gene, von H. Buftige in Etutigart, Preis 
132 fl. 4) Preußifhe Werber in Franfen zur 
Zeit deö jiebenjährigen Krieges, von Ludwig 








— — —— — — 


Sonntag 
18. Dei. 1853. 








Müller in Amorbach, Preis 140 fl. 5) Heim- 
fehr vom Felde, von Bach in Mänchen, Preis 
55 fl. 6) Partie aus Etuttgarl, von Joſeph 
Magel in Stuttgart, Breis 100 fl. 7) Gin 
Schufterjunge bei Nachtbeleuchtung, von Fried, 
Simon in Münden, Breid 99 fl. 8) DiePe- 
tersficche in Rom, von Wilhelm Brüde in 
Berlin, Breis 8 Friedrichddor. 9) Burgrumme 
Neudeck in Franken, von Oskar Gramer in 
Nürnberg, Preis 60 Preußische Thaler. 10) 
Shriftus auf dem Delberge den Untergang Ger 
ruſalems weifjagend, von Guſtav Eich in Ber- 
lin, Preis 60 Friedrichsdor. 11) Kinder im 
Walde fpielend, von demfelben, Preis 30 Frie- 
drichöder. 12) Die Fraueninfel mit dem Klo- 
jter am Chiemſee, von Hermannsdirfer in 
Nürnberg, Preis 25 Thaler. 13) Der Liebes. 
brief, von 3. G. Herrmann in Mainz, Preis 
50 fl. 14) Der Ginftedler, von bemfelben, 
Preis 40 fl. 15) Die Vertriebenen nach Gö— 
thed Herrmann und Dorothea, von Kretich- 
mer in Berlin, Preis 15 Friedrichddor. 16) 
Ein Früctenjtüd, von E. Mevius in Düffel- 
dorf, Preis 10 Thaler. 17) Ein Früchtenftüd, 
von demſelben, Preis 20 Thaler. 18) Partie 
aus Oberweiel am Rhein, von Minjon in 
Düffeldorf, Preis 5 Friedrichsdor. 19) Partie 
aus Freis an der Mofel, von demfelben, Preis 
12 Friedrichsdor. 20) Ueberreſte des tragiichen 
Theaters zu Bompey, von A. Nothnagel in 
Berlin, Preis 4 Friedrichsdor. 21) Heinrich 
der Vogelfänger wird von der auf ihm gefal- 
lenen Wahl eined römischen Kaiferd in Kennt- 
niß gefegt, von H. Strauch. 22) Der Ghrift- 
morgen. von Walpmüller, in Wien, Preis 
40 Reichsthaler. 23) Kindlihe Zuneigung, 
von demfelben, Preis 270 Reichöthaler. 24) 
Die bejorgte Mutter, von demfelben , Preis 
300 Reichsthaler. 25) Ein Hirtenfnabe, von 
Fr. Wolff in Berlin, Preis 8 Friedrichsdor. 
26) Heranziehendes Gewitter im bayerifchen 
Hodlande, von Edmund de Schamphelees in 
Brüffel, Preis 25 Friedrichsdor. 27) Eine 
Oberheſſin ald Blumenfreundin, von 2. Pilliet 
in Mainz, Preis 53 fl. 28) Der Begeliteller, 
von demfelben, Preid 48 fl. 29) Mühle am 
Wafjerfall bei Audorf im Gebirg, von Heinr. 


Dallwig in Münden, Preid 99 fl. 30) Der 


ungitelihe Spieler, von 3. Schamer in’ 
Würzburg, Preis 60 fl. 31) Anficht von Würz- 
burg, von Aug. Geiſt in München, 32) Win 


ö— — ne — — — — 


terlandſchaft mit Gebäuden, von Otlo von 
Remich. 


Aquarellgemälde: 
33) Vietre bei Salerno, von A. Rothnagel 
in Berlin, Preis 2 Friedrichsdor. 
Rauchbilder: 
34) Zwei Haaſen, von —— Schleich in 
München, Preis 20 fl. 35) Ein Fuchs, von 
demfelben, Preis 10 fl. 


* Würzburg, 18. Dezbr. Geftern wurde 
bier der im Gommifjiond-Berlag der Etahel’- 
fhen Buchhandlung erfhienene Drufenalmanadı 
von Schad auf Das Zahr 1854 auf Requi- 
fition der Münchner Bolizeidireftion von der 
Polizei mit Befchlag belegt. Die zugleich ver- 
langte Heraussabe ber Gefhäftsbücher und 
ber Novitäten ⸗Liſten wurde von der Verlages 
handlung verweigert. Als jedoch der mit der 
Beichlagnabme beauftragte Commiſſär erklärte, 
daß ein Minifterialveffript die Polizeibehörben 
biezu ermächtigt habe, und jüngft erftin Mün- 
chen bei Gotta dasfelbe gefdyeben jei, wurde ihm 
bie Einſichtnahme der Bücher und Liſten zuge 
ftanden, womit er fi auch begnügte. 


Der König bat den drei Stubienlehrern 
Philipp Wilhelm Pfirfh, Kaspar Zinf und 


— —— — — — 


Dr. Seyfried Pfaff an der Lateinſchule zu 
Schweinfurt dad Vorrücken in die nächſt höhere 
Klafie, d. i. in die vierte, Dritte und zweite 
Klaſſe diefer Anftalt geftattet, und die hiedurch 
ſich erledigende erfte Klafje diefer Kateinfchule 
dem — Studienlehrer Franz Karl 
Schmidt an der Lateinſchule zu Memmingen 
vom 1. Januar 1854 an in proviſ. Eigen- 
ſchaft verlieben. 


Politiſches Negiiter. 


(Bayern.) In Münden find bei einigen 
Zournaliften polizeilihe Hausfuchungen ger 
halten worden, wahrfcdeinlih um die Mündh- 
ner Gorrefpontenten einiger norbbeutfchen 
Blätter ausfindig zu machen. — In Nürn- 
berg wurde die Turngefellichaft aufgelöft. — 
In Landöhut ift der Dachituhl des Urfuline- 
tinnenklofterd abgebrannt. 


‚ England.) Lord Palmeriton fommt um 
feine Entlaffung ein, weil er zu John Ruſſels 
Wahlreformentwurf nicht zuftimmen will. 


(Afien.) Das türfifche Belagerungsforps 
vor Achalzik fol von den Rufen geichlagen 
feyn und Dabei einen Berluft von 4000 Wann 
an Todten erlitten haben. 





Berantwortliher Nedafteur: Dr. 8. Pohlmann. — Für die Anzeigen verantwortid: B. 93. Stabel. 





Ankündigungen. 


Ankündigung. 


Hiermit bringe id) zur ergebenen Anzeige, Daß meine diesjährige 


MWeihnachts-Ausftellung 


mit den neueften Mode-, Galanterie-, Porzellain-, Par- 


fümerie-, ſowie 


Jinder-Spiel- Waaren 


aufs reihhaltigfte ausgeftattet ift, und bietet zur bequemen Ueberſicht, durch Zuſammen⸗ 
ſtellung aller Artikel von gleichem Preiſe eine große Auswahl, welche ich zur geneigten 


Abnahme beftend empfehle 


— 
—2 


M. Wirsching. 





Befanntmachung. 


Im Auftrage der k. Regierung, Kammer des Innern bahier, vom 2. d. Mis. wird wicber- 


holt veröffentlicht : 


Es ift bisher von Seite der Mehrzahl ber Handeld- und Gewerbötreibenden Sitte gewefen, 
an Gefchäftsfreunde, Kundſchaften und Dienftboten gefhäftliche Neujahrsgeſchenke zu verabreichen 


BEN... ———— AA Zn nn . ro gen — 


Diefe Uebung ift almählig zum fhädlien Mifbrauche ausgeartet und für den reblichen 
Geber zur ungebührlihen und bedrüdenden Belteuerung geworben, während Ginzelne daraus den 
Anlaß ſchöpften, durch eine Art von Beftehung des Publitums, das fie für fich zu gewinnen 
ftrebten, Darüber zu täufchen, Daß es eigentlich Die dargebotenen Geſchenke in verdedter Weiſe oft 
vielfach zu entgelten hatte. 

Wenn den mwaderen Dienfiboten eine ſolche Einnahmsquelle auch wohl zu gönnen war, 
fo wirkte dieſes Verhältnig doch auf der andern Seite höchft entfittlichend gerade — denjenigen 
Theil der dienenden Klaſſe ein, der leicht dazu bewogen werden konnte, im Widerfpruche mit den 
Anorbnungen der Dienſtherrſchaſten in ben verfchiedenften Magazinen und Gewerbsläden ihre 
Einkäufe zu bewerfjtelligen, um fo eines Theils die Dienftherrichaften irre zu führen, andern 
Theils jeden einzelnen Befiger derartiger Geſchäſte glauben zu machen, als fey ihm nunmehr aus 
fchlieplich die neue Kundjchaft erworben. 

Nicht minder ift häufig genug der Fall vorgefommen, daß von manchen biefigen und 
auswärtigen Gejchäften und Familien die Glieder derſelben einzeln, für fih die Kaufmagazine 
und Gewerböläden mit Forderungen behelligten, die bei folcher Art ber Kreuzung der verfchiedeniten 
Intereſſen nicht verjehlen Fonnten, Gehör zu finden, gleichzeitig aber auch das Maas diefer Art 
von indirefter Bejteuerung zu bedenklicher, Die Kedlichfeit im Handel und Wandel nothwendig 
beeinträchtigender Höhe hinauf zu fchrauben. 

Nichts ift natürlicher, als daß unter dieſen Umftänden bie Befiger der in —D er 
Weiſe beſteuerten Geſchaͤfte ſich gemüßigt ſahen, bei ihren Kunden allmaͤhlig wieder Grfag für 
die gebrachten Opfer zu erlangen. | 

Dabei verdient befondere Erwägung, daß zunächſt der wenig bemittelte Theil ber 
Bevölkerung, der feine, oder nur unbedeutende Geſchenke empfängt, dennoch aber an dem erwähn⸗ 
ten Erfage zu zahlen bar, vom dem gerügten Mißbrauche verhältnismäßig am ftärkften getroffen 
wird, 

Um dem nach fo vielen Seiten bin entſittlichenden Ginfluffe diefer Verhältniſſe fräftig zu 
begegnen, und wahrhaft würdigen Dienjtboten Die verdieute Auszeichnung und Belohnung zu 
gewährleiften , wird unter dem Schuge der E, Regierung und unter der nachdrüdlichiten Unter 
ftügung von Seite der unterfertigten ſtädtiſchen Behörde Durch den polytechnifchen Verein zunächft 
aus regelmäßigen Beiträgen der betreffenden Angehörigen des Handels und Gewerbitandes 

eine Stiftung zur Auszeichnung und Belohnung verdienter treuer 
Dienftboten 
bereitd am Fommenden Steujabrstage zur Wirkjamfeit berufen werden. 

Gine fo wohlthätige Stiftung verdient es in vollem Maße, daß aud) anderweitige, zur 
Wohlthätizkeit gejtimmte Herzen bei Gelegenheit fih ihrer fchönen und nüglichen Endzwede 
erinnern, 

Behufs gefiherter Durchführung ber zur Abftellung oben erwähnter Mipbräuche nöthigen 
Mapregeln werden hiemir nachſtehende Anordnungen getroffen : 

Die Verabreihung von Neujahrögefchenten von Seite bes hiefigen 
— und Gewerbsſtandes an fremde Dienſtboten wird auch für das 
ommende Neujahr uuterfagt mit dem Anhange: 
1) Wer überführt wird, dieſem Berbote entgegengehandelt zu haben, bem ift für 
jede Entaegenhandlung eine Etrafe von 10 Thlr. angedroht. 
2) Dad erlangen von Neujahrgefchenfen durch Dienftboten wird mit ber Strafe 
des Beltelns belegt, 

Die unterfertigte Behörde fordert nun alle betreffenden Handels- und Gewerbstreibenden 
nachdruͤcklichſt auf, im Intereſſe ihrer Bürgers und Standes-Ehre dem gerügten Mißbraude, wo 
er ftattgefunden, zu entjagen, und der öffentlichen Sittlichfeit Durch lebhafte und nachhalti e Unter- 
fügung des neu entftehenden Inftituts des polytechnifchen Vereins zur Beredlung bed Dienjtbo« 
ten weſens ihren Tribut zu zollen. 


Würzburg, den 9. Dez. 1853. 


Der Stadtmagiftrat. 


/ U. Bürgermeifter. 
Schwink. V. E. Becker. 


— — Rn 
Unſern refp. Kunden bringen zur Anzeige, dab die erwartete Sendun von Yu 
Fämmen in Schildplatt und Büffelhorn eingetroffen ift. 2 — 


E. Bayer & Sohn au Narkt, 





Zu vermiethen: 


Diſtr. 1, Nro, 32. An ber oberen Kapuziners 
aſſe ein Logid zu vier 

————— 1 beijbaren 

Mezanenzimmer nebit als 

len übrigen Bequemlichs 

feiten auf ben 1. Maı 

1854. [3J 


Ein Operngucker ift billig zu 
verfaufen und fann in der Erped d, 
3. in Augenfchein nenommen werden, 

in Umerifaner , welcher mit den Idio— 
men der deutichen Sprace fowohl, wie 
denen der englifchen vertraut fit, empfiehlt fich 
als Lehrer der Letzteren. 
- Näheres in ber Erp. ber Neuen Mürzb, 
Zeitung. [dc] 


Eichen - Stammholz- Verfteige: 
rung im Speifart. 


a Das unterfertigte k. Forftamt ver- 
a jteigert in freier Goncurrenz 
Freitag den 23. Dez. I. 38, 

rüh 9 Uhr 












den vor dem Verſtriche befannt gemacht wer- 
denden Bedingungen; 

1. Aus dem Reviere Rothenbuch: 
Abth. Schifferfchlag 68 Gicyenabfchnitte, 
„u Koblb 81 


= ul " " 


y Blählrain 106 u 0m 
„» PBlanigarten 70 " „ 
u: Mäusbud 64 M e 
„ Büderbrunn 36 * „ 
„Bloſerſchnabel 9 
„Fürſtersbuch 2 2 


Lindenbuch, Mep- 
gersgraben, Steins 
-  Amidel u. Ablin 249° u u 
nebft 74 Klafter Eichen 3ſchuhiges Müffelholz 
aus den vorgenannten Abtheilungen. 
1. Aus dem Reviere Waldaſchaff: 
Abth. Zweigrund 87 Eichenabſchnitte, 
„ Bornichlag 83 J = 
„Aſchaffſchlag 34 Zr 
nebſt 16 Klafter Eichen 3ſchuhiges Müſſelholz 
aus denſelben Abtheilungen; in Summa dem— 
nach 897 Eichen⸗-Abſchnitie zu ſtarkem Hollän— 
der Nutz-, Bau und Waarholz Der vorzüg- 
lichften Qualität geeignet, nebit 90 Klafter 
3ſchuhigem Gichenmüfjelhol;. 
Ferner 
Dinstag den 27, Dez. I, 38. 
friih 9 Uhr 


im Gemeindewirtbshaufe zu Wieſen: 


MI. Ans dem Reviere Wieſen: 


Abth. Haag 243 Eichenabſchnitle, 
v eide 50 " u 
„ öh 191 „ " 
„» Kobrgrund 54 » " 


Gelntbal u. Braun» 
rain undfSomg 554 P 


" 
an zufälligen Grgenifen 5 u u 


In Summa 1100 Gichenabfchnitte 
zu Holländer Nug- und Bauholz, ganz bor: 
züglich aber zu Eifenbahnfhwellen geeignet. 
Säammtliches Holz ift mummerirt und bie 
einfchlagenden f. Nevierföriter beauftragt, Dass 
felbe den Kaufluftigen auf Verlangen vorzeigen 
zu laſſen. 

Die dem Foritamte binficktlib ihrer Ver— 
mögensverhältnifie nicht binlänglich befannten 
Käufer haben fich mit Atteften über ihre Zab- 
lungsfäbigfeit zu verfeben, ſowie alle jene, 
welche in Auftrag eined Andern Holz fteigern 
wollen, fich hierüber durch legale Vollmacht 
ausweiſen müͤſſen. 

Aſchaffenburg, den 9. Dez. 1853. 

Königliches Forſtamt Sailauf. 
[2a] Röttger. 


— — — — nn — 


Stadt-Theater. 


Montag den 19, Dezember: Zum 
eritenmale: Eine Frau. Schau— 
fpiel in 4 Aften von Willibald Wald» 
herr. — „Lucy“, Frl. Goßmann. 


Fremden-Anzeige. 
Mom 16. Degemter. 

(Adler) Kilte.: Broade a. Leipzig, Chriftes 
ner a. Bern. — (Kronprinz) Stanidlaus, 
Etud. a. Offenburg. v. Brentano, Fabrifbef. aus 
Augsburg. Kleinvörfer, Priv.a. Mainz. Baumann, 
Priv. a. Schwerin. Frhr. v. Thüngen a. Roß— 
ba. Krenpner, Kim. a. Newyork. (Schwan.) 
Schmitt, Choramtöserwalter a. Lengfurt. — 
(Witteldb. Hof.) Rottmann, Rechtapraktikant 
a. Bamberg. DOchlenbarbt u. Hartmann, Gutsbef. 
a. Duttenbrunn, Weider, Kim. a. Coblenz. — 
(Würt. Hof.) Brunner, Wpotb., Dr. Betb u. 
Dr. Pfiſter a. Bifhofsheim. Strad, Kim. a. Düfs 
ſeldorf. 


= 








Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 17. Dez. 
Neue Louiéd'or 10 A. 51 Er. 
Piſtolen 9 fl. 36'a—37"/, fr. 

w Ppreußiicbe 9 fl. 57—58 fr. 
Hollämd. 10 fl. Stüde 9 fl. 43—44 fr. 
Rande Dufaren 5 fl. 34, —35"/, fr. 
Preußiſche Thaler I fl. 45,0% fr. 
5 Rranfen Ibaler 2 fl. 20 'A— Ya kr. 
Hochbaltig Silber 24 A.: 30 —32 fr. 
Preufiiche Kaſſaſcheine 1 7. 451. —/"r Er. 
20 Brantenflüde 9 Il. 21—22 fr. 


— — — — — — — —— ——— — — — — 
Im Verlage der Stabelfhen Buch⸗ und Kimſthandlung in Wurzdurg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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Lokales und aus dem Kreife. 


Ausdem Landratbsabfhied für Un— 
terfranfen und Afchaffenburg. 

Die Summe der Kreidausgaben iſt für 
1853/54 auf 151,038 fl. 22° fr. feftgeftellt, 
welche außer den ordentlichen Deckungsmiteln 
eine Umlage von 7'/ p6t. des Steuerpringis 
pals im Betrage von 80,582 fl 24 fr. er 
fordert. 


Würzburg, 17. Day. Durch das auf 
öffentliche Verhandlung vom 15. ds. Monats 
heute öffentlich verfündete Erkenntniß des Fal. 
Kreid. und Stadtgerihtd wurden‘ Georg Abt 
und Johann Mufauer, beide ledige Steinhauer 
von Bergrothenfeld, erfter wegen Verbrechens 
ded ausgezeichneten fortgefegten Diebftahld, im 
Zufammenflufje mit zwei yolizeilich ftrufbaren 
Entwendungen zn einer Arbeirshausftrafe von 
drei Jahren, legterer wegen Begünitigung 
2. Grades bezüglich der erwähnten von Georg 
Abt verübten Handlungen, dann Ded Ver— 
gehend des emiernten Verſuches zum Verbre— 
hen des ausgezeichneten Diebſtahls, im Zus 
fammenfluffe mit einer polizeilich ftrafbaren 
Entwendung zu einer doppelt gefchärften®efängs 
nipftrafe ven drei Monaten, fowie beide in bie 
Koften verurtheilt,. In der Unterfuchung gegen 
Georg Pröftler, Taglöbner von Zeflingen, we- 
gen Verbrechens Der MWiderfegung wurde bie 
Erfenntmippublifation auf kommenden Mitt 
woch den 27. Dezember Vormittags 11 Uhr 
vertagt. 


* Riffingen, 18. Des Sie haben vor 
einigen Tagen berichtet, daß der reihe Priva— 
tier Hemmerich dabier ohne Leibed-Erben mit 
Tod abgegangen ift. Zur Vervollitändigun 
und Grgänzung kann ich Ihnen melden, dab 
geftern defien Teſtament eröffnet wurde, und 
Daß er zum alleinigen Erben jeined Bermögens- 
Antheils, unter Belafjung der Nugnießung an 
feine hinterlaffene Wittwe auf die Dauer ihres 
Lebens, die Hohmann’ihe Stiftung, ein un« 
bedeutendesSpital jür 4 Pfründnerinnen, wel 
ched mit einem fleinen Kapitale von nur 400 
Reichsthaler fundirt ift, eingelegt hat, und 
wird dad Vermächtniß eine großartige Epital- 
und Pfründenkiftung, wie Unterjranien außer 
dem Yulius-Spitale eine zweite nicht aufzu- 
weijen haben wird, nach fich: gieben. 


Erſcheint täglich. — Preis ganzjährlid fl. 1. 36 fr. Halbjährlid 48 !r. 
Bierteljährlih 24 fr. — Imierate die Meine gejvaltene Zeile 2 fr., bie 
durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld france. 


Montag, 
19. Dez. 1853, 





Vermiſchtes. 


* München, 16. De. Am nächften 
Montag Bormittag muß hiec wieder eine öf- 
fentlihe Hinrichtung ftattfinden, Denn Das 
fhwurgerichtlihde Todesurtheil gegen ben 
Bauerdiohn Jakob Engelhard aus Schotten» 
hofen, der feine leiblihe Mutter planmäßig 
vergiftete und deßhalb des doppelt qualifizirten 
Mordes für ſchuldig erfannt wurde, ift dem— 
felben heute Vormittag verfündet worden und 
bat fich der Delinquent , der Das Urtheil fait 
gleichgültig anhörte, die breitägige Gnadenfriſt 
erbeten. 


Die Beſchlagnahme des „deutſchen Mufen- 
Almanachs“ von Chriſtian Schad geſchah auch 
in München und Augsburg auf Grund bes 
Art. 21 des Preßgeſetzes. 


Herr Boßhardt, ber auf feiner Reife nach 
dem Eüden Amerifa’s in New-Morf angelangt 
ift, fendet von da den 25. Nov, folgende War» 
nung: Schon feit 10 Monaten berricht große 
Sterblichkeit auf dem Meer. In der Regel 
ftirbt der fünfte Tbeil der Auswanderer, bevor 
die Schiffe in Amerifa landen. Man entfegt 
fih in New-Morf über diefe Erſcheinung und 
hat deßwegen Unterfuchungen eingeleitet. Die 
Schuld wurde der Leberjüllung der Schiffe 
zugejchrieben, wenn nicht andere Schiffe in 
demfelben Ball wären. Es herrſcht zugleich 
auch große Sterblichfeit unter ten Fiſchen. 
Dan fieht vielortd und namentlich im meri» 
Fanifchen Meerbuſen zu Taufenden todie Fifche 
den Ufern nad auf dem Meeredgrunde liegen. 
Es ift zu rathen, mit dem Auswandern inne 
zu balten, bis dieſe Periode vorüber ift. Eine 
dDeutfche Dame, bie in New-York in Glüdszu- 
ftänden lebt, fandte diefen Sommer ihrer Mut- 
ter, zwei Brüdern und zwei Schweftern das 
Reifegeld, um fie nach Amerifa fommen zu 
laſſen, dieſe Berfonen betraten in Hapre- in 
guter Gefuntheit das Schiff, und alle farben 
auf dem Meere. Man fieht zu Diefer. Zeit 
nichts ald Jammer und Trauer auf den Blägen, 
wo die Auswanderer aus den Schiffen fteigen. 
Da ſtehen Frauen und Kinder, welche Den ver- 
lornen Vater, und Bäter und Kinder, welche 
die gejtorbene Mutter beweinen, und eltern, 


bie tiber den Verluſt ihrer Kinder Magen unb 
trauern. 


Politiſches Megiiter. 


Bayern.) Den Landrätben von Ober: 
und Niederbayern ift Das allerböcite Mißfal⸗ 
len ausgedrückt worden, weil ſie dem Antrag 
auf Errichtung von Getraidemagazinen, fowie 
einiger anderen Poftulate der Regierung nicht 
yugeitimmt haben. 

(Deiterreich.) 





Der Kaifer Franz Joſeph 





hat vom Kaiſer von Rußland Zuchtheng fte 
zum Geſchenk befommen. — Der neue Zoll. 
tarif, der mit Neujahr in Wirtjamfeit tritt, 
ift verfündet worden. | 

England.) Mit Neujahr fol eine neue 
Truppenfendung nach dem Mittelmeer abgeben. 

(Rupland.) Eine ruſſiſche Fregatte hat 
(nad ruſſiſchen Berichten) auf dem fchwarzen 
Meer 3 türf. Kriegsichiffe in Die Flucht ge- 
ſchlagen. 

(Aſien.) Perſien hat der Türfei den Krieg 
erklärt, 


** Würzburg. Fruchtpreiſe auf biefigem Marfte vom 17. Dezember. 


Zahl verfallen over Steigen im 





Gattung. Im khöchſten Preis Im mittieren Preis. Im tiefften Vreis. Saaßei Mittelpreift. 
Walzen 23 K. 13 kr. 29 fl. 26 fr. 25 fl. — fr. 533 |, 3 fl. 10 fr. gef. 
Korn 22 f. 15 fr. 21 fl. 17 fr. a. — kr. 266 6 fr. geit. 
Gerſte 20 fll. — kr. 18 fl. 53 fr, 17 fl. 40 Er. BU 4 fr. geit. 
Haber sn. — fr. 71. 40 fr, 6 N. 48 fr. 304 9 fr. geit. 

Summa: 1273 Schäffel. 
WVersntwortlicher Redafteur: Dr. K. Pöblmann. — Für bie Anzeigen reranmmortlib: B. 9. Stabel, 





AUnfündigungen. 









“ 


Todes - Anzeige. 
Im Jahre unseres Heils 1853 am 18. December Nachmittags 1”/ Uhr verschied 
mit den Tröstungen unserer heiligen Religion versehen 
Frau Anna Obert, se. Buchler, 
Witwe des verlebten Privatier Georg Obert dahier, in einem Alter von 61 Jahren. 
Dieses bringen zur Trauerkunde um stilles Beileid bittend 













die Hinterbliebenen. 


Die per 1. Auguft 1853 fällig geweſenen Freiherrlid von Frepberg- 


Eiſenberg'ſchen Zins-Eoupons werden nunmehr bei mir bezahlt, 


Würzburg, den 21. Dez. 18 


53. 
J3. 3. von Hirsch, 


Artillerie MufiE Kur, 20m? © der Martin Gäbbarstom 
Neue Sendungen 


von allen Arten gebleichter Leinen, von Tisch- und Handtücher-Zeugen, ferner 


eine große Auswahl von 





weissen und farbigen, ächtleinenen Taschentüchern 


empfehle ich in den beften Qualitäten und zu den billigften Breifen, 


Lorenz Leipold 
am Marfte; 


Weihnachts⸗-Geſcheuke. 


L Büsten in Biscuitmasse (Porcel⸗ 
lain) 4'/, Zoll bo: Beethoven, Glud, 
Götbe, Haydn, Herder, A. v. Humboldt, 
Jean Paul, Klopitod, Leſſing, Luther, 
Mendelsſohn, Meyerbeer, Mozart, Echil- 


ler, Shakeſpeaxre, Weber, Wieland, 
Zedlitz, aı fl. 12 fr. 
Consols dazu, a 48 fr. 


Madonna mit dem Shriftusfinde 6 Zoll 


bodh, 2.2. 
II. Altärchen im gothifchen Ziyle 15 und 
19 Zoll hoch, argfl. 30 fr. 


und a4 fl. 30 fr. 

Madonna mit Altärchen, a 4 fl. 54 fr. 

und a6 fl. 54 fr. 

Dieje bilden eine ganz allerliebite Zime 
ner Jierde, 


III. Büsten aus Berliner Chaussee- 
Staub jchr funjtvol ausgeführt, fo 
daß pre gleichzeitig Künſtlern ald Modelle 
dienen können. Diefelben find äußerſt 
hübjichy brongirt und einzelne Theile reich 
vergoldet, als: 

Chriftus nad) Thorwaldſen, 21 Zoll hoc, 
Preis 7 rl. 12 Er. 
Console Dazu, Preis 4 fl. 
Marin, die Himmelskönigin, 20 Zoll hoch, 
Preis 5 gl. 24 Ir. 
Console dazu, Breis 3 fl. 12 Fr. 
Petrus, 23 Zoll hoch, Preis 7 fl. 
Console Dazu, Preis 3 1l. 36 fr. 
Johaunes, 23 Zoll Hoc, Preis 6 fl. 42 Er. 
Lonsole dazn, Preis 3 rl. 36 fr. 
Heilige Rofalia, 15Ys de * 
3 gl. 12 fr. 
Console dazu, —* ı 1. 30 kr. 
Dieſe eignen ſich gleichzeitig für eine 
tleiue Hauskapelle. 
nlrxich von Hutten, 17 Zoll Hoch, 
preis 5 ıl. 30 fr. 
Console dazu, Preis 2 fl. 

Franz v. Siringen, 17 Zoll hoch, 

Preis 5 fl. 30 fr. 


Console dazıı, Breis 2 jl. 
Badende Nymphe, 20 Zoll hoch, 
Preis 5 Il. 24 fr. 
Console dazu, preis 4 gl. ı2 fr. 


IV. Hautreliefs, brongitt, in gefhmad- 
volle Kapıneı gefabt: 


Sohaunes, Evangelift, Preis 5 fl. 
Lucas, Evangelit, Preis 5 fl. 
15" Zoll 


— 19 Zoll body und 
Stahel’fde Buch: und 
Kunft-Handfung 
ı — in Würzburg. 


Anzeige. 
Unterzeichneter u fein uns 
Lager in Ervitall, riellan, 
maiie, Goldleiften = ee zu Pi 
billigſten Preiien. 


Carl! Hangold. 
[3«) Bittnersgafle. 


Bekanntmachung. 

Am 30. Nov. d. Is. wurden von einem 
Wagen am Sternwirthshauſe neun Stücke Ge⸗ 
traideſacke noch ganz men mit „Paulus von 
Welbhaufen“ gezeichnet, geftobten. 

Ferner wurden am 2. ds. Mts. geftohlen: 
a) ein Eſſigfaß, einen Gimer enthaltend, mit 

Holzreifen gebunden, und mir den Buch- 

ftaben K. K. gezeichnet, worauf nod mit 

Kreide der Name „Reuland* gefchrieben 

war; 

b) ein Kinderhemdchen; 
€) ein neues, weißes, 
B. H. gezeichnet ; 

d) ein Kinderfifienüberzug von blau, weiß und 
rothfarrittem Baummollenzeug, mit weißen 
Borzellaufnöpjiben befegt ; 

e) ein baumwollenes, — Kindermütz⸗ 
chen, mit einem hellblauen und weißen 
Streifen eingefaßt; 

f) ein paar neue wollene lillafarbige Kinder— 
ftrümpfe mit angenähten Strumpfbändern, 

g) ein paar graue wollene Soden; 

h) ein blauer getrudter Rod, und 

i) eine blaue leinıne Schürze. 

Ich veröffentliche Diefe Diebftähle zur Spähe- 
haltung und Anzeige im Entdeckungsfalle. 

Würzburg, den 15. Dez. 1853, 

Der Unterſuchungsrichter am fönigl. Kıeid- 

und Sradigericht dahier. 
Dr. Kurz. 


leinenes Sadtud mit 


Eryp.-Nro. 915. 


Haus: Berfauf. 


Br Su einem wohlhabenden % 
Ei Marftfleden des badijchen 
= Baulandes ift ein an der 


Strape liegendes noch neues Haus mit J 
en Zimmern, Küche und jonjlige 
aum, dann einem großen gewölbren | I. 
ler, jerner großen Hofraum, einem großen 
Garten, Scheuer, Holzremiſe ac. aus freier 
nd billig zu verfausen. Das Ganze würde 
jich für einen Bierbrauer am beiten eignen, da 
die Tage hiezu vortrefflih und das Brennholz 
ſehr billig iſt. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt die Exp. 
d. Zig. | [34 





Bekanntmachung. 

In dem Depoſitorium des unterzeichneten 
Gerichts befindet ſich unter dem Rubrum: 
„von Guttenberg Philipp Anton Domkapitu— 
lar Nachlaß“ worüber jich jedoch die Aften 
nicht vorfinden ein Banffchein über 10 fl. 
53 fr. feit 1825. 

Behufs der Auslieferung dieſes alten De— 
poſitums werden deshalb alle diejenigen, welche 
rechtlihe Anfprüche auf Dasfelbe machen zu 
fönnen glauben, biemit aufgefordert, ſolche 
binnen einer Frift von 6 Monaten vom Tage 
der eritmaligen Einrückung an bei dem unter- 
fertigten ®erichte untee dem Rechtönachtheile 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen, baß 
auberdem dieſes Depofitum für herrenlos er- 
Härt und dem f. Fiskus zuerfannt wird, 

Würzburg, den 29. Nov, 1853. 


Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Ruͤdiger. 


Exp.⸗Nro. 2478. ©. I. [3b] 


Zu vermiethen: 


-Difr. 1. Nro. 32: Gin Keller mit 16 Etüd. 
fäjlern zu circa 225@imern 
ſogleich. [3c] 


Eichen - Stammholz - Verfteige- 
| rung im Spejjart, 


Das ee f. Forſtamt ver- 
fteinert in freier Goncurrenz 


Freitag den 23. Des. I. 38. 
ee — 7568 








\ 





2 
er. 


im Yöwenwirtböhaufe zu Nothenbuch unter 
den vor dem PVerftriche befannt gemacht wer- 
denden Bedingungen: 
I. Aus dem Neviere Rothenbuch: 
Abth. Schifferſchlag 68 Eichenabſchnitte, 
Kohlbuch 84 


ff * " „ 
„ Bläblrain 106 " w 
„ Bilangarten 70 n „ 
" Mäusbuch 64 ” "” 
„* Büderbeumn 6 un 
„Bloſerſchnabel 9 un 


J ns 2 u 2 
JLindenbuch, Mep- 
erögraben, Steins 
Anicel u. Ahlinz 249° u u 
nebft 74 Klafter Eichen 3ſchuhiges Müfjelholz 
aus den vorgenannten Abtheilungen. 


Il: Aus dem Reviere Waldaſchaff: 


Abth. Zweigrund 87 Eihenabfchnitte, 
„ Bornfchlag 83 " " 
„ Acaffchlag #4 u 6 


nebft 16 Mlafter Eichen 3ſchuhiges Mäffelholz 


aus denfelben Abtbeilungen; in Summa dem- 
nach 897 Gichen-Abfchnitte zu ſtarkem Holläns 
ber Nutz⸗, Bau und Waarholz der vorzüg- 
lichſten Qualität geeignet, nebit 90 Slafter 
sihuhigem Eichenmüſſelholz. 

Berner 


Dindtag den 27, Dez. J. 38. 
. früh ghr 3 


im Gemeindewirtböhaufe zu Wiefen : 
I, Aus dem Neviere Wiejen : 


Abth. aag 243 Eichenabfchnitte, 
„ eide 0 u " 
7 öh 191 7) 7 
„» KXobrgrund 51 „ Pr 


» Gelntbal.u.Braun- 
rain und Eong 554 " " 


an zufälligen Ergebnifien 5 u m 


In Summa 1100 Eichenabſchnitte 
zu Holländer Nug- und Bauholz, ganz vor⸗ 
züglid aber zu Eifenbahnfhwellen geeignet. 

„ Sämmtlides Holz ift nummerirt und die 
einjchlagenden f. Kevierförfter beauftragt, dass 
felbe den Kaufluftigen auf Verlangen vorzeigen 
zu lafien, 

Die dem Foritamte binfiktlib ihrer Ver- 
mögendverhältniffe nicht binlänglich befannten 
Käufer haben ſich mit Atteften über ihre Zah— 
lungsfähigfeit zu verſehen, fowie alle jene, 
melde in Auftrag eines Andern Holz fteigern 
wollen, fi bierüber durch legale Vollmacht 
ausweiſen müffen. 

Alchaffenburg, den 9. Dez. 1853. 
Königliches Forſtamt Sailauf. 
[25] Röttger. 


Scehattentheater 
mit beweglichen Figuren. Ein ſehr 
unterhaltendes Spiel für die Jugend, 
als Weihnachtsgefchenf ſehr geeignet, 
empfiehlt die 

Stahel'ſche Bud: und Kunft- 
Handlung in Würzburg. 


Verſtorbene. 
Anna Obert, Privatierswittwe, 62 J. a. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 18. Dezember. 

(Wirtelsb. Hof.) Angler, Inſpektor aus 
Wunſiedel, Benzinger, Apotb. a. Bingen. Klte.: 
Singer a. Nürnberg, Bill a. Regendburg, Groß⸗ 
berger a. Windsheim, Lonerbebr, Priv. a. Leipzig. 
— (Würtemberger Hof.) Koͤltſch, Gutébeſ. 
a. Wien. Kflte.:- Didmann u. Hüninghaus aus 
Bremen, Jakoby a. Magdeburg. 


— — —— — —— ——— — —— 14 Gt — 
Im Verlage der Stahe liſchen Buche und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
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Griceint täglih. — Preis gangjährli fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlid 48 fr. | 





Dinstag, 


JR Bierteljährlih 24 fr. — Injerate die Meine gejpaltene Zeile 2 fr., Die f 
263. | durchlaufende 4 fr. — Briefe & Geld tranco. | 20. Dez. 1853, 





2ofales und aus dem Kreife. 


Sitzung der Gemeinde - Bevollmächtigten 
vom 19. Dezember. 

Die Etatuten für Weinunterfäufer wurden 

nad den Mobifilationen des Magiitratd an- 


enommen und gegen bie Aufftellung des 


aufm. Yanglog ald Weinunterfäufer nichts 
erinnert. — Auf Antrag eined Mitgliedes Des 
Gollegium fol der Eradtmagiftrat veranlapt 
werden, Die beftebende Feuerverordnung zu 
revidiren, und es ſoll nad dem Mufter ande- 
rer Städte die Errichtung einer Feuerwehr an- 
geratben werden. — Es wurde Der Vorſchlag 
‚gemacht, an der Pleihacherfirche einen Bruns 
zu errichten. — Abgewiefen wurden: 2 
Geſuche um Annahme ald Garküchner; 3 Ger 
ſuche um Annahme ald Spezereihändler; 1 
Geſuch um Annahme ald Eiebmacer; 1 Ge» 
ſuch um Annahme ald Inſaſſe; 1 Gefuch um 
Ueberjiedlung von Wiejenbrunn bieber umd 
Aunabme ald Bürger. — Angenommen wur⸗ 
den: Der praftifhe Ar Dr. Welz ald In— 
ſaſſe; Karl Herbert, Viechanifusgehülfe von 
bier ald Inſaſſe; Anton Ditirih, Tüncherge- 
felle von Aruftein ald Inſaſſe; Franz Schir— 
ber von Reubelodorf und Grnit Langlotz von 
bier ald Schnitt.vaarenbändler; Julius Kohn 
von bier ald Spezereihänbdler. 


* Würzburg, 20. Dez. Dom 21. Dejkr, 
bis 31. Dez. werden folgende öffentliche Sigun« 
gen am f. Kreis- und Stadtgericht dabier ab- 
gehalten; Am 21. Dezember Nadimittags um 
} Va in der Unterfuchung gegen Matthäus 

in, verheir. Wirth von Albertöhofen, wegen 
Vergehens der Beftehung, um 4 Uhr gegen 
Zohaun Wild von Angelthurn wegen Wer. 
geben des Diebitahl® ; den 22. Dez. früh um 
8 Uhr gegen Valentin Herberih und Gonf. 
von Rothenjeld wegen -Vergebend des Dieb» 
ftahls, um 10 Uhr gegen Margäretha Keil, 
Bäderswittwe von Neubrunn,: wegen Ver— 
‚gebend der Körperverlegung, um 2 Uhr Nad- 
mittags gegen Gg. M. Appold und um 4 Uhr 
gegen Georg Panzer, beide von Mearkıbreit, 
wegen. Vergehens der Körper » Verlegungz 
ben 23: Dez. Nachmittags um 2 Uhr gegen 
Heinrih Sprießer von Weſtheim wegen Ber- 
gebend der Körperlegung: den 24. Dez. früh 
um SÜhr.gegen Johann Adam Willner von 
Rortenbäuer wegen Verbrechens" der Urkunden ⸗ 


fälfhung ; den 27. Dezember Nachmittayd um 
2 Uhr gegen Johann Deuber von Abtéwind 
wegen Bergehend ber Körperverlegung und um 
3 Uhr gegen Barbara Götz, Wittwe von Hei« 
dingsfeld, wegen Vergehens des Diebitahls ; 
den 29. Dez. früh um 8 Uhr gegen Michael 
Freytag und Conſ. von Haldbah wegen Ber- 
brechens der Urkundenfälſchung, Diebftahle 
und Unterſchlagung und Nahmittags um zwei 
Uhr gegen Eva Faͤth, Tünchnerdgefellenfrau 
von Gerolzhofen, wegen Verbrechens des Be- 
trugs durch Urkundenſälſchung; den 30. Dez. 
Nachmittags um 2 Uhr gegen Anton Wiehl, 
ledigen Mepgergefellen von Jngolftadt, en 
Vergehens der Körperverlegung und um 3 Uhr 
gegen Yeonbard Trabert von Ellheim wegen 
Vergehens der Körperverlegung und um 4 Uhr 
gegen Chriſtoph Kefed ven Dtterberg wegen 

ergehend der Unterfchlagung ; den 31. De. 
* um 8 Uhr gegen Auguſt Seitz, Lehrers- 
ohn von Kigingen, wegen Vergehend des Be— 
trugs und um 9 Uhr gegen Johann und Kas— 
par Kaufmann ven Sulzthal wegen Vergehens 
der Rörperlegung. 


» Kiffingen, 18. De. Das geitern er- 
wähnte Teftament bed Privatier Hemmeric, 
ein wahres Greigniß für dad Städtchen Kiſ— 
fingen, hat allenthalben Die freudigfte Senfa- 
tion hervorgebracht, und bilder das ausſchließ⸗ 
lihe Tages-Geſpräch. Ein ſchöneres Denkmal 
hätte ſich der Erblaſſer wahrlich nicht ſetzen 
können, da, wie geſagt, für die Unterkunft 
armer und alter Leute faſt gar nicht ge— 
forgt iſt. Der Stiftungs Brief felbft iſt ziem- 
lich umfaugreich, und geht bezüglich der Ver— 
waltung und der Ginrichtung in die kleinſten 
Details ein. Gr fchließt, gleich dem Stiftungds 
Briefe des unvergeßlichen Bifchofs Julius, 
mit einer Verwünjchungs.Formel gegen alle 
Jene, welche diefe feine Stiſtung belaften, oder 
bereit Ausführung verhindern. 

*Aſchaffenburg, 18. Dezbr. Frucht 
reife in vergangener Woche im mittleren 

urchfchnitte: Waizgen 30 fl. (verfauft wurden 


‚50 Schäffel); Kom 23 fl. Cverfauft wurden 
460 Schäffel); Haber 7 fl. 40. kr. ‚(verkauft 


wurden 158 Schäffel.. — Seit ‚einiger Zeit 
treibt cin übel berüchtigted, ftedbrieflich ver- 


X ia‘ Individuum, Peter Staudt von Schwein⸗ 


‚, Im ber nächſien Umgebung der Stadt 


fein Unwefen und find bereit mehrere Raub- 
anfälle von demfelben an verfchiedenen Per- 
en verübt worden. Trog Der größten Thä- 


gfeit afler mit Aufrechthaltung der Ordnung " 


betrauten Individuen ift es bis jegt noch nicht 
gelungen, desſelben habhajt zu werben. 


Bermifchtes. 

* Münden, 19. Dez. Der Muttermörder 
Engelhard erlitt heute Morgen Die Todesftrafe ; 
«in Hieb trennte das Haupt des Unglütlichen 
vom Rumpfe. Da ein Bichter und Falter Nebel 
umberlag, fo batte fidh frin fo zablreiches Pub» 
lifum bei diefem Afte der Gerechtigkeit einge 
funden, als es fonft ber Fall war. 


Hannover. Die Hannoverſche Zeitung 
fhreibt: „Zu Neffelroden, Amt Duder 
ftadt, wo jeit langen Jabren hohe Kartenjpiele 
allgemein und mit Leidenfchaft gefpielt werden, 
Hat in diefen Tagen der dafelbit in Quartier 
kiegende Kürafjier-Rorporal Tohrmann, der 
neuerlich bedeitende Verluſte erlitten, nad) 
Beendigung der gewöhnlichen Wirthöhaud- 
Bartie feinen Spielgenoſſen angeboten, er wolle 
ihnen das Geleite gebeu und jie erſucht, nur 
‚einen Augenblif zu warten. Gr geht dann 
ſchnell auf feine Stube, ehrt von foldyer mit 
‚gwei, verborgen gehaltenen, geladenen Biftolen 
—8* zurüd, erſchießt den Einen, den Vreühlen- 
bauer Danne, auf der Stelle und verlegt ten 
Audern mit dem zweiten Schuß am Beine. 
Db Dohrmann nun im den nahe babei be 
findlien Brunnen üch geitürzt hat oder ob 
derſelbe hineingefallen int, wird die bevorſte hende 
Unterfuhung ergeben.“ 





Gattung. |3m böhfien Breis|Im mirtlerop Drsis 


Balen | BB. — fe | ar. 26 kr. 
Korn af. — fr 19 il. 30 ft. 
@erfte 20 fl. 30 fr. of. 16 fr. 
Haber 71. 30 ix. af. ci 


U Berantwortlicher Rebafteur: 





Dr. 8. Yopimann. — Bir Die Muurjaen kerantmortlic 


Ankündigungen. 


* Bari, 18. Der Kapitän Laporte, wel⸗ 

, wie wir vor einiger Zeit gemeldet haben, 

den General Neuilly getödtet hat, weiler von 

m aus Giferfucht mipbandelt wurde, ift von 

em Kriegdgerichte zu Meziered mit 4 gegen 
3 Stimmen freigefprochen worden. 





Politiſches Negiiter. 


‚_ Bayern.) Generals Major Weishaupt 
ift geitorben. — Der ehemalige jchledwigebols 
fteinifche Oberlieutenant Thumſer bat beim 
Landtag 5 Befchwerden wegen Verlegung vers 
faffungsmäßiger Rechte eiugereicht. 

Baden.) In ber erzbifchöflichen Kanzlei 
zu Freiburg ift von ber Polizei eine Durd- 
fuhung, wahrſcheinlich nad einer Flugſchrift, 
vorgenommen worden. — Die Beanien, welche 
fich weigern, gegen Die renitenten Geiftlichen 
‚einzujchreiten, werden theils verfegt, theils ſus⸗ 
pendirt. 

CEGroßh. Heſſen.) Die Nachricht vom Rüd- 
* des Miniſterium Dalwigk beſtätigt ſich 
nicht. 

(Oeſterreich.) Fürſt Eſterhazy iſt zum Ge- 
ſandten in Petersburg, Graf Apponyi zumGe— 
ſandten in München ernannt. 

(England.) Ju Newlkaſtle hat ein autis 
ruſſiſches Meeting ſtaitgeſunden. 

(Gußland.) Das Gouvernement Tautie 
und ein Theil ded von ECherſon find in Kriegd- 
zuftand erflärt. — Reutrale Schiffe, welche 
Kriegdmunition in Ladung haben, werben ohue 
Rücfiht auf ihre Neutralität von ben zufl. 
Kreuzern weggenommen. 


* Schweinfurt. Fruchtpreiſe auf hiefigem Markte vom 17. Dezember. 


Zabl ver dauen oder Steigen im 
‚Bm tefpen Bien. Sarg — 
24 fl. 15 fr, 214 4 fr. geft. 
18 fl. 15 fr. 74 10 fr. geft. 
16 fl. 15 fr. 417 5 fr. geft. 
5 1. 30 fr. 120 5 fr. gef. 


Summa: 855 Schäffel. 
». 9. Stabel, 


- 





Weinverkauf zu Aſtheim. 


Die dem minderjährigen Freiherrn von Kleudgen zugehörigen Weine und Möſte aus 


den beften Lagen Aftheimd und zwar circa 12 Fuder au 


ans dem Jahrgange 1853 follen am 


dem Zahrgange 1852 und circa 22 Fuder 


Zinstng den 27. Dezember l. Is. Nachmittags 1 Uhr 


in dem von Kleudgen'ſchen Wohnhaufe zu Altheim öffenalich verfleigent werben, 
Die Strichobedingungen werden am Strihs-Termine bekannt gemacht. 


Die Vormundschaft. 


— — — 
— —— ——— — — — ⸗ 


Anzeige und Empfehlung. 


Mein Lager von Fantaſie-Gegenſtänden in 
Crystall-, Porzellan-, Thon- un Steinmasse-Waaren, 
welche ftetd mit befonderer Vorliebe zu 


Weihnachis- und Neujahrs-Geschenken 


gewählt werden, ift auch Diesmal reichhaltig ausgeftattet, und die Preife auf das Billigfte geitellt. 


Philipp Treutlein. 


[34 u Domſtraße, Eck der Schuſtergaſſe. 


BEREITETE —— 






Burgunder und Bordeaux in verſchiedenen Sorten, Reuspällon, 
Malaga, Madeira, Rum, Arac, Cognac und Punsch - Essenz 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
3. Bundschuh, 
Sandgaſſe Nro. 246. 


Bekanntmachung. 


Der hiſtoriſche Verein von Unterfranken und Aſchaffenburg wird, vom Januar 1854 
anfangend, alle zwei Monate öffentliche Sitzungen halten, in welchen 


Abhandlungen aus der vaterländiſchen Geſchichte 


vorgetragen werden ſollen. 

Das hohe Präjidium f. Regierung dahier hat gnädigſt geſtattet, daß dieſe Vorträge in 
dem jepigen Landrarhs. und Refrutirungdrarhd-Sigungsjaale abgehalten werden dürfen. 

Die Tage folder Eigungen werden jedesmal befonder® befannt gemacht werden. 

Alle Freunde der vaterländiihen Geſchichte, indbefondere die verehrlichen Bereinsmitglieder 
werben eingeladen, an biefen Sigungen recht lebhaften Antheil zu nehmen. 

Diejenigen verehrlichen Herren aber, welche ſich durch Borträge betheiligen wollen, werben 
gebeten, vor jeder Eigung dad Direktorium von dem Gegenftande, worüber fie vorzutragen 
gedenken, in Kenntniß zu Inen. 


Würzburg, oen 15. De). 1852, 
Der Ausfhuß des hiftorifchen Vereins für Unterfranken 
nnd Afchafenburg. 
Dr. 3. Denzinger. 


+ 3. Direktor. 





©. Heffner, 3. 3. Sekretär. 


A. Hartling, 


Tapezierer in Würzburg. 
( Diſtr. 2 Mro. 239 obere Dominifanerftraße) 
empfiehlt fein Möbelmagazin, befiehenb in der reichiten Auswahl Möbel für Salons bis jur 
einfachen Zimmereinrichtung, 
Zu Weihnahts- und Neujahrsgefhenten geeignet, habe ich eine reiche Auswahl Stahl: 
Fauteuils mit und ohne Einrichtung anfertigen dafien. 


Ebenfo find Mubbetten, Bettmatrazen, Kanapee's als einzelne Möbel vor 
räthig. Bür alle aus meinem Geſchaͤfte gelieferte Arbeiten wird Garantie geleiitet und ſind bie 
Breife fo billig als möglich geftellt, | 

Würzburg, ben 19. De, 1853. [20] 





— Das Nenefte IE 


in feinen Meſſern und Sceeren, fowie auch in gewöhnlichen Sorten, 
empfiehlt zu Weihnachts: und Neujahrs-Gefchenken zu den billigiten 


Preiſen. 
J. M. Schuchbauer, jr. 
[26] Eichhornftraße, der Gewerbehalle gegenüber, 


LIBDERUTANBI. 


Freitag den 23. ds. Abends präcis 7 Uhr 
Probe für den gemischten Chor. 


Der Ausschuss. 


Ein Operngucker it billig zu 
verfaufen und lann in der Erped d, 
3. in Augenfchein genommen. werden. 


Geselliger Verein. 

Sonntag den 25. Des. Nachmittags 2 Uhr 
statutenmässige Plenarver- 
sammlung im Lokale. 

Der Vorstand. 


Zu vermietben: 


Dir, 1. Nro. 112. Vier tapezirte Zimmer 
auf der Sommerfeite nebft 
allen Bequemlichfeiten. 

v„ % » 253. (Sandgafie.) Ein möbs 
liried  SBarterre - Zim» 
mer. 

„ 3: u 9. Drei fehr ſchön möblirte 

‚ beizbare Zimmer ftündlicy 
einzeln oder auch im 
Ganzen. [3a] 


Befanntmad ung. 


Am 13 d. Dits wurde Abends zwifchen 7 
und 8Uhr aus einer Schreinerwerfftätte durch 
Deffnen der verichlofjenen Haustbüre und ver 
fohloffenen Thüre der Werkftätte eine runde 
meflingene Leimpfanne im Gewichte von 12 
bis 15 Piund, von einem Durchinefier von 
8 bis 9°, mit 3 Füßen geitohlen. An dem 
Etiel befand fi eine Definung zur Einfügung 
eines hölzernen Handgriffes. 

Ich veröffentlihe dieſen Diebſtahl zur 
Spaͤhehaltung und Anzeige im Entdeckungs- 
falle. 





Würzburg, den 17. Dei. 1853. 
Der Unterfuchungsrichter am kgl. Kreid- und 
Stadigerichte. 


[3 


GErpeb.-Rro. 936. 


Berragen audzuleihen im 2. Diftrift 
Nro. 324. ’ 


Stadt-Theater. 
Mitwoh, den 21. De. 1853: 


DasMachtlager bei Granada. 
Oper in 2 Aften von Gonradin 


& 30,000 fl. find in ganz Fleinen 


Kreuger. 
Frl, Häpp: „Gabrielle.“ 
Hr. Sonnleithner: „Gometz.“ 


Tremden- Anzeige 
Bom 19. Dezemter. 

(Adler) Kflte.: ‚Steinebah a. Frankfurt, 
Maier a. Aachen, Krumbbolz a. Böblingen, Neu 
a. Wilbermödorf. — (Kronprinz) Engelbardt 
a. Mannbeim. Reimann, Inipeftor a. München. 
Kflte.: Zoll a. Hüderöwagen, Schöller a. Dürren, 
Momm a. yon, Humann a. Hofbeim, Dietrich a. 
Höchſt, Schmitt a. Hapfurt, Ketter a, Kiffingen. 
(Schwan.) Etenger, Verwalter a. Kobr. Hör- 
lein, Inftrumentenmader a. Kitzingen. Dicerta, 
Infpektor a. Bredlau. Mad. Hartweg a. Uppen« 
weiler. Kflte.: Schimaudf u. Spigberg a. Danzig, 
Hiller a. Münfter. — (Wittelsb. Hof.) Wid, 
Pfarrer a. Schiefen. Koberich, Lehrer a. Elers. 
Braungart, Kim. a. Marktheidenfeld. Ebnert. k. 
öfterreichifcher Lieutenant a. Prag. — (Würtem- 
berger Hof.) Frau Deufter u. Frl. Hornſchuh 
a. Kigingen. Kflte.: Falk aus London, Häfner aus 
Aichaffenburg, Belver a. Bingen. 


Kurs der Geldforten, 
Sranffurt, 19 Dez. 


Neue Louisd'or 10 fl. 54 fr. 
Piftolen 9 fl. 36", —37'/a fr. 

„ preußische 9 fl. 57—58S fr. 
Solländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 42’, — 43"), Ir. 
Rand» Dufaten 5 fl. 3414, —35"/, fr. 
Englifhe Sovereignd 11 fl. 44 fr. 

Golv al Marco 378—380 fL 

Preußiſche Thaler ı fl. 45°,’ Fr. 

5 Sranfen Thaler 2 fl. 20 — "a Er. 
Hochhaltig Silber 24 H.: 30-32 fr. | 
Preufifche Kaſſaſcheine 1 fl. 45°, Fr. 
20 Frankenſtücke 9 A. 21—22 fr. 


Mit einer literarifhen Beilage, ; 


———— — — — — — — — — — —— TT — 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buche und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter Ir Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 353. 





BE Grihetnt täglih. — Preis gangjährlih fl. 1. 36 fr. Halbjährlidh 48 fr. | 
Eu} . ⸗ 

N 264 BDierteljäbrlih 24 fr, — Imierate die Meine geipaltene Zeile 2 fr., Die 
5 = | durchlaufende 4 fr. — | 


Briefe & Geld trance. 


Mittwoch, 
21. De. 1853, 





2ofales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
vom 20. Dezember. 

Sechs Gefuhe um Garfüchnerfongeffionen 
wurden Durch Beſchluß ded Stadimagiftrats 
abgewiefen. — Zwei Gefude biefiger Bier 
brauer, weißes Bier brauen zu dürfen, wurden 
durch k. Regierungsentſchließung gleichfalls abs 
gewiefen. — Ein Geſuch eines biefigen Tün. 
chers um Erweiterung feined Gewerbes in der 
Art, auch Ladirerarbeiten mahen zu dürfen, 
wurde abgewiefen ; deßgleichen ein LWeberfied- 
lungsgeſuch von Versbach hieher. — Marg. 
Zimmermann von bier erhielt eine Lizens zum 


Unterrichtgeben im Weißnähen. — Der 
Mechanikusgehülfe Karl Herbert von bier er- 
bielt die Annabme ald Inſaſſe. — Gärtner 


Ferdinand Zipreliuß erhielt die Verchelihungd« 
erlaubnig. — Gin Regierungsreffript gibt 
fund, dag Auswanderungsgefuhe nah Oftin- 
dien nur von Der f, Regierung verbefchieden 
werben können. — Bom ı. Jau. an wurde 
der Maurer Gonftantin Bräg von bier als 
Auffeher über die ftädtifchen Wflafterer be« 
ftimmt. — Gin Geſuch, um als Hebamme ler- 
nen zu Dürfen, wurde abgewiefen. — Philipp 
Epäth von bier erhielt die Auswanderungser- 
laubniß nah Serbien. — Das Gefuch des 
Muſikers Karl Friedrih Siebert um das 
Heimathsrecht in biefiger Stadt wurde geneh« 
migt. — Ein Bauer wurde wegen Echran« 
nenfontravention zu 24 Stunden Arreft ver- 
urtbeilt; ein anderer wegen falfcher Angabe 
feines Getraides im Schrannendbureau und 
Einftellen außer der Schranne zu 19 fl. 25 fr. 
(inkl. Koften) verurtheilt. — Der Gründung 
eined kathol. Gefellenverein® fteht nichts im 
Wege — Die Kollektagelder für Reftaurirun 
der Standbilder auf der Brüde werden be 
der f. Filialbanf dahier angelegt. 


* Würzburg, 17. De. In der öffent 
lihen Sigung des f. Kreis- und Stadtgerichts 
von 20. Dezbr. wurde Markus Diſtelburger, 
ifraelitifher Schnittwaarenhändler von Obers 
thulba, wegen Vergehend ber Beſtechung zu 
einer Gelditrafe von 5 fl. 24 fr. zum Bor- 
theile der Diftrifisarmenfafie zu Euerdorf ver- 
urtheilt und das angebotene Geſchenk zu 2 fl. 
42 fr. derjelben Armenkafje verfallen erklärt. 


Sohann Martin Klein, 10 Jahre alt, aus 
Mectildhaufen, wegen Bergehens der Branb- 
ftiftung 2. Grades zu einer Gefängnißitrafe 
von 45 Tagen verurtbeilt. 


m Dezember vorigen Jahres wurden bie 
Tiftrifts.Bolizeibehörden von unferer Kreidre- 
gierung in Kenntniß gelegt, daß ım Intereſſe 
vaterländifcher Gefchichtsforfhung es fehr wün- 
fheuswertb fey, daß dem biftorifchen Vereine 
von Unterfranten und Aichaffenburg größere 
Tbeilnabme gewidmet werde, damit er gleich 
dem landwirtbfchaftlichen Vereine die Bildung 
von Bezirfd-Komite’3 ermöglichen könne. Die 
Bemühungen der Diftrifts-Polizeibehörden hat. 
ten ben erfreulichen Erfolg, dab eine namhafte 
Anzahl der Kreis-Bewohner dem genannten 
Vereine inzwifchen beigetreten ift, und dieſer 
hiedurch in den Etand gefept wurde, die Bil- 
dung von biftorifchen Bezirfd-Komite’s zu vers 
anlafien. In Diefer Beziehung hat der als hi— 
ſtoriſcher Echriftfteller befannte f. Landrichter 
Roſt zu Münneritadt erjprießlich gewirft. Das 
von ihm gegründete Bezirks-Komité hält alle 
Monate Eigungen, in welchen Auffäge vorge: - 
tragen, Diskuſſionen über verfchiedene Hiftorifche 
Gegenftände gehalten, den Komité'smitgliedern 


Bearbeitungen zugetheilt, zur Förderung ber 


Geſchichtskunde zuträgliche Beſchlüſſe gefaßt 
und Vorfchläge gemacht, Bücher und Zeitſchrif⸗ 
ten biftorischen und antiquarifchen Inhalis in 
Umlauf gefegt werden. Das Komite theilt dem 
Kreisvereine die Protofolle über feine Sitzun— 
gen mit und unterhält durch feinen Borftanb 
die Korreſpondenz mit bem Gentral-Ausjchuffe 
in der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Die definitive Tare des Winterbiered pro 
1853/54 ift für unfern Kreis wie folgt feftge- 
fegt: Für den 1. Tardiſtrikt (zu dieſen gehört 
Würzburg) auf fünf Mreuzer drei Pfen: 
nige; für den 2. Tarbdiftrift auf fünf ireu: 
3er zwei Pfennige. Diefe Preife find die 
Santerpreife, wozu beim Minuto » Berfchleiß 
bed Bieres bei Schenkwirthen der Schenkpreis 
mit zwei Pfennigen per Maß, und da, wo ein , 
Lofal-Malzauffchlag befteht, defien Betrag all- 
gemein beizurechnen ift. 

* Schweinfurt, 18. Dez. (Deffentliche 


Sitzungen des k. Kreids und Stadtgerichts das 
bier.) Verurtheilt wurden: Am 12. Dezember 


Michael Braun von bier wegen Vergehens. ber 
Körperverlegung zu 2'/ Monat geſchaärften Ge · 
‚fängnip und Georg Endres von Großenbar⸗ 
dorf wegen Vergehens der Körperverlegung zu 
4 Monat Gefängnißz am 14. Dezbr. Adam 
Gonsler von Eufenhaufen wegen Vergehend 
bes Diebitahld zu vier Monat Gefängniß 
und am 17. Dez. Konrad Nonnengäh von 
Krombach wegen Vergehend bed Diebftahls 
zu 14 Tag Gefäng niß. 


* Schweinfurt. Das feit voriger Woche 
begonnene Ausgraben der Leihen auf Dem 
Gottesader, behuſs bed Eiſenbahn - Bauch, 
ziebt allabendlih von 5— 10 Uhr, während 
welcher Zeit dieſe Arbeit vorgenommen wird, 
eine Menge Neugieriger an. Jeder Leichnam 
wird einzeln und behutfam herausgenommen, 
in einen bereit ftehenden neuen Sarg. gelegt 
und Dann teihenweife wieber begraben. Die 
betreffenden Angenörigen des Berjtorbenen wers 
den Dazu eingeladen. — Der Spfündige Laib 
Roggenbrod koſtet fir Diefed Monat 277 fr. 
1% fr. aberfchlagen. 


Aſchaffenburg. «Deffentlihe Sigung 
am fgl. Appellationdgerichte vom 16. Dezbr.) 
Lorenz Müller, verbeiratheter Taglöhmer von 
Schwärzelbah, F. Logs. Hammelburg, durch 
Srfenntnib des fgl. Kreis und Stadtgerichts 
Schweinfurt vom 29. Sept I. Js. wegen Ber- 
drechend des ausgezeichneten Diebſtahls zu einer 
fünfjährigen Arbeitshausftrafe verurtbeilt, er⸗ 
hob hiegegen die Berufung, welche aber ver- 
worjen wurde. 


Etledigt: Die Stelle eines praktiſchen Arz- 
#8 in Baunach mit einer Wemuneration von 
100 fl. für die Armenbehandlung; die eines 
praftifchen Arztes in Motten, Lg. Brüdenau, 
‚mit einer Remuneration ven 150 fl. und deß⸗ 
gleichen in Straßbeſſenbach, Log. Aſchaffenburg, 
‚und. Orb, erftere-mit 185 fl., leptere mit 150: fl. 
Remuneration für die Armenbehandlung. Be 
werbungen find bei der k. Regierung einzu⸗ 
reichen. 


Am legten Sonntage kam in einer Scheune 
zu Kleinſteinbach, Xdg. Haßfurt , Beuer aus, 
wodurch dieſe und eine anſteßende ſammt ihrem 
Inhalie vernichtet wurden. Der Schaden be- 
läuft fi auf 1700 fl. Die Entftehungsart ijt 
noch unbekannt. 


In der Nacht vom 15. Anf den 16. v.'m. 
ftürzte ohnfern Lauſach ein Eifenbahnarbeiter 
von einem Schacht ded Tunnels von 265 
Schuh Höhe herab, und wurde ganz zerqueticht 
und todı aufgeiunden, Deßgleichen wurden am 
15. zwei Gijenbahn.Arbeiter bei Rothenbuch 
von einer herabftürzenden Erdmaſſe überjchüttet, 
und nach einer- halben Stunde ald Leichen aud- 
gegraben. 


Vermiſchtes. 


Als Mittel gegen den Kornwurm wird 
von einem erfahrenen Defonomen im Bam— 
berger Tagblatt folgendes angegeben: Man 
beitreiche die Getraidewendejchaufel mit Anisöl, 
wende das Getraide bamit und der Kornwurm 
wird vertrieben. 


‚Die vor einiger Zeit von dem Schwurge- 
gerichte au München wegen Mords zum Tode 
verurtbeiiten Leitner und Dörntl jind von Sr. 
Maj. dem Könige zur Kettenftrafe begnadigt 
worden. 


Münden, 19. De Se. ff. apoſtoliſche 
Maj., Kaifer Franz Joſeph von Deiterreich, 
baben allergnädigft gerubt, dem k. bayer. Bros 
fefjor der Sefchichte Dr. $ranz Joſeph Adolph 
Schneidawind zn Afchaffenburg, in Anerfen« 
nung defien Leiftungen im Face der Geſchichts— 
forfhung und ver hierbei bewährten Geſinnun— 
en der Ergebenheit und Anbänglichfeit den 
aiferlich öfterreichifchen Orden der eifernen 
Krone dritter Klaffe zu verleihen. (M. M. 3.) 





Politiſches Negiiter. 


CBayern.) Der Kaifer von Defterreich wird 
u Meinachten in München erwartet, — Die 

egierung beantragt beim Landtag eine Theis 
rungszulage für Die Beamten, — Die zweite 
Kammer hat den Zollvereinsverträgen zuge— 
ftimmt und ben Gefegentwurf ber Regierung, 
wonach Fünftig in den Städten eine größere 


"Anzahl Magiſtratsräthe als bisher de 


werden fann, angenommen. — Der Minifter 
des Innern hat in der 2. Kammer erflärt, 
daf die von ber Kreistegierung ber Pfalz vor- 
genommene Abfegung pfaͤlziſchet Gemeinderäthe 
wegen politifchen Verhaltens vom Minifterium 


"peranlaßt und gebilligt ſey. 


(Baden) Der Redakteur des beutfchen 
Volfsblatted iſt wegen Majeftätsbeleidigung, 
begangen in verfchiedenen Arukeln ber den 
batiſchen Kirchenftreit, zu 1 Jahr Arbeitshatıd- 


ſtrafe umd in die Koften verurtheilt worden. — 
"Aus gleichen Anlaß der Redakteur der Pfälzer 


Ztg. wegen mittelft der Preſſe verübter Ge⸗ 


"fährbung der öffentlichen Ruhe zu 4 Monaten 
"Sefängnipftrafe und- in Die Koften verurtheilt. 


(Donaufürftentbümer.) Die walladijche 


"Miliz fol’ dem ruffifchen Heer förmlich einver- 


teibt worden feyn ; ein wallachifches Kavallerie- 


Megiment fol fich geweigert, haben gegen bie 


Türken zu marfchiren und auseinandergegangen 
jeyn. 
(Türkei) Die vereinigte englifch » franz. 


"Flotte ift in das ſchwarze Meer eingelaufen. 


gegtaden — 1 — — 
Ver⸗ntwortlicher Nevafteurz Dr. K. Pohlmann. — Bür die Anzeigen virantwortlich; B. I: Stabel: 


Antündigungen. 


Weißnachts-Jefchenke. 


Erd- und Himmels-Globen -in verfciedener Größe und zu folgenden 
Preifen empfehlen wir als paſſende Fefl-Jefchenke, als: à fl. 18. 30 fr, 
fl. 14. 24 fr., fl. — fl. 10. 48 kr., fl. 4. 3 kr., fl. 3. 36 kr., 


fl. 2. 42 tr. fl. 1. 45 
" Staperice Bud & Kuuft-Handlung 
[2b] in Würzburg. 


SEE SEEER PETRERLEEEOIVERUDRERE 
oh. Andreas Zapf, 
neben dem Bahnhof in Bayreuth, © 


empfiehlt fidh zur Beforgung von % 

Speditions-, Commissions- A Incasso-Geschäften —* 
* beſtens. [2a] DE 
NIRSSERSERREREERDERBE: SEE BERIREBEL SEN 


Waſſerdichter Lederanſtrich 


in Kauiſchuk, womit Schuh und Stiefel vollkommen waſſerdicht gemacht werben, ‚empfiehlt in 
Töpfchen a 12 fr. mit Gebrauchsanweiſung 


die fgl. Bayer. priv, Kantſchuk-Firniß⸗Fabrilk. 


Die alleinige Niederlage haben wir für Würzburg und Umgegend Herrn Georg 


Joseph Mohr übergeben. 
Einladung. 


Die unterfertigte Behörde giebt auch für das Neujahr 1854 wieder Neujahr-Gratulationd- 
GEntbindungs-Karten aus, welde im Laufe dieſes Monatd an den Werktagen Morgend von 
9 bis 12 Uhr im Armenpflegfhafts-Büreau gegen Zahlung von dreißig Kreuzern in Gmpfang 
genommen werden fünnen. 

Indem wir bemerfen, daß hiedurch der Wohlthätigfeit Gingelner feine Echranfen geſetzt 
werden wollen, und daß die Namen Derjenigen, welche dergleichen Karten löfen, wieder im „Ins 
teligenzsBlatte”, ber „Neuen Würzburger Zeitung", ſowie in Dem „Stadt- und Landboten“ und 
dem „Abend Blatte” defannt gemacht werden, laden wir hiemit zu einer recht zahlreichen Abnal;me 
ein, und fcben folder mit Zuverficht entgegen. 

Würzburg, den 14. Dezember 1853. 


Der Armenpflegfchaftsrath. 


I Borftand. ’ 
[3b] "Shwint. Krepp. 


Unterzeichneter empfiehlt für Weihnachten verfhietene neue Zorten 3 
leichtes Eonfect für Ghriftbäume ın febr gejälligen Formen, nebſt ächten 
r 





>] | 


u 


24 RURERTE 













Mürnberger, Basler und weise Mandel : Lebfuchen, vorzügliche 
angen:Pun ch-Efjenz, äbten Arae und Nhum. 


J. B. Herzing. 


S 


Durdy höhere Genehmigung wurde ich zur Gründung eines 


Erziehungs-Juſtitutes für Mädchen 


ermächtigt, und erlaube mir, ſolches zur Kenntniß der verehrlichen Aeltern zu bringen mit dem 
Bemerten, daß ich immer bemüht feyn werde, ein mir gewährtes Vertrauen durch ftrenge Plicht- 
erfüllung zu rechtfertigen. 

Es werden in bie Anftalt Mädchen von 7 bi8 46 Jahren aufgenommen; auch können 
auf Verlangen Zöglinge bafelbft in Koft und Logis gegeben werden. 

Den Religionsunterricht ertheilen die Herren Geiftlichen beider Gonfeflionen. Tie übrigen 
unter Mitwirkung tüchtiger Lehrer vorgetragenen Lehrgegenftände werden Alles umfafien, was 
zur Förderung einer gediegenen weibliben Bildung nothwendig iſt; beſonders foll ein recht 
gründliches Wiffen gepflegt, die Individualität der Zöglinge genau beachtet und forgfältig vor 
jedem Ginfluß in werden, der auf die naturgemäße, harmonifche Entwidelung ber geiftigen 
und gemüthlichen Anlagen ftörend einwirken Fönnte, 

Die näheren Bedingungen erfuche ich perfönlich mit mir befprecben zu wollen, oder davon 
durch den Proſpeli Kenntniß zu nehmen, der in meiner Wohnung 3. Diftr. Nro. 164 zur Ein- 
ſicht bereit Liegt. 

Würzburg, den 12. Dezember 1853. 


8 Margaretha Krampfert. 
Einladung zum Abonnement auf die „Aſchaffenburger Zeitung.“ 


, Da mit dem 1. Januar 1854 ein neued Abbonnemnt auf unfere Zeitung beginnt, 
fo bitten wir die geehrten Leſer derfelben, die Beftellungen rechtzeitig zu erneuern, Damit in 
der Berfendung Feine Unterbredung eintritt und die Exemplare vollftändig geliefert werden 


fönnen. 


‚ Der Preid für die (mit Ausnahme der Sonn- und hoben Feiertage) täglich 
erfiheinende a onen Zeitung” fammt dem jedesmal beigegebenen Unterhal: 


tungsöblatt „, 


rheiterungen“, das jährlich über 1200 Quartfeiten des anziehendften In: 


haltes umfaßt, beträgt für Das ganze Königreich Bayern halbjährig 3 fl. 30 !r., vierteljährig 
1 fl. 45 fr., außerhalb Deffelben mit unbedeutendem Poſtaufſchlag. 

Anzeigen, welhen bei Dem ausgedehnten Leſerkreis unferer Zeitung der befte Erfolg 
garantirt werden fann, werden die Petitzeile oder Deren Raum mit 4 Kreuzer beredynet. 


Aſchaffenburg im Dezember 1853. 


WITTELIBACE, 


Donnerstag den 22. December 
Weihnachtsverloosung mit musi- 
kalischer Unterhaltung im kleinen 
Theatersaale. 

Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Ausschuss. 





Bremden- Anzeige, 
Vom 20. Deyember. 

(Adler) Wolzbeimer, Priv. a Münden. Dr. 
Bollbacher u. Sedel, Kim. a. Branffurt. Gerlach, 
Kim, a. Augsburg. — (Kleebaum.) Wild, Geo⸗ 
meter a. München. Kirchner, Kim. a. Schweinfurt, 
— (Kronprinz) Gambert, Piarrer a. Unger⸗ 
bot. Kilte.: Reinbardt u. Werner a. Leipzig, Graf 
a. München, Deufter a. Kigingen, Hirſch a. News 
Dort. — (Schwan) Liebermann, Infveltor. a. 


Die Erpedition. 


Erlach. Schrock, Vriv. a. Aachen. Kilte.: Schi— 
maudi a. Danzig, Kiefer a. Künzelſar. — (Wit- 
telöb. Hof.) Zugelven, Buchhändler a. Könige- 
beim. Müller, Fabrik, a. Karlärube. Bölf, Priv. 
a. Erlangen. Kflie.: Albert a. Augsburg, Möttner 
a, Leipzig. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 0 De. 
Neue Louisd'or 10 A. 54 Er. 
Biftolen 9 fl. 37—38 Er. 

„ preußische 9 fl. 57—58 fr. 
Holländ, 10 fl. Stüde 9 fl. 42", —43"/ı Ir. 
Rand» Dufaten 5 fl. 35—56 fr. 

Engliſche Sovereigns 11 fl. 44 fr. 

Gold al Marco 373-380 fl. 

Preußiſche Thaler ı fl, 45°; — A Er. 

5 Rranfen Thaler 2 fe 0 a— "ya fr. 
Hochbaltig Silber 24 H.: 30 - 32 fr. 
Breufifche Kaſſaſcheine ı Hl. 455 — fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 20% —21"/ fr. 


——— — — — — — — — — — — — — — 
Im Verlage der Stahe lſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis:Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung A 354. 


. er Erſcheint täglich. — reis ganzjährlih fl. 1. 86 fr. Halbjährlih 48 fr. 
JE 265 Ri BDierreljäbrlih 24 fr. — Inſerate die Meine gefvaltene Zeile 2 kr., die 
durdlaufende 4 fr. — Briefe & Geld trauco, 





Donnerstag 
22, Dez. 1853. 














Lokales und aus dem Kreife. 


» Würzburg, 21. De. In der öffent. 
lichen Sitzung Des f. Kreis, und Etadtgerichts 
vom 21. Dez. wurde Johann Wild von An- 
gelthurn von Der gegen ihn erhobenen Un. 
fhuldigung bed Vergehens des Diebftahls frei« 

efprochen, dagegen Mathäus Klein, verheir. 
Wirth von Albertöhofen, wegen Vergehens der 
Beftehung in Konkurrenz mit einer polizeilich 
ftrafbaren llebertretung zu einer Geldjtrafe 
von 6 fl.54 fr., wovon 5 fl. 24 fr. zum Bors 
theile der Diſtrikltsarmenkaſſe des kgl. Landge- 
richts Dettelbach, veruribeilt, und Das angebos 
tene Gefchenf j 2 fl. 42 fr. derfelben Acmen- 
tafie ald verfallen erklärt. Durch Das auf öf— 
ge Verhandlung vom 17. De;. heute st 
entlich verkündete Erkenntniß wurde Georg 
Pröftler, Taglöhner von Zellingen, wegen ge 
waltthätiger Widerfegung im VBergehensgrade 
ftrafbar „egen einen obrigfeitlichen Diener im 
Zufammenflufe mit dem fortgefegten durch ben 
Gebrauch einer Waffe erfchwerten Vergeben 
ber Störung des häuslichen Friedens, einer 
mit diefem lepteren Vergehen in idealer Roms 
furrenz ftchenden polizeilich ftrafbaren förper- 
lihen Mißbandlung, ferner einer polizeilich 
ftrafbaren Gigenthbumsbeihädigung bei gemin- 
berter Zurechnungsfähigfeit zu 2'/, Monat dop- 
pelt gefchärfte Gefängnipftrafe verurtheilt. 


* Die bier in fo Liebevolem Andenken 
Nebende Fräulein Genelli Cim verfloffenen 
Winter 1652/53 an hieſiger Bühne engagirt) 
hat fi vom Theater zurüdgezegen und folgt 
einem bochbegüterien preuß. Major als Pe 
mahlin anf bejien Landſitz. 

Es wurde die Fleifchtare für den 5. Tar- 
biftrift vom 15. Dezember 1653 bis 15. Ja- 
nuar 1854 auf eilf Kreuzer jür das Pfund 
Maftochienfleifch feitgeitellt. 





Vermiſchtes. 


Vom Bodenſee, 18. Dec. Auf dem bay— 
riſchen Dampfbrot Concordia wurde geſtern bei 
der Morgenfahrt von Lindau nach Rorſchach ein 
Paſſagtet vermißt. Die auf dem Schiffe alsbald 
aufgefundenen verſchiedenen Gegenjtände ließen 
feinen Zweifel übrig, daß derfelbe fich in den See 


geftürzt habe. Nach den zurüdgelaflenen Bapieren 
war Died ein Dienftmädden von Memmingen, 
noch den vorhandenen Zeugniffen von unbeſchol— 
tenftem Rufe. 

In dem StrafrArbeitshbaufe Kalsheim, 
wo vielleibt 1000 bid 1100 Sträflinge ſich 
befinden, joll der Orden der barmberzigen 
Brüder eingeführt werden. 


Darmftadt, 19. Dec. Ein Herr v. ®, 


‚ ber bier in der Eigenſchaft ald Bevollmächtigter 


einer auswärtigen Regierung lebte und viel Aufs 
wand machte, hat vor Kurzem unfere Stadt ge— 
räufchlos verlaffen, mit Hinterlaffung von 40,000 
Gulden Schulden. 

Graudenz, 12. Dec. In der Racht won. 
8. auf den 9. Rov. iſt in der polnifchen Stadt 
Kalwarch der Bürgermeifter Zardardowefi ermors 
Det und aus deffen Wohnung außer 8000 fl. 
rufüfcber Pfandbrieſe noch andere Wertbfachen 
entwendet worden. Gin der That verbächtiger 
Hebräer wird jtedbrieflich verfolgt. 


Politiſches Negiiter. 


(Deutfchland.) Neue Unterhandlungen find 
mit Belgien wegen Abſchluß eines Handels« 
vertragd angeknüpft. 

(Bayern.) Die 1. Sammer hat die Zoll, 
verträge ebenfalls angenommen, — Tas Er- 
propriationdgefeg fol dahin abgeändert wer- 
den, daß die Prozepfoften nicht mehr dem an— 


ruſenden, fondern dem unterliegenden Theil 


zur Laſt fallen. — Die Gerichtöorganifation 
wird vorerft noch nicht ind Leben treten. 

(Preußen., In der Rheinprovinz bürfen 
feine Gelbfammlungen für bie fath. ®eiftlichen 
in Baden veranftaltet werden. 

(Baben.) Der Erzbifchof hat den Domkap. 
Heiß fuspendirt, weil er dad Verhalten des Erz⸗ 
bifchofs gegen DieRegierung mißbilligte. Hofrath 
Kurzvon Haltingen ift wegen Beruntreuung von 
Staatögeldern im 3. 1849 vom Schmurgericht zu 
Freiburg zu 6 Jahr Juchtbaus und 16000 fl. 
Schadenerſatz verurtbeilt worden. 

Griechenland.) 12 Finanzbeamte find we⸗ 
gen Beftehung und Beruntreuung angeflagt. 

(Frankreich.) Der Kaifer läßt in Paris 
4 neue Fleiſchmärkte zur Erleichterung für Die 
Arbeiter errichten. 


Turin.) Der König hat die Kammern Bon dem Höchfürftlich Lömwenflein-Wert- 





in Berfon eröffnet. heim-Rofenbergifchen Anlehen von fl. 450,000 
ä ne * in der am 
15. Dez. ſtattgehabten Verlooſung nachverzeich— 
Verlooſungen. nete Partial⸗Obligationen, nämlich: — 
Von dem Hochfüuͤrſtlich Löwenftean-Wert- ver 15. April 1854: 
heim Rofenbergijchen Anleben von fl. 350,000 git. A. Re. 45 a A fl. 1000. 
a 3'/„pCt. vom Jahr 1836 find in ber am „ B. „ 217 249 all. 500. 
15. Dez. ftattgebabten Verloofung nacdverzeich- „ €. » 87 138 3419358309 à fl. 100. 
nete Bartial-Dbligationen, nämlich: per 15. Dftober 1854: 
per 15. April 1854: Lit, A. Nr. 94 à fl. 1000. 
Lit. A. Nr. 24 - .äfl. 1009. „ B. „ 69 238 a il. 500. 
„BD u 3 a fl. 500. C. „ 29 160 304 317 446 A fl. 100. 


„ © „ 23 188 243 248  äfl. 100. zur Nüdzablung gezogen worben. 
per 15. Oftober 1854: Am 3. Januar findet wieder eine Werldos 


Lit. A. Rr. 114 af 1000. fung von Grundrentenablöfungsfchuldbriefen 
„ B. „ 186 a fl. 500. zum Bebufe der Heimzahlung im Betrage von 
v0 u 823725929 aäfl 100. 500,000 fl. ftatt ‘Die verloodten Briefe treten 

zur Rüdzahlung gezogen worden. mit Dem 1. April 1854 außer Verzinfung. 


Berantwortliber Redakteur: Dr. K. Pöblmann. — Bär die Anzeigen rerantwortlib: B. 9. Stabel, 





Ankündigungen. 


Physicalisch-medieinische Gesellschaft, nr... au 


Scherer, Friedreich und Escherich. 


K. Hartling, 


Zapezierer in Würzburg, 
(Diftr. 2 Nro. 239 obere Dominifanerftraße) 


empfiehlt fein Möbelmagazin, beftehend in der reichften Auswahl Möbel für Salons bis zur 
einfachen Zimmereinrichtung. 

Zu Weihnachts. und Neujahrögefchenten geeignet, habe ich eine reihe Auswahl Stahl: 
Fauteuils mit und ohne Einrichtung anfertigen laffen. 

Ebenſo find Ruhbetten, Bettmatrazen, Kanapee's ald einzelne Möbel vors. 
räthig. Für alle aus meinem Gefchäfte gelieferte Arbeiten wird Garantie geleiftet und find bie 
Preife fo billig als möglich geftellt. 

Würzburg, ben 19. Dez. 1853. [2b] 


Einladung. 


Die unterfertigte Behörde giebt auch für dad Neujahr 1854 wieder Neujahr-Gratulations- 
Entbindungs-Karten aus, welche im Laufe dieſes Monats an den Werktagen Morgens von 
9 bis 12 ühr im Armenpflegidafts-Büreau gegen Zahlung von dreißig Kreuzern in Empfang 
genommen werden fünnen. 

Indem wir bemerken, baß hiedurch ber Wohlthätigkeit Einzelner feine Echranfen gefegt 
werben wollen, und Daß bie Namen Derjenigen, welche dergleihen Karten löfen, wieder im „Ins 
telligenz⸗Blatte“, der „Neuen Würzburger Zeitung“, fowie in dem „Stadt- und Landboten“ „und 
dem „Abend Blatte“ befannt gemacht werden, laden wir hiemitzu einer recht zahlreichen Abnahme 
ein, und fehen folcher mit Zuverficht entgegen. 

Würzburg, den 14. Dejember 1858. 


Der Armenpflegfcaftsrath. 
Borftand, 
[3«) " Eat. Krepp. 





Für Weihnachts: und Neujahrs-Geſchenke 


empfehle ich eine Auswahl von Winter-Mänteln, Mantillen, in Seide, Guipure 
und Tüll, Ballkleider, geſtickte, und etwas Neues wit Sammt-Application, Ebemif- 
fetten, Mousquetierkragen, Vorärmel Clegtere von einem neuen Stoff) geſtickte Unter: 
röcke, Moird: und Erinolin:Möcke, 

Die beliebten Trieotslinterärmel in Zeide, feinfter Cachemirwolle und 
Baumwolle habe ich wieder erhalten; auch werden alle zu obigem Zwede mir zufommenben 


Aufträge noch rechtzeitig ausgeführt. 


Weihnachts-Geſchenke. 


L Büsten in Biscuitmasse (#orcels 
lain) 4'300 hoch: Beethoven, Glud, 
Göthe, Haydn, Herder, A. v. Humboldt, 
Sean Paul, Klopitod, Leſſing, Luther, 
Mendeldfohn, Meverbeer, Diozart, Schil« 
ler, Shafefpeare, Weber, Wieland, 
Zeblig, aıfl. ı2 kr. 
Consols dazu, a 48 fr. 


Madonna mit dem Chriftusfinde 6 Zoll 


hoch, 2 fl. 24 fr. 

I. Altärchen im gotbifchen Style 15 und 
19 Zoll hoch, azfl 30 fr. 

und a 4 fl. 30 kr. 


Madonna mit Altärchen, a 4 fl. 54 fr. 

und a 6 fl. 54 fr. 

Dieje bilden eine ganz allerliebfte Zim- 
mer. Jierde. 

III. Büsten aus Berliner Chaussee- 
Staub ſehr funftvol ausgeführt, fo 
daß fie gleichzeitig Künftlern als Modelle 
dienen fünnen. Diefelben find Außerft 
bübfch brongirt und einzelne Theile reich 
vergoldet, als: 


Chriftus nah Thorwaldſen, 21 Zoll hoch, 
Preis 7 pl. 12 fr. 
Console dazu, Preis 4 fl. 


Maria, die Himmelsfönigin, 20 Zoll hoch, 
Vreis 5 1. 24 Ir. 
Console dazu, Preis 3 fl. 12 Fr. 
Petrus, 23 Zoll hoch, Preis 7 fl. 
Console dazu, Preis 3 fl. 36 fr. 
Zohannes, 23 Zoll hoch, Preis 6 fl. 42 kr. 
Console dazu, Preis 3 fl. 36 fr. 
Heilige Nofalia, 15' Zoll hoch, 
Preis 3 fl. 12 fr. 
Console dazır, Preis ı fl. 30 Fr. 
Dieje eignen ſich gleichzeitig für eine 
Heine Hauskapelle. 
Ulrich von Hutten, 17 Zoll hoch, 
Vreis 5 fl. 30 fr. 
Console dazu, Preis 2 fl. 
Frauz v. Sictingen, 17 Zoll hoch, 
Breis 5 fl. 30 fr. 
Console dazu, Preis 2 pl. 
Badende Nymphe, 20 Zoll hoch, 
Breis 5 fl. 24 fr. 


Console dazu, Preis 4 fl. ı2 fr. 


Aloys Rügemer. 


IV. Hautreliefs, brongirt, in gefhmad: 
volle Rahmen gefaht: 
Johannes, Gvangelift, Preis 5 fl. 
Lucas, Evangelift, Preis 5 fl. 
Seded 19 Zoll hoch und 15'%4 Zoll 


breit. 
Stahel’fche Buch- und 
Kunfl:Handlung 
in Würzburg. 
Aechte Nürnberger 


Lebkuchen 


in braunen und weißen Sorten bei 
7 J. P. Ehemann. 


in Amerikaner, welcher mit den Idio— 

men der deutſchen Sprache ſowohl, wie 
denen der engliſchen vertraut iſt, empfiehlt ſich 
als Lehrer der Legteren. 

Näheres in der Erp. ber Neuen Würzb. 
Zeitung. [4] 


Eine Scheune 


mit gutem Keller, mit Hof oder einem Garten, 
wird zu kauſen gefudht. 
Näheres in der Ery. d. Z3tg. 


Mit Allerhöchſter Approbation. 
Gebrüder Leder’s 


BALSAMISCHE ERDNUSS-(EL-SEIFE 


zeigt ihre woblthätige Wirkung ganz befonders 
bei Damen und Kindern mit zartem Teint 
und bewährt fi namentlich auch gegen raube 
und durch Froſt, trodene, lalte Luft ꝛc. auf 
geiprungene Hände als das neuefte, mildefte 
und vorzügliggite tägliche Waſchmittel. 

Das Stud mit Gebrauchs ⸗Anweiſung koſtet 
IV; fr., 4 Stüd in einem Bauer 35 kr., 
Alleinverfauf in Würzburg bei Molitor 
Kaufmann in der Eichyorngafie. [III 4a 


Ar 18. d. M. wurde eine Brieftafche 
erloren, man bittet daher den redlichen Fin- 
ber, diefelbe in ber Erped. d. Ztg. abzugeben. 


Ediftal-Ladung. 


Durb rechisfräftiged Erkenntniß vom 
1. Dt. 1. 38. ift gegen die Rachlaßmafle 
des 8. Biarrerd Knoblach zu Gauretteröheim 
die Eröffnung des Unwerſalkonkurſes erfannt 
worden, und werden nunmehr die Edilistage 
wie folgt, anberaumt: 

IL. Zur Anmeldung der Forderungen, beren 
achweifung und Begründung etwaiger 

Vorzugärechte auf 

Mittwoch den 18. Januar 1854. 


I. Zur Borbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen fowie zu ben 
Schlußhandlungen auf 

Mittwod; den 22. Februar 1854 
jedeomal Vormittags v Uhr im diedgerichtlichen 

Geſchäftsziumer Nro. 9. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger der 
Knoblach'ſchen Nachlaßmaſſe unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß Dad Nichterſcheinen am 
I. Ediktstage den Ausſchluß aus ber Konkurd. 
maffe, und bie Verſäumniß des II. Ediktotages 
den Äusſchluß mit den betreffenden Handlun⸗ 
gen zur Folge bat. 

Hiebei wird bemerft, dab das Aftiv-Ber- 
mögen in etwa 879 fl. 47’/, fr. bejieht, ba- 
gegen die angemeldeien Bufjiven eine Summa 
von 6618 fl. 3 fr. entziffert. 

- Auswärtige Gläubiger haben am I. Edikts⸗ 
tage bierortd einen Infinuationd- Mandatar 
zu benennen, wibrigenfalls alle künftigen Ber- 
fügungen an fie dur‘ Anſchlag an das Ge— 
richtobrett für gehörig infinuirt erachtet wers 
den würden. 

Würzburg, den 6. Dez. 1853. 

Königl. Kreis. und Stadigerict. 


Seuffert. 
Heuſinger. 
Grp -Rto. 2857. I. [2a] 
Bekanntmachung. 


Am 17. d. Mis. find nachverzeichnete mit 
Nummern verſehene, 14karätige neue goldene 
Weitenfetten abhanden gelommen : 

1) drei Etide,Rr. 25, 576, 1985, hohl gear 
“arbeitet ; 
2) fünf StüdeNr. 879, 5925, 150, 125, 5830, 
maſſiv gearbeitet. 

Gine nähere Beſchreibung kann zur Zeit nicht 
angegeben werten. 

Ich erfuche um Mitwirkung zur Entdedung 
dieſer Goldwaaren. 

Würzburg, den 20. Dez. 1853. 

Der Unterfuchungsrichter am fönigl, Kreid- 
und Stadtgericht dabier. 
Dr. Kurz. 
Erp.-Rxo. 977. 





Im Berlage der Staheljhen Bude und Aunfpandfung in 


8 wird ein Mutfcher, der fi über feine 

Treue, Fleiß und Kenntniffe gehörig auss 
weijen fann, in Dienft zu nehmen gefucht. 

Non wen? erfährt man in der Ery. dieſer 
Zeitung. 


Bei der 1165. Ziebung der f. bayeriſchen Zab- 
len⸗Lotterie in Regentburg am 20. Dezember wur⸗ 
den nachſtehende Nummern gegogen: 


82. 69. 90. 61. 40, 


Die nächte Ziehung iR zu Nürnberg am 
29. Dezember, 


Stadt-Theater. 

£ u _ Freitag den 23. De. 1853: Von 
er Zieben die Häaßlichſte. Luit- 
Ars Ipiel in 3 Alten und einem Vor— 
fpiele von Louid Angeln. 


Vorläufige Theater-Anzeige. 

Die Oper „Dberon‘“ von ©. M. von 
Weber mit der Mühldorfferihen Einrichtung 
fommt am Dinstag den 27. Dezember zur 
Aufführung. 








Sremden-Anzeige. 

Bom 21. Dezember. 

(Kronprinz) Panizza u. Schlatter, Gaft« 
bofäbej. a. Kiffingen. Konolo m. Fam., Vriv. aus 
Stofbolm, Kilte.: Heumann a, Düffelvorf, Heim 
a. Marftbreit, Deinhatdt a. Bremen. (Shwan.) 
2obbauer, Jug. a. Lohr. Termel, Babrif. a. Neufe 
chatel. Kflıe.: Schweizer a, Magdeburg, Ritzer a. 
Landshut. — (Bittel bacher Hof.) Obacher, 
Rent. a. Offenbach. Stühler, Rent. a. Umſter- 
dam. Kflte.: Weber a. Brüſſel, Lenz a. Neuſtadt. 
(Würtemberger Hof.) Frau Baronin von 
Roman m. Fam. a. Schernau. Brunk, Gutsbeſ. a. 
Minterborn. Kylb, Kanzleirath a. Wieientbeit. 
Gledolt, Vfarrer a. Kleinoſtbeim. Kflte.: Mendel 
a: Mergentheim, Bauer a. Nürnberg, Mabla aus 
Giberfelo. 





Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 21. Dez. 
Neue Louidd'or I0 fl. 54 fr. 
Piftolen Bd fl. 37—38 Er. 
preußiſche 9 fl. 3758 fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 Il. 42'!,—43')ı tr. 
Rand Dufaren 5 fl. 35—36 fr. 
Engliſche Sovereiqnd 11 fl. 44 fr. 
Gold al Marco 373 —380 fl. 
Preußiſche Thaler ı fl. 45*ꝰ s— kt. 
5 Franken Thaler 2 fl. 20’ — Ha fr. 
Hochbaltig- Silber 24 A.: 30 - 32 fr. 
Hreußiſche Kaſſaſcheine ı A. 5a - fr. 
20 Franfenftüde 9 fl. 20h —21"/ fr. 


Mit einer literariſchen Beilage, 


Wünburg. — Drud von I. M. Ricter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Gratis-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 355. 








Lokales und aus dem Kreife. 


* Mürzburg, 23. De. In der öffent» 
lichen Sitzung des f. Kreis. und Etudigerichts 
vom 22. Der. wurde Marg. Keil, Baͤckers— 
wittwe von Reubrunn, von der gegen ſie ers 
bobenen Anſchuldigung des Vergehens der Körs 
perverlegung freigefprochen, Dagegen Valentin 
Herberich, lediger Schifflnecht von Rothenfels, 
wegen Vergehens des einfachen Diebitahls un« 
ter zwei erfchwerenden Umftänden, zu einer 
doppelt geichäriten Geiängnidftrage von zwei 
Monaten und Johann Amrhein, verbeiratgeter 
Büttnermeifter und Gajtwirth von Rothenfels, 
wegen Wergebend der Begünftigung 2. Oras 
des zu obenerwähnten Vergehen der Eniwen- 
dung zu einer Gelditrafe von 15 fl. verurtheilt. 
Georg Michael Appold von Marftbreit wegen 
Vergebend der Körperverlegung, begangen in 
aufwallender Hige des Zorns ebnelleberlegung 
und Vorbedacht, im Zufammenfluffe mit einer 
poligeilih jtrafbaren Mißhandlung zu einer 
einfach geſchärften Gefängnißitrafe von 14 Ta- 
gen, endlich Gcorg Panzer von Marfıbreit 
wegen gleichen Vergehens, verübt ohne Leber- 
legung und Vorbedacht zu einer Doppelt ge» 
fhärften Gefängnipftrafe von 14 Tagen vet 
urtbeilt. 


+ (Gingefandt.) Würzburg, 23. De. Für 
die Rettungsanftatt katholiſcher Knaben in hieſiger 
Stadt, die feit der kurzen Zeit ihres Beſtehens 
ſchon ſehr fräftig aufblüht, war der geitrige Tag 
ein ſehr erfreulicher. Der Hochwürdigſte Hr. Biſchof 
beglücte die Anſtalt zum erften Male mit einem 
Befuche. Die Zöglinge, von dem Hausvater ges 
führt und in Begleitung der Ausſchuß⸗Mitglie⸗ 
der des Vinzentius-Vereins, unter defjen Leitung 
dieAnftalt befanntlich fteht, holten den allverchre 
ten Oberhirten am Gingange des Haufes ein und 
führten ibm in ibr Wohnzimmer, das zwar 
einfach, aber freundlich, heil 'umd geräumig if. 
Hier begrüßten die Knaben, gegenwärtig 15 an 
der ad den gemeinſchaftlichen geiftlichen Vater 
der Diözefe mit einem paflenden Gefange und 
zwei ſehr wohlgelungenen Vorträgen, wovon den 
erjten der größte, Den zweiten der kleinſte Knabe 
hielt. Seine Biihöfl. Gnaden richteten hierauf 
an die Fleine Schaar eine fehr geinüthvolle und 
freundliche Anfprace, fie zur Froͤmmigkeit, Folge 
famfeit und zum Fleiße ermahnend , worauf. der 





23. dc. 1853. 


ie ; Grihpeinn täglih. — reis ganzjäbrlid fl. 1. 36 fr. Halbjäbrli 48 fr. | Mei 
M 266 Vierteljährlich 24 fr. — Inſerate die Meine geſpaltene Zeile 2 fr., die | Freita 
* durch laufende 4 fr. — Briefe & Geld trauco. 


Frohfiun des Lebens, wie das Heil in diefer und 
in der zufünftigen Welt berube. Der tiefe Ein— 
druck, den dieſe Worte auf die Kieinen machten, 
war unverfeunbar. 

Nachdem die Legteren noch ihr Mittagsmahl 
im Beifeyn der Anmwefenden eingenommen bat- 
ten, geleiteten fie den hochwürdigſten Herrn 
Bifbof in Derfelben Ordnung, wie fie Hochs 
denfelben empfangen hatten, zum Ausdgange 
des Haufed, wo ihnen zum Abſchied der bi« 
fhöflihe Segen zu Theil ward. Die übrigen 
Anmwefenden aber trennten ſich mit der Ueber- 
jeugung, daß Diefer erfreuliche Beſuch eines 
andauernden heilfamen Einfluſſes auf die Zög- 
linge nicht verfehlen werde, und daß Die edlen 
Menſchenfreunde, welche diefe zeitgemäße An— 
ftalt ind Dafeyn zu rufen bemüht waren, ein 
fegensvolled Werk geftiftet. Das Verzeichniß 
der Mitglieder des Winzentiusvereines, zu wel 
chem außer Str. Erzellenz dem Hrn. Regie 
rungöpräfidenten und Er. bifhöfliden GOna— 
den noch viele der angefehenften Perfonen des 
adeligen, Beamtens, geiftlihen und Bürger 
Standes zählen, wird, wie man vernimmt, 
demnächit öffentlich auögegeben werden, 


Wie man vernimmt, find im E. Brauhaus 
dabier bereit jieben Sud gemacht worden unb 
foll mit dem Ausjchenfen J den erſten Tagen 
des nächſten Monats begonnen werden. 


* Schweinfurt, 28. Dez. Geftern wurde 
von den vereinigten Gremien ded Stadtmagi— 
ftrat8, Der Gemenrdebevollnrächtigten und dem 
Kirchenvorftande Die Wahl der Geiftlichen zur 
Präfentation, um die durch den Tod des Pfars 
rerd Höfer erlenigte Predigerftelle an der Sals 
vatorfirche dahier wieder zu befegen, vorge- 
nommen. Die meiften Stimmen erhielt Defan 
Förtſch von Berned, nach demfelben Pfarrer 
Diegel ın Nürnberg und Pfarrer Müller von 
hier, Dekan Förtſch hat den Ruf eined audge- 
zeichneten Kanzelredners. 





Politiſches Negifter. 


(Deutfhland.) Schwarzburg · Rudolftadt 
hat gegen Schwargburg-Sonderöhaufen Trup- 
pen aufgeboten wegen -eined Streites über 
einen Chauſſeebau. 


Bayern.) Ter Kaifer von Oeſterreich ift 
zum Beluch in München angefommen. — Der 
Finanzminifter verlangt 360,000 fl. für Ver— 
mehrumg der Berichte, Gehaltszulagen, Ber- 
mehrung des Perionald ꝛc.; dadurch ſoll die 
Nethwendigkeit der neuen Gerichtöorganifation 
vermieden werden, — Die 2. Kammer nimmt 
die Vorlage der Regierung über Erbauung 
einer Gifenbahn von Münden über Kreifing 
nah Landshut an. — An Kolb's Stelle ift 
Hr. Damm zum Abgrordneten gewählt. 

Baden.) Die Durdfuhr von Waffen 
nad der Schweiz wird erlaubt. 

Dänemark.) Auf Seeland follen anfehn- 
libe Rüstungen vorgenommen und Kopenhagen 
befier bejeftigt werden, Damit Dänemark bei 
einem etwaigen Kriege der Großmächte nicht 
unvorbereitet fey. 

Amerika.) Der Kongreh der Vereinigten 
Etaaten von Kordamerifa ijt eröffnet. 


* Schweinfurt. 





Gattung. ‚Im hoͤchſten Breis. Im mittleren Preis. 


Berloofungen. 


Verzeichniß der laut aufgenommenen Notas 
riat-Brotofolld am 1. Tezember 1853 in ber 
11. Verloofung der fürftl, Schwarzenberg’fchen 
Anleihe d. d. 1. Märı 1838 pr. 5,000,000 fl. 
GM. gezogenen 60 Stück Partial-Obligatio- 
nen a 1000 fl. E.M. jede: Nr. 61 235 264 
347 383 392 422 530 542 544 587 831 853 
066 1124 1128 1307 1316 1465 1515 1571 
1716 1768 ı945 2292 2301 2355 2342 2383 
2395 2402 2495 2511 2604 2724 2733 2350 
2866 2914 2947 3155 3420 3537 3541 3568 
3669 3901 4073 4091 4192 4260 4345 44108 
4487 4516 4008 4663 4790 49954998 welche 
zufolge Der über dieſe Anleihe. ausgefertigten 
Hauptichuldverfchreibung am 1. März 1854 
bei Dem fürſtlich Schwarzenberg’ihen Haupt» 
jollamte in Wien, oder bei der fürftl. Echwar- 
zenberg’schen Agentie-Kaffe in Prag zurüdbe- 
zahlt werden. 


Fruchtpreife auf hiefigem Marfte vom 21. Dezember. 





Zabt ver Falleu oder Steigen im 





— — Im tiefen Vreis. Sail Mittelpreife. 

Waizen 28 fl. 30 Fr. 27 fl. 32 fr. 24 fl. 30 Er, 297 6 fr. geſt. 
Korn 20 fl. — fr. 19 fl. 21 fr. 18 fl. 15 Er. 179 9 Er. gef. 
Gerite 2u fl. — fr ı9 fl. 27 fr. 17 fl. 30 fr. 609 11 Er. geft. 
Haber 7 h. 36 Er. 71.38 fe. 6 efl. 30 ꝛz. 66 6 fr. geſt. 

FR Summa: 1151 Schäffel. 
Berintwortliher Nepafienn: Dr. X. Poblmann. — Für die Unzeigen rerantwortlib: B. I. Stabe!, 
Ankündigungen. 


Weihnachts gefchenke. 


Erd- und Himmels-Globen in verfchiedener Größe und zu folgenden 
Breifen empfehlen wir als pafjende Feſt-Heſchenke, als: & fl. 18. 30 fr, 
1. 14. 24 ir. fl. 11. 30 fr, fl. 10. 48 fr, fl. 4. 3 Me, fl. 3. 36 Me, 


f. 2. 42 fr, f.1. 45 


en 


— —— 


fr. 
Stahel ſche Bud: & Kunft-Handlun 


in Würzburg. Ä 





AR. Hartling, 


TZapezierer in Würzburg, 
(Difir. 2 Mro. 239 obere Dominifanerftraße) 
empfiehlt fein Möbelmagazin, befiehend in ber reichiten Auswahl Möbel jür Salons bis zur 


einfachen Zimmereinrichtung. 


Zu Weihnachts: und Neujahrögefchenten geeignet, habe ich eine reiche Auswahl Stahl⸗ 


Fauteuils mit und ohne Einrichtung anfertigen laflen. 
Ebenfo find Mubbetten, VBettmatrazen, Kauap 
räthig. Für alle aus meinem Geſchäjte gelieferte 


Breife fo billig als möglich geitellt. 
Würzburg, den 19. De. 1853. 


ee's als einzelne Möbel vor 
Arbeiten wird Garantie geleiitet und find bie 


[2«) 


Ankündigung. 


Modernste Pariser Fantasie- und Luxus-Artikel, sowie 
feine Puppen und mechanische Figuren, die sich besonders 
zu Weihnachts-Geschenken eignen, hat in grosser Auswahl 


Neu erhalten 
M. Wirsching. 
Bei Anton Dömling 


find foeben angefommen: Neue holländer Häringe, Westphäler Würste, die in ®üte 
felbft dem italienischen Salami vorzuziehen jeyn dürften, dann beiten Emmenthaler 
Käse, jeiniter französischer & Düsseldorfer Senft, faftige Citronen & Orangen; 
ferner erlaube ich meinen feiniten Batavia- Arac, Rum, Cognac, Kirschgeist, 
Malaga-Wein und Punsch-Essenz wiederholt beitens zu empfehlen, 


Hlmanache für 1854 
nit Stahlftichen. 
Elegant gebunden mit Holdſchnitt. 
Borräthig in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 











Aurora. Herausgegeben von | Thalia. Hrrausgegeben von 
3. ©. Seidl. 4a fl. — | J. N. Vogl. 3 fl. 36 fr. 

Gedenfe mein. Mit Bei Vielliebchen. Herausgegeben 

trägen von Seidl, Drär ' von Tb. Mügge Wiit 7 
ler-Manfred x. af 3 | Etahlitichen. 4 fl. 30 fr. 

Iduna. In Eeide gebunden. 2f. 9. | eihnachtsblüthen. Her- 

ausgegeben von Tr. ©. Blie 

Libuffa. Herausgegeben von ninger. Gin Tafbenbud 
P. 4. Klar. st. — kr. | für die Jugend ı fl. 36 Fr. 

—— 
Gotbaifcher genealogifcher Hof-Kalender. 2 ce 
Almanach de Gotha. 2. 6 kr. 


Genealogiſches Taſchenbuch der freiherrlichen Häuſer. 2 jl. 42 fr. 
Genealogiiches Tafcbenbuch der gräflichen Säufer. 21.42 fi. 





Punschessenz, feinen, wajen Arac, Rum, Thee in allen Sorten, 
feinen Zimmt und andere Gewürze, Stearin- und Sonnen-Kerzen 


empfiehlt 
Adolph Treutlein, 
Domſtraße, Ed der Blaſinsgaſſe. 


Guttapercha⸗Auflöſung, als flüſſige Schuhwichſe, die ohne Bürſte Den ſchönſten 
—5 das — geſchmeidig und waſſerdicht- macht, habe ich erhalten und offerire ſfolche ‚das 
lad.a 24 kr. 


Anton Dömling. 


— — — — * r — —— - - . - — 


HARMONLB. 


Montag, den 26. Dezember Nuch- 
mittags 3 Uhr findet die statutenmässige Ple- 
nar-Versammlung statt. 

Die verehrlichen ordentlichen Mitglieder 
werden zu zahlreicher Theilnahme eingeladen. 


Offene Commis - Stelle. 
In einem Tuch- und Herrn-Mode-Ge- 
chäft wird ein tüchtiger junger Mann als 
ommis zu engagiren geſucht. 
Franfo Offerten unter Z. W. beforgt die 
Expedition diefer Zeitung. 


Befanntmadhung. 


Der ESfribent Fr. Seoppin von Aub 
ift bereits feit Arfang des vorigen Monats 
aus meinen Dienften enttafien, was ich mit 
dem Bemerfen veröffenrliche, daß derfelbe zu 
feiner Zeit ermächtiget war, Gelder für mich 
einzubeben. 


Würzburg, den 8. Dezember 1853. 
F. Eisinger, 
fol. Advokat. 


_ Die wohlgetroffenen Büften (Bruf- 


bilder) 
33. fol. Majeitäten 
Marimilion I. und Marie 


in Lebenegröße, trefflih in Gyps ausgeführt 
von Prof. Halbig in Münden, find foeben 
eingetroffen und verfäuflich in Der 


Stahel’schen Buch- und Kunst- 
Handlung in Würzburg. 


Gefunden 


wurde in der Plattnersgaſſe ein Sacktuch. 
Per Eigenthümer beliebe es in der Erp. Diefer 
Ztg. abzuholen. 


Aechte Nürnberger 


Lebfuchen 


in braunen und weißen Sorten bei 


7 J. P. Ehemann. 


Wer's ſagt, daß mein Schatz nicht Eva heiße, 
Den ſoll gleich das Mäusle beiße. 
Es gratulirt zum Namenstag 

Georg. 











Ein frober Tag der naht heran, 
Woll Freuden fol er ſeyn! 

Au fimmt mit mir ein Liedchen an, 
Laßt Traurigfeit daheim. 

Auf Evgens Wohl — fchenft ein! 





Ausſchreiben. 


Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird das 
Wohn» und Braubaus des Chriſteph Müller 
dahier mit realer Braus und Zapigereibtigfeit, 
dann Nebenhaus mit Hof und Brennerei, 
Scheuer und einem gewölbten Keller jammt 
allen dazu gebörigen Brauereigeräthſchaften 
und Lagerfäffern im Tarwerthe von 4800 fl. 
am 

Montag den 16. Januar 1854 


früh 10 Upr 


im Landgerichtslokale mit unbebingtem Zu— 
ſchlage an den Meiftbietenden verfteigert. 


Diiltenbera, den 11. Dez. 1858. 
Königliches Landgericht. 
Weidner. 
Weigand. 
Exped.⸗Nro. 2623. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 22. Dezember. 

(Adler) Kflte.: Schreher a. Hanau, Woltes 
a. Mainz, Gutmann a. Ööppingen. — (Krone 
prinz.) Cordier, Rent. a. Lürtib. Berboult, Rent. 
u. Paris. Thiel, Oefonom a. Gaffel. Eblert, Opern» 
fänger a. Inebruck. Kflte.: Denker a. Marfıbreit, 
Kabler a. Elberfeld, Kuerger a. Paris, Rocholl a. 
Neuß, Murmann a. Berlin — (Schwan.) 
Martin, Oekonom a. Gotba. Weidler, Rent. aus 
Bern. Kflte.: Bauna Osnabrück, Haager aus 
Linz, Ottmann a. Gaffel. — (Wittelsb. Hof.) 
Divier, Brauer a. Hof. Schägler, Priv. a. Stier- 
bochſtãdt. Weigand, Fabrik. a. Göln. Kflie. : Bel- 
ler a. Prichſenſtadt, Weger a. Neuſtadt. (Würt, 
Hof.) Walling, Part. a. Lübeck. Voͤlker, Kaufm. 
a. Bieberich. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 22 De. 


Neue Louisd'or 10 fl. 54 fr. 
Biftolen 9 fl. 33—39 Er. 

„ preußiſche 9f. 57a —58"/a fr. 
Holländ. 10 fl. Stüde 9 fl. 42", —43'r tr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 35 —36 fr. 

Engliihe Sovereigns 11 fl. 44 fr. 
Vreußifche Thaler ı fl. 45° s—®/a Fr. 

5 Franken Thaler 2 fl. 20% — kr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 45a —)/ı fr. 
20 Franfenfüde 9 N. 20'r—21'/ fr. i 


Incl. sense BETEN 
Mit einer literarifhen Beilage. 





—————— — ——— — — — ne 
Im Verlagt der Stabel’jgen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Miürzburger Anzeiger. 


Gratid-Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung AR 356. 


Erſcheint täglih. — Preis gangiäbrlid A.ı. 1. 86 fr. Halbjabrlich bt a” 
M 267. | Bierteljährlidh — — ren nn Bel tt, die2 4. — Be 
Einladung zum Abonnement auf den 


„Würzburger Anzeiger.“ 


Derjelbe ericheint mie bisher täglich (auch an Sonntagen) Mittags 1 Uhr und hat 
fi zur Hauptaufgabe gemacht, die intereffanteften Neuigfeiten aus ber Stadt und dem 
Kreife ſchnellſtens zur Kenntniß des Publifums zu bringen. Gin politifches Regifter ver- 
öffentlicht kurz und bündig die wichtigften Weltereiguifle, Unter der Rubrik: „VBermifchtes“ 
finden intereffante nichtpolitiiche Neuigkeiten, fowie Gemeinnütziges Play. Er enthält außer- 
dem ſchnelle und fihere Berichte über die öffentlichen Sigungen am k. Stadtgerichte, am hohen 
Schwurgerichtshofe, die Sigungen der HH. Gemeindebevollmädhtigten und des hochlöbl. 
Stadtmagiſtrats; die Schrannenberichte von Würzburg, Schweinfurt u. ſ. w; die Ver— 
loojungen von Staats- und Privat Obligationen; eine Fremdenlifte, Lifte der Vers 
ftorbenen und Getranten in Würzburg, Lottoziehungen, täglichen Geldconrs-Bericht von 
Frankfurt; Familiennadhrihten aus Amerika (Verheirathungen und Todesfälle, inſofern 
fie Auswanderer aus Bayern oder ber benachbarten Staaten betreffen) u. ſ. w. 

Da derfelbe außer feiner ftarten Verbreitung noch überdieß täglich den Abonnenten 
der „Neuen Würzburger Zeitung“ gratis zugetheilt wird, jo find Inferate für hier und 
auswärtd von größtem Vortheil und empfehlen wir denjelben hauptfächlich zu Geſchäfts⸗ 
Empfehlungen, Verſteigerungen aller Art, Kauf-, Mieth- und Dieuſt-Geſuchen, Stelle 
Anerbietungen, Rocalveränderungen u. |. w. 

Der Preis für ein Vierteljahr beträgt wie biöher nur 24 Hireuzer 
für hier und ganz Bayern. Um weitere & Kreuzer monatlich kann derſelbe auch täglich 
ind Haud gebracht werden. 

Bei Inferaten berechnen wir für bie einfache, gejpaltene Zeile 2 Kreuzer, für bie 
ganz durchlaufende Zeile 4 Kreuzer. 

Beftellungen bittet man rechtzeitig zy machen, indem die Auflage danach bemeffen 
wird und wir nicht in bie unangenehme Lage verfegt werden müjjen — wie beim verflofs 
fenen Quartal fich ereignete, — zu fpäte Nachbeſtellungen in unvollftändigen Exemplaren 
zu liefern. 

Alle Boftämter nehmen Beftellungen auf den „Würzburger Anzeiger" an, für 
bier die 











Erpedition des Anzeigers. 


Stahel'ſcht Bud: & Kunfthandlung.) 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 30. De. In der öffent- 
lihen Sigung des k. Kreis. und Etadtgerichts 
vom 29. Dez. wurde Eva Fäth, Zinn: 
fellenfrau von Gerolzhofen, wegen 4 Berbre- 
chen ded ausgezeichneten Betrugs 2. Grades 
durch Urkundenfälſchung zu einer Arbeitshaus- 
ftrafe von 8 Jahren verurtheilt. 


* Schweinfurt, 28. Terz. Geftern hat 
ed in der, bei dem großen Brande am 26. 
Sept. d. 36: verfchont-gebliebenen Dorimüble 
in Schonungen wieder gebrannt. Durch fchnelle 
Hülfe wurde man aber bed Feuers Herr, fo 
dap ber Schaden nur unbedeutend ift. 


Im Regierungsblatt fteht eine Belannt- 
madhung, betreffend die Ausitellung neuer 
Koupond für die 3'/,pro — Obligationen 
(zu denen auch die aut 4pCt. arrofirten ge⸗ 
hoͤren) vom Jahre 1836, deren gegenwärtige 
Koupons mit den Zinsterminen 1. Februar, 
1. Mai, 1. Aug., 1. Nov. 1854 endigen. 

(Näheres morgen.) 


Erledigt die Stelle eined Marktſchreibers 
zu Srofonpeim mit einem Jahresgehalte von 
334 fl. 6 kr. 


Der König hat die Fatholifche Pfarrei Nies 
berlauer, Logs. Neuftadt a/S., dem Prieſter 
Dr. Job. Kiefel, Kaplan und Stubienlehrer 
an der lateinifhen Schule zu Neuftabt a/S,, 
Logs. gl. Namens, und bie Fatholifche Pfarrei 
Alienbuch, Logs. Klingenberg, dem Briefter 
Soh. Martin Wengel, Kaplan in Roͤllbach, 
des genannten Landgerichts, übertragen. 


Am 24. dd. Mis. war ber Müllersfohn 
Kaspar Leitſchuh zu Thalau, Gerichts Weyher, 
mit Gisabhauen am Mühlwerke befchäftigt. 
Dasſelbe kam nach Befreiung in Gang, ergriff 


benfelben und zerquetfchte ihm Kopf und Bruft. 





Vermiſchtes. 


München. Die Adhaltung einer 
praktiſchen Prüfung für den Staats— 


baudienſt iſt auf den 1. März näch— 
fen Jahres angeordnet. 


In Niederrumelsdorf, Ldgd. Abend 
berg, if dad Feſt Maria Empfängnip durch 
eine Blutthatgeichändet worden. Abends 7 Uhr 
bat vor der Thür des Wirthshauſes zwifchen 
4 Burſchen (2 PBrüderpaaren) eine Rauferei 
ftattgefunden, in Folge Deren ein Burſch von 
Staudadh todtgefhlagen und andere Zwei mit 
Mefiern verwundet wurden, fo daß fie noch 
unter ärztlicher Behandlung find. Der wahr- 
fcheinlihe Todtfchläger ift noch in derſelben 
Racht feitgenommen worden. 





Politiſches Regiſter. 


Bayern.) König Mar hat unter dem 
Namen St. Johbanne8Berein einen Verein 
gut DOrganifirung der freiwilligen Armenpflege 

urch ganz Bayern begründet. — Gin Nadys 

trag zum Telegraphenvertrag zwifchen Deiter- 
reich, Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, 
Württemberg und den Niederlanden ift ver 
Hgg. darnad) wird von Neujahr an in als 
len Bereinsftaaten auch der Nachtdienft eınge- 
führt und ift die Marimalzahl der Worte einer 
einfachen Depefche auf 25 feitgeiegt. — Das 
Bezirfögericht Zweibriiden hat auf die Unter 
drüdung der Drudfchrift: „Neues Bilder- ABE- 
Bud für artige Knaben” erkannt. — Zur 
äußeren Dekoration ded Speyerer Doms hat 
König Ludwig 10,000 fl. beigetragen, — 
Der penſ. Generalmajor Fleiſchmann zuMün» 
hen iſt geftorben. 

Württemberg.) In Ulm ift dad Zollhaus 
abgebrannt. 

(Baben.) Die Zefuiten haben Freiburg 
verlafien. 

(Schweiz) Die Antlagefammer hat bie 
Unterfuhung wegen der MWahlumtriebe zu 
Bulle in Freiburg eingeftellt. , 

(Spanien) Auf Verwendung des fpan. 
Konfuls ift die Austreibung der Spanier aus 
Gibraltar aufgefchoben. 

(Rupland.) Die Ausfuhr von Roggen, 
Haber und Epiritus aus Polen ift verboten, 


* Schweinf are Fruchtpreiſe auf hieſigen Markte vom 28. Dezember. 





Gattung, ; Im böchiten Breit. Im mittleren Breie. Im tiefften reis. 





Maizen 20 fl. 6 28 fl. ı7 ke. 
Korn 21 fl. 15 fr. 20 fl. 18 fr. 
Gerſte 21 — fr, 19 fl. 55 fr, 
Haber 7 1. 54 fr, 


7.18 kr. 





Zahl ver |Ballen oder Steigen im 


Schaͤffel. Mittelpreiſe. 

26 — fr, 173 30 kr. geſt. 

19 1. — fe. 71 20 Fr. geft. 
81. — rk. 566 30 fr; geil. 

71. — Ei 38 5 Er, geit. 
Summa: 843 Schäffel. ol 





Verantwortlicher Redakteur; Dr. 8. Pöhlmann. — Bär bie Anzeigen verantwortlich: B. 3. Stahel. 


| 


AUnfündigungen. 


Den Detail-Berlauf der oussirenden Frankenteeine aus der Fabrik 
von F. A. Siligmüller bejorgt fortwährend 


die €. A. Kinzinger’sche Handlung. 


Aechte amerikanische Gummischuhe in. Prima-Qualität für Herren, 
Damen und Kinder empfiehlt 


= Carl Bolzano. 


Feinen Arac de Bataria, | Rum, feinfte Düsseldorfer 









Punsch- Essenz, grünen und ſchwarzen Thee in allen Sorten, 

Gesundheits-, Gewürz- uw VWanille-Chocolade , mt: 

ölten Caeao mit Zuder, Pastillen wi Gewürz und Banılle, Castanien, 

Maronen, neue Smyrner Rosinen, übt Neapolitanische Macca- 

roni : Veroneser Salami, Cervelatieürste un beit Camphine 
t 


ewpfieh 
Adolph Treutlein, 
[2a] Domſtraße, Ed der Blafinsgafie. 


m “ + ’ * * 
Gemeinnützige Artikel. 

Königs-Waſch- und Badepulver in Schachteln a 12 fr. Dieſes ausgezeichnete immer 
mehr in Aninabme fommende billige und höchſt angenehme Warchmirtel, frei von allen 
Beſtandtheilen, Fonfervirt Die Haut bis in das fpätefte Alter, und macht biefelbe frifch, zart 
und weiß. 

Praktiſches Hafirpulver in Schachteln A 12 fr., welches einen reichlihen, lang ftehenden 
Schaum erzeugt, dad Baarıhaar ganz weih macht, und dad Rafiren um Vieles erleichtert. 


SHolländifches Scheuerpulver in Pareten A 8 fr., das billigfte und befte Präparat zum 
Scheuern. Zu baben bei 


Carl Bolzano. 


Lamas, Napotitaine wi verschiedene Stoffe 
zu Wiünterkleidern wi Mänteln verkaufen 
wegen vorgerückter Jahreszeit zu Rerabgeselsten 


Preisen | u 
3 Rom & Wagner. 


Wublifandum. 


In der Verlaffenfchaft des kgl. Forftmelterd Lang zu Ebrach werden die zur Maſſe gehö- 
tigen Mobilien: Ein paar hellbraune — pwei Schweine, eine Chaiſe, eine Droſchke, ein 
Schlitten, mebrere Pferdögefcirre, ein Klavier, Wanduhren, Spiegel, Schränfe, Wardimange, 
Tiſche u, bergl., fodann mehrere Zwillinge und fonitige Jagdgewehre öffentlih an den Meift- 
bietenden gegen gleih baare Bezahlung im Forfthaufe zu Ebrach 


Montag den 2, Jannar F. 38. Vormittags I bis 12 Uhr amd 
Nachmittags von 2 big 5 Uhr. | 


verftrichen und Liebhaber hiezu eingeladen. i ‚ 
Nach Beendigung des Mobilienverftriched werden die zur Mafie gehörigen Immobilien, als: 
Jumm Büchelberger Gemeindediftrikte: 
a) die Hälfte von dem noch ungeiheilten Walde, des fogenannten Buchrangeus 20 bis 
sojährig gutwüchſiges Echlaghalj; * . — en ae en 
b) bie Piafentennigemiefe verfieigeit.. — - - 


Die Eteuerfataiter, Auszüge fonnen Am Termine eingefehen werden, und bie Einweifung 
Herrnöborf 


erfolgt durch den &emeinbevorfteher in 


Der Hinſchlag hängt aber von der Genehitigung ber Erbbintereffenten, reſp. der Ber- 


laſſenſchafts und Kuratelbehörte ab. 


Zugleich werden alle Diejerrigen, welche Fotderangen an die gedachte Verlaſſenſchaftsmaſſe 


zu machen haben, aufgefordert, folche bis zum oder am 14. Januar k. 
der Nichfberädfichtigung bei ber —— 


fir dieſelbe ſchulden oder dazu gehörige Gegen 


8. bei Vermeibung 
hierorts anzumelden, und alle diejenigen, welche 


ände in Händen haben, werbefi angewieſen, bis 


dahin Zahlung und Nüdgabe bei Vermeidung gerichtlicher Berfolgung zu leiſten. 


Bur gedrach, am 28. Dejember 1853. 


Ba] 


Be erwarteten Ball-Gurlan- 
den sind soeben angekommen. 


z Rom & Wagner. 


e _ Bom 1. An r Mittag: 
zu #2 KAteuzer 
in Helvetien. 


Befanntmadung. 

Bei einem Naubanfalle ift dahier in ber 
Stadt in der Nacht vom 22. auf den 23. do. 
eine ſilberne Taſchenuhr nebſt einer filbernen 
Kette abbanden gefommen. Die Uhr ift mehr 
Rad) als hoch, der Dedel des Gehäuſes ge- 
rippt, Diefelbe hat ein weißes Zifferblatt von 
gelte, ſchwarze deutfche Zahlen und ſchwarze 








icher. Die Kette iſt Doppelt, bat längliche 

lente, und einen Haden zum Cinhängen In 
der Weſte. 

Ith erfuche um Mitwirkung fir Habhaſt⸗ 
pertuna der Uhr und Mittheilung fachdienlis 
Üyer Notigen. 

Würzburg, den 28. Dei. 1853. 

Der Unterfuchungsrichter am fgl. Kreid- und 
tabigerichte. 
Dr. Kurz. 

Erped.-Nro. 1080, 


Borlänfige Anzeige. 
Der berühmte orientalifbe Thaumatrop, 
Chevalier Wiljalba Frickell, deſſen Leiſtun⸗ 
# vor vielen Jahren bier fchon allgemeines 

uffeben ercegten, wird im Laufe der Fünfti- 

en Woche im biefigen Theater einige Bor« 
Aellungen im Gebiete der Höheren ,'geleimen 
und neuen Magie veranftalten und "verfehlt 
man nicht, das Bublifum: anf dibfe inleteſſan⸗ 
ten Borftelungen aufmerffam zu machen, 


Stadt:-Thenter. 


Sormtäg, 1. Fan. 1854: Fra Diavolo 
oder das Gaftbaus ——— — 


Aönigliches Landgericht. 
Martin. 


Große Oper in 3 Alten von Auber. Herr 
Ehlert: „Era Diavelo.* 

Montag, 2. Januar. Zum erfternmale: 
Magdala. Original- Drama in 4 Aften 
und einem Worfpiel von Charlotte Bird» 


Bieiffer. 





Berftorbene, 
Barbara Eundres, 14 M. a. 





Eremden-Anzeige 
Vom 29. Dezember. 


Adler.) Kflte.: Cordial a. Frankfurt, Rich- 
ter a. Schweinfurt, Krumbbolz; a. Böblingen, 
Stecher a. Fürth. — (Kronprinz) Ziegler, 
Gutöbef. a. Herbfihaufen. Albrecht. Geh.⸗Rath a. 
Wiesbaden. Ienro u. FIrl. Schweiter u. Teines 
mans, Broprietär a. England. Brbr. v. Thüngen 
m. Fam. a. Roßbach. Uebeleiſen a. Nürnberg. — 
(Sſchwan.) Lobbauer, Ing. a. Lohr. Bauer, Bein. 
a. Madsen. Kflte : Dauber a. Neufes, Hofmann’ a. 
Zwickau. — (Witrelab. Hof.) Endres, Prio. 
a. Steinach. Wiederhold, Bart. a. Leipzig. Brl. 
Wagner a. Schweinfurt. Kfite.:-Sobn a, Ans⸗ 
bach, Rever a. Münfter. — (Würtembergtr 
90.) Se. Erz. Generallieutenant Frhr. v. Staffe 
Reigenftein a. Tückelbauſen. v. Bauermann, Bart. 
m. Sohn a. Goi. Küll, Kfm. a. Solingen. 


Kurs der Geldſorten. 
Frankfurt, 29 Dez. 


Neue Louisd'or 10 fl. 54 Tr. 
Piftolen 9 fl. 39, —40'/, fr. 
" preußiſche 9 fl. tr. 
ofländ. 10. Stade 9 fl. 42, —43'A Ir. 
ud⸗Dukaten 5 fl. 8596 fr. 
Engliſche Soveräigns 11 fl. 42 kr. 
Vreufifche Thaler 1N. 45a — "a fr. 
5 Franken Thaler ? fl. 20 —%a fr. 
Preußiſche Kaſſaſcheine 1 fl. 85 Y— Ns ir. 
20 Krantenftide 9 f.80— 21 fr. 
Hochhaltig Gilber!24 4. : 30 — 32’ fr. 
Gold al Marco 374-376 fl. 





— — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Stapeligen Bude und Kunſthandiung in Würzburg. — Drud ven I. DM. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Gratis⸗Beiblatt aut Neuen Würzburger Zeitung, 362. 





Erſcheint täglih. — Preis ganzjäbrli fl. 1. 36 fr. Halbjäbrlich 48 !r. | "Eamöt 














durdhlaufende 4 fr. — Briefe & Geld france. 


M 2783. | Vierteljährlih 24 fr. — Inierate die Meine geſpaltene Zeile 2 fi. Di Da, Mn 





Lokales und aus dem Kreije. 


* Würzburg, 30. Dez. In der öffent 
lien Eigung des k. Kreis⸗ und ——— 
vom 30. Dez. wurden Anton Wiehl, Megger- 
geſelle von —8 wegen Vergebens ber 
Körperverlegung, verübt mittelit Waffe in auf 
wallender Hitze des Zornd zu einer Doppelt 
geichärften Gerängnißftrafe von 3 Monat, fer 
ner Leonhard Frabert, lediger Dienſtknecht von 
Enbeim, wegen gleichen Vergehens zu einer bop- 
pelt geichärften Gefängnißftrafe von 45 Tagen, 
endlih Ghrift. Keied, lediger Eifenbabnarbeiter 
3.3. in Tbüngersheim, wegen zweier Vergeben 
der Unterfchlagung zu einer doppelt geſchäcften 
Gefängnibftrafe von 45 Tagen verurtheilt; 
von der Anfchuldigung zweier polizeilich ſtraf— 
baren Unterfblagungen freigeiprocdhen. In ber 
Unterfuchung gegen Michael Freitag u. Gonf. 
von Halsbah wegen Verbrechen! Der Urkun— 
denfälfchung, Diebſtahls und Unterichlagung 
wurde Die Urtheildpublifation auf fommenden 
Mittwoch den 4. Januar 1854 Vormittags 
11 Uhr vertagt. 


Würzburg. Bis zum Schlujie des lau- 
fenden Winterfemefterd kommt die Stelle eined 
medizinifchen Aſſiſtenzarztes im Juliusſpitale da- 
bier in Etledigung. Die Normaldauer derFunktion 
ift auf 2 Jahre beitimmt und nebit Wohnung 
und Verpflegung im Hanfe eine baareRemunera» 
tion von 62 jl. 30 fr, jährlich Damit verbunden, 


Die geftern erwähnte Belanntmachung, Die 
Ausftelung neuer Coupons für die 3'/,pCtin. 
Obligationen betr., enthält folgende Ginzelbes 
ftimmungen: Die Abgabe der neuen Koupons 
fann nur auf Borzeiguag ber Obligationen 
zum YAufdrud eined blauen Stempels fowie 
gegen eigenbändige. Beicheinigung der Obliga- 
tionenbeliger oder ihrer, Vertreter erfolgen. Die 
neuen Koupons zu au porteur- Obligationen 
werden Jedem behändigt, welder letztere zur 
Abitemplung vorlegt; die Koupond zu den No— 
minal-Obligationen können aber nur an bie 
fataftermäßigen Gläubiger abgegeben werben. 
Wenn daher jür Bejiger von Obligationen, 
die auf Namen lauten, dritte Perfonen Die 
neuen Koupond biezu in Empfang nehmen 
wollen, fo baben diefelben neben den Obliga— 
tionen auch legale Vollmacht des kataſtermäßi— 


gen Gläubigers zu Diefem Gejchäfte beizubrins 
gen. Diefe Vollmachten (jene fiegelmäßiger Pers 
jonen ausgenommen) müſſen gerichtlich ansge- 
fertigt fenn und die Obligationen, wofür neue 
Koupons erhoben werden wollen, nach den 
ſchwarzen KRafjefataiter- NUmmern, ber tapifal- 
beträgen und ſchuldenden Kafien bezeichnen 
oder den Bevollmächtigten; Die Befugnif ers 
tbeilen, für alle Nominal-Obligationer des 
Vollmachtsgebers die neuen Kompond zu _ent« 
pfangen. Bei den k. Staatsſchuldentilgungs - 
ſpezialkaſſen Augsburg, Bamberg, Münden, 
Nürnberg, Negendburg und Würzburg fünnen 
nur die Koupons zu Denjenigen Obligationen 
erbolt werden, welche jede Diefer Kasten ſelbſt 
audgeitellt bat oder fchuldet Dagegen werden 
bei den nachbenannten k. Oberaufichlag und 
Rentämtern die Koupons ohne Unterfebied von 
allen k. Staatsſchuldentilgungskaſſen verabfolgt, 
welche fich nicht am Ort ber k. Oberaufichlag- 
und Rentämter jelbit befinden: Im Megie- 
rungsbezirke Oberbayern Das k. Oberauffchlag: 
amt in München und bie k. Rentämter Aichach, 
Ingolſtadt, Landsberg, Wafjerburg und Weil. 
heim. Im Regierungdbezirfe Niederbayern das 
f. Oberauffchlagamt in Landshut und Die fgl. 
Nentämter Paſſau, Straubing und Viechtach. 
Im Regierungsbezirfe der Pfalz die f. Rent— 
ämter Kaiferslautern und Speyer. Im Regie 
rungäbezirfe Der Oberpfalz Das kgl. Dberauf- 
ſchlagamt in Regensburg und die f. Rentäm— 
ter Amberg, Neuburg v. W. und Weiden. Im 
Negierungsbezirfe Oberfranfen das k. Ober 
aufichlagamt in Bayreuth und Die fol. Nent« 
Ämter Bamberg I. und Hof Im Regierungs— 
bezirfe Deittelfranfen Das f.' Oberanfichlagamt 
in Andbah und die Ff. Rentämter Ipéheim, 
Rotvenburg und Weißenburg. Im Regierungd« 
Bezirfe Unterfranfen Bas, Oberaufichlagamt 
Würzburg und die F. Rentämter Aſchaffen burg 
und Schweinfurt, Im Regierungsbezirle E chiwa- 
ben das k. Dberauffchlagamt; Augsburg: und 
die f. Rentämter Tongumwörth, Kempten, Lin- 
dau und Memmingen., Die Erantsyläubiger 
fönnen bie betreffenden „Kowpend: bon vom 


2. Januar 1854 an abverlangen, beziehungs— 


weife in Empfang nehmen: Die oben genann- 
ten DOberauffchlagäinter werden fi, mit bem 


beſptochentu Gefchäfte vom -2. Januar ‚bis zum 


legten Dezember 1854 vefaſſen. Wer die neuen 
Koupons nicht in Diefer Zeit in,Gmpfang. ge» 


nommen bat, kann ſolche fpäter nur von der 
fehuldenden F. Spezialkaſſe unmittelbar erholen. 





Vermiſchtes. 


München. Durch höchſte Entſchließung 
bes f. Staatsminiſterium Der Finanzen vom 
235. DE. d. 39. Nr. 16861 wurde geitattet, 
daß für die auszuftellenden Gifenbahn- Anlehend« 
Dbligationen zu 4'/, und 4pGt. noch ein weis 
terer Zindtermin auf den 1. Januar feitgefegt 
werbe und hiernach Die entſprechenden Obligas 
tionen angefertigt und emittirt werden. “Dies 
iſt unter der Bemerkung befannt gemacht wor- 
den, dab die Obligationen für Den Zindtet- 
min 1. Januar bid auf weiteres von ber fgl. 
Spezialfafje Bamberg ausgejertigt werden, 
und denfelben 18 Koupons für die Jahre 1855 
bis 1572 bezugeben find. 


(Bine Seltenheit.) Am 25. Novbr. 
d. 38. feierte der Bürgermeifter Schöne zu 
Sebnitz im Meißner Hoclande feinen 90. Ge- 
burtdtag und wurde bei Diefer Gelegenheit von 
einer 86 Köpfe pn Nachkommenſchaft 
begluͤckwünſcht, naͤmlich von 3 Rindern, 17 
Enkeln, 61 Urenkeln und 5 Ururenkeln. 


—* ein ſchöner Streich! In der 
armen Württembergiſchen Torfgemeinde Unter 
rheinbach wurde kuͤrzlich die Gemeindekaſſe von 
800 fl. geſtohlen. Man munfelte, daß es bei 
der Verwaltung nicht geheuer fey und deßwe⸗ 
gen dem Rechner etwas zur Laft fallen könne, 
allein man ſchien nicht fo viele Beweiſe gegen 
ihn in der Hand gebabt zu haben, um gericht. 
lich gegen ihn einfcdreiten zu Fönnen. Die 
Sache jollte ıhrer Aufklärung in überraſchender 
Weiſe näher gebradht werden. Vorige Woche 
wurbe nämlich der Herr Oberamtsaftuar noch 
Abends fpät von einem Fuhrmanne in Kennt: 
niß gefegt, daß ihn der ebenfalld feit einigen 
Tagen in Unterfuchung ftehende Rathöfcreiber 
befielben Ortd gebungen habe, ihn gegen guten 
Lohn bis nah Mannheim zu führen, von wo 
aus er fib nach Amerifa davon machen wolle, 
und daß ber Flüchtling im Etrob jeined Wa- 
gend verftedt jey. Man eilte dem Wagen, der 
ſchon etwas voraudgefahren war, nad, und 
fand auch wirklich den Vogel in feinem Nefte, 
und zwar im Befige einer Summe von 275 fl., 
welche dem Geftändnifje des Verhafteten zu- 
folge, fümmtlihd aus der Sculibeißereifafie 
entwendet find und jich großentheild noch im 
geſiegelten Paketen bei ihm vorfanden. Seine 
Ausfagen zogen auch die Verhaftung bed Ge— 
meindepflegerd nach ſich, und da auch der Po- 
lizeidiener dieſer Gemeinde ſchon einige Monate 
—— Unterſchlagung von öffentlichen und 
Privatgeldern ac. in Unterſuchung ſteht, fo 
wird man ſich dort in Bälde bei einer öffentlichen 
Verhandiung überzeugen können, wie das Wohl 
einer Gemeinde beim Zuſammenwirken folder 
Kräfte gedeihen konnte. 


Politiſches Negiiter. 


Baden.) Der badifche Gefandte zu Ber- 
kin ift nach Wien gereift, um mit dem dortis 
en väpftlihen Nuntius wegen Beilegung des 
ad, Kirchenftreited zu unterhandeln“ — Der 
Redakteur und der Werleger des deutſchen 
Volksblatites find aus Anlaß verfciedener 
Artifel über den badiſchen Kirchenitreit wegen 
Störung der öffentliben Ruhe, erftcrer gu 7, 
Eu zu 9 Monat Kreisgefängnip verurtheilt 
worden. 


Großbritannien.) Die Truppen in Irland 
werden von 22,000 auf 16,000 Mann vers 
mindert. — In London nimmt die Zahl ber 
Armen, welche öffentliche Unterftügung genie- 
en, auffallend zu. — Die Arbeitdeinitellung 
zu Prejton dauert mit großer Zähigheit fort. 


Kirchenftaat.) Der Brigadier Morelli 
ift von einem leidenfchaftlihen Spieler aus 
Rachſucht ermordet worden. 


‚(Zodfana.) Zu Modigliana ift ein neues 
Bisthum errichtet. 


Montenegro.) Peter Betrovic nebſt zwei 
andern jener Montenegriner, Die der Ber- 
fhwörung gegen den Fürften Danilo befchul« 
digt find, find verbannt, vogelfrei erklärt und 
ihr Vermögen fonfis;irt worden. 


(Bortugal.) Am 15. d. find die Korte 
eröffnet worden. 





Berloofungen.. 


Nachſtehende Obligationen wurden bereitd 
fhon früher verlooit und find zur Zahlung 
fälig: 

1) am 31. Dezember 1853: 
4pCt. Efterha;y-Berloofung: 

Lit, A.Nr, 356 1077 1522 1742 3308 3828. 

Lit B. Wr. 458 1142 1174 1325 1951 
3230 3484 3699. 

2) Am 1. Januar 1854: 
4y6t. alte Zucca-Berloofung: 

fit. A. Nr. 276 368 436 488. 

Lit. B. Wr. 76 182 509. 

4pCt. Heſſ. Eifenbahn-Dbligationen 

(d. d. 1. Juli 1843:) 

Nr. 651 — 655 3866 — 3870 3901 — 3905 
a fl. 1000. 

Mr. 2241 —2250 & fl. 500. 

(d. d. ı. Zuli 1846 :) 

Nr. 14866— 14875 a fl. 500. 

4pCt. Gräflih Sandor, 
(verlooft am 30. März:) 

A. Nr. 36 211. 

B. Wr. 22 62 197. 

C, Rt. 72 111 290 357. 


4pCt. Buſſeck-Verlooſung: 
A. Nr. 81. B. Nr. 12 80. 
4pGt. neue Yucca: 
git. A. Nr. 1 77 141 226 255 265 305 
562 573 664 696 769 770 778 7897. 
Lit. B. Wr. 2 9 73 114 144 311420 582 
606 638. 
4yGt. Herzog Ferdinand Sachſen⸗Coburg— 
GHotba-Verloofung. 
(d. d. Wien 1811:) . 
Lit. G. Nr. 1327 1333 1511 1720 1743 
1779 1821 1855 1884 1907 à fl. 1000. 


4pCt. Heſſ. Kabincts-Anleben 
von fl. 700,000. 
Lit. A- Wr. 12 27 31 38 52 60 82 93 
166 182 204 212 222 283 291. 
Lit. B. Nr. 47 87 102 104 113 133 141 
144 152 159 163 170 180 200 236 282 288 
3023 322 373. 


Lit. C. Nr. 65 74 83 112 124 125 136 
156 166 194 238 245 2353 259 261. 


Lit. D. Nr. 17,87 89 95 138 147 171 
191 207 218 220 264 265 267 292. 


Lit. H. Nr 1062 1074 1082 1156 1257 
1295 & fl. 500. 
eit. I. Nr. 928 1036 1137 A fl. 250. 


Lit. E. Wr. 2 39 49 S5 87 94 119 122 
129 158 176 195 222 279 310 349 365 368 
358 396 416 422 447 469 471. 


Dersntwortlichber Nedalteır: Dr. 8. Voblmann. — Für die Anzeigen rerantmortlib: B. 93. Stabel, 


— — 








Ankundigungen. 


Feinen Araec de Bataria, Rum, finite Düsseldorfer 
Punsch- Essenz, arinen und jawaren Tee in allen Sorten, 
zesundheits-, Getreürz- un VWanille-Chocolade , et: 

lien Cacao mit Zuder, Pastillen wi Gewürz und Vanille, Uastanien, 
Maronen, neue Smyrner Rosinen, itt Neapolitanische Macca- 
roni, Veroneser Salami, Cervelatiwürste und beſtes Camphine 


empfiehit A dolp h Treutle in, 


[26] Domftraße, Ed der Blaſiusgaſſe. 


Publikandum. 


In der Verlaſſenſchaft des kgl. Forſtmeiſters Lang zu Ebrach werden die zur Maſſe gehö- 
rigen Mobilien: Gin paar hellbraune Pferde, zwei Schweine, eine Chaiſe, cine Droſchke, ein 
Schlitten, mehrere Pferdsgefbirre, ein Klavier, Wanduhren, Spiegel, Schränfe, Wafchmange, 
Tiſche u. dergl., fodanıı mehrere Zwillinge und jonitige Zagdgewehre öffentlih an den Meitt- 
bietenden gegen gleib baare Bezablung im Korfthaufe zu Ebrach 


Montag den 2. Sannar F, Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr und 
Kadmittags von 2 bis 5 Uhr 


verftrichen und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Nach Beendigung des Mobilienverftriches werden die zur Maffe gehörigen Smmobilien, als: 


Im Büchelberger Gemeindediitrikte: 


a),die Hälfte von Dem noch ungerheilten Walde des fogenannten Buchrangend 20 bis 
30jährig gutwüchſiges Schlagholz; 
b) die Pfaffentennigswieſe verſteigert. 

Die Steuerkataſter-Auszüge können am Termine eingeſehen werden, und die Einweiſung 
erfolgt Durch den. Gemeindevorfieher in Hermsdorf, 

Der Hinſchlag hängt aber von der Genchmigung der Erbsintereflenten, refp. der Ber- 
lafjenfchafts- und Kuratelbehörde ab, 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche Forderungen an bie gedachte Verlaſſenſchaftsmaſſe 
zu machen haben, aufgefordert, foldye did zum oder am 44. Januar F, Is. bei Vermeidung 
der Nichtberüdjichtigung bei der Auseinanderfegung hierorts anzumelden, und alle Diejenigen, welche 
in Diefelbe ſchulden oder Dazu gehörige Gegenjtände in Händen haben, werden angewieſen, bis 
dahin Zahlung und Nüdgabe bei Vermeidung gerichtlicher Verfolgung zu leijten. 

Burgebrach, am 28. Dezember 1853. 


Königliches Landgericht. 


136) ur Martin. 


Zarlatan in allen Farben und Sorten bis zu 18 fr, die Elle, wie 
auch Krepp-Tüll u. f. w. zu Ballfleidern empfehlen 


[3b 


Rom $& Wagner. 


Volkstaſchenhücher für 1854 


mit Holzihnitten und Stahlſtichen, 


vorräthig in der Staheſ'ſchen Buch- & Kunftgandlung in Würzburg. 





Gubitz, deuticher Nolföfalender, 45 fr. 
v. Horn’s Zpinnftube. 45 fr. 
Jarisch, iltuitr. kath. Volföfalender, 36 fr. 
Kolping, fatbotifher Volkokalender. 27 Er. 
Nieritz, deutfcher Volkskalender. 36 fr. 


Die erwarteten Ball-Guirlan- 
den sind soeben angekommen. 
= Rom & Wagner. 


Befanutmahbung. 


In dem Drpofitorium Des unterzeichneten 
Gerichtd befindet fib unter dem Rubrum: 
„ron Guttenberg Philipp Anton Domfapitu- 
lar Nachlaß“ worüber ſich jedoch die Aften 
nicht vorfinden ein Bankſchein über 10 fl. 
53 fr. feit 1825. 

Behufs der Auslieferung dieſes alten De— 
pofitums werden beöhalb alle diejenigen, welche 
rechtliche Aniprüce auf Dasfelbe machen zu 
fünnen glauben, biemit aufgefordert , ſolche 
binnen einer Friſt von 6 Monaten vom Tage 
der eritmaligen Ginrüdung an bei dem unter» 
fertigten Gerichte unter Dem Rechtsnachtheile 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen, daß 
auperdem dieſes Depofitum für herrenlos er— 
klärt und dem f. Fiskus zuerkannt wird, 


Würzburg, den 29. Nov. 1855. 
Königl. Kreis- und Etadigericht. 
Seuffert. 


[ 


Rüdiger. 
Exp.Nro. 2478. ©. I. [3J 
Bei ter 504. Ziebung ver f. bayeriſchen Zub» 
IensPotterie in Nürnberg am 29. Dezember wur— 
den nachſtehende Nummern gezogen: 


63. 29. 8 90. 25. 

Die nächſte Ziehung if 
10. Januar: 

Stadt-Iheater. 


Sonntag, 1. Jan. 1854: Fra Diavolo 
oder das Gaftbaus bei FTerracina, ! 





zu Vünden am 





I ee U 
Große Oper in 3 Alten von Auber. 


Reinick’s deutfcher Zugendfalender. 54 fr. 
-Steffen’s, Vollskalender. 45 fr. 
Trewendt’s Volkskalender. 45 kr. 
Weber’s iltuftrieter Satender. 1 fl. 45 fr. 


Weber’s Rolföfalender mit Bildern. 42 fr. 


Herr 
Ehlert: „Ara Diavolo." 

Montag, 2. Januar. Zum erjienmale: 
Magdala. Original» Drama in 4 Alten 
und emem Borfpiel von Charlotte Birch: 
Bieifer. 








Verjtorbene. 


Klara Küttenbaum, Schloſſerskind, 6 M. a. — 
Mara. Herbit, Obriftenwittwe, 74 J. a. 


Fremden: Anzeige 
Yom 30. Dezember. 

(Apler.) Nöttenböfer, k. Landgerichteaſſeſſor 

a. Rordlingen. Berkmann, Bart. a. Aſchaffenburg. 
(Kronpring.) Freudner, ‘art, a. Prag. Bayer, 
Moftbeamter a. Fürth. Kflte.: Dennemann aus 
Leipzig, Harwig a. Hamburg, Kir a. Renedorf. 
(Wirtelab. Hof) Walter, Forſtkandidat aus 
Göttingen. Noblief, Stud. jur a. Erben. Wetter, 
Rechtsvprakt. a Heldelberg. Kilıe.: Reichert aus 
Kranfiurt, Mainbarv a, Göln, Krauß a Kiffingen, 
Stiimer a. Regensburg. — (Wirt Hof.) Bor 
gel, f, Badinſpektor, Frl, Schuler u. rl. Harte 
laub a. Schweinfurt. Kflie.: Sitz a. Mainz, Klein 
a. Kigingen, Waflermann a. Bamberg. 


Kurs der Geldforten. 
Frankfurt, 30 De 

Neute Louisd'or 10 ñ. 54 Er. 

Viſtolen 9 fl. 30" —40'/a fr. 

„ Preußische Bf. al. | 
Holtänd. 10 A. Stücke 9 N. 42.- 43!/ Ir. 
MRand⸗-Hukalen 5 fl. 35—36 fr. 

Engliſche Sorereignd IL N. 42 fr. 
Vreufßiſche-Thaler I N. aa ")s fr. 

5 Fraͤnken Thaler 21. 20 —%a fr. 
Breufiice Kaffaſcherne IR. 45" —"Nis Er. 
20 Frankenſtücke DR. 20-21 fr, 

Hochbaltig Silber 24 R.: 30-32 fr. 

Gold al Marco 374 - 376 Il. 








—— —— — —— 
Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Wuͤrzburg. — Drud von Z.M. Richter in Würzburg. 
a yo; 
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